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Feldzug  von  1762. 

Uebersichtliche  Darstellung  des  Feldzuges  vom  Jahre 
1762.  Bericht  des  Herzogs  Ferdinand  an  den  König  Friedrich  II., 
erstattet  zu  Wesel  im  Juni  1763,  nebst  Ueberreichungsschreiben 

des  Secretairs  Westphalen  vom  12.  Juni  1763 1—12 

Urkunden: 

KAPITEL  I. 

Glückwunschschreiben  des  Königs  Friedrich  n.  an  den  Herzog  Fer- 
dinand vom  9.  Januar  1762.  Fernere  Schreiben  des  Königs  vom 
13.  und  20.  Tod  der  Kaiserin  Elisabeth  von  Bussland  am 
5.  Januar  und  Thronbesteigung  Peters  in.  Erwiederung  des 
Herzogs  vom  27.  Januar.  Ausbruch  des  Krieges  zwischen  Eng- 
lind  und  Spanien,  in  Folge  des  bourbonischen  Friedenspactes.  — 
Schreiben  des  Königs  Friedrich  11.  an  den  Herzog  vom  5.  Febr. 
—  politische,  veränderte  Lage :  Trennung  der  Russischen  Armee 
Czemichef  s  von  den  Oesterreichem.  —  Schreiben  des  Herzogs 
Ferdinand  an  den  König  vom  11.  Febr.  über  die  günstige  Wen- 
dung der  Verhältnisse  zu  Russland.  Die  Franzosen  geben  die 
Befestigung  Hflhlhausen*s  auf  und  scheinen  ihre  Hauptmacht  am 
Niederrhein  zusammenzuziehen 13—17 

KAPITEL  n. 

• 

Besuch  des  Herzogs  Ferdinand  in  Wolfenbüttel  und  Braunschweig. 
Ho&ngelegenheiten.  Befestigung  von  Hannover  und  Wolfenbüttel. 
Correspondenz  des  Herzogs  mit  Westphalen.  —  Briefe  von 
Haenichen:  —  Artillerie.  —  Krankheit  der  Herzogin-Mutter.  — 
Schreiben  des  Königs  Friedrich  II.  vom  17.  Febr.  —  Antwort 
des  Herzogs  vom  27.  —  Entwürfe  des  Capt.  O'ßourne  über  leichte 
Truppen.  —  Regulirung  der  Schulden  des  Herzogs  Ferdinand.  — 
Rückkehr  nach  Hildesheim.  —  Abermalige  Reise  nach  Braun- 
schweig (6.  März).  —  Tod  der  Herzogin-Mutter  (7.  März).  — 
Correspondenz  des  Herzogs  mit  Westphalen.  —  Beförderungen. 
—  Westphalens  mannigfache  Aufträge  in  Angelegenheiten  des 
Herzogs  Ferdinand  und  der  Herzoglichen  Familie.  —  Nieder- 
geschlagenheit des  Herzogs  Ferdinand.  —  Schreiben  des  Königs 
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Friedrich  n.  vom  5.  März.  —  Waffenstillstand  mit  Russland.  — 
Schreiben  des  Herzogs  vom  12.  März.  —  Erwartungen  des 
Britischen  Ministeriums.  —  Dem  Prinzen  Soubize  wird  der  Ober- 
befehl der  französischen  Armee  übertragen.  —  Der  Marschall 
d*£tree  ersetzt  den  Marschall  Broglio.  —  Weitere  Correspondenz 
Westphalens  mit  dem  Herzoge:  Angelegenheiten  der  Greschwister 
des  Herzogs.  —  Rückkehr  nach  Hildesheim  den  20.  März  — 
Gefecht  bei  Gittelde  und  Calefeld 18-45 

KAPITEL  in. 

Schreiben  von  Haenichen  vom  23.  März.  —  Schreiben  des  Königs 
Friedrich  IL  an  den  Herzog  Ferdinand  vom  18.  und  30.  März: 
Lord  Bute*s  zweideutige  Politik.  Prinz  Heinrich  rechnet  auf 
Unterstützung  in  Sachsen.  Des  Herzogs  Erwiederung  vom 
5.  April.  Sein  Schreiben  vom  10.  —  Absicht  gegen  Arnsberg.  — 
Gefechte  bei  Göttingen  und  Mühlhausen.  —  Lieutenant  von 
Blomberg  in  Neisse.  —  Märsche  der  Franzosen  nach  Gassel 
(16.  April).  —  Stärkeangaben  der  Armeen.  —  Schreiben  des 
Königs  vom  16.  April:  —  Geheime  Verhandlungen  Lord  Bute*8 
mit  Frankreich.  —  Erwiederung  des  Herzogs  vom  21.  April:  — 
Schritte  für  den  regierenden  Herzog  von  Braunschweig  in  Eng- 
land. —  Expedition  des  Erbprinzen  gegen  Amsbeig.  Be- 
schiessung  und  Capitulation  (19.  April).  —  Verheirathung  des 
Oberstlieutenant  von  Bauer.  —  Beschwerde  des  Oberstlieutenant 
Beckwith.  —  Eigenhändiges  Schreiben  des  Herzogs  an  den  König 
Friedrich  II.  vom  30.  April,  über  das  Englische  Ministerium.  — 
Schreiben  des  Königs  vom  26.  April  über  seine  Spannung  mit 
letzterem:  er  könne  für  den  Herzog  von  Braunschweig  jetzt 
nichts  thun.  —  Der  Herzog  Ferdinand  beklagt  die  Politik  der 
Englischen  Minister  (1.  Mai).  —  Hauptmann  v.  Finck.  —  Schreiben 
des  Herzogs  vom  8.  Mai:  —  Einmischung  des  Englischen  Mi- 
nisteriums in  die  Bischofswahl  von  Münster.  Wichtigkeit  der 
Festungen  Mainz  und  Ehrenbreitstein.  —  Der  Herzog  zeigt  dem 
König  an,  dass  er  die  Armee  vom  15.  Mai  an  in  Cantonnimngen 
zusammenziehen  werde.  —  Kurze  Antwort  des  Königs  vom  8.  Mai 
auf  des  Herzogs  Schreiben  vom  1.  ^  Westphalens  Aoffittsung 
(14.  Mai).  —  Ankunft  des  Marschalls  d'Etr^s  in  Cassel.  Graf 
Schaumburg-Lippe,  Commandirender  der  Portugiesischen  Armee. 
—  Cantonnirungen  ier  alliirten  Armee  rechts  und  links  der 
Weser.  —  Des  Königs  Friedrich  H.  Erstaunen  über  die  Ein- 
mischung der  Englischen  Minister  in  die  Münster^sche  BischoÜB- 
wahl  (14.  Mai).  —  Schreiben  des  Herzogs  vom  24.  Mai:  — 
Erfolge  des  Prinzen  Heinrich  gegen  Serbelloni  und  Prinz  Stol- 
berg. Fortdauernde  Unsicherheit  des  Englischen  Ministerii.  — 
Friede  zwischen  Preussen  und  Russland  —  5.  Mai  1762:  — 
Schreiben  des  Königs  vom  21.  Mai.  —  Glückwünsche  des  Her- 
zogs. —  Pitt*s  Ansicht  zu  Gunsten  der  Verbindung  Englands  mit 
Preussen.  —  Schreiben  des  Herzogs  vom  27.  Mai.  —  Das 
Schlo89    Sababurg    fällt  den  Franzosen  wieder  in  die  Hände 
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(25.  Mai.)  —  Des  Königs  Friedrich  II.  scharfe  Kritik  des  Englischen 
Goufernements.  Seine  ferneren  Kriegspläne.  Auch  mit  Schweden 
ist  der  Friede  geschlossen  (28.  Mai)  —  Westphalens  Gutachten 
über  den  Operationsplan  des  Königs  (3.  Juni).  —  Schreiben  des 
Herzogs  vom  5.  Juni.  Die  Englische  Infanterie  rückt  in  das 
Lager  bei  Blomberg  (4.  Juni).  —  Hauptquartier  des  Herzogs 
Ferdinand  in  Corvey:  er  wird  den  20.  Juni  gegen  die  Diemel 
Torgehen  und  in  Hessen  einrücken.  Die  Franzosen  ziehen  sich 
bei  Cassel,  Deiderode  und  Münden  zusammen  (11.  Juni).  — -  Der 
König  benachrichtigt  den  Herzog  Ferdinand  von  der  Absicht  des 
Russischen  Kaisers,  ein  Truppencorps  in  Mecklenburg  einrücken 
zu  lassen 46—74 

KAPITEL  IV. 

Vorbereitungen  zum  Marsch  der  alliirten  Armee  über  die  Diemel. 
Briefe  Westphalens  an  den  Herzog  Ferdinand  über  seine  A^r- 
trauensstellung  zu  ihm  (15.,  16.,  18.  Juni).  Der  Herzog  verleiht 
ihm  den  Titel  seines  „Geheim-Secretairs".  Der  Herzog  begiebt 
sich  nach  Brakel.  Jägerdetachement  in  Warburg.  Sauvegarden 
in  SchloBS  Bewem.  —  Stellungen  der  französischen  Armee.  — 
Ordre  an  den  Gteneral-Adjutanten  v.  Reden  vom  18.  Juni.  — 
Erkrankung  RiedeseVs  und  Wintzingerode's.  —  Westphalen's 
Gutachten  Über  die  Verpflegungscinrichtungen  der  Armee  — 
19.  Juni.  —  Aufschlüsse  über  die  Stimmung  in  der  französischen 
Armee.  —  Ordres  an  den  Prinzen  Friedrich  von  Braunschweig 
und  an  Lord  Cavendish.  —  Die  Armee  des  Herzogs  bei  Brakel, 
—  das  Corps  Lord  Granby's  bei  Peckelsheim.  —  Marsch-Dispo- 
sition nach  Borgentreich,  —  Hauptquartier  Borgholz.  —  Das 
Armeecorps  des  Erbprinzen  von  Braunschweig  in  Westphalen, 
bei  Schapdetten,  Dülmen,  Homeburg  (15—21.  Juni).  —  General- 
Major  ▼.  Rehtz  bei  Neuhaus  und  Sande.  Luckner  bei  Sülbeck, 
unweit  Eimbeck.  —  Humanität  des  Herzogs  Ferdinand  bei  der 
Kriegführung.  —  Lagerstellung  des  Herzogs  bei  Borgholz  — 
Borgentreich  am  20.  Juni.  —  Correspondenz  mit  Lord  Caven- 
dish und  dem  Oberst-Lieutenant  v.  Riedesel.  Des  letzteren  - 
Genesung.  —  Correspondenz  mit  dem  Gen.-Adj.  v.  Reden  wegen 
der  Beförderung  der  Ordres  an  die  Truppen-Befehlshaber.  — 
Westphalens  Gutachten  vom  20.  —  Lord  Granby's  Stellung 
zwischen  Warburg  und  dem  Desenberge.  —  Oberst  v.  Veitheim 
befehligt  die  Freytag'schen  Jäger  während  dessen  Verhinderung 
in  Folge  eines  Armbruchs.  —  Stärke  der  französischen  Armee 
und  ihre  zerstreuten  Stellungen.  -  Westphalens  Gutachten  über 
den  Marsch  der  Armee  in  die  Stellung  von  Coerbecke;  Corres- 
pondenz mit  Lord  Cavendish.  —  Rapporte  Riedesel's  über  das 
feindliche  Lager  bei  Deierode.  —  Rhetz  stösst  mit  seinem  De- 
tachement  zur  Armee.  —  Westphalens  Gutachten  über  den  Vor- 
marsch des  Detachements  unter  dem  Prinzen  Friedrich.  —  Dis- 
position zum  ilarsch  von  Borgholz  nach  Coerbecke  für  den 
21.  Juni.  —  Rapporte  von  Veitheim  und  Riedesel  über  die  feind- 
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liehen  Ansammliingeii  bei  Hohenkirchen.  —  Westphalen  dringt 
auf  den  Angriff  des  Schlosses  Sababurg  (21.  Juni).  Dasselbe 
capitulirt  und  wird  von  Lord  Cavendish  besetzt,  während  Riedesel 
die  feindlichen  Vortruppen  bei  Mariendorf  zurückwirft  (21.  Juni). 
Westphalen  räth,  am  22.  Juni  noch  nicht  über  die  Diemel  zu 
gehen,  sondern  des  Feindes  Stellung  bei  Grebenstein  zu  recog- 
nosciren.  Die  französische  Armee  bricht  am  22.  von  Cassel  auf 
und  nimmt  Lagerstellung  zwischen  Grebenstein  und  Meinbrexen, 

—  Castries  abgesondert  von  dem  rechten  Flügel  bei  Carlsdorf, 
Stainville  am  linken  Flügel.  Der  Herzog  Ferdinand  recognoscirt 
am  22.  Juni  Morgens  den  Feind.  Tagesrapport  des  Prinzen 
Friedrich;  die  Stärke  und  Zusammensetzung  des  Braunschweigi- 
schen Corps.  —  Tages-Notizen  des  Herzogs  Ferdinand.  —  Ordre 
an  den  General  v.  Luckner,  sich  über  Uslar  der  Armee  zu 
nähern.  Die  Brigade  Goldacker  rückt  eaä  22.  Abends  nach 
Drendelburg  vor,  zum  Soutien  für  Major  Speth  bei  Sababurg.  — 
General-Disposition  des  Herzogs  vom  23.  für  den  24.  Juni.  — 
Stellung  des  Comte  de  Lusace  (Prinzen  Xavier)  bei  Ahrenstein 
und  Witzenhausen.  Ordre  an  den  General  Luckner  vom  23.  Juni, 
bei  Bodenwerder  die  Weser  zu  überschreiten  und  auf  Gottes- 
büren  zu  marschiren.  —  Buhe  in  den  feindlichen  Stellungen.  — 
Nachrichten  über  die  Blokade  Hamburgs  durch  die  Dänen.  — 
Der  General -Adjutant  v.  Beden  überreicht  die  Dispositions- 
Entwürfe  zum  24.  Juni.  Deren  Prüfung  und  Umarbeitung  durch 
Westphalen  und  Bauer.  Nach  der  schliesslichen  Feststellung 
derselben  soll  die  Armee  des  Herzogs  am  24.  Juni  früh  3  Uhr 
aufbrechen,  in  7  Colonnen  über  die  Diemel  gehen  und  die  feind- 
lichen Stellungen  angreifen,  indem  Spoercken  und  Luckner  auf 
der  linken  und  Lord  Granby  auf  der  Bechten  sie  zu  umgehen 
suchen.  Die  besondem  Ordres  an  Conway  etc ,  Yeltheim,  Biedesel, 
Speth,  Luckner,  Wissenbach  vom  23.  Juni:  Marsch-Direction 
für  sämmtliche  Truppenabtheilungen.  Bapport  des  Obersten 
Veltheim  vom  24.  Juni  früh.  —  Beschreibung  der  Schlacht 
bei  Wilhelmsthal  den  24.  Juni  1762  Ordre  an  Luckner  vom 
24.  aus  Wilhelmsthal.  Schreiben  des  Herzogs  Ferdinand  an  den 
König  Friedrich  H.  und  an  den  König  Georg  UI.  von  England  vom 
24.    Verluste.    Belation  aus  dem  Hauptquartier.    Verlustliste. 

—  Betrachtungen  über  die  Schlacht.  —  Briefe  ^us  Paris;   Liste 

der  französischen  Armee  des  Nieder-Bheins 75—144 

KAPITEL  V. 

Correspondenz  des  Herzogs  Ferdinand  mit  Luckner,  Beden  und 
Bauer  über  die  Demonstrationen  jenseits  der  Weser  und  die 
Stellungen  der  französischen  Armee.  Pro  mem.  Westphalens 
vom  25.  Juni.  Ordre  an  Luckner,  Veltheim,  Cavendish.  — 
Bauer's  Beförderung  zum  Obersten.  —  Tages-Notizen  des  Her- 
zogs. Bapporte  des  Ob.-Lts.  v.  Biedesel.  Ordres  an  ihn, 
an  Luckner  und  Waldhausen  vom  27.  Juni.  Stellung  des  Gene- 
rals Chevert  bei  Deierode  und  der  französischen  Hauptannee  bei 
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Grnmbach.  —  Verstärkung  Luckner's  durch  die  braunschweigische 
Grenadierbrigade  (28.  Juni).  —  Project  Westphalens  über  die 
weiteren  Operationen.  Die  zufolge  dessen  ergangenen  Ordres.  — 
Tages-Notizen.  —  v  Wintzingerode's  Krankheit.  —  Riedesel  über 
die  feindlichen  Stellungen  bei  Fritzlar.  —  Gutachten  West- 
phalens vom  29.  Juni.  —  Einnahme  des  Schlosses  Felsberg  am 
29.  Juni  durch  die  Hessischen  Jäger.  —  Occupation  von  Fritzlar. 

—  Luckner's  und  Gilsa's  Aufstellung  bei  Holzhausen.  —  Tages- 
Notizen  vom  29  und  30.  Juni.  —  Disposition  des  Herzogs  für 
den  Fall  eines  feindlichen  Angriffs  auf  die  Position  von  Hohen- 
kirchen.  —  Die  französischen  Marschälle  detachiren  den  General 
▼.  Rochambeau  nach  Homberg.  Gorrespondenz  des  Herzogs  mit 
Riedesel.  —  Bericht  an  den  König  Friedrich  11.  vom   30.   Jnni. 

—  Rapport  Riedesers  über  Rochambeau's  Stellung.  Ordres  des 
Herzogs.  Gefecht  bei  Homberg  am  1.  Juli.  Rochambeau  wird 
delogirl  Unzulängliche  Massnahmen  der  französischen  Mar- 
schälle bei  Melsungen.  —  Particularitäten  über  das  Gefecht  bei 
Homberg.  —  Riedesers  Antheil  an  demselben.  —  Zerstreuung 
des  Monet'schen  Detachements  bei  Wolfanger  durch  Luckner 
(2.  Juli).  —  Operation  des  Erbprinzen  von  Braunschweig  in 
Westfalen.  Wie  Westphalen  über  dieselben  urtheilt  (3.  Juli).  — 
Recognoscirung  des  Schlosses  Waldeck  (4.  Juli).  —  Feindliche 
Tmppenansammlungen  bei  Melsungen  und  Homberg.  —  Bericht 
des  Kammer  -  Präsidenten  Lentz  in  Aurich.  —  Gutachten 
Westphalen*s  über  einen  wiederholten  Angriff  auf  Homberg. 
Notamina  des  Herzogs.  —  Besichtigung  der  detachirten  Stellungen 
durch  den  Herzog  am  5.  Juli.  Seine  Rücksprache  mit  Riedesel. 
Dessen  Project  auf  Frankenberg 145—  207 

KAPITEL  VI. 

Marsch  des  Oberst-Lieutenant  v.  Riedesel  über  Frankenberg  nach 
Gosfelden  an  der  Lahn,  Gefangennahme  des  Brigadiers  Normann 
(8.  Juli).  Versuch  eines  Detachements  des  Generals  v.  Rocham- 
beau gegen  die  Magazine  zu  War  bürg  (9.— 10.  Juli).  Weg- 
nahme von  50  Packpferden.  Wachsamkeit  des  Commandanten, 
Oberst'Lieutenant  v.  Specht  Rückzug  des  Detachements  nach 
Brilon.  —  Gorrespondenz  über  diese  Streifzüge.  —  Bericht  des 
Hersogs  an  den  König  Friedrich  U.  vom  10.  JulL  ~  Das  be- 
festigte Schloss  Waldeck;  Detachirungen  der  französischen  Mar- 
schälle nach  dem  Harz.  —  Detachirung  des  Oberst  Schlieffen 
jenseits  der  Weser.  —  Das  Englische  Commissariat.  —  Krank- 
heiten unter  den  Schottischen  Truppen.  —  Expedition  des 
Oberst  v.  Schlieffen  und  des  Oberst-Lieutenant  v.  Hoym  bei 
üslar.  —  Englische  Recrutentransporte.  —  Vorbeneitungen  zur 
Beachiessung  des  Schlosses  von  Waldeck.  —  Streifzug  des  Ge- 
nerals Chabo  nach  Seesen.  Beunruhigung  in  Braunschweig«  -> 
6en.-Lt.  Conway.  — -  Major  v.  Speth  bei  Grifte.  —  General-Idee 
wegen  Delogirung  des  Feindes  von  Homberg  (9.  Juli).  —  Ordre 
in  CoDway  zum  Marsch  gegen  Waldeck.  —  Rückmarsch  Chabo's 
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aus  der  Harzgegend.     Befehl  an  Oberst  Schlieffen  wegen  Be- 
setzung des  SoUing  und  Deiachirung  Hoynf  s  nach  Wolffenbüttel 
(9.  Juli).  —  Feindliche  Cavallerie  bei  Wolfanger  und  Rapporte 
aber  die  Stellungen  bei  Homberg  u.  Melsungen.  —  Bemerkungen 
des  Herzogs  über  die  ,,6en«ral-Idee*'.    Erläuterung  und  weitere 
Vorschläge  Westphalens  (10.  Juli).  —  Verzögerung  der  Berennung 
des  Schlosses  von  Waldeck.  —  Der  Herzog  billigt  das  Project 
des  Angriffs  gegen  Rochambeau.  —  Berichte  Conway*s  über  die 
Beschiessung  von  Waldeck.  —  Nachtheiliges  Grcfecht  des  Oberst- 
Lieutenant  V.  Rauen  (unter  Oberst-Lt.  v.  Hoym)  gegen  de   Vaux 
(Chcvert)  bei  üslar  am  10.  Juli.   —   Absicht   des   Herzogs,    mit 
6000  Mann  über  die  Weser  zu  gehen  und  einen  Schlag  auf  den 
Feind  zu  thun.    Westphalen's  Gutachten  (U.   Juli).   —   Bericht 
des  Oberst  Schlieffen  aus  Dassel  und  Ordre  an  ihn.    -  RiedeseFs 
Rückkehr  und  Marsch  auf  Wildungen.  —  Anmarsch  eines  feind- 
lichen Corps  Yon  6000  Mann  vom  Westerwalde.     Ordre   an   den 
€ten.-Lt.  V.  Bock,   Stadtbergen  zu  besetzen.   —   Nähere   Corres- 
pondenz  mit  Schlieffen  und  das  durch  sein  Erscheinen  veranlasste 
Zurückgehen  Chcvert's.  —  Rückkehr  des   Generals   v.    Freytag 
zur  Armee.  —  Tagcs-Notizen.  —  Bericht  des  Commandanten  von 
Bremen    über    Recmten-Transporte.     —    Capitulation     des 
Schlosses  von  Waldeck  (U.  Juli).  -    General-Idee  über  die 
weiteren  Operationen  —  12.  Juli.- —  Detachirung  Luckner's   an 
die  Edcr.    Instruction  an  denselben.    Correspondenz  des  Herzogs 
mit  Convay,  Schlieffen,  Prinz  Friedrich.  —  Rückkehr  des  Grafen 
Dohna  vom  Könige.  —   Luckner*8   Manoeuvres   bei   Falkenberg. 
Rapporte  der  Generale.  —  Schreiben  Friedrich  11.  an  den  Her- 
zog vom  30.  Juni.  —  Streifcorps  Conflans  in  Paderborn.    Ordre 
an  Gen.-Lt  v.  Bock.  —  Rapporte  über  die   feindlichen   Lager- 
bewegungen  bei   Luttembcrg,   Kauffungen,   Grünbach   und  dem 
Söhrberge  (15.  Juli).     Schreiben   Westphalens  an   v.   Schlieffen 
wegen  Chevert*s  Marsch  über  die  Werra.    Ordrcs  an  die   Gene- 
rale. —  Disposition  für  die  alliirte  Armee   zum   Rechtsabmarsch 
nach  Hoff  vom  15.  Juli.    Berichte  der  Generale  v.  Luckner  und 
Granby,   sowie  des  Ob.-Lt  v.   Ricdesel   vom   16.   Juli   Über   die 
Allarmirung  der  feindlichen  Stellungen  am  15.  und  Rückkehr  des 
Feindes  auf  den  Heiligenberg.  —  LagersteUung  der  Alliirten 
bei  Hoff.  —  Tagcs-Notizen  des  Herzogs  Ferdinand 208—295 

KAPITEL  Vn. 

Gefecht  des  Obersten  v.  Schlieffen  bei  Bursfelde,  15.  Juli.  Corres- 
pondenz des  Herzogs  mit  demselben.  —  General-Idee  vom  16.  Juli. 
Ordre  an  den  Obersten  Bauer,  dessen  Bericht  über  die  Schwierig- 
keiten der  Bombardirung  des  Kratzenberges.  —  Wiedererscheinen 
Rochambeau*s  bei  Treysa.  —  Adjutant  Carpenter  gegen  die  feind- 
lichen Streifpartieen  zwischen  der  Diemel  und  Lippe  abgesandt. 
—  Nähere  Berichte  Schlieffen's;  Rathschläge,  die  ihm  Westphalen. 
ertheilt  (17.  Juli).  —  Disposition  für  die  Generale  v.  Zastrow 
und  Waldhausen.    Verspätete  Rapporte  des  letzteren«    Abmarsch 


der  firanzöaischen  Beaatiosg  Ton  Göttingen  am  16.   und  deren 
BQckkehv  am  17.  Juli.    Ordres  des  Herzogs  an  Waldhausen  und 
Zastrow  vom  18.  —  Gorrespondenz  mit  Sdilieffan  über  die  Vor- 
ginge in  und  bei  Göttingen.    Einfluss   der  diplomatischen   Ver- 
handlungen auf  die  Massnahmen  im  französischen  Hauptquartier. 
Abschiedsgesuch  des  General-Adjutanten  y.  Reden;   vermittelnde 
Schritte.  —  Gutachten  Westphalen's  vom  19.  Juli.  —  Rückkehr 
des  Mtgors   v.    Wintzingerode   zur  Armee.   —   Instruction   an 
Luckner  vom  19.  zum  Vorgehen  gegen  Rochambeau.     Ordre  an 
Wintzingerode  zum  Marsch  auf  N.  Mellrich.  Stellungen  Luckner's 
nnd  V.  Wintzingerode's  am  20.  —   Bericht  des  General-Majors 
Bnum  über  die  Artillerie-Bestände.  —  Schreiben  des  Herzogs  an 
den  König  von  Prenssen  vom  20.  Juli   —   Vermehrte  Truppen- 
Anhäufung  der  französischen  Armee  zwischen  der  Eder  u.  Fulda; 
Verschanzungslmien ;  Hilgershausen,  Dörrenhagen,  Erumbach.  — 
Stainville*8  Oberbefehl.    Chevert  auf  dem  Kratzenberge;    Prinz 
Xavier  zwischen  Landwehrhagen  und  Münden.  —  Disposition 
zum  Angriff  auf  das  feindliche  Lager  von  Lutte rnberg,  vom 
21.  JnlL    Ordres  an  die  Generale.    Schreiben  des  Herzogs  Fer- 
dinand an  Westphalen  vom  22.,  seine  Besorgnisse.    Erwiederung 
Wettphalens  vom  nämlichen  Tage.    Erlass  des  Herzogs  an  den 
Prinzen  Friedrich  von  Braunschweig  vom  22.  —  sein  Entschluss- 
am  23.  den  Luttemberg  anzugreifen,    während  der  Prinz   den 
Kratzenberg  en  cchec   halten   soll.     Ordre   an  Schlieffen   zum 
^ichzeitigen  Vorgehen.  —  Die   Armee  des  Herzogs   marschirt 
schon    am  22.  Juli  4  Uhr  früh  in  die  Lagerstellung  bei  Kirch- 
berg nnd  Niedenstein  ab.    Die  zum  Angriff  auf  den  Luttemberg 
befehligten  Corps  treten  an  demselben  Tage,  Abends  9  Uhr,  den 
Manch  an.  —  Gefecht  bei  Luttemberg  am  23.   Juli.    — 
Sieg  der  Alliirten  über  das  Sächsische  Corps  unter  Prinz  Kavier. 
—  Bfllet  des  Herzogs  vom  22. ;  Gutachten  Westphalens  vom  23. : 
Ar  den  Marsch  in  die  Stellung  zwischen  Vorschütz  und  N.  Mell- 
ricL     Ordres  an  Luckner,  Reden,  Conway.    Bericht  des  Prinzen 
Friedrich   über  die   Räumung  des   Kratzenberges  vom  Feinde. 
Antwort  des  Herzogs.    Sein  Belobungs-Schreiben  an  den  Gen.-Lt. 
V.  Gilsa,  nebst  weiterer  Instruction.  —  Gratificationen  an  mehrere 
Generale;   BiUet  des  Herzogs  an  Westphalen  vom  23.  ->  Rück- 
narsch  der  Truppen  von  Luttemberg:    Erlass  an   den  Prinzen 
Friedrich  vom  23.,   zum  Rückzug  auf  die  Cascade.   —   Rapport 
des  Obersten  Bauer.  —  Antwort  des  Herzogs.   Ordre  an  Luckner 
vom  23.,  auf  Hirschfeld  zu  marschiren.  —  Mehrere  Billets  und 
Gutachten  Westphalens  an  den  Herzog  vom  24.  —  den  Angriff 
des  Heiligenberges  in  Absicht.    Marsch-Disposition  für  den  25. 
tnf  die  Höhe  von  Falkenberg.    Ordres  an  Luckner  und  Conway. 
Rapport  des  Gen.-Lt.  Conway  vom  24.  Abends  7  Uhr,   dass  er 
bereita  angegriffen  und  der  Feind  den  Falkenberg  verlassen  habe. 
--  Bericht  des  Herzogs  an  den  König  Friedrich  IL  vom  24.  über 
den  Sieg  bei  Luttemberg.  —  Der  Herzog  findet  die  Position  des 
Feiadea  auf  dem  Heiligenberg  nicht  mit  Erfolg  angreifbar,  und 
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ordnet  nach  kurzer  Kanonade  den  Marsch  der  Armee  in  die 
FlankenBtellnng  von  Niede]>yor8chütz  an.  —  Disposition  rom 
25.  Juli.  —  Bericht  des  Generals  Waldhausen  Ober  den  Antheil 
an  dem  Treffen  von  Luttecnberg  nebst  Yerlastliste.  —  Der  Feind 
▼erl&sst  in  der  Nacht  rom  25.  zum  26.  in  Folge  der  Manoeuvres 
des  Herzogs  die  Position  auf  dem  Heiligenberge  und  zieht  sich 
auf  das  rechte  Ufer  der  Fulda  zurück  in  das  Lager  von  Ddrren- 
hagen. Ordres  an  Schlieffen,  Prinz  Friedrich,  Gilsa  u.  Luckner. 
^  Einnahme  der  Stadt  Fulda  durch  Luckner  am  26.  —  Der 
Herzog  beglückwünscht  ihn  (27).  —  Belation  aus  dem  Haupt- 
quartier über  die  Ereignisse  vom  22.-26.  Juli.  —  Schreiben  des 
Königs  Friedrich  H.  an  den  Herzog  vom  18  —  Anerkennung 
seiner  Operationen  --  Erwiederung  des  Herzogs  vom  26.,  mit 
der  Anzeige  der  Depostirung  des  Feindes  vom  Heiligenberge     .  296    351 
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• 

Outachten  Westphalens  vom  28.  Juli:  Luckner's  Zwischenstellung 
zwischen  dem  Prinzen  Ck>nde  und  der  französischen  Armee  in 
Hessen,  —  Heranziehung  des  Corps  des  Erbprinzen  von  Braun- 
schweig. Anmarsch  desselben  von  Drensteinfurt  nach  Wetter.  — 
Disposition  zur  Deckung  von  Sababurg  und  dem  Depot  in  Carls- 
hafen (29  Juli).  —  Biedesel  zwischen  Vach  und  Schlüchtern.  — 
Correspondenz  des  Herzogs  mit  Riedesel,  Schlieffen,  Luckner.  — 
Bericht  Schlieffen*s  aus  Höxter  vom  30.  Juli.  Niederlage  des 
Oberst-Lts  v.  Bauen  gegen  Bochechouart  bei  Uslar  am  29. 
Der  Herzog  missbilligt  Schlieffen*8  Marsch  nach  Höxter  (30.  Juli). 
Nene  Aufgaben,  welche  mit  dem  Herannahen  des  Prinzen  Cond^ 
auf  dem  Kriegsschauplatz  in  Hessen  für  die  firanzösischen  Mar- 
schälle und  den  Herzog  Ferdinand  erwachsen.  —  Stellungen  der 
französischen  Armee  in  Hessen.  —  Gutachten  Westphalens  und 
Ordres  an  Biedesel,  Luckner,  Schlieffen  (30.  und  31.  Jiji). 
Luckner*s  Aufinerksamkeit  gegen  Stainville  bei  Hu^chfeld  gelenkt. 
Schlieffen  wiederholt  zur  Rückkehr  nach  Geismar  angewiesen. 
Abermaliger  Bapport  Schlieffen*s  aus  Höxter  vom  30.  Juli,  - 
Zweifel  über  seine  Entschliessungen.  Der  Herzog  überträgt  den 
Oberbefehl  über  sämmtliche  Truppen  in  jener  Gegend  dem  Prinzen 
Friedrich  von  Braunschweig  (31.  Juli).  Correspondenz  mit 
Schlieffen,  Waldhausen,  Gilsa.  —  Ordre  an  Luckner,  dem  General 
Stainville  auf  den  Leib  zu  gehen.  Cond^  in  Dillenburg;  der 
Erbprinz  in  Wetter.  —  Verantwortlicher  Bericht  Schlieffen^s  vom 
31.  Juli.  Antwort  des  Herzogs.  Der  Feind  räumt  wieder  den 
Solling.  Ordre  an  den  Prinzen  Friedrich  nnd  Erlass  an  Bauen 
vom  1.  August.  —  Wiederholte  Weisung  an  Luckner,  Stainville 
anzugreifen;  verschiedene  Meinungen  über  des  letzteren  Stärke. 
—  Tages-Notizen  des  Herzogs  vom  25.  Juli  bis  2.  August.  — 
Auszug  aus  dem  Journal  des  Corps  des  Erbprinzen  vom  29.  Juli 
bis  8.  August 352-384 
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Der  Herzog  erfordert  Vorschläge  von  Westphalen,  wie  aus  der 
InacÜTe  herauszutreten.  Ideen  über  die  Mittel,  die  französische 
Armee  aus  ihrer  Stellung  hinter  der  Fulda  zu  vertreiben  (3.  Aug.) 
Detachirung  des  Prinzen  Friedrich  auf  MQhlhausen  u.  Wanfried, 
demnächst  Angriff  mit  der  Armee  des  Herzogs ;  Luckner  und  der 
Erbprinz  von  Braunschweig  sollen  die  Vereinigung  Cond^'s  mit 
der  französischen  Armee  verhindern.  Der  Herzog  genehmigt  die 
Vorschläge  Westphalens.  —  Correspondenz  mit  Luckner  und 
Riedesel.  —  Auftrag  an  den  Generalmajor  v.  Huth  in  Westfalen. 

—  Instruction  des  Prinzen  Friedrich  (3.  August).  —  Bemer- 
kungen des  Herzogs  vom  4.  —  Erwiederungen  und  Gutachten 
Westphalens  vom  4.  —  Märsche  des  Comte  de  Stainville  nach 
Sontra  und  Bebra.  Nähere  Bestimmungen  über  liuckner's  und 
Freytag's  Direction  auf  Spangenberg.  —  Bedenken  des  Herzogs 
wegen  Absichten  des  Feindes  auf  das  Hannoversche  Gebiet. 
Westphalens  Ansicht  (4.  August).  —  Fortsetzung  der  Correspon- 
denz mit  Luckner,  um  ihn  von  seinem  Project,  gegen  den  Prinzen 
V.  Conde  zu  marschiren,  abzubringen  und  gegen  Stainville  zu 
verwenden;  desgl.  mit  Freytag  und  Riedesel.  Gutachten  West- 
phalens über  die  Recognoscirung  des  Guerchy*schen  Lsigers 
(4.  Aug.).  Freytag's  Rapport  bestätigt  die  Ansicht  des  Herzogs 
über  die  Märsche  und  Stärke  des  Stainvillc^schen  Corps.  Luck- 
ner's  wiederholte  Bedenklichkeiten.  Sein  Verhalten  erregt  das 
Missfallen  des  Herzogs  und  veranlasst  die  erneuerte  Weisung  an 
ihn,  auf  Hirschfeld  zu  marschiren.  Endlich  lässt  Luckner  den 
Ob.-Lt.  V.  Riedesel  nach  Ober- Aula  rücken  und  marschirt  selbst 
dahin  ab.  Seine  Zögerung  und  das  Zurückbleiben  einer  Artillerie- 
Verstärkung  aus  Langenstein  bestimmt  jedoch  den  Herzog,  ihm 
eine  veränderte  Richtung,  auf  Mühlbach,  vorzuschreiben  (5.  Aug.). 
Mangelnde  Materialien  über  die  Correspondenz  mit  dem  Erb- 
prinzen von  Braunschweig.  ~  Gemeinsame  Prüfung  des  Angriffs- 
Projectes  zwischen  Westphalen  und  dem  Obersten  Bauer.  Dis- 
position von  Bauer  vom  5.  Aug.,  von  Westphalen  umgearbeitet, 
zum  Angriff  auf  die  französischen  Linien  für  den  7.  Aug.  Wegen 
eintretenden  schweren  Regenwetters  wird  die  Ausführung  des 
Angriffs  auf  den  8.  und  die  folgenden  Tage  verschoben  und  de- 
finitiv vom  Herzoge  genehmigt.  —  Expedition  der  Ordres.  — 
Betheiligung  des  Erbprinzen.  Gutachten  Westphalens  vom  6. 
Weisungen  an  Luckner  und  Riedesel,  bei  Heimbach  über  die 
Fulda  zu  gehen.  Ordre  an  den  Artillerie-General  Braun.  —  In- 
iitruction  an  Luckner  vom  7.  Aug ,  enthaltend  das  ganze  Angriffs- 
Project  —  Meldungen  über  die  Beschicssung  des  Schlosses 
Fricdewald.  —  Nähere  Anordnungen  für  die  Hauptattaque  am  8. 

-  Bericht  des  Obersten  Bauer  vom  8.,  nebst  Vorschlägen  für 
den  Fall,  wenn  der  Feind  sich  in  seiner  Position  behaupten 
sollte,  vom  Herzoge  approbirt.  Gutachten  Westphalens.  Schliess- 
liche  Disposition  für  den   8.   und   die   folgenden  Tage,    vom 
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Herzoge  vollzogen,  und  den  Generalen  zngefertigt.  •—  West- 
phalens  Acnsserung  Yom  8.  früh.  Gefecht  der  englischen  Piquets. 
Rapporte  Lackner*8  und  Bauer's  über  den  durch  dffe  Ueber- 
schwemmung  des  Fuldathales  erschwerten  Uebergang  des  Flusses. 

—  Schreiben  des  Königs  Friedrichs  IL  Yom  23.  und  28.  Juli 
über  die  politischen  Ereignisse  in  Russland,  die  Trennung  der 
russischen  Armee  und  die  Gefechte  gegen  die  Oesterreicher  bei 
Burckersdorff  etc.,  sowie  die  beschlossene  Belagerung  von 
Schweidnitz.  Erwiederung  des  Herzogs  vom  8.  August.  — 
Weitere  Gutachten  Westphalens  und  Rapporte  von  Spoercken, 
Luckner  etc.  Kanonade  und  partieller  Angriffsversuch  am  8.,  9. 
10.  Aug.  —  Annäherung  des  Gondä*schen  Corps.  —  Rapporte 
Bauer's  und  Luckner*8  vom  9.  Abends.  Ordre  an  letzteren,  von 
Spangeuberg  über  Nieder-Morschen  zurückzugehen,  vom  9.  und 
10.  August.  —  Uebersicht  der  Begebenheiten.  Der  Feind  be- 
hauptet sich  einstweilen  in  seinen  Stellungen.  —  Einnahme  des 
Schlosses  Fried wald  nach  tapferer  Yertheidigung  (6.  u.  7.  Aug.). 

—  Einnahme  des  Schlosses  von  Battenberg  durch  Conflans  und 
nach  tapferer  Yertheidigung  auch  des  Schlosses  Ulrichstein 
durch  d*Affry  am  9.  —  Schreiben  des  Königs  Friedrich  II.  vom 
3.  Aug.  Antwort  des  Herzogs  aus  dem  Hauptquartier  Ellenberg 
vom  10.  Aug.  —  Correspondenz  mit  Riedesel,    Hardenberg  und 

Prinz  Friedrich 385-439 
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Lagerstellungen  der  Armee  des  Herzogs  Ferdinand  links  der  Fulda 
am  10.  Aug.  Abends.  —  Westphalen  befürwortet,  den  Erbprinzen 
zu  seinem  Corps  zurückzusenden.  —  Vorkehrungen  gegen  Conflans 
bei  Corbach.  Ordre  an  Luckner,  der  nach  Kirchdorf  marschirt. 
Ordre  an  den  Gen.-Lt  v.  Bock,  gegen  Conflans.  Gutachten 
Westphalens  vom  11.  August  über  Stellungen  des  Erbprinzen, 
des  Gen.-Lts.  v.  Luckner  und  des  Prinzen  Friedrich  gegen  den 
Prinzen  Conde  und  den  Grafen  v.  Stainville,  dieser  bei  Hirsch- 
feld, jener  bei  Grünberg.  —  Correspondenz  des  Herzogs  mit  dem 
Prinzen  Friedrich.  —  Conflans's  Angriff  auf  Frankenberg  — 
10.  Aug.;  Gefahr  für  die  Bäckerei  zu  Fritzlar.  —  Ordres  an 
Carpenter  und  Rall  vom  12.  Desgl.  an  Riedesel  und  Freytag. 
letzterer  wird  auf  Mtihlbach  dirigirt;  Wintzingerodc  nach  Neuen- 
Morschen  (12.)  Luckner  in  Neuenkirchen.  Ordre  an  den 
Prinzen  Friedrich  zum  Rückmarsch  an  die  Weser  über  Boden- 
felde vom  12.  Aug.  —  Der  Major  v.  Adelsheim  mit  den  braun- 
scbweigischen  Jägern  im  SoUing.  —  Bericht  Carpenter*s  über  das 
Gefecht  in  Frankenberg.  —  Pro  memoria  Westphalen's  vom 
12.  wegen  Verstärkung  des  Armee-Corps  des  Erbprinzen.  — 
Verlegung  des  Bäckereitrains  von  Fritzlar  nach  Gudensberg.  — 
Freytag  in  Mühlbach,  Wintzingerode  in  Neuen-Morschen  am 
12.  Aug.  —  Correspondenz  mit  dem  Prinzen  Friedrich,  noch  in 
Wanfried.  Marsch  des  Generals  Stainville  nach  Burghann.  — 
Rückmarsch  Conflans's  nach  Battenberg.   ~  Falsches  Gerücht 
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aber  Bedrohung  Warborg's  durch  den  Feind.  —  Gorrespondens 
mit  Gen.-Lt.  Conway  über  Behandlung  Yerwundeter  durch  fran- 
zösische Aerzte  und  über  neue  Verschanzungen  des  Feindes  bei 
Lobenhaus  (13.  Aug.).  —  Zusammenkünfte  französischer  Officiere 
mit  denen  der  alliirten  Armee,  vom  Herzog  ungern  bemerkt  — 
Prinz  Friedrich  noch  am  11.  Aug.  in  Wanfried.  —  Luckner  am 
13.  in  Alsfeld,  Riedesel  in  Lauterbach,  der  Erbprinz  in  Daune- 
rodt.  —  Neue  Batterie-Anlagen  des  Feindes  gegenüber  dem  Ge- 
neral-Lieutenant Conway  veranlassen  Veränderungen  in  den 
Stellungen  der  Armee.  —  Recognoscirung  der  Stellung  des 
M.  de  Castries  bei  Eubacb  und  Alt-Morschen  am  15.  Aug.  — 
Rückkehr  Stainville's  nach  Hirschfeld  und  Conflans  nach  Fi^nken- 
berg.  —  Vorschläge  Westphalen's  vom  14.  August  über  die  wei- 
teren Operationen  zur  Wiederergreifung  der  Offensive,  mit  Rand- 
bemerkungen des  Herzogs  und  näheren  Erläuterungen.  — 
RiedeseFs  Berichte  über  die  Bewegungen  Condoms.  —  Marsch  des 
Prinzen  Friedrich  nach  Dingelstedt  (13.  Aug.).  —  Besorgnisse 
des  Herzogs  wegen  der  ihm  durch  die  Garnison  in  Göttingen 
drohenden  Hindemisse.  —  Wintzingerode  meldet  die  Gefangen- 
nahme eines  französischen  Couriers  (16.  August).  —  Die  franzö- 
sischen Marschälle,  gedrängt  durch  die  Schwierigkeiten  der  Ver- 
pflegung ihrer  Armee  und  die  Behinderung  der  Zufuhren  aus 
Franken,  zugleich  auch,  in  Folge  der  diplomatischen  Verhand- 
langen über  einen  Separatfrieden  mit  England,  von  dem  Versailler 
Hofe  ermächtigt,  entschliessen  sich,  Göttingen  zu  räumen  und 
den  Rückmarsch  von  Cassel  nach  dem  Main  anzutreten;  ihre 
Armee  bricht  am  17.  August  nach  Hirschfeld  auf.  General  Dies- 
bach  wird  zur  Vertheidigung  von  Cassel  zurückgelassen.  — 
Meldungen  der  Generale  Conway,  v.  Bock  und  v.  Spoercken  über 
den  Aufbruch  der  Garnison  in  Göttingen  und  die.  Marsch- 
bewegungen in  den  feindlichen  Lagern.  —  Ordres  des  Herzogs 
u  den  General  v.  Bock  und  Andere  vom  17.  August  Gutachten 
Westphalen^s :  Blockirung  CasseFs  durch  den  Prinzen  Friedrich. 
Dirigirung  des  Lord  Granby  nach  Ober-Beisheim;  Marsch  des 
Herzogs  nach  Hombcrg.  ~  Fragen  des  Herzogs  vom  17.  Aug.  — 
Weitere  vom  Herzog  genehmigte  Vorschläge  Westphalens.  Ordre 
an  den  General  Braun,  die  Belagerungs-Artillerie  von  Nienburg 
nach  Hameln  in  Bewegung  zu  setzen.  Disposition  zum  Marsch 
der  Armee  für  den  18.  Aug.  auf  Homberg  (in  Hessen),  und  des 
Corps  von  Lord  Granby  nach  Ober-Beisheim.  —  Berichte  des 
Prinzen  Friedrich  über  seinen  beschwerlichen  Marsch  aus  Immen- 
hausen vom  15.  August  und  aus  Bodenfelde  vom  16.  Ordre  des 
Herzogs  an  denselben  vom  17.  August,  bei  Cassel  die  Höhe  von 
Iringshansen  zu  occupiren ;  an  den  Gen  -Lt.  v.  Bock,  bis  zum 
20.  Aug.  in  Allendorf  bei  Kirchhayn  zum  Corps  des  Erbprinzen 
von  Braunschweig  zu  stossen.  —  Ordre  an  den  Prinzen  Friedrich 
vom  17.,  Göttingen  mit  einer  kleinen  Garnison  zu  belegen  und 
zur  Demolirung  der  Festungswerke  Einleitungen  zu  treffen.  — 
Manch  der  Annee  des  Herzogs  am  18.  August  in  die  Position 
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bei  Homberg.  -*  Ordre  de  Bataille  rom  18.  AugOBt.  —  Pro  me- 
moria Westphalen's  Ober  die  weiteren  Operationen,  um  sich 
Ilirschfeld's  zu  bem&ditigen  und  die  französische  Armee  zur 
Räumung  Hessen's  zu  nöthigen;  mit  Randbemerkungen  des  Her- 
zogs, der  die  Vorschläge  im  Ganzen  billigt.  Ordre  an  den 
Prinzen  Friedrich  vom  18.  August,  betreffend  die  Bildung  des 
Blokadecorps  vor  Cassel.  Instruction  für  den  Major  v.  Wintzin- 
gerode  vom  18.  August,  auf  Spangenberg  zu  marschiren,  um  die 
Verbindung  der  feindlichen  Armee  mit  Cassel  zu  unterbrechen. 

—  Das  zögernde  Verhalten  des  Prinzen  Cond<^  veranlasst  den 
Erbprinzen  von  Braunschweig,  Detachements  unter  Ditfurt  und 
Riedesel  gegen  Conflans  zu  dirigiren.  —  Die  französische  Armee 
setzt  ihren  Rückmarsch  über  Spangenberg,  Bebra  und  Witterode 
fort«  und  Stainville  rückt  vom  Petersberge  bei  Hirschfeld  nach 
Friedewalde  ab.  —  Der  Herzog  Ferdinand  beschliesst  nunmehr, 
nach  Schwartzenbom  zu  marschiren  (19.  Aug.).  Marschdisposi- 
tion vom  19.  für  den  20.  dorthin  in  7  Colonnen.  Das  Haupt- 
quartier in  Hausen.  —  Lord  Granby  marschirt  nach  Ober-Geis. 

—  Berichte  des  Capt.  Carpenter  und  des  Ob.-Lts.  v.  Riedesel 
über  ein  glückliches  Gefecht  gegen  Ck)nflaQs  vom  18.  August.  — 
Gutachten  Westphalen*s  vom  20.  August  wegen  des  Weiter- 
marsches auf  Grebenau.  —  Berichte  des  Majors  v.  Wintzingerode 
aus  F'ontra  und  Solz  und  des  Generals  v.  Gilsa  über  die  weiteren 
Bewegungen  der  französischen  Armee.  —  Weitere  Gutachten 
Westphalen's  vom  21.  August,  um  feindliche  Detachements  und 
Patrouillen  über  die  Fulda  zurückzuweisen  und  mit  der  Armee 
auf  Grebenau  vorzugehen.  Ordre  an  General  v.  Gilsa  vom  21., 
auf  Mühlbach  zu  marschiren.  —  Lagerstellungen  der  Armee  des 
Herzogs  bei  Schwartzenbom-Hausen  und  des  Corps  des  Lord 
Granby  bei  Ober-Geis.  —  Recognoscirungsbericht  des  Obersten 
Bauer  vom  21.  August.  —  Demzufolge  befürwortet  Westphalen 
den  Marsch  der  Armee  in  die  Stellung  bei  Lingelbach  für  den 
23.  Aug.;  Lord  Granby  nach  Gehau  und  Nieder-Jossa,  —  Wald- 
grave  vorwärts  Grebenau.  Die  darnach  erlassenen  Marschdispo- 
sitionen. —  Listruction  für  Wintzingerode  zur  Beobachtung  des 
Rückmarsches  der  feindlichen  Armee,  vom  22.  August.  Nähere 
Berichte  des  Ob.-Lts.  v.  Riedesel  über  die  Zurückwerfung  des 
Conflans*schen  Corps  bis  Lasphe.  —  Zersprengung  des  Wurmser- 
schen  Freicorps  bei  Rupertenrod  am  21.  August  durch  den  G.-L. 
v.  Luckncr.  —  Vorkehrungen  gegen  Unternehmungen  des  Gene- 
rals d*Auvet  und  des  Clermont*schen  Freicorps  in  Westfalen.  — 
Rückkehr  des  Obersten  v.  Schlieffen  vom  Corps  des  Prinzen 
Friedrich  zur  Armee  des  Herzogs.  —  Ablehnung  der  Sommation 
zur  Uebergabe  von  Cassel;  Stärke  der  dortigen  Besatzung.  — 
Ordre  an  den  Prinzen  Friedrich  vom  22.  August.  —  Zusammen- 
setzung und  Stärke  des  Blokadecorps.  —  Marsch-Disposition  für 
die  Armee  des  Herzogs  in*s  Lager  von  Lingelbach  am  23.  in 
4  Colonnen.     Lagerstellung  des  Lord  Granby  bei  Nicder-Jossa 

am  23.  August 440—512 
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Angriff  des  Erbprinzen  gegen  das  Levi'sche  Corps  bei  Bcmsfeld 
(22.  August).  Marsch  des  Herzogs  in  das  Lager  von  Liugelbach. 
Hauptquartier  Orebenau  (23.).  Berichte  des  L.  Ilall  und  des 
Majors  Wiotzingerode  über  den  geordneten  Rückzug  der  fran- 
zösischen Armee  nach  Fulda.  -  Westphalen  über  die  weiteren 
Massnahmen,  da  der  Stoss  des  Erbprinzen  keine  Entscheidung 
gebracht.  Ordre  an  den  Gen. -Lt.  v.  Gilsa  zum  Marsch  nach 
Frielingen  und  Nieder-Jossa  vom  23.  —  Weitere  Berichte 
Wintzingerode's  über  den  Rückmai*sch  des  Feindes.  Besetzung 
von  Hirsch  feld  am  23.  früh.  —  Marsch  des  Lord  Granby  nach 
Mahr.  —  Bericht  des  Capt.  Carpenter  über  das  Gefecht  gegen 
Confians  am  22.  August,  wobei  Ob.-Lt.  v.  Biedesel  schwer  ver- 
wundet. —  Conde  weicht  dem  Angi'iff  des  Erbprinzen  am  23.  aus 
and  geht  nach  Giessen  zurük.  —  Schreiben  des  Herzogs  an  den 
Prinzen  Friedrich  vom  24.  August.  —  Disposition  zum  Marsch 
der  Armee  nach  Mahr;  —  Lord  Granby  nach  Lauterbach.  — 
Ordre  an  den  General  v.  Huth  in  Münster,  Massregeln  gegen 
das  d'Auvet*sche  Corps.  Yertheidigung  des  Schlosses  zu  Bentheim, 
Pr.-Lt.  Wüster.  —  Correspondenz  mit  Freytag  und  v.  Wintzin- 
gerode  über  den  Marsch  der  französischen  Armee  nach  Gr.  Lüders, 
Blomenau  und  Schlüchtern.  —  Marschdisposition  für  die  Armee 
des  Herzogs  nach  Meichos  und  Herbstein  vom  25.  August.  — 
Der  Erbprinz  geht  aufs  Neue  gegen  den  Prinzen  Condö  vor. 
Der  Pfahlgraben.  Gefecht  bei  Qrüningen  (25.  Aug.).  Condä 
zieht  sich  wieder  nach  Giessen  und  Pohlgöns  zurück.  — 
Schreiben  des  Herzogs  an  den  Prinzen  Friedrich  vom  26.  Aug. 

—  Schreiben  des  Königs  von  Preussen  an  den  Herzog  P'erdinand 
vom  17.  und  18.  August  über  den  Sieg  bei  Reichenbach. 
Bericht  des  Herzogs  an  den  König  vom  26.  Aug.  —  Luckner's 
Eapport  über  das  Gefecht  bei  Grüningen  vom  26.  August.  — 
Correspondenz  des  Majors  v.  Wintzingerode  -  Blechkappen.  — 
Desgl.  mit  dem  General  v.  Huth.  —  Marsch  des  Herzogs  nach 
Ulrichstein  (26.  Aug.).  Westphalen's  weitere  Operations- 
Idee  (27.  Aug.):  Sicherung  der  Position  an  der  Ohm,  Belage- 
rung von  Marburg;  Wiederbesitznahme  von  Cassel  als  Ziel;  — 
Tormarsch  an  die  Nidda.  —  Der  Herzog  genehmigt  das  Project. 

—  Conway's  Expedition  gegen  Marburg.  Rapporte  über  den 
fortgesetzten  Rückmarsch  der  französischen  Armee.  —  Bericht 
des  Prinzen  Friedrich,  Vorbereitungen  der  Belagerung  von  Cassel. 

—  Antwort  des  Herzogs  vom  27.  August.  —  Disposition  zum 
Marsch  der  Armee  nach  Schotten.  —  Die  Armee  rückt  am 
28.  in  die  dortige  Lagerstellung.  —  Westphalen  über  die  Politik 
Dänemarks.  —  Fehlende  Nachrichten  vom  Erbprinzen  und  von 
Lackner.  Rapporte  Wintzingerode's,  Marsch  der  feindlichen 
Annee  nach  Windecken  und  Bergen.  Oberst  Bauer  delogirt  den 
Feind  aus  Kidda;  der  Prinz  Cond^  besetzt  den  Johannisberg  bei  . 
Nauheim  (28.  Aug.).  Der  Erbprinz  geht  auf  Lieh  vor,  Luckner 
iof  Bingenheim.  —  D'Aavet  bedroht  Hamm.    Bericht  des  Com- 
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mandanten  v.  Diemar.  —  Marsch-Disposition  für  die  Armee  des 
Herzogs  nach  Nidda  vom  28.  August.  —  Sie  rtickt  am  29.  in 
die  dortige  Lagerstellung.  Gutachten  AVestphalen's  wegen  Heran- 
ziehung des  Gen-Lts.  v.  Bock  über  Kroifdorf  (29.  August).  — 
Ordre  des  Herzogs  an  den  Gen.-Lt.  v.  Luckner  vom  29.,  gegen 
Friedberg  zu  poussiren.  —  Gutachten  Westphalen's,  nöthigc  Re- 
cognoscirungen.  —  Ordre  an  Conway  vom  29.  wegen  des  Marsches 
des  Gen*-Lts.  v.  Bock;  desgl.  an  letzteren.  —  Der  Erbprinz  in 
Arneburg  und  Münzenberg.  —  Vorpostenlinien  der  alliirten  Ar- 
mee und  Rapporte  über  die  feindlichen  Stellungen.  —  Befehl 
des  Herzogs  an  den  Erbprinzen  vom  29.  Abends,  Assenheim  zu 
besetzen,  und  an  Luckner,  ein  Detachement  nach  Friedberg  zu 
werfen,  am  30.  mit  seinem  ganzen  Corps  über  die  Wetter  zu 
gehen  und  sich  vorwärts  von  Friedberg  gegen  Rodheim  zu 
etabliren.  —  Gutachten  Westphalen's  wegen  Besetzung  von 
Staten.  —  Ordres  an  die  G.-L.  Conway  u.  Bock  vom  29.  Abends, 
anderweite  Bestimmung  des  letzteren  über  Lieh  und  Hungen, 
theils  zum  Corps  des  Erbprinzen,  theils  zur  Armee  des  Herzogs 
zu  stossen.  —  Gutachten  Westphalen's  vom  30.  Aug.  (früh)  über 
die  Art  der  Delogirung  des  Feindes  von  Friedberg  und  der  Hassel- 
hecke, für  den  31.  Aug.  -  Bericht  des  Commandanten  von  Hamm, 
Ob.-Lt  V.  Diemar,  vom  26.  Aug.  Zurückweisung  des  d'Auvet'- 
schen  Angriffs.  —  Belobende  Antwort  des  Herzogs.  —  Ordre  des 
Herzogs  von  der  Höhe  von  Melbach  vom  30.  August  zum  Marsch 
der  Armee  für  den  31.  August  früh  1  ühr  auf  die  Höhe  von 
Reicheisheim.  —  Treffen  auf  dem  Johannisberge  bei 
Nauheim,  des  Erbprinzen  gegen  Cond^  und  einen 
Theil  der  Armee  der  Marschälle,  am  ^0.  August;  der 
Erbprinz,  schwer  verwundet,  wird  geschlagen.  Der  Herzog  nimmt 
die  retirirenden  Truppen  mit  einem  Theile  seiner  Armee  auf  und 
läsdt  sie  in  das  Lager  von  Wolfersheim  zurückkehren.  Conde*s 
Vereinigung  mit  der  Armee  der  Marschälle  in  der  Position  von 
Friedberg  und  Assenheim.  —  Verluste  beider  Theile.  —  Special- 
berichte der  Generale  der  alliirten  Armee,  die  an  dem  Treffen 
betheiligt  waren.  —  Zwei  Berichte  von  französischer  Seite  vom 
'30.  und  31.  August.  —  Allgemeine  Bemerkung  über  das  Treffen 
von  Nauheim  und  dessen  Eindruck  auf  den  Erbprinzen.- —  Lager 
der  Armee  am  31.  August  bei  Bingenheim.  Ordre  an  G.-Lt. 
Conway  vom  31.  August,  den  Angriff  auf  Marburg  auszusetzen 
und  seine  Truppen  in  die  Stellung  bei  Homberg  hinter  der  Ohm 
zurückzuführen.  —  Ordre  an  G.-Lt.  v.  Luckner,  nach  Butzbach 
dirigirt.  —  Westphalens  Gutachten  über  die  Disciplin  unter  den 
Truppen  und  irrthümliche  Ansichten  am  Englischen  Hofe  (1.  Sept.). 
—  Disposition  über  Aufstellung  der  Brigaden  Monpecon  und 
Mansberg  nebst  12  Escadrons  jenseits  der  Horlof,  unter  Wald- 
grave,  event.  Conway.  —  Stellung  des  Erbprinzlichen  Corps  bei 
Münzenberg.  —  Verstärkung  des  Blokadecorps  vor  Cassel  mit 
5  Bataillons.  —  Abbrechung  der  Vorbereitungen  zur  Wegnahme 
des  Schlosses  von  Marburg;  Rückkehr  Conway^s  zur  Armee  des 
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Herzogs.  —  Freytag  und  Wintzingerode  mit  Erforschung  der 
feindlichen  Truppenstärke  in  Hanau,  Frankfurt  und  Seeligen- 
Btadt  beauftragt.  —  Luckner's  Stellung  im  Griedeler  Walde  bei 
Butzbach.  —  Ordre  an  den  G.-L.  v.  Hardenberg  vom  1.  Septbr. 
wegen  Wiederbewafifhung  der  zurftckgelieferten  Gefangenen.  — 
Disposition  vom  2.  Septbr.  zum  Vorgehen  des  Lord  Granby  auf 
die  Höhe  von  Alstadt,  des  Grencrals  v.  Freytag  auf  Windecken 
und  einer  starken  Cavallerie-Linie  jenseits  der  Horlof  zwischen 
Ober-Florstadt  und  Weckeisheim,  für  den  3.  Septbr.  —  üeber- 
tragong  des  Postens  in  Amoeneburg  an  den  Hauptmann  v.  Kruse 
(2.  Septbr).  —  Verstärkung  des  Beobachtungscorps  vor  Zlegen- 
hayn  durch  das  Bataillon  Porbeck.  —  Verluste  des  Luckncr'schen 
Corps.  —  Rapporte  des  Generals  v.  Freytag  und  des  Majors 
V.  Wintzingerode  über  die  Stellungen  des  Feindes  und  seine 
Schwäche  in  den  genannten  Städten.  —  Correspondenz  mit  dem 
Prinzen  Friedrich.  —  Friedensverhandlungen.  —  Lager  der  Ar-^ 
mee  des  Herzogs  bei  S taten  am  3.  Septbr.  —  Ausführung  der 
Disposition  vom  2. :  Freytag  besetzt  die  Höhen  von  Windecken, 
die  Husaren  von  Bauer  und  die  Jäger  von  Wintzingerode  dringen 
bis  Bönstadt,  Erbstadt  und  Naumburg  vor,  Beckwiih  besetzt 
Eichen  an  der  Nidder.  Hauptquartier  in  Staden.  Geringe 
Verluste  in  den  Scharmützeln  mit  dem  Feinde.  —  Bericht  des 
Herzogs  an  den  König  Friedrich  II.  vom  3.  September  über  das 
Gefecht  bei  Nauheim  und  seine  dermalige  Stellung;  wenn  der 
Feind  nach  links  vorgehe,  werde  er,  der  Herzog,  genöthigt  sein, 
die  Position  bei  Homberg  an  der  Ohm  einzunehmen,  um  die  Be- 
lagerung von  Cassel  zu  decken 513  -587 
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Recognoscirung  vom  3.  Sept.  Ordre  an  Luckner  vom  4.  Wieder- 
aufnahme der  Offensive  Seitens  der  Marschälle.  Rapporte  über 
die  Bewegung  der  französischen  Lager  gegen  Butzbach  und 
Giessen.  Ordre  an  Hardenberg.  Der  Herzog  begiebt  sich  nach 
Mfinzenberg  (4.  September).  Gutachten  Westphalens  vom  5.  — 
Besetzung  der  Position  von  Homberg  a.  0.  Standorte  des 
Feindes  am  5.  Schreiben  des  Herzogs  an  den  Prinzen  Friedrich 
vom  5.  Bauer's  Recognoscirungen  nach  links.  Vormarsch  der 
französischen  Armee  am  6.  nach  Butzbach,  Grüningen  u.  Giessen. 
Disposition  des  Herzogs  für  den  7.  Septbr.  Generalproject  zur 
Besetzung  der  Position  von  Homberg  a.  0.  und  zum  Marsch  der 
Armee  für  den  8.  und  9.  —  Verlegung  der  Bäckerei  nach  Als- 
feld. —  Gutachten  Westphalens  und  Marsch-Ordres  vom  7.  aus 
dem  Hauptquartier  Bingenheim.  —  Schlieffen  wird  dem  General 
V.  Hardenberg  beigeordnet.  Ordre  an  den  Gen.-Adj.  v.  Reden. 
Bi^porte  mehrere  Generale.  Marodeurs.  Berichte  des  Obersten 
V.  Bauer  über  die  Martch-Hindemisse.  Correspondenz  mit 
Luckner  und  Sehlieffen.  Bericht  des  Prinzen  Friedrich  über  den 
Commandaaten  von  Cassel.  Antwort  des  Herzogs  vom  8.  Sept. 
YenögeruDg  des  Marsches  der  Armee  durch  Regenwetter.    Dis- 
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Position  für  den  9  Sept.  —  Gazette  de  Londres.  —  Bericht  des 
Herzogs  an  den  König  Friedrich  11.  vom  9.  —  Verschiebung  des 
Marsches  auf  den  10.  u.  11.  Beschwerlicher  Rückzug.  Airiere- 
gardenge fechte  bei  Laubach.  Der  Herzog  begicbt  sich  selbst  dort 
hin.  Ordres  an  Wintzingerode,  Luckner  und  Frey  tag.  —  Ver- 
brennung stehen  gebliebener  Pontons.  —  Unannehmbare  Capitu- 
lations-Bedingungen  des  Commandanten  von  Casscl.  —  Rück- 
marsch der  Armee  des  Herzogs  über  die  Ohm  nach  Schweins- 
berg  am  11.  Septbr.  AiTieregardengefecht  bei  Atzenliayn  und 
Bemsfeld»  unter  Leitung  des  Herzogs.  Die  Armee  rückt  in  das 
Lager    bei    Schweinsberg.  Wintzingerode's    Rückzug    nach 

Kirschgarten  und  Arri^regardcngefccht  bei  Mcrlau  am  11.  Septbr. 

—  Gorrespondenz  mit  dem  Gen.-Lt.  v.  Bock.  —  Bericht  an  den 
König  Friedrich  ü.  vom  11.  Sept.  -  Weitere  Gorrespondenz  mit 
6.-L.  V.  Bock  und  Wintzingerode  vom  11.  und  12.  Ordre  an 
Luckner,  bei  Wetter  Stellung  zu  nehmen.  —  Westphalen's  Vor- 
schläge. —  Einverleibung  des  Gorps  des  Erbprinzen  in  die  Ar- 
mee des  Herzogs.  Sicherung  der  Position  an  der  Ohm.  — 
Abgeänderte  Disposition  vom  12.  Sept.  Rapport  Bauers  über 
den  Rückzug  des  Feindes  nach  Grünberg.  —  Declaration  des 
Herzogs  an  die  Truppen  wegen  der  Friedensgerüchte.  —  Abge- 
änderte Disposition  zum  Marsch  der  Armee  in  die  Stellung  von 
Kirchhayn  und  Nieder-Klein  vom  13.  —  Ordres  vom  12,  Mitter- 
nachts. —  Ordre  an  Reden  vom  13.  —  Gutachten  Westphalen's, 
wenn  der  Feind  die  Lahn  überschreite.  -  Braunschweigischer 
Artillerie-Train  nach  Cassel.  —  Lagerstellung  bei  Kirchhayn.  — 
Luckner  bei  Rosenthal;  Ordre  an  ihn,  sofort  Frankeuberg  zu 
besetzen,  vom  13.  Bericht  des  Prinzen  Friedrich  vom  11.  über 
die  Hindemisse  der  Belagerung  Gasseis.  Antwort  des  Herzogs, 
die  Brigaden  Stammer  und  Malsburg  wieder  zur  Armee  stossen 
zu  lassen,  vom  13.  Bericht  Bauer's;  falsche  Rapporte  Luckner's. 
Westphalen's  Aeusserung  (13.).  —  Missbilligung  und  Weisung  an 
Luckner,  sofort  nach  Frankenberg  zu  detachiren.  Disposition 
zum  Marsch  der  Armee  in  die  Stellung  von  Schwartzenborn  für 
den  14.,  —  Gonway  nach  Emsthausen.  —  Lagerstellungen  der 
Alliirten  am  14.  Sept.  —  Luckner  besetzt  Frankenberg  und 
Battenberg  und  kommt  dem  General  Levi  zuvor ;  Stainville  bleibt 
zwischen /Gosfelden  und  Wetter  stehen,  die  Armee  der  Marschälle 
zwischen  Marburg  und  Frohnhausen.  Westphalens  Vorschlag,  die 
Armee  in  die  Stellung  von  Wetter  zu  führen.  Disposition  vom 
14.  Sept.  zur  Delogirnng  des  Feindes  am  15.  -  Verlegung  der 
Bäckerei  von  Alsfeld  nach  Gemünden.  Ordre  an  den  General 
V.  Freytag  vom  14.  Abends,  die  Bäckerei  gegen  einen  Handstreich 
St.  Victor's  zu  decken.  Berichte  Luckner's  und  Gouway's  über 
ihre  Gefechte  am  14.  Sept.  Marsch  des  Herzogs  in  die  Stellung 
von  Wetter,  welche  vom  Feinde  geräumt  wird,  am  15.  Sept. 
Luckner  und  Gonway  nehmen  Stellung  auf  der  Höhe  vor  Wetter 
gegen  die  Lahn.    Lagerstellung  der  Aüürteu  am  Abend  des  15. 

—  Der  Umgehung  des  rechten  Flügels  des  Herzogs  durch  die 
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französische  Armee,  um  Cassel  zu  entsetzen,  ist  Einhalt  ge- 
schehen. —  Versuche  des  Feindes  gegen  des  Herzogs  linke 
Flanke;  das  Freicorps  St.  Victor  gegen  Alsfeld.  Granby  zwischen 
Stantzenbach  und  Simmerfeld.  -  Ilapporte  von  Wintzingerode 
und  Freytag  vom  15.  --  Ordres  an  dieselben.  ~  Gutachten 
Bauer's  und  Westphalen*s  vom  16.  —  Granby  bei  Langenstein. 
Blokadecorps  vor  Zicgcnhayn  verstärkt.  —  Sommation  an  den 
Commandanten  von  Amoeneburg  zurückgewiesen  (16.).  Freytag 
wirft  den  Feind  bei  Alsfeld  zurück,  am  15.  Belobende  Ordre 
des  Herzogs.  —  Verstärkung  Luckner's  durch  die  Brigade 
Stammer  und  das  Regmt.  Waldbausen.  Sicherung  der  Lager- 
Stellungen  durch  die  Corps  von  Granby  und  Hardenberg  (16.).  — 
Die  französische  Armee  zwischen  Marburg  und  Michelbach,  — 
Conde  bei  Wehrda.  Gutachten  Bauer's  und  Westphalen's  über 
Verbesserung  der  Position  der  Armee,  vom  17.  -  Gefecht  Frcy- 
tag*s  mit  H^  Victor  in  der  Nacht  vom  16.  zum  17.  Gutachten 
Westphalcn*s.  —  Schlieffen  abermals  dem  General  v.  Hardenberg 
adjungirt.  —  Bericht  Freytag's  über  sein  geliefertes  Gefecht. 
Ordres  an  ihn  und  Porbeck,  vom  17.  —  Correspondenz  mit  dem 
Prinzen  Friedrich,  Lieut  Kall  auf  Schloss  Herzberg,  Oberst 
Taube  zu  Gemünden,  Wintzingerode,  Specht  und  Freytag  wegen 
Sicherung  gegen  die  feindlichen  Streifzüge.  Soutien  unter 
Wangenheim  bei  Dannerode  (18.  Sept.).  Gutachten  Westphalen's 
vom  18.  Sept.  Ordre  an  Luckner,  den  feindlichen  Posten  bei 
Wittgenstein  zu  beobachten 588— 6Ü4 
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Situation  der  alliirten  Armee  am  18.  Septbr.  —  Rapporte  über 
St  Victors  Streifzüge.  Aufgefangener  Brief  des  Comte  'de  Lusace. 
Bewegungen  im  französischen  Lager.  Bericht  des  Commandanten 
Kruse  vom  18.  —  Ordre  des  Herzogs  vom  18.  —  Westphalen's 
Gotachten  vom  19.  Recognoscirung.  Hauptquartier  des  Herzogs 
io  Schönstadt.  —  Verstärkung  Wangenheim's  und  Granby^s  durch 
die  Brigaden  Goldacker  und  Malsburg.  Freytag  und  Wintzingerode 
brechen  gegen  St.  Victor  auf  nach  Treysa  (19.).  —  Ausgedehnte 
Aufstellung  der  alliirten  Armee.  -  Flüchtung  des  Englischen 
Hospitals  von  Homberg  in  Hessen.  —  St.  Victor  zieht  sich  unter 
die  Kanonen  von  Ziegenhayn  zurück  (19.  Sept.).  Ordres  des 
Herzogs  an  Frey  tag  und  Wintzingerode.  —  Gen*Lt  v.  Zastrow 
mit  der  Führung  des  v.  Hardenbcrg'schen  Corps  beauftragt.  — 
Ueberfall  des  Rittmeistors  Clausen  in  Brilon  am  15.  Sept.  Dessen 
Stellung  vor  das  Kriegsgericht  befohlen  (20.  Sept.).  —  Ordre  an 
den  General  v.  Luckner  vom  20.  —  Rapporte  von  Schlieffen  und 
Waogenheim  über  Bewegungen  im  feindlichen  Lager.  Der  Her- 
zog begiebt  sich  nach  der  Höhe  von  Homberg  zur  Uecognoscirung. 
Disposition  vom  20.  —  Gefecht  an  der  Brücker  Mühle  und 
Einnahme  des  Schlosses  von  Amoeneburg  am  21.  und  22.  Sept. 
Terrainbeschreibang.  Beschiessung  von  Amoeneburg.  Verlauf 
des  Gefechts.    Verlustliste  der  Alliirten.    Schreiben  Westphalen*s 
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—  Dispositionen  des  Herzogs  vom  21.   Rapport  des  Oberst  Bauer. 

Correspondenz  des  Oberst  ▼.  Schlieffen  über  die  Einnahme  von 
Amoeneburg,  seine  Schilderung  der  Begebenheit.  -  Ein  Brief 
St.  Victor's.  —  Correspondenz  mit  Froytag,  Wintzingerode  und 
Prinz  Friedrich,  mit  Luckner  und  Conway.  Des  letzteren  Be- 
richt über  Thätlichkciten  zwischen  englischen  und  brannschweigi- 
sehen  Soldaten;  Verhaftung  des  Hauptmanns  v.  Galen.  Schreiben 
des  Herzogs  an  Conway  vom  22.    Ordre  an  den  Oberst  Philipps. 

—  Memoire  Westphalen's  vom  23.  Sept  —  Sicherung  der 
Bäckerei  in  Gemünden.  Bericht  des  Prinzen  Friadrich  über  die 
Demolirung  der  Festungswerke  von  Göttingen  und  das  Benehmen 
des  Commandanten  von  Casscl.  Erlass  des  Herzogs  an  den 
Prinzen  vom  23.  —  Schreiben  des  Königs  von  Preussen  vom 
18.  und  19.  Sept.  über  die  Politik  des  Englischen  Ministeriums 
und  Berufung  des  Herzogs  Ferdinand  nach  Schlesien,  im  Fair 
eines  WafTenstillstandes.  —  Erwiederung  des  Herzogs  vom 
23.  Sept.  —  Notizen  Conway's  über  das  Benehmen  des  Prinzen 
Soubize.  —  Rapporte  von  Freytag  u.  Wangenheim.  —  Schreiben 
des  Herzogs  an  den  Prinzen  Friedrich  vom  24.  Vorschläge 
Westphalen's  vom  24.;  mehrere  Concentrirung  der  Armee. 
Ordres  an  die  Generale.  —  Meldung  Wangenheim*s  über  ein 
neues  feindliches  Lager  bei  Merlan.  Ordre  des  Herzogs  an  den- 
selben. —  Stellungen  der  Armee  am  25.  —  Gutachten  West- 
phalen*s,  die  Generale  Luckner  und  Conway  wiederum  die  Stel- 
lungen bei  Wartzebach  und  Wetter  einnehmen  zu  lassen.  — 
Positionen  der  fransösischeu  Armee  am  24  —  Die  Volontaires 
d'Austasie  in  Burg-Gemünden.  Vorpostengefecht  bei  Battenberg. 
Luckner  soll  in  die  linke  Flanke  des  Feindes  agiren  (25.  Sept.). 
Ordres  an  Freytag  und  Wangenheim  vom  25.,  gegen  St.  Victor 
bei  Ziegenhayn.  Meldungen  des  Generals  Wangenheim  und  des 
Majors  Wintzingerode  über  den  Aufbruch  des  Lagers  von  Merlan 
und  das  Entkommen  St.  Victor's  mit  seiner  Cavallerie  über 
Frielendorff.  —  Weitere  Ordres  des  Herzogs  an  den  Gen.-Lt. 
V.  Wangenheim  vom  25.,  dessen  Mangel  an  Entschlossenheit 
gerügt  wird.  Ordres  an  Luckner  und  Conway  vom  25,  dem 
Feinde  entschlossener  auf  den  Leib  zu  gehen.  —  Fortsetzung 
der  Correspondenz  über  die  Massnahmen  gegen  St.  Victor.  — 
Wiederholte  Rüge  des  Gen.-Lt.  v.  Wangenheim  vom  26.  Ver- 
stärkung des  Gen.-Lt.  Conway  und  nähere  Instruction  desselben 
und  des  Gen.-Lt.  v.  Luckner  vom  26.  über  die  Bewegung  am 
27.  auf  Wartzebach  und  Wettern.  —  Meldungen  des  Gen.-Lts. 
V.  Wangenheim  über  die  Stärke  der  dem  St.  Victor  nachrückenden 
Unterstützungen.  Gutachten  Westphalen's  vom  26.  Abmarsch 
des  Detachements  unter  dem  Oberst  Müller  nach  Lehrbach.  — 
Fortgesetzte  Correspondenz  mit  Luckner  und  Conway.  Bericht 
des  Generals  v.  Freytag  über  die  Verfolgung  St  Victor*B,  der 
sich  über  Friedewalde  nach  Vacha  wendet.  Ordre  an  Freytag 
vom  26.  Lord  Granby  und  Gen.-Lt.  v.  Wangenheim  werden  auf 
Alsfeld  znm  Angriff  des  Feindes  dirigirt.  —  Die  Blokadetrappen 
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Tor  Ziegenhayn.  —  Zur  Unterstützung  Luckner's  und  Conway*8 
in  Bereitschaft  gesetzte  Souticns.  Ordre  an  den  Gen. -Adj. 
V.  Reden  vom  27.  an  Conway  und  Hattorflf.  —  Luckner*s  Zug 
nach  Berleburg-Biedenkopf,  Tapferkeit  der  Hessischen  Dragoner. 
Correspondenz  mit  Conway.  Ordres  an  Beckwith,  den  Oberst 
Malier.  Meldungen  des  Oberst  Schlieifen  (27.  Sept.).  Schreiben 
des  Herzogs  an  denselben.  —  Angriff  des  Generals  v.  Freitag 
auf  St.  Victor  und  Poyanne  bei  Ober-Grcnzebach  und  Alsfeld  am 
27.  Sept.  Seine  und  Wintzingerode's  Berichte.  —  Westphalen's 
Gutachten.  —  Anerkennende  Ordres  des  Herzogs  vom  28.  Sept.  605  -7H3 

KAPITEL  XIV. 

Sicherung  der  Stellung  des  Oberst  Beckwith  in  Homberg  a.  0. 
Ordres  an  die  Generale  v.  Luckner  und  Conway  vom  28.  Sei)tbr. 
gegen  die  Umgehungsversuche  des  Feindes.  —  Wiederherstellung 
des  Ob.-Lts.  v.  Kiedesel.  —  Lord  Granby  und  Gen.  v.  Wangen- 
heim kehren  in  ihre  Lager  zurück.    Disposition  des  Herzogs  vom 

29.  —  Gutachten  Westphalen's,  dem  Commandanten  von  Cassel 
keine  weiteren  Zugeständnisse  zu  machen.  Schreiben  des  Her- 
zogs an  den  Prinzen  Friedrich  vom  28.,  Dicsbach's  Antrag 
abzulehnen.  —  Correspondenz  mit  dem  Prinzen  Friedrich  und 
dem  G.-L.  Conway  wegen  der  Arretirung  des  Braunschweigischen 
Capitains  v.  Galen.  —  Feindliche  Fouragierung  bei  Romrodt  und 
Schelshausen.  —  Westphalen's  Vorschlag,  den  Feind  aus  Burg- 
gemünde  zu  vertreiben.  Disposition  und  Ordres  des  Herzogs  zu 
diesem  Unternehmen.  —  Correspondenz  mit  Riedesel,  Freytag, 
Wintzingerode  über  den  Rückmarsch  des  Poyanne'schen  Corps. 

—  Vorschläge  des  Oberst  Beckwith  vom  30.  Sept.  gegen  einen 
Versuch  des  Feindes,  einen  convols  mit  Lebensmitteln  nach 
Cassel  durchzubringen.  Gutachten  Westphalen*s.  Bescheid  des 
Obersten  Beckwith  vom  30.  —  Ordre  an  den  Oberst  v.  Gräffen- 
dorff,  Beobachtungs-Detachements  längs  der  Fulda  aufzustellen. 

—  Absicht  des  Commandanten  von  Cassel,  mit  einem  Theil  der 
Garnison  sich  zur  französischen  Armee  durch  das  Blokadecorps 
den  Weg  zu  bahnen.  Instruction  des  Prinzen  Friedrich  für 
solchen  Fall  vom  30.  Septbr.  —  Der  Angriff  auf  die  feindlichen 
Stellungen  bei  Burggemünde  und  Niedergemünde  gelingt  nur 
unvollständig,  da  Poyanne  bei  Merlan  Position  nimmt.  —  Fou- 
ragierung des  Sächsischen  Corps.  —  Zurücktreibung  des  De- 
tachements  des  Generals  Colaincourt  Über  die  Ohm  Berichte 
des  Gen.-Lts.  v.  Riedesel,  des  Majors  v.  Wintzingerode  und  des 
Generalmajors  v.  Freytag  von   Ahlcfeld  über   den   Angriff  vom 

30.  Sept.  —  Gutachten  Westphalen's  vom  30.,  für  den  Fall  eines 
Marsches  des  Feindes  nach  seiner  Rechten.  —  Erschwerte  Ver- 
pflegung der  Armee,  Excesse  englischer  Truppen  beim  Foura- 
gieren.  Ordres  an  den  Gen.-Adj.  v.  Reden  vom  30.  Sept.  und 
1.  October.  —  Vorschläge  des  Generalmajors  v.  Huth  wegen  der 
Belagerung  von  Cassel.  —  Ordres  an  den  Gen.-Lt.  v.  Luckner, 
in  Verbindung  mit  dem  Major  v.  Hattorff  zu  Ruhden,  dem  Frei- 
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Corps  von  Coüflans  und  Clennont  im  Sauerlande  entgegenzu- 
wirken, vom  1.  und  2.  October.  —  Etat  effectif  de  1' Armee  de  Sa 
Maj.  Britann ique  vom  1.  Oct.  —  Bericht  des  Prinzen  Friedrich 
über  die  Lage  der  Saclien  in  Cassel.  —  Verminderung  der  Equi- 
pagen der  Armee  des  Herzogs,  zur  Erleichterung  der  Verpflegung. 

—  Stellung  des  Generals  Poyanne  bei  Merlan  und  Rückzug 
St.  Victors.  -  Vorschläge  des  Obersten  Bauer  zu  grösseren  Foura- 
gierungen.  Disposition  vom  4.  Oct.  -  Thätigkeit  der  Bäckerei 
in  Gemünden.  —  Rapporte  von  Hattorff  und  Luckner.  Ordre 
des  Herzogs  an  Conway  vom  4.  während  Luckner*s  Abwesenheit. 

—  Berichte  des  Ob.-Lts.  v.  Riedesel  über  die  Märsche  St.  Vic- 
tor's  und  die  Detachirung  des  Majors  v.  Wintzingerode  nach 
Schotten  in  der  Richtung  auf  Frankfurt  a.  M,  imgleichcn  des 
Generals  v.  Frey  tag  über  die  Bewegungen  des  Sächsischen  Corps. 

—  Gefechte  mit  Poyanne  und  dem  feindlichen  Detachement  bei 
Schotten  am  4.  Belobende  Erlasse  des  Herzogs  an  Riedesel  und 
Wintzingerode  vom  5.  Oct.  -  Aufforderung  des  Herzogs  an  den 
Prinzen  Friedrich,  über  die  Erklärung  an  den  Commandanten 
von  Cassel  zu  berichten.  —  Rückkehr  des  Generals  v.  Luckner 
von  seiner  vergeblichen  Expedition  gegen  Conflans.  Ordre  des 
Herzogs  an  ihn  vom  5.  —  Langsame  Genesung  des  Erbprinzen 
von  Braunschweig.  —  Beschwerde  des  Bischofs  von  Fulda.  Ver- 
antwortung des  Commandanten  Rall  zu  Hertzberg.  Bescheidung 
des  Bischofs.  —  Fouragetransporte  aus  Thüringen.  —  Ein  feind- 
liches Detachement  in  Volkemissen  nimmt  Ofßcierspferde  und 
Equipagen  fort;  der  dortige  Bürgermeister  wegen  Begtlnstigung 
des  feindlichen  Ueberfalls  verhaftet.  —  Desertionen  im  Regmt. 
Elliot;  Unergiebigkeit  der  Fouragierungen.  Ordre  des  Herzogs 
an  den  General  v.  Luckner  vom  7.  Oct.  —  Vermählung  des 
Ob.-Lts.  V.  Riedesel  mit  Fräulein  v.  Massow.  —  Verfehltes  Ma- 
növer  des  Majors  v.  Hattorff.  —  General  v.  Huth  nach  West- 
falen entsendet  —  Bericht  des  Obersten  v.  Veitheim  über  die 
Fouragierungen  und  Eigenmächtigkeiten  Englischer  Truppen    .  7b4    837 

KAPITEL   XV. 

Bericht  des  Prinzen  Friedrich  vom  7.  Oct  über  die  steigende  Noth 
in  Cassel,  zunehmende  Desertion  der  Garnison  und  anscheinende 
Aussicht  baldiger  Capitulation.  Antwort  des  Herzogs.  —  Gut- 
achten Westphalens  wegen  ausgedehnter  Fouragierungen  an  der 
Fulda.  Disposition  des  Herzogs  vom  9.  Oct.  Schreiben  des 
Herzogs  an  den  König  Friedrich  H.  vom  9:  —  Der  Friedens- 
schluss  werde  sich  bis  nach  beendigtem  Feldzuge  verzögern.  — 
Bericht  des  Prinzen  Friedrich  vom  8-  Oct.:  --  Die  Capitulations- 
verhandlungen  scheitern  an  der  Hartnäckigkeit  des  Comman- 
danten. Der  Herzog  bestimmt  ihm  eine  letzte  Frist  bis  zum  13. 
Gutachten  Westphalen's  vom  10.  Oct:  —  entscheidende  Mass- 
regeln. Specification  der  Belagerungsartillerie.  —  Ordres  an  die 
betreffenden  Generale  und  Instruction  für  den  Prinzen  Friedrich 
vom  10.  Oct  —  Verstärkung  des  Belagerungscorps.  --  Ueber- 
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ruchnng  des  GteneralB  Conflans  in  Berleburg  durch  den  General 
Lnckner,  ohne  erheblichen  Erfolg,  da  die  Englischen  Truppen 
nicht  in's  Feuer  zu  bringen  sind  (8.  Oct.).  Ordre  des  Herzogs 
?om  10.  —  Allgemeine  Betrachtung  über  die  Lage  der  Armee 
des  Herzogs.  —  Schreiben  eines  Sächsischen  Officiers.  ~ 
Deutscher  Patriotismus  damaliger  Zeit.  —  Die  französische  Ca- 
Tallerie  beginnt,  Cantonnirungen  zu  beziehen.  —  Feier  der  Ein- 
nahme von  Havannah.  —  Correspondcnz  mit  dem  General  Huth 
(11.  Oct.).  —  Anzeige  des  Gen.  Luckner  über  das  dem  Ob.-Lt 
Beck  begegnete  Unglück.       Geringes  Resultat  der  Fouragierungen, 

—  Verrätherci  der  Einwohner  von  Brilon;  Erlasse  des  Herzogs 
an  Landdrost  und  Käthe  des  Herzogthums  Westfalen  und  an 
die  Regierung  zu  Arnsberg  vom  12.  und  13.  Oct.,  betreffend 
strenge  Massregeln  gegen  die  Gemeinden  und  Klöster,  die  sich 
der  Spionimng  und  Vcrrätherei  an  den  Feind  schuldig  machen. 

—  Beschwerde  des  Capt.  Schreiber  über  das  aufrührerische  Be- 
nehm 3n  der  Gemeinde  Rosdorf  und  der  Fuldaischen  Unterthanen 
überhaupt.  Gorrespondenz  des  Herzogs  mit  dem  Bischof  von 
Fnlda  (13.  Oct.).  Militairische  Execution.  —  Die  Eröffnung  der 
Laufgräben  vor  Cassel  zum  16.  angezeigt.  -  Detachirung  des 
Majors  v.  Wintzingerode  nach  der  Gegend  von  Brilon  (12.  Oct.). 

—  Rapporte  Luckner's  über  das  Missgeschick  des  Ob.-Lts.  Beck, 
der,  vom  Feinde  umzingelt,  in  Gefangenschaft  gerathen;  Ordre 
an  Luckner  vom  12.;  ausfllhrlicher  Bericht  des  Ob.-Lts.  Beck 
über  seine  am  9.  Nachmittags  bei  Schmalenberg-Grafschaft  er- 
littene Niederlage  durch  das  Conflans'sche  Corps:  —  Zurück- 
bleiben der  Englischen  Infanterie.  Allgemeine  Bemerkung 
aber  die  Haltung  der  Englischen  Truppen  und  die  Folgen  der 
Aenderung  in  der  Politik  Grossbritanniens.  —  Verlegung  eines 
Theils  der  Armee  des  Herzogs  in  Cantonnirungsquartiere  (14.  Oct.). 

—  Neues  Fouragierungs-Project  dem  Oberst  Bauer  aufgetragen 
(13.  Oct.).  —  Ein  Detachement  der  Ziegenhayner  Garnison  vom 
Capt.  V.  Spangenberg  geschlagen  (10.  Oct.).  —  Plan  der  Ein- 
schliessung  Cassels,  vom  Herzog  genehmigt.  —  Ordres  an  Wintzin- 
gerode und  Luckner  vom  14.  Oct.,  gegen  Conflans  auf  Meschedc 
zu  marschiren,  der  jedoch  noch  bei  Bilstein  'stand.  —  West- 
phalens  Bedenken  gegen  das  Fouragierungs-Project  des  Obersten 
Bauer  und  Vorschläge,  ein  abgesondertes  Corps  unter  Lord 
Gavendish  nach  Winterberg,  den  Major  v.  Wintzingerode  aber 
nach  Bödefeld  rücken  zu  lassen.  Ordres  an  Gonway  u.  Luckner 
vom  15.  Oct.  —  Schreiben  des  Königs  Friedrich  II.  vom  8.  und 
9.  Oct.  —  Vorkehrungen  wegen  der  Wiederbesitznahme  von 
Wesel  und  Geldern  nach  erfolgender  Unterzeichnung  der  Friedens- 
präliminarien; —  Uebergabe  der  Festung  Schweidnitz.  — 
Schreiben  des  Herzogs  Ferdinand  an  den  König  vom  15.  und 
16.  Oct.  —  Massregeln  gegen  die  Klostergeistlichen  zu  Graf- 
schaft. Englische  Fourageurs  in  Medebach  aufgehoben.  Ordres 
an  Wintzingerode,  den  Gen.-Adj.  v.  Reden  und  den  General 
Freytag.  Absendung  der  3  Escadrons  Rusch-Husaren  zum  De- 
tachement Wintzingerode'B 838—878 


KAPITEL  XVI. 

Letzte  CapitalatioDs-Bedingungen,  dem  Commandanten  von  Cassel 

gestellt.  -^  Die  Laufgräben  werden  in  der  Nacht  vom  16.   zum 

17.  Oct.  eröffnet.  —   Streifzüge  des  Parteigängers  de  la  Motte.  — 

Instruction  des  Ob.-Lts.  v.  Riedesef  wegen  der  Fouragierungen. 

—  Projeet  der  Winterquartiere  deraUiirten  Armee  (19.  Oct). 

—  Ausfall  der  Ziegenhayner  Garnison.  —  Marsch  des  Lord  Ga- 
vendish  nach  Winterberg.  Ordres  an  ihn,  an  Wintzingerode  und 
Luckner  (20.  Oct.).  —  Verstärkung  des  Delagerungscorps  vor 
Cassel.  Sendung  des  Oberst  v.  Bauer.  —  Luckner^s  Thätigkeit 
tritt  in  den  Hintergrund.  —  Disciplin  in  der  französischen  Ar- 
mee. —  Wintzingerode's  Recognoscirungen  und  Bericht  über  die 
Zustände  im  Lande.  —  Correspondenz  des  Herzogs  mit  Lord 
Cavendish.  —  Major  v,  Speth  wirft  ein  feindliches  Detachement 
bei  Engelrod  zurück  (21.  Oct.).  •—  Instruction  für  den  Ob.-Lt 
V.  Scheiter  gegen  d*Auvet  in  Westfalen.  —  Der  König  Friedrich  IL 
ladet  den  Herzog  Ferdinand  für  den  Winter  nach  Leipzig  ein. 
Erwiederung  des  Herzogs  (23.  Oct.).  ^  Tägliche  Dienstordnung 
in  der  alliirten  Armee.  Berichte  des  G.-L.  Ck)nway  über  ver- 
dächtige Wegearbeiten  des  Feindes;  Unterredung  mit  französischen 
Officieren.  —  Rückkehr  des  Obersten  v.  Bauer  von  Cassel. 
Ausfalle  der  Garnison  vom  20.  und  22.  Oct.  Correspondenz  des 
Herzogs  mit  dem  Prinzen  Friedrich  und  dem  General  Huth.  — 
Ueberfall  Clermont'scher  Freiwilligen,  durch  den  Rittmeister 
V.  Usedom  ausgeführt,  bei  Sundern  (21.  Oct.).  Conway's  Vor- 
sichtsm  assregeln  (24.  Oct.).  —  Eroberung  von  Newfoundland.  — 
Auftritt  des  Commandanten  Rall  zu  Herzberg  mit  dem  Dragoner- 
Lieutenant  V.  Freytag.  —  Bericht  des  Prinzen  Friedrich  vom 
23.  Oct.  über  den  zurückgeschlagenen  Ausfall  vom  22.  Weg- 
nahme des  feindlichen  Postens  an  der  Bettelbrücke  bei  Cassel; 
der  Angriff  auf  die  Reiseberger  Redoute  abgeschlagen.  —  Stärke 
des  Belagerungscorps  und  der  Artillerie.  —  Ordre  an  den 
Prinzen  vom  24.  Oct.  —  Hin-  und  Hermärsche  des  Lord  Caven- 
dish und  des  Majors  v  Wintzingerode,  gegenüber  Conflans.  — 
Riedesel  detachirt  einen  Officier  in  die  Gegend  von  Frankfurt  a.  M. 

—  Ordres  vom  2G.  und  27.  an  denselben.  —  Schreiben 
des  Erbprinzen  von  Braunschweig  an  den  Herzog  Ferdinand  vom 
26.  Oct.  —  Aenderung  des  Englischen  Ministeriums:  —  Lord 
Hallifax.  —  Zuzammenziehung  des  Conway*6chen  Corps,  —  der 
erwartete  feindliche  Angriff  unterbleibt.  —  Angriff  der  Vorposten 
des  Generals  Freytag  bei  Rilpcrode  und  Heimbach.  Recognos- 
cirung  des  Generals  Poyanne  (26.  Oct).  —  Gutachten  West- 
phalens.  —  Verminderung  der  feindlichen  Cavallerie-Lager  bei 
Seelheim.  —  Ordres  an  Freytag,  Riedesel  undSchlieffen  vom  27. 

—  Bericht  des  Prinzen  Friedrich  vom  26.  Der  Herzog  dringt 
auf  den  Angriff  der  Reiseberger  Redoute  (27.).  —  Fortsetzung 
der  Correspondenz  mit  Cavendisb,  Luckner  und  Wint/.ingerode 
über  die  Hin-  und  Hermärsche  zwischen  Battenberg  und  Winter- 
berg.   Stellung  des  Clermontschen  Corps  in  Grevenstein.   —  Be- 


rieht  des  Preussischen  Majors  v.  Baczko  aus  Bödefeld  vom 
26.  Oct  —  Ordres  an  denselben,  an  den  Ob.-Lt.  v.  Butlar  und 
Wintzingerode,  den  Major  v.  Baczko  durch  die  Wallonischen 
Freiwilligen  zu  verstärken  (28.  Oct.).  —  Erpressungen  Koehom*s 
in  Bielefeld,  —  dessen  Gefangennahme  durch  den  Ob.-Lt. 
V.  Scheiter  (24.  Oct.)  —  Verlegung  eines  grossen  Theils  der 
feindlichen  Cavallerie  in  Cantonnirungen.  —  Recognoscirung  des 
Marschalls  d'Etr^es  bei  Anzefuft  (28.  Oct).  Angriff  auf  die 
Vorposten  des  Generals  v.  Freytag  an  der  Felda.  Der  Herzog 
schöpft  Verdacht  einer  feindlichen  Offensive.  Auftrag  an  den 
Oberst  V.  Schlieffen,  den  Lord  Granby  darauf  vorzubereiten 
(29.).  Ordres  an  mehrere  Generale,  auf  ihrer  Hut  zu  sein.  Be- 
richte Bicdesers  vom  28.  u.  29.  Oct.  Recognoscirung  Poyanne's ; 
SeharmQuel.  Verlegung  französischer  Cavallerie  nach  Grünberg, 
Lieh  und  Hungen.  —  Gutachten  Westphalen's  vom  29.  Ordre 
an  Riedesel.  Verstärkung  der  Verschanzungen  bei  Anzefurt, 
Tom  Herzoge  dem  Ingenieur  du  Plat  aufgetragen.  —  Bericht  des 
Prinzen  Friedrich  vom  28.  über  die  Reiseberger  Redoute,  den 
Allgriffsplan  und  die  Concentrirung  der  Belagerungstruppen.  Tod 
des  Preussischen  Ingenieur-Hauptmanns  Giese.  Stärke  des  Be- 
lagerungscorps, Verluste.  —  Gutachten  Westphalen's;  Ordre  des 
Herzogs  an  den  Prinzen  vom  29.  —  Aufmunterung  zu  erhöhten 
Anstrengungen,  Absendung  von  Ingenieur-Officieren  nach  Cassel. 
~  Vennehrung  der  Wurfgeschütze  durch  die  Haul>itzen  von  der 
Annee.  —  Ordre  an  den  General  Huth  vom  29.  —  Nähere  In- 
structionen an  Freytag,  Wangenheim  und  Riedesel  vom  30.  — 
~  Ueberfall  und  Gefangennehmung  des  Preussischen  Majors 
T.  Baczko  mit  3  Escadrons  der  schwarzen  Husaren  in  Bödefeld 
am  28.  Oct.  früh,  durch  den  Partisan  de  la  Motte.  Berichte  des 
Lord  Cavendish,  des  Majors  v.  Wintzingerode  und  des  Ritt- 
meisters V.  Usedom  über  diese  Niederlage.  Deren  Eindruck  auf 
^  Herzog:  sein  Schreiben  an  Lord  Cavendish  und  Ordres  an 
U^om  und  Wintzingerode  vom  30.  OcL  —  Gewaltthätigkeiten 
zwischen  den  deutschen  nnd  englischen  Bäckern  und  Soldaten  in 
Gemünde.  Gemischte  Untersuchungs-Commission.  —  Bericht  des 
Prinzen  Friedrich  vom  29.  Oct.  Über  die  Einnahme  der  Reise- 
berger Redoute.  Beglückwünschung  (30.).  —  Genehmigung  des 
Manches  des  Majors  v.  Wintzingerode  gegen  das  Glermont*8che 
Freicorps,  um  die  Gommunication  mit  Lipstadt  zu  decken 
(31.  Oct).  —  Gutachten  Westphalen's  vom  31.  Oct,  —  die  con- 
centrirte  Stellung  der  Armee  nicht  durch  Detachirungen  nach 
Romrod  zu  schwächen.  —  Bericht  des  Prinzen  Friedrich  vom  30. 
Der  Herzog  dringt  auf  Eröffnung  der  zweiten  ParaUele  (31.  Oct). 
~  Der  Commandant  von  Diesbach  begehrt  zu  capituliren  (31.). 
Coirespondenz  des  Herzogs  mit  Lord  Cavendish  und  Luckner 
über  die  Niederlage  des  Majors  Baczko.  Brief  des  Lord  Caven- 
dish an  Luckner.  —  Bericht  des  Ob.-Lts.  v.  Riedesel  über  den 
StreÜzng  am  Main.  —  Unterzeichnung  der  Capitulation  von 
Cassel  am  1.  Novbr.  —  Conway  erwartet  einen  Angriff.    Gut- 
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achten  Westphalen'e.  Schreiben  des  Herzogs  an  Conway.  — 
Bericht  des  Herzogs  an  den  König  Friedrich  H.  über  die  Capitu- 
lation  von  Cassel  vom  2.  Novbr.  —  Pro  memoria  Westphalen's, 
vom  Herzog  genehmigt  (2.  Nov.).  Ordres  an  den  Prinzen  Fried- 
rich nnd  an  den  General  v.  Huth  wegen  der  Belagerung  von 
Ziegenhain.  —  Truppen-Dislocationen.  —  Beurlaubungsanträge 
englischer  Generale  bis  zur  Beziehung  der  Winterquartiere  ver- 
tagt. —  Glückwunschschreiben  des  Erbprinzen  von  Braunschweig 
und  Andrer.  Sendung  des  Capt.  Guydickens  nach  London.  — 
Bericht  des  O.-L.  v.  Scheiter  vom  1.  Nov.  über  den  Vormarsch 
d'Auvet*s  und  Clermont*s  in  Westfalen.  -  Gutachten  West- 
phalen's.  —  General  Huth  mit  der  Belag(»rung  von  Ziegenhayn 
beauftragt.  Ordre  an  Scheiter  vom  3.  Novbr.  Die  Preussischen 
Husaren  nach  Ham  dirigurt.  —  Sieg  des  Prinzen  Heinrich  von 
Preussen  bei  Freiberg  am  29.  Nov.  —  Anzeige  des  Prinzen 
Friedrich  Über  den  Marsch  der  französischen  Garnison  von  Cassel 
nach  Fulda.  —  Der  Herzog  verlangt  schleunige  Einsendung  der 
Capitulation.  —  Schreiben  des  Königs  Friedrich  II.  vom  23.  Oct. 
wegen  der  Besetzung  von  Wesel  und  Geldern.  -  Vorschläge  des 
Herzogs  Ferdinand  vom  4.  Nov.  —  Weitere  Correspondenz  des 
letzteren  mit  dem  Prinzen  Friedrich  über  die  Capitulation  und 
den  Marsch  der  französischen  Garnison.  -  Abzug  derselben  von 
Cassel  und  Einzug  der  Alliirten  am  4.  Nov.  —  Verluste  beider 
Theile   während   der  Belagerung.  —  Die  Capitulations-Uikunde. 

—  Ordre  an  Riedesel  vom  5.  wegen  des  Rückmarsches  der  fran- 
zösischen Garnison.  ~  Der  Commandant  von  Ziegenhayn,  de  la 
Tour,  verweigert  die  Ijebergabe  der  Festung.  —  Gutachten  West- 
phalen's  vom  5.;  —  Ordres  und  Instruction  an  Lord  Cavendish 
und  Ö.-L.  v.  Scheiter  wegen  der  Operationen  in  Westfalen  gegen 

das  d'Auvet'sche  Corps 879-1)73 

KAPITEL   XVn. 

Tagebuch  des  Herzogs  Ferdinand  über  die  letzten  4  Monate 

des  Feldzugs  von  1762.  —   Anhang:  Urtheil  Napoleons     .    .  974  -  103ö 

KAPITEL   XVHT. 

General  Huth  zum  Bclagerungscorps  vor  Ziegenhayn.  Uebler  Geist 
unter  den  Truppen.  Ordre  des  Herzogs  vom  6.  Nov.  Auftrag 
an  den  General  v.  Reden.  —  Berichte  Riedesers,  Wangenheim's 
und  Freytag's  Über  die  Bewegungen  des  Feindes.  —  Cavallerie- 
Cantonnirung.  —  Prinz  Anhalt  berichtet  über  die  Hessischen 
Contingente  aus  der  Voigtei  Treffurt  Gutachten  Westphalen's 
und  Ordre  an  den  Prinzen  Anhalt  vom  7.  Nov.  —  Prinz  Fried- 
rich berichtet  über  den  Marsch  der  Casseler  Garnison,  die  in's 
Eichsfeld  entsandten  Detachemcnts  und  die  Bedeutung  der  üeber- 
gabe  von  Cassel.  —  Beschwerlicher  Marsch  der  Artillerie  nach 
Ziegenhayn;  Einschliessungscorps.  —  Allarmirung  des  Sächsischen 
Corps;  Riedesel  berichtet  über  den  Marsch  der  Casseler  Garnison. 

—  Absicht  des  Landgrafen  von  Hessen,   seinen  Aufenthalt  in 


Cassel  zu  nehmen.  —  Ankündigung  der  Friedens -Prälimi- 
narien Ton  Kon  tai  neble  au  durch  die  französischen  Mar- 
schälle am  7.  Nov.:  —  Berichte  an  den  König  Friedrich  II.  und 
an  Lord  Halifax.  Einleitung  der  Waffenstillstands- Verhand- 
lungen —  Bericht  des  Generals  Huth  vom  8  Nov.,  —  Angriffs- 
Plan  auf  die  Festung  Ziegenhayn,  —  Beschreibung.  Antwort 
de«  Herzogs  vom  9.  —  Bericht  des  Prinzen  Friedrich  über  den 
Weitormarsch  der  Gasseier  Garnison;  beträchtliche  Kriegs vorräthe. 

—  Mittheilungen  des  Herzogs  an  den  Prinzen  und  mehrere  Ge- 
nerale aber  die  Lage  und  zu  beobachtende  Haltung  in  Folge  der 
Nachricht  über  die  Unterzeichnung  der  FriecJens-Präliminarien 
■  8.  und  9.  Nov.).  —  Bericht  RiedeseFs  vom  9.  über  die  verän- 
derte Marschrichtung  der  Casseler  Garnison  über  Ulrichstein.  - 

—  Schlieffen^s  Rückkehr  in's  Hauptquartier.  —  Bericht  Wintzin- 
gerode*s  über  den  Marsch  des  Conflans  nach  Bracht.  —  Sthreiben 
des  Generals  Conway  vom  9.  Nov.  Erwiederung  des  Herzogs.  — 
Cavendish  zeigt  an,  dass  er  der  ertheilten  Bestimmung  gemäss 
nach  Westfalen  marschiere;  vom  Herzog  gebilligt.  —  Bericht 
des  O.-L.  Scheiter  vom  7.  Nov.  über  die  Rückwärtsbewegung  der 
Franzosen  in  Westfalen.  —  Luckner's  Wunsch,  mit  einem  Hülfs- 
corps  unter  dem  König  von  Preussen  zu  dienen;  Antwort  des 
Uerzogs  vom  10.  —  Schwierigkeiten  der  Belagerung  von  Ziegen - 
hayn;  Yerhaltensvorschriften,  dem  General  Huth  ertheilt  (10.  Nov.). 

—  Bescheid  an  Riedesel  vom  lO.,  neue  Unternehmungen  zu 
unterlassen.  —  Einstellung  der  Mehlankäufe  für  die  Armee 
(11  Nov.).  —  Der  Herzog  empfängt  am  14.  Nov.  von  Lord  Ha- 
lifax die  Nachricht  von  der  Unterzeichnung  der  Friedens- Präli- 
minarien. —  W^affenstillstands-Convention  zwischen  dem 
Herzog  Ferdinand  und  den  Marschällen  d'Etrdes  und  Prinz  Sou- 
bize,  vom  15.  Nov.  —  Demarcationslinie.  Gutachten  West- * 
phalen*s  vom  14.  —  Glückwunschschreiben  des  Königs  Friedrich  II. 
über  die  Capitulation  von  Cassel.  —  Berichte  des  Herzogs  an 
Lord  Halii'ax  und  an  den  König  Friedrich  IL  vom  14.  u.  15.  Nov, 
über  den  Waffenstillstand  und  die  Bildung  eines  Corps  unter  dem 
Oberst  Bauer  in  Dortmund,  in  Absicht  auf  die  Besetzung  von 
Wesel  —  Haltimg  der  Truppen  vor  Ziegcnhayn.  Commissorium 
an  den  (jreneral  v.  Reden  (14.  Nov.).  —  Resultat  der  Unter- 
suchung der  Excesse  unter  den  Englischen  und  Deutschen 
Bäckern  in  Gemünde.  —  Vereinzelte  Feindseligkeiten.  —  Lord 
Cavendish  in  Westfalen  gegenüber  d'Auvet.  —  Ordres  wegen 
Verstärkung  seines  Corps  vom  14.  —  Aenderungen  der  Winter- 
quartiere. Bestimmungen  für  die  Braunschweigischen  und  Hessi- 
schen Regimenter.  —  Die  französische  Armee  tritt  den  Marsch 
in  die  Winterquartiere  am  16  Nov.  an;  die  alliirte  in  den  Togen 
vom  17.  zum  22.  ~-  ZiXge  der  Menschenfreundlichkeit  und  Libe- 
ralität des  Herzogs  Ferdinand.  -  Gutachten  Westphalen's  über 
Bewilligungen  aus  der  Contributionskasse  (15.  Nov.).  ~  General 
Huth  nach  Münster.  —  Instruction  zur  Unterminirung  von  Vechte 
(16.  Nov ).  —  Einstellung  der  Furtificatlonsarbeiten  in  den  festen 
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Plätzen  (17.  Nov.).  Stärke  der  Garnison  in  Cassel.  -  Schreiben 
des  Königs  Friedrich  II  vom  12.  Nov.  über  den  Friedensschluss 
und  die  Bildung  eines  Corps  .zu  seiner  Disposition.  Gutachten 
Westphalen  s  vom  17.  Nov.  Bericht  des  Herzogs  an  den  König 
vom  18.  -  Schreiben  des  Herzogs  an  den  Prinzen  Friedrich, 
den  G.-L.  v.  Hardenberg  und  an  Lord  Cavendish.  —  Schreiben 
des  Königs  von  Preussen  au  den  Herzog  vom  13.  und  14.  Nov. 
Erwiederung  des  Herzogs  vom  20.   -    Entlassung  der  Geissein. 

—  Schreiben  des  Königs  vom  21.     Bericht  des  Herzogs  vom  25., 

—  Anzeige,  dass  er  bei  dem  Könige  von  England  die  Genehmi- 
gung zu  seinem  Abgang  von  der  Armee  nachgesucht  habe,   und 
um  Erlaubniss  bittet,  zu  seiner  Erholung  sich  nach  Braunschweig 
zu    begeben.    —    Kriegs-Entschädigungsgesuch    der   Reichsstadt 
Bremen,    Bescheid  (26.  Nov.).     -  Eiuquartierungslast  im  Lippe- 
Detmoldschen.  —  Ordre  an  den  General  Ahlefeld  in  Cassel,  wegen 
Rückgabe  der  vorgefundenen  Geschütze  an  die  Laudesherren.    - 
Schreiben  des  Königs  von  Preussen  vom  23.  und  24.  Nov.,   — 
die   Unternehmung   auf  Wesel;    Benehmen  des  Englischen  Mi- 
nisters Bute.  -     Bericht  des  Herzogs  vom  28    Nov.  —   General 
Freytag  in  Mühlhausen.  —  Abreise   des   Lord   Cavendish   nach 
England.    Schreiben  des  Herzogs  an  ihn  vom  1.  Decbr.  —  Gut- 
achten Westphalen's  über  Verlegung  der  Hessischen  Garde  nach 
Cassel  und   andere  Dislocationen.     Ordre  vom  2.  December.  — 
Schreiben  des  Königs  von  Preussen  vom  27.   Nov.;   Bericht  des 
Herzogs  vom  2.  Dec,  —  Verhalten  der  französischen  und  öster- 
reichischen Truppen  in  Bezug  auf  Wesel  und  Hanau;    Stellung 
der  Sachsen  im  Würtzburg'schen.     Ordres  an  G.-L.  Waugenheim, 
Oberst  Philips,  General  Reden,  vom  3.  Dec.  ~  Truppenmärsche 
und  JEinschiffung   der  englischen   Artillerie  zu  Bremerlehe.     — 
Ordre  an  Reden  wegen  Besetzung  des  Schlosses  Bentheim  vom 
5.  Dec.  —   Schreiben  des  Herzogs  an  den  König  Friedrich  II. 
vom  9.  Dec.  wegen  Bewilligung  des  Abschieds  an  den   Grafen 
Dohna.  —  Schreiben  des  Herzogs  an  den  General  v.  Spoercken 
vom    7.    Dec.  Entlassung    der    Trainknechte    der    Artillerie 
(8.  Dec).  —  Belegung  des  Stifts  Osnabrück  mit  hannoverschen 
Truppen.  —  Marsch  der  englischen  Truppen  durch  das  hollän- 
dische Gebiet.    Schreiben  des  G.-L.  Conway.  —  Lebensgefähr- 
liche Erkrankung  des  Lord  Granby  in  Warburg  (10.  Dec.j.  — 
Rückkehr    Conway's    nach    Münster.   —    Schreiben   des  Königs 
Friedrich  II.  aus  Leipzig  vom  10.  Dec.  —  Verlegung  der  alliirten 
Truppen   aus    Mühlhausen    und   Duderstadt.     Erwiederung   des 
Herzogs  vom  15.  —  Reduction  der  hannoverschen  Truppen,  dem 
General  v.  Spoercken  aufgetragen  (14.  Dec).  —  Rapport  über 
die  Stärke  der  Armee  am  1.  Dec.  1762.  —  Schreiben  des  Her- 
zogs an  Conway  vom  16.  Dec.  —  Schreiben  des  Königs  Friedrich  II. 
vom    13.   Dec.    —    Verlegung    der   alliirten   Truppen  aus  dem 
Eichsfelde  und  Nordhausen.  —  Erwiederung  des  Herzogs  vom  17. 

—  Ordre  weg^n   des   Marsches   der  Freytag'schen   Jäger   nach 
Osterode.  —  Schreiben  an  Reden  vom  18.  Dec.  wegen  der  Reise 
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des  Herzogs  nach  Braunschweig.  —  Schreiben  des  Königs  vom 
12.  Dec  :  —  Abl<5hnende  Erklärung  des  Landgrafen  von 
Hessen.  —  Schreiben  des  Herzogs  an  den  König  vom  19.  und 
20.  —  Abreise  des  Prinzen  von  Soubize.  —  Uebersicht  der 
Verminderungen  der  alliirten  Armee  im  Jahre  1762.  — 
Correspondenz  des  Herzogs  wegen  der  Verlegung  der  Winter- 
quartiere in  die  Länder  der  resp.  Souverains  (21.,  22.  Dec). 
Die  Festung  Ziegenhayn  erst  am  21.  Dec.  von  der  französi- 
schen Besatzung  geräumt;  Bericht  des  Majors  v.  Kall.  — 
Schreiben  des  Könlgd  Friedrich  U.  vom  17.  Dec.  —  Antwort 
des  Herzogs  vom  22  -  Correspondenz  des  Herzogs  Ferdi- 
nand über  seinen  Abgang  von  der  Armee,  mit  Genehmi- 
gung des  Königs  von  Grossbritannien,  vom  3.  Dec.  P>]as8 
an  den  General  v.  Beden  vom  23.  Dec.  —  Anzeige  des  Her- 
zogs an  den  König  Friedrich  H.  über  seine  Abreise  von  Neu- 
haus (24.  Dec).  —  Adresse  der  Calenberg*schen  Stände. 
Antwort  des  Herzogs.  —  Schreiben  des  Königs  Friedrich  IL 
vom  23.  und  24.  Dec:  —  Direction  des  Obersten  Bauer  und 
dessen  Verstärkung  durch  die  volontaires  auxiliaires.  Erwiede- 
rung des  Herzogs  vom  28.  Dec.  Schreiben  des  Königs  vom 
29,,  —  eventuelle  Occupation  von  Ostfriesland  und  Münster. 
Dienstanerbieten  des  Oberst  Beckwith.  —  Bericht  des  Her- 
zogs an  den  König  vom  31.  Dec  —  h'chreiben  des  Herzogs 
an  den  König  Friedrich  II  zum  Neuen  Jahre,  vom  29.  De- 
ccmber  1762 •    • 1036-1113 


E. 


Feldzttg  von  1762. 

Debersichtliche  Darstellunf^  des  Feldzuges  vom  Jahre 
1762,  aufgezeichnet  in  dem  Berichte  des  Herzogs  Ferdinand 
Ton  BrauBschweig- Lüneburg  an  den  König  Friedrich  ü«  von 
PreosaeDi  erstattet  aus  Wesel  im  Juni  1763. 


Urkunden: 

der  Gonespondenz  des  Herzogs  Ferdinand  mit  dem  Könige  Friedrieh  H. ; 
desgleichen  mit  seinem  Secretair  Westphalen;  des  Ijetzteren  mit 
▼.  Haenichen,  dem  Secretair  des  Prinzen  Louis  von  Braunschweig; 
Estwürfe,  Berichte  über  Operationen,  Tagebücher,  Ordres,  Raporte  etc., 
chronologisch  geordnet,  nach  Kapiteln,  mit  historischen  Yorbemer- 
kngen  und  üebersichten. 
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Bericht 

das  Harzogs  leidisand  Ton  Siaunschweig-LOiiebnzg  an  den 
Xünig  Triedricli  JL  Ton  Prenssen  Tom  Juni  1763,  enthaltend 
m  allgemeine^  übersichtliGhe  Sarstellnng  des  Mdzngee 
mn  Jalue  1762,  Teifiust  Ton  seinem  Secretair  Westplialen, 
nebst  dessen  TJeberreichnngs-Sohieiben  an  den  lenog 

Tom  12.  Jnni  1763. 


(Archiy* Acten  vol.  H.  IX.  No.  5.) 
Honseigneurl 
•Tay  re^ü  Monseigneuri  le  tr&s  gradeux  Billet  de  8.  A.  8. 
iree  ime  vive  r^connoiasance  dee  marqnea  de  bont^,  qn'il  ren- 
ferme  i  mon  Egard.  Je  m'empreflse  de  mettre  i  aea  pieda 
fabrig^  de  la  campagne  de  1762  qne  je  viena  d'achever.  Je 
n&iatnd  inceaaament  aux  atttrea  articlea  de  aon  tr&a  gracieaz 
Billet  et  soia  en  attendant  avec  la  plus  profonde  aoumiasion 

Monaeigneur 
de  Votre  Altease  aereniaaime 

le  plna  htimble  et  le  plna 
i  Wesel  obeiaaant  aenriteur 

oe  12.  Jnin  1768.  Weatphalen. 


##     Campagne     de     1762. 

Le  manraia  anccda  de  la  campagne  pr^ccdente  ayoit  d^ 
pniU  la  conr  de  Veraaillea,  de  fidre  lea  fintix  de  denx  Bxm4m. 
^^  prit  la  rAiolution  de  n'en  avoir,  cette  ann^e,  qa'une  ayec 
^  corpa  de  r^aenre.  40  Bat«  et  46  Eacadrona  de  ceux^  qni 
tToioit  le  plna  aouffert,  fiirent  rappel^a  en  France ;  on  angmenta 
en  r^ranche  lea  tronpea  l^gftrea  de  pria  de  3000  hommea. 

Mr.  de  Broglie  pr^aenta  vera  ce  tema  aon  &meax  m&noive 
c^tre  la  Pjmee  de  Sonbise;  il  fut  la  dnpe  de  la  bonne  opkiiiin, 
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qu'il  ett  de  la  r^connoisBance  de  aa  cour.  Lui  et  son  Mre 
furent  d^pouill^s  de  leura  emplois  et  exil^a  en  Normandle.  Le 
Prince  de  Soubize  eut  aa  place  conjolntement  avec  le  M.  d'Etr^ea; 
le  Prince  de  Cond£,  qui  commandoit  le  corpa  de  r^aenre,  lenra 
fot  Bubordonnä. 

Une  partie  de  la  chancelerie  de  guerre  dea  Ennemia  tomba 
exitre  mea  maina  apr^a  la  bataille  de  Wilhelmathal.  Ces  papiera 
firent  voiri  avec  quel  aoin  on  arait  diacut^  ä  Veraaillea  Talter- 
nativC;  a'il  convenoit  de  raaaembler  la  grande  arm^e  an  Baa- 
Bbin  et  le  gros  de  reserve  en  Hease^  on  yice  veraa  la  grande 
ntm4e  en  Heaae  et  le  corpa  de  rdserve  anr  le  Rhin.  Ce  der- 
nier  parti  dtoit  eaaentieliement  l'id^e  de  Mr.  de  Broglie;  tout 
diagraciä  qu'il  ^toit,  aon  avia  prävalüt 

Mr.  de  Choiaenl  ^toit  bien  loin  d'imaginer,  que  j'oaeroia 
agir  offenaivement;  aon  embarraa  ne  paroiasoit  6tre  qne  de  faire 
le  choix  de  la  route,  pour  aller  ä  Hannovre.  11  a'en  r^mit  ä 
Mr.  le  M.  d'Etr^ea,  qui  semble  n'en  avoir  paa  moina  h^ait^,  a'il 
falloit  j  aller  par  Lipatadt;  on  auivre  le  coura  du  Weaer.  A 
en  juger  par  Teffet;  il  vouloit  attendre^  que  je  lui  offriaae  Toc- 
caaion  de  ae  ddtenniner. 

Je  r^aolus  de  mon  cot^  de  faire  une  tentative,  pour  dSog^r 
lea  Fran^oia  de  la  Heaae,  projet,  dont  je  ne  m'ouvroia  k  per- 
aonne;  je  r^uaaia  k  remplir  lea  magaziua  de  bonne  heare;  Far- 
m^e  ae  rdcrutoit  pasaablement  bien;  lea  troupea  hannovriennea 
et  de  Brunavic  furent  renduea  preaque  tout  compl^tea;  lea  Hea* 
aoia  r^toient  ä  un  certain  point  par  lea  r^crue8|  que  je  four- 
niaaoia  au  Landg^aye;  je  completoia  lea  troupea  l^g^rea,  maia 
lea  Angloia  ne  r^cevoient  ni  r^monte  ni  r^cruea,  et  quand  on 
leur  en  envoya  ä  la  fin  du  moia  d'Aoüt,  ce  n'^toit  paa  le  tiers 
de  ce  qui  leur  falloit.  J'Introduiaia,  apr^a  bien  d^  oontradictionay 
une  nouveUe  ordonnance  dana  l'arm^e,  qui  duraut  la  campagne 
aerrit  beaucoup  ä  rendre  lea  marchea  uioina  embaraaaantea  et 
plua  exactea,  et  Tnaage  de  rartlllerie  moina  aujet  ä  manquer 
dana  l'occaaion. 

Depuia  la  demidre  campagne  lea  ennemia  jtoient  reat^  en 
ppaileasion  de  la  ville  et  du  obateau  d'Arenaberg,  qui  leur  aerrit 
de  poate  de  commnnication  entre  la  Heaae  et  le  Baa*Rfain.  Ha 
l'avoient  beaucoup  fortifiä ;  Mr.  Maret^  connü  par  pluaieurs  beauz 
coupa,  qn'il  avoit  fait  lea  campagnea  pr^c^entea,  j  commandoit 
Je  chargeoia  le  prince  h^r^dltaire,  mon  neveu^  de  Taasiig^«  U 
inTeatit  la  place  inopin^ment  an  moia  d'Ayril  et  la  prit  aprte 
troia  joun  de  tranob^e  ouverte. .  Lea  1<Sn»^i»i»  aoeonroient  taut 
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de  Is  Hesse  qne  du  Bas*Bhm,  ponr  la  s^otirir;  mais  eile  um 
tnmva  prise  ä  leor  arrivte« 

Mn»  las  Mar^haux  d'Etr^es  et  de  Soubize  se  rendirent 
de  bonne  beure  en  Hesse,  oü  ils  assembl^reat  111  Bat.  124  ES»* 
«sdrona  ayec  6  miUes  bommes  de  troupes  l^g^res.  Mr*  le  Frince 
ie  Condd  assembla  en  mSine  temps,  sor  le  BasBhin,  46  Bat 
38  Escadrons  avec  5  mille  hommes  de  troupes  l^g^es.  Je  lui 
opposoia  le  prince  h^r^diture,  mon  neveu,  avec  20  Bat  21  Enh 
cadrons  et  4  milles  bommes  de  troupes  l^g^res.  II  m'en  restoit 
62  Bat  61  Ese.  avec  5  mille  hommes  de  troupes  Idgires,  pour 
sgir  contre  la  grande  arm^e  en  Hesse. 

Le    Frince  de  Cond^  commen9a  ä  passer  le  Bbhi   d^s  le 

10  de  Juin;  ses  camps  de  rassemblement  fnrent  i  Wesel  et  k 
Dosseldorf.  II  lea  r^unit  du  cöt6  de  Boekum,  faisant  mine  de 
vouloir  marcber  sor  Dortmund*  Mr.  le  prince  h^rdditaire  paesa, 
pour  ee  trouver  sur  son  chemin,  la  Lippe  ä  Dorsten  et  marcba 
sor  Honater,  oh  mon  neveu  le  auivit  quelgues  jonrs  apr^. 

J'aasemblois  de  mon  cot^  Tarmde  le  18  de  Juin  sur  les  baa- 

teurs  de  Brakel,  je  marcbois  le  20  ä  Borgentriek.  et  le  21  jnsqu'auz 

bords  de  la  Djmel.  Nous  investimes  et  primes  Is  mdme  jonr  le 

cbateau  de  Sababourg  dans  le  Bheinhards-Wald.    Je  fia  oocuper 

ea  mdme  tems  les  bois  de  Qeismar  et  de  Liebenau  au  del&  de  la 

D3rmel|  pour  dtre  maitre  des  d^boucb^s  en  Hesse.   Mrs.  les  Mari- 

ehaux  d'Etr^es  et  de  Soubize  rassembloient  leur  arm^e  pr%s  de 

Casael,  an  mdme  moment;  ils  marcboient  le  81  H  Hohenkirebeu  et 

Vs  22  ik  Grebenstein  i  deux  heures  de  la  Dymel.  Mr.  le  comte  de 

Loflsee  fat  d^tacbd  avec  les  Saxons,  pour  faire  diversioa  au  pals 

d'HJmnovre;  il  prit  son  camp  entro  Göttingue  et  Witzenbausen« 

11  trouva  devant  lui  le  L.  -  G.  de  Luckner,  que  j'avois  laissä  avec 
6  Bat.  et  12  Esc.  sur  la  Leine  entre  Eimbeck  et  Northeim. 

Le  camp  ennemi  de  Grebenstein  ^toit  bien  assis;  le  front 
et  les  flaues  furent  d'un  acc^s  ^galement  difficile.  Mon  avan- 
tage  6toiij  qu'^tant  mattre  des  bois;  je  pouvois  esp^rer  de  joindre 
la  snrprise  ä  la  force.  Ayant  rdconnü  leur  camp,  le  22,  je 
mandois  ä  Luckner  de  se  ddrober  au  comte  de  Lusace,  de 
passer  le  Weser  ä  Herstelle,  et  de  se  trouver,  le  23  au  soir, 
k  Sababourg,  dans  le  Bbeinhards-Wald,  k  son  Rendez-vous.  Mon 
projet  dtoit,  de  faire  tourner  la  droite  des  ennemis  par  Luckner 
et  la  gaucbe  par  Mylord  Grambj,  de  marcber  avec  le  centre 
et  la  droite  droit  au  camp  ennemi,  pendant  que  ma  gaucbe,  aux 
ordres  de  Mr.  de  Spörke,  attaqueroit  la  droite  des  ennemis 
en  flanc,  et  appuyeroit  Luckner  qui  les  prendroit  k  dos. 
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Noas  passames  la  Pyrnel  le  24  de  Jniii  ii  2,  3  et  4  heures 
da  xnatin,  pour  aller  nous  former  ehacun  bot  le  point,  qui  lui  aToH 
6ti6  indiquö.  Tont  le  monde  arriYoH  ft  rheure  marqu^e.  Les 
ennemis  nous  virent  d^oucher  des  boia  dana  la  plaine;  Mr.  de 
Castries  asanra  les  Mar^cbanx,  qne  e'etoit  nn  fonrage;  mais  il 
•'aper^üt  bientAt  de  Bon  errenr.  Son  corpa  avancö;  qni  couTroit 
la  droite  des  ennemis ,  fnt  attaqn^  le  premier  et  r^jett^  snr 
Grebenstein;  l'attaqae  dn  camp  smYit  de  prte.  Lea  ennemis, 
se  voyant  attaqufe  ä  la  fois  en  front,  en  flanc  et  i  dos,  se  dö- 
cidteent  bientöt  A  la  r^traite.  Afin  de  la  protdger,  Mr.  de 
Stainville  eut  la  pr^nce  d'esprit;  de  se  jetter  avec  Taile  ganche, 
qoi  fesoit  F^te  de  l'infanterie  fran9oise,  dans  le  bois  de  Wil- 
helmsthal, Ott  Mylord  Gramby  venoit  d'entrer  de  son  cöt& 
D  b'7  engagea  ce  combat,  qni  d&sida  de  la  jonm^;  lorsqne  je 
snnrenois  avec  Paile  droite  de  Tarm^,  finfanterie  de  Mr.  de 
Stainville  se  tronva  enveloppfc;  eile  fnt  totalement  d^faite.  Le 
centre  et  Taue  droite  des  Ennemis,  qn'on  n'attaqnoit  qn'avec 
Tartillerie,  se  r^tiroient  en  attendant  par  les  hantenrs  de  Hohen* 
kirchen,  oh  Mrs.  de  Spörke  et  de  Lnckner  n€glig%rent  de  les 
pr^venir.  Mrs.  lesJMar^chaox  en  ätoient  si  aises,  que,  mandant 
Ä  leor  conr  la  nonvelle  de  la  bataille,  ils  dirent,  qne  j^avois 
entiirement  ^chonö  dans  mon  projet  de  les  conper  de  Cassel. 
Je  les  ponssois  en  attendant  jnsqu'anx  portes  de  cette  ville;  ik 
firent  entrer  20  Bat  dans  les  r^tranchements  de  Kratsenberg, 
et  mirent  la  nnit  ä  profit  ponr  passer  la  Fnlde,  et  s'^tablir 
entre  Munden  et  Cassel  snr  ces  hantenrs,  qui  ressemblent  si 
bien  A  nne  citadelle,  dont  la  rivi^re  baigne  le  pied. 

«Tasais  mon  camp  vis-ä-vis  d'eux,  et  me  pressois  de  faire 
marcher  Mylord  Grambj  yers  TEder.  II  prit  Fritzlar,  au  mo- 
ment  que  les  ennemis  Tabandonnoient;  on  assi^gea  successive* 
ment  les  chateaux  de  Gudensberg,  de  Felzberg  et  de  Waldek, 
dont  les  gamisons  fiirent  faites  prisonniers  de  guerre. 

Les  Ennemis,  qui  craignirent  pour  leur  communication  avec 
le  Meyn,  firent  marcher  le  comte  de  Guerchy  vhrs  Melsungen 
et  4000  hommes  aux  ordres  de  Mr.  de  Bochambeau  pass&rent 
la  Fulde,  pour  faire  la  navette  entre  Melsungen  et  Ziegenhayn 
derri&re  TEder.  Mylord  Gramby  eut  ordre,  de  passer  TEder, 
pour  aller  attaquer  le  marquis  de  Bochambeau.  11  l'atteignit 
(1.  Juillet)  pr%s  de  Homberg  et  le  battit 

A  mesure  que  j'dtendois  ma  droite,  les  ennemis  ^tendirent 
leur  ganche;   an   beut  de  trois  semaines   le   gros   de  Tamifc 
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omemie  se  troirr*  rtcidl6  entre  Cunel  et  MdBimgen;  les  mirtf* 
ekanx  ra{qiettrent  le  oomte  de  Liuece  da  pals  d'HaiinoTre,  efin 
de  remplacer  eox  hanteun  de  Lutternberg  les  troupesi  qu'ila 
60  avoient  tM  pour  renforcer  leur  gaache.  Oomme  le  comte 
de  Liisace  s'y  trouvoit  an  peu  isol^i  je  r^solas  de  Tattaquer* 
/en  chftrgeoia  le  Lieat.-Gen«  de  Oilsae,  leqael,  condait  par  le 
Golenel  de  Baaer  (23.  Joillet),  passa  avec  16  Bataillons  la 
Fulde  ä  ga£,  le  soldat  ajani  Feaa  jasqu'i  la  poitrine.  Les 
Saxons  ee  dtfendirent  d'abord  ä  merveille;  mais,  d^s  qu'on  eut 
ferc^  les  redoates,  qai  coavroient  leurs  flanes,  IIb  lach%rent  pitf, 
SB  abandonnant  le  reste  des  r^trancfaements.  Le  hazard  voolAt, 
qjoe  c'^toit  la  mdme  nait|  qae  les  ennemls  abandonnirent  le 
Kiatsenberg  pour  se  mettre  derritee  la  Fulde  en  commanication 
sTee  les  Saxons.  Mr.  d'Etr^es,  apprenant  la  dtfaite  des  Saxons, 
■e  porta  A  lear  rencontrei  en  recaeillit  les  d^ris,  et  marcha 
droit  &  Lutternberg,  ponr  attaquer  le  G*  de  Gilsae  ä  son  tour. 
Celni-ci  ne  troava  pas  ä  propos  d'engager  an  combat  trop  in- 
dgal,  et  rtfpassa  la  Fulde,  sans  qull  p6t  ^tre  entamä. 

L'action  de  Mr.  de  Gilsae  parüt  aux  Ennemis   d'une  teile 

hardiease,  qu'au  moindre  mouvement,  qu'ils  r^marquoient  k  notre 

ann^  ils  pass&rent  la  nuit  sous  les  armes  au  bivouac.    Ils  se 

ritranchteent  d'ailleurs  partout  de  fa^on,    qull  derenoit  quasi 

impoasible  d'entreprendre  quelque  chose  contr'eux*    Je  pensoisi 

qa'il   üalloit   les   obliger   2t  s'^tendre  davantage,   pour  trouver 

«palques  endroits  foibles,  oh  Ton  püt  percer.    Je  fis  pour  cetle 

fia  marcber  le  G.  de  Lackner  devant  Hirschfeld.    II  en  aban«* 

doBBa  on  pea  trop  tot  Tattaque,    et  (24.  25.  Juillet)  alla  s'en 

Mommager  sur  Fulde,   oii  son  arant-garde  aux  ordres  du  L.* 

GL  de  Biedesel  fit  400  hommes  prisonniers  de  guerre.    Je  fis, 

ea  mteie  temps,  occuper  par  des  d^tachements  de  Chasseors  k 

pied  et  k  cheval  les  Cbateaux  de  Friedwalde,    de  Hertzberg, 

d'Ubrichstein  et  d'Amoenebourg,   situ^s  sur  les  grandes  routes, 

qni  menent  de  Wnrtsbourg  et  de  Francfurth  ä  Cassel,  que  les 

ennemia   avoient    n^gligd    d'occuper.     G'etoit    les    bioquer    en 

qaelque  £i^n  et  leur  couper  tout  h  fait  les  vivres,  qu'ils  tiroient 

de  leor  Ifagasins  du  Heyn. 

Mes  partia  interceptoient  alors  un  Courier  venant  de 
Vefsailles,  et  je  Vis  par  ses  d^p^ches,  que  Mrs.  les  Mard- 
ehaiix  avoient  en  yain  repr^nt^s,  <in'il  fsdloit  abandonner  la 
Haie.  Leors  ordres  pr^cis  et  r^it^r^s  portoient  d'y  rester  k 
toat  prix.  Ce  n'^toit  pas  une  cbose  facilo.  Ils  imagin^ent 
eependaat  le  projet  de  se  poster  sur  FEder,   projet  qui  auroit 
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vftabli  Uurs  affiöres,  »'ils  eussent  pft  Vezeeoler.  Hs  firent  oc* 
onper  les  postes  de  la  Swalm  par  nn  gros  ddtnchement;  40  Bat. 
fl^approebirent  de  Melsungen  pour  le  anivre.  Je  le  fis,  sor  la 
chanap  (14.  Juillet),  attaquer  par  le  L.-O.  de  Luokneri  soiiteno 
par  le  marqoiB  de  Gramby.  Cei  denx  G&i&wix  robligtoent  k 
rjpasser  la  Fulde,  mais  ils  ne  purent  empdcher,  qne  Mr.  de 
Soubiae  ne  paasftt  (15.  Juillet),  le  lendemun^  loi-mAme  la  rivi^e 
et  s'etablit  au  Hilgenberg,  derriire  FEder. 

Je  ne  balan9oi8  pas  d'aller  moi-m6me  attaqner  ce  prinee^ 
u  j'en  trouvois  le  moyen.  A  cet  effet  je  paasoia  l'Eder  et  la 
Swalm  le  26  de  Juillet,  arec  28  Bat.,  et  gägnant  le  Falken* 
borg,  je  d^bouehoia,  Tapr^  midi^  sur  la  partie  du  camp  en- 
nemi,  post^  entre  le  Hilgenberg  et  la  Swahn.  Ayant  r^eonnu 
cette  poBition;  eile  me  parüt  trop  bien  choiaiei  et  trop  bien 
r^tranohte,  pour  hazarder  une  attaque.  J'aimaia  mienx  mar- 
cher  la  nuit  par  ma  gauche,  pour  r^paaaer  TEderi  et  m'emparer 
du  coin,  ou  cette  riviire  se  jite  dana  la  Fnldci  parceque 
de  \h  je  pouTOiB  me  rabattre  Bur  lea  derriires  du  Hilgen- 
berg. Je  laisBois  cependant  le  marquia  de  Gramby  aur  le 
Falkenberg,  en  rinatnuBanti  de  bc  plaoer  d'abord  aur  lea 
hauteurs  devant  Melsungen,  en  caa  que  Mr.  de  Sonbize  r^paaBAt 
la  Fulde.  Mrs«  les  Mar^chaux  prirent  en  effst  ce  parti  durant 
la  nuity  et  leur  projet  de  l'Eder  ^houoit. 

IIb  crurent  n'aYoir  alora  d'antre  rcBBOuroe  que  dana  Farmte 
du  Bas-Rhin,  et  Mr.  le  Prince  de  Cond£  r6qat  ordre  de  l'amener 
en  HeBse,  laissant  le  marquia  de  Voyer,  avec  14  Bat.  et  10  Eac. 
aur  la  Basae^Lippe.  Ce  g^n^nd,  s'^tant  fait  joindre  par  plu* 
aieurs  bataillons  de  renfort  de  Wesel  et  de  Düsseldorf,  alle  dans 
la  suite  asBi^r  le  brave  colonel  de  Diemar  k  Ham,  mais  sans 
BUcc^B.  Le  Prince  de  Cond£  traversa,  en  attendant,  le  Wester* 
wald  et  d^boucha  par  Giessen  sur  TOhm.  Son  but  paroissoit 
dtre  de  gagner  le  haut-Eder;  ce  qui  aurott  pü  mkner  lea  2  Ma- 
r^chaux  ä  rdprendre  le  projet,  qu'iis  venoient  d'abandonner. 

Je  mandois  de  mon  c6t^  au  prince  h^rMitaire,  mon  neuveu, 
de  laiflser  quelques  troupes  contre  Mr.  de  Voyer  en  Westpludie, 
et  de  marcher  avec  le  reste  par  le  Waldeck  sur  TObm.  U  j 
pr^vfnt  le  Prince  de  Condtf,  et  se  mit  en  mesure  pour  lui  en 
dii^uter  le  passage. 

II  me  parut  important,  de  faire  un  demier  effoti  contre 
Mr.  le  Mardchaux,  arant  Farrivde  de  Farm^e  du  Baa-Bbin;  je 
con^UB  ridde,  d'attaquer  tout  le  front  de  leur  position,  mais  de 
faire  les  plus  grands  effoi*ts  contre  Mr.  de  Guercby,  campe  sur 
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ks  hautenn  Tii^yis  de  Melsqngen,   oti  il  pamiiBoit)    qne  les 

eoDemift  n'ayoient  pM  pris  tontes  les  mesnres,  pour  assurer  leim 

ilana  et  leurs  derri^res.     La  diffioult^  ^toit  de  passer  la  Fulda 

«n  lear  pr^sence  soas  le  feu  de  la  mou^queterie ,  ce  que  je  me 

flattoit  cependant  dWectuer,    tant  par  le  moyen  de  plusieors 

fOüiM^  qa'en  traversaiit  la  rivitee  4  ga6.   Je  dötachois  lePrince 

Fr^d^c,  mon  neuveu,  ayec  6  Bat.  et  12  Esc.  povr  faire  le 

tour  de  la  Wem,  afin  de  s'emparer  d'Echwege  et  de  Wanfried, 

d'oü  il  prendroit  les  ennemia  ä  dos  pendant  qae  je  les  attaque- 

rois  en  front  et  en  flanc.    Le  7.  d'Aout  fut  le  joar  fixä  pour 

l'attiqtte  gdn^ale.    Je  fus  obligä  de  la  r^mettre  an  lendemain 

i  €aiue  d'nne  pluye ,  qui  tomboit  ä  verse.     L'attaqne  se  fit  le 

i,  zBsis  la  rivi^re  dtoit  si  enfl^e,  qu'on  ne  ponvoit  jetter  toni 

k«  ponts  projet^s,  ni  encore  moins  la  traverser  ä  gQ&    Cela  ne 

Dans  empdcba   pas   de   paseer  avec  beanconp  de  peine  et  de 

danger  en  plnsieurs  endroits,  et  de  nous  ötablir  quasi  an  milien 

de  lear  camp;    d'oü    il  leur  fnt  impossible,    malgrä  plnsienn 

tttaqaes  r^ter^es,  de  nons  d^oger.     Mais  comme  neue  ne  pa»- 

noDfl  pas  partout  dgalement,   ils  rövinrent  de  leur  frayenr,   et 

•jant  d^coavert  le  point  oü  les  conps  devoient  Atre  port&i^  üb 

ij  renforc&rent  de  fa^on,   que  toute  attaque  ult^eure  devint 

impossible.     On  se  battit  n&inmoins  le  8,  9  et  10  AoAt  avec 

vn  tite  grand  aobarnement;    plus  de  20  mille  coups  de  eaaonB 

^vent  tir^s   de  part  et  d'autre.    Quoique  je  ne  püs  ex^cuter 

BMm  projet  dans  toote  son  ^tendüe,   les  ennemis  ne  laissireiit 

|it  de  s'en  ressentir;  avec  beaucoup  de  monde  ils  perdirent  en- 

cwek  senle  ressource;    qui  leurs  restoit,   pour  les  rivres,    la 

Ihringe,  dont  ils  furent  coup^s  par  la  position^  qoe  le  Prince 

frWÄic,  mon  neveu,  prit  i  Wanfried  sur  la  Wen». 

Sur  ces  entrefaitcs,  le  Prince  de  Condä  arrivoit  sur  TOhme; 
^  fit  attaquer  Ic  chateau  d'Ulrichstetn,  qull  voulüt  empörter 
d'embMe,  mais  il  fut  r^pouss^  avec  grande  perte.  11  ne  le  prit 
<pe  par  un  si^e,  aprte  deux  joun  de  tranch<e  ouverte.  Les 
ennemis  avoient  et^  moins  beureux  k  Tattaqne  d'Amoenebourg. 
Etant,  durant  la  nuit,  entrft  dans  la  ville  par  surprise,  ils 
AoioQt  occupA  a  forcer  le  dernier  r^duit^  oü  le  commandant 
*^it  reftigiä;  lorsque  le  Major  Schon,  qui  ^oit  venu  la  veille 
avec  un  eacadron  des  husards  de  Bauer  dans  la  ville,  pour  se 
'^poser  d^une  longue  caurse,  qn'il  venoit  de  faire,  ramassa  son 
monde,  et  fondant  le  sabre  i  main  sur  les  ennemiS;  il  les  cbassa 
<n  la  ville,  avec  tant  de  pr^ipitation,  que  deux  compagnies  de 
P^udiers  suiesea  furent  coupdes  et  prises  dans  la  ville. 
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ICr.  le  Prinoe  de  Cond^  tenta  ensuite  de  passer  rOfame,  se 
fiatUnti  qne  le  prinoe  h^rdditaire  ne  soutiendroit  pas  ee  choc, 
mais  il  se  trompa.  H  se  boma  alois  ä  faire  des  ddtachementB 
par  sa  droite  vers  Hirschfirid,  pour  donner  la  main  aiix  devx 
Mar^chanx,  qui  d^tach^rent  de  leur  c6%6  le  comte  de  StainTille 
aTec  un  train  d'obusiers  et  de  mortiers  pour  bombarder  Friede- 
walde. Celui-ci  r^duisit  le  cbateau  en  cendres  et  rouvrit  par  sa 
prise  la  commanication  interrompüe  jnsqu'ä  prftent 

Les  ennemis  occapoient  alors  an  grand  are  de  cercle, 
partant  de  la  Lahne  entre  Marbonrg  et  Giessen,  et  abontissoit 
i  k  Fnlde  en  passant  par  Ulrichstein ,  Hirschfeld,  Melsongen 
et  CasseL  II  me  parat  trte-essentiel,  pour  avancer  nos  affaires^ 
de  percer  ce  cercie;  et  c'est  pourquoi  j'envoyats  au  prinoe 
Mr^taire,  mon  neveu,  15  Bat  et  20  Esc.  de  renfort  aar 
rOhme,  le  priant  d'attaqaer  les  corps  en  face  de  lui.  Ce  prince 
8*7  porta  avec  toate  la  vivacitä  possible.  II  manqoa  d'enlever 
tont  le  corps  de  Mr.  de  herj,  qui  n'^chappa  en  partie  que 
parceque  Luckner  n'arrivoit  ä  temps.  U  poussa  ensaite  le 
Prince  de  Condd,  le  22,  23  et  24  d'Aoüt,  depuis  les  bords  de 
rOhme  au  del&  de  Giessen,  jusqu'i  Oruningen  derriire  an 
ancien  r^tranchement  romain  appelä  le  Polgraben.  II  s'y  en* 
gagea  le  25  une  canonnade,  oh  nous  eumes  quelques  piices  de 
Canons  d^mont^ea,  qui  tomb^rent  entre  les  mains  des  ennemis* 

Les  deax  Mar^chauz,  qui  avoient  en  attendant  r&sonnü  le 
danger  ott  se  trouveroit  Tarmfe,  s'ils  s'oppiniatroient  de  rester 
davanti^e  ert  Hesse,  venoient  d'abandonner  G^ttingae,  bien 
fbrtifi^e  et  abondamment  pourvüe  de  munitions  de  guerre;  ils 
mirent  14  Bat  i  Cassel,  et  se  r^tir&rent,  couverts  par  la  Fttlde, 
par  Friedewalde  et  Hirschfeld,  sur  Fulda.  Je  laissois  le  Prince 
Fr^^ric,  mon  ueveu,  avec  un  gros  d^tachement  prte  de  Oassel, 
cotojant  aveo  le  reste  les  Ennemis  dans  leur  marche  de  si  pr^ 
qae  les  deox  mar^haux  r^cul^rent  jusqu'au  Heyn,  pour  se 
joindre  au  Prince  de  Cond^,  qui  se  r^plioit  par  Batabach  ei 
Friedberg  sar  Franckfort  Je  marchois  par  Ulrichstein  et 
Schotten  sur  Nidda  et  mandois  au  prince  h^r^taire,  de  maroher 
ik  Assenheim,  et  de  faire  occnper  Friedberg  par  le  L.-G.  de 
Lackner.  Celui-ci  r^mit  Tex^cution  de  oet  ordre  jusqu'au  len- 
demain,  80  Aotlt,  J'^tois  arrivö  i  Nidda,  et  le  prince  hdrMi- 
taire  Jtoit  en  marche  sur  Assenheim,  lorsque  Lackner  loi  man- 
doit,  que  Friedberg  etoit  occopd  et  que  les  hautears  de 
Nauheim  (Johannesberg)  se  trouvoient  garnies  de  troupes. 
Le  prince,  crojant  n^essaire  de  soateuir  Luckner,  s^arrite,  et 
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puM  *vec  son  «ile  droite  la  Wetter  poQr  attaqnar  les  Snnemia. 
S  les  d^ogea  avec  beiuicoap  d^  yaleur  des  havtenn  qu'ib 
tttoient,  et  s'7  ^tahlit  Im  m^me«  Ce  qu'il  avoit  pooae^i  iUn% 
VaTint-garde  de  l'Armäe  firan^oise;  qui  rtfmrent  jl  Im  en  plna 
gnad  nombre,  et,  ayant  le  malhemr^  d'Atre  bleflaä  aa  moment 
{qH  ralUoit  quelques  batailWns,  qui  Tenoieiit  d'fitre  rompAsi  la 
eonfiisioii  le  mit  dan8  ses  troupes,  qui  fbrent  foro^s  de  r^passer 
la  Wetter^  oü  elles  foreiit  recoeillies  par  ceiiZ|  qai  n'avoionl 
psi  pasa^  la  riri&re. 

Par  oet  Eveaement  je  me  Tis  ohUg^  de  me  poiter  rar  la 
Horloff,  afin  de  £u^e  front  anz  Emiemis  da  coM  de  Friedbei^g» 
Nona  reatames  dans  cette  position  josqa'au  7  Septbre»,  qae  les 
ImMsmia  commenc^rent  i  marcher  par  lemr  gauche  sur  Buta- 
iaeikf  Gieaaen  et  Marbourg.  Je  n'eus  pas  de  peine  i  m'apper- 
eeroir,  qae  pour  prendre  Cassel,  je  deYois  empdcber  les  Enne- 
nttBy  de  rentrer  par  la  haute-Hesse  et  le  Waldek  dans  la  Basse- 
Hesae.  C'est  pomr  cela,  qae  je  r^soloB^  d'occaper  les  bauteors 
derri^re  l'Obme  et  la  Lahn.  Je  me  mis,  le  9  Sept.^  en  marche 
sor  Ghimberg,  me  flattant  de  gagner  le  10  les  bords  de  l'Obme. 
Ma  marcbe  fdt  r^tard^e  par  les  pluyes,  de  fa9on  qae  je  ne 
paasois  l'Obme  qae  le  13  Sept  Les  deax  Mar^cbauz  me  firent 
attaquer  darant  toat  ce  tems-li  sans  aacan  r^lachsi  pendant  qae 
le  Frince  de  Oondä  se  b&toit  de  passer  la  Lahn  aa  dessas  de 
Marboiurg,  afin  de  gagner  les  baatears  de  Wetter,  d'oü  il  venoit 
do  pousaer  ses  d^tachements  i  Franckenberg  sar  TEder. 

Cetoit  une  n^cessitö  indispensable  de  d^loger  les  Ennemis 
iß  Wetter ;  je  passois  donc  le  14  la  Wohra,  et  marchois  le  15 
droft  A  Wetter.  Mr.  le  Prince  de  Condä  ne  soatint  pas  ce 
diocy  et  r^passa  la  Lahn  oa  moment  qae  notre  artillerie  com- 
maufA  k  joaer.  Je'tablis  ma  droite  sar  les  baatears ;  qu'il  ve- 
aoit  de  m'abandonneri  ^tendant  ma  gaache  derriire  la  Lahn  et 
rOhme  par  Kirchbayn  y^rs  les  baatears  de  Homberg.  Mr.  les 
Mar^chaax  firent  alors  plasieurs  tentatiTes  de  renverser  ma 
ganche,  ponr  s'oavrlr  an  chemin  i  Ziegenhajn.  U  s'en  saivit 
ce  nide  combat  du  21  de  Sept.  pr&s  de  la  Bruckermüble, 
qm  conta  la  yie  It  deox  mille  hommes  de  part  et  d'autre.  Les 
Fran^ois  renoncferent  au  projet  de  forcer  le  passage  de  l'Obme, 
maia  ils  prirent  la  garnison  d'Amoenebourg,  qui  apr&s  a^oir 
soutenu  deux  assauts,  se  rendit  le  22  Sept.  faute  de  vivres  et 
de  monition. 

Le  Prince  Fr^ddric,   mon  neveu,    avait  en  attendant  tont 
prdpard   pour   le    siige   de    Cassel;    je   lui   envojois   plusieurs 
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brigftdee  de'  renfort,  qtii,  Y^jn,nt  Joint  le  10  Aotit;  ie  mirent  en 
^tat  d'inyeatir  la  place  de  prte.  U  ottrrit  la  tranfohfe  Ie  15  Oc- 
tobre  par  oii  le  comte  de  Lippe  avoit  fini  Taim^e  paaste.  La 
place  capitala  le  1  Not. 

Je  ftis  occap^  du  siftge  de  Ziegenbayii;  lorsqne  ie  7  Nov 
Mr.  les  M4r6chaux  m'^crirent  ponr  in  apprmdre;  qne  lea  pr^li- 
minaires  de  paix  aroient  ^t^  aign^  Ie  3  de  Nov.  k  Fontaine- 
blan;  j'en  refns  qndqaes  jours  aprte  la  confirmation  de 
Londres«  L*on  convint,  eneaite  des  ordres  den  denx  oonre, 
dfon  armbtice,  qui  mit  fin  anx  bostilit^;  en  terminant  lea  Ope- 
rations de  la  gaerre. 


Kapitel  I. 

Tod  der  Kaiserin  EÜBabeth  von  Rassland.    Günstige  Wendung 
in  den  politischen  Yerbältnisseo  des  Königs  Friedrioh  IL 

Gldekwnnscbschreiben  des  Königs  Friedrich  IT.  an  den  fiensog  Ferdi- 
nod  zam  Jahresanfang  vom  9.  Januar  1762.  Schreiben  des  Königs 
vom  13.  nnd  vom  20.  —  Tod  der  Kaiserin  Elisabeth  von  Rassland 
imd  Thronbesteignng  Peter's  III.  (5.  Janaar);  Hoffnongen,  welche 
d^  König  an  dieses  Ereigniss  knüpft.  Eingehende  Erwiederung  des 
Herzogs  (HOdesheimy  vom  27.  Januar).  —  Ausbrach  des  Krieges 
iwischen  England  nnd  Spanien,  in  Folge  des  Bourbonischen  Familien- 
psctes.  —  Schreiben  des  Königs  an  den  Herzog  vom  5.  Februar:  — . 
seine  Betrachtungen  Über  die  veränderte  politische  Lage:  Trennung 
der  Rossischen  Armee  unter  Gzemichef  von  den  Oesterreichem.  — 
Antwort  des  Herzogs  vom  11.  Februar:  er  wünsche  dem  Könige 
Gliidc  zu  der  eingetretenen  günstigen  Wendung  und  seinen  weiteren 
Unterhandlungen.  —  Die  Franzosen  scheinen  die  Befestigung  von 
Muhlhaosen  aufzugeben  und  ihre  Hauptmacht  am  Nieder-Rhein  zu* 
Bsrnmenzuziehen. 

(Irehiv- Acten  ^Ck>rre6pondenz  des  Königs  Friedrieh  Tl.*)  ndt  dem 
Henog  Ferdinand  von  Brannschweig,  1762.^    vol.  889. 

Monmear  Mon  Oonsin.  Je  vous  r^merde  du  meilleur  de  Mon 
ooenr,  des  voeux  obligeants,  que  vous  avez  en  la  bontö  de  m'adresser^ 
rar  le  renouvellement  de  Vann^e.  J'y  r^connois  l'amiMö  que  vous  avez 
poor  vmL  Soyez  persnadö,  Mon  eher  Prince,  que  Yötre  conservaüon 
&it  an  de  oes^objets,  qui  me  sont  les  plus  chers,  et  que  je  participe- 
ni  invariablementy  &.tous  les  6v6nements,  qui  pourront  vous  apporter 
da  plaisir^et  du  oontentement,  et  qu'en  gönöral  les  sentiments,  que  j'ai 


*)  K«le  6e»  Rmumg.  Die  Coneepto  der  Schreiben  de»  Herzogs  Ferdinand  tn  den  KSnIg 
Friedrich  TL  me  den  Jabre  1T02  alod  »ümmtllcb  von  der  Hand  aeinea  Freundes,  des  Secretairs 
Wecipbalaiffgeachriebent  mit  AnsBalune  von  drei  Briefen,  die  der  Hersog  selbit  condplrt  hat- 
D»  Correapeadeox  beider  rürütlicben  Personen  war  in  dem  Jahre  1762  eine  überaus  lebhalte^ 
es  enlhaTlen  die  A^ten  vol.  380  tiber  100  Briefe  von  Seiten  des  KOniga  an  den  Herzog  nnd 
»viele  voB  dleaen  ann  jenen.  Da  diepe  Gerrespondeiu  von  Werth  ist  fttr  die  Geschichte 
der  poSüscbsD  VArhiOUilMe  swisehen  Friedrich  O.  and  England  onter  den  MlnisUriviB  dM 
Lofd  Bote,  so  ist  ebensowohl  hieranf,  als  auf  die  Kriogsbegcbenheiten  die  Auswahl  gerichtet 
werd— ■  %n  rsigMclien  die  Cotrespondens  des  ffersogs  Ferdinand  mit  dem  Konigp  Georg  Tft. 
r«^  GvAnd  «ffd  l<«rd  nnt^  ^  v.  Rii^|trt>eal^  rtr.  ^^].  IT.  A  4i7ft 
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paar  YMre  personney  ne  sanrdent  dtre  ni  pliu  aine^rei  n!  pllu  par- 
ftita.    Je  ne  eeseerai  d'Otre  avee  nne  Traje  eetime 

Monsieur  Mon  Conain 
de  Yötre  Altesae 
A  BreaUui  le  bien  bon  Conain 

ee  9.  de  Janyier  1762.  Federie. 

(De  main  propre:) 

(Test  bien  apressent  qne  nons  arona  raisson  de  nona  sonhaMr 
ime  bonne  ann6e  on  jamais. 

An  Prince  Ferdinand  de  Bmnswig  et  Länebonrg^. 

Monsienr  Mon  Gonsin.  J'ay  refu  la  lettre  de  Totre  Altesse  da 
T«  de  ee  mois;  (d6ehiffr6:)  »et  c'est  ayec  bien  de  la  aatisfaetioii, 
qne  je  vois  qne  Yons  p^n^tres  parfaitement  les  snitea  de  TaSaire  se- 
erdte  qne  je  vons  ai  confiö.  Jnsqu'4  präsent  je  ne  sanrois  Yons  en 
marqner  qnelqne  chose  de  positif  4  oe  s^jet,  n'ajant  pas  eü  de  lettres 
niterienres  de  1&,  qne  j'attends  cependant  dn  jonr  an  lendemain;  dds 
qne  j'en  anrai,  je  Tons  marqnerai  fiddlement  ee  qne  j'en  doia  esp^er 
on  non,  et  an  cas  qn'fl  j  anra  4  esp^rer,  je  vons  commnniqnerai  ^gft- 
lement  mes  Idöes  snr  ee  qne  nons  anrons  i  faire  alors  dans  les  con* 
jonctnres  oü  nons  nons  tronyons."  Je  Tons  prie  d'dtre  persnadö  de  k 
tendre  amitiö  et  de  la  parfaite  Estime  avec  laqnelle  je  snis 

Monsienr  Mon  Consin 
de  Yotre  Altesse 
Breslau  le  bon  Consin 

ee  28«  Janvier  1762.  Federie. 

(Eigenh&ndig:)    Yoid  nne   nonvelle  Senne  qni   s'onvre    en  Enrope, 

dn  train  qne  les  chosses  prennent  je  crois  qne  nons 
n'anrons  jamais  la  puz,  fl  luidera  se  Mre  Cioir  le 
pot  en  Tete,  et  CoU^  tos  bottes  ponr  n'aToir  pas  la 
penne  de  les  remettre,  je  Yons  prie  ai  Tocoasioft  s'en 
presente  d'assnr^r  mon  nevenz  de  ma  Sineeie  amiti^ 
adien  mon  eher  je  Yona  ambrasse  Tendresient 

Fr. 
An 
Prince  Ferdinand 
de  Bronavrig. 

Monsienr  Mon  Consin. 
(döchiffr6:)  «Yons  seres  dej4  sans  donte  inform^  de  la  noo- 
Teile  pea  attendnl^,  de  la  mort  de  Tlmptoitriee  de  Rnssie,  qni,  selon 
mes  Lettres  de  Yarsorie,  est  arriy^e  le  Cinq  de  ce  mois.  C^est  toü- 
jonrs  nn  grand  Ey^nement  ponr  moi,  qni,  de  qnelqne  fa(9on  qne  les 
Ohosea  se  tonmeront,  ne  sanroit  qne  m'^tre  farorable,  qnoiqne  je  ne 
sanrois  pas  encore  jnger  proprement  snr  la  manidre,  qne  cela  se  d^ 
nonem.    Dn  Cot6  de  rOrient,  j'ai  josqn'i  prteent  tarnte  Bq^cnnee 
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d^ine  bonne  rteaiite  tant  qa'on  la  aaoroft  stoir  de  aorto^  qua  tont 
eomUn^  et  pria  enaemble,  je  doia  prtemner  qne  je  sanroia  donner  de 
boDM  DonreDee  bientOt  A  Yotre  Altesae  A  ce  8nj6t"  *)  Soyea  aiaar6 
je  fwn  an  prie  dea  Sentimenta  d'Axnitiö  et  d'Ealime  qoe  je  tooi  eon» 
Hnvii  intariablement  i  jamaia 

Monaienr  Mon  Conafn 
de  Yotre  Altesae 
i  Braalan  le  bon  Ckniain. 

o20.  JaDTier  1762. 
(De  main  propre:) 
Le  G^el  ecMneaee  i  s'^olercir  mon  chdr,  bon  oonrage 

Federio. 
Aa  Pkinee  Ferdinand  de  Bronewig. 

••  An  Roy  de  Prasae. 

&  Hiideaheim  ee  27.  Janvier  1762. 

Je  Tiena  de  r^eevoir  la  trds  gradenae  Lettre  de  Y.  H.  da  20. 
<hnoiB  eomant.  (en  ehiffres:)  „J'aTola  deja  apris  la  nonveUe  de 
Ift  Bort  de  l'impiratriee  de  Rnseie  et  je  Tai  r6gard6  comme  nn  Bt6- 
ateeat  avantageux  ponr  les  interets  de  Y.  H.  et  de  la  eanee  com- 
BQoe;  Ceat  avec  nne  satiafaetion  bien  grande,  qne  je  me  Toifl  mainte* 
ttot  eoDfirmö  dans  cette  id^e  par  ee  qne  Y.  M;  vent  bi«i  avoir  la 
BoBtö  de  m'en  confier.  Si  l'orient  r^pond  avec  oela  4  l'attente  de 
^M.,  je  ne  donte  pas,  qne  les  afifaires  ne  prennent  nn  tonr  tel  qn'on 
pooRoH  le  döairer.  Le  ministöre  an^ois  eontinne  &  6tre  entidrement 
oceop6  de  la  gnerre  d'Espagne ;  on  a  d^Uberö  snr  le  rapel  des  Tronpes 
Brittmdqnea,  mala  je  crois  qne  cetie  id^e  tombwa.  J'aj  vQ  par  nne 
lettre  intereept^y  qne  le  nünistre  de  Danemarck  ä  la  conr  de  Madrid 
t  kiH  a  Mr.  de  Bemstorff,  qne  les  Tronpes  Espagnolles  d^filent  aveo 
Is pl» grande  diligence  vers  le  Portugal,  mais  qn'avant  le  mois  de 
Hin  OQ  ne  aera  pas  en  6tat  de  commeneer  les  hostäitte^.*^ 

J'aj  rbonnenr  d'^tre  avec  rattaehement  le  plna  InTiolable  et  avec 

b  ntpect  le  plna  prof ond 

F. 

Monsienr  Mon  Oonsin.  La  lettre,  qne  Yotre  Altesse  m'a  toite 
da  30*  de  JanTier  et  qne  je  yiens  de  röceyoir,  m'a  eansöe  d'antant  plna 
^  laijsfactioiii  qne  (d6chiffr6e:)  »j'7  ai  tü^  qne  Yens  n'esperez  paa 
toat  a  tut  mal  des  HoUandois,  qui  saoroient  bien  se  mdler  de  la  gnerre 
eootre  VEspagnei  dont  je  serois  bien  aise,  mais  dont  cependant  il  me 
nste  des  dontea  encore,  vQ  la  grande  influence  snr  la  Tille  d' Amsterdam, 


*)  a«!«  4m  Kwuaag.    TgL  Reoouard,  Gesch.  dea  Kriegea  In  HumoTer.  B<L  OL  S.  7^1$, 
in  £   Die  aUgeDtfineii  Begebenheiten  in  Folge  des  Thronwecheeli  in  Rassland. 

**)  Hels  des  HeraiMff.  8.  bei  Benonard  «Oeschlchte  des  Krieges  In  Bnnnerer  ete."  Bd.  IB. 
^  i-t.  XHe  DanteUnng  des  Ansbracbs  des  Krieges  swisohen  Snglsnd  nnd  apnalsB,  ia  Follge 
^  BeiubuiüsclMn  FamUienpactes.  Der  Graf  WUhelm  von  Lippe  -  Bttekebwg  ttbemahm  den 
<l^«Mihl  dsr  Portoftesischen  Arm4e. 
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qoe  leg  Fraofola  ont  a9«o  ae  eonaenrer  toi^onra.    Bn  attendMit  fl  me 
psTott^  qa'an  Proj^t  de  Campagne  dea  Fran9oi8y  poor  porter  leor  plua 
grande  ioroe  snr  le.  Bas-Rhin,   aons  est  beanconp  moina  dangdreiiZi 
qoe  a'äa  a'avisoient  de  la  faire  oomme  Tannöe  paaa^e  du  Cötö  de  la 
Heaae;  ce  n'eat  paa  qae  Tantre  ne  rencontre  sea  Difficnlt6a,  mala  fl  eai 
oonatanty   qn'il  vant  tot\]oiira  mienz,  qae  celQi-9i  ponr  nona,   et  ponr 
tonte  1a  Ganae  commnne.    D'id  je  puia  marquer  ponr  certain  ä  pr6aent, 
qne  le  Corpa  entier  dea  Rnaaiena  anz  Ordrea  dn  66n6ral   Csemichef 
ae  s^parera  demaln  de  TArm^e  antrichienne ,   ponr  r^nraer  dana  la 
Pologne,  et  tontea  lea  nouyelles  qne  j'ai  an  anjdt  dn  nonvel  Bmpörenr 
de  Rnaaie,  ae  r^ämaaeiit  la,  qne  aea  bona  aentiaienta  a  mon  Egaid 
Tont  ai  loin,  qne  j'ai  preaqne  tont  lien  de  croire,  qne  pendant  an  inter- 
Talle  de  alz  Seniaines  ä  pen  prda  je  ponrroia  avoir  i^gl6  amiablemeat 
arec  Ini  tona  lea  difförenta,  qni  ont  snbsistö  entre  la  Rnaaie  et  moi,  et 
qne  pent-dtre  tonte  lenr  Arm6e  r6tonmera  en  Rnsaie.    Oet  article,   ai 
le  bon  Dien  racoomplit,  aeroit  plna  important  encore  ponr  moi,  ai  lea 
malhenra,  qne  j'ai  eaany6  la  Campagne  paaa^e,  ne  m'avcHent  ta&t  r^ett^ 
en  aorte,   qne  j'ai  plna  beaoin  d'assiatance  prteentement  enoore  qne  je 
n'ayois  eü  aana  cela,   et  cela  par  dea  raiaona,   qn'il  aeroit  trop  ample 
d'toire,   et  qni  demandera  tiop  de  detail.    Qnant  anz  Torcai  Je  ne 
ania  paa  i  rnöme  de  Vena  marqner  poaidvement  oe  qne  j'en  snrai  i 
alteadze  on  non,   qne  aar  la  fin  da  moia  pr^ent;   aelon  lea  deniidrea 
Lettrea,  qne  j'en  ai  r69üe8,  il  7  a  pen  de  jonra,  la  BitnatioQ  de  mea 
affairea  a  6t6  la-baa  aoaai  bonne  qne  je  la  aanroia  d^irer;  il  ne  a'apt 
enoore  qne  de  certaina  pointa  an  Snjdt  desqnela  il  m'a  falü  envoyer 
qnelqnea  Ordrea  et  ezplicationa  encore;  il  n'y  a  paa  moyen  qne  la 
R^ponae  m'en  arriye  avant  la  fin  dn  moia;    oe  sera  alors  qne  je  Von« 
oommQniqnerai  confidemment,   oü  j'en  ania  avec  eea  gena,   et  qne  ja 
Vena  eorirai  tontea  mea  Id^a  aar  lea  Op^rationa  de  la  Campagne  qni 
▼ient,  et  ce  qne  Yona  aaur^a  eap6rer  de  nona.     En  groa  je  aaia  bien 
aiae,   qne  lea  fYanfoia  venlent  tonmer  leura  plna  grsoda  efforta  da 
CM  du  baa^Rhin,  ce  qni  aprda  I»  döfection  enti^re  dea  Bnaaiena  all^ 
gera  bien  de  beancoop  noa  afiairea.    Ponr  le  reate  mea  r^fleziona  ron- 
lent  toftjonra  anr  ce  point  lÄ,   qne  je  rögarde  lea  Antrichiena  comme 
le  tronc  de  Talliance  ennemie,  et  que,  sitöt  qu'on  pourra  r^nire  ceuz 
Ut  i  finfr  la  Onerre  et  &  d^mander  la  Paiz,  en  r6jettant  la  Onerre  dana 
lenr  propre  Paita,   ü   n'y  a  nnl  donte,   quo  la  France  ne  a'en  laasera 
bientdt,   et  qn'elle  ne  mettra  de  l'ean  dana  aon  vln.    Yona  ponrrea 
dtre  asanr^  parfaitement,   qne  je  yona  commnniqnerai  fiddlement  tont 
ce  qni  ae  paaaera  id,   et  ce  que  j'apprendrai.    Jamaia  Commnnication 
entre  nona  n'a  6t6  plna  nteesaaire  et  ntile,   qne  dana  eea  momenta-ef, 
afin  qne  nona  aachiona  prendre  noa  m^aurea  röciproqnement  et  r^lor 
noa  Opörationa   de  Campagne  conformement  &  cel&.*     Je  anis  avec 
Tainitiö  la  plna  parfaite  et  nne  Conaid^ration  disünguöe 

&  Brealan  ^onmenr  Mon  Conpin 

ce  5*  de  Fevrier  1 762.  de  Votre  Altesse        le  bon  CoubIq- 
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(De-mtin  propre:) 

Yous  Toy^  mon  eher  on  neos  en  sommes  apressent,  je  sonhaite 
de  Tons  en  pouToir  dire  bientöt  davantage;  oa  me  mande  qae  mon 
aerciiz  se  taroave  aapres  de  Tons  a  Hildesheim.  Je  Yens  prie  de  Inj 
Um  nes  oompliments,  enfin  esperons  qae  Diea  acheyera  de  neos 
aider:  ee  panvre  Roy  de  Portugal  me  paroit  dans  ane  Situation  bien 
^imaisse,  si  j'etois  Jansenistei  je  ne  manquerois  pas  de  dire  que  c'est 
an  toor  des  Jesuites,  de  qni  qu'il  soye  je  le  trouve  tr^s  MauTais,  c'est 
un  guet  &  pand,  si  ces  proced6s  gagnent  favear,  le  droit  du  plus  fort 
pouxoit  bien  se  rötablir  dans  Notre  Europe  depuis  que  la  balance  des 
ponrara  7  est  si  prodigieusement  detraquöe.  Adieu  mon  eher  je  vous 
ttihnaae.  Federio. 

Ab  Prmoe  Ferdinand  de  Bronsw^. 

#•  An  Boy. 

&  Brunsvfc  ee  11.  Ferrier  1762. 

Je  viens  de  r6oevoir  la  trds  gpttcieuse  Lettre  de  Y.  M.  du  5. 
(en  ehiffres:)  „par  la  quelle  j'ay  vü  avec  une  satisfaction  inexpri- 
BiUe  les  bonnes  Nouyelles,  qu'EUe  a  eü  la  Bontd  de  me  mander.  Le 
dd  Teoine  aeoomplir  les  esp^rances,  qu'il  a  fait  naitre  si  &  propos 
ei  tont  d'nn  eoup  dans  un  moment  qui  paroissoit  ne  kusser  que  pen 
iferesonrces,  et  ou  Ton  n'osoit  presque  les  former.  J'y  prends  une 
pirt  bien  Tive,  et  mes  yoeux  sont  des  plus  ardents  pour  que  les  ne- 
goditions  de  Y.  M.  r^pondent  tout  &  fait  i  Son  attente. 

^J'ignore  oe  qni  se  passe  actuellement  en  AngleterrOi  pnisque  Je 
ft'ea  ai  pas  eü  de  Lettres  de  fraiche  date;  je  sais  cependant,  qu'on 
■nae  i  force  poor  soutenir  la  gageure  contre  TEspagne  et  pour  sou- 
todr  k  PortngaL 

JLes  Francois  paroissent  Touloir  abandonner  Mülhausen;  üs  en 
cnl  npdU  les  mineurs  et  ont  fait  cesser  tout  d'un  coup  le  trarail  aux 
Aitäications.  On  a  demfime  cessö  d'augmenter  le  magazin  de  Göttmgue, 
ee  qoi  eonfinne  les  ayis,  que  j'ay  eü  de  plus  d'une  part,  qu'ils  songent 
i  porter  le  gros  de  leur  arm^  sur  le  Bas-Rhin.  Mais  j'avoue  qu'on 
ne  pent  pas  eompter  sur  oela  tout  i  fait^  yQ  rinconsequence  qui  r^e 
dai»  les  dispositions  des  Fran9ois;  mais  qnoiqu'ü  en  arriye,  je  ne 
manqnerai  pas  d'informer  Y.  M.  fiddlement  de  tout  ce  que  j'aprendrai 
ieet  Egud.'' 

J'ay  l'honneor  d'dtre  etc. 

P.  8.    Le  Prinee  hirMitalre  se  met  aux  pieds  de  Y.  M. 

F. 
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Kapitel  ü. 

Der  Henog  Ferdinand  in  Brannscbweig.    Tod  der  Herzogin  Mutter. 
Waffenstillstand  mit  Rnssland.    Gefecht  bei  Oittelde. 

Besnch   des  Herzogs  Ferdinand  in  Wolfenbüttel  nnd  Brannschwdg, 
Anfangs  Febmar.    Seine  gefeierte  Anfhahme.    Die  Hofangelegen- 
heiten.    Oratificationen  nnd  Oeschenke.    Ayancements  der  Officiere. 
Befestigung   von   Hannover  nnd  Wolfenbüttel.    Correspondenz  des 
Herzogs   mit  Westphalen.    —  Briefe  von  Haenicben  vom  IS.  nnd 
14.  Febmar.  —  Yerbessemng  der  Artillerie.  —  Sjrankheit  der  Her- 
zogin Matter.    Betrübniss  des  Herzogs  Ferdinand;  —  Misstranen. 
Schreiben  des  Königs  Friedrich  H.  vom  17.  Februar:  —  er  ver- 
gleicht seine  Lage  mit  der  Lndwig's  XIY.   nach  dem  Spanischen 
Snccessionskriege.     Antwort   des    Herzogs    vom    27.  Febmar:  er 
wünscht  Glück  zu  den  friedlichen  Aussichten  mit  Rnssland,  erwartet 
jedochi  eine  französische  Armee  wieder  in  Hessen  zu  finden  und  be- 
dauert die  Langsamkeit  der  Trappenansrüstungen  in  England.  — 
Entwürfe  des  Capt  O'Bonme  zur  Bildung  von  Pionier-  nnd  leichten 
Trappen-Corps.  —  Regulimng  der  Schulden  des  Herzogs  Ferdinand. 
Er  kehrt  nach  Hildesheim  zurück.  —  Nachrichten  über  den  benn- 
ruhigenden  Ejrankheitszustand  seiner  Mutter  bestimmen  den  Herzog 
zur  wiederholten  Reise  nach  Braunschweig  (6.  M&rz).  —  Yorkeh- 
mngen  gegen  Absichten  der  Franzosen  auf  den  Oordon  (4.)  —  Bi^ 
HerzQgin-Mutter  von  Braunschweig  stirbt  am  7.  März.  —  Aderlase 
des  Herzogs  Ferdinand.  —  Correspondenz  mit  Westphalen.  —  Vor- 
sdiläge  zu  Beförderungen:  —  General  Imhoff,   Prinz  Friedrich  von 
Braunschweig;  Besetzung  der  Oommandanten-Stellen  in  Braunschweig 
und  WolfenbütteL  —  Westphalen's  mannigfache  Aufträge  in  Ange- 
legenheiten der  Herzoglichen  Familie,   der  Hofbeamten,   der  finan- 
ziellen Verhältnisse  des  Herzogs  u.  s.  w.  —  Der  Herzog  Ferdinand 
sucht  in  seiner  Niedergeschlagenheit  Trost  bei  seinem  Freunde.  — 
Schreiben  des  Königs  Friedrich  H.   vom  6.  März:  —  Waffenstill- 
stand mit  Russland.  —  Erwiedemi^  des  Herzogs  vom  12.:  er  theüt 
dem  Könige  seine  Nachrichten  mit,   was  das  Britische  Ministerium 
hinsichts  der  gemeinschaftlichen  Fortsetzung  des  Krieges,  in  dem 
neuen  Verhältniss  zu  Bussland,   vom  Könige   zu  erwarten  scheine. 
Der  Oberbefehl  der  französischen  Armee  wird  dem  Prinzen  Sonbize 
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Übertragen,  —  der  MorBchall  Broglio  doreh  den  Marschall  dlitrtee 
eneiaEt  —  Weitere  GorrespondenB  des  Hereogs  mit  Wes^haien:  An* 
gel^nheiten  der  Geschwister  des  Herzogs;  Ordnung  seiner  Oeld- 
Tcrhiltmsse.  —  Rückkelir  nach  Hildesheim  (20.  M&rz).  —  An  dem- 
selben Tage  nachtheiliges  Oefecht  der  Hoymschen  Jäger  am  Cordon 
U  Gittelde  and  Calefeld,  von  Lostange  angegriffen. 

Die  Rammlimg  des  Stadtraths  Lncanns,  jetzt  im  Archiv  des  Ednig- 
tiebea  grossen  Qeneralstabs  zn  Berlin ,  enthüt  124  Original-Briefe  nnd 
SDeti  des  Hersogs  Ferdinand  an  seinen  Secretair  Wesfphalen  ans  dem 
Jihie  l?62y  nnd  zwar  ans  den  ersten  Monaten  Jannar  bis  April,  über 
(Be  Terschiedensten  Angel^enheiten,  insbesondere  die  des  Herzoglichen 
Hasses  znr  Zeit  des  Todes  der  Herzogin-Mutter  ^  welcher  am  7.  März 
ni2  erfolgte.  Sie  geben  vielseitige  Beweise  des  vertrauten  Yerh&lt- 
oiflseB  nnd  der  Freundschaft,  welche  den  Herzog  mit  Westphalen  ver> 
(üod,  und  sind  reich  an  Zügen  des  Gtemüths  und  liebenswürdigen 
Charakters  des  Herzogs.  Einige  dieser  Briefe  folgen  hier;  ausserdem 
ftiefe  des  Secretairs  des  Prinzen  Louis  von  Braunschweigi  v.  HaenicheUi 
im  Haag  an  Westphalen,  welche  in  diesen  Zeitabschnitt  fallen,  aus  des 
Letsteren  Nachlass.  Der  Herzog  Ferdinand  begab  sich  Anfangs  Fe» 
bnur  zum  Besuch  seiner  Mutter  nach  Wolfenbüttel  und  von  da  nach 
BnuuBchweig  zu  seinem  Bruder,  dem  regierenden  Herzog.  Seine  Reise 
fjkh  dnem  Triumphzuge. 

#  Tondries  Yous  bien,  eher  Westphal,  me  faire  le  plaisiri  de  Übe 
h  &tribution  des  präsente  et  gratifications  i  fiüre  i  Messieurs 

de  Bflssewitz, 

de  Lcdebourg, 

de  Kropff, 

anx  Deuz  Pages, 

an  Valet  de  Ghambre, 

anx  Laquais  de  Service^ 

an  Cocher  et  postillon,  qui  m'ont  mente  de  Wolfenbüttel  & 

Brunsvic; 
i  l'artillerie  i  Brunsvic ; 
anx  fonriers,  Ouisine  et  Ecnrie; 
Demain  1 1  du  conrant  du  mois  de  Fevrier  le  matin. 
Oe  12.  Fevrier 

1T62.  F. 

•  Toid  Joint  des  vers  et  cantates  faites  &  mon  honnenr  et  gloire^ 
i  Foeeanon  de  mon  arrivte  ici;*)  Je  Tons  prie  de  me  dire  en  qnoi 
^  gnttBcations  doivent  eonsister  ponr  tont  oeci;  et  les  antres  grati- 
ioitioiis,  one  j'anrrai  i  distribuer.    Couchös  moi  tont  cela  sur  un  papier. 
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Je  oompte  de  m'anelter  id  jnmf  an  Mercredi  IT  du  ooorant  indnslTe. 
Je  ne  partini  done  d'id  ponr  HAdeaheim  qu'ao  18  de  Fevzier. 
Ce  13.  Ferrier 

1762.  F. 

#  Tadopte  Yotre  Sentiment  en  oonseqoenoe  dn  memoire  d-Joint, 
qae  vons  m'ayös  adressö.  Dressös  en  conseqnence  an  memoire  anz 
Benz  Prinees,  mes  NevenZj  et  i  la  GhanceQerie  de  Oaerre  d'Hannovre, 
ayec  la  clansei  qne  sor  ces  prindpes  la  fortification  d'Hannovre  sera 
trait6e.  Et  qne  le  devis  en  sera  regio  en  conseqnence  par  le  Major 
Schneller.  J'attend  ce  memoire  de  Yotre  part  de  r6toar|  qnand  Tons 
n'en  anrfe  plns  besoin. 

Ce  14.  Fevrier 

1T62.  F. 


#  Je  me  deeide  donc  ponr  cette 
metode;  et  le  Dnc  seroit  i  en  pr6- 
¥enir  en  sonseqnence. 


#  Yolontiers  aprds  la  table. 

#  Ponrm  qne  la  chose  en  elle- 
mAme  soft  nne  fois  finaliadei  c'est 
U  Pessentiel;  snr  oes  prindpes 
arrangte  Yons  avec  Baner^  et  qne 
Hnth  en  soit  infonnö  en  oonse- 
qnence. 

F.|  One  de  Br.  et  de  L. 


Ce  14.  Feyrler  1T62. 

##  Monseignenr; 

Baner  m'a  römis  ce  matin  le 
plan  de  Wolffenbnttel ;  il  y  a  ajontö 
quelques  idöes  snr  la  maniere  de 
oonstmire  des  Forts.  Selon  Iny 
on  pent  abr^er  TouTrage  et  fiiire 
des  Epargnes.  Tont  cela  se  fond 
snr  robservation  I  qu'fl  a  fait^  qne 
Hnth  n'a  pas  tir6  tons  les  avan- 
tages  du  terrain  qni  s'offirent 

Sl  Y.  A.  8.  d6sire  en  etre  in- 
formte  plns  particnlidrement^  Baner 
ponrra  en  donner  FExplication  de 
vive  voiz. 


#  Qnels  prösents  ferai  Je  k  mon  döpart  d'id?  Est  ce  qne  je 
ferai  des  prösents  ans  denz  Oynmases  de  la  ville  et  de  la  nouveUe 
▼flle,  de  meme  i  Tavocat,  qni  m'ont  donn6s  des  Cantates  et  des  rers 
de  leor  ia9on?  J'ai  d'ordinaire  denz  laqnais  ponr  me  servir  en  lirr^ 
de  hk  Conr.  ün  cocher  qd  me  rndne.  Qnand  je  viens  an  ehatean,  fl 
j  a  denz  pages,  qni  me  senrent,  savobr  nn  Diemar  et  nn  Wersabö. 
Donnerai  je  qnelqne  chose  anz  offices  de  la  Oonr?  Femi  Je  des 
prteents  an  Grand  Martehal  et  an  Schloss- Hauptmann  Werpnpf  Bt 
en  qud  tont  cela  consistera-t-ilf    Pai'erai-Je  qndque  chose  ponr  Tarc 


BefiMenmgen  mehrerer  Mi^or«.    Brief  des  21 


Monqphal?    Je  Yone  prie 

Les  gnndes  Ecories  du  I 

Ce  16.  FeTiier  1762. 


P. 


•#  Monselgneory 

#  YokmtferB,  male  fl  prettera         Ifbn  gar9on  Henry  se  tuet  anz 

le  Sennent  stipiilöy  et  arretM  eelon    pieds  de  Y.  A.  8.  ponr  Lay  de* 

h  formiile  de  Hfldesheim.  mander  one  place  panni  les  ooa- 

F.y  Dnc  de  Br.  et  de  L.      riers.    Si  Elle  lay  aeoorde  oette 

Ce  16.  FeYiier  1762.         grace,   Y.  A.  8.  m'en  aocordeia 

nne  en  mdme  tempS|  tu  qn'fl  m'a 
si  long  temps  pritf  de  m'interesser 
ponr  Iny,  qae  Je  n'ay  pü  le  lay 
r^foser  plos  long  temps. 


#  Par  le  demier  avanoemeikt  dn  Comte  Taobe  et  Hardeobeig  aa 
Bang  de  L.  C.  0  y  a  an  pasaedioit  fait  aoz  Majors  saivants: 

Bobertsonit 

Medlng,t 
La  Porte,  f 

Boscfaey  t 

Iiinstowy  t 

Pnffendarf,  f 

Manehal^t 

Beidien, 

Döring,  t 
Cenz  qae  j'ai  nutrqaö  avee  la  crobt,  sont  de  dignee  si^ets  et 
■oHflat  l'attention  de  8.  M.    Uon  dösire  qae  je  me  mdle  poor  leor 
pmenrer  leor  Bang.    Yoos  me  dirte  Yotre  Sentiment  en  oonseqaeaee, 
Ce  16.  Ferner 

1762.  F. 

•  L'on  ¥eat  m^engager,  qae  j'ötablisse  id  mon  qnartier  GMnöraL 
Je  k  tzünve  eependant  si^et  &  trop  d'inoonvenients  c'est  poarqaoi  je 
m'en  d6fend  &  oatranoe.  Je  Yens  pr^viens  eependant  qae  je  donne 
eneoie  le  maxdi  poor  mon  s^Joor  d'id,  et  qae  je  ne  partbai  qae  le 
matin  dn  meroedi  d'id  poor  Hüdeeheim. 

Ce  21.  FeYrier 

1762.  F. 

No.  iO.  Ce  18.  Fevrier  1762. 

Monsieor. 
Je  fona  ai  promiB  an  Oonrier  par  ma  pieoedente  ayeo  la  malle 
d'Aai^ieteife  da  2  et  da  6.    Mais  oomme  oatte  demiere  n'est  pas  en- 
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oore  arnT^Oi  j'ai  retenu  id  le  Courier,  jii8qa'&  ce  quo  celle  da  6  aoit 
arrivöe.  Nons  avons  avia  que  ce  paqnet  bot  da  5  a  mia  effectiTement 
i  la  Yofle.  Mais  la  mer  a  6t6  si  orageuse  depnis  oe  tems,  que  nooa 
avons  lien  d'aprehender  quelque  malhenr. 

Je  Yoos  ecris  ceUe  ci  par  la  poste  ordinaire,  pour  Yous  informer 
qne  les  oberes  votres  No.  741  75  et  76  me  sont  parvennes  avec  la 
lettre  de  cbange,  et  avec  rimportante  nonvelle  de  la  retraite  de  Cser- 
xdcheff.    Je  yoob  en  fais  mille  et  mille  remercimena. 

J'ai  rnminö  joar  et  nnit 

la  seconde   nouvelle   impor- 

tante  &  la  qnelle  Yoas  me 
##  En  Inj  mandant  qne  Czer-  prepar6.  ##  Mu  je  dois  voob 
nlchef  se  retireroit  j"  ajontois  que  dire,  que  je  suis  assös  mal  adroKy 
j'  esperois  de  pouvolr  Inj  mander  pour  j  trouver  la  clef,  et  peut- 
une  seconde  bonne  NouveUei  j'a*  dtre  trop  sanguin,  pour  me  flatter 
Tois  en  vuä  la  paiz  arec  la  Russie.    d'un  evennementi   qui  no^ttroit  le 

comble  ima  joye;  mes  Toenz  sont 

en  favenr  de  Finnooence  opprim^e. 

Baata. 
Je  joins  ici  deuz  lettres  dont  une  pour  le  Duo  Ferdinand  l'antre 
pour  Msg.  le  prince  bör6ditaire  que  je  yous  prie  de  remettre  &  L.  A. 
8.  en  me  mettant  &  leurs  piös. 

Mr.  Pye  m'a  ecrity  qu'Q  avoit  re$u  Vaotorisation  neeeaeaire,  et 
que  Mr.  Lempe  avancoit. 

n  7  a  un  se  nommant  Baron  de  Wedao,  qui  dit  avoir  6t6  em- 
ployö  ci  devant  par  Msg.  le  Duo  Ferdinand,  et  fl  pretend  que  8.  A.  8. 
lui  deyoit  de  Targent  et  qu'fl  se  feroit  pajer  par  adrease^  en  s'adres- 
sant  i  quelque  Banquier  &  Amsterdam  ou  ä  Hambourg  qui  voudroft 
bien  etre  sa  dupe.  Ten  ai  averti  cenx  i  Amsterdam.  Je  crois  qne 
Yous  feriös  bien  d'en  avertir  tos  amis  &  Hambourg.  Car  il  est  trte 
eertaln,   que  Wedau   a    formö   ce  projet,   et  quil   s'est  assodö  avec 

un  nonmi6  Daucourt,    d    devant 

#  Quel  projet  infernal  et  qui    bas  Of&der  dans  notre  Service  an 

est  ce   vilain  homme?     Informte    Bgt  de  Oomab6,  et  puis  Offider 

vouB  en,  je  vous  ea  prie.  an  venerable  corpe  de  Monnet  an 

Service  de  France.« 
Yoe  Donaels  fönt  du  desordre  dans  la  Meierie  de  Boidedac.  H 
7  en  a  an  qui  se  nomme  Stttmpel,  qd  est  assös  sot,  qne  de  donner' 
des  commissions  pour  enrouller,  et  de  les  signer,  Oapitdne  au  servioe 
de  8a  Mayst.  Britannique.  II  a  eu  la  betise  d'y  marquer,  oü  et 
chös  qui  les  Deserteurs  devoient  s'annoncer  pour  recevoir  des  gros 
engagemens.  Nos  propres  OfiBders  s'en  plaignent,  et  les  Francois 
Orient  comme  des  aigles.  Nos  loix  contre  les  enrodleurs  etrangers 
sont  bien  severes,  et  8tumpel,  par  son  imprudence   rendra  bien  de 

gena   malheureoz.    Oarre    s'3  ^ 
m  QoH  aoit  pnni  s'ü  le  merfle.   laiase  attrapper.  # 
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Mn.  de  Broglie  et  de  Boobise  ont  forrn^  lenrs  oontestations,  le 
pranier  a  donn6  nn  Memoire  aa  Eoi,  qui  a  6t6  commoniquö  aa  Prince 
de  Soobise,  poor  j  repondre.  H  7  attaque  snr  tout  Afr.  do  Mesnil 
et  Hr.  de  Yoyer.  II  ne  contient  proprement  qn'une  Relation  de  la 
Gampagne.  Le  Pr.  Boubise  7  a  repondn  en  maige  et  par  des  prenves. 
n  a  6ttf  jasqQ'id  impossible  d'en  avoir  des  Copies,  mais  on  me  les 
pranet  Mr.  le  Maröchal  est  reyenn  sor  Teaa  et  beauooap  en  fiayenr. 
H  a  d<i  portir  poor  Fraacfort  le  10  de  ee  mois.  L'on  me  mande  en 
atendaat^  qae  Mr.  le  Maröchal  etablit  dans  son  memoire,  qae  les  forces 
de  Farm^  alli^e  se  montoient  &  116  m.  hommes,  et  qne  par  conseqaent 
il  aroit  besoin  de  tontes  les  Tronpes,  qa'ü  ayoit  demandöes. 

NoB  demieres  lettres  de  Lissabon  sont  da  12.  Janyier.  EUes  ne 
nommeot  pas  m^me  les  Espagnols. 

Adiea  mon  eher  Monsienr,  je  suis  de  tont  mon  ooenr 

Tont  k  YouM. 

J'ai  refn  nn  ayis  de  BrnzeUes  qne  le  Bei  de  Prasse  ayoit  &it 
des  psopositions  de  paiz  &  la  Conr  de  Vienne. 

No.  40.  Ce  14.  Feyrier  1762. 

Monsieor. 

P.  8.  Jfai  lequ  yos  dieres  lettres  No.  74  et  75  en  mdme  tems  par 
Kalseh,  et  les  inclnses  ont  6t6  enyo76es  par  le  paqnet  bot  dn  6°^  en 
Ao^eterre. 

Mr.  P7e  m'ecrit  qn'il  ayoit  enfin  re^n  de  la  Tresorerie  les  ordres 
neeesnires,  ponr  l'onyrage  des  Canons,  et  qne  cela  ayancoit  &  mer- 
y«Ile.  Je  ne  donte  pas  qne  Mr.  Lempe  n'en  aTe  deja  fait  son 
nport. 

Je  suis  bien  aise,  qne  ce  qne  j'ai  eorit  sur  la  longaear  des 
OnoBB,  a  meritö  Tattention  de  Monseignenr  le  Dnc  Ferdinand ,  et  je 
Mfoii  bien  corienx  de  sayoir  jnsqn'A  qnel  point  les  eaperienees  a7ent 
nponda  4  ce  qne  j'ayois  ayanc6.  Faites  moi  le  plaisir  Monsieor,  de 
iii'aiyo7er  oe  detail,  et  je  yons  en  serai  fort  oblig6,  pareeqne  cela  fera 
one  jotte  piece  dans  ma  GoUection.  Je  conyiens  sans  aacnne  dif&cnltö 
qne  la  longneor  de  22  Calibres  est  la  meülenre  ponr  toat  asage. 

Je  Yoos  conseillerois  aassi  trös  fort  de  proposer  &  S.  A.  S.  de 
laire  faire  les  mdmes  ezperiences  ayec  la  pondre,  et  yoas  troayeriös 
pent  etre,  qa'ayec  ane  liyre  de  moins,  yos  Canons  porteroient  ä  la  mdme 

distance. 

Mr.  Lempe  m'a  dit  dans  sa  demiere  eonyersation,  qne  yos  Ca- 
nons ayoient  extremement  sonffert  aax  lamieres,  qai  etoient  deyennes 
enfin  d'nne  grandear  si  prodigiense,  qn'on  n'en  ayoit  pü  se  seryir,  qn'ils 
ament  M  oblig4  de  reeonrir  a  tontes  sortes  de  mo7ens,  mßme  & 
ks  refondre  ayec  da  plomb,  et  qa'il  7  en  ayoit  beauconp  eneore 
qa'on  deyoit  refondre,  manqne  d'oayriers  et  d'instmmens,  ponr  7 
mettre  des  lomieres  nenyes.  Si  cela  est,  je  ponrrois  yoos  tirer 
d'eoibiinsi  en  yons  procorant  one  machine  trte  simple  et  pen  em- 
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barrassante,  avec  la  quelle  dans  chaqae  forge  d'nn  mar^chal  ferrant, 
on  peut  faire  des  lomienres  neuves  i  cinq  Canons  par  joar,  et  Je 
Tons  repons,  qa'elles  tiendront  et  reeisteront  contre  la  force  et  le 
fen,  oomme  si  le  Canon  etoit  tont  nenf.  Cette  machine  est  beaaoonp 
secretöe.     EUe   ponrroit  coater  ä  pen   prds  oent   Ducats.     Mais    ü 

falloit   ontre   oela  nne    galanterie, 

#  Je  venz  bien  entrer  dans  ces  qni  ne  pomroit  etre  moios  qa» 
vnes.  Pnisque  cela  tend  an  bien  80  pistoles;  poiir  celiii  qui  en 
reel  du  Senice.  est  le    possessenr,    on    platot    le 

gardien.  # 
J'ai  re^n  la  lettre  de  change  de  582  Ducats  1  F.  5  Sola   x>ODr 
le  payement  du  libndre  Girert,   et  le    reste   des   Pistolets.     Je    youb 
enverrai   les  quitances   vers  la  fin  de  ce  mois,  terme  qne  la  lettre  de 
change  est  payable. 

M'est  il  permis  de  vons  faire  souvenir  du  Dechiffrenr,  auquel 
Yous  m'av^s  autorisö  de  promettre  une  discretion.  Cest  nn  hemme 
de  mise,  trds  bien  dans  ses  affaires,  et  fort  connu  dans  la  repablique 
des  lettres.  L'ordinaire  qu'on  lui  pajte  pour  chaque  chifl^  est  cent 
Ducats.    n  en  a  trouvö  trois  pour  yous.     Mais   je   crois    qn'en    lui 

faisant  un  present  de  la  Yaleor  de 

#  Cela  poura  6tre  piui6  de  ma    200  Ducats,  m  qn'ü  en  seroit  con* 
Geisse  particuliere  Angloise.  tent,  et  qu'il  se   laisseroit  mdme 

employer  dans  la  suitCi  oomme  je 
lui  ai  mtoe  deja  remis  les  lettres  interceptöes  que  yous  m'aYte  en- 
Y076  en  demier  Heu,  et  j'ai  remis  les  originauz  &  Mr.  le  CheY.  Y. 
qui  les  a  euYoy^  en  Angleterre,  oü  ils  ont  un  ezcellent  dechiffreur, 
&  ce  qu'on  dit,  mais  qui  pourtant  n'est  parvenu  &  bout  aYCC  ee 
qu'on  lui  a  fourni  de  yotre  part  Tannöe  passöe. 

S.  E.  a  accompagnö  Yotre  lettre  particuliere  i  MyL  Oranbj,  aYec 
un  mot  de  recommandation.  J'espere  qu'eUe  fera  Teffet  desirö.  S.  E. 
YOUS  fait  bien  de  complimens,  et  yous  estime  beaucoup. 

Cette  lettre  yous  etoit  destin^  il  7  a  Ojours  parceque  j'atendois 
ä  tout  moment  TarrlYÖe  du  paquet  bot  Elle  n'aura  pas  perdu  de  sa 
nouYcantö.    Je  suis  de  tout  mon  coeur  Tout  &  Yous. 

P.  S.    Mr.  de  Hellen  languit  aprös 
ses  almanacs,  qui  yous  ont  6t6 
adressös  le  80  Decemb.  1761. 
Comme  ce  Courier  est  charg^  des  Paquets  de  Mr.  de  Hellen ,  et 
de  quelques  Paquets  de  moi,  je  yous  prie  de  permettre  qu'fl  les  porte 
ä  BmnsYic. 
(Lucanus'sche  Sammlung.) 
#  Je  crois  que  je  dois  fi^  commuuicatiou  de  ces  nouYelles  ioi" 
portantes  au  Duc  Regnant  mon  fröre  f 

En  dirai-je  quelque  chose  ici  aus  Ministres?    Je  crois  que  nont 
Chemichef  a-t-il  donc  deja  passö  TOder? 
Ce  23.  Ferner  1762.  Ferdinand. 
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#  Je  YoiiB  priei  mon  eher  Westphal,  de  Yoiu  ressoaveiilr  du 
moiB  de  MarSy  terme  an  qnel  j'ai  rösolu  de  faire  präsent  aa  PrMdeut 
de  Mafisow  de  la  somme  de  12  dl  6eii8  de  la  OaiBse  des  Gontribntions 
ei  de  dreeser  Vassignation  en  oooseqaenee  poiir  Meynidce. 

Oe  24.  Ferner 

1762.  P. 

Aa  Seeretaire  Westphal. 

#  n  faat  que  Bauer  öcrive  donc  enoore  i  Höht  au  sajet  de 
Wolffen|>üttely  en  suite  de  ma  lettre  da  13.  Je  voudrois  aoBsi  aroir 
Tolontiers  de  rötonr  rinstmction  ponr  Haase,  tonchant  Wol£fenbüttel, 
6baiich6e  par  Bauer,  de  mdme  le  plan  de  Wolffenbüttel,  k  qaoi  tont 
eela  ae  r6före,  ei  Yons  cro'i6s  convenable  que  Ton  ne  fasse  ploB  usage 
de  tout  cela?    Je  cndns  qa'ü  y  a  du  qoi  pro  quo  en  tout  cela. 

Je  VouB  demande  Excuse,  que  je  Yous  toormente  tant 

de  25.  Ferner 

1762.  F. 

(Archiy-Acten  toI.  832.) 

#  O  me  paroit,  qae  ce  qui  r6garde  le  noavel  arrangement  par 
rspoit  ä  rArtillerie,  s'accroche;  J'ignore  et  j'ai  oubliö  dans  qaels  ter- 
wßß  toat  cela  se  trouve.  II  est  impardonnable,  comment  on  en  agit  & 
m/m  ^gßid  en  Angleterre  Je  ne  reeois  ni  röponse,  ni  rösolution  sar 
rien.  Cest  insontenable.  Je  m'y  perd,  et  ee  me  rend  toute  chose  si 
fBibfoaül^,  qa'infailllblement  cela  deviendra  an  cahos  &  la  fin.  H  y 
a  des  momentSy  oü  j'en  suis  presqae  comme  troublö,  et  la  faeoltö  de 
peoser  se  perd  presque  auprds  de  moi. 

Ay68  Yoos  deja  apris  le  nouvel  embrouilliamini,  qu'il  y  aora  avec 

16  Oammissariat?  Je  ne  sai  si  Massow,  le  President,  Yous  en  a  deja 

[wtt?    L'on  dit,   qae  tout  ce  charrivarri  provient  d'one  t^te  foUe  de 

OoiBmIssaire,  apoDö  Ponnal,  qui  a  occasionn^  tout  cela.    Enfin^  je  vois 

na  LabyrinUie  devant  moi,  qui  ne  me  prognostique  rien  de  bon. 

L'ötat  critique  de  la  8ant6  de  la  Duchesse,  ma  chdre  möre,  m'in- 
qdette  hoiriblement.  II  me  paroit  mdme  römarqner  des  lettres  qui 
tnitent  sor  ce  sujet,  qu'on  m'inpute  tadtement  que  je  suis  cause^  que 
la  maiadie  de  la  Duchesse  ma  mfire,  est  aagmentöCi  vü  qa'EUe  a  en 
de  la  r^pognance  de  voir  Scbttfifer,  et  ce  que  je  n'ai  pas  sü  que  tard, 
qa'on  me  &it  comprendre,  que  je  ferois  bien  d'y  rövenir  anprds  de  la 
DndieBse  ma  mdre  (ce  que  je  ferois  volontiers  et  de  grand  eoeur);  et 
qae  je  ne  marque  pas  assös  d'attention  pour  Elle.  Qu'on  me  r6proche 
d'sToir  trop  aUong6  les  plaisirs,  divertissements  et  sejonr  i  Hannovre. 
Bi  eo  an  mot,  que  Ton  m'y  a  peint  des  conleurs  les  plus  noires. 
Mime  daas  Fesprit  de  la  Duchesse  ma  trds  chdre  mdre;  Dont  je  ne 
reeob  ploa  ni  lettresy  ni  compMments.  Je  Yous  aroue,  eher  Westphal, 
qiM  tool  oela  me  ehagrine,   et  me  tracasse  josqa'A  la  mort.    Al^  U 
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Charit^,  eher  Axtti|  de  relever  nn  pea  moa  esprit  lerriblement  abattn 
de  toates  ces  id^es. 
Je  n'y  tiens  plns. 
Ge  25.  Fevrier 

1762.  R 

#  Je  sois  entidrement  de  Yotre  Sentiment  tonchant  les  Fortifica- 
tions  de  Bremen.  Yons  fer^s  bien  de  communiquer  le  dit  projet  an 
L.  G.  Bauer.  Mais  11  faut  qne  je  Yons  prövienne  d'une  chose.  Bauer 
paroit  avoir  de  Fattachement  pour  la  veuve  du  Collonel  Böhm,  et  je 
crois  qu'il  ne  prettera  guere  attention  sur  d'autres  choses. 

n  ne  d^bonge  de  la.  Elle-est  venue  avec  la  Prösidente  de  Massow 
ici.    Cependant  Yons  fer^s  bien  de  Lui  communiquer  le  projet. 
Ce  26.  Ferner 

1T62.  F. 

m  Dite  moiy  mon  eher  Westphal,  Taffaire  des  Subsides  pour  le 
Boi  de  Frusse  de  la  part  des  AngloiSi  est  eile  r%16e  ou  nonf    Et 
dans  quels  termes  se  trouve-t-elle? 
Ge  26.  FeTrier 

1762.  F. 

An  Seeretalre  Westphal. 
Cest  de  moi. 

#  Je  Yons  serös  bien  oblig6  st  Yons  voolös  bien  Yons  infoimer 
auprds  de  Haenichen  tonchant  le  Traitö  de  Subsides  entre  le  Roi  de 
Prasse  et  le  Boi  d'Angleterre. 

Ce  26.  Fevrier 

1762.  F. 

«  Comment  va  Taffatre  tonchant  raccusation  oontre  le  TtBJor 
Schaedeler,  Grand-Prevot  de  TArm^?  N'en  entend  on  plus  parleti  et 
dans  quelles  termes  se  trouTe«t-elle  ? 

Ce  26.  Fevrier 

1762.  P. 

Monsieur  Mon  Oonsin. 
J'ay  refu  avec  tonte  la  satisfaetion  imaginable  les  lettres  du  10  et 
du  11  de  ce  mois,  que  Yotre  Altesse  m'a  6crites.  (döchiffröe:)  ^Bt 
je  ne  sannns  ass^  vous  ezprimer  les  Sentiments  de  röconnoissance, 
que  j'ai  de  la  bontö,  avec  laquelle  vous  me  conmiuniqueB  tontes  vos 
nouvellesy  lesquelles  me  sont  to^jours  fort  mtöressantes.  D  vaut  oer* 
I  talnement  mieuz,   et  11  est  totgours  plus  avantageux  pour  vous  aussi 

[  bien  qne  pour  moi,  que  les  Fran9oi8  songent  de  porter  le  gros  de  leor 

j  Arm^  du  (XM  du  Bas-Rhin,  parceque  Yons  säurte  toOjours  les  mieoz 

*  borner  U,  que  s'Us  vouknent  faire  lenrs  efforts,  pour  pousser  tgalement 
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ei  m  mtaie  tems  dans  les  Pais  d'HiuuioTrey  de  BmnsTic,  et  de  West. 
phaBe,  et  de  Saxe,  leora  foroes  dans  ee  cas  se  tronvant  partagöes  en 
Borte,  qa'ÜB  6toient  en  6tat  de  se  joindre  qnand  et  oü  ils  le  vouloient 
Tm,  enypjr^  nn  Exprös  i  Petersbonrg,  ponr  oomplimenter  TEmp^reur 
BOT  Mm  aTfoement  an  Throne,  et  poor  voir  de  quelle  fa^on  je  saaroie 
Bi^ateDdre  avec  loi,  ponr  le  r^tablissement  de  la  Paiz  et  de  la  bonne 
kmiome  entre  nons;  je  me  flatte  d'on  bon  Sncc6s  d'antant  plns,  que 
tontos  les  Iiettres,  qni  me  viennent  de  la,  ne  m'en  laissent  presqne 
aneon  doate.  Qnant  anz  Tnres,  je  n'en  ai  pas  eneore  re9ü  des  non- 
Tdlei  dlrectes  de  Gonstantinoplei  mais  des  Lettres  de  YarsoTie,  qne  je 
fiens  de  r6c6Toir,  pr^ndent  assnreri  qne  la  Gonr  de  Yarsovie  oom- 
amfoit  A  eramdre  tont  de  bon  qne  les  Turcs  ne  de  d^larassent  enfin 
iMeoaement  et  qn'ils  ne  tombassent  snr  les  Etftts  de  rimp^ratrice* 
Bcae,  ¥ft  lea  avis  qn'on  avoit  röfü  de  la  TransUTanie,  en  conseqnenoe 
dsqaela  la  Cbose  ne  paroissoit  plus  i  ^viter;  enfin  j'esp^re  d'ayoir  snr 
eeia  des  nonvelleg  positives  vers  la  fin  de  oe  mois  4  pen  prte;  en 
•ttendant  je  snia  persnadö,  qne  la  mort  de  Flmp^ratrice  de  Rnssie  fera 
gmde  Impression  snr  la  Conr  de  France;  j'^Jonte  i  cela,  qne,  oonune 
edle  de  Yienne  ne  manqnera  pas  de  solUciter  vivement  les  Franoois 
poor  tirer  lenrs  forces  principalement  de  ee  Cot6-ci,  cela  ne  ponrra 
qn'effectaer,  qn'ils  changeront  de  nonvean  lenr  Plan  d'Op6rationB.*^  Je 
Bids  avec  les  Sentiments  de  TAmitlö  par&ite  et  de  TEstime  diBting^öe 
qne  Vooa  me  connoisses 

Monsienr  Mon  Consin 
de  Yotre  Altesse 
4  Breslan  le  bon  Oonsin 

ee  IT.  Fevrier  1762. 

(De  main  propre:) 
UEmp^renr  de  Rnssie  m'a  demand6  mon  ordre,  ce  n'est  certaine* 
nent  pas  nn  signe  de  haine  ni  de  prövention,  j'en  ai  profitö  oomme 
Foos  pcoves  croire,  et  j'esp^re  qne  je  ponnd  dans  nn  mois  d'ici  Yons 
dooner  la  nouTelle  de  FonTrage  de  la  paiz  oonsomö  dans  le  Nord,  eela 
leia  toote  fois  nn  bon  ach^minement  ponr  venir  &  bout  dn  Beste  de 
BOB  Enemis.  Yens  rerte  par  les  nonvelles,  qne  Yens  anrez  Uls  dans 
le  Chiflre,  qne  nos  esp^rances  vont  en  croissant,  je  sai  certenement 
qne  dans  l'armte  de  London  les  officiörs  se  forment  des  pronostis  des 
^Tenementa  de  cette  Campagne  bien  Diferents  de  TAntonme  passte.  Je 
oe  pen  Gomparör  ma  Situation  qn'fl  celle  de  Lotus  14.  ä  la  fin  de  la 
gnerre  de  Snccession,  ce  qne  fht  pour  luy  la  Disgrace  de  la  faction 
de  Marlbonrong  est  ponr  moj  la  mort  de  Tlmp^ratrisse  de  Rnssie,  et  si 
4  cela  mes  antres  esp6rances  ce  confirment,  j'osse  pressumer;  qne  je 
me  tirera!  heurenssement  de  cette  guerre,  mais  mon  eher,  quand  an 
joor  je  Yons  reverai,  qne  ne  ponraye  pas  vonö  dire  snr  tonte  les 
Staattons  alfrenaes  oü  nons  nons  sommes  tronv^? 

Federic« 

Ao  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 
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##  An  Roj  de  Pmsse. 

ik  HUdesheim  oe  27.  Feyrier  1762. 

Jfaj  refü  la  trte  gradeose  Lettare  de  Y.  11  da  17  da  mois  ooa* 
rant   (en  chiffres:)  ^Rien  au  moode  n'anroit  pü  me  faire  im  plna 
grand  plaisir,  qoe  les  bonnes  noavelleSy  qae  Y.  M.  a  eft  la  graoe  de 
me  commaniqaer.    Si  la  Roasie  Mt  sa  paiz  avec  Y.  M.,    oomme  je 
n'm  donte  plus,  et  d  le  Tore  entre  en  Hongriei  j'espere  qne  rimp^- 
ratrice-Beine  temoignera  plne  de  faeflit^^   ponr  s'acconunoder  ayee  Y. 
M.y  d'antant  plns,  qne  seien  des  avis,  qne  j'ay  eü  de  bonne  port^   die 
n'est  pas  fort  contente  dn  pacte  de  famille  de  la  Musen  de  Bonrbon. 
II  semble  en  attendant  tonjonrs,  qne  les  Franfois  ne  laisseront  qne  oe 
qn'ils  apellent  lenr  petite  Arm^  en  Hesse.    Je  crois  qn'ü  seroit  aTan- 
tagenz  ponr  la  canse  commnne,  qne  j'onyrisse  de  bonne  benre  la  cam- 
pagne,   et  qne  Je  tacbasse  de  les  prövenir.     Mais  nos   rdpaiatioitt 
n'avaneent  pas  assez  Tite;  les  Anglois  snr  tont  n'ont  enoore  rien  fait  i 
cet  £gard,  ni  par  raport  an  r^oompUtement  de  lenrs  tronpes  nationales.*) 
D'afllenrs  r^toblissement  de  mes  magarinw  n'a  pas  nn  saoeea  aossi 
rapide  qne  Je  le  sonbaiterois.^ 

Je  snis  aree  le  plns  profond  respeet  etc. 

P. 

Der  in  dem  rorstebenden  Schreiben  des  Königs  erwähnte,  am 
15.  Angnst  1761  geschlossene ,  Bonrbonische  Famüienpact  awischen 
dem  Hofe  von  Yersailles  nnd  Carl  HL  von  Spanien  sicherte  g^n- 
seitige  Gew&hrleistnng  aller  Besitsmngen  nnd  Rechte ,  gemeinsame 
EriegfOhrnngj  Handels-  nnd  Schifffahrts  •  Befreinngen  der  Staaten 
des  Familien -Bmidesy  mit  Ansschlnss  der  anderen  Emopäischen 
Mächte,  En. 

(Lncanns'sche  Sammlnng.) 

#  Je  YoQS  Gommnniqne  d  Joint  nn  proJet  qne  le  Capitaine  Bonme 
m'a  pr68ent6.  Dite  m'en  Yotre  Sentimen^  s'fl  est  adoptable.  Commn* 
nlqnte-le  an  L.  C.  Baner,  ponr  qn'ü  en  dise  pareillement  son  Senti- 
ment  J!t  Je  verrai  ensnite  si  la  choee  est  faisable  on  non,  afin  qne 
cela  s'arrange  i  temps. 

Ge  27.  FoTrier 

1762.  F. 

Das  Project  vom  Capitain  CyBonme  (dans  le  1  *  Bat  des  Orena- 
diers  Anglois  et  Ingenienr  &  la  (Garnison  de  Breme),  datirt  vom 
1.  Februar  1762,  betraf  die  Formation  eines  Pionier  •  Corps  unter 
dem  Gommando  von  Feld -Ingenieurs  fttr  den  Dienst  der  Britischen 
Armee. 


*)  K.  d.  H.  VgL  dM  Scbreib«ii  König  O^org*!  DL  »&  den  Hanog  vom  16.  Jumtf  1T0S» 
In  Knctebeck  Bd.  U.  8.  481,  «knappe  ffinrichtong  der  BngUscben  Beuhlanf  der  Trapp«B*  nad 
,dle  erMbOpfken  TeoUcben  Cmmd'. 


Scireitm  da  i^  Benoci  t.  Br.  «a  WaCpbaloL  S9 

BniMfie  ee  2S.  de  F^.  1TC2. 

Le  O^iitaiiie  d»  SeigoM  d»  k  Ugion  BrituuiqM  mnt  de  wl6' 
cm  de  Bnnsd,  iia^  mnM  M  rteoun  Cbpiiyiie  de  k  Ugion 
äegA  le  mok  de  Mh  de  ramife  1Y60,  et  qa'aclDdleBeiit  fl  ymM 
de  i^oir  me  patente  qd  k  itadoit  de  ptasknn  mon,  ee  qid  k 
digrbe  bcaneoup,  fl  deomde  «i  mstrey  s'fl  eeim  pk^^  dans  Tlnfaii- 
^  oa  dans  k  Cavalerie;  comiiie  c^est  on  Ma  bon  sajet,  je  seiak 
duaaä  de  Ini  etre  de  qnelqne  ntiEtö,  et  si  le  Dac  troiiTe  des  diffi- 
eslfteB  de  k  faire  entrer  an  serriee  d'HaiuioTre,  je  croiraa  pouToir  k 
iare  plaete  an  8em9e  de  Bronsrie;  mandei  moi  qadqiiee  ehoaee 
k  demtt,  et  aar  tont  quant  aa  l*'  articley  poor  qae  je  pnbse  k 
■Miire.  #  1. 

Je  joiiiB  enoore  id  deux  kttres  de  Mr.  de  ftemer  du  Bgmt  de 
VvMdi|  eoncemaiit  ralkire  de  eon  Miangei  eome  ansd  un  piojet  da 
Oqiiteme  Boome  du  Regiment  de  Barrington,  poor  k  lefte  d'an 
ftrpB  de  Tronppes  legdres.  Le  paqaet  d  Joint  poor  8.  A.  k  Dne 
o^est  parrena  de  Ooettingae,  je  Vohb  prie  de  k  Ld  lemettre.  J'd 
cnint  d'etre  a  diarge  &  8.  A.  en  Lm  6criTant  sor  tous  oes  dötaiUes.  #  2 
ToQ8  me  pardonnerte  en  kyenr  de  oe  Bentiment,  qne  je  m'adreese  k 
ToQ8,  etanty  avec  Testlme  k  plne  parfiute 

Monsknr, 
Yotre  trte  etc.  eervitenr 

Charke. 
P.  Scr. 

Je  Yonft  prie  de  kire  parvenir  Tindnse  &  Haedehen. 

(&  Hr.  k  Secr.  Westphden.) 

1 1  n  en  eera  6crit  snr  ce  Bijet  i  8pörcke,  ponr  ld  faire  avoir  Bon 
^>NMiuiit6  Bek>n  sa  patente  de  Gap.  dans  k  Legion.  6'ü  ne  pent  y 
'Mdr,  je  n'y  tronve  rien  contre,  qn'il  ne  Boit  pkc6  an  Service  de 
BnoBTie. 

1 2  See  kttrcB,  qn'fl  m^adressera  inunedktement  ne  me  seront  Jamals 
*toop. 

Unter  das  Ptoject  des  O'Bonme  hat  der  Hersog  Ferdinand  dgen- 
^lia^  dk  Bemerking  gesetet: 

•  n  j  a  de  bon  i  tont  cek.  Mais,  oü  tronyerd  je  les  fonds 
poor  rentretenirf  Cependant  Mons.  Bonme  forme  trop  de  projetS|  et 
tt  propoBe  trop  ä  k  fois.  i  peine  l'nn  est  il  mür,  qn'il  en  propose 
^  in  Mtre.    Yens  m'en  dirös  Yotre  Sentiment  en  oonseqnence. 

F.,  Dnc  de  Br.  et  de  L. 

Oe  1  de  Mars  lT6a. 

##  Monseignenr. 
Yoicy  eneore  nn  projet  dn  Ck- 
pitaine  O'Bonrae;  fl  jeot  kver  nn 
Bataillon   oompoeö  de   Dterteom 


SO^^joct  für  zu  errichi  6arni8.-ooip8.  Erkrankang  der  Heitogin  M.  Kap.  n. 


m  CTest  le  mdme  prcjet,  qa'il 
a  presentö  an  Prinee  H&rMitaire. 
n  ftot  loi  faire  oomprendre  poU- 
ment,  qae  Je  n'en  veuz  pas.  Et 
qoe  je  n'ai  point  de  fonds  pour 
rentretenir,  oatre  les  aotres  rafflona 
▼alaUes  A  alldgaer. 


«  Je  me  oonfonne  en  oela  i 
Yotre  Sentimeat  Y oos  previendrte 
Baner  et  Boome  en  oonseqoenoe. 
F.,  Dnc  d.  Br.  et  d.  L. 


FraneoiSy  poor  aagmenter  la  gar- 
nison  de  Bremen. 

Je  Lny  aj  fait  r^marquer,  qne 
c^etoit  nn  ineonvenient  de  mettre 
de  telles  gensy  dans  nne  teile  place; 
m'ayant  ntenmoina  presse  de  le 
rtoiettre  i  Y.  A.  S.|  je  m'en  ac* 
qnite.  # 

n  me  semblei  Monseignenr, 
qn'on  pent  rtoettre  de  trayaUler 
anz  r6parationB  des  FortificationB 
i  Bremen  jnsqn'an  moia  de  Mai 
prochain.  On  fern  fUora  en  8  se- 
maines  plus  d'onvrage,  qn'on  n'en 
feroit  en  3  moia  &  prteent,  et  on 
pent  remettre  ce  travail  jnaqn'i  U, 
pniaqn'il  n'j  a  ancon  danger  de  le 
faire.  # 


Ce  1  de  Mars  1762. 
#•  Monseignenr. 

Comme  le  jonr  de  demain  est  le  jonr  de  crisey  qne  les  mededas 
ont  erü  devoir  attendre,  ponr  jnger  avec  qnelqne  certitnde  snr  lenrs 
oraintes  on  snr  lenrs  Esperances  ponr  le  R^tablissement  de  S.  A.  S. 
La  Dnehesse-Mdre,  je  serois  d'avis,  qne  Y.  A.  S.  attendit  de  Bon  eoiA 
le  Raporti  qn'on  Lny  en  fera;#  1.  Ce  raport  arrivera  an  plnstard  le 
mercredi;  Y.  A.  S.  pent  par  conseqnent  partir  le  jendi,  rester  le 
Tendredi  ä  Bmnsric  et  rörenir  iel  le  samedL«  2.  Comme  Y.  A.  8.  iie 
fait  nniqnement  ce  Toyage  qne  ponr  voir  8.  A.  8.  la  Dnchesse-Mörei  je 
crois  qn'Elle  fera  bien,  de  ne  prolonger  pas  an  deli  Son  Sejonr  i 
Brnnsvic,  i  moins  qne  qnelqne  raison  particnlidre  ne  snrvienn^ 
qni  l'oblige  &  le  prolonger. 

D'nn  antre  cotö  nne  absenoe  de  trois  jonrs  ne  pent  pas  nnire 
anz  affaires,  qnoiqne  le  printemps  aprochant,  elles  deviendront  de 
oonseqnence.  •  3. 

#1.  En  oeci  je  snis  entidrement  de  Yotre  Sentiment 

#2.  Je  ne  sais,  si  cette  conrte  espace  de  temps,  on  Aparition  plaira. 
Et  ä  Yens  dire  la  franche  v6rit6  ponr  nne  visite  pareiÜey  le  temps, 
ni  les  chemins  ne  me  paroissent  gnere  convenable  ponr  cela,  et 
Bont  siget  i  nulle  inoonTenients. 

#  3.  Gela  est  jnste  et  yrai.  Cependant  je  crois  avoir  encore  tont 
ce  mois  de  Mara  &  ma  dispoaition. 

Ce  l  de  Mars  1762. 
##  Monseignenr. 
J'ay  lyontö  &  la  lettre  &  Migr.  le  Dnc  Tapostille  qne  Y.  A  S. 
m'a  ordonnö  d'y  ijonter. 
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Si  Elle  itoaiqnei  qn'an  trop  pitmipt  d6part  de  Bninsvic  puisse 
Daire  i  )a  Santo  de  Ibdame  la  Dochesse-Mdre^  en  Lnj  cansaat  da 
IMpiaifllr,  y.  A. 8.  pcnirra prolonger  Son  Sejonr.« 

t  Je  acte  ao  moins  jasqu'an  14  indadve. 

P. 

•  Tons  viendröB  avee  moii  et  le  toat  eomme  oela  A  M^  hormla 
Beden  pas.  Dohna  pent  m'aooompagner.  Le  yienz  Yalet  de  Chambre 
nstenrift  kd.  F. 

(Aichiy-Acten  vol.  332.) 

t  La  Tabattere  dastinte  poor  Mons.  le  Grand  -  Mar^chal  de 
Wiugeiilieim,  n'est  eile  pas  encore  venue?  Cela  dnre  et  traine 
bcsQcoap.  ^ 

J'ayoüe  qne  le  renvois  da  Goorier  Heidger,  de  rötoor  da  Roi, 
«08  ddpdehe  poor  moi,  a  qaelqae  ehose  qoi  me  sarprend,  me  d^plait 
et  me  fiappe  H  y  a  lÄ  qaelqae  cbose  de  cachö  dessoas,  oa  je  me 
tit»Dpe  fort  Qa'en  penste-voos?  II  y  a  da  personnel  oontre  moi,  oa 
poor  FAIliance.  Le  Süence  du  Dac  de  Nieaoastel  Tis^tL-yis  de  moi; 
Celai  de  Mylord  Ghranbi  ä  mon  6gard.  Le  Stfle  Laconniqae  de  Bäte. 
K  qae  Ton  ne  me  donne  aacane  rteolation  decisiTe,  —  toat  cela  me 
ddpotte  la  tdte,  et  m'intrigae  beaacoap.  Le  Silence  do  Pr.  Henri 
m'iffiuooche  aassi  infiniment.  Lee  pea  de  Noavelles  oa  de  lettres  im- 
nediatenient  de  la  part  de  mon  Fröre  Loais  m'inqoiette  anssi  beaacoap. 
(^e  penser  de  tont  cela  a  la  fin?  Tont  cela  ne  me  prognostiqne  rien 
de  bon,  pour  moi  personnellement?  Je  crois,  qa'ü  est  döddö,  qn'on 
ni^en  Teat  de  tons  les'cotös,  soit  directement,  soit  indirectement.  Tant 
HUB  qn'ennemis,  comme  qnelqn'nn  qu'on  a  pris  a  taebe  d'expnlser  dn 
tcva  trän  des  afifaires.  Mon  conrage,  ma  conscience,  ma  patience,  et 
naeoDfiance  en  Dien,  sont  mes  armes  et  mes  boulevards. 

Ce  2.  Mars 

1762.  F. 

»  Je  snis  an  comble  de  ma  joie  de  ce  qne  Yons  este  content, 
eher  Westpbal.  Je  Yons  fölicite,  qne  tout^est  fini  an  snjet  de  Yotre 
Caanonicat.  an  gr^  de  Yos  sonhaits.  Yons  ne  m'en  devös  ancnne  r6- 
oonnciflsance,  mais  celle  qne  Yons  m'en  marqnösy  est  nne  nonvelle 
preirre  manifeste  de  Yotre  bon  eoenr  et  de  Yotre  excellent  charactdre; 
oe  qni  Yoas  me  rend  (s'il  6toit  possible ,  d'y  ajonter  qnelque  cbose) 
eneore  phis  eher. 

J'aproave  et  j'entre  entidrement  dans  Yos  idöes  sur  ce  qne  Yons 
me  proposös  an  sujet  de  convertir  toutes  ces  differentes  obligations 
particaliöres  en  nne  senle  Obligation  gönörale,  de  mon  capital  des 
121  nulle  Ecns  plac^s  &  la  Cbambre  Ducale;  et  de  reduire  pareillement 
1^  paiement  des  interets  &  nn  seol  et  m6me  terme.  Arraug^s  tont  cela 
seulemeni 
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Je  Yoadrois  donner  une  marqne  de  ma  r^connoissance  aa  Directeur 
de  la  Chambre  Völker  ponr  les  soinSy  qa'il  prend  de  mes  interete.  En 
qnoi  cela  pourroit-il  consister?  Je  Yoas  prie  de  m'y  donner  Yotre 
Gonseille. 

J'aproQve  parfaitement  ce  que  Yoos  avös  6crit  a  Jostram.*)  Cette 
ame  insensible  ä  tonte  Sensation  d'amitiö  et  de  r^connoissance  sera-t- 
elle  iL  la  fin  ^mue?  Je  parle  qne  non.  Tonte  son  attention  n'est 
tonm^e  qn'ä  amasser  de  Targont,  et  ä  calomnier  son  procbain^  en 
faisant  mille  ^claboderies.  Je  snis  veritablement  cnrieux  de  savoir 
Vissne  de  cette  scdne. 

Je  ne  Tons  nommerai  dor^navant  qne  mon  eher  Chanoine.  Av^sr 
Yons  des  Jnra  tk  paier?    Et  en  qnoi  consistent-elles? 

&  Hüdesheim 
ce  4.  Mars  1762.  Ferdinand. 

#  Je  Yons  prie  de  me  dire^  Hon  ober  Westphal,  qnand  JoBtram 
partira?  De  me  marqner  ce  qn'il  anra  dit,  on  fait,  lorsqne  Yons  Ini 
anr^s  fait  la  declaration  de  son  depart  d'ici?  Et  Yons  m'avertir^ 
qnand  il  sera  temps,  qne  je  Ini  donne  les  100  Dncats  de  gratification 
qne  je  Ini  destine. 

Je  partirois  donc  apr^s  demain  de  grand  matin  d'id  ponr  Brünsvic, 
aveo  la  mfime  suite  qne  j'ai  en  dernidrement  avec  moi.  Hormis  Reden, 
Baner  et  Jostram  de  moins.  Je  ne  sai,  si  je  prendrai  Dobna  avec  moi? 
Je  ne  sai  pas  trop  bien  oü  je  le  laisserai,  et  oü  il  seroit  4  placer? 
Gar  j'aimerois  beanconp  d'aller  senl  en  voitnre.  Yogeler  r6steroit 
comme  demldrement  le  gardien  de  ma  maison  icL  Si  Yons  ^tes  en 
tont  dn  mdme  sentiment  avec  moi:  Je  Yons  prie'd'arranger  le  tont  en 
conseqnence  ponr  le  depart.  Je  crains,  qne  ma  non^arrivöe  anjonrd'hni 
Ä  Brünsvic  cansera  de  l'alt^ration,  et  de  Tinqniettnde  &  la  cbdre 
Dnchesse  ma  mere?  Et  empirera  Sa  malladie?  Qu'en  penses  Yons? 
Je  connois  Son  bumenr  sensible,  et  tendre  coenr  Joint  Ä  nn  petit  fonds 
de  sonp9ons,  mal  hör^ditaire  dans  la  famiUe.  Je  ne  snis  pas  sans  in- 
qniettndes  et  aprebensions  en  cela. 

Ce  4.  Mars 

1762.  P. 

#  Je  ne  crois  pas  qn'ils  entreprendront  qnelqne  chose  de  oonsi- 
d^rable,  les  Fran9ois,  dans  la  saison  präsente,  mais  je  crains  tonjonrs, 
qn'ils  ne  nous  fassent  qnelqne  affront  an  Gordon,  en  nons  enl^vant  ou 
cnlbntant  nn  et  antre  poste  et  snrtont  a  la  Ganche  dn  Cordon  de  nos 
postes.  Et  c'est  ce  qne  j'ai  vonln  ezprimer  dans  les  marginalia  de  U 
lettre  de  Wintzingerode. 

Ge  4.  Mars 

1762.  F. 


*)  N.  d.  EL    JostniBkWar  ein  alter  Kammerdiener  dei  HenogB. 
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#  Si  ce  temps  donx  et  de  d6gdl  coiitmue,  11  fandra  user  de  la 
prfeaation  d'envoier  incessament  snr  la  reute  entre  ici  et  Orossen- 
Liffi^  si  <m  ponrra  passer  i,  cause  de  la  crue  des  eaux,  et  leurs 
gooflements  rapides. 

Je  VooB  prie  de  ne  le  pas  oublier. 
i  Hildesheim 
ce  4.  Mars  1762.  Ferdinand. 

t  Je  crois,  qu'il  sera  convönable,  que  je  pr6vienne  Reden,  Luck- 
ner  et  Specken  de  ee  qu'ils  ont  ä  faire  pendant  mon  absence  d'ici, 
^  eomment  üs  ont  &  m'enTO'iör  leurs  ezpeditions,  lettres  et  raports, 
qni  entrent  ch68  eux  pour  moi  pendant  Tintervalle  de  mon  absence 
d'iei.  Le  L.  G.  de  Wangenbeim  r^toumera  Sammedi  6  du  courant  ici. 
h  laisserai  aussi  la  plus  part  de  mes  courriers  et  Feldjägers  id.  i  ce 
gie  je  pense. 

Ce  5.  Mars  1762. 

F. 

##  Monseigneur. 
Jostram  yient  de  sortir  de  chez  moi;  il  m'a  parü  trds  r^connoissant 
de  la  grace,  que  Y.  A.  S.  Luy  a  accord^,  et  content  de  son  sort.  H 
m'a  pri6  de  le  mettre  i,  Ses  pieds  et  de  Luy  präsenter  ses  trds  humbles 
F^m^cimentB.  H  voudroit  le  faire  aussi  luy-meme,  et  se  pr^sentera 
tojoord'huy  vers  le  temps  que  Y.  A.  S.  sortira  de  Sa  chambre  pour 
«Her  diner.  m 

#  Trea  Tolontiers.  il  en  est  le  maitre. 

Ce  5.  Mars  1762. 

F.,  Duc  d.  Br.  et  d.  h. 

Ce  5.  Mars  1762. 
#«  Monseigneur! 

J^ay  fait  partir  deuz  guides  pour  r^counoitre  le  cbemin  de  Grossen- 
Wert  &  BmnsviCy  et  deux  autres  fönt  la  mdme  chose  d'icy  a  Laffert. 
Coome  Bauer  n'ötoit  pas  de  retour  encore  hier  a  midi,  j'ay  arrang6 
eela  par  la  Yoye  du  Lieutenant  Kunze. 

8i  Y.  A.  S.  aprouve  le  projet  de  Fourier-Zettel  qui  est  Joint  ci 
Mpr^,  je  l'enyerrai  ä.  Mr.  de  Wittorf.  # 
Ce  6.  Mars  1762. 

•  Je  Taprouve  parfaitement;  Yous  n'av^s  qu'ä  le  faire  partir. 
Bauer   auroit  pü   renir  avec  moi;  mais  il  est  trop  amoureux  et 

0  a  trop  ä  faire  {91  auprds  de  Sa  Beile. 
F.,  Duc  di  Br.  et  d.  L. 

Am  6.  März  reiste  der  Herzog  Ferdinand  von  Hildesheim  nach 
BTMmBchweigy  um  seine  Mutter^   deren  Ende  heranuahete,  noch  einmal 
>n  sehen.  *  Er  empfing  ihren  Segen;  sie  starb  am  7.  März.     (S.  Eelking : 
.Riedeserg  Leben«.  L  S.  172. 
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##  Monseignenrl 

Je  fölicite  Y.  A.  S.   tr^s   hamblement   sur  le  Bon  saecds  de  la 

Saign6e;  et  je  soahaite  ardenunent,  qa'elle  contribue  aflfermir  SaSant^. 

Je  suis  a  jamais  avec  rattachement  le   plus  inviolable  et  avec  la 

soamission  la  plus  profonde 

Monseignenr, 

de  Yotre  Altesse  Serenissime 

le  plus  hamble  et  le  plus 

Ce  8.  Mars  1762.  obeissant  servitenr 

Westphalen. 

#  Je  Yoafi  Buiß  sineerement  obligö  poor  Yoe  bona  sonhaits.    J'y 

suis  sensible  an  delä  de  Texpression.    Tont  ce  qni  me  vient  de  Yotre 

part  m'est  d'nn  priz  infini. 

F.,  Dnc  d.  6r.  et  d.  L. 

#  Si  Yons  este  dn  möme  sentiment  avec  moi,  et  si  Toüs  croi6S) 
que  la  lettre  ci  jointe  fera  an  bon  effet,  je  Yous  prie  de  la  faire  par- 
venir  a  sa  destination. 

Ce  8.  Mars  1*762.  F. 

Dieser  Brief  ist,  wie  alle  vom  8.  März  an  folgenden  der  Samm- 
lang, mit  schwarzem  Traaer-Rande  versehen. 

#  En  qnoi  poorroit  consister  la  gratification  qae  je  pcarrai  faire 
ä  Mademoiselle  de  Scbacken,  celle  qni  a  assist^  toajonrs  si  fidellement 
la  Dachesse  ma  Mdre? 

Ce  8.  Mars  1762. 

F. 
P.S. 
Yoadriös  Yoas  bien  me  faire  remettre  tout  ce  qni  est  arriv6  snccesd* 
vement  en  depeches  et  en  lettres.  F. 

(Lncanns'  Sammlung.) 

#  Ce  sont  des  pieces  que  le  Pr.  H^r^ditaire  m'a  commnniqa^. 
Yous  m'en  dir^s  Yotre  Sentiment  en  consequence. 

Ce  9.  Mars  1762.  F. 

Ce  9.  Mars  1762. 
##  Monseigneur. 

Les  denz  autres  Bataillons  de  Grenadiers  pourroient  £tre  plac^s 

a  Eimbeck. 

J'aplaudis  an  Dessein  de  Y.  A.  S.  de  lenr  faire  passer  le  Weser. 

(Darunter :) 

#  Dresses  un  ordre  ä  Reden  en  consequence  et  qn'ü 

concerte  avec  Bauer  la  dessus,  sur  le  Comment. 

F. 

#  Je  Yous  prie  de  marquer  ä  Mons.  de  Reden,  qu'ü  jne  procure 
un  nouveau  livre  d'anciennet^  des  Ofßciers  de  l'Etat-Major  de  TAnn^e 
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aSite.  Pro  Secondo  de  Bauer  nn  nonrel  Etat  de  Dislocation  de  Var- 
mte  dans  las  qnartiers  d'hiyer.  Pro  Tertio  TEtat  de  la  nonvelle  Dia- 
loeadon  des  Land-  et  Oamison- Regiments  Hannovriens  et  des  gens 
dn  D^pot  Selon  la  r^partition,  qne  j'en  ai  fait  parrenir  &  Estorff  an  mois 
de  Xbre.  de  Tannöe  passöe,  on  an  mois  de  Janvier  de  Tannöe  oon- 
naie.  Tons  m'obliger6s  sensiblement,  eher  Westphal,  en  me  procn- 
not  Umt  oela. 

Ge  10.  Mars  1762. 

P. 

#    Je  YoQS   prie,   de  me  dire  Yotre  Sentiment  snr  les  pieces 


^'On  Teilt  faire  Lnhoff  Gonvernenr  de  Bninsyic;  Harling  Oom- 
nandant  de  Bnmsvic.  Et  le  Pr.  Fr6dMc  sera  L.  0.  et  commandera 
k  Corps  des  Tronpes  de  Bransvic.  Dite  moi  Yotre  Sentiment  sor  cet 
anangement.  L'on  consent  de  röparer  les  Ghasseors  i  Gheval  de 
eeox  a  pi6s. 

Ce  10.  Mars  1762.  F. 

m  Si  Bnmsvic  on  Wolffenbüttel  fassent  mönac^s,  ä  qui  donneroit- 

OQ  la  Direction  du  Tout?    Seroit-ce  an  Pr.  H6r6d.?  on  an  Pr.  Fröderic? 

On  a  qui?  —  J'aimerois  bien  avoir  Huht  ponr  Commandant  a  Brunsvic 

et  Ball  ponr  Gommandant  ä  Wolffenbüttel  dans  ce  cas.    Dite-moi  nn 

pen  Vos  idöes  d'avance  snr  tont  cela.    A  qni  confierai*je  le  commande- 

meiit  de  ce  Gorps  de  3000  hommes  de  Tarmöe,  en  cas  qne  les  places 

fassent  m6nac6es?    Et  quelles  sortes  de  Tronpes  et  de  quelle  Nation 

emploierois  -  je    ponr  cela?    Je  crois   qne  je   pourois   me   seryir   des 

Clnssenrs   de    Hoym    ponr    cette    Besogne?    D'oü   prendrai-je   plns 

äCofficiers  Ingenieurs? 

Je  Yous  prie  de  m'ouvrir  snr  tont  ceci  Yotre  Sentiment.*) 

Ce  11.  Mars  1762. 

F. 

m  Yoici  V^banche  d'nn  projet  de  lettre  ponr  le  Dac  Regnant 
mon  fröre;  Lis6s-le,  dite  m'en  Yotre  Sentiment,  et  corrig6s-le  ensnite. 
Je  CToia,  qoe  c'est  Texpödient  le  plns  snr  de  finir  ainsi  une  fois  cette 
laefaense  affaire. 

a  Bmnsrie 
ee  11.  Mars  1762.  Ferdinand. 

•  Le  Dnc  desire,  qne  je  Lni  cede  Appelbom  de  la  Lögion  Bri- 
taaniqoe,  ponr  avoir  &  Commander  le  Batt.  de  Orenad.  de  Kopplow. 
Je  ciois  pouYoir  le  Lni  c^der. 

Je  destinerois  alors  le  Batt  vacant  d' Appelbom  ao  Major  Maue 
de  Stoekbaosen.     Dite  moi  Yotre  Sentiment  en  consequence,  et  que  je 


*)  y.  d.  H.    Z«  b«dan«rB  tet,  dus  dl«  Aeiiw«niDgtn  Wettphalra's  Mf  dioee  und  die  fol- 
BUMi  dM  Herxofi,  welche  to  maacbe  wichtige  Fragen  and  Auflräge  ostbalten,  nicht 
gewesen  tiad. 
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pnisee  r^pondre   au  Dqc  cath^riquement.    Je  le  Lni  ai  promis  a 
moiti^. 

Ge  12.  Mars  1762. 

F. 

#  J'acquiesce  a  Yotre  proposition,  tonchaat  la  jonction  des  deax 
Batt.  de  Pentz  et  d'Appelbom. 

Estorff,  Appelbom,et  Pentz  seroicut  a  pr6veuif  de  mes  intentions 
sur  lear  sajet.    Et  j'en  pr^viendrai  le  Duc. 

Ce  12.  Mars  1762.  F. 

#  ¥019!  Joint  Textrait  d'une  lettre  ant^rieore  da  Fr^re  Ltoais,  que 
ie  Duc  vient  de  me  commnniqner.  Je  crois,  qne  Yotifi  en  pourös 
ögalement  faire  usage  dans  la  composition  de  ce  que  dont  je  Voos  &i 
eommis,  eher  ami. 

Ce  12.  Mars  1762.  F. 

m  J'aplandis  ä  tont  ce-ci,  eher  Westphal,  on  ne  peut  pas  d'ayan- 

tage.    Yous  me  dir6s,  si  je  ferai  de  tont  ceci  commnnicatiou  ou  ouTer- 

tnre  an  Dne  mon  Fr^re?    Je  ne  m'j  d^eiderai  qn'apr^s  que  Yous  m'en 

aurös  dit  Yotre  Sentiment  en  consequence. 

Ge  12.  Mars  1762. 

F. 

#  Je  Yous  communique  tout  ceci,  eher  Westphal,  pour  que  Yens 
en  puissiös  faire  usage  pour  ce  que  Yous  Yous  este  propos6  de  coucher 
par  6crit.  Yous  ne  me  taxerös  pas  ä  ce  que  j'esp^re,  d'indiscretion, 
d'avoir  communiqn6  Yotre  memoire  du  26  de  Fevrier  au  Duc?  —  Celi 
s'est  fait  dans  Tintention,  pour  mieux  m'assm'er  la  confiance  du  Dnc 
dans  une  affaire  d'anssi  grande  importance.  J'attend  le  tout  de  retour 
ä  son  temps;  Gomme  aussi  tontes  les  autres  pieces  communiqu^es  de 
la  famille. 

J'aorais  grande  envie,  de  faire  nn  präsent  en  argent  a 
Mr.  de  Wittorff?    En  quo!  pouroit*il  consister? 

&   Yölcker    d'une    thabatldre    d'or,    qae   je    n'ai    pas 
encore. 

Et  aussi  an  Medecin  Brückmann,  qui  a  trait6  la  Duchesse, 

ma  cherissime  defunte  M6re,  durant  le  temps  de  Sa  malladie. 

Je  crois,  qae  cela  pouToit  aassi  se  r^duire  a  qaelqae  J^ij^p^ 

en  or. 

J'attend  sur  tout   ceci  Yotre  Sentiment,  &  son  temps.    A  Yotre 

Loisir  et  successivement  j'attendrai,  eher  ami,  de  Yotre  part  les  arran- 

gements  suivants. 

1.  Le  memoire  touchant  Tarrangement  de  la  Monnoje  avec 
Massow  le  President)  suivant  leqnel  les  monnoYes  aaront  coars 
A  Tarmöe 
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2.  Poifl  Yos  id^es  snr  le  Changement  du  Gordon. 

3.  Le  RMressement  tonchant  les  vacances  introdmtes  dans  rarm^e, 
et  la  Connexion  oomme  tont  cela  tient  ensemble. 

4.  Changement  de  qnittanoe  bot  les  Interets  qrn  me  röviennent  de 
mon  capital  des  121  m.  tois  plac^s  anprds  de  la  Ohambre 
Dncale,  ponr  qne  le  paifement  s'en  fasse  dans  an  terme. 

Pardonn^  moi,  eher  ami,  mon  importonitö. 

Usffaire  des  thabatidres  s'arrangera-t-Elle  a  Vos  sonhaits? 

Fsite  aoBsi  dresser  tont  ce  qne  &  qnoi  mon  Denille  revient,  i^i  & 
Bnuuric? 

Je  dois  bien  anssi  encore  habiller  en  deuille  mes  Domestiqnes  et 
Pilfrnuers  rest^s  k  Hfldesheim,  de  m6me  qne  mon  yieoz  Valet  de 
Cbambre  Jostnim?  Donnös  snr  tont  oela  les  ordres  en  conseqnenoe  il 
«Sf^onann. 

Ce  12.  Mars  1762.  F. 

P.  S.  Groü^  Tons  qn'il  soit  n6cessaire  *que  je  fasse  les  memes  pr6- 
sents  et  laigessesi  qae  la  demiere  fois  id,  i  mon  d6part  d'idf 
Oq  n'en  ferai*je  pas  da  tont?  Dite  moi  oe  qne  Yons  en 
pens^;  F. 

#  Je  Yoos  snis  sinedrement  obUgö  des  BöflectionSy  qae  Yons 
*eote  de  me  commnniquer.  Elles  sont  bien  pesöes  et  des  pku  jadi- 
cieosee,  trts  conformes  &  ma  fa9on  de  penser.  Gependant  je  croirois, 
<pt'tm  Cloips  Tolant  seroit  necessaire  ind^endament  da  Gorps  de  Lnck- 
Dff  dao8  la  partie  da  Hartz  Ydrs  le  Halberstadt,  et  je  crois,  qa'on  y 
*P^er»,  de  la  part  d'id.  Je  sonmets  ced  i  Yotre  mare  delib^ration 
^  i^iection,  ponr  qae  Yoas  m'indiqai6s  les  voiee  da  oomment. 

h  ae  Yoaa  pressend  nallement  sur  le  plan  i  former  ponr  prövenir, 
^  poir  d^ras^er  les  üranfois  dans  lenrs  mösores  &  prendre,  et  je  m'en 
'Vone  entidrement  &  Yotre  Sagacitö  et  jnste  discemement. 

Mteagte  Yotre  Sent6,   oel&  fera  le  r^pos  et  la  f<61idt6  de  mes 

joon.  ^ 

&  BrnnsTie 
^  12.  Hars  1762.  F. 

Monsieor  Mon  Goosin. 
Qoelqne  dispos6  qne  je  sois  d'aillenrs,  de  faire  attention  anz  inter- 
c^oos  de  Yötre  Altesse,  Je  ne  saarois  cependantLni  en  donner  nne 
i^OQTelU  pren?e  dans  la  personne  da  ConseHler  de  gaerre  Roden, 
^'Elle  a  eü  la  bont^  de  Me  röcommander  par  Sa  lettre  da  25  de 
^«nier  demier.  *)  üne  bonne  partie  de  Mes  Etats  se  tronvant  &  la 
>Krd  des  ennemis,  on  menaeö,  d'en  6tre  enyahi,  Yons  sentir6s  Yoas 

*)  R.  1  H.  Der  Benog  hatte  tin  Gesuch  des  KriegsraUiB  Roden  um  Verleihnag  der 
'*'*■(*■  L«dnshMC«U«  des  Altoiw'scheB  Kreises  in  der  Oralkcbslt  Mwck  durch  ein  Schreibea 
"^  <<•  Scfa.  Bsib  Eichel  zur  BefttrworUwg  heim  Konige  «Bpfohlea. 
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mdme,  qae  daoB  cm  oonjonctnreg  ü  ne  dopend  pa0  de  Moi,  d'y  disposer 
ä  mon  gr6  des  plaoee  yacantes.  Cest  aosai  la  nusoiii  qai  m'a  deter- 
minö  a  snrs^ir  le  i^tabliBsement  de  cee  places  jnsques  i  des  tems 
plus  tranqniles,  et  mdme  jnsqnes  &  la  paix  prochaine.  (döchiffr6e:) 
^Je  r^merde  Yotre  Altesse  des  nonvelles,  qo'EUe  oontinüe  &  me 
commnniqiier  par  Sa  lettre  du  vingt  et  sept  Feyrier.  Les  Bosses  sont 
convenüs  avec  nons  d'nne  Suspension  d'armes,  et  je  me  flatte,  qne  pent- 
ßtre  avant  la  fin  de  ce  mois  la  Paix  sera  falte  ayec  enx.  Tout  ra  bien 
JQsqu'ici  &  Constantinople;  la  Cour  de  Yienne  se  rasende  i  offirir  anx 
Tnrcs  le  reste  dn  bannat  de  Temeswar;  s'ils  prolongent  la  Tröve,  cela 
me  fait  cralndie  nn  peo,  mais  je  me  flatte  qne  mon  Trait6  avec  la 
Porte  sera  signö  avant  que  Penshler(?),  qae  la  Gonr  de  Yienne  j  en- 
Toyt,  ponrra  arriver  la  bas,  et  alors  ce  sera  moutarde  aprds  dinö. 
J'attends  tons  les  jonrs  des  Lettres  de  Constantinople  ponr  jhire  mcm 
Projßt  de  Campagne;  je  ne  Yons  parle  pas  des  embaras  tonchant  mes 
magazins;  ü  j  a  des  ayis,  qne  la  conr  de  Yienne  est  dans  la  plns  me 
cramte,  qne  le  nonrel  Emp^rear  de  Rnssie  ne  lie  sa  partie  avec  1a 
Grande  Bretagne ,  et  qne  d'ailleors  les  Fran9ois  sont  dans  Tappr^hen- 
sion,  qne  la  Bossie  joindra  de  ses  Troupes  an  Corps  de  trente  mille 
hommes  a  TArmöe  alli^e  sons  Yos  Ordres,  que  TAngleterre  aoioit  pris 
en  Snbside,  afin  de  röjetter  entidrement  les  Fran90]s  hors  d'AUemagne. 
Qadqnes  vagnee  qae  soient  ces  broits^  ne  vondriös  Yons  pas  en  faire 
nsage,  poor  les  faire  r6pandre  par  la  troisidme  qoatrieme  main  et  saus 
qne  Yons  y  paroissi^  en  ancone,  c'est  parmi  le  pnblic,  en  sorte,  qn'ils 
panrinsent  &  la  connoissance  des  Fran9oi8  oomme  une  noavelle  rraie, 
et  de  laqnelle  il  n'y  avoit  plns  a  donter.  Je  compte  qne  cela  feroit 
nne  forte  Impression  snr  cenx-ci,  et  les  Embaras  serdent  en  bien  des 
Chosee.  Czemichew  doit  partir  la  Semaine  prochaine  avec  son  Corps, 
il  Tiendra  en  personne  id,  ä  Breslau,  selon  ce  qu'il  a  dit  loi  möme  k 
nn  de  mes  Officiers,  qni  est  r6yenü  de  la  Boheme,  oü  il  fUt  prisonnier 
de  gnerre.  S'il  est  Tnü,  comme  les  Ghisettes  le  disent,  qne  les  Franfois 
assemblent  nne  si  grande  Arm6e  en  Flandres,  je  crainda  ponr  les 
HoUandois.  Mand6z,  je  Yons  prie,  ce  qne  Yons  en  pens^s;  je  crois 
cette  fois,  pele  m^le  comme  les  id6es  me  yiennent,  et  il  y  en  a  tant, 
qne  je  ne  finirois  Jamals,  si  je  vonlois  Yons  faire  tontes  qnestions,  qni 
me  yiennent  dans  Tesprit.  Ce  bmit  snsdit  de  la  marche  des  Busses 
fera  une  terrible  Impression  sur  les  Fran^ois,  dont  pent*Mre  Yous 
pourr6s  profiter.* 

Je   suis  inrariablement,   avec  les  sentiments  de  l'amitiö  la  plus 
sincdre,  et  de  l'estime  plus  parfaite  que  Yous  me  connoissös 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yotre  Altesse 

le  bon  et  trds  affectionnö 

Cousin. 
Breslau  ce  6.  de  Mars  1762. 
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(De  main  propre:) 

J'espere    qae    dans    pen    notre  Correspondence    deviendera    pluB 

Interessente ;   11  7  a  aparance  que  j'aurai  des  bonnes  nouvelles  Voas 

dott^r.    Le  Giel  nons  assiste,  mon  eher,  nons  en  avons  encore  grand 

beesom  et  qoil  confonde  les  pelirinages  de  Marien-Zel,  Les  Beliques  de 

Sa  3bje6t6  Ga&oliqne  tt  les  patains  de  Sa  Majest^  tres  Cretiene 

Pederic. 
An  Prince  Ferdinand  de  Bronsnic  Lnnebonrg  etc. 


#*  d  BronsTic  ce  12  de  Mars  1762. 

Je  Tiens  de  recerroir  la  tr^s  graciense  Lettre  de  Y.  M.  du  5  da 
Gonrant.  (en  chiffres:)  „Je  sois  an  comble  de  ma  joie,  d'aprendre^ 
qoe  Y.  M.  compte,  qne  sa  paiz  sera  falte  dans  le  conrs  de  ce  mois- 
d  aree  la  Rassle,  et  qa'eUe  continne  i  esp^rer  bien  de  la  Porte  oto- 
fflume.  Qnant  an  bmit  que  Y.  M.  me  r^commande  de  faire  röpandre 
£008  nudUf  Sans  qae  j'j  paroisse,  je  tacherai  de  m'en  acquiter  de 
mon  mieaz. 

,Oii  me  mande  de  la  Hollande,  que  jusqu'ä  präsent  la  France  en 
Qsoit  bien  vis-ä-Tis  de  la  r6publique,  mais  on  n'y  compte  pas  pour 
rarenir.  Ce  ne  sont  peut-^tre  encore  qne  de  bruits  que  cette  assemblöe 
de  troapes  anx  Pais-bas.  Mais  si  c'est  Tintention  de  la  France,  on 
s'en  apercevra  blentOt,  et  je  ne  manqaerai  pas  d'en  ihformer  Y.  M. 
mr  le  cliamp. 

,Mon  ättaohement  pour  la  Personne  de  Y.  M.  ne  me  pennet  pas 
de  Lay  cacber  ce  qne  je  yiens  d'aprendre  de  bonne  part  da  contenü 
des  demieres  dep^ches  arriv68  de  Londres.  On  y  avolt  compt6,  (fae 
Y.  M.  anroit  fait  part  aa  Roy  d'Angleterre  des  instructlons  qn'Elle  a 
doBiktes  a  ses  Ministres  euToy^^s  ä  Petersbonrg,  et  11  semble,  que  le 
Miiiigt^  Britanniqne  est  en  peine  de  r^marqaer,  qae  Y.  M.  ne  lenr 
•  pas  fait  commnniqaer  encore  ses  Id^es  sur  la  poursuite  de  la  guerre 
et  gor  les  moyens  de  la  pousser  d'un  concert  commnn.  Le  Ministdre 
Britannique  ne  m'a  rien  mand4  de  cecy  ä,  moi,  mais  je  Tai  apris  de  si 
bonne  part,  que  je  crois,  que  Y.  M.  y  peut  compter.'**) 

Y.  M.  aora  deja  apris,  que  Mr.  le  Prince  de  Soubize  a  ^td  Qon- 
firmd  dans  le  commandement  de  TArmde,  et  que  le  Mardchal  d'Etrdes 
ra  remplacer  Mr.  de  Broglie,  qui  a  dtd  disgracid  avec  le  comte  son 
Frdre. 

J'ay  llionnear  d'dtre  ßtc.  P. 

(Laeanas'sehe  Sammlang.) 

#  Reponse  aux  rdflezions 
sor  la  Defense  de  Bransrlc  et  de  Wolffenbüttel. 

1.    n  s'agit  de  nons  procurer  an  bon  plan  de  Oöttingue,  et  sur 


*)  V.  d.  H.    UnUrdwMB  hatte  Lord  Bnte  ■chon  iB  Peterebarg  Intrigara  gegen  den  Konig 
aasupüuieB  Tenncht.    8.  weiter  onten. 
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tont  des   noareanx  (myrages  oonstmits  par  lee  fran9oi8.    Et  il  fani 
songer  aox  mo'fens  pour  cela,  ponr  7  parrenir. 

2.  Qoand  est  ce  qne  a  pea  prds  Ton  ponrroit  tenter  ravantore 
sur  G ? 

3.  Le  Major  Rall,  le  Landgraye  vent  le  casser. 

4.  Le  Dnc  veut  faire  le  yieux  Bohlen  Ä  ce  qne  j'ai  cominrisy 
Oonvernenr  de  BmnsYic,  et  comme  je  Tai  oni  dire  Stammer,  il  ne  vent 
le  faire  Oonvemenr  &  canse  des  liaisons,  dans  lesqneUes  il  se  troave 
tonchant  Münchhansen  d'Hannovre. 

5.  J'ai  touch^  qnelqne  chose  snr  le  Commandement  dn  Pr.  Fr6dMc 
mon  Nevenx,  dans  Tnne  on  Tantre  place,  mais  le  Duo  craignit,  qu'il 
ne  fnt  trop  jenne,  et  qn'il  n'ent  par  conseqnent  pas  ass^s  d'ezperience 
encore.  En  ontre  le  dit  Prince  sera  charg^  du  detaüle  dn  Commande- 
ment des  Tronpes  dn  Dnc  en  campagne.  Ainsi  je  ne  sais  pas  si  le 
Dnc  le  Terra  de  bon  oeille. 

6.  Je  penche  pareillement  beanconp  ponr  Hnht  Mais  je  crains 
qne  nons  ne  le  conserverons  pas. 

7.  Qni  sera  mon  Ingeignenr  en  Chef  an  Siege  de  0 si 

Hnht  me  manque?    Car  absolnment  je  ne  me  servirai  plns  dn  Gomte 
de  la  Lippe.    Je  m'en  snis  tonjonrs  si  mal  tronv^. 

8.  Ce  ne  sera  ponrtent  qne  VInfanterie  des  chassenrs  de  Hoym 
qne  je  jettrai  comme  nn  renfort  &  Wolffenbüttel?  Gar  la  Cavallerie 
formera  nn  Rgt.  avec  la  Gay.  des  Ghassenrs  Hessois. 

9.  Je  donne  mon  approbation  entidre  an  plan  de  la  formation 
dn  Gorps  de  Lnckner  pro  fntnro.  Et  Yons  pony^s  y  compter  en- 
tierement. 

10.  Ensnite  je  m'attend  ä  la  termination  des  points  de  ralliment 
et  de  formation  de  Tarm^e  i  Tonyertnre  de  la  campagne  seien  les 
differents  cas  snpposte. 

Ge  13.  Mars  17G2. 

Ferdinand. 

#  Est  ce  qne  je  dirai  an  Dnc  Regnant  mon  Fröre  et  au  Prince 
H6r6ditaire,  mon  Neyenx,  le  dessein  dn  Gollonel  Hnht,  en  Suite  des 
propositions  qn'on  Ini  a  faites? 

Ge  14.  Mars  1762. 

Ferdinand. 

#  Je  Yons  prie  de  marqner  i,  Reden,  qne  le  Prince  Fröderic  de 
Bnmsyic  mon  Neyenz,  a  et6  declarö  L.  0.  du  11  de  Mars  1762 ,  par 
le  Dnc  Son  Pere.     Qn'il  Tannonce  A  Tarmöe. 

Pnis  je  Yons  commnnique  ci  Joint  nn  Extrait  de  leUrt  d'Adels- 

heim  aide  de  Gamp  dn  Pr.  Fr6d6ric,  qne  le  dit  Prince  yient  de  me 

porter. 

Ce  14.  Mars  1762. 

F. 
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«  Yoici  Joint  irne  thabatidre  ponr  la  Tal«iir  de  400  öcns;  pour 
rong«  de  MoDfl.  de  Wittorff.  Cependant  sond^s  Mons.  de  WittorfF, 
s'fl  pr6f6reroit  les  100  pistoles.  Je  crois  qa'il  a  plus  besoin  de  Targent 
eomptant. 

Je  dois  qa'il  faodra  'dono  bien  conclnre  le  march6  avec  Oampel 
toQefaant  les  deiiz  tabatieres  destindee  ponr  Monsieur  le  Grand  Mar^chal 
de  Waagenheim  et  ponr  Monaienr^le  ConseiUer  Privd  de  Hardenberg, 
Selon  le  prix  qne  le  Jmf  y  met."^) 

Reste  donc  4  savoir  eomment  nons  arrangerons  le  tont  ponr  le 
puement; 

1.  Savoir  les  trois  tliabatiöres  destindes  ponr  HannoTre; 

2.  les  trois  thabatidres  destin^es  pour  ici; 

3.  Mon  Denille.    Et  celni  de  mes  Domestiques; 

4.  L'argent  qne  je  destine  ponr  Tamortissement  des  dettes  de  fen 
S.  A.  8.  Mad.  la  Ducbesse  ma  chere  defonte  M6re,  qne  je 
crois  6tre  les  plus  pressantes; 

5.  Ce  qne  je  dois  encore  paier  an  Faisenr  de  Nappage  dont  fen 
la  Dndiesse  ma  tres  chere  et  graciense  Mdre  m'en  a  fait 
präsent. 

Refl^chiss^Sy  eher  Ami,  sur  le  eomment  de  tont  cela. 
Ce  14.  Mars  1762. 

F. 

•  Je  Yons  rejoins  ciclos  la  lettre  de  Gh)ldbeck  avec  Tinseratum 
OH  Vinelnse  du  Cämmerier  Leining.  Je  Yons  prie  d'ordonner  4  Jürge- 
ntton,  ponr  qn'il  arrange  ce  qne  Leining  desire  au  snjet  de  la  quittance 
poor  les  trois  mois  de  ma  pension  dehne  de  la  chatonüle  roiale. 

Da  reete  je  me  remets  tonchant  la  Distribution  de  Targent,  qne 
ftt  tsk  caisse,  et  qni  m'entrera  encore,  des  interets  de  mon  Capital 
iqn^  de  la  cbambre  Dncale,  selon  le  concert  dont  nons  en  sommes 
OQDTeniis  hier  an  soir  ensemble. 

Dite  moi,  mon  eher  Westphal,  en  qnoi  ont  consist^s  les  differens 
<loDi,  qne  j'ai  fait  snccessirement  4  fen  S.  A.  S.  Madame  la  Dnchesse 
ma  cherissime  Mdre?    Je  ne  me  le  rapelle  plus 

Ce  15.  Mars  1762. 

F. 

#  Yondri^  Yons  bien,  eher  Westphal,  Yons  rendre  4  ce  Midi 
chds  Mes  oberes  Soeurs,  comme  Yons  le  verr6s  par  Tinclnse,  qne 
Voos  Sorte  la  bont6  de  faire  cachetter,  et  de  Tenvoier  ensnite  i  sa 
destination. 

Yons  Yons  sonviendrös,  qne  Mallorti  annonce  une  apostille,  an 
Dnc  de  Choisenille  ponr  moi,  tonchant  les  exc^s  commis  a  Goettingne 
^  la  part  de  Mons.  le  Comte  de  Yauz.    Je  ne  Tai   pas   trouv^  hier 

*>  ".  d.  H.  Dm  beiliegend«  Schreiben  des  Sunson  Oampel  dd.  W.  den  18.  Mär  1762 
^•■A  dMi  m  4ki  swei  Deeen  unter  1600  Tbbr.  in  OoM  nicht  lusen  könne. 
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aopres  de  la  dite  ezpedition   de  Mallortie?   Tauroit  fl  ommise  par  in- 
adTertanee? 

Ce  15.  Mars  1762. 

P. 

#  Je  Yoüfi  prie,  eher  Westphal;  qne  je  fasse  restitution  de  la 
Medaille  dont  Yous  ren6s  d'en  faire  an  si  noble  osage.  Ne  me  refne^s 
pas  cette  insigne  Satisfaction. 

Ce  16.  Man  1762. 

F. 

#  Mon  eher  Westphal,  qnand  Yotre  loisir  Yons  le  permettra,  je 
YoQB  prie  de  me  d6taülir  et  de  me  dire  Yos  id6es,  qnand  et  conmient 
j'acqnitterai  les  postes  srnvants: 

1.  Les  trois  tabatidres  poar  Hannovre. 

2.  Les  deux  tabati^res  ponr  Yölker  et  ponr  Brückmann. 

3.  Mon  Denille  ici  et  ä  Hildesheim. 

4.  L'argenterie  destin^e  ponr  les  4  Dames  de  S.  A.  R.  Madame 
la  Duchesse  Regnante,  et  qni  ont  yeilli^es  aupr^s  de  fea  la 
Duehesse  ma  tr^s  chere  Mßre. 

5.  a  Bögen  le  Jouailler  ponr  dementer  et  remonter  les  pierres 
qni  entonrent  mon  George. 

Je  Yons  demande  bien  des  exenses  de  ce  qne  je  Yons  importanCy 
et  Yons  distraie  si  sonvent  dans  Yos  antres  graves  occnpations. 
Ce  16.  Mars  1762. 

P. 

F.  Scr.  Je  crois  qne  je  dois  aussi  donner  qnelqne  chose  &  Wittanaim 
le  Gammer-fonrier.  Et  ensnite  dress^  moi  TEt&t  des  gratifi- 
cations  &  faire  ä,  mon  d^part  d'ici.  J'ai  350  Dncats  dans  ma 
chatonille.  F. 

#  Qier  Ami,  dite-moi.    Ne  conyiendroit-fl  pas  qne  je  m'arrettasse 

encore  anssi  long  temps  ici,  jnsqn'ä  ce  qne  r^tablissement  de  mes  Soeors 

soit  sollidement  arrang^,  et  qne  je  voie  clair  dans  nne  afikire,  qni  me 

tient  si  fortement  i  coenr?    On  croiös  Yons  qne  mes  affaires  exigent 

nn  prompt  r^tonr  i  Hildesheim,  aprds  la  triste  c6remonie  de  Tenterre- 

ment?  —  Le  Pr.  H6r6d.  compte  de  pardr  le  Jeudi.    Je  Ini  destine  le 

billet  ci  clos?  Vapronv^s  Yons  on  non?  Je  voudrois  Ini  faire  Tonverture 

de  ce  qni  concerne  Loid  et  les  ynes  qn'il  a  form^s  ponr  entrer  aa 

Beryice  dn  Landgrave.    Cependant  je  ne  ferai  rien  en  cela  sans  Yotre 

participation.    Est   ce   qne  WittodOT  a   6t^  content  dn  präsent  qne  je 

Ini  ai  fait?   Dite  le  moi  franchement.    B  me  paroit  n^cessaire  d'avertir 

le  Pr.  H^r^d.  des  vnes  de  Loydt. 

Ce  16.  Mars  1762. 

PerdinaniL 
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«  Yoici  Joint  ime  lettre  poor  Mylord  GraDbi.  Je  ne  sais,  si  Yoiis 
la  troarte  oonyonable.  En  ce  cas-la  faite  la  copier,  et  renvoi^s  moi 
ea  akfime  tiemp$  oelle,  a  laquelle  ceUe-ci  sert  de  r^ponee.  Je  snis  d'an 
tel  aecablement  ai^onrd'hnii  que  je  ne  me  röeonnois  pas,  et  que  je  ne 
»n  oe  que  c'eet  8i  Yous  en  aväs  le  loisir,  yonl^s  Yoos  bien  pasaer 
m  moment  chös  moL 

Qpand  Yons  aor^  fennö  la  lettre  ponr  Mylord  Oranbi,  envoiös 
oeDe-ei  et  celle  ponr  mon  Frdre  Lonis  tontee  les  denz  an  M^j.  Loyd* 

a  BrünsYie 
ce  17.  Man  1862.  Ferdinand. 

i  Je  gontte  parfaitement  Yos  sages  et  jndicienx  Gonseiles.  Je 
m'j  confonneraL 

Ce  17.  Mars  1762. 

F. 

t  Faite  moi  le  plaisir,  mon  eher  Westphal,  qne  si  Yons  en  ayös 

le  tempsy  de  me  concher  nn  rdsnmö  par  6crit  de  Yotre  conversation, 

qne  Voqb  ay68  en  arec  Schliested  anjonrd'hni.    Bon  soir  mon  cberis- 

lime  Ami.    Je  m'en  rai  Toir  si  je  ponrrai  attraper  dn  sommeille.    Mes 

*Sr^le6  p^isöeB  seront  ceUea,  ei  je  ne  puis  m'emdomir,  de  m'occnper 

de  A'oQB.    Adien. 

Ce  n.  Mars  1762. 

F. 

t  Le  depart  de  Wittorff  me  conte  nne  peine  infinie.  J'iguore 
ponr  qaoL  J'6toi8  aecontnm^  a  son  aimable  eompagnie  et  &  aon  ober 
cQQuneroe.  £t  c'est  ce  qni  me  fait  ragretter  yiyement  la  non  jonissance 
^  eet  tgr6ment. 

Toici-joint  tont  Targent  qne  j'ai,  qni  monte  i  290  Dncats  en 
^V^.  Qnand  Yons  anr^s  le  loisir,  cber  Ami,  et  qne  Yons  anrös  nn 
P»  arnrng^  Yos  affaires,  passes  nn  instant  cb^s  moi.  J'ai  a  Yons 
pvlet  sar  nne  et  antre  ebose,  relatives  Ä  mes  Soenrs,  an  Duo  R^^nant, 
nioQ  Fidre,  et  a  mon  Frdre  Lonis,  le  tont  tendant  a  Tarrangement  fhtnr 
deiKw  goenrs. 

Ce  18.  Mars  1762. 

F. 

•  Je  Yons  rejoins,  mon  cber  Wertpbal,  lee  papiers  de  Bremen, 
et  je  crois  qne  Ton  pent  se  servir  de  la  Sentenoe  latine  de 
Nibil  est  magia  ridicnlum  quam  foemina  irata. 
Poorm  qne  Ton  ne  cbocqne  senlement  pas  tont  le  Seze  en  g^ntad? 
^  qne  la  ponrpre  ne  s'en  tronye  cbocqn6e  et  Idste  m6me  par  cette 
o^tenee?    Oela  me  tient  en  snspens   si  on  laissera  conrs  i  cette 
^^Bftenee,  on  si  on  doit  le  passer,. sons  süence.    Je  le  sonmets  a  Yotre 
j^ute  diBcemement 

Ce  18.  Mars  1762.-  FenUnaod. 
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#  Je  VooB  rend  million  de  graces,  cheriBsime  Ami,  de  Vos  peines 
infinies  et  immenses ,  qae  Yons  Yoos  este  donn6  poar  arranger  mes 
affaires  pöconiaires.  Je  serai  nn  D6bitear  insoWable  yis-A-ris  de  Yons. 
Remerci6  aussi  bien  des  fois  Yölker  poor  tontes  ses  pdnes.  Est  ce 
qne  mes  oberes  Soears  joniront  encore  d'an  quartier  de  paYe,  aprös  le 
dec^  de  fen  la  Dachesse  ma  cherissime  Mdre,  de  ses  r^yfones  annaeis, 
comme  c'est  sans  cela  Tasage  en  pareille  cas?  J'a!  oabliö  de  le  de- 
mander  aajoard'hai  A  Mr.  de  Schliestedt. 

Qaant  Yölker  fera  le  paiement  i  Samson  Gampel  des  1980  icas 
en  or,  il  aora  bien  soin  de  se  faire  donner  ane  qaittanoe  de  lai,  en 
speeifiant  ponrqaoi  ce  paiement  yest  fait?  Ai6s  Vamiti^  poar  moi  de 
Ten  avertir. 

Je  m'en  vai  me  ooacher.  Et  je  compte  de  partir  demain  avec 
i'aide  de  Dien  ä  8  heores  d'id.  Qa'ü  m'en  contera  de  m'arracher 
d'ici.  Mon  ooenr  saigae  bien  encore,  et  je  ressens  bien  Tivement  le 
coup,  qui  m'a  frapp6.  Mais  fl  faat  se  sournettre,  et  se  faire  one  raison 
de  toat,  qaoiqu'il  en  coate. 
i  BrünsTic  ce  19.  Mars  1762. 

&  li  da  matin.  Ferdinand. 

#  L'avis  ci  röjoint  est  assös  int6reesaai  Je  sois  tonch^  yivement 
de  la  g6n4rosit6  de  mes  Soears  yis-ä-yis  de  Yoas?  Elles  ne  d^mentent 
pas  d'6tre  dignes  fiUes  d'ane  respectable  Mdre^  dont  le  Boavenir  m'en 
restera  ^ternellement  grav^  dans  mon  coenr.  Et  c'est  ce  qni  me  cause 
la  satisfaction  la  plns  doace.  Heareaz  de  troaver  des  ames  r6con- 
noissantes,  dans  le  siöcle  on  nons  sommes.  C'est  an  des  doax  moments 
de  ma  rie,  qnand  je  vois  nn  r6toar  pareille.  Ainsi  Jamals  le  den, 
qn'Elles  Yous  ont  faites,  n'a  pü  6tre  mieaz  employ^.  Je  compte  enoore 
de  prendre  le  Caff6  avec  mes  oberes  Soears  et  le  Dac  Regnant. 

Ce  19.  Mars  1762. 

P. 

##  Monselgnenrl 
Les  trois   tabati^res   ont  M  enYoyöes  Ä  HannoTre  il  y  a  5  oo 
6  jours.  Reden  me  Ta  mand^.  Je  n'ay  pas  fait  yoir  sa  lettre  a  Y.  A.  S. 
ce  qne  je  ferai  encore  avec  quelques   autres  lettres   que   j'ay  recü 
de  luy. « 

Je  voudrois,  que  Y.  A.  S.  ne  s'abandonnat  pas  trop  i,  la  tristesse 
et  aimerois,  par  cette  raison,  qu'Elle  dinat  aree  les  Dames,  pour  se 
distraire  an  peu.  Je  L'en  prie  mdme  trds  instament.  Mais  si  Elle  ne 
veut  pas  d^ferer  iL  ma  pn^re,  je  viendrai  me  mettre  i  Ses  pieds  arec 
bien  de  plaisir. 

Ce  20.  Man  1762. 

#  Qoand  Yons  en  ayes  le  loisir,  dier  Ami,  procur^s  moi  &  lire  ce 
que  Yoas  me  marqu^  ici. 

Ce'24.  Man  1762.  F. 
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Ata  20.  März  kehrte  der  Herzog  Ferdinand  nach  Hildeeheim  en- 
rück,  nachdem  er  dem  LeichenbegängniBs  seiner  verstorbenen  Matter 
bewohnt  hatte.  Welche  tiefe  Betrübniss  dieser  Verlast,  anter  den 
nelfaehen  Sorgen  seines  Berufs  nnd  der  ZeitTerhältnisse,  in  dem  Oe- 
mttfae  des  Herzogs  erregte,  so  dass  er  fast  den  ihn  überwältigenden 
Eilidnicken  erlag,  lässt  der  Torstehende,  nnr  bruchstückweise  noch  vor- 
hudene  Briefwechsel  deutlich  erkennen.  An  demselben  Tage  seiner 
Köckreise  nach  dem  Hauptquartier  fand  ein  nicht  unbedeutendes  Oe- 
fedit  auf  der  Cordonlinie  bei  Oitielde  and  Calefeld  statt.  Ein  De- 
tadiement  von  8000  Manu  unter  dem  Qeneral  Lostange  fiel  aos  Oöt- 
tingen  aus,  erschien  mit  900  Mann  vor  Calefeld  und  nahm  den  Lieute- 
nant Helmold  nebst  15  Braunschweigischen  Jägern  gefangen,  während 
Lofitange  selbst  das  Dorf  Gittelde  angriff,  in  welchem  der  Braunschwei- 
gische Jäger  -  Oberst  t.  Hoym  mit  einigen  100  Mann  stand.  Durch 
Naehlässigkieit  ihrer  Posten  vom  Feinde  überrascht,  musste  diese  Ab- 
t&eflong  mit  Yerlost  von  4  Officieren  und  86  Qefangenen  ausser  den 
Todten  nnd  Yerwnndeten,  und  sämmtlicher  Equipage,  sich  zurückziehen, 
(f.  Renooard  HL  S.  539.) 


Kapitel   m. 

Politik  des  Lord  Bute.  Beschiessung  and  CapitnlatioD  des  Schlosses 
zu  Arnsberg.  —  Soubize  und  d'Etr6es  in  Cassel.  —  Friedensschlass 
mit  Rassland.  —  Zosanunenziehung  der  alliirten  und  der  französischen 

Armeen. 

Schreiben  des  Secretaira  t.  Haenicben  an  Westphalen  vom  23.  März: 

—  Cond^  erh&lt  das  Commando  der  französischen  Armee  am  Nieder- 
Rhein.  —  Schreiben  des  Königs  Friedrich  H.  vom  18.  and  30.  März: 
Die  zweideutige  Politik  des  Englischen  Minifiteriums:  ^Bute  se  con- 
duit  comme  un  fol,  —  il  fait  ce  qn'il  pent  pour  gater  les  affaires.^ 
Der  Prinz  Heinrich  rechne  auf  Unterstützung  des  Herzogs,  falls 
französische  Truppen  nach  Sachsen  marschirten.  —  Erwiederung  des 
Herzogs  Ferdinand  vom  5.  April :  er  kennt  die  gefährlichen  Versuche 
des  Lord  Bute.  Der  Prinz  Heinrich  habe  sich  über  seine  Wünsche 
ihm  nicht  eröffnet;  die  Direraion  in  Sachsen  werde  von  den  Uni- 
ständen  abhängen.  —  Schreiben  des  Herzogs  an  den  König  Tom 
10.  April:  —   seine  Absicht,   das  Schloss  zu  Arnsberg  anzugreifen. 

—  Yortheilhafte  Gefechte  mit  den  Garnisonen  von  Göttingen  und 
Mühlhausen.  —  Verwendung  des  Herzogs  für  den  Lieutenant  ron 
Blomberg  in  Neisse.  —  Am  16.  Aprü  zeigt  der  Herzog  dem  König 
die  Märsche  der  französischen  Truppen  nach  Cassel  und  das  Ein- 
treffen der  Equipagen  des  Prinzen  Soubize  daselbst  an.  —  Stärke- 
Angaben  der  alliirten  und  der  französischen  Armeen.  —  Der  ]könig 
macht  den  Herzog  auf  geheime  Verhandlungen  des  Lord  Bute  mit 
Frankreich  aufmerksam  (16.  April).  Eingehende  Erwiederung  des 
Herzogs  und  Bitte  an  den  König,  zu  Gunsten  des  regierenden  Her- 
zogs von  Braunschweig  bei  dem  Englischen  Ministerio  Schritte  zu 
thun  (21.  April).  —  Expedition  des  Erbprinzen  gegen  Arnsberg: 
Beschiessung  und  Capitnlation  des  dortigen  Schlosses  (19.  April).  — 
Ablehnender  Bescheid  des  Königs  wegen  der  Entlassung  des  Lieut. 
T.  Blomberg  (21.  April).  —  Verheirathung  des  Oberst-Lieutenants 
V.  Bauer  (26.  April).  —  Beschwerde  des  Oberst-Lieutenants  Beckwith 
(28.  April).  —  Eigenhändiges  Schreiben  des  Herzogs  Ferdinand  an 
den  König  Friedrich  H.  vom  30.  April  über  das  Englische  Ministe- 
rium: »  ^tout  A  fait  dcTenü  anti-continental.*'  Anzeige,  dass  die 
Sachsen  bei  Creutzburg  die  Werra  überschritten,  mithin  das  Gkrücht 
ihres  Marsches  nach  Sachsen  unbegründet.  —  Der  König  Friedrich  11. 
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eroffiiet  dem  Henog  (26.  April),,  dass  er  mit  dem  Ettgiiscfaea  Ministe- 
riom,  namentUch  Lord  Bäte,  anf  so  schlechtem  Fasse  stehe,  dass  er 
nahe  daran  sei,  alle  Yerbindnng  mit  demselben  absnbrech^;  er 
könne  jetzt  für  den  regierenden  Heraog  von  Brannsdbiweig  in  Eng- 
lud  nichts  than.  —  Bchreiben  des  Hersogs  an  den  König  vom 
1.  Mai:  —  £r  beklagt  die  Politik  des  Englischen  Mnisterinms, 
welches  die  günstige  Wendung,  die  dorch  den  Friedenssohlnss  des 
Königs  mit  Rassland  eingetreten,  so  wenig  za  benutzen  wisse.  — 
Antrag,  den  Hauptmann  y.  Finck  als  Ac^atanten  anstellen  zu  dürfen. 

—  Schreiben  vom  8.  Mai,  worin  der  Herzog  den  König  Friedrich  H. 
Ton  dem  Torhaben  des  Englischen  Ministeriums,  gemeinschaftlich 
mit  den  Generalstaaten  Ton  Holland  auf  die  Wahl  des  Erzbischofs 
Ton  Cöln  zum  Bischof  in  Münster  hinzuwirken,  unterrichtet.  Wichtig- 
keit der  Festungen  Mainz  und  Ehrenbreitstein.  —  Schreiben  des 
Herzogs  yom  11.  Mai  an  den  König:  —  vom  15.  Mai  an  werde  er 
die  Armee  in  Cantonnirungs-Quartiere  zusanmienziehen.  —  Kurze 
Antwort  des  Königs  vom  8.  Mai  auf  das  Schreiben  des  Herzogs 
Tom  1.  MaL  —  Der  Herzog  zeigt  dem  Könige  die  Ankunft  des 
Marsehalls  d'Etröes  in  Gassei  an,  und  dass  der  Oraf  Ton  Schaum- 
botg-Lippe  zum  Commandirenden  der  Portugiesischen  Armee  berufen 
sei  —  Westphalen's  Auffassung  des  Schreib^is  des  Königs  (14  Mal). 

—  Anordnungen  des  Herzc^  über  die  Cantonnirung  seiner  Truppen 
rechts  und  links  der  Weser.  —  Des  Königs  Erstaunen  über  Lord 
Bote's  Einmischung  in  die  Wahl-Angelegenheit  des  Bischofs  von 
Münster  (14.  Mai).  —  Der  König  lehnt  den  Antrag  des  Herzogs 
ttf  Ueberweisung  des  Capt.  t.  Finck  zum  Adjutanten  ab  (15.  Mai). 

—  Der  Herzog  wünscht  dem  König  Glück  zo  den  Erfolgen  des 
I^rinsen  Heinrich  gegen  die  Reichs- Armee  unter  Serbelloni  and  Prinz 
Stolberg.  —  Fortdauernde  Unsicherheit  des  Englisdien  Ministeriums, 

—  auch  in  der  Wahl  des  Oberfeldherm  in  Fortagal  (24.  Mai).  — 
^  Friede  zwischen  dem  Könige  von  Preossen  und  Russland  zu 
Pttersburg  am  5.  Mai  1762  abgeschlossen  und  ein  Alliance*Tractat 
iA  Aussicht;  —  Schreiben  des  Königs  vom  21.  Mai.  —  Glück- 
wunschende  Theilnahme  des  Herzogs  an  dieser  Wendung,  und  Be- 
yern des  Ungeschicks  der  Englischen  Minister,  die  günstige  Stim- 
mimg  des  Kaisers  Ton  Russland  so  wenig  benutzt  za  haben;  Pitt 
habe  das  Benehmen  der  Minister  öffentlich  getadelt  und  dem  Parllt- 
ment  empfohlen,  die  Verbindung  Englands  mit  dem  Könige  zu  stär- 
ken (2t.  M#i).  —  Das  Schloss  Sababurg  im  Rheiobardswalde  geht 
wieder  an  die  Franzosen  verloren  (25.  Mai),  —  Des  Köm'gs  Fried- 
rieh IL  scharfe  Kritik  des  Engilischen  Gouvernements;  seine  ferneren 
Kriegsphuie,  in  deren  Ausführung  er  dem  Herzog  Fctrdinand  den 
Befehl  der  Preiissischen  Armee  unmittelbar  unter  ihm  selbst,  •<—  wie 

I         einst  don  Fürst^  von  Anhalt  und  dem  Grafen  von  Schwerin,   — 

I         sndeokt    In  Erwartung   der  Mitwirkung   des  Tartaren- Chaas   uad 

dar  Türken«  tfaeüt  er  dem  Herzoge  vertraulich  sein  Projeet  gogen 
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BNimen  und  Mähren  'mit.  Auoh  mit  Schweden  ist  der  Friede 
geschloBsen  (28.  Mai).  Westphalen's  Gutachten  über  die  Opera- 
tionsprojecte  des  Königs  (8.  Juni).  —  In  seinem  Schreiben  vom 
5.  Juni  deutet  der  Herzog  dem  Könige  die  Bedenken  gegen  den 
Campagneplan  an.  Veränderungen  im  Englischen  Ministerio.  Den 
4.  Juni  lässt  der  Herzog  die  Englische  Infanterie  in's  Lager  bei 
Blombeig  rücken.  Eintritt  eines  Sohnes  des  Herzogs  ron  Braun- 
sehweig  in  den  Dienst  des  Königs  Friedrichs  U.  —  Aus  dem  nach 
Gorvef  yerlegten  »Hauptquartier  meldet  der  Herzog  dem  Könige  am 
IL  Juni,  dass  er  am  20.  Juni  gegen  die  Diemel  vorgehen  nnd  in 
Hessen  einrücken  werde.  Die  Franzosen  ziehen  sich  bei  Cassel, 
Deiderode  und  Münden  zusammen  —  Der  König  benachrichtigt  den 
Herzog  Ferdinand  von  der  Absicht  des  SLaisers  von  Rnssland,  eiD 
Truppencorps  in's  Mecklenburgische  zu  entsenden,  um  Holstein  gegen 
die  Dänen  zu  schützen  (11.  Juni). 

No.  52.  Ge  23.  Mars  1762. 

Monsieur. 

Je  Yous  ai  prevenu  par  ma  lettre  d'hier,  qne  la  poste  d'Angleterre 
4toit  atmdue  k  tont  moment.  Trois  malles  sont  arriy^  Ä  la  fois,  mais 
aucune  nouveUe  qui  vaille  trois  sols. 

Mjl.  Eg^emont  a  eü  une  ataque  d'apoplexie,  et  Ton  cndnt  que  la 
moindre  recidive  ne  Temporte  tout  d'un  coup 

Le  Prince  GhUlizin,  design^  vice  chanceliier  de  Russie,  est  arriv^ 
avec  ces  Paquets  Bots.  L'on  dit  qu'il  prendra  sa  route  par  Vienne  et 
Yarsovie.    Cela  pourroit  encore  etre  sujet  &  des  changemens. 

Je  joins  iei  2  lettres  a  Vadresse  de  Monsgr.  le  Duc  Ferdinand, 
et  les  London  Chronides,  tous  j  trouverös  pag.  257  une  lettre  du  Boi 
de  Prasse  &  Mr.  Mitchel  Si  eile  est  autentique,  on  auroit  fiait  mieoi, 
je  crois,  de  ne  pas  la  pnblier. 

Le  gprand  negociateur  Lynar  est  parti  en  tonte  deligence  ponr 
Petersbourg,  pour  arreter  8*11  est  possible,  la  foudre  de  Pierre  IH. 

Mr.  Feronce  m'a  ecrit,  que  Msgr.  le  Duc  Ferdinand  trouvoit  mon 
Correspondent  Parisien  bon,  ainsi  je  venx  bien  vous  en  enroyer  ton- 
jours  Copie  de  ses  lettres  pourrftqu'elles  ne  soient  pas  communiqu^es 
ailleurs.  Yoici  eelle  qne  j'al  re^u  anjourd'hai.  Ce  qoHl  j  est  dit  dn 
Commandement  dn  Pr.  Cond^,  me  paroit  trde  vraiBemblabley  mais  je 
oroiB  qne  ce  sera  Mr.  Stainville,  qui  eommandera  sous  lui. 

On  atend  A  la  fin  de  ce  mois  Ä  Bruxelles  les  4  Regünens,  dont 
j'ai  fait  mention  dans  mes  avis  precedens  savoir  Limonsin  2  BataQfonfl, 
Dauphin«  2  Bat,  Puisegar  2,  Briqueviüe  2,  et  deuz  Bat.  de  Milice 
venant  de  la  Flandre  pour  se  rendre  snr  le  Bas  Rhin. 

Je  joins  id  nn  memoire  d'un  Offleier  nomm«  Feffrier,  qui  s'offre 
k  lever  une  troupe  legere.  Get  Officier  a  aport«  de  fort  bonnes  lettres 
de  Recommendation,  et  11  est  nnllement  ni  panrre  ni  du  nombre  des 
«ranturiers  ou  honunes  4  bonne  fortune.    B  a  une  bonne  vitiononde  et 
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taSIc,  est  fort  modeste  et  ne  manqne  pas  d'esprit.  Son  bnt  est  de  se 
Ttdrer  de  la  France  et  d'aller  s'etablir  aprds  la  paiz  avec  sa  famille 
en  ADgleterre.  Gar  il  craint  et  prevoit  ane  persecution  des  Hngne- 
Dottes,  n  est  de  la  Religion  reformöe.  H  offre  ses  Services  &  Msgpr.  le 
Ihc  Ferdinand  par  predilection.  Je  Tons  prie  de  me  dire  un  pea  d'nne 
ficoD,  que  je  le  lai  paisse  faire  lire,  si  S.  A.  8.  a  besoin  de  loi,  et 
i  je  dois  Yoae  Tadresser,  si  non  il  compte  d'aller  en  Dannemare 
piroeqa'il  connoit  Mr.  de  St.  Oermain.  m  1  Mais  j'ose  Tone  prier  de 
me  lepondre  bientot  snr  cet  article. 

Comme  le  Courier  est  charg6  des  Depeches  de  Mr.  de  Hellen 
T0Q8  Toadr^s  bien  permettre,  qu'il  pousse  jnsqn'a  Bransvic  oü  11  les 
Rmettra   a    Mr.    Strecker,    ponr   les    envojer  par   estaffette    &    letir 


On  m'a  cbargö  d'assurer  Msgr.  le  Doc  Ferdinand  de  ses  plus 
te&drefi  amitiöe.  Je  voas  suplie  de  me  mettre  aox  pi^s  de  6.  A.  S.  je 
^  de  tont  mon  coenr. 

Tont  &  Vous. 

P.  S.  a  propos.  Je  failli  d'oublier  la  meillenre  partie  des  lettres 
d'ADgleterre,  qa'on  m'a  commnniqn^.  Je  pnis  rous  dire,  qa'on  est 
extremement  content  en  Angleterre  des  eclaircissemens ,  qne  vous 
maT^  euToyd,  snr  le  Commissariat.  Mr.  Howard  anra  ordre  de  com- 
amniqaer  et  de  coneerter  tont  avec  S.  A.  S.  et  le  Dne  de  K.  se  flatte 
^  S.  A.  S.  aproavera  et  sera  tr^s  satisfait  des  arrangemens  qn'on 
preudra  a  ce  Sujet.  Souven^s  vous  que  tous  m'ay^s  pronüs  la  saite  de 
ces  edairdssemensy  qni  certainement  serout  re9a8  arec  la  meme  Satis- 
iactbn  et  Obligation.  #2 

tl  Si  Yous  le  poQY^s  eher  Westphal  Yons  me  dirte  ceqne.Yoos 
»peMÄs. 

t2  NB.  eher  ami  je  ne  sai  ce  qne  c'est. 

KoQsiear  Mon  Oonsin.  J'ay  re9ü  votre  lettre  da  12  de  ce  mois; 
(«l^ehiffr^e:)  «et  Vous  suis  trds  obligö  de  Tavis  que  Yous  me 
^mm  rölatiYement  a  T Angleterre;  mais  Yoici  comme  tont  s'est  pass^: 
j  u  kni  an  Roy  d' Angleterre  dans  une  Lettre  de  Janyier,  qne  rimp6- 
i^ce  ^toit  morte,  et  que  j'esp^rois  qu'on  en  pourroit  profiter  ponr 
faire  la  Paix;  ensuite,  quand  j'ai  eü  des  nouvelles  plus  positiYes  sur  la 
fa^oQ  de  penser  du  nouvel  Emp^reur,  j'ai  öcrit,  il  y  a  huit  jours,  au 
^J  d'Angleterre,  et  je  suis  entrö  en  quelque  Explication,  mais  je  ue 
pou  eotrer  en  aucun  plus  grand  Detail,  avaut  que  je  n'ay  r^9ü  des 
l^cptebes  de  mon  Ministre  en  Ras  sie,  dont  jusqu'a  präsent  je  n'ai  pü 
I  rtc^Toir  de  Courier  par  la  longaeur  du  C^emin.  Ensuite  j'attends  des 
,  ö^TcUes  poeitiYes  de  Constantinople,  et  alors  j'6crirai  a  fatiguer  la 
l^tieuce  da  Miuistöre  Anglois,  mais  jasqu'&  präsent,  faute  de  savoir 
nr  quoi  tabler,  je  n'ai  pü  m'expliquer  qu'en  un  seus  Yague.  Vous  le 
▼ojes  Vous  m6me,  que  je  Vous  reuYoye  d'nn  t^ms  ä  un  autre,  faute 
«(de  aisei  suffisament  iuformö  moi-m^me;  c'est  uue  suite  de  la  dretance 
VL  4 
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de  Petersbourg  et  de  Coustaatioople  a  Breslau,  et  si  Monsieur  Bute 
peut  par  sa  toute  science  rapprocher  ces  deuz  lieux,  je  lui  prompt  de 
lui  6crire  jusqu'a  i'enuuyer.  Ge  que  je  Vous  dis  c'est  la  yerit^  toute 
nue.  Au  reste  il  me  paroit  que  certain,  que  la  Sudde  sulTra  rEzcmple 
de  la  Rassle;  toutes  ces  Paiz  ne  seront  que  röstitutiou  iu  iutegrum;  je 
dois  cepeudaut  tous  dire,  qu'il  y  a  eiicore  quelque  arri^re  pens^e  daos 
la  t6te  de  rEmpöreur  de  Russie,  je  m'en  apper9oiSy  mais  je  ue  puls 
pas  la  d^termiuer.  Voici  les  trois  objßts,  sur  lesquelles  cela  peut 
rouler,  primo,  m^diatiou  arm^e  en  notre  fareur,  secoodo,  S6coars  pour 
le  Roy  d'Angleterre,  tertio,  quelque  Desseiu  sur  Holsteio,  qua&d  une 
de  ces  cboses,  que  je  80ub90uiie,  s'eclaircirout,  je  ne  manquerai  pas  de 
Vous  le  mander.  Au  reste  Dann  et  Laudon  sont  encore  a  Yienne;  la 
Cour  est  fort  embarass^e  tant  de  la  Couduite  des  Russiens,  que  de§ 
ombrages  qu'elle  prend  du  Türe;  tout  cela  mdue  a  la  Paix  g^udnüe, 
QUiis  de  Vous  dire,  comment,  quand,  et  de  quelle  maniöre,  c'est  de 
quoi  Vous  me  dispcnserös,  et  c'est  ce  que  nostradamus  poarra  tx- 
pliquer.^  Je  suis  avec  les  bcntiments  d*une  sincöre  amiti^  et  d'one 
Bstime  distingnöe 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Votre  Altesse 
a  Breslau  le  bon  Coosb 

ce  18«  Mars  1762.  Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bruu&vig. 

Monsieur  Mon  Cousin.  J'ay  röyu  la  lettre  de  Votre  Altesse  du 
24*  de  ce  mois.  Les  Busses  ont  pass6  l'Oder.  (d^chiffr^e:)  ^Je  toub 
prie  de  me  garder  le  s6ct^:  sur  tout  ce  qui  suit:  uos  affaires  vont  a 
merveille  en  Russie ;  je  crois,  que  j'aurai  le  seize  Avril  la  noavelle,  qae 
la  Paix  est  sign^e  et  peut-dtrre  quelque  Cbose  de  mieux.  Bute  se 
conduit  comme  un  fol;  entre  nous  soit  dit,  il  fait  ce  qu'il  peut,  poar 
g&ter  les  affaires,  c'cbt  un  p^tiable,  quand  je  Vous  verrai  un  jonr,  je 
Vous  en  couterai  des  particularlt^s,  qui  Vous  le  ferout  prendre  en 
borreur;  Cependant  je  travaille  oontre  lui  pour  le  bien  des  affaires,  et 
j'esp^re,  que  Vous  verrez  paroitre  des  Busses  dans  le  Mecklembourg, 
n'eii  diten  encore  rien;  mais  si  cela  arrive,  comme  je  respdre,  il  fatit 
en  tirer  tout  le  parti  que  Vous  pourrez.  J'attends  encore  mes  autres 
nouyelles,  et  dds  que  j'aurai  quelque  Chose  de  positif,  je  Vous  le 
marquerai;  £n  attendaut  il  est  certain,  que  la  Russie  d^range  tous  les 
Projets  de  nos  Ennemis,  et  que  si  le  Ciel  nous  seconde,  nous  sortirous 
ayec  bonneur  de  cet  Embaras.  Au  surplus  mon  Fr^e  Henri  m'^rit, 
qu'on  parloit  en  Saze  d'un  mouvement  en  avant,  que  les  Tronpes  de 
TEmpire  devoient  faire,  et  qu'on  parloit  aussi  d'une  marcbe  des  Saxons, 
quoiqu'ils  n'avoient  pas  encore  quitt^s  leurs  Quartiers;  ü  ajoate,  qu'i^ 
comptoit,  qu'au  Cas  qu'un  Corps  de  Tronpes  franfoises  se  mit  eu 
marcbe  vers  la  Saxe,  Votre  Altesse  fera  un  d^tachement  propoitiouuö 
de  £on  Aim^e.    J'ignore  si  \oo&  öt^  a  möme,   d'opposor  quelques 
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Troapes  de  Votre   part  dans  le  Cas,  quo  les  Frau9ois  Toadroient  d6- 

taeher  vera  la  Saxe,  ponr  empöcher  cela,  et  pour  donner  par  la  plus 

d'air  a  moa  Fröre.    Je   suis   persaad^,    que   si  cela  d6peud  de  YouSf 

Toofi  ne  mauqoer^s  pas  d'y  avoir  qaelqae  attention.^ 

Je  gais  avec  ces  seutiments  d'Amiti^  et  d'Estime  la  plas  distinga^e, 

qoe  Voas  me  connoissez 

Monsieur  Mon  Cousin 

de  Votre  Altesse 

a  Breslau  le  bon  Cousin. 

»30«  Mars  1762. 

(De  main  propre:) 

J'ai  eu  la  fievre  eile  m'est  pass^i  et  j'ai  r^pris  une  röcidive  dont 

j'espere  d'etre   deffet  dans  peu,  j'aurai  denmln  Monsieur  Schernichef 

ici,  qnel  changement  de  ßennel 

Federic. 
An  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

#  Au  Roi  de  Prusse. 

ä  Hildesheim  ce  6*Avril  1762.*) 
Sire, 

Ce  fnt  hier  au  soir  lorsque  le  Chasseur  Schmiel  me  römit  la  trds 
graciense  lettre  de  V.  M.  en  date  du  30«  du  courant  (mois  passö).  Je 
lioi  en  rend  mes  plus  humbles  actions  de  gracee.  (en  chiflfres :)  „Je  La 
ftlicite  du  pIns  profond  de  mon  ame,  des  bonnes  et  favorables  appa- 
reDcess  en  Russie.  J'ai  r^marqnö  plus  d'une  fois  les  dangöreuses  me- 
n^  Du  Sieur  Bute.  11  yeut  bouleyersser  le  Systeme  d'aprösent,  et  me 
colboter,  n'importe  par  quelles  Toies  qu'il  j  puisse  parrenir. 

Je  ne  sat  snr  quoi  les  bruits  se  fondent,  que  le  Pr.  Henri  a  re9Uy 
litt  mouyements  de  Varm^e  de  l'Empire,  des  Sazons,  et  des  Francois 
vcR  b  Saze.  Je  ne  puis  juger  succintement  de  mon  monvement  a 
fflrepar  un  Corps  de  Troupes  de  cette  arm^e  en  diTersion,  si  je  ne 
Mpas  la  source,  d'oü  une  pareille  nouvelle  est  pulste.  S.  A.  R.  ne 
ä'eo  ouTre  point  a  moi ;  ne  me  communique  point  ses  desseins ,  ni  en 
9^01  Elle  juge  convenable  que  je  coopfire ;  De  cette  fa9on  je  me  tronve 
dftos  Timpossibilitd,  de  ne  rien  pouvoir  d^terminer  avec  pr^cision.  Mes 
facult^,  par  raport  Ä  la  position  des  troupes  de  cette  arm^e,  sa  force 
^  rassistence  totale,  que  Ton  me  r^fuse  de  la  part  du  Commissarlat 
Stabil  a  Leipzig,  de  faire  concourir  par  achapt  les  provinces  non  gar- 
oltt  des  troupes  de  Y.  M.  pour  la  subsistance  des  troupes  a  mes 
^^'f^reR,  me  mettent  hors  d'ötät  d'y  concourir,  encore  moins  je  puis  me 
?*Bser  d'un  corps  de  troupes,  qui  fut  pour  ainsi  dire  toujours  cn  vedette 
de  mardier  sur  la  moindre  nouvelle,  que  quelqu'un  donneroit  des  mou- 
▼«ments  prötendus  de  l'ennemi,  qui  pour  les  trois  quarts  ne  sont  ])a8 
bleu  fondte,  et  ee  d^truisent  d'ordinaire  peu  de  temps  aprds.  Ce  corps 
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de  tronpe  destinö  de  cette  arm6e  pour  la  Diversion  ne  feroit  ainsi  que 
trotter  continuellement  sor  les  grands  chemins.  Selon  mes  nouTeUes 
il  n'y  a  ponr  le  präsent  que  Mons.  Otto,  qai  s'ayance  a  Mersebourg, 
Hess.  Chabot  et  Monnet  sur  Nordhaosen.  Chabot  doit  aroir  et6  rem- 
placö  ä  Mühlhansen  par  des  tronpes  Saxonnes.  Tont  cela  ne  sont 
ponr  le  moment  präsent,  qne  des  monvements  ponr  faire  des  r6con- 
noissances,  löver  des  contribntions,  ammasser  des  fonrages  et  dn  b^tail 
ponr  nons  Toter,  et  t&ter  la  contenance  de  cenx  qni  se  tronvent  vis-Ä- 
vis  d'enx.  Cenx  de  Nordhansen  se  r^plieront  snrement.  Je  ne  sai  ce 
qne  Mr.  Otto  fera  a  Mersebonrg.  Je  crois,  qn'an  moment  präsent 
ancnn  plan  d'op^ration  de  la  part  des  ennemis  est  regl6  encore,  par 
consequent  je  me  tronve  dans  rimpossibilitö  de  rien  ddterminer  aree 
prdcision  de  mon  cotö  en  tant  qne  je  pnisse  contribuer  a  qnelqne  chose 
par  nn  monvement  de  Diversion,  aussi  long  tems  qne  tont  ce  qne  j'ai 
marqnö  ci  dessus,  ne  soit  solidement  arrangö,  et  les  obstacles  16v6s  que 
j'ai  alldgnö.  Et  puis  j'ose  d^mander  a  mon  tour  a  quoi  dois  je  m'at- 
tendre  de  la  part  des  tronpes  de  8.  A.  R.  le  Prince  Henri,  si  je  sais 
pressö  par  ma  gauche?^ 

«Tai  vn  avec  donlenr  Indisposition  de  Y.  M.  Dien  donne  en  grace 
qne  Sa  pröciense  sent^  se  r6mette  bien  tot. 

J'ai  Thonnenr  d'dtre  avec  le  respect  le  plus  profond  et  l'attache- 
ment  le  plns  inviolable. 

P. 

##  An  Boy  de  Prnsse. 

&  Hüdeshehn  ce  10  AvrU  1762. 

Je  rends  mille  tres  hnmbles  actions  de  graces  a  V.  M.  de  Sa  tr^ 
graciense  Lettre  dn  5  du  eonrant.  (en  chiffres:)  »Apr^  nn  ciel 
convert  long  temps  le  soleil  Init  tont  d'nn  conp;  j'en  rends  graces  aa 
Tont  pnissant  et  me  röjonis  de  tont  mon  coeur  de  ces  flatteuses  appa- 
rences,  que  la  graciense  lettre  de  V.  M.  contient.  La  vente  des  pro- 
visions  a  Schweidnitz  et  le  transport  retrograde  des  döpots  en  Boheme 
penvent  a  la  veritö  avoir  plns  d'nne  raison,  comme  Y.  M.  le  dit  fort 
bien ;  on  ne  peut  cependant  pas  s'empecher,  d'y  entrevoir  nne  nöcessit^y 
a  laquelle  les  Autrichiens  semblent  se  croire  r^dnits,  de  se  tenir  sur  la 
defensive,  ce  qn'ils  ne  feroient  pentetre  pas,  s'ils  ne  pr^vlssent  pas  la 
nöcessite  de  dötacher  en  Hongrie. 

^Je  compte  de  faire  attaqner  en  huit  jours  d'ici  le  chateau 
d'Arensberg,  oü  les  Fran9ois  se  sont  fortement  rötranches,  pQiB- 
que,  si  je  m'empare  de  cet  Endroit,  j'interromp  la  commnnicatiou 
directe  entre  Dnsseldorp  et  Cassel,  c'est  a  dire  entre  les  denx  armöes 
du  haut  et  du  Bas-Rhin,  ce  qni  m'importe  beauconp  ponr  la  campagne 
prochaine.  Je  favoriserai  &  cette  occasion  la  iev6e  des  recrües  ponr 
les  Regiments  de  Y.  M.,  qni  ont  lenrs  cantons  dans  la  comte  de  Marck. 
Au  reste  tont  est  tranquile  encore  dans  ces  quartierB-d,  i  quelques 
Escannonches  pr^s,   ou  nous  avons  eü  de  Tavantage  en  dernier  HeUf 


Winterquartiere.   üeberf&Ile.  —  Yerwendang  für  die  BrOder  v.  Blomberg.  53 

ayaiit  enl^vö  anx  gamisoiu  de  Malhansen  et  de  Oötting^e  une  ceataine 
de  diagons  et  d'huesars. 

Je  suis  aYec  le  ploa  profond  respect  etc.  F. 

Die  Winterquartiere  der  allürten  Armee  und  ihrer  Oegner  wurden 
nur  selten  beunruhigt,  und  mit  Ausnahme  einiger  Dislocations-Aende- 
rangen  des  Gordons  an  der  Weser  fanden  nur  zwei  erheblichere  Ge- 
fechte statt)  das  erste,  wie  schon  oben  bemerkt,  am  20.  M&rz  bei 
Oittelde  und  Galefeld,  wo  der  französische  General  Lostange  aus  Göt- 
tingen die  Braanschweigischen  Jäger  unter  Oberst  ▼.  Hoym  ttberfiel,  — 
das  andere  am  5.  April,  wo  der  Major  y.  Wintzingerode  50  Mann  vom 
Regunent  Berchinj  in  Herzberg  gefangen  nahm.  (S.  Renouard,  Ge- 
Ecfaichte.  Bd.  in.  S.  537—540,  und  Eelking,  Leben  Riedesels.  Bd.  I. 
8. 176).  Vgl.  das  Schreiben  des  Herzogs  an  Lord  Bute  vom  15.  April 
1762  <bei  ▼.  Knesebeck  Bd.  H.  S.  435),  worin  der  Wunsch  baldiger 
Einschiffung  der  Recruten  und  Remonten  für  die  Britischen  Truppen 
solgesprochen  wurde. 

#  An  den  König  ron  Plreussen. 

Hildesheim,  den  14.  April  1762. 
Die  Gebrüder  Barons  ron  Blomberg,  welche  bejde  in  Hessischen 
Diensten  stehen,   flehen  Ew.  Königl.  Majest.    in    der  Anlage   um   die 
Erlassung  ihres  ältesten  Bruders  des  Lient  r.  Blomberg  ans  den  arrest 
an,  worin  er  sich  seit  3  Jahren  zu  Neisse  befindet. 

Ew.  Königl.  Maj.  bitte  ich  unterthänig,  es  mir  zu  Gnaden  zu 
balten,  dass  ich  derselben  Bitte  nebst  meinen  Vorwort  zu  Dero  Füssen 
lege,  Und  beharre  mit  dem  tiefsten  respect  etc.  F. 

An  die  Gebrüder  B.  von  Blomberg 
Cap.  beym  Regt,  von  Barthelt 

zu  Wolbek  sub  eodem  dato. 
Ich  habe  dero  Bittschreiben    an  des  Königs  von  Preussen  Maj. 
nebst  meinem  Vorwort  unter  heutigem  Dato  abgesendet;   und  wünsche 
dsfis  denenselben  und  Ihren  Herrn  Bruder  solches  nützlich  seyn  möge. 
Der  ich  bin  etc.  F. 

Durchlauchtigster  Hertzog, 
Gnädigster  Fürst  und  HerrI 

Ew.  Hoch-Fürstlichen  Durchlaucht  wollen  nicht  tingenedig  unsere 
Künheit  yennerken,  dass  wir  in  dieszer  Sache,  Dero  hohes  Vorwohrt^ 
ans  nnterth&nigst  erbitten. 

Tnser  filteste  Bruder  ist  in  der  Sr.  Majestet  ron  Preussen  zu- 
Btehende  spanische  Curassier  Regiment  Lieutenant,  durch  seine  unpäss- 
lichkeit,  und  dass  absterben  der  Eltern  aber  g^nöthigt  worden,  seine 
Demission  in  aller  rnterthänigkeit  nachzusuchen;  Welches  Sr.  Preussi- 
Kben  Majestät  angenedig  aufgenommen,  und  ihm  auf  die  Festung  Neiss, 
Mit  diej  Jahren  in  arrest  setzen  hissen.    Da  tou  dem  Nutzen,  So  Ew. 
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HochfÜrstlichen  Durehl.  Hohes  Vorworth  uns  bringea  wird,  Wir  auf 
dass  YoUenkommenste  yersichert  seyn,  So  sind  wir  so  kühn,  nns  das- 
selbe um  desto  Ehender  onterthänigst  zu  erbitten ,  da  wir  mit  unseren 
Bruder  darunter  lejden  müssen,  da  niemand  nach  Absterben  unserer 
Eltern  unsere  Familien  -  umstände  in  Achte  nimbt,  und  wir  doch  als 
Junge  Gesunde  Leuthe  unser  Glück  noch  weiter  im  Kriege  und  zwar 
besonders  unter  Ew.  Hoch-Fürstl.  Durchlaucht  Hohen  Befehl,  zu  ver- 
suchen  gewillet  sind. 

Wir  versprechen  uns  Gnädige  Willfährung  und  verharren  mit  unter- 
thänigster  Ehrfurcht  und  Devotion 

Durchlauchtigster  Hertzog 
Gnädigster  Fürst  und  Herr 

Ew.  Hoch-Fürstl.  Durchlaucht 
Wolbeck,  unterthänige  Gehorsame  Knechte 

den  6.  Aprill  Johann  Wilhelm  Baron  von  Blomberg, 

1762.  Diettrich  Gothard  Baron  von  Blomberg, 

Gapitains  bey  Ihro  Durchlaucht  des  Herrn 
Landg^fen  von  Hessen  Regiment 
Infanterie  von  Bartheldt. 

##  Au  Roy  de  Prasse. 

a  Hildesheim  ce  16.  Avril  1762. 

Ge  n'est  qu'a  ce  midi  que  j'ay  re9ü  la  tr^s  gracieuse  lettre  de 
y.  M.  du  9  du  courant.  (en  chiffres:)  „Les  Fran9ois  se  rassemblent^ 
Selon  les  nouvelles,  que  j'ay  re9(\  de  Marbourg  et  de  Cassel,  sur  l'Eder, 
et  fönt  d6filer  des  Troupes  et  de  rArtillerie  sur  Cassel.  Les  öquipages 
du  Frince  de  Soubize  vicnnent  d'orriver  a  ce  deruier  Endroit,  mais  on 
y  ignoroit  encore  quand  ce  g^nöral  y  arriveroit  luy-möme.  Mr.  de 
Yogu6,  qni  commaude  ad  Interim  i'Armöe  du  Bas-Rhm,  a  voulü  sur- 
prendre  les  quartiers  de  nos  troupes  dans  i'Ev^ch^  de  Munster,  nuus 
il  s'en  est  r6tourn6  a  Wesel,  sans  rien  eutrepreudre,  ayant  trouv6  dob 
gens  sur  leur  garde.  *) 

^Je  fölicite  Y.  M.  de  tout  mon  coeur  6ur  les  heureuses  dispositions 
de  la  cour  de  Stockholm  pour  la  paiz ;  il  y  a  avec  Tassistence  du  Tont 
puissant  tout  lieu  a  espörer,  que  Y.  M.  fera  une  heureuse  campagne 
et  fera  naitre  de  dispositions  de  paix  a  Yienne.^ 

Je  suis  avec  le  plus  profond  respect  etc.  F. 

P.  S.  Selon  les  listes  ezactes,  que  je  viens  d'envoyer  en  Angle- 
terre,  TArmöe  a  mes  ordres  est  fori^  de  soixante  dix  neuf  mille  oom- 
battans.  Si  j'en  defalque  dix  mille  hommes  pour  garnir  les  fortresses 
de  Munster,  de  Ham,  de  Lipstad  et  de  Hameln ;  il  me  restera  soixante 
neuf  miUe  hommes,  dont  je  compte  de  faire  agir  vingt  mille  hommes 
aux  ordres  du  prince  h^röditaire  sur  ma  droite  dans  TEvdchö  de 
Munster,  avec  le  reste  je  tacherai  de  faire  face  a  la  graude  arm^ 
fraD9oiBe.  P- 
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Noeh   Knesebeck  etc.   Bd.  II.    8.  425,  426   war   der   Stand   der 
▼erbändeten  Armee  am  1.  Januar  ^762  folgender: 

Bollbestaud:       Effective  Stftrke: 


Eogtiscbe  Trappen  ... 
Hannoversche  Trappen  .  . 
Braanscbwclgische  Trappen  . 
Hessische  Trappen  .... 
Britische  Legion  .... 
Leichte  Truppen  .... 
andere  Trappen,  danmter  Prens 

sische  Hnsaren  und  Freiwillige 

Znsammen :     100,466  Mann,        71,969  MannT 

Renonard  etc.  6d.  m.  Beil.  m.  bringt  einen  „Etat*^  der  allür- 
ten Armee  im  Jahre  1762  mit  folgenden  Ziffern,  also  der  Sollstärke: 
Englische  Trappen 17  Bat  29  Esc:      22,601  Mann, 


22,544  Mann, 

34,252  - 

8,274  - 

21,756  - 

3,135  - 

6,636  - 

3,869  - 


13,926  Mann, 

26,254  - 

6,584  - 

14,632  - 

2,454 

5,513  - 

2,606  • 


Preassische  Hnsaren  n .  Yolontairs       1 
Hannoversche  Truppen,  incl.  Ar- 
tillerie, J&ger  n.  Scheiter'sches 

Corps 28 

Brannschweigische  Tmppen,  incl. 
Artillerie,  Yolontairs,  Hnsaren, 

Jäger 10 

Hessische  Tmppen 28 

Bäckebnr^sche  Tmppen    ...       1 
Britische  Legion  und  Wallonische 
Yolontairs 6 


10 


38 


4 
16 


•>,704 


37,243 


11,521 

23,236 

1,191 

3,897 


Zusammen :     91  Bat.  102  Esc. :     102,393  Mann. 

Die  Stärke  der  Französischen  Armee  giebt  Renonard  an  zn 
151,860  Mann,  oder  167  Bat.  156  Ebc,  und  10,000  Mann  leichter 
Trappen. 

Monsieur  Mon  Cousin.  La  lettre  qne  Yotre  Altesse  m'a  6crite 
du  10*  de  ce  mois,  vient  de  m'6tre  rendüe,  (d6chiffir6e:)  ,et  je  Yous 
aonhaite  de  tout  mon  Coeur  le  plus  parfait  Succ6s  &  la  petite  Entre- 
prise,  qne  Yous  me  marquez  de  m6diter  contre  l'Ennemi.  Par  la  gitinde 
P^i  qne  je  prends  en  toutes  occasions  4  ce  que  Yous  Interesse,  je 
crois  deroir  Yous  avertir  confidemment  d'unc  Circonstance  n6ce68aire 
ponr  Yotre  Direction,  c'est  que  je  sais  ponr  certain,  qne  Butte  a  en- 
tamA  secrötement  nne  n^gociation  de  Paijt  eu  France.  Comme  il  ponr- 
roit  atriver  facilement,  que  les  Fran9ois  le  dupperont,  et  que  dans  ce 
Gu-li  Yous  r6c6vrez  des  Ordres  ponr  Yous  tenir  dans  Tinaction,  je 
Tons  oonseiDe,  de  r^donbler  alors  d' Attention,  afin  que  les  Fran90i8 
ne  prennent  4  tache  de  vouloir  Yous  endormir  sur  lenrs  Desseins,  et 
de  Yens  tromper  ponr  tomber  en  suite  sur  Yous,  et  ponr  Yous  porter 
Qn  Echec  d'nne  fa9on  on  d'antre.  An  surplus  je  ne  sanrois  rien  ajoüter 
i  ce  que  je  Yous  ai  marquö  par  mes  demieres  Lettres ,   mais  Yous 
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pOQT^s  compter,  que  d^s  que  jWrai  des  ncayelles  intöressantes  d'ane 
maniöre  plus  positive  que  juaqu'a  pr6sent,  je  Yous  en  ferai  certaioe- 
ment  part,    en  Yous  communiquant  toates  les  Combinaisons   de  ces 

affaires.^ 

Je  suis  ayec  antant  d'Amiti6  qae  d'Estime 

Monsieor  Mon  Consin 
de  Yotre  Altesse 
a  Breslau  le  bon  Cousin  ^ 

ce  16.  Avril  1762.    .  Federic 

An  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

##  Au  Roy  de  Prnsse. 

ä  Hildeaheim  ce  21.  d^AyrU  1762. 
J'ay  re9tl  la  tres  gracieuse  Lettre  de  Y.  M.   du  16  du  couraut. 
(en  chiffres:)    ^Je   luy   rends   mes   trds   humbles  actions  de  graces  de 
TavertiBsement)  qu'EUe  a  daign6  me  donner,  sur  la  nögociation  secrdte 
du  Comte  de  Bute,   et  sur  la  possibilit^   qu'il  y  a,    qu'il   en  pourroit 
6tre  la  dupe.    Je  tacherai  de  profiter  du  conseil  de  Y.  M.  pour  etre 
snr  mes  gardes   contre  les   entreprises  de  TEunemi.     Jusqu'a  präsent 
le  ministdre  ne  m'a  encore  rien  rnand^  de  me  tenir  dans  l'inaction. 
J'aprends  plustöt,    qu'a   la   fin    le   premier  transport   de  r^crues  et  de 
r6monte   a   6t6   embarqu6   le   4   du   courant   pour   rdcompleter  les 
Troupes  Britanniques,  qui  se  trouvent  a  cette  arm6e-ci.    Mylord  Bnte 
n'en  use  pas  bien  envers  le  Duo  Regnant  mon  FrSre.    Celui,   ayaot 
röpr^sentö  en  Angleterre,  qu'il  ne  se  trouvoit  plus  en  6tat,  d'entretenir 
a  ses  propres  frais  les  garaisons  de  Brunsvic  et  de  Wolffeubuttel|  et 
qu^l  esp^roity   que  S.  M.  Br.   Youdroit  bien  luy  accorder  un  secouis 
pecuniare,  pour  le  metre  en  6tat,   de  conserver  ces  garnlsons  snr  pi6, 
on  luy  a  donn6  des  Esperances  flatteuses  du  Desir  de  S.  M.   de  le 
satisfaire  ä  cet  6gard.    Le  Duc  mon  frere  n'en  a  6t^  que  plus  animö, 
pour  faire  ses  derniers  efforts  et  pour  augmenter  b^s  garnisons,    enfio 
de  metre  ses  deuz  places  dans  un  6tat  plus  respectable.    Mais  au  lieu 
de  voir  maintenant  accomplies  les  promesses,  que  le  Minist^re  Iqy  aroit 
fait,  on  yient  de  luy  faire  remettre  par  le  Colonel  Glayering,  ministre 
accredit^  aupr^s  du  Landgrare  de  Hesse,  une  döclaration,  qui  contient 
un  r^fus  dans  de  termes  fort  cboquants.  J'ai  fait  r^marquer  en  Angle- 
terre,  il  y  a  plusieurs  mois,  que  les  yüles  de  Brunsyic  et  de  Wolffen- 
buttel  n'6toient  point  de  places  indifi'^renteS;  et  que  si  les  Fran9ois  en 
fnssent  les  maitres,  ils  le  deyiendroient  bieutot  de  la  plus  grande  partie 
de  la  Basse-Saxe,  et  que  s'ils  fussent  avec  cela  heureux  en  campagne, 
la  possession   de   ces  places  les  metroit   en  6tat   d'entreprendre  sur 
Magdebourg.    Mon  Frdre   entretient    &  präsent  a  Wolffenbuttel  et  a 
Brunsyic  sept  Bataillons  fort  nombreuz  ayec  un  corps  de  presque  millc 
hommes  de  troupes  legeres,  partie  cayallerie,  partie  Infanterie.   En  cas 
que  ces  pkoes  fussent  menac^es  d'un  si^ge,  je  serois  obligö  d'y  envoyer 
encore  uu  reufort  de  trois  a  quatre  Bataillons;  c'est  ce  que  je  ponrrai 
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faire  en  cas  de  nöcesritö,  mais  je  ne  pais  foürnir  de  Varm^e  le  fond 
pornr  les  deoz  gandsons,  sant  Tafifoiblir  trop  et  la  metre  hors  d'ötat  de 
se  präsenter  en  campagne  vis-Ärvls  de  rEnnemi.  Mon  Frdre  sera 
cependaat  obligö  de  congödier  son  monde,  s'il  n'eet  pas  assistö,  puis- 
qoe  ses  fonds  ne  snffisent  point  a  ces  d^penses,  snr  tont  depnis  qne 
li  moitiö  de  son  paifs  a  ^  crnellement  d^vastö  par  TEnnemi;  de  fa9on 
qa'ü  n'en  tire  pas  le  sol  Je  ne  sais  si  j'ose  me  flatter,  qne  V.  M. 
daignera  faire  donner  ses  ordres  &  ses  Ministres  &  Londres,  ponr  apnjer 
mes  raisonSy  et  ponr  ramener  Mylord  Bnte  ä  des  sentimens  plns  con- 
fonnes  ä,  la  Situation  des  affaires  dans  cette  partie-ci.  La  ville  d'Arens- 
beig  e'est  rendü  par  eapitnlation;  Le  chatean  ayant  r^fnsö  d'en  foire 
satanty  Mr.  le  prince  h6r6ditaire  a  fait  joner  ses  Bateriee.  Aprds  nn 
BombardeiQent  de  24  henres  le  eommandant  a  et6  oblig6  de  se  rendre 
i  discr6tion.*^ 

«Tay  l'honnenr  d'etre  avec  rattachement  le  plns  2el6  et  le  plns 
nspectaeux.  F. 

Um  das  befestigte,  mit  einer  Besatzung  ron  250  Mann  nnter  dem 
Ga|»tain  Moret  yertheidigte  Schloss  von  Arnsberg  anzugreifen  und 
dadurch  die  directe  Verbindung  der  französischen  Armeen  in  Hessen 
uod  am  Nieder-Rhein  zn  unterbrechen,  hatte  der  Erbprinz  von  Brann- 
8chweig,  auf  Befehl  des  Herzogs  Ferdinand  zuvörderst  durch  Detache- 
ments  von  Münster  aus,  dem  Cordon  eine  Y erstärJcuug  zuführen  lassen, 
welche  am   14.  April  bei  Hamm  und  Lippstadt  eintraf,    und  aus  den 

5  Escadrons  Preussischer  Hnsaren,  2  Escadrons  Scheiter  und  Bücke- 
burg'Bcher  Carabiniers,  den  Jägern  von  Minkwitz,  den  Bataillons  Trüm- 
bach und  Porbeck,  unter  dem  General- Major  Bartheld,  3  Hessischen 
Grenadier-Bataillons  und  4  Escadrons  Hessischer  Leibdragoner  unter 
to  Oeneral-Lieutenant  v.  Oheim,  und  3  Hessischen  Orenadier-Batail- 
loffi,  dem  Regiment  Bartheld  (2  Bat.)  und  4  Escadrons  Hannoveraner 
f  fiock,  unter  dem  Oeneral-Lieutenant  v.  Bock  bestand.  Dieser  Ex- 
pedition war  eine  entsprechende  Artillerie  von  4  Mortiers,  3  Haubitzen, 

6  Zwölfpfündem  und  b  ßechspfündem  unter  dem  Oberst  Huth  bei- 
gegeben. Ausserdem  wurde  sie  noch  durch  das  J&gercorps  des  Ge- 
nerals T.  Freytag,  das  über  Ruthen  heranzog,  unterstützt.  Das  De- 
iachemeut  Bock  rückte  am  15.  April  von  Hamm  über  Wesel  nach 
Rahne,  das  von  Oheim  von  Lippstadt  nach  Töllinghausen  an  der  Mohne; 
am  Abend  des  16.  April  setzten  Beide  ihren  Marsch  gegen  Arnsberg 
fort,  so  dass  am  17.  Morgens  der  General  Bock  bei  Husten  und  der 
General  Oheim  bei  Dickscheid  au  der  Ruhr  eintrafen ;  Bock  marschirte 
nach  Hachen  und  Wennigloh,  Oheim  nach  Freienohl  und  detachirte 
150  Mann  auf  die  Höhe  zwischen  Kloster  Rumbeck  und  Arnsberg; 
die  Preussischen  Husaren  gingen  bis  Iserlohn  vor.  In  der  Nacht  vom 
n.  znm  18.  Hess  der  Erbprinz  auf  dem  Schützenberge  eine  Batterie 
von  2  Haubitzen  und  4  Sechspfündern  zur  Enfilade  des  Schlosses,  so- 
wie  diesem   gegenüber   auf  der    Gerichtnhöhe    2  Batterien,    eine  zu 
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4  Mortieren  uod  2  gedispfünderiiy  die  andere  so  6  Zwölfpfündem 
etabliren.  Da  der  Commandant  auf  die  Aufforderung  zur  üebergabe 
einen  zweitägigen  Waffenstillstand  and  freien  Absng  verlangte,  wenn 
bis  dahin  ihm  kerne  Hülfe  kommen  sollte,  so  lehnte  der  Srbprinz  diese 
Bedingung  ab,  da  die  Besatzung  bereite  am  18.  April  firüh  anf  die 
Belagerangsarbeiten  ein  heftiges  Gesohützfeuer  eröffnet  hatte.  In  der 
Nacht  zum  19.  wurden  die  Geschütze  in  die  Hauptbatterien  gebracht 
und  die  Yorerwähnten  150  Mann  besetzten  die  Stadt  Arnsberg.  Am 
19.  früh  begann  die  Beschiessung  und  Bewerfung  des  Schlosses,  und 
die  Aufforderung  zar  üebergabe  wurde  wiederholt.  Auf  deren  Ab* 
lehnung  wurde  das  Feuer  wieder  eröffnet  und  gegen  Mittag  das  SchloBs 
in  Brand  geschossen.  Auch  in  der  Btadt  brach  Feuer  aus,  welches 
50  Häuser  in  Asche  legte.  Um  5  Uhr  Abends  ergab  sich  die  Be- 
satzung als  kriegsgefangen.  Da  feindliche  Trappen  heranzogen,  so 
wurde  die  Artillerie  nach  Münster  zurückgeführt,  und  am  22  April 
traten  Bock  und  Oheim,  am  23  auch  Freytag  den  Rückmarsefa  in  ihre 
firüheren  Quartiere  an.    (Renouard  DI.  S.  543  ff.) 

Am  21.  April  wurde  dem  Herzog  Ferdinand  die  Ankunft  des 
Prinzen  Soubize  in  Cassel  gemeldet  (Eelking,  Leben  Biedesers.  Bd.  I. 
S.  178.) 

Durchlauchtigster  Prinz, 
Freundlich  geliebter  Vetter. 

Ew.  Liebden  muss  Ich  vor  diesesmahl  auf  dasjenige,  so  Dieselbe 
in  Dero  Schreiben  vom  14.  dieses,  den  zu  Neisse  auf  der  Festung  im 
Arrest  angegebener  maszen  befindlich  seyn  sollenden  Lieutenant  tod 
Blomberg  betreffend,  in  Antwort  ertheilen,  wie  Mir  von  denselben  nichta 
erinnerlich  noch  bekandt  ist,  worin  sein  Verbrechen  bestanden,  welches 
Ich  gross  zu  seyn  erachte,  da  er  bereits  3  Jahr  dorten  arrest  halten 
müssen.  Ich  bin  auch  nicht  im  stände,  deshalb  einige  zuTerlässig® 
Nachricht  einzuziehen,  da  jüngsthin  nur  der  dortige  Gommendant,  der 
Genend-Lieatenant  von  Tresckow,  mit  Todte  abgegangen,  auszer  dem 
dasz  meine  andern  occupationes  Mir  jezo  ohnmöglich  die  Zeit  lassen, 
in  dergleichen  Sachen  nur  einigermaszen  zu  entriren.  Ich  l^e  soosten 
noch  ein  Mir  von  Hamm  zugekommenes  Schreiben  hierbey,  so  zwar  an 
Mich  vermuthlich  aus  einen  versehen,  gerichtet,  aber  eigentlich  aoEw. 
Liebden  kommen  sollen. 

leb  bin 

Ew.  Liebden 

freundwiUiger  Vettter 

F. 

Breslau, 
den  21.  April  1762. 

An  des  Printzen  Ferdinand  von  Braunsehweig 

Liebden. 
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(LncantiB'sche  Bammlnng.) 
##  Monseigneur! 

Bauer  m'a  maintenaiit  pri6,  de  le  mettre  aux  pieds  de  Y.  A.  S. 
et  de  La  suplier  de  luy  accorder  Sa  graciense  aprobation,  de  se  marier 
cette  semaine  avee  Ba  promise  Madame  la  Colonelle  Böhmen. 

Lorsque  j'^tois  aranthier  ches  Mr.  de  Massow,  il  en  fnt  qnestion, 
ec  toutes  les  femelles,  qni  j  6toient,  pressörent  Baner  de  se  depöeher. 

J'ay  dit  a  Baner,  qne  c'^toit  nne  fansse  honte,  qn'il  n'en  yonlAt 
pas  parier  Inj  möme  &  Y.  A.  S. ;  il  ne  m'en  a  pas  moins  pri6  de  tou- 
loir  bien  Inj  en  d^mander  Son  trds  gracienx  agröment. 

Cc  26.  Avrü  1762. 

#  Je  ne  m'j  oppose  nnllement.  B  en  est  le  maitre,  leors  son- 
baitant  4  Fan  et  a  Tantre  mille  satisfaction,  bonhenr  et  eontentement. 

F.y  Dne  de  Br.  et  de  L. 

Monsieur  1 
(i  Mr.  Westphalen.) 
Je  me  flatte,  qne  dans  la  Situation  embarassante,  ou  je  me  trouYe 
aetaellement,  tous  ne  prendriez-pas  mal,  qne  je  demande  rotre  conseil. 
Toas  ignoriez-pas,   Monsieur,    que  je  suis  venu  en  Allemagne  Lient. 
Coli,  d'un  rögiment,    qni  se  distinguoit  de  tous  fa9on8;    vons  ignoriez 
Qon  plus  tous  les  bont^  du  Duc  pour  moi,  d^pnis  mon  premier  arriyde 
dans  ce  pai's,  et  j'espdre  ansei,  qne  tous  avez  r^marqu6  ma  r^connois- 
6&ace,  vü  mes  Services  et  l'aprobation  de  Mon  G6n6ral.  Je  me  croyois 
en  droit  d'attendre  quelque  Grace  du  Baj,  mais  je  me  vois  röduit  ä 
Unguir  dans  le  mßme  grade.    Jamais  homme  ötoit  si  d^gout^  du  ser- 
Tice  de  son  Souverain,   qne  je  suis  de  celoi  dn  Roy  d'Angleterre,   et 
jamais  homme  6toit  si  plein  de  zöle,  de  bon  volonte  et  d'affection  poor 
wi  G^n6ral  que  moi. 

Qnand  je  pense,  de  qnel  fa9on  les  graces  du  roy  sont  dispensöes, 
je  me  bUune  d'avoir  h^it6  nn  moment  a  quitter  le  service  d'Angleterre, 
matt  qnand  je  röflechie  qne  c'est  mon  Heros,  mon  eher  et  honor^ 
Prinee  Ferdinand,  qni  eommande  l'Arm^e,  je  ne  69ai  i  quoi  me  r^ 
Bondre.  Ce  n'est  pas  a  donter,  qu^avec  des  temoignages  anssi  respeo- 
^es,  qne  oenz  du  Duc,  et  autant  a  mon  aise  que  je  suis  (riebe  m6me 
pov  un  homme  qni  cherche  service),  qne  je  serai  bien  re9ü  en  plu- 
sieors  eadroits;  mais  eomme  je  viens  de  dire,  j'ay  de  la  r^pngnance  & 
serrir  anz  ordres  d'un  antire  G6n^ral  que  le  Duo,  et  de  rantre  cot6 
j'ay  an  veritable  d^gout  4  notre  service.  a  qnel  dono  des  trois  partis 
<pie  j'ay  4  prendre,  me  conseillez  vous:  le  premier  est  de  changer  de 
aerriee;  la  seoonde  de  me  rötirer  de  tont  service  et  de  vivre  tranquile- 
mmA  nr  ce  qne  j'ay;  la  demidre  (et  peut  etre  la  plus  noble)  seroit  de 
Mier  d'dtre  utile  i  mon  Chef  en  restant  on  je  suis,  et  de  m6priser 

le  reste 

Je  ne  pnis  pas  finir  cette  lettre   sans  vous  assnrer,   qne  je  ne 
Ttoie  ancnnement  dans  Teepteanee  d'engager  le  Dnc  a  s'interesser  pour 
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moi  euAngleterre;  an  contraii*e  je  send  le  premier  4  Ten  döconBeüler) 
B9achant  ce  qne  je  89ai8. 

Yoas  me  d^manderais  peat-ßtre,  ponrqnoi  je  m'adresse  a  Yons,  et 
pas  a  nn  de  mes  Gompatriotes  i  cette  occasion;  i  cela  je  r^pond,  qne 
je  connois  penonne  si  capable  a  donner  de  bon  conseil  que  Vohb,  et 
en  second  lieu  je  serai  bien  aise,  que  le  Dac  6toit  instniit  de  mon 
embarras.  Soahaitant  sortont  d'avoir  8on  aprobation  en  tont  ce  qne  je 
fais,  je  pnifi  me  passer  de  bien  des  Choses,  mais  jamais  de  son  estime. 
Je  suis  avec  le  plus  parfait  votre  serriteor  tres  hnmble 

et  tres  obeissant 

BeckwitlL 
Mardi  an  soir  Rne  nonvean  chez  Capt.  Coningham. 

#  Je  Bens  Tivement  la  force  des  argnments  de  Beckwith ,  et  boq 
noble  ambaras  dans  nne  sitaation  critiqne.  Bien  loin  de  le  blamer,  je 
ne  pnis  qn'7  aplandir,  et  Von  estimer  d'aYantage.  Mon  ambaras  n'est 
pas  moindre,  a  7  donner  conseille.  L'affaire  est  d61icate.  Si  je  ne 
consnite  qne  mon  ooenr,  je  ne  balancerois  pas  nn  moment  a  Ini  en 
donner,  qni  seroit  de  ne  point  se  söparer  de  moi  de  qnelle  fa9on  qne 
cela  pnisse  6tre,  et  qn'il  n'a  qn'i  choisir  &  quel  titre,  et  snr  qnel  pi^ 
11  d^siresoit  se  trouver  attachö  &  ma  personne.  Tattendrai  ses  propo- 
sitions  avec  empressemeut,  et  je  me  pretterai  avec  plaisir  a  tont  ce 
qn'il  ponrra  d^sirer  en  cela  de  moi.  Ce  sont  les  röflections  qni  ^ 
pr6sentent  &  la  hate  a  mon  esprit.  Tons  me  commnniqnerös  les  Yotres, 
eher  Ami  Westphal. 

Ce  28.  Ayril  1762.  Ferdinand. 

Eine  Aenssemng  Westphalens  über  diese  Angelegenheit  findet  neb 
nicht  TOT. 

#  Au  Roy  de  Pmsse. 

i  Hüdesheim  ce  30.  Atril  1762.*) 
n  7  a  bien  long  temps  Sire,  qne  je  n'ay  point  eü  de  Nootettes 
de  V.  M.;  j'espöre,  qne  Sa  Santo  est  bonne,  o'est  ce  qne  je  sonhaite 
le  plns  ardenmient  d'aprendre,  (en  chiffres:)  ^et  me  flatte  an  reste  de 
röcevoir  bientot  ia  Bonne  Nonrelle,  qne  ia  paiz  entre  Elle  et  la  Boflsie 
soit  signöe.  J'a7  inform6  V.  M.  qn'enfin  on  a  pris  la  r^solution  en 
Angieterre,  de  faire  embarquer  les  r^crües  poor  les  tronpes  Britanniques, 
qni  serrent  en  AUemagne;  il  en  est  m6me  arriv^  le  premier  transport 
consistant  en  cinq  ä  siz  cent  honunes.  Mais  je  dois  ajonter,  qp^  ^f 
oomte  de  Bote  ne  s'y  est  pret6  qne  de  fort  manvaise  grace,  et  (fi^ 
seroit  bien  aise  encore,  d'empdcher  le  marqnis  de  Granb7  de  rötoarner 
en  AUemagne.  Le  ministdre,  quelques  membres  exceptös,  est  toot  a 
fait  dövenü  anti-oontinental,  et  Bnte  en  pardenlier  ne  s'6tadie,  V^  ^^ 
Tues  d'int^ret  personnel,  qn'ä  rompre  le  col  a  la  gnerre  d'AlleiD*^'®' 


*)  NB.    J«  v«w  piit  pow  le  navelt  qnand  «opto  M  Mim  iwtee.     F. 
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n  VLj  anroit  ä  la  verit^  rien  &  souhaiter  d'avaDtage  ponr  le  Bien  des 
princes  alliös  que  de  fimr  le  plustot  possible  cette  gaerre,  qni  dövaste 
leors  6tat8,  pendant  qa'elle  enrichit  les  Anglois  en  les  metant  en  6tat 
de  faire  des  conqnfites  en  Am^riqne,  mais  la  perspectire  de  la  paix 
D'offre  maintenant  qn'an  objet  d'ingratitude  de  la  part  de  Bäte,  en 
particalier  ponr  la  Maisan  de  Bransyic.  De  fa9on  qu'il  fant  ögalement 
enindre  la  gnerre  et  la  paiz.  Tonte  mon  esp^rance  est  fond6e  snr  les 
Amt^  de  T.  M.,  osant  me  flatter,  que  si  la  paiz  se  fait,  Elle  rondra 
bien  ne  nons  onblier  pas,  et  nous  accorder  sa  pnissante  protection. 

,Si  y.  M.  ne  le  sait  pas  encore,  je  pnis  Lny  mander  que  les 
HoDandois  commencent  &  s'attendre  de  la  part  du  Duc  de  Choiseul  au 
mAme  oompliment  que  Mr.  Wall  a  fait  faire  auz  Portugals.  On  a  fait 
sonder  sons  miuns  le  Ministdre  Britannique,  si  la  Hollande  pouYoit 
compter  d'ßtre  secourüe  par  TAngleterre;  mais  Bute  n'a  pas  daig^6 
eDCore  y  faire  attention. 

»Je  yiens  d'aprendre  que  les  Saxons  ont  fait  le  vingt  trois  et  le 
Tingt  quatre  un  mouremeni  par  leur  gauche,  ajant  passö  la  Werre  & 
Crenzbourg.  Cela  dötmit  le  Bruit,  que  les  Saxons  marcberoient  en 
Sazc,  et  proaye  en  m6me  temps,  que  le  Prince  de  Soubize  songe  & 
raesembler  son  ann^e  de  bonne  heure.* 

Je  suis  avec  le  plus  zel6  et  le  plus  röspectueux  attachement 

P. 

Monsieur  Mon  Cousin.  Les  3  lettres,  que  Votre  Altesse  m'a  fait 
du  16,  du  19  et  du  21  de  ce  mois,  m'ont  et4  ezactement  rendües,  et 
je  TOQB  fais  mes  ezcuses,  de  ce  que  Mes  occupations  präsentes  ne 
m'ont  pas  permis,  de  Yous  röpondre  plnstöt. 

J'aj  et6  bien  aise  d'apprendre  le  succös,  que  mon  digne  neveu 
&  cu  dans  son  entreprise  sur  la  vüle  et  le  cbftteau  Arensberg,  de  Tim- 
portiace  de  laquelle  Yous  m'arez  deja  prövenu  par  Yotre  lettre  ante- 
''«w.  (dechiffr^e:)  »Yous  sayez,  mon  trds  eher  Prince,  combien  je 
suis  totijours  port6  d'inclination  a  rendre  service  an  Duc  Regnant  mon 
l^r^re,  autant  que  cela  dopend  de  moi.  Je  connois  d'aillenrs  Timpor- 
^oe  de  son  affaire,  et  conviens  parfaitement  avec  Yous,  de  la  justice 
<ie  la  Demande  que  ce  Prince  fait  &  TAngleterre  pour  Taider,  a  soute- 
nir  les  D^penses,  qu'il  fait  pour  entretenir  une  Gktmison  süffisante  fl 
Bronsrie  et  &  Wolffenbuttel  dans  ces  Conjonctures;  je  ne  hösiterois  donc 
pas  nn  moment,  ä  donner  les  Instructions  les  plus  favorables,  et  les 
piQs  pressantes  la  dessüs  i  mes  ministres  &  Londres,  s'il  n'j  ayoit  cette 
miserable  Administration  du  Gomte  Bute,  dont  je  vous  ai  d6ja  öcrit, 
et  qui  fait,  que  les  Röprösentations  de  mes  Ministres  an  susdit  Sigdt 
s^roient  trte  mal  r^^Qes  du  Boy  d'Angleterre,  et  gateroient  plnstöt 
Taffaire  que  de  contribuer  ä  son  suceds.  A  cette  occasion  je  veux  bien 
iroos  confier,  qnoiqne  sous  le  Sceau  d'un  S^cröt  impönetrable  enrers 
qni  que  ce  sott,  que  je  vous  prie  de  me  garder  röligieusement,  que  je 
^als  actaellement  sur  nn  pied  tr^s  manvais  arec  les  ministres  Anglois, 
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qoi  me  r^fnsent  les  snbsides  ordinaires,  et  qn'il  est  a  croire,  qoe  a'ila 
contiQaeQt.jde  proc^der  si  iusolemmeDt  a  mon  Egard,  toutes  les  Liai- 
sons entre  noas  sauroient  ^tre  interrompües ,  au  moiiis  ponr  quelque 
tdms;  voila  ainsi  les  rentables  Raisons  qai  m'empdcbent  a  servir  le 
Duo  dans  cette  occasion,  et  je  Yons  prie  de  n'en  soubs9onner  absola- 
ment  ancanes  autres.  An  surplus  je  puis  marquer  a  Votre  Altesse, 
qoe  seloD  de  trds  bonnes  Lettres,  qne  j'ai  r^t,  quoique  encore  pas 
directement  de  Constantinople,  la  ruptore  des  Turcs  coutre  les  Autrl- 
cbiens  eet  une  affaire  tonte  r^solüe  et  presqne  autaut  que  falte  ^  dout 
les  eff^ts  se  montreront  apparemment  yers  la  fin  de  Maj.*^ 

Je  sais  avec  autaat  d'Amitiö  que  d'Estime 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Votre  Altesse 

a  Breslau  le  bon  Cousin 

ce  26.  Avril  1Y62.  Federic 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

mm  Aq  Roy  de  Prasse. 

ik  Hildesheim  ce  1  Mai  1762. 

J'ay  6t6  veritablement  rejoui  de  r^cevoir  aprds  un  si  long  silence 
la  trds  gracieuse  Lettre  de  V.  M.  du  26  d' Avril,  qui  vient  de  m'ßtre 
rendüe.  (en  chiffres:)  ^Je  sens  Sire,  par  ce  que  V.  M.  a  eilJa  Bont6 
de  me  confier  sur  la  disposition  actuelle  du  ministdre  Britannique  4  Son 
Egard,  que  ce  n'est  pas  le  moment  d'agir  en  faveur  du  Duc  mon  fröre 
&  Londres.  Mais  comme  les  choses  peuvent  prendre  une  autre  face, 
nous  osons  compter  sur  la  protection  de  Y.  M.  dans  une  occasion  plus 
faTorable.  II  est  bien  douloureux,  qu'apr^s  un  anssi  grand  Evönement 
que  celuy  de  la  paix  de  Y.  M.  avec  la  Rnssie,  TAngleterre  sache  si 
peu  prendre  un  parti  ferme  et  d^idö.  Si  cette  ind^cision  continue,  je 
crains  qu'avec  la  guerre  la  plus  heurense,  qu'elle  alt  Jamals  falte,  eile 
ne  fasse  une  mauvaise  paix.  Je  loue  Dieu,  qu'en  attendant  Y.  M.  se 
trouve  d^burass^e  des  Russes;  Si  avec  cela  ses  Esperances  s'accom- 
plissent  du  Cotö  de  TOrient,  Elle  pourra  faire  une  bonne  paix  avec 
rAutriche,  et  nous  en  faire  avoir  aussi.^ 

N'ayant  d'allleurs  rien  de  nouveaa  a  mander  a  Y.  M.  je  me  bome 
4  faire  des  voeux  les  plus  ardents  pour  Sa  conservation ,  ^tant  avec 
Tattachement  le  plus  zel6  et  le  plus  röspectueux  etc. 

F. 
(Eigenhändig:) 

♦  Sire. 

Je  me  vois  forc^  d'importuner  Yotre  Majest6  par  cellcHsi  en  la 
priant  de  daigner  graciensement  m'accorder,  que  le  Capitalne  Finck  de 
mon  Regiment  puisse  venir  me  joiudre  pour  faire  Campiigne  avec  moi 
&  titre  d'un  de  mes  aides  de  Camps  Gönöraux.  Personne  n'a  encoi-e 
pu  remplaoer  dignement  auprös  de  moi  cet  emploi  apr^  le  d^cös  de 
feu  mon  eher  Bülow.    Je  me  flatte  que  Yotre  Majest^  m'accordera 
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eette  faTenr  insigne.    Qqi  ai  rbonneor  d'etre  inviolablement  avec  leg 
sentimens  dn  Bespect  et  de  la  devotion  la  plus  profonde 

Sire 
Ce  7.  Mai  1762.  F. 

••  An  B07  de  Prasse. 

4  Hildesheim  ce  8.  Mai  1762. 

(eo  chifires:)  „L'on  me  mande  de  la  Haje,  qne  le  ministdre  Bri- 
tamuqae  aroit  propos^  aus  Etats  gön^anx,  de  faire  cause  coDunane 
arec  luy  ponr  faire  dlire  TElectear  de  Cologne  Erdque  de  Munster. 
C'est  une  d^marehe,  qui  me  surprend  uu  pen  pour  le  moment  präsent. 
Si  Bote  yeut  foire  la  paiz  ä  ravantage  des  Alliös  de  la  grande-Br^tagne, 
les  Erftch^s,  qne  nons  tenons,  peuvent  serrir  ou  ä  T^change  de  la 
Hesse,  et  des  duch6s  de  Gleres  et  de  Gueldres,  ou  a  d^dommager  les 
Alliös  de  leurs  pertes,  ou  4  dödommager  les  Ennemis,  si  les  circon- 
stauces  ezigent  cet  Expedient,  pour  fadliter  la  paix  Je  ne  confois 
pas,  &  qnel  propos  on  veut  se  priver  de  ces  arantages  pour  l'amour 
de  TElecteor  de  Oologne.  Si  Bäte  ne  veut  pas,  quo  les  princes  Alli^s 
ea  profitent  a  la  paix,  et  qu'il  s'agit  de  continuer  encore  la  guerre^ 
poorqaoi  ne  garde-t-on  pas  ces  Evöchez  sur  le  mdme  pi6,  qu'on  les 
tient  &  präsent  pour  le  profit  de  TArm^e;  ou  si  Von  ne  veut  plus  les 
laisser  yacauts,  ne  faudroit-il  pas  du  moins  stipuler  de  certains  avan- 
tages,  pour  le  Bien  de  la  cause  commune,  et  pour  donner  une  Situation 
plus  fayorable  4  cette  guerre  que  nous  soutenons  oontre  la  France  f  n 
me  semble  par  ezemple,  qu'il  yaudroit  mienx  de  donner  TEydch^  de 
Monster  a  TElecteur  de  Mayence  a  condition,  qu'il  nous  d^liyrat  sa 
Tille  de  Mayence,  encas  que  Tann^e  put  s'en  approcher,  que  de  faire 
tomber  TESection  sur  TElecteur  de  Cologne,  si  ce  prince  youlüt  mfime 
donner  sa  yiUe  de  Bonn.  Je  conseillerois  par  un  pareil  motif  de  donner 
^föchd  de  Paderborn  a  TElecteur  de  Trdyes,  4  condition  qu'il  nous 
nmit  Ehrenbreitstein.  Par  la  possession  de  ces  deux  yilles,  je 
pense,  qu'on  pourroit  changer  tont  a  fait  le  th^atre  de  la  guerre,  sur 
tOQt  si  Mgr.  le  prince  Henry  fnt  heurenx  en  Saxe.  Je  ne  doute  pas, 
qoe  le  Roy  d'Angleterre  n'ait  fait  part  Ä  Y.  M.  de  son  dessein  de  faire 
61ire  TElectenr  de  Cologne  Evßque  de  Munster:  mais  je  ne  sais  si  Elle 
ftpronye  cette  m6sure,  c'est  pourquoi  la  oonfianee  saus  bomes,  que  je 
mets  dans  les  Bont^s  de  V.  M.  &  mon  Egard,  m'enhardit  4  Luy  en 
pt^rier  a  coeur  ouyert,  espörant,  qu'Elle  ne  d6daignera  pas  m'en  faire 
BSToir  son  aentinieiit.*^ 

Je  suis  ayec  un  trds  profond  respect  etc.  F. 

##  Au  Boy  de  Prusse. 

a  Hildesheim  ce  11  Mai  1762. 
Je  Tiena  de  r^eeyoir  la  trös  gracieuse  Lettre  de  V.  M.  dn  6  du 
courant;  (en  chiffres:)   , C'est  ayec  une  satisfaction  inexprimable ,   que 
j'y  ai  r6marqu6  toutes  les  marques  de  Bont6  et  d'affeoMon,  qae  V.  M. 
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veat  bien  temoigner  poar  ma  maison.  Ma  r^oounoissance  est  des  plus 
yives  et  ne  fiiiira  qa'avee  ma  vie. 

^Je  m'attends  d'an  joar  a  Tautre  a  des  Lettres  fort  interessantes 
de  Londres.  On  y  d^libdre  actueüement,  (si)  Ton  Tent  abandonner  la 
gnerre  d'Allemagne  pour  pousser  celle  de  Portugal,  on  7ice  versa.  Les 
avis  pr^liminaires  me  pr^parent  an  rap^l  d'une  partie  des  Tronpes 
Britaaniqaes,  qnoiqae  ce  parti*1a  se  ressente,  comme  tontes  les  antres 
mösnresy  qne  Ton  prend,  de  rind^cision,  oa  l'esprit  du  minist^re  est 
jett6  par  la  nögociation  de  Mr.  de  Viri.  En  attendant  ni  Tintendant 
de  rarmöe,  ni  les  g6n6raux,  ni  le  reste  des  röcrues  n'arrivent  point. 
Cela  ne  m'empftchera  pas  de  faire  cantonncr  Tarm^e  d^s  le  15  du 
conranty  pour  me  metre  a  Fabri  de  toute  surprise.*)  Mon  Neveu  le 
prince  h^röditaire  vient  d'dtre  de  r6tour  d'nne  ezpödition,  qu'il  a  faft 
dans  le  duch^  de  Bergue,  ayec  beauconp  de  sncc^s ;  il  me  mande  d'aToir 
apris  a  Elverfeld,  qne  le  prince  de  Condö  assembleroit  le  quinze  do 
courant  son  Arm^e  ä  Dusseldorp.  J'ay  apris  en  meme  temps  qne  las 
Saxons  ont  ordre  de  se  tenir  prets  &  marcher  le  mdme  qainze  dn 
courant.  Si  je  puis  ajonter  foi  a  an  ayis,  qni  m'est  parvenü  de  Mr. 
de  St  Germain  par  une  troisieme  personne;  le  proJet  des  Fran9oi8 
paroit  fttre  de  d6buter  par  le  sidge  de  Lipstad.*^ 

J'ay  rhonnenr  d'etre  etc.  F. 

Monsieur  Mon  Oonsin.  J'ay  en  le  plaisir  de  r^ceroir  votre  lettre 
du  1  de  ce  mois;  (dechiffröe:)  ^Et  yous  me  ferez  la  justice  de  croire, 
qne  je  tacherai  toujours  d'accomplir  en  tont  point  les  obligations,  qoe 
j'ai  contractöes  avec  mes  Alliös,  et  que  je  ferai  la  dessüs  tont  ce  qne 
d^pendra  de  moi.  Ma  Situation  actüelle  est  n^anmoins  teile  qu'elle 
semble  demander  a  präsent  ma  plus  grande  attention  de  ce  Cöt6*ei) 
pour  faire  face  a  TEnnemi,  et  döranger  les  Projets  qu'il  pent  avoir 
forme  contre  moi.*^ 

Je  suis  avec  autant  d'Amitiö  que  d'Estime 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Votre  Altesse 
ä  Breslau  le  bon  Cousin 

ce  8  de  May  1*762.  Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

••  Au  Boy  de  Prusse. 

a  Hildesheim  ce  13  Mai  1762. 
J'ay  re9ü  la  trds  gracieuse  lettre  de  Y.  M.  du  8  du  courant  (en 
chiffres:)  ^et  je  ne  puis  que  convenir  de  tout  ce  qu'Elle  a  bien  toqIü 
m'y  dire  sur  la  Situation  actüelle  de  ses  affaires.  Mr.  le  M.  d'Etr^es 
est  arri?6  ä  Cassel;  comme  fl  vient  de  faire  camper  de  Tronpes  pr^^ 
de  Cassel,  on  en  tire  la  oons^qnence,  que  FouTcrtare  de  la  campagi^^ 
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n'est  gnerre  Hoign^,  Je  tadierai  d'fttre  snr  mee  gardee,  quoique  je 
De  croye  pas,  qa'on  soit  d6ja  sur  le  point  de  commencer/ 

Mr.  le  comte  de  Schaambourg-Lippe  Tient  de  me  mander,  qu'il  a 
§tö  apellö  par  les  Rois  de  la  Orande-Br^tagne  et  de  Portugal ,  pour 
Commander  en  chef  Tarm^e  portagaise.  II  a  accept^  rinvitatlon  et  se 
pr^pare  de  partir. 

«Tay  rhonneor  d'6tre  etc.  F. 

Ce  14.  Mai  1762. 

##  Moneeignenr, 
II  7  a  qnelqne  chose  dans  la  lettre  da  Roy,  qoi  semble  autoriser 
les  6oap9on8  de  Y.  A.  S.  Mais,  ei  cela  est,  j'espöre,  qu'ils  se  dlBfli- 
peront  bientöt  dans  TEsprit  du  Roy :  tu  qae  Y .  A.  S.,  6tant  infinimeat 
tioign6e  d'abuser  de  sa  confiance,  n'a  neu  ni  fait  nl  6crity  qoi  püt  la 
Lay  faire  perdre,  et  je  ne  doute  pas,  que  S.  M.  ne  rövieime  de  ses 
id^es,  d  eile  en  a  confües  dans  ce  goat. 

Am  18.  Mai  verlegte  der  Herzog  Ferdinand  sein  Hauptquartier 
nach  Hameln,  am  20.  nach  Pyrmont.  Der  Marschall  d'Etröes  war  am 
10.  Mai  in  Cassel  eingetroffen,  nachdem  er  die  Gegenden  von  Mühl- 
haosen  und  Duderstadt  hatte  recognosciren  lassen  und  dabei  von  den 
Hessischen  Husaren  unter  dem  Oberst-Lieutenant  v.  Oräffendorf  beob- 
achtet worden  war.  Zu  derselben  Zeit  hatten  die  Franzosen  ihre  Can- 
tODDinmgen  bis  in  die  G^end  von  Cassel  vorgerückt. 

In  den  Tagen  vom  15.  bis  20.  Mai  rückten  die  rechts  der  Weser 
QBd  im  Hildesheimschen  einquartierten  alliirt.en  Truppen,  19  Bat.  und 
20  Esc,  unter  den  General -Lieutenants  Prinz  Friedrich  von  Braun- 
sehweig,  Prinz  Anhalt,  v.  Hardenberg  und  v.  Wangenheim,  in  die 
Ckgend  von  Eimbeck  und  Holzminden  vor  und  bezogen  Cantonnirun- 
fen.  Der  General  v.  Luckner,  welcher  mit  6  Grenadier-Bataillons,  den 
Bnuinschweigischen  Jägern,  4  Esc.  Waldhausen-Dragoner,  4  Esc.  Husaren 
ron  Luckner  und  3  Esc.  Hessischen  Husaren  diese  Quartiere  deckte 
ood  die  Garnison  von  GMSttingen  beobachtete,  cantonnirte  in  Oldershausen, 
Calefeld  und  Westerhof.  Der  Oberst- Lieutenant  v.  Riedesel  hatte  bei 
Dassel  den  Techten  Flügel  des  Cordons  und  beobachtete  den  Solling 
mit  seinem  Husaren-Regiment  und  den  Hessischen  Jägern  unter  dem 
Major  V.  Wintzingerode  und  einigen  Braunschweigischen  Jägern. 

Andererseits  concentrirte  der  Herzog  Ferdinand  seine  Truppen 
auch  links  der  Weser  vom  15.  Mai  an,  dergestalt,  dass  die  im  Bisthnm 
Osnabrück  gelegenen  Englischen  Regimenter  in  der  Gegend  von  Biele- 
feld und  Herford  cantonnirten  und  die  Deutschen  Regimenter  unter 
dem  Befehl  des  Generals  v.  Spörcken  aus  dem  Mindenschen  und 
RavensberglBchen  die  Cantonnirungen  bei  Detmold,  Hom  und  Blom- 
berg  bezogen.  Bei  Höxter  stand  der  Cordon  unter  General-Lieutenant 
Oraf  Kilmannsegge,  —  7  Bat ,  4  Esc. ,  Hannoversche  Jäger  und  die 
Tl  5 
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6  Eso.  Haaaren  von  Baner.  Sämmtlicihe  Truppen  links  der  Weser, 
unter  dem  General  v.  Spörcken,  zählten  23  Bat.  und  30  Esc.  ~ 
(Benoaard  Bd.  lU.  S.  650  eto.) 

Monsienr  Mon  Cousin.  J'ay  r^^u  les  deux  lettres  du  3  et  da  8 
de  ce  mois,  que  Vous  m'av6z  6«rites;  (dechiffr6e:)  ^et  Vous  rends 
graces  des  nouvelles  interessantes ,  qne  yoqs  m'y  avez  conimnniqato. 
Je  ne  m'6tonne  pas  de  ce  que  Yotre  Altesse  m'^crit  de  la  mauvaise 
volonte,  que  le  Gomte  de  Bute  fait  appercevoir  ä.  tous  6gards  envers 
vous,  et  contre  tout  ce  qni  r^garde  les  affaires  de  TAllemagne  et  des 
Alli6s  de  TAngleterre.  J'en  fais  continuellement  Texperience,  et  selon 
toutes  mes  nouvelles,  il  ne  fant  pas  doater,  qn'il  n'y  ait  effectivement 
nn  chipotage  avec  la  France  au  pr6judice  des  Alli^s  de  FAngleterre, 
et  meme  de  la  Orande-Bretagne.  L'anecdote,  que  Yous  avez  bien 
TonlA  me  communlquer,  au  sujdt  de  sa  menee,  pour  faire  eiire  FElec* 
teur  de  Cologne  Ev^que  de  Munster,  en  est  une  nouvelle  preave,  pea 
equivoque.  On  m'a  laissö  ignorer  tout  a  fait  cette  Demarche,  quoiqne 
Selon  les  Engagements,  oü  je  suis  avec  TAngleterre,  on  en  anroit  du 
conununiquer  fideiement  avec  moi;  mais  Yotre  Altesse  n'en  doit  pas 
dtre  surprise,  car  selon  la  fa9on  d'agir  du  Comte  de  Bute,  11  ne  me 
communiqne  plus  rien,  mais  fait  tont  ä  son  gre,  mais  dans  les  affaires 
qui  me  regardent  proprement,  oü  saus  me  consulter  il  me  möle  selon 
sa  fantaisie.  Tout  ce  que  vous  faites  de  reflexions  reiativement  &  la 
susdite  affaire  de  Munster  et  sur  les  avantages,  que  i'Angleterre  et 
ses  Allies  en  devoient  retirer,  est  soUide,  et  parfaitement  bien  pense, 
mais  comment  corriger  un  ministre  tel  qne  Bute,  qui  n'a  ni  Systeme, 
ni  Connoissance  des  affaires;  aussi  iic  faut-il  pas  presque  douter,  qne 
s'il  continne  de  la  sorte,  il  se  cassera  lui  m^me  bientöt  le  col  par 
ses  procedes  irreguliers  et  ses  fausses  demarcbes,  dont  il  y  a  pen 
d'Ezemples.*    Je  suis  autant  d'amitie  que  d'Estime 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yotre  Altesse. 

le  bon  Cousin. 

4  Breslau  ce  14.  May  lt62. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

(de  main  propre:)    Si  je  ponvois  m'exspliquer  en  Surete,  je  Yoas 

en  dirais  bien  d'autres  qui  Yous  surprenderoient 
encore  Davantage,  mon  eher,  c'est  un  renverse- 
mcnt  d'esprit  une  inconsequence  et  beancoup 
d'etourderie  dont  ü  n'y  a  presque  pas  d'ezsemples. 

Federie. 

Lord  Bute  hatte  sogar  versucht,  den  Kaiser  von  Russland  gegen 
Friedrich  U.  aufzureizen,  ja  auch  in  Wien  Friedens-Anerbietungen  anf 
Kosten  Prenssens  gemacht.    (8.  Renouard.  III.  S.  8,  9.) 
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Monsieur  Mon  Cousin.  Quelque  plaisir  que  je  me  fasse  de  favo- 
riser  en  tont  les  d^sürs  et  d^mandes  de  Yötre  Altesse;  Je  ne  saarois 
eependant  m'empecher  de  tous  prier  de  consid^rery  que  je  me  vois  en 
quelque  &9on  dans  rimpossibilite,  de  condescendre  ä  vous  envojer  le 
Capitaine  de  Finck  de  Yötre  Regiment,  tu  le  grand  manqne  d'anciens 
officiers,  qui  r^ne  a  Theure  qu'il  est  dans  Tarm^e;  vous  savez  d'ail- 
lenrsy  pour  ce  qui  regarde  Yötre  Regiment  en  particulier,  ce  qu'on 
saoroit  attendre  du  bon  yienx  Colonel  de  Marschall  et  que  le  Lieute- 
nant Colonel  de  Lichnowsky  fait  les  fonctions  de  Commandant  ä,  Glogau, 
d'oü  il  ne  sanroit  etre  tir6  prdsentement;  de  maniöre  qu'il  n'y  a  anprds 
da  Regiment  qne  le  lieutenant-Golonel  de  Lestwiti  et  pen  d'oificiers, 
BOT  lesquels  il  7  ait  quelque  compte  ä.  faire,  et  que  par  ces  considö- 
ratioos  Yötre  R^iment  ne  ponrroit  gueres  se  passer  du  susdit  Capi- 
taine. Je  vous  dirai  avec  cela,  eher  Prince,  en  passant,  que  la  eon- 
duite  du  Lieat.  gönöral  de  Finck  n'a  nnllement  6t6  teile,  qne  son 
fröre  doLTe  s'attendre  ä  pareUle  distinction.  C'est  avec  les  sentiments 
de  la  plus  vive  amiti6  et  d'une  estime  parfaite,  que  Je  suis 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yotre  Altesse 

a  Breslau  le  bon  Cousin 

ce  15  de  May  1762.  Federic. 

An  Prince  Ferdinand  de  Bmnswic  et  Lünebourg. 

mm  Au  Roy. 

ä  Pyrmont  ce  24  Mai  1762. 
J'ay  re9ü  les  tr^  gracieuses  Lettres  de  Y.  M.  du  17  et  19  du 
eonrant,  et  je  Lny  röit^re  mes  trds  hnmbles  fölicitations  sur  le  Benit 
Dehnt  de  la  campagne  de  la  part  de  Mgr.  le  Prince  Henry  Son  Frdre.*) 
(«0  Chiffre  8 :)  ^Y.  M.  ne  seroit  pas  fachö,  je  crois,  de  yoir  d^scendre 
ie  H.  Dann  dans  la  plaine,  mais  je  n'ose  m'en  flatter  tont  a  fait,  a 
inoins  qn'il  n'ait  des  ordres  trds  positifs  de  livrer  bataille,  ce  qui 
proQTeroit  d'nn  autre  cot6,  que  la  cour  de  Yienne  se  troure  pressöe 
d'en  Tenir  i  nne  d^cision.  Quant  ä  nons  antres  d4ey,  c'est  la  mdme 
ntoation;  il  nons  manque  eneore  bleu  de  choses,  qui  m'empöehent 
d'aTancer,  pour  pr^yenir  les  Fran9ois.  Mylord  Bute  vient  de  m'assnrer, 
<]ne  l'artfllerie,  les  r^ernes  et  les  r^parations,  dont  les  Troupes  ont 
besoin,  seront  embarqn^s  an  plustot.  Mais  Dien  sait,  qnand  tout  cela 
ttriTera.  Qnoiqne  Ton  ait  invit^  de  la  part  de  L.  M.  B.  et  tr^  fidöle 
le  comte  de  la  Lippe  de  se  charger  du  commandement  de  Tarm^e 
portngaise,  et  qnoique  le  comte  ait  accept^  Tinvitation,  on  n'en  a  pas 
moins  cherch^  de  persuader  Mylord  Granby,  d'aller  prendre  le  com- 
mandement  en  Portugal,   et  ce  qui  surprendra  pent-6tre  Y.  M.  c'est. 


*)  V.  d.  H.  8.  bei  Ronoaard  Bd.  m.  S.  508  —  505  dio  Operationen  des  Prinzen  Heinrich 
Wm  die  BeiehMnnee  und  die  OMterrdeher  onter  Feldmanehall  S:>erbeUoni  and  dem  Prinaen 
VW  MalNrg  te  Mal  1T«2;  ioabMondcr«  das  Treflton  bei  Döbeln  am  12.  lüü. 
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qne  le  ministre  de  Portugal  ä  Londres  a  insinu^  en  m^me  temps,  qae 
le  Roy,  son  maitre,  r^flechissoit  sur  le  prince  h6r6ditaire  mon  nereu. 
Tontes  ces  incons^qnences  et  incertitudes  me  fönt  plus  craindre  encore 
pour  les  affaires  da  Portugal ,  que  Tarm^e  Espagnolle  mtoe,  qai  ne 
surpasse  pas  trente  mille  hommes,  et  qui  au  lieu  de  marcher  sur 
Lisbonne,  s'amuse  A  faire  de  pr^paratifs  pour  assi^ger  les  places 
frontiöres.** 

Je  suis  avec  le  plus  profond  respect  et  arec  rattachement  le  plus 
zel6  et  le  plus  inriolable  etc.  F. 

Am  23.  Mai  überfiel  der  Oberst-Lieutenant  y.  Riedesel  mit  seinen 
Husaren  eine  Abtheilung  französischer  leichter  Cavallerie,  die  bei  Gföt- 
tingen  an  der  Leine  fouragirten:  der  Brigadier  de  Larre  sank  schwer 
verwundet  Tom  Pferde^  wurde  aber  von  den  Seinigen  gerettet  und  nach 
Oöttingen  gebracht.  Riedesel  schickte  ihm  sein  Pferd  auf  seine  Bitte 
edelmüthig  zurück;  de  Larre  starb  an  den  Folgen  seiner  Verwundung; 
seine  Waffengefährten  Hessen  das  Pferd  dem  Oberst-Lieutenant  voq 
Riedesel  wieder  zuführen,  w^elcher  dasselbe  verbindlich  dankend  anaahm 
und  lange  Zeit  als  sein  Lieblingspferd  behielt.  Der  Herzog  Ferdinand 
beglückwünschte  den  tapfem  Oberst -Lieutenant  in  einem,  seine  in 
wiederholten  Actionen  bewährte  Bravonr  anerkennenden.  Schreiben  aus 
Pyrmont  vom  25.  Mai.  (v.  Eelking:  ^Leben  Riedesels.^  I.  S.  184—186. 
Renouard.  HI.  S.  554.) 

Monsieur  Mon  Cousin.  J'ay  la  satisfaction ,  de  mander  a  Yotre 
Altesse,  que  mon  traitö  de  paix  avec  la  Russie  est  fait  et  6ign6  et  sur 
le  point  d'dtre  ratifiö,  de  sorte  qne  T^hange  des  ratifications  se  fera 
en  pen  de  jonrs,  (dechiffr^e :)  ^Leqnel  sera  suivi  tout  incessament  d'an 
Traitö  d'AUiance  döfensif ,  moyennant  lequel  la  Russie  me  fonmira  da 
Secours  contre  mes  ennenus.  Je  suis  tont  i  fait  assurö,  que  cette 
nouvelle  fera  bien  du  plaisir  a  Yotre  Altesse,  et  que  Yous  prendrez 
part  a  celui,  qu41  me  cause  et  a  TEsp^rance,  que  j'ai,  que  oet  Ev^a^- 
ment  contribnera  Ä  n^cessiter  la  Cour  de  Yienne,  de  se  prßter  a  une 
Paiz  raisonnable.  Yous  me  permettrez,  que  j'ajoute  &  ced  encore  une 
Reflexion,  que  peut-6tre  vous  aprouver^s,  c'est  que,  sl  le  Comte  Bäte 
s'ötoit  pris  taut  soit  peu  conune  il  faut,  il  auroit  pü  6galement  profiter 
de  la  bonne  Disposition  präsente  de  TEmp^reur  de  Russie,  afin  d'en 
tirer  nn  Corps  de  Yingt  a  trente  mille  hommes  auxiliaires  pour  les 
joindre  ä,  TArm^  sous  vos  Ordres,  ce  qui  auroit  6t6,  je  crois,  le  vnd 
moyen  pour  finir  piedement  la  guerre  en  Allemagne  d'nne  maoidre 
honndte  et  glorieose.^ 

Je  suis  avec  autant  d'Amiti6  que  d'Estime 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yotre  Altesse 

le  bon  Cousin. 

Au  Quartier  de  Bettlern  pr^s  de  Breslau,  ce  21.  Maj  1T62 
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Jo  Tons  donne  Moncher  des  bien  bonnes  noavelles.  Je  me  flatte 
qne  daos  peu  je  poorai  Yoas  en  don^r  encore  d'antre,  ce  changement 
qni  m^ariTOy  est  ce  que  les  Orecs  apellent  daos  lenr  Trag^dies  perip- 
thesie,  Le  Ciel  noos  seconde  encore  et  m6ne  tont  a  nne  bonne  fin,  je 
Yoas  informer^  de  tont  ce  qni  arriyera  dans  ces  Gontr6es. 

Federic. 
An  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

##  Au  Roy. 

ä  Pyrmont  ce  2t  de  Mai  1762. 

La  tr^s  gracieuse  Lettre  de  Y.  M.  du  21  du  conrant  vient  de 
m'ßtre  rendae.  (en  chiffres:)  „Y.  M.  concevra  difficflement  tonte 
FEtendüe  de  ma  joie  et  de  la  satisfaction  indicible,  que  j'ay  ressentie 
de  la  nonvelle  de  sa  paix  avec  TEmp^renr  de  Rnssie.  Je  bönis  le 
ciel  de  tont  mon  coeur  de  cet  henreuz  Ev^nement ;  et  en  ofiEre  i  Y.  M. 
mes  plus  sinc^res  compliments  de  f^licitations.  li  paroit,  qne  le  ciel 
möne  lny-m6me  tos  affaires;  si  ce  trait6  d'alliance  defensive  a  lien, 
V.  M.  fera  nne  gloriense  et  promte  paLx.  11  est  bonteuz,  qne  d'antres 
part  on  n'est  pas  plus  attentif  a  profiter  des  bonnes  dispositions  de  la 
Rassie.  II  n'y  a  pas  hnit  mois,  qne  le  ministere  Britannique  anroit 
doDQ^  tonty  ponr  faire  naitre  nn  pareil  cbangement  de  Systeme  en 
Rassie;  maintenant  on  en  rejette  tous  les  avantages,  qni  s'offrent  quasi 
d*eaz-m6me8. 

Le  noavel  Intendant  de  TArm^e  le  L.  G.  Howard  vient  enfin 
d'arriver;  on  me  mande,  que  Mylord  Granby  alloit  suivre,  mais  comme 
les  mömes  lettres  m'apprennent,  que  le  Dac  de  Newcastle  avoit  pris  la 
r^lution  de  quiter,  je  ne  sais  ce  qni  en  sera,  vü  que  tont  cela  tient 
ensemble. 

Mr.  Pitt  a  en  attendant  publiquement  d6saprouv6  la  conduite  du 
ministere,  et  röcommande  au  parlement;  de  resserrer  les  noeuds  qni 
iient  TAngleterre  avec  Y.  M.  H  faut  volr  si  son  credit  continue  ä  6tre 
sssez  g^nd,  ponr  op^rer  un  changement  efQcace  daus  les  M^sures, 
qai  ont  et6  prises  jusqu'a  präsent.  ^ 

Je  suis  arec  le  plns  profond  respect  etc. 

Ferdinand. 

Bei  einer  am  25.  Mai  von  den  Franzosen  vorgenommenen  grossen 
Recognosdmng  nach  Hof-Geismar  wurde  das  Schloss  Sababurg  im 
Rhrnnhardswalde  von  ihnen  wieder  besetzt.  Ein  vom  Oberst-Lieutenant 
▼.  Riedesel  mit  dem  Major  v.  Wintzingerode  in  der  Nacht  vom  29. 
zum  30.  Mai  unternommener  Yersuch,  Sababurg  wieder  zu  nehmen, 
misslaog,  obgleich  es  gelungen  war,  die  feindlichen  Patrouillen  bis  auf 
einige  Dragoner  gefangen  zu  nehmen,  da  diese  die  Nachricht. zeitig 
genog  in  das  Schloss  brachten,  um  die  Zugbrücke  aufzuziehen  und  das 
Thor  zu  scUiessen.    (Renouard  m.  8.  555.) 
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Monsieur  Mon  Cousin.  Je  snis  sensible  d  la  part,  qne  Yotre 
Altesse  vent  prendre  anx  succ^s,  qne  mon  fröre  Henri  a  en  snr  l'en- 
nemi  en  Saxe.  (dechiffröe:)  ^G'est  nn  bon  eommeneementy  dont  j'ai 
et6  bien  aise;  ayec  eela  je  ne  me  flatte  pas,  qn'fl  7  gagnera  la  8np6- 
riorit^,  a  moins,  qne  d'antres  Evönöments  favorables  ne  le  seoondent 
Je  snis  presqne  hors  de  tonte  connezion  de  ce  qui  rögarde  les  affaires 
d'Angleterre.  graces  an  Sienr  Bnte,  qni,  depnis  qaelqne  temps,  affecte 
de  ne  plns  rien  eommuniqner  a  mes  Ministres.  Selon  les  nonvelles, 
qni  cependant  m'en  sont  arriv6es,  il  doit  avoir  fait  une  nonvelle  De- 
marche par  le  Ganal  dn  Ministre  de  Sardaigne  ä,  Paris,  ponr  proposer 
one  n6goGiation  de  Paiz  a  la  France;  son  grand  Empressement  ponr 
ceci  et  les  pas  hnmiliantSi  qn'il  fait,  ne  sanroient  manqner  qne  de 
rendre  d'antant  plns  roide  le  Ministöre  de  France,  en  sorte  qn'fl  rend 
par  lÄ  Ini  möme  infmctneux  les  Dömarches,  qn'il  fait  ponr  cet  efföt  en 
France.  Malgrö  cela  et  ses  vües  d'abandonner  les  affaires  de  l'Alle- 
magne  il  paroit,  qne  TAngleterre  et  la  France  feront  encore  lenr  Cam- 
pagne  en  Allemagne,  et  qne,  tu  tons  frais  faits,  et  ia  division,  qoi 
rögne  parmi  les  ministres  d'Angleterre,  le  Sienr  Bnte  ne  ponrra  pas 
röaliser  ses  vües  avant  le  Commencement  de  Thyrer  prochain,  de  sorte 
qn'il  n'j  anra  rien  a  apprehender  &  cet  Egard  avant  le  mois  d'Octobre. 
Si  Bnte  rönssissoit  alors  a  faire  rappeller  les  Tronpes  nationales,  on  a 
convenir  d'nn  armistice  a7ec  les  Fran9oi8,  ce  qne  je  ne  saurois  prövoir 
jnsqn'ici,  j'en  serois  bien  aise  ponr  mon  personnel,  pnisqne  cela  me 
procnreroit  la  Satisfaction,  de  Yons  rövoir  chez  moi,  afin  qne  Tons 
m'aidi6s  a  snpporter  le  fardean  de  la  gnerre.  Je  conviens,  qne  des 
Dötachements  ne  Tons  convlendront  pas,  mais  selon  mon  Intention, 
Yotre  Altesse  anra  alors  le  Commandement  de  TArmöe  sons  moi  tont 
comme  cela  a  etö  pratiqnö  jadis  avec  le  Prince  d' Anhalt  et  fen  le 
maröchal  de  Schwerin.  Secretissime  grace  an  Giel,  mes  affaires  com- 
mencent  &  s'edaircier  d'nn  jonr  ä  l'antre  et  de  prendre  nne  face  plns 
avantagense,  qn'anpararant.  Des  nonvelles  scnres,  qne  je  yiens  de  röcö- 
Toir,  m'apprennent,  qne  le  Chan  des  Tartares  s'est  engagö,  i  ne  point 
rompre  avec  les  Rnssiens,  mais  d'aller  Ini  mdme  avec  tontes  ses  forces, 
qn'ü  assemble  actnellement  anz  Environs  de  Bender,  faire  nne  Diver- 
sion en  Hongrie;  j'attends  de  moment  en  moment  des  Lettres  de 
Tnrqnie,  d'oü  j'apprends  en  attendant,  qne  les  Tronpes  sont  en  monTe- 
ment  ponr  former  nn  camp  prös  d'Adrianople.  L'on  m'6crit  de  trös 
bon  lien,  qne  l'Ambassadenr  extraordinaire  de  la  Conr  de  Yienne, 
qni  ötoit  en  ronte  ponr  aller  ä  Constantinople,  rönonveller  le  Trait6 
expirö  de  Beigrade,  i  re^ti  Ordre  de  la  Porte  Ottomanne  &  s'arretter 
i  Waradin  et  a  ne  point  passer  les  frontidres,  de  sorte,  qne  tont 
m'annonce  des  Dispositions  favorables  de  la  Porte  Ottomanne  i,  mon 
Egard.  Je  tiens  nn  Corps  dötachö  en  hante  Sflesie  sons  le  GMnöral 
Werner  tont  prdt,  qni  sera  Joint  d'nne  Yingtaine  de  Mille  Tartares 
ponr  faire  rers  la  minFnin  nne  diversion  en  Hongrie.  Je  dötacherai 
nn  antre  Corps  sons  le  Prince  de  Bevem  dans  la  hante  Silesie,  ponr 
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poosser  dans  la  MontTie  dans  Tinientioa  d'attirer  M  Tattontion  de 
l'B&nemi.  Qnand  j'anrai  tu  parttr  toas  les  Dötachements,  que  Dann 
sera  nöcessitö  de  faire,  je  lai  marcherai  sur  le  Corps,  yü  qu'il  ne  sanra 
garair  alors  tons  ses  postes  et  qne  sa  Sitoation  avaatagense  pr^ente 
oessera.  La  Diversion  des  Tnrcs  en  Hongrie  doit  tant  distraire  les 
Antridiittis,  qae  je  ne  snis  point  en  peine,  qne  mon  Frdre  ne  düt 
ptoetrer  en  Boheme,  et  moi  en  MoraTie.  YoilÄ  snr  qnoi  j'ai  bien 
Tonlfi  m'ezpliqner  Ä  Yons  senl,  Yons  priant  avec  instance,  yü  Timpor- 
tiDce  do  S^crety  qne  Yons  ne  voudr^s  pas  vons  en  ontrir  a  persoone, 
ai  en  commoniqner  qnelque  Chose  a  ame  qai  vive.  Quant  aox  diffid« 
rents  de  TEmp^renr  de  Rnssie  avec  les  Danois,  les  Choses  sont  ao» 
täellement  snr  le  pied,  qn'on  vent  tenir  un  Congrds  ä,  Berlin,  pow 
teher  de  convenir  d'nn  aecommodement ;  nons  autres  gagnerons  tant 
par  la,  qae  si  les  affaires  ne  s'accommodent  pas,  il  n'j  anra  ao  moiaa 
oette  ann^-ci  point  de  mptnre  entre  les  denx  Pnissanoes.* 

Je  snis  avec  antant  d'amitie  qne  d'Estime 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yotre  Altesse 

le  bon  Cousin 

Au  Quartier  de  Bettlern  ce  28.  Mai  1762. 

Je  resois  dans  ce  moment  la  Signatare  de  ma  paiz  avec  la  Suede 
de  Borte  que  voila  poar  le  Coup  deuz  Ennemis  de  Moins,  le  Chapelet 
de  la  grande  alliance  Comance  &  se  Decidör,  il  y  a  aparance  que  Le 
Kotre  se  remplira  comme  tous  aur6z  yfL  Adieu  Moncher,  je  tous 
imbrasse  de  tont  mon  coeur.  Federic. 

Ab  Prinee  Ferdinand  de  Bronswig. 

Mon  Nereu  est  id  0  est  grand  come  Le  pr. 
FransoiSi  es  ce  que  Le  Duc  voudroit  m'envojer  celui 
de  ces  fils  qn'il  me  destinef  Si  cela  ne  lui  eonvient 
pas  je  m^en  Desiste. 

Oe  8.  Juin  1762. 

##  Monse^eur, 

J'ay  et6  singali6rement  frap6  du  projet  de  campagne  du  Roy  de 
Ptusee.  Je  crains,  qu'il  ne  porte  d  faux;  8on  Frdre  peat  entrer  en 
Bohtaw  et  luy  en  Moravie,  mais  Tun  et  Tautre  en  sortiront  &  Faproche 
de  Illyrer,  et  voilik  une  campagne  manqu^e.  II  faut  cependant  de  tonte 
ateessit^  qu'il  en  fasse  une  bonne,  pour  qu'ü  se  troure  pendant  l'hyyer 
en  4tat  de  traiter  sur  l'uti  possldetis.  Car  s'il  arrive,  que  TAngleterre 
H  la  France  s'accommodent^  ces  deuz  puissances  feront  la  paiz  avee 
^Antriebe  malgr6  luy;  et  je  ne  crois  pas,  qu'il  se  puisse  prometre 
beaoeoop  d'amitiö  ni  de  Tune  ni  de  Tautre. 

Le  commencement  du  projet  du  Roy  est  bon,  savoir  de  manoeuvrer 
de  Cifon,  a  füre  sortir  Dann  de  ses  avantages,  pour  le  combatre ;  mais 
^lti%  Tatoir  batu,  il  faut  assi^ger  Scbweldnitz,  et  Q  ne  faut  pas  marcher 
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en  MomTie.  S'il  prend  SchweidnÜSi  il  a  pris  ce  qa'ü  peai  espteer  de 
piendre,  et  s'fl  y  a  du  temps  de  reste,  il  peut  enoore  maroher  en  Mo- 
ravie,  ponr  la  znaDger  et  poor  la  d^raeter. 

Le  Roy  oompte  sur  les  Tnrcs,  et  sopose  qu'fl  ambarassera  teile- 
ment  les  Aatrichiens  avec  lenr  s^oonrs,  ä  les  forcer  d'accepter  lee  con- 
ditioiui,  qu'il  lenrs  imposera.  H  ponrroit  se  tromper.  Gar,  supoe^ 
qne  Tlmperatrice  fut  oblig6e  de  rapeller  jusqn'ä  50  Bataülons  de  see 
ann^ee  de  Saze  et  de  Silösie,  poor  les  opposer  anz  Tarcs,  Dann  gar- 
dem  assez  ponr  emp^cher,  que  le  Boy  ne  prenne  Olmna  et  Bmn,  et 
Berbelloni  de  mftme  assez,  pour  empteher  le  prince  Henry,  de  prendre 
Pragne.  Cette  seconde  partie  du  proj^t  dn  Roy  möne  donc  natorelle- 
ment  ä  nne  campagne  manqn6e. 

Je  ne  saia  si  V.  A.  S.  troave  prudent  et  oonvenable  de  s'an  oaTiir 
an  Roy  dans  sa  R6ponse. 

Ce  8.  Join. 


mm  An  Roy  de  Prasse. 

Ä  Pyrmont  ee  5.  Jnin  1762. 
J'ay  re9ü  les  trds  gracienses  Lettres,  qne  Y.  M.  a  daign6  m'torire 
en  date  dn  29  et  dn  31  dn  mois  passö:  j'en  mets  mes  tres  hnmbles 
römerciments  &  ses  pieds ,  qne  je  snplie  Y.  M.  d'agröer  en  particnlier 
ponr  tont  le  gracienz,  qn'Elle  a  eü  la  Bontö  de  me  t^moigner  person- 
nellement  dans  l'nne  et  dans  Vantre.  (en  chiffres:)  ^Je  garderai  &  V. 
M.  nn  seeröt  inTiolable  dn  plan  de  campagne,  dont  Elle  a  bien  Tooift 
me  faire  part  confidament.  L'id^e  de  Y.  M.  de  manoenvrer,  ponr  d6- 
poniller  Dann  des  avantages,  qn'il  a  &  präsent,  afin  de  le  combatre  d^ 
qn'il  anra  fait  ses  dötacfaemens,  me  paroit  snperbe.  Si  Elle  le  bat^  le 
si^e  de  Schweidnitz  ne  sanroit  plns  avoir  de  difficnlt^s  insnrmontables. 
Avec  cette  ville  prise,  si  Y.  M.  pent  entrer  en  Moravie  et  Mgr.  le 
prince  Henry  en  Boheme,  je  snis  persnadö,  qn'EUe  forcera  Tlmp^ratrice- 
Reine  a  accepter  la  paix,  et  Y.  M.  se  tronvera  ä  l'approche  de  Thyrer 
dans  nne  teile  position,  qn'EUe  n'anra  rien  k  r6donter  dn  concert,  qne 
Bnte  et  Ghoisenl  ponrroient  prendre  pent-dtre  entre  enx,  de  se  m^ler 
de  la  paiz  entre  Y.  M.  et  Tlmp^ratrice.  On  me  mande,  qne  les  n^go- 
dations  dn  comte  de  Yiry  vont  grand  train,  et  ont  insinne,  qn'nne 
paiz  est  fort  prochaine  entre  la  France  et  TAngleterre.  Le  change- 
ment,  qni  yient  snrrenir  dans  le  ministöre  Britanniqne,  y  pent  aporter 
des  changements,  et  je  crois  presqne  qne  le  grand  ponToir,  dont  le 
comte  de  Bnte  vient  d'etre  r^vetü,  le  condnira  a  nne  chnte  prochaine. 
Le  nonTcan  söcr6taire  d'Etat*)  est  bean  fröre  de  Pitt;  s'il  snit  le 
Systeme  de  celni-ci,  tont  le  credit  de  Bnte  ne  snffira  pas,  ponr  faire 
nne  mauvaise  paiz. 


*)  m  Rämuqo«.  GhrmnvUle  Mi  Fr^re  de  Mylord  TampU.  Celul-ci  ae  le  eoniid^re  plui 
poar  Frere  dn  momeat,  quMI  n*a  pM  qoitU  See  Emploit  du  tempe  de  la  dAmiselon  TolooUire  de 
rm  ei  de  Myrlord  Temple.  II  n'eet  paa  d«  parti  de  Pitt,  4  molBB  q«*U  n'att  ehan««  da  aaotiBeu. 
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Lee  g^Bömix  anglais  arriTent  maiiitenant,  pen  ik  pen;  mais  une 
partie  des  rteroes,  de  rartillerie,  des  armes  et  des  röparations,  dont 
les  Troapea  Britaimiqnes  ont  besoin,  nous  manquent  encore.  Cela  ne 
m'a  pas  empßcfa^  de  faire  entrer  bier  aa  camp  de  Belle  prös  de  Blom- 
berg  le  gros  de  l'infanterie:  je  compte  d'aller  ^tablir  demain  mon 
quartier  a  Gorrey;  j'espöre  de  poavoir  maader  bientöt  &  V.  M.  ce  que 
je  pocmai  faire  contre  les  Fran9oi8,  vü  qne  ceux-ci  römnent  actuelle- 
ment  de  toats  cot^s,  et  qne  je  verrai  bientot,  qnel  est  lear  projet  de 
eampagne,  füfin  de  m'y  opposer  poar  le  faire  ^boner. 

Ayant  commnniqa^  au  Düc  mon  fr^re  le  gracieox  passage  de  la 
lettre  de  Y.  M.,  qoi  r^garde  son  fils,  qa'il  desüne  a  Son  servioe,  je 
TieDS  de  rteevoir  sa  Böponse,  eile  porte  ce  qni  soit  mot  par  mot: 
,  Je  Bonbaiterois  trds  fort  de  le  garder  encore  ao  an  senlement 
,,arec  moi,  ponr  le  rendre  d'antant  plns  digne,  d'entrer  dans  le 
,„8errice  de  S.  M.,  qn'ontre  cela  sa  santö  6toit  foible  encore,  et 
^«qa'il  86  formoit  prömidrement.*^*^ 

J'ay  l'bonnenr  d'6tre  avec  Fattacbement  le  plns  zti6  et  le  plns 
r^spectnenz.  F. 

Am  6.  Juni  verlegte  der  Herzog  Ferdinand  sein  Hauptquartier 
TOD  Pyrmont  nacb  Gorvey.  Am  8.  vereinigte  er  die  aus  den  Eng- 
lischen Grenadier -Bataillonen  Walsb  und  MazweU,  den  Bergscbotten 
Campbel  und  Keitb,  den  4  Bataillonen  Engllscber  Garde  nnd  den  Ba- 
taillonen Wangenbeim,  Rböden  und  Ablefeld,  sowie  den  I4  Escadrons 
InniBkillingy  Elliot,  Yeltbeim,  Sprengel  und  Bauer  bestehende  Reserve, 
miter  dem  Befehl  des  liord  Granby,  in  dem  Lager  bei  Brakel;  Graf 
Eflmannsegge  bezog  das  Lager  bei  Belle;  General  v.  Hodenberg  trat 
bei  Holzminden  und  Bevem  in  die  Stelle  des  (General  v.  Wangenheim, 
welcher  zu  Lord  Granby  stiess.  (Renouard  HI.  S.  556,  557.  Eelking, 
wRiedesel''.  L  S.  18*7.) 

##  An  Roy  de  Pmsse. 

i  Gorvey  ce  11  Juin  1762. 

Je  viens  de  r6cevoir  la  trös  graciense  Lettre  de  Y.  M.  du  4;  je 
nds'  infiniment  sensible  ans  sentimens  de  Bont6s  qu'EUe  y  t^moigne 
d'avoir  ponr  moi. 

(en  cbiffres:)  «Je  compte  d'avancer  le  vingt  du  courant  vto 
la  Dymel,  et  d'entrer  en  Hesse.  Selon  les  Nouvelles,  qne  j'ay  re9ü, 
les  Francais  vont  se  rassembler  en  trois  Corps,  Tun  prds  de  Gassei, 
Vantre  i  Deiderode  snr  la  Leine  entre  Göttingne  et  Munden,  et  le 
trointee  k  Mulbansen. 

,Je  saiB,  qne  les  affaires  du  ministdre  Britanniqne  sont  toujours 
bien  bronillte;  mais  je  n'en  ay  cependant  encore  rien  apris  de  parti- 
cnHer,  qni  fht  digne  d'dtre  marqu6  a  Y.  M."* 

Je  suis  avec  le  plus  zdl6,  le  plus  inviolable  et  le  plus  röspectueux 
•ttachameat.  F. 
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Monsieur  Hon  Oonain.  (d6chiffrde:)  ^Aprds  k  lettre,  qae  Je 
▼ons  ai  depecM  hier,  je  viens  de  r^ceroir  des  Lettres,  per  leeqteUei 
j'apprends,  qne  TEmp^renr  de  Rnssie  s'est  dötermin^  &  laisser  entrer 
nn  Corps  de  ses  Tronpes  dans  le  MecJdembonrg;  ponr  y  dtre  plus  i 
port^e  de  veiller  &  la  Scnretö  de  ses  Etftts  da  Holstein,  si  les  Danoii 
y  Tonloient  entreprendre  qaelqne  Ghose.  Je  laisse  &  Yotre  Dispositioo, 
si  Toas  ne  ponrrez  pas  faire  asage  de  cette  Demarche  des  Rneses  et 
faire  passer  ce  Corps  dans  le  public  oomine  nn  corps  anzüiaire  destinö 
Ä  Yous  joindre.  Selon  les  conjonctnres  je  ne  tronre  ancun  InconvenieDt 
dans  ce  petit  artifioe  d'antant  plns,  qne  par  qnelqne  hasard  cela  ponrra 
op^rer  dn  bien  tant  &  la  cause  commune,  qu'd  l'Angleterre  en  parti* 
cnlier.''  Je  suis  avec  les  Sentiments  d'Amiti^  et  d'Estime  que  Youb 
me  eonnoissez 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yotre  Altesse 

Ä  Bettlern  le  bon  Cousin 

ee  11  de  Juin  1762.  Federic. 

Apressent  tont  ya  sans  desus  desous  dans  tonte  les  Cours  on  ni 
Comprent  plus  rien,  nous  en  verons  de  bonnes  cette  ann6e. 

An  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 


Kapitel  lY. 

Lager  Ton  Borgholz,  Coerbecke.    Uebergang  über  die  Diemel. 
Schlacht  bei  Wilhelmsthal  24.  Juni  1762. 

Yorbereltiuigen  zum  Marsch  der  alliirteii  Armee  über  die  DiemeL  -— 
Briefe  Westphalens  an  den  Hersog  Ferdinand  über  seine  Yertranens- 
Btelhmg  zn  ihm  (15.,  16.  n.  18.  Jnni).  Der  Herzog  verleiht  ihm  den 
Titel  seines  «Oeheim-Becretairs^.  —  Der  Herzog  begiebt  sich  nach 
Brakel.  —  Besetzung  von  Warbnrg  mit  einem  Jäger-Detachemeni 
Banyegarden  für  das  Schloss  Berem.  Lnckners  Kapporte  über  die 
Lagerstellungen  der  französischen  Armee.  Ordre  an  den  Qen.-Adj. 
▼.  Reden  vom  18.  Juni.  —  Eiedesers  und  Wintzingerode's  Erkran- 
^g.  —  Wesiphalen's  Ontachten  über  die  Verpflegungs-Einrichtun- 
gen  der  Armee,  19.  Juni.  —  Aufschlüsse  über  die  Stimmung  in  der 
feindlichen  Armee.  —  Ordres  an  den  Prinzen  Friedrich  von  Braun- 
ichwe^  und  Lord  Frederic  Cavendish.  —  Zusammenziehung  der 
Armee  des  Herzogs  bei  Brakel,  Lord  Granby  bei  Peckelsheim.  ~ 
Marsch-DiBposition  nach  Borgentreich,   Hauptquartier  Borgholz,  — 

20.  Juni  —  Stellungen  des  Armee-Corps  des  Erbprinzen  von  Braun* 
tdiweig  in  Westfalen,  bei  Schapdetten,  Dühnen,  Homeburg,  15.  bis 

21.  Juni.  —  Detachement  des  (}en.-Maj.  v.  Rehtz  bei  Nenhaus  und 
Sande,  —  Lnckner  bei  Sülbeck,  unweit  Eimbeck.  —  Humanitftt  der 
Kriegfühmng.  —  Lagerstellung  des  Herzogs  Ferdinand  bei  Borgholz- 
Borgentreich  am  20.  Juni.  Correspondenz  mit  Cavendish  und  Ried- 
esel,  -^  dessen  Genesung.  —  Desgleichen  mit  dem  (}en.-Adjutanten 
▼.  Reden  wegen  der  Befiederung  der  Ordres  an  die  Truppenbefehls- 
haber.  —  Westphalens  Gutachten  vom  20.  —  Lord  Granb/s  Stel- 
loDg  zwischen  Warbuig  und  dem  Desenberge.  Oberst  v.  Yeltheim 
befehligt  die  Freytag'schen  Jäger  während  dessen  Dienstverhinde- 
nmg  durch  einen  Armbruch.  ^  Stärke  der  französischen  Armee 
ond  ihre  zerstreuten  Stellungen.  —  Westphalens  Gutachten  vom 
20.  Juni  über  den  Marsch  der  Armeen  in  die  Stellung  von  Oörbecke 
ond  Correspondenz  mit  Lord  Cavendish.  —  Rapporte  des  Oberst- 
lieutenant  v.  Riedesel  über  das  feindliche  Lager  bei  Deierode.  — 
Rehtz  stösst  mit  seinem  Detachement  zur  Armee.  Wesiphalens 
Outiehten  vom  20.  Juni  über  den  Vormarsch  der  Detachements  des 
t^nnzen  Friedrich.  —  Marsch-Disposition  von  Borgholz  nach  Cdrbecke 
Ar  den  21.  —  Rapporte  von  Yeltheim,  Riedesel  über  die  feind- 
Kehen  Aoiammlungen    bei    Hohenkirchen.    Westphalen   dringt   auf 
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Angriff  des  Schlosses  Sababurg  (21.  Juni).  —  Dasselbe  capitalirt 
und  wird  von  Lord  CaTendish  besetzt.  Riedesel  wirft  die  feindlichen 
Yortmppen  bei  Mariendorf  zurück  (21.  Juni).  —  Westphalens  Quir 
achten,  am  22.  noch  nicht  über  die  Diemel  za  gehen,  sondern  des 
Feindes  Stellung  bei  Orebenstein  zn  recognosciren.  —  Aufbrach  der 
französischen  Armee  von  Cassel  und  ihr  Lager  zwischen  Grebenstein 
und  Meinbrexen;  Castries  abgesondert  vor  dem  rechten  Flügel  bei 
Caresdorf,  Stainville  am  linken  Flügel.  Der  Herzog  Ferdinand 
recognoscirt  am  22.  Morgens  über  Sielen  nach  Schönberg  den  Feind. 

—  TageB-Rapporte  des  Prinzen  Friedrich  von  Braunschweig:  — 
Stärke  und  Zusammensetzung  seines  Corps.  —  Tages-Notisen  des 
Herzogs  Ferdinand.  —  Ordre  an  den  Oeneral  v.  Luckner,  von  Eim- 
beck  über  Uslar  sich  der  Armee  des  Herzogs  zu  nähern.  Die  Bri- 
gade Ooldacker  wird  am  22.  Abends  nach  Drendelbnrg  vorgeschickt, 
um  die  Jäger  unter  Major  Speth  bei  Sababurg  gegen  etwaigen  An- 
griff zu  unterstützen.  —  Oeneral-Dispoeition  des  Herzogs  vom  23.  Juni 
für  den  24.  -  Luckners  Berichte  über  die  Stellung  des  sächsischen 
Reservecorps  unter  dem  Comte  de  Lnsace  (Prinzen  Xavier)  bei 
Ahrenstein  und  Witzenhausen.  Ordre  an  Luokner  zur  Ueberschrei- 
tnng  der  Weser  bei  Bodenwerder  und  zum  Marsch  auf  Qottesbüren 
vom  23.  Juni.  —  Meldungen  über  die  Ruhe  der  feindlichen  Lager. 
Nachrichten  von  der  Blokade  der  Stadt  Hamburg  durch  die  Dänen. 

—  Ordre  an  den  Prinzen  Friedrich  vom  23.  —  Der  General-A^jo- 
tant  V.  R^en  überreicht  die  Dispositions-Entwürfe  zum  24.  JonL 
Dieselben  werden  durch  Westphalen  und  Bauer  einer  genauen  Prü- 
fung unterzogen  und  umgearbeitet.  Deren  schliessliche  Feststellung, 
wonach  die  Armee  des  Hersogs  am  24.  Juni  Morgens  3  Uhr  auf- 
brechen und  in  7  Golonnen  die  Diemel  überschreiten  und  die  feind- 
lichen Stellungen  angreifen,  die  Generale  v.  Luckner  und  Spörcken 
aber  durch  den  Rheinhardswald  den  rechten  Flügel  des  Feindes  um- 
gehen sollen ;  der  General  Lord  Granby  empfängt  besondere  Instruc- 
tionen wegen  seiner  Einwirkung  auf  den  linken  Flügel  der  französi- 
schen Armee.  Die  besonderen  Ördres  an  Oonway  etc.,  an  Yeltheim, 
Riedeseil  Speth,  Luckner,  Wissenbach  vom  23.  Juni.  Marsch-Direc- 
tion  für  sämmtliche  Truppenabtheünngen,  [dd.  Bühne  den  24.  Janii 
von  Bauer.  Report  des  Oberst  v  Yeltheim  vom  24.  Juni  früh.  — 
Beschreibung  der  Schlacht  bei  Wilhelmsthal,  den  24.  Juni 
1762.  — •  Ordre  an  Luckner  vom  24.  aus  Wilhelmsthal.  Schreiben 
des  Herzogs  Ferdinand  an  den  König  Friedrich  H.  vom  24.  über 
den  erfochtenen  Sieg;  imgleichen  an  den  König  Georg  HI.  vo° 
England.  —  Verluste  in  der  Schlacht.  —  Relation  aus  dem  Haupt- 
quartier über  den  Heigang  der  Schlacht,  nebst  einer  Speoificati<>° 
der  Verluste.  —  Betrachtungen  über  die  Schlacht  mit  Bezug  ^f 
andere  Schriftsteller.  ^  Einige  Briefe  aus  Paris  über  den  Eindruck 
der  Schlacht  bei  Wilhehnsthal.  Liste  der  französischen  Armee  am 
^lederRhein. 
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Das  Nähere  ttber  die  Yorbereitangen  sam  Marsch  der  alliirten 
Armee  über  die  Diemel  nnd  die  Disposition  zar  Schlacht  bei  Wll- 
helmsthal  ergiebt  die  nachfolgende  Correspondenz.  Ans  derselben 
erhellet  zugleich  der  vorwaltende,  entscheidende  Einflnss,  welchen  West- 
phalens  Rathschläge  nnd  eneigische  Thätigkeit  auf  diese  si^eiche 
Unternehmung  des  Herzogs  Ferdinand  gehabt  haben. 


(Archlv-Acten  vol.  199.) 

##  Monseignenr, 

Je  ne  sais  Monseigneur,  si  j'ay  raison,  mais  malgrö  tout  ce  qae  je 
me  dis,  pour  faire  une  douce  illusion  a  mes  sens,  je  ne  puis  que 
m'apercevoir  d'nn  Eloignement  de  Yotre  Altesse  Serenissime  pour  moi. 
Aprds  tant  de  Bont^s  qu'EUe  m'a  temoign^  en  plus  d'une  occasion,  je 
De  sanrois  croire,  que  Y.  A.  S.  ait  voulCl  changer  de  Sentiment  ä  mon 
egard.  J'en  serois  au  d6sespoir  et  ne  ponrrois  que  me  plaindre  de 
mon  Atolle,  de  n'avoir  pü  r^ussir  eucore,  ni  a  La  convaincre  de  la  verit^ 
de  mon  attachement  pour  Elle,  ni  a  La  persuader,  que  rien  au  monde 
ne  sauroit  me  faire  plus  de  peine,  que  de  Luy  avoir  d^plü.  J'aimerai 
mieox  de  perdre  tont  que  de  ne  pas  possöder  les  bounes  graces  de 
Votre  Altesse  Serenissime,  et  je  sens,  que  je  ne  ponrrai  jamais  me 
faire  a  Fidöe  de  les  posseder  moins  que  par  le  passö.  Je  La  conjure 
donc  de  me  les  rendre,  si  j'ay  eü  le  malheur  de  les  perdre,  et  de 
croire  qae  rien  ne  sauroit  Egaler  mon  Empressement  de  röparer  mes 
iantes,  dde  qn'Elle  voudra  me  les  faire  connoitre.  Le  Bonheur  de  ma 
m  en  depend;  je  le  mets  entre  Ses  mains,  et  suis  avec  le  mdme  zölö 
attachement,  que  j'ay  toujours  eü  pour  Sa  Personne,  et  avec  le  plus 
profond  respect 

Monseigneur 
de  Yotre  Altesse  Serenissime 

i  Correy  le  trds  humble  et  trös  obeissant  serviceur 

ce  15.  Juiu  1762.  Westphalen. 

Welche  Antwort  der  Herzog  hierauf  ertheilt  habe,  ist  aus  den 
ArchiT-Acten  nnd  anderweit^  nicht  nachweislich;  dass  sie  aber  völlig 
taftiedenstellend  gewesen  sein  mnss,  zeigt  folgendes  zweites  Schreiben 
Wes4>haleiiB  an  den  Herzog. 

(Archiv-Acten  vol.  199.) 

##  Monseigneur, 

Yotre  AUesse  Serenissime  vient  de  me  rendre  la  vie;  car  je  ne  la 
eompterois  que  pour  trös  peu  de  chose,  si  j'eusse  eü  le  malheur  de 
perdre  Sa  confiance.  Le  travail  ne  me  degoutera  jamais  si  les  bonnes 
graces  de  Y.  A.  S.    m'y   soutienueut.     Et   rien   au  moude  ne  sauroit 
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älterer  mes  sentimens  poor  Elle,  qoi  sont  cenx  d'nn  attachement  sans 
boroesy  et  je  serai  inviolablemeut  jusqu'a  la  fin  de  mes  jours 

Monseignear, 
de  Yotre  Altesse  Serenissime 

le  tr^  hnmble  et  tr^s  obelssant 
Corvej  et  trds  zdl6  semteur 

ce  16.  Jnin  1762.  Westphalen. 

(Archiv- Acten  vol.   I99.) 

##  Monseigneur. 

Le  passage  du  Monitor  est  celny  dont  V.  A.  S.  a  lü  la  tradnction 
fran9oi6e  il  j  a  quelque  temps.  J'ay  tronvö  depnis  dans  le  London- 
Chronicle  une  r^futation,  fort  bien  6crite,  de  ce  passage.  On  j  com- 
pare  le  Roy  d'Angleterre  ä  Henry  lY.  et  Mylord  Bute  a  Sully. 
L'antenr  apuye  snr  la  diff^rence  a  faire  entre  le  Favori  et  Vami  du 
Roy.  Les  qneries  on  questions,  dont  Haenichen  fait  mention,*)  sont 
encore  nne  r^fntation  dn  passage  du  Monitor.  Ces  qneries  se  troa- 
vent  dans  le  London  Ohronicle  dn  1  de  Jnin.  J'en  ferai  nne  tradnc- 
tion ponr  y.  A.  S.  Le  Motto  latin  dont  Haenichen  parle  aussi,  dit 
en  Fran9oi8: 

»Sejanns  a  S9Ü  tellement  Her  Tibdre  par  ses  artifices,  qn'il  devint 

^reservö  et  imp^netrable  ponr  tont  le  monde;  mais  onvert  et  sans 

„pr^cantion  envers  Ini  m6me.^ 
Ce  16.  Jnin  1762. 

##  MonseignenrI 

Reden  a  recü  tons  les  ordres  qui  Iny  ont  öt^  adress^s  ponr  les 
monTements  prochains  de  TArm^e  et  de  ses  Corps. 

II  reste  encore  a  expedier  1)  Tordre  ponr  Mylord  Qranby,  qui 
Iny  sera  envoy6  aujonrdhny;  2)  Tordre  ponr  Veitheim  qn'il  röcevra 
le  18  au  matin.  3)  Vordre  ponr  Mylord  Cavendish,  qn'il  recevra  le  18 
an  matin;  Vordre  ponj*  le  prince  Frederic,  qn'il  recevra  le  19. 

Ce  16.  Jnin  1762. 

Lord  Granby  stand  bei  Brakel,  Oberst  y.  Yeltheim  bei  Drieburg, 
Prinz  Friedrich  bei  Braak.  Die  Englische  Cavallerie  rückte  am  17.  bei 
Blomberg  ins  liager.  Die  Division  des  Prinzen  von  Anhalt  rückte  am 
18.  Mittags  bei  Hembsen,  unweit  von  Brakel,  ins  Lager. 

««  Monseigneur, 
Yotre  Altesse  Serenissime  vondra  bien  dtre  persnadö,  qne  je  bome 
tons   mes   d^sirs   au  Bonheur  de   posseder  Sa  confiance;    Si  Elle  est 
contente  de  moi,  je  le  suis  infiniment  de  mon  sort,  et  je  ne  dedre  rien 


*)  N.  d.  H.  Ein  Brief  HMnicheu,  welcher  die  rorstebend  berührt«  Knndfebua;  d«r 
dunftUgen  KncUsehea  Tagetliteratar  erwähnt  hat,  iat  in  dem  NftohlMs  Westphaleüs  ttieht  nftu- 
flnilea  gwwecen 
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an  delÄ.  Je  ne  puis  dissimiüer,  qae  les  nouveaaz  Bienfaits,  dont  Elle 
rient  de  me  combler,  m'ont  xm  peu  serr6  le  coeur;  je  ne  m'attendoifi 
ni  a  ane  aagmentation  de  mee  gages;  ni  a  celle  da  titre;  *)  j'ötois  in- 
fioiment  content  et  satisfait  de  ce  qae  j'ayois  a  T^gard  de  Tan  et  de 
Vaatre;  je  pais  dire  d'aTantage,  j'anrols  sonhaitd,  qne  Yotre  Altesae 
Serenissime  m'ent  laiss^  snr  ce  point  oomme  j'^tois,  mais  je  soiB  ögale- 
ment  incapable  d'ötre  ingrat;  et  Yotre  Altesse  Serenissime  me  comble 
de  Ses  Bont^s  sons  nn  ütre  si  flatteaii  si  eher  et  si  pr^cieiuc  ponr  moii 
qne  je  les  sens  dans  tonte  son  Etendüe.  Les  termes  me  manqnent, 
poor  Lny  en  ezprimer  tonte  ma  r^connoissance.  Elle  est  des  plns 
rives  et  ne  finira  qn'aYeo  mes  jonrs.  Je  ne  pnis  rien  ofirir  en  rövanche 
a  Yotre  Altesse  Serenissime.  Je  Lay  devois  d^ja  tont  mon  attache- 
ment.  Elle  le  possedoit  enti^rement,  il  ne  me  reste  rien  qne  de  dire, 
qo'il  sera  ^temel  et  qne  je  ne  monrirai  qne  dans  les  sentimens  avec 
lesqnels  je  sais  veritablement 

Monseignenr  . 
de  Yotre  Altesse  SerenisMme 

le  trdfl  hnmble  et  tr^  obeissant- 
Correj  tr^  fiddle  servitenr 

M  18.  Jnin  1762.  Westphalen. 

(Westphalens  Nachlass.) 

m  An  Sto^taire  privö  Westphal. 

fagr^e  parfaitement  Yotre  proposition  tonchant  Tavance  a  faire  & 

Is  Reine  de  Pmsse  ma  Soenr.  Youdriös  Yons  bien  dresser  Tordre  en 

Conseqnence  ponr  Goldberg. 

Ce  21.  Jmllet  1762. 

F. 

##  Monseignenr, 

U  Tant  sans  donte  mienz  qne  MylorTbarendish  ait  de  la  Cayalerie 
»▼ec  lny:  je  me  snis  content^  de  ce  qn'il  n'y  anroit  pas  d'inconvenient 
a  enondre  de  le  laisser  sans  Caralerie  le  19  iL  Haarbrügge ,  puisqne 
Uebenaa  et  Warbonrg  seront  ce  jonr  l&  occnpös  par  les  Troupes 
legeres,  ainsi  que  Uslar  snr  sa  ganche,  et  qn'ü  tronveroit  le  20  les 
Troupes  l^gdres  de  Bledesel  et  de  Wintzingerode  devant  lny  dans  le 
Reinhardswald. 

Mais  on  pent  cependant  r^medier  &  cet  inconvenient,  sans  d6ranger 
1«8  aatres  dispositions ,  si  Y.  A.  S.  daigne  donner  Son  approbation  an 
pwj«*  d'ordre  gi-joint. 

Oe  18.  Jnin  1762. 


*)  M.  d.  H.  Wl«  die  hi  den  A«t«A  dM  AreUrt  vol.  900  b«flndUeh«n  Bi1ef-Co«T«rti  «&d 
*WbiidSg0B  AdMuea  des  B«nog»  oa  Westphalen  xeigeo,  w«r  Letzterem  der  Titel  .SAer^talre 
=■<>*•*  (.Geheim  •  SecreteirO  beigelegt  worden.  Abwecheelnd  war  auch  der  Titel  .S^cr^taire 
PAT«'  lebriachlkh,  wie  x.  B.  In  dem  folgenden  Schreiben  des  Herioga  vom  21.  Juli  1782  in 
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##  Monseig^enr, 

Je  rendfl  mes  tr^  hnmbles  actione  de  gracee  ä  V.  A  S.  d'aToir 
bien  vonlü  me  faire  part  de  Sa  conrse  &  Brakel. 

J'ay  inform^  Bauer,  il  y  a  trois  joars  de  la  reponse  da  Landgrave 
au  sujet  des  pioniers;  mais  je  Tals  lay  enroyer  encore  dans  Tinstant 
la  lettre  m6me,  qu'il  n'a  pas  lü  encore. 

Je  mets  aoz  pieds  de  V.  A.  S.  la  copie  de  l'ordre  ponr  Jorge- 
manoi  qoi  m'a  parü  tr^  oonvenable. 

Ce  18.  Jnin  1762. 

#«  Monseignenr, 

J'ay  remis  moi-m^me  ce  matin  &  9  henres  an  Courier  Knnnmel 
Vordre  ponr  Mylord  Frederic  Cayendisb;  je  le  ebargeois  en  m6me  temps 
de  celny  ponr  Veitheim,  aprös  avoir  r^mis  Sa  depeche  4  Mylord  Fre- 
deric Cavendish.  Je  luy  ai  dit  d'aller  &  Brakel  s'informer  aprds  le 
quartier  de  Mylord  Frederic  en  cas  qn'il  ne  campat  pas  en  ligne.  Le 
plns  snr  sera  de  luy  euToyer  le  donble,  si  V.  A.  S.  reut  m'envoyer  la 
minute,  eile  sera  copi6  dans  Tinstant. 

J'espere  que  V.  A.  S.  anra  recü  ma  lettre  que  je  Lny  aj  envoy^ 
ce  matin  &  Brakel,  en  reponse  au  Billet,  qo'Elle  m'avoit  fait  la  grace 
de  m'öcrire  sur  le  manqne  de  Cavalerie  ponr  la  marche  de  CaYendish 
&  Haarbrügge. 

Ce  18.  Jnin  1762. 

##  Monseignenr, 
L'ordre  ponr  le  prince  Frederic  n'est  paa  encore  parti;    c'est  le 
senl,  qni  reste  encore  &  6tre  expediö,  ce  qni  se  fera  demaiu  au  matin. 
Ce  18.  Jnin  1762. 

##  Monseignenr, 

Les  280  ChasseuTR  surasent  ponr  occuper  demain  Warburg;  ils 
n'ont  qu'4  se  barricader  d'abord.  Ce  seroit  trop  pen  si  Mylord  Granby 
en  6toit  fort  ^loignö,  'ou  si  ce  detachement  doToit  rester  deux  on  trois 
jours  senl  snr  la  Dymel.    Mais  a  present  Ton  sontient  Taatre. 

Ce  18.  Jnin  1762. 

Je  snls  charmö  qne  la  carte  alt  £ait  plalsir  a  Y.  A.  S. 

Der  General  «Adjntant  ▼.  Reden  berichtete  unterm  18.  Juni  aus 
Corvey  an  den  Herzog  Ferdinand,  ^dass  des  Prinzen  von  Bevem  Durch- 
laucht gefragt  habe,  ob  es  wohl  nicht  thunlich,  dass  Abseiten  Sr. 
Durchlaucht  des  Hersogs,  wie  auch  des  Marschalls  d'Etröes  der  Ort 
Bevem  und  besonders  das  Schloss  durch  Sanve-Garden  von  beiden 
Armeen  in  die  Sicherheit  gesetzt  werden  könnte,  dass  beiderseitige 
Tmppen  bei  allen  VorfkUen  solche  respeotiren,  und  Sie  also  nebst 
Ihrer  Durchl.  Prinzessin  Schwester  iu  aller  Sicherheit  daselbst  wohueu 
und   verbleiben   könnten.^    Der  General  ▼  Beden  legte  zugleich  zwei 


Ordre  an  Gen.  v.  Reden.    Silen.    v.  Riedesel  erkrankt.  gl 

gSaare-OardeD- Patente*^  zur  Unterschrift  vor.  Der  Herzog  bemerkte 
unter  dem  Bericht  Reden's:  „Qae  me  conseillez-voas  eher  Westphal.  F.^ 
Hierauf: 

Ce  18.  Juin  1762. 

*#  Monseignear! 

V.  A,  S  peut  signer  les  lettres  de  Sauve-garde,  je  crois,  sans 
scropule,  et  repondre  a  Reden,  qu'il  pourroit  r^pliquer  a  Mgr.  le 
Prince  de  Beyern: 

„que  luy,  Reden,   croyoit,  que  V   A.  S.   ne  le  g6neroit  pas, 
^en  cas  qu'il  youlüt  eu  demander  aussi  an  M.  d'Etr^es.^ 

Per  General  Lnckner,  welcher  am  17.  bei  Oldershausen  stand, 
sandte  dem  Herzog  Ferdinand  Billets  mit  geheimen  Nachrichten  aus 
Göttingen  ein,  welche  umständliche  Mittheilungen  über  die  Stärke  und 
Bewegungen  der  dortigen  Garnison,  der  französischen  und  sächsischen 
Truppen  in  Witzenhausen,  dem  Lager  bei  Arenstein  und  aus  Thüriogen, 
ja  aoeh  über  politische  Neuigkeiten  vom  österreichischen  Hofe  brach- 
ten. Dergleichen  Billets  befinden  sich  mehrere  in  den  Archiv -Acten 
TOl.  il9. 

#*  An  den  G.-M.  v.  Reden. 

ä,  Corvey  den  18.  Juny  1762  Mittags. 

In  der  Disposition,  welche  ich  dem  Herrn  General  vor  den  20. 
nnd  21.  dieses  commoniciret  habe,  ist  festgesetzet,  dass,  sobald  die 
Arm^  zwischen  Corbecke  nnd  Mnddenhagen  den  21.  dieses  ins  Lager 
gerücket  sejn  würde,  von  jeder  der  4  Nationen  ein  Bataillon  und  an 
GaTEllerie  von  den  Engländern  eine  Brigade  und  von  den  teutschen 
Tmppen  auch  eine  Brigade  nach  Silen  marschieren  und  allda  um  7  Uhr 
fr^  die  weitere  ordre  von  des  Printzen  Friedrich  von  Braunschweig 
liebden  erwarten  solle.  Es  hat  auch  dabey  sein  völliges  Bewenden. 
Wegen  der  Brigade  teutscher  Cavallerie  aber  finde  ich  noch  weiter 
nöthig,  dass  solche  schon  den  19.  dieses  mit  denen  Chasseurs  der  In- 
lanterie  unter  Mylord  Cavendish  aus  dem  Lager  von  Brakel  nach 
Haarbrugge,  nnd  den  20.  mit  selbigen  nach  der  Höhe  von  Drendelburg 
marschiere.  Den  21.  des  Morgens  separirt  sich  aber  gedachte  Brigade 
CaTallerie  von  denen  Chasseurs  der  Infanterie,  und  marschieret  nach 
Silen,  alwo  sie  am  7  Uhr  des  Morgens  praecise  sich  einfinden  und  des 
Printzen  Friedrich  von  Braanschweig  Liebden  Ordre  erwarten  mi^s. 

Der  Herr  General  haben  also  die  ordre  darüber  sowohl  au  die 
tentsche  Cavallerie  zu  erlassen,  als  auch  den  Lord  Cavendish  davon 
sofort  sa  praeveniren.  F. 

Der  Oberst-Iiieutenant  v.  Riedesel  zeigte  dem  Herzog  am  18.  Juni 
Morgens  8  Uhr  aas  Dassel  an,  dass  er  von  einem  starken  Fieberanfall 
«fgriffen  sei  (er  war  bettlägerig  krank  geworden),   nnd  dass  er,    nach 
VL  6 
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des  Arztes  Anordnung,  nothwendig  einige  Tage  dort  werde  bleiben 
müssen ;  er  werde  jedoch  nicht  zögern,  ersten  Tages  sein  Corps  wieder 
zu  erreichen  zu  suchen,  sobald  die  Kräfte  es  irgend  ihm  gestatteten.  Er 
habe  die  Majors  Embs  und  Speth  iristruirt,  wie  sie  sich  dem  Feinde 
gegenüber  zu  verhalten  hätten  Nach  seinen  Nachrichten  aus  Cassel, 
fügte  er  hinzu,  hielte  sich  die  französische  Armee  ganz  ruhig  in  ihren 
Quartieren;  nur  St.  Victor  habe  einen  Zug  nach  Liebenan  unter- 
nommen, um  die  Ingenieurs  zu  decken,  welche  ein  Lager  für  die  Armee 
zu  Ober-Listingen  absteckten. 

##  A  Mr.  de  Riedesel. 

a  Gorrey  ce  18.  Join  1762. 
a  11  heures  du  soir. 
J'ay   recü   ä   mon   retour    de  Brakel    la   lettre   que  vons  m'a?ez 
adress6e  en  date  d'aujourdhuy.    Je  vous  suis  infiniment  oblig^  d'avoir 
instruit   les  Majors  Embs   et  Speth  en   consequence   de   Tordre,   doiit 
j'avois  Charge  vous  et  le  Major  de  Wintzingerode. 

n  faut  se  soutcnir  au  Reinhardswald.  Les  chasseurs  aux  ordres 
de  Mylord  Frederic  Cavendish  soutiendront  les  troupes  legöres  ä  Gottes- 
bühren.  Embs  et  Speth  doivent  faire  raport  de  tont  a  Mylord  Caven* 
dish,  et  suivre  ses  ordres. 

Rien  au  monde  ne  me  fera  plus  de  plaisir,  que  de  vous  r^voir 
bientöt  entidrement  r6tabli;  donnez  touts  vos  soins  et  toutes  vos  atten- 
tions,  pour  parveuir  a  ce  but,  et  soyez  persuad6  de  toute  la  tendre 
part,  que  j'y  prends,  6tant  avec  la  plus  vive  amitiö  etc. 

F. 

Der  Major  v.  Wintzingerode  war  in  derselben  Zeit  ebenfalls  an 
einem  Fieber  krank  und  bettlägerig,  so  dass  der  Arzt  (Dr.  Schaeffer) 
in  einem  Schreiben  an  den  Herzog  Ferdinand  aus  Dassel  vom  17.  Juni 
über  beide  Kranke,  den  Oberst-Lieutenant  v.  Riedesel  und  den  Major 
V.  Wintzingerode,  nich  t  ohne  einige  Besorgnisse  sich  äusserte. 

#  ^11  est  singulier  que  ces  deux  galants  hommes  sont  jnstement 
tomb6s  si  grievement  malades  a  nn  mfime  temps^,  schrieb  der  Herzog 
auf  den  Bericht. 

Ge  19.  Juin  1762. 

•  ••  Monseigneur, 

Je  reitere  ä  Y.  A.  S.  mes  vives  tres  humbles  actlons  de  graces 
de  toutes  les  marques  de  Bont^,  qn'Elle  vient  de  me  donner,  et  dout 
8on  trös  gracieuz  Billet  contient  un  nouveau  temoignage  bien  flatteur 
pour  moi.  Mes  Services  c'est  trop  peu  de  eboses  pour  Lny  6tre  offert 
en  öchange;  je  ne  Luy  offre  que  ma  vive  et  öternelle  r^connoissance. 

Le  transport  de  Rinteln  par  Blomberg  est  une  id^e,  que  j'ay 
fourni  moi-meme  &  Cockbom;  je  luy  en  ai  parl6,  il  y  a  12  ou  qainze 
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joon;  je  hiy  disois  senlement,  qa'il  falloit  prendre  garde,  que  ce 
tnmiport  n'alterat  paa  celny  de  Minden  ä  Lipstadt,  ni  celny  de  Hameln 
&  BrakeL  S'il  a  pü  tronver  moyen  de  combiner  ces  transports  en- 
semble,  le  projet  est  bon  et  qnadre  avec  le  plan  d'op^rationSy  de  fa9on 
qoe  je  crois  qae  V.  A.  S.  y  peut  donner  la  maih. 

D  est  dit  dans  Tinstraction ,  qne  Y.  A.  S.  a  donn^  a  Howard; 
qoe  tout  le  reste  da  train  de  yi^res,  qni  ne  sera  pas  employ^  aax 
tnosports  d'aroine,  .qni  se  feront  de  Brakel  et  de  Höxter  a  Borren- 
trieck,  doit  ßtre  employ^  an  transport  de  la  farine  de  Höxter  ä 
Warbourg  dös  qne  les  transports  de  paiUe,  ordonn^s  poar  les  camps 
de  Borgholz  et  de  Corbecke  auroient  6t^  achev^s. 

y.  A.  8.  pent  fixer  la  qnantit^  a  transporter  a  Warbonrg  ä  8  m. 
quintanx;  c'est  nn  bon  commencement,  11  s'agit  senlement  de  faire  ce 
tnosport  le  plostöt  possible. 

D^  demain  on  ponrroit  ordouner  la  reparation  des  fonrs  de  pierre 
i  Warbonrg;  Mr.  le  Chevalier  Cockbnrn  doit  demander  an  Prinoe  de 
Waldeek  dös  demain  on  aprds .  demain  an  plus  tard  une  ÜTraison  de 
bois  poar  de  TArgent  comptant ;  il  en  demandera  une  a  la  Regenee 
de  Paderborn,  et  il  faut  employer  nommement  an  transport  de  ce  bois  le 
chariage  des  convents  de  Buren ,  de  Dalen,  de  Hardehansen  etc.  pnis- 
qne  ees  oonventh  sont  ponrms  encore  de  chariage.  De  cette  fa9on  il 
^ra  possible  d'amasser  d'avance  du  Bois  a  Warbonrg.  £n  tont  cas 
OQ  peat  6tablir  les  fonrs  de  fer  dans  le  bois  de  Naerden  comme  cela 
^  fit  rannte  1760.     Et  le  bois  ne  manqnera  pas. 

Hi  rAimöe  de  Y.  A.  S.  pen^tre  en  Hesse  en  s'avan^ant  vers 
Casscl,  alors  Warbonrg  convient  parfaitement  pour  la  Boulangerie.  Si 
V.  A  S.  entre  en  Hesse  en  dirigeant  Sa  marche  sur  Wolfshagen,  alors 
Warbonrg  convient  encore  anssi  long  temps,  qu'ElIe  n'aura  pas  depass6 
»▼«c  le  gros  de  l'armöe  la  ville  de  Volkemissen.  Mais  si  Y.  A.  S. 
^dans  cette  direction  plns  loin,  alors  je  pense,  qu'il  fant  ötabYlr  la 
BoQlangeiie  a  Mengeringhansen,  et  la  farine  amassee  a  Warbourg  ser- 
^  d'entrepoty  et  il  fiera  par  conseqnent  anssi  convenable  que  n^ces- 
saire,  d'y  en  avoir  nne  bonne  qnantit^,  c'est  a  dire  8  m.  quiutaux  a 
fwn  pr^. 

II  fant  donC;  Monseignenr,  que  les  transports  de  farine  soient 
pooBs^  de  fa^on  de  Hameln  a  Höxter,  a  fournir  non  seulement  la 
coQsomption  4  TArmöe,  mais  anssi  de  quoi  faire  cetAmas. 

YoJcy  mes  id^es,  qne  je  sonmets  cependant  aux  hautes  Lnmi^res 
de  VAS. 

Ce  19.  Juin  1762. 

••  Die  Aussage  des  Apels,*)  welchen  der  Major  Block  anhero 
gesendet  bat,  bestehet  in  Folgendem: 

'}  K.  4.  H.  Dw  etc.  Apel,  «In  Brad«r  <!«•  landgrilUeh  HMelsehAO  Kiiegsratbs  Apcl,  war 
■k  «BT  l*«gi  von  CmmI  tn  Höxter  uifekommen,  ond  wurde  dnrcb  den  MiOor  v.  Block  dem 
Bcnof»  torfetthrt,  «olebir  Ihn   dorcb  seinen  SecreUlr  v«roehaieo  iteM.    Wie  rlclltlg  die 

6* 
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Zn  Caflsel  wäre  nnr  eine  gantz  schwache  Garnison ;  die  Regimenter, 
welche  eigentlich  dahin  gehörten,  hätten  znm  Theil  heransmarschieren, 
and  sich  anf  die  Dörfer  einquartieren  müssen,  nm  dem  Haopt-Qnarüer, 
das  excessiy  gross  wäre,  Platz  zu  machen. 

Das  Casselsche  Magazin  sey  nnr  aliein  an  Mehl  considerable, 
sonsten  bedeute  es  nicht  viel. 

Cassel  sey  ietzo  nicht  mehr  befestiget  als  es  vorhin  gewesen. 

Die  grösste  feindliche  Macht  stünde  zwischen  der  Fulde  und 
Werra,  man  rechnete  deren  Anzahl  auf  40  m.  bis  50  m.  Mann;  über- 
dem  lagen  noch  wohl,  der  Angabe  der  Fraatzosen  nach,  15  bis  20  m. 
Mann  an  der  Lahn. 

Die  Desertion  sey  stark,  auch  krankten  die  Frantzosen  sehr,  und 
ihre  Hospitäler  wären  ziemlich  angefüllet. 

Der  Marschal  von  Soubise  sey  von  Soldat  und  Ofßcier  meprisiret, 
der  M.  d'Etr^es  habe  viele  Anhänger  unter  den  Offiders,  werde  aber 
von  dem  gemeinen.  Mann  gar  nicht  geliebet.  Die  beyden  Marschälle 
wären  unter  sich  nicht  einerley  Meinung.  Der  M.  d'Etr^es  wolle  nach 
Hannover  gehen,  und  über  Göttingen  ins  Land  eindringen,  wenn  ihm 
die  Zeit  dazu  gelassen  würde. 

Jedermann  glaubte,  die  Arm6e  würde  sich  in  Hessen  aoe  Maogel 
der  fourage  nicht  souteniren  können,  und  Niemand  machte  sich  grosse 
Hoffnung  von  dieser  campagne. 

Es  hätte  geheissen,  dass  künftigen  Mondtag  ein  Lager  auf  dem 
Kratzenberg  bezogen  werden  sollte.  Zu  Heckershausen  wäre  ein  ziem- 
lich starkes  Detachement,  zu  Wilhelmsthal  wäre  der  äusserste  Vor- 
posten. 

Corvey,  den  19.  Juny  1762. 

Am  Rande  dieses,  von  Westphalen  eigenhändig  aufgenommenen 
Protocolles  hat  er  bemerkt: 

##  NB.  Dieser  Apel  ist  Kammerdiener  bey  der  Fürstin  vod 
Zerbst  gewesen.  Er  bittet  um  einen  Pass  über  Hannover  nach  Lübeck 
zu  gehen.  Allda  will  er  sich  zu  Schiffe  setzen  und  nach  Petersburg 
reisen. 

Darunter : 

m   Fiat.  F.,  H.  z.  Br.  u.  L. 

I 

Huneburg  ce  18.  Juin  1762.        i 

Monseigneur,  I 

J'ai  vü  par  les  gracieuz  ordre»  qu'Elle  a  daignö  me  faire  com- 1 

muniquer   par  Mr.   de  Rheden,    que  Y.  A.  S.   me   destine   un  corpsi 

separ^.    Comme   tont  mon  bnt  dans  le  Monde   est  celui  d'accompliri 


AeQ8s«rangea  des  «tc.  Apel  über  den  in  der  freuoeiachen  Armee  verbreiteten  Geilt  der  Um«* 
fhedenbeit  und  dee  IfiMtraaens  waren,  flndei  ascb  Beetälif ang  in  den  CorrespondeninnehricbMn 
aus  dem  fkvnsoeiecben  Lager  naob  der  Soblncbti  die  weiter  onten  mitcetheilt  sind. 
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Dxm  deroir  et  de  m^riter  les  bonnes  graees  de  mon  tr^  gradenz  Chef, 
j*e6p6re  qa'EUe  comprendra,  quelle  joye  j'en  ai  resBenti.  Je  Yous  en 
fais  mes  trös  hnmbles  r^mercimens  et  La  prie  de  voaloir  bien  6tre  per- 
snadö,  que  je  tacherai  de  me  rendre  digne  de  cette  grace  par  Texaeti- 
tode  la  plns  i^nde  a  mon  deyoir  et  par  une  application  infatigable 
de  faire  aatant  de  bleu  qne  je  pnis.  En  r6merciant  Y  A.  S.  encore 
one  fois  tr^s  hamblement;  j'ai  Thonnenr  de  me  nommer  avec  le  plus 
profond  respect 

Monseigneur 
de  V.  A.  S. 
le  trös  hnmble  et  trös  obeissant  serriteur 

Frederic  Auguste. 
Darunter : 
•  Je  ne  sai  quel  galimatias  Reden  a  encore  fait? 

##  Au  Prince  Frederic  de  Brungyic. 

&  Corvey  ce  19.  Juin  1162  a  midi. 
Je  yiena  de  r6ceyoir  la  chere  lettre  de  Y.  A.  dat^e  d'hier;  je  ne 
aus  pas  ce  que  le  06n6ral  Reden  Luy  peut  aroir  mand6  sur  le  corps 
de  troupes  8^par6  que  je  Luy  destinois:  mais  je  pr6sume  qu'il  a  touIü 
pr^venir  Y.  A.|  qu'Elle  commanderoit  le  Detachement  qui  passera  le 
21  du  courant  la  Dymel  pour  prot6ger  l'attaque  du  chateau  de  Saba- 
borg,  en  couvrant  le  flanc  4  Mylord  Frederic  Cavendish.  Gomme  Y.  A. 
tora  a  llieure  qn'il  est  re9Ü  sur  ce  point  ce  que  je  Luy  ai  mand^ 
moi-mtoe,  je  m'y  r6före,  et  ay  Thonneur  d'^tre  etc.  F. 

Monseigneur, 

Je  Tiens  d'avoir  Thonneur  de  recevoir  de  la  part  du  G6n6ral 
Rheden  les  ordres  de  Yotre  Altesse  Serenissime  toucbant  la  destination 
de  la  Brigade  de  la  Gayalry  Hanoyrienne  sous  mes  ordres,  mais  comme 
je  n'y  trouYe  pas  quelques  particularit^s  que  je  me  suis  attendu,  J'ai 
penfi6  que  ces  ordres  ülterieures,  que  Yotre  Altesse  a  eu  la  bont^  de 
me  promettre,  ne  seront  pas  encore  arriv^s,  ce  qui  me  fait  prendre  la 
iibert^  d'incommoder  Y.  A.  de  celle-9i.  Permettez-moi  aussi  de  marquer 
i  V.  A.  que  dans  le  premier  ordre  que  j'ai  eu  Thonneur  de  recevoir 
pv  toit,  0  6toit  marqu6  que  je  devoi's  passer  la  Dymel  le  21  a  huit 
lieores  du  matin,  et  que  par  cellui  qu'elle  m'a  donn6  de  Bouche  aprös 
i  Brakel,  je  devois  passer  au  point  du  jour,  et  comme  cette  demiere 
par  toit  n'en  fait  aucune  mention,  je  me  röglerai  sur  celui,  que  j'ai 
ea  Thonneur  de  röcevoir  de  Sa  Bouche  et  la  passerois  &  la  pointe  du 
jour;  poorrü  qne  l'artillerie  ordonn6e  par  Y.  A.  arrive  a  temps. 

J'ü  llionnear  d'fttre  etc. 

J.  Gavendish, 
06n.-Miij. 

4  Riesel  le  18.  de  Juin  1762. 
&  9  heores  de  soir. 
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(Copie.) 

##  Mylord  Frederic  CaYendish. 

Mjlord, 

Yous  De  passeres  pas  plustöt  1e  Dymel  que  Yotre  InstrnctioD  par 
6crit  le  porte;  ?ü  que  TArm^e  ne  ponrra  etre  que  vers  les  8  heores 
du  matio  seulement  aux  bords  du  Dymel.  Si  Yens  passi^s  le  Dymel 
pluBtOt,  Yous  seriös  sans  soutien.  Je  dois  donc  m'dtre  mal  ezpliqa6  de 
bouche  lorsque  je  Yous  ai  dit,  que  Yous  passeri^s  le  Dymel  de  grand 
matin  le  21. 

J'ai  rhonneur  d'ßtre  etc. 

4  Corvey  ce  19.  Juin  1762.  F. 

In  einem  weitem  Schreiben,  ohne  Ort  and  Datum,  zeig^  Lord 
GaTcndish  dem  Herzoge  an,  dass  er  den  vorstehenden  Befehl  erhalten 
habe  und  pünktlich  befolgen  werde;  zugleich,  dass  er  nm  10  Uhr 
Morgens  unbelästigt  angekommen  sei  (in  Haarbrück)  und  dass  er  keine 
feindlichen  Parteien  gesehen  habe.  Den  Postwagen  von  Cassel  mit 
6  Passagieren  habe  er  passiren  lassen.  Dieselben  sagten  aus,  dass  die 
Franzosen  noch  kein  Lager  bezogen  hätten. 

##  Mylord  Frederic  Cavendish. 

a  Corvey  ce  19.  Juin  1762. 
Ä  9  heures  du  soir. 
Je  viens  de  recevoir  la  lettre  que  vous  m'avez  fait  rhonneur, 
Mylord,  de  m'^rire,  pour  me  faire  raport  de  Yotre  arriv^  a  Haar- 
brügge. Yous  avez  bien  fait  de  laisser  passer  le  chariot  de  poste,  O 
suffiroit  de  faire  examiner  les  passagers,  comme  vous  avez  fait.  Je 
vous  suis  Obligo  du  compte,  que  vous  m'avez  rendü  de  leur  denonciation 
et  ay  Thonneur  d'dtre  etc.  F. 

Am  18.  Juni  waren  50  Bat.  und  4T  Esc.  im  Lager  bei  Brakel 
vereinigt.  Am  19.  wurde  Oen.-Maj.  Fr.  Gavendish  mit  4  Abtheilnngen 
Jäger,  2  Esc.  Hodenberg,  2  Esc.  Behr  nach  Haarbrück  vorgeschoben; 
Lord  Granby  ging  mit  der  Reserve  gegen  die  Diemel  vor  und  nahm 
bei  Peckelsheim  Stellung;  Warburg  wurde  von  1  Bat.  Jäger  und  den 
Bauerschen  Husaren,  Liebenan  und  Eberschütz  von  2  Brig.  Hannover- 
scher Jäger  unter  Oberst  Yeltheim  besetzt.  Riedesel  marschirte  nach 
üslar  und  Luckner  stand  in  HoUenstedt.     (S.  Renouard  IH.  S.  558.) 

(ArcMv-Aeten  vol.  199.) 

«    Marsch-Disposition 
ans  dem  Lager  bei  Brakel  nach  dem  zwischen  Borgentreich  and 

Natznngen  auf  den  20.  Juny  1762.*) 
Die  Arm^e  marschiret  des  Morgens  frühe  praecise  2  Uhr  aus  dem 
Lager  in  7  Golonnen  rechts  ab. 

*)  N.  d.  B.    Von  BN«r  «If^nhindig  gMcbri«b«n. 
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Die  erete  zur  Rechten:  dieEoglische  CaTallerie,  Bland  &  la  tdte, 
lässt  Brakel  links,  passirt  daselbst  die  Bracht,  durch  Biesel  und  Beer 
(Rhedar?),  woselbst  die  Nette  en  gu6  passirt  wird,  lässt  Hampenhausen 
nahe  links,  Fronhausen  nahe  rechts  aaf  der  Höhe.  Onide  Diemar 
führet  dahin,  und  wird  zum  ferneren  Marsch  ins  Lager  dnrch  den 
Goiden  Calewitz  abgelöst. 

Die  zweite  Collonne,  Engl.  Infanterie,  das  R.egt.  Hogdson  & 
la  t£te,  Eingsiej  schliesst,  lässt  Brakel  nahe  rechts,  passirt  die  Bracht 
aber  eine  neue  Brücke,  desgleichen  die  Nette,  bey  dem  Wartthunn, 
über  den  Sndmerberg,  Guide  Lehmann  zeigt  dahin  die  route  and  wird 
durch  den  Goiden  Kniestedt  abgelöst. 

Die  dritte  Collonne,  Braonschweigsche  Infanterie,  das  Regt 
Prinz  Friedrich  a  la  t^te,  lässt  Brakel  rechts,  passirt  daselbst  die 
Bracht  und  die  Nette  ohnweit  hiervon  über  die  Steinerne  Brücke;  oo- 
toyiret  den  grossen  Weg  auf  den  Sndmerberg,  lässt  Hampenhausen 
lechtSy  in  die  Gegend  von  Auenhausen;  Guide  Lebeloh  führt  dahin, 
und  wird  durch  Goiden  Blecke  abgelöst.  i^B.  Da  nur  eine  Brigade 
Braunschweigischer  Truppen  im  Lager  bey  Brakel  befindlich,  so  mar- 
schiret  die  Brigade  6pfündiger  £ngl.  Kanonen,  welche  anjetzo  zwischen 
dem  K^t.  Mansbach  und  den  Füsiliers -Engländer  parquiret  stehet, 
iwischen  dem  Regt.  Prinz  Friedrich  und  Mansberg. 

Die  Yierte  Collonne:  Die  schwere  Artillerie,  j  Bat.  Schanm- 
hurg-Lippe  Ä  la  tßte,  hierauf  die  Engl.  Ariallerie,  der  Rest  rom  Bat. 
Sehaombnrg-Xippe  schliesst;  lässt  Brakel  rechts,  passiret  die  Bracht 
and  die  Nette  über  die  neu  geschlagenen  Brücken,  in  dem  grossen 
Weg  über  den  Sudemer  Berg,  auf  die  Höhe  zwischen  Auenhausen  und 
Jensenhoff;  Guide  Brecht  zeigt  die  route  bis  dahin  und  wird  durch  den 
Gulden  Eckemeyer  abgelöst. 

Die  fünfte  Collonne,  die  Hessische  Infanterie,  das  Regt.  Mans- 
Im<^  ik  la  töte,  das  t.  Wntginau  schliesst,  nimmt  ihre  route  Hemsen 
links  lassend,  passiret  die  Nette  bey  Erckelen,  welches  nahe  rechts 
bleibt,  rerfolgt  den  W^  nach  Borgholz,  durch  den  Yogelsangsgrund 
sof  die  Höhe  gegen  Titelsen ;  Guide  Meyer  jun.  führt  dahin  und  wird 
durch  Meyer  sen.  abgelöst. 

Die  sechste  Collonne,  Hannoversche  Infanterie,  la  Motte  ä  la 
t^,  das  ▼.  Scheele  schliesst,  —  lässt  Hemsen  links,  passirt  die  Nette 
bey  Bellem,  durch  den  Erckelnschen  Wald  auf  die  Höhe  bey  Titelsen; 
Guide  Stolle  föhrt  dahin,  nnd  wird  daselbst  durch  Guide  Müller  ab- 
gelöst. 

Die  siebente  Collonne:  die  Teutsche  Cavallerie,  das  Regt. 
Buisiedel  &  la  tdte,  das  Leib -Regt.  Gayallerie  schliesst;  nimmt  ihre 
route  durch  den  Willebuser  Berg  und  das  Emmerthal,  Bruchhausen 
Hnks  und  Hemsen  rechts  lassend,  auf  die  Höhe  von  Titelsen.  Bis 
dahin  führt  Guide  Reinecke  und  wird  daselbst  durch  Guiden  Rheer 
ibgelöst 

Die  noae  Feldwaehen  onter  ordre  des  6en.-Major  rom  Tage  und 
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gämmtliche  Foorir-Schtitasen  der  Arm^e  müfisen  bey  der  Capelle,  welche 
in  der  Intervalle  Ewiechen  den  Regimentern  Bockland  nnd  Napier  steht, 
praecise  Mitternacht  assambliret  bcjo.  Sie  marschleren  alsdann  so- 
fort ordentlich  and  nicht  einzeln  ab,  nehmen  ihre  roate  über 
Erckslen  nach  Borgholtz,  woselbst  sie  weitere  Nachricht  empfangen 
werden. 

«NB.  Der  älteste  Regiments- Quartiermeister  jeder 
Nation  mnss  responsable  seyn,  dass  die  Lente  sich  nicht 
eparpilliren,  nnd  .alle  znr  gesetzten  Zeit  sich  auf  dem 
rend^svons  precise  befinden. 

Es  wird  anf  das  Schärfste  verbotten,  das  Stroh  im  Lager  anzu- 
stecken ;  das  Gommissariat  wird  dafür  sorgen,  dass  es  wieder  ordentlich 
zusammengebunden  wird. 

Uebrigens  bleibt  es  in  Ansehung  der  Marschordnung  in  allen  den 
von  mir  unterm  23.  Maj.  h.  a.  zur  General*Regel  ertheilten  Mareh- 
Disposition  gemäss. 

Mein  Haubt-Quartier  wird  den  20.  in  Borgholtz  seyn. 

Oorvey,  den  19.  Juny  1762. 

F.,  H.  E.  Br.  Q.  L. 

(Eigenhändig:) 

#  Von  dieser  Marsch-Disposition  wird  Abschrift  an  den  General 

Y.  Spörcken   und   denen   4   ältesten    Gen.-Lieut.    derer  verschiedenen 

Nationen,  so  die  Arm6e  ausmachen,  gegeben.    Die  6pfündigen  Brigaden 

von  Canonen  fahren  laut  des  March-ReglementSi  worauf  ich  mich  also 

beziehe. 

F.,  H.  z.  Br.  u.  L. 

m  NB.  Die  Brigade-Majors  der  Nationen  sind  &  la  t^te  jedweder 
CoUonne,  wenn  etwan  eilige  ordres  wehrend  des  Marsches  zu  ertheilen 
wären,  damit  solches  sofort  geschiehet. 

Morgen  sind  Führers  der  GoUonnen:  Conway  die  Cavallerie  von 
die  Engelländcr,  Waldgrave  die  Infanterie  von  die  Engelländer,  Prinz 
Friedrich  von  Braunschweig  die  Truppen  seiner  Nation;  G. -L.  Prinz 
Anhalt  die  Hessen;  die  Hannoversche  Infanterie  durch  den  ältesten 
G.-L.  dieser  Nation,  es  sei  Eielmannsegg ,  Zastrow  oder  Scheiter;  die 
teutsche  Cavallerie  durch  G.-L.  v.  Hodenberg.  Ihro  Excellenz ,  Gen. 
von  der  Infanterie,  v.  Spoercken,  werden  zu  wissen  thun  lassen,  bey 
welcher  derer  CoUonnen  sie  auf  dem  Marsch  anzutreffen  sind,  wenn 
Ihnen  Ordres  zuzusenden  wären.  Da  die  Artillerie  jetzt  keinen  Chef 
hat,*)  so  sind  die  Marsch-Ordres  an  den  Commandeur  der  EnglUschen 
Artillerie,  an  den  Commandeur  der  Hannoverschen  Artillerie  und  den 
Commandeur  des  Schaumburg-Lippeschen  Regiments  zu  senden.  Die- 
ses Original  erwarte  ich  wieder  zurück. 

Corvey,  den  19.  Juni  1762.  F.,  H,  z.  Br.  u.  L. 


*)  N.  d.  H.    D«r  6«D.-ll4j.  V.  Braun  war  nach  «inam  Baricbt  Tom  Itt.  Juni  n  Blomberg 
baUUigerig  krank  «ad  mald^to,  da«  ea  mit  seiiiar  Oaauadlieii  Uafwni  ifoh  bwiata. 
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ftir  die  3  Grenadier- Bataillons,   2  Comp.  Grenad.  gnard.,    1  Escadr. 

Garde  dn  corps,  Grenad.  k  Cheval  and  das  Haabtqaartier. 

Der  Gen.-maj.  y.  Stammer  marschieret  mit  den  3  Grenadier-Bat. 
den  20.  frühe  praecise  um  2  Uhr  rechts  von  hier  ab,  nimmt  seine  ronte, 
Höxter  links  lassend,  über  Amelnnxen  und  Drencke  nach  Borgholtz, 
solches  rechts  lassend,  auf  die  Höhe  Tom  Wartthurm  zwischen  Borgen- 
trdch  nnd  Natznngen;  die  Fourirschützen  gehen  um  Mitternacht, 
nicht  rereinzelt,  sondern  wohl  zusammen,  nebst  denen 
neuen  Fahnen-  und  Brand-Wachen,  nach  Borgholtz  voraus  und 
erhalten  daselbst  ihre  Anweisung. 

Das  Hauhtquartier^  unter  der  escorte  der  2  grenad. -compagnie, 
guarde  da  corps  und  grenad.  4  cheval,  marchiret  um  3  Uhr  vpn  hier 
nach  Borgholtz  ab;  die  2  compagnie  grenadier  erhalten  daselbst  ihr 
emphicement,  die  guarde  du  corps  und  grenadiers  ä  cheval  rücken  in 
die  Arm^e  auf  den  linken  Flügel,  dem  ihnen  zukommenden 
Posten,  ein.  Die  Fourierschützen  müssen  um  Mitternacht  von 
hier  nach  Borgholtz  abgehen,  und  werden  ihr  weiteres  emplacemeut  da- 
selbst angewiesen  erhalten. 

F.,  H.  s.  Br.  u.  L. 

•  Ich  erwarte  dieses  originale  wieder  zurück. 

F.,  H.  z.  Br.  n.  L. 

Die  Armee  •  Abtheüung  unter  dem  Befehl  des  Erbprinzen '  von 
BnoDBchweig  stand  zu  dieser  Zeit  in  Westfalen;  am  15.  Juni  bildete 
er  ein  Lag^r  bei  Scfaapdetten,  wo  sich  die  Infanterie-Regimenter  Eil- 
maoseggey  Erbprinz,  Prinz  Carl  und  Leibregiment  (zusammen  7  Bataillone) 
and  die  Cayallerie-Regimenter  Bock,  Jung-Bremer,  Wolfif,  Gensd'armes 
und  Carabiniers  (13  Escadrons)  sammelten.  Nach  einer  in  den  Archiv- 
Acten  vol.  119  befindlichen  Consnmtions-Liste,  aus  dem  Hauptquartier 
des  Erbprinzen  in  Baldem  vom  15.  Juni  17G2,  waren  täglich  14,248 
Bationen  and  29,943  Portionen  für  sein  Corps  angesetzt,  zn  welchem 
die  Infanterie-Regimenter  Block,  Eihnansegge,  Scheiter,  Prinz  Cari 
Hannover,  Estorf,  Grausshaar,  Meding,  Linsing,  Istes  j^ene  Bataillon, 
2te8  Nene  BataiUon,  Leib-Regiment  Hessen,  Prinz  Carl  Hessen,  Bart- 
beld,  die  Grenadier-Bataillone  Biesenrodt,  Schmidt,  Losberg,  Knoblauch, 
Boose,  Gosen,  und  die  Cavallerie*  Regimenter  Bock,  Müller,  Bremer  jun., 
CarabinierB  Brannschweig,  Leibdragoner,  Oensd'wrms  und  Wolff  ge- 
hörten, femer  die  Hessische  schwere  Artillerie,  und  an  leichten  Trup- 
pen das  Regiment  Hattorf,  die  Preussischen  Husaren  Ruesch  und 
Malachowsky,  das  Scbeitersche  Corps,  Bückeburgsche  Carabiniers  nnd 
^Iger  nnd  von  der  EngUscben  Legion  die  Bataillons  XJdam,  Porbeck, 
Stockhaosen,  Peutz,  endlich  Yolontaires  de  Pmsse  nnd  Wallons.  — 
An  19.  Joai  ittekte  das  ganze  Corps  in  das  Lager  bei  Dülmen,  mar- 
iehirte  am  20.  nach  Olfen,  wo  der  General  Oheim  bereits  lagerte; 
l«titenr  ging  bei  Ahsen  über  die  Lippe  auf  Homebnrg  vor,  wo  am 
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21.  auch  der  Erbprinz  eintraf.  (Benonard.  Bd.  IIL  S.  616.  617.)  — 
Ein  abgesondertes  Corps,  unter  dem  Oen.-Maj.  y.  RheetB,  bestehend 
aus  2  Bat.  Leib-Regt.,  2  Bat.  Imhof  und  3  Esc.  EUiot  -  Dragonern, 
welches  bei  Rheda,  Wiedenbrück  und  Eietbei^  gelagert  hatte,  stand 
bei  ^euhaus  und  Sande  und  beobachtete  die  Gegend  Ton  Studtbeigen 
und  Büren.  Er  Hess  seine  Kundschafter  bis  Gorbach  und  Franckeo- 
berg  gehen.  Der  General  Luckner  stand  am  19.  bei  Sülbeck  unweit 
Eimbeck,  wo  nur  eine  schwache  Garnison  gehalten  wurde.  Der  Her- 
zog wies  den  General  unterm  19.  Juni  an^  nur  zwei  Thore  der  Stadt 
offen,  die  anderen  verbarrikadiren  zu  lasseu. 

Von  der  schonungSTollen,  menschlichen  Weise  der  Eriegfühnmg 
damaliger  Zeit,  wie  sie  namentlich  dem  Herzoge  Ferdinand  eigen  war, 
folgendes  Beispiel: 

Durchlauchtiger  Hertzog, 
Gnädigster  Fürst  und  Herr! 
Ew.  Hochlürstl.  Durchl.  geruhen  in  Gnaden,  ans  diesem  fussfülli- 
gen,  Ihnen  zu  Füssen  gelegten,  schlechten  Bitt-Schreiben  meine  grosse 
JNot  und  Herzliches  Anliegen  zu  vernehmen.  ^ 

Am  Freitage  Abend,  als  am  11.  Juni  des  jetzt  laufenden  1762sten 
Jahres  ist  hier  am  unsern  Ort  ein  stark  schweres  Gewitter  gewesen, 
dieses  heftige  Gewitter  ist  nach  dem  Wink  des  Allerhöchsten,  an  ob- 
erwehnten  Freitage  Abend  in  mein  Hausz  eingeschlagen,  und  durch 
solchen  Einschlag  ganz  auf  eijunal  ins  Feuer  geeezzet,  auch  fast  bis 
aof  den  Grund,  nebst  meinen  darin  habenden  Sachen  verbrannt  und  zn 
Aschen  worden.  In  was  für  einen  schlechten,  betrübten,  annsdigen 
Zustand  ich  durch  gedachte  erlittene  Feuers-Brunst  mit  meiner  armen 
Frau  und  betrübten  Kindern  bin  gerathen,  ist  gar  leicht  en  erachten. 
Ew.  Hochfürstl.  Durchlaucht  habe  hiermit  unterthänigst,  flehentlich  und 
fuszfällig  ersuchen  und  bitten  wollen,  mir  Dero  Väterlich  gesinnte 
grosse  Gnade  angedeien  und  wiederfahren  zu  lassen,  und  mich  von 
denen  besdiwerlichen,  und  jetzt  vor  mich  unmöglichen  Krieges-Fuhreo 
frei  zu  machen,  damit  ich  mit  meinen  paar  Pferden  etwas  Holtz  und 
was  mehr  nöthig  znm  neuen  HaoszBan,  anfahren  kann,  damit  ich  wie* 
der  eine  Wohnung  bauen  möge,  getröste  mich  gnädiger  Erhönmg  und 
baldiger  Hülfe. 

Ew.  Hochflirsti.  Durchlauchten 
meines  gnädigsten  Fürsten  und  Herrn 

unterthänigster  Knecht 
Arnold  Ebbighausen, 
Einwohner  in  Sievershansen 
im  Amt  Hunnesrück. 

Auf  dies  am  18.  Juni  übergebene  Oesneh  schreibt  der  Herzog 
eigenhändig: 
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#  Dieses  ist  dem  Conumsaariat,  oder  der  Fahren-Oommissioii  zn- 
nateUeiiy  damit  dieselbe  das  Nötbige  darinnen  verfüget.  Des  Herrn 
Cammer- Präsidenten  t.  Massow  Hochwoblgeboren  sind  zu  ersuchen, 
die  Expedition  hierauf  in  Direm  Borean  fertigen  zn  lassen. 

F.,  H.  Bn  Br.  u.  L. 

#  Protect ori um  p.  den  Unterthan  Ebbinghans  aus  Sieyershausen, 

Amte  HunnesTück. 

Nachdem  dem  'Cltterthaii  Ebbinghans  «os  Sievershausen ,  Amts 
Himnesrücky  das  Unglück  betroffen^  dass  das  am  11.  Juni  h.  a.  ent- 
stendene  Qewitter  in  sein  Hans  eingeschlagen  und  solches  auf  den 
Orond  mit  denen  darin  gewesenen  Mobilien  abgebrand,  wodurch  er  in 
grosse  Armuth  yersetaet  worden;  so  wird  a^bigem  ein  Protectorium 
dahin  ertheilet,  dasz  er  vor  dieses  Jahr  von  allen  Lasten  des  Krieges 
sowohl  an  Fuhren  als  Einquartierung  befreyet  bleiben  sol,  damit  er  in 
den  Stand  gesetzet  werde,  seine  Gtebftude  herzustellen.  Alle  hohe  und 
niedrige  Militair  und  Civil-Standes,  hauptsächlich  aber  diejenigen,  denen 
dssFuhr-Geschäfte  aufgetn^en,  werden  hiermit  angewiesen  und  befehliget, 
Toibenannten  Ebbinghans  bey  dieser  ihm  accordirten  Immunität  kräftigst 
SD  schützen. 

Conrej  den  20.  Juny  1762. 

Am  Abend  des  19.,  um  9  Uhr,  zeigte  der  Lord  Frederic  Cavendish 
aus  Haarbrück  an,  dass  nach  dem  Rapport  seiner  Patrouillen  bei  Teysel 
(Dsissel)  ein  feindliches  Husaren -Detachement  in  den  Wiesen  an  der 
Diemel,  welches  bald  in  das  Dorf  eintrete,  bald  hinausging,  gesehen 
worden  sind;  auch  sei  ein  anderes  Detachement  bei  Hnmme.  Er  denke, 
•morgen  um  3  Uhr  sich  in  Marsch  zu  setzmi^.  Der  Herzog  antwortete 
dem  Lord: 

(Cbpie.)  —  (Archiv-Acten  vol.  199.) 

««  i  Mylord  FrMeric  Cävendish. 
Mylord! 

Cest  i  4  heures  du  matin,  que  Thonneur  de  Yotre  chere  lettre 
en  date  de  hier  au  soir  &  9  heures  m'est  entröe.  Je  toub  en  rends 
mes  bien  parfaits  r6merclmens.  Du  reste  j'ai  Thonneur  de  me  r6f6rer 
i  oe  que  j'ai  eü  celui  de  tous  marquer  par  mon  Instruction.  Je  ne 
crois  pas,  que  toub  rencontrer^s  dans  votre  marche  d'atgourdhui  des 
obstades  pour  l'accomplissement  des  ordres,  dont  tous  6tes  diarg6. 
Qd  ai  rhonnenr  d'dtre  etc. 

i  Correy  ce  19.  Juin  1762.  F. 

(Soll  beissen  20.  Juni.) 

Am  20.  Juni  Vormittags  9  Uhr  bezog  die  Armee  des  Herzogs 
FerdiDaad  das  Lager  vorwärts  Borgholtz  und  Natzungen,  —  Borgen- 
trcidi  und  Bühne  Tor  der  Front:   in  erster  Lime  die  Begimeüter 
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Hodgson,  CornwaUiB,  Stuart^  Napier  (4  Bol),  Englische  Artillerie^  — 
Bockiaod,  Oriffin,  Bmdnel,  Füsiliers  (4  Bat.),  Englische  Artillerie,  — 
Mansbach,  3.  Garde  hess.,  2.  Garde  hess.  (4  Bat.),  Artillerie,  —  la 
Motte,  la  CheyaUerie,  Roden,  Bock  (4 Bat),  —  Artillerie,  —  Zastrow, 
Hardenberg,  Gbtfde  Hannover  (4  Bat.);  —  in  zweiter  Linie  die  Regi- 
menter Barington,  Erskin,  Kars,  Kingsley  (4  Bat.);  Prinz  Friedrich, 
Mansberg  (4  Bat.),  Wamstedt,  Imhof,  Appelbanm  (3  Bat),  Malsbnig, 
Gilsa  (4  Bat.),  Bischhansen,  Prinz  Anhalt,  Wntginan  (6  Bat),  Gold- 
acker, Sazen- Gotha,  Plesse,  Scheele  (4  Bat.),  in  dritter  Linie  die 
Englischen  Gayallerie-Regimenter  Bland,  Howard,  Waldgrave,  Conways, 
Garde  blnes,  Carabiniers,  Honniwood,  Mordaont,  Greys,  Ancram,  Moetyn 
(24  Escadrons) ;  Bnckebnrg  (1  Bat.),  Englische  Artillerie,  Hannoversche 
Artillerie,  die  deutschen  Gayallerie-Regimenter  Einsiedel,  Erbprinz, 
Prinz  Friedrich,  Estorf,  Alt-Bremer,  Veltheim,  Leib -Regiment,  Garde 
da  Corps,  Grenadiers  &  cheyal  (18  Escadrons),  und  beim  Hauptquartier 
in  Borgholz  1  Bat.  MttUer  und  die  Garde -Grenadiere:  Im  Ganzen 
48  Bat.  und  42  Esc. 

(Der  Plan  dieses  Lagers  befindet  sieh  in  den  ArchiV-Acten  yol.  119.)*) 

##  Monseignenr, 

Je  ne  sais  non  plus  i  quoi  atribuer  le  defaut  du  Baport  de  Mjlord 
Granby.  II  faut  qne  le  porteur  sc  soit  6gar6,  car  aucnn  autre  accident 
ne  me  paroit  pas  probable,  car  je  ne  puis  croire,  qne  Mylord  Granby 
ait  mauqu6  de  Luy  faire  le  raport 

Quant  au  rötardement  de  Tarnyöe  du  jeune  RaU  j'en  buib  moinB 
surpris.  Gomme  il  yoyage  ayec  see  propres  chevauz,  il  luy  faadra 
trois  on  4  jours  ponr  yem'r  dans  ces  enrirons.  Y.  A.  S.  a  f<^  bien 
fait  d'enyoyer  Carpenter  an  Reinhardswald. 

Ce  20.  Juin  1762. 

Monseignenr, 

J'ai  rhonneur  de  receyoir  la  lettre  de  Y.  A.  8.  pär  yotre  oourier, 
et  j'espdre  qne  Y.  A.  ne  tronyera  pas  mal ,  qne  je  Tai  gard6  un  pen, 
pour  yous  renyoyer  un  rapport  de  ma  marche,  comme  le  moyen  le  plus 
sur  et  prompt.  La  marche  n'a  pas  et^  grande,  et  les  detachements 
sont  d6ja  sorties  pour  occnper  Helmershausen  et  Trendelbourg;  les 
patrouilles,  que  j'ai  fait  enyoyer  ce  matin,  sont  de  r6tour  et  ont  fait 
rapport,  qu'il  n'y  ait  personne  des  Ennemis,  ni  dans  Tun  ni  dans 
Tautre;  je  ne  crois  pas,  qu'il  est  necessaire  d'incommoder  .Y.  A.  S. 
ayec  un  autre  rapport  de  leur  arriy6e  a  ces  postes,  a  moins  qu'il 
n'arriye  qnelque  accident  Je  ne  sais  pas,  si  j'ai  bien  pris  mon  camp, 
mais  j'ai  plac6  le  droit  un  peu  ayant  Langenthai  et  la  gauche  &  un 
bois,  qui  est  dans  la  direction  de  Langenthai  &  Helmershausen,  le  pont 
yers  Trendelbourg.    J'ai  l'honneur  etc. 

Langenthai  ce  20  de  Juin  1762.  Cayendish. 


*)  N.  4.  H.    yergl.  die  ordre  de  beiaflle.  BeU.  ly.  bei  Benonwd  Bd.  UL 
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##  &  Mjlord  FrMeric  Cayendish. 

&  Borgholte  ce  20.  Jnin  1762 
i  11  heures  da  matin. 
MyiordI 
Cest  en  chemio  poor  yenir  i9i,  qne  mon  coarier  m'a  remis  Yotre 
lettre,  Mylord,  dont  je  yons  en  fais  mes  sincdies  remercimens.    Je  snis 
trds  sadsfait  de  ce  qae  youb  arez  gardö  aoBsi  longtemps  mon  Courier, 
poor  me  le  reayoyer  avec  yotre  raport.    Je  m'en  rexnöts  eotiörement 
i  Tons  ponr  l'eDYoi   de  yos  raports.    81  yoos  ayiez  pü  ponsser  yotre 
Camp  jnsqne  snr  la  hautenr  de  Deissel,  Dringelbourg  en  front,  1&  oü 
itoit  p]ac6  yotre  ganche  a  pea  prös  dans  la  demiöre  campagne,  je 
crois;  que  cela  n'anroit  pas  6t6  mal,  pnisqae  youb  yoas  seriöz  troay^ 
an  pea  plus  ä  port^e  de  Dringelbourg.     Cependant  le  Camp  6tant  nne 
fds  pris  tel  comme  yons  yen6s  de  me  le  marqner,  yons  j  ponrr^s  rester 
campö  la  nnit.    Qni  ai  Thonnenr  d'dtre  etc.  F. 

Monseigneurl 

Orace  4  Dien  ma  sant6  m'a  permis  de  joindre  eneore  hier  a  Uslar 
le  Corps,  et  j'ay  oceup^  mon  Poste  k  Gottesbüren,  aassi  en  ayerti  le 
Mylord  Oayentitsh.  J'ay  mis  nn  Poste  tont  proche  yis-a-yis  de  la 
porte  de  Sabbabnrg,  de  sorte  qne  rien  pent  sortir.  Le  Gommandant 
a  renyoyö  &  Gassei  tonte  sa  Cayallerie.  J'ay  enyoy^  a  leur  trousse 
OD  d^tachenaent  et  j'espöre  d'en  attraper  qnelqae  chose.  Pendant  la 
nnit  je  fais  patroniller  antonr  du  Chatean  et  le  jour  yers  Holtzhausen 
et  Udenhaasen;  de  cette  fa9on  j'esp^re  de  leur  prendre  tontte  la  com- 
mnnication  ayec  Cassel  et  TArm^e. 

Selon  mes  nouyelles  de  Cassel  ayant  hier  tont  a  6tä  eneore  bien 
tranqnil;  j'aorai  ce  soir  des  nouyelles  ulterieures,  car  je  crois  que 
rEnoemi  fera  anjonrdhui  nn  mouyement  on  au  moins  se  mettre  sons 
k  toOe. 

Le  Gommandant  de  la  Sabbabonrg  a  renvoyö  hier  son  Equipage 
BOT  Münden,  t^moin,  qu'il  a  dejä  ^t6  inform^  de  notre  arriv^e. 

An  Camp  prds  de  Oottesbüren  Riedesel, 

le  20  Join  1762  &  10  henres  le  matin. 

mm  Au  Lient.-Gol.  de  Riedesel. 

ä  Borgholtz  ce  20.  Jnin  1762. 

Xay  apris  ayec  la  plus  yiye  satisfaction  qne  l'ötat  de  yotre  sant6 
rouB  ait  permis  d'aller  joindre  yotre  troupe. 

Mylord  Fröderic  Cayendish  s'est  carnp^  iL  Langenthai ;  s'il  eClt  pris 
la  hanteor  de  Drendelbourg  pour  son  Emplacement,  il  auroic  6t6  plus 
i  port6e  de  yotu  sontenir.  Yons  ne  deyes  done  pas  compter  d'fttre 
notoiiü  par  Lny.  Mais  je  crois,  qne  le  cas  n'ezistera  pas,  que  yons 
«yiei  Beeoin  d'dtre  sontena. 

Je  rais  eto.  F. 
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Der  Oberst  v.  Bauer  zeigte  dem  Herzog  an  (Borgholz  20.  Jani), 
dass  nach  einer  Meldang  des  Conductenrs  Malej  die  Brücke  zu  Sflen 
noch  in  brauchbarem  Stande  zum  Passiren  der  Infanterie  sei,  die  Ka- 
nonen aber  müssten  durch  das  Wasser  fahren,  welches  bis  jetzt  noch 
anginge.  Eine  französische  Feldwache  von  20  Mann  hielte  n^e  jen- 
seits der  Diemel.  Die  Jäger-Posten  hätten  sich  in  die  Schanze  ober- 
halb Eberschütz  postirt.  Er  habe  12  pontons  beordert,  am  21.  früh 
parat  zu  sein,  und  mit  dem  Portativ-Brücken-Train  zu  marsehiren,  um 
sich  im  Nothfall  desselben  bedienen  zu  können. 

Monseigneur, 

Je  me  donne  la  torture  d^puis  longtems  pour  tronver  un  moyen, 
comment  en  certaine  fa9on  les  tr^s  bonnes  intentions  de  V.  A.  S. 
puisscnt  6tre  ez^cut^es,  par  rapport  a  ce  qu'Elle  a  ordonn^  dans  son 
Reglement  touchant  les  avertissements  pour  la  marche  de  TArmde. 

J'en  suis  convaincu,  Monseigneur,  qu'on  pourroit  reffectuer,  si  pla- 
sieors  consid^rations  et  raisons  ne  me  fissent  craindre,  de  voir  arriver 
des  confusions  dans  cette  arm6e-9i,  pnisque  la  moindre  partie  de  Mess. 
les  G^n^raux  se  trouve  au  camp,  et  que  parmi  les  Ofßciers  de  TEtat 
major,  et  sourtout  des  Anglois,  il  ne  s'en  trouveroit  aucuu,  qui  ne 
seroit  eztrdmement  embarass6,  comment  se  tirer  d'affaire. 

Mon  dessein  ainsi,  auquel  je  me  suis  arrett^,  Monseigneur,  est 
celui-ci:  de  proposer  respectueusement  a  V.  A.  S. ,  d'oser  envoyer 
entre  8  et  9  heures  ce  soir  ä  chaqu'un  des  quatre  Chefs  de  Nation 
Tavertissement,  que  TArm^e  marchera  demain  a  3  heures;  et  qu'alors 
je  metterois  dans  VEnveloppe  a  chaqu'un  de  ces  Chefs  de  Nation 
Tordre,  qui  ne  doit  6tre  d^cachett^  qu'a  3  heures,  et  qui  renferme  la 
disposition  de  la  marche  de  cette  collonue.  Le  dessus  de  cet  ordre 
cachett6  leurs  fait  voir,  quel  G^n^ral  se  doit  trouver  a  la  t6te  de  tel 
ou  tel  Regiment,  qu'ainsi  Y.  A.  est  assur6e,  que  le  conducteur  de 
chaque  Collonue  se  trouvera  a  la  t^te  du  Regiment  4  Theure  marqu6, 
qui  fait  la  t^te  de  la  Collonue. 

Je  prens  la  liberte,  Monseigneur,  a  Lui  präsenter  ci-joignant  le 
modde  comment  je  compte  a  m'adresser  a  tous  les  quatre  Mess.  les 
Gön^rauz  en  Chef,  si  j'en  aurois  la  gracieuse  permission  de  V.  A.  S. 

Borgholtz  De  Reden, 

le  20  de  Juin  1762.  Adj.-Gen. 

##  Monseigneur, 

L'id^e  de  Reden  est  de  ramener  tont  an  vieux  Schlendrian;  il  est 
fachenz  de  voir  que  cet  honnete  homme  ne  se  soit  pafl  encore  doonö 
la  peine  de  coimprendre,  ni  le  sens  ni  le  bnt  des  nouvelles  dispoaitions 
de  V.  A.  S. 

II  faut  envoyer  les  ordres  directement  a  Tarm^e  et  se  bien  giarder 
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de  tomber  dans  le  d6iknt  de  chercber  Mrs.  les  G6n6rau2  et  d'y  perdre 
inotflement  Ia  temps. 

L'ancien  g^n^ral  ou  officier  präsent  recoit  Vordre;  la  seule  diffi- 
cult^i  qn'on  j  pent  raisonnablement  tronver,  c'est  celle  que  Vadjatant 
porteor  de  rordre  ne  ponrroit  pas  toujonrs  tronver  an  camp  cet  ancien 
g^n^ral  ou  officier  präsent  au  camp.  Mais  cette  difficult^  sera  lev6e, 
si  l'on  fait  rester  nn  major  de  Brigade  de  chaqne  Nation  an  camp, 
ponr  röccToir  Vordre  selon  que  Bauer  Ta  propos6  ä  V.  A.  S. 

tTaj  r^mis  a  Bauer  la  disposition  dress^e  par  Reden. 

Ce  20.  Juin  lt62. 

(Copie.) 

#  #  4  Mr.  l'Aide  de  Camp  de  Reden. 

Je  cdde  volontiers  pour  aujourdhui  &  ce  que  vous  ven^s  de  me 
proposer  touchant  VEnvois  des  Ordres.  Mais  pas  pro  futuro.  Au  nom 
de  Dien  ne  r^tombons  pas  dans  les  anciens  abus,  qui  ont  fort  souvent 
en  de  grands  Inconvenients.  H  convient  absolument;  d'envoYer  directe- 
meot  les  ordres  a  TArm^e,  et  11  ne  faut  pas  que  nous  r6tombions  dans 
le  d^&ut  de  chercber  les  O^n^raux,  et  d'j  perdre  inutilement  le  tems. 
L'aocien  GF^n^ral,  ou  Officier-g^n^ral  präsent  au  Camp,  re9oit  Vordre. 
La  seule  dif&cnlt^,  qu'on  j  peut  raisonnablement  tronver,  c'est  celle, 
qoe  VAdjutant  ou  officier  porteur  de  Vordre,  ne  pourroit  par  toujonrs 
troQTer  au  camp  cet  ancien  g^n^ral  ou  officier  präsent  au  camp.  Mais 
cette  difficult^  sera  lev^,  si  Von  fait  rester  un  major  de  Brigade  de 
chaqoe  Nation  an  camp,  .pour  r^c^voir  Vordre,  comme  Bauer  a  du  Vous 
Texpliquer  de  ma  part  de  bouche.  T\  ne  faut  absolnment  pas  r^tomber 
dans  Vancien  usage,  que  Vezp^rience  m'a  montr^,  qu'il  6toit  d^fectnenx. 
Je  Tous  prie  donc,  mon  eher  Gön^ral,  de  coop6rer  avec  moi,  pour  que 
mes  bonnes  et  salutaires  intentions  tendantes  au  bleu  du  Service,  * 
toient  conserv^es  dans  tonte  leur  vigueur.  Je  m'y  repose  entidrement 
m  vous. 

i  Borghollze  ce  20  Jun  1762.  F. 

Lord  Oranby  verliess  am  20  Juni  die  Höhen  bei  Peckelsheim  und 
stellte  sein  Corps  zwischen  Warburg  und  dem  Desenberge  auf.  Das- 
sdbe  bestand  ans  den  Englischen  Grenadier -Bataillonen  Walsh  und 
Maxwell,  der  Bergschotten-Brigade,  Campbell  und  Eeith,  unter  Beck- 
with,  4  Bat  Englischer  Garden,  den  Bataillons  Wangenheim,  Rhöden 
und  Ahlefeld;  zusammen  11  Bat.,  und  den  Cavallerle  -  Re^mentem 
Inniskflling  (2  Esc),  Blliot  (8  Esc),  Veitheim  (2  Esc),  Sprengel 
(2  Esc.)  und  den  Husaren  von  Bauer  (5  Esc),  zusammen  14  Esc.  und 
einem  Artilleriezuge  von  12  Sechspfündem.  (S.  Renouard.  Bd.  III. 
8.  556—558.)  —  Unter  Lord  Granby  befehligte  der  G.-L.  v.  Wangen- 
behn.  Die  Husaren  und  Jäger  in  Warburg  gingen  über  die  Diemel 
ond  nahmen  bei  Welda  und  Yolkmarsen  Stellung. 

Der  Oberst  r.  Yeltheim,  welcher  an  Stelle  des  Generals  v.  Freytag, 
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der  am  26  Mai  bei  einer  MosteruDg  den  linken  Arm  gebrochen  hatte 
and  erst  im  Juli  den  Befehl  über  seine  Truppen  wieder  antrat,  die 
Jäger  commandirte,  hatte  schon  am  19.  Juni  Nachmittags  3  Uhr  die 
Höhe  links  der  DIemel  hinter  Liebenau  mit  den  Jäger-Brigaden  besetst 
nnd  in  der  Stadt  nichts  vom  Feinde  wahrgenommen,  während  eine 
neben  Dasebnrg  angetroffene  Patrouille  von  24  Mann  sich  aus  dem 
Staube  gemacht,  worauf  er  Liebenau  und  die  Brücke  bei  Eberschütz 
besetzen  liess.  Er  war  durch  einen  nach  dem  Feinde  gesandten  Trom- 
peter in  Kenntniss  gesetzt  worden,  dass  der  General  Closen  mit  8  Es- 
cadrons  und  Freicorps  von  Nassau,  Monnet  und  St.  Victor  in  Ober- 
Velmar  stand,  und  zeigte  dem  Herzog  am  20.  Juni  Morgens  9  Uhr 
an:  dass  sich  am  Abend  vorher  5  Escadrons  Monnet  und  St.  Victor 
auf  der  Höhe  über  Ostheim  an  der  Strasse  nach  Gassei  gezeigt  nnd 
ein  Detachement  nach  Liebenau  gesandt-,  als  aber  die  dort  stationirton 
Jäger  auf  sie  Feuer  gegeben,  sich  wieder  zurückgezogen  hätten.  Den 
Aussagen  von  Deserteurs  zufolge  werde  unweit  Orebenstein  ein  feind- 
liches Lager  aufgeschlagen  werden.  Ein  feindlicher  Trompeter,  mit 
Briefen  an  den  Capitain  Malort j,  sei  angekommen;  er,  v.  Veitheim, 
habe  ihn  noch  zurückbehalten.  Der  Herzog  erwiderte  ihm  (Borgholz, 
den  20.  Juni  Nachmittags  2  Uhr):  „er  hoffe  noch  heute  von  ihm  ganz 
zuverlässig  zu  erfahren,  ob  die  Feinde  ein  Lager  bei  Grebenstein  be. 
zogen  hätten  oder  nicht.  Er  habe  wohl  gethan,  den  feindlichen  Trom- 
peter bei  sich  zu  behalten.  Er  möge  denselben  auf  den  Abend  ins 
Hauptquartier  nach  Borgholz  senden." 

Auf  Seiten  der  französischen  Armee  waren  am  i8.  Juni  die  säch- 
sischen Truppen  unter  dem  Prinzen  Xavier  von  Eisenach  aufgebrochen 
und  hatten  sich  bei  Dransfeld  gelagert;  auch  die  meisten  leichten 
Truppen,  welche  in  Thüringen  gestanden,  waren  in  der  Nähe  von 
Cassel  eingetroffen.  Die  französische  Armee,  nach  einigen  Nachrichten 
111  Bat.  und  124  Esc.  und  6000  Manu  leichte  Truppen,  nach  andern 
120  Bat.  und  i45  Esc  zählend,  stand  gegen  den  2U.  Juni  zerstreut  in 
Lägern  bei  Cassel,  Fritzlar,  Wolfshagen  und  Oorbach,  und  hielt  Allen- 
dorf, Witzenhausen  nnd  Münden  besetzt  (Renouard  III.  S.  559.  — 
Vergl.  die  unten  folgenden  Meldungen  Biedesels  vom  20.  Juni.) 

(Archiv-Acten  vol.  199.) 
##  Monseigneur, 
Si  l'Arm^e  se  met  en  marche  demain  a  3  henres  du  matin,  eile 
arrivera  a  4i  heures  snr  son  Emplacement  de  Cörbecke;  il  passera 
bien  une  heure  avant  que  les  4  Bataillons  soyent  tir^s  de  TArm^e  ponr 
se  mettre  en  marche  pour  Silem  (ä  moins  que  les  Nations  n'ajent  choiai 
chacune  le  Bataillon  qui  fait  la  tßte)  et  il  faut  une  heure  et  demi  ponr 
marcher  de  TEmplacement  de  Cörbecke  a  Silem,  oü  le  Prince  Fr6deric 
n'aura  donc  rassemblö  son  corps  qu'a  7  heures  du  matin.  Je  donne 
une  heure  pour  les  incidents  imprövus,  qui  peuvent  arreter  la  marche 
et  pour  faire  reprendre  haieine  aux  troupes     C'est  pourquoi  le  Prince 
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FrMeric  ne  pomra  passer  la  Dymel  qn'Ä  8  henres  da  matiD.  La 
marche  de  Mylord  Frederic  Cavendish  j  est  relative. 

Je  fais  copier  la  lettre  de  Y.  A.  S  ä  Mjlord  Fr6deric  Cayendish, 
et  la  ferai  paiür  immediatement  apr^. 

Ce  20  JoiD  1762. 

Das  Detachementy  welches  unter  der  Führung  des  Prinzen  Fried- 
rich Ton  Braanschweig,  gemäss  der  oben  aufgenommenen  Ordre  des 
Herxogs  vom  19.,  bestimmt  war,  die  Unternehmung  gegen  das  Schloss 
Sababmrg  zn  erleichtern  und  dem  Feinde  entgegenzutreten,  wenn  der- 
selbe sich  gegen  den  Reinhardswald  wenden  würde,  war  zusammenge- 
letEt  aus  den  Bataillons  Zastrow  (Hannoversch),  2  Garde  Hessen, 
Wamstädt  (Braunschweigisch)  und  Welsh  Füsiliers  (Engländer),  welches 
letitere  erst  in  Folge  einer  besonderen  Correspondenz  mit  dem  Gen.- 
Ueut.  Gonvray  durch  Ordre  des  Herzogs  vom  2o.  Juni  dazu  disponirt 
wurde,  und  aus  den  Cavallerie-Begimentern  Bland  (3  Esc),  Howard 
(2  Esc),  Hodenbeig  (2  Esc),  Behr  (2  Esc). 

Die  weiter  folgende  Correspondenz  des  Herzogs  Ferdinand  mit 
Lord  Fr6deric  Cavendish  zeigt,  welches  Gewicht  auf  das  Eingreifen 
dieses  Corps,  welches  noch  durch  einen  Artülerie*Train  von  8  Hau- 
bitien  und  4  Zwölfpfündem  unter  Capt.  Trew,  dem  das  halbe  Bataillon 
Schaomburg-Lippe  zur  Bedeckung  diente,  verstärkt  war,  gelegt  wurde; 
—  sie  beweiset  aber  auch  aufs  Neue,  in  wie  hohem  Grade  Mylord 
FrMeric,  wie  die  meisten  Englischen  Generale  und  Truppeufiihrer,  der 
specieUsten  Leitung  und  Aufsicht  in  ihren  Bewegungen  bedurfte. 

(Copie.) 

##  k  Hjlord  Frederic  Cavendish. 
Mylord  I 
Vous    vons    mettrez   demain  21  du  courant  4  3  heures  du  matin 
en  marche     Yens  en  avertir^s  aussi  la  grosse  Artillerie  pr^s  de  Haar- 
briK^,    de  partir  a  la  m^me  heure,    pour  vous   snivre  4  Dringelbourg. 
Si  Toos  ne  röc^v^s    un    ordre    ulterieur  de  moi,    vous  entamer^  votre 
Exp^ition    4    Theure    que    votrc  Instruction    vous  le  pr^scrit     Tenös 
^trotte  liaison  avec  les  Hnsards  de  Brunsvic  et  les  chassears  de  Win- 
tzingeiode  4  Gottesbüren.    J'j    ai    un   de   mes  aides  de  camp  nomm^ 
Carpeoter.      Qu'on  vous  informe  de  tous  les  mouvemens  des  Ennemis. 
litt  Bussards  de  Brunswic  sc  trouvent  command^s  par  le  major  Embs 
pendant  la  maladie  de  Riedesel.      Les  chasseurs  de  Wintzingerode  sc 
trouvent  command^s  par  le  major  Speth.    Je  vous  prie  de  rester  aussi 
en  continuelle  Relation  avec  le  Prince  Fr6deric  mon  Neveu,    qui  passe 
le  Dimel  4  Silem.     Tous   lui   enverr^   alors  la  Brigade  de  Cavallerie 
•Qemaade,  qui  est  avec  vous. 
J'ai  rhonneur  d'dtre  etc. 
4  BoigholtB  le  20.  Jnin  1762  4  i;  aprds  midi. 

P. 

n  7 


d^  Schreiben  des  L.  F.  CaTendish  an  den  Herzog.    Kap.  lY. 

P.  S.  Yous  ne  prendr^s  point  de  chevanz  de  bats  avec  rom 
II  faudra  bivacqaer,  si  la  r^dnction  du  Cbatean  de  Sababoarg  tralne. 
You8  poorrez  laisser  vos  chevaux  de  bats  derriäre  Dringelbourg;  d'oü 
vons  les  poarr6s  faire  venir  ensuite  pour  prendre  votre  nonveUe 
positioD. 

Monseignenr! 

J'ai  rhonnear  d'enToyer  Ä  Y.  A.  8.  nne  lettre  de  la  part  de  Mr. 
le  Lt.-Col.  de  Riedesie.  J'ai  re9a  an  rapport  de  Ini  qn'il  avoit  ac- 
compli  les  ordres  de  Y.  A.  S.  en  investissant  le  Ghateau  de  Sababnrg. 
Je  me  marque,  qa'aiant  re^u  des  ordres  de  Y.  A  8.  de  se  sontenir, 
11  doit  attendre  de  sontien  de  ma  part  en  cas  de  besoin.  Las  ordres 
de  Y.  A.  8.  a  mol  touchant  ma  marche  dans  la  Sababoarg,  sont  tr^ 
daireSy  et  je  ne  me  crois  en  droit  de  lai  soatenlr  contre  des  forces 
saperieures  avant  le  temps  marqa6;  mais  s'il  arriveroit,  qa'il  seroit 
Obligo  de  se  r^tirer.  Je  crois  ^  qae  Y.  A  8.  ne  troavera  pas  mal,  q^^ 
je  lai  donne  assistance  ä  ce  point  -  li  sans  trop  risqner  de  ma  part, 
aassi  en  cas,  qa'nn  petit  assistance  de  ma  part  pnisse  Ini  otder  a  se 
soatenlr,  qae  je  le  lai  donne. 

J'ai  Fhonnear  etc.  F.  Cavendish. 

Jain  le  20.  1762. 

(Darnnter:)    #   Quelle  r^ponse  croi^s-vons  convenable  de  donner? 

F. 

Le  Detachement  de  Tartillerie  Hannovrienne  est  arrir^  a  Haarbrück. 
Je  conte  de  donner  ordre,  qu'il  ne  tire  pas  de  coap  de  rötraite. 
J'ai  rhonneur  d'etre 

de  Yotre  Altesse  Serenissime  etc.  F.  Cavendish. 
Jain  20.  1762. 

(Darunter:)    #   Certainement  pas. 

Monseignenr  I 

Permettez  moi  de  rendre  mes  hambles  remercimens  poar  les  deax 
lettres  gracieuses  que  je  viens  d*avoir  Thonnear  de  receroir  de  V.  A.  S. 
Je  suis  trds  mortifi^  que  j'ai  fait  cette  m^prise  en  pla9ant  mon  camp 
191,  mais  j'espdre,  qu'il  n'en  arrivera  pas  antre  Inconvenient  que  d'al- 
longer  un  petit  pea  notre  marche  demain,  en  ce  que  le  major  Prazer, 
qul  a  placö  cette  poste,  m'a  foit  rapport,  qu'il  est  hors  d'affront  d'an 
conp  de  main,  si  on  ne  menent  de  rartillerie  contre.  Cest  avec  le 
plns  profond  respect  etc. 

Langenthal  Jain  le  20.  1762  F.  CavendSsh. 

Monseignenr, 
J'ai  rhonneur  de  recevoir  les  ordres  de  Y.  A.  S.  dat^  de  1^  hen- 
res  d'anjourdhai  et  je  ne  manquerai  pas  de  me  regier  avec  la  demiere 
pr^cision  la  dessus  ea  tous  points. 
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J'ai  rhonnenr  d'dtre  etc. 

LftDgenthal  le  20  de  Jaiii  1762  F.  Cavendish. 

ä  4  heares  et  demi 

mm  a  Mylord  Fr6deric  Cavendish. 

fl  Borgholz  ce  20  Jnia  1762 
ä,  6\  h.  dtf  soir. 

Je  viens  de  r^cevoir  en  mdme  temps  trois  de  vos  lettresi  Mylord, 
doQt  je  T0U8  fais  mes  plus  parfaits  Remercimens. 

VouB  avez  Raison,  Mjlord,  de  ne  pas  permettre,  qn'on  tire  le 
eoop  de  r^traite;  11  ne  faut  point  annoncer  l'arriv^e  de  rArtillerie. 

Comme  tous  n'etez  pas  dans  le  camp;  qne  vous  occnpeZ;  a  port^e 
de  Bontenir  le  Lient.  Colone!  de  Hiedesel;  il  vant  mieox,  qa'il  cdde  ä 
noe  force,  qui  luy  fut  snp^rieure:  Mon  id^e  ^toit  sans  celÄ,  qne  yons 
devriez  le  soutenir,  pnisque  il  ne  me  pamt  pas  vraisemblable,  qne 
rEnnemi  pourroit  yenir  assez  en  force  dSs  anjonrdhuy,  ponr  d^loger 
DOS  troupes  legeres  de  Oottesbüren,  sontenües  par  les  Bataillons  des 
chasseors  a  tos  ordres.  Mais  je  crois,  qn'il  n'en  sera  pas  qnestion,  et 
qQ'fl  ne  s'agira  pas  d'ancnn  monvement  considerable  de  la  part  de 
rEonemi  darant  ce  jonr-la;  et  la  these  changera  demain. 

Je  Suis  en  attendant  etc.  F. 

Monseignenr, 
D^nis  le  rapport,  qne  j'ay  adressö  a  Y.  A.  S.  ce  matin,  Car- 
penter  est  venu  et  m'a  commnniqnö  les  ordres  de  Y.  A.  S.  Tont  se 
fera  seien  8es  ordres,  et  j'attend  ä  tont  moment  la  reponse  d'nne 
lettre  a  Mylord  Eaventitsch.  Hier  on  a  et6  en  grande  Allarme  a 
Cassel.  Les  Regiments  sont  sorti  dehors  les  cantonnemens,  et  se  formö 
sur  la  famense  position  de  Eratzenberg;  mais  le  soir  tont  est  rentrö 
<^n8  868  qnartiers,  except^  un  petit  corps  d'nn  Regiment  de  Dragons 
^  quelques  Bataillons  d'Infanterie ,  campent  snr  le  Brand  ä  la  ganche 
de  Hohenkirchen.  Se  tient  serr6  et  inresti  encore  le  Cbateau  Sabba- 
boQTg,  et  je  Ini  ay  fait  sommer,  mais  il  a  r6fus6  de  se  rcndre;  don- 
nent  en  reponse;  qn'il  attendoit  de  seconrs.  üne  Patronille,  allant 
vers  Holzbansen,  m'a  intercept^  un  ordre  de  Hobenkirchen,  selon  quoi 
le  oommandant  devoit  sortir  dn  cbatean  et  venir  joindre  le  corps  Ä 
Hohenkircben;  cet  ordre  6toit  suscrit  dn  Colonel  Urb  des  bussards 
de  Nassaw. 

Dans  ce  moment  mo  vient  Nonvelle  snivante  de  Goettingen,  que 
e  21  de  ce  mois  nn  camp  yiendra  snr  les  banteurs  de  Deierode ,  et 
qne  Monsienr  Stainville  on  le  Comte  de  Lusace  le  commandera.  Les 
I>etachemen8  de  la  Qamison  partiront  ponr  joindre  ses  Regimens,  et 
qQ*Dn  Regiment  National  de  Snisse  et  un  Bataillon  Saxon  yiendront 
daos  leors  Place. 

Les  FTan9oi8  sont  au  point  de  qnitter  Müblbansen.  L'hopital  et 
^  Kste  dn  Magazin  ont  Os  transport6  Ä  Langensaltz,  et  la  gamison 
M  doit  oonsister  qne  de  500  bommes. 
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J'ay  envoy^  nn  detachemeat  en  Patrouille  rers  Cassel.    An  camp 
prds  de  Gottesbuhren  Riedesel 

le  20  Jnin  1762  ä  5  henres  le  soir. 

##  An  deu  Obrist-Lient.  ron  Riedesel. 

ä  Boi^holtz  ce  20  Jnin  1762 
a  8^  h.  dn  soir. 
Je  yiens  de  r^c^voir  votre  Rapoi-t  de  cet  apids  midi  ä  ö  heures. 
Je  Yons  rends  mille  graces  des  NonTeiles  interessantes,    que  yous  m'y 
avez  mande.    Je  suis  bien  aise,    que  Yons  ayiez  investi  le  chateau  de 
Sababurg:  Faitez  en  sorte  que  la  garnison  n'en  puisse  pas  sortir. 
Carpenter  peut  r6tonrner  au  Qnartier-g6n6ral.  Je  suis  inTiolablement. 

F. 

Auch  das  oben  erwähnte  Detachement  des  Generals  Rheetz  war 
auf  Befehl  des  Herzogs  aus  der  Gegend  von  Paderborn  zur  Armee 
herangezogen  und  derselbe  durch  Ordre  yom  20.  Juni  Abends  9  ITbr 
angewiesen,  seine  zu  Neuhaus  zurückgelavssenen  Leute  über  Schwaney 
und  Niesen  nach  Liebenan  nachrücken  zu  lassen. 

(Archiv-Acten  vol.  199.) 

Ce  20  Jnin  1762 

mm  Monseigneur, 

8i  y.  A.  S.  me  permet  de  Luj  parier  librement,  j'aurais  pröfer^ 
de  faire  dresser  d'abord  les  tentes  d^  que  TArmöe  arriver.i  demain 
sur  son  nonvel  Emplacement.  Cela  conserve  les  tronpes  et  les  tient  de 
bonne  homeur, 

Si  y.  A.  S.  supose  le  cas,  que  le  Prince  Fr^deric  ent  besoin  de 
soutien  de  son  cot^,  je  pr^fererois,  que  y.  A.  S.  fit  avancer  ^ucore 
tonte  rinfanterie  hannovrienne  avec  3  Brigades  de  Gavallerie  allenuuide 
(sans  havresacs  et  sans  ancnn  Embaras)  4  Silem,  pour  etre  a  port^e 
de  passer  le  Dymel  ä  Tinstant  qu'il  seroit  necessaire.  Si  m^me  tonte 
TArmöe  devoit  marcher,  on  ponrroit  fort  bien  laisser  dress^es  les  tentef: 
au  camp. 

E  n'y  anra  selon  toutes  les  apparences  demain  aucun  corps  oonsi- 
d^rable  de  TEnnemi  d'assemblö ;  snrement  TArm^e  ne  se  tronvera  pas 
demain  rassembl6e  en  decä.  de  la  Fnlde;  c'est  ponrquoi  je  crois,  qne 
si  y.  A.  S.  fait  marcher  encore  Tinfanterie  hannovrienne  avec  3  Bri- 
gades de  cavallerie  allemande  ä  Silem,  cette  pröcantion  est  non  senle- 
ment  tont  ä  fait  süffisante,  pour  sontenir  le  Prince  Prüderie  en  cas  de 
besoin,  mais  aussi  pour  avoir  nn  corps  consid^rable  tont  &  port6e,  ponr 
profiter  d'une  occasion,  qne  le  hazard  ponrroit  offrir,  en  cas  qa'nn  oorps 
ennemi  s'avanturät  trop  vers  Geismar,  ponr  Tentamer. 

n  s'entend  qne  la  brigade  de  12  pieces  de  six  llvres  de  bale 
attachöe  i  Finfanterie  hannovrienne  marche  avec  eile.  H  snfßt,  qne 
cette  Infanterie  avec  la  cavallerie  arrive  4  9  henres  du  matin  a  Silem. 
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Posons  encore  un  cas  (qni  n'eziBtera  oependant  pas);  que  tonte 
TAnn^e  ennemie,  ou  nn  gros  corps  fnt  assemfolde  demain  &  Graeben- 
stein:  il  faadroit  Belon  moi  römettre  le  projet  d'attaqner  Sababonrg,  et 
marcher  a  l'Ennemi  ponr  Tattaquer ;  ce  qni  ne  ponrroit  se  faire  qn'Äpres 
demain.  Mais  j'aj  deja  observö,  qne  ce  cas  ne  semble  pas  devoir 
arriTer. 

Ce  20  Jnin  1762. 

P.  S.  8i  Tann^  de  V.  A.  S.  voit,  qn'EIle  ne  prend  pr^cisement 
les  mesnres  et  les  pr^cantions  qne  celles,  qni  sont  nöoessaires,  oela  Iny 
inspire  de  rassnrance,  ce  qni  est  nn  grand  point. 

(Archiv-Acten  vol.  200.) 

#   Marsch- Disposition 

aas  dem  Laager  bei  Borckholtz  nach  dem  bej  Bühne  nnd  Görbecke^ 

den  21.  Juny  i762.*) 

Die  Ann^  marschiret  in  der  nemlichen  Ordnnng  wie  hente,  prae- 

cise  3  Uhr  Morgens  in  7  CoUonnen  rechts  ab. 

Die   Iste   Gollonne   snr  Rechten  Gavallerie,   Bland  a  la  tdte, 

nimmt  ihre    ronte  Borgentreick   nahe  links  lassend,   gegen  den  Büner 

Wartthnrm,  solchen  links  habend,  gegen  Görbecke;  Onide  Beck  zeigt 

die  nmte;  m 

m  General  -  Lieutenant  Howard. 

Die  2te  Gollonne,  Engl  Infanterie,  Hogdson  a  la  t^te,  lässt 
Borgentreick  rechts  nnd  die  Emmercker  EJrche  nnd  Ober-Mühle  links 
lassend,  nach  dem  Büner  Wartthnrm,  solchen  links  lassend,  gegen 
Cdrbecke;  Guide  Brand  eis  zeigt  die  ronte;  # 

m  Gen.-Lt.  Gonway. 

Die  3te  Gollonne,  Brannschweigsche  Infanterie,  Prinz  Friedrich- 

ä  la  tßte,    nimmt  ihre  ronte,    den  Wartthnrm  für  die  Front  links  und 

die  Ober -Mühle  rechts  habend,  auf  die  Höhe  vom  Büner  Wartthnrm, 

solchen  rechts  nnd  Büne  links  lassend,  gegen  Görbecke.    Guide  Heine 

Kigt  die  ronte       NB.    Die  Opfündigen  Ganonen  bey  dieser  Gollonne 

ouffschieren  zwischen  dem  regt.  v.  Mansberg  und  dem  Grenadier-Bat. 

▼.  Warastedt;  m 

m    Gen.-Major  Mansberg. 

Die  4te  Gollonne,    schwere  Artillerie,   nimmt  ihre  ronte  gegen 

den  für  der  Front  stehenden  Wartthnrm,  solchen  rechts  lassend,  coto-^ 

jiret  die  Ste  nnd  5te  Gollonne,  Büne  links  und  den  Wartthnrm  rechts 

iMsend.    Onide  Apking;# 

•  Obrist-Lient.  Haase  oder  Gapt.  Stifens  oder  Obrist-Lient. 

Philipps,  wenn  er  angekommen  ist. 

Die  5te  Gollonne,   Hessische  Infanterie,   Mansbdch   a  la  tdte, 

Itot  den  Wartthnrm  rechts,   cotoyiret  die   4te  Gollonne,   Büne  links 

iMsend,  anf  das  Emplacement;  Guide  Meyer  minor  zeigt  die  ronte.« 

#  Prinz  Anhalt. 

*)  N.  d.  B.    Diese   Dlipofittoii   von  Baaer"!   Hand    nad  die  unter  den  Golonnen  mit 
#  cttCB  bei«)cbftet«B  fitturtr  denelben  toh  des  Henop  Hiuid. 
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Die   6  8te  Oollonne,   Hannoversche  Infanterie,   La  Motte  &  la 
t^te,  nimmt  die  Strasse  nach  Büne,  solches  Ort  rechts  lassend,  auf  die 
Höhe  von  Maddenhagen.    Guide  Schnitze  aeigt  die  ronte. « 
m    Oen.-Lient.  Kilmannsegge  oder  Gen.-Lieat  Zastrow  oder 

Oen.-Lient.  Scheither. 
Die  7te  Collonne,   Cayallerie,   Einsiedel  a  la  tdte,    ziehet  sich 
für  der  Front  der  Cavallerie  gegen  den  linken  Flügel  herunter,  nimmt 
alsdann   die  Strasse   von  Borgholtz   nach  Muddenhagen,   Büne  rechts 
lassend;  Guide  Helmberg  zeigt  die  route;  # 

#  Gen.-Lient  Hodenberg. 
Die  neue  Feldwache  unter  ordre  des  G.-Maj.  vom  Tage  benebst 
denen  sämtlichen  Fourierschützen  der  Arm^e,  muss  praecise  1  Uhr  bey 
dem  Wartthurm   für  dem  centro  der  Arm^e,    wo  jetzt   die  Feldwache 
stehet,  assembliret  sejn,  und  werden  daselbst  abgefordert. 

#  General  der  Infanterie  v.  Spoercken  wird  belieben,  Nachridit 
wissen  zu  lassen,  bey  welcher  Collonne  er  sich  anfhalten  will. 

Ich  erwarte  das  original  wieder  zurück. 
(Am  20.  Juni  1762  erlassen.)  Ferdinand, 

Herzog  zu  Brannschweig  und  Lüneburg  etc. 

(Archiv-Acten  vol.  200«) 

Unterthänigster  Rapport 

Der  ansgesandte  Kundschafter  berichtet  mir  eben,  dass  ein  feiud- 
liches  Lager  heute  bey  Cassel  formiret  sey,  dessen  rechter  Flügel  sich 
nach  der  Fulda  erstrecket  und  der  linke  sich  an  den  Winterkasteu 
appuyiret. ,  Auch  wäre  ein  anderes  bey  Calle,  so  man  auf  16  m.  Mann 
schätzet  und  sich  nach  der  Gegend  Zierenberg  erstreckte,  und  auch 
heute  formiret  sey;  Westuffeln  wäre  stark  besetzet  und  unter  andern 
mit  dem  St.  Yictorschen  Corps  beleget,  der  Wald  hierbey  als  auch 
nach  Nider  -  Meisser,  Zwergen  und  der  Schaaksche  Driesch  vorwärts 
ebenfalls;  das  Hauptquartier  wäre  in  Galle,  und  kurz  vor  seinem  Ab- 
gang wäre  ein  starkes  detachement  nach  Meivrexen  gesandt  worden. 

Bey  Liebenau  den  20.  Juny  1762. 

Abends  10  Uhr.  v.  Veltheim. 

(Darunter:) 

#  Halten  Sie  davor,  das  ich  auf  diese  Nachricht  dem  ohngeachtet 
die  entreprise  auf  Sababuig  entreprennire? 

(Darunter:) 
##  Ja,  ohne  Bedenken  1 

Langenthai  le  21  de  Juin  1762  &  1  henre  da  matin. 
Monseigneur, 
J'ai  rhonneur  d'envoyer  4  V.  A.  S.  une  lettre  de  la  part  de  CoL 
Biedesel. 

J'ai  Vhonnenr  en  memo  temps  d'infonner  Y.  A.  S.  que  j'ai  donn4 
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(NPdrey  qae  1e  poste  de  HelmershaaBen  me  joindroit  avant  la  marche, 
et  je  conte  de  prendre  celle  de  Dringelboarg  avec  moi  en  passant. 
Je  scaisy  qne  cet  avis  est  donii6  an  pea  tard,  et  il  faat  avoner,  qae  je 
l'aTois  oabli^  la  demiöre  fois,  qae  j'aTois  rhoonear  d'^crire  a  V.  A.  8. 
C'est  avec  etc.  (and  wie  stets  mit  allen  Coorialien). 

F.  Cavendifih. 

P.  8..  J'ai  rhonneor  d'aDnoncer  par  oelle-^i  la  recette  de  la  lettre 
de  y.  A   S.  de  hier  an  soir. 

««  Myiord  Fr6deric  Gayendish. 

a  Borgholz  ce  21  de  Jain  1762. 
a  31  h.  da  matin. 
Je  re^ols  dans  Tinstant  Totre  lettre,  Myiord,  avec  Tindase  da  L. 
C.  de  RiedeseL    H  semble,  qae  rfinnemi  a  eü  rintention  de  d^gager 
le  chateaa  de  Sababoarg.    Je  sais  trds  impatient  d'aprendre  ce  qai  en 
est  ea  effet.     Je  sais  etc.  F. 

Monseigneur, 
ün  Detachement  avec  an  trds  bon  Officier  me  vient  de  rötoar  de 
Holtzhansen,  oü  11  a  röconnn  le  camp  et  me  fait  le  Rapport  saivant, 
qne  le  Camp  pr^s  de  Hohenkirchen  et  Münchhof  poarra  consister  de 
8  a  10,000  hommes,  et  les  gens  venant  de  Cassel  disent,  qae  la  grande 
Arm^  se  raasemble  prds  de  Cassel  aajoardhoi.  £n  r^tonr  il  a  vü  nne 
Cobnae  qo'il  conte  a  800  jnsqa'a  mille  hommes  descendae  vdrs  Marien- 
dorf poor  entrer  dans  le  Reinhardswald;  je  snppose,  qu'ils  sont  envojö 
poor  d^gager  la  gamison  de  8abbaboarg;  je  verrai  qa'est  ce  qa'ils  (?), 
et  je  ne  manqaerai  pas  d'en  faire  mon  rapport  a  Y.  A.  8. 

Riedesel. 

P.  8.  S'O  n'6toit  pas  nait,  je  voadrois  bien  ^claircir  le  bat  de 
noQTement  et  da  Detachement  entr6  dans  le  Reinhardswald,  mais  ne 
ponvant  pas  voir,  j'attendrai  poor  celÄ  la  pointe  da  joar. 

Aa  camp  prte  de  Gottesbahren  le  20  Jain  1762 

Ä  9  henres  le  soir. 

mm  A  Mr.  de  Riedesel. 

i  Borgholtz  ce  21  de  Jain  1762 
a  8}  h.  da  matin. 
Je  re^ois  dans  Tinstant  rotre  lettre  d'hier  an  soir  fl  9  heores;    et 
je  Tons  ai  mflle  obligations  des  Noorelles  interessantes,  qae  voas  m'aves 
mande.    Je  sais  mainteüant  trös  impatient  d'aprendre  ce  qae  TEnnemi 
wa  fait,  poor  dögager  la  gamison  de  Sababoarg. 

Et  suis  etc.  F. 

#•  Monseignear, 
D  fast  attaqner  8ababoarg,  je  pense.  Le  Corps  assembie  ä  Hohen- 
M  pfQt  pM»  ren^Bdcbec,    Si  c'^toit  to^te  rannte,  eela  seroit 
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different  Mais  je  donte  qne  Tarmöe  se  tronre  dte  anjonrdhnj 
assembl^. 

8i  rintentioii  des  g6u6raiiz  frangois  avoit  et6  d'ayancer  avec  tonte 
TAnnöe  vers  Hohenkirchen,  je  ne  comprends  pas,  ponrqüoi  üs  auroient 
YOidü  faire  öracuer  le  chatean  de  Sababourg. 

Je  crois  presqae,  qne  ce  Detachement  de  800  hommes,  qui  est 
march^y  selon  le  rapport  de  Biedesel,  dans  le  Reinhardswald,  aora 
d6gag6  la  garnison  dn  chatean  de  Sababonrg.  S'ü  a  et6  6vaca6,  il 
fant  pröcisement  faire  aigonrdhny  ce  qne  Ton  anroit  fait  aprös  TaToir 
pris  de  force. 

Ce  21.  Jnin  1762. 

Dem  Prinzen  Friedrich  Ton  Brannschweig,  der  aas  Natmngen 
nnterm  20.  Jnni  Mitternachts  dem  Herzog  ein  Schreiben  des  Obersten 
Y.  Yeltheim  einsandte,  mit  Darlegung  seiner  Ansicht,  wie  er  nach  den 
Ordres  des  Herzogs  die  Mitwirkung  desselben  in  der  Bicbtnng  auf 
Ghrebenstein  nnd  Carlsdorf  anfgefasst  habe,  antwortete  der  Herzog: 

««  An  Prince  Fr6deric. 

iL  Borgholtz  ce  21  Jnin  1762. 
Je  remercie  Y.  A.  de  la  lettre  qu'Elle  m'a  6crite  a  minoit.  Le 
projet  de  marche  de  Mr.  de  Yeltheim  ne  repond  point  a  mon  id6e  de 
couvrir  &  Y.  A.  le  flanc  droit.  II  fant  qn'il  passe  la  Dymel  aox 
Enyirons  de  Liebenan  et  qn'il  döloge  les  postes  ennemis  qn'O  trouTe 
en  son  chemin;  ayant  denx  Brigades  de  Chassenrs  arec  Iny,  ces  postes 
ennemis  ne  deront  pas  Tarreter. 

J'ay  rhonnenr  d'dtre  etc  F. 

##   Post  Scriptum  zum  Schreiben  an  den  Obristen 
von  Yeltheim. 

Borgholtz  den  21.  Juni  1762  Morgens  3i  ühr. 

Des  Printzen  Friedrich  von  Braunschweig  Liebden  communidren 
mir  so  eben,  was  der  Herr  Obriste  an  sie  wegen  ihres  Marsches  ge- 
schrieben haben. 

Sie  sollen  gedachtem  Prinzen  die  rechte  Fh&nque  decken;  Se. 
Liebden  gehen  um  8  ühr  praecise  bey  Silem  über  die  Dymel  gegen 
Hombrexen  ihren  Marsch  richtend.  Der  Herr  Obriste  müssen  also 
oberwärts  Silem  die  Dymel  passiren,  entweder  zu  Liebenan  selbst^  oder 
zn  Eberschütz.  Sie  müssen  also  auch  um  8  Uhr  aufs  Späteste  die 
Dymel  passiren,  wenn  solches  zu  Eberschütz  geschiehet^  um  7  Uhr  aber, 
wenn  Sie  zu  Liebenan  übergehen.  Finden  Sie  feindliche  Posten  in 
Ihrem  Weg,  so  müssen  Sie  solche  delogn*en.  Sie  lassen  Liebenan  durch 
100  Jäger  besetzet. 

Ich  bin  ut  in  litteris  F. 

«  NB.    Es  ist  aber  keine  Brücke  zu  Bberschüta,  nnr  «te  Steg. 
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Monseignenr,  Jnin  le  21«  1762. 

Tai  IHionneiir  d'informer  Yotre  Altesse,  que  le  Ghatean'*')  s'est 
rendn;  Qs  out  demandö  permission  de  marcher  hors  de  la  porte  ayec 
les  annes  snr  V^paole.  Je  Vai  accordö,  et  ils  les  ont  pris  bas  a  la 
porte  et  se  sont  rendn  prisonniers  de  gaerre. 

J'y  al  mis  40  chassears  hessois  (le  tont  i9i)  et  10  de  Branswic; 
Je  renToje  la  grosse  ariallerie  (qni  ont  trto  bien  jett^s  lenrs  bombes) 
so  parc;  J'ai  averti  le  Golonel  Rfedesel  de  laisser  le  oorps  de  Mr. 
Wintsingerode  dans  ce  foret,  et  se  porter  avec  les  tronpes  legöres  de 
Bnmswic  snr  la  hantenr  derridre  Oeismar,  oü  je  mardiersi  moi  memo. 

J'ai  l'honneiir  d'dtre  etc.  F.  Gavendish. 

Monseigneor, 

J'ai  rbonnenr  d'informer  Y.  A.  S.  qne  je  viens  arriver  19!  a  9  heu- 
res,**)  Le  Colon.  Riedesel  vient  d'arriver  dans  oe  moment.  Le  Ga- 
pitaine  Gnnningbam  nous  a  donn6  notre  emplacement  par  ordre  de 
y.  A.  S.  Les  Soldats  avoient  jostement  faites  leur  feu,  qnand  11  ar- 
liTe  le  Lient.  Dnplat  avec  nn  ordre  nlterienr  de  Y.  A.  S.  de  nons 
montrer  notre  terraini  oü  le  Major  Frazer  6toit  placö  Tannöe  pass^e; 
eomme  les  Soldats  sont  deja  beaaoonp  fatignös  et  la  nnit  est  avancö, 
J'ai  osö  prendre  la  libert^  de  rester  19!  ponr  le  präsent,  et  demain 
matin  a  2  henres  et  dem!  je  me  porterai  ä  Tantre  position  nn  petit 
lieue  Ä  ma  ganche;  mais  aossi  le  Lt.  Dnplat  n'a  auenn  ordre  tonchaut 
le  Lient  Colon.  Dnplat  (?  Riedesel  ?)  et  oonte  de  mettre  un  poste  de 
oent  bommes,  oü  Gapt.  Gnnningbam  a  plac6  les  bnssards  de  Mr. 
Riedesel. 

J'espere  qne  Y.  A.  S.  pardonnerat  ma  nonoonformit6  a  vos  ordres 
eD  cette  occasion,  et  croira  qne  je  le  fais  pnrement  ponr  Tavantage  dn 
Soldat  Le  Lient  Colon.  Riedesel  m'a  promis  de  bien  gamir  le  front 
eotre  Hof-Oeismar  et  le  Reinhard  avec  des  patroaüles  des  Hussards. 

J'ai  rbonnenr  d'dtre  etc.  F.  Gavendisb. 

P.  8.  Nons  sommes  plac6  &  cette  beure  an,  bord  dn  Bois  derriere 
Oeismar,  le  Golonel  Yeltbeim  &  nn  demi  Ueno  a  ma  droite. 

Jnin  le  21»  1762  i  10  henres  et  un  quart.***) 
Le  Lient  Dn  Plat  est  id  ponr  nous  placer  demain  matin. 

(Copie.)  mm  A  Mylord  Gavendisb. 

Mylord, 

Je  Tons  sois  infiniment  oblig^  ponr  tont  ce  qne  vons  m'aT^s  mand6 
dans  la  jonm^  d'bier.  J'y  donne  tonte  mon  approbation.  Et  je  vons 
renonvelle  les  protestations  de  Tamiti^  la  plns  siucdre  et  de  TEstime 
k  ploB  dittingnöe,  que  je  vons  porte  et  avec  laqnelle  j'ai  Thonneur 
d'«tre  etc.  F. 

4  Bfine  ce  22.  Jnin  1762  &  7  henres  dn  matin. 


*)  Note  dM  Reimuig.    Sababnrg. 
**)  Kote  des  Henuug.    Abends. 
***}  K9M  dM  Btnuug.    Abends. 
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Monseigneur, 
Les  ordres  qne  Mylord  Kaeventitsch  m'a  montrö,  en  ooDBeqnenoe 
les  chasseurs  de  Wintzlngerode  me  quitteront  ce  soir,  avec  la  Permis- 
Bion  de  Yotre  Altesse  Serenissime^  j'en  ferois  enoore  usage  poor  aller 
vers  Holtzhausen  et  de  reconnoitre  le  camp  de  rArm6e  pr^  de  Gassei 
(car  ceoz  de  Hohenkirchen  se  sont  r^tirö  dans  oette  nait  yers  Cassel) 
et  alors  je  les  cong^di^rois  poiu*  aller  a  leur  destlaatioD ;  et  moi  j'i* 
rai  avec  Mylord  Kayentitsch.  Carpenter  yiendra  aprds  cela  de  joindre 
y.  A.  S.  J'anrois  Fhoimeur  de  repondre  ce  soir  4  la  lettre,  quo  1^ 
Lient.  Col.  Bauer  m'a  ^rit  par  ordre  de  Y.  A.  S. 

Aa  Camp  aa  point  de  marcher;  le  21.  Joia  1762.  *) 

BiedeseL 

Monseig^eur, 

Je  viens  dans  ce  moment  de  Holtzhaasen  a  Mariendorf;  J'ay  ren- 
contrö  rEnnemy  et  Tayant  attaqn^,  J'ay  fait  80  chevaux  et  hommes 
Prisonniers,  mais  comme  il  y  ayoit  de  Flnfanterie  embasqQ^e,  j'ay  perda 
quelques  hommes  et  le  pauyre  petit  Hopfgarten  est  dangereusement 
blessö. 

Yotre  Altesse  aoront  (sicl)  tu  le  Camp  prds  de  Cassel  de  meme 
que  moi. 

J'ay  dress6  une  Instruction  pour  les  troupes  dans  le  Reinhardswald. 

BiedeseL 

Dans  le  bois  le  21.  Juin  lt62  ä  8  heures  le  soir. 

«#  Au  Lieut.  Col.  de  Riedesel. 

i  Buhne  ce  21.  Jum  1762. 
exped.  ce  22.  Juin  1762  le  matin. 
Je  yous  suis  infiniment  oblig^  de  yotre  rapport  de  cet  apr^  midi, 
et  yous  f^licite  sur  le  coup,  qne  yous  ayez  fait  sur  Tennemi.    Le  sort 
du  pauyre  Hopfgarten  me  fait  de  la  peine,  j'espdre  qu'il  en  r^chapera. 
Je  suis  inyiolabl^ent  etc.  F. 

Prinz  Friedrich  yon  Braunschweig  meldete  dem  Herzoge  in  drei 
Schreiben,  yon  der  Höhe  yon  Sielem  den  21.  Juni  2  Uhr  früh  und  yon 
der  Höhe  yor  Hohenwrexen  yom  21.  1  Uhr,  dass  er  um  2  Uhr  Mor- 
gens yon  Borgholz  abmarschirt,  dass  Lord  Cayendish  in  Dringelboig 
angekommen,  dass  um  11  Uhr  seine  (Prinz  Friedrichs)  Trappen  auf 
der  Höhe  yor  Hohenwrexen  eingetroffen,  dass  er  um  die  Zeit  noeh 
kein  Schiessen  yor  Sababurg  gehört,  aber  mit  Lord  Cayendish  und  mit 
dem  Oberst  Yeltheim,  welcher  auf  der  Höhe  hinter  Geismar  sich  for- 
mirt,  in  Yerbindung  stehe,  endlich,  dass  das  Schloss  Sababurg  sieh  an 
Lord  Cayendish  ergeben  habe,  und  er  (Prinz  Friedrieh)  sich  daher,  der 
Ordre  des  Herzogs  gemäss,  ttber  die  Diemel  in  das  Lager  yon  Cöibeeke 


*)  Note  des  Reniuf.    MoifMUi. 
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wieder  zoräeU)egeben  werde.  Lord  Cayendieh  zeigte  dem  Hersog  am 
22.  Jnni  ans  Eberschütz  an,  dass  seine  4  Bataillons  in  das  dnrch  den 
Lieoi  Dnplat  bezeichnete  Lager  gerückt  seien,  dass  aber  der  Oberst- 
Lieat  v.  Riedesel  seine  Stellung  auf  den  Höhen  von  Oeismar  nicht 
ha]U)ar  gefunden  und  nm  Erlanbniss  gebeten  habe,  sich  links  von  ihm 
hinter  Sdiönberg  aufstellen  zu  dürfen.  Cavendish  fügte  nochmals  seine 
Entsduildigangen  wegen  seiner  am  Abend  vorher  getroffenen  Arrange- 
ments hinzu.    Hierauf  erwiderte  der  Herzog: 

(Copie.)  «#  i  Mjlord  Fröderic  Gayendish. 

a  Bune  ce  22.  Juin  1762. 
Je  puis  donner  les  positions  en  gros;  le  local  du  terrain  et  Fex- 
p^rience  doivent  toujonrs  dtre  les  correctifs  dans  des  cas  pareilles  et 
ne  gdner  jamais  personne,  sauf  que  je  le  change  moi-mßme  si  ces  cor- 
recd&  ne  sont  pas  de  mon  gont.  Du  reste  j'aprouve  infiniment,  My- 
lord,  oe  que  vous  avös  fait  Yos  ezcuses,  que  yous  me  faites,  sont 
de  trop. 

J^ai  Thonneur  d'etre  etc.  F. 

Die  Besatzung  des  Schlosses  Sababurg  hatte  nur  ans  1  Oapitain, 
1  Lieutenant  und  50  Mann  bestanden.  Oberst-Lieutenant  v.  Riedesel 
befand  sich,  als  Cavendish  am  21.  um  10  Uhr  Morgens  bei  Sababurg 
nnd  Prinz  Friedrich  bei  Hombrexen  eintrafen,  etwa  1  Meile  südlich 
von  Sababurg,  stiess  hier  auf  einige  französische  Jäger- Abtheiluugen, 
trieb  sie  vor  sich  her,  detachirte  2  Escadrons  nach  Mariendorf  und 
marschirte  nach  Holzhausen;  nachdem  er,  wie  oben  gemeldet,  dem 
Feiode  Gefangene  abgenommen,  bildete  er  vom  Reinhardswalde  bis 
Hof-Geismar  eine  Postenkette,  während  die  mit  Cavendish  in  Yerbin- 
duDg  getretenen  Hannoverschen  Jäger  die  Deboncheen  von  Liebenan 
bis  Sielem  deckten.     (Renonard  HI.  S.  562—564.) 

(ArduT-Aeten  toI.  200.) 
##  Monseigneur, 
Je  ne  iniis  pas  d'avis,  Monseigneur,  qu'on  passe  la  Dymel,  aujour- 
dlmj:  fl  faut  le  faire  arec  connoissance  de  cause,  et  aprte  avoir  tout 
vnmg6.  Je  erois  presque,  que  TEnnemi  va  prendre  un  camp  i  Oreben- 
rtein,  ou  qu'fl  Ira  se  camper  de  nouveau  a  Oberlistingen.  H  est 
■ttequable  dans  Fun  et  Tantre  cas;  et  j'espdre,  qu'il  sera  avec  Taide 
da  del  batA. 

Je  BoiB  d'avis,  que  la  Brigade  de  Beckwith  röpasse  la  Dymel, 
poor  que  Mylord  Granbj  ait  tout  son  oorps  rassemblö;  ses  chasseurs 
peuvent  reeter  dans  le  bois  de  Wormeln  avec  les  hussards;  Mr.  de 
lUden  Ten  »Tertit.  Si  Tarm^e  ennemie  prit  cependant  son  camp  Ä 
OberiWngeay  ees  ekassenrs  avec  les  hussards  devoient  aussi  röpaaser 
la  DymeL    U   eet   seulement   BöcesBaire,    qa'on   rteonnoiBse   bien   U 
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Position  y   qne  TArm^e  ennemie  prendra,   ponr  qn'on  pnisse  B^arranger 
en  conseqnence. 

Je  8018  avec  le  plus  profond  respect 

Monseignenr 
de  Yotre  Altesse  Serenissiine 
a  Bohne  le  plus  humble  et  le  plus  obeissant 

ce  22.  Jnin  1762.  senritenr        Westphalen. 

«#  Monseignenr. 

Je  serai  infiniment  flatt^  d'avoir  Thonnenr  de  me  mettre  &  aes 
pieds:  j'attends  les  ordres  de  Y.  A.  S.  ponr  cela  ä  tont  moment 

Dös  qne  Y.  A.  S.  anra  r6connü  le  camp  ennemi,  on  ponrra  faire 
les  arrangemens  pro  fntnro.  II  me  semble,  qne  l'Ennemi  ne  songe  pas 
a  penetrer  dans  le  pais  d'Hannovre. 

Je  croisy  qn'il  eonvient  d'envojer  Tordre  a  Lnckner,  draller  camper 
Ä  Hardegsen,  mettant  Hardegsen  et  le  ravin  deyant  Iny. 

Je  snis  charm^,  qne  Y.  A.  S.  ait  bien  repos6,  et  qn'EIle  se  porte 
bien  ce  matin. 

Ge  22.  Jnin  1762. 

Die  französische  Armee  brach  am  22.  Jnni  ans  der  Gegend  von 
Cassel  anf  nnd  nahm  gegen  den  Abend  zwischen  Orebensteiu  und 
Meimbrexen  so  ihre  Stellung,  dass  der  rechte  Flügel  rückwärts  des 
ersteren  Ortes,  an  dem  morastigen  Gmnd  des  Essebachs  nnd  der  linke 
Flügel  gegen  den  letzteren  Ort  hin,  an  dem  dortigen  Gmnde  zn  stehen 
kam.  Infanterie- Abtheilnngen  erschienen  vor  Grebenstein,  znm  Schutze 
des  dortigen  Hauptquartiers ;  General  Gastries  deckte  mit  seinem  Gorps, 
der  Reserve  des  rechten  Flügels,  die  rechte  Flanke,  indem  er  oberhalb 
Garlsdorf  Stellung  nahm  und  sich  rechts  an  den  Reinhardswald,  links 
an  die  Esse  lehnte.  Graf  Stainville  dagegen  deckte  mit  dem  Kern  der 
französischen  Infanterie,  bestehend  aj^s  dem  grössten  Theil  der  Grena- 
diere und  der  Schweizer-Regimenter,  die  linke  Flanke  der  Armee  anf 
dem  Warteberg  längs  des  Nebelbaches,  eines  Zuflusses  rechts  der 
Warme.  Die  zu  diesen  Aufstellungen  führenden  Bewegungen,  von  den 
allürten  Yorposten  südlich  Hof-Geismar  wahigenonunen ,  yeranlassten 
die  vorstehend  angerathene  Recognoscirung,  welche  der  Herzog  Ferdi- 
nand persönlich  über  Sielem  nach  Schöneberg  am  22.  Juni  Moigens 
vornahm;  er  vermochte  jedoch  nicht  zu  erkennen,  ob  die  ganze  fran- 
zösische Armee,  oder  nur  ein  Theil  derselben  an  den  genannten  Pauk- 
ten sich  befand.  Am  22.  Nachmittags  4  Uhr  erging  der  Befehl,  dass 
die  Gavallerie  absatteln,  die  Artillerie  abspannen,  sämmtliche  Truppen 
ruhen  könnten,  wogegen  sie  am  28.  früh  1  Uhr  wieder  marsehbOTnt 
sein  sollten.  Denselben  Abend  aber  wurden  wichtige  Befehle  an  den 
General  v.  Lnckner,  welcher  jenseits  der  Weser  bei  Sülbeck  stMid,  er- 
lassen    (Renonard  HI.  S   568,  669,  671.) 
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(ArduT-Acten  toI.  200.) 

Auszug  aus  Tages-NotizeD  Ton  der  Hand  des  Herzogs. 

m  Le  22.  de  Jnin  1762 
Le  Lient.  Oen.  Waldgrave  et  le  Lieut.  Oea  Prince  Fr6deric  de 
BroDSTic  fiirent  dötach^s  avec  les  Regiments  marqn^s  9i-a  cot^  ponr 
la  hanteur  de  Liebenaa:  1  Bat.  Barrington ,  l  Bat.  Garr,  1  Bat. 
Erskin,  1  Bat.  Eingley;  2  Bat.  Prince  Fr6deric,  2  Bat.  Mansberg; 
1  Bat.  Warnstedty  1  Bat.  Appelbom,  1  Bat  Imhoff  grenadi^rs ;  3  Esc. 
Bland,  2  Escadrons  Honniwood,  2  Esc.  Waldgrave;  4  canons  de  12  S^ 
4  oboziers  da  parc  Brltanniqne  aux  ordres  da  Capt.  Philipps. 

eodem:    derriere  Dringelboarg  :*  1  Bat.  Ooldacker,  1  Saxe  Gotha, 

1  Plesse,  1  Schele. 

eodem:  mille  hommes  de  piqaets  d'Infanterie  de  Taile  gauche  de 
rannte;  avec  les  G6n6raaz  et  Officiers  da  Piquet  da  jour.  Tons  les 
Piquets   de    la  Cavallerie   de  FArm6e.    Sar  les  haatears  de  Hamme. 

2  pieees  de  6  ff  des  Hannovriens  et  des  Hessois. 

Nach  einem,  in  den  Acten  des  Archivs  vol  200  befindlichen  Ti^es- 
Rapport  des  Prinzen  Friedrich  bestand  das  unter  seinem  Befehl  stehende 
Brannschweigifiche  Corps  ans  den  Grenadier -Bataillons  v.  Wamstedt, 
T.  Imhoff  und  v.  Appelbom  und  den  Infanterie -Regimentern:  Leib- 
Regiment  1.  and  2.  Bat.,  Imhofi  1.  and  2  Bat.,  Prinz  Friedrich  1. 
nnd  2   Bat.,   Mansberg  1.  and  2.  Bat,  and  in  folgender  Stärke:    die 

3  Qrenadier-Bat.  sollten  stark  sein  1735  Köpfe,  waren  aber,  nach  Ab- 
zug der  Commandirten  and  Kranken,  =311  Mann,  nur  stark  zam 
Dienst  1424  Mann.  Die  8  Infanterie-Bataillons  sollten  stark  sein: 
5721  Köpfe,  zählten  aber,  nach  Abzug  von  728  Commandirten  und 
Kranken  nur  4993  Mann ;  das  Corps  hatte  also  im  Ganzen  an  Infante- 
rie 6417  Combattanten.  unter  den  Officieren  des  Regiments  Mansberg 
1.  Bat  wird  ein  Lieutenant  Westphal,  als  bei  Sr.  Durchlaucht  dem 
Herzog  Ferdinand  commandirt,  in  dem  Rapport  genannt  Der  Kapport 
des  Prinzen  vom  folgenden  Tage,  dem  23.,  giebt  die  zum  Dienst  vor- 
handene Stärke  des  Corps  auf  6442  Köpfe  an. 

Auszug  aus  den  Tages -Notizen  des  Herzogs  Ferdinand: 
«    Le  22.  de  Juin  le  Lieut.  G6u6ral  de  Luckner  eut  ordre,    de 
marcher  de  son  camp  de  Sülbeck,  non  loin  de  Mohringen,  pour  Uslar 
au  23.  de  Juin,    consistaut    en    6  Bat    de    Gr6nadiers    Hannovriens, 

4  Escadrons  de  Waldhausen  avec  le  G6n6ral,  4  Escadrons  de  Luckner, 
de  passer  le  mdme  jour  le  Weser  a  Bodenfelde  et  de  marcher  de  la  ä 
Gottesbühren.  Dans  la  partie  de  Sülbeck,  Eimbeck  et  Kahlefeld  reste- 
ront  alors  les  Chasseurs  de  Bninswic  de  Hoym,  les  Hussards  hessois 
et  les  volontaires  auziliaires  de  Raueu. 

Der  Oenerai  v.  Luckner  hatte  dem  Herzog  unterm  21.  früh  6  IJhr 
M»  Sfilbe^  gemeldet,  dass  ein  feindliches  Li^er  bei  Dransfeld  stehen 
mD«.    Der  Herzog  schrieb  ihm  aas  Büne  den  22.  Juni  Abends  Sl  Uhr: 
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##  ^Dies  Lager  werde  verrnnthlich  die  reserve  des  Oomte  de 
Lnsace  sein.  Wie  dem  anch  sejn  möge,  so  marschieren  der  Herr 
General,  nach  Maassgabe  meiner  Denenselben  durch  den  O.-M.  y.  Reden 
ertheilten  ordre  morgen  den  23.  Jnny  anf  s  früheste  yon  Sülbeek  nach 
Uslar  ab.  Sie  nehmen  alle  6  Grenadier-Bataillons,  das  Dragoner-RegL 
ment  t.  Waldhaasen  nnd  Ihr  eigenes  Hasaren-Regiment  mit.  Das 
Hessische  Hasaren-Regiment  bleibt  in  der  Gegend  von  Ehnbeck  Eurück. 
Diese  Stadt  selbst  bleibt  dnrch  die  Braunschweigschen  Jäger  besetzt. 
Ich  schreibe  an  den  Ob.-L.  v.  Rauen,  ans  der  Gegend  yon  Scharsfels, 
wo  er  sich  befindet,  nach  Kahlefeld  nnd  der  Gegend  yon  Eimbeck  zo 
marschieren.  Der  Herr  General-  müssen  Ihren  Marsch  möglichster- 
maassen  cachiren,  die  Hessischen  Husaren  können  dazu  dienen,  solchen 
eu  masquiren.  Ich  mache  Rechnung,  dass  der  Herr  General  morgen 
bey  guter  Zeit  zu  Uslar  eintreffen  werden.  Sie  ayertiren  mich  yon 
Ihrer  Ankunft  unverzüglich  nnd  erwarten  weitere  ordre. 

Ich  bin  etc.  F.* 

Der  Herzog  Hess  am  22.  Juni  Abends  noch  die  Brigade  Hanno- 
yerscher  Infanterie  vom  Oberst  Goldacker  (4  Bat  Goldacker,  Sachsen- 
Gotha,  Plesse  nnd  Scheele)  nach  Drendelburg  marschieren,  nm  die 
Jäger  unter  dem  Major  Speth  zu  souteniren,  falls  der  Feind  etwas  anf 
Sababnrg  beabsichtigen  sollte.  Entsprechende  Ordres  ergingen  an 
Speth  nnd  an  den  Oberst -Lieutenant  y.  Riedesel,  um  mit  gesammter 
Hand  den  Feind  zurückzuweisen  nnd  das  Schloss  Sababnrg  zu  degagi- 
ren,  wenn  er  dagegen  anrücken  sollte.  Der  23.  Juni  ging  auf  beiden 
Seiten  ohne  Störung  vorüber;  anf  der  französischen  wurde  für  4  Tage 
fonragirt;  der  Herzog  Ferdinand  aber,  der  schon  am  22.  Morgens  den 
Entschluss  gefasst  hatte,  den  Feind  am  24.  Morgens  anzugreifen,  be- 
nutzte bis  dahin  die  Zeit,  nm  die  geeigneten  Anordnungen  zu  treffen, 
ihn  unerwartet  zu  überfallen,  welches  Yornehmen  dnrch  die  entfernte 
Stellung  der  französischen  Armee  von  der  Diemel  und  die  exponirte 
Stellung  des  Gastries'schen  Corps,  besonders  aber  dadurch  begünstigt 
erschien,  dass  der  Reinhardswald  sich  im  Besitze  der  Alliirten  befand. 
(Renonard  HI.  S.  570,  571.) 

(Archiv-Acten  vol.  200.) 

#  General-Disposition 

zum  Marsch  der  Armöe  auf  den  24.  Jnny  1762. 

(Yon  der  Hand  des  Oberst-Lieutenant  Bauer.) 

Den  23   marchiren  die  Pontons  nach  Helmershansen,  und  schlagen 

demnächst  eine  Brücke  bey  Wambeck  oder  Bodenfeld  über  die  Weser ; 

das  Corps  von  Luckner  marchiret  herüber  bis  nach  Gottesbühren. 

Den  23.  Nachmittags  rücken  die  Brannschweigischen  Regimenter 
Infanterie  nnd  die  Englische  Cavallerie  in  ihr  altes  Lager  bei  Cörbecke 
wieder  ein,  die  Brigade  Englische  Infanterie  aber  und  die  sdiw^en 
Englischen  Kanonen   verbleiben   anf  der  Höhe  von  Liebenan   stdien, 
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nitter  der  ordre  des  O.-L.  r.  Waldgrave,  und  schliessen  sich  bey  Pas- 
sinmg  ihrer  Collonne  demnächst  ihrer  Ordnung  nach  an. 

Den  24.  früh  um  1  Uhr  setzet  sich  das  Corps  yon  Oen.-Lt.  Ton 
Lackner  von  Gottesbühren  in  Marsch,  nimmt  die  ronte  über  Sababorg 
and  Ton  da  in  der  Direction  gegen  Mariendorf,  woselbst  das  Corps 
gegen  5  Uhr  frühe  anlangen  und  im  Walde  zwischen  Mariendorf  nnd 
üdenhansen  anfioaarschieren  mnss.  Der  Major  y.  Speth  marschiert  zu- 
gleich bej  Ankunft  des  Oeh.-Lieut.  y.  Luckner  zu  Gottesbühren  nach 
Sababurg,  nnd  um  1  Uhr  frühe  längs  der  grossen  Schneuse  bis  nach 
Holzhausen,  um  die  linke  Flanke  yom  Corps  des  Gen.-Lt.  y.  Luokner 
za  decken. 

Die  Arm6e  muss  den  24.  frühe  um  1  Uhr  unter  dem  Gewehr 
stehen,  sie  formiret  7  Collonnen,  und  zwar: 

Die  Iste  Collonne  zur  Rechten  die  Englische  Cayallerie,  Bland 
i  la  t6te,  passiret  die  Dymel  hej  Liebenau; 

Die  2 te  Collonne,  die  Engl.  Infanterie,  Hogdson  a  la  t6te, 
eben  daselbst; 

Die  3t e  Collonne,  die  Braunschweigische  Infanterie,  bei 
Lamem; 

Die  4te  Collonne,  die  schwere  Hannoy ersehe  Artillerie,  bey 
Eberschutz;  Nota:  die  Engl.  Artillerie  folgt  auf  die  Engl.  Infanterie 
and  passiret  die  Dymel  bei  Liebenau. 

Die  5te  Collonne,  die  Hessische  Infanterie,  Mansbach  ä  la 
t£te,  sodann  folgende  Regt.  Cayallerie  yom  linken  Flügel:  2  Escadr. 
Einsiedel,  2  Esc.  Erbprinz,  4  Esc.  Prinz  Friedrich  Dragoner,  2  Esc. 
Efitorf,  2  Esc.  Bremer,  4  Esc.  Yeltheim,  passiren  die  Diemel  zwischen 
Eberschütz  und  Sielem. 

Die  6ste  Collonne,  die  HannÖyersche  Infanterie,  das  Regt.  La 
Motte  a  la  t6te,  passirt  in  Sielen  die  Diemel. 

Nota:  Die  Brigade  yon  Goldacker,  so  bei  Trendelburg  steht,  pas- 
sirt um  1  Uhr  daselbst  die  Diemel  und  marschiert  sofort  nach  Humme, 
wo  die  68te  Colonne  passirt,  und  sich  die  Regimenter  daselbst  ihrer 
Ordnung  nach  anschliessen. 

Die  7te  Collonne  formirt  der  Rest  der  Cayallerie  yom  linken 
Flügel,  Behr  &  la  t^te,  passirt  die  Diemel  unterhalb  Sielem. 

Praecise  2  Uhr  müssen  alle  Colonnen  die  Diemel  passiren,  und 
deefalls  dergestalt  aus  dem  Lager  dahin  anrücken,  dass  die  Teten  der 
Colonne  an  gedachtem  Fluss  ihnen  assignirten  D6bouch6es  stehen. 

Die  Chasseurs  yon  Lord  Cavendish,  die  Hannöyerschen  Jäger  zu 
Puss  nnd  zu  Pferd,  die  Piquets  der  Arm6e  bey  Humme  und  das  Re- 
günent  von  Riedesel  machen  die  Ayantgarde  der  Armöe  aus. 

Lord  Cayendish  marschiert  zu  dem  Ende,  sobald  es  dunkel  wird, 
aus  seiner  Position  bis  an  den  Ort,  yon  wo  die  Hannöyerschen  Jäger 
postirt  stehen,  letztere  aber  ziehen  sich  hierauf  rechts  in  den  Wald, 
der  nach  dem  Mohrenberg  führt. 

Sowie  die  Colonnen  die  Höhe  jenseits  Liebenau  erreicht,   setzen 


112         General-Diiposition  d.  Herzogs  F.  f&r  d.  24iton.    K.  IV. 

eich  die  Chasseurs  von  Lord  Cayendish  and  die  HannÖTerscfaen  Jäger 
in  Marsch  and  nehmen  ihre  Direction  g^en  Kelse  and  dem  Langen- 
berg.  Die  Piqaets  marschieren  vor  der  4ten  and  öten  Golonne  über 
Geismar  die  Strasse  nach  Grebenstein  and  setzen  sich  in  Marsch,  so- 
bald die  Tßten  ihrer  Colonnen  in  der  Gegend  von  Hamme  ankommen. 

Das  Regiment  v.  Riedesel  nnterhftlt  die  Commnnication  der  5ten 
und  6ten  Colonne,  und  nimmt  seine  Direction  über  den  Saaerbrannen 
gegen  Carlsdorf. 

Sowie  die  Colonnen  die  Höhe  von  Kelse  diesseits  der  Teiche  er- 
laugt haben,  marschieren  solche  auf,  and  zwar  dergestalt,  dass  der 
rechte  Flügel  der  Armee  an  den  Wald  und  Grund  gegen  Nieder- 
Meisser,  der  linke  gegen  die  Ahne  in  der  Direction  gegen  Carls- 
dorf zu  stehen  kommt,  die  Kelser  Teiche,  Kelse  and  den  Langenberg 
vor  der  Front  habend;  die  Cavallerie,  so  auf  der  öten  Golonne  ist, 
formiret  sich  am  linken  Flügel  der  Hessischen  Regimenter  etwas 
rückwärts. 

Der  General  Spörcken,  der  die  6te  und  7te  Colonne  führt,  moss 
indessen  Hombrexen,  solches  rechts  lassend,  passirt  haben,  und  an  dem 
ihm  assiguirten  Platz  ohnweit  des  Eichelkamp  bei  Hombrexen  anfmar- 
schirt  seyn,  so  dass  er  Front  gegen  Grebenstein  macht  und  den  Rücken 
gegen  den  Rheuihardsw^ald  kehret,  mit  dem  linken  Flügel  in  einem 
Allignement  mit  dem  Corps  von  Luckner  ist 

So  wie  feindliche  Truppen  aufmarschiert  sind,  formiren  der  Gen. 
V.  Spörcken  und  Gen.  v.  Luckner  die  Attaque  auf  des  Feindes  rechten 
Flügel  dergestalt,  dass  der  Gen.  v.  Spörcken  denselben  en  flanqne  and 
Gen.  V.  Luckner  in  Rücken  kommt. 

Die  Chasseurs  von  Lord  Cavendish  und  die  Hannoverschen  Jäger 
müssen  alsdann  sich  des  Langenbergs  und  der  D6bonch6es  gegen  West- 
Ufifeln  und  Kalle  bemeistem. 

Ist  der  rechte  Flügel  vom  Feind  geschlagen,  oder  derselbe  sollte 
sich  auch  allenfalls  zu  frühe  zurückziehen,  so  rückt  der  General  von 
Spörcken  gegen  Grebenstein,  der  Gen.  v  Luckner  aber  in  der  Direction 
von  Burg  Ufifeln  an,  um  dem  Feind  beständig  eu  flanque  und  in  Rücken 
zu  kommen,  und  zu  gleicher  Zeit  zu  protegiren,  dass  das  Centram  der 
Arm6e  die  Höhe  vom  Kelser  Wartthurm  gewinnen  und  durch  den 
Langenberg  vordringen  kann. 

Mylord  Granby  setzet  sich  mit  seinem  corps  um  1  Uhr  des  Nadits 
in  Marsch,  passiret  bey  Warburg  die  Diemel,  nimmt  seine  Direction 
gegen  Nieder-Listiugen  und  Ober-Meisser  und  marschieret  auf  der  Höhe 
diesseits  Ober-Meisser  dergestalt  auf,  dass  sein  rechter  Flügel  sich  an 
den  Igelsberg,  der  linke  aber  gegen  Nieder-Meisser  erstreckt,  als  wel- 
chen letzteren  Ort  derselbe  vom  Feinde  reinigen  und  besetzen  muss. 

Die  Chasseurs  und  das  Husaren  -  Regiment  von  Bauer  nehmen 
ihre  Direction  gegen  Siebershausen,  um  die  rechte  Flanque  la  asse- 
coriren. 

Das  oorps  von  Mylord  Granby  ist  desdniret^  den  Feind  en  flanque 
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ta  nehmen,  sobald  derselbe  etwas  auf  nnsem  rechten  Flügel  der  Arm^ 
tendiren  wird. 

Sämmtliche  bagage  nnd  Packpferde  der  Armöe  mnss  znrückbleiben 
Qod  assembliret  sich  bey  dem  Wartthnrm  zwischen  Borgentreick  und 
Bühne. 

Um  1  Uhr  Morgens  den  24.  Juni  mnss  das  Bataillon  von  Eingsley 
bey  Liebenaa  die  Diemel  passiren  and  sich  auf  den  Berg  rechterhand 
Liebenau  gegen  die  gorge  von  Zwergen  postiren,  am  den  Marsch  der 
beyden  Colonnen  zu  protegiren;  so  wie  alles  passirt,  schliesst  es  sich 
in  die  2te  Colonne  wieder  an. 

Birne  den  23   Jony  1 762  um  6J  Uhr  Morgens. 

Ferdinand, 

Hertzog  za  Braanschweig  and  Lüneboig. 

« 

Anszng  ans  den  jTages-Notizen  des  Herzogs: 

•  Le  23  de  Juin  1762  les  3  Escadrons  des  Gbrdes  bleaes  sont 
marchte  pour  dtre  de  la  E^serve  de  Mylord  Oranl»;  et  les  Inniskillings 
Bont  marchös  de  la  Reserve  de  Mylord  Oranbi  poor  rentrer  dans 
rAim6e. 

Der  General  Lackner.  sandte  dem  Herzog  unterm  22.  Jonl  noch 
so8  Süibeek  ihm  xogegangene  Nachrichten  ans  Göttii\gen  vom  21  ein,  wp- 
aach  das  feindliche  Lager  zwischen  Arenstein  and  Hemmenhausen,  von 
Uoter  deutschen  Regimentern  und  einem  französischen,  an  15,000  Mann 
stark,  belogen  sei;  der  Gomte  de  Lusace  conunandire  dasselbe;  ein 
starkes  Detachement  sei  nach  der  Gegend  Adelepseu  ausgerückt;  Mühl- 
kanaen  sei  vom  Feinde  verbissen;  bei  Witzenhausen  solle  ein  Lager 
TOD  8000  Mann  stehen,  und  bei  Keinshofif  ständen  4000  Mann«  Dar- 
auf bemerkte  der  Herzog: 

#  Reinshoff  finde  ich  nicht  auf  meiner  Charte.  Wenn  Sie  es 
finden,  lieber  Westphal,  so  sagen  Sie  es  mir. 

F.,  H.  zu  Br.  u   L. 

• 

##   Monseigneor,  Ge  23.  Juin  1762. 

Remshoff  se  troave  dans  le  voisini^e  de  Goettingen,  bot  la  droite 
de  k  L^e  derriere  la  pellte  rivi^  apeU6e  la  Timer,  snr  la  Route  qui 
taane  de  Goettimren  &  Witzenhaosen. 


•#  An  den  G.-L.  v.  Lackner. 

Bühne  den  23.  Juny  1762  Vormittags  10^  Uhr. 
Des  Herrn  General-Lieutenants  an  mich  erlassene  beyde  Schreiben 
▼om  22.  dieses  sind  mir  wohl  behändiget  worden. 

Ich  hoffe,  dieses  werde  den  Herrn  General-Lieutenant  zu  Uslar  um 
Mittagszeit  anf  s  Späteste  vorfinden.    Sie  lassen  Ihren  Leuten  em  Paar 
i>tande  Zeit;  setzen  sich  alsdann  aber  wieder  in  Marsch  nach  Bodenfelde, 
P^asiren  allda  die  Weser  und  marschir'en  sodann  nach  Gottesbühren. 
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t)ie  Pontons  stehen  ietzo  in  Helmershansen  zur  Schlagnng  der 
Brücke  parat;  der  dabey  commandirte  Capltaine  Lieutenant  Zorn  hat 
ordre  y  nm  10  Uhr  Vormittags  von  Helmershansen  aufzubrechen  und 
nach  der  Gegend  von  Wambeck  und  Bodenfeld  zu  marschieren,  die 
beste  Stelle  zur  Brücke  allda  auszusuchen  und  solche  zu  schlagen,  auch 
unfehlbar  Alles  so  einzurichten,  dass  um  3  Uhr  Nachmittags  die  Brücke 
fertig  seyn  kann. 

Sobald  also  als  der  Herr  General  zu  XJslar  angekommen  seyn 
werden,  senden  Sie  einen  Ofßcier  nach  der  Gegend  tou  Bodenfeld  ab, 
um  sich  nach  dem  eigentlichen  Ort  der  Brücke  zu  erkundigen  und  Sie 
nach  solcher  zu  führen.  Der  Herr  General  müssen  Ihren  Mat6ch  so 
einrichten,  dass  Sie  unfehlbar  um  6  Uhr  Abends  in  Gottesbühren  an- 
langen können.  Die  Leute  bleiben  allda  au  bivouac,  aUe  Bagage  sen- 
den Sie  gleich  von  der  Brücke  ab  nach  Helmershansen. 

Zu  Gottesbühren  werden  der  Herr  General  weitere  ordre  Ton  mir 
erhalten. 

Ich  bin  etc.  F. 

Der  Herr  Capitaine  Lieutenant  Zorn  marschiren  sofort  nach  Em- 
pfang dieses  über  Helmershansen  nach  der  Qegend  von  Wambeck  oder 
höher  hinauf  gegen  Bodenfelde  und  suchen  eine  conTenable  Stelle  in 
Schlagung  der  Weser-Brücke:  dergestalt,  dass  man  tou  der  Seite  von 
Uslar  darüber  passiren  nnd  nach  Gottesbühren  gelangen  kann.  Die 
Brücke  ist  eine  legere  für  Infanterie  und  Cayallerie  zu  schlagen.  Sie 
muss  aber  ohnfehlbar  von  Empfang  der  Ordre  an  den  March  mit  ein- 
gerechnet längstens  in  6  Stunden  fertig  seyn.  Sowie  die  Trouppen 
passirt  seyn,  heben  der  Capit.  Lientcnant  die  Brücke  wieder  auf  nnd 
fahren  mit  den  Pontons  wieder  zurück  nach  Heimershansen,  den  248ten 
aber  nach  der  Höhe  bey  Bühne.  Da  auf  die  ezacte  Befolgung  dieser 
Ordre  ungemein  Viel  ankommt,  so  werden  der  Herr  Capitain-Lientenant 
die  Sache  mit  möglichstem  Eifer  betreiben. 

Bühne  den  23.  Juny  1762  Yonnittags  10  Uhr. 

V.  Bauer. 

m  Approbiret.  Eerdiimiid, 

HertBOg  an  BKaontt^weig  und  Lüneburg. 
An 
den  Capitaine  Lieutenant  Zorn 
auf  der  Höhe  bey  Helmershansen. 

Um  10|  Uhr  am  23.  erliess  der  Herzog  (gleichfalls  unter  West- 
phalens  Feder)  eine  Ordre  an  den  Major  Speth,  wodurch  derselbe  von 
dem  angeordneten  Brückenschlag  in  Eenutniss  gesetzt  und  t)efehligt 
wurde,  ^da  der  General  Luckuer  um  6  Uhr  Abends  in  Gottesbühren 
ankoDunen  werde,  sobald  die  t6te  dort  eintreffe,  mit  seinem  (Speths') 
Corps  nach  Sababnrg  zu  marschieren  und  allda  weitere  Ordre  zu  er- 
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warten.  Zar  Protegirung  des  Brückenschlags  habe  er  ein  Detachement 
TOD  130  J&gem  zu  Pferde  and  za  Fass  nach  Oieselwerder  and  OUs- 
heim  zb  entsenden,  welche  er,  sobald  die  Trappen  des  G.-L.  t.  Lacher 
an  der  Weser  angekommen,  wieder  an  sich  ziehe.  Von  allem  diesen 
müsse  er  nichts  ^datfren  lassen.  ^ 

Der  General  Lord  Frederic  Cavendish  meldete  aas  Eberschütz 
Tom  23.  nichts  Nenes,  and  dass  er  vom  Oberst  Yeltheim  keinen  Rap- 
port habe. 

Der  Herzog  schrieb  ihm: 

(Copie.)  mm  &  Büne  ce  23  Juin  1*762  a  10|  da  matin. 

Mylord, 
Je  Yoas  accnse  avec  de  bien  sinc^res  römercimens  votre  raport  de 
oe  matin.  Tr^s  content  et  satisfait  de  tous  les  arrangemens  qne  voas 
afez  fait.  Mr.  de  Yeltheim  tous  fera  ses  rapports  comme  par  le  pass6. 
II  n'y  a  point  ea  de  changement  fait  ayec  Ini.  II  se  troaye  camp6 
dans  les  bois  derri^e  Oeismar.    Je  voas  r^itdre,  Mjlord  etc. 

F. 

Ebenso  meldete  der  Qeneral  Waldgrare  von  der  Höhe  von  Liebenaa 
vu  23.  nach  Yisitirung  aller  Posten  seines  Corps  nichts  Neues  ,^  and 
dass  der  Feind  in  derselben  Stellung  wie  am  22.  Abends  zu  stehen 
scheine.  Aach  ihm  dankte  der  Herzog  für  diesen  Baport  in  einem 
besondem  Schreiben  vom  23.  11  Uhr  Yormittags. 

Cörbecke  ce  23  Juin  1762  a  7  h.  da  matin. 
Monseigneur ! 

Tont  est  extremement  tranquille.  La  patrooille  da  poste  de  Lie- 
benaa n'a  rien  troav6  dans  Nieder-Zweren ,  ni  dans  Kieder-Meissen. 
Comme  il  a  fait  plns  clair  hier  aa  soir,  je  me  sais  rendn  sar  la  haatear 
eatre  Nieder-Meissen  et  Nieder-Zweren,  oü  j'ai  pü  d6coayrir  taat  Taile 
gaocfae.  SouB  la  montagne  11  7  a  nn  petit  camp  de  Dragons  ronges, 
qai  tient  one  petite  grande-garde  et  denz  Yedettes,  Tone  aar  le  chemin, 
qni  mdne  4  Liebenaa^  et  Taatre  sar  le  chemin  de  Oeismar  on  yers  le 
Bois,  oü  les  chassears  se  troavent.  l^oas  avons  un  poste  ä  Hongede, 
qm  tient  commanication  avec  Mylord  Oranby  et  qni  emp6che,  qae  des 
patroniUeB  ennemis  ne  poissent  se  glisser  de  ce  cot6-U,  parceqa'on  y 
peat  paaser  le  Dymel  &  gn6. 

Je  ne  sais,  si  Y.  A.  S.  est  inform6  d6jä  de  la  Noavelle,  qne  les 
Daaois  bloqaent  Hambonrg  et  qn'on  croit,  qn'ils  s'en  rendront  bientöt 
Maitres.  Je  join8-i9i  les  Rapports  jonmaliers  de  Tlnfanterie  Bronsvi- 
ooiae*)  et  boib  avec  le  plns  profond  respect  etc. 

Frederic  Angaste. 

P.  8«  Je  joins  ici  anssi  les  noaTclle-',  qn'on  me  commaniqne  de 
Halberstadt. 


*)  Xoto  dM  Hanoflg.    8.  oben. 

8* 
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Id  Halberstadt  waren  nach  einer  Anzeige  der  Kriegs^  nnd  Do^ 
mainenkammer  Tom  20.  Jani  Berichte  eingelaufen,  daas  framöeische 
Truppen  in  EUrich  erschienen  seien.  Geissein  eingeholt»  auch  überhanpt 
aus  der  Grafschaft  Hohenstein  viele  Wagen  beigetrieben  h&tten,  die 
Bagage  aber  Mühlhausen  schon  verlassen  nnd  Alles  sich  nach  Gassel 
begeben  habe. 

(Copie.) 

##  A  S.  A.  Mgr.  le  Prince  Prüderie  Anguste 
de  Brunsvic  et  de  Lunebourg. 

&  Bühne  ce  23  Juin  1762 
&  1  heure  apr^  midi. 
(7 est  donc  cet  instant  i  midi  que  la  chdre  lettre  de  Y.  A.  de  ce 
matin  ä  7  heures  m'est  entr^e,  avec  toutes  les  pieces  j  incluses.  Je  Ten 
römercie  de  tout  mon  coeur,  de  m^me  des  nouvelles  y  communiqu^ee, 
et  des  autres  details  y  raportös.  Je  La  pr^viens  d'avance,  qu'Elle  recevra 
un  ordre  de  moi  par  Vaide  de  camp  G6n6ral  de  Reden,  suivant  lequel 
Elle  r^tonmera  avec  les  deux  Brigades  de  Brunsvic,  et  la  Brigade  des 
Dragons  de  Mylord  Pembrock  ^ä  TArmöe.  La  Brigade  d'Manterie 
Angloise  avec  le  Lieut.  G6n6ral  Waldgrave  doit  r6l6ver  ses  postes 
d'Infanterie.  Waldgrave  restera  campö  avec  sa  Brigade  d'Infanterie 
Angloise  et  les  gros  canons  sur  la  hauteur  de  Liebenau  jusqu'ä  noa- 
vel  ordre. 

Le  Ministdre  d'Hannovre  m'a  pr^venü  sur  Tavanture  de  Hambourg, 
avec  les  Danois.  Elle  est  bleu  inattendüe  et  m'ötonne  beancoup. 
J'avone,  qne  ce  proc6d6  n'est  pas  dans  les  plus  exactes  rdgles  de  la 
justice  Je  suis  curieuz  du  denouement  de  tout  ceci:  Je  souhaite,  qne 
la  course  du  Lieut.  Emmerich  röussisse. 

Aus£ug  aus  den  Tages-Notizen  des  Herzogs  Ferdinand: 
#  Xe  23  Juin  le  Prince  Prüderie  est  reutrd  Taprös  midi  avec  les 

brigades  de  Mansberg  et  de  Stammer,  de  m^me  «avec  celle  de  Mylord 

Pembrock,  de  Liebenau  a  TArmöe. 

Dds  que  le  Corps  du  L.  G.  de  Luckner  auroit  pass6  le  Weser  a 

Bodenfelde,  le  pont  devoit  6tre  lev6,  et  les  pontons  parqu6s  aupr^  de 

Bühne. 

Tom  General  v.  Luckner  empfing  der  Herzog  um  5}  ühr  ein 
Schreiben  aus  Uslar  vom  23.  Juni,  wonach  er  daselbst  um  12}  Uhr 
Mittags  mit  seiner  Gavallerie  eingetroffen  war  und  auch  die  Ankunft 
seiner  Bataillone  in  einer  Stunde  erwartete. 

Monseigneur^ 
Yoi9i  la  Disposition  pour  laJoum^e  de  demain:  Le  Tout  Pnissant 
b^nira  Yos  Desseins,  le  Coeur  me  le  dit  et  me  Tassure,  mon  tr^  gra- 
deux  et  chdr  Duc. 
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J'ai  hienMt  achoTö,  et  alorfi  je  sonhsiterois  bien,  von»  les  oser 
pr^nter,  Monsei^eor,  et  .demander,  si  Y.  A.  S.  lee  trourer«  tons  & 
Son  gr6.    Et  a  qoand  elles  doirent  6tre  envoyös  &  lenr  destinations. 

An  Prince  Prüderie  J'ai  marqn^,   Monseignenry  qn'il  n'a  qu'a  rd- 

touner  avec  FlnfiMiterie  de  Bronsvic   et  la  Carallerie  Britannique  oet 

aprde  din6  an  camp  de  Görbecke,  et  an  Oönöral  WaldgnMre,  de  rester 

imr  la  hantenr  de  Idebenaa  ayec  sa  Brigade  d'InÜEuiterie  et  le  train  de 

la  grosse  Artillerie  jusqn'a  nonrel  ordre. 

Bühne  ee  23  Juin  IH2. 

De  Beden,  Ad.-G6n. 

(ArchiT-Acten  vol.  200.) 

Oe  23  Jnin  lt68. 
#11  Monseignear, 
Beden  a  trop  mis  da  sien  dans  la  Dispoeitioa  oonnü;  eile  a  besoin 
d'one  grande  correclion.    Bauer  et  moi  nous  en  sommea  oocapAs. 

Lnckner  arrivera  d'aOlears  on  pen  tard;  0  ne  ponrra  se  remettre 
eo  marche  qn'i  trois  heures  demain  au  matin;  le  reste  doit  se  regier 
en  ooDseqaenee. 

Hylord  Ghnuiby  ne  doit  pas  selon  moi  marcher  enr  West-Uffdn, 
muB  diriger  sa  marche  sor  Zierenberg,  pour  döboucher  delÄ  snr  TEn- 
oemi,  qo'il  prendra  en  dos.  Je  crois,  qn'il  fant  faire  oe  ohangement 
eo  Blüte  de  la  röconnoissance  falte  par  Bauer  etc. 

Ce  23  Juin  1762. 
#«  Monseigneur, 
Yoicj,  Monseigneur,  Tordre  corrigd,  que  Reden  &  6banch6.    Cet 
ordre  est  ponr  Howard,  Conway,  Prince  Frederic,  et  le  Prince  d' Anhalt 
et  Spörcke. 

Pour  Mylord  Oranby  et  Luckner,  le  major  Speth,  les  Chasseurs 
de  Cayendish,  les  Chasseurs  de  Freytag  et  pour  Riedesel  Tordre  suivra. 

Die  Ton  O.  Beden  entworfenen,  tou  Westphalen  und  Bauer  cor- 
ngirten  nnd  zum  Theil  tou  Westphalen  gana  umgeschriebenen  Ordres 
ond  die  folgenden: 

L'ofdre  de  8.  A.  S.  porte,  que  TArm^  doit  se  tconver  le  24  du 
BWis  de  Juin,  &  3  heures  du  matin  sous  les  armes; 

Elle  formera  7  CoQonaes,  eavoir, 
la  1»  Colonne  &  la  droite  sera  formi6e  par  la  GaTallerie  Brittanique, 

le   Regiment    de  Bland   a   la  tßte.    Getto  Colonne  passera    la 

Diemd  4  Lieben  au. 
U  2^  Colonne  sera  formte  par  Vlnfanterie  Brittannique,  ayant  le 

Regiment  de  Hogdson  &  la  tdte.    EUe  passera  au  dessons  4  Lie- 

benan.     NB.    Le  Parc  de  la  grosse  artillerie,  sous  les  ordres  dn 

OoUmel  Philipps  suit  4  la  gn^  de  cette  Infanterie  Brittannique. 
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Ift  3"^^  Colonne  eera  fonitöe  par  rinfantorie  do  BroBsrie.    Me  pas- 
sen la  Dymel  prös  de  Lamem. 
la  A'^*  Oolonne,    la  grosse  Artilleiie  hannOTrienne;   Elle  paaaera  la 

Dymel  &  ETerachüte. 
la  5»^«  GoloBne  sera  formte  par  Tlnfiiiiterie  Hessoise,   ajaat  le  £e* 
giment  de  Mansbach  &  la  tßte.    NB.    les  Regimeos  de  GaTaUarifl 
solTanta  de  l'aile  gaadie  saivront  immediatoment  apvös  oette  In- 
fanterie : 
2  Esq.  de  Einsiedel,  2  Esc.  Prince  Hereditairey  4  Esa  Dragons 

de  Prince  Frederic, 
2  Esq.  de  Estor£f,   2  Esc.   de  Bremer,  4  Esc.   de  Yelth«m 
Dragons. 
Cette  Colonne  passera  la  Dymel  entre  Silem  et  Ererschüta. 
la  6*^*  Colonne  sera  formte  par  VInfanterie  baimoyriemie,  le  Regi- 
ment de  la  Jdbtte  en  feia  la  tote;  Elle  passera  U  Dymel  &  Silem. 
NB.  la  Brigade  de  Ooldacker,  campö  prds  de  la  Trendelbonig^  y 
doit  passer  la  Dymel  &  3  henres  dn  matin,   et  marchera  toat  de 
suite  yers  Hnmme,  oü  eile  se  joindra  &  sa  colonne  qoand  celle  y 
passera. 
la  7^^  Colonne  sera  fonn^  da  reste  de  la  Cavallerie  de  Taue  gaache, 
dont  le  R^  de  Behr  fera  la  töte.    Cette  Colonne  passera  la 
Dymel  au  dessous.    A  4  heures  du  matin  pr6cis  toutes  les  Totes 
de  ces  7  Colonnes  ^oirent  ^galemant  passer  la  Dymel; 
Qu'unsi  Messrs.  les  06n6rauz,  qui  sont  Gonducteurs  de  cea  Co- 
lonnes,   doivent  bien  prendre  leurs  mOsures,  et  partir  avec  elles  a  tel 
heure  du  camp,  pour  que  sans  faute  La  tOte  de  leur  colonne  se  puisse 
trouvej  aus  Endroits  assignös,  oü  ils  doiyent  passer  la  Dymel. 
Les  Ghasseurs  sous  les  Ordres  de  Mylord  CaYendish, 
le  Corps  des  Chasseurs  Hannovriens  de  Frey  tag,  sous  les  ordres 
du  Colonel  de  Yeltheim,  ä  pied  et  &  Cheval, 

les  Piquets  de  TArmOe,  qui  se  trouvent  post6s  prds  du  Yillage  de 
Humme,  et  le  Regiment  Hussard  sous  les  ordres  du  Colonel  de  Ried- 
esel|  formeront  TAvantgarde  de  TArmOe. 

L'In&nterie  Britannique,  qui  se  trouve  sur  la  hauteur  de  Idebenau 
sous  les  ordres  du  06nöral  Waldgrave,  avec  le  DOtaeheraent  de  la 
grosse  Airtillerie  Britanniqne,  qui  s'y  trouTe,  se  Joint  4  la  Colonne  de 
rinfanterie  Britannique,  en  prenant  son  Bmpiacement  qui  lui  est  du 
Selon  Tordre  de  Bataille. 

Dds  aussitöt  que  les  Colonnes  Britanniqnee,  BrunsvicoiBe  et  Hee* 
eoise  söront  parvenus  sur  les  hauteurs  de  Reise  en  dtqi  des  Btangs, 
elles  se  formeront  en  Bataille,  et  cela  dans  la  Direction  suivante,  que 
la  Droite  de  l'Arm6e  soit  appuyOe  &  la  ForOt  et  au  Batin  de  Nieder- 
Meisser,  et  la  Gauche  vdra  la  BiyiOre  de  TAhne  dans  la  Direction 
ters  Carlsdorff;  En  conservant  les  Btanga  de  Kelse  et  le  Langen- 
berg  devant  le  Front. 

8.  E.    Mr.  le  GMntod  de  Spörcken,  &  qm  la  6>^«  et  t»«  Cdonne 
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ont  Mb  eojfi^eßf  fe  fon&era  en  Bataitle  entre  Hombrexen  et  Uden- 
haosen^  falBant  fro^t  vdrs  Grebeostein,  en  B'aligQfint  avec  le  corps  du 
Lieatenaot  G^n6ral  de  Lackner  par  son  aile  ganche.  DSs  qae  le? 
troapes  s^ont  rang6  en  Bataille,  il  fonnera  son  Attaque  sor  le  Flanc 
droit  de  TEnnemi,  entre  temps  qae  Mr.  le  G^a6ral  de  Lackner  tachera 
de  les  prendre  a  Dos. 

Les  Chaseears  soas^les  ordres  de  Mjlord  Cavendish  et  le  corps' 
desChasseors  liannovriens  de  Freytag  se  rendront  maitre  dnLangen- 
berg  et  des  D6boach6es  qai  mßnent  vers  West-Uffeln  et  Kalle. 

£n  cas  qae  Taile  droite  de  TEnnenü  fut  renversö  et  battü^  oa  qae 
cet  aile  droite  se  röplie  fjlastöt  araat  qu'il  fat  possible  de  rattaquer, 
slors  Mir.  le  G6n6ral  de  Spörcken  et  Mr.  le  G6n^ral  de  Lackner  avan- 
eenmt  de  fa^on  qa'ils  prennent  toiyoors  le  premier  TEi^i^m^  ap,  flai^c 
et  le  second  TEnneiny  k  dos. 

Le  Regiment  de  Eingsley  doit  passer  la  Dymel  &  3  henres  da 
madn  4  Liebenaa,  et  se  postera  sor  la  montagne  A  la  droite  de  Lie- 
benao,  de  fa9on|  qoHl  puisse  observer  et  döfendre  la  Gorge,  par  oü  le 
diemin  vient  de  Zwargen,  &fin  de  protegdr  la  marche  des  denx  Co- 
loDues,  qai  passeront  ä  Liebenan:  sitot  que  ces  Colonnes  anront  pa8s6, 
ce  B^giment  de  Eingsley  röjoindra  la  Brigade. 

Tont  le  Bagage  et  toos  les  chevaax  de  bats  de  TArmöe  doivent 
regter  de  ce  cot6-9i  de  la  Dymel;  ils  s'assembleront  et  s'y  parqaeront 
en  ordre,  Nation  par  Nation  pr^s  da  Wahrtharm  entre  Borgentrieck  et 
Bühne,  et  j  sniveront  les  ordres  nlterieares  du  Wagen-Mestre-Gteneral 
le  major  Oraff. 

S.  Bxc.  le  Lient  Gen.  Conway  (Howard,  Pr.  Frederic,  Pr.  d'An- 
hih^  Spoercke.) 

*#  Den  24.  Jnny  Morgens  am  5  Uhr  setzet  sich  der  Herr  Obrist 
r.  Teltheim  mit  denen  beyden  Brigaden  Jägern  in  Marsch  nach  der 
Höhe  Ton  Kelse  aad  bemeistert  sich  des  Langenbeigs  nn^  der  46- 
boQchöes,  so  gegen  Kalle  and  West-U£feln  fUhren. 

In  seinem  Marsch  dahin  bleibt  die  Infanterie  im  Holze,  and  die 
GaTallene  ootoyiret  solche. 

Mylord  Frederic  Gayendish  bricht  von  seinem  Emplacement  mit 
den  Jüger-Bataillons  am  4  Uhr  früh  aaf,  and  folgt  dem  Herrn  Christen 
nm  Bootien. 

Es  dienet  dem  Herrn  Obristen  dabey  znr  Nachrichti  dass  die 
Ann6e  am  4  Uhr  früh  praecise  die  Dymel  passiren  wird. 

Bühne  den  23.  Jnny  1762  Abends  9}  TJhr. 

An  P. 

den  Herrn  Obristen  t.  Yeltheim. 

\ 

••  Der  Herr  Obrist -Lieatenant  erhalten  hierbei  die  Disposition, 
nach  welcher  die  Arm6e  die  Dymel  passiren  and  gegen  den  Feind  an- 
rücken wird,  o^  dcjf^lben  za  attaqairen. 
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8ie  Bind  destmiret  mit  Ihrem  Regiment  die  Connenon  zwischen 
der  Baten  und  5ten  Colonne,  nämlich  zwischen  der  Hannoverischen  ond 
Hessischen  Infanterie,  zu  unterhalten. 

Die  t^ten  dieser  be jden  Colonnen  werden  nngefehr  um  5  XThr  früh 
mit  ihrem  Emplacement  zu  Schönberg  in  gleiche  Höhe  kommen.  Sie 
müssen  also  schon  um  4  Uhr  früh  aofinarschieret  und  in  völliger  Be< 
reitschaft  stehen.  Sie  detachiren  1  Escadron^on  Ihrem  Regiment  um 
sich  &  la  töte  der  Golonne  Tom  Gkn.  y.  Spoercken  zu  setzen,  and  um 
dessen  avantgarde  zn  formiren.  Diese  Escadron  findet  sich  4  la  tdte 
der  Colonne  ein,  wenn  solche  bei  Hüme  passiret. 

Bühne  den  23.  Junj  1762  Abends  9|  TThr. 

An  F. 

den  Herrn  Oberst-Lieutenant  v.  Riedesel.*) 

##  Je  Tous  previens,  Mjlord^  que  je  fais  parvenir  mes  ordres  an 
Col.  Yeltheim^  de  se  mettre  demain  24  de  Jnin  a  5  henres  pröcis  da 
matin  en  marche,  pour  aller  s'emparer  du  bois  de  Langenbeig  et  des 
d6bouch6s  qui  menent  &  Ealle  et  4  West-Uffehi/ 

Yjons  m6me,  Mylord^  yous  vons  metrez  4  4  heures  pröds  du  matin 
en  marche  avec  les  4  Bat.  de  Chasseurs,  pour  marcher  d'abord  i 
l'Emplacement  des  Chasseors  aus  ordres  du  Colonel  de  Yeltheim,  et 
pour  les  suivre  de  U  jusque  dans  le  Bois  de  Langenberg,  afin  de  sou- 
tenir  le  Colonel  de  Yeltheim. 

Le  Lieut.  CoL  de  Riedesel  recoit  de  ma  part  une  direction  parti- 
culidre. 

L'Arm6e  passera  demain  &  4  heures  pr^cis  du  matin  la  Dymel  eo 
7  Golonnes  entre  Liebenan  et  Sielem,  pour  marcher  a  TEnnemL  (Test 
ce  de  quoi  j'ay  youIü  tous  prevenir,  Mylord. 

a  Bühne  ce  23  de  Juin  1762  a  9^  heures  du  soir. 

A  F. 

Mylord  GaTendish. 

##  An  den  Major  ▼.  Speth. 

Bühne  den  23.  Juny  1762. 

Der  Herr  Major  setzet  sich  morgen  den  24.  Juny  um  2^  Uhr  früh 
praecise  von  Sababurg  in  Marsch  nach  Holzhausen. 

Seine  Infanterie  placiret  er  alda  im  Holze;  mit  den  gesammten 
Jägern  zu  Pferde  aber  marschieret  er  auf  Hohenkirchen  und  suchet  die 
Communication  zwischen  der  feindlichen  Arm6e  aus  Cassel  zu  unter- 
brechen, und  dasjenige  zu  attaquiren,  was  er  Yor  sich  finden  wird« 

Der  O.-L.  y.  Luckner  vnrd  Yon  Mariendor£f  aus  dem  feindlichen 
rechten  Flügel  in  Rücken  zu  kommen  suchen,  und  Yermuthlich  am 
7  Uhr  früh  seine  attaque  anfangen  können;  wonach  Sie  sich  mit  rich- 
ten werden.  F. 


*)  M.  4.  B.    &  Leben  SiedeMrs  tob  M.  lelkln«  Bd.  I,  S.  IM— 10». 
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•#  An  den  O.-L.  r.  Lackner. 

Bühne  den  28.  Jnny  1762 
Abends  9i  Uhr. 

Sobald  der  Herr  Oeneral  mit  ihrem  Corps  za  Oottesbühren  an- 
langen, marschiert  der  Major  v.  Speth  mit  denen  Jägern  von  da  nach 
Sababorg  ab,  wozu  derselbe  bereits  die  ordre  erhalten  hat. 

Morgen  den  24.  Jnny  nm  2}  Uhr  fHih  praedse  setzen  sich  der 
Herr  Oeneral  mit  ihrem  Corps  Ton  Gottesbühren  in  Marsch,  and  gehen 
über  Sababnrg  darch  die  kleine  Schneise  nach  Mariendor£f  and  formie- 
ren sich  allda  im  Holtze  dergestalt,  dass  Mariendorff  nahe  vor  dem 
Imken  Flügel  bleibt,  and  der  rechte  nach  Hombrechsen  dirigirt  ist,  die 
Maiiterie  im  ersten  and  die  Cavallerie  im  zweiten  Treffen  habend. 

8ie  müssen  Ihren  Marsch  dergestalt  beschlennlgen,  dass  sie  gante 
unfehlbar  am  7  Uhr  früh  aaf  eben  beschriebenem  teirain  anfmarschie- 
ret  stdien. 

Der  General  v.  Spoercken  passiret  die  Dymel  am  4  Uhr  früh  mit 
der  Hannoverischen  Infanterie  nnd  einem  Thefl  der  Cavallerie  vom 
linken  Flügel,  marschiret  über  Hüme,  Beverbeck  nahe  links  and  Hom- 
brechsen rechts  lassend,  nach  der  Höhe  von  Udenhaosen  and  formiret 
ach  daselbst. 

Sobald  solches  geschehen,  attaqniret  der  Gen.  von  Spoercken  den 
bey  Carisdorff  stehenden  feindlichen  rechten  Flügel  en  flanc ;  der  Herr 
General  -  Lientenant  aber  attaqairen  denselben  zn  gleicher  Zeit  im 
RüekeiL 

Solte  der  feindliche  rechte  Flügel  geschlagen  werden,  oder  sich 
▼on  selbst  zorückziehen;  So  marschieret  der  Gen  v.  Spoercken  immer 
Boleheigestalt,  dass  er  gedachtem  Flügel  in  die  flanqne  komme,  and  der 
Herr  General  müssen  demselben  immer  im  Kücken  zn  kommen  sacken 
nnd  ihn  vivement  attaqairen. 

Es  dient  dem  Heim  (Jeneral-Lieatenant  dabey  znr  Nachricht,  dass 
der  gantze  Rest  der  Armöe  zwischen  Liebenan  and  Sielem  am  4  Uhr 
praedse  die  Dymel  passlren  and  gegen  Grebenstein  and  Kalle  vor- 
rücken wird. 

Der  Major  von  Speth  bricht  von  Sababnrg  am  8  Uhr  aaf,  mar- 
schiert nach  Holtzhaosen,  woselbst  er  seine  Infanterie  im  Holtze  posti- 
ret,  mit  der  Cavallerie  aber  gegen  Hohenkirchen  marschieret. 

F. 

#  An  den  G.-L.  v.  Wissembach,  so  das  Piqnet  conunandnret. 

Bühne  den  23.  Jany  1762 
Abends  am  10}  Uhr. 
(Ton  der  Hand  Baa^rs.) 
Die  Armee  hat  ordre,   am  4  Uhr  die  Dymel  zwischen  Liebenan 
ond  Sielem  za  passiren;   das  Piqnet  der  Armöe  unter  der  Ordre  des 
Hm.  Oen.-Ideat.  macht  die  avantgarde  der  5ten  nnd  4ten  Colonne  aas, 
welche  aos  der  Hessischen  Infanterie  nnd  Hannoverischen  schweren 
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Artillerie  besteht  und  bey  Sielem  debonchiren  wßTdea  Sowie  die  tdten 
obgedachter  Colonnen  ankommen,  marschieren  die  piqaets  in  zwei  Theile, 
sowohl  Infanterie  ab  Garallerie,  die  Strasse  nach  Gteismar  und  ron  da 
bis  gegfin  die  Eelsaer  Teiche  in  der  Strasae  nach  Qrebenstein,  Das 
Husaren-Regiment  von  Riedesel  marschieret  denselben  zur  Linken  in 
der  DirectioQ  über  den  Sauerbmnnen  gegen  Carl^dortT. 

Damit  die  Coloni^en  im  Marsch  nicht  aufgehalten  werden^  s^  müs- 
sen die  Cayallerie-Detachements  jenseits  des  Canals  um  3  XJhr  frühe 
eingezogen  werden,  und  die  piquets  so  aufmarschiert  stehen,  dass  sie 
sich  bej  Ankunft  der  Colonnep  sofort  in  Marsch  setzen  können. 

Alle  Bagage  nnd  Packpferde  müssen  zurück  bey  dem  Wartthiim 
zwischen  Bühne  und  Borgentrieck  gesandt  nn^.  an  die  Ordre  des  der 
neral- Wagenmeisteis  gewiesen « werden...  F. 

Direction 
des  Marsches  der  Armöe  in  7  Golonnen  auf  den  24t,  Juny  1*762. 

Die  Iste  Colonne  zur  rechten,  Gayallerie,  llUst  Görbecke  nahe 
rechts,  geht  über  die  Höhe  nach  Liehenau,  passirt  daselbst  die  Dymel 
nnd  ohnweit  hiervon  die  Warme,  geht  den  Berg  hinauf  auf  daa  Feld 
von  Geismar,  ziehet  sich  demnächst  längst  des  Holtzes  bis  an  den 
Langenberg,  —  Guide  Riecke  führt  die  Golonne. 

Die  2te  Colonne,  Engl.  Infanterie  und  Artillerie,  lässt  Görbecke 
rechts,  nach  Liebenau,  solches  rechts  lassend,  passirt  die  Dymel  über 
eine  Pontonbrücke  und  die  Warme  über  eine  steinerne  Brücke,  cotoyiret 
die  Iste  Colonne  gantz  nahe  zur  linken  Hand  Guide  Sckemeyer 
führt  die  Golonne. 

Die  3te  Golonne,  Braunscfaweigische  Infanterie,  nehmen  ihre 
Dbection  nach  Lamern  (Lamerden),  passiren  daselbst  die  Dymel,  lassen 
Ostheim  rechts  und  ziehen  sich  den  Berg  hinauf  auf  das  Feld^  neh- 
men ferner  die  Direction  nach  Kelse;  Guide  Sebeloh  zeigt  die  route. 

Die  4te  Golonne,  die  Hannoversche  schwere  Artillerie,  passirt 
Muddenhagen,  von  da  den  Berg  hinunter  nach  Everschütz,  passirt  da- 
selbst die  Dymel,  ziehet  sich  längst  des  Bergs  nach  der  grossen  Stanasse 
nach  Geismar,  und  ferner  in  derselben  bis  gegen  die  Kelser  Teiche. 
Guide  Brecht  zeigt  die  route. 

Die  5te  Golonne,  Hessische  Infanterie  nnd  16  Escadron^  Ga- 
yallerie, nehmen  die  Direction  auf  die  Pontonsbrücke  zwischen  E?e^ 
schütz  und  Sielem,  gehen  von  da  in  die  Geismarische  Strasse,  in  der 
Direction  die  Stadt  rechts  lassend,  auf  das  Feld  zwischen  den  Teichen 
von  Kelse  und  der  Stadt,  am  alsdann  links  oder  rechts  dirigirt  zn 
werden.    Guide  Müller  zeigt  die  route. 

Die  6ste  Golonne,  Hannoversche  Infanterie,  passirt  in  Sielem 
die  Dymel  und  in  Hümme  den  Canal,  bis  Schöneberg  rechts ,  Beber- 
beck links,  Hombrechsen  rechts,  aof  die  Höhe  von  TTdenhaasmii  wo- 
selbst sich  das  Corps  formirt«  Guide  Reinecke  und  Brandeis  ui- 
g«n  die  ronte. 
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Die  fte  Colonney  Oivallene,  pa^pirt  unterhalb  Sielem  dieDymel 
md  nnterlialb  Httmme  den  Cana!,  eotojiit  demnäehst  die  öste  Ck)lonne 
nahe  snr  linken.    Oqide  Bheer  nnd  Ober  Schmidt  zeigt  die  routa 

Ble  Sireetion  des  Maraches  des  Corps  von  Lnckner 
geht  über  Sabbabnrg  die  kleine  Schneise  nach  Mariendorff,  solches  nahe 
für  den  linken  Flügel  habend. 

Die  Direction  desMarsches  der  Brigade  vonBeckwith 
gdbt  über  Brenne  nnd  Ober-Elsnugen  nach  Zierenberg,  von  da  anf  die 
Höhe  g^^n  den  Fürstenwaldt  über. 

Die  Direction  des  Marsches  vom  Corps  Ton  Mylord 
Oranby  geht  über  Ober-Listingen  nach  Siebertshausen,  von  da  über 
den  Onind  auf  die  Höhe  nach  Fürstenwaldt. 

Bühne  den  24.  Jnny  1762. 

V.  Bawer. 


«*  Monseignenr, 

Le  Oön^ral  Beden  a  expediö  les  ordres  ponr  Conwaj,  Howard, 
le  Prince  Frederic,  le  Prince  d' Anhalt,  Spoercke;  Hodenberg,  Wald- 
grave,  Prüderie  Caveudish,  le  G6n6ral  du  Piqnet,  Riedesel,  Goldacker 
et  Yeltheim. 

Les  ordres  ponr  Mjlord  Granbj  sont  partis  sons  la  signatnre  de 
V  A.  S.  et  CoUin  les  a  port^  luy  m6me  a  Warbourg.  B  s'agissoit 
d'y  aller  vite,  et  de  se  servir  d'nne  voye  sure.  C'est  pourquoi  j'ay 
crü  qne  Gollin  j  repondroit  le  mieuz. 

II  sera  de  r6tour  avant  le  döpart  de  Y.  A.  S.  Luckner  et  Speth 
ont  recü  lenrs  ordres  signös  de  la  part  de  Y.  A.  S.  et  le  chasseur 
Wetterstein  est  chargö  de  les  lenrs  remettre.  Reden  est  prövenü 
de  tont 

JTarrangerai  avec  le  Chevalier  Cockbnm  les  transports  d'avoine; 
T.  A.  S.  peut  s'7  röposer.  Cela  manquera  un  pen  dans  les  premiers 
joon;  mais  cela  ira  dans  la  suite. 

D  landroit,  que  le  Prince  Xavier  fnt  march6  aussi  hier;  et  qa'il 
panftt  dös  ce  matin  le  Weser;  sans  cela  il  ne  pourra  pas  nuire.  B 
Bonble,  qn'on  ne  peut  pas  snposer,  qn'U  Tait  fait,  a  moins  qu'il  n'eClt 
et6  informö  da  projet  de  Y.  A.  S. ,  ce  que  je  ne  puis  pas  m'imaginer 
comme  possible. 

Ce  24.  Jnin  1762. 

Unterthänigster  Rapport. 

Auf  der  Höhe  hinter  Hof  (Jeismar, 
den  24.  Juni  1762  Morgens  J  anf  5  Uhr. 

Diese  Kacht  ist  Alles  geruhig  gewesen  und  die  patrouillen  haben 
gtr  keine  Yerändemng  des  Feindes  bemerket,  auch  stehet  Alles  gegen 
nach  über  wie  es  vorgestern  gestanden  hat. 
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Yor  das  vorderste  Lager  haben  sie  4  Batterien  gemacht,  eine  jede 
ist  mit  4  Ganonen  von  8  Pfand  besetset.  Vor  ein  Jedes  Batt  ist  ein 
Gleiches  geschehen  ond  mit  denen  Regiments-Stttcken  beseteet. 

Ob  dergleichen  in  den  Holtze  auch  geschehen,  ist  von  mir  nicht 
tu  erfahren  gewesen. 

K.  V.  Veltiieim. 
P.  8. 
Das  erste  Lager  bestehet  ans  4  Batt.  Anvergne,  4  Batt.  Schweits^ 
nnd  4  von  Elsass,   nebst  3  Regimenter  Dragoner;  das  8t.  Yietorsche^ 
Corps   lieget  in  CarUdorf;  —    anbej  kommt"  ein  Dcsertenr  von  die 
Schweitzer. 

Yelthelm. 


Schlacht  bei  Wilhelmsthal^ 

24.  Jnni  17B2. 

In  der  That  waren  in* den  französischen  Lagerstelinngen  keine 
Yeränderongen  eingetreten  and  die  Marschälle  ohne  Eenntoiss  über 
die  Anordnungen  ihres  Gegners  geblieben,  so  dass  der  Angriff  der  al- 
liirten  Armee  sie  mit  üeberraßchong  treffen  mnsste 

Die  Golonnen  des  Herzogs  Ferdinand  setzten  sich  am  24.  Juni 
früh,  der  Disposition  gemäss,  in  Bewegung  nach  den  ihnen  angewiese- 
nen Punkten.  Die  Armee,  unter  dem  unmittelbaren  Befehl  des  Her- 
zogs, welche  in  ihren  7  Golonnen  52  Bataillons,  47  Escadrons  und 
76  schwere  Geschütze  (12-Pflinder,  6 -Pfänder  und  Haubitzen)  und 
2  leichte  Regiments-EIanonen  per  Bataillon  zählte,  kann,  das  Bataillon 
durchschnittlich  zu  600  Köpfen  und  die  Escadron  zu  140  Mann  und 
Pferden  angenommen,  auf  eine  Stärke  von  37,780  Gombattanten  und 
6580  Pferden  angeschlagen  werden;  dazu  an  Artillerie  etwa  2600  M. 
und  die  Hannoverschen  und  Hessischen  Jäger,  etwa  3000  M.,  zusam- 
men auf  43,280  M.  Das  Corps  des  Lord  Graubj,  11  Bataillons  und 
13  Escadrons  nebst  12  6pfündigen  Geschützen,  nach  demselben  Yet- 
hältniss,  belief  sich  auf  8420  Gombattanten  und  1820  Pferde  nebst 
etwa  300  Artilleristen,  zusammen  8420  M.;  das  Corps  des  General 
V.  Luckner,  in  6  Bat.  und  8  Esc.  mit  einigen  Geschützen  bestehend, 
war  auf  4920  Gombattanten  nnd  1120  Pferde,  endlich  das  Hnsaren- 
Regiment  unter  Oberst-Ldeutenant  v.  Riedesel  (4  Esc.)  auf  660  Gom- 
battanten und  soviel  Pferde  anzuschlagen;  so  dass  die  ganze  Streit- 
macht, welche  der  Herzog  gegen  die  französische  Armee  in  ihrer  ge- 
drängten Stellung  bei  Grebenstein  concentrisch  vorgehen  liess,  aof  57 
bis  58,000  Mann,  darunter  10,000  M.  Gavallerie,  anzunehmen  ist  Ihr 
stand  in  den  Lagern  zwischen  Grebenstein  und  Meinbrezen  und  bei 
Carlsdorf  die  fhmzösische  Armee  untsr  den  Marschällen  d'Etr6e8  und 
Prince  de  Soubize  in  einer  Stärke  von  etwa  72,000  Gombattanten  gegen- 
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über.  Wurd  iiämMch  yon  der  g^ammten,  unter  dem  Oberbefehl  der 
getuumten  beiden  Marscb&Ue  in  Hessen  vereinigten  Armee  ^des  Ober- 
Bbeins*^,  die,  wie  oben  bemerkt,  111  Bat.  124  Esc  und  6000  Mann 
leichter  Trappen  zählte,  das  auf  der  rechten  Seite  der  Weser,  bei 
Dransfeld,  stdien  gebliebene  Reserve -Corps  anter  dem  Prinzen  Xavier 
(Comte  de  Losace),  welches  vornehmlich  aus  den  Sächsischen  Regi- 
meotem  gebildet  wurde,  nebst  den  in  Cassel  und  anderen  8tädten  an 
der  Werra  zarückgelassenen  Gbmisoneu,  mit  zusammen  etwa  23,000  M., 
abgezogen,  so  lässt  sich,  bei  Annahme  von  600  Köpfen  pro  Bataillon 
imd  120  M.  and  Pferden  pro  Escadron,  unter  Hinzurechnung  der  Ar- 
taierie-Mannscbaft  und  der  leichten  Truppen,  die  verfügbare  Stärke  der 
dem  Eßnog  Ferdinand  entgegengestellten  Armee  auf  72,000  M.,  dar- 
onter  ungeüthr  13,000  M.  und  Pferde  an  Gavallerie,  mindestens  an- 
Bchlagen.  Aus  den  in  Orebenstein  wahrend  der  Schlacht  erbeuteten 
Papieren  des  französischen  Intendanten  und  anderer  Oenerale  ersah  der 
Herzog  Ferdinand,  wie  er  am  30.  Juni  i762  an  Lord  Grenville  mit- 
theilte (Knesebeck  11  S.  445),  dass  die  französische  Armee  in  Hessen 
m  100,000  M.,  die  des  Nieder-Rheins  aus  40,000  M.  bestand. 

Nach  der  übereinstimmendoä  Darstellung  des  Qanges  der  Schlacht 
bei  Wilhelmsthal  in  den  Werken  von  Tempelhoff  (Thl.  6.  S.  264 
bis  268,  nebst  beigefügtem,  übersichtlichen  Schlachtplan  und  dessen 
Bpeeieller  Erklärung)  and  von  Renouard  (HL.  S.  573—583),  die  in  der 
onten  folgenden  Relation  aus  dem  Hauptquartier  des  Herzogs  Fer- 
dioftnd  and  in  dessen  Bericht  an  Orenville  vom  10.  Juli  1762  im  We- 
seotlichen  ihre  Bestätigung  finden,  war  der  Verlauf  dieser  glänzenden 
ScUacht  nachstehender. 

Am  24.  Jani  1762  Morgens  3  TThr  brach  die  Armee  des  Her- 
sogB  ans  ihrem  Lager  bei  Körbecke  auf;  um  4}  Uhr  überschritt  sie  in 
7  Colonnen  bei  Liebenau,  Lamem,  Eberschütz  und  Sielem  die  Diemel 
uid  erreichte,  vom  Wetter  und  guten  Wegen  begünstigt,  nach  zwei- 
Btimdigem  Marsch,  mit  der  1.,  2.,  3.,  4.  und  5.  Golonne  den  Fuss  des 
»lADgenberges"  .bei  Eelte,  gegenüber  der  feindlichen  Front;  Lord 
Granbj  mid  der  General -Lieatenant  v.  Wangenheim  gingen  schon  um 
2  Uhr  firäh  in  2  Colonnen  bei  Warbnrg  über  die  Diemel  and  kamen 
<^  etwa  Sfltttndigem  Marsch  thdls  über  Brüne,  theils  über  Listingen 
is  ihrer  Stellang  bei  Zierenberg  auf  dem  Dürrenberge,  in  der  linken 
flttike  der  französischen  Lager,  an.  General  v.  Spörcken  dagegen, 
■ut  der  6.  und  7.  Colonne,  bestehend  ans  der  Hannoverschen  Infanterie 
umI  dem  Rest  der  Gavallerie  des  linken  Flügels,  rückte,  nach  üeber- 
i^reifeQog  der  Diemel  bei  Sielem,  über  Humme  durch  den  Reinhards- 
*^i  bei  Beverbeck  und  Hombrechsen  vorbei,  in  seine  angewiesene 
Stelhmg  zwischen  letzterem  Orte  and  üdenhausen  in  der  rechten  Flanke 
<ltt  bei  Cariedorf  lagernden  Corps  des  Marquis  de  Castries;  es  war 
t^^  8  Uhr,  als  er  aus  dem  Walde  heraastrat.  Die  Avantgarde,  be- 
"Miend  SOS  den  Brannschweigschen  Husaren  unter  dem  Oberst -Lieut. 
^'  Biedesel  ond  den  Hannoverschen  Jägern  unter  Oberst  v.  Velthelm, 
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den  Jäger-Bataillons  des  Lord  Cavendisb  nnd  den  Piquets,  marschirte 
theils  zwisclien  der  6.  nnd  5.  Colonne,  über  Schömberg,  theils  der  4. 
nnd  5.  Colonne  vorans.  Der  General  v.  Lnckner  brach  nm  2}  Uhr 
von  Gottesbühren  anf  nnd  langte,  bei  Sababnrg  vorüber ,  dnrch  den 
Reinhards wald,  nm  9  Uhr  zwischen  Udenhansen  nnd  Mariendorf,  im 
Rücken  des  Castries'schen  Lagers  an,  nachdem  ihm  der  Major  Rpeth 
mit  den  Hessischen  JSgem  bis  gegen  Holzhansen  vorausgegangen  war. 
Das  Erscheinen  des  Spörcke'schen  Corps  ansser  dem  Walde  anf  der 
Höhe  bei  udenhansen  rief  snerst  das  französische  Lager  des  Marqnis 
de  Castries  unter  die  Waffen;  dasselbe  formirte  sich  so  rasch  als  mög- 
lich, machte  sofort  Front  gegen  XJdenhanseii  nnd  Hof-Geismar  nnd  em- 
pfing die  anfmarschirenden  Hannoveraner  mit  Eanonenfener.  Ohne  die 
Ankunft  Luckners  abzuwarten,  formirte  sich  Spörcken  zum  Angriff  und 
erwiderte  lebhaft  das  Feuer  Oastries'.  Die  Kanonade  weckte  nun  «udi 
das  Centrum  der  französischen  Armee  aus  der  Ruhe;  Generalmarsdi 
wurde  geschlagen,  die  Truppen  griffen  zum  Gewehr,  grosse  Yerwirrung 
ward  sichtbar;  die  Marschälle  schwankten,  ob  sie  die  Schlacht  anneh- 
men oder  zum  Rückzug  sich  entschliessen  sollten.  Castries  behauptete 
mit  Fassung  jedoch  seine  Position;  unter  Yorsendung  einiger  Batafllons 
und  seiner  Cavallerie  setzte  er  gegen  das  Spörck'sche  Corps  nnd  die 
Avantgarde  des  Oberst  -  Lieut.  v.  Riedesel  den  Widerstand  wohl  eine 
Stunde  lang  fort,  nm  sie  aufzuhalten  und  der  Hauptmacht  Zeit  zu 
lassen,  sich  in  Schlachtordnung  zu  stellen.  Endlich  um  0  Uhr  deboo- 
chirte  auch  der  General  v.  Lnckner  bei  Mariendorf,  nach  einigen  ye^ 
handlungen  mit  den  Generalen  v.  Spörcken  und  Graf  Kihnuisegge 
über  die  Richtung  des  gemeinsamen  Angriffs,  und  trieb  die  Cavallerie 
des  Marquis  de  Castries  mit  Eanonenfener  zurück,  und  Spöreke  liess 
nunmehr  seine  Regimenter  unaufhaltsam  gegen  die  Stellung  des  letz- 
teren selbst  avanciren.  —  Unterdessen  hatte  die  Armee  des  Hersogs 
Ferdinand  auf  dem  Langenberge  sich  zu  entwickeln  angefangen ;  die 
Cavallerie  der  5.  Colonne,  der  Hessischen  Regimenter,  bei  welcher  der 
Herzog  bich  in  Person  befand,  kam  in  vollem  Trabe  heran  und  ver- 
einigte sich  mit  den  Schwadronen  des  Oberst  •  Lieut.  v.  Riedesel.  Da 
trat  Castries  seinen  Rückzug  nach  der  Hauptarmee  in  guter  Ordnung 
an  und  nahm  bei  Gkebenstein  im  Thalgrnnde  der  Esse  wieder  Stellung. 
Der  Oberst -Lieut.  v.  Riedesel,  die  Dragoner  von  Prinz  Friedrich  und 
ein  Hannoversches  Cavallerie- Regiment  hieben  in  die  zurüokweiebende 
Arrieregarde  mit  Erfolg  ein  und  richteten  das  Regiment  Fitz  James 
übel  zu;  eine  Standarte  wurde  demselben,  auch  dem  Regiment  Elsass 
wurden  zwei  Geschütze  abgenommen.  Während  des  durch  die  Terrain- 
Verhältnisse  erschwerten  Aufmarsches  des  Centmms  der  allürten  Armee 
auf  dem  Langenberge,  der  unter  dem  Schutze  der  Artillerie  gegenüber 
der  fhinzöeischen  Position,  nördlich  von  Schachten,  bewerkstelligt  wurde, 
gestaltete  sich  die  Lage  des  französischen  Heeres  auf  dessen  linkem 
Flügel,  vor  welchem  das  Stainvüle'sche  Corps  die  Höhen  links  von 
Schachten  besetzt  hielt,  dnrch  das  Anrücken  des  Corps  t«Q  Lord 
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Oranbj  äusserst  kritiscli.  Der  Herzog  Ferdinand  benutzte  diesen  Mo- 
ment, in  aasgedehnterer  Front  im  Centro  vorzugehen  und  dos  Spörcken- 
8che  Corps,"^  welches  unter  grossen  Anstrengungen^  das  sumpfige  Thal 
der  Esse  durchschritt,  links  an  sich  heranzuziehen,  eine  Bewegung,  die 
unter  heftigem  beiderseitigen  Oeschützfeuer  vor  sich  ging.  Das  Er- 
scheinen des  Lord  Granbj  von  den  Höhen  des  Dtirrenbergs  herab  kam 
den  französischen  Marschällen  ganz  unerwartet.  Der  moralische  Ein- 
drack  seines  Anmarsches  wirkte  um  so  nachhaltiger  in  dem  Augenblick, 
als  zur  Rechten  das  Castries'sche  Corps  zum  Weichen  gebracht, war, 
and  zur  Linken  der  Graf  Stainville  durch  die  zunehmende  Näherung 
6ranby*s  über  Fürstenwalde  auf  dem  Punkte  stand,  abgeschnitten  zu 
werden,  das  Gepäck  der  Armee  aber,  welches  schon  zum  Theil  in 
Grebenstein  den  Vortruppen  der  AUiirten  in  die  Hände  gefallen  war, 
Gefahr  lief,  gänzlich  verloren  zu  gehen.  Die  Marschälle  beschlossen 
daher  den  Kückzug,  der  in  Unordnung  in  der  Richtung  nach  dem 
«Brand^,  einem  mit  bewaldeten  Kuppen  bedeckten  Höhenzuge  zwischen 
Hohenkirchen  und  Wilhelmsthal,  angetreten  wurde,  während  die  Bagage, 
unter  der  Deckung  von  6  Bat.  und  4  Esc,  auf  der  Strasse  Aach  Gassei 
daronfuhr.  Es  war  10  Uhr  Vormittags.  Der  Marschall  d'Etr^es  sandte 
die  Cavallerie  seines  linken  Flügels  dem  vordringenden  rechten  Flügel 
des  Herzogs  entgegen,  während  der  Graf  Stainville,  als  Lord  Granby 
ans  dem  westlich  von  Fürstenwald  gelegenen  Walde  hervortrat  und  auf 
das  Kell  er  holz,  den  Tbiergarten  zwischen  Fürstenwald  und  Wilhelms- 
thal,  anrückte,  mit  den  Grenadiers  de  France  und  (Grenadiers  Rojaux, 
den  Regimentern  Aquitaine,  Poitou,  Waldener  und  Eptingen  und  den 
Dragonern  von  Nicolai,  Choiseul  und  Orleans  sich  noch  rechtzeitig  in 
dieses  Gehölz  warf,  um  dem  Feinde  Widerstand  zu  leisten  und  den 
Rückzog  der  Armee  zu  decken,  deren  Auflösung  in  eine  allgemeine 
Flucht  zu  verhüten.  Lord  Granby  griff  (wie  die  Relation  sagt)  von 
der  Seite  von  West-Uffeln  und  Meinbrexen  her  mit  den  Jägern,  dem 
1.  Bat  vom  Braonschweigischen  Leib -Regiment  und  dem  2.  Bat.  der 
Englischen  Garde  an.  Es  entspann  sich  nun  ein  sehr  lebhaftes,  hart- 
näckiges Lifanterie-(}efecht,  in  welchem  Stainville  mit  grosser  Hingebung 
wiederholt  zum  Angriff  überging.  Geschütze  des  Granb/schen  Oorps 
worden  genommen  und  wiedergenommen;  zwei  Stücke  blieben  in  den 
Händen  der  Franzosen.  Nach  der  Verlustliste  sind  bei  diesem  Kampf 
die  sämmtlichen  Bataillons  der  Englischen  Garde,  die  Grenadier-BataU- 
loQs  Welsli  and  Maxwell  und  die  Bergschotten  von  Eeith  und  Gampbel, 
sowie  die  Jäger  von  Fräser  ziemlich  gleich  stark  betheiligt  gewesen. 
Aach  die  Hannoverschen  Bataillons  des  Granby'schen  Corps,  Wangen- 
heim, Rhöden  und  Ahlefeld  haben  an  diesem  Gefecht  Theil  genommen. 
Gleichzeitig  drängte  der  Herzog  Ferdinand  das  französische  Centrum 
doreh  Wilhelmsthal  zurück  und  bemächtigte  sich  einer  dem  fechtenden 
Corps  des  Ghnfen  Stainville  im  Rücken  liegenden  Anhöhe  bei  Salden, 
während  dasselbe  von  den  Truppen  Gtanby's  tnehr  und  mehr  umzingelt 
Würde.  Den  erneuerten,  verbundenen  Angriff^an  Granb/s  von  Südwesten 
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and  des  Herzogs  von  Norden  her,  bei  wichen  besonders  der  Oberst- 
Lieutenant  y.  Stockhansen  mit  2  Jäger -Bat.  sich  auszeichnete ,  erlag 
endlich  das  StainTÜle'ßche  Corps  nach  tapferster,  aufopfernder  Gegen- 
wehr. Der  grösste  Theü  desselben,  die  Regimenter  Grenadiers  de 
France  und  Royauz,  Aquitaine,  Foitou,  wurden  theüs  niedergemacht 
und  verwundet,  theils  gefangen  genonmien.  Es  fielen  von  diesen  bra- 
yen  Truppen  1500  todt  und  verwundet  und  2732  Manu,  worunter 
170  Offiziere,  geriethen  in  Gefangenschaft.  Die  retirirende  französische 
Armee  fuhr  bei  der  grossen  Allee  von  Wilhelmsthal  noch  einige  Ge- 
schütze auf,  die  aber  von  der  Artillerie  des  Herzogs  bald  zum  Schwei- 
gen gebracht  wurden,  dessen  vereinigte  Corps  auf  den  Höhen  zwischen 
Kalle  und  Wilhelmsthal  sich  ausbreiteten.  Jeder  Widerstand  der  Fran- 
zosen hörte  nun  auf;  sie  setzten  ihren  Eückzug  in  zahlreichen  Colon- 
neu  nun  um  so  eiliger  nach  Cassel  fort,  als  die  nachdrängende  alliirte 
Armee  endlich  Nachmittags  4  Uhr  auf  den  Höhen  von  Hoheukirchen 
eintraf,  und  nun  auch  der  General  v.  Luckner,  welcher  über  Inunen- 
hausen  herbeigekommen  war,  und  der  Oberst -Lieutenant  v.  Riedesel 
die  Orte  Holzhausen  und  Wilhelmshausen  besetzten.  Die  französische 
Armee  ging  zum  grossen  Theil,  vornehmlich  die  Cavallerie,  noch  in  der 
Nacht  zum  25.  Juni  über  die  Fulda  in  die  Stellung  bei  Landwehrn- 
hagen,  der  General  Stainville  jedoch  hielt  mit  etwa  15,000  M.  das 
Li^r  vorwärts  Cassel  auf  dem  Elratzenberg.  Abends  8  Uhr  nahm  die 
alliirte  Armee  ihr  Lager  auf  dem  „Brand  ^,  rechts  an  Weimar,  links  an 
Hoheukirchen  gelehnt,  Mönchehof  in  der  Mitte;  das  Hauptquartier  des 
Herzogs  Ferdinand  kam  nach  Wilhelmsthal.  In  dieses  Lager  rück- 
ten (nach  dem  in  den  Archiv -Acten  vol.  200  befindlichen  Flaue)  auf 
dem  rechten  Flügel,  das  t>orf  Weimar  zur  Rechten,  Heckershausen  vor 
der  Front  in  erster  Linie  die  Bat.  Hogdson,  Comwallis,  Stuart,  Napier 
und  eine  Englische  Artillerie-Brigade,  die  Bataillons  Bockland,  Griffin, 
Brudnel,  Welsh  Fuseliers,  dann  im  Centro,  Oberwelmer  vor  der  Front, 
eine  Brigade  Engl.  Artillerie,  die  Braunschwelgschen  Regimenter  I«eib- 
Regiment  und  Imhoflf  (4  Bat.),  ferner  die  Hessischen  Regimenter  Maos- 
bach,  3.  Garde,  2.  Garde  (4  Bat.), .  eine  Brigade  Hannoverscher  Artil- 
lerie, vor  Münchhoflf,  ferner  die  Hannoverschen  Bataillons  La  Motte, 
la  Chevallerie,  Bhöden  und  Bock,  endlich  zur  Linken  eine  Brigade 
Hannoverscher  Artillerie  und  die  Hannoverschen  Bataillons  Zastrow, 
Hardenberg  und  2  Bat  Hannoverscher  Garde,  nahe  vor  Hoheukirchen. 
Li  der  zweiten  Linie  standen  auf  dem  rechten  Flügel  die  Englischen 
Bataillons  Barington,  Erskin,  Eaars,  ELingsley;  im  Centro  die  Braon- 
schweigschen  Reg^enter  Prinz  Friedrich  und  Mansberg  (4  Bat) 
und  die  Braunschwelgschen  Grenadier-BatuUons  Wamstedt,  Appelbaom 
und  Imhoflf;  dann  hinter  Münchhof  die  Hessisch^i  Regimenter  Mals- 
bnig,  GUsa(4  Bat.)-,  femer  Bischhausen,  Prinz  Anhalt,  Wutginau  (6  Bat), 
endlich  hinter  Hoheukirchen  die  8  Hannoverschen  Bataillons  Goldacker, 
Plesse  und  Schäele  und  das  Bat  Sachsen -Gotfia.  In  dritter  Linie 
lagerten  auf   der  Rechten,   das  Dorf  Weimar  vor  sich  habend,    die 
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EngifBeben  GaTallerie-RBgimoDter  Bland,  Howard,  Waldgra?9  im  ersteig 
Canbiniers  and  Hooiuwood  Im  zweiten  Treffep   (soBammen  11  Esc») 
und  die  EDgliache  schwere  Artillerie  und  \  Bat  Bückebarg;  im  Centro, 
linka  von  Wühelmsthal,  lagerten  die  Engl  CaTallerie-B.egi0ienter  Gon- 
wsy,  Inniskillingy  Mordannt,  Oreyhorses,  Ancram,  Mostyn,  «isammen 
12  Esc,  and  die  schwere  HannoveFsche  Artillerie  nebst  l  Bat.  Bücke« 
bog.    Hinter  Wilhehnsthal   stand   das   Bat.  Müller  and  die   Comp« 
Brannschweigscher  Grenadiere.    Ferner  lagerten  in  dritter  Linie  hinter 
Hohenkirchen  die  Hessischen  Regimenter  Einsiedel,  Erbprins  and  Prin« 
Iriedrich  (6  Esc)  und  anf  dem  äassersten  linken  Flügel,   links  tqh 
Hoheokirchen  die  HannoTcrsche  Cavallerie  Estoorfi  Alt- Bremer,  Veit» 
heim,  Behr,  Hodenberg,  Leib-Begiment  OarVe  da  Corps,  Orenadiers  & 
CheT&l,   snsammen   16  Esc.    Unweit  davon,  rechts  yon  HoUhaoseni 
lagerte  das    Corps  des  (Generals  v.  Lackner,   6  Bat  Ormiadiere  ofid 
8  Esc.    Die  Brannschweigsohen  Hasaren  (4  Esc.)  nnter  dcsm  Oberst- 
Lieotenant  t.  Riedesel,  standen  vorwärts  bei  WilmeTshaasen  (WUhehnsr 
bansen).    Getrennt  von  dem  Lager  der  Armee  des  Herzogs  stand  end? 
lieh  das  Chranb/sche  Corps   am  Dürrenberg,   vom  die  Bat  Campbel, 
Keith,  Welsh  nnd  Maxwell,  anf  dem  Dürrenbeig  selbst  rechts  die  Bat. 
Qreoadier-Gbrde,  1.  Garde,  3.  Garde,  2.  Garde  und  links  die  Hanno- 
renchen  Bat.  Ahlefeld,  Reden ,  Wangenheim;  im  aweite^  Treflfei)  die 
Carallerie-R^^enter  Garde  Biene,   Sprengel  nnd  2  Esc.  Veltheini *) 
(1  Esc)   nnd  1  Brigade  Engl.  Artillerie.    Im  Ganzen   stand  also  der 
Henog  Ferdinand  am  Abend  des  siegreichen  Tages  bei  Wilhehnsthal 
mit  69  Bataillons,  64  Escadrons  nnd  7  Artillerie -Brigaden.  —  Brann- 
sehweigsche  nnd  Ixickner'sche  Hasaren  und  Grenadiere  wnrden  am  24. 
spat  noch  über  die  Folda  enteendet,  and  insbesondere  am  das  Xavier- 
8ehe  Corps  bei  Dransfeld  zn  beobachten,   die  Hessischen  Jäger  ofitar 
Speth  nach  Hilwertshaosen  über  die  Weser;    die  Hannoverschen  Jäger 
bsMtcten  Heckershansen  und  Lord  Fred^o  Cavendisb  nahm  mit  sei- 
oea  4  Jäger-Bataillons  anf  den  Hdhen  zwischen  dem  Tani(ienwalde  von 
Ober- Weimar  and  Harleshansen  Anfst^nng. 

Am  24.  spät  erliees  nämlicb  der  Herxog  JPerdinand  an  den  Qene- 
nl  V.  Lackner  nachstehende  Ordre : 

(Archiv- Acten  vol.  200.) 

##  An  den  G.-L.  v.  Lnokner. 

Wilhehnsthal  den.  24.  Jany  1762. 
Mtfgeii  früh  praecise  am  4  Uhr  passiret  der  Migor  Speth  mit 
denen  Brannachweigischea  nnd  Hessischen  Jägern  so  Pferde  die  Wesßr 
bflj  Hflvertahansen,  and  avand^t  ge£^n  das  feindliche  Lager  des  Comte 


•  I 


*)  V.  tf.  B.    Xi  Mhtint  ia  d«Bi  Ptoa  (Archiv-Aeten  toL  SOO)  ein  Irrtimm  m  Min,  wenn 
S  Im.  VclÜMlm  beim  Onnbj'schen  Corps  uigtf^^n  ilnd,  welche  bei  der  Armee  dei 
■II  itm  gßaa&n  nejlineiu  ■tanden}   dagegen  fehlen  8  Bto.  KlUot  ond  6  Eio.  Baaer- 
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de  LoBaee  tob  Dnnsfeldy  mid  obeerfirt  desaen  Bew^ongen  «id  oon* 
ienaiice:  wotod  derselbe  schleunig  fapoii  einsenden  moss. 

Der  Obrist-Lientenant  t.  Riedesel  paasiiet  die  Ftalda  an  gleiefaer 
Zeit  hej  Wülielmshanaen  mit  seinem  Hosaren-Rqpment,  und  maeht 
DemonslnUionen  sowohl  g^en  Mfinden  als  gegen  Caasel. 

Bw.  Excel!,  lassen  2  Orenadier*Bataillons  bey  Wittiehnshaosen  mit 
Aber  die  Fnlda  gehen,  nm  dem  Oberst- Lientenaat  von  Riedesel  aom 
Sootäen  an  dienen.  Diese  beyden  Bataillons  werden  in's  Holz  piadret 
SoQte  Münden  achwach  besetst  seyn,  so  wire  ein  Versuch  an  machen, 
rieh  der  Stadt  zu  bemeistem,  nnd  dazu  werden  der  Herr  Oeneral- 
lieutenant  die  Hessischen  Jäger  zu  Fuss  employiren. 

Diese  Demonstration  ist  so  lange  als  möglich  zu  contiauiren,  und 
dadureii  die  Oommunication  zwischen  der  grossen  französischen  Aim^ 
und  der  Beserre  des  Comte  de  Lnsace  zu  unterbrechen.  Sobald  aber 
ffie  tter  die  Weser  nnd  Fulda  pousshrten  Corps  sich  nicht  weiter  ohne 
GMahr  souteniren  kdnneni  werden  Ew.  Exe.  solche  wiederum  an  sieh 
ridien.  F. 

Noch  an  demselben  Tage  erstattete  der  Herzog  Ferdinand  folgende 
Anzeige  über  die  gewonnene  Sclüacht  an  den  König  Friedrfdi  II.  und 
sandte  den  Adjutanten  GrafiMi  Dohna  an  8e.  Majestät  zum  mündlidien 
Berieht  ab. 

(ArchiT-Acten  toI.  339.) 

mm  Au  Roi  de  Fmsse. 

4  Wilhelmsthal  ise  24.  Juin  lt62. 

NouB  Tenons  de  passer  la  Dymel,  de  surprendre  Farm^  ennemie 
dans  son  camp  de  GrebensteiUi  de  i'en  d6loger  et  de  la  m^ner  batant 
Jnsqu'anx  portes  de  Cassel  L'ennemi  n'a  fait  qu'une  foible  rösistanee, 
ayant  M  pris  &  la  fois  en  front  et  en  flaue  et  &  dos ;  Mr.  de  StainTÜIe 
«  pr^renA  la  d6route  totale  de  rannte  ennemie  en  se  Jettant  avec 
r61ite  de  Tinfanterie  fran9oiBe  dans  les  bois  de  Wilhelms thal.  Mas 
en  r^nmche  tonte  cette  inliuiterie,  consistant  dans  les  Grönadiers  de 
France,  les  gr6nadiers  royauz  et  le  regiment  d' Aquitaine,  a  6t6  tu6e 
prise  ou  dispers6e,  a  Tezoeption  de  deuz  bataillons,  qui  ont  trouT6 
moyen  de  se  ÜEure  jour. 

Ponvoie  ä  V.  M.  le  Comte  de  Dohna,  pour  Luy  rendre  compte 
de  tout  de  vive  toiz,  en  attendant  que  je  pnisse  trouTcr  le  i<N8ir  de 
metfcre  &  Ses  pieds  une  r61aÜon  detaill6e.  ie  ne  puis  assez  me  louer 
de  la  belle  condulte  que  ce  Jenne  officier  a  tenQ  dans  l'Aotion  en  ez- 
ieutant  les  ordres  dont  je  le  chargeois,  ni  le  r^commander  assez  anz 
Bont6s  de  Y.  M.    Qui  ay  Thonneur  d'dtre  aTec  nn  trds  profond  reapect. 

P. 

Eine  übereinstimmend  gef asste  Anzeige  überreichte  der  Herzeg  «i 
demselben  Tage  dem  Könige  Oeorg  HI.  ron  Englsend  und  sandle  da- 


BeiderMiHg«  Verlost«  in  d«r  Sdilächt  TBl 

dH  den  Obersten  Boyd  ab,  znfn  nftheren  mlbidUclieii  Vortrag.  Der 
Henog  sprach  darin  aas:  ^Sämmtliehe  Trappen  haben  sidi  äassec«» 
ordentlich  gat  geschlagen ;  Mylord  Oranbj  gebührt  ein  grosser  Antheil 
tm  Siege;  ich  beulte  nur  yor,  Ew.  M^festüt  noch  besonders  die  Offi- 
eiere  bekaimt  x«  machen,  welche  sich  ansznzeichnen  die  meiste  Gelegen? 
heit  hatten.''    (Knesebeck  IL  S.  448.) 

IHe  Yerlnste  an  Todten  and  Verwandeten  waren  in  dieser  Schlacht 
Terh&ltoissmäseig  za  der  Stärke  der  einander  g^enttberatehenden  Armeen 
nur  gering  gewesen,  da  mit  Ausnahme  des  Kampfes  in  dem  GkiUHs  von 
Wilhelmsthal  nnd  des  Reiterangriffs  auf  die  Castriesche  Arrieregarde 
bei  Orebenstein  das  Gefecht  sich  vornehmlich  anf  das  beiderseitige 
Irtilleriefeuer  beschränkt  hatte ,  indem  die  französische  Armee  den  In- 
fanterie-Angriffen aaswich.  Die  Angaben  über  die  Yerlnste  der  fran- 
sosischen  Armee  sind  verschieden.  In  einem  Anhang  des  Berichts  des 
Herzogs  an  Grenvüle  vom  30.  Juni  wird  die  Zahl  der  franadsischeil 
Gefangenen  aaf  162  Ofßciere  nnd  2570  Gemeine  angegeben',  in  dem 
spateren  Schreiben  an  Grenvüle  vom  10.  Juii  sind  die  fraözösischen 
Terioste  überhaupt  anf  6000  Mann  angeschlagen,  davon  2700  G^n- 
geoe  einschliesslich  170  Ofßciere;  sodann  2  eroberte  Kanonen,  1  Stan- 
darte nnd  6  Fahnen  (Knesebeck  11.  S.  446,  458).  Reden  giebt  in 
seinem  Tagebnche  den  Verlust  der  Franzosen  an  Kriegsgefangenen  anf 
3000  Mann  nnd  200  Ofßciere  an  und  erwähnt  als  Siegeszeichen  gleich^ 
fiifls  2  Kanonen,  I  Standarte  und  6  Fahnen.  Die  Relation  ans  dem 
Haaptqnartier  des  Herzogs  sagt:  wir  haben  dem  Feinde  über  140  0& 
fieiere  und  ungefähr  8000  Soldaten  gefangen  genommen  und  uns  vieler 
Bagage,  Manlthiere  nnd  über  1000  Pferde  bemächtigt,  sowie  6  Kano« 
wo,  mehrerer  Fahnen  und  Standarten.  Nach  Tempelhoff  ma<^te  die 
alliirte  Armee  an  Officieren,  TJnteroffIcieren  nnd  Gemeinen  2529  Mann 
gefangen;  ebensoviel,  sagt  er,  mochte  der  Feind  an  Todten,  Verwunde- 
ten und  zerstreuten  Mannschaften  gehabt  haben;  an  Siegeszeichen  ver- 
lor er  nicht  mehr  als  12  Kanonen,  1  Standarte  und  7  Fahnen. 
Reaouard  schliesst  sich  dieser  Angabe  an  insofern,  als  er  den  Terlust 
n  Todten,  Verwundeten  und  Versprengten  im  Ganzen  zu '  glei«ihier 
Hdlie  annimmt,  wi«  Tempelhöff  die  Zahl  der  Gefangenen,  nämlich  üu 
2529,  während  er  «elbst  die  Zahl  der  dem  Stainville'dcben  Corps  ab* 
geixnmnetten  Gefangenen,  wie  oben  bemerkt,  anf  2792  Mann,  inehisiiite 
ItO  Offlderen,  nnd  dessen  Todte  nnd  Verwundete  auf  1500  Köpfe 

8ligMl)i 

Die  attiirte  Armee  dagegen  hatte  nur     * 
an  Todten    ...      4  OfBciere,  104  ünteroffidere  und  Geneitfe, 
-   VerwimdiBten   .      2        -         271  • 

'    Vemfasten .    .      4       >         311 - 

cottumen     ...    10  Offidere,  686  ünterolficiere  und  Gemeine, 
oad  «Q  Pferden  188  todt,  68  verwundet  nnd  109  abhanden  gekommen, 
tnianwun  815  Pferde^  eadüeh  2  Kanonen  nnd  3  Mnnitioaskarrai  'vei«- 
toiefl.    (Vergl.  die  folgende  vollständige  Llete   nnd   den  Anhang  ■« 
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dem  Sebreiben  aa  Lord  OrronDe  vom  30.  Joni  1762  bei  KnesebeeL 
Bd.  n.  S.  446.) 

Es  folgt  bier  die  erw&bnte  RebitioD  ans  dem  Hanptqoaiüer,  oefaet 
der  Speeification  der  Verloste  der  alliirten  Armee.  Ans  leCiterer  ist 
ersiebtüoby  dass  der  bei  weitem  grOsste  Tbefl  der  Getödteten,  Yerwno- 
deten  und  (befangenen  die  zum  Oranby'schen  Corps  g<di6renden  Eng- 
lischen nnd  Deotscben  Trappen  getroffen  batte,  etwa  swei  Drittel  des 
gesammten  Verlostes  der  alliirten  Armee. 

(Copie.)  —  (ArebiT-Acten  H.  IX.  3.) 

••    Relation. 

Le  20  Join  1762  tonte  TArmöe  vint  eaiii9>er  snr  trois  Ugnes  i 
Bofi^ols;  eile  oonsistoit  en  48  Bataillons  ei  48  Escadrons,  et  les  Corpe 
aox  ordres  de  Mylord  Oranbj  et  dn  Oen.  Wangenbeim  campdrent  i 
Warboug.  H  partit  ä  minoit  an  Regiment  de  chaqne  Nation  et  ose 
Brigade  de  la  CaTallerie  Angloise.  Ge  oorpe,  anx  ordres  de  S.  A 
Msgr.  le  JPrinee  Ferdinand  de  Bronswic  se  porta  snr  la  Djmel.  La 
grande  Arm6e  partit  ^galement  le  21  &  3  benres  dn  matin  et  viot 
eamper  4  Bubne.  Le  Oorpe  da  Prioee  Prüderie  passa  la  Djmel  i 
Sielen  et  se  porta  en  avaat  josqn'a  Immenbaosen,  sans  qne  TEnnemi 
mit  obstade.  Ce  mooTement  n'avoit  poor  objet,  qne  de  proteger  nne 
Röconnoissance  de  Monseignenr  le  Dac  Ferdinand.  Les  qnatre  Batail- 
lons de  Cbassenrs  aox  orcbes  de  Mylord  Oavendisb  attaqnörent  en 
m6me  temps  Sababoorg  dans  le  Reinbardswald.  Aprös  qoelqaes  conps 
de  Canon  et  des  Bombes  qo'on  j  tlra^  la  Garnison ,  oomposöe  d'nn 
Capjtaine  et  de  50  bommesy  se  rendit  prisonnidre  de  gnerre. 

Les  Cbassenrs  hannovriens  renoontrdrent  a  peo  de  distance  d'Im- 

« 

menbaosen  quelques  centaines  d'bommes  de  CaTallerie  ennemie  et  en 
firent  prisonniers  de  goerre  40  et  quelques  officiers. 

La  tmit  du  22  les  Regiments  ci-dessus  menäonute  rentrörent  aa 
eamp.  On  fit  oecnper  Sielen,  Eberscbüts  et  Trendelbourg  sor 
la.  DymeL  Les  chasseurs  hannomens  prirwit  mtae  poste  &  Hof-Geis- 
mar,  et  les  Corps  de  Gramby  et  de  Wangenbeim  oourrirent  la  ri?e 
droite  de  la  Dymel 

Le  22  an  matin  on  r6marqna  beaaooi]^  de  moavement  dans  rami6e 
ennemie ,  qui  jusqu'ä  prteent  s'6toit  tenoe  fort  tranquile  auz  enfirooB 
de  Cassel.  Notre  poste  de  Hof-Geismar  fiit  attaqa^  et  eontraint  de 
se  leplier. 

Comme  on  pr6snmoit,  qne  l'Ennemi  oontina^roit  &  se  porter  es 
arant,  Taue  droite  de  la  seoonde  Ligne,  compos6e  d'une  Brigade  An- 
gloise, de  Celles  de  Mansberg  et  de  Stammer  de  Bronswic,  et  de  denx 
Bcigades  de  OaTallerio  Angloise,  ent  ordre,  d'oocuper  les  baoteors  de 
Uebenan.  L'B&nemi  viat  campmr  en  avant  de  Qrebeiistein  et  plafa  ob 
iiM^rps  prte  de  Geismar  auz  ordres  de  Mr.  de  Castries  et  de  Wmmbser. 
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Conune  il  ne  fit  oceaper  td  le  bois  de  Beinbardswald,  ni  Hof-Geismari 
les  chasseurs  Ha&novriens  y  prirent  poste.  Pour  les  eoatenir,  on  y 
enroya  les  Batafllons  dee  Chassenrs,  sontenns  par  les  PiqneCs  de  l'Ar- 
mbe,  qni  forent  plac^  iHümme.  Le  eorps,  qni  6toit  all6  garnir  les 
hsoteus  de  Liebenan,  y  eampa. 

Le  23  OD  jetta  des  ponts  sor  la  Dymel  en  plnsieors  endroits.  La 
Gsrallerie  Angloise  et  l'Infanterie  Bmnsyicoise  camp^es  ä  Liebenau, 
rentrörent  aa  camp  de  Bahne,  et  fl  n'y  dömenra  qne  rinfanterie  Aii» 
gbise.  On  ne  s'attendoit  &  rien  moins  au  Camp,  qne  d'aller  attaqner 
rEnnemi  le  lendemain.  Y^rs  minnit  TArmöe  ent  ordre  de  se  tenir 
pr^y  ä  marcher  &  denz  henres:  k  3  heares  eile  partit  en  7  Colonnes. 
Les  Bagagesy  les  chevaox  de  bat,  les  grands  chariots  d'Ammnnition, 
tinsi  qne  les  chaises  forent  se  parqner  k  Borgentreieh.  La  1  Oolonne, 
eompoB^e  de  la  Oarallerie  Angloise,  passa  la  Dymel  s  Liebenan;  la 
2  compos^  de  Tlnfanterie  Angloise,  la  passa  entre  Liebenan  et  Ostheim; 
b  3  eompos^  de  tont  le  Corps  de  Bronswio,  et  commandöe  par  Msgr. 
le  Prinee  Frederic,  la  passa  a  Lamerden.  La  4  compoede  de  la  grosse 
Artillerie,  passa  la  Dymel  a  Ebersehüts;  la  5  Oolonne,  k  la  t6te  de 
laqnelle  se  trouToit  Msgr.  le  Dnc  Ferdinand,  et  qni  6toit  compos^e  de 
n&fanterie  et  de  la  Cayallerie  Hessoise,  passa  la  Dymel  ä  Sielen.  Les 
Gokmnes  6  et  7  6toient  compos^es  de  l'Infanterie  et  de  la  Garallerie 
HannoTrienneB  anz  ordres  de  Mr.  le  Qen,  Spörcke.  Les  Hnzards  de 
BransYic,  les  Chassenrs  Hannovriens,  les  BataQlons  de  Ghassenrs  et  le 
Piqaet  de  Tafle  ganche  firent  TAyantgarde. 

Mibrd  Gradby  et  Mr.  de  Wangenheim  pass^rent  la  Dymel  & 
Htneda,  ih  ^toient  dest^nös  a  gagner  le  flanc  gancbe  des  Ennemis. 
Mr.  de  Spoereke  devoit  se  porter  snr  lenr  flanc  droits  et  Mr.  de  Lnck«- 
Ber,  qni  Tcnoit  d'XJslar  et  ne  feroit  qne  de  passer  le  Weser,  devoit 
tMher  de  prendre  l'Ennemi  a  dos.  Teile  ^toit  la  disposition  g6n^rale 
de  oette  Jonmöe.    Voi9i  comme  eile  a  ötö  ezecnt^e. 

Dte  qnatre  henres  et  dem!  toates  les  Oolonnes  atoient  d^Ja-  passö 
^  Dymel  Le  <}6n6ral  Lnckner  trarersoit  le  Beinhardswald,  qne  rEn- 
nemi aYolt  negllgö  de  faire  ocenper.  Mr.  de  Spoereken  mareha  A 
Honbreesen.  Le  Gros  de  TAnn^  filoit  de  droit  et  de  ganche  de 
Geiniar.  Milord  Oramby  se  porta  par  Zweigen  snr  Nieder -Meissen. 
Kons  enmes  nn  temps  trds  favorable  nn  pen  nöbulenz,  et  la  mardie  se 
ft  dang  le  meiUenr  otdn  dn  monde.  Les  ohemins  ötoient  trte  bons. 
fl  M  se  tira  pas  nn  senl  conp  et  nons  ne  rencontrames  ancnn  Poste 
ftvine^  des  Ennemis  snr  la  Rente,  qne  nons  fimes  et  qni  dnra  deax 
l'^UM.  Nons  Toyions  devant  nons  TArm^  ennemie  dans  son  camp, 
ttisi  Ken  qne  le  corps  de  Mr.  de  Oastries,  qni  dtaenroit  ^galement 
PvCutement  tranqnile  dans  ses  tentes.  Malgrö  le  Terrain  montoeox 
OQ  fl  nons  a  UM  passer,  et  tant  des  hantenrs,  od  les  Colonnes  ont 
Bootes  naroh^esy  TEnnemi  ne  nons  a  pas  apper^n,  qnoiqne  nöcessaire- 
BMit  il  dnt  nons  d^couvrir.  B  est  inconcevable  qne  TArm^  ennenue 
^  MB  Resenres  ayent  pü  dtre  plongöes  dans  nne  s^nrtt^  anssi  profonde. 
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Ifn  de  Luckner  ooniiiiieii9a  d^s  lee  9  heurea  &  d^boocfaer  le  Beiib- 
hardswald  aoz  EoTiroiiB  de  HombreBsen,  et  4  oi^ioiuiffir  rEnneml  Ce 
Be  fat  qu'4  cell  instant,  qu'on  abbatit  yitomeat  lea  Tentes,  saiai  de 
Terreor  et  d'effroy.  Mr.  de  Spoercke  se  forma  entre  Hombreeeeu  et 
UdeDhausen^  et  tomba  mdement  snr  le  flanc  droit  des  EuuemiSi  dont 
la  Retraite  pröcipit^e  empteha  ou  pr^vint  ane  Attaque  formelle.  Ainsi 
on  se  canonna  de  part  et  d'fuitre  et  TArriere-garde  eane^ue  se  r6tira 
Ä  la  faveur  du  feu  du  canon,  qu'ii  fit  en  Betraite. 

Dorant  oee  eutrefaites  le  Qros  de  TAnnöe  ayoit  anssi  atteiut  la 
Hanteur  de  Eodve  (Kelse !),  oü  eile  se  döploya  et  se  forma  de  manidre^ 
qne  la  droite  appajoit  a  Nieder -Meiaseu  et  la  gauche  a  l'Aebse.*) 
Mfigr.  le  One  Ferdinand  fit  avancer  la  Cavallerie  Hessoise  k  la  Pous 
suite  de  l'Ennemi  a  gauche  de  Grebenstein,  et  ponr  tomber  sur  TAxTiäie" 
garde  de  TEnnemi.  II  s'engagea  bientöt  un  Combat ,  oü  la  CavaUerie 
Fran9oise  ent  du  desBous.  Un  feu  d'une  Infanterie  fort  vif  irrita  tont 
a  oonp  notre  brave  Gavallerie  et  y  causa  qnelques  Dteordre6|  comme 
il  arrive  to^jonrs  en  pareil  cas;  cependant  eile  se  röforma  inoontinen^ 
«t  le  Regiment  de  Dragons  du  Prince  Frederic  de  fieese  cnlbuta  un  Regiment 
d'Infanterie  et  lui  enl6va  ses  canons  et  ses  Drapeanz.  Un  Regiment 
de  Cavallerie  Hannovrien  reuversa  en  m6me  t^iiq)8  le  Regiment  de  FitE- 
James  et  le  dispersa;  le  Laent  Coloael  de  Riedesel  avee  ses  Hasards 
lui  enlevA  ees  Etendarts  et  le  fit  presque  entieremeot  pösoanier  de 
guerre. 

Pendant  ces  eutrefaites  nous  passames  ie  d4&i6  du  Iiaiigeaberg; 
ji^'est  ua  chemin  fort  ötroit  a  traverser  un  bois,  que  l'Ennemi  avoit 
u^ligö  de  faire  garderi  et  oü  an  peu  de  monde  anroit  pü  «rreter  tonte 
notre  Golonne.  Aprils  avoir  travers6  tranquilement  ces  D^filte,  neos 
nous  mimes  en  BataiUe  eu  de9a  de  Burg-Uffeln.  La  graude  Armte 
ennemie  se  rötiroit  a  grands  pas;  nous  traversames  en  firont  son  camp 
et  la  canonnames  en  la  poursuivant;  Mr.  de  Luckner  lui  cauoonoit  le 
dos,  Mr.  de  Spörcke  canonnoit  sa  gauche  et  Milord  Qramby  sa  droite, 
toQS  deux  de  flanc,  tandisque  nous  le  eanonnoient  de  front  de  hauteur 
1^  baatei^.  Moos  d^>a9sames  ainsi  Kalden,  et  nous  arrivames  sur  la 
hauteur  de  Wilhelmsthal.  L'arridret garde  ennemie,  qui  naturelle- 
ment  a  du  dtre  trds  nombreose,  fit  avec  sa  caaonnade  une  röaiatanoe 
]^portiopnöe  a  son  p^ril:  mala  oe  qui  noos  arretta  le  plus,  ce  fut  que 
Mr.  de  Stainville  s'6toit  jett6  dans  les  Bols  4  la  droite  de  Wilkelms- 
tiial  avee  4000  hommes,  au  nombre  desqneb  ^toient  lee  CMnadiers  de 
Ffa&ce,  les  Grteadieis  Rayaux,  le  Ri^.  d' Aquitaine  et  plusieovs  ba- 
taiüons  francs,  ce  qni  fht  cause,  que  la  Cavallerie  Angloise  Iht  oblig^ 
de. faire  halte,  pour  donner  le  temps  aTInfaaterie  de  dötoger  TEnnemi 
de  ees  Boia» 

Milord  Oramby  Tattaqua  du  ootö  de  West*Uffeln  et  de  Meiabressen 
avee  les  chasseurs  et  le  I  bataiUon  du  Ragt  du  Corps  de  BroaswiCy 


•«Mf. 
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ei  le  2  Bataillon  des  Gardes  Angloisea.  IjO  Goiabat  devint  asses  Tif. 
Les  Ghasseim  Haanovriens,  qni  ^toient  ansei  de  Fattaquei  j  firent 
parfutonent  bien,  et  bientOt  rEnnemi  fat  eiifoDo6  de  tootes  parte;  tf 
en  demeora  nne-bomie  partie  de  ea  (&  la?)  Fla^e,  et  presqne  toat  le 
Reste  fnt  fait  prisonniers  de  gaerre  Noiie  avons  encore  pris  &  oette 
oecasion  quelques  Drapeaoz  des  Ennemis.  Dorant  oette  ohande  Action 
rfionemi  nous  canoona  d'aa  dela  de  Wühelmsthal  et  oous  le  oanonna- 
mes  de  meme.  L'Affaire  de  bois  fioie  now  d^filames  a  la  Qaache  de 
Wühelmsthal,  en  le  döpassant.  Enfin  TEnnemi  se  r6tira  eatifrement^ 
et  ftit  canonn^  jnsqn'aa  del&  de  Ober-Yolmar. 

Le  O^D^ral  Lnekner  fat  presqne  toujonrs  i  dos  de  l'Ennemi  et 
ooQS  röjoignit  enfin  ^^  de  Botbwiesen.'*^  Bnfin  FAnnöe  oessa  de 
poorsniTre  rEnnemi  et  se  rendit  an  Bendezrooa.  On  marqna  le  Camp, 
ei  neos  campons  dans  la  m6me  position,  qae  noos  tenions  l'ann^  der- 
ni^re.  Notre  alle  ganche  occnpe  le  terrain  depuis  Holtihansea,  pas* 
BUit  an  dessos  de  Hohenkircheni  MÖnehhof;  la  Droite  tondie  k  Wei- 
mir.  Milord  Grambj  campe  snr  le  Dtirrraberg.  Kons  aToas  pris  de 
l'Eimemi  an  deU  de  140  Offiders  et  environ  8000  Soldats.  Nons 
noQS  sommes  aossi  empar6  de  beancoup  de  Bagage  |  des  Mnlets  et  de 
phu  de  1000  cheyanz,  amsi  que  de  6  Canons  et  de  plnsienrs  Drapeaoz 
et  Etendarte. 

L'on  ne  sait  pas  eneore  an  jnste  ce  qne  noos  jayons  perdn,  mais 
1»  aombre  de  tnös,  bless^s  on  manqnants  ne  snrpastera  gn^  les  400. 
Les  Ennemis  ont  gami  d'on  oorps  de  lenrs  tronpes  le  Elratienbeig,  et 
lear  grande  Arm^  campe  de  l'antre  cot6  de  la  Fnlde;  il  s'^nd  de 
Sti^ershanseo  a  Laodwebrhagen. 


*)  K,  d.  B.    Auf  dem  T««peIborwh6ii  PIm  JSoihvQri («n"  CM  B^tMtüumm^ 
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Ifoxhfi    des    Officierg.! 

Lieut  Col.  Townahend,  t«r  Bat  Garde  Brit. 
Lieut  Robinson,  Reg.  Hadgson. 
Lieut  Coek  de  TArtiUerie  Brit 
Cornet  de  Humtokcht,  Hegt.  Ettorff. 

Blesst^s: 

Capit  Middleton,  1er  Bat  Garde  Brit.  : 
Lieut  Le  Bachell6y  Regt  Rhoeden. 

Prisonniers: 

£n8eign&  Maden,  1»  Gai^e  Frit 
Lieut  Power,»  ^^^  jj„^^ 
Lieut.  Irwin,   i 
Capit.  Lieut.  de  Wense.  IVangenheim. 


Das  Werk  von  Ja  lins  MebeS;  Oberst  zar  Disposition,  f^Beitr&ge 
zur  Geschichte  des  Brandenbnrgisch-Preasnschen  Staaits  und  Heeres*, 
2.  Band,  Berlin  1867,  8  1052— 10lj6,  geht  in  seiner  DarstöUnng  des 
Yerlaufs  der  Schlacht  bei' Wilhelmsthal  in  die  Veranlassungen  des 
unvollständigen  Oelingens  des  Plans  des  Herzogs  näher  ein,'  indem  er 
die  Hinderung  der  rechtzeitigen  Einwirkung  des  Generals  v.  Lnckner 
den  Missgrififen  des  Genetals  Grafen  V.  Kiknannsegge  Tomehmlich  zu- 
schreibt. Darnach  soll  es  der  yerspiftete  und  unrichtige  AnfiiMrsch  der 
Hannoverschen  Golonne  uhter  dem  General  der  Infanterie  Y.SpÖrcken, 
die  dazu  bestimmt  gewesen  sei,'  das  Castries'sch'e  Corps  abziKchneiden, 
zunächst  yerschuldet  Haben;  indem  diese  Golonne;  nachdem  sie  schon 
gegen  5  Uhr  Morgens  aus  dem  Beinhardswald<(  herausgekommen  und 
die  Höhe  von  Hombi^zen  erstiegen  habe,  ftfl^ch  aufmarschiert  wäre, 
nämlich  mit  der  Front  nach  der  französischen  Armee  zu,  anstatt  dass 
sie  sich  gegen  das  Gastriee'sche  Corps  hätte  wenden  sollen,  dem  sie 
schon  im  Rücken  gestanden.  Indess  dieser  Auffassung  steht  entgegen, 
dass  nach  den  amtlichen  Berichten  über  die  Ausführung  der  Disposition 
die  Spörck'söhe  Golonne  erst  g^^n  8  Uhr  auf  der  Höhe  von  Hom- 
brezen  ersdiienen  ist  und  keinesfalls,  nach  dem  TJebergang  über  die 
Diemel  um  4  Uhr,  schon  so  früh,  wie  angegeben,  ihren  Marsch  dnrch 
den  Reinhafdswald  zurjicklegen  konnte.  Femer  hatte,  sie  dispositions- 
gemäss  ihren  Aufmarsch  auf  der  Höhe  von  TJdenhansen  in  der  rechten 
Flanke  der  feindlichen  Lagerstellung  zu  bewirken  und  das  Gastries'sche 
Corps  bei  Carlsdorff  zu  attäquiren,  wie  auch  {^schehen  ist;  und  es 
buchtet  nidit  wohl  ein,  wie  es  ihr  hätte  gelingen  soUen,  das  Oastries* 
sehe  Corps  von  der  firan^ösischm  HanptasipM  abznfMtneideTi,  da  ersterea 
aus   seiner  ^Stellung  bei  Carlsdorf  nv^ideetoiB  elien   so  schnell  üb« 
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Onbeiutein  lUit  der  frümötiMhen  Armee  in  YerbinditDg  treten  konnte, 
•b  Spöideen  auB  seiner  AofsteUmg  swfBoiien  Hombrezen  vauA  üdea- 
Imvmh  diee  hStte  hindern  oder  gar' sieh  dazwicicheii  werfen  kdimen. 
Auch  jBpricht  d»  Btriebt  des  Heraogs  (Beilage  m  dem  Sehreiben  an 
OieDTüie  Yom  10.  Jnli)  nicht  eowohl  darüber  einen  Tadel  aas,  als  riel^ 
mehr  nnr  über  die  Yers&nimiißs^  veldie  die  Oolonnen  des  linken  Flu* 
gris  dadoreh  sieh  hätten  an  Schulden  konnsea  lassen,  dass  sie  niefat  zu 
der  in  der  Disposition  bestimmten  Zeit  ant  der  Hdhe  toü  Hohen- 
kirchen  eingetroffen  wären.  --  Oberst  Jüebes  fährt  fort:  ^Das 
Castries'sehe  Corps  hätte  sieh  sofaneller  formirt,  als  die  HannoTeraner 
mit  ihrem  Aufmarsch  fertig  geworden  seien,  nnd  habe  ungesehen  An- 
stalt snm  BüeksEug  gemacht.  Der  Oberst -Lieatonant  y.  Biädesel  (der 
die  Yerbindnag  swisdien  der  Sp(^rcken'schen.  Golonne  nnd  dem  Gen« 
trank  unter  dem  Herssoge  zn  unterhalten  bestimmt  war)  wartote  anf  den 
Angriff  der  Hannoveraner,  nm  den  seinigen  zn  thnn,  —  fiel  indess  noch 
in  die  Amer^^de  des  F^des  ein  ttnd  richtete  ein  Regiment  (Fite 
James)  m  Osmnde;  doch  das  Gastries'sche  Corps  entkam.  Unterdessen 
waren  die  Hannoveraner  dem  französischen  Heere  gegenüber  anfinar- 
Khiert,  and  nnn  kam  Luckner,  der  nm  2  Uhr  früh  Ton  Ootteä>ühren 
aufgebrochen  war,  zwisphen  Mariendorff  nnd  Udenhauaen  zmn  Walde 
heraus.  Dia  hielt  aber  der  Gfeneral  Oraf  Kilmannsegge  .  f(^r  Feinde 
and  liess  seicie  ersten  Kanonenschüsse  anf  ihn  thnn,  worauf  ein  hanno* 
Teischer  Officier  heransprengte  nnd  den  Irrthum  meldete.  Luckner*, 
so  fährt  die  Darstellung  fort,  jfier  vom  Herzog  den  Befehl  hätte,  sich 
links  zu  ziehen^,  anf  dem  hohen  Rücken  des  Keinhardswaldgebirges, 
wo  man  oberhalb  aller  Qaellen  stand,  wegzumarschieren  und  die  Höben 
von  Hohenkircben  zu  gewinnen,  liess  den  Grafen  Salmannsegge  ersncheni 
Sud  in  dieser  BewQgui^  zu  folgen,  wie  es  der  Disposition  des  Herzogs 
^Bt^raeh ,  weil  er  sich  allein  nicht  wagen  wollte,  der  ganzeji  bwzfi*- 
OKhen  Armee  so  nahe  zu  kommen,  als  er.  dann,  wenn  sie  sic^h  naph 
Caasel  zurückzöge,  wozu  sie  alle  Anstalten  machte,  zu  stehen  kommen 
vnrde.  Während  dieser  Unterhandlungen  hatten  aber  die. Franzosen 
mit  g^sfor  Schnelligkeit  ihr  Ijagep  abgebrochen,  standen,  in  Schlaeht* 
QODg  a^  ihren  Anhöben  und  liessen  sohlemnig  ihr  Qepäek  auf  der 
Strasse  von  Qrebenstein ,  die  mit  d^r  von  Warbnrg  auf  der  Höhe  von 
Hohenkirchen  zusammenstösst,  nach  Cassel  hinziehen.  Wäre  das  Luck^r 
Bo'iehe  Coipe,  voi^  dem  ganzen  hannoverschen  G(Mrps  unterstützt^  dat 
hin  maiecbieiny  so  hätte. sich  dieser  wehrlose  Zug  stopfen  und  die  ganze 
fianzöaische  Armee  in  ihrem  vof  habenden  Rückzüge  aufgehälton-  werden 
Bteea;  dann  hätte  die  allürte  Armee  ^  von  vom,  die  Hannoveraner 
Mif  ihran  rechten,  I^ord  Gcanby  auf  ihrem  linken  Flügel  zugleich  an* 
gnilen  können ,  und  sie  wäre  ohne  fürchterttd&e  .Verluste  nicht  wegge- 
koBttnea.  AlUn  umsonst  waren  Lockners  VoorsteUnngen,  umsonst  das 
Zueden  einiger  einaiehtevoller,  dem  <afrafen,  Kilmannsegge  ontergaord«» 
Mter  Geneiale;  er  sah  die  I'raiizosen  gerade  vor  sidi  und  war  ans 
»iisfiniteiidener  Bcavour  nieht  davon  abzubringen,  gerade  anf  sie  loa* 
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ziiiDancUeren.  Als  er  das  aber  that  oad  anf  eine  BEöhe  kaniy  fond 
deh'By  dasB  die.  Feinde  noeh  durch  einen  Grand  Ton  ihm  getrennt  w»- 
ren,  dnroh  den  der  morastige  Bach  flieest,  der  eich  von  Hohenkirehen 
nach  Orebenstein  ergiesst,  weshalb  nicht  dnrchsnkommen  war.  Der 
▼ortheilhafke  Rücken  der  Anhöhen,  auf  dem  man  ungehindert  seitwärts 
bis  Hohenkirehen  hinkommen  konnte,  war  yerkissen;  Lockner  aber 
durfte  allein  sich  dahin  nicht  wagen,  und  marschierte  ibiglich  bedadit- 
sam  nadi  Immenhansen  tu,  welches  ein  wenig  seitwärts  liegt^  und  hielt 
Maass  mit  der  übrigen  Armee.  Ehe  nun  Kilmannsegge  sein  Corps 
vollends  über  den  Bach  bei  Orebenstein  ftihrte,  war  der  Feind  schon 
in  vollem  Rückzöge  über  den  sogenannten  ^Brand^,  eine  lange  Höhe 
zwischen  Hohenkirdien  und  WilhelmstfaaL  Indessen  war  auch  die  al- 
lihrte  Armee  anfinarschiert  nnd  voigerückt;  in  Orebenstein  sohloss  sich 
das  Hannoversche  Corps  an  ihren  linken  Flügel  an,  aber  sehr  langsam. 
Während  dieser  Bewegungen  war  auch  Lord  G^nbj,  der  den  längsten 
Weg  hatte,  aus  seinen  D6fil6e  herausgekommen  und  zeigte  sich  in  der 
linken  Flanke  der  Franzosen.  Er  griff  das  Stainvüle'sche  Corps  im 
Wühelmsthaler  Holz  an  und  warf  es  über  den  Haof«i.  Jedoch  rettete 
der  tapfere  Widerstand,  welchen  dieses  Corps  leistete,  die  firanzösisohe 
Armee,  die  nun  Zeit  gewann,  der  allürten  Armee  zu  entgehen.^  — 

Der  Verfasser  hat  nicht  angegeben,  aus  welchen  SchriftsteQem 
oder  sonstigen  Quellen  er  geschöpft  hat;  indess  ist  ersicfaflich,  dass  er 
sich  wesentlich  auf  diejenigen  Momente  gründet,  welche  schon  Mau- 
villon  in  seiner  Oeschichte  Ferdinands  Bd.  2  als  die  Ursachen  her- 
vorhebty  denen  die  ünvollständigkeit  des  Sieges  bei  Wilhelmsthal  zuzu- 
schreiben  sei;  wie  es  auch  bereits  Renouard  in  smer  ansftOirliditfen 
Beschreibung  der  Schlacht  und  in  seinen  Betraehtnngen  über  dieselbe 
(Bd.  ni.  8.  586  -  588)  mit  aufgenommen  hat  Uebrigens  kann  die 
Darstellung  in  dem  Mebes'schen  Werke  auf  den  Namen  eines  ersdidp- 
fenden,  vollständigen  Schlachtberichts  nicht  Anspruch  machen,  da  sie, 
mit  Ausnahme  der  sehr  eingehend  erörterten  Situation  auf  dem  linken 
Flügel  der  allihrten  Annee,  was  anerkannt  werden  muss,  doch  im 
Uebrigen  die  wesentlicheren  Schlacht -Momente,  namentlieh  anf  dem 
rechten  Flügel,  nur  kurz  berührt.  Was  aber  den  Yerlanf  des  Oefedits 
gegen  den  Marquis  de  Castries  und  überhaupt  gegen  den  rechten  Flü- 
gel der  retirirenden  französischen  Armee  betrifft,  so  bt  es  zwar  im 
Gkmzen  richtig,  dass,  wenn  die  Generale  v.  Spörcken  und  v.  Luckner 
hier  in  Khulicher  Weise  eingegriffen  hätten,  wie  Lord  ^ranby  auf  dem 
linken  Flügel  des  Feindes,  der  Sieg  ein  bedeutend  entscheidenderer 
hätte  werden  können.  Es  findet  dies  seine  Erhärtung  in  dem  eigenen 
Aricht  des  Heizogs  Ferdinand  an  den  König  Friedrich  IL  vom  Juni 
17(1$,  wo  er  sagt:  ^Le  Oentre  et  Talie  droite  des  Ennemis,  qu'on 
n'attaqnoit  qu'avec  l'artillerie,  se  r6tiroient  en  attendaat  par  les  ban- 
teurs^de  Hohenkirehen,  oü  Mssrs.  de  Spoereke  et  de  Luck- 
ner n^gligdrent  de  les  pr^vAnir.  Mssrs.  les  Martehanz  en 
6toieut  si  aises,  que,  mandant  a  leur  Cour  la  nouvelle  de  la  batriUSi 
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fls  diienty  qne  yavois  entidrement  tehoo^  dans  mon  projet,  de  lea  ooaper 
de  Gassel;  Je  lee  ponssois  en  attendant  jasqa'anx  portes  de  cette  Yille.^ 
Ipdeaacn  ist  meht  erwiesen,  dass  der  QeneraL  Spörcken  durch  den  An- 
griff des  CaBtriefi'schen  Corps  ans  seiner  di&positionsgeniäss  zwischen 
Hombrezen  und  Udenhansen  eingenommenen  Stellung  seiner  Weisung 
gerade  entg^engehandelt  hätte;  und  sodann  scheint,  wie  nach  dem 
Bericht  des  Heraogs  selbst  an  Grenyille  anzunehmeni  auch  insbesondere 
das  spätere  Eintreffen  der  Colonne  des  Prinsen  von  Anhalt  nebst  den 
derselbesi  beigegebenen  16  Escadrons  Cayallerie,  welche  bestimmt  wa- 
ren, das  Oastries'sche  Corps  in  der  Front  anzugreifen,  sehr  wesentlich 
dazu  beigetragen  zu  haben,  dass  letzteres  ziemlich  leichten  Kanfs  da* 
fon  gekommen. 

lieber  den  Antheil  der  Hannoverschen  Jäger  unter  dem  Oberst- 
Lieutenant  ▼.  Stockhausen  an  dem  Oefecht  im  Walde  bei  Wilhelmsthal 
enthalten  die  Archiy-Acten  yoI.  200  folgenden  Bericht: 

Unterthänigste  Relation. 

Ihro  Durchlauchten  der  Hertzog  Ferdinand  Hessen  mich  den  24. 
dieses  durch  einen  Adjutanten  die  gnädige  ordre  ertheilen,  mich  mit 
den  beiden  Bataillons  Hannoverscher  Jäger  rechts  zu  ziehen,  um  dem 
Feind  die  flanque  abzugewinnen,  worauf  ich  diese  gnädige  ordre  nach- 
soleben  mich  äusserst  bemühete.  Da  ich  nun  in  dem  Holze  über  Wil- 
helmsl^al  die  (Grenadiers  de  France,  welche  den  Wald  postiret  hatten, 
antraf,  nnd  diese  unsere  Batterie  zu  attaquiren  im  Begriff  waren,  so 
ittaquirte  ich  diese  Grenadiers  und  hatte  das  Glück,  sie  so  zu  delogi» 
reo,  dass  dabei  1  Oberst-Lieutenant,  9  OfBciere,  2  Fahnen  und  ppter 
800  G^emeine  zu  Kriegsgefangenen  machte,  wovon  ungefehr  die  Hälfte 
denen  Engländern  bei  der  Geschwindigkeit  übergeben  wurden ,  die  an- 
dern aber  durch  einen  Officier  vom  Corps  ins  Hauptquartier  abürfem 
hssen. 

Auf  der  Höhe  bei  Heckershausen  den  26.  Juni  1)62. 

B.  V.  Stoekhausen. 

Es  folgen  noch  einige  Briefe  aus  Paris  über  den  Eindruck  der 
Schlacht  und  Nachrichten  von  der  Armee  am  Nieder-Bhein. 

(Aus  Westphalen's  Nachlass.) 

Paris  ee  6.  juillet  1762. 

Je  re^Oa  hier  la  votre  dn  29  du  paas6.  Nos  nonveUes  se  sont 
croiates.  Oommo  tontes  les  Lettrea  de  TArm^  sont  retennes,  nons 
n'en  avona  paa  de  detail  ult6riem^  de  Taffaire  du  24.  Mais  tont  ce  qu'on 
en  enlead  A  dit  se  raproche  assez  des  avis  que  vous  m'en  donnöe. 

Kons  sanKM  qae  les  Troupes  sont  tout  &  fait  deconragöes, 
^  denaadent  de  vive  voix  la  Paiz;  Plusieurs  Corps  n'ont  paa  yoolü 
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douner.     En  an  mot  nom  sonmies  bi^  sürB  d'avoir  6t6  battQs, 
pnfsqae  personne  a'eti  doate  plus. 

Le  Prince  H^r6diiaire  a  €t6  effectivement  prifl  pat  denz  Hönssars 
fran^ois  da  Corps  de  Couflaus,  mais  quelques  minutes  apr^s  ü  a  M 
degag6  par  ses  troupes;  On  aoroit  6t6  charmöy  snrtout  nos  Dam^s,  de 
le  voir  arriver  ict;  Sa  Prisen  auroit  ötö  bien  donce  &  agr^able,  par 
tous  les  scntimens  qn'on  marque  g6n6ralement  en  Sa  feyenr. 

Los  demieres  Lettres  de  TArm^  da  27  dilsent  stmplement^  qa'elle 
6toit  rassemblöe  k  Landwehrhagen ;  que  Mr.  de  Staiki^ttle  ^UM  retmih 
ch^  soas  Gassei  y  et  le  Qaaiiier  gön^ral  da  Prinee  F^rdinaad  d  Wil* 
helmsthal. 

Des  Lettres  de  Francfort  marquent  que  le  25.  il  7  a  eü  uae  at- 
taqae  sar  la  gaache,  oü  est  le  Gomte  de  Lasace,  et  que  Mr.  de 
BochambaoLt  couvre  Fritzlaer« 

Plosieors  Officiers  Q6n6raux  Qntr'aatres  Mr.  de  May  ont  eü  leors 
6quipages  pris. 

Mr.  de  Choiseul  fils  du  Ministre,  dornte  de  ce  nom,  a  eü  an  che* 
val  ta6  soas  lai,  et  est  revenü  a  pi6  a  GasseL 

II  y.a  iei  des  Lettres,  qai  disent  que  le  G^aar  a  ieit  inviter  le 
Ministre  de  Dauemarc  d'^tre  de  son  vojage,  Mr.  Koirff  a  regü  ordre 
de  saivre  le  Roi  ep  Holstein;  je  ne  garantis  pos  ces  nonireUea  U^  de- 
mdme  qae  celles  de  la  N^gociation  sons  Arbitrage  du  Boi  de  Prasse. 

Les  Lettres  da  22  join  de  TEspagne  manqueat,  qa'on  a  re9a  de 
Cadix  ragr6able  nouvelle  de  la  prise  de  deux  Ghebecs  alg6rieQ8|  Ton 
de  56  hommes  d'äquipage,  et  de  6  piö^es  de  GaooD,  et  raatre  de  104 
hommes  et  de  10  pieoes  de  Gaaon. 

La  prise  de  THermione  est  evala^  a  15  oiUion  Livres.  11  6toit 
parti  de  Lima  le  16.  janvr.  dernier,  la  Gargais<m  oousistoit  ^  2  mil- 
limis  276,715  piastres  fortes  et  un  autre  million  en  raarchandises.  Le 
Oommandaat  de  ce  Yaisseaa  a  öt^  arretö.  D  avoit  re^ü.ravifi  de  Is 
guerre  entre  les  2  Gonronnes  par  un  Navire  Danois.  H  a  voolA 
s'aterrer,  ce  qui  a  occaslonn^  sa  prise,  et  il  s'eet  rendO  aaos  tirer  au 
Goap  de  Oanon. 

Le  Boi  Gatholique  a  donn6  une  ordonnance  trds  severe,  portant 
que  les  Gapitaines  de  Vaisseanx  qui  feroieut  bien  leur  d6voir  seroient 
recompens^s,  mais  que  ceux  qui  seroient  convaincüs  da  contraire,  se* 
roient  rigoureasement  punis. 

L'ordre  &  6t6  donn6  dans  la  nouvelle  &  vieille  Gastille,  dans  hi 
Oallice,  Leon  &  Estremadure,  de  lever  8  mille  hommes  de  recrues, 
dont  les  Novices  et  Meines  Laics  ne  sont  pas  except^s. 

De  Portugal  on  mande  que  3  mille  Bspagnols  bloqaent  Ahaeida, 
0^  toate  Farmöe  est  en  marche.  Aprto  la  prise  de  cette  place  eile  ira 
attaqaer  les  Portagais,  eamp^s  soas  Abrantes. 

Paris  le  b^  JoiL  Itttw 

L'Arm^  du  Prinee  de  Geiid^  oampoSt^Ie  80  4:  Düteea;  lea  enne- 
tthc  r^olenl  4  m^are  qae  celui  et  avance,   mais  eomme  lea  «tinarib 
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penvent  6tre  renforcÖB  sans  qa'on  le  sache,  notre  arm^  ne  Tengagera 
qn'aTec  connoissance  de  caose,  on  dit  sajonrd'liTii  qo'on  pourroit  bien 
üure  marcher  snr  le  Bas  Rhin  las  Trofpes  qui  sont  en  Flandres. 

]jes  LeUres  de  TArm^eda  HantRhin^  qui  devoient  Tenir  hier  ne 
sont  pas  aniröes,  ce  qui  ^it  cralodre  quelques  nojiyelles  Affaires,  c'est 
oe  qui  inquiöte  bien  de  familles,  on  est  impatient  d'ayoir  un  Detail  ex- 
act  de  (^  qut  s'est  pa866  le  24  &  Orebenstein^  on  dit  ft  la  Cour  que 
l'affure  n'est  pas  teile,  qae  le  publient  nos  ennemis;  notre  perte  en 
tn^s  A  blesaöa  ne  paase  pas  IQÜO'  hommea^  IIa. Jiona  ArQient.&ut  16Q0 
prisonnlers  qn'ils  nous  ont  renvoyi.  Le  gros  Corps  de  TAnn^e  u'a  pas 
donn^  &  I'in6galit6  du  terrainj  qut  n'6toit  pas  propre  &  se  battre  avec 
ayantage^.  nos  deux  Maröchauz  ont  prefer6  'de  se  retirer  sous  Casse), 
dans  la  crainte  que  rennemi  n'en  trouble  la  conununication.  Le  Corps 
seol  du  Comte  de  Stalnville;  compos^  d'environ  7  a  8  miUe  hommes  a 
souteno  le  feu  de  tont  le  Corps  Anglois,  les  a  culbutö,  et  pris  da 
Canon. 

Ge  xpijL  y  a  de  fftcheuz  dan^  cette  affaire  c'est  que  plusieurs  corps, 
Bortontla  Cavallerie  ne  paroissoient  pas  dispos^s  a  doliuer,  et  cela  par 
le  d^laut  de  confiance  dans  les  g^nöraux.  Ges  g^nöraux  ont  craint  aussi 
la  faction  de  pluaieurB  Officiers,  (|ul  auroient  cherch6  a  les  perdre;  U 
7  aora  sur  tont  cela  un  examen  a^rieux,  qui  aura  des  suites, 

Le  Comte  de  Stainville  est  restö  ayec  16  k  20  Bataillons  dans  le 
Camp  retranchö  de  Cassel,  et  notie  arm^e  s'est  mise  derriere  la  Fnlde 
poor  eonseryer  sa  conununication  ;ayec  OöttingMi,  on  fioup9onn6  mdme 
qn'elle  pourroit  bien  passer  la  Wörra. 

Les  6qnipages  qui  ont  M  pris/  sont  ceuz  de  Mrs.  de  B^anprean, 
de  Castries,  de  Bissj,  de  Thiard,  de  Lugeau,  de  Vüleroy  &  de  Oayot 
Intendant  de  l'Aimde. 

Selon  les  uns  cette  aiSiire  est  malEeureuse'  pour  nous,  et  selon  les 
antres  ce  n'est  rien,  dt  n'aura  pas"  des  suites  facheuses. 

Nous  n'ayons  re9Ü  le  demier  ordinaire  aucune  nouyelle  d'Espagne 
ni  de  Portugal. 

Le  si^  d'Almeida  n'est  pas  encore  commencd,  on  y  attend  nos 
Tionpes,  dit  on,  cela  ne  fait  pas  hausser  nos  Papiers  Publics. 

L'Assemblöe  du  Clerg6  s'est  retir^e  ayec  sa  courte  honte;  Elle  a 
doiui6  de  Targent,  fait  des  remontrancesi  de  heiles  Harangues,  de  helles 
IMclamations  &  n'a  rien  ohtenü. 
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Liste 

de  TArmöe  Fran9oi8e  du  Bas  Rhin  anz  ordre  s  de 

Msgr.  le  PriQce  de  Cond6. 


Infanterie. 

Batt 

Oavallerie. 

Escadr. 

Gardes  Francoises     .    .    -    . 

Gardes  Snises 

Boisgelin '  . 

Piemont 

Royal  Snedois 

La  Mark 

Anhalt 

Royal  Baviere 

4 
2 
4 
4 
3 
3 
3 
3 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Gendarmerie     .... 
Royal 

Royal  Pieniont[  k  graade  | 

)   Arm^.   i 

Chartres 

Berry 

Gond^  

8 

4 

4 

4 
4 
4 

Orleans 

Cond^  

Total    . 

Dragons. 

Flamarens 

Chapt     

28 

Dauphin 

Limousin 

Briqneville 

Puysegur 

d*Arbonnier)   parti  ponr  la   1 
Lochman      1    grande  Armte.    i 
Yierzet  j  en  gamison  k  Yesel   i 
Bouillon'           &  Rees.           1 
Oren.  Royaox  de  Cambis  .    , 
-       d'AUly    .    .    . 

4 

4 

Total    . 

Tronpes  legeres. 

Volontaires  do  Dauphin^, 
Volontaires  de  Clennont, 
Chasseurs  de  Conflans 

8 

Total    .    .    , 

50 

Kapitel  V. 

Einnahme  des  Sehlosses  Felsberg.    Oefecht  bei  Homberg. 

Correspondenz  Luckner^s,  Beden's  und  Baaer's  mit  dem  Herzog  über 
die  Demonstrationen  jenseits  der  Weser  nnd  die  Stellungen  der  fran- 
zösischen Armee  bei  Landwehmhagen  nnd  Gassei.  Pro  memoria 
Westphalen's  Tom  25.  Juni.  Ordres  an  Lackner ,  Yeltheim  nnd  Ga- 
vendish  wegen  der  einznnehmenden  Stellungen  bei  IJslar,  Ehlen  nnd 
Hoff  vom  26.  —  Befördernng  Baner's  zum  Obersten.  —  Tages-No- 
tizen  des  Herzogs  Ferdinand.  —  Rapporte  des  Oberst -Lieutenant 
TonBiedesel;  Ordres  des  Herzogs  an  denselben,  an  die  Generale  von 
Lnckner  nnd  von  Waldhansen  vom  27.  Juni.  —  Stellung  des  Gene- 
rals Chevert  bei  Deierode  und  der  französischen  Hauptarmee  von 
Bergshansen  über  Grnmbach  bis  Landwehrnhagen.  —  Verstärkung 
des  Luckner'schen  Gorps  durch  die  Braunschweigische  Grenadier- 
Brigade  von  Stammer  (28.  Juni).  —  Project  weiterer  Bewegungen 
von  Westphalen  (28.)  zur  Einnahme  des  Schlosses  von  Felsberg,  von 
Fritzlar  nnd  Delogirung  des  Feindes  von  Homberg.  Die  in  Folge 
dessen  ergangenen  Ordres  des  Herzogs,  insbesondere  an  Lnckner  und 
Gavendish.  —  Tages-Notizen  des  Herzogs.  Krankheit  Wintzingerode's 
in  Pyrmont.  —  Gorrespondenz  mit  Riedesel  über  die  Stellung  des 
Feindes  bei  Fritzlar  (28.  n.  29  Jnni).  Gutachten  Westphalen's  vom 
29.  Jnni  —  Einnahme  des  Schlosses  von  Felsberg  durch  die  Hes- 
sischen Jäger  am  29.  Juni.  —  Occnpation  von  Fritzlar.  —  Lnck- 
ner's  nnd  Gilsa's  Aufstellung  bei  Holzhansen  und  Wilhelmshausen. 
Tages-Notizen  des  Herzogs  (29.  und  30.  Jnni).  -  Disposition  fär 
den  Fall  eines  Angriffs  der  Position  des  Herzogs  bei  Hohenkirchen 
durch  den  Feind.  Derselbe  unterbleibt;  die  Marschälle  detachiren 
dagegen  den  General  Rochambean  nach  Homberg.  Gorrespondenz 
mit  Riedesel.  —  Bericht  des  Herzogs  an  den  König  Friedrich  II. 
vom  30.  Jnni.  —  Rapport  des  Oberst -Lieutenant  v.  Riedesel  über 
Rochambeaa*8  Stellung  bei  Homberg.  Ordres  des  Herzogs  an  Ried- 
esel, Gavendish,  Beckwith,  Yeltheim  nnd  an  Lord  Granbi  vom  30.  Juni, 
zmn  Angriff  Rochambean's.  —  Gefecht  bei  Homberg  nnd  Delo- 
ginmg  des  Feindes  am  I.  Juli.  —  Unzulängliche  Maassregeln  der 
französischen  Marschälle  in  der  Richtung  auf  Melsungen.  West- 
phalens  Nachrichten  über  Particularitäten  bei  dem  Gefecht  vor  Hom- 
VI.  10 
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berg  vom  2.  Jali.  —  Riedesers  Antheil  an  demselben.  —  Zerstreuang 
des  Monet'schen  Detachements  bei  Wolfai^er  durch  Lackner  am 
2.  Joli.  —  Operationen  des  Erbprinzen  von  Braanschweig  in  West- 
falen. Wie  Westphalen  über  dieselben  artheilt  (3.  Juli).  —  Recog- 
noscirnng  des  vom  Feinde  noch  besetzten  Schlosses  von  Waldeck 
am  4.  Juli.  —  Wiederholte  Trnppenansammlnngen  des  Feindes  bei 
Melsnngen  nnd  Homberg.  —  Bericht  des  Ostfriesischen  Kammer- 
Präsidenten  Lentz  über  das  Eintreffen  des  Schiffes  „Ferdinand*^  ans 
Bengalen  in  Emden.  —  Ontachten  Westphalen's  über  wiederholten 
Angriff  der  feindlichen  Stellang  bei  Homberg.  Notamina  des  Her- 
zogs vom  5  Juli.  —  Besichtignng  der  Stellungen  der  detachirten 
Truppenabtheilnngen  durch  den  Herzog  Ferdinand  am  ö.  Nachmittags ; 
seine  Rücksprache  mit  Riedesel  und  des  Letzteren  Project  gegen  die 
bei  Franckenberg  stehenden  feindlichen  Detachements.  Schreiben 
Riedesel's  vom  5.  Juli.    Antwort  des  Herzogs. 

(ArchiT-Acten  voL  200.) 
P.  P. 

Nachdem  der  ObrisÜieut.  von  Riedesel  in  Erfahrung  gebracht  hat^ 
dass  gästert  Nachmittag  yille  Truppen  von  Münden  nach  Gassei  wären 
marschieret,  so  denkhe  ich  das  Nothwendigste,  zu  wissen,  ob  es  der 
Comte  de  Lasace  nit  gewesen  ist;  dahero  haben  wir  solches  ad  interim, 
wie  die  Beilage,  eingerichtet.  Sollte  Lusace  passiret  sein,  und  Münden 
doch  besetzt  sein,  so  meine  ich,  und  wollte  Euer  Durchlaucht  unter- 
thänigst  vorschlagen,  dass  ich  mit  einigen  Pathaiions  und  Escadrons 
überginge,  und  nehme  die  Hälfte  von  Luterberg,  alsdann  müsste  Ried- 
esel Münden  four9iren.  Die  ordre  ist  erst  dissen  Morgen  4  Uhr  ein- 
gelauffen,  welche  nach  Euer  Durchlaucht  ordre  dissen  Morgen  4  Uhr 
schon  hätte  executiret  werden  sollen. 

Wegen  den  regnigten  Wetter  kann  ich  auf  den  Eratzenberg  noch 
nichts  sehen. 

Holzhausen  den  25.  Juny  1762  Morgens  7  Uhr. 

Luckner. 
(Darunter:) 

m  Le  projet  ne  me  paroit  pas  mal  imagin^.  Yous  me  dir6s  Yotre 
Sentiment  en  consequence.  F. 

(Beil.)  Der  Obrist-Lieutenant  von  Riedesel  gehet  mit  die  2  Gre- 
nadier-Bataillons und  dem  Regiment  Husaren  nach  der  Gegend  Wilms- 
hausen,  postiret  zu  seinem  aoutien  die  2  Bataillons  an  einem  bequemen 
Ort,  passirt  mit  dem  Regiment  den  Fluss  und  schickt  eine  Parthei  sei- 
nes R^iments  naph  Gassei  zu  und  den  andern  Theil  nach  Münden, 
aacht  dem  Feind  so  viel  wie  möglich  Jalousie  zu  machen.  Den  Abend 
repassirt  Er  wieder  das  Wasser  und  postirt  sich  bei  die  Grenader- 
Bataillons.    Die  Demonstration  kann  morgen  desgleichen  geschehen. 

Die  Hessischen  Fussjäger  marschieren   nach  der  alten  Schantse, 
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allannireii  die  Stadt  Münden  so  viel  wie  möglich  and  decken  die  linke 
Flanqne  ron  dem  Corps  bei  Wilmshansen. 

Die  Cayallerie  von  die  Jäger  passirt  bei  Hilversbansen  die  Weser 
und  geht  über  den  Rothenstein  gegen  Buhren,  sacht  von  der  Position 
des  Feindes  bei  Dransfeld  so  viel  möglich  Kundschaft  einzuziehen  und 
dem  Feind  dort  Jalousie  zu  machen;  den  Abend  geht  Er  wieder  über 
die  Weser  herüber,  postirt  sich  im  Holz  diesseits  dem  Wasser  bei  dem 
Hoster  Hilvertshausen ,  und  hält  rechter  Hand  Communication  mit  die 
FnasJäger;  linker  Hand  sendet  Er  längs  der  Weser  Patrouillen  nach 
Tacke  und  Yeckerhagen. 

mm  An  den  GFen.-Lient.  von  Lnckner. 

Wilhehnsthal  den  25.  Junj  1762, 
um  10  Uhr  Morgens. 

Ich  erhalte  soeben  des  Herrn  Generallieutenants  raport  von  heute 
früh  mn  7  Uhr.  Die  über  die  Weser  und  Fulde  zu  machende  Demon- 
stndonen  sind  so  wie  sie  von  dem  Herrn  General  disponirt  worden, 
meiner  Intention  gantz  gemäss. 

Sollte  der  Comte  de  Lusace  die  Werra  passirt  haben,  und  auf 
Cusel  marschieret  seyn,  so  importiret  uns  der  Besitz  von  Münden  nicht 
80  viel,  als  wenn  er  zu  Dransfeld,  oder  sonsten  im  Hannoverschen 
geblieben  wäre. 

Können  sich  der  Herr  General  inzwischen  davon  Meister  machen, 
ohne  dass  Sie  was  dabey  risquiren,  so  wird  mir  solches  gantz  lieb  sein. 

Brod  müssen  der  Herr  General  von  Höxter  abholen  lassen.  Der 
Hafer -Depot  ist  zu  Borrentrieck.  Sie  können  sich  darauf  von  dem 
Gheralier  Cokbum  Assignation  geben  lassen.  Ich  lasse  Hafer  nach 
Ealle  transportiren. 

Ich  bin  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  200.) 
«#  Monseigneur, 
Baner  6toit  hier  an  soir  ßi  las  et  si  fatigu^,  qu'il  ne  pouvoit  pas 
parvenir  a  dresser  Tordre  ponr  Luckner.  C'est  pourquoi  je  Tai  dressö 
i  sa  place;  je  Tai  römis  aux  malus  de  Bauer  pour  le  remetre  de  son 
cot^  i  Reden.  Cela  s'est  fait  nne  demi  heure  apr^s  que  je  suis  sorti 
bier  an  soir  de  ch6z  Y.  A.  S.  Je  suis  donc  snrpris,  que  Luckner 
n'ait  recü  qn'a  4  heures  de  ce  matin  Vordre  en  question.  Je  viens 
d'en  demander  de  nouvelles  a  Beden,  que  je  communiquerai  aussi  a 
V.  A.  S.  J'ay  pri6  Reden  de  r6metre  i  V.  A.  S.  la  minute  de  Vordre 
en  question. 

Ce  25.  Jum  1762. 


'•,  •  ' 


Es  war  die  qu.  ordre  diejenige,  vom  24.  Juni  aus  Wilhelmsthal 
datirte  Ordre  an  lAickner,  welche  oben  mitgetheflt  worden,  worin  die 
Xl^nchreitong  der  Weser  und  Fulde  mit  den  leichten  Truppen  anbe- 

10* 
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fohlen   war.    Die  Acten   enthalten   noch  eine  Bescheinignng  Redens, 
welche  sich  anf  diese  Ordre  zn  beziehen  scheint: 

9  Es  ist  zwischen  1 1  and  12  Uhr  gestern  Abend  gewesen ,  als  mir 
die  Anlage  ist  übersandt  worden.  Umb  Mitternacht  pr^cis  ist  der 
Courier  Wetterstein  damit  von  mir  abgefertigt  worden. 

Wilhelmsthal  den  26.  Juny  1762. 

V.  Reden,  Qen.-Adj.*' 

##  Monseignenr! 
Je  crois,   que  Y.  A   8.  peut  faire  faire  ce  soir  le  feu  de  r^joois- 
sances. 

Ce  25.  Join  1762. 

Monseignenr, 
J'ai  rhonneor  de  pr^enter  a  V.  A.  S.  an  6baach6  d'an  Compli- 
ment  a  TArm^e,  si  pentdtre  VA.  S.  TapproavC;  qae  je  le.dois  ins6rer 
dans  l'ordre  d'aajourdhoi. 

J'ai  crü  faire  an  mieux,  a  ne  particnlariser  Personne,  afin  d'^viter 
tonte  Jaloasie. 

Wilhelmsdahl  ce  25  de  Juin  1762. 

de  Reden,  Adj.  Qen. 

Monseignenr, 

J'ai  donn6  Tordre  au  Major  Scheidmann  et  Auditeur  Mathaei,  a 
pr^parer  les  listes  des  Prisonniers  de  Ouerre  FraQ9oi8,  pour  les  pouroir 
faire  partir  cet  aprös  diuö  vers  Cassel,  selon  Vordre  que  V.  A  S.  m*a 
envoy^  hier  an  soir.  Mais  comme  ces  listes  ne  pourront  pas  6tre 
faites  de  toute  la  masse  des  Prisonniers,  j'ai  insinuö  Fordre  au  Major 
Scheidmann,  a  me  faire  scavoir  a  midi  de  combien  de  Prisonniers  les 
listes  seront  faites,  pour  qu'alors  TEscorte  n^cessaire  a  les  condaire 
puisse  6tre  command6e  en  conseqaence.  Jusque  lä,  Monseignenr,  je 
n'ai  encore  rien  command6  des  4  Esquadrons,  que  Y.  A.  S.  m'a  or- 
donn^  hier.*) 

Le  nombre  des  Bless^s  augmente,  on  yient  de  me  faire  le 

rapport  a  droite  et  a  gauche,  qu'on  en  trouve  tonjours  encore  de  plus. 
J'ai  charg6  VInfanterie  hessoise  et  de  Bronsvic,  anssi  bien  que  la  Ca- 
yallerie  Britannique,  a  faire  des  Perquisitions  et  a  bien  ezaminer  le 
Bois  si  bien,  comme  anssi  une  heure  a  la  Ronde  les  Environs,  pour 
trouver  et  assister  ces  pauvres  malheureux,  en  prenant  avec  eux  des 
Chirurgiens,  pour  les  panser  incessament. 

Les  Beamte  de  Grebenstein  ont  re9u  par  moi  un  ordre,  d'euvoyer 
un  bon  nombre  de  Paysans  sons  la  conduite  de  quelques  Subalternes 


*)  N.  d.  H.    Tergt.  Renouard  UL  8  M2.   Obertt  Johnson  inil  8  Eac  Howmrd,  dos  Orea»- 
dloron  ta  Pferde   ond  JBinai«del  aMoitirto  MomiUiche  OoftAgeao  nnd  leldHi  Verwimdolen 
AQfwoch86liing  nach  Caasel  un  SO.  JonL 
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dyÜB  daDA  oe  fiois,  oü  TAffaire  a  6t6  hier  si  vif,  et  d'y  eaterrer  les 
Corps  morts. 

Wflhelmsthal  le  25.  de  Juin  1762. 

De  Beden,  Adj.  Gen. 

(Archiv-Acten  vol.  200.) 
Bei  LandwehmhageO;  Hagen  und  bei  Latternberg  ist  noch  mchte 
Tom  Feinde.  Die  grosse  Ann6e  steht  mit  dem  linken  Rügel  an  die 
Höhe  von  der  Knallhütte  über  Nieder-Zwem  nach  Cassel,  die  Falda  im 
Rücken  habend.  Der  Eratzenberg  ist  mit  einem  proportioneilen  Corps 
occupiret.*) 

So  eben,  als  ich  dieses  schreibe,  so  passiret  eine  GoUonne  Caval- 
lerie  die  Fulda  and  nimmt  ihre  Direction  über  Sangershansen  nach 
Landwehmhagen.  Ein  Theil  des  Lagers  vom  Eratzenberg  bricht  die 
Zelter  ab  ond  marschiret  links  ab  nach  der  Schiffbrücke.  5  Eanonen 
Tom  Park  sind  anch  angespannt  und  fahren  nach  dasjenige,  was  vom 
Eratzenberg  abmarschiret  ist,  2  Bataillons,  das  Corps  Cavallerie  und 
lufanterie,  so  anf  der  Höhe  von  Wolfsanger  ohnweit  Höninghausen 
gestanden,  von  ohngefähr  ö  Escadrons.  1  Bataillon  Infanterie  mar- 
schiret so  eben  anch  ab  nach  Cassel  hin.  Ich  bleibe  hier,  am  femer 
in  obsenriren. 

Auf  der  Höhe  vom  Galgenberg  Unterthänigster  Knecht 

bey  Cassel  ohnweit  Nieder- Weimer  y.  Bauer, 

den  25.  Juny  1762. 

##  Pro  Memoria. 

n  me  semble,  Monseignear,  qu'il  iput  prendre  pour  demain  les 
arrangemens  raivants. 

Hojm  et  les  hussars  de  Hesse  recevront  Tordre  de  marcher  a 
ÜBlar. 

Les  hussars  de  Bronsvic,  le  corps  de  Wintzingerode  marcheront 
demam  de  grand  matin  a  Ehlen,  oü  ils  seront  Joint  par  les  hussars  de 
Bauer  et  le  Bataillon  de  Chasseurs  de  Bali  Et  tont  ce  Corps  r^uni 
mardiera  aous  les  ordres  du  Lieut.  Colonel  de  Biedesel  a  Niedenstein, 
ponr  faire  de  la  ses  courses. 

Les  3  antree  Bataillons  de  Chassenrs  de  rinfanterie  jnarcheront 
avec  les  Chassears  de  Frejtag  &  Hoff.  Les  Bataillons  avec  les  Chas- 
KU8  4  ChcTal  camperont  &  Hoff  et  metront  un  poste  de  100  chevauz 
i  Elgetahaosen;  les  chassears  de  Freytag  &  pi6  seront  mis  dans  le 
bds,  qoi  est  entre  la  Cascade  et  Elgershausen. 

Mytord  Oranby  ira  camper  en  avant  du  Dürenberg,  et  poossera 
la  Brigade  de  Beckwith  vers  la  Cascade. 


*)  N.  d.  B.    VergL  den  hiermit  überoinBtimtiienden  Plan  bei  Tempelhoff  Bd.  0)  die  Poei- 
tt«t  im  ftuiiMtfeii««  Aiaee  Ul  Z. 
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n  me  poroit  cependant  necessaire  de  s'eniparer  dn  Temple  d'Her- 
cnleB.  — 

Ce  25.  Join  1762. 

Die  Archiv  -  Acten  vol.  200  enthalten  zahlreiche  Rapporte  Tom 
25.  Jnni  Ton  Riedesel,  Lnckner,  Waldhansen  über  die  Bildung  des 
französischen  Lagers  bei  Landwehrnhagen  und  den  Marsch  des  Corps 
des  Prinzen  Xavier  von  Dransfeld  nach  Esebeck  bei  Göttingen. 
(Renouard  JH.  S.  69L  Tempelhoflf  Bd.  6.  S.  ii68,  269.)  —  Die  fran- 
zösische Armee  war  durch  die  Schlacht  von  Wilhelmsthal  in  die  De- 
fensive, über  die  Fulda  zurückgedrängt;  sie  konnte  jedoch  den  Allürten 
in  der  Richtung  auf  Oöttigen  und  Hameln  immerhin  sehr  gefährlich 
werden.  — 

##  An  den  G.-L.  von  Luckner. 

Wilhelmsthal  den  25.  Juni  1762, 
Nachmittags  4  Uhr. 
Des  Hrn.  Generallieutenants  Raport  von  heute  Mittag  1  Uhr  ist 
mir  wohl  behändigt  worden.    Auch  habe  ich  den  Raport  erhalten,  wel- 
dien  mir  der  Gen.-Maj.  von  Waldhausen  in   Ihrer  Abwesenheit  zuge- 
sendet,  um   mir  zu   melden,   dass  Printz  Xavier  von  Dransfeld  nach 
Esebeck  bei  Göttingen  aufgebrochen  sey.    Ich  bin  sehr   begierig  zn 
vernehmen,  was  die  heutige  Demonstration  wirken  wird,  und  ob  Prints 
Xavier  noch  weiter  vorrückt,  oder  zu  Esebeck  stehen  bleiben  wird. 
Ich  bin  etc.  F. 

##  An  den  Gen.-Lieut.  von  Luckner. 

Wilhelmsthal  den  26.  Juny  1762, 
Mitternachts. 
#  NB.    Je  vouB  prie  d'y  rejoindre  les  Raports. 
Ich  danke  dem  Generallieutenvnt  für  alle  Dero  an  mich  abgestat- 
tete raporte  vom  heutigen  dato.    Ich  ersuche  dieselbe,  dem  Ob.-Uent 
V.  Hojm  die  ordre  zu  ertheilen,  mit  seinen  Jägern  von  Eimbeck  nach 
üslar  zu  marschiren.   Die  Hessischen  Husaren  sollen  ein  gleiches  thon. 
Meine  Absicht  ist,   den  SoUing  und  dadurch  die  Schiffahrt  zu  decken, 
beyde  corps  aber  um  so  näher  bey  sich  zu  haben,  um  davon  nach  den 
umständen  Gebrauch  zu  machen. 

Der  Obrist-Lieutenant  v.  Riedesel  marschirt  morgen  früh  um  6  ühr 
mit  seinem  Husaren  -  Regiment  nach  Ehien;  der  Major  v.  Speth  tfaut 
ein  Gleiches  mit  denen  Braunschweigischen  Jägern  zu  Pferde  and 
denen  Hessischen  Jägern  zu  Pferde  und  zu  Fnss.  Der  Obrist-Iieot 
V.  Riedesel  soll  im  Vorbeimarsch  nach  Ehlen  vor  seine  Person  nach 
Wilhelmsthal  kommen  und  seine  weiteren  Instmolionen  von  mir  em- 
pfangen. Inzwischen  werden  der  Herr  General  denselben  sowohl  als 
den  Major  v.  Speth  zu  diesem  Marsch  beordern. 

F. 
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##  An  den  Obristen  t.  Yeltheim. 

Wilhelmsthal  den  26.  Jnni  1762. 
Der  Herr  Obriste   setzen   sich   heute  Nachmittag  um   3  Uhr  mit 
Ihren  unterhabenden  12  Brigaden  Jäger  in  üarsch  nach  Hoff. 

Mjlord  Frederic  Gayendish  hat  ordre,  um  gleiche  Zeit  dahin  zu 
marschieren,  und  die  Chasseur  -  Bataillons  allda  conyenablement  zu  pla- 
9iren.  Die  Cayallerie  von  des  Herrn  Obristen  2  Brigaden  Jägern  cam- 
piret  mit  denen  Chasseurs  von  Mylord  Cavendish;  die  Infanterie  aber 
Dürer  beiden  Brigaden  wird  in  das  Holz  zwischen  Elgershausen  und 
der  Cascade  geworfen  und  darin  convenablement  placiret.  Die  Cayal- 
lerie hält  einen  avancirten  Posten  zu  Elgershausen.  Der  Herr  Obriste 
sind  übrigens  an  die  ordre  yon  Mylord  Frederic  Cayendish  yerwiesen. 

F. 

mm  Mylord  Frederic  Cayendish. 

\Yuhelm8thal  ce  26.  Juin  1762,  &  midi. 

VouB  yous  metrez,  Mylord,  &  trols  heures  aprds  midi  en  marche 
aTec  les  4  Bat  de  Chasseurs  fl  yos  ordres,  pour  aller  prendre  un  camp 
prds  de  Hoff.  Le  Lientenant-Colonel  de  Bauer  yous  montrera  Templa* 
cement  J'enyois  immediatement  ordre  au  Colonel  de  Yeltheim  de  yous 
jomdre  &  Hoff;  sa  cayallerie  campera  ayec  les  chasseurs  des  Regiments; 
les  deuz  brigades  d'infanterie  des  chasseurs  Hannoyriens  auz  ordres  de 
Monsieur  de  Yeltheim  se  metront  dans  le  bois  entre  Elgershausen  et  la 
Cascade. 

Mylord  Oranby  ya  camper  en  ayant  du  Durrenberg;  il  poussera 
la  brigade  de  Beckwith  ayec  les  Elliots  sur  la  hauteur  de  la  cascade. 

Le  Lieutenant  -  Colonel  de  Riedesel  assemble  anjourdhuy  le  deta- 
chement  de  troupes  legeres  que  je  luy  destine^  a  Ehlen ;  il  poussera  de- 
main  27  de  Juin  a  Niedenstein,  et  yous  luy  donnerez  alors  le  Bataillon 
des  chasseurs  de  Rall,  pour  luy  servir  de  soutien. 

F. 

Monseigneur, 

J'ai  rhonneur  de  präsenter  a  Y.  A.  S.  la  specificatlon  de  la  Perte^ 
que  notre  Arm^  a  souffert  ä  la  Journ6e  du  24  de  Juin,  selon  les 
listes,  que  les  Regiments  et  Corps  m'en  ont  deliyr^.  *) 

Le  seul  Regiment  Husard  de  Bronsyic  m'y  manque,  mais  comme 
je  crains  qu'elle  pourra  tarder  trop  longtemps  ayant  que  d'arriyer,  je 
Tai  laiss^  en  blanc.  Ce  que  s'y  trouye  dans  la  Rubrique  des  Egarös, 
est  dejÄ  arriy^  19!  cet  apr^  din6  au  nombre  de  210  hommes,  qu'on 
noQs  a  renyoye  de  Cassel.  Je  crois,  Monseigneur,  et  espere,  que  cette 
liste  aura  Sa  gradeuse  Approbation. 

Poisque  le  Regiment  de  Bronsyic  Husards  me  manque,  qui  tonte 
fois  a  perdü  &  cette  affaire,  je  n'ai  pas  fais  mettre  la  Somme  totale 


*)  X.  d.  B.    S.  dto  ytrlnaUiito  ob«n  8.  ia«-U7. 


1 52     Beförderung  Bauers  z.  Oberst    Ck>ap  des  Maj.  Speth.    Kap.  V. 

an  bas  de  la  liste.  En  cas,  que  Y.  A.  S.  le  vondra  non  obstant^  Elle 
aura  la  grace  Ä  me  la  reuToyer,  poar  y  faire  mettre  an  bas  la  Bomme 
totale. 

Wilhelmsthal  ce  26  da  Jain  1762. 

De  Reden,  Adj.-Gen. 

(Archiv-Acten  yol.  339.) 

##  An  Roi  de  Pmfise. 

a  Wilhelmsthal  ce  26  Join  1762. 
Le  Lientenant-Colonel  Bauer  m6rite ,  que  je  le  r^commahde  parti- 
culidrement  auz  Bont6s  de  Y.  M.  C'est  un  of&cier  trös  entondü,  fort 
actif  et  trös  zel6  pour  son  Service.  H  vient  d'en  donner  des  nouvelles 
preuves,  et  je  crois  luy  en  ayoir  tant  d'obligations,  que  je  ne  saorois 
m'emp^cher,  de  suplier  Y.  M.  de  vouloir  bien  IÜ7  accorder  le  Br^yet 
de  Colonel.  Gette  r^compense  Vanimera  k  se  surpasser  a  Tayenir.  J'ay 
Thonneur  d'^tre  ayec  un  trds  profond  respect  F. 

Der  König  Friedrich  11.  bewilligte  dem  OberstrLieutenant  y.  Bauer 
das  Obersten-Patent  durch  Schreiben  an  den  Herzog  dd.  Buntzelwitz, 
den  4.  Juli  1762. 

(Archiy-Acten  [H.  EX.  3.]) 

##  Relations. 
Entre  le  25  et  le  26  le  Major  Speth  des  Chasseurs  de  Bmnsyic 
passa  en  äe^  du  Weser  ayec  5  Escadrons  des  Chasseurs ,  i  cheyal, 
dont  3  de  ceux  de  Bronsyic  et  2  Hessois;  il  trouya  38  chariots  de  la 
reserye  du  Gomte  de  Lusace  ayec  un  Detachement  pour  les  couyrir ;  il 
laissa  d'abord  un  Escadron  pour  tenir  en  6chec  les  Ennemis,  qui  ^toient 
a  Münden,  et  attaqua  le  reste,  qu'il  renyersa  et  dispersa  bientöt.  H 
prit  k  cette  occasion  entre  50  et  60  hommes  et  tous  les  chariots, 
oomme  aussi  tout  l'Höpital  de  cette  Reserye  et  les  ustensiles  pour 
rinfanterie  et  la  Poste  de  Campagne,  oü  on  a  trouy^  des  lettres  fort 
interessantes.  Les  chasseurs  ont  fait  a  cette  occasion  un  riebe  butin. 
liC  conp  fait,  le  major  Speth  a  r^pass^  le  Weser.  (Renouard  III. 
S.  591—  604  die  Note )  Nach  seinem  Rapport  yom  26.  Juni  (Archiy- 
Acten  yol.  200)  hatte  er  an  150  Pferde  gefangen. 

Auszug  aus  den  eigenhändigen  Tages-Notizen  des  Herzogs. 

(Archiy-Acten  yol.  200.) 
#  Le  26°^«  Juin  1762.  Le  Lieut.  Colonel  Riedesel  ayec  son  Be* 
giment  et  les  Chasseurs  de  Wintzingerode  et  de  Speth  marcherent  sur 
Ehlen,  afin  de  s'y  joindre  ayec  les  Husards  de  Bauer,  qui  passdrent 
aussi  a  ses  ordres.  Mylord  Granbi  se  campa  ayec  sa  reserye  en  ayant 
de  Durrenberg.  Mylord  Frederic  Cayendish  ayec  les  Bataillons  des 
Chasseurs  de  l'Arm^e  et  les  deux  Brigades  de  Chasseurs  Hannoyriens 
de  Freytag  et  de  Stockhausen  pour  Hoff  et  Elgershausen;  d'oü  Mylord 
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Frederic  Cavendish  dötacheroft  le  27  de  Join  1762  le  Bat.  des  Ghae- 
eenrs  Hessois  da  Major  Ball.  Alors  le  corps  de  Biedesel  consistera 
en  4  Escadr.  Bauer,  toate  la  brigade  des  Chassears  de  Wintzingerode, 
les  Ghasseors  &  cheTal  de  Bransvic  aaz  ordres  dn  Major  Speth,  1  Bat. 
de  Ghasseors  de  l'Annöe  aoz  ordres  da  M^jor  Kall  composö  de  Hes- 
sois, 5  Escadr.  de  Riedesel. 

La  brigade  de  Beckwith  avec  les  EUiots  se  campa  bot  la  haatenr 
de  la  Gascade;  et  il  gamit  le  temple  d'Hercale.  ^ 

La  brigade  de  Ghasseors  de  Bronsvic  ä  pi66  aoz  ordres  da  Lieot. 
Colon.  Hoym,  les  4  Escadrons  d'Hosards  Hessois,  et  les  Yolontaires 
aozülaires  command^s  par  le  Lieot.  Golonel  Baoen  eorent  ordre  de 
marcher  de  la  partie  de  Eimbeck  sor  XJslar. 

(Archiv-Acten  vol.  200.) 
Unter  einer  Ordre  an  den  General  v.  Lockner,  welcher  am  268ten 
Jnni  Morgens  10  Uhr  ans  Holzhaosen  gemeldet  hatte,  dass  der  Feind 
Ihringshaosen  Terlasen  habe  and  Lockners  Hosaren  am  Morgen  bereits 
bis  an  die  Thore  Yon  Gassei  gewesen,  and  wie  er  eine  Ghöne  an  der 
Fulda  entlang  formirt  habe,  erHess  der  Herzog  noch  Folgendes: 

«#  Postscriptom  an  den  G.-L.  t.  Lockner. 

Wilhelmsthal  den  26.  Joni  1762,  Mittags. 
Der  Herr  Oeneral  werden  eine,  besondere  Attention  darauf  haben, 
den  Ob.-Lieot.  Ton  Hoym  ond  die  Hessischen  Hosaren  in  ihren  moa- 
▼ements  ond  emplacements  im  Bolllng  za  dirigiren.  Ich  wondere  mich, 
dass  die  letzteren  gar  nichts  yon  dem  Comte  de  Losace  melden.  £s 
iflt  solches  eine  grosse  inattention.  Der  Herr  Generallieotenant  werden 
die  Gotheit  haben,  solche  etwas  in  Action  zu  bringen. 

.    F. 

(Archiy-Acten  toL  200.) 
Aof  den  Rapport  Riedesers  aos  Ehlen  vom  26.  Joni  Nachmittags 
4  Uhr,  wonach  die  Dragoner  ond  Hosaren  Ton  Ghamborand  Ton  Hoff 
ond  Wolfshagen  nach  Gassei  marschiert  seien,  dass  weder  das  Bataillon 
Ball  noch  die  Hessischen  Foss-Jäger  schon  angekommen,  ond  dass  er 
Nachrichten  über  die  Trappen  des  Feindes  zwischen  Fritzlar  ond  Gas- 
Bel  einziehe,  schrieb  ihm  der  Herzog  : 

##  Aa  Lieot.  Gol.  de  Riedesel. 

i  Wilhelmsthal  ce  26  Join  1762 
i  9}  h.  da  soir. 
Je  viens  de  recevoir  yotre  lettre  de  cet  aprds-nddi  &  4  heores. 
VoQS  faitez  aa  mieoz  d'öclairer  les  Nooyelles  trop  yagoes,  qoe  yoos 
^▼es  tn>ay6  en  arriyant  i  Ehlen.  Je  sois  infiniment  impatient  d'aprendre 
M  <ini  se  passe  sor  TEder  et  derriere  cette  ririöre.  D  j  a  an  maga- 
iin  de  100  mille  rations  &  Boreken;  je  crois,  qae  yoos  poorrös  le  d& 
Mre,  81  TEnnemi  ne  le  cooyre  pas. 
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Lea  ChasBeara  de  Mjlord  FrMeric  Cayendiah  sont  march6  toas 
anr  Hoff;  c'est  de  lÄ  qne  Yona  poorrez  attirer  4  Yons  le  Bat.  de  Ball 
Mylord  Cayendiah  est  pr^yenü  bot  ceUL 

Je  Boia  etc.  F. 

««  Air  Lient.  Col.  de  BiedeBeL 

i  Wilhelmsthal  oe  26  Join  1762, 
a  9}  h.  du  Boir. 
Je  yiens  d'aprendre,  qne  plnBienracentaines  de  caisBons  se  tronyent 
parqnöB  &  Waldan  sans  ancnne  protection.  D  seroit  infiniment  impor- 
tant|  si  yons  pnisfiiez  tronyer  moyen  de  les  miner ,  et  de  enl6yer  las 
cheyanzi  on  de  lenrs  faire  conper  les  jarets.  Yoyes  oe  qne  yona  poor- 
rez faire.  Le  Golonel  de  Yeltheim  a  denx  brigades  de  cbaaBenrB  a 
pi6  Ä  port^e  dans  le  bois  entre  Elgershansen  et  la  Cascade,  ponr  yoiu 
sontenir.  Je  m'en  rem^tB  a  yons  de  faire  oe  qni  sera  possible  a  cet 
Egard  ayant  qne  yons  yons  rendiez  &  Niedenstein. 

Je  snis  etc.  F. 

(Damnter:) 
«#  Je  tiens  oette  nonyelle  de  Baner. 
#  D  m'a  commnniqnö  la  m^me  id6e. 

Monseignenr; 

Hier  le  matin  les  Hnsards  de  Chamborand  et  les  Dragons  sont 
parti  de  Gndensberg  et  ont  pa8s6  la  riyidre  &  Felsberg.  Fritzlar  a  et6 
occnp6  jnsqn'd  hier  &  10  henres  le  matin,  mais  ils  se  sont  r^tir^  i 
Tantre  cot6  de  TEder,  aprds  ayoir  fait  öcraser  les  fortxfieationB.  Le 
Capitaine  Günther,  qni  se  tronye  entre  Elmshagen  et  Gudensberg, 
m'assnre,  qne  depnis  hier  le  midi  rien  a  pass^  snr  la  passage  de  Fritz- 
lar, mais  il  confirme,  qne  le  Pont  existe  anprds  le  Nene  Mühle,  et  qne 
TEnnemi  11  a  passö  ayec  beanconp  des  tronppes,  mais  qn'ils  sont  pro- 
t^gö  par  les  tronppes,  qni  se  tronyent  i  Nieder-Zwem  et  dans  l'Ane 
de  Cassel. 

Je  me  mette  en  marche  dans  ce  moment,  et  j'ayancerois  ayec  la 
cayallerie  jnsqn'd  Gndensberg,  laissant  dans  le  bois  de  Niedenstein  mon 
Infanterie,  je  dötacherois  100  cheyanz  Ä  Fritzlar,  de  mdme  nombre  nn 
Dötachement  snr  Felsberg,  et  nn  troisidme  yers  Cassel;  chaqn'nn 
tachera  d'attraper  tont  ce  qn'il  rencontre,  et  me  tirera  tons  les  nonyel- 
les  poBsibles ;  s'il  y  a  qnelqne  chose  de  considörable  dans  ces  enrirons, 
je  m'y  porterois  ayec  tonte  la  Cayallerie  et  je  tacherois  mon  mienz, 
ponr  frapper  nn  conp.  Le  soir  je  rötonmerois  dans  le  camp  pr^  de 
Niedenstein,  et  demain  j'enyerrois  nn  gros  D6tachement  anr  Gorbacb, 
et  dans  la  partie  de  Sanerknd.  J'esp^  qne  tont  ceci  sera  selon  les 
intentions  de  Y.  A.  S. 

Ehlen  le  27  Jnin  1762,  Biedesd. 

i  2  henr^  et  demL 
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#«  An  Lient.  Col.  de  Riedesel. 

Ä  Wilhelmsthal  ce  27  Juln  1762  Ä  6}  h.  d.  soir. 
J'ay  recü  Totre  rapoit  de  oe  matin  d'Ehlen  4  2  henres  et  demi; 
je  TODS  en  suis  fort  oblig6,  Yotre  projet  a  tonte  mon  aprobatlon. 
Je  sois  etc.  F. 


Riedesel  soll  den  Auftrag  des  Herzogs  mit  Glück  ausgeführt  und 
die  Pnlverwagen  zerstört  und  die  Pferde  weggenommen  haben,  wie 
Renonard  UI.  S.  593  und  Eelking:  ^Leben  Riedesers*"  I.  S.  197  über- 
einstimmend behaupten,  und  zwar,  wie  Renonard  hinzusetzt,  unterstützt 
Ton  dem  Obersten  von  Yeltheim.  Allein  Yeltheim  sagt  in  einem  Rap- 
port an  den  Herzog,  dd.  Elgershausen,  den  27.  Juni  Morgens  9^  Uhr 
gar  nichts  von  diesem  Unternehmen  Riedesels,  und  der  Herzog  erwiedert 
dem  Obersten  y.  Yeltheim  noch  an  demselben  Tage  Abends  7  Uhr, 
dass  Gudensberg  etwas  zu  weit  entlegen  sei,  und  er  zusehen  werde, 
ob  er  solches  durch  Riedesel  werde  besetzen  lassen  können  (Archiv- 
Acten  vol.  200).  Der  Oberst-Lieut.  t.  Riedesel  aber  hat  dem  Herzoge 
folgenden  Bericht  erstattet,  wonach  die  Auffindung  und  Wegnahme  jenes 
PulTcrwagen-Transports  jedenfalls  nicht  gelungen  ist. 

(Ardiiv-Aeten  roL  201.) 

Monseigneur, 

Je  ne  fais  que  reyenir  dans  ce  moment,  ayant  poussö  en  arant 
jusqu'A  Wabern,  Felsberg  et  la  Knallhütte  prds  de  Gassei.  Je  n'ay 
pas  Tü  an  senl  Chariot  en  chemin  si  bien  en  de^d  de  TEder,  qu'a 
Fantre  cotö,  mais  j'ay  rencontrö  &  Hombourg  un  camp  de  4  Regimens 
d'Infimterie,  2  Escadrons  de  Oarabiniers  et  un  Regiment  des  Dragons 
rouges.  Le  Regiment  de  Chamborand  Hussords  est  derriere  Wabern. 
J'ay  renoontrö  sa  grande-garde  4  Zennem,  mais  a  mon  arriv6e  ai  bien 
la  grande-garde  qne  tont  le  R^ment  se  replioit  eur  Hombourg  et  ils 
r^Tenoient  a  mon  döpart.  J'aj  pourtant  attrapö  15  hommes  de  la 
grande-garde;  ils  commenc^rent  de  miner  les  fortifications  de  Fritzlar, 
mais  nona  les  obligeames  de  Tabandonner  leurs  desseins. 

A  Felaberg  11  n'y  a  rien  qu'un  dötachement  sur  le  Chateaa.  Le 
Oamp  prte  de  Hombourg  j  est  arrivö  hier  le  soir,  renant  du  camp  de 
Cassel.  n  7  a  encore  4  Bataillons  march6s  snr  Ziegenhayn,  ponr  cou- 
TTir  les  couTois.  Le  magazin  de  Boreken  a  M  transport^  sur  Zi^en- 
hayn  et  on  trayaüle  en  force,  ponr  rötirer  le  magazin  de  Frankenberg 
rar  Marbourg,  et  on  me'  vent  assurer,  que  beaucoup  d'^uipages  sont 
partis  de  Cassel  snr  Fulda^  prenant  le  chemin  sur  Sontra. 

n  n'y  a  eü  ni  hier,  ni  aajonrdhui  des  Iranaports  en  chemin  en 
de;i  de  la  Folde,  et  rien  a  passö  aupr^s  la  Knallhütte,  que  des  Cha- 
riols  appartenaats  an  camp  de  Oassel  et  200  chariote  rouges,  qui  sont 
i^emr  de  Rotenbonrg  4  l'autre  cotd  de  la  Fnlde.  Ponr  conTrir  le  pont 
•Dtra  la  KnaDhütto  et  )e  ScUeBshauB,  on  a  mit  im  camp  apenprde  d'v^'' 
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Brigade  d'Infanterie  et  d'un  Begiment  de  GavaDeney  qui  campenttont 
proche  de  la  (dn)  Pont. 

Anjoordhni  rien  a  passö  aar  la  ronte  de  Hirscfafeld  a  Oaasel,  et 
des  nouTelles  de  Marboorg  m'assorenti  que  tous  les  oonToiB  sont  ord<m- 
n66  de  papser  par  Fulda  et  Hirschfeld ,  et  cenz,  qui  sont  en  chemin, 
sont  rest^s  &  Ziegenhayne. 

Bien  est  dans  le  pajs  de  Waldeck ;  denudn  j'enTerrai  nn  detache- 
ment  snr  Gorbach^  pour  m'apprendre  des  nonvelles  de  cette  cot6;  je  ne 
manquerai  pas  d'ezecoter  le  bat  de  Yotre  Altesse  ^  toajoars  conper  la 
Communication  du  chemin  de  Fritzlar,  veiller  sar  le  camp  de  Homboorg 
et  sur  les  monvemens^  que  TEnnemi  poorra  faire  ä  Tautre  cot6  de  la 
Fnlde.  Outre  ceU  j*ay  encore  denx  Projets:  l°^o  Si  le  Regiment  de 
Chamborand  reste  a  Wabern,  de  le  snrprendre  dans  la  nuit  en  le  toor- 
nant  par  se  gauche;  mais  il  me  faut  tirer  premidrement  des  nonyelles 
positires  de  leur  Situation,  et  nn  senl  jour  de  röpos  pour  mes  panyres 
chevauz,  qni  ne  peurent  plus  presque  bouger  force  de  Fatignes.  Si 
les  Messieurs  ne  trouvent  pas  a  propos  de  rester  &  Wabern,  il  y  a 
encore  300  Cheyanz  de  ce  Regiment  et  des  Dragons  m^l6s  a  Franken- 
berg,  je  serois  intentionnö  d'y  marcher  et  de  les  snrprendre.  Je  suis 
seulement  au  d^sespoir,  que  le  capitaine  Bothmer  est  march6  anjonr- 
d'hui  ayec  100  Ohassenrs  hanomens  pour  passer  TEder  et  de  donner 
de  la  Jalousie  ä  TEnnemy,  je  suis  sure,  qu'ils  partiront  demain  si  bien 
de  Wawem  que  de  Franckenberg,  et  il  m'ötera  par  la  roccasion  de 
frapper  ce  ooup. 

Le  Detachement,  que  j'arois  enToy6  sur  Felsberg,  a  enlevö  6  cha- 
riots  chargös  du  vin  et  2  Hussards  fait  Prisonnieis.  On  les  a  eanonn^ 
dn  Chatean.  D'une  hauteur  de  Gudensberg  j'ay  tr^  bien  pü  voir  le 
camp  de  Landwehmhagen.  La  droite  s'appnye  aoz  ravins,  qni  sont 
entre  Anschlag  et  Heiligenrode,  et  la  ganche  se  los^e  snr  les  haateurs 
de  Landwehmhagen.  J'espdre  &  tont  moment  de  receroir  des  non- 
Teiles  du  camp  de  Hombonrg  et  si  les  Ghamborands  röprennent  le 
Poete  de  Wawem. 

An  camp  derridre  Niedenstein  le  27  Jnin  1762, 

ä  6  heures  le  soir.  Riedesel. 

(Damnter:) 

#  Je  Toudrois  sayoir  si  le  Ghatean  de  Waldeck  est  ocenp6? 

F.,  D.  d.  Br.  et  d.  L. 

««  An  Lieat.  Gol.  de  RiedeseL 

Wilhelmsthai  ce  28  Jnin  1762, 
&  9  heures  dn  matin« 
J'ay  recü  rotre  raport  d'hier  6  heures  dn  soir,  —  je  rons  en  fais 
mes  plus  parfaits  remerdmens.  Tachez  d'aprendre,  si  le  diateaa  de 
Waideck  est  occnp6  et  combien  de  monde  s'y  trouTe.  Je  me  r^rre 
de  Tous  6crire  encore  plns  an  long  snr  ce  que  tous  «orea  &  &ire  dans 
Totre  poeition  aeiaelie.    St  je  suis  en  attendaAt  etc.  F. 
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##  An  den  O.-L.  yon  Hoym. 

Wilhelmsthal  den  27.  Jony  1762, 
Morgens  10}  Uhr. 
Ich  danke  dem  Herrn  0-L.  für  den  mir  abgestatteten  raport  vom 
gestrigen  dato  (ans  Eimbeck).  Sie  werden  von  dem  G.-L.  yon  Lackner 
bereits  die  ordre  erhalten  haben,  nach  dem  Solling  zu.  marschieren. 
Die  Hessischen  Hasaren  sollen  ein  Gleiches  thnn.  Sie  nehmen  vorerst 
Ihre  Position  zu  Uslar;  die  Absicht  ist^  za  verhüten,  dass  keine  feind- 
liche Detachements  durch  den  Solling  streifen  and  die  Navigation  der 
Weser  interrumpiren,  oder  gar  diesen  Flnss  passiren,  and  onsere  con- 
vois  za  inqaiettiren  oder  gar  za  interceptiren  Sachen. 

Ich  bin  etc.  F. 

•#  An  den  0.«L.  von  Lackner. 

Wilhelmsthal  den  26.  Jnny  1762, 
expedirt  den  27.  Morgens  8  Uhr. 
Ich  danke  dem  Herrn  Generallient.  ergebenst  für  Dero  beyde  hente 
Nachmittag   mir   abgestattete   Raports.     Wenn   der   Prinz  Xavier  za 
Witzenhansen  stehet,  so  bin  ich  sehr  carieax  za  wissen,  von  wem  das 
Lager  zwisdien  Hedemünden    and   Brockenberg    conmiandirt   werde, 
wridies  man  von  hiesiger  Gegend  deatlich  observiren  können. 
Ich  bin  etc.  F. 

Anf  eine  Meldung  des  Gapitain  v.  Wnrmb  ans  Sababarg  vom 
26.  Jnni  Abends  \9  Uhr,  wonach  ein  feindliches  Detachement  am 
Nadmüttage  darch  Winsen  bei  Uslar  marschirt  sei  and  Absichten  anf 
Höxter  za  haben  scheine,  eingegangen  am  27.  Morgens  7  Uhr,  dankte 
der  Herzog  dem  genannten  Gapitain  für  seine  Attention,  and  dass  er 
davon  zngleich  dem  G. -L.  v.  Lackner  Nachricht  gegeben  habe,  und 
verfügte,  wie  folgt: 

4NI  An  den  G.-L.  von  Lackner. 

Wilhelmsthal  den  27.  Jnny  1762, 
Morgens  8i  Uhr. 
Der  Gapitain  v.  Wormb  meldet  mir  aus  Sababarg,   dass  gestern 
Nachmittag  ein  feindliches  Detachement  von  200  Pferden  &  1500  M. 
Infanterie  durch  Winsen  bey  Uslar  marschirt  sey,  und  vermuthlich  ein 
dessein  anf  Höxter  habe.    Er  meldet  mir  zugleich,  dass  er  dem  Herrn 
Qenerallieiitenant  davon  Nachricht  gegeben  habe.    Ich  zweifle  desshalb 
nicht,  dass  Dieselbe   sofort  ein  Detachement  Ihrerseits  auf  Höxter  ge- 
macht haben   werden,    um  das  feindliche  Detachement  zurückzuweisen. 
Tor  Höxter   selbst  bin  ich   ohne   alle  Sorge,   allein  die  Brod-,  Mehl- 
nnd  Foarage-convois  werden  sehr  exponirt  seyn,  im  Fall  das  feindliche 
Detachement  über  die  Weser  gegangen  seyn  sollte.    Hätten  der  Herr 
Oenenl  gegen  mein  Yermuthen  dieses  Detachement  noch  nicht  gemacht, 
10  würden  Dieselbe  solches  annoch  ohne  allen  Verzog  za  thun  haben. 
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Der  Herr  General  belieben  mir  auch  so  melden,  ob  die  Hessischen 
Hosaren  and  die  Brannschweigschen  Jäger  zu  Fnss  die  ordre  erhalten 
haben,  nach  üslar  ra  marschiren,  oder  nicht.  Im  letztem  Fall  werden 
Dieselbe  keinen  Augenblick  Zeit  verlieren,  selbigen  solche  znzDsenden. 

Ich  bin  etc.  F. 

Auch  der  Major  Block  meldete  ans  Höxter  den  26.  Juni  Nach- 
mittags 3  TJhr,  dasB  am  25.  eine  feindliche  Patrouille  zu  Neuhaus  ge- 
wesen und  sich  nach  dem  Wege  nach  Holzminden  erkundiget,  auch 
allda  zwei  Marquetender  geplündert  habe.  Hierauf  bemerkt  der 
Herzog: 

#  II  faut  que  Luckner  d6tache  quelque  chose  pour  prot6ger  le 
train  infailliblement,  car  sans  cela  malheor  poorroit  nous  airirer. 

F. 

Und  es  erging  folgende  zweite  Ordre: 

#«  An  den  O.-L.  tou  Luckner. 

Wilhebnsthal  den  27.  Juny  1762, 
um  10  Uhr  Moigens. 

Der  Herr  GeneralHeutenant  werden  sofort  den  Gtonenümajor  von 
Waldhausen  mit  2  Bat  Grenadiers  und  2  Escadrons  Gavallene  nach 
dem  Solling  detachiren.  Derselbe  ziehet  die  Hessischen  Husaren,  die 
Braunschweigschen  Jäger  zu  Fuss  und  das  Corps  ron  Rauen  an  sich 
und  nimmt  seine  Position  bey  üslar.  Das  Object  dieses  Detadiements 
ist  die  Schiffahrt  zu  decken  und  zu  verhindern,  dass  keine  feindlichen 
Detachements  über  die  Weser  gehen  und  unsere  conrois  troabliren 
mögen.  Das  gantze  Detachement  bleibt  unter  des  Herrn  Generaüieate- 
nants  ordre,  und  müssen  Sie  demselbigen  seine  ordres  und  InstmetioD 
znsenden. 

Ich  überlasse  es  zu  Ihrer  Disposition,  wie  Sie  solche  zu  Erhaltnng 
oberwehnten  Endzwecks  einrichten  wollen. 

Ich  bin  etc.  F. 

Dem  General  ?.  Waldhausen,  welcher  in  Abwesenheit  des  General- 
Ldeut.  Y.  Luckner  am  17.  Juni  Morgens  8  Uhr  folgende  Meldung  ein- 
sandte: 

„Ew.  Excell.  melde  hierdurch,  dass  gestern  Nachmittag  2  Uhr 
ohngefehr  2000  Mann  Infanterie  und  300  Cavallerie  bey  Wiensen  auf 
dem  Büchenberg  über  Canmierbom  den  geradesten  Weg  im  Holze  nach 
Höxter  marschiret  und  heisset,  dass  solche  einen  Anschlag  anf  die 
Bäckerey  in  Höxter  hätten. 

Gottesbühren  den  27.  Juny  1762,  Morgens  5  Uhr. 

Brunsick," 

antirortete  der  Henog: 
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#«  Dem  Herrn  O.-M.  Ton  Waldhausen. 

WilhelmsUial  den  27.  Juny  1762, 
um  ill  Uhr  Vormittags. 

Ich  erhalte  so  eben  des  Herrn  G  -M.  an  mich  in  Abwesenheit  des 
O.-L.  T.  Lnckner  abgestatteten  raport. 

Es  ist  allerdings  nöthig,  dass  sofort  ein  detachement  commandirt 
irerde;  die  Projecte,  so  das  feindliche  in  den  Solling  marschirte  Deta* 
diement  aosznführen  willens  seyn  möchte,  zu  Tereiteln. 

Zq  dem  Ende  habe  ich  auch  dem  G.  -  L.  v.  Lnckner  bereits  ge- 
schrieben, Dieselbe  mit  2  Esc.  nnd  2  Bat.  Grenadiers  nach  dem  Sol- 
ling zn  detachiren.  Sie  ziehen  alsdann  die  Jäger  von  Hoym,  die  Hes- 
sischen Hnsaren  und  das  Corps  von  Rauen  an  sich.  Sie  bleiben  aber 
mit  diesem  gantzen  Detachement  an  die  ordre  des  G.*L.  von  Lnckner 
Tennesen. 

Sie  werden  selbst  beurtheilen,  wo  Sie  am  ftiglichsten  die  Weser 
passiren  können,  ob  es  zu  Bodenfelde,  oder  Beyernngen  oder  zu  Her- 
stelle geschehen  kann. 

Ich  bin  etc.  F. 

Bei  der  französischen  Armee  hatten  unterdessen  bedeutende  Yer- 
änderangen  io  den  Stellungen  stattigefunden.  Der  Gknerai  Ohevert 
hatte  mit  18  Bat.  nnd  38  Esc.  bei  Deiderode  Stellung  genommen  ge- 
gen Hedemfinden  hin;  das  Gros  der  Armee  selbst^  deren  Hauptquartier 
seit  dem  27.  Juni  Ton  Cassel  nach  Grumbach  rerlegt  worden  war, 
nahm  an  demselben  Tage  eine  ausgedehntere  Position  ein,  indem  es 
sich  mit  dem  linken  Glügel  an  Berghausen  lehnte,  dann  sich  über  den 
westlichen  Abhang  der  Söhre  hinweg,  über  Grumbach,  Ochshausen  nach 
Heiligeniüde  mit  dem  Centmm  erstreckte  und  endUch  den  Raum 
zwischen  dem  rechten  Ufer  der  l^ieste  und  Landwehmhagen  über  den 
Ellenbach  hinaus  mit  dem  rechten  Flügel  besetzte.  (Renonard  Bd.  HI. 
S.  593,  594.    Tempelhoff  Tbl.  6.  S.  269.) 

(Archiw-Acten  vol.  201.) 
##  MonseigneurI 
n  seroit  peut^tre  bien  fait,  de  renforcer  de  quelques  Bataillons  et 
de  quelques  Escadrons  la  Gauche  de  TArmöe  du  cot6  de 'Holzhausen. 
T.  A  8.  ponrroit  y  d^tacher  la  Brigade  des  Grenadiers  de  Brunsvic 
atec  nne  Brigade  de  Cavallerie  de  TAile  gauche. 
Ce  28.  Join  1762. 

mm  Dem  G.-M.  ron  Beden. 

WUhehnstha!  den  28.  Juny  1762, 
Morgens  9  Uhr. 
Der  Herr  General  werden  die  Brigade  der  Grenadiers  Von  Braun- 
Khweig  unter  ordre  des  G.  -  M.  Ton  Stammer  nnd   die  Brigade   des 
Begta.  ton  Yeltfaeim  Dragoner  beordern,  um  Mittag  won  ihrem  jetsigen 
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Emplacement  aufsabrechen^  nach  Holzhausen  zu  marschiren,  und  allda 
weitere  ordre  Tom  G.-L.  Ton  Lackner  zu  erwarten.  F. 

Da  ich  allhier  in  Gottesbühren  von  Nienover  die  zuverltoige 
Nachricht  erhalte,  dass  die  Feinde  mit  einem  Corps  zwischen  Hardegsen 
and  Wibb^cke  campiren,  seine  Vorposten  bis  Schönhagen  ponssiret  and 
Ton  da  aus  alle  Standen  Patrouillen  bis  XTslar,  Nienover,  NeuenhauB 
und  Fürstenberg  gehen  lässt,  so  finde  ich  auch  wegen  den  üeberkom- 
mens  halber  nöthig,  die  Weser  zu  Beverungen  zu  passiren;  es  könnte 
auch  seyn,  dass  der  Feind  diese  Nacht  schon  was  gegen  Höxter  ten- 
tiren  wolle,  um  so  dann  a  port6e  zu  sejn;  ich  habe  einen  sicheni 
Kundschafter  an  Hoym  gesandt.  Dun  hiervon  arertiret  und  aafgegeben, 
dass,  wenn  er  nicht  auf  Usiar  kommen  könne,  den  Weg  über  Neuhaus 
zu  nehmen,  mir  aber  auch  davon  zu  avertiren,  damit  ich  mich  mit  die 
leichten  Truppen  coigungiren  könne.  Der  Printz  Xavier  soll  wieder 
g^en  Göttingen  zurückg^angen  sejn,  es  dürfte  also  le  Gomte  Ghabeao 

« 

bei  Hardegsen  stehen. 

Gottesbühren  Abends  halb  6  Uhr  den  27.  Jnny  1762. 

Y.  Walthaosen. 

P.  P. 

Des  Herrn  Generals  seinen  Marsch,  den  er  selber  auf  einmal  ans 
beiliegender  Raison*)  gemacht,  ist  nun  zu  spät,  selbe  zu  endtem,  ich 
muss  ihme  also  laufifen  laszen.  Ich  s&ndete  ihme  annoch  nach,  gleich 
nach  seinem  Abmarsch,  da  ich  hörte,  es  wären  einige  avantposten  vor 
den  Sollingen;  er  möchte  zuerst  das  Lager  beziehen,  alsdann,  nach 
einer  Stunde,  das  Lager  stehen  lassent,  und  mit  allen  Frejwilligen  and 
der  sämmtlichen  Cavallerie  alle  Xaverischen  avantposten  delogiren,  und 
in  nemblichen  Oertern  posto  fassen,  und  sollte  sich  in  Position  stellen. 
Also  ist  solches  abzuwarten.  Die  Bäckerej  ist  woll  indessen  bedecket, 
alleinig  die  Ghalousie  ist  dadurch  meines  Erachtens  doch  nit  zeitig 
genug  erftihlet.  die  dadurch  entstehen  möchte  und  könnte. 

Ich  habe  ihme  Herrn  General  keine  weitere  Antwort  ertheilet^  als 
dass  ich  mich  auf  meine  erstgeschriebene  Listruction  beruffen,  die 
avansposteu  vor  sich  weckh  zu*werffen.  Sonsten  ist  in  hiesiger  Gegend 
nichts  Neues,  als  vor  Noth  wünschent,  wie  eher,  wie  lieber  ein  neues 
mouvemens,  und  Pathalid. 

Holzhausen  den  27.  Junj  1762,  Abents  10  ühr. 

Luckner. 
(Darunter:) 

«F  Tons  ces  raports  sont  si  imparfaits! 
Ne  va^droit-il  pas  mieux,  de  dötacher  tout 
le  Corps  de  Lackner  de  nonveau  de  Taotre 
cot6  du  Weser?  F. 


*)  K.  <L  B.    Dm  TontalMiuie  Scbreib«B. 
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(Copie.) 

#  An  den  G.-L.  Ton  Lnckner. 
Der  Herr  Oeneral-Lieutenant  werden  belieben  ^  mir  einznberichten, 
welche  Bataillons  und  welche  Escadrons  Sie  beordert  haben,  mit  dem 
General-Major  ron  Waldhansen  zu  marschiren. 

Wilhelmsdahl  den  28.  Jnnii  1762  nm  9  Uhr  morgens. 
Nur  noch  ein  wenig  Geduld,  mein  lieber  Herr  Oeneral,  dann  wer- 
den wir  bald  weiter  wahrnehmen,  was  femer  zu  than  ist. 

F. 

«#  An  den  O.-L.  von  Lnckner. 

Wilhehnsthal  den  28.  Jnny  1762, 
Morgens  9J  Uhr.  , 

Ich  habe  des  Herrn  Generallientenants  an  mich  erlassenen  raport 
TOD  gestern  Abend  um  10  Uhr  erhalten. 

Die  instmction,  welche  Sie  dem  G.  -  M.  Ton  Waldhausen  gegeben 
haben,'  ist  recht  gut;  ich  wünsche,  dass  er  dayon  profitiren  möge. 

Ich  habe  die  Brigade  der  Braunschweigschen  Grenadiers  unter 
ordre  Tom  G.-M.  ron  Stammer  und  das  Dragoner-Begiment  von  Veit- 
heim  beordern  lassen,  heut  Mittag  von  ihrem  Emplacement  aus  der 
Arm^e  aufenbrechen  und  nach  Holzhausen  zu  marschiren.  Sie  sind  an 
des  Herrn  (Generals  ordre  yerwiesen.  Dieselbe  werden  solche  conve- 
uablement  placiren.  Die  noch  übrige  4  Hannövrische  Grenadier-Batail- 
loDs  bleiben  aber  dennoch  auf  dem  linken  Flügel  Ihres  Corps. 

Ich  bin  etc.  F. 

Ce  28»«  Juin  1762. 
##  Projet  des  Mouremens  &  faire  ulterieurement. 

1.  Dö8  que  le  G^nöral  Lnckner  s'aper90it,  que  le  prince  Xavier 
passe  la  Werra,  ü  envoit  ordre  &  Waldhausen  de  passer  le  Weser,  et 
de  se  porter  par  la  grande  Schneisse  a  Sababourg  sur  sa  ganche,  en 
occopant  la  hauteur  vis-ä^yis  de  Wilmshausen.  Si  au  contrsure  le 
Prince  de  Saxe  reste  sur  la  rire  droite  de  la  Werra,  Waldhausen 
nstera  dans  le  Solling,  pour  couvrir  nos  Communications  du  Weser. 

2.  Y.  A.  S.  fera  gamir  les  redontes  de  Holzhausen  par  6  pieces 
de  douze  et  par  4  obuziers.  Et  eile  fera  mettre  le  reste  de  la  grosse 
artillerie  hannovrienne  dans  la  redonte  de  Hohenkirchen.  C'est  pour 
asanrer  la  ganche,  en  cas  que  Farm6e  ennemie  youlüt  profiter  des  d6- 
tichcmentB  que  Y.  A.  S.  fera  par  Sa  droite,  pour  venir  Tattaquer  dans 
8<m  camp  de  Wilhelmsthal. 

3.  Mjlord  Granby  fera  occuper  par  les  chasseurs  de  sou  infante- 
rie  le  bois,  qui  est  entre  Elgershausen  et  la  Cascade,  pour  y  r^l^ver 
les  chassenrs  de  Freytag.  II  campera  luy-m6me  avec  2  Brigades  d'In- 
fanterie  et  de  Carallerie  sur  la  hauteur  de  la  Cascade,  et  poussera  la 
Brigade  de  Beekwith  arec  les  Elliots  &  Hoff;  il  joindra  k  cette  brigade 
4  pleoes  de  alz;  Et  Y.  A.  S.  ordonnera  au  parc  d'artillerie,  d'y  faire 
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marcher  de  mdme  4  obnziers  des  hannovriens.  Les  Elliote  oocnperont 
le  pofite  d'Elgershaosen  avec  50  chevanx. 

Si  rennemi  voalnt  d6boacher  dans  cetfce  position  sur  V.  A.  S.  poor 
la  combatre,  Mylord  Granbj  attireroit  a  loy  la  Brigade  de  Beckwith 
et  prendroit  la  ganche  de  rEnnemj  en  flanc.  H  peot  d6boacher  de  la 
hantenr  de  la  Oascade  par  plusienrs  Colloimes  sur  HaUershausen  et 
Heckershanseu.    C'est  sarqnoi  Mylord  Oranbj  seroit  Ä  iuformer. 

4.  Mylord  Frederic  Cavendish  marchera  avec  les  chassecrs  a 
Niedenstein,  oü  il  prendra  son  camp:  il  d6tachera  les  2  Brigades  de 
Ghasseurs  hannovriens  sur  TEder.  Mr.  de  Yeltheim  metra  400  Chas- 
senrs  a  Pied  a  Fritzlar,  qu'il  aora  soin  &  barricader;  il  laissera  cent 
chevaoz  &  Fritzlar  avec  ordre  d'observer  TEder  au  dessus  de  Fritzlar, 

r 

et  nommement  la  Oamison  de  Waldeck.  Avec  le  reste  des  chasseois 
4  Pied  et  a  Cheval  il  passera  TEder  de  concert  avec  le  Lieat.  Golonel 
de  Riedesel. 

5.  Le  Lieut.  Golonel  de  Riedesel  fera  investir  par  les  chassenrs 
hessois  Ä  piö  de  Wintzingerode  le  chateau  de  Felsbei^,  et  marchera 
avec  tonte  sa  cavallerie  sur  TEder. 

6.  Mylord  Frederic  Oavendish  marchera  avec  les  4  bataillons  de 
chasseurs  des  Reg^mens  sur  la  hanteur  de  Ondensberg,  ponr  protdger 
Tattaqne  de  Felsberg.  Les  4  obnziers  avec  les  6  pieces  de  siz,  qoi 
seront  rassembl^es  a  Ho£f,  vont  Ty  joindre;  et  on  attaqnera  alors  le 
chatean  de  Felsberg.  Knntze  pourra  diriger  le  siöge.  Dds  que  Fels- 
berg sera  pris,  les  chassenrs  a  piö  de  Wintzingerode  occuperont  oe 
poste  avec  le  pont  de  TEder. 

Mylord  Frederic  Gavendish  restera  dans  sa  position  de  Gndens- 
berg:  la  brigade  de  Beckwith  doit  prendre  soin,  que  rien  ne  marche 
ft  son  inscü  dn  Kratzenberg  vers  Felsberg  on  Gudensberg;  et  en  cas 
que  cela  fut,  11  marcheroit  d'abord  pour  l'attaqner  et  Mylord  Granby 
pour  le  sontenir. 

7.  Dds  que  Felsberg  et  Fritzlar  seront  occupös,  le  plas  inter- 
essant est,  de  döposter  le  corps  de  Hombonrg.  U  faut  y  employer 
Mylord  Frederic  Gavendish,  Yeltheun  et  Riedesel,  et  en  cas  que  oes 
trois  Corps  n'y  snfßront  pas,  la  brigade  de  Beckwith  doit  marcher  pour 
les  joindre. 

Mylord  Granby  pourroit  alors  marcher  pour  prendre  le  Gomman- 
dement  du  Tont. 

Mais  je  crois,  qu'il  suffira  de  toumer  le  corps  de  Hombonrg,  ponr 
Fengager  a  se  röplier;  ce  qu'il  ne  pourra  faire,  qu'en  se  röpUant  sur 
Zlegenhayn,  ou  sur  Rotenbourg.  S'il  se  röplie  sur  Ziegenhayn,  il  faot 
döloger  les  Ennemis  de  Melsnngen  et  faire  de  courses  vers  Rotenbourg 
et  Hirschfeld;  et  diriger  ces  courses  sur  Bibra,  od  les  convois  doivent 
nöcessairement  passer.  Ou  si  Rotenbourg  est  occnp^,  il  faut  tacher  de 
pouBser  des  dötachements  sur  Spangenberg  et  Gappel.  6'il  se  röplie 
au  contraire  sur  Rotenbourg,  on  ne  pourra  pas  faire  de  courses  sur 
Bibra,    mais  il  faudra  les  faire  sur  Hirschfeld  m^me,   et   tacher  de 
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pomser  eomme  dans  le  premier  cas  de  D6tachementB  aar  SpangeDbeig 
et  Ci^peL 

Ce  28.  Jmn  1762. 

Die  Acten  geben  keine  Anfschltisse,  welche  Bemerkungen  der  Her- 
zog Ferdinand  zn  diesem  Project  gemacht  hat;  doch  scheint  ihm  das 
Operationaoorps  an  der  Eder  nicht  stark  genng  bemessen  gewesen  su 
sein;  nnd  dürfte  das  hier  folgende  Yotnm  Weatphalens  die  Erwiederung 
Ulf  seine  desfalMgen  Bedenken  enthalten: 

##  Monseignenr; 

D  7  a  23  Escadrons  avec  4  Bataillons  de  Ghasseurs  des  Regimens 
et  3  Brigades  de  Ghasseurs.  Gela  me  paroit  süffisant.  L'Armöe  Ennemie 
6toit  de  Tautre  cot6  de  rEder,  on  du  cot6  de  MelsungeU;  je  consdUe- 
roifi  4  y.  A.  8.  d'y  detacher  plus  d'infanterie  et  plus  de  cayaUerie. 
Mais  TArm^  Ennemie  se  trouvant  entre  Gassei  et  Münden,  et  entre 
Monden  et  Gtöttingen,  il  me  semblci  que  Y.  A.  S.  ne  doit  pas  en  d6- 
ganiir  Tarmiöe.  Sur  tont  aprte  Vordre  qn'EUe  a  donnö  &  Mylord 
Oranby  d'fttre  attentif  4  ce  qui  ponrroit  dtre  d^tachö  du  Eratzenberg 
Ten  Oudensberg.  V.  A.  S.  ponrroit  par  plus  de  pr6cautions  envoyer 
an  de  8es  Aides  de  Gamp  4  Elgershausen,  pour  obserrer  particulidre- 
weai  ce  qui  se  passe  dans  cette  partie,  afin  d'en  avertir  promptement 
Mylord  Oranby  et  la  Brigade  de  Beckwith,  pour  qu'Os  se  puissent 
oettre  en  mouvement. 

Qoant  auz  snbsistanoes,  les  Directions,  que  les  Troupes  ont  pour 
r^ceyoir  le  pain  et  le  fourrage,  suffisent;  il  seroit  mdme,  je  crois,  im- 
poftsibley  de  lenrs  en  assigner  d'autres  pour  le  moment  präsent  qui 
fofisent  plus  convenables. 

Ge  28.  Jnin.  1762. 

Die  Archiv- Acten  vol.  201  enthalten  die  von  Westphalen  redigir- 
ten,  Tom  Herzog  rollzogenen  ordres  Tom  28.  Juni  Nachmittags  an  den 
Oeneral  von  Reden  wegen  der  in  den  Kedouten  aufzustellenden  und 
den  Generalen  von  Luckner  und  Lord  Gayendish  zu  überweisenden 
Geschütze,  an  Lord  Gayendish,  den  Oberstlieutenant  yon  Biedesel, 
den  Oberst  yon  Yeltheim,  den  General  yon  Luckner,  in  Gem&ssheit 
d«  obigen  Ptojects.  Es  folgen  hier  die  beiden  an  Gayendish  und 
Luifaer. 

#«  Pour  Mylord  Frederic  Gayendish. 

4  Wilhehnsthal  ce  28.  Juin  1768, 
um  4t\  Uhr  Nachmittags. 
YoQs  marcherez,  Mylord,  ce  soir  &  7  heures  ayec  les  Bataillons  de 
Ctttsseors  de  Fräser,  de  Quenheim,  et  de  Hartwig  &  Niedenstein,  oü  le 
M^.  de  Ran  yons  rejoindra. 

En  passant  par  Breidenbach  yous  y  laisserez  160  hommes  pour  y 
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receroir  Tartillerie  qne  je  vons  destine.  Cette  artillerie  conisiste  en 
4  pieces  de  6  livres  de  Bale,  qne  Mjlord  Granby  y  dötachera,  et  en 
4  obnziers,  qne  je^YOos  enverrai  da  parc  de  TArm^e.  Cette  artillerie 
y  arrivera  dans  la  nuit. 

Elle  se  remettra  demain  ä  5  heores  da  matin  pr6cis  en  marche 
8008  l'Escorte  des  150  hommes  qae  vons  laisserez  poor  cet  effet  a 
Breldenbach,  ponr  marehcr  diligemment  par  Niedenstein  ä  Godensberg. 

Vons  Tons  metrez  yous  meme  demain  ä  5  heores  da  matin  en 
marche  de  Niedenstein,  poar  aller  occuper  la  hauteur  entrc  cette  ville 
et  le  chatean  de  Felsberg  du  cot6  de  Dosten,  poor  observer  la  route 
de  Cassel;  et  poor  coovrir  Tattaqoe  do  chateao  de  Felsberg  de  ce 
cot6-UL. 

Le  Lieot  Colonel  de  Riedesel  voos  ira  joindre  avec  2  Regimens 
d'Hosards  4  ses  ordres,  ainsi  qu'avec  les  5  Escadrons  de  cbasseors  a 
cheriü  do  corps  de  Wintmgerode. 

Les  chassears  a  pi6  do  corps  iront  inyestir  le  chateao  de  Felsberfr, 
et  dös  qoe  rartillerie  sera  arriv^  &  Godensberg,  eile  continue  sa  marche 
de  14  4  Felsberg  soos  TEsoorte  des  150  hommes  mentionn^s  9i-de88Qs 
et  Tattaqae  se  fera  d'abord  soos  la  direction  do  Lieotenant  Kontze, 
qoe  j'y  enverrai  de  TArmöe. 

Le  Colonel  de  Veitheim  re9oit  Tordre,  de  se  mettre  4  8  heores  du 
soir  en  marche  avec  ses  2  Brigades  de  chasseors,  poor  aller  occuper 
les  postes  de  l'Eder,  sor  qooi  je  loy  envois  on  ordre  immediatement. 

Dds  qoe  voos  aurez  pris  le  chateao  de  Felsberg,  voos  le  ferez 
occoper  par  les  chasseors  a  piö  de  Wintzingerode,  et  je  voos  donuerai 
des  inätroctions  olterieores. 

Je  sois  etc.  F. 

##  An  den  G.-L.  von  Lockner. 

Wilhelmsthal  den  28.  Jony  1762, 
om  5f  Uhr  Nachmittags. 

Heote  Abend  beim  Dankelwerden  follen  4  Haubitzen  nebst  6  Zwölf- 
pfündem  nach  Holzhaosen  marschiren.  Der  Herr  Generallieutenant 
werden  diese  Artillerie  in  die  dasige  redoote  placiren.  Sollte  solche 
nicht  ganz  fertig  seyn,  so  commandiren  Dieselbe  dazo  5  bis  6  Hondert 
Grenadiers,  om  sie  prompte  zo  vollenden. 

Der  Herr  G.-M.  von  Waldhaosen  decket,  wie  Denenselben  be- 
kannt ist,  vor  itzo  den  SoUing,  ond  dadorch  die  Schiffahrt,  Höxter  und 
onsere  daher  kommende  convois.  Solches  ist  aber  nicht  weiter  nöthig, 
wenn  der  Prinz  Xavier  über  die  Werra  gehen  sollte.  In  diesem  Fall, 
ond  sobald  diese  passage  des  Frinzeu  geschehen  sollte,  moss  der  G.-M 
von  Waldhaosen,  ohne  einen  Aogenblick  Zeit  zo  verlieren,  mit  den 
2  Bats.  Grenadiers  und  2  Esc.  Cavallerie  die  Weser  passiren  ond  dorch 
die  grosse  Schneise  von  Sababorg  auf  Ihren  linken  Flügel  marschiren 
ond  sich  anf  der  Höhe  gegen  Wilhelmshaosen  setzen,  am  Ihre  linke 
Flanqoe  m  decken. 
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Sollte  hingegen  der  Prinz  Xavicr  die  Weser  bei  Hameln  nnd 
l'ackerhagen  passiren  wollen,  so  müssen  der  Herr  Oeneral  mit  denen 
4  Hannoverschen  Grenadier  •  Bataillons  nnd  soviel  Oavallerie,  als  Sie 
ndthig  finden,  in  den  Reinhardswald  marschiren,  und  demselben  den 
Uebergang  dispntiren.  Der  O.-M.  von  Waldhansen  mnss  auch  in  die- 
sem Falle  die  Weser  repassiren,  nnd  ohne  Zeit  zu  verlieren,  sich  an 
Sie  anschliessen. 

Diese  Dispositionen  können    durch   den  Erfolg   nnnöthig  werden 
inswischen  halte  ich  nothwendig,    Sie  davon  im  Voraus  zu  präveniren, 
damit  Sie  entstehenden  Falles  gleich  wissen  mögen,  wohin  meme  Inten- 
tion gehet. 

Marschiren  Sie  in  den  Reinhardswald,  um  dem  Prinz  Xavier  den 
Uebergang  über  die  Weser  zu  dispntiren,  so  bleiben  die  Brannschweig- 
sdien  Grenadiers  sammt  dem  Rest  der  Cavallerie  bey  der  Redoute  von 
Holzhausen  stehen,  um  solche  zu  souteniren. 

Ich  ersuche  den  Herrn  General,  diese  Disposition  zu  menagiren: 
Sie  sehen  selbst,  dass  gar  viel  darauf  ankommt,  solche  nicht  zu  des 
Feindes  Wissenschaft  gelangen  zu  lassen. 

Ich  bin  etc.  F. 

(Am  Rande:) 

m  NB.  Este  vous  du  sentiment,  que  Hoym  avec  ses  chasseurs, 
Greffendorf  avec  ses  Husards  et  Hauen  avec  ses  Volontairs  auziliaires 
passent  ^^lement  le  Weser  avec  Waldhansen?  Je  vous  prie  de  le 
(UtaOler  enoore  i^L 

#«  Je  crois  qu'il  faudra  les  laisser  de  Tautre  cot6  du  Weser  daps 
le  SoUing. 


««   MonseigneurI 

Tont  est  maintenant  expediö  jusqu'a  la  reponse  &  faire  au  Duc, 
M  Prince  H^r6ditaire,  et  au  Colonel  Wense.  II  me  semble,  qoe  Y. 
A.  S.  n'a  pas  besoin  de  s'arreter  pour  cela.  Quelques  henres  plustot 
OQ  plus  tard  n'y  peuvent  rien  faire. 

n  me  semble,  Monseigneur,  que  Y.  A.  S.  peut  se  contenter  du 
D^tachement  de  Waldhausen  fait  au  Solling,  et  garder  Luckner  enoore 
en  de^i  de  la  rividre. 

Ge  28.  Juin  1762. 


Auf  eingegangene  Meldungen  vom  Qen,  v.  Luckner  und  Gen. 
▼.  Waldhansen  vom  28.  Juni,  dass  der  Prinz  Xavier  von  Esebeck  auf 
Münden  marschire ,  dass  Hoym  und  Gräfendorf  in  XJslar  angekommen, 
nnd  die  französische  Armee  aus  den  Stellungen  bei  Landwehmhagen 
rieh  znm  Rückmarsch  in  ßewegnug  gesetzt  habe,  schrieb  der  Herzog 
an  Luckner: 
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«#  An  den  Q.-L.  von  Lackner. 

WilhehnBthal,  den  28.  Jany  1762, 
Abends  9  Uhr. 
Ich  habe  bey  meiner  Zahaasekonft  alle  des  Herrn  Oeneral-Lieate- 
nants  an  mich  erlassene  interessante  raports  erhalten.  Ich  kann  in* 
zwischen  nicht  glaaben,  dass  die  feindliche  Arm^e  aaf  den  Rückmarsch 
denke.  Vielleicht  ist  sie  im  Begriff^  ein  anderes  Emplacement  sn  Sachen. 
Ich  mache  Bechnang,  dass  der  Herr  Oenerallieatenant  auf  alle  Bewe- 
gungen ihrer  Seits  attent  seyn  and  mich  promptissime  davon  arertireD 
werde. 

Ich  bin  mit  aller  Hochachtang  etc.  F. 

P.  S.  Wegen  der  za  gebenden  Direction  an  die  von  Seesen  kom- 
menden Hafer-Transports  schreibe  ich  an  das  Commissariat.  Diese 
Transports  müssen  nanmehro  nach  der  Weser  gehen. 

Den  französischen  Trompeter  werden  der  Herr  General-Lientenaot 
einige  Tage  znrückbehalten^  bevor  Sie  denselben  nach  der  französischen 
Arm^e  znrücksenden.  (Der  Trompeter  hatte  einen  gefangenen  Dome- 
stlqnen  überbracht.)  F. 

(Archiv-Acten  vol.  200.) 
Auszog  aas  den  eigenhändigen  Tages -Notizen  des  Herzogs  Ferdinand. 

#  Le  28  de  Jnin  1762  la  brigade  des  Orenadiers  de  Bransvic 
ans  ordres  da  Qen.  Maj.  de  Stammer  avec  le  Regiment  de  Yeltheim 
Dragons  enrent  ordre  de  marcher  de  la  grande  arm^  poor  aller  joindre 
le  Corps  da  L.  O.  de  Lackner  k  Holzhaasen.  Eodem  le  soir  Mylord 
Frederic  Cavendish  ent  ordre  de  se  joindre  avec  les  bataillons  de 
chassenrs  de  Tarmöe  an  L.  G.  Riedesel  ä  Niedenstein,  qni  s'y  troaroit 
avec  les  deaz  Regimens  d'Hassards  de  Baaer  et  de  Riedesel,  la  bri- 
gade des  Chassears  de  Wintzingerode  et  le  Bat.  de  chassenrs  de  Rall. 
Les  deax  brigades  de  Chassears  Hannovriens  aaz  ordres  da  Golonel 
Yeltheim  earent  ordre  de  marcher  snr  l'Eder  vers  Ober-  et  Nieder- 
Mellrich,  d'occaper  Fritzlar  avec  400  hommes  &  pied  et  lOO'hommes 
a  chevaly  poar  envoier  des  patronilles. 

Mylord  Frederic  Cavendish  devoit  se  porter  le  29  de  Jnin  1762 
snr  les  haatears  de  Dosten,  poar  proteger  Tattaque  da  Felsbeig,  avec 
les  4  bataillons  des  chassears  de  TArmöe,  les  deoz  Regimens  d'Hnssards 
de  Baaer  et  de  Riedesel  et  la  brigade  de  Wintzingerode;  les  chassears 
4  pied  de  Wintzingerode  devoient  marcher  poar  Tinvestissement  de 
Felsberg. 

Mylord  Qranbi  marchoit  le  28  de  Jnin  1762  le  soir  avec  la  Bri- 
gade des  Gardee  et  la  Brigade  hannovrienne  allemande,  6  pieees  de 
6  %i  de  Bale  (en  aiant  dötach6  6  pieees  de  6  ff  de  bale  ponr  Mylord 
Fröderic  Cavendish  qni  avoit  anssi  re9a  4  oboziers  da  paic  Hannovrien 
de  Tartillerie),  les  Ghirdes  blenes,  les  Regiments  de  Yeltheim  Cav.  et 
Sprengel,  ponr  marcher  snr  VEmplacement  de  Beckwith  snr  la  haatenr 
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Don  bin  de  la  Casoade,  tandlB  qae  Beckwith  arec  sa  brigade  et  pe 
lUgiineni  des  EUiots  marchoit  sor  Hoff  et  Elgenhanfien,  pour  j 
rtooeoper  Templacement,  qae  Mjlord  Frederic  Cayendish  yenoit  de 
qoitter. 

Die  HessiBchen  Jäger  Wintzingerode's  standen  während  seiner  noch 
fortdanemden  Inactivität  nnter  dem  Major  Speth. 

(ArchiY-Acten  vol.  201.) 
Monseignenr  I 

Les  avantages  qae  Yotre  Altesse  Serenissime  yient  de  remporter 
sor  les  Ennemis,  me  rendent  assäs  hardi  d'oser  Ini  präsenter  mes  trds 
hombles  et  tr^  sonmises  f^licitations  sar  la  gloriease  oavertare  de  la 
campagne.  Le  Ciel  veaille  continner  d'accorder  4  Y.  A.  S.  da  bon- 
benr  et  succ^  dans  tonts  Ses  grands  desseins  et  Entreprises;  mais 
ATant  tont  je  forme  des  voeoz  ardents  ponr  la  Conservation  de  Son 
aognste  Personne  et  ponr  la  prötiease  sant^  de  Y.  A  S.  Haintenant 
je  Bens  la  fatalitö  de  ma  maladie  dans  tonte  son  ^tendne;  Jamals  eUe 
D'ama  pa  venir  plns  mal  &  propos,  qae  dans  an  tems,  oü  tont  coart 
chereher  la  gloire,  et  moi  malheareaz  je  reste  en  arridre.  Gependant 
je  me  console  par  Tesperance  de  ponvoir  toat  au  plas  en  10  jonrs  r6- 
tooroer  a  mon  devoir  et  venir  me  mettre  anz  pieds  de  Y.  A.  S. ,  qai 
suis  arec  la  soamission  la  plns  respectaease  de  Y.  A.  S.  le  trds 
hamble  etc.  etc. 

a  Pyrmont  le  27.  Jnln  1762.  Wintringerode. 

(Arehiy-Acten  vol.  201.) 
«#  Monseignenr  1 

L'ennemi  a  fait  de  conrses  le  long  da  Weser,  parceqa'il  n'y  aroit 
point  de  troapes  dans  le  Solling.  Gela  est  chan^  i  pr6sent.  H  me 
semble  donc,  qa'il  n'y  a  plns  rien  &  cndndre  ponr  le  transport  des 
malades  de  Borghok  &  Höxter  et  deU  &  Bodenwerder  et  Hameln. 

8i  Lackner  peat  cependant  envojer  nne  trentaine  de  chevanz  i 
Bnkel,  ee  sera  an  mienZi  paisque  cet  Endroit  est  an  de  nos  Entrepots 
de  foorage;  et  qn'fl  est  fort  atile  d'^tre  inform^  de  ce  qni  se  passe 
doDB  cette  partie-la. 

Ce  29.  Joln  1762. 

«•  Monseigneorl 

81  Mylord  Granby  marche,  il  fant  d'abord  ponsser  nne  brigade 
d'Ioiaiiterie  et  nne  de  Oayallerie  de  la  Droite^  ponr  le  remplacer  sar 
la  hiiiteiir  de  la  Oascade. 

Ce  29.  Jain  1762. 

Monseignenr! 
Je  ae  fUs  qae  r6yenir  dans  ce  moment  d'ayoir  fait  nne  nouyean 
r^aaeiaia&oe  Ters  Fritalai:.    he  camp  de  Homboarg,  qai  est  d^Cfttpg^ 
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ce  matin,  s'a  nds  snr  la  hantenr  deniere  Fritalar;  sar  le  chemin  de 
Marbonrg)  derridre  Fritzlar  il  7  a  le  Regt,  de  Chamborand  et  un  d6- 
tachement  de  Tlnfanterie  dans  la  Tille;  je  les  ay  vü  arriver  cet  apr^ 
midi;  mais  ils  n'avoient  pas  eneore  trac6  leurs  teates.  J'attend  dans 
ce  moment  des  nonTelles  nlterieares;  qu'est  ce  qu'ils  fönt  la.  Selon 
mes  nouvelles  ce  camp  ne  conslRte  que  du  Regt,  de  Bourbonnois,  nn 
Regt,  de  Baisse,  le  Regt,  de  Beaufremont  Dragons,  deux  Escadrons  de 
Garabiniers  et  les  Hassars  de  Chamborand.  Qaoiqae  ce  corps  est  trop 
foible,  ponr  emp^her  les  desseins  de  Y.  A.  8,,  j'ay  pourtant  averti  le 
Colonel  Yeltheim,  d'agir  ayec  pr^caation,  äfin  qn'il  ne  tombe  pas  dans 
Fobscnre.  Si  TEnnemi  tient  anssi  Fritzlar,  noos  seront  ponrtant  en  6tat 
d'execnter  les  ordres  de  Y.  A.,  et  en  voyant  des  Golonnes  entiers  en 
marche,  ils  ne  resteront  pas  dans  la  position,  oü  ils  sont.  J'attend 
eneore  de  Y.  A.  une  senle  ligne,  poor  scaToir,  si  Y.  A.  approuve  mes 
pröcantions,  car  je  connois  sans  cela  la  bonne  confiance,  a?ec  qnoi  nons 
marchons  sans  scavoir,  oü  TEnnemy  est.  ä  Waldeck  il  7  a  10  Dra- 
gons  de  Choisenl  et  100  Saisses. 

An  Camp  derriöre  I^iedenstein  le  28.  Jnin  1762, 

a  9  heures  le  soir.  RiedeseL 

Monseigneur; 

Dans  ce  moment  me  r^yient  Tofficier  que  j'ay  Iai6s6  dans  les  en- 
virons  de  Züscben,  ponr  ^claircir  les  monvemens  de  rEnnem7  a  Fritz- 
lar; il  se  confirme,  qne  le  Regt,  de  Chamborand  est  derriere  Fritzlar, 
et  le  Corps  bivonaqne  entre  la  Kalbsborg  et  Outtersberg.  Comme  ils 
n'ontpas  tracö  des  tentes,  je  crois  qn'ils  marcheront,  et  je  sonhaiterois 
detontmon  coenr,  qu'üs  pensoient  Ä  m'attaqner;  9a  donneroit  an  tr^ 
joli  röpas  ponr  noos. 

Je  sois  eneore  dans  l'intention,  qae  rEnnem7  ne  ponrra  pas  em- 
pdcher  les  occapations  de  M7lord  Eaeventitsch ,  et  mdme  qa'il  partira 
bien  vite  en  voyant  an  tel  corps  arriyer,  poorvü  qne  Monsienr  le  Co- 
lonel Yeltheim  sera  snr  ses  gardes.  M7lord  Kaeventitsch  vient  d'amrer 
dans  ce  moment. 

An  Camp  le  28<»«  Jnin  1762,  i  10}  le  soir. 

Riedesel. 

««  An  Lient.  Col.  de  RiedeseL 

a  Wühehnsthal  oe  29  Jnin  1762, 
a  8  henres  da  matin. 
iPay  recü  les  deax  lettres,  qae  voos  m'ayez  fait  rhonneor  de 
m'^crire  en  date  d'hier  an  soir  4  9  et  a  lOi  heares.  Bien  loin  de 
blamer  yos  pr6caations,  je  les  apronve  infiniment.  II  me  semble  m6me, 
qne  si  le  corps  ennemi  ne  se  r6tire  pas,  Mr.  le  Colonel  de  Yeltheim 
est  trop  foible,  ponr  d6fendre  les  bords  de  TEder,  et  11  fant  changer 
tonte  la  disposition.  Mylord  Frederic  Carendish,  ao  Ken  de  faire  face 
fl  Dasten  contre  ee  qni  poarroit  venir  dn  oot6  de  Cassel,  dott  marcber 
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hy  meme  bot  TEder,  ponr  tenir  ce  corps  ennemi  en  respect,  qni  se 
troore  &  la  Ealbsboorg,  et  il  fandra,  que  je  fasse  obsenrer  d'icy  ce 
qui  ponrroit  yenir  de  Cassel. 

Je  sonhaite  d'aprendre,  que  noos  soyons  maitres  de  Fritzlar,  sans 
qooi  il  faadra  oommencer  l'attaqne  par  cet  Endroit  Donnez  moi  sou- 
T6ot  de  Yos  nouyelles  et  soyez  persnadö  de  Tainitiö  avec  la  quelle  je 
suis  etc.  F. 

Um  10  üfar  Yonnittags  (am  29.)  hörte  man  im  Hauptquartier  des 
HerEOgB  Kanonendonner. 

(Cropie.) 

*  Au  G«n.  Maj.  et  aide  de  camp  g6n6ral  de  Reden. 

ä  Wilhelmsthal  ce  29  Juin  1762, 
a  11  heares  avant  midi. 

D  faut  que  vous  avertissi^s  Mylord  Granby  de  ma  part,  que  dds 
qa'ü  se  trouve  n^cessit^  de  marcher,  qn'il  en  avertisse  tout  de  suite 
Conway;  qui  fera  marcher  de  la  seconde  Ligne  de  TArmöe  tout  de 
snite  la  Brigade  de  Puhl  aux  ordres  du  L.  G.  WaldgravOi  et  la  Bri- 
gade des  Gardes  Dragonnes,  consistant  dans  les  trois  Regimens  Gardes 
Dragonnes  sous  Mylord  Pembroick,  pour  r6occnper  VEmplacement,  que 
Mylord  Granby  a  quitt^.  Mylord  Granby  laisse  le  Temple  d'Hercule 
anssi  longtemps  occup^,  puisqu'a  ce  que  Waldgrave  pourra  faire  r6- 
l^rer  le  D^tachement  de  la  Reserve  de  Mylord  Granby  au  Temple. 

Vous  pr^viendr^  incessament  de  tout  ceci  Mylord  Granby,  Con- 
way et  Waldgrave.  F. 

(Oopie.) 

*  Au  Gen.  Maj.  et  Aide  de  Camp  g6n6ral  de  Reden. 
Marques,   mon  eher  G6n6ral,  au  Lieut.  Gener.  de  Gonway,   que 

Waldgrave  se  tienne  tout  de  suite  pr6t  ä  marcher  avec  la  Brigade  de 
Pohl  et  les  3  Regs.  de  Gardes  Dragons  avec  Mylord  Fembroiok;  Et 
ponr  pouvoir  Vezecuter  du  moment,  que  l'avertissement  en  vient  de  la 
part  du  L.  G.  de  Conway  pour  Tezecuter,  quand  Mylord  Granby  en 
foa  avertir  le  dit  G.  L.  de  Conway. 

a  Wilhehnsthal  ce  29 »«  Juin  1762, 

&  midi.  F. 

##  Monseigneur, 

Je  souhaiterois,  qu'il  plut  a  Y.  A.  S.  de  ne  pas  8'61oigner  trop: 
eomme  ü  faut  attendre  a  tout  moment  les  raports  de  FEder,  la  pr6- 
aeooe  de  Y.  A  8.  sera  trds  nöcessaire  pour  qu'Eile  puisse  donner  sur 
le  ehamp  les  directions  ulterieures  4  Mylord  Frederic  Cavendish. 

Ce  29  Juin  1762. 
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(Archiy-Acton  vol.  201.) 

##  Monseignenr. 

^  Ce  29»»  Juin  1762. 

8i  le  chateaa  de  Felsberg  est  pris,  Mylord  Fredeiic  GaTendiBh 
renverra  2  pieoee  de  six  et  2  obnziers;  il  en  gardera  dono  denz  de 
chaque  Espece  poar  Tnsage  qne  je  vals  indiqaer. 

Yoicy  la  position  ä  prendre  aprds  la  prise  da  dit  chateaiL  160 
chasBears  a  pi6  da  corps  de  Wintzingerode  oecaperont  le  chateaa  de 
Felfiberg;  le  reste  de  Tinfanterie  de  ce  oorps  occapem  celay  de  On- 
densberg.  100  chevaox  d'Hossards  et  de  Ghaeseore  seront  aengnte 
aa  poBte  de  Gadensberg,  et  50  ä  celoy  de  Felsberg.  Les  premien 
tiennent  40  cheraoz  en  avant  de  Gadensberg  sar  la  roate  de  Oassel  i 
Neaettersberg  oa  EnYironS;  et  entretienaent  oommamcatioQ  avec  le 
poste  de  Elgershaasen;  les  seconds  fönt  leors  Fatrooilles  vers  Md- 
sangen.  400  Chassears  4  pi6  et  100  chasseors  &  cheval  du  corps  de 
Freytag  occapent  Fritzlar,  et  fönt  leors  patrooilles  le  long  de  l'Eder 
▼ers  Waldeck. 

Tont  le  reste  du  corps  de  Gavendish  (oa  je  comprends  celuy  de 
Yeltheim  et  de  Riedesel)  se  rassemblera  entre  Gadensberg  et  FEder. 

Si  les  Ennemis  sont  encore  4  la  haatear  de  Slalbsboarg,  il  faat 
les  attaqaer.  Je  pense  qae  Gavendish  est  asses  fort  poar  cela,  si  les 
Ennemis  n'ont  pas  recü  de  renfort;  mais  s'ils  ont  6t6  renforcös,  la 
Brigade  de  Beckwith  doit  marcher,  poar  renforcer  Gavendish ,  et  My- 
lord Granby  ira  prendre  poar  sa  personne  le  Gommandement  da  toat^ 
poar  fraper  ce  coap-U. 

Si  les  Ennemis  se  sont  r6pli6  sar  Homboargi  il  faat  les  en  d6- 
loger  aassi. 

Gela  fait,  le  plas  essentiel  est,  de  les  chasser  de  Melsongen,  4  qaoi 
les  2  obaziers  et  les  2  pieces  de  6,  dont  j'ay  parl6  plas  haat,  peaveat 
derenir  nöcessaire. 

Le  reste  oonsiste  dans  de  coorses  ä  faire,  sar  qaoi  je  me  sqk  deja 
ezpliqaö  &  Y.'A.  8.  dans  mon  m6moire  d'hier. 

Oe  29  Jain  1762. 

##  Monseignear, 

Le  raport  de  Hotham  ne  laisse  pas  de  donte,  qae  le  Lord  Gaven* 
dish  ne  soit  aax  mains  avec  les  Ennemis,  oa  qa'on  attaqae  Felsbezg. 

Beckwith  fera  fort  bien  de  continaer  a  se  tenir  pret  i  maieher, 
et  de  difförer  &  se  camper  jnsqa'i  ce  qa'on  soit  informö  de  ce  qoi  se 
passe  sar  FEder. 

Yoicy  an  ordre  poar  Gockbam  qoi  leve,  j'espere,  lee  difficait^s 
poar  les  sabsistances  des  Troapes  poass6es  sar  FEder. 

Je  tacherois  de  repondre  aaz  aatres  diffieoltös  ImmediateDient 
aprös. 

Ge  29  Jain  1762. 
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##  MoDBeigneari 

La  difficnltö  de  la  poeitilon  snr  l'Eder  provient  de  troie  oansee: 
l^^i  qne  le  oorps  4  7  ^tablir  a  le  camp  de  Kratzenberg  et  tont  ce 
qoi  pent  passer  la  Falde  entre  Felsberg  et  Gassei  a  dos.  2<>o^  qne  ce 
eorps  a  rEnnemi  en  front  en  meme  temps  du  cot6  de  Hombourg,  de 
Melsnngen  et  de  Kalbsboorg;  et  8^^:  qa'il  est  an  pen  61oign6  de 
YAimbe. 

Les  mojens  de  16yer  ces  difficolt^  sont  les  snivants. 

D'ötabllr  le  gtos  du  corps  entre  Lohne  et  Rieden,  et  de  Iny 
Cure  faire  firont  ä  la  Fnlde.  II  fant  occnper  la  gorge  de  Zusehen  par 
im  gros  poste.  Les  chasseurs  &  cheval  de  Freytag  seront  plac^s  prds 
de  Fritzlar,  et  ceux  de  Hesse  et  de  Brunsvic  4  Hetze.  Dans  cette 
Position  il  n'y  a  rien  &  craindre,  du  moins  le  corps  ne  pent  pas  6tre 
ooop^;  ü  80  tronvera  rapprochö  de  Hoff,  et  n'en  sera  pas  moins  en 
Mat  de  faire  de  oourses  au  del4  de  l'Eder  vers  Melsnngen  et  Roten* 
bomg.  Fritzlar,  Oudensberg  et  Felsbeig  restent  ocoup^,  comme  je  l'ay 
Bfiiqu^  a  y.  A.  S. 

Ce  29  Jnin  1762. 

Monseigneurl 
Noofl  Bommes  arrivös  i9i  et  Mylord  Kayentitsch  est  au  point  de  se 
mettre  snr  la  hautenr  pr^  de  Thuste  (Dusten),  si  bien,  que  Euntze  est 
en  marche  pour  Feltzberg  et  d'ezecuter  lee  ordres  de  Votre  Altesse. 
Les  GhaAseurs  de  Freytag  ont  occupö  Fritzlar;  TEnnemy  est  &  Tantre 
6ot6  et  se  tient  tranquil  dans  le  camp  entre  Zennem  et  la  Ealbsburg; 
ie  reste  du  oorps  de  Frey  tag  marche  sur  Nieder -Mellrich,  pour  y 
prendre  poste. 

Dans  ce  moment  j'apprends  qu'on  hatte  la  caisse  de  cot6  de  Nie- 
der-Mellrich  et  qu'on  tiraiUe  deja;  c'est  une  marqne,  que  l'Ennemy  y 
est  enoore;  aprds  avoir  arrangö  tont  j'irai  de  le  roir  moi  mdme. 
Prds  de  Gudensburg,  le  29  Juin  1762  ä  7  heure  le  matin. 

Riedesel. 
(Darunter:) 
•  prös.  ce  29  >B«  Jnin  1762,  entre  1  et  2  henres 
Fapr^midL 

#*  An  Lieutenant-Colonel  de  RiedeseL 

Ä  Wilhehnsthal  ce  29  Juin  1762, 
Ä  2|  h.  raprds-midL 
Je  Tons  suis  infiniment  obligö  de  votre  raport  de  ce  matin;  on  a 
^otendft  vers  les  10  heures  un  feu  de  canon.  Je  ne  sais,  si  c'est  contre 
Fellberg,  on  si  yous  en  etez  venu  aux  mains  avec  le  corps  ennemi 
port^  i  Zennem.  Cötoit  n^ssaire,  s'il  n'a  pas  pris  le  parti  de  la 
'^Mte.  Gar  on  ne  ponvoit  risquer  Tattaque  de  Felzberg  dans  une 
teile  proximitö  de  TEnnemi;  le  Colonel  de  Yeltheim  n'ötant  pas  assez 
fort  pour  d^fendre  les  bords  de  l'Eder. 
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Si  le  Felzberg  est  pris,  on  7  metra  150  chassenre  k  pi6  da  corps 
de  Wintzingerode;  le  reste  de  Vinfanterie  de  ee  corps  sera  mis  an 
Ghateaa  de  Gndensbourg.  Mylord  Frederic  Cavendish  ira  avec  le  gros 
de  son  corps  se  poster  entre  Lohne  et  Riden  et  fera  front  ti  laFnlde; 
1  metra  nn  gros  poste  ä  Zusehen;  les  chasseors  &  cheval  de  Freytag 
prös  de  Fritzlar,  cenx  de  Brunsvlc  et  de  Hesse  &  Metse  et  an  bon 
poste  de  commnnication  ä  Niedenstein.  Ce  poste  pris,  on  tachera 
d'^pier  le  moment  ponr  en  sortir,  äfin  d'agir  sar  la  oommanication  de 
TEnnemi.  Yons  donnerös  de  tont  ceei  part  &  Mylord  Frederic  Caven- 
dish de  ma  part.'*^ 

J'ay  rhonnenr  d'^tre  etc.  P. 

Monseignenr, 

J'ai  rhonnenr  d'informer  Y.  A.  S.  qne  Je  sais  arrivö  snr  les  ban- 
tears  entre  Ondensberg  et  Dnsten  entre  holt  et  neof  heares  ce  matia. 
Les  paysans  nons  ont  dit,  qne  les  ennemis  aroient  qnittö  le  chatean; 
c'est  ponrqnoi  j'ai  difer^  ce  rapport;  mais  ils  y  sont  encore,  on  dit  en 
fort  petit  nombre;  ils  ont  denz  on  trois  canons  avec  enz,  avec  les- 
qnelles  ils  ont  tir6  quelques  conps.  Notre  artillerie  n'est  pas  encore 
arrivöe  anpr^s  da  chatean,  mais  j'espdre,  qa'il  arrivera  dans  nne  beare 
de  temps.  Une  des  pieces  de  siz  a  cassö  nne  aze,  il  sera  remis  dans 
nne  henre.  Le  Gol.  Yeltheim  a  apparemment  marqaö  Ä  Y.  A.  S.,  qu'il 
a  pris  possession  de  Fritzlar  avec  400  inP^^^  et  100  chevanz  et  s'est 
port6  yers  Melrick. 

J'ai  rhonnenr  d'fitre  etc. 

Proche  de  Gondensbonrg  ce  29 o^*  Jnin  1762. 

F.  Cavendish. 

Monseignenr, 

Je  commence  &  6crire  sans  attendre  l'arrivöe  de  mon  aide  de  camp, 

mais  je  crois,    qne  je  pnisse  f6liciter  Y.  A.  S.   snr  le  sncces  de  Yoe 

arrangements,    car   je    vois    par    mes  Innettes  d'approche,    monter  les 

Chassenrs  Hessois,  et  descendre  les  habits  blancs.    Le  Chatean  est  d 

loin  d'oü  les  tronpes  sont  post^s,    qne   je    n'y    ai  pas  M  et  ne  penz 

donner  ä  Y.  A.  S.    ancnne    particnlarit6    (Le  Lieut.  Knntze    en   anra 

rhonnenr  de  rendre  compte  a  Y.  A.  S.),   senlement  qn'ils  se  sont  fait 

qnelqne  defense.    J'ai  cm  necessaire  selon  la  natare  du  terrain,    de 

diviser  nn  pen  les  Batt>^ ;  Je  les  retirerai  nn  pen  vers  Gndensberg,  ponr 

les  avoir  ensemble,  oü  J'aurai  l'honnenr  d'attendre  les  ordres  nlterieors 

de  Y.  A.  S.  L'artillerie  Je  ferai  r6tirer  derriere  Ghidensberg. 

J'ai  rhonnenr  d'ßtre  etc. 

Monseignenr 
Mon  aide  de  camp  revient  F.  Cavendish. 

te  confirme  ce  qne  J'ai  en  l'honnenr  de  dire  a  Y.  A.  S. 


*)  Note  dei  Heraosg.  VergL  Renourd  EI.  S.  506—698.  Di«  dort  Terminte,  modiflctri« 
DiBposition  des  Henogs  ist  in  dieiar  Ordr«  gegeben.  S.  auch  Eelking:  ^Leben  Biedesera*.  L 
S.  200,  201. 
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*•  Ponr  Mylord  Frederic  Gavendish. 

&  Wilhelmsthal  ce  29  Juin  1762, 
le  soir  &  9  henres. 

Je  Yons  remercie,  Mylord ,  de  vos  rapports  d'anjonrdhuy,  et  yous 
((Aidte  de  tont  mon  coenr  sur  la  prise  da  chatean  de  Felzperg. 

YouB  renverrez  4  Mylord  Granby  2  pieces  de  6  et  vons  en  gar- 
derez  les  denz  aatres;  vons  renverrez  de  m^me  au  parc  d'artUlerie 
HannoTT.  denz  obnziers  et  tous  en  garderez  les  denz  antres. 

Comme  vons  ayez  fait  occnper  le  chatean  de  Felzperg,  il  ne  vons 
reste  qne  d'en  faire  autant  par  raport  a  celny  de  Gndensberg,  oü  vons 
ferez  entrer  le  reste  des  Ghassenrs  hessois  a  pi6  du  corps  de  Wintzin- 
gerode.  Vons  prendrez  ayec  les  4  Bataillons  des  Chassenrs  des  Regi- 
mens  et  les  2  Regiments  d'hnsars  de  Bauer  et  de  Biedesel  votre  camp 
entre  Lohn  et  Ride.  Vons  ferez  occuper  le  poste  de  Zusehen  par 
an  gros  Detachement  de  Chasseurs  ä  pi6  du  corps  de  Freytag  com- 
mandö  par  le  Golonel  de  Yeltheim,  en  y  ajoutant  cent  chassenrs  & 
chevaly  et  vons  6tablirez  un  bon  poste  de  commnnication  ä  Nie- 
denstein. 

Fritzlar  est  deja  occnp6  par  400  chassenrs  a  pi6;  le  reste  du 
Corps  des  chasseurs  de  Freytag  tant  a  pi6  qn'&  cheval  prend  poste  prds 
de  Fritzlar. 

Les  chassenrs  ä  cheval  du  corps  de  Wintzingerode  seront  placös 
i  Metze. 

Je  tronve  necessaire  de  vons  faire  prendre  cette  position,  puisqne 
Tons  aves  i  vons  garantir  non  senlement  de  ce  qui  ponrroit  venir  ä 
vons  da  cot6  de  Gassei,  mois  anssi  de  ces  corps  ennemis,  qui  se  trou- 
vent  an  del4  de  TEder. 

Mais  je  vons  prie  de  faire  r^connoitre  demain  de  grand  matin  ce 
qni  se  tronve  de  TEnnemi  a  Melsungen;  et  de  faire  r^connoitre  anssi 
le  plus  prds  qne  vons  le  ponrrez  la  position  dn  corps  de  Monsieur  de 
Rochambean  sur  la  Swalm  non  loin  de  Wawem,  et  de  quelle  fa^on  on 
ponrra  l'entamer  et  de  m'en  informer  snr  le  champ. 

Je  suis  etc.  F. 

•*  An  den  0-M.  von  Reden. 

Wilhehnsthal  den  29.  Junf  1762, 
Abends  9  Uhr. 
Diese  Nacht  um  1  Uhr  pr&cise  brechen  die  Brigade  Hannoversche 
Infanterie  von  O  -  L.  von  Zastrow  und  die  2  Brigaden  Hessischer  In- 
fanterie unter  G.-L.  von  Gilsa,  alle  3  aus  dem  2ten  Treffen  auf,  und 
niarachiren  nach  Holzhansen;  alwo  die  2  Brigaden  Hessischer  Infanterie 
nebst  denen  2  Bat.  von  Sachsen-Gotha  und  Goldacker  unter  Gommando 
derer  O.-L.  von  Gilsa  und  von  Zastrow  eben  das  Emplacement  beziehen, 
welches  ietzo  die  Grenadier -Bataillons  unter  dem  G.-L.  von  Luckner 
oecnpiren. 

Der  O.-L.  von  Lnokner  marschieret  mit  denen  4  Hannoverischen 
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Grexiadier-Bataillons  links  in  den  Beinhardswald  anf  die  Höhe  gegen 
Wilhelmshansen  über.  Von  der  Brigade  des  O.-L.  von  Zastrow  stossen 
die  Bataillons  von  Scheele  nnd  von  Plesse  zn  dem  G.-L.  von  Lnckner 
nnd  werden  an  dessen  ordre  verwiesen. 

Die  Cavallerie,  welche  ietso  bey  Holzhansen  anter  ordre  des  G.- 
L.  von  Lnckner  campiret,  bleibt  anf  ihrem  ietzigen  emplacement  and 
ist  nach  wie  vor  an  die  ordre  des  (^eneraltientenant  von  Lnckner  yer- 
wiesen. 

Die  Brigade  der  3  Brannschweigischen  Ghrenadier  -  Bataillons  mar- 
schiret  hingegen  morgen  früh  nm  2  Uhr  von  Holzhansen  wieder  nach 
der  Arm6e  rechts  ab  nnd  nimmt  ihren  vorigen  Platz  wied^om  ein. 

Die  Fonrier- Schützen  von  der  Cavallerie  des  linken  Flügels  der 
Armöe  sollen  sich  morgen  früh  bei  gnter  Zeit  nnd  zwar  am  2  Uhr  za 
Hohenkirchen  einfinden  nnd  alda  weitere  ordre  erwarten. 

F. 

(Siehe  Tempelhoff  Bd.  6.  S.  269.  Renouard  IE.  S.  594,  599,  6O0.) 

In  einem  Yoto  vom  29.  Jnni  bemerkte  Westphalen: 

##  Monseignenr; 
II  y  a  an  inconvenient,  anqael  je  n'ay  pas  d'abord  pens^.  Cest 
qne  le  66n6ral  Zastrow  commande  la  Brigade  d'infanterie  hannovrienne 
de  la  seconde  ligne.  Zastrow  et  Lackner  ne  s'accorderoient  point  en- 
semble.  Je  pense  donc,  qn'il  vaat  mieax  de  laisser  a  Lackner  la  Bri- 
gade de  Stammer,  et  d'ordonner  &  Gilsa  de  marcher  a  Holzhaasen 
avec  les  2  Brigades  d'infanterie  hessoise,  poor  occaper  rEmplacement 
qae  Lackner  occnpe  et^  qa'il  qaitera  a  Tarrivöe  de  Gilsa. 

Es  warde  jedoch  dnrch  vorstehende  Ordre  and  die  weiter  anten 
folgende  an  den  General  Lackner,  die  Brigade  Stammer  gleichwohl  znr 
Armee  zurückgenommen. 

Monseignenr, 

Messienrs  les  Francois  sont  döcamp^  des  hantenrs  de  Ealbsboaiig, 
et  se  sont  .form6  derriere  Gombeten  snr  la  haatear  dans  la  roate  da 
Homboarg;  je  les  conte  ponr  10  ä  i5  Esqnadrons  et  3  Begimens 
d'Jnfanterie,  et  c'est  Monsieor  de  Kochambeaa  qai  les  commande,  et  fl 
me  paroit,  qu'ü  marchera  sar  Homboarg.  ä  Frankenberg  ü  j  a  encore 
800  on  400  chevaaz.  Si  Yotre  Altesse  me  permettra,  j'y  poarrois 
marcher  apr^  qae  Feltzbeig  s'a  rendne.  Poartant  j'attends  les  ordres 
de  Yotre  Altesse  Serenissime 

Fritzlar  le  29»«  Jnin  1762, 

iL  11  heores  et  demL  Riedesel. 

Monseignenr, 
J'ay  rhonnear  d'aimoacer  4  y«tre  Aliesse  Sereaissime  qae  le 
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GhttteMi  de  Felteberg  e'a  rendne,  et  la  gamison,  consistant  de  40  fan- 
tMsins  aTec  nn  Ofßcier  a  6t6  fait  Prisonnier  de  gaerre.  «Pespere,  que 
FOffider,  que  j'ay  enyoyö  4  Yotre  Altesse,  sera  arrivö,  et  L'anra  fait 
de  bonohe  le  detaQ  de  cette  cannonade.  Kuntze  a  fait  r^tirer  la  grosse 
artillerie,  et  eile  se  pafqnera  entre  Niedenstein  et  Gadensberg.  Linsing 
a  oecupö  le  chateau  Feltzberg  et  je  lay  ay  donn^  encore  poar  son 
sontien  100  cheyauz,  qui  feront  les  Patrouüles  ä  Tantre  cot6  de  la 
rlTidre.  Yeltheim  gardera  si  bien  que  nous  tous  notre  position  jusqu'fL 
des  noavelles  ordres.  L'Eimemi  est  encore  dans  la  position,  oü  11  a 
M  ce  midi,  et  11  n'a  pas  fait  le  moindre  mouyement,  poar  dögager  la 
gamison.  J'enTois  les  Frisonniers  an  Quartier  g6n6ral. 
Felflberg  le  29°"«  Join  l762  ik  ^  le  soir. 

Riedesel. 

«#  An  Lient.  Gol.  de  Biedesel. 

Ä  Wilhelmsthal  ce  29.  Jnin  1762, 
4  10  heores  dn  soir. 
Je   Yons   fölidte  mon   eher  Riedesel,   snr  la  prise   de  Felzperg. 
Tons  ayant  deja  6crit  snr  le  camp  &  prendre  poar  Mylord  Gayendish 
et  BOT  les  postes  ä  occaper,  je  m'y  refdre. 

n  m'importe  de  savoir,  si  Melsnngen  est  oocap^  on  non;  et  en 
seeond  lien,  si  Mr.  de  Rochambeaa  est  attaqnable  dans  sa  position 
derriere  la  Swalm  on  non.  Röconnolssez  Tnn  et  Tantre  demaio  le  plas- 
t(yt  qne  toos  le  ponrrez,  et  faitez  moi  en  raport  de  meme. 

Je  Bois  etc.  F. 

In  einer  in  den  Arcbiv-Acten  H.  IX.  3.  befindlichen  Relation  ans 
dem  Hanptqnartier  heisst  es:  ^Mylord  Cavendish  a  6t^  d6tach6  avec 
toQs  les  Bataillons  Chassenrs  Ä  pied,  tirös  des  Regiments  de  chaqne 
Nation,  et  formant  antant  de  Bataillons,  qn'il  y  a  de  Nations.  S'ötant 
port6  le  long  de  TEder,  11  a  pris  le  Felsberg,  qni  s'est  tant  soit  pen 
d^fendn.  On  y  a  fait  prisonniers  quelques  Officiers,  une  80  de  Soldats 
et  pris  3  Canons.  Mylord  Gayendish  a  anssi  occup6  Gudensberg  et 
Fritzlar;  ainsi  on  est  par  li  madtre  d'nne  grande  partie  de  l'Eder,  et 
il  ne  manqne  plus  que  Waldeck  et  Frankenberg.  *^  —  Renonard  (m. 
B.  597)  sagt:  ^Am  29.  Jnni  Morgens  10  Uhr  eröffnete  man  das  Ge- 
schützfener  gegen  das  Schloss  Felsberg,  und  schon  nach  einer  Stande 
wurde  dasselbe  unter  der  Leitung  Riedesers  erstürmt  und  die  Besatzung 
gebogen  genommen.  Das  Schloss  besetzten  nun  150  Jäger  zu  Fuss 
(Hessen)  yom  Wintzingerode'schen  Corps.  *^  —  Diese  Angabe  berichtigt 
sieh  jedoch,  nach  den  vorstehenden  Briefen  des  Lord  Gayendish  und 
des  Oberstiieutenant  von  Riedesel  selbst,  dahin,  dass  die  Beschiessung 
erst  sp&ter  am  Tage  angefangen  und  das  Schloss  erst  am  Nachmittage 
eingenommen  worden  ist,  und  zwar  durch  die  Hessischen  Jäger.  Das- 
selbe bestätigt  auch  der  Inhalt  des  nachfolgenden  Schreibens  des  Her- 
zogs an  hatkDßr. 
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Auf  mebrere  yom  Qeneral  Lnckoer  am  29.  eingesandte  Rapporte, 
nnter  denen  insbesondere  Meldungen  des  Generals  ▼.  Waldhaasen  ans 
XJslar  vom  28.  and  29.,  wonach  in  Hardegsen  kein  französisches  Lager 
stand,  letztgenannter  General  aber  beim  Recognosciren  in  einem  Hohl- 
wege beinahe  10  volontaires  de  Flandres  in  die  Hände  gefallen  wäre, 
verfügte  der  Herzog: 


##  ^An  den  G.-L.  von  Lnckner. 

Wilhelmsthal  den  29.  Jnny  1762^ 
Abends  10  TJhr. 

Ich  habe  des  Herrn  G.-L.  sämmtliche  an  mich  erlassene  raporte 
erhalten.  Ich  pardonnire  den  Hasaren  wegen  des  aufgerissenen  Briefes 
gar  gern.^  —  (Ein  Husar,  welcher  dem  General  einen  Brief  des  Majors 
Germaty  an  den  Herzog  überbracht,  hatte,  als  er  den  Brief  geschwind 
von  der  Kappe  herunternehmen  wollen,  denselben  ans  Versehen  aufge- 
rissen. Luckner  schickte  den  Husaren  also  mit  dem  offenen  Briefe  mit 
einer  Ordonnanz  an  den  Herzog  und  fragte  an,  ob  Se.  Durchlaucht  ihn 
pardonniren  wolle  oder  nicht,  indem  er  hinzusetzte:  ^wenigstens  sieht 
er  einfältig  genug  aus.^  An  dem  Briefe  war  übrigens,  wie  der  Herzog 
selbst  bemerkt  hat,  nichts  gelegen.  Er  war  von  dem  Gomte  de  Choiseul, 
welcher  seine  Effecten  und  Briefschaften  reclamirte  und  zu  dem  Ende 
seinen  Secretair  herüberschicken  wollte.)  — 

»Wir  haben  nunmehr  an  der  Eder  posto  gefasst;  Fritzlar  ist  die^ 
sen  Morgen  occupiret  worden,  und  die  gamison  Ton  Felzberg  hat  sich 
heute  Nachmittag  an  die  Hessischen  Jäger  ergeben. 

Ich  lasse  heute  Nacht  um  1  Uhr  die  3  Brigaden  infanterie  des 
linken  Flügels  aus  dem  2ten  Treffen  aufbrechen  und  nach  Holzhaosen 
marschieren.  Die  2  Brigaden  Hessischer  Infanterie  unter  G.  -  L.  von 
Gilsa  und  die  Bat  von  Sachsen-Gotha  und  Goldacker  unter  G.-L.  ron 
Zastrow  occupiren  das  Lager  der  Grenadiers.  Mit  den  4  Hannoverischen 
Grenadier-Bat.  marschieren  der  Herr  G.-L.  aber  links  in  den  Reinhards- 
Wald  um  die  bewusste  Höhe  gegen  Wilhelmshausen  über  zu  occnpireD. 
Die  2  Bataillons  von  Scheele  und  von  Plesse,  die  zu  der  Brigade  des 
G.-L.  von  Zastrow  gehören,  stossen  alda  zu  Omen,  und  sind  an  Ihre 
ordre  verwiesen  worden. 

Die  6  Escadrons  Dragoner,  welche  bisher  unter  Ihrer  ordre  ge- 
standen, bleiben  ferner  darunter,  und  können  auf  dem  Emplacement, 
worauf  sie  ietzo  sind,  verbleiben. 

Die  Brigade  der  3  Braunschweigschen  Grenadier  -  Bataillons  tau- 
schieret  dagegen  morgen  früh  um  2  Uhr  von  Bolzbaasen  wieder  ab, 
und  gehet  nach  der  arm^e  zurück,  alwo  sie  ihr  ersteres  emplaceveot 
wiederum  occupiret. 

Ich  bin  etc.  F.** 


TageB-Notizen  des  Herzogs  FerdinAnd.  177 

(ArehiT-Acten  vol.  200.) 
Äsmag  BOB  den  eigenhänd^Mi  TageB-l^otisen  des  Heraogs  Ferdinand. 

#  Le  29  de  Jnin  1762  le  Detachement  de  la  reserve  de  Hylord 
Graobi  de  200  hommes  laissö  a  Warboarg  fut  r^lev^  avec  200  hommes 
tir^s  de  Tarm^e  et  de  Tlnfanterie  allemande. 

Apr^s  la  prise  de  Felsberg  le  dit  chateaa  a  6t6  occap6  150  chas- 
seors  d  pi6  de  la  brigade  des  chasseurs  de  Wintzingerode  et  50  chas- 
sears  a  cheval;  Gndensberg  par  le  reste  des  chasseurs  a  pi6s  de  Win- 
tziDgerode  avec  100  cheyanz. 

a  Metze  les  chasseurs  a  cheval  de  Wintzingerode  et  des  Bruns- 
Tics;  Niedenstein  occnp6  par  nu  Detachement;  Zusehen  occnp6  par  un 
fort  Detachement  ä  pi6  et  ä  cheval  par  les  Frejtag;  Fritzlar  occnpö 
par  400  chaaseurs  a  pi^s  de  Frejtag  et  100  chevaux. 

Mjlord  Frederic  Cavendish  camp^  avec  les  quatre  BataQloos  de 
chasseurs  de  l'Armöe,  2  obuziers  Hannovriens,  2  pieces  de  6  Pfd.  de 
bale  de  la  reserve  de  Mylord  Granbi.  Les  Regts.  de  Bauer  et  de 
Riedesel  Bussards  entre  Lohne  et  Bied. 

Le  reste  des  deuz  brigades  de  Chasseurs  de  Frejtag  prend  poste 
pr^  de  Fritzlar.  2  obuziers  du  parc  hannovrien  ont  6t6  renvoifös  & 
rannte,  de  mdme  que  2  pieces  de  6  Pfd.  de  bale  &  la  Reserve  de 
Mjlord  Granbi  de  Celles  que  Mylord  Frederic  Cavendish  a  eu  avec  lui. 

Le  30  de  Juin  1762.  le  chaugement  suivaut  eut  lieu. 

Le  Lieut.  Gen.  Gilsa  eut  ordre  de  marcher  avec  les  Brigades  sui* 
rantes:  2  Bat  Malsbourg,  2  Bat.  Gilsa,  2  Bat.  Bischhausen,  2  Bat 
Pr.  Anhalt,  2  Bat  Wutginau;  et  le  Lieut  Gen.  Zastrow  avec  1  Bat 
Ooldacker,  1  Bat.  Saxen- Gotha,  1  Bat  Plesse,  1  Bat  Scheele ,  pour 
Holzhausen ; 

Le  Lient.  Gen.  Luckner  eut  ordre,  de  se  poster  sur  les  hauteurs 
da  Garenberg  avec  1  Bat  Grenadiers  Schleppegrel,  1  Bat.  Gr.  Eauff- 
mann,  1  Bat  Gr.  Reinbold,  1  Bat.  Gr.  Schlemm. 

Le  Lient.  Gen.  Zastrow  devoit  d^tacher  pour  renforcer  le  corps 
du  L.  G.  Lnckner:  1  Bat  Plesse,  1  Bat  Scheele. 

La  Cavallerie  de  Luckner  compos^e  de  2  Esc.  Waldhausen  et  de 
4  Escadrons  de  Yeltiieim,  et  des  4  Escadrons  de  Luckner  restoient  & 
leors  emplacements  respectifs. 

Da  es  den  Anschein  hatte,  als  ob  die  französischen  MarschSüe 
über  die  Fulda  vorgehen  würden,  so  war  f&r  den  Fall  eines  feindlichen 
Angriffs  vom  Herzog  Ferdinand  Vorkehrung  getroffen,  denselben  in  der 
Position  von  Hohenkirchen  zu  empfangen.  Die  Disposition  ist  bei 
Renouard  ni.  S.  600—602  mitgetheilt,  und  die  Archiv-Acten  vol.  201 
entiialten  darüber  noch  eine,  specieüer  vom  Oberstlieutenant  Bauer  ver- 
fuBte,  vom  Hersog  vollzogene,  an  den  Generalacyntanten  von  Beden 
eiiassene  Dispoeilion  des  Inhalts: 
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#  Disposition, 
.fiii'£\iH  »der  Feind  die  Fulda  psMiren  und  die  Armöe  atliqninn  irollle. 

Auf  die  ersten  ö  Signal-Schüsse  auf  der  Batterie  von  Hohenkirchen 
werden  aitle  Zelter  abgebrochen  und  die  Armee  tritt  unter  das  Gewehr. 
Das  Regt.  Garde  Hannover  marschiert  alsdann  links  ab  bis  nach  der 
Batterie'  von  Holzhausen;  diesem  folgen  sämmtliche  Regimenter  der 
Isten  Linie  dergestalt,  dass  das  Leib -Regt.  Brannschweig  demnächst 
mit  dem  rechten  Flügel  gegen  die  redoute  von  Hohenkirchen  zu  stehen 
kommt,  die  Englische  Infanterie  aber  das  Terrain  zwischen  der  redoute 
und  Äer  Ober- Volmer  Landstrasse  occupiret. 

'  '       Das  2te  Treffen  marschiert  in  egaler  Distance  mit  dem   Isten  ab 
und  ninünt  hej  dem  Aufmarschieren  seine  gehörige  Distance. 

Die  Gpfündigen  Kanonen  in  der  Isten  Linie  cotoyiren  beständig 
die  Linie  im  Marseb  und  werden  demnächst  so  placirt,  wo  sie  dem 
Feind  ain  mehrsten  schaden  können. 

Die  Hannoversche  schwere  Artillerie  behält  die  beyden  Redonten 
zu  Hohenkirchen  nnd  Holzhausen  besetzt. 

Die  Englische  Artillerie  occupirt  die  Höhen  bey  Hohenkirchen  nnd 
zwischen  dem  Ort  und  der  Ober- Volmer  Landstrasse. 

Die  Cavallerie  formirt  die  3te  Linie  und  muss  die  Teutsche  Ca- 
vallerie  sich  alsdann  etwas  mehr  links  ziehen.  Die  Englische  Cavallerie 
postirt  sich  in  3  Brigaden,  die  Iste  zwischen  dem  Wald  und  Münch- 
iioffer  Teich,  die  2te  zwischen  dem  Teich  und  Hohenkirchen,  die  3te 
Hohenkirchen  rechts  lassend  (nnd  zwar:)  Iste  Brigade,  Mylord  Pem- 
brok:  3  Esc.  Bland,  2  Howard,  3  Waldgrave;  2te  Brigade,  Colonel 
Johnson:  2  Esc.  Honniwood,  2  Carabiniers,  2  Gonway,  2  Mordannt; 
3te  Brigade,  Colonel  Pitt:  2  Esc.  Inniskilling,  2  Greys,  2  Ancram, 
2  Mostyn.  Das  Dorf  Hohenkirchen  wird  alsdann  mit  1  Bat.  Engel- 
T&nder  aus  dem  2ten  Treffen  oecupirt  und  bis  auf  weiteres  Vorrücken 
der  Armee  besetzt  gehalten. 

Sollte  der  Feind  von  Cassel  ans,  den  Fluss  Anne  (Ahne)  zur 
Rechten  habend,  gegen  den  rechten  Flügel  der  Armee  debonchiren,  so 
attaquirt  das  Corps  von  Mylord  Grauby,  welches  in  diesem  Fall  von 
seiner  Jetzigen  Position  herunterrückt,  dasselbe  sofort  en  flanque.  Sollte 
er  die  Anne  links  habend  debouchiren,  so  rückt  vorgedachtes  Corps 
bis  auf  die  Höhe  vom  Tannenwäldehen  vor  und  sacht  den  Feind  be- 
Bdftiidig  m  flanque  zu  nehmen. 

Der  Gen.-Lieut.  v.  Luekner,  welcher  auf  der  Höhe  vom  Oarren- 
be;rg  postirt  ist,  im  Beinbardswalde,  besetzt  alle  d^boucb^es  von  Vaake 
bis  WilheliBshaiuen;  sollte  der  Feind  bey  letzterem  Ort  durchdringeo, 
ond  über  Holzbansen  den  linken  Flügel  der  Armee  tourniren  wollen, 
ao  attaqniri  ihn  vorgedachter  General  en  flanque;  alle  d^ouchöes  aber 
zwiadien  Vaake  und  WilheUnshavseu  werden  so  viel  n^öglich  anbrauch- 
bar gemacht,  um  der  Armee  Zeit  za  geben,  ihre  neue  Positioa  nehmen 
za  können. 
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Da  die  Oavallerie,  welche  in  dem  3ten  Treffen  postirt  fitehet, 
zwisdien  Hohenkirchen  nnd  Holshadsen  das  b^te  Terrain  Btim  Ä^rea 
hat,  so  mass  sich  selbige  in  yorgedachte  distance  dergestalt  eintheileni 
dass  sich  selbige  alle  Vortheile  gegen  den  Feind  im  erforderlichen 
Fall  sogleich  zu  Nntze  machen  kann. 

(Eigenhändiger  Znsatz:)  Alles  dieses  werden  der  Herr  Gen.-Maj. 
denen  Chefs  der  Corps  nnd  übrigen  Generals  nebst  denen  Chefs  der 
Artillerie,  denen  es  zu  wissen  nöthig  thnt,  bekannt  machen. 

Wilhehnsdahl  den  30.  Jmdi  1762. 

Ferdinand, 
Hertzog  zn  Brannschweig  und  Lüneburg. 

Oberstlientenant  Bauer  nieldete  hierzu  noch  am  80.  Juni: 
„Der  sämmtlichen  Teutschen  Cavallerie  ist  ihr  Lager  zwischen 
Hohenkirchen  und  der  Holzhansener  redonte  abgesteckt,  es  würde  nn- 
maassgeblich  gut  seyn,  wenn  sie  es  noch  heute  occupirte.  Die  8  Ore- 
nadier-Bataillons  von  Stammer  sind  zwischen  Hohenkirchen  und  dem 
Mönchhoff  in  2ter  Linie  postirt,  um  den  Abgang  der  heute  marschirten 
Bataillons  nicht  so  merklich  zu  machen.  Der  Conducteur  Mallig  ist 
heute  früh  um  2  Uhr  abgegangen,  zuerst  alle  d^bouch^es  yon  Taake 
an  bis  Wilhelmshausen  so  viel  möglich  unbrauchbar  zu  machen,  und 
demnächst  die  ihm  angewiesene  redoute  für  200  Mann  in  der  Gegend 
Ton  Wilhelmshausen  zu  verfertigen.** 

Hiernach  wurde  wegen  des  Einrückens   der  Cavallerie  des  linken 
Flügels  in  t!as  neu  abgesteckte  Lager  zwischen  Hohenkirchen  und  Holz- 
hansen und  der  Postirang  der  8  Brannschweigschen  Grenadier -Batail- 
lons am  30.  Juni  eine   besondere  Ordre  an  den  Generaladjntanten  von 
Reden  erlassen.  —  Zu  vergleichen  ist  der  in  den  Archiv- Acten  vol.  202 
enthaltene  Plan:  ^Changement  dans  l'Arm^e  au  camp  prds  de  Wilhelms- 
thal au  2  Juillet  1762.^  —   Indessen  der  erwartete  Angriff  von  Seiten 
der  französischen  Armee   erfolgte    nicht,    und   wie  die  in  den  Archiv- 
Acten  vol.  201    noch  sparsam   vorkommenden  Meldungen   über  Bewe- 
gnngen  in  der  Gegend  von  Göttingen  und  Münden  ergeben,  die  allerdings 
aaf  den  Marsch  bedeutender  Massen  nach  Münden  hindeuteten  und  nur 
eines  Yorpostengefechts  des  Oberstlieutenants   von  Rauen  bei  Weendö 
ror  Göttingen  erwähnten,  auch  der  Aufmerksamkeit  des  Herzogs  nicht 
eDtgingen,   so  wurde  dieselbe  dagegen  durch  die  Nachrichten  über  die 
Haltung  des  Rochambeau'schen  Corps  an  der  Eder,  welche  wieder  der 
Oberstlieutenant  von  Riedesel  mit  klarer  Uebersicht  der  Dinge  und  der 
ihn  auszeichnenden  Thätigkeit  einlieferte,  aufs  Neue  lebhafter  in  An- 
si)nich  genommen.    Das  Auftreten  der  leichten  Truppen  des  Herzogs 
an  der  Eder,  vornehmlich  die  Einnahme  des  Schlosses  Felsberg,   hatte 
bei  den  französischen  Marschällen  mit  Recht  Besorgnisse  für  ihre  Ver- 
biudnugen  mit   dem   Main  hervorgerufen.    Um   dieselben  za  sichern^ 
detachirten  sie   daher  am  30.  Juni  Morgens   den   General   Oomte   de 
Rodhambeaa  mit  der  Brigade  Boorboanois,  den  Dragoner^^RegimeBteFil 
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ds  Roi^  la  FerTonnaye  nnd  dem  Hasaren  -  Regiment  C9iamborand|   im 
Ganzen  4000  Mann,  nach  der  G^end  von  Homberg  (Homboorg). 

Der  OberstHentenant  y.  Riedesel  meldete  dem  Heraog: 

MonseignenrI 

Aprds  la  rendae  da  Gbateau  j'ay  d'abord  ponssö  100  che^anz  i 
Tantre  cot6  de  TEder  jasqa'aaz  environs  de  Melsnngen,  oü  le  pont 
est  gami  avec  de  Tlnfanterie  et  la  Cavallerie  derri^re  la  Fulda,  dont 
je  n'ay  pas  pu  aperceyolr  lenrs  forces,  n'ayant  rencontr^  personne  en 
chemin,  ni  de  rEnne^ii  ni  des  Pajsans;  tonte  la  commnnication  de 
TEnnemi  est  rompue  et  selon  mes  nonvelles  FEnnemi  fait  tont  venir 
snr  le  chemin  de  Sontra. 

jL'Ennemi  blvonaqnö  ce  matin  snr  la  hantenr  derriere  Zennem  s'a 
r6pU6.  snr  la  hantenr  de  (?L?)Ztmers,  apnyant  la  droite  vers  la  Swalm, 
et  faisant  front  vers  Fritzlar;  ils  ont  tracö  les  tentes  et  restent  tout 
tranqnil;  ils  sont  une  br^gade  de  Snisses,  le  Regiment  de  Bonrbonnois, 
2  Regimens  Dragons,  2  Escadrons  de  Carabiniers  et  le  Regiment  de 
Chamborand,  sous  les  ordres  de  Mr.  de  Rochambean.  Sans  engager 
tontes  les  tronppes,  qni  se  troayent  dans  ces  enrirons,  il  auroit  ^t^ 
trds  difficile,  de  s'engager  avec  ce  corps,  et  si  Votre  Altesse  Tordonne 
encore  de  le  faire,  il  sera  je  crois  nöcessaire,  de  donner  des  ordres 
ezprds  an  Mylord  Eaeventitsch,  sans  cela  on  ne  le  fera  pas. 

J'ay  averti  le  Golonel  Veltheim,  qu'il  prend  son  poste  selon  les 
ordres  de  Votre  Altesse;  le  Mylord  Kaeyentitsch  est  de  mßme  march6 
&  sa  destination;  les  chasseors  a  pied  occaperont  les  deux  chateanz 
Felzberg  et  Ondensberg,  et  comme  il  n'y  a  rien  marqu6  de  moi  et 
des  Hussars,  je  me  suppose  sons  le  nom  des  Bronswicois  et  Hessois, 
ainsi  me  mette  a  Metze,  occupant  Werckel,  Gudensburg  et  Niedenstein 
avec  des  Postes;  si  9a  n'est  pas  selon  les  intentions  de  Votre  Altesse, 
j'ose  prier  de  me  le  marqner,  et  je  le  changerois  tonte  snite.  Si  je 
ne  re9ois  pas  d'antre  ordre,  je  ferai  demain  ayec  im  dötackement  de 
nonreaa  nne  course  jnsqn'ä  Melsnngen,  mais  de  passer  la  Fnlda,  en 
laissant  TEnnemi  dans  son  dos  &  (?L?)ZimerS;  je  le  crois  an  pen 
difficile. 

Ce  Golonel  Veitheim  gardera  tontes  les  Postes  snr  TEder,  Wellen, 
Geismar,  Nieder-Mellerich ,  de  fa9on  qne  par  U  Taile  droit  de  Mylord 
est  trds  bien  assecnrö. 

Gudensburg  le  29°^«  Jnin  1762  &  7  henres  le  soir. 

Riedesel. 
(Darunter:) 

#  II  paroit  picquöy  et  je  ne  le  sai  pas  de  quoi?  F. 

##  Monseigneur, 
Tout  ce  qni  reste  ä  expedier  sera  pret,  Monseigneur,  dans  deux 
heures  de  teraps ;  alors  V.  A.  8.  pounoit  sortir ;  le  pinstot  que  V.  A.  S. 
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rtTiendroit  le  mienx  qu'il  yaadroit.  Car  je  orois  qa'il  convient  de  fair» 
mardier  la  Brigade  de  Beckwith,  en  7  ajoutant  lee  Elliots  et  les  Gai^ 
des  bleues,  an  moment  meme  qae  Y.  A.  S.  aprendrsy  qua  les  Bnneibis. 
eontinoent  Ä  se  trooTer  dans  la  partie  de  Boreiken,  et  qo'ils  j  sont 
attaqnables.  Ce  renfort  irait  joindre  Caveodish  et  le  tout  s'aprochetoü 
dans  la  nuit  de  Fritzlar;  d'oü  Fon  röpartiroit  demain  avaiit  le  josr 
meme  ponr  fraper  le  cönp.  Comme  ee  ooips  sera  alors  fort  ooBsidö* 
rable,  V.  A.  S.  pourroit  en  doiiaer  le  oommandemeiit  a  M.  Granby, 
nniquement  ponr  TExpödition,  apr^  quo!  11  röTiendroit  &  la  Oasoade  et 
Beckwith  a  Hoff. 

Oe  30.  Jmn  1762. 

P.  S.  Je  f§licite  Y.  A.  S.  de  tont  mon  coenr  sor  la  prise  de 
Felsperg. 

##  An  lieat.  Ool.  de  Biedesel. 

a  Wilhebouthal  ce  30  Join  1762, 
.  a  11  h.  ayant  midi. 
Je  Yoas  r^mwde  mon  ober  Riedesel  de  yotre  raport  d'hier  aa  soir 
que  j'ay  t^^h  dans  la  unit. 

Les  denx  regimens  d'hnssars  deyoient  camper  ayec  les  chassears 
des  reghnfens  de  Gayendish;.  j'en  ai  6crit  a  Mylord  Fredme  qni  yoas 
en  anra  jfiait  part 

J'attends  ayec  impatieDce  yotre  raport  si  Mr.  de  Bocbambean  coli«» 
tiaae  &  se  trouyer  dans  la  partie  de  Boroken,  et  si  yoos  eroyes  qa'il 
7  est  attaqaable.    Je  ferai  alors  marcher  an  gros  dötachement  poor 
renforcer  Mylord  Gayendish,  et  Tattaqae  se  fera  demain  aa  matin. 
#  S'il  plait  ä  Dien.  —  Je  suis  inyiolablement  F. 

##  Monseigneor, 

Je  ferai  tirer  copie  de  la  liste  des  prisonniers  ponr  Mgr.  le  Doc. 

Schlief fen  ne  pourra  s^ryir  a  Tarmöe  qa'en  qnalitö  d'aide  de. 
camp  de  Y.  A.  S. ,   et  Elle  Temployera  pcfor  des  £zp6ditioiis  .parli«* 
colito«. 

Ce  30.  Join  1762. 

ff 

Oe  SO»*  Jnin  1762. 

##  Monseigneor, 
Maintenant,  Monseigneori  tont  est  eipedi^. 

•#  Aa  Boy  de  PruBe. 

i  Wilhelmstfaal  ce  30  Join  1762. 
J'ay  ree&  fai  trds  gradease  Lettre  de  Y.  M.  da  22  da  coarantr 
oeOes  qa'Elle  m'a  fait  rhonnenr   de  m'öcrire  pr§cödement|   m'ont  6t6 
readües  de  mftme.  (^n  chiffres:)  »J'ay  tachö  de  faire  de  inon  mieox> 
poor  r6pandre  le  broit  de  la  marche  des  trente  mille  Basses,  poar  yenir 
me  joindre.    II  yaadroit  mieaz  encore,  qa'ils  yinssent  en  effet,  et  que 
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Ib  mmiBtdre  BritumiqDe  n'ent  pas  n^gligift  Foccarion  de  se  les  proourw. 
Je  eonhaite  d'an  coenr  rempli  de  confiance  toi»  leB  bqoc^s  ünagnableB 
4  Y.  IC.  ei  la  oampagne  la  plag  henreuse  et  la  plus  d^cisive. 

„Quant  a  nooB  iey,*  nous  Tenous  de  noiis  ötablir  snr  Tfider;  le 
ekstean  de  Felzberg  s'est  reodü  hier  et  Fritzlar  a  M  abandonn^ 
NooB  ayons  pris  les  papiers  de  l'iatendaiit  de  Mr.  de  GaatrieB,  du 
Chevalier  du  Maj  et  d'antres  gp6o6rMix  a  GrebensteiiL  Lear  projet  a 
6t6  de  me  pr6venir  aar  la  Dymd  et  de  metre  le  sidge  d^vant  Lipetad. 
Hfl  övaloent  lear  anii6e  en  Hesse  Ä  eent  mille  bocDmes,  et  celle  du  Bas- 
Bhin  a  qnarante  mille.  j'ay  tronr^  de  meme  panni  ces  papiera  lea  d^ 
tails  de  lenrs  arm^es  de  Tann^e  pass^e,  elles  ftklsoieat  cent  qoatre 
vingl  mille  hommes.  Ils  ^valnent  leur  perte  a  la  joarnöe  da 
24  de  Jain  k  6  mille  hommes.*)  Je  suis  mortifi^  de  mander  & 
y.  M.  qoe  mes  prömi^res  tentativeSy  qae  j'ay  fait,  poor  laj  faire  avoir 
an  bon  piquenr,  ont  et6  inutilesy  il  D'ea  rette  ^-an  eeal  h6mme  &  Zelle, 
qoi  est  tcop  oass^  d'age  ponr  dtfe  «tile  a  V.  M.  j'attends  encore  de 
noavelles  de  Göhrde;  peat-dtre^.  que  j'y  serai  plus  heoreax.'' 

J'ay  i'honnear  d'Mre  avec  an  tr^  profond  röspeet  etc. 

F. 

■ 

An  demselbena'I^aga  theilte  der  Heraog  die  nämlichen  l^iehriehten 
dem  Lord  Grenrille  mit,  unter  dem  Hinzufügen,  „die  beiden  fhmösi* 
sehen  MaraehÜle  haben  ihr  Quartier  in  Cassd  gwoounen;  sie  haben 
ihre  sämmtlichen  Trappen,  mit  Ausnahme  von  16  Bataillonen  und  an^ 
geflfchr  20  Sdiwadronen,  welche  sich  noch  in  dem  Tersehaaaten  Lager 
bei  Cassei  befinden,  auf  das  rechte  Ufw  der  Folda  anrückgeaogen.^ 
(▼.  Knesebeck  H.  S.  446.) 

(Archiy-Acten  yo1.1201.) 
Nach  Helduiigen  aas  Hübershaosen  und  Vslar  vom  80.  Jmii  Mor- 
gens, welche  dar  General  v.  Lackner  aus  Holahausen  Nachmittags  ein- 
sandte, soUte  das  Corps  des  Prinzen  Xavier  wieder  über  die  Werra 
zurückgegangen  sein  und  bei  Dransfeld  und  Bühren  stehen.  Der  Hei^ 
zog  antwortete  um  6  Uhr  Abends  dem  General  ?.  Lucioier:  ^Der  G.- 
M.  T.  Waldhausen  würde  billig  gut  gethan  haben,  selbst  das  feindliche, 
durch  Sttcbsieche  Deserteurs  annoncirte  Lager  zu  recognosciren.  Der 
General  möge  ihm  solches  zu  erkennen  geben.  Die  Sache  sei  so  wich- 
tig, dass  sie  diese  Attention  wohl  Tcrdiene.  Sollte  d^r  Feind  den  G.- 
M.  Y.  Waldhausen  yon  Uslar  repoussiren,  so  repliire  sich  derselbe 
gegen  Höxter  und  Holzminden.  Sollte  der  Feind,  mit  dem  Gros  vor- 
rücken,  U  sey;  dass  er  aof  Göttängen,  oder  auf  Moringen,  oder  aof 
Uslar  maraehirte,  so  habe  der  General  von  Luckner  seiner  Seite  mit 
d«i  4  HannoTerschen  Orenadier^BataiUons,  den  2  Escadrons  von  Wald* 
haoscHi   und  2  Escadrons  von   seinem  Hosaien  •  RegieMni.  sieh   nach 
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Hfintoüe  so  begeben,  tun  ipoTt^  ra  seiiiy  wenn  es  nOthig,  tlb(df  dik' 
Weser  zn  gehen,  oder  anch  nach  Holshansen  i;iirüclurakefa)ren.^  tndes^en 
wie  sieh  ans  dem  weiteren  Yerlanf  erglebt,  ging  das  Xavier'fiche  Corps 
in  jener  Richtang  nicht  vor,  verliess  vielmehr  «m  1.  Jnli  seine  Stelhüng 
bei  Dransfeld  nnd  schloss  sich  über  Witsenbeasen  der  Hauptarmee  anf 
den  Höhen  von  Lnttemberg  wieder  an.    (Renonard  III.  B.  606^.) 

Monseignenrt 

Je  röviens  dans  ce  moment  d'svoir  r^eonnüe  ki  Position  de  Mon-^ 
sieor  de  Rochamfoean ;  il  s'a  r^pliö  pendant  cette  nnit  et  post^  prds  de 
Hombonrg  (Homberg),  apnyant  sa  droite  vdrs  Harte  et  la  ganche  vi§rB* 
Homboni^;  devant  son  front  il  a  nn  missau,  qni  doit  etre*  trds  difficile 
a  passer;  il  a  occup6  les  pents  de  la  rive  Schwalm  avec  de  Tinfanterie 
et  le  Regt,  de  Chamborand  est  Ä  sa' droits  vdrs  Febberg.  Selon  moi 
je  tronve  qae  son  front  est  tr^  difficile  ä  attaqner;  si  Votre  Altesse 
le  vondroit  faire  attaqner,  je  ne  Tois  pas  nn  meüleor  moyen,  qne  de 
passer  avec  one  colonse  Tfder  &  FelzBerg,  et'de  *vennr  par  Gtonsheim, 
Sandhof,  Helmsbaasen  rechts  lassend,  Mosheim  linke  lassend,  Hombiergs- 
bansen  rechte^  a  Hanerborn  oü  il  y  ä  nne  honlenr,  ot:  on  est  deja  danS' 
le  fianqne  droit  de  TEanerny.  Mais  ea  faisant  eet^  tonmfnrey  il'be' 
landrott  assecurer  de  la  Fnida,  et  nne  partie  doit  prendre  dif^ctenenfi' 
par  le  oherain  de  Hombonrg  tont  droit  v^rs  le  eamp,  &fin  de  prendre' 
^attention  de  TEnnenii  snr  enz.  im 

«Tay  envoy^  nn  dötaehement  «nr  Melsttngen,  ponr  me  porter  des* 
nonvelles  Bures  de  TEnnerny.    Hier  il:  n-y  avoft  riien  qn^  50  Hütards 
derri^re  le  pont,   et  les  Frlsonniers  de  la  Bataille'  da  '24  ont  en  lenrs^ 
Quartier  la,  ponr  aller  vörff  Hirschfeld  ee  tms^,  \  '  '  "■ 

J'attends  &  tont  moment  des  nonveUee  nlterietires  de  MelsetagiUi) 
1^  300  cbevanx  sont  encore  &  Frankenberg,  ansei  encore  nn  te^-dn' 
Magazin.  Si  la  Situation  le  permdt,  je  vondrois  dfths  lii  f/lns  gtand^' 
sonmission  prier  Votre  Altesse,  de  me  laisser  aller  vdrs  Ä'}  je'podrrois 
mfime  ponsser  jusqn'a  Marbourg  et  ponsser  des  dötachemens  vdrs  Bntz- 
bftch,  snr  le  Yogelsberg,  et  interrompre  tonte  la'Cotfmnnieation  avec 
•  Frankfbrt.  Je  me  donnetYiis  tontes  les  peines,  ponr  ^claircir  les  monve- 
mens  de  TEnnemy  et  ne  manqoerois  par  de  rapporter  a  Yotre  Altesse 
toat  ce  qoi  se  passe.  /      .w 

An  oamp  pr^  de  Metse  le  80»«  Join»  1762  /   •         ,       .t 

&  10  henr  k  matin.  Biedeseli 

•#  Ponr  le  Lient.  Col  Riedesel 

d  Wilhelmsthal  ce  30.  Jnln  1762, 

entre  5  et  ft  henree  le  -^ak:^      '  '   « 

Je  vooB  r^mercie  de  votre  raport  de  ce  matin.    Je  mandfs  ä  My- 

lord  Fr^eric  Cavendish,  de  se  mettre  imm^diatement  aprds  avoir  recü 

IHM  erdresy  en  marehe  pbnr  Pelzperg  avee  Ids  4  Bat.  de«  ehas^urs, 

1«  2  Regiments  d'Hnssars  de  Bauer  et  de  Riedesel  it  ü  Brfgbd^s  dtfi 
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cbaBseim  de  Freytag,  i  l'exeeption  de  la  gurmBon  de  FritBkor,  et  des 
100  cheTaux,  qni  Iny  Boat  aasign^  potir  faire  de  patronilles  le  long 
de  rSder  vers  Waldeck.  Lee  cluiBBeiirs  ä  cheval  da  corps  de  Wintsin- 
gerode  marcheront  ä  GndeiiBberg. 

Mylord  Granby  viendra  avec  la  Brigade  de  Beckwith  et  ayec  tonte 
la  cayaUerie  de  son  corps  4  Fritilar.  U  y  arrivera  daiis  la  nait  et  sera 
eharg6  de  mes  ordres.  Je  yons  prie  de  vons  troaver  potir  votre  per- 
Bonne  ayee  Mylord  Frederic  Cavendish  demain  matin  4  deux  heures  a 
Fritalar,  ponr  coneerter  ayec  Mylord  Granby  le  monyement,  que  yons 
deyes  faire  demain,  ponr  d6po8ter  Mr.  de  Bochambean  de  Hombonrg 
et  ponr  yons^porter  ensnite  en  force  snr  Melanngen. 

Je  BidB  etc.  F. 

mm  A  Myk>rd  Frederic  OayendiBh. 

i  Wilhelmsthal  ce  30  Jnm  1762, 
entre  6  et  6  hemes  le  soir. 

Je  yona  remerde,  Mylord  de  yotre  raport  de  ce  matin. 

YonB  yons  metrea  immediatement  aprte  ayoir  reeü  cet  ordre  en 
marefae  ponr  Felzperg  arec  leB  4  Bat.  dea  chaasenrB  des  regimena, 
2  BegimentB  d'HnBars  de  Baner  et  de  Riedead  et  ayec  iea  2  Brigadea 
de  ehassenrs  hannovriena  anx  ordres  dn  Colonel  Yeltheim,  a  Tfixception 
de  la  gainison  de  Fritdar  et  de  100  cheyanx  qni  y  Bont  asaignös  ponr 
patronfller  le  long  TEder  yers  Waldeck.  Les  ehassenrs  a  oheyal  dn 
oocps  de  WintatDgerode  marchent  4  Gndensberg. 

Je  yons  pr^yiens,  Mylord,  qn'nne  partie  de  la  reserye  de  Mylord 
Oranby  re^oit  mes  ordres  de  marcher  A  Fritalar.  Je  yons  prie  de  yons 
tronyer  ponr  yotre  personne  avec  le  Lientenant  Colonel  de  Riedesri 
demain  4  denx  henres  dn  matin  4  Fritalar,  ponr  coneerter  ayec  Mylord 
Granby  le  monyement,  qne  yons  deyee  faire  demain,  et  snr  leqnel  je 
Iny  fais  pairenir  mes  ordrsB. 

Je  snis  etc.  F. 

••  A  Mr.  Beckwith. 

4  Wilhelmsthal  ce  80  Jnin  1762, 
4  5  henres  dn  soir. 
Yons  yons  metrez  immediatement  aprds  ayoir  reeü  cet  ordre,  en 
marche  ayec  yotre  Brigade  et  ayec  les  BlUots  ponr  aller  par  Nieden- 
stein  en  droitnre  4  Fritdar;  yons  y  serea  Joint  par  le  reste  de  la  ca- 
yaUerie de  la  reserye  de  Mylord  Granby,  et  Mylord  y  yiendra  en  per» 
Bcmne,  et  sera  charg6  de  mes  ordres. 

Le  poBte  des  50  BBiots  d'Blgerdu&nsen  y  reste;  le  gros  de  ces 
EDiots  marche  ayee  yons. 

Je  snia  etc.  F. 

Der  Oberst  y.  Yeliheim  erstattete  dem  Hersog  am  80.  Jnni  Mor- 
gans 9  Uhr  ans  Fritalar  «nständlicben  Baport  über  seine  Bewegnogen 
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ao  der  ESder,  ^nachdem  er  toh  FritElar  Besite  genommen  nnd  die  dies- 
Bdts  des  FlusseB  befindlichen  feindlichen  Dragoner  zurückgetrieben, 
wie  etwa  1000  Pferde  vom  Rochambean'schen  Corps  seiner  Avantgarde 
entgegengetreten  seien,  jedoch,  ani  das  gehörte  ßchiessen  auf  Felsberg, 
laf  die  Höhe  hinter  Wabern  sich  zurückgezogen  hätten;  der  Feind 
habe  etliche  20  Todte  und  Verwundete  gehabt,  die  Hannoverschen 
Jäger  h&tten  nur  3  oder  4  Todte  und  einige  Verwundete  und  Pferde 
Terloren.  Ueberhaupt  die  Cavallerie  habe  in  den  diflferenten  Affairen 
ober  100  Pferde  eingebüsst,  so  dass  ihm  kaum  noch  600  Pferde  übrig 
seien.  Mit  dem  Oberstlieutenant  v.  Riedesel  stehe  er  In  Verbindung; 
er  halte  Nieder  -  Mellrich  besetzt;  habe  die  Cavallerie  hinter  Fritalar 
anfgesteUt  und  die  Dörfer  Geismar  und  Weide  mit  Infanterie  versehen. 
Dm  11  ühr  in  der  Nacht  habe  der  Feind  sein  Lager  verlassen  und 
sieh  diesseits  Hombouig  bei  dem  Dorfe  Bergen  gelagert;  derselbe  halte 
aDe  Zog&nge  sehr  stark  besetzt,  so  dass  der  patrouillirende  Offider 
nicht  weiter  wie  vor  die  Brücke  von  Utershausen  habe  kommen  können.^ 

I 

mm  A  Mr.  le  Colonel  de  VeltheiuL 

Wilheknsthal  den  30.  Jnny  1762, 
Abends  10}  Uhr. 

Ich  danke  dem  Herrn  Obristen  für  Dero  mir  abgestatteten  raport 
Ton  heute  Morgen  vielmals;  Ihr  gestriges  mahoeuvre  hat  meine  voll- 
kommene  aprobadon.  Ich  danke  Ihnen  für  Ihre  dabey  bewiesene  Atten- 
tion und  verbleibe  mit  aller  Consideration.  F. 

MonseigneurI 

J'esp^re,  que  mon  Kapert  de  ce  matin  sera  patenü  A  Votre  Al- 
teese  Sereniasliiie;  quoique  Monsieur  Rochambeaa  s'a  tir^  vers  Hmn« 
boQig,  o4  11  campe,  il  est  pourtant  atteqoable,  et  en  pasaant  l-Eder 
pr^  de  Felzbe^y  on  est  maitre  de  venir  en  son  dos;  n&  eorps,  qoi 
poorroit  eonaister  des  trouppes  legeres,  avanoe  paar  Wawem  wt  aob 
front,  Ini  prfeentera  Tattaque,  et  il  poourra  saus  le  moindre  doute 
^  c<mp6  de  la  Fulde. 

J'aj  Izit  passer  un  detadwment  la  Felde,  pour  nuaer  on  Magaain, 
qoi  ae  doit  trouver  4  Spangenberg.  A  Melsungen  il  y  a  iids  pen  de 
noade;  oo  röossira  tnrement  en  les  attaqoant  avec  400  hommes  et  on 
J  metlera  an  poste  pendant  la  marehe  de  nos  troupta  ealne  l'Eder  et 
Fokle.  Oomme  j'ajr  vitit^  tona  nos  pottes,  je  tronve,  qua  le  ColoBel 
Teltheim  et  nxn  ont  tont  A  fait  assecur^  le  caaip  de  Mylord  Saeten- 
tbach  et  qne  je  me  troove  dans  ma  situat&oB  praesente  A  poit6  mbleii 
de  seconder  Mylord  mdme,  de  lui  eoovrir  de  oot6  de  Caasel,  qa'aiisSi 
de  seutenir  Gndensberg  et  Felsfaerg  en  cas,  qne  TEnnerny  voudra  tea- 
t«  qnelqiie  chose.  Mes  nonvellea  de  la  Fokie  et  de  Melsungen  me 
lont  phis  A  portte;    si  Votre  Altesse  pennet  ainsi,  je  resterois  eeCte* 
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iu4tii9i,  et,  J'^tteBdrcAB  pr^^ii^fement  doB  ordree  alterienree;  car  je  gvaod 
pom?  tont  qqe  Mylord  ponrra  arriver  par  mon  abae&ce. 

Au  Camp  eatre.  Ondeo^berg  et  Hetze  le  30°»P  Joio  1762, 

a  3  heurea  F^röe  midi. 

BiedeseL 

##  Ponr  le  lieat.  OoloDel  de  Riedesel. 

a  Wilbelmfithal  oe  80  Jain  1762^ 
a  10}  henres  da  aoir. 
^e  yieoa  de  reoeyoir  le  raport  qae  yoas  m'a¥ez  adressö  en  date 
d'aiuoor<UiQ7  i  ^  henres  d'apr^  midi. 

,Je  ?oQ9'^voiB  d: Joint  i^  Difipoeition  poar  ie  aoiitement  de  de- 
miäii»  qoe  j^adreese  a  Mylord.  Gnmby.  Voos  y  trouverea  lai  partie  qui 
vooB  r^^arde.  Je  eompte  beancopp  sur  toas,  et  adia  atec  Varntiö  la 
pl«a  Tire. et  la  plus .  conatimte  etc.       ...  •  .  F:\ 

Die  Disposition  dd.  Wilhelmsthal  30.  Jony  1762  für  Lord  Granby 
findet  sich  vollstäadig  abgedruckt  in  Uebersetzang  bei  Eelking  „Leben 
Riedesels^  Bd.  1,  S.  202 — 205,  und  ist  im  Weseatlichen  übereinstim- 
mend von  Renouard-  (Bd.  m.  S.  608-— 605)  wieder  gegeben.  Damach 
sollte  Lord  Granby  mit  der  Brigade  Beckwith,  den  Eiliots,  den  Oardes 
blnes  nnd  i  Hannoverschen  Bscadrons  von  Fritzlar  aus  bei  GKimbeth 
oder  Engelsheim  die  Schwalm  überschreiten,  und  gleichzeitig  mit  Lord 
Cavendish,  der  von  Felsberg  aus  mit  4  JägerbataUlons,  den  2  K^- 
mentem  Bauer  und  Riedesel  und  2  J&gerbiigaden  unter  Yeltbeffa  über 
Sundhof  und  Mosheim  vorzugehen  angewiesen  war,  den  Comte  de 
Rochambeau  in  seiner  Stellung  zwischen  Homburg  und  Harte  angrei- 
fen, und  denselben,  der  erstere  von  Ziegenhayn,  der  letztere  dagegen 
Tön  der  Fulda  absuBChneidea  suchen.  Riedesel  BolHe,  im  Fall  der 
Vertreibui^  des  Feindes  ans  Beiner  Stellang,  nach  Rotenburg  Tordrin* 
gen  und  die  Verbindung  zwischen  Hirschfeld  und  Sontra  lu  unter* 
brechen  suchen.  Der  Major  v.  Speth  mit  den  reitenden  Jägern  von 
Wintznigerode  wnrde  neeh  besonders  von  Gudensberg  aus  in  die  Qe- 
gend,  wa  die  fider  sich  mit  der  Fulda  vereinigt,  nach  Odfte,  Holzdorf 
und  Kirschbaum  detachirt,  um  feindliche  Bewegungen  von*  Cesael  naeh 
Mebmigen  eq  'beobachten  irad  davon  den  Lord  Granby  Bchlemnig  in 
KenntaiBB  sn  eetzen. 

Am  1.  Jnli  in  der  Frühe  brachen  die  in  dieser  DiBposition  beibb- 
llgten^  Truppenabtheflangen  auf  and  marsehirten  in  den  ihnen  angewie- 
MMife  Kdbtaagen  über  die  Behwalm  gegen  die  Stellung  dea  Grafen 
Roduanbean  bei  Homberg.  Gegen  Mittag  wurde  Lord  Gianby  dea 
Feindes  amiehtig,  dessen  Zelte  dch  hinter  dem  SchloBsbeige  und  dem 
Moaenberge  befänden,  während  die  Vorposten  in  dem  Thal  4er  fiiGM, 
enem  Znflnas  der  Schwalm,  snd  aof  d^n  Anhöhen  Tor  Hdmbeig  stan- 
den. Die  Dragoner  ElHotB,  in  dw  Avantgarde  Granb/a,  griffen,  «nt« 
beMerBeits  eröffnetem  ILanoneafeaer,  dSit  vorgeschobenen   Posten  an, 
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Tertrieb«]!  sie  von  den  'Hblwn  niid  setEten  »eh  auf  denselben  fest-' 
Das  GiDB  fieinee  Corps  folgte  hinter,  den . Dragoners.  Nnn  ecsebieoen 
auch  die  Husaren  vom  Corps  des  Lcund  Oavendish  nnd  pläidcelten  mit 
dem  Feinde;  dieser  brach  hierauf  seine  Zelte  ab  nod  trat  am  Fns», 
des  SchlossbergeSy  zwischen  den  bei  der  Stadt  b^ndliohen  Hecken, 
unter  die  Waffen,  während  sieh  seine  Cayallerie  anf  der  Bbene  for^- 
mirte.  Cavendish  kündigte  sein  Eintreffen,  der  getroffenen  Abrede  ge* 
mäss,  doreh  drei  Eanonensehüsse  ata,  w:oranf  die  feindliche  Infanterie, 
onter  der  Deckung  der  Cayallerfe,  links  abeoarsehirte«,  Als  bieranf 
LordQranby  sein  ganses  Corps  mC^ehst  schnell  rechte  abrücken  liesa, 
begann  die  Cayallerie  Roehambean's  ihren  Harsch  eiligst  zu  besohlen* 
nigeo.  Oranbj  lless  seine  Cayallerie  nnn  vorgehen  and  seine  InCtoterie> 
Ia  starkem  Sehritt  fdgen;  die  SUiot'sdien  Dragoner  gewannen  i^ineA 
VorsiHroDg  and  griffen  die  Arrieregarde  der  Franaosen.  mi4  dem  :gtö9s* 
tea  Ungestüm  nnd  Erfolg  an,  tnd«m.  sie  zweimal  hinter  einaaider  oho*; 
kirten.  Die  Cavallme  des  Feindes  bewahrte  jedoch  die  beste  BaUung^ 
machte  Eehct  and  warf  sieh)  den  S&bel  in  4er  Faust,  auf  die  Dcagor. 
oer  Elliotfs.  Das  Reg^niüQnt  Elliot  würde  verniehtet  worden,  sein»  -«-t. 
88gt  Granby's  eigener  Bericht  (dd  Kiedetistein  6.  Juli),  —  wenn  m^bi 
der  Oberst  Harway,  welcher  die  Gefahr  erkannte,  an  der  Spitze  4er 
Uae  Oards  in  gestrecktem  Galopp  ^dfis  Dorf  ^  *)  passirt,  «md ,  obwohl 
er  som  Angriff  g^en  formirte  Schwadronen  nnr  8  —^  10  Mann  in  der 
Front  verwenden  konnte-,  dennoch  dem  Feinde  sich  entgegengeworfen 
und  60  das  Regiment  Elliot  gerettet  hätte.  Die  Lage  der  beiden  Re* 
gunenter,  —  fahrt  jener  Bericht  forty  —  war  in  diesem  Augenl^iek  in 
der  That  äusserst  kritisch;  allein  die  wechselseitige .  UnteraitlitBung, 
weldie  sie  sich  leisteten,  indem  die  Dragoder  Elliot's  beständig  mit  dem. 
Feinde  scharmutEirten ,  und  die  Garde  blne  mit  dessen  Bscadoons  ma- 
oöyrirte  und  eine  unerschütterliche  Haltung  bewahrte,  hielt  den  Feind 
10  lange  in  Respect,  bis  die  Inftmterie  Granby's  heransurücken  vei^ 
mochte.  Der  Feind  trat  jetat  in  grösster  Eile  seinen  Rückang,  und» 
zwiir  durch  das  Thal  der  Efze  nech  Sohwarzenbom,  an,  eifrig 
Torfolgt  von  den  Grenadieren  nod  Bergachotten;  jedoch .  untentütato: 
die  französische  Inianterie,  die.  sich  in  einen  Hohlweg  postirte,  ihre 
wiederholt  von  der  englisdien  Cavallerie  angegriffenen  Schwadronen, 
oad  verhinderte  dne  völlige  I^iediei^e,  inctem  ihnen  nun  4Uioh;  das. 
Oorps  von  Mylord  Cavendish,  welches  nicht  .früher  hatte  ankommen t 
kdonen,  aof  dem  Fasse  folgte  und  äusserst  hitzig  nachdrängte»  Da»*. 
selbe  übernahm  nun  den  thätigsten  Antheil  an  der  Verfolgong:  nament- 
lich war  es  der  Oberstlieutenant  v.  Riedesel,  der  mit  den  beiden  Hu- 
saren-Bagimentem  Baoer  und: Riedesel  und  dem  Hessischen  Jäger-Ba- 
taiUon  Rall  dem  Feinde  bis  unter  die  Mauern  von  Ziegenhayn  in  den 


*>  K,  d.  H.    Uer  B«ritbi  U)rd  OrMbj'B  n«B]il  ^ifiß  Dorr  nich.i}  K69oa»rd  UL  S.  SOi^ ' 
•etit  (Uftr  .Homberg";  aber  nacb  der  unten  folgenden  Eraählqng  des  Coniiers  Beitger  Ist  es 
«<n  Dorf  gewMen,  also  nicht  Bomberg  selbst,  welches  Lord  Oraaby  durch  die  Garde  blqe 
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ISisea  lag  und  ihn  noehinalB,  trotz  der  guten  Haltung  der  franatfaisdien 
Oavallerie,  mit  Erfolg  angriff.  Nach  Reden  hatte  Riedesel  an  dem 
glücklichen  Ausgang  des  Gefechts  yorzüglidien  Antheil,  indem  er  im 
entscheidenden  Augenblick  den  Fransosen  in  die  rechte  Flanke  fiel  und 
dadurch  dem  hart  bedrängten  Regiment  Elliot  Luft  machte.  Lord 
Granby  schliesst  zwar  seinen  Bericht  vom  6.  Juli  an  den  Herzog  mit 
der  Erklärung:  ^Da  mir  die  Meldung  zugq;angen;  dass  man  Ew. 
Durehlaudit  berichtet  habe,  die  Husaren  hätten  das  Regiment  Elliot 
gerettet^  so  muss  ich  dem  Obersten  Harwaj,  sowie  meinem  Regimente 
Gerechtigkeit  widerfahren  lassen  und  Ew.  Durchlaudit  yersichem,  dass 
genanntes  Regiment  seine  Rettang  nur  der  blauen  Garde  verdankt,  in- 
dem die  Hnsaren  den  Feind  erst  auf  dessen  Rückzug  und  nach  dem 
Angriff  imserer  OavaUerie  einholten,  und  zwar  als  derselbe  bereits  vor 
der  Infanterie  lurilckwich'*.  (Enesebeek  H.  S.  450 — 62 )  Indessen  er- 
geben  die  weiter  unten  folgenden  Mitdieilungeh,  welche  dem  Herzog 
gleich  nach  dem  Gefecht  zugingen,  dass  der  Hergang  doch  ein  ande- 
rer gewesen  >  und  dem  früheren  Eingreifen  der  Riedeserschen  Husaren 
die  Degagierung  des  Regiments  Elliot  wesentlich  zu  verdanken  war, 
welches  dem  Auge  des  Lord  Granby  in  dem  Getümmel  entgangen  sein 
mag.  — 

Von  der  Verfolgung  zurückkehrend,  die  Verwirrung  des  Fdndes 
benutzend,  begann  der  Oberstlieutenant  ▼.  Riedesel  sofort  den  ihm 
durch  die  Disposition  aufgetragenen  Streifkug  nach  der  Fulda,  indem 
er  gleichzeitig  Detachements  nadi  Rotenburg,  Sontra  und  Hersfeld  vor- 
gehen Hess.  In  Roienburg  zerstörte  er  ein  Magazin  von  50,000  Ra- 
tionen Hafer,  150,000  Rationen  Heu,  vielem  Mehl  und  Stroh  und  nahm 
98  Ochsen  weg,  Lord  Granby  wandte  sich  nach  dem  Gefechte  g<^n 
Hesslar  unweit  Melsungen,  Oberst  Veitheim  zerstörte  die  Magazine  in 
Melsmigen  und  Morsdien.  Der  Verlust  der  Franzosen,  abgesehen  von 
den  Todten  und  Verwundeten ,  belief  sich '  auf  200  Gefangene ,  unter 
denen  5  Officiere.  Die  AlUirten  verloren  nur  1  Offider,  10  Mann  an 
Todten  und  8  Officiere  und  20  Mann  an  Verwundeten.  Lord  Granbj 
ging  am  2.  Juli  mit  seinem  Gorps  wieder  über  die  Eder  bei  Fritzlar 
und  lagerte  bei  dieser  Stadt  und  Lohne,  Veitheim  wurde  nach  Zusehen 
detaehirt.  Riedesel  kehrte  am  3.  Juli  von  seinem  Streiftuge  zurüA 
und  beseiBte  WerckeL  (Knesebeck  H.  S.  468.  Renouard  UI.  S.  005 
bis  608.  Edking:  ^Leben  Rledesels*"  L  8.  205,  206.)  Es  folgt  hier 
noch  die  Oorreepondenz  wtthrend  der  Entwicklung  des  Gefechts  bei 
Homberg  und  der  n&disten  Tage. 

Oe  1.  de  Juillet  1962. 

«•  Monseigneur, 

J'ay  eü  la  mtoe  id6e  de  faire  cuire  du  pain  &  Fritzlar;  c'est  dans 

^'ette  vüe,  que  j'ay  6erit  A  Riedesel,  pour  s'informer,  si  le  mapstrat 

pouvoit  s'arranger  de  foumir  une  certaine  quantit6  de  pain  par  joar. 

Je  pr6f6rerai  cet  arrangement  i  celuy  de  faire  transporter  de  la  farine 
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i  FritElar;  pnisqne  par  la  nos  transports,  qni  doiyent  former  les  depots 
de  la  Dymel,  seroient  trop  d^rangös.  En  attendaat  tons  les  corps 
ötaot  pooTTü  josqa'an  8  et  an  9  da  coorant  de  paln,  le  detachement  de 
TEder  ne  sanroit  en  sonffrir.  . 

Le  Ck)rp8  de  Mjlord  Granbj  a  fonrag^  hier  &  Ealle;  la  difitanoe 
est  fort  m^diocre  de  son  eamp,  et  il  ne  fant  Tattribner  qa'&  an  acci- 
dent,  qn'ayant  recü  Tordre  de  marcher,  nne  partie  de  sa  caTallerie  ait 
^t6  an  Fonrage. 

Les  Tronpes  legeres,  qni  ont  et6  jnsqa'a  präsent  snr  TEder,  n'ont 
point  manqnö  d'ayoine.  Je  sais,  qn'avant  hier  Riedesel  en  aToit  enpore 
poor  6  jonrs.  Ils  pressent  des  voitnres  dans  le  pa)£s,  et  les  envojent 
ehereher  de  Tavoine  anx  diepots.  Gomme  V.  A.  S.  en  fait  6tablir  i 
präsent  4  Zi^^nberg,  Mjlord  n'a  qn'a  j  enyoyer  nne  vingtaine  de 
ehariots  da  pai's,  poor  s'en  ponrvoir  ögalement  poor  sa  cavallerie. 

La  Brigade  de  Pembroke,  Monseignenr,  ponrroit  envoyer  an  tiers 
de  ses  chevauz  &  Kalle,  ponr  fonrager;  le  reste  se  tiendroit  pr^  c'est 
a  dire  les  chevanz  seront  seilte,  et  les  gens  en  mesnre  de  monter; 
mais  ü  n'est  par  necessaire,  de  brider  les  chevanx.  De  cette  fa9on 
Tordre,  de  se  tenir  pr6t^  pourra  dtre  ezecnt^,  sans  que  les  chevanz  en 

Je  röfi^hirai  encore  snr  cette  matidre  conform^ment  anz  ordres 
de  y.  A.  S.  ponr  voir,  s'il  j  a  mojen,  de  simplifier  les  moyens  des 
lonragee  a  faire,  ainsi  qne  snr  TArtide  dn  pain;  et  ne  manqnerai  pas, 
d'en  rendre  oompte  &  V.  A.  S.  dds  qne  j'anrai  tronv^  nn  Ezp^dient. 

Ce  1  Jaulet  1762. 

mm  Monseignenrl 

II  seroit  bon  qne  Y.  A.  S.  enToy4t  nn  de  Ses  aides  de  camp  an 
poste  d'Elgershanseny  ponr  6tre  averti  de  c^  qni  ponrra  s'y  passer. 

Je  Yondrois  aussi  qu'il  plüt  &  V.  A.  S.  de  faire  tenir  prote  A 
marcher  nne  des  Brigades  de  la  Droite  de  la  Cavallerie,  afin  de  se 
porter  snr  TEmplacement  dn  camp  de  la  Cascade,  dte  qne  le  bteoin 
l'ezigeroit. 

Ce  1  Jnület  1762. 

(Archiv-Acten  voL  202.) 
Der  Qeneral  v.  Lnckner  meldete  dem  Hersog  am  1.  Jnli  Vormit- 
tagB,  nach  einer  von  der  alten  Schanze  bei  Münden  vorgenommenen 
Recognosdmng,  dass  das  französische  Lager  zn  Brakenberg  abgeschla- 
gen sei  nnd  er  das  ganze  Xavier'sche  Corps  auf  dem  Marsch  nach 
Lanbach  and  Ober-Rode,  die  töte  schon  bei  Hedemünden,  gesehen  habe; 
ferner,  das  Corps  von  St.  Victor  habe  Speie  verlassen  nnd  sei  zwischen 
Latemberg  nnd  Landwehmhagen  anf  Ober-Eanffnngen  marschirt;  wei- 
tere Meldungen  seiner  Officiere  ans  Hilbertsbansen  best&tigten,  dass 
das  Xavier^sohe  Corps  Morgens  9  Uhr  aufgebrochen  nnd  auf  Witzen- 
l^Mien  gerückt  sei 
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##  Monseignear, 

Je  Bonbaiterois ,  qae  Y.  A.  S.  ne  fat  pas  longtemps  abseilt.  II 
faut  s'attendre  A  des  raports  de  la  -part  de  Mylord  Granbj  et  i  des 
mouvements  de  1a  part  de  TArmöe  ennemie.  D^pals  qae  celle-ci  attire 
a  eile  la  Reserve  da  Comte  de  La^ace,  il  ne  luy  reste  qae  deux  partis 
äprendre:  1°**  d'attaqaer  V.  A.  8,  oa  2^  de  s'^tendre  par  sa  pauche 
c'est  d  dlre  de  r6monter  la  Fulde. 

Qaelqae  soit  le  parti,  qa'elle  prenne,  Y.  A.  S.  aura  d  faire  d'autres 
arraagemeoit  encore;  c'est  poarqaoi  Sa  prösence  est  indispensablement 
n^cessaire. 

Si  Elle  Yoadroit  cepeadant  aller  a  \h  Cascade,  ce  seroit  bien,  tant 
paisqae  je  saarois  oü  Lay  faire  parvenir  les  raports,  qui  peavent  arri- 
vfer  pendant  Son  absence,  que  parceque  Y.  A.  S.  poorroit  obserrer  de 
la  Elle  m6me  les  ebangemeas,  qae  VEnncmi  fera  peat-ßtre  d  son  camp 
de  Landwebrbagen. 

Ce  1  Jaillet  1762. 

Der  Marschall  d'Etröes,  der  eigentliche  Leiter  der  Operationen  auf 
Seiten  der  französischen  Armöe,  hatte  allerdings,  theils  aas  Rücksiebt 
für  den  Schatz  der  Commanicationen  mit  dem  Main,  nach  dem  Fall 
des  Schlosses  Felsberg,  theils  and  yornehmlich,  am  wenigstens  einiger- 
maassen  den  ergangenen,  sehr  entschiedenen  Befehlen  seines  Hofes  and 
des  Ministers  Cboiseul,  welche  in  ihn  uod  den  Prinzen  Soubize  dran- 
gen, angriisweise  über  die  Fulda  gegen  die  alliirte  Aj*mee  vorzagehen, 
zu  genügen,  -das  Corps  Rochambeau  detachirt  und  za  dessen  Unter- 
stützung, mit  Heranziehung  des  Reservecorps  des  Prinzen  Xavier  über 
Witzenhausen,  Abtheilungen  der  Armee  in  der  Richtung  auf  Melsungen 
dirigirt.  Die  Betrachtangen  über  die  Unzulänglichkeit  dieser  Maass- 
nahmen  und  cße  politischen  Motive  des  Yerbaltens  der  Marschälle  sind 
zu  vergleichen  bei  Renouard  HL  S.  611—615. 

##  Monseigneor, 

Je  crois  que  Y.  A.  S.  feroit  bien  d'envoyer  uu  de  ses  aides  de 
camp  a  Grifft,  oü  se  trouve  le  poste  des  chassears  a  cheval  da  corps 
de  Wintzingerode.  C'est  pour  faire  observer  avec  d'autant  plus  d'ez- 
actitude  le  corps  ennemi  march^  a  Durrenhain  (Dörrenhagen),  afin  d'en 
avertir  sar  le  champ  tant  Y.  A.  S.  qae  Mylord  Oranby. 

Ce  1  Jaillet  1*762. 

##  Monseigneur, 
Je  crois,  Monseigneur,  qae  Klinckowström  s'en  acqaitera  fort  bien. 
Ce  l  Jaillet  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  262  ) 
Das  feindliche  Corps,  so  sich  diesen  Mittag  in  Maroh  gesetzet,  ist 
Waldaa  jetzt  passiret  und  verfolget  die  grosse  Strasse  auf  Mtlsm^fen- 
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Die  Colonne  ist  bereits  in  das  Holz  gerückt,  so  zwischen 'Berekshaasen 
und  DnrMhafiii  lieget  Der  grössto  Tk^  dieses  cörps  ist  aas  der  3ten 
fetndliclieii  Linie  des  leohten  Flitgels  und  femer  die  Infaavterie  ded  lin- 
ken Flügels  der  2ten  Linie  nebst  einä  starke  file  von  Fnhrw«rk.  Das 
Corps  bei  Lnttembetg,  die  grosse  Annee  nnd  das  Corps  saf  dem 
Kratzenberg  ist  ganz  rahig. 

Winterkasten  den  1.  Jnly  17§l2.  H.  Onningham, 

Naehmittags  6|  Uhr.  du  Plat 

•#  Monseignenr, 

n  sera  fort  bien  fait,  Monseignenr ,  de  tenir  VAm^e  sons  les  ar- 
mes ä  1  henre  da  matin.  Je  ne  crois  cependant  pas  qae  TEnnenii 
Toudra  noos  attaqaer. 

Yoicy  an  raport  de  Euntze,  avec  one  lettre,  qne  j'ay  6baach6  poar 
Mjlord  Oranbj  en  conseqaence.  *)    Collin  ponrroit  la  lay  porter. 

Ce  1  Joillet  1762. 

##  An  den  O.-L.  von  Lackner. 

WUhelmsthal  den  1.  Jnly  1762, 
Abendii9  ühr. 

Des  Herrn  GeneralUentenants  sämmtiücbe  an  mich  erlassene  raporte 
von  heute  sind  mir  wohl  behändigt  worden.  Ich  danke  Deioselben  für 
alle  auf  s  Verbindlichste. 

Es  ist  ein  Corps,  so  nngefehr  6  bis  8  tansted  Mann  ammaohen 
mögte,  den  Weg  auf  Helsusgen  marsohirt«  Um  6i  Uhr  heate  Abend 
iBt  die  quene  davon  ins  Holz  zwisehen  Berokshanseii  nnd  Danrenhain 
gerückt. 

8o  eben  lassen  mir  der  Prinz  Friedrich  von  Brannschweig  meiden, 
dass  der  gantze  linke  Flügel  der  feindlichen  Arm^e  in  Bewegung  wäre 
und  nach  dem  Holz  von  Münden  marschire.  Ich  habe  den  Herrn  Ge- 
neral davon  zu  avertiren  nicht  ermangeln  wollen,  damit  Sie  Ihre  Atten- 
tion verdoppeln  können. 

Melden  Sie  mir,  wenn  Sie  nngefehr  den  G.-M.  von  Waldhansen 
bei  sich  erwarten. 

Ich  bin  etc.  F. 

PP. 

Ew.  Hertzogl»  Dnrcbl-  melde  nnterthänig,  wie  schon  einige  Tmpps 
Cavallerie  meine  Feldwachen  zurückgetrieben,  und  weilen  deren  üb^ 
Bührenhagen  noch  mehrere  defiliren,  deren  force  ich  nicht  errathen 
kann,  weilen  sie  verschiedene  Infanterie  hinter  sich  haben,  so  sehe  loich 
geuöthigt,  wenn  der  Feind  stärker  ankommen  sollte,  nach  Fritzlar. zu- 
rückzugehen. 

Jandersberg  den  1.  Jnly  1762  Nachmittags  um  5  Uhr. 
E.  L.  Speth. 

*)  H.  d.  H.    fi«id6  Btttcke  beflnden  dch  nicht  In  den  Acten. 
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Ew.  Hertoogl.  Dnrehl.  melde  ieh  anterihiiiig,  wie  kh  dem  Feiiide 
10  Schiffe  mt  foorage  versenkt  Inbe,  nftehdem  ioh  vorher  2  Wagen 
mit  Korn  und  5  Heu  davon  nach  Gudensberg  geflUirt  habe.  Dies  mein 
Vorhaben  sn  vereiteln,  rückte  das  Eegteent  Berchiny  nnd  2  rotbe 
Dragoner-Regimenter  an,  nnd  300  Pferde  kamen  dorch's  Wamer,  mei- 
nen avancirten  Posten  anf  den  Leib;  da  ioh  aber  solche  mit  einigen 
Tmpps  ans  dem  Lager  seenndirte,  so  zog  sich  der  Feind  darch  das 
Wasser  zurück,  nnd  übersende  ich  13  Mann  Oefangene;  aneb  bin  ich 
noch  im  Scharmntziren  mit  dem  Feind  begriffen,  der  aber  inrückgeht. 
Zn  Dührenhagen  steht  noch  etwas  Infanterie ,  so  ich  aber  der  Anzahl 
nach  nicht  bestimmen  kann. 

Im  Felde  bej  Dissen  den  1.  Jnl;  1762  Abends  6  Uhr 

L.  L.  V.  8peth. 


##  An  den  Major  Speth. 

WUhehnsthal  den  1.  Jnly  1762. 
Mitternachts. 

Ich  habe  des  Herrn  Majors  an  mich  erlassene  bejde  raports  er^ 
hahen.    Ich  gratnlire  Ihnen  zu  dem  gemachten  coup. 

Man  hat  von  der  cascade  das  Corps  Truppen  deutlich  marschiren 
sehen,  welches  nach  Dümhayn  defiliret  ist.  Solches  bestehet  dem  An- 
sehen nach  ans  7  bis  8  tausend  Mann.  '") 

Der  Herr  Major  müssen  Ihre  Attention  verdoppeln,  dessen  weitere 
mottvemeots  zn  observiren,  nnd  den  Lord  Granbj  davon  schleunig  zu 
avertiren.  Gleichwie  ich  denn  auch  selbst  von  Allem  schleunige  Nach- 
riciit  erwarte. 

Ich  bin  etc.  F. 


MonseigneurI 

Selon  lee  ordres  de  Votre  Altesse  1' Attaque  s'a  fait;  les  colonnes 
6toient  trds  bien  dirig6,  mais  j'ignore,  par  quelle  raison  on  ne  venoit 
pas  Ä  temps  pour  couper  entidrement  le  chemin  de  2iiegenhayn;  aussi 
les  chemins  coup6  en  6toient  beancoup  raison,  que  nous  n'avons  pas 
pris  d'avantage;  moi  j'aj  donn6  sur  le  Regiment  de  Chamborand^  dont 
nous  avons  pris  1  Capit.  1  Officier  et  entre  50  et  60  hommes,  Mylord 
Granby  en  aura  pris  pr^  de  100. 

L'Enoemy  a  fait  sa  rötraite  vers  Schwartzenborn,  dont  ü  aura  pris 
son  chemin  sur  Ziegenhayn.  Le  Oourier  dira  de  bouche  d'avantage  les 
circonstances^  et  moi  je  tacherois  quoique  terriblement  fatigu6  d'atteindre 
Rotenbourg. 

Prds  de  Hombourg  le  1  Juil.  1762  ä  4  heures 

Tapi-ös-midi.  Riedesel. 
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##  An  lieat  Colonel  de  Riedesel. 

ä  Wilhelmsthal  ce  1  Juillet  1762, 
&  minnit. 
Heitger  yient  de  me  remettre  Yotre  laport  de  cet  aprds-midi.    Je 
TOQS  m  rends  mille  gzaees;   et  je  toos  fiflicite  snr  Taction  qae  yous 
Taues  d'ayoir. 

Les  ennemis  ont  iait  d6filer  cet  aprds  midi  im  gros  Corps  de  7  & 
8  mille  hommes  de  Oassel  &  Melsongen;  c'est  ce  qni  m'a  engag6  de 
maoder  ä  Mylord  Granbj  de  r^passer  la  Swalm  et  de  se  mettre  a  por- 
t^  de  r^passer  TEder.  Je  ne  donte  pas,  qne  Mjlord  ne  voas  en  ait 
infonn^y  afin  de  vons  attirer  &  luj  et  de  rassembler  tout  le  corps. 
Je  suis  tont  ä  vons  F. 

#•  Monseignenrl 

Mylord  Ghranby  röpassant  anjourdhny  la  Bividre  de  l'Eder,  se  cam- 
poa  entre  Niedenstein  et  Fritalar  en  faisant  Front  i,  la  Fnlde.  Dds 
qne  Mylord  Granby  anra  röpassö  l'Eder,  il  me  jsemble,  qne  Tordre 
doiui6  ponr  la  brigade  de  Pembroke  pent  cesser.  H  faut  donner  nn 
oonple  de  joors  de  r^pos  anx  Tronpes.  On  verra  en  attendant,  si 
l'ßiQemi  s'alloDge  d'a?antage  dans  la  direction  de  la  Fnlde,  on  s'il 
prend  le  parti,  de  s'ötablir  snr  TEder  dn  cot6  de  Franckenberg. 

Les  particnlaritte,  qne  Heitger  m'a  racont^,  sont  les  sniyantes. 
1.  qne  la  Cayallerie  Francoise  s'est  trös  bien  conduite,  qn'elle  a  serrö 
de  bien  prös  les  EUiots,  qni  de  lenr  cot6  se  sont  extrdmement  bien 
batQ.  Riedesel  les  a  degag6  et  a  d6cid6  Taffaire.  2.  II  n'a  pas  vü 
qne  les  Churdes  blenes  ont  donn6.  Mylord  Oranby  les  a  employ6  tL  oc- 
cnper  nn  village.  Bnr  qnoi  TEnnemi  les  a  eanonnö,  ce  qni  A  engagö 
Mjlord  Granby  de  faire  avancer  les  Eeossois^  et  de  faire  canonner  les 
Ennemis  a  son  tonr,  et  de  les  obliger  &  la  r^traite.  3.  Denx  Esca- 
drons  hanovriens  sont  ayancös  contre  l'Ennemi  ponr  choqaer,  mais 
eomme  les  Fran9ois  ne  sont  pas  venu  an  devant  d'enz,  Qs  ont  pris  le 
parti  de  la  r^traite.    G'est  ce  qne  Heitger  m'a  racontö. 

Je  crois,  qne  Y.  A.  S.  pent  sortir,  si  Elle  ne  s'öloigne  pas  plns 
qn'A  Ober-Vihnar. 

Ce  2  Jnillet  1762. 

##  Monseignenr; 

n  me  semble  qn'il  snffit  d'ordonner  i  TAimöe  de  se  tenir  prdte, 
i  3  on  4  henres  dn  madn:  &  1  henre  cela  fatigneroit  trop  les  tronpes, 
et  je  eroiB  qne  cela  n'est  pas  n^cessaire. 

Oe  2  JnOiet  1762. 

Monseignenr, 
Avec  tontte  la  peine  dn  monde  J'ay  pü  arrirer  i  minnit  ä  Roten* 
bonig,  les  d^tachemens  qni  se  sont  tronvö  dans  ces  environs,  sont  r^pli^ 
VL  13 
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deja  hier  ä,  8  henres  le  soir;  j'aj  trouTÖ  nn  mogadn  de  60  m,  ratidiiB 
d^avoine,  150  m.  de  foin,  beancoap  de  farine  et  de  la  paillei  98  boenÜB. 
Pour  le  Magazin,  je  Tay  fait  rainer,  et  pour  le  reste  je  Tay  oonseryö 
poor  le  sonlagement  de  mes  gens. 

Selon  les  ordres  de  Mylord  Granby  je  rötoumerois  i  Hombomg. 
Le  Corps  de  Monsieur  de  Rochambeau  campe  &  Ziegenhayn.  Lea  en- 
rirons  de  Spangenberg,  Sontra  et  les  envfarons  sont  enoore  libie  de 
TEnneiny,  A  Hirschfeld  il  y  a  fLpenprds  1000  hommes  d'Infanterie  en 
gamison. 

Je  suis  an  point  de  me  mettre  en  marehe 

Botenborg  le  2»«  Joillet  1762. 

BiedeseL 


i  Monsieur  Westphal. 

Mon  eher  amy,  J'espdre  qne  Mylord  Oranby  s'anm  poiir?ü  avec 
de  Payn  ä  Melsnngen,  y  ayant  tronvö  beancoap  de  farine  de  l'Enneniy; 
Sans  cela  je  vois  Vimposmbilitd,  qne  la  pauvre  viUe  de  Fritdar  sera  en 
Etat  de  fonmir,  car  yous  ne  scanree  toub  praesenter  nne  teile  miste 
qni  regne  dans  les  environs,  et  les  firan9oiB  ont  impardonnablement  agi 
ayec  cette  ville. 

Est  ce  qne  S  A.  8.  Monsgr.  le  Dnc  a  6t6  content  de  Taflhire  da 
Premier;  11  n'6toit  pas  la  fante  ni  de  la  dispodtion,  ni  dee  manoeaTies 
de  notre  cot6;  demand6s  le  Conrier  Heidger ,  11  vons  dira  de  bonche 
davantage.  Je  crois,  qne  la  grosse  cavallerie  n'est  fait  qne  pour  se 
praesenter,  wie  eine  Marie  —  (eine  ausgerissene  Stelle  des  Briefes)  — * 
in  der  katholischen  Elirche.  Mon  eher  Amy,  procnrez  senlement  2  joars 
de  r^pos,  sans  cela  je  ne  seais  qnoi  faire. 

Adien  eher  amy. 

üttershansen  le  S^^  Jofy  1762. 

BiedeML 


Monseigneur, 

Aprds  avoir  ruinö  le  grand  et  considörable  Magazin  ^  Rotenbomg 
et  qne  mes  d6tachemens  fnrent  de  r6tour  de  Sontra  et  Blrschfeldy  je 
me  suis  mis  en  marehe  pour  r6toumer,  et  anivö  A  2  henres  oe  matin 
4  üttershansen  derridre  la  Schwahn. 

Je  manderois  a  Mylord  Granby  mon  arriv4e  et  je  Ini  proposerois 
de  mareher  A  Nieder-MeUrich,  ponr  y  conTrir  sa  gaache. 

Mes  gens  et  cheyauz  sont  terriblement  fatignös,  j'anrois  la  plus 
sonmise  r6connoissance,  si  Yotre  Altesse  Serenissime  me  Yondroit  senile- 
ment  accorder  2  Jonrs  de  r6pos.  Apr^  celä  je  snis  de  mmveaa  pröt 
ä  mareher  antant  et  si  loin  qne  Votre  Altesse  ordonnera. 

üttenhansen  le  8»«  Jnillet  1762  A  6  henres  le  matin. 

BiedeseL 
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##  Au  Lieai  Gobnel  de  BiedeseL 

ä  Wilhelmsthal  oe  3  JolUet  1762. 
&  10  henres  du  soir. 
Cest  ayec  la  plas  vive  satisfaction,  qne  j'ay  recü  tos  raports  d'hier 
et  d'anjonidhny.  Je  yons  f61icite  de  bien  bon  ooeor  sor  tonte  votre 
Expedition.  Le  conp  que  vous  Yenez  de  porter  k  TEnnemy  i,  Boten- 
boargy  est  des  plns  importanS|  je  Tons  en  oonserverai  i  jamais  la  plus 
me  rdconnoissanoe. 

Je  Tons  accorde  denz  jonrs  ponr  Yons  röposer,  si  les  drconstances 
le  pennettent  Tachez  senlement  d'aprendre  en  attendant  par  de  bous 
£mlB8aires  la  Töritable  position  de  TEnnemi  le  long  de  la  Fnlde;  et  sor 
laSwahn. 

Je  snis  &  jamais  etc.  F. 

Auf  mehrere  Rapporte  des  Generals  t.  Lnckn^r  vom  1.  Jnli  nnd 
2.  Juli  IGttemachts  ans  Holzhansen,  sowie  des  Generals  t.  Waldhansen 
aas  Uslar  am  späten  Abend  des  1 ,  worin  letzterer  anzeigte,  dass  er  in 
der  Nacht  bei  Wambeck  über  die  Weser  zurückgehen  werde,  schrieb 
<ier  HenEOg: 

tlH  An  den  Heim  G.-L.  von  Lnckner. 

Wühehnsthal  den  2.  Jnly  1762, 
Morgens  8  Uhr. 

Ich  danke  dem  Herrn  Gen.-L.  für  Ihre  mir  abgestattete  Baporte 
Ton  gestern  Nacht  nnd  heute  Mh.  Ich  bin  mit  Ihnen  einerley  Mei- 
nnng,  dass  Printz  Xavier  die  Werra  repassiret  habe.  Derselbe  hat 
Tennaihlich  seine  leichte  Truppen  zum  Theil  jenerseits  der  Werra  ge- 
lesen.   Solche  haben  den  G.-M.  von  Waldhausen  desorientiret. 

Gestern  Nachmittag  haben  die  rothen  Dragoner  eine  tentative  go- 
loacht  bey  Dürrenhayn  nnd  GrilR  über  die  Fulda  zn  setzen.  Der  M^}. 
Speth  hat  sie  repoussiret  und  14  Mann  zu  gefangen  gemacht,  auch  auf 
der  Fulda  10  mit  Oetraide  beladene  Schiffe  versenket 

Mylord  Granby  hat  gestern  Mittag  das  Corps  des  Hrn.  de|Bocham'^ 
b^  bey  Homburg  angegriffen  und  delogirt.  Die  GayaUerie  hat  auf- 
einander  choquirt;  unsere  leichte  Truppen  und  die  Elliots  haben  dabey 
idir  bray  gethan.  Ich  weiss  übrigens  das  detail  dieser  Action  selbst 
noch  nicht  aosführlich. 

Ich  TerUeibe  etc.  F. 

Lnckner  meldete  aus  Hohshausen  am  2.  Juli  Morgens  9  Uhr, 
H  Uhr  nnd  112  Uhr  weiter,  dass  der  General  Waldhansen  mit  2  Bat. 
Qnd  2  Esc  in  der  Nacht  über  die  Weser  zurück  ins  Lager  gekommen 
>ei,  nnd  er  diese  beiden  Bataillons  in  den  Wald  bei  WiBiehnshansen 
aa&Qstellen  vorschlage;  dass  Hoym  mit  den  Hessischen  Husaren  und 
▼oloniaires  anzOiaires  de  Bronsvic  auf  der  rechten  Seite  der  Weser  die 
Gegend  decke  nnd  Göttingen  beobachte,  dass  Sttchsische  Grenadier* 

IB* 
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Bataillons  jenseits  der  Fnlda  Posten  ausgesetzt  bätten  und  in  dem 
Lager  zu  Lnttemberg  die  Regimenter  des  Feindes  rangirt  ständen. 
Der  Herzog  genehmigte  die  Aufstellnng  der  beiden  BataQlons  bei 
Wilhelmsbansen  (2  Juli  2}  XThr  Nachmittags). 

An  demselben  Tage  gegen  Abend  zeigte  der  Gteneral  Lnckner  dem 
Herzog  Ferdinand  an,  dass  er  auf  die  von  einem  herübergekommenen 
Yolontair  des  Monet'schen  Corps  erhaltene  Nachricht,  wie  letzteres  auf- 
gehoben werden  könne,  seinen  Major  Qyarmaty  and  Bmnsieh  zu  nähe- 
rer Recognoscirung  abgeschickt  habe,  und  er,  wenn  die  Sache  practi- 
cabel,  in  der  Nacht  mit  200  Pferden  von  seinem  Regiment  nnd  100 
Ghrenadieren,  das  Unternehmen  wagen  werde;  er  bat  femer,  im  Lager 
der  Arm^e  Yorkehmng  zu  treffen,  dass,  wenn  man  an  der  Fulda,  ,wo 
es,  wül's  Gott,  zwischen  11  und  12  Uhr  unternommen  werden  soUe*, 
Länü  hören  würde,  weiter  kein  schwerer  Allarm  daraus  gemacht  w^ 
den  möge.    Der  Herzog  antwortete: 

##  An  den  G.-L.  von  Lnckner. 

Wilhefansthal  den  2.  July  1762, 
Abends  9]  Uhr. 

Ich  habe  des  Herrn  General-Lieutenants  raport  tou  heute  Abend 
um  6  und  7  Uhr  erhalten.  Die.  Arm^e  wird  avertirt,  sich  nicht  sn 
allarmiren,  wenn  heute  Nacht  zwischen  11  und  12  Uhr  geschossen 
würde.  Ich  wünsche  Ihnen  zu  dieser  Entreprise  Glück,  und  hoffe  allen 
guten  Effect  davon. 

Ich  glaube  schwerlich,  dass  wieder  ein  Lager  von  einiger  Bedeu- 
tung zwischen  Brakeuberg  und  der  Werra  zu  stehen  gekommen  sej. 
Man  würde  solches  von  der  Cascade  aus  observiret  haben.  Hingegen 
wird  mir  daher  gemeldet,  dass  zwei  lange  File  von  Wagen  auf  Eanf- 
fungen  und  Witzenhansen  marschirt  wären. 

Ich  glaube,  dass  es  mit  letzterem  Ort  ein  Irrthum  seyn  kann,  in- 
zwischen, wenn  es  richtig  wäre,  so  könnte  es  wohl  seyn,  dass  diese 
Wagens  auf  Göttingen  gingen,  und  dass  der  Feind  Truppen  über  die 
Werra  gesendet  habe,  solche  Wagens  in  ihrem  Marsch  zu  decken. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

Die  Meldung  über  die  wahrgenommenen  Wagenzüge  auf  Eanffungen 
und  Witzenhausen  rührte  vom  G.-L.  v.  Wangenheim  her  (4  Uhr  Nach- 
mittags), welcher  General  mit  einem  Theil  des  Granb/schen  Reserre- 
corps  auf  der  Höhe  der  Cascade  stehen  geblieben  war;  derselbe  rap- 
portirte  am  2.  Juli  mehrmals  über  die  auf  der  Strasse  von  Gassei  über 
Waldau  nach  Melsnngen  marschirten  französischen  Tmppenabtheflungen, 
die  er  auf  5  — -  6000  Mann  schätzte ,  sowie  über  die  in  den  Lagerstel- 
lungen bei  Oassel  wahrgenonmienen  Ab*  und  Zuzüge. 

P.  P. 
So  Eben  kommt  der  Migor  Brunsich  von  der  Expedition  znniek; 
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meldel  mir,  dass  alle  Pferde  sowohl  vor  Officier  als  Gemeinen  des 
gantzen  Corps  yon  Monet  gefangen,  Monet  vor  seine  Person  ebenfallS| 
aber  wenig  Leute,  maszen  die  Cavallerie  nit  za  Pferde  hat  kommen 
können,  nnd  die  Infanterie  hat  das  Gewehr  weggeworffen,  und  Alles 
hat  sich  yergrochen;  hinter  dem  Dorf,  so  wären  die  Grenadier  Royal 
gestanden;  da  nnn  einige  Hasaren  durchsetzten,  so  sollten  die  ins  Feuer 
gekommen  sein,  dass  selbe  unter  sich  länger  als  eine  halbe  Stunde  ge- 
feuert sollten  haben.  Mein  Verlust  sollte  sein:  1  Wachtmeister  dott, 
2  Hosaren  plessirty  dieses  will  nichts  sagen ;  der  Baron  de  Boon  sollte 
als  heute  das  Corps  übernommen  haben,  als  Chef;  nun  kann  er  solches 
übernehmen  und  neu  aufrichten.  Vor  diese  campagne  hat  es  fini  ge- 
macht Sobald  mir  alles  diesen  Morgen  eingebracht  wird,  werde  nit 
ermangeln,  den  wahren  raport  der  Gefangenen  übersenden.  Wie  befeh- 
len Ew.  Durchlaucht  mit  Monet,  #  der  Kerl  ist  der  wahrhafte  Director 
der  Spions  bey  Sr.  Königlichen  Hoheit  von  Cummerland  Zeiten  gewest, 
und  6eaL  von  alle  und  Alle  im  Hauptquartier  müssen  ihm  alle  sehr  gut 
kennen;  dieses  will  zwar  nun  nichts  sagen,  indessen  könnten  Ihme  Ew. 
DorcUaücht  in  der  Banzion  yerhinderlich  seyn. 

Holzhausen  den  8.  July  1762.  Morgens  2}  TThr. 

Luckner. 
#  On  le  renvoit  comme  les  autres. 

(Copie.) 

•  An  den  Gen.-Iiieut.  Ton  Luckner. 
Ich  gratuliie,  lieber  Herr  General,  zu  dem  glücklichen  und  schö- 
nen eoup.    Wollen  Sie  mich  mal  bey  Sich  haben,    um  die  Suppe  mit 
Omen  zu  essen,  so  konmie  ich  sans  fo9on  mit  meinem  Adjutanten  vom 
Tage.    Sagen  Sie  mir  nur,  wenn  es  Ihnen  am  gelegensten  ist. 
Wflhelmsthal  den  3.  Juln  1762. 

(F.) 

N.  8.  Wie  heisst  das  Dorf,  wo  Monnet  mit  denen  sänuntlichen 
lYerden  des  Corps  ist  gekriegt  worden?  Wie  viel  Prisonnlem  haben 
der  Herr  (}enerallieutenant  vom  Feinde  dabey  bekommen? 

Der  grösste  Theil  der  Mannschaft  des  Monet'schen  Corps  hatte 
och  in  diesem  bei  Wolfanger  stattgefundenen  Ueberfall,  durch  die 
Dunkelheit  begünstigt,  gerettet:  nur  20  Mann  mit  Hr.  Monet  und  2  an- 
deren Offieieren  wurden  gefangen,  nnd  i  50  Pferde  fielen  den  Luckner- 
sehen  Hosarea  in  die  Hände.  S.  das  Tagebuch  aus  dem  Hauptquartier 
bei  Knesebeck  U.  S.  464  und  den  näheren  Rapport  Luckners  vom 
i  Joli  Nachmittags  in  den  Archiy-Acten  vol.  202. 

(ArcMy-Acten  toI.  202.) 
••  MonseigneurI 
Je  crois,  quc  V.  A.  S.  peut  s'absenter:  si  quelque   chose  arrive 
^  attendant  qui  presse,  j'en  informerai  Y.  A.  S.  sur  le  ohamp. 
Oe  8.  Juillet  1762. 
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PoQiTü  qae  Riedesel  ait  sü,  qne  Mjlord  Ghranby  s'est  r6pli6, 
j'espdre;  qa'O  so  tirera  d'affaire.  8i  non  fl  coorrera  de  risqaes  preeque 
insnrmontables. 

Diese  Ungewissheit  wurde  gehoben  dorch  den  schon  oben  mitge- 
theilten  Rapport  Riedesels  yom  3.  Juli  6  Uhr  früh  und  durch  eine  An- 
zeige des  Adjutanten  Hotham  aus  Fritzlar  vom  3.  Morgens  9  Uhr, 
dass  Lord  Granby  von  Riedesels  Eintreffen  in  Uttershausen  Nachricht 
erhalten  und  ihm  befohlen  hatte,  über  die  Eder  zu  rücken. 

##  Monseigneur; 

Aussi  longtemps,  que  les  Fran9ois  resteront  ä  Deyerode,  il  n'y  a 
rien  cralndre  pour  le  SoUing,  et  Waldhausen  peut  rester,  oü  11  est  a 
präsent.  Gela  vaut  m6me  mienx,  puisqu'il  est  interessant  de  d^tacher 
par  la  Droite,  et  de  tacher  par  consequent  de  se  renforcer  le  plus  qae 
l'on  le  peut  sur  la  Oanche. 

Y.  A.  S.  auroit  pü  faire  marcher  la  moiti6  de  Tartillerie  apparte- 
Dante  i  la  reserre  de  Mylord  Oranby  i  Hoff.  Mais  on  peut  les  y  en- 
Yoyer  encore  dans  la  suite. 

Herbem,  d'oü  Mgr.  le  prince  h6r6ditaire  a  torit  A  V.  A.  8. ,  se 
trouve  entre  Werne  et  Drensteinfurt. 

Oe  3.  Jufllet  1762. 

Generallieutenant  v.  Wangenheim  marschirte  gemäss  Ordre  des 
Herzogs  vom  3.  mit  der  Deutschen  Infanterie  -  Brigade  (Wangenheim, 
Ahlefeld,  Röhden)  unter  seinem  Befehl  am  3.  nach  Hoff,  um  nöthigen- 
falls  Lord  Granby  unterstützen  zu  können,  wo  auch  die  GayaDerie-Bri- 
gade  Pembroke  sich  anschloss  (Bland,  Howard  und  Waidgraye:  7  Es- 
cadrons);  dagegen  ersetzte  G.  -  L.  Waldgrave  mit  der  Brigade  Mont- 
pesson  (Barington,  Oars,  Erskin,  Kingsley)  die  mit  G.-L.  Wangenheün 
abgezogenen  Truppen  auf  der  Höhe  der  Cascade.  (Archiv-Acten  yoL  202. 
Benouard  HI.  S.  609.) 

(ArchiT-Acten  toL  202.) 

Oe  &»•  Julllet  1762. 

##  Monseigneur, 

Je  crois,  que  V.  A.  S.  n'a  pas  mal  fait  de  fidre  marcher  encore 
les  4  pieces  de  6  &  Hoff.  Cest  selon  les  aparences  sur  notre  droite, 
que  les  coups  se  donneront,  qui  sont  encore  i,  donner.  Et  fl  est  hon, 
qu'il  s'y  trouve  de  Tartillerie,  d'autant  plus  que  la  plus  grande  partie 
de  la  reserve,  k  laqueUe  ces  pieces  apartiennent,  se  trouye  dans  la 
partie  de  Fritzlar. 

Quant  ä  la  lettre  de  Mgr.  le  prince  h6r6ditaire,  il  me  semble,  qae 
dans  la  aituation,  oü  il  se  trouve  ä  prösent^  ayant  une  fois  cedö  a 
TEnnemi  les  avantages,  qu'il  devoit  prendre  sur  luy,  en  se  campant  Inj 
mdme  dans  la  partie  de  Haltenii  le  parti   qu'il  marque  i  T.  A.  6. 
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lir  prendre,  est  boB;  je  n'y  crains,  qn'ane  ehose,  e'est 
qa'an  moment  qn'il  s'agira  de  rezecater,  il  ne  s'en  fasse 
dötonrner  par  de  conseils  timides. 

Oe  S  Jnfllet 

Diese  Aenssenmg  in  den  gesperrt  gedrackten  Worten  ist  eine  am 
00  bemeikenswerthere,  als  sie  anf  eine  Gharakter^Bigenthüinlichkeit  des 
Erbprinsen,  späteren  regierenden  Herzogs  Carl  Wilbekn  Ferdinand  Ton 
Braonschwaig,  schon  m  jener  Zeit  (1762),  da  er  noch  in  der  Fttlle 
jugendlicher  Maonesfcraft  stand,  aufmerksam  macht,  die,  bei  grosser 
persönlicher  Bravonr  nnd  Hingebung,  doch  die  Festigkeit  eigener  Ent» 
adüiessnngen  anter  Umständen  schon  hatte  yennissen  lassen  und  in 
Bp&teren  Jahren,  wie  die  Geschichte  gezeigt,  —  1792  — 1806  —  in 
grösseren  Verhältnissen  nicht  ohne  yerderbliche  Folgen  geblieben  ist. 

Was  die  Operationen  des  Erbprinzen  in  Westfalen  betrifft,  so  sei 
hier  nur  korz  bemerkt,  dass,  nachdem  er,  wie  weiter  oben  angeführt, 
am  21.  Joni  nach  Homebnrg,  unweit  Recklinghansen,  gekommen  war, 
der  General  y.  Oheim  am  22.  bei  Flasheim  lagerte  und  am  23.  100 
Franzosen  gefangen  nahm,  der  Erbprinz  selbst  aber  bei  einer  am 
25.  Joni  in  der  Richtung  yon  Recklinghausen  unternommenen  Recog- 
Dosdmng  20  Mann  an  Todton  und  Yerwondeten  und  169  Mann  als 
geÜBuigen  einbüsste,  indem  seine  ans  400  Pferden  Braunschweigischer 
Garabiniers,  Hessischer  Gendarmen,  des  Hessischen  Regiments  Wolf 
ond  der  Hannoyerschen  Regimenter  Bock  und  Jung-Bremer  bestehende 
Bedeckung  durch  ein  beträchtliches  französisches  Detachement  yom 
Regiment  Oonflans  angegriffen  wurde,  unter  den  Gefangenen  war  der 
Obffst  y.  Schlotheim  und  der  Major  Schake.  Die  Franzosen  hatten 
nnr  16  Verwundete  und  yerloren  nur  10  Pferde.  Das  Corps  des  Erb* 
priniMi  manchirte  darauf  nach  Bochum,  am  26.  aber  schon  nach  Lü- 
nen, wo  am  folgmden  Tage  aucli  der  Gton.  Oheim  eintraf.  Am  28.  Juni 
brach  der  Erbprinz  nach  Herbem,  auf  dem  Wege  yon  Werne  nach 
Drensteinfnrt,  nördlich  der  Idppe  auf  und  nahm  dort  bis  zum  T.  Juli 
ein  Lager.  Er  hatte  so  ehie  Stellung  erlangt,  aus  welcher  er  den 
Unternehmungen  des  Feindes  gegen  Münster  oder  Lipstadt  entgegen- 
treten konnte,  unterdessen  war  sein  GFegner,  der  Prinz  Clond6,  am 
23.  Juni  yon  Wesel  kommend ,  nach  Schermbeck  marschlrt  und  dort 
bis  warn  26.  stehen  gd^liebeni  dann  aber,  als  ihm  der  Erbprinz  yon 
Bftcklinghansen  über  Bochum  nach  Lünen  ausgewichen  war,  nach  Hal- 
tnu  marschirt,  indem  er  beabsichtigte^  die  Magazine  der  AlMirten  an 
der  Ems  und  in  Ostfriesland  zu  zerstören,  um  damit  die  Belagerung 
von  Münster  yozzubereiten.  Die  Ayantgarde  Gondö's,  unter  Melfort, 
rückte  über  Dülmen  nach  Buldem  yor,  yon  wo  sich  2  Bataillons  der 
bnüsehen  Legion,  mit  Verlust  einiger  Gefangenen,  yor  ihr  zurückzogen. 
Am  29.  kam  Gond^  selbst  nach  Düknen  nnd  Melfort  marschirto  nach 
Bülerbeck;  am  3.  Juni  traf  Oondö  in  Coesfeld  ein.  Das  Scheiter'Bche 
Copii  welches  mit  2i0  Pferden  und  200  Grenadieren  in  Leer  stand, 
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wurde  am  4.  Juli  anf  seinem  Bückmarsch  nach  Rheine  bei  Bnrgsteüi- 
fiirt  Ton  dem  (General  Melfort  nnd  dem  Oberst  Yiomenil  mit  überlege- 
ner Macht  angegriffen,  nnd  nnr  unter  Begünstigung  des  Terrains  ge> 
huig  es  dem  Mi^or,  sein  Corps ,  mit  Verlust  von  56  GaTalleristen  und 
22  Infanteristen,  nach  Osnabrück  zu  retten,  wohin  sein  Bruder,  der 
Capitain  Scheither,  dasselbe  führte,  da  er  selbst,  der  Migor,  weO  sein 
Pferd  erschossen  wurde,  in  Gefangenschaft  gerieth.  Die  Franzosen 
verloren  in  diesem  Gefecht  44  Todte,  darunter  3  Officiere,  und  28  Ver- 
wundete, darunter  2  Officiere.  Melfort  marschirte  ins  Teklenburg'sche 
und  Osnabrück'sche,  w&hrend  der  General  Levi  Horstmar  besetzte.  — 
(Benouard  m.  S.  617  ff.) 

In  einem  Schreiben  an  Grenyille  vom  5.  Juli  äusserte  sich  der 
Hersog: 

^Der  Erbprinz,  mein  Neffe,  steht  bei  Herbem,  zwischen  Münster 
und  Hamm,  im  Lager.  Der  Prinz  von  Cond6  war  bis  Haltern  und 
Dülmen  Torgerückt.  Doch  hat  sich  derselbe  Tor  Kurzem  wieder  yon 
dort  entfernt  und  ist  nach  Coesfeld  zurückgegangen,  nachdem  er  ein 
Tmppencorps,  dessen  St&rke  mir  noch  nicht  bekannt  geworden,  deta- 
chirt  hatte,  um  über  die  Lippe  zu  gehen  und  sich  wahrscheinlich  nach 
Hessen  zu  wenden,  um  die  Armöen  der  Herrn  .y.  Etröes  und  Soubise 
zu  verstärken.'' 

(Axchiy-Acten  vol.  202.) 
**  Monseigneur, 

V.  A.  S.  peut  charger  Beckwith  de  Tattaque  de  Waldeck  dds 
qu'elle  pourra  avob  lieu.  Le  camp  ennemi  de  Melgershausen  {eütoA 
dans  le  coin  entre  TEder  et  la  Fulde)  merite  cependant  le  plus  d'at- 
tention  pour  le  moment  präsent.  J'espere  que  Riedesel  satisfera  aox 
questions,  que  je  Inj  ai  faites  ä  oet  Egard,  äfin  que  j'en  paisse  bleu* 
tot  rendre  oompte  ä  V.  A.  S. 

n  n'y  a  plus  neu  de  pressant  a  dtre  expediö,  et  V.  A.  8.  peut 
se  rendre  d^  ä  präsent  sans  inconyements  chee  Luckner, 

de  4  Jnillet  1762. 

Der  General  Luckner  hatte  den  Herzog,  in  Erwiderung  seines 
obigen  BiUets,  zu  einer  Husaren-Suppe  eingeladen. 

Hinsichts  des  Schlosses  Waldeck  war  der  Lieutenant  Knntee  vom 
Herzog  mit  einer  Itecognoscirung  beauftragt  worden,  welche  derselbe 
am  4.  Juli  früh  Tomahm.  Nach  seinem  Bericht  befand  sich  daselbst 
eine  Besatzung  von  60  Dragonern  mit  1  Capitain  und  1  Lieutenant 
Der  bei  Bergheim  aufgesteUte  Posten  Hannoverscher  Jäger,  Capitain- 
Lieutenant  Albrecht,  hatte  6  dieser  Dragoner  gefangen  genommen. 
Ausserdem  waren  in  Waldeck  noch  Mr.  Louis  de  Bois  mit  5  Offl- 
eieren  und  100  Mann  Schweitzern,  Reconvalescenten,  8  Kanonen  und 
▼lele  Vonithe  von  Fourage  und  andern  Lebeusmitteln.    Inhalts  eines 
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in  den  AreUT<Acten  vol.  202  befindlichen  Schreibens  an  Lnckner  vom 
4.  Jiüi  Morgens  10  Uhr  nahm  der  Herzog  als  gewiss  an,  dass  Prinz 
Xa?ier  mit  der  Sfichsischen  Infanterie  diesseits  der  Werra  bei  der 
grossen  Armee  «tand ;  derselbe  werde  aach  yennnthlich  dabei  bleiben 
und  nidit  weiter  die  Reserve  commandiren. 

Der  Oberst-Lientenant  v.  Riedesel  hatte  dem  Herzog  ans  Nieder» 
Mellrich  den  8.  Jnli  4  ühr  Nachmittags  nodi  angezeigt,  dass  er  in 
dem  Holze  hinter  dem  Ort  angekommen  sei  nnd  mit  Fritzlar  rechts 
ond  Felsberg  links  in  Verbindung  stehe,  vor  der  Front  Wawem  besetzt 
halte.  Rochambean  habe  am  Morgen  des  Tages  noch  diesseits  Nenen» 
kirchen  campirt,  das  Regiment  Chamborand  bei  Ziegenhajn.  Herr 
T.  Chamborand  fUr  seine  Person  sei  yerwnndet;  das  R^ment  Berchini 
stehe  zn  Melsnngen  nnd  die  Husaren  Ton  Nassan  bei  Spangenberg. 
Der  grösste  Theil  der  grossen  Equipage  habe  sidi  nach  Giessen  bege- 
ben. In  der  Affaire  vom  2.  habe  er,  Riedesel,  1  Gapit,  1  Lieut.  und 
108  Mann  gefangen  genommen.  Am  4.  Juli  früh  berichtete  Riedesel 
weiter,  dass  ein  Corps  von  Dragonern  und  Grenadieren,  sowie  die 
Volontaires  de  Soubize  und  St.  Victor  und  das  Regiment  Berchini  in 
ond  bei  Melsungen  cantonnirten  und  Morgens  2  Uhr  Marschbefehl  er- 
ludten  hätten.  Der  Herzog  erwiederte  ihm  (4.  Jnli  1}  Uhr  Nachmittags)^ 
dass  er  seine  Vermuthnng,  die  Situation  habe  durch  die  Yermehrung 
der  feindlichen  Truppen  bei  MeUungra  sich  yerändert,  für  gegründet 
erachte,  und  fügte  hinzu:  Je  no  donte  point  qne  VEnnemi  ne  gamisse 
bien  ses  Communications  avec  Hirsohfeld;  je  vous  serai  grandemeut 
Obligo  Bi  Tons  me  pourrez  mander  ce  qni  se  tronyera  a  chaque  poste.^ 
—  Auch  der  Major  y.  Speth  meldete  aus  Gudensberg  yom  4.  Juli  friih 
6  Uhr,  dass  jenseits  der  Fulde,  bei  Melsungen  und  Gegend  16,000  M. 
unter  Q.  -L.  Gnerchi  ständen.  An  demselben  Tage,  Abends  9  und 
10  Uhr,  empfing  der  Herzog  noch  2  nähere  Berichte  des  Ob.  -  Lieut. 
T.  ^Kedesel  aus  Nieder-Melbich,  Nachmittags  1  und  5  Uhr,  wonach 
Cayallerie  yon  Dörnhagen  nach  Melsungen  marschirt  und  durch  andere 
▼on  der  grossen  Armee  ersetzt  sei ;  dass  eine  Colonne  yon  Neuenkircheii 
nach  Homburg  marschire,  dass  Hr.  y.  Rochambean  sein  dasiges  Lager 
wieder  einnehmen  zu  wollen  scheine,  endlich,  dass  alle  bei  Melsungen 
gestandenen  feindlichen  Truppen  am  Morgen  des  Tages  nach  Homburg 
gerüekt  seien  und  zwischen  Mosheim  und  Hflmersbausen  lagerten;  dies 
Corps  solle  bestehen  aus  4  Dragoner-Reghnentern ,  ^2  Regimentern  Oa- 
Tallerie,  6  Regimentern  Infanterie,  darunter  du  Roi,  —  der  General 
Staturille  (der  Postmeister  y  Werckel  habe  ihn  persönlich  auf  der  Höhe 
Ton  Homburg  erkannt)  commandire  dasselbe.  St.  Yiotor  sei  zu  Mel- 
gersbausen  stehen  geblieben  und  decke  das  Lager  zur  Rechten;  die 
Hoearen  yon  Nassau,  Berchini  und  die  Yolontaires  de  Soubise  ständen 
ZQ  Müblhansen  auf  der  Linken  des  Lagers.  Der  Ghäf  Rochambean 
babe  sich  mit  diesem  Corps  am  Nachmittage  yereinigt  und  lagere  links 
▼OD  demselben.  AUe  diese  Trnppen  hielten  sich  so  gedeckt,  dass  man 
kaum  ein  Zelt  sehen  könne,  nnd  der  aagekommene  Trompeter  yon  4«n 
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HannÖTenchen  JSgem  sage  aii8|  daas  der  Feiiidi  wie  man  Yenfadiere, 
flieh  wieder  der  Eder  Meister  machen  wolle.  Er  habe  yon  dieser  B^ 
wegmig  den  Commandanten  von  Felsbeig,  den  M^or  Speth  und  Lord 
Oranby  benachriefatigt  Der  Herzog  dankte  dem  Oberst-Lieiitenaiift  für 
diese  Meldungen  und  trog  ihm  auf,  za  erforschen ,  ob  Stain^iUe  wirk- 
lich in  der  Gegend  von  Homburg  commandirei  woran  er  noch  zweifle. 
Auch  ermi&chtigte  er  ihny  da  er  angezeigt  hatte,  dass  200  Pferde  vom 
Feinde  in  der  Q^^nd  yon  Frankenberg  nmherstreiften,  fidb  »sem  Ti8-4- 
▼Is  sieh  ruhig  hielte*^,  etwas  gegen  dieses  Detaohement  zu  unternehmen 
und  ihm  solchen&Us  ein  Angriffsprojeot  einzusenden« 

(Ardhit-Aoten  yoL  202.) 

Durchlauchtigster  HertzogI 
Onttdigster  Fürst  und  Herr! 

Ew.  Hochfürstl.  Durch!,  berichte  ich  unterthftnigsty  dass  das  Schilf 
^der  Prinz  Ferdinand*  aus  Bengalen  mit  einer  reichen  Ladung,  die 
über  1  Million  Reichsthlr.  geschätzt  wird,  glücklich  in  Emden  ange- 
kommen sey.  ich  fürchte,  dass  der  Pöbel  daselbst  wieder  ezcesse  an- 
fangen möchte  bey  dem  öfifentlichen  Yerkauf  der  Waaren  und  dem 
Zufluss  der  Fremden,  daher  Ew.  HochfQrstL  Durchl  nnterth&nigst  bitte, 
eine  kleine  Garnison  nur  Ton  50  Mann  Deutscher  Monsquetiers  nadi 
Emden  zu  legen,  welche  ans  Bremen  zu  Schiffe  am  leichtesten  dahin 
kommen  könnten     Der  ich  mit  unterth&nigstem  Bespect  verharre 

Ew.  HochfOrstl.  Durchlaucht 

Aurich,  unterthänigst  gehorsamster  Diener 

den  28.  Junii  1762.  Lentz, 

Prilsident  der  Ostfnesischen 
<  Kammer. 

#  Hierüber  wäre  das  Nöthige  nach  Bremen  an  den  dortigen 
Commandanten  zu  erlassen  F.,  H.  z.  Br.  u.  L. 

•#  An  den  O.-Pr.  von  Lentz. 

Vnihehnsthal  den  5.  July  1762. 

Ich  gratulire  Ew.  Hochwohlgeboren  zu  der  glücklichen  retour  des 
Schiffes  ^Printz  Ferdinand*  aus  Bengalen.  Das  verlangte  Oonmiando 
von  60  Mann  ist  von  Bremen  ans  beordert  worden. 

Ich  bin  etc.  F. 

««  NB. 
Mr.  de  Beden  a  donn6  Tordre. 

Oe  6»«  Jaillet  1763. 
•«  MoDseigneur, 

Je  pense,  V.  A.  S.  qu'O  flMt  fUre  cbapger  de  finont  &  Mylord 
Gfanirf;  ü  est  natarel,  qn'na  oorps  anssi  oonsidteable  qne  oelny  de 
Mir.  de  StriBvflle  oa  de  Qnimixj  se  tronvant  i  Hombouxgi   on  ne  luj 
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prete  plus  le  flano.  6i  Y.  A.  8.  lay  fait  faire  front  a  l'Eder  dans  la 
Position  de  Lohn,  il  prete  trop  le  flanc  &  ce  qni  ponrroit  passer  la 
Folde  entre  Felsberg  et  Oassel,  oa  se  porter  snr  Iny  dn  camp  de 
Eratzenberg. 

Pour  tronrer  ä  cela  nn  mHien,  Je  croirois  qae  Mr.  de  Wang^nheim 
devolt  se  porter  i,  Niedenstein  arec  les  trois  Bataillons  hannoyriens ;  et 
Mylord  Oranby  devoit  Ty  alier  Joindre  avec  la  Brigade  de  Beckwith  et 
la  cavallerie.  La  Brigade  des  Ghirdes  Britanniqaes  iroit  de  la  Cascade 
i  Hoff,  eil  eile  camperoit  ayec  la  brigade  de  Oavallerie  de  Mylord 
Pembroke. 

Mylord  Frederio  Oavendish  resteroit  avec  les  chasseors  i  Lohn 
poor  Bontenir  les  tronpes  legeres;  il  donneroit  les  obnzlers  et  les  ptt- 
ces  de  6  &  Mylord  Oranby. 

Cette  diBposition  est  seulement  pr61iminairey  et  nniqnement  falte 
poor  pr^yenir  tonte  snrprise.  Gar  TEnnemi  ayant  nn  corps  an  EratEen- 
bergy  nn  autre  derridre  la  Enlde  et  nn  troisidme  anz  environs  de  Hom- 
boDig,  11  fant  en  rösnlter  des  oombinaisons  d'attaqne,  oü  Mylord  Granby 
Bereit  assailli  arec  des  forces  snperienres  i  la  fois  en  flanc,  en  dos  et 
en  fronte 

An  reete  il  fant  encore  nne  fois  en  yenir  anz  mains  avec  le  corps 
de  Hombonrg;  le  senl  moyen  de  gener  TEnnemi  dans  sa  position  prds 
de  Gassei,  est  d'agir  snr  ses  commnnications,  ce  qui  ne  se  ponrra  pas, 
fl  moins  de  batre  le  dit  corps  de  Hombonrg  Gecy  ezige  cependant 
de  röconnoissances  et  de  dispositions.  En  attendant  qn'on  pnisse  les 
fairCi  il  fiant  parer  les  conps,  qn'on  ponrroit  receyoir  soi  mdme. 

n  me  semble,  qne  les  chassenrs  n'ont  pas  grande  Enyie  de  se  d^ 
fendre  &  Fritzlar:  il  lenrs  fant  de  Vammnnition;  ils  ne  Font  pas  d6- 
mandi;  je  crains,  ponr  n'dtre  pas  Obligos,  de  se  döfendre  longtenfM. 
V.  A.  8.  yondroit-Elle  y  enyoyer  le  jenne  Kall,  ponr  y  ayoir  l'oeü  en 
qoaBtö  d'officier  ingenienr. 

Si  y.  A.  8.  yent  se  rendre  Elle  m6me  &  Niedenstein,  Lohn  et 
Fritalar,  ponr  yoir  tont  Elle  mdme  et  ponr  le  rdgler,  il  n'en  yandra 
qae  mienz. 

Ce  5  JniUet  1762. 


mm  Notamina. 

Les  4  Bataillons  de  gardes  Britanniqnes  marchent  ayec  les  6  pid- 
oes  de  siz  ä  Hoff,  oü  ils  campent  ayec  la  Brigade  de  Cayallerie  de 
Mylord  Pembroke.  Les  4  Bat  camp^  snr  la  hantenr  de  le  Cascade 
aaz  ordree  de  Mr.  le  06n6ral  Waldgraye  prendront  Templacement,  qne 
la  Brigade  de  Beckwith  ayoit  occnp6,  lorsqn'elle  y  6toit  camp^. 

Mr.  le  06n6ral  de  Wangenheim  marche  ayec  les  trois  Bat.  baa- 
ooniens  ä  ses  ordres  &  Niedenstein. 

Myk>rd  Oranby  marche  ayec  la  Brigade  de  Beckwith  et  les  Oardas 
bieaes  et  les  4  Bscadrons  hannoyriens  ä  NiedensteiB. 
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Mylord  Fröderio  CarendiBh  reete  arec  8  Bat  de  chaBaenxB  et  le 
regiment  d'EIliot  dans  la  partie  de  Lohn. 

On  rMuira  les  postea  de  Felsperg  et  de  Ondensberg  cbacnn  A 
50  hommes  de  chassenrs  &  pi6  de  WintzingeFode.  Le  reste  des  chas> 
senra  i  pi6  de  Wintsingerode  sera  mis  &  FritElar,  oü  Ton  metra  de 
mdme  100  tireurs  d'arqaeboses  da  corps  des  chassenn  de  FroTtag. 
Le  znijor  Rall  entrera  avec  le  Bataillon  des  chaBsenn  des  Begimena 
hessois  &  Fritzlar  et  en  sera  fait  commandant. 

On  metra  nn  poste  de  200  chasseors  ä  pi6  et  A  cheval  ä  Nnsi» 
bonrg;  on  occnpera  Zusehen  par  un  pareil  dötachement.  Le  reste  des 
chasseors  avec  les  hnssards  resteront  entre  Mylord  Frederie  Cayendish 
et  TEder  et  la  Fnlde,  et  oeonperont  les  postes  les  plns  eonvenables. 

4  Wilhehnsthal  ce  5  Joillet  1762. 

Ferdinand, 
Duo  de  Brttnsvic  et  de  Lüneboorg  etc. 

»#  Monseigneori 

Le  monvement  de  Lohn  &  Niedenstein  est  si  petit,  qn'il  ne  sora 
pris  que  ponr  an  changement  de  position;  et  comme  Wangenheim 
ayance  de  son  cot6  de  Hoff  ä  Niedensteini  je  ne  crois  pas,  qae  Ton 
prendra  le  tont  ponr  an  monyement  retrograde,  ni  que  le  Soldat  eo 
sera  intimid6. 

Le  paln  qai  se  cait  &  Fritzlar  seryira  auz  chassenrs  de  Mylord 
Frederic  Cayendish  et  aaz  tronpes  l^dres;  Mylord  Granby  pent  en- 
yoyer  de  son  cotö  4  la  Bonlangerie  de  Warboorg. 

Felzbergy  Gadensbourg  et  Fritzlar  doiyent  rester  occupös:  0  fant 
sontenir  tont  cos  postes-la.  Mylord  Frederic  est  a  la  yerit6  senl  trop 
foible,  mais  Mylord  Granby  (qni  pent  rassembler  en  pen  de  temps  tonte 
la  Beserye)  le  sontiendra. 

«Tay  satisfait  au  reste  de  ce  qae  le  trds  gracieuz  Billet  de  V.  A.  S. 
contient  dans  les  Notamina.  *)  II  ne  me  semble  pas,  qn'il  soit  n6ces- 
siure,  que  Y.  A.  S   se  rende  aigoardhny  &  Lohn. 

Ce  6  Jaulet  1762. 

Ce  5"*  Jnillet  1762. 
mm  Monseignenr, 
Tont  est  maintenant  eipedi^,  &  la  reponse  prte  qn'O  fant  faire  an 
prinoe  Henry  et  a  Mgr.  le  Dnc  Begnant. 

Ce  5»«  Jnillet  1762. 
mm  Monseignenri 
Je  crois,   qne  T.  A.  S.  se  pent  maintenant  metre  en  ronte;   les 
repoQses  an  Dnc  et  an  Frinee  Henry  ne  sont  pas  dress^es  encore. 

*)  N.  d.  H.  Dm  BHlet  dee  Benogs  ist  nicht  In  den  IrchiT-leten,  m  wenig,  wie  fibei^ 
bMpt  die  in  dieser  Periode  Seltene  dee  Henofi  nn  Weelptaalen  seechriebenen  Briefe  nnd  BQIeli 
MilknSndeB  gewi 
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Cela  abeoriberoit  trop  de  temps  encore,  qua  Y.  A.  8.  perdrd!t|  ayant 
QU  long  chemin  &  faire. 

Tanbenhelm  s'est  annonc6  chec  moi:  fl  est  aQ^  oommander  les 
ehoTanz  de  poate,  fl  partira  inoessament. 

Die  Ordree  an  den  General  Waldgrare  and  den  Oberst  Yeltheim 
gingen  oni  Mittag  am  5.  Juli  ab,  nnd  iwar  durch  den  Oberstlieutenant 
Baner. 

Der  Hersog  Ferdinand  beritt  noch  am  5.  Juli  Nachmittags  |die 
Steflangen  seiner  detachirten  Trappenabtheilungen,  wegen  der  Wichtig- 
keit der  zu  treffenden  Maassregeln.  Zwischen  4  und  5  ühr  kam  er 
anf  diesem  Umritt  in  das  Lager  Lord  Oranby's  hinter  Lohn  and  er- 
fiess  Riedesel  einige  ergäuaende  Bestimmungen  zu  den  bereits  getroffe- 
nen,  obigen  Anordnungen.  Darnach  sollte  Riedesel  mit  Yeltheim  in 
der  Stellnng  wechseln,  so  dass  ersterer  nach  Zusehen,  letzterer  nach 
Werckel  zu  stehen  kam.  Das  bezügliche  eigenhändige  Schreiben  des 
Henogs  an  Riedesel  (5.  Juli  lT62  zwischen  4  und  5  ühr  Nachmittags 
im  Lager  Lord  Oranb/s  hinter  Lohn)  findet  sich  beiEeUdng:  ^^Leben 
Biedesels*^.  Bd.  I  8  210,  und  stimmt  sonst  im  Wesentlichen  ganz  über* 
ein  mit  den  obigen  ^Notamina^.  Eelking  theilt  ausserdem  (S.  207  bis 
209)  noch  Einiges  mit  aus  der  zwischen  Yeltheim  und  Riedesel  ge« 
wechselten  Oorrespondenz,  darin  die  Unklarheit  and  ünvollständigkeit 
der  Ordres  des  Lord  Oranby  bemerkenswerth  erscheint.  (Renouard  IIL 
8.  M9,  610.)  Der  Herzog  kehrte  von  seiner  Ezcursion  am  5.  Abends 
erst  sehr  spät  nach  Wilhelmsthal  zurück.  In  einem  inzwischen  einge- 
gangenen Rapport  ans  Nieder -Mellrich  vom  5.  Morgens  10  ühr  hatte 
Riedesel  gemeldet^  dass  seine  Nachricht^  >  der  Gomte  de  Stainville  com- 
mandire  das  Corps  bei  Homburg,  sich  allein  auf  die  Aassage  des  Poet- 
meiBters  zu  Werckel  und  des  Hannoverschen  Trompeters  gründe; 
übrigena  bestätigten  sich  seine  Nachrichten  von  allen  Seiten,  und  das 
Lager  von  Melsnngen  sei  am  4.  Abends  von  andern  Truppen  aus 
Caasel  wieder  besetzt  Bei  Homburg  lagerten  16  Bataillone  und  26 
bis  30  Escadrons,  ausser  den  leichten  Trappen.  Das  Hauptquartier 
sei  nidit  in  Homburg,  sondern  solle  zu  Ostheim  oder  Marters  sich  be- 
finden, üebrigens  sei  das  feindliche  Lager  schwer  zu  erkennen,  da  es 
giozKdi  hinter  Oehdlzen  und  Bergen,  welche  vom  Feinde  besetzt  wa- 
nn, Terborgen  seL  Bin  zweites  Schreiben  Riedesel's  war  folgenden 
Inhalts: 

Monseigneur; 

Conune  la  carallerie  de  TEnnemy  se  trouvant  anz  environs  de 
Prankeiiberg  ne  ddt  eonsister  que  des  200  cherauz,  je  ne  youdrois 
pnndre  avec  d'avantage  qne  400  cheraux  d^tachös  de  ces  deuz  Regi- 
nens  sous  mes  ordres,  et  en  passent  TEder  enire  Fritzlar  et  le  chatean 
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Waldeck,  je  tacheroiB  d'atteindre  Frapdcenberg  dans  one  marche,  et 
de  lee  attaquer  oü  je  les  troave;  en  ca8,  qa'ils  se  n6plieront|  je  taehe- 
rois  de  les  poursuiTre  josqa'a  Marbouig,  et  il  sera  presqoe  incroyablef 
qae  je*ne  deyoiB  rien  troaver  daos  tonte  cette  contr6e. 

En  cas  qne  Y.  A.  S.  apronveront  (a)  cette  id^e,  je  YondroiB  bien 
proposer  de  faire  changer,  et  de  mettre  les  denx  Regimens  d'Hnssaids 
an  Poste  oü  l^Colonel  Veltheim  se  tronye  maintenant,  en  reyange 
qne  Ini  r^rendra  mon  Poste;  le  Major  Pfnhl,  qne  je  laisserois  191, 
sera  tonjonrs  dans  nne  eonnezion  avec  moi,  et  il  fera  des  manoenTres 
en  Gonseqnence  de  cenz,  qne  l'Ennemy  ponrra  faire  oontre  moi  da 
camp  de  Hombonrg.  Gomme  il  est  de  mes  tronppes,  il  conserrera  la 
commnnication  avec  moi,  avec  plns  d'ardenr  et  de  diligence,  et  ansai 
je  serois  mienz  en  6tat;  de  Ini  donner  des  DirectionS;  se  tronvant  soos 
mes  ordres,  et  en  ce  cas  je  mettrois  le  Bataillon  de  Rall  snr  la  haa* 
tenr  de  Wellen  dans  le  bois;  9a  servira  l"^^  ponr  nn  sontien  de  la 
CaTallerie,  2^  ponr  conyrir  le  camp  de  Mylord  Granby  du  cot6  de 
Waldeck. 

Si  Yotre  Altesse  le  permet,  le  Colonel  Veltheim  me  rölerera  d 
10  benres  ce  soir,  en  laissant  les  grandes  gardes  jnsqn'd  ParriTöe  A 
son  poste ,  et  je  ponrrois  mareher  alors  avec  les  400  chevanz  demam 
raprds-midL 

J'attens  les  ordres  nlterfenres  de  Yotre  Altesse  Serenissime  Ml 
dessns.  *) 

Riedesel.   . 

F.  S.  En  cas  qne  depnis  ce  temps  Yotre  Altesse  troayerdt  & 
pr^pos  de  faire  r6?enir  ces  tronppes  dans  ces  enyirons  i^,  je  n'ay 
necessaiie  qn'nn  aTerttesement,  et  je  me  tonmerois  en  ce  cas  plua  4 
la  ganidie. 

Nieder-Mellrich  le  6^  JmOet  IT62/ 
&  11  beucB  le  midL 

BiedeaeL 

#»  An  h'  C.  de  BiedeseL 

ä  Wilhelmstbal  ce  5  Jnület  1702^ 
ezp.  le  6  Jnület  &  Hl  h.  da  iimtiiu 

J<e  voQs  rends  bien  de  graces  de  tos  denz  EatKWts  d'aqjonitfbiv. 
Ob  m'iAfernie  qne  le  detadiement  Enncmi  Tieot  de  qniter  Eraac^eii- 
berg.  —  Gela  snspendra  yotre  projet. 

Je  snis  etc.  F. 


*)  K.  d.  H.  Diea  Unternehmen  gegen  dM  fei^dlic^e  Detacl^mcnt  bei  Fnmkenberg  ww 
der  Gv«id|de«  Ste^lettweehselB  swlacbea  Riedesel  und  V«lthelm ,  nicht  aber,  wie  Renonard  HL 
&  iBie  la  der  Kot«  1  als  waluwAifinlldi  anntaunl,  die  beiden,  den  Truppen  Bledtpeli  bwdMgtn 
Rnhetaife. 
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(Am  Rande  des  Ck>nceptB:) 

«F  D'oA  oette  nonTelle  eet  eile  Tenne ,  qne  ce  d6tachement  ne  se 
troore  plns  A  Frankenberg?  Je  ne  me  ressoaviens  pas  de  l'aToir  en- 
tenda  ni  lü  qnelqne  part. 

P. 

##  MonseignenTi 

Reden  m'a  dit  hier,  qne  le  Detachement  de  Frankenberg  6toit 
parti  aprde  avoir  proteg6  et  ache?6  TEvacnation  dn  magann;  le  Lient 
CoL  Friedrichs  a  eü  oetto  nonvelle;  J'ay  crü,  qne  V.  A.  S.  Tanroit 
pentetre  apris  ehes  Hylord  Gfranbii  sans  qnoi  je  L'en  anrois  infonnö. 

Ce  6  JniUet  1T62. 


Kapitel   VI. 

Riedesel  nach  der  Lahn;   Gosfelden.    Das  Magazin  in  Warbarg  be- 
droht.   Einnahme  des  Schlosses  Wald  eck.    Chabp  nach  dem  Harz; 
Oegenmaassregeln.    Die  feindliche  Position  auf  dem  Heiligenberge. 
Abmarsch  der  alliirten  Armee  in  die  Stellang  bei  Hoff. 

Der  Oberst-Lieatenant  v.  Riedesel  bricht  gegen  das  feindliche  Detache- 
ment  bei  Frankenberg  auf,  erreicht  dasselbe  am  8.  Joli  bei  Oob- 
felden  an  der  Lahn  anweit  Marbnrg  and  nimmt  den  Brigadier 
Normann  gefangen.  Anf  der  Rückkehr  ron  diesem  Streifzage  be- 
nachrichtigt er  den  Herzog  von  einem  znr  Zerstörang  des  Magazins 
in  War  barg  entsendeten  Detachement  des  Genends  Rochambean, 
welches  in  der  Nacht  vom  9.  zom  10.  Jnli  yor  Warbarg  erscheint, 
jedoch  wegen  der  dnrch  dea  Commandanten  Oberst-Lieatenant  von 
Specht  getroffenen  Yorkehrnngen,  nach  Wegnahme  von  30--50  Pack- 
pferden,  anf  Brilon  sich  wieder  entfernt  —  Correspondenz  des  Her- 
zogs Ferdinand  mit  Riedesel,  Specht,  Westphalen  n.  A.  über  diese 
Streifzüge  (10.  Jali).  —  Der  Yersoch  des  Feindes  aaf  die  Bäckerei 
In  Warbarg  beanrnhigte  den  Herzog  nicht  wenig.  Lässigkeit  des 
General-Majors  y.  Wolff.  —  Bericht  des  Herzogs  .an  den  König 
Friedrich  H.  vom  10.  Jnli.  —  Anfmerksamkeit  aaf  das  befestig^ 
Schloss  Waldeck  and  die  von  den  französischen  Marschällen  in  die 
Harzgegenden  detachirten  Abtheilnngen.  —  Ordre  an  Lackner  yom 
6.  Jnli  wegen  ünterstützang  eines  anter  dem  Oberst  Schlieffen  jen- 
seits der  Weser  disponirten  Detachements.  Westphalen  warnt,  die 
Maassnahmen  des  Feindes  gegen  das  Brannschweigische  (Gebiet  nicht 
zn  hoch  anzaschlagen  (6.  Jnli).  —  Bewegungen  Sonbise'scher  Ab- 
iheilangen  in  Westfalen.  —  Beschwerden  über  die  Geschäfbsführang 
des  Englischen  Commissariats.  Aenssernng  Westphalens  (6.  Juli).  — 
Krankheiten  anter  der  Brigade  der  Bergschotten.  Correspondenz 
mit  Beckwith.  —  Correspondenz  über  die  Expedition  des  Obersten 
Y.  Schlieffen  and  des  Oberst-Lieatenants  v.  Hoym  in  der  Gegend  von 
üslar  (2.  Jnli).  —  Maassnahmen  znr  Sicherang  der  Englischen  Re- 
crnten- Transporte  von  Bremen  znr  Armee.  —  Yorbereitnngen  zur 
Beschiessong  des  Schlosses  Waldeck  (7.  Joli).  —  Streifzag  des  Ge- 
nerals Chabo  über  Osterode,  Glaosthal  and  Seesen.  Beanrahigong 
in  Braanschwejg.  —  Correspondenz  des  Hencogs  mit  dem  General- 
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Lieatenant  CoBway  (8.  JoU)  über  seine  Yerwwdung  für  den  Dienst. 

—  Th&dgkeit  dea  Majors  v.  Speth  bei  Grifte.  Uebertriebeae  An- 
gaben der  Stäiiie  der  felndliehen  Corps  von  Gherert  und  Gluibo.  — 
General -Idee  wegen  Yertreibnng .  des  Feindes  ans  der  Gegend  von 
Boreken  und  Homberg  (9.  Juli),  von  Westphalen  entworfen.  —  Ordre 
des  Herzogs  an  Conway  Tom  9.  Enm  Marsch  auf  Ippinghausen  nnd 
znr  Besehiessung  des  Schlosses  zu  Waldeek.  —  Rapporte  des  Oberst- 
Lientenant  y.  Hoym  und  des  Oberst  v.  Schlieffen  über  den  Bück- 
marsch des  Chabo'sehen  Corps  aus  der  Hangegend  vom.  8.  Juli. 
Ordre  des  Herzogs  an  Schlie£fen,  sofc»rt  bei  Bodenfelde  über  die 
Weser. an  gehen  und  den  Soliing  Zu  besetzen,  den  ObergtrLienteaant 
Hoym  aber  nach  Wolfenbüttel  zu  detaohiren  (9.  Juli).  —  Meldnng 
des  Prinzen  Friedrich  Yon  Brandschweig  ans  Heckershansen  über 
feindliche  Cavallerieliniek  bei  Wolfanger  (9.  Juli).  Meldungen  des 
Oberet  Bauer  über  die  Stellungen  der  feindlichen  Armee  bei  Hom- 
berg nnd  MelsujQgen  (9.  Juli).  —  Bemerkungen  des  Herzogs  über 
die  Oeneral-Idee  der  Yertreibimg  des  Feindes  von  Homberg  (10  Juli). 

—  Erläatemngen  und  weitere.  Vorschläge  Westphakns  vom  10.  Juli. 
Yensög^mng  der  Operation  gegen  das  Söhloäs  zu  Waldeck  durch 
den  gleichzdtigen  feindlichen  Versuch  auf  die  Magazine  in  Warburg 
besorgt,  —  jedoch  durch  die  Beseitigung  dieser  Gefahr  gehoben. 
Der  Hersog  billigt  die  Idee  Westpbalens  wegen  des  Angriffs  des 
Rochambean'schen  Corps.  —  Berichte  des  G.-L.  Conway  über  den 
B^inn  der  Berennang  des  S^hlosBes  Waldeck  Toin  10.  Juli:  Schwie- 
rigkeiten, wegen  der.nnznlängliehen  Artillerie.  —  Rapport  des  Oberst- 
Lieuteaaoto  r»  Hoym  über  das  uacbtheilige  Gefecht  des  Ob  Lt  ▼.  Kauen 
gegen  den  überlegenen  Geneifal  Cheyert  bei  Uslar  am  10,  Juli.  Schreiben 
des  Herzogs  Ferdinand  an  Westphalen  vom  11.  Juli,  worin  er  ihm 
sem  Vorhaben  mitthellt,  mit  5.^— 6000  Mann  rasch  über  die  Weser 
zu  gehen  und  einen  Schlag  gegen,  den  Feind  zu  thun.  Westphalens 
gntachtUohe  Aeussarnng  ( 11.  Juli).  ~>  Berieht  des  Oberst  von 
Schlieffen  aus  Dassel  vom.  10.  Juli  und  Ordre  des  Herzogs  an  ihn 
Tom  11.,  sich  entlang  der  Weser  zurückzuziehen,  wenn  er  von  Che- 
?ert  gedrängt  werden  sollte.  —  Biedesds  Meldungen  ans  Freyen- 
hagea  nach  Büokkehr  Yon  seinem  Streifzuge  an  die  Lahn;  der  Her- 
zog genehmigt  seiaen  Marsch  auf  Wildungen.  -^  Meldung  des  G.- 
L.  r.  Bock  aus  Hamm  über  Annähetung  emes  feindlichen  Corps  von 
6000  Mami  in  der  Biditung  des  Westerwaldes.  Ordre  des  Herzogs 
an  den  G.  -  lu  v.  Bock  vom  11.^  seinen  Marsch  nach  Stadtbergen 
tetnisetien.  ^  Weitere  Correapondenz  mit  dem  Oberst  v.  Schlieffen 
über  sein  ErBcheinen  in  der  G^€»d  yon  Usliur  während  des  Gefechts 
des  Genemla  Chevert  (eigeniüch  de  Vauz)  mit  Bauen  und  das  da- 
dnrdi  yenalaflste  Zurückgehen  des  Febides ,  sowie  über  s^ne  ferne- 
ren Operationen ;  desgl.  nähekfe  BeoUchte  des  Oberst-Lieut  v.  Hoym 
über  den  Verlauf  dea  Gefechts  am  10..  —  Bückkehr  des  Generals 

VI  1^ 
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y.  Freytag  tax  Armee.  —  Tages -Nötigen  des  Hersog«.  —  Corre- 
spondenz  mit  dem  Commandanten  O'Boome  rou  Bremen  über  die 
Becmten -Transporte.  —  Berichte  des  Q.-L.  Conway  über  die  ver- 
Eögerten  Manitions  -  Transporte,  *—  über  die  Capitulation  des 
Schlosses  Waldeck  (11.  Juli).  Wichtigkeit  dieses  Breignisses.  — 
6eneral<Idee  über  die  weiteren  Bewegnageii  in  Tolge  der  Binnahme 
▼on  Waldeck  (12.  Jnli);  Omndlage  der  feinden  Ordree  für  die 
Operationen  der  alliirten  Armee  vom  13  zum  15.  Juli.  Detaohimng 
des  Generals  v.  Ltickner  mit  dnon  besondem  Gorpfs  an  der  Bder 
(12.  Jnli),  —  aasführliche  Instractiony  mit  der  Absicht,  den  Feind 
ans  seiner  Stellmig  auf  dem  Heiligenberge  sa  delogirra.  Nähere 
Correspondenz  des  Herzogs  mit  Conway  (18.  Juli);  desgl.  mit 
Scbliefien,  Reden  nnd  Prinz  Friedrich,  nm  die  feindUdie  Position 
auf  dem  Exatzenberge  zn  bedrohen  (14.  Jnli).  —  Rückkehr  des 
Adjutanten  Grafen  Dohna  von  Pretsehendorf.  —  Lncknei's  Manörer 
gegen  den  Feind  bei  Falkenberg;  —  AUarminmg  des  Xavier* sehen 
Corps  durch  General  Waldhansen  bei  Spelle  (14  Jnli).  —  Rapporte 
der  Generale  Oonway,  Mansberg,  Bock.  —  Schreiben  des  Königs 
Friedrich  U.  an  den  Herzog  vom  30.  Jnni.  ~  Maassregeln  g^n 
das  in  Paderborn  erschienene  Streifcorps  yon  Ck>nflanS:  —  0>rre- 
spondenz  mit  dem  G.-L.  v.  Bock  und  G.  Waldhansen  (15.  Jnli).  — 
Rapporte  von  Oonway  und  Bauer  über  die  Bewegungen  der  fund- 
liehen  Lager  bei  Luttemberg,  Kauffungen,  Grumbach  und  auf  dem 
Söhrberge  (1.5.  Juh).  —  Schreiben  Westphalens  an  SchUeffen  wegen 
der  Bewegung   des  Cheverf  sehen  Corps   über  die  Wem  (15.  Juli). 

—  Ordres  an  die  Generale  Waldhausen,  Luckner,  Reden,  CSonway, 
Mansberg,  Bock.  —  Disposition  für  die  alliirte  Armee  vom  15.  Juli 
zum  Rechtsabmarsch  nach  Hoff.  —  Beridite  der  Generale  Lockner 
und  Gruiby  und  des  Ob.-L.  Riedesel  vom  16  über  die  AllarmiruDg 
der  feindlichen  Stellungen  am  15.,  —  Rückkehr  derselben  auf  den 
HeUigenberg.  —  Lagerstdlung  der  allihrten  Armee  bei  Hoff  (16.  Juli). 

—  Tages-Notizen  des  Herzogs  vom  13.— 15.  Jnli. 

Bevor  noeh  obige  Ordre  des  Herzogs  an  ihn  gelangte,  war  der 
Ob.-Lt.  Riedesel,  wie  man  den  Umständen  gemäss  annehmen  muss,  mit 
Gutheissung  des  Herzogs,  die  derselbe  bei  seiner  persOnlidi^  Anwe- 
senheit im  Lager  Lord  Qranftyy's  am  5  Nachmittags,  mündlich  eben-* 
daselbst,  ihm  ausgesprochen  zn  haben  scheint,  bereits  mit  seinem  für 
die  projectirte  Expedition  ausgewählten  Detachemeot  nach  Frankenberg 
aufgebrochen;  erst  nnterweges  überbrachte  ihm  eine  naehgeschiekte 
Ordonnanz  das  oben  gedachte,  neuere  Schreiben  des  Herzogs,  wonach 
das  feindliche  Detachement  sieh  von  Frankenberg  inzwischen  zurückge- 
zogen haben  sollte,  und  Rtedesel  sein  Unternehmen  gegen  dasselbe  zn 
snspendiren  angewiesen  ward.  Bhr  wollte  aber  nicht  umsonst  ausgerückt 
sein,  cmd   besdiloss  daher,   seinen  Marsch  an  beschleunigen,   nm  das 
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feiadiiche  Detaphemeut  noch  em^caholefi,  was  ihm  auch  gelang.  Er  er- 
reichte dasselbe  am  8.  Juli  bei  Qosfelden  an  der  Lahn,  nicht  weit 
TOD  Marburg,  griff  efi  heri^baft  an  und  machte  83  Franzosen  zu  Qe- 
faogeaen ,  imter  denen  sich  dei;  Brigadier  Normann  befand.  "*")  jkh  er 
?on  diesem  Streifzuge  am  9.  Jxdi  zurüdüuim,  erfahr  er,  dass  mittler- 
weile die  Oen.  St  Yictor  und  Chamborand  vom  Corps  des  dornte  de 
Roohambeaa  detachirt  worden  wajren,  am  über  Frankenberg,  Adorf 
und  Staditibergen  gegen  War  bürg  an  der  Diele  yorzarüeken,  am  doii; 
die  Magazine  der  AJliirten  za  zerstören.  Riedesel  setete.  den  Herzog, 
sowie  den  in  Warbarg  eommandirenden  Ob.-L.  v.  Specht  ai;^enbUcklich 
hierron  in  Kenntniss  and  beaaftragte  zugleich  den  Major  y.  Pfuel,  mit 
dem  Rest  seines  Husaren-R^iments  mtd  d^n^enigen  von  Bauer  direct 
nach  Warbarg  zu  eilen.  Specht  benutzte  diese  Nachricht  so  vortheil- 
halt  ond  traf  seine  MftfLSsr^eln  in  der  Aj;t|  dass  die  Feinde,  welche 
iD  der  Nacht  vom  9..  auf  den  10.  Juli  wirklieh,  400  .Mann,  stark,  in 
der  O^end  von  Warburg  ankameni  genöthigt  worden,  ihre  Absicht 
wieder  ao&iigeb^a  and  sich  mit  der  Wegnahme  yqn  30->50  mit  Lebeus- 
«ifetehi  befkaekteA  Pferden,,  an.  deren  Verlust  die  Nachlässigkeit  des 
SfeaUmeistera  Iierche  vom  Englischen  Reserve  -  Train  die  Schuld  tn^, 
begnügen  mussten»  (Relation  atys  dem  Hauptquartier  an  Grenville  vom 
24.  Juli  1762.  V.  Knesebeck  11.  S.  466.  Archiv-Acten  vol.  203.)  — 
Nachdem  nämlich  die  französischen  Marschälle  durch  die  über  Mel- 
SQDgen  nach  Homburg  vorgeschobenen  Truppenabtheilungen  die  Stel- 
lung des  Generals  Rochambeau  wieder  verstärkt  hatten,  war  von  die- 
sem am  7.  Juli  bei  Wabern  Stellung  genommen  worden,  um  die  Yer- 
bindongen  mit  Helsungen  und  Rotenburg  besser  zu  decken.  Dagegen 
verstärkten  die  Allürten  ihre  Stellung  hinter  der  Eder  bei  Fritzlar. 
Die  französische  Armee  ging  zu  einem  Angriff  gegen  diese  Stellung 
nicht  über,  beschränkte  sich  vielmehr  zunächst  auf  jene  Expedition, 
welche  Rochambeau  mit  400  Pferden  und  einiger  Infanterie  gegen 
Warfonrg  aaf  Umwegen  abordnete.  Dieses  Detachement  marschirte 
durch  das  Waldeeksche  über  Korbach  und  Stadtbergen  und  traf  am 
10.  JaK  früh  3  Uhr  vor  Wai^arg  ein,  als  die  Ei^lische  fiäi^erei  eben 
Mgeepannt  hatte.  Ton  diesen  nahm  dasselbe  etwa  60  Pferde  weg, 
log  sieb  aber  vor  der  herbeieilenden  Besatzung  von  Warburg  über 
Stadtbergen  nach  Brilon  zurück.  Der  Herzog  Ferdinand  hatte  auf  die 
durch  den  .Ob.  -  L.  v.  Riedesel  erhaltmie  Nachricht  den  Oen.  v.  Wolff 
mit  4  Escadrons  und  das  Regiment  v.  Mansbach  gegetk  Warburg  auf- 
brechen lassen,  welche  Truppen  erst  verspätet  anlangen  und  nunmehr 
wieder  znr  Armee  zurückkehrten.  Der  umständliche  Berieht  des  Ob.- 
Li  V.  Specht  vom  10.  Juli  1762  über  dön  Hergang,  sowie  die  Reso- 
lution des  Herzogs  vom  nämUchen  Tage  Abends  8}  Uhr,  die  ihm  die 


•>  N.  d.  H.    8.  Sdkiacs  JL«beft  »ediMlt\  Bd.  I.   8.  9U.    Benomird  m.   8.  «6,  626. 
T«iBf«nMft  B4,  6.  8.  270. 

14* 


212     Ob.  Lt.  V.  Specht.    Ordre  an  Riedesel.    Beldbong.    Kap.  VI. 

Anerkennung  seines  Benehmens  aossprieht,  befinden  sieb  in  den  Arcfaiv- 
Aeten  toi.  203.  Darnach  hatte  Specht  am  9.  Abends  6  Uhr  die  erste 
Nachricht  von  der  Annäherung  des  Feindes  erhalten  und  sofort  den 
Stallmeistern  der  Trains  durch  den  Kriegsoommissar  Faber  befehlen 
lassen,  anzuschirren  und  abzufahren.  Nur  der  Stallmeister  Lerche  be- 
folgte diesen  Befehl  unvollständig,  indem  er  zwar  die  meisten  Pferde 
wegschickte,  aber  die  Feldschmiede  und  yerschiedene  andere  Wagen 
mit  Pferden  bei  sich  behielt.  Diese  fielen  den  feindlichen  Husaren  in 
der  Nacht  in  die  Hände.  Zu  einem  Gefecht  kam  es  nicht,  weil  die 
Feinde  sich  eilig  wieder  entfernten.  —  üeber  den  Streifig  des  Ob.- 
Lieut.  V.  Riedesel  nach  Gk>sfelden  bingegen  geben  die  Archiy-Acten 
vol.  202.  u.  203.  eine  nähere  Auskunft  nicht:  sie  enthalten  ziivörderst 
einen  Rapport  des  Majors  y.  Embst  aus  Wildungen  Tom  7.  Juli,  wo- 
nach dieser  mit  dem  Rest  der  beiden  Husaren-Regimenter  sich  dorthin 
begeben  und  von  da  aus  nach  Hejna,  Gemtinden  und  Jesberg  Pa- 
trouillen ausgesandt  hatte;  der  Herzog  beschied  ihn  am  8.  Abends 
6}  Uhr,  ^dasB  seine  Demonstrationen  gegen  Gorbach  uad  SaehsenhsnseQ 
keinen  Effect  thnn,  noch  die  retndte  des  Ob.  ^  Lt  Riedesel  so  begin- 
stigen  könnten,  als  wenn  er  solche  besser  links  und  zwar  gegen  die 
Schwalm  dirigire*^.     Ferner  folgende  Correspondenz: 

<Archiv-Acten  t.  208.) 

##  Au  Lieut.  Gol.  de  Riedesel. 

a  WUhelmsthal  ce  9  Juillet  1762, 
Ä  7  heures  du  soir. 

Gomptant  de  vons  employer  autre  part,  je  Toos.prie  de  yons  h&ter 

de  r6?enir  sur  TEder.  Je  n'ay  point  eü  de  yos  nouvelles  depuis  que 
Tons  6tes  parti  poor  cette  course. 

Je  suis  eta  •    F. 

«#  Monse^nenr, 

Le  Distachement,  que  Riedesel  a  fait,  pour  pr^yenir,  qae  les 
.Fran9oiB  ne  marchent  pas  sur  Warbouig,  ne  semble  pas  dtre  fioffisant 
II  yaudroit  peutdtre  mienz,  que  Y.  A.  S.  fit  d'aboppd,  marcher  4  Esca- 
drons  allemands  de  VArmöe  sans  tentes  et  saos  baga^  droit  sw  War- 
bourg,  pour  donner  la  chasse  aox  Ennemis,  apr^  quoi  ces  ^  Escadrons 
r^yiendront  &  Tarm^e. 

Ce  9  Juillet 

«#  An  L.  C.  de  Riedesel. 

Ä  Wilhelmsthal  ce  9  Juillet  1762, 

&  11  h.  ayant  minuit 

Le  conp  qne  yoae  yenez  de  faire  est  admirable;  recey^z^en  mes 
complimens  et  mes  römercimens  en  m6me  temps.  Yous  y  ajoiitez 
d'abord  nn  non?eau  service  et  une  nouyelle  Obligation,  qne  je  yous  en 
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ai,  ptf  le  sage  posti,  qoe  Tona  av?s  pris,  de  d^tiicher  &  TiostaDt  les 
MtjoEB  FfM  et  Eijibst  ponr  giurantir  uotre'  Boalaoigerie  de  Warbomf^. 
Tj  fais  maroter  anr  le  ehamp  le  MaJ.  Gen.  Wolff  ayee  4  Eacadrona 
de  CaTaUerie  hessoiaey  qu»  marcheront  par  Liebenan  snr  Warbooxg,  et 
je  fiüs  snivre  cette  oaTallerie  par  nn  Bataillon  d'infanterie.  Wolff  a 
ordre  d'attoqner  Vennem!  et  de  le  ponranivre.  Avertiasez-en  le  Ma* 
jor  Pfühl. 

Je  Buis  bien  aise,  de  ce  qne  Toaa  etez  de  r^tonr  snr  TEder;  je 
compte  de  faire  attaquer  demain  le  chateau  de  Waldeck.  Les  majora 
Pfohl  et  Embat  devoient  ae  porter  anr  Wildungen;  cela  tombera 
maintenaiit  aor  Tona.  Mais  il  fant  anparavant  yuider  Tartide  de 
Warbonig. 

Je  communique  d^anprte  ce  que  le  Ccaimandant  de  cet  Bndroit 
Tient  d'terire  au  Gte^ral  Reden. 

Je  aufa  etc.  F. 

(Archi?-Acten  yoI.  332.  lettrea  autographea  etc.) 

#  J'avoue  que  cette  ayantnre  de  Warbourg  me  cause  le  plaa 
cmsant  chagnu.  C'est  un  affiront  pour  moi  qui  ne  a'effacera  Jamals. 
L'on  dit  qo'une  quantitö  de  Gharlota  et  de  Chevauz  sont  pris.  Je 
n'en  reviena  pas;  Grand  Dien,  quel  coup  affligeant  et  atterrant  pour 
moil  J'eu  suis  tout  ^tourdis.  Que  m'aident  toua  mes  ayantagesj  tous 
mes  soina,  peines,  fattigues  et  inquiettudes  I  Et  qui  sait  ce  qui  arriyera 
eucore  dans  le  Solling,  dans  la  partie  de  Höxter ,  et  snr  toute  ma 
conununication.  Le  coup  est  a£freuz,  et  humiliant  au  possible  pour 
laoL  Je  ne  puls  encore  me  reconnoitre,  taut  que  la  douleur  m'a  saisie. 
Pardonn68-le  moi,  mon  eher  Westphal.  Je  n'eo  puis  dire  d'ayantage. 
J'aoroia  aor  rayertisaement  de  Garpenter  du  tout  de  suite  faire  marchar 
qnelqoe  choae  pour  la  protection  de  la  Bonlangerie.  Mais  cela  ne 
ta'eat  paa  tomb6  dans  Tesprit.  Et  je  crains,  que  Garpenter  ou  Dachen- 
luuiaen  ae  aont  mepris  au  Nom,  qu'au  Heu  de  Warbourg  IIa  ont  nom- 
nte  Wildangen,  et  cela  a  caiia6  ma  atoiritö. 

Je  Yoaa  piie  d'öolaireir  eed. 

Oe  10»«  Jmllet  1762.  F. 

##  Monseigueur, 
L'mcident  de  Warbourg  est  ä  la  yeritö  des  plus  facheuz;  je  crois 
cepeudant,  que  le  mal  ne  sera  fait  qu'Ä  demi,  et  que  tout  pourra  6tre 
redress^.  Le  Commandaut  de  Warbourg  ^tant  ayerti  de  Vattaque  et 
du  secours,  qui  luy  arrive,  se  soutiendra  contra  les  Ennemis,  j'espöre, 
Qo  couple  d'heures,  il  ne  luy  en  faut  pas  d'ayantage  pour  yoir  arriyer 
1^  seconrs ;  de  fa9on  que  je  me  flatte,  que  tout  le  mal  se  reduira  a  ce 
qai  se  trouye  ezposö  hors  de  la  yille  &  ^txe  insultö.  Encore  crois-je, 
que  ce  ne  sera  pas  beaucoup,  puisque  depuis  9  henres  du  soir  jus- 
qo'i  troia  faenfes  du  matin,  le  chariage  a  eü  le  tempa  nteessaire 
d^  le  r^tirer,  ne  doutant  point,  que  le  Gommandant  ne  Vait  ayerti 
pour  oela. 
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Le  mal  d6  tont  eeli  est  qu'on  a  n^gligö  de  patrocdUer  le  kmg  de 
FEder,  pom*  6tre  averti  de  oe  qai  passe  cette  Uvidre.  Je  mets  anx 
pieds  de  Y.  A.  S.  one  lettre  de'Baaer,  par  laqoelle  Elle  Ten»  ayec 
oombien  pen  d'attenlaon  ob  songe  4  se  procarer  des  Noorettes. 

Je  recois  dans  Tinstant  la  lettre  de  Y.  A.  S.  ponr  le  che?alier 
Gockbnrn:  oserois-je  la  rdtirer  jtisqn'4  ce  qne  d'aTis  *  arrivent  de 
Warbourg? 

Ce  10  Juillet  1762. 

•  < 

(ArQhiv-Acten  Yol.  203.) 

Auf  einen  Rapport  des  Obersten  Baner  über  die  von  fbm  vorge- 
nommene iEkvogBOBcimng  der  Stellangen  der  fiancöeiacbeg  Armee, 
dd.  Fritzlar  den  9.  Juli  Abends  6|  Uhr,  v^lobem  die  BemerkiiDg  hin- 
zugefügt war,  „dem  Oberstlientenant  v.  Riedesel  solle  am  8*  Mh  ein 
starkes  Detachement  Cavallerie  über  Braunau  und  Corbach  gefolgt, 
aber  auch  am  Abend  des  8.  wieder  retoumiret  sein*,  theilte  ihm  der 
Herzog  in  einem  Schreiben  vom  10.  Jnlt  Morgens  {8  XJhr,  in  welchem 
er  ihm  davon  Kenntniss  gab,  dass  des  Königs  von  Prenssen  Majest&t 
ihm  den  Charakter  des  Obersten  unterm  4.  Juli  beigelegt  habe,  femer  mit: 
#  „Ich  glaube,  unsere  Bäckerey  in  Warburg  wird  sehr  derangiret  sejn; 
um  3  XJhr  diesen  Morgen  soll  die  attaque  auf  Warburg  angegangen 
seyn.  Wagens  und  Pferde  sollen  weggenommen  seyn  worden.  Um 
5  Uhr  hat  man  15  Kanonenschüsse  kurtz  auf  einander  nach  dortiger 
Gegend  fallen  hören.  Näheren  Bericht  habe  ich  noch  nicht  erhaHen. 
G.-M.  T.  Wolff  habe  ich  mit  4  Escadrons  und  2  Bataillons  in  der  Nacht 
commandirt  gehabt.   Pfuel  und  Embst  haben  auch  sollen  auf  ordre  von 

Riedesel  nach  Warburg  hin  marschireu^. 

P. 

##  Monsejgueor, 

Lütge,  le  Yalet  de  Chambre  de  Sdilieffen,  yioat  d'amver;  ü  • 
pa8s6  a  7  henres  de  ce  matin  la  Dymel  d  liebenau.  n  m'a  racontö: 
„que  les  Fran9oi8  6toient  renü  4  3  heurea  de  ce  matib  4  Wa^ 
,)bonrg;  et  qu'ils  en  6toient  r6parti.  On  n'a  entendü  ancnn  coop, 
^et  Ton  ignoroit,  s'ils  avoient  6t6  dans  la  rille  ou  non;  que  les  cais- 
^sons,  le  chariage  et  chevaux,  qui  aroient  M  pr^  de  la  Tüle  de 
„Warbourg,  s'^toient  r^tir^,  que  tont  avoit  pris  le  chemin  de  Geis- 
„mar;  on  avoit  dit,  que  les  Fran9ois  avoient  d6truit  quelque  chose 
„de  la  Boulangerie,  mais  qu'ils  ne  s'^toient  arr^t^  que  pea  de 
„moments  4  Warbourg.^ 

Ce  10  JuiUet  1762. 

Dem  General  v.  Lnokner  theilte  der  Herzog  bei  Anzeige  des  Em- 
pfaogee  seiner  Rapporte  vom  10.  an  demselben  Tage  Morgens  10)übr 
Folgendes  über  die  Warburger  Affaire  mit: 
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•  •  Sb  hat  ach  ein  feindliches  Detachement  durch  das  Waldeck- 
sehe geschlichen,  und  ist  dem  Vemelunen  naeh,  über  Stadtbergen  anf 
Warbarg  marsehiret,  nm  anf  unsere  Bäckerej  allda  zn  entrepreniren. 
Der  Conunandant  ist  davon  avertiret  worden  nnd  weil  ich  sogleich 
eioige  Regimenter  zum  Entsatz  habe  marsohiren  lassen,  so  hoffe  ich, 
dtss  diese  tentative  ohne  Effect  bleiben  werde. 

Der  O.-L.  v.  Riedesel  hat  den  Brigadier  Normann  mit  einigen 
Officieies  nnd  80  Pferden  anweit  Marbnrg  enleyiret. 

Ich  bin  etc.  F. 

(Arefaiv-Acten  toL  203.) 
Gnädigster  Herrl 

Ew.  HodilürstL  DnrchL  werden  bereits  den  Raport  des  Herrn 
Obristlieateaants  Specht  ron  dem  Vorgange  allhier  erhalten  haben,  nach 
weichem  der  gantze  Verlast  in  etwa  60  meist  maroden  Pferden  von 
dem  Engl.  Train  nnter  Befehl  des  Gommissär  Lerchen,  welcher  nicht 
der  ordre,  abzufahren,  nachgekonunen,  bestehet.  Von  beyden  Bäckereyen 
ist  niditB  Ycrloren.  Das  feindliche  Detadiemeut  hat  ans  etwa  400  Mann 
ron  Berchinischen  Hnsaren,  ron  St  Victor  nnd  Soabisischen  volontairs 
bestanden,  welche  sich  nicht  über  eme  halbe  Stnnde  anf  gehalten  nnd 
ihren  Rückweg  nach  Stadtbergen  zn  genonmienv  die  Regimenter  ron 
Wolff  nnd  Einsiedel,  so  allhier  nm  |  anf  9  angekommen,  nnd  hier  anf- 
nuttschiret  stehen,  haben  sofort  eine  patrooiUe  nachgeschickt,  so  nodi 
nicht  wieder  kommen.  Das  Regiment  von  Malsbnrg  ist  noch  nicht 
angekommen. 

Warbarg  den  10.  Jnliae  1T62.  Klinekowstrtoi. 

#  pr68.  halb  1  Uhr  Nachmittags. 

##  An  den  G.-M.  von  Reden. 

Wflhehnsthal  den  10.  Jnly  1762 
Nachmittags  2  Uhr. 

Der  Herr  Qeneral  werden  ans  der  Anlage  ergehen,  welche  ich 
mich  znrückerbitte,  dass  das  feindliche  Detachement  von  Warbarg 
weg  nnd  anf  Stadtbergen  znrückmarschiret  ist.  Weshalb  dieselbe  dem 
Oenwal-Major  von  Wolff  die  ordre  zusenden  werden,  nach  der  Arm^e 
xorOckzokehren.  Ich  snponire^  dass  Dieselbe  dem  Regiment  von  Mans- 
bsch  bereits  die  ordre  zugesendet  haben. 

Ich  habe  die  grösste  Ursache  von  der  Welt,  über  den  Qen.-Mig. 
r*  Wolff  missvergnügt  zn  seyn.  Da  er  nm  1  Uhr  abmarschirt  ist ,  so 
bitte  er  anf  s  Sp&teste  nm  5  Uhr  zu  Warburg  ankommen  müssen.  Durch 
seine  Langsamkeit  h&tte  also  Warburg  verlohren  gehen  können ,  wenn 
es  der  Feind  gehörig  attaquo-et  h&tte.  Sie  werden  ihm  solches  von 
meinetwegen  zugleich  mit  zu  erkennen  geben.  Dergl.  manoeuvres 
geben  keine  vorthdlhafte  id6e  von  dem  schuldigen  Eifer  fUr  den  Dienst, 
so  jeder  OfBcier  haben  soll,  nicht  zu  gedenken,    dass  in  dergleichen 
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Yorfällen  die  ambition  ein^a  jeden  officier  zu  engagiren  pflegt,   noch 
mehr  als  seine  Schnldigkeit  ist,  zu  thun. 

.  F.  I  H.  E.  Bf.  n.  lii 

Bei  der  Absendnng  des  Detacbements  nnter  dem  General  Wolff 
nach  Warburg  war  auch  noch  der  Missgriff  Yorgekommen,  dass  anstatt 
des  Regiments  Malabo rg,  welches  der  Herzog  dazu  bestimmt  hatte, 
das  Regiment  Mansbach  dabin  instradirt  wurde.  In  den  Tagee^No* 
tizen  Ton  der  Hand  des  Herzogs  (Archir  -  Acten  vol.  208)  findet  sich 
darüber  die  Bemerkung:  ^Le  lO^^®  de  Juület:  Par  une  negligence  et 
m6sentendü  impardonnable  le  Regt,  de  Malsbourg  ne  fat  pis  oom- 
mand6;  au  lien  de  cela  en  commendant  saos  ma  Yolont6  le  Regiment 
de  Mansbach  ponr  Warbonig.  Le  Regt,  de  Mansbaeh  et  le  O.  M. 
Wolflf  aveo  les  deuz  Rgts.  de  Cavallerie  Hessois  Pr.  H^rMitaite  et 
Einsiedel  entrerent  tard  an  Gamp.^ 

Endlich  empfing  der  Herzog  am  10.  Abends  um  8}  Uhr  den  schon 
oben  erwähnten  Bericht  des  Oommandanten  yon  Warbnrg,  Oberitlien- 
tenant  v.  Specht,  und  bald  darauf  zwei  Schreiben  des  Oberstüentenants 
¥.  Riedesel  ans  Frejenhagen  vom  10.  4  und  5  Uhr  Moigens,  wonach 
der  Major  Embst  das  feindliche  Betachement  am  9.  Nachmittags  nodi 
bei  Adorf  ausgekundschaftet  nnd  anfangs  yermnthet  hatte,  dass  dasselbe, 
statt  nach  Warbnrg,  in  das  Sanerland  sich  begeben  werde,  dann  aber, 
als  er  sich  Yom  Oegentheil  überzeugt,  selbst  seine  Direetion  nach 
Warbourg  genommen  hatte;  er,  Riedesel,  befand  sich  an£  dem  Manch 
nach  Wildungen.    Der  Herzog  erwiderte  ihm: 

##  Au  Lieut.  Col.  de  Riedesel. 

ä  Wilhehnstbal  ce  lO  Jnillet  1762 
a  9  h.  du  soir. 

Je  Yons  r^mercie  de  vos  deux  lettres  de  ce  matin  Gentes  &  4  et 
a  6  henres.  Si  Pfuel  a  ponss6  droit  sur  Stadtbergen,  il  se  ponrroit 
qu'il  attrapat  la  queue  des  Chamborand.  Sans  quoi  -fls  trouveroot 
moyen  d'^chaper.  Les  ennemis  n'out  rien  tent^  contre  la  Bonlangene, 
ÜB  se  sont  content^  d'enl^er  une  cinquantaine  de  chevanz  marodes  du 
traln  de  reserve. 

L'attaque  du  ehateau  de  Waldeck  a  commenc6  de  bonne  heure 
ce  matin ;  je  ne  sai  si  le  commandant  s'opiniatrera  de  faire  nne  longue 
r^sistance.  8i  nous  le  prenons,  je  compte  d'y  metre  100  chassenrs  Ä 
piö  de  Freytag,  et  d'y  placer  un  poste  de  50  chasseurs  &  cheval  du 
dit  Corps,  sur  quoi  je  viens  d'^crire  a  Mylord  Granby. 

II  me  paroit  n^cessaire  d'^tablir  un  poste  de  2  Escadrons  d^Hus- 
sards  &  Fürstenberg  entre  Corbach  et  Franckenberg,  et  vons  comman- 
derez  pour  cela  lEscadron  de  Votre  Regiment  et  1  de'  celd  de  Bauer. 
Donnez-en  le  commandement  au  Major  Schon,  ou  a  quelqne  antre  offi- 
cier, sur  la  yigilance  duquel  vons  ponvez  compter. 
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Mandez  moi  bientöt  ce  qui  se  passe  dons  le  Waideek,  et  soyea 
peraoadö  de  TEstiine  parfaite  ayec  laqn^Ue  je  suis  etc.  F. 

##  An  Boy  de  Prasse. 

d  Wilhelmsthal  ee  10  Jmllet  1162. 

Je  mets  mes  tres  hnmbles  actions  de  graoes  aiuc  pieds  de  Y,  M. 
ponr  la  graoe  qn'Elle  a  bien  vonlü  a  ma  reoommandation  accorder  au 
Lt.  Col.  Bauer,  de  rarancer  an  grade  de  Oolonel 

Je  me  flatte  qne  le  Comte  de  Dohna  aora  rendü  compte  i  V.  M. 
^  la  joum^e  da  24  de  Jain.  j'ose  Lny  en  präsenter  les  details  i,  la 
mite  de  eelle-ci.*) 

Les  denx  mar^chaux  continnent  4  tenir  lenr  position  derridre  la 
Fdde  entre  Munden  et  Cassel  avec  le  gros  de  lenr  arm^e;  ils  ont  nn 
ewps  de  8  a  10  nulle  hommes  eampö  ä  Deyderode  entre  GöttiBgoe  et 
Witzenhaosen  anx  ordres  de  Mr.  de  Ohevert.  G'est  ponr  nn  double 
ffloüf,  de  oonvrir  lenrs  conroiBy  qui  yienneut  de  la  Werra,  et  de  me 
doimer  des  jaknisies  sor  BmnsTie  et  Hannovre.  Ds  ont  d6tachö  beau- 
eoop  de  Tronpes  par  lenr  ganehe,  et  les  ont  lait  camper  derriere  la 
Falde  entre  Cassel  et  Boteobourg.  IIa  ont  ontre  cela  un  corps  aux 
Ea?irons  de  Hombonrg(7berg?).  (en  chiffres:)  ^11  n'y  a  qne  sor 
ce  demier  qne  je  pnisse  entreprendre.  C'est  Mr.  de  Roohambeau  qui 
le  commande.  Depnis  le  1  de  Juillet,  qn'il  fnt  nn  pen  houspillö  par 
le  Marquis  de  Oranby^  il  est  extrdmement  sur  ses  gardes,  et  11  sera 
fort  difficDe  de  le  joindre  de  nouTean. 

Les  Fran9o!s,  ayant  poussö  &  la  Derob6e  un  corps  de  quinze  cent 
bommes,  an  trardrs  des  montagnes  du  paYs  de  Waldek,  en  se  cachant 
d&ns  les  Bofs  pendaut  leurs  marches,  ont  fait  ce  matin  une  aparition 
i  Warbourg  sur  la  IXymel  pour  dötruire  ma  Boulangerle;  ils  y  ont 
totalement  6chou6,  les  htissars  de  Bauer  et  de  Kiedesel  sont  &  lern* 
poursuite.  J'ay  fait  attaquer  ce  matin  le  chateau  de  Wäldeck,  qui  erft 
trös  fort.  C'est  le  demier  poste,  que  les  Francols  tiennent  sur  l'Eder. 
D  me  deviendra  n^essaire,  surtout  quand  les  Tronpes,  que  le  P^nce 
de  Cond6  d6tache  du  Bas-Rhin,  seront  arrivöea  en  Hesse,  ayant  lieu 
de  craindre,  qu'elles  ne  s'ötablissept  sur  la  haute  Eder  entre  Marbourg 
et  Franckenberg. 

Mr.  le  prinee  de  Cond^  est  march6  4  Cosveld,  d'oü  il  a  d^tachö 
de  corps  a  Horstmar  et  4  Rheine  sur  l'Ems.  Le  prinee  h^r^ditaire, 
mon  neyen,  a  grande  Envie  de  l'aller  attaquer  4  CosYeld.  11  campe 
ftctoellement  pr^  de  Wolbek  a  deux  heures  de  Munster  et  4  six  de 
CosTeld« 

i'17  rhonoeor  d'^tre  a?ec  le  plus  ^el^  et  le  plus  respectueux  atta- 
cbemeni  F. 

P.  8.    Les  r^craes  et  la  r^monte  pour  les  Tronpes  Britanniques 

*>  M.  4.  H.  8.  Knesebeck  Bd.  U.  S.  463  ff.  die  dort  abgedruckt«  Beilage  in  dem  Schrei- 
txa  ta  ercBTilk. 
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lont  enfia  anrivd  fk  Bremen,   eOes  me  joindiont  vers  k  fin  do  mm 
conrant. 

Oleichzeitig  mit  den  Maassregeln  znr  Abwehr  der  feindlichen  In- 
cnrsion  gegen  Warbarg  war  die  Anfmerksamkeit  des  Herzogs  Ferdi- 
nand auf  die  Lage  der  Dinge  an  der  Eder,  wo  das  Bergschloss  Wal- 
deck noch  von  den  Franzosen  besetzt  war,  ausserdem  aber  aoeh  auf 
die  Streifzüge  nnd  gpidsseren  Tmppenbewegnngen  des  Fehides  jenseiti 
der  Weser  gerichtet,  woza  anch  nodi  Vorkehnmgsmaassr^geln  g^gen 
Betachimngen  von  der  Cond6'sohen  Armee  kamen,  welohe  der  Armee 
in  Hessen  zageführt  werden  sollten.  Nach  den  Mittheiloagen,  die  der 
regierende  Herzog  Garl  von  Brannschweig  ihm  machte,  sollten  nämlich 
betrüchtüche  französische  Detachementa  in  den  Harz  eiDgedrongen  sein, 
in  Osterode,  Zellerfeld  nnd  Goslar,  sowie  in  Einbeck,  und  veibreiteteü 
durch  ihre  Erpressungen  nnd  Wegführung  von  Geiseln  überall  Scfareckeo. 
Sie  bestanden  haoptsächlich  ans  den  Freiwilligen  von  Hennegu  nnd 
dem  Corps  des  £knerals  Ghabo.  Das  Sehloss  Waldeck  aber  war  we- 
gen der  Begünstignng  der  feindlichen  Streifparteien  dem  Herzog  Fe^ 
dinand  bei  seinen  weiteren  Untemehmsngen  besonders  lästig,  daher  er 
beschloss,  den  Feind  ans  demselben  za  vertreiben.  Sie  bezweckten 
echliesslich,  die  französische  Armee  ans  ihren  Stellungen  zwisohen  der 
Fnlda  nnd  Eder  und  bei  Homberg  zn  deloguren."') 

(Archiv-Acten  vol.  202.) 
Nach  Rapporten  des  Oberstlieutenants  v.  Hojm,  welche  der  Ge- 
neral V.  Lackner  am  5.  Jali  Nachts  11  Uhr  und  am  6.  früh  einsandte, 
sollte  der  General  Chevert  mit  4  Regimentern  Infanterie,  3  Regimentern 
schwerer  Cavallerie  und  2  Regimentern  leichter  Truppen  bei  Deiderode, 
der  General  Chabo  mit  12  — 1400  Mann  bei  Atzenhausen,  femer  ein 
feindliches  I^er  bei  Mollenfelde>  etwa  10  Regimenter  stark,  meistens 
Cavallerie,  stehen;  der  Feind  sei  stark  bei  Göttingen  vorbei  auf  Nord- 
heim marschiret;  endlich,  derselbe  habe  Eimbeck  besetzt.  Der  Herzog 
verfügte: 

##  An  den  G.-L.  von  Luckner. 

Wilhelmsthal  den  6.  Jnly  1762  Hittags. 
Der  Herr  Generallieutenant  werden  sofort  2  Bataillons  GrenadierB, 
2  Escadrons  Dragoner  und  2  Escadrons  von  Ihrem  Husaren-Regiment 
über  die  Weser  detachiren,  um  dem  feindlichen  Detachement,  welches 
nach  Eimbeck  marschirt  ist,  zu  folgen,  und  selbigem  den  Bückweg  ab- 
zuschneiden. Wenn  dieses  Detachement  die  Weser  passirt  hat,  nm 
seinen  coup  auszuführen,  so  ziehet  es  das  Hessische  Husaren-Regiment 
im  Solling  an  sich;  und  der  Ob. -Lt.  v.  Hojm  nebst  den  volontaires 
auxiliaires  von  Rauen  bleiben  allein  im  Solling,  um  die  Schifiihrt  der 
Weser  zu  decken. 

*)  N.  «L  B.    VgL  iUaoui^  B«L  HL  8.  SM  -6Si,  «26-089. 
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Das  gante  Detachement  z«r  DtTersKNi  gegen  Eimbeck  soll  tob 
dem  Obristen  r.  Schli^eDCommandirt  werden,  weleher  von  hier  gerodes- 
wegB  naeh  Bodenfelde  abgehen  soIL  Bei  Herr  GeneralUeoteoant  belie- 
ben also  nnr  die  Trappen  sofort  dahin  aufbrechen  zu  lasaen,  die  Ea- 
cadrons  Ihres  Hnsaren-Regiments  nicht  eher,  als  bis  ich 
sie  gesehen  werde  haben.  Liefe  bey  der  Ankunft  des  Detache- 
ments  Tom  Oberst  Schlieffea  zu  Bodenfelde  die  Nachricht  ein,  dass  der 
Feind  Eimbeck  Terlassen  habe,  so  passirt  das  Detachement  die  Weser 
nichty  bleibt  aber  bis  auf  weitere  ordre  im  Beinhardswald  in  der  Gegend 
fon  Bödenfelde  und-  Bababorg  stehen. 

Ich  Im  etc.  F. 

#•  Monseigneur! 

«Tay  mis  mon  sentiment  dans  la  lettre  ä  Luckner;*)  je  soumets 
eependant  tont  ans  lumidres  de  Y.  A.  S. 

n  secA  ioipossible,  autant  que  je  puis  le  concevoir,  de  tranquüiser 
toat  i  fait  la  Cour  de  Bransvic.  Ges  Detachemens  Ennemis  ne  peu- 
vent  rien  entreprendre  de  considerable:  et  je  crois,  que  Y.  A.  S.  ne 
peat  se  dispenser  de  suivre  la  maxime  de  se  tenir  rassemblöe  le 
plns  que  possible,  et  de  faire  le  moins  de  detachemens  qn'EUe  pourra 
per  Sa  Gauche. 

Ce  6  Juillet  1762. 

■ 

#*  Monseigneur, 

Y.  A.  S.  peut  Sans  aucun  inconTcnient  assister  ik  la  rerüe  du 
Regiment  de  Lnckner.  Les  deuz  Escadrons  qui  seront  du  Detache- 
ment de  Schliefen,  n'ont  qu'ä  partir  quand  la  rerüe  sera  faite:  ils 
pourront  facilement  ratraper  les  antres. 

Ce  6  JaiDet  1762. 

4NI^  Monseignear, 
SeUiefTen  a  ses  Equipages;   je  ne  Inj  ai  point  parU  sur  le  de- 
tachement que  Y.  A.  8.  luy  destine,  mais  il  n'y  a  point  de  donte  qu'ü 
ae  raooepte  aveo  plaiair.    J'ay  snpos^  que  Y.  A.  S.  luy  en  parleroit 
BUe-mfime.    CTesi  ce  qui  nfa  einpechö  de  Ten  pr^yenir. 


rignore  6*0  a  de  quo!  faire  bouiUir  la  marmite.   En  cas  que  non^ 
fl  fera  oomme  il  a  fait  antrefois  ayant  et6  detach6.  Ce  n'est  que  pour 


one  Expedition  qui  sera  de  peu  de  dur^. 
Ce  6  Jdllet  1762. 

•#  Monseigneur, 

Schlieffen  est  parti:  le  maitre  de  cuisine  luy  a  donn6  avec  un 
cheTBl  de  Bat,  chaigö  de  vivres.  Ses  chevanx  ötant  fort  las  encore, 
r^cayer  luy  a  donn^  deux  chevaux  de  VBcurie. 

Les  domestiques  de  Schlieffen  arrlT^rent  hier  a  midi;  ils  me  de- 
manderent  une  assignation  pour  le  fourage  pour  les  chevaux  de  leur 

*)  K,  4*  B.    Dm  v#iit«b«Kl«  SchrdbeB. 
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ttdtre;  ife  me  Semflmderent  eneoire  m  qaptier  podr  eax  et  pobr  les 
tsfaevanz;  ToiU,  Monseignenr,  eur  qaoL  je  me  sais  fönd6  ea  aesarant 
T.  A.  S.  qne  ks  Eqmpagei'de  Schlieffen  dtoi^nt  anl76.  Ha  aont  aosri 
«rrir^  en  effet/ 

Ce  6  Jnület  lt6i. 

Der  Oberst  Schlieffen  scheintj  nach  dem  Wiedereintritt  in  die  Ar^ 
mee  des  Herzogs,  einige  Schwierigkeiten,  um  sich  mobil  zn  machen, 
zu  fiberwinden  gehabt  zn  haben.  Westphalen  sagt  in  einem  Billet'  an 
den  Herzog  yom  30.  Juni  1762  (Archiv -Acten  toL  2OI}:  ^Schlieffen 
ne  ponrra  servir  &  Tarmöe  qu'en  qualit6  d'aide  de  Camp  de  Y.  A.  S. 
Et  Elle  Vemployera  pour  des  Ezpeditions  particulieres.^ 

'  Auf  einer  Anzeige  des  Ob.  -  Lt.  Hoym  ans  ITsIar  vom  6.  Juli 
Nachmittags  4  Uhr,  ^dass  der  Feind  mit  800  Mann  in  Eimbeck  ge- 
wesen und  sich  in  der  letzten  Nacht  wieder  weg  nach  Salzderhelden 
gezogen,  dass  er  (Hoym)  50  Pferde  nach  Eimbeck  detachirt  habe,  um 
Nachricht  einzuziehen,  wohin  sich  der  Feind  gewendet,  und  dass  nach 
einer  andern  Nachricht  Chevert  selbst  das  Corps  commandiren  und 
solches  10,000  Mann  stark  sein  solle**;  bemerkte  der  Herzog: 

#  J'ai  fait  dire  a  Luckner  d'avertir  Schlieffen  de  ne  ponsser  pas 
plus  loin.    Este  yous  du  mßme  sentiment?  F. 

##  Monseigneur,  Ce  6>°«  Juillet  1762. 

II  faut  faire  faire  halte  4  ScUieffen  du  cot6  de  Sababurg  et  de 
Bodenfelde,  pour  attendre  des  avis  ulterieurs. 

Ainrn  Y.  A.  S.  a  selon  mon  avis  fort  bien  repondA  i  Luckner. 

Der  Oberstlieutenant  von  Diemar,  Commandant  zu  Ham,  berichtete 
am  5.  Juli  an  den  Herzog,  dass  Conflans  über  Dortmund  zurück  mar- 
schirt,  am  4  Juli  4  französische  Bataillone  daselbst  angerückt  seien, 
und  noch  6  ganze  Infanterie  -  Regimeuter  zu  Dorsten  die  Lippe  über- 
schritten haben  sollten,  welche  ihren  Marsch  über  die  Bahr  durch  das 
SaueHand  zu  nehmen  sohiern^n  Der  Oberstlientenant  Jeaioieret  stehe 
zu  Kirch  -  Denckem  mit  5  Eso.  und  2  Bat.  Zu  Schwerte  habe  der 
Feind  ein  Fouragemagazin  liefern  lassen,  und  zu  Hoerde  und  Schwerte 
sei  die  Avantgarde  bereits  passirt  Der  Herzog  wies  den  Oberat^eui 
Diemar  unterm  6.  Juli  an,  dem  über  die  Lippe  gegangenen  Detache- 
ment  durch  Emissaires  zu  folgen,  und  dessen  wahre  Stiirke  in  Erfah- 
rung zu  bringen.  „Was  verstehen  Sie  eigentlich  durch  6  gantze 
Infanterie-Kegimenter?  Meynen  Sie  Bataillons,  oder  franzö- 
sische  Regimenter?  In  letzterem  Fall,  da  solche  theüs  von  4  theüs 
von  3  und  2  Bataillons  sind,  würde  die  Stärke  des  Detachements  näher 
zu  bestimmen  seyu.*'  Yon  dem  Obers tlieutenant  Jeanueret  erhielt  der 
Herzog  am  T.  Juli  Abends  einen  nähern  Bericht  aus  Kirch -Denckem 
vom  6.  4  Uhr  Nachmittags  (Archiv  -  Acten  vol.  203),  wonach  das  zu 
Conflans  stossende  Corps  6000  Mann  stark  sein  and  die  Bestimmung 
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haben  sollte ,  darch  du  Saaerland  zur  Armee  des  PrinEen  Sonbise  xn 
marschireD;  bisher  sei  aber  noch  nichts  davon  zwischen  Schwerte  nnd 
Elberfeld  durchgekommen ,  und  das  Corps  Ton  Conflans  noch  in  Dort- 
mond.  Er  habe  bis  Iserlohn  patrouilMren  lassen ,  aber  es  sei  mchts 
Ton  feindlichen  Truppen  angetroffen;  es  solle  indees  ein  Ck)rp8  von 
6000  Mann  bei  Mttlheim  über  die  Rohr  gegangen  sein.  Er  werde 
niihere  NachforschniigeB  ansteUen,  and  aach  an  den  Erbprinaen  ber 
richten,  auf  dessen  Befehl  er  die  Stellung  bei  Kirch- Denckern  ge- 
Qonunen. 

##  Ponr  le  Lient.  Gol.  de  Jeannenpi  * 

i  Wilhelmsthal  ce  7  Juillet  1762  &  10  henres  do  soir. 

Je  viens  de  recevoir  votre  raport  d'hier.  Le  Detachement  Ennemi 
qoe  Mr.  )e  Prince  de  Coud6  fait  marcher  poor  renforcer  Varmäe  en 
Eesse^  prendra  probnblement  le  chemin  de  Siegen.  C'est  la  raisoü 
qu'on  n^a  pü  tous  en  donner  de  Nouvelles  &. Iserlohn. 

Je  snis  etc.  F. 

mm  Monseignenrl 
II  me  semble  qne  Y.  A.  S.  a  fort  blen  repbndü  ä  Mylord  Granbj. 
n  faat  soQtenir  Ondensberg  et  Felsberg. 
Ce  6  JniUet  1762. 

Beschwerden  über  die  Yerpflegungsangelegenheiten  und  die'  Od- 
sch&ftsfilhrang  des  Englischeü  Obrnmissariats  wären  wieder  Vorgekom- 
men, welche  zu  folgendem  Gntachten  Veranlassung  gaben.  Dasselbe 
deatet  zugleich  auf  die  damaligen  Zustände  hin,  die  es  einem  deutscheu 
Beamten  unmöglich  machten,  seine  Rechtsansprüche  gegen  einen  Eng- 
länder zur  Geltung  zu  bringen. 

«#  Monseigneur,  Ce  6»«  Juillet  1762. 

Bilgen  (Amtmann)  n'est  peutßtre  pas  si  mauvais  qa'il  paroit  ßtre 
ao  li.  6.  Howard.*)  Les  Anglois  sont  si  accontum6s  a  tomber  dans 
le  Yice  de  voler  et  de  piller,  qu*ils  en  8onp9onDent  tous  les  autres 
6galement  infect^s.  C'est  cependant  houteux.  Roden  (Kriegsrath), 
anqnel  j'ay  eü  occasion  de  parier  hier  au  sujet  de  Bilgen ,  m'a'  dit, 
qu'il  ne  croyoit  pas,  qu'il  j  eüt  personne  d  rannte,  qui  eüt  mis  plus 
d'ordre  et  d'ezactitude  dans  ses  comptes,  que  Bilgen.  11  le  croit  de 
meme  honune  de  probitö  et  incapable  de  voler.  Mais  11  m'a  dit, 
qn'U  6toit  en  m6me  temps  l'homme  du  monde  le  plus  capricienx,  et 
qa'ü  savoit,  qu'U  ue  vouloit  plus  rester  avec  les  Anglois,  mais  qa'il 
6toit  en  peine,  de  trouver  des  mojeus,  pour  tirer  des  Anglois  l'argent, 


*)  N.  d.  S.    Nash   einer  verSndtrten  Blnrichtong  des  Englischen  Commisiariftte  miusten 
»ttt  Onginal-Wuta&Ui,  um  zur  Zahlung  ala  gültig  aBgenonmcii  zu  Verden,  vorher  dem  Oenenü- 
Htfvatü  xor  Cbtorschrlll  prüM&tirt  werde».' 
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qn'üs  lay  deroient.  II  me  laconta^  qne  Bi^pea  »roii  dobnö  oommiaflioii 
en  Hollande,  ponr  acheter  ane  terre  aoz  Eaviroiui  de  Deventer,  ponr 
devenir  Bourgeois  Hollaadois.  En  cette  qaalitö  Q  peat  faire  arrdter 
fies  cröanders:  il  compte  de  faire  arrdter  alors  le  prenier  eommisaaire 
anglois,  qüi  j  passera. 

Yoicy,  Monseigneor,  les  memoires  qae  Bilgen  a  eiiToy6  ea  reponse 
Ä  Tordre,  qne  V.  A.  S.  Iny  a  adress6.  J'aj  ^banch^  en  conBeqnence 
ime  lettre  an  G.  Howard. 

Ge  6  JuiUet  1762. 

(ArchlY-Acten  voL  202.) 
Monseignenr, 

Yotre  Altesse  sonyiendra  qne  les  denz  Bat^o^*  des  Montagnards 
ont  recü  prds  de  500  recrües  an  commencement  de  la  campi^e;  ils 
n'ont  jamais  en  la  moindre  occasion  de  se  former;  qne  de  cette  fa9on, 
an  lien  d'dtre  un  renfort,  ils  ne  sont  qn'nn  embarras.  Ajoutons  a  cela, 
qn'ils  deviennent  malades  tons  les  jonrs;  la  qnantit6  de  ces  gens,  qne 
nons  sommes  oblig^  de  trainer  avec  nons,  est  affrense;  ose  je  tr^ 
hnmblemenj^  snpplier  Y.  A.,  de  faire  qnelqne  arrangement  i  lenr  favenr. 
Me  sera^t-U  pennis  de  proposer,  qne  les  denx  Bat"<^'  restent  dans 
rannte  pendant  nn  certain  temps;  il  di6pendra  de  Y.  A.,  si  vons  jugeree 
convenable  de  les  remplacer,  mais  je  crains  qne  si  ils  restent  a  la  re- 
serve,  tons  ces  recrües  tomberont  malades:  les  denx  Bat>*<>i»  ont  deja 
denz  eents  malades. 

Je  snis  ayec  le  plns  profond  respect 

de  Yotre  Altesse  Serenissime 

Lohne  le  sendteor  tr^  hnmble  et  trds  obeissaat 

6»«  Jnillet  1762.  Beckwith. 

(Damnter:)    •  Qn'en  penste  yons? 

mm  MoBseignenr, 

n  me  semble,  Monseignenr,  qne  si  Elle  retire  &  TArm^e  lea  denz 
Bat.  des  Montagnards  d'Ecosse,  ils  n'en  seront  pas  beanconp  sonlag^. 
Ce  n'est  pas  de  fatigne,  qn'ils  tombent  malades.  Gar  la  Reserve  n'en 
a  pas  essny6  ezcessivement;  mais  ils  ne  sont  pas  fait  encore  an  climat^ 
et  c'est  ce  qni  les  fut  tomber  malades. 

Je  proposerois  donc  a  Y.  A.  S.  de  faire  marcher  Tnn  &  Lipstadt 
et  Tantre  a  Hameln;  et  de  r6tirer  de  ces  places  2  Bat.  hanoniens 
ponr  maintenir  le  mdme  Nombre  de  tronpes  i  TArm^e. 

Ge  6  Jnillet  1762. 

Dagegen  scheint  der  Herzog  Bedenken  getragen  sn  haben;  denn 
es  folgt  ein  weiteres  Gntachten: 

mm  Monseignenr, 
La  Brigade  de  Beckwith  sera  en  effet  rompüe;  H  n'y  apas  moyen 
de  faire  antrement.    Elle  ne  sera  qne  de  denz  BatailloBS  de  Ckwaadien; 
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8i  y.  A.  S.  TOttliit  ky  docmei*  denx  aiitres  Butailloiis  ä  tirer  de  TAr^ 
m6e,  eile  ne  1e  ponrrolt  fiaire,  qn'en  rompant  ane  oa  denz  Brigades  4 
TAiTDöe. 

Mais  la  reserve  de  Mjlord  Oranbj  m6me  n'en  sonfifrira  pas; 
poisqQ«  les  denx  Bataillons  de  Behr  et  de  Schulenburg  iroient  se 
joindre  d  la  Brigade  de  Wangenheim. 

On  ponrroit  faire  partir  Behr  et  Schnlenburg,  ainsi  quo  Campbel 
et  Eeith  respectivement  de  leuüs  gamisons  et  de  VArm6e  au  m^me 
joor;  ils  se  rencontreroient  en  chemiu,  et  le  Tuide  ne  seroit  de  longue 
dur^e,  ni  aox  gamisons  ni  i  TArm^e. 

Ce  6  Jnillet  1762. 

##  Pour  le  Lient  Col.  de  Beckwlth. 

a  Wühehnsthal  ce  6  Juillet  1762  a  midi. 

Je  suis  mortifi^  d'aprendre  ce  que  vons  venez  de  me  marquer  de 
I'Etat  des  Montagnards  Ecossois.  81  je  les  r^tire  de  la  Reserve, 
rotre  Brigade  sera  ponr  le  temps  de  lenr  absence  bien  foible  et  r^- 
duite  anx  denx  Bataillons  de  Grenadiers.  Je  ne  pnis  tous  renforcer 
par  d'autres  Bataillons  sans  rompre  Tune  oa  Tantre  Brigade  i  l'Ann^e, 
ee  qni  seroit  siyet  &  trop  d'ineonvenients.  II  me  semble  encore^  qne 
les  2dontagnards  ne  seroient  pas  mieo^  4  l'Arm^e ,  qu'ä  la  Reserve, 
poisque  lea  noaladies  sont  plnstöt  Celles  du  Climat|  qne  les  snites  des 
fatiguesy  qae  la  Reserve  peut  avoir  essny6  plus  qne  TArm^e.  II  me 
&Qdra  doAC  resondre  de  les  senvojer  ponr  quelque  temps  snr  les  der- 
rieres  de  Tann^,  4  Lipstad  et  &  Hameln. 

Avant  qne  de  prendre  nn  parti  snr  cette  affaire,  j'aj  vonlü  vons 
pr^vemr  de  ce  qne  je  pnis  faire  A  cet  Egard.  Mandez  moi ,  si  vons 
avez  qnelqne  antre  moyen  4  proposer. 

Je  suis  etc.  F. 

##  Monseignenr, 

Je  suis  veritablement  en  peine  de  voir  ce  hon  Beckwith  tonjonrs 
cbagrin,  et  de  manvaise  hnmenr;  je  Vaime  4  cause  de  Tattachement 
qoe  je  Iny  connois  pour  V.  A.  S.  et  de  son  Zöle  pour  notre  cause, 
n  m*a  ansfli  torit^  je  mets  sa  lettre  4  moi  ci-jointe  aus  pieds  de  Y.  A.  S. 

Ce  T  Jnillet  1762. 

die  erwähnte  Correspondens  des  Oberstlientenant  Beckwith,  sowie 
die  betreffenden  Billets  des  Herzogs  finden  sich  nicht  in  den  Archiv- 
Acten;  es  ergiebt  sich  auch  nicht,  welche  Entscheidung  hinsichts  der 
beiden  schottischen  Bataillons  getroffen  worden.  Ind^s  geht  ans  den 
vom  Herzog  Ferdiaand  geführten  eigenhändigen  Tages-Notizen  hervor, 
dssB  die  beiden  Bataülons  Campbel  nnd  Keith  zunächst  bei  der  Bri- 
gade Beckwith  und  dem  Reserve- Corps  des  Lord  Oranby  verblieben 
Knd,  indem  sie  darin  am  13.  Juli  noch  aufgezeichnet  stehen.  — 

In  Besiehimg  anf  die  oben  ihrem  wesentlichen  Inhalt  nach  aage- 
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führte  Anzeige  des  ObeFBÜieatenant  t.  Hoym  aus  Uslar  vom  8.  Nach- 
mittags 4  Uhr  gab  Westphalen  am  1.  Juli  früh  noeh  folgendee  Out- 
achten  ab: 

##  Monseigneur, 
Le  Baport  de  Hoym  est  nn  pen  captienx ;  il  6e  pent  qne  Chevert 
SAt  tont  le  detaehement  tel  qa'ii  le  dit;    mais  il  s*agissoit  de  savoir  ce 
qui  en  6toit  march6  4  Eimbeck. 

Comme  il  marque  d'avoir  enroyö  nn'parti  de  50  chevanx  pour 
r6coQnoitre,  11  fant  en  attendre  le  raport.  ScUieffen  ponvoit  rester  aar 
les  bords  da  Weser;  comme  il  aura  cependant  execntö  la  mardie  re- 
trograde sar  Sababnrg;  T.  A.  S.  pourra  lay  mander: 

„d'attendre  &  Sababoarg  le  raport  de  Tofficier,  qae  Hoym  avoit 
„enroyö  a  la  Recoonoissance  de  TEnnerny.  iSi  ceky  est  rest6  dans 
„la  partie  d* Eimbeck,  il  fant,  qn'il  passe  le  Weser;  si  VEnnemi 
„est  r6tonm6  snr  Göttingen  on  Deyerode,  il  n'en  resteroit  pas  moins 
„i  Sababonrg  jnsqa'fl  nonvel  ordre. ** 
Ce  7  Juillet  1762. 

Im  Latife  des  Tages  des  7.  gingen  dnrch  den  Oeneralüeütenant 
y.  Lnckner  in  Holzhausen  nnd  dnrch  den  Oberst  SchHeffen  ans  Saba- 
bnrg  mehrere  Meldungen  des  Oberstlientenant  ▼.  Hoym  ans  Uslar  vom 
6.  Juli  Abends  7  Uhr,  vom  7.  Morgens  ß\  Uhr  und  um  10  Uhr,  über 
die  Stärke  "des  Chevert'söhen  Corps  und  die  Stellung  des  Feindes,  bald 
bei  Salzderhelden,  bald  bei  Maintzen,  bald  Ober  dessen  M&rsch  nach 
Seesen  und  dem  Harz,  beim  Herzog  Ferdinand  ein,  die,  weil  es  ihnen 
an  Bestimmtheit  gebrach,  und  da  auch  das  von  Hoym  ansgesandte 
Detaehement  von  50  Pferden  keine  andere  sicheren  Nachrichten  zurück- 
brachte, als  dass  der  Feind  von  Eimbeck  wegmarschirt  sei,  ^~  den 
Entschluss  herbeiführten,  den  Obersten  v.  Schlieflfen,  welcher  mit  sei- 
nem Detaehement  schon  an  der  Weser  bei  Lippoldsberge  angekommen 
war,  einstweilen  aber  Halt  gemacht  und  sich  nach  Sababufg  zurück- 
begeben hatte,  um  die  weiteren  Befehle  abzuwarten ^  über  die  Weser 
nach  Uslar  vorgehen  zu  lassen. 

##  Monseigneur;^ 

Je  crois,  Monseigneur,  que  le  meilleur  est  de  faire  passer  le  Weser 
4  Schlieflfen,  ne  fut-ce  que  pour  avoir  de  Nouvelles  plus  positives  de 
FEnnemi. 

Ce  7  JuiUet  1762. 

##  An  den  O.-L.  v.  Lnckner. 

Wilhelmsthal  den  7.  July  1762  Abends  7}  Uhr. 

Ich  danke  dem  Herrn  Generallieutenant  für  Dero  an  mich  afoge- 

Btattete  raporte.    Man  kann  sich  auf  die  rapofts  von  der  andern  Seite 

der  Weser  gar  nicht  verlassen.    leb  bin  also  der  Meinnng,   dass  dff 

Obrist  V.  Schlieffea  mit   seinem  Detochemeol   imr  sofort  die  Weser 
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pAssire,  nüt  selbigem  aber  zu  Uslar  so  lange  bldbe,  bis  er  znyerl&ssige 
Nachridit  eingezogen  haben  wird,  ob  was  in  den  Hartz  nnd  nach 
Seesen  marschirt  ist  oder  nicht. 

Ich  will  ihn  dämm  nnr  vorerst  nach  Uslar  marschiren  lassen,  da- 
mit ich  denselben,  wenn  seine  Gegenwart  auf  jener  Seite  der  Weser 
nicht  nöthig  ist,  in  einem  forcirten  Marsch  wieder  über  die  Weser 
nach  Holtzhansen  zurückkehren  lassen  könne.  Ich  ersuche  daher  den 
Herrn  Generallieutenant,  dem  Obristen  t.  Schlieffen  zu  schreiben,  dass 
er  nnr  sofort  über  die  Weser  gehen  und  nach  Uslac  marschiren  möge. 

Idi  bin  etc.  F. 

mm  Au  Golonel  de  Schlieffen. 

i  Wilhelmsthal  ce  7  Juillet  1762  a  9  heures  du  aoir. 

Voicy  nn  avis,  que  le  Duc  mon  fr^re  vient  de  me  faire  paryenir.'^) 
Od  est  fort  allannö  4  Brunsvic:  ponr  tranqniüser  tont  le  monde,  je 
troQTe  n^essaire,  de  chasser  promptement  les  detachements  ennemis, 
qni  peuyent  6tre  march6  snr  Seesen  et  Goslar. 

Le  G6n6ral  Luckner  yous  anra  deja  mand^  de  passer  le  Weser; 
ü  Ta  fait  ensuite  de  mes  ordres,  que  je  luy  ai  fait  panrenir  sur  le 
demier  Raport  de  Hoym.  J'ay  depuis  recü  la  Nourelle  ci-jointe  de 
mon  frdre  qni  demande,  que  Tons  marchiez  d'abord  sur  Eimbeck,  poür 
Tenir  &  dos  anx  detachemens  Ennemis. 

Vons  laisserez  Hoym  et  Bauen  an  Solling. 

Je  suis  etc.  F. 

##  Monseignenr, 

II  seroit  pentötre  bien  fait,  que  Y.  A.  S.  fit  partir  sur  le  champ 
le  Lieat.  Streithoff  on  quelqne  antre  de  Ses  aides  de  camp,  qui  par- 
lent  fTan9ois,  ponr  avertir  les  Anglois,  qni  sont  en  marche  de  Bremen, 
d'^tre  sarv  leor  gaüde,  et  de  se  tenir  ra^sembl^  ensemble,  ou  ce  qui 
vant  mieiix  eocore,  de  march^r  sur  1a  droite  du  Weser.  En  cas  qne 
rSonemi  ose  s'ei^  aprocber  de  trop  .prds. 

II  m'est  venu  Tid^e,  Monseignenr,  de. faire  marcher  les  chasseurs 
i  pi6  de  Hoym  4  Wolffenbüttel,  pour  en  renforcer  la  garnison;  Elle 
le  deföreroit  de  cette  fa^on  d'une  bonne  mani^e  de  cet  homqie,  et 
rassnieroit  en  mßme  temps  Mgr.  le  Duc. 

Ce  7  Juillet  1762. 

mm  Monseignenr, 
Je  viens  de  faire  appeller  Goydekens  et  Sireithoff;    ils  sont  log6s 
&  Kalle,  je  leors  parlend  dd$  qn'jls  seroot  arrivös,  en  conformit6  de  ce 
qne  V.  A.  S.  vient  de  m'ordonner. 


•)  K.  <L  H.  Die  am  BmoMchwelg  vom  6.  Juli  Hachmiltaga  4  Ubr  dMirte  Notli,  weseril- 
Ich  aor  M«MuBgeA  d«s  za  6«Men  posthrten  LieatenantB  r.  Wanfeaheim  benibend,  findet  sibb 
^  den  W«rk:  «Betr^AüfM  und  Brieboagen  ron  Soblieffeii.  Bd.  L  &  106  abgedrockU 

VL  15 


226        Auftrag  w.  d.  Engl.  Recrntentransports.    Project.    K.  YI. 

Mon  id6e  est;  Monseignear,  qae  Hojm  ne  parte  pour  Wolffen- 
büttel,  qae  quand  SchliefTen  sera  de  retour  au  Solling  de  1a  course, 
qa'il  va  faire.  Raaen  et  les  hussards  heesois  soffiront  alon  poar  la 
garde  du  SoUing,  efc  on  ne  s'j  apercevra  pas  mdme  du  Depart 
de  HoTm. 

Ce  1  JuiUet  1762. 

#•  Monseigneur, 

*  Je  Tiens  de  parier  i  Qnjdekens;  je  Fay  instmit  de  tont  oonforme- 
ment  auz  ordres  de  V.  A.  S.  j'aj  fait  tirer  copie  des  deox  marche- 
routes,  que  je  luy  ai  remis.  D  est  all6  ches  Philips  ponr  luj  de 
mander  celle  de  rArtillerie. 

Streithoff  partira  avec  Inj,  et  j^espere,  qa'üs  s'aquileront  bien  de 
la  commission  qni  leurs  est  eonfi6. 
Ce  1  Joület  &  minuit  1762. 

Der  geheime  Auftrag  an  den  Lient.  Streithoff  und  Gnydekens 
bezog  sich  auf  die  Direction  des  Marsches  der  von  Bremen  kommen- 
den Becruten- Transporte  ftir  die  Englischen  Truppen ,  über  Oldendorf 
and  Lüde,  und  enthalten  die  Archiv-Acten  vol.  204  darüber  den  Be- 
richt Guydekens  aus  Alten-Brockhusen  vom  9.  Juli. 

(Archir-Acten  yoI.  203.) 

*#  MonseigneurI 

Je  r6flechirai,  Monseigneur,  sur  un  projet  d'attaqne,  pour  d6po6ter 
les  Ennemies  de  Homboni^g.  Dds  que  j'aurai  tont  suffisament  ezamin^, 
j'en  rendrai  compte  a  Y.  A.  S. 

Ce  7  Juület  1762. 

«#  Monsdgnear, 

Je  compte  de  comprendre  l'attaqne  de  Wal  deck  (dont  la  poeses- 
sion  nous  deviendra  nöcessaire,  si  le  Detachement  du  Bas-Bhin  arrire 
et  se  met  sur  la  haute  Eder^  ou  entre  cette  rivi^re  et  Marbourg)  dans 
le  projet  d'attaque  des  Troupes  Ennemies,  qui  se  trouvent  dans  la  partie 
de  Hombourg. 

Si  Y.  A.  S.  est  de  ce  mtoe  avis,  Pordre  91 -Joint  pourroit  6tre 
nöcessaire;  vü  qn'on  ne  sait  pas,  si  le  Commandant  de  Waldeck  se 
rendra  pour  les  grenades  que  nous  avons  4  TArm^e. 

Ce  7  Juület  1762. 

#•  An  den  O.-M.  von  Reden. 

Wflhehnsthal  den  7.  Jnly  1762  Abends  6}  Uhr. 
Ich  sende  hierbey  dem  Herrn  General  zur  prompten  Besoiignu^ 
angebogene  ordre  an  den  Ob.-Lt.  Hase.  Sie  ist  sub  volante,  damit 
Dieselbe  davon  Torhero  Kenntniss  nehmen  mögen.  Der  Herr  General 
werden  zugleich  Namens  Meiner  an  die  Commandanten  la  Hameln  und 
Lipstadt  schreiben,  damit  selbige  sowohl  die  nöthigen  Fuhren,  welche 
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der  Oberattieotenant  Hase  yerlangen  wird,  ohne  aUen  Verzug  beytrei- 
ben,  als  aneh  die  qnestionirten  transporte  respective  von  Hameln  nnd 
lipstadt  nach  Warbarg  gehörig  escortiren  lassen  mögen.  F. 

«#  An  den  O.-L.  Hase. 

Wilhehnsthal  den  7.  Jnly  1762  Abends  6J  Uhr. 
Der  Herr  Obristlientenant  wird  sofort  nach  Empfang  dieser  ordre 
40O  bis  500  Stück  30pfundige  Hanbitz-Granaten  voa  Hameln  und  Lip- 
stadt nach  Warbarg  kommen  und  allda  sobald  als  möglich  en  depot 
ond  za  meiner  weitem  Disposition  niederlegen  lassen.  Um  den  Trans« 
port  zu  beschleunigen,  müssen  die  Commandanten  von  Hameln  und 
Lipstadt  Wagens  zu  diesem  Transport  vom  Lande  beytreibeu  und  die 
transportä  bis  Warburg  durch  convenable  Detachements  escortiren 
lassen.  F. 

Monseigneur, 

Je  me  oonformerai  avec  sonmission  aus  volont^s  de  Yotre  Altesse 
Serenissime,  qu'Elle  a  daign6  me  signifier  ce  matin  a  10}  heures. 

n  n'y  a  rien  de  nouveau  i9i,  exceptd  qu'il  vient  de  passer  tonte 
a  rheure  une  petite  escorte  des  Yolontaires  auxiliaires  avec  6  prison- 
niere  des  Volontieres  d'Austrasie  pour  le  Quartier  g6n6ral  de  Votre 
Altesse  Serenissime.  On  les  a  enlev6  Ä  Northeim  oü  ils  alloient  en 
pstrooflle,  6ta&t  partis  hier  au  soir  de  Oötdngen.  Leur  Regiment  n'a 
PM  boag6  de  Id;  ils  ne  crojent  pas,  qu'ü  7  alt  dans  ces  cantons  nn 
Corps  d'antres  Tronppes,  ce  qui  n'est  pas  probable  non  plus,  tQ  que 
iK«  geuB  ont  ptoetr6  si  avant,  sans  rien  rencontrer,  et  quoique  Hoym 
ne  m'a  rien  marqn^  depuis,  j'ose  gager  qu'il  a  yü  les  choses  foriensement 
tQ  microscope.  Les  prisonniers  ne  penrent  aller  aujourdhul  que  jus- 
qa'i  Hombressen,  pour  ^tre  trop  fatigu^s. 

i  Sabbabourg  Trds  humblonent 

ee  7  de  Jaulet  a  7  heures  de  soir.  SchKeffen. 

mm  Au  Colonel  de  Schliefen. 

&  Wilhehnsthal  ce  7  JuiUet  1762  &  minnit. 
h  Yiens  de  recevoir  rotre  lettre  de  ce  soir  a  7  heures  dat^e  de 
Sababorg.  Comme  le^Duc  mon  Fröre  m'a  marquö,  que  les  Fran9ots 
ont  occnpö  le  Hartz  et  Goslar,  et  que  vraisemblablement  ils  pousseront 
plus  lein  aar  Brunsvic  ou  Wolffenbüttel,  il  leur  fant  marcher  &  dos 
^^08  perdre  un  moment  C'est  pourquoi  je  me  röfdre  &  la  lettre^  que 
je  Toas  ai  d^ja  6crit  sur  ce  sujet. 

Je  suis  etc.  F. 

*•  An  den  G.-L.  von  Luckner» 

Wilhelmsthal  den  7.  Julj  1762  Mitternachts* 
Des  Herrn  GeneiaUieutenants   Schreiben   von  heute  Abend   um 
10  Uhr  ist  mir  behändigt  worden.    (Damit  übersandte  Lackner  einen 
^port  des  Oberstlieutenant  Hoym  vom  7.  Mittags  12  Uhr  aus  üslar, 

15* 
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nach  welchem  ^6  Blechkappen ,  cüe  ron  Götlingen  anf  Patronille  ge- 
gangen, in  Northeim  gefangen  worden,  femer  die  in  Eimbeck  erschie- 
nenen 300  Franzosen,  nachdem  sie  das  Magazin  zerstört,  sich  nach 
Gandersheim  nnd  Seesen  gewendet  hätten,  um  die  Flanke  Chabot's  zu 
decken,  und  dass  die  frühere  Nachricht,  als  wenn  &>  viele  Regimen- 
ter nach  Catlenburg  nnd  Seesen  marschiret,  daher  rühre,  weil  von  ver- 
schiedenen Regimentern  die  Grenadiers,  Jäger  nnd  Piqnets,  so  das 
Corps  Chabots's  ausmachten,  von  den  Spionen  als  Regimenter  angesehen 
worden,  welche  eben  die  seien,  die  unter  dem  Commando  des  Chabot 
ständen.'') 

Seit  meinem  letzterem  an  Dieselben  erlassenen  Schreiben  habe  ich 
von  Braunschweig  die  Nachricht  erhalten,  dass  Chabo  den  Hartz  und 
Goslar  occupiret  habe,  und  Miene  mache,  wiederum  auf  Wolffenbüttel 
und  Brannschweig  zu  gehen.  Ich  habe  deswegen  dem  Obristen  von 
Schlieffen  geschrieben,  seinen  Marsch  auf  Eimbeck  zu  continuiren  und 
jdem  Feind  im  Bücken  zu  marschiren. 

Ich  hin  etc.  F, 

(Archiv- Acten  voL  H.  IX.  3.) 

Auszug  aus  einer  BeUition  aus  dem  Haupt-Quartier. 

Le  5^«  Juillet  Mr.  de  Chabot  a  fait  une  marche  foro^  avec  6  i 
800  chevaux  et  environ  1500  fontassins  avec  des  amuseites  de  la  Partie 
de  Goettingen;  il  s'est  port6  Qur  Osterode,  del&  dans  le  Harta  &  Claus- 
thal et  Zellerfeld  sur  Seesen,  oü  il  j  avoit  un  d6pot  de  magasin.  Un 
Lieutenant  et  30  husars  de  Brunsvic,  qui  n'appartiennent  paa  a  l'Ar- 
m^,  qui  y  ötoient  post^s,  furent  Obligos  de  oM«r  au  uombre  en  per- 
dant  4  hommes  et  quelques  ehevauz.  Les  FmD9oiB  ^toient  ao  nombie 
de  2  ou  3  Cent  hommes;  ils  ont  d6truit  ce  qu'ils  ont  pü  trouver  Ä  la 
hate;  ils  ont  fait  la  mtoe  chose  &  Eimbeck.  Tont  cela  a  eaiis^  quel- 
que  allarme  ä  Brunsvic;  mais  hier,  6^°^«,  ao:  soif  tout  ft'est  r6tir6  et 
r6pli6  sur  Osterode,  et  dela  plus  loin  en  arridre.  Les  huzards  de  Brun- 
svic ont  r6pris  le  poste  de  Seesen  enoofe  hier  la'nuit. 

Auf  diesen  geringfügigen  Incursionsversucfa  beschränkten  sicfa  mit- 
hin die  übertriebenen  Berichte,  welche  theils  aus  Brauuschweig,  theite 
ans  den  Rapporten  des  Oberstlieutenant  Hoym  von  Uslar  aus  dem 
Herzog  Ferdinand  zugekommen  waren. 

(Archiv-Acten  vol.  203.) 

##  Monseigneur,  Ce  8»«  Juillet  1762. 

Je  ne  Tatribue  qu'auz  courses  que  les  Fran9ois  fönt  le  long  de 
TEms,  qu'aucun  courrier  n'arrive.  Je  suis  mdme  un  peu  en  peine  poar 
cenx,  qui  sont  successivement  partis  d'icy. 

Bauer  m'a  parlö  il  y  a  plusieurs  Jours  sur  le  dessein  de  T.  A.  ^• 
de  lever  "20  husars  pour  Sa  garde,  en  me  dfsant,  qu'il  m'en  parloit  eo 
•  buite  de  iSes  ordres.    Je  luj  ai  d'abord  dit  mon  sentiment. 
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20  hnsarsi  toats  fraiz  compt^s,  coateroient  6  mille  Ecqb  la  pre- 
miöre  annöe,  4  pea  de  choee  pr^.  Ce  seroit  on  pen  trop  poar  en 
chaiger  TEtat  de  Ses  propres  Bevenaes.  Je  penge,  qoe  Y.  A.  S. 
poarroit  tirer  de  la  Gaisse  de  ContribatioDS  de  quoi  faire  lee  fraiz  de 
ler^  et  d'entretieii.  A  la  paiz  Y.  A.  S.  poorroit  ajoater  ces  20  busars 
ao  Regiment  de  Bauer.  Quant  a  l'officier,  Y.  A.  S.  poarroit  le  cboisir 
a  Son  goat^  Elle  troaveroit  bien  mojea  de  le  pbioer  a  la  paiz  au  ser- 
Tice  Prufisien  on  autre  part,  oa  bien  luy  oontinuer  ensuite  ses  gages 
ez  pioprüs. 

Ce  8  Jnület  1762. 

##  Monseigneur^ 

Y.  A.  S.  Toudroit-Elle  permetre,  que  Bauer  se  rendit  demain  sur 
TEder,  et  la  Swalm,  pour  röconnoitre  la  position  de  l'Ennemi  pr^  de 
Hombourg. 

D  me  semble  aussi  nöcessairei  que  les  trois  Bataillons  de  Qrena- 
dien  de  Branswic  marebent  demain  a  Listen  ayec  8  obnziers  et  4  pieces 
de  6  pour  pousser  delä  aprds  demain  jusqu'a  Waldeck.  Deuz  ou  trois 
Escadrons  de  la  Brigade  de  Pembroke  iroient  joindre  ces  trois  bataillons 
i  Listen,  et  marcberoient  avec  euz  &  Waldeck.  Y.  A.  S.  pourroit 
ebarger  Conyay  de  Tattaqne  de  Waldeck;  le  cbateau  pris,  il  poarroit 
r^toomer  a  VArm6e. 

Y.  A.  S.  trouvera  demain  au  matin  tont  le  projet  des  mouvements 
i  faire  pour  döposter  TEnnemi  de  Hombourg,  sur  Sa  table.  La  Dis- 
position particulidre  pour  Tattaque  m6me  ne  sauroit  cependant  6tre 
faite  arant  les  Reconnoissances  propos6es  de  Bauer. 

Ce  8  Jnület  1762. 

•#  Monseigneur, 
D  n'y  a  que  2  Obnziers  de  80  livres  de  pierre  an  parc  Britanniqne; 
ks  autree  obnziers  sont  petites  et  different  de  calibre.  Ne  vaudroit-il 
doQc  mienx,  Monseignear,  de  faire  marcber  les  obnziers  du  parc 
WoTnen,  qui  sont  tous  d'un  mdme  calibre,  et  tous  de  30  lirres  de 
pierre. 

n  me  semble,  Monseignenr,  qn'il  ne  faut  pas  toncher  an  camp  de 
Medenstein;  Mjlord  Granbj  y  resteroit  ayec  3  Bat.  bannovriens,  si 
Beckwith  en  partoit.  C'est  ce  qui  m'a  engag6  de  proposer  ä  Y.  A.  S. 
d'employer  les  Grenadiers  de  Bmnsyic  a  Tattaque  de  Waldeck.  Cela 
s'aceorde  aossi  mieuz  avec  la  snlte  dn  projet  d'attaqner  le  camp  de 
Homboarg. 

Ce  8  Juillet  1762. 

••  An  den  G.-M.  v.  Beden. 

Wilhebnsthal  den  8.  July  1762. 
Morgen  den  9.  July  um  8  Ubr  früh  setzen  sich  die  3  Grenadier- 
Bataillons  Ton  Brannschweig  in  Marsch  über  Listen  nach  Ippinghausen 
zwischen  Wolfshagen  und  Numburg.    Sie  nehmen  aus  dem  Hannover- 
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sehen  Artallerie-Park  8  Hanbiteenir  mit  TöUlger  Ammanitlon,  4  Sechs- 
pfünder  nnd  2  Petarden  mit.  Die  4  Sechspfünder  werden  von  den- 
jenigen genommen,  welche  bey  der  HesslBchen  Infanterie  attachirt  sind. 
Es  müssen  zugleich  ein  Wagen  mit  Schantzzeng,  einige  Fässer  reserre- 
Pnlver  and  alle  Brandkngeln,  welche  bey  der  Armöe  vorräthig  sind, 
mitgenommen  werden. 

Dies  Detachement  von  Infanterie  nnd  Gayallerie  erwartet  za  Ipping- 
hausen  Ton  dem  G.-L.  von  Gonvay  weitere  ordre. 

Die  Brigade  von  Mylord  Pembroke,  welche  za  Hoff  campiret,  ist 
zn  beordern,  dass  die  3  Escadrons  von  Bland  davon  den  9.  gegen  den 
Mittag  von  Hoff  aufbrechen,  nach  Ippinghansen  marschiren,  nnd  allda 
von  dem  Q.-L.  von  Convay  weitere  ordre  erwarten  sollen.  P, 

(Archiv-Acten  vol.  203.) 

Ober- Weimar  8  Juillet  1762. 
Monseignenr! 
La  bont6  qoe  Y.  A.  a  eu  en  me  parlant  hier,  merite  les  plus  grands 
r^merciments  de  ma  part.  Mais  an  mot,  que  le  Gen.  Beden  m'a  dit 
en  reponse  de  la  part  de  Y.  A.,  me  fait  craindre,  de  m'ätre  mal  ex- 
pliqa6  dans  ce  qae  Je  lui  ai  dit,  car,  bien  loin  de  faire  des  demandes 
de  commandements,  qni  poarroient  changer  les  Plans  de  Y.  A.,  Je  loi 
ai  voala  ezprimer,  qae  le  moindre  petit  emploi  me  contenteroit;  qne 
J'ai  seuleraent  entendü  faire  connoitre  ma  grande  inclination,  d'fitre 
qnelqae  fois  dans  des  postes  avanc^s,  oü  11  y  anroit  plas  ä  faire  et  a 
apprendre;    mais  en  aucane  fa9on  de  gdner  par  mes  soUicitations  celle 

w 

de  Y.  Au  S.,  et  le  General  aiant  aassi  adjoat^,  que  Y.  A.  soahaitoit 
de  me  garder  ici  dans  la  ligne  pendant  Tabsence  de  Milord  Granbj: 
Je  me  soomets  certainement  avec  nne  parfaite  resignation  a  ce  qa'ü 
plait  &  Y.  A.  d'ordonner  a  mon  6gard:  mais  comme  an  tel  comman- 
dement  snr  nos  tronpes  Nationales  ne  me  donne  pas  les  moiens  de 
m'instmire,  ni  la  possibilit^  de  me  distingner,  qae  dans  les  cas  extrd- 
mement  rares  dans  le  coars  d'ane  campagne,  et  qne  le  hazard  a  vonlo, 
qne  dans  la  demidre  comme  dans  celle -ci  ce  qne  J'ai  command^,  n'ft 
Jamals  6t6  essentiellement  engagö;  J'avoae,  Monseignenr,  qa'a  parier 
de  ma  propre  inclination,  Je  ne  poorrois  sans  qaelque  regret  me  voir 
toojoars  attachö  a  la  Ligne  et  aaz  d6tails,  laissant  toot  ce  qn'il  y  & 
de  plas  brillant  et  d'honorable  ans  aotres,  et  J^esperois,  que  mon  aocie- 
net6,  qni  ne  m'appert  ancun  avantage  r6el,  ne  me  feroit  pas  oe  sort 
Yoila,  Monseigneur,  tont  ce  que  Je  pretends  dire,  poor  marqner 
senlement  en  m^me  temps  mon  inclination  de  servir,  oü  ü  y  anroit 
qnelqne  petite  distinction  a  gagner;  si  cela  convenoit  aux  volonte  d® 
Y.  A.  S.  en  tonte  Situation,  ou  il  lui  plaira  de  me  mettre,  Je  serois 
^galement  sensible  &  tontes  Ses  bont^s  pass^es,  a  cette  extreme  bien- 

#  Note.  Es  sind  oar  noch  6  Haubitzen  im  Park:  2  davon  aiehen  b«j  Mylord  GabÜ 
zu  NiedesBtAln;  ala  weshalb  die  2  bey  Mylord  Oranbi  befindliche  sogleich  so  beorden  i^ 
▼on  NicdenstaiB  dahin  sn  marsehter^n. 
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refllance  et  politesse,  dont  il  lui  a  pla  de  m'hooorer;  et  Je  serois  öga- 

lement    diapos^  a  montrer    en  tonte   occaBion  le  vrai  zöle  et  parfait 

attachementy  ayec  lesquels  Je  Berois  toigours  de  V.  A.  S.  le  plus  d6- 

roa6  et  fidele  servitear  Conway, 

Lit  GeDer. 
(Darunter:) 

m  Comment  le  satisfaire?    II  fandroit  le  tronquer  avec  Waldgrave 

ponr  le  moment  present?  on  le  faire  aller  i  Hoff?    Qne  me  conseillös 

Yons  mou  eher  Westphal?  F. 

••  Je  croiB  qn'on  poarra  L'employer,  j'y  Bongerai  eneore. 

In  einem  zweiten  Sehreiben  fragte  der  Oenerallientenant  Conway 
befan  Herzoge  an,  wie  die  Schwierigkeiten  des  Transports  der  Monti- 
rnngs-  nnd  mancherlei  anderer  Bedürfnisse  der  Englischen  Truppen  sn 
besdtigen  seien ,  und  berichtete  er  zugleich  über  den  Dienst  der  Pa- 
troufllen. 

##  Au  Lieut.  Gen.  Conway. 

a  W.  ce  8  Juillet  1762. 

H  sera  assez  difficile  de  trouyer  tout  le  charriage  necessaire  i 
Hameln,  pour  transporter  de  la  a  TArmöe  les  Equipages  arriv^s  pour 
las  Troupes  Britanniques.  Je  pense,  qu'il  faudra  faire  ce  transport 
BQCcesaiTement. 

J'agröe  tont  4  fait  la  proposition,  que  Y.  E.  me  fait,  de  metre 
ane  grande  garde  en  avant  du  vlUage  d'Ober-Weymar. 

Qpoique  je  trouye  la  pr^sence  de  Y.  £.  trds  essentielle  pour  le 
maintien  de  la  discipline  et  du  bon  ordre  parmi  les  Troupes,  si  Elle 
86  trouTC  a  TArm^y  j'aplaudis  cependant  trop  au  desir,  que  Y.  K 
marque  de  faire  plus,  pour  ne  pas  tacher  d'en  profiter  pour  le  Bien 
da  SernoCi  si  Toccasion  s'en  präsente.  Et  je  verrai,  comment  je  pour* 
rai  allier  ensemble  les  deuz  buts,  de  La  chaiger  de  commissions  par- 
ticulidres,  sans  L'^loigner  trop  long  temps  du  Gros  des  Troupes  Bri* 
tanniques. 

J'ay  l'honneur  d'etre  etc.  F. 

Der  Gteneral  y.  Luckner  sandte  aus  HobEhausen  den  8.  Juli  Mor- 
gens 3  Uhr  und  10  Uhr  Bapporte  ein,  yom  Oberstlieutenant  y.  Hoym 
▼om  7.,  in  welchem  derselbe  sich  über  seine  widersprechenden  Berichte 
w^u  der  Entfernungen,  weshalb  in  24  Stunden  dieselben  ganz  con- 
ti^ sein  könnten,  zu  rechtfertigen  suchte,  und  yom  Lieutenant  yon 
Waogenheim  aus  Lutter  a.  B  yom  6.,  wonach  derselbe  durch  den 
Peiad  ^bis  Hahhausen  geprescht  worden  und  dabei  yiele  Leute  seines 
Commaodo's,  so  auf  Patrouille  geschickt,  eingebüsst^;  Luckner  zwei* 
feite  nicht,  „dass  Braunschweig -Wolfenbüttel  yon  allen  Surprisen  be- 
freiet sein  würden,  weil  sie  bereits  ayertiret  selMi,  und  gleich  hinein- 
l^fen,  dieses  geht  doch  auch  nit  an.^ 
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##  An  den  G.-L.  v.  Lnckner. 

Wilbelmsthal  den  8.  Jnly  1762  Nachmittags  41  Uhr. 

Des  Herrn  Generallientenant  an  mich  erlassene  Raporte  Ton  heat 
früh  nm  3  nnd  nm  10  Uhr  habe  ich  wohl  erhalten. 

Da  man  zu  Brannschweig  und  Wolfifenbüttel  von  des  Feindes  An- 
marsch ayertiret  ist,  so  hoffe  ich,  alle  Snrprise  werde  wegfallen.  Und 
zn  ordentlichen  Helagerungen  kann  der  Feind  nicht  schreiten. 

Wenn  der  Obriste  Schliefen  von  seiner  Expedition  zurück  sejn 
wird,  soll  der  O.-L.  von  Hoym  ans  dem  Solling  mit  den  Brannschweig- 
schen  Jägern  zn  Fass  ab,  nnd  nach  Wolffenbüttel  marschiren,  um  da- 
sige  Ghimison,  die  etwas  schwach  ist,  zu  verstärken. 

Ich  commnnicire  dem  Herrn  Oenerallleatenant  hierbey  angeaeUos- 
sen  die  Aussage  eines  Deserteurs,  weil  sie  auf  unsem  Posten  an  der 
Fblde  einige  relaüon  hat« 

Ich  bin  etc.  F. 

Das  befestigte  Fritzlar,  sowie  das  Schloss  Felsberg  wurden  unter 
dem  Gommando  der  Gebrüder  Ball  und  des  Hauptmanns  t.  Bentheim 
mit  Wachsamkeit  und  Thätigkeit  gegen  feindliche  Versuche  nach  wie 
vor  behauptet,  und  der  Herzog  unterhielt  mit  denselben  in's  Speciellste 
eingehende  Correspondenz ;  imgleichen  mit  dem  Major  v.  Speth,  welcher 
am  8.  Juli  Morgens  8  Uhr  aus  Dorle  berichtete,  dass  er  in  der  Nacht 
2  Uhr  bei  Griffte  durch  die  Fulda  gesetzt,  die  feindliche  Feldwache 
bis  in  die  Piquets  gesprengt  und  sich  dann  wieder  auf  die  Anhöhe  bei 
Griffte  zurückgezogen  habe,  nachdem  er  das  Lager  der  Franzosen  bei 
Dürrenhagen,  aus  8  Bataillons  bestehend,  in  Aliarm  gebracht  und 
recognosdrt.  Dasselbe  habe  die  Front  gegen  Hoff  genommen.  Der 
Herzog  lobte  sein  Vorgehen  über  die  Fulda  (8.  Juli  Abends  6  Uhr). 
Welche  übertriebenen  Nachrichten  über  die  vermeintliche  Stärke  der 
feindlichen  Corps  in  dieser  Zeit  oft  dem  Herzog  eingeliefert  wurden, 
davon  gab  auch  ein  Beispiel  das  Billet  eines  geheimen  Corresponden- 
ten  aus  Göttingen,  welches  der  Prinz  Friedrich  mit  seinem  Tages-Rap- 
port  vom  8.  einreichte.  Das  Billet,  datirt  vom  5.  Juli,  gab  die  Stärke 
des  Chevertschen  Corps  bei  Deierode  auf  15,000  Mann  und  die  des 
Chabo'schen  Corps  auf  12,000  Mann  an;  „bei  dieser  Armee  befänden 
sich  auch  40  Escadrons  schwerer  Cavallerie  ohne  die  Dragoner  und 
leichten  Truppen.**  Der  Herzog  schrieb  dem  Prinzen  (8.  Juli  Abends 
8J  Uhr):  *»  „J^avois  d^ja  recü  le  meme  avis  de  Qoettingue;  les 
troupes  des  Mrss.  de  Chevert  et  de  Chabo  me  paroissent  furieusement 
grossies.* 

Ce  9«*  Juillet  1»62, 
##    Idöe    g^n6rale 
des   mesures   ä   prendre  pouf  d^poster    les   Troupes  Ennemies  de  U 

Partie  de  Boreken  et  de  Hombourg.  (berg) 

1.    V.  A.  8.  fera  r^venir  Sohlieffen  an  Solling,  11  fera  eamper  les 
deux  Bataillons  de  Grenadiers  avec  les  deux  Escadrons  de  Dragons  i 
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üslar;  ies  chaesenrs  &  piö  de  Hoym  partiroient  alon  ponr  Wolffen« 
bnttel.  Les  hoBsara  besBois  et  Ies  Tolontaires  aiudliaires  teront  portös 
ea  arant,  de  fa9on)  qn'on  pnisse  obserrer  le  camp  de  Deyerode.  Si 
celaj-ci  passe  la  Werra,  Schlieffen  en  fera  aatant  avec  les  2  Bat.  de 
Orenadiere  et  les  2  Escadrons  de  Diagons;  ü  passera  le  Weser  Ä  Bo- 
denfeld et  se  portera  deUl  snr  Holzhansen,  laissant  les  hussars  hessois 
arec  Ranen  an  Solling. 

Qnant  anz  2  Escadrons  de  Lnckner,  Schlieffen  les  renverra  le 
plostöt  possible  a  Holzhansen.  Dds  lenr  arrivöe  &  Holshansen,  les  2 
antres  Escadrons  qni  s'j  tronyent  i  präsent,  en  partiront  ponr  mareher 
i  Hoff,  et  rölever  le  poste  des  Elliots  k  Elgershansen,  qni  de  son  cot6 
ira  joindre  le  Regiment. 

2.  V.  A.  8.  fera  mareher  demain  aprds  midi  4  Escadrons  de  Gar 
TaUerie  allemaade  &  Hoff,  qni  en  partira  ensnite  ponr  Waldeck,  selon 
ce  qne  j'en  dirai  plns  bas. 

3.  Quand  le  chatean.de  Waldeck  anra  6t6  pris,  ces 
4  Escadrons  de  Cavallerie  allemande  marcheront  de  Hoff  ä  Waldeck; 
et  les  trois  Escadrons  de  Bland  iront  joindre  Mjlord  Granbj  a  Niedenstein. 

Les  Gardes  Britanniqaes  marcheront  de  Hoff  a  Niedenstein. 

Waldgrave  ira  ponr  sa  personne  prendre  le  Gommandement  des 
tnmpes  Britanniques  qni  sont  en  ligne;  la  Brigade  qni  campe  snr  la 
Cascade,  marchera  4  Hoff,  oü  Pembroke  est  rest6  ayec  4  Escadrons 
de  la  Brigade.    Conway  en  prendra  le  Gommandement. 

La  brigade  de  Mansberg  ira  occnper  la  Gascade. 

Lnckner  se  rendra  ponr  sa  personne  4  Waldeck,  oA  fl  tronvera 
les  4  Eac.  de  Oarallerie  mentionnöe  ci-dessns,  les  denz  Regimens  de 
Riedesel  et  les  3  Bats.  des  Grenadiers  de  Bmnswic.  H  en  prendra  le 
Commaad&ment  et  marchera  k  Wildungen. 

Mylord  Frederic  Gavendish  marchera  avec  trois  bataillons  de 
ehassenrs  et  les  Elliots  i  Nieder -Yorschütz ,  Yeltheim  avec  les  chas- 
seurs  hannovriens  i  Peteberg;  Mylord  Granby  avec  sa  Reserre  (jointe 
iwr  le  R^.  de  Bland)  &  Fritzlar. 

4.  Ces  sont  les  differents  points  qne  les  Tronpes  occnperont, 
tant  ponr  faire  des  demonstrations,  qne  ponr  attaqner  en  effet. 

6.  Le  G^nöral  Conway  sera  chargö  de  faire  les  demonstrations 
neoessaires  ponr  contenir  les  Camps  Ennenüs  de  Waldan  et  de  Dnrren- 
bagea.    Le  fiiajor  Speth  y  conconrrera. ' 

6.  On  ne  pent  pas  former  avec  jnstesse  le  plan  d'attaqne  contre 
les  Tronppea ,  qni  se  tronyent  dans  la  partie  de  Boreken  et  de  Hom- 
boorg,  avant  qne  les  röconnoissances  n'ayent  6t^  faites  par  Bauer,  mais 
voicy  en  gros  les  points  snr  lesqnels  cette  attaqne  roulera. 

Veitheim  passera  TEder  k  Felzperg,  ponr  s'emparer  dn  ooin  qni 
est  entre  l'Eder  et  la  Fnlde.  H  jettera  ses  chassenrs  a  pi6  dans  le 
^18,  ifin  d'empöcher  les  Fran9oi6  d'y  passer,  ou  de  s'y  nicher.  Mylord 
Frederic  Gavendish  le  sontiendra  dans  cette  attaqne,  et  se  tonmera 
^ors  Ters  Melsnngen,  afin  de  s'en  emparer. 
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Mylord  Oranby  passera  TEder  entre  Fritzlar  et  Feliberg,  poor 
attaqoer  en  front  le  Corps  ennemi  supos6  dans  la  portie  de  Hombonrg 
et  de  Boreken;  Lackner  tonrnera  sa  ganche  poor  l'attaqne  en  flanc  et 
en  dos. 

7.  U  fant  faire  les  demiers  Eflforts  poor  batre  bonnement  ces 
Tronpes  et  les  ponsser  le  plns  loin  qne  possible. 

Gela  fait  la  Reserre  de  Milord  Granby  campera  entre  FBder  et 
Hombonrg,  Mylord  Frederic  Cavendish  snr  la  hantenr  de  Melsongen, 
et  Lnckner  snr  la  droite  de  Mylord  Granby. 

Le  grand  objet  sera  alors,  de  ponsser  des  detachemens  an  dela  de 
la  Fnlde  et  de  boncher  les  communicationB  des  Ennemis,  äfin  de  les 
mettre  dans  la  Necessit^  de  les  ronyrir  et  de  detacher  ponr  oela  plns 
de  tronpes.  A  mesnre  qn'ils  dötacheront,  Y.  A.  8.  d^tacheia  de  son 
cot6;  et  de  cette  fa^on  il  me  semble,  qn'on  parviendra  &  ä<^gner 
TArm^e  Ennemie  de  Cassel. 

Ce  9  Jnillet  1762. 

mm  An  den  6.-L.  Ton  Gonvay. 

Wilhelmsthal  ce  9  Jnillet  1762  &  5}  dn  matin. 

Je  remercie  V.  E.  de  Sa  lettre  d'hier  an  soir. 

II  fais  marcher  anjonrdhny  les  3  Bat.  de  grenadiers  de  Bnmswic 
arec  nn  train  de  grosse  artillerie  consistant  en  3  obnziers,  4  pieces  de 
6  et  2  p6tards  par  Listen  a  Ippinghansen.  Ils  ont  ordre  de  se  mettre 
aujoardhui  9  da  conrant  en  marche  a  8  henres  dn  matin,  de  &9on, 
qn'ils  pourront  arriver  vers  les  6  henres  dn  soir  4  Ippinghausen«  Le 
Regiment  de  Bland  de  la  Brigade  de  Mylord  Pembroke  &  Hoff  a  recü 
mes  ordres,  de  marcher  de  mßme  &  Ippinghansen,  et  de  se  metre  a 
midi  en  marche,  de  fa9on,  qn'il  y  arrivera  nn  pen  avant  Tinftuiterie  et 
Tartillerie.  Tont  ce  Dötachement  est  avisö  &  tos  ordres.  Y.  BL  ron- 
droit-Elle  bien  s'y  rendre  en  droitnre  de  Son  qnartier,  ponr  y  arriTer 
yers  le  soir,  afin  d'en  prendre  le  commandement. 

Eile  se  remetra  demain  lO  de  Jnillet  de  grand  matin  en  marche 
d'Ippinghansen,  ponr  arriver  de  bonne  henre  devant  le  chatean  de 
Waldeck  snr  I'Eder. 

Y.  E.  tronvera  le  chatean  inyesti  par  les  hnssars  de  Brnnaric  et 
de  Baner;  Son  premier  bnt  sera  de  S'emparer  de  la  Yille  et  de  faire 
dresser  Ses  Bateries  ponr  bombarder  le  Chatean,  sans  perdre  de  temps 
k  faire  trop  d'arrangements.  Y.  E.  tronyera  k  Son  arriyöe  prds  de 
Waldeck  le  Lieutenant  Knntse  des  Ingenienrs,  leqnel  dirigera  en  qnalit^ 
d'Ingenieor  l'attaqne. 

n  fant  tacher  de  metre  d'abord  le  fen  an  chatean;  et  si  cela  n'en- 
gage  pas  le  Gommandant,  de  se  rendre,  il  fant  songer  a  Tesealader. 
Cela  anra  ses  difficnlt^s,  mais  il  n'y  a  pas  d'antre  parti  a  prendre,  tu 
qn'il  n'y  a  pas  moyen  de  faire  brdche. 

J'ay  ordonnö  de  faire  Tenir  de  Hamm  et  de  Lippstad  nne  proTifflon 
de  grenades  de  reserre,   qni  ponrra  arriTer  demain  &  Warbonrg.    Bd 
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caSy  qne  rammunition  qni  marche  avec  les  oboziers  fnt  consum^e,  Y.  E. 
poorra  envoyer  i  Warbourg,  pour  la  rafraichir. 

Qnand  Elle  sera  arriv6e  deyant  Waldeck ,  Elle  ponssera  les  has- 
sars  en  avant  sur  Wildungen;  Elle  pourra  metre  un  Bataillon  de  Gre- 
nadiers a  Bnhlen,  et  emplojer  les  deoz  autres  &  Tattaqne.  Elle  fera 
occaper  les  antres  postes  nöcessaires  a  6tre  occap^s,  par  la  CavaUerie, 
comme  Affoldern  par  Exemple. 

Le  plns  tot  qn'Elle  pourra  Se  rendre  maitre  du  chatean,  le  mieux 
qu'il  randra;  rartillerie  sera  alors  envoyöe  au  parc  de  TArmöe;  Tln- 
fanterie  et  la  Cavallerie  recevront  pour  leur  destination  un  ordre  ulte- 
rieur;  et  Y.  E.  pourra  alors  se  rendre  pour  Sa  personne  &  son  Quartler 
de  Weymar,  d'aprösent. 

PsLj  rhonneur  d'öte  etc  F. 

Mit  einem  durch  den  Qeneral  v.  Luckner  am  9.  Juli  Morgens 
6  Uhr  eingesandten  Rapport  aus  dem  Holze  bei  Uslar  vom  8.  Nach- 
mittags 5j  Uhr  reichte  der  Ob.-L.  v.  Hoym  eine  schriftliche,  anonyme 
Notiz  des  wesentlichen  Inhalts  ein,  dass  das  Chabo'sche  Corps  wieder 
in  die  Gegend  von  Göttingen  zurückgekehrt  sei,  und  fuhr  fort,  sich  zu 
▼erantworten,  mit  Hervorhebung,  dass  er  Kundschafter  auf  seine  Kosten 
aussende  und  „niemals  Spionsgelder  berechne^.  Er  setzte  hinzu,  „das 
Hessische  Husaren-Kegiment  sei  mit  dem  Obrist  Schlieflfen  abmarschirt^, 
und  schloss:  „Der  Obrisüieut.  v.  Capelli,  welchen  ich  detacMret,  hat 
mir  von  Seesen  aus  geschrieben,  dass  in  dasiger  Gegend  Alles  wieder 
geruhig;  ich  habe  ihm  also  befohlen,  wieder  zurüd^  zu  kommen. 

A,  y.  Hoym.** 

(Darunter:)  #  Wo  führet  Ihm  der  Teuffei  dahin?  Welche  be- 
sondere  ManoenTres?   und  zwar  ohne  ordre. 

F.,  H.  zu  Br.  u.  L. 

An  den  Qen.  y.  Luckner  verfügte  der  Herzog*: 

Wilhelmsthal  den  9.  July  1762  Morgens  9  Uhr. 

» Ich  weiss  nicht,  woher  es  kommt,  dass  der  Obrist-Lieut. 

von  Hoym  den  Obrist-Lieut.  Capelli  nach  Seesen  detachiret  hat,  ohne 
dazu  ordre  gehabt  zu  haben;  hätte  er  es  aber  ehender  gethan,  so  wäre 
das  Detachement  mit  dem  Obristen  von  Schlieffen  nicht  nöthig  gewe- 
sen. Der  Herr  General-Lieut.  haben  ihm  dieses  zu  eröffnen;  und  ich 
Terbleibe  etc.  F. 

prte  d'Eimbeck  ce  8  de  Juillet  1762  i  7  heures  du  soir. 

Monseigneur, 

Je  ne  fais  que  d'arriver  ici  dans  ce  moment,  une  phiie  affreose  et 

permanent«   a    retard^  mon  arrivöe.    Mais  selon  toutes  les  nouvelles 

qne  je  puis  avoir  jnsqu'ici  Tennemi  s'est  entierement  r^pli^.    Cepen- 

dant  pour  en  ötre  positivement  ^clairci,  je  pousse  une  grosse  patronille 
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do  Got6  da  Hartz,  qui  ne  ponrra  achever  sa  toam^  quo  vers  demain 
aa  soir,  et  si  son  rapport  est  conforme  ä  mes  aatres  ayis,  je  crois  agir 
conformement  aax  intentions  de  Y  A.  S.,  si  je  r6toarne  aprös-demain 
de  grand  matin,  ou  mdme  la  nait  de  demain  a  Uslar.  Da  moinsy  si 
Sa  volonte  n'est  point  teile,  il  j  aora  ass^s  de  teios,  poar  qa'EUe 
daigne  me  sigaifier  ses  ordres.  J'ai  ezaminö  moi  mßme  de  gens  venants 
aajoordhai  de  Zellerfeld;  toas  me  jaroient,  qae  rennemi  n'y  avoit  6t6 
qa'en  petit  nombre,  mais  aprds  avoir  fait  toat  le  mal  possible,  il  en 
6toit  r6parti  deja  ayant-hier  aa  soir.  *) 

Le  d6pot  d'ici  a  6t^  raiü6,  celai  de  Seesen  a  ea  le  m6me  sort. 

Trds  homblement 

Sohlieffen. 

(Darauter:)  #  C'est  facheax,  mais  ils  (les  depots)  ne  devoYent 
pas  exister.  F. 

Eenouard  (m.  S.  621)  lässt  den  Oberst  Schlieffen  am  8.  Joli  von 
Uslar  blos  bis  Dassel  vorgehen  and  von  da  aas  in  der  Nacht  vom 
9.  zam  10.  seinen  Rückmarsch  antreten;  allein  er  war,  wie  sein  Schrei- 
ben an  den  Herzog  ergiebt,  bis  in  die  Nähe  von  Eimbeck  gekommen« 
Der  Herzog  verfügte  an  ihn: 

#«  An  Gol.  de  Schlieffen. 

ä  W.  ce  9  Jnillet  1862  a  6|  h.  da  soir. 

Mes  lettres  de  Branswic  et  da  Hartz  m'annoncent  la  retraite  des 
Ennemis;  et  je  crois  qae  voas  n'aarez  pü  sarvenir  &  temps  pour  les 
joindre.  Yons  rötoamerez  donc  an  Solling;  voas  ferez  camper  les 
deax  Bat.  de  Grenadiers  avec  les  denx  Escadrons  de  Dragons  4  Uslar; 
Les  hnssars  hessois  et  les  volontaires  aaxiliaireB  seront  poossös  en  ayant; 
voas  lears  ferez  prendre  de  postes  propres  poar  observer  le  camp  de 
Deierode.  Si  ce  camp  röpassat  la  Werra,  voas  passereiz  de  votre  cot6 
Sans  perdre  an  moment  le  Weser  ä  Bodenfelde  avec  les  2  Bat 
de  grenadiers  et  les  denx  Escadrons  de  Dragons  poar  marcher  d'abord 
a  Holzhaasea.  Yoas  laisserez  alors  les  volontaires  auxiliaires  et  les 
hnssars  hessois  aa  Solling. 

Dds  qae  voas  serez  de  r^toar  aa  Solling,  voas  en  dötacherez  le 
Lient.  Gol.  de  Hojm  avec  les  chasseurs  ä  piö  de  Braasvic  poar  mar- 
cher &  Wolffenbattel,  oü  il  restera  jasqa'a  nonvel  ordre. 

Comme  la  cause  de  Yotre  Expedition  cesse,  et  qae  vous  devez 
r^toarner  aa  Solling,  je  voas  prie,  de  voas  y  faire  pr6ceder  par  les 
2  Escadrons  d'hassars  de  Lackner.  Yons  m'obligerez  de  les  faire 
partir  d'abord,  de  lears  faire  passer  le  Weser  a  Bodenfelde,  et  de 
lears  enjoindre  de  se  presser  d'arriver  k  Holzhansen,  pnisqae  j'en 
aorai  besoin. 

Je  sois  inviolablement.  F. 


*)  N.  d.  H.    VergL   des   scbol  wcH«r  eben  iaitgeUi«Ut«D,   hiermit  übertEutunmendai, 
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P.  8.  Je  vieng  de  recevoir  dans  l'instant  Totre  lettre  d'hier  au 
soir  a  t  heures.  F. 

TJebereinstimmend  hiermit  verfügte  der  Her2og  am  9.  Abends 
7i  TJhr  an  den  Gkneral  y.  Luckner;  mit  dem  Zusatz: 

##  „Sobald  die  2  Eseadrona  Husaren  von  des  Herrn  General- 
Lieutenant  Regiment  zu  Holzhausen  ankommen,  werden  Dieselbe  die 
andern  2  Escadrons  Husaren,  welche  sich  ieteo  alda  befinden,  nach 
Hoflf  detachiren,  und  selbige  an  die  ordre  des  daselbst  oommandiren- 
den  Generals  verweisen.  Sie  sollen  da  nur  einige  Tage  bleiben,  her- 
nach aber  wieder  zu  den  andern  stossen.^ 

Ais  der  Oenerallieutenant  Conway  dem  Herzog  am  9.  den  Em- 
pfang seiner  Ordre  wegen  des  Angriffs  des  Schlosses  Waldeq|c  anzeigte, 
setzte  er  hinzu:  ,En  cas  qu'ü  j  eüt  quelque  corps  de  TEnnemi  dans 
les  parties,  je  ne  doute  point,  qu'on  ne  m'en  avertisse  pour  prendre 
mes  i^cautions  selon.*    Hierauf  antwortete  der  Herzog: 

##  Au  Lieut.  Gen.  Conway. 

ä  Wilhelmsthal  ce  9  Juillet  1762  k  9j  h.  du  soir. 

Lee  deux  lettres,  que  Yotre  Ezcellence  m'a  fait  Fhonneur  de 
m'öerire  en  reponse  auz  miennes,  en  date  d'aujourdhuy  de  Ober-Wey- 
mar,  m'ont  M  rendües. 

Selon  les  Notions  que  j'avois  juBqu'ä  ce  matin  de  la  position  des 
Ennemis  dans  la  partie  de  Hombourg  et  de  Boreken,  ancun  detache- 
ment  considerable  n'avolt  ob6  passer  la  Swalm;  ce  n'est  que  depuis 
quelques  heures,  que  j'ay  recü  Favis  ci-joint,  selon  lequel  un  detache- 
meut,  qui  peut  passer  peutötre  mille  hommes,  s'est  avanc6  vers  Wil- 
dungen. 

Cela  n'alterera  rien  dans  Fattaqne  dont  Y.  E.  est  charg6;  je 
pr^sume  que  le  Detachement  ennemi  se  sera  röpli^,  si  non,  je  le  trouve 
un  peu  avantur^  et  V.  E.  pourra  luy  donner  la  chasse,  en  y  faisant 
conconru*  Mylord  Prederic  Gavendish. 

tPay  rhonneur  d'^tre  etc.  F. 

Es  geschah,  etwa  1  Stunde  nachher,  dass  der  Herzog  die  Nach- 
richt durch  Riedesel  empfing  von  dem  feindlichen  Detachement,  welches 
sich  durch  das  Waldecksche  Gebiet  nach  Warburg  durchgeschlichen 
hatte,  —  wie  die  oben  mitgetheilte  Correspondenz  nachweist. 

In  demselben  critischen  Moment  kam  vom  Prinzen  Friedrich  fol- 
gende Meldung  ein: 

Heckershausen  ce  9  Juli.  1762  ä  9  h.  et  deml  du  soir. 
MonseigneurI 
Pour  ne  point  engager  d'affaire  je  n'ai  tir6  aucnn  coup  de  canon, 
H  je  n'avai  fait  poursuivre    que  par  des  tirailleurs^.   —   (In  einem 
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früheren,  um  Mittag  eingesandten  Rapport  war  gemeldet,  dass  in  den 
Lagern  von  Durrenbagen,  Waldan,  Lnttemberg  und  Kratzenberg  keine 
Yeränderang  bemerkt  worden ;  les  hnssars  de  Lnckner  on  nn  pea  tirail- 
16s  avec  nne  10  d'Hussars  ennemis  du  cot6  de  Simmershausen.)  —  „11 
n'y  a  anenne  gontte  de  sang  r^panda.  Le  fouragement  se  fit  snr  la 
montagne  proehe  d'Ihringshausen,  et  oü  ils  ont  ordinairement  nne  grande 
Qarde  des  tronpes  legeres.  Nos  tirailleors  les  ont  ponrsuiTis  au  dela 
de  la  Orande-Garde  et  ils  n'ont  r^pris  lenr  poste  qn'apr^  qn'iis  virent 
qne  nous  rötoumftmes  auz  notres.  Aprds  qne  tout  cela  fnt  pass^,  je 
lorgnois  encore  et  je  vis  d6filer  nne  grosse  ligne  de  Cavallerie  et  de 
Dragons  au  dela  de  la  Fulde,  par  Wolfsanger  sur  le  eamp  qai  est 
derriere  Cassel.  C'est  deja  aajonrdhui  pour  la  seconde  fois,  qn'ils  ont 
donn6  le  coup  de  r^traite  du  eamp  proehe  de  Wolfsanger,  et  celni  la 
paroit  6tre  trds  renforc^  au  Heu  que  celni  de  LiandwehmhBgen  diminne 
a  vue  d'o^l.  H  est  anssi  long  qn'il  a  ^t6,  mais  pas  aussi  fort;  ear 
les  mes  des  Compagnies  et  des  Regiments  sont  si  distantes  l'une  de 
Fantre,  qn'on  y  pourroit  mareher  avec  un  Bataillon  en  front.  Je  snp- 
pose,  qne  cette  ligne  de  Cavallerie,  dout  j'ai  parl6,  est  de  ce  camp, 
car  ils  d^scendoient  de  ce  cot6.  11  faut  qu'elle  soit  descendue  de  la 
montagne  pendant  cette  petite  sc^ne  avec  les  fonragemens  se  passa. 

Qui  suis  etc.  Frederic  Auguste. 

(Darunter:) 

#  Est  ce  que  ces  gens  auro'ient  envie  de  nous  attaquer?  Luckner 
est  4  avertir  de  tout  ceci. 

##  Au  Prince  Frederic  de  Bronswic. 

a  Wilhelmsthal  ce  9  Juület  1762. 
Je  r^mercie  Y.  A.  de  tout  mon  coeur  des  d^tails,  qu'Elle  rient 
de  me  mander.    II  faut  6tre  fort  alerte  durant  la  nuit;  et  demain  dös 
qu'il  fera  jour,  11  faut  aller  a  la  röconnoissance. 

Je  prie  y.  A.  d'informer  snr  le  champ  le  g^n^ral  Luckner  de  la 
marche  de  cette  ligne  de  Cavallerie  et  de  Dragons,  pour  qu^il  y  fasse 
attention  de  son  cot6. 

J*ay  rhonneur  d'^tre  etc.  F. 

(Am  Rande:) 
mm    NB.    II  ne  me  semble  pas  qu'il  s'agit  d'une  attaqu«;  11  ne 
s'agit  du  moins  pas  d'aucune  attaque  gönörale. 

Durchlauchtigster  Hersog! 
Gnädigster  Fürst  und  Herr! 
Nachdem  heute  gnädigstem  Befehl  zufolge  mit  emem  Detachement 
Cavallerie  die  Schwalm  bey  Uttershansen  passirt,  und  die  feindliche 
Feldwache  von  den  Höhen  bey  Lendorf  bis  über  Cassdorf  und  Mül- 
hausen  zurückgetrieben,  so  hat  sich  endlich  das  Lager  von  Rochambean 
entdeckt 

Es  bestehet  ohngefähr  aus  3  Bataillons  Infanterie  nnd  einem  Re- 
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giment  Dragoner,  welche  dergestalt  postirt  sind,  dass  ihr  rechter  Flügel 
an  die  Gärten  Ton  Hombnrg,  ihr  linker  aber  im  Allignement  gegen 
Lü^lwig  sich  erstrecket,  das  kleine  Wasser,  die  Ese,  vor  der  Front 
habend.  £in  kleiner  runder  Berg  decket  die  Front  dergestalt,  dass, 
ausser  einem  Punkt  in  der  Gegend  von  Gassdorf,  man  nur  wenige 
Zelter  sehen  kann.  Da  wir  die  Feldwache  etwas  eilig  den  Berg  hin- 
abjagten, gerieth  das  Lager  in  Allarm,  und  durch  einen  hierauf  er- 
folgten Signal-Schuss  habe  ausser  obgedachtem  Lager  noch  folgende 
feindliche  Postimngen  entdeckt. 

Ohnweit  Freudenthal  waren  4  Esquadrons,  meistentheils  Dragoner, 
m  der  Gegend  von  Pfaffenhaus  aufmarschirt.  Auf  der  Höhe  hinter 
Boreken  stund  eine  Esquadron  Husaren  und  bey  Mardorf  und  Hebel 
ohngefkhr  zwei  Esquadron  Husaren  von  Turpin,  mithin  sämmtliche 
Corps,  was  in  der  gantzen  Gegend  ist,  kann  ohngef&hr  3000 — 3500  M. 
aosmachen.  Auf  allen  übrigen  Höhen  gegen  Falkenberg  und  Hessen- 
rode habe  nichts  vom  Feind  entdecken  können  Auf  dem  Heiligenberg 
stehet  ein  Detachement  Lifanterie,  welches  ron  den  Ghasseur-Bataillons, 
die  im  Walde  bey  Bühren  campiren  sollen,  soutenirt  wird. 

Ton  dem  Gorps,  welches  bey  Melsungen  steht,  und  von  Mr.  de 
Gaerchy  commandirt  wird,  ist  auf  dieser  Seite  nicht  das  Mindeste  zu 
entdecken  gewesen. 

Sämmtliche  Cavallerie  vom  Gorps,  das  in  der  Gegend  von  Hom- 
borg  steht,  avan9irte  nach  unserm  Zurückzug  bis  an  die  Swalm,  re- 
pliirte  sich  aber  hierauf  wieder  an  obgenannte  Postirungsorte  zu  Hom- 
hragf  Boreken  und  Freudenthal,  nachdem  sie  alle  Posten  wie  Wachen 
wieder  occupirt  hatten. 

Den  Aussagen  einiger  Leute  zufolge  sollen  die  beyden  Dragoner- 
Regimenter  du  Roy  und  Ferronaye  seyn. 

Ausserdem  widersprechen  sich  die  Nachrichten,  dass  Mr.  Stainville 
in  der  Gegend  commandiren  soll,  wohl  aber  vnrd  bestätigt,  dass  er  die 
dasige  Gegend  mit  einigen  Ingenieur-OfGicieren  recognoscirt  habe. 

Ich  habe  einige  Förster  abgesandt,  um  mir  die  Stellung  der 
feindlichen  Corps  zwischen  Melsungen  und  Homburg  genau  ausfindig 
zu  machen. 

Morgen  Mh  mit  Anbruch  des  Tages  will  ich  mit  dem  Lieutenant 
Knntze  gegen  Waldeck  gehen  und  ihm  in  Ansehung  der  Truppen- 
Postirung  einige  Anweisung  geben,  demnächst  aber  sofort  wieder  nach 
Wilhelmslhal  zurückkehren,  in  devotestem  und  unterthänigsten  respect 
ersterbent 

Ew.  Hochfürstl.  Durchl. 

unterthänigster  Knecht 
Bauer. 

Frilslar  den  9.  Jnly  1762 
Abends  6}  Uhr. 

(Die  Nachschrift  über  Eiedesers  Zug  s.  oben  S.  214.) 
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(ArchiT-Acteu  vol.  332.) 

#    Remarques 

i  rid6e  generale  des  mesures  ä  prendre  ponr  deposter  les  Troupes 
Ennemies  de  la  partie  de  Boreken  et  de  Hombourg. 

ad  1.    Schlieffen  revient  donc  au  SoUing.    Et  tont  le  reste  aora  lien 

Selon  les  circonstances. 
ad  2.  Est  ce  que  je  ferai  encore  marcher  cet  apres  din6  4  Escadrons 
Allemands  ä  Hoff?  Et  sera  ce  selon  le  Plan  que  je  Yous  en 
ai  communiqn6  hier?  C'est  &  dire  le  Regt,  de  Waldhansen  avec 
le  Oen.  Maj.  de  ce  Nom.  Et  pour  rendre  les  4  Escadr.  com- 
plettes,  que  TEsc.  de  Walthausen,  qui  est  avec  SchlieiTeii,  snmt 
le  R^.  a  Hoff,  et  qu'un  autre  Escadr.  de  Yeltheim  Dragons 
allat  relever  celui  de  Waldhausen  dans  le  SoUing  auprös  de 
SchUeffen! 

J'j  ajoutois  la  remarque,  s'il  ne  conTenoit  pas  de  remplacer 
le  yuide  du  Regt  de  Waldhausen  du  corps  du  L.  G.  de  Lnck- 
ner  par  4  Escadrons  Allemands  tir^s  de  Tarmöef 

Qui  est  ce  qui  commandera  le  corps  de  Luckner  a  Holti- 
hausen?  quand  11  se  trouvera  detach6  pour  sa  personne  ä.  ma 
droite  &  la  t6te  du  nouveau  corps  de  troupes  qu'il  aora  alors 
8OU6  ses  ordres? 

Par  ce  hourri  yarri  de  Warbourg,  le  Blocus  du  Chateau  de 
Waldeck  se  trouve  un  peu  altere  par  la  defection,  on  le  manque 
des  deuz  Regts.  d'Husards  de  Bauer  et  de  Riedesel ;  n  y  a  et^ 
remediö  en  partie  par  les  ordres  donnös  ä  Mylord  Oranbi,  pour 
faire  faire  ce  blocus  par  les  Elliots  et  les  Chasseurs  de  Freytag; 
Gependant  Yeltheim,  qui  doit  passer  aujourdhui  l'Eder,  pour 
poster  son  Infanterie  dans  les  bois  de  Tautre  cot6  de  la  Riyiöre, 
et  la  Cavallerie  4  Zwesten,  Kerstenhtfusen  et  Zennem;  la  dite 
Cayallerie  se  trouyant  apresent  destinöe  4  un  autre  usage,  0  se 
tronye  donc  denu6  de  ce  secours,  ne  risque-t-il  pas  un  peu  Yelt- 
heim? Mylord  Frederic  Cayendish  se  trouyera  aus»  sans  Cayal- 
lerie, yü  que  les  Elliots  sont  aussi  emploiös  pour  TinvestissemeDt 
du  Chateau  de  Waldeck. 
J'ai  youlu  Yous  communiquer  tont  ceci,  afin  que  Yous  me  disi^s 
ce  que  Yous  en  pensös. 

Ce  10»«  Juillet  1762.  Ferdinand. 

(Archiy-Acten  yol.  303.) 

»#  Monseigneur,  Ce  10»«  Juillet  1762. 

J'ay  crü,  Monseigneur,  que  Schlieffen  ayoit  ayec  luy  deuz  Esca- 
drons de  Waldhausen,  et  que  deux  en  restoient  a  Holzhauseu.  11  yaat, 
je  pense,  mieux,  de  lalsser  les  premiers  au  Solliag,  et  les  deux  autres 
ä  Holtzhausen.  Si  Luckner  en  part  pour  sa  personne,  je  proposerois 
encore  de  laisser  Walthausen  charg6  du  commandement  en  son  absence, 
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fl  est  au  fiiit  de  tont.  Si  Mr.  de  Ghevert  ne  passe  pas  la  Werre, 
Schlieffen  oe  passera  point  de  son  cot6  le  Weser  ^  mals  si  cela  arrive» 
il  ne  fera  nuUe  difßctilt6  de  se  tronver  soas  les  ordres  de  Walthansen. 

J'ay  propos^  a  Y.  A.  S.  de  faire  'marcber  deox  Escadrons  de 
Hassars  de  Lnckner  a  Hoff;  je  me  suis  mal  expliqnä,  si  j'ay  fait  men- 
tion  des  Escadrons  de  Walthansen.  Les  ordres  ponr  la  marche  de  ces 
deaz  Escadrons  des  Hnssars  sont  deja  donn6 ;  ils  Talent  a  tons  egards 
mieux,  qne  de  la  Cavallerie,  ponr  faire  de  patronüles  et  pour  etre 
employös  ans  Demonstrations  a  ftiire  ponr  contenir  le  corps  de  Dürren- 
hagen. 

y.  A.  S.  se  rappellera,  qne  tons  les  ayis,  et  en  paitienlier  cenz 
de  Riedesel  faisoient  monter  le  corps  de  Hombonrg  ä  15  müle  bommes. 
Cest  snr  ce  principe,  qne  j'ay  6banch6  le  plan  d'attaqne,  ayant  crü 
qne  le  corps  seroit  effectirement  fort  de  8  &  10  mille  bommes.  Mais 
la  r^connoissance  de  Baner  change  tont  cela,  et  abr^gera  infiniment 
Tattaqne.  II  snffit  d'y  employer  les  ehassenrs  de  Mylord  Frederic 
Gayendisb,  de  Freytag  et  le  corps  de  Luckner,  qui  sera  assembl6  k' 
Waldeck. 

Yoicy  Vid^e,  qne  j'ay  concü  snr  les  R^connoissances  de  Baner  et 
sor  ce  qni  Tient  de  se  passer  a  Warbonrg. 

Le  cbateau  de  Waldeck  pris,  on  y  metra  100  cbassenrs  ä  pi6  a?ec 
50  cbassenrs  &  cbeval;  un  Escadron  de  Baner  et  un  Escadrou  de 
Riedesel  seront  mis  &  Fürstenberg  entre  Eorbacb  et  Frankenberg.  De 
cette  fa9on  rien  ne  ponrra  passer  l'Eder  sans  qn'on  soit  ayertii  et 
l'Stablissement  de  la  Bonlangerie  de  Warbonrg  se  tronvera  couvert 
par  lA.  n  ne  sera  cependant  pas  snperflü  de  ponrvoir  le  commandant 
de  mnnition.  Dös  qne  Y.  A  S.  anra  la  nonvelle  directe  dn  comman- 
dant de  Warbonrg  de  ce  qni  s'est  pass6  chez  Iny,**^  ainsi  Faris  de  la 
r^traite  des  Ennemis  et  de  la  ronte,  qnMls  anront  pris,  Y.  A.  S.  fera 
r^renir  les  4  Escadrons  de  Cayallerie  hessoise.  Qnant  an  Regiment 
de  Mansbadi  11  ponrra  rötonmer  snr  le  champ  an  camp. 

Je  crains  avec  Y.  A.  S.  que  Tattaqne  de  Waldeck  ne  soit  retard^ 
par  ee  honrri  varri;  cela  Joint  &  Tabsence  des  2  Regiments  de  Gaval- 
lerie  hessoise  m'engage  &  conseiiler  a  Y.  A,  S.  de  ne  pas  faire  marcber 
aojonrdhay  les  4  Escadrons  de  Cavallerie  allexnande  ponr  Waldeck,  qni 
Selon  moi  doivent  dtre  tir6s  de  TArm^e. 

Y.  A.  8.  fera  marcber  demain  ces  4  Escadrons  s'il  Lny  plait. 
Elle  recevra  en  attendant  de  Nonvelles  positives  de  Tötat  des  affaires 
dans  la  partie  de  Warbonrg  et  de  Waldeck.  Et  on  ponrra  ä  pen  prds 
juger  apr^  le  rapport  promis  de  Baner  dn  temps  qne  le  cbateau  de 
Waldeck  sera  an  ponvoir  de  Y.  A.  S. 

L'attaqne  du  corps  de  Rochambean  sera  en  snlte  fort  ais6  4  de- 
terndner. 

Ge  10  JniUet  1762. 


*)  N.  <L  H.    Der  directe  Bericht  dee  Commandanten  v.  Specht  lief  (e.  oben)  eret  Aben^B 
H  Ckr  an  10.  JbU  beim  Hersoge  eis. 

VI.  16 
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#•  Monaeigneiir,  Ce  lO"»«  Jaillei  1762. 

Luckner  en  partant  de  Wildnngen  paasera  la  Swalm  a  Waters- 
brück,  et  dirigera  sa  marche  aur  Frilleadorff  (par  qnoi  iL  ooape  a  Mr. 
de  Bocbambeaa  la  rötraite  aar  Ziegenhayn),  et  Mylord  Frederic  Gaven- 
dish  marchera  de  Fritzlar  par  Boreken  snr  Lnzelwig.  De  cette  fa^oD 
on  eat  aür,  de  r6jetter  Mr.  de  Rochambean  aar  la  Folde,  ce  qa'i^ 
fandra  faire  le  ploa  vigonreoaement  qne  poaaibie.  Y^theim  paaaera 
TEder  ä,  Ober-Mellrich  et  la  Swalm  k  Harte  et  avancera  aur  Hombomg. 
De  cette  fa9on  Mr.  de  Rochambean  aera  probablement  foro6  de  diriger 
aa  r6traite  aar  Rotenboorg. 

Luckner  laiaaera  alora  Biedeael  ponr  Tobaerreri  et  tachera  de 
a'emparer  dea  haateura  qai  dominant  Melanngen  et  de  ce  coin,  qni  est 
entre  TEder  et  la  Folde.  Cela  obligera  TEnnemi  de  faire  marcher  de 
tronpea  ponr  renforcer  cellea  qni  aont  a  Melanngen.  Ce  renfort  ne 
pent  Tenir  ni  de  Dnrenhagen,  ni  de  Waldan ,  a  moina  qne  I'Eanemy 
n'y  dötache  de  nonyean  de  rArm^e,  ai  lea  D^monatrationa  ae  fönt  bien 
de  notre  cot6  dn  cot6  de  Griffte,  et  plna  baa  dn  cot6  de  Dittma- 
hanaen. 

Ce  10  JniUet  1762. 

(Archiy-Acten  vol.  382.) 

m  Je  tronve  voa  idöea  parfaitement  bonnea  an  a^jet  de  Vattaqae 
dn  Corpa  de  Rochambean  aelon  Totre  demier  billet.  2  Eacadrona  de 
Lnckner  reateront  donc  avec  Waldhanaen,  qnand  Lnckner  ponr  aa  per- 
aonne  part  ponr  WUdnngen,  apr^  la  rednction  dn  chatean  de  WaMeckl' 
Lea  4  Eacadrona  AUemanda  de  TArm^  deatinda  ponr  Waldeck  mar- 
cheront  probablement  demain  an  matin  ponr  lenr  deatinationlf  Las 
Regta.  aeroient  Bremer  et  Eatorff,  qni  fönt  Brigade  enaemblea,  anz 
ordrea  dn  Oeneral-Maj.  Bremer.  Qnand  Baner  aera  de  r6tonr,  con- 
cert6a  yona  anr  le  comment  de  tont  ceci,  afin  qne  tont  cela  aoit  bien 
adaptö  an  local.  Yona  m'obliger6a  aenaiUement  par  U  mon  eher 
Weatphal. 

Ce  10  n«  Jaulet  1762.  Ferdinand. 

P.  8.  RenvoYte  moi  je  Yona  prie  Yotre  memoire  de  hi6r  aar  le 
plan  g6n6ral  de  Tattaqne  dea  Corpa  de  Borcke,  Homboorg  et  Melanngen. 

Ferdinand. 

(ArchiT-Acten  yoI.  203.)  Ce  10»«  Jnillet  1762. 

##  Monaeignenr, 
Je  remeta  anz  pieda  de  Y.  A.  S.  le  memoire ,   qn'Elle  m'a  fait  la 
grace  de  me  commnniqner.  il  vant  mienx,  ce  me  aemble,  de  laiaaer  les 
danz  Eacadrona  de  Dragona  an  äoUing,  qni  a'y  tronvent  maiAtenant. 

Yoicy  Tordre  ponr  la  marche  dn  Mijor  Gen.  de  Bremer.  Si  Bao^r 
röTienty  je  ne  manqnerai  paa  de  me  procnrer  lea  Notioaa  localea  dout 
j'annd  beaoin,  ponr  former  le  projet  d'attaqne  connü  avec  la  pr^eision 
nöceaaaire. 
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La  conrse  de  Eiedesel  a  on  peu  dörangö  ou  arret^  Texecntion  du 
projet  snr  Waldeck.  Mjlord  Granby  n'j  a  pas  r6medi6  adsez  ä  temps, 
et  ü  vient  delä  qne  Conwaj  n'a  pas  troay6  le  chateaa  de  Waldeck  in- 
vesti.  Mylord  Fr6deric  Cavendish  devoit  occaper  Welle  et  Bergheim 
avec  de  d^tachementä  et  occaper  avec  le  Gros  les  hautenrs.  Ce  qae 
Conway  marqae,  n'y  contredit  pas  tont  a  fait.  Peutötre,  que  Mylord 
Frederic  est  ponr  sa  personne  ä  Welle. 

Le  courrier  est  parti  k  7  heores  du  matin  de  devant  Waldeck.  H 
m'a  dit,  qn'on  avoit  commenc6  a  tirer  de  part  et  d'antre,  et  qne  6  mor- 
tiers  avoient  deja  jou6.  H  me  semble,  que  Conway  a  fait  beauconp  de 
diligence;  il  y  a  mßme  pr^venn  Bauer  et  Eunize. 

Ce  10  Juület  1762. 

##  An  den  G.-M.  von  Reden. 

W.  den  10.  July  1762  Nachmittags  2}  Uhr. 
Morgen,  den  11.  July  Yormittags  um  10  Uhr  bricht  die  Brigade 
des  Q.-M.  von  Bremer,  bestehend  aus  2  Esc.  Bremer,  2  Esc.  Estorff, 
~  4  Escadrons,  ans  dem  Lager  anf  und  marschirt  nach  Hoff,  alwo  sie 
wiederum  campiren  und  bis  auf  weitere  ordre  verbleiben  wird. 

Der  Herr  G.-M.  werden  also  gedachte  Brigade  hierzu  beordeni, 
und  den  G.-L.  C^sar  von  Derselben  Ankunft  zu  Hoff  pr&veniren. 

F. 
##  Au  Prince  Frederic. 

ü,  Wilhelmsthal  ce  10  Juillet  1762 
a  2J  h.  de  Tapr^s  midi. 
Je  remercle  Y.  A.  de  ses  deux  lettres  de  cette  nnit  et  de  ce  midi ; 
aiasi  qne  des  ^claircissements  qn'Elle  m*y  a  donu6  sur  la  marche  de  la 
Cavallerie  Ennemie.  (Die  aus  schwerer  Cavallerie  und  Dragonern  be- 
stehende feindliche  Reiterei  hatte  das  Lager  bei  Wolfsanger  bezogen. 
Das  Lager  bei  Waldau  war  unverändert  stehen  geblieben ) 

L'attaque  ennemie  de  Warbourg   n'a  pas  r^ussie;    le  d^tachement 
eanemi  s'est  r6tir6  sans  avoir  pü  faire  d'autre  mal  que  d'enlever  une 
cinqnantaine  de  chevanx  marodes  et  eclopös  du  train  des  vivres  Anglois. 
J'ay  Vhonneur  d'etre  etc.  F. 

D6vant  Waldeck  10  Juillet  prös  de  6  heures  du  matin. 
Monseignenr, 
Je  viens  de  r^cevoir  la  lettre  dont  Y  A.  S  m'a  honorö  avec 
Tavis  toQchant  la  marche  des  mil  hommes  des  Ennemis.  Je  preudrai 
les  meilleurs  pr^cautions  que  Je  puisse,  mais  Je  u'ai  rien  entendu  de 
la  part  de  Milord  F.  Cavendish.  Je  tacherai  de  le  trouver.  Je  n'ai 
trou?6  ici  ni  les  Husars,  ni  Mons.  Kuntze,  et  la  ville  n'6toit  pas  in- 
Testie.  Je  Tai  fait  en  arrivant  et  Je  m'en  vais  tacher  de  m'emparer 
de  la  Yille  suivant  les  ordres  de  Y.  A.  et  puis  attaquer  le  Chateau  du 
mieox  que  Je  puisse  sans  Ingenieur. 

J'ai  rencontrö  Mons.  de  Riedesel  sur  la  ronte,  qni  rövenoit  d'une 

16* 
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eonne  ä  Harbonrg.  —  Nons  nons  sommes  no  pen  tir6:   Inf  a  com- 
menc6  ne  nons  connoissant  pas. 

J'ai  l^honneur  d'^tre,  Monseigneur,  avec  la  plus  parfaite  soamission 
de  Y.  A.  S.  le  trös  humble 

et  trds  obö'issant  serritear 

Conway. 
P.  S.    Je  viens  d'apprendre  dans  ce  moment  par  uo  Officier  des 
Ghasseurs  de  Frejtag,   qne  MQord  F.  Gayendish  est  i  Welle.     Je  loi 
en  6erirai  d'abord. 

(Daranter:)     #  Et  il  devoit  etre   ä  Bergkircben.    Je  n'y  comprend 
rieo.  F.y  D.  de  Br.  et  de  L. 

••  Aa  lient.  Oen.  de  Gonway. 

Ä  Wilhelmsthal  ce  10  JaiUet  1762 
a  21  h.  de  l'apr^  midL 

Je  rends  mille  graces  ä  Y.  E.  de  la  diligence^  qu'Elle  a  faite  ponr 
arriver  deyant  Waldeck.  Si  Elle  n'a  pas  troav^  le  chatean  Investi^ 
c'est  quo  les  Majors  Pfnel  et  Embst,  qni  devoient  le  faire,  ont  et^ 
Obligo  de  snivre  le  Dötachement  Ennemi,  qni  a  vonlü  snrprendre  eette 
nnit  notre  Bonlangerie  de  Warbonrg,  et  qui  n'y  a  pas  r^nssi.  D^ 
qne  j'apris  la  marche  des  dits  Majors  de  Pfhel  et  d'Embst  vers  la 
Dymel,  je  mandois  a  Mylord  Granby  de  faire  faire  rinvestissement  par 
les  chassenrs  de  Freyti^  anz  ordres  dn  GoUonel  de  Yeltheim ,  et  par 
les  Elliots.  La  Diligence  de  Y.  E.  les  y  a  sans  doute  pr^venü ,  et  je 
ne  pnis  qne  Luy  en  faire  mon  compliment. 

Le  Golonel  Baner  a  fait  des  Röconnoissanoes  snr  l'Eder  avec  le 
Lient.  Enntze  pendant  la  jonm6e  d'hier;  il  a  yonlü  se  rendre  Iny  möme 
ee  matin  avec  Enntze  ä  Waldeck;  je  ne  donte  pas,  qn'ils  n'y  soient 
arriy^s  depnis,  mais  je  suis  charm^  an  possible  que  Y.  E.  n'a  pas 
attendü  leur  arrivöe  ponr  commencer. 

Pay  Thonnenr  d'etre  etc.  F. 

(ArciT-Acten  vol.  204.) 

a  Waldeck  ce  10  Jnillet  1762 
Monseignenr,  10  henres  dn  soir. 

Je  rends  mille  graces  ä  Y.  A.  S.  de  la  gradense  lettre,  que  je 
yiens  de  recevoir  par  Son  conrrier.  Je  me  suis  d'abord  empar^  de  la 
Yille  ici,  oü  j'ai  trouTö  d'abord  garrison  en  arrivant,  mais  ils  n'ont 
gnerre  tenü. 

Le  Ghatean  me  conte  plns  de  peine.  Je  sommai  d'abord  le  Com- 
mandant,  qni  parüt  hösiter  et  battit  une  fois  aprds  la  chamade,  apr^s 
qne  j'ensse  tir6  quelqne  temps.  Mais  ayant  röfns^  de  se  rendre  pri- 
sonnier  de  gnerre,  aprds  avoir  detenü  mon  aide  de  camp  trop  loog* 
temps  Ä  parlementer,  J'ai  r6commanc6  ä  tirer  croyant,  qn'il  ne  tooIoü 
qne  gagner  dn  temps.  Je  conte  qne  le  Golonel  Bauer,  qni  6toit  ici 
alors,  aura  rendn  compte  de  cel&  et  de  r6tat  des  choses  en  06n6rftl  i 


des  Schlosses  Waldeck.   Ünznreicbende  Artillerie.   Ordre  an  Lackner.    245 

Y.  A.  S.  Nons  n'arons  pü  encore  yemr  &  bout  de  xnettre  le  fen  au 
ch&teaQ.  Les  mortiers  n'ont  pas  trop  bien  tir6  et  rammanition  com* 
meQ9oit  i  tirer  a  sa  fin.  Le  CoL  Bauer  avoit  d^jä  cdtoiö  et  Je  Tai 
fait  encore  pour  en  avoir  dörechef. 

J'ai  r^onnft  et  considörö  ayec  attention  VEndroit  ä  l'^gard  de 
TEscalade,  et  J'ayone,  Monseigneur,  qn'elle  me  paroit  au  moins 
extremement  difficile,  si  non  impraticable ;  nons  röcommenceronB 
a  tirer  demain ;  et  Je  verrai  tant  en  r^connoissant,  qn'en  m'informant| 
s'il  7  a  moyen,  d'j  röussir  avec  la  moindre  probabilitö,  en  qnel  cas  Je 
ne  manquerai  pas  de  la  tenter,  si  nons  ne  la  rödnisions  pas  par  le  fea 
aseez  tot.  —  J'esp^re  qne  Y.  A.  ne  pensera  pas,  qne  J'ai  trop  tard6: 
car  tant  les  ofßciers,  qne  les  Ingenieurs  Mrss.  du  Plat  et  Euntze,  qui 
sont  i9i,  n'ont  point  d'opinion  de  eette  attaque. 

Je  viens  de  recevoir  nn  billet  du  Colonel  Yeltheim,  qui  est  au 
dela  de  Wildungen,  qui  dit,  qu'il  n'y  a  rien  de  nouyean.  J'ai  des 
Postes  sur  la  rivi^re,  que  je  fais  patrouiller  tont  le  long  d^puis  Affol- 
dern  jusqu'A  Berich.  Tont  ce  qui  m'est  yenü  de  troupes  l^res ,  J'ai 
e&Toif6  de  Tautre  cotö  de  TEder  sur  Wildungen  etc.;  et  je  fais  pa- 
tronOler  de  Kleinem  4  Beringhausen ,  Affoldem  et  Oellershausen  en 
deii  1.  Bataillon  de  Grenadiers  est  &  Buhlen,  dont  J'ai  averti  MiL 
Fr.  Gsrendisli.    Je  suis,  Honseigneur,  ayec  etc.  Gonway. 

(Darunter:)  #  Je  suis  d'ayis,  que  s'il  peut  Fayoir  ayecaccord;  et 
one  Capitulation,  de  ne  point  serrir  dans  un  an  contre  le  Roi  et  Ses 
AUi^,  je  croirois,  qu'on  put  le  lui  accorder. 

F.,  Duc  de  Br.  et  de  L. 

##  Au  Lient.  Conway. 

4  Wilhelmsthal  ce  11  JuiUet  1762 
A  7  heures  et  demi  du  matin. 
Je  Tiens  de  r6ceyoir  la  lettre,  que  Y.  E.  m'a  fait  Vhonneur  de 
m'^crire  d'hier  au  soir.  Le  Colonel  Bauer  m'a  inform6  des  mdmes 
difficnlt^,  dont  Elle  fut  mention.  Si  Ton  rönssit  A  mettre  le  feu  au 
chateau,  Taffaire  sera  füte,  si  non,  je  pr^yois  des  lenteurs,  puisqu'il 
faodra,  qne  je  fasse  yenir  de  la  grosse  artillerie.  C'est  pourquoi  Y.  £. 
peut  accorder  au  Commandant  une  Capitulation,  teile  qu'EUe  la  jugera 
eoDTenable,  pounrü  qu'il  sorte  bientöt  du  chateau. 

J'ay  l'honneur  d'dtre  etc.  F. 

P.  P. 
So  eben  erbalte  die  Anlage  durch  einen  Bauern.  Hätte  er  (Hoym) 
sich  nur  gezogen  gegen  Eimbeck  wenigstens  der  Strasse  zu,  so  wäre 
ihme  der  Oberst  yon  Schlieffen  entgegengekommen,  folglich  hätten  sie 
geaambter  ELand  alsdann  gemeinschaftlich  agiren  können,  so  hätte  mir 
die  Sache  nachträglicher  yersprechen  können.  Dan  y.  Hoym  war  bey 
dem  Jägerhaus  postiret  gestanden,  also  wäre  ihm  Eins  thun,  er  hätte 
sieh  sowohl  nach  Eimbeck,  als  nach  Nienoyer  wenden  können,  6  bis 
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8000  Mann,  das  mtiszte  der  gantze  Chevert  seyn,  ich  glaube  aber  alle 
die  volontairs,  die  Chevert  bey  sich  hat.  Ich  vermnthe  stündlich  von 
Oberst  v.  Schliefen  bessere  und  nähere  Nachricht,  dann  bis  diese  Zeit 
kann  er  gewiss  bey  Uslar  gewesen  seyn. 

Holzhansen  den  11.  July  1762 

Morgens  4  Uhr.  Lackner. 

Ew.  Ezcellenz 

habe  gestern  rapportiret,  dass  der  Feind  gegen  Solling  vorgerücket, 
ebendasselbe  habe  auch  an  Herrn  Obrist  v.  Schlieffen  gemeldet,  welche 
mir  auch  diese  Nacht  solbsten  avertiret,  dass  der  Feind  vorrücke,  und 
gegen  Uslar,  laut  Aussage  der  Deserteurs  was  tentiren  würde,  diesel- 
ben würden  sich  auch  gleich  in  den  Marsch  setzen,  um  mich  zu  secundiren, 
dieser  Brief  war  des  Abends  um  11  Uhr  geschrieben.  Ich  warte  also 
den  Feind  ab,  weil  ich  mir  succnrs  vermnthete.  Der  Feind  kam  um 
11  Uhr  von  Adelepsen  und  postirte  sich  auf  den  Oalgenberg  für  Uslar; 
der  Obristlicut.  v.  Hauen  Hess  sich  mit  dem  Feind  ins  Handgemenge 
ein,  allein  Er  musste  nach  eine  28tündige  Harciliren  der  Uebermacbt 
weichen  und  zog  sich  gegen  das  Holtz,  worin  ich  stand,  zurück. 
Einigen  Verlust  hat  derselbe  gehabt,  wie  viel  aber,  kann  ich  noch 
nicht  melden. 

Der  Obristlieut.  v.  Capelli,  welcher  die  rechte  fianque  deckte,  hat 
sich  zuviel  mit  dem  Feind  abgegeben,  so  dass  Er  bey  meinem  Ab- 
marsch sich  noch  nicht  aus  der  affaire  gezogen,  und  noch  in  dem 
Solling  ist;  ich  will  nicht  hoffen,  dass  er  wird  gefangen  werden,  er 
hatte  50  Mann  bey  sich.  Ich  habe  meine  reiterade  bis  Nienover  ge- 
nommen, um  zu  erfahren,  ob  der  Feind  noch  weiter  was  tentiret,  oder 
zurückgehen  wird;  und  erwarte  von  Ew  Excellenz  Yerhaltnngsbefehle 
zu  Döreuthal,  wohin  ich  mir  diese  Nacht  ziehen  werde,  weil  alles  Ge- 
wehr nass  and  unbrauchbar  und  die  Pferde  fatiguirt  seyn.  Erfahre  ich 
aber,  dass  der  Feind  wieder  zurück,  so  marschire  wieder  gegen  Uslar. 
Sollte  aber  der  Obrist  v.  Schlieffen  über  die  Weser  gehen  und  der 
Feind  weiter  aufdringen,  so  ist  mir  keine  andere  Wahl,  als  Holz- 
minden. # 

Der  Feind  ist  6  bis  8000  Mann  stark  gewesen. 

Ich  habe  mir  müssen  auf  Nienover  ziehen,  weil  der  Feind  über 
Wallhausen  auch  anmarschirte,  und  Miene  machte,  mir  von  der  Weser 
zu  coupiren. 

Nienover  den  10.  July  1762 

Abends  64  Uhr.  H.  v.  Hoym. 

An  Se.  Excellenz  den  Herrn  Generallieutenant 

V.  Luckner 

zu  Holzhausen. 

#  Höxter  ist  ja  besser,  meines  Bedünkens  ? 
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Der  General  T.  Lackner  zeigte  noch  in  einer  Nachschrift  rom  11.  Jvüä 
Morgens  6  Uhr  dem  Herzog  an,  „dasi  nach  den  Aussagen  des  Baneni 
7on  NienoYW  kein  Schnss  gehört  worden  sei,  and  die  Jftger  geäasseri 
hätten,  der  Feind  wäre  zn  stark;  er.  Lackner ,  habe  dem  Oberstlieat. 
T.  Hojm  geschrieben y  dass  er  nicht  glaube,  dass  8e.  Dorchlaacht  mit 
iiun  werde  zafrieden  sein,  indem  er  von  Schlieffen  ayertiret  sei,  dass 
derselbe  henumiarschire ,  and  er  sich  mit  ihm  hlitte  vereinigen  sollen. 
Er  habe  ihn,  Hojm,  gebeten,  er  möchte  avandren  und  Sachen,  sich 
mit  Sehlieffen  za  conjungiren.*' 

•#  An  den  O.-L.  von  Lnekner. 

Wilhehnsthal  den  11.  Joly  1762  Morgens  H  Uhr. 

Des  Herrn  Generallieatenants  an  mich  erlassene  Schreiben  von 
heote  Morgen  am  4  and  om  5  Uhr  sind  mir  wohl  behändig^  worden. 

Ich  hoffe,  der  Obrist  t.  Sehlieifen  werde  die  beste  Parthey  zn 
nehmen  wissen.  Weil  die  Umstände  alle  Aagenbliek  changlren  können, 
so  mnss  ich  mich  damit  begnügen,  dass  er  überhaupt  von  meiner  In- 
tention instaruiret  ist. 

Was  ansem  Trappen  im  Solling  am  leichtesten  Luft  schaffen  könnte, 
das  wäre  über  Hameln,  oder  über  Bursfeld,  oder  Olsheim  dem  Feind 
etwas  in  den  Rücken  zn  schicken.  Finden  der  Herr  Generrallieutenant 
Bolches  practicabel,  so  werden  Sie  solches  ohne  Zeitverlust  bewerk- 
Btelligen. 

Ich  verbleibe  übrigens  mit  aller  Hochachtung  etc.  F. 

(Archiv-Acten  voL  332.) 

m  eher  Ami,  une  reflecüon  qui  me  passe,  et  me  roule  dans  la 
t6te,  et  qu'il  faut  que  je  Yous  communique; 

Posito  si  rEnnemi  restat  en ' possession  du  Solling,  si  Hojm  se 
fot  repliö  Bur  Höxter  ou  Holtzminden,  et  que  Schlieffen  auroit  du  se 
replier  pareülement,  selon  les  circonstances,  je  ne  sai  pour  od,  ne 
troav6s-Yous  pas  alors,  que  notre  Gommunication  seroit  diablement 
OQverte,  et  Tennemi  ponrroit  faire  impunöment  de  coursses  contre 
Höxter  et  Carlshaven,  deranger  nos  oonvois,  mettre  de  la  confosion  de 
QoaTeau  dans  la  partie  de  la  subsistence  de  Tarm^e;  Et  insulter  nos 
depots,  Hopitaux  ä  Borchholtze  et  a  Natzungen?  Je  Yous  prie,  mon 
eher  WestphaJ,  de  refiechir  ä  tout  cela^  et  de  me  dire  Yotre  sentiment^ 
eomment  parer  oela.  J'ai  eu  une  id6e,  qui  est,  de  passer  rapidement 
sTec  an  corps  de  5  4  6  mille  hommes  effectifs,  le  Weeser,  fraper  un 
oonp  vigonrenx,  et  r^tourner  ensuite  d'abord  en  de9a.  Parl6s  avec 
Baaer  snr  cette  id6e  de  ma  part.  Qu'il  s'arrange  avec  Yous  sar  le 
eomment.  Et  quels  sero'ient  les  m^sures  les  plus  convenables  4  prendre 
en  attendant  ici,  dans  cette  partie,  ce  qu'on  apelle  Tarmöe.  H  faudroit 
que  ce  passage  da  Weser  se  fit  &  la  fois  ä  plasiears  endroits,  et  de 
noit  Baas  6quipage8,  sans  tentes,  rien  qu'avec  les  cannons  des  Regts. 
et  quelques  pieces  de  6  fi^  des  Brigades  d' Artillerie  attachöes  i  l'armöe. 


348  Ontachten  WestpluJe^*f.    Bericht  Schliffen's.    IL  YL 

Luckner  seroit  a  charger  de  cette  expedition,  ou  je  m'en  ohargerüia 
moi-mdme.  Le  coup  fait,  on  r^nendroit  a  la  riye  ganche  da  Weeeer. 
Je  Yoas  prie  de  penser  a  toat  cela  et  de  m'en  dire  Yo^  Sentiment 
en  consequenoe. 

Ce  !!»•  Juillet  1762.  F. 

(Archiv-Acten  voL  204.)  (WilheUnathal.) 

#•  Monseignenrl 

Y.  A.  S.  a  graode  raison  en  ce  qn'Blle  dit  daoB  Son  gracieox 
Billet.  On  ne  peot  absolnment  pas  aban  donner  le  Soliing  anz  Ennemb 
Je  n'ay  rien  a  ajouter  ä  ce  que  V.  A.  8.  dit  sur  ce  sujet.  Je  r6- 
fl^chirai  enr  le  comment,  et  parlerai  ayec  Bauer  snr  ce  objet  D  fant 
cependant  attendre  d'avis  nlterieors;  je  ne  croia  presqne  pas,  que  Mr. 
de  Chevert  y  soit  marchö  avec  le  gros  de  son  corps.  Et  si  oela  n'est 
pas,  Schlieffen  en  d61ogera  sorement  les  Dötachements. 

Ce  11  Joillet  1762. 

Prds  de  Dassel  ce  10  de  Juillet  1762  fi  6}  heures  du  matin. 

Monseignenr, 

Hier  an  soir  je  re^us  une  nouvelle  vague,  que  Tennemi  avoit  fait 
marcher  un  gros  corps  qn'on  attribuoit  au  Comte  de  Lusace  en  de9a 
de  Ooettingue.  Pen  aprds  mes  patrouilles  raportoient,  que  rennemi 
avoit  pris  poste  &  Hardegsen,  et  lorsque  j'ayois  euToy^  un  ^missaire 
et  les  patrouilles  pour  6claircir  ce  fait,  il  arrira  un  d^serteur,  qoi 
m'apprit  que  ce  corps,  qu'on  disoit  fort  de  10  mille  hommes,  6toit 
effectivement  arriv^  ä  Hardegsen  sur  les  deuz  heures  aprte  midi  et 
qu'on  alloit  enldver  Hoym  ä  Uslar.  Quoique  je  crois,  qu'il  y  a  a  ra- 
battre  du  nombre,  il  me  paroissoit  pourtant,  qu'il '  falloit  se  raprocher 
de  Hoym,  tant  pour  le  soutenir,  que  pour  prevenir,  que  Tennemi  oe 
se  m^t  entre  Ini  et  moi,  suposö  qu'il  6toit  en  force.  J'ai  donc  dirige 
ma  marche  sur  Dassel,  oü  je  yiens  d'arriver  tont  a  Theure.  Chemin 
faisant  Hoym  m'avertit  aussi  m  de  la  R6alit6  de  cette  apparition,  et  le 
porteur  de  son  avertissement  ajoutoit,  qu'il  alloit  passer  le  Weser,  pour 
se  soustraire  &  Tennemi. 

Pour  ^claircir  donc  tout  cela,  j'ai  pris  poste  ici  sur  une  haatenr, 
oü  je  ne  suis  pas  plus  61oign6  de  Tendroit,  oü  Ton  dit  6tre  Tennemi, 
que  je  ne  T^tois  d'Eimbeck,  mais  je  me  suis  consid6rablement  rapproch^ 
du  Weser. 

Trds  humblement 

Schlieffen. 
(Randbemerkung:) 

#  Cela  denote  bien  une  Co*^«*  F. 

(unter  dem  Schreiben:) 

#  La  ri?e  droite  du  Weser  et  ma  communication  me  paroit  r6- 
ellement  un  peu  ea  Tair?    Qu'en  pensös  vous? 
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(Arehiv-Acten  vol.  204.) 

mm  An  Colonel  de  Sohliefibn. 

a  Wilhelmsthal  ce  11  JniUet  1762 
fi  8  henres  du  matin. 

Je  viens  de  recevoir  la  lettre  qne  toos  xn'aTez  adressöe  en  date 
d'hier  de  Dassel  &  6«  henres  dn  matin.  Hoym  s'est  röpliö  snr  Nienover; 
b'ü  est  ponss^  encore,  11  se  r6pliera  snr  Höxter  on  snr  Holaminden. 
6i  Mr.  de  Cheyert  est  marehö  arec  tont  son  oorps  composö  de  7  4  8 
müle  hommesy  ponr  s'emparer  dn  Solling,  Yons  ne  ponrrez  pas  luy  faire 
face,  et  tous  devez  vons  röpller  le  long  dn  Weser ,  fi  m^snre,  qn'il 
vons  ponsse.  Mais  si  ce  n'est  qn'nn  d^tachement,  j'esp^re  qne  Yons 
le  rdponsserez  4  votre  tonr,  si  yons  en  tronvez  le  moyen.  Je  mande 
an  Lient.  Oen.  de  Lnckner,  de  faire  passer  le  Weser  k  qnelqne  De- 
taehement  4  Hameln,  on  a  Bonrsfelde,  on  a  Olsbeim,  ponr  prendre 
rfinnemi,  qni  se  sera  ayanc^  dans  le  ßolling,  Ä  Dos.  Mais  je  ne  sais, 
s'il  ponrra  Texecnter. 

Je  snis  inyariablement  ete.  F. 

(Am  Rande:) 
#  NB.    n  fant  qne  eette  lettre  soft  envoi^  par  nn  homme  intel- 
ligent, qni  doit  nser  de  toutes  les  pr^cantions  4fin  qn'elle  Ini  paryienne 
surementy  et  qn'il  ne  tombe  point  entre  les  mains  de  l'Ennemi. 

Monseignenr, 

L'Bnnemj  a  et^  deja  de  rötonr  de  son  conp  de  Warbonrg  arant 
qne  le  Major  Ems  etPfhel  les  apü  atteindre;  les  notres  ayant  marchtf 
rar  Warbonrg,  l'Ennemj  ayoit  deja  atteint  Meerhof,  et  il  a  ^tö  cet 
sprte  midi  deja  anx  hantenrs  de  Büren,  dont  il  marchcra  par  le  Saner- 
Isnd  de  r^tonr.  H  doit  ayoir  pris  des  cheyanx  de  la  Bonlangerie,  mais 
je  ne  scais  pas  les  anecdotes  nlterienres.  Je  ne  soais  pas  oomment  rö- 
<ires8er  plns  la  chose;  FEnnemy  est  trop  loin,  ponr  le  ponrsniyre;  e'eet 
poarqnoi  je  ferai  r6tonmer  les  rögimens  et  quand  le  chateau  de  Wal- 
deck ne  se  rend  pas  anjonrdhni,  je  marcherai  demain  matin  ayec  le 
toat  snr  Wüdnngen,  mais  en  cas,  qne  nons  prendrons  le  chatean,  j'at* 
tendrois  les  ordres  nlterienrs  de  V.  A.  S. 

Freyenhagen  ce  10»«  Jnillet  1762  4  8  henres  le  soir. 

Biedesel. 
««  An  Col.  de  Riedesel. 

ik  Wahelmsthal  ce  11  Jnület  1762 
4  8  henres  dn  matin. 

Votre  Raport  d'hier  an  soir  m'a  6t6  rendQ;  par  leqnel  yons  m'ayez 
tnand^  de  yonloir  marcher  anjonrdhny  4  Wildungen.  Cela  est  bien  et 
conforme  4  mes  intentions.  Mais  d^tachez  les  deux  Escadrons  4  Für- 
Btenberg,  dont  je  yons  ai  parl6  hier  an  soir  dans  nne  lettre,  qne  je 
▼oas  ay  teni  expr^s  &  ce  snjet.  m  L'ennemi,  qni  s'^toit  port6  hier  4 
3  hsiires  dn  matin  snr  Warbonrg,  s'est  r^pUö  par  Ossendorf,  Scherffede, 
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Blankenrode,  Meerhoff,  Fürstenberg,  Wtinnenberg,  Ober- Alm  snr  Brilon. 
L'on  dit  qne  tont  le  detachement  a  oonsistä  en  300  chevanz  ontre 
rinfanterie.*) 

Je  soifi  etc.  F. 

Der  Oenerallientenant  t.  Book,  welcher  auf  Befehl  des  Erbprinzen 
von  Brannsehweig  mit  4  Esc.  nnd  4  Bat.  nach  Hamm  nftarachirt  war, 
am  diesen  Platz  zn  decken  nnd  ein  feindliches  Detachement,  welches 
über  die  Lippe  und  Ruhr  gegangen  war,  zu  beobachten,  meldete  dem 
Herzog  Ferdinand  ans  Hamm  am  10.  Jnli  Morgens  10  Uhr,  dass  jenes 
Detachement,  angeblich  6000  Mann  stark  nnd  ans  In&nterie  nnd  Ca- 
vallerie  bestehend,  aber  ohne  schweres  Geschütz,  nnr  mit  den  leichten 
Bataillons -Kanonen  versehen,  über  Dnysborg  nach  dem  Westerwalde 
gezogen  sei,  in  der  Intention  auf  Marburg.  Er,  G«ieral-L.  v.  Bock, 
werde  nach  Oestinghansen  marschiren,  nnd  gedenke  am  11.  nach  Bü- 
ren und  am  12.  Jnli  nach  Stadtbergen  zn  gelangen,  um  von  da  ans, 
wenn  er  nicht  andere  Befehle  erhalte,  seiner  Instruction  gemäss  Fran- 
kenberg zn  occnpiren.  Das  Gros  des  Gonflans'schen  Corpe  stehe  zn 
Dortmund^  weshalb  die  Preussischen  Husaren  zu  Untrop  Posto  fassten. 

##  An  den  G.-L.  von  Bock. 

Wilhelmsthal  den  11.  July  1762  Morgens  9^  Uhr. 

Ich  habe  Ew.  Ezc.  an  mich  erlassenen  raport  von  gestern  Vor- 
mittag um  10  ühr  erhalten,  nnd  daraus  ersehen,  dass  Sie  im  Begriff 
gewesen  sind,  auf  Oestinghansen  zu  marsdiiren.  Ich  approbire  solches, 
und  ersuche  Dieselben,  Ihren  Marsch  bis  nach  Stadtbergen  fortzusetzen. 
Sie  passiren  aber  die  Dymel  und  die  D6fil6s  nicht,  sondern  campiren 
sich  conrenablemeut  zwischen  Esento  und  Maatfeld;  Und  wo 
möglich  im  Walde,  um  die  Stärke  Ihres  Corps  dem  Feind 
zuderobiren  So  lange  Sie  die  Dymel  nicht  passiren,  ziehen  Sie 
Brod  und  Fourage  von  Lipstad.  Wenn  ich  Ihnen  aber  die  ordre  zu- 
senden sollte,  die  Dymel  zu  passiren  und  auf  Corbach  oder  sonsten  zu 
marschiren;  so  lassen  Sie  das  Brod  aus  der  Bäckerey  von  Warburg 
holen,  Hafer  aber  von  Liebenau,  wohin  Sie  alsdann  Wagens  aus  dem 
WaldecMschen  senden  müssen,  um  solchen  abholen  zu  lassen. 

Melden  Sie  mir  noch  die  Namen  der  Bataillons  und  Escadrons, 
welche  Sie  bey  sich  haben. 

Ich  verbleibe  mit  aller  Gonsideration  etc.  F. 

#«  Monseigneur,  Ce  ll"^*  Juillet  1762. 

Les  Regimens,  que  Mr.  de  Bock  a  avec  luy,  sont: 

1  Bat.  Linsing,   1  Bat.  Prince  Charles,  Hannovriens,  2  Bat 
prince  h6r6ditaire  hessois,  =  4  Bat.,  4  Escadrons  de  Bock. 


«)  N.  d.  B.    8.  dM  SohraOiMi  dM  Henosi  «  Wedaiel  wtltw  ob«»,  vom  10.  Juli  Ab«* 
9  Uhr. 
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Je  tiens  cela  de  Tofficier  que  Mr.  de  Bock  a  envojö  &  T.  A.  S. 
avec  son  raport. 

##  MoDseignenr, 

Bock  arrivera  fi  propos  dans  la  partie  de  Stadtbergen;  cela  em- 
p^hera  rEnnemi  de  faire  de  courses  a  Tavenir  sor  Warboarg.  En 
cas  de  besoin  il  pourra  r^tonmer  en  deuz  marches  forcöes  sur  Hamm, 
poor  dögager  cette  place  en  cas  qu'elle  fut  meoacöe. 

II  est  facheoz  que  le  transport  d'ammanition  de  Lipstad  soit  tombö 
aaz  mains  des  Ennemis.  L'ordre  de  V.  A.  S.  pour  r^cneillir  les  Bombes 
est  trds  boD. 

Je  crains  aussi  qn'il  n'y  alt  qaelque  Courier  d'intercept^s.  Sans 
cela  le  silence  qu'on  observe  de  toutes  parts  n'est  pas  bien  &  ez- 
pliquer- 

Ce  11  Jnillet  IIQ'Z. 

Pros  de  Dassel  ce  10  de  Jnillet  lt62  i  10}  heores 
Monseignenri  #  probablement  dn  matin. 

Je  reoois  tont  a  Theare  les  ordres  de  V.  A.  8.  Je  les  remplirai 
de  point  en  point.  La  Raison ,  pourqnoi  Tapparition  de  Tennemi  a 
Eardegsen  m'a  determinö  de  faire  Halte  19!,  ötoit,  qne  je  ne  crois  pas 
ces  Corps  ennemis  si  forts;  et  comme  j'en  suis  £91  antant  ä  portöe, 
qae  je  r^tois  ä  Eimbeck,  je  me  snis  flatt^  de  ponvoir  Tentamer  pent- 
^tre,  aprds  avoir  6t6  ezactement  iniormö  de  sa  force.  Mais  comme  la 
lettre  de  Y.  A.  8.*)  m'y  fait  entrevoir  de  raisons  plns  fortes,  qni  de- 
mandent  mon  rötonr  an  Solling,  qne  oette  esperance  incertaine  d'entamer 
rennemi  en  m'arretant  i9iy  je  marche  d^  ce  pas  a  üslari  et  les  Lnck* 
ners  ponsseront  tont  d'nne  traite  a  Holzhausen. 

Qnant  &  Hcym,  j'anrois  bien  besoin  de  Ini  jusqu'aprds  demaiDi 
paroeque  j'arriverai  assös  tard  an  camp  anjonrdhnji  et  qn'il  me  fant 
ponrtant  m'orienter  avec  Ini  dans  un  terrain,  qne  je  ne  connois  abso* 
loment  pas.  Daillenrs  il  importe  qu'ayant  qne  de  nons  separer  nons 
Bachions  ce  que  Mrss.  de  Hardegsen  ont  youIü.  Mon  ömissaire  n'est 
pas  encore  de  rötonr. 

Trds  humblement 

Schlieffen. 

Monseignenr, 

Je  me  snis  tronv^  dans  nn  cas  ass^s  sing^eri  en  descendant  cet 
aprte  midi  &  4  henres  la  montagne  d'oü  Ton  voit  Uslar  en  venant  de 
Dassel;  j'y  voyois  que  l'ennemi  6toit  engagö  avec  Hoym  et  par  con- 
seqaent  sur  mon  chemin:  il  n'y  paroissoit  dn  cot6  qne  je  venois,  que 
quelques  escadrons  de  Gavallerie  sur  la  crdte  d'nne  montagne  a  cotö 
d'Uslar,  et  nons  resolnmes  de  nons  faire  jour  r6p6e  a  la  main.    Notre 


*)  N.  d.  H.    S.  die  Ordn  d«t  Banogi  an  SohUeflta  Tom  9.  Ab^iida  6|  Dlir. 
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iofanterie  fnt  placke  en  reserre  poor  nons  recevoir  en  cas  d'6chec. 
Kons  arons  mont6  brnsqnement  la  hantenr  aprds  avoir  franchi  an  foss^ ; 
la  Gavallerie  ennemie  ne  nons  attendit  pag,  mais  derri^re  eile  nons  d^- 
couvrimes  one  ligne  d'infanterie ,  qui  6tant  trop  forte,  ponr  qne  nons 
paissions  nons  flatter  de  la  renvereer,  nons  fimes  notre  r^traite,  sans 
qne  la  Cayallerie  ennemie  08&  nons  snivre;  et  comme  j'avois  vü  döfiler 
des  ennemis  dans  la  direction  de  Höxter,  j'al  craint,  qn'ils  n'eotre- 
prissent  qnelqne  chose  siir  cette  place,  et,  ne  ponvant  pas  percer  du 
cot6  d'üslar,  je  suis  marebö  snr  Neu  bans,  afin  de  ponvoir  me  porter 
an  secours  de  Höxter  en  cas  qu'il  fut  attaqu^.  Mais  ce  cas  n'eziste 
pas;  demain  je  me  rendrai  donc  a  Uslar;  car  les  ennemis  se  sont  r^- 
dli6s  dans  le  m6me  temps  qne  je  marcbasse  ici,  a  ce  que  mes  patrouil- 
les  assurent. 

y.  A.  S.  excnsera  donc  que  je  n'ai  pas  que  envoier  les  Lackner, 
qui  ne  sauront  partir  que  demain,  et  je  me  flatte,  qu'Elle  daignera 
aprouver  le  parti,  que  nons  avons  pris. 

Tr^s  humblement 

Ä  Neuhaus  ce  10»«  de  Juillet  1762  SchlieffeD. 

a  9|  henres  du  soir. 

Nous  n'avons  rien  perdu,  nous  avons  pris  3  hommes. 
(Am  Rande:) 

#  J'approuve  parfaitement  ce  qu'il  a  fait  et  il  merite  lee  plus 
grands  remerdments.  F. 

mm  Pour  le  Golonel  Schliefen. 

Wilhelmsthal  ce  11  Juillet  1762  a  midi. 

Vos  deuz  lettres  d'hier  dat^es  de  Dassel  et  de  Neuhaas  riennent 
de  m'6tre  rendües.  Yous  avez  agit,  on  ne  peut  pas  mieuz.  Je  tous 
en  ay  une  Obligation  infinie. 

La  raison,  que  vous  altöguez  pour  retenir  encore  un  ooaple  de 
jours  le  L.  G.  Hoym,  est  tres  valable;  Sa  marche  pour  Wolffenbüttel 
n'a  d'autre  büt  que  d'en  renforcer  la  gamison ;  eile  ne  presse  par  coa- 
sequent  pas,  rEnnemi  ayant  pris  le  parti  de  la  rötraite,  et  ne  mena- 
cant  plus  cette  forteresse. 

Yous  me  rendriez  un  grand  Service  en  reconnoissant  tous  mdme 
tont  ce  qui  se  peut  trourer  de  corps  Ennemis  entre  le  Solling  et  la 
Werre  et  la  Leine.  Les  raports,  que  j'ay  de  leurs  forces,  diflferent 
beaucoup.  II  m'importe  cependant  infiniment  de  sayoir  au  jaste  ce 
qui  en  est  en  effet.  Je  yous  pr6viens,  mais  sous  le  sceau  du  secret  le 
plus  inviolable,  que  si  TEnnemi  s'arise  de  r6venir  au  Solling,  et  de  s'y 
^tablir,  je  ferai  passer  le  Weser  a  un  corps  proportionn6  et  suffisaBt 
pour  Ty  combatre.  C'est  pourquoi  je  suis  interess^  de  savoir  d'avance 
ce  que  l'Ennemi  y  pourra  faire  marcher:  me  r6posant  d'ailleurs  enti^- 
rement  sur  votre  vigilance  de  m'avertir,  dös  que  le  cas  supo86  existera. 

Je  suis  arec  les  sentimens  de  la  plus  ylve  amiti6  et  de  la  plus 
sincere  röconnoissance.  F. 


Eflckng  d.  Feindes  von  Üslar.    Luckner  u.  Hoym*B  weitere  Berichte.  263 

Der  Hergang  des  Zusammentreffens  des  Oberst  Sehlieffen  mit  dem 
im  Gefecht  gegen  Hoym  begriffenen  Chevert'schen  oder  vielmehr  de 
Vau'schen  Corps,  wie  er  bei  Renonard  III.  S.  622  erzählt  ist,  berich- 
tigt sich  nach  den  vorstehenden  and  nachfolgenden  Correspondenzen 
dahin,  dass  dasselbe  nicht  erst  am  11.,  sondern  am  10.  Juli  Nachmit- 
tags 4  Uhr  stattfand,  ferner,  dass  Sehlieffen  wegen  der  Stärke  der 
feindlichen  Infanterie  und  in  der  richtigen  Annahme,  der  Feind  beab- 
sichtige, auf  Höxter  vorzugehen,  sich  nach  Neuhaus  abzog,  und  erst, 
als  er  erfuhr,  dass  der  Feind  sich  seinerseits  selbst  zurückgezogen  habe, 
beschloss,  sich  am  11.  nach  üslar  zu  begeben.  Tempelhoff  erwähnt 
dieses  Gefechts  und  der  Schlieffen'fichen  Expedition  gar  nicht.  In  dem 
Werk  von  Sehlieffen:  ^Betreffnisse  und  Erlebungen ^,  dagegen  sind  die 
obigen  Erlasse  des  Herzogs  Ferdinand  an  ihn  abgedruckt. 

##  An  den  Major  Block  zu  Höxter. 

Wilhelmsthal  den  11.  July  1762  Mittages  Zeit. 
Des  Hen*n  Majors  an  mich  erlassener  Raport  von  gestern  Abend 
9  Uhr  ist  mir  wohl  behändig^  worden. 

Der  im  SoUing  entstandene  Allarm  ist  dadurch  veranlasst  worden, 
dass  der  Feind  die  Jäger  zu  Uslar  aufheben   wollen,    worin  er  nicht 
reüssirt  ist,  sondern  sich  zurückgezogen  hat.    Ich  zweifle  also  nicht, 
dass  sich  Alles  wiederum  an  seinen  Ort  und  Stelle  finden  werde. 
Ich  bin  etc.  F. 

Es  war  die  Bagage  der  Jäger  von  Uslar  und  sogar  eine  von  ihren 
Kanonen  bereits  in  Höxter  über  die  Weser  angekommen. 

Der  General  v.  Luckner  meldete  dem  Herzog  aus  Holzhauseu  vom 
11.  Juli  Mittags  12  Uhr,  dass  er  sofort  die  noch  zu  HiJbertshausen 
stehende  eine  Escadron  des  Rittmeisters  v.  Liusing  über  die  Weser 
beordert  habe,  um  zu  suchen,  dem  Feinde  in  den  Rücken  zu  kommen. 
Der  Herzog  dankte  ihm  (Nachmittags  öj  Uhr)  und  bemerkte: 

»#  ^Wenn  der  Rittmeister  v.  Linsing  über  die  Weser  kommen 
kann,  so  wird  er,  wie  ich  vermuthe,  die  retraite  der  Feinde  befehlen- 
oigen;  denn  ich  erhalte  soeben  von  dem  Ob.  v.  Sehlieffen  die  Nach- 
richt, dass  selbige  sich  von  Uslar  zurückgezogen  haben.*' 

Der  Gkneral  v.  Luckner  sandte  am  11.  Juli  Abends  }7  Uhr  noch 
folgenden  Rapport  Hojm's  ein: 

^Ew.  Excellenz  melde  gehorsamst,  dass  sich  der  Feind  gestern 
Abend  wieder  zurückgezogen  hat.  Ich  bin  bis  Uslar  wieder  vorgerückt 
und  habe  mich  bej  dem  Försterhause  postirt  und  werde,  sobald  ich 
mehrere  Nachricht  erhalten,  und  um  die  Weser  besser  zu  observiren, 
meine  alte  Position  nehmen.  Es  ist  der  Oeneral  de  Vaux  mit  der 
ganzen  Oamison  und  den  Yolontaires  gewesen.  Sie  haben  weiter  nichts 
gesucht^   nach   Aussage   der   DeaerteurSi   als  uns  aufzuheben;   meiner 
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Meinung  nach  müssen  sie  haben  was  masquiren  wollen,  oder  haben  die 
rückständige  contribations  in  den  nmliegenden  Dörfern  um  Oöttingen 
eingetrieben. 

Von  dem  Oberstl.  v.  Gapelli  habe  keine  Nachricht ,  und  glaube, 
dass  er  wohl  mit  40  Jäger  gefangen  seyn  wird. 

Schönhagen  den  11.  July  1762 

Morgens  6  Uhr.  v.  Hoym. 

Luckner  zeigte  zugleich  an,  dass  laut  Meldung  des  Rittmeisters 
V.  Linsing  aus  Yeckemhagen  der  SoUing  vom  Feinde  geräumt  sei ;  vom 
Oberst  Schlieffen  aber  hatte  er  keine  Nachricht.  Der  Herzog  ant- 
wortete dem  General  ▼.  Luckner  (11.  Abends  8  ühr):  ^Schliefen  sei 
ohne  Zweifel  in  Uslar  angelangt;  er  werde  den  Ob-L.  v.  Hoym  dage- 
gen baldmöglichst  nach  Wolfenbüttel  marschiren  lassen.^  —  Bemerkens- 
werth  ist,  dass  Hoym  in  seinen  Rapporten  vom  10.  und  11.  des  Ein- 
treffens des  Oberst  Schlieffen  gar  nicht  erwähnt. 

Erst  in  einem  spätem  Bericht,  Markoldendorf  den  13.  Juli,  zeigte 
er  dem  Herzoge  den  ganzen  Verlauf  des  Gefechts  dahin  an:  ^Der 
Oberst-Lieut.  v.  Gapelli,  so  den  10.  hnj.  bey  Uslar  gefangen  worden, 
ist  gestern  mit  denen  gefangenen  Jägern,  als  52  Mann,  worunter  15 
blessirt  sind,  zurückgekommen.  Das  Corps  von  dem  General  de  Yaoj 
hat  bestanden  aus  4  französischen  Regimentern,  2  Schweitzer-Regimen- 
tern, 2  Dragoner -Regimentern,  Yolontaires  de  Flandres,  Yolontaires 
d'Hainaut,  Yolontaires  d'Austrasie,  300  Garabiniers.  Diese  haben  die 
attaque  en  front  machen  sollen,  und  der  Gommandant  von  Münden  hat 
mit  3  Bat.  und  1  Regt.  Dragoner  über  Loewenhagen  die  Retirade 
coupiren  sollen.  Ihr  Dessin  ist  gewesen,  das  Magazin  zu  Hoezter  za 
ruiniren,  und  Ew.  Durchlaucht  eine  Diversion  auf  der  linken  Flanke  zo 
machen.  Der  Feind  hätte  sein  Dessein  ausgeführt,  wann  nicht  zu  eben 
der  Zeit,  da  der  Feind  üslar  occupiret,  die  2  esquadrons  von  Luck- 
ner, so  unter  Commando  des  Oberst  v.  Schlieben  gestanden,  sich  prä- 
sentiret  hätten,  welches  dem  Feinde  8oub9on  gemacht;  dieserwegen 
auch  der  Mar^cal  de  Camp  Caraman  den  Oberstl.  v.  Gapelli  gefraget, 
ihm  auf  Treu  und  Glauben  zu  sagen,  was  dieses  wäre?  welcher  ihm 
versichert,  dass  man  bereits  ihr  Dessein  den  Tag  vorher  gewnsst,  und 
der  General  v.  Luckner  anmarschirt  wäre,  die  Husaren  würden  ihnen 
in  die  fianque  attaquiren,  der  General  aber  en  fronte.  Worauf  der 
Caraman  sogleich  zum  de  Yaux  geritten  und  ihm  solches  avertiret^  da 
dann  der  Feind  den  Augenblick  den  Rückmarsch  genommen,  und  zwar 
in  der  grössten  Geschwindigkeit.  Gestern  ist  der  Ueberrest  des  Hospi- 
tals von  Goettingen  wegtransportirt,  wie  auch  das  Magazin,  dass  also 
wenig  denn  gar  nichts  da  ist.  Fast  alle  französische  Of&ciers  sagen, 
weil  der  Friede  zwischen  Preussen  und  Sachsen  geschlossen,  sie  mit 
ehesten  zurückgehen  würden.  Ich  hoffe,  Ew.  Durchlaucht  werden  die 
Gnade  haben,  und  das  Corps  nicht  lange  in  Wolfenbüttel  lassen,  weil 
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60  ohne  Rohm  sa  sagen^  in  aolchem  Stande  ist^  im  Felde  besser  Dienst 
sa  thuD. 

XJnterth&nigst  v.  Hoym.^ 

Der  Herzog  erwiderte:  (Archiy- Acten  vol.  204.) 

##  An  den  Ob.-L.  v.  Hoym. 

W.  den  14.  July  1762. 
Ich  danke  dem  Herrn  Oberst  -  Lieut.  für  Ihren  mir  unterm  gestri- 
gen  dato   abgestatteten   raport.     Sobald    es   die  Umstände    verstatten 
wollen,  werde  ich  das  Corps  von  Wolfenbüttel  zur  Arm6e  ziehen,  und 
Terbleibe  inzwischen  etc.  F. 

(Arc^iv-Acten  vol.  204.) 

Endlich  berichtete  der  General  y.  Lnckner  noch  am  11.  Juli 
Abends  8  XJhr,  dass  der  Obristl.  v.  Minnigerode  von  Neuhaus  mit  sei- 
nen 2  Escadrons  zn  Hilbertshansen  angekommen  sei,  mit  Ausnahme 
Ton  2  OfGcieren,  die  er  gegen  Moringen  nnd  Hardegsen  detachirt  habe. 
Die  Lente  hätten  seit  drei  Tagen  kein  Brodt  gehabt;  die  Brodtwagen 
BQchten  sie  jetzt  auf.  Beide  Escadrons  seien  sehr  abgeritten;  er  frage 
an,  ob  dieselben  nicht  so  lange,  bis  anch  die  Linsingsche  Escadron 
wieder  zurück  sei,  Halt  macheu  dürften,  um  alsdann  nach  Hoff  zu 
marschireu.  Schlieffen  stehe  bei  Uslar.  Der  Feind  ziehe  sich  in  seine 
▼orige  Stellang  zurück.  Dies  bestätigte  auch  ein  Rapport  des  Capit. 
V.  Meding  aus  Hilwertshausen  von  6  Uhr  Nachmittags,  wonach  die 
feindlichen  Infanterie  -  Posten  über  Gimte  nach  Münden  marschiert 
waren. 

Der  Herzog  Ferdinand  erwiderte  dem  General  v.  Luckner  (11.  Juli 
10}  Uhr  Abends),  er  wolle  seinen  Escadrons  gern  den  folgenden  gan- 
zen Tag  accordiren,  nm  sich  auszuruhen.  „Uebermorgen  früh  müssen 
aber  befohlenermaassen  2  Escadrons  nach  Hoff  marschieren.^ 

Monseigneur. 

Le  Chateaa  ne  s'a  pas  rendü  hier;  il  est  presqne  impossible  d'y 
niettre  le  feu,  comme  tont  le  Chateaa  ne  consiste  que  de  Pierre;  ponr- 
tant  je  me  flatte,  qn'U  se  rendra  acgoordhui,  trouvant  assez  de  Thon- 
neor  d'avoir  fait  nne  defense  de  deux  jonrs.  L'Ennemy  se  tient  encore 
tont  tranqnil  derriere  la  Swalm;  Us  ont  envoyö  cent  chevaux  snr  Mar- 
bonrg,  ponr  remplacer  la  perte  de  Monsieur  de  Nordmann;  pour  le 
reste,  Us  envoient  leurs  Patronilles  jusqu'ä  Kloster  -  Heyne.  Les  Re- 
gimens  sont  r^toum^s  cette  nuit  et  ont  amen6  encore  14  Prisonniers, 
qu'ils  ont  pris  de  l'anieregarde  de  TEnnerny. 

Apr^  la  prise  de  Waldeck  je  ne  manqnerois  pas  d'ezecnter  les 
ordres  de  Y.  A.  S.  tonchant  les  2  EscadronSi  et  je  les  conferoia  selon 
les  ordres  de  Y.  A.  S.  an  migor  Schon. 
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J'irois  dans  ce  moment  ponr  ma  personne  &  Wildungen ,  et  je  ne 
manquerois  pas  de  faire  mon  raport  a  V.  A.  S.  de  tont  ce  qae 
j'aprends  de  nouvean. 

Freyenhagen  ce  11»^  Jnillet  1762 

a  5  heures  le  matin.  Biedeeei. 

##  An  Lient.  Oolonel  de  Riedesel. 

a  Wilhelmsthal  ce  11  Jnillet  1762  ä  7  heores  du  soir. 
J'ay  recü  votre  raport  de  ce  matin,  je  Yous  en  suis  des  plus  Obligos. 
Vous  ferez  d'abord  le  detachement  des  2  Escadrons  ponr  Fürstenbeig 
sang  attendre  la  prise  du  chateau  de  Waldeck. 

Je  suis  avec  Tamiti^  la  plus  constante  etc.  F. 

Der  Herzog  Ferdinand  empfing  auch  am  Abend  des  11.  die  Mel- 
dungen des  Majors  Speth  aus  Werckel  und  des  Hauptmanns  v.  Bent^ 
beim  aus  Schloss  Felsberg  über  die  Bildung  des  feindlichen  Lagers  auf 
dem  Heiligenberge.  —  An  demselben  Tage  gab  der  Oberst  t  Yeltiieim 
das  bis  dahin  in  Vertretung  geführte  Commando  über  die  HannoTer- 
scheu  Jäger  wieder  an  den  General-Miyor  t.  Freytag  ab,  welcher  tod 
seinem  Armbruch  geheilt  war,  und  übernahm  dagegen  das  Commando 
der  Gavallerie-Brigade  seines,  des  Regiments  v.  Veltheim,  und  des  Re- 
giments Sprengel,  bei  dem  Reservecorps  des  Lord  Granby.  Die  Archiv- 
Acten  vol.  202  enthalten  ein  sehr  anerkennendes  Schreiben  des  Herzogs 
au  den  Oberst  v.  Veltheim  über  die  ehrenvolle  Art,  wie  er  die  JXger- 
tmppen  geführt  hatte. 

(Archiv-Acten  vol.  203.) 
Anszng  aus  den  eigenhändigen  Tages-Notizen  des  Herzogs  Ferdinand. 

•  Le  9»«  Jnillet  1762.  Le  Lient.  GoUonel  de  Riedesel  reviot 
de  sa  course,  qu'ü  avoit  falte  du  cot6  de  Marbourg,  oü  il  fit  le  Bri- 
gadier Normann  prisonnier.  Sur  les  nouvelles,  qu'un  oorps  des  enne- 
mis  6toit  ä  Adorff  non  loin  de  Stadtbergen,  consistant  en  le  Regt,  de 
Chamborand,  les  Volontaires  de  Soubise  et  les  volontaires  de  St  Victor, 
Riedesel  rösolut  de  faire  marcher  le  reste  des  Regts.  de  Bauer  et  de 
Riedesel,  de  Zusehen  a  Warbourg,  afin  de  prot^ger  la  Boulangerie  de 
Warbourg.  Moi  je  commandai  de  l'armöe  le  General -Major  de  WoliT 
avec  les  2  Escadrons  Pr.  H^r^ditaire,  2  Escadrons  de  Einsiedel  et 
2  Bat.  Malsburg  par  Liebenau  sur  Warbourg,  afin  de  donner  la  chasse 
Ä  Tennemi,  saus  tentes  ni  bagages. 

Schlieffen  re^ut  ordre  de  r^toumer  au  Solling;  de  d^tacher  tont 
de  suite  les  2  Escadr.  d'Husards  de  Luckner,  qu'il  avoit  avec  lui,  sur 
Holzhausen,  d'oü  les  2  Escadr.  qui  y  6toient  deja,  marcheroient  sur 
Hoff.  Le  10°*«  de  Juillefe  les  detachemants  de  Numbourg  et  de  Zusehen 
rentrdrent  dans  les  oorps.  Les  deuz  Regts.  de  Bauer  et  de  Riedesel 
devolent  dös  le  soir  du  9  iuTestir  le  Chateau  de  Waldeck.  Mais,  conune 
Favantnre  de  Warbourg  survint,   les  Elliots  et  les  chasseurs  Ä  chevai 
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de  Frejtag  farent  emploiös  on  an  moins  desünös  par  moi  &  cette 
b^sogne. 

Mylord  Frederic  Cavendish  eut  ordre  de  marcher  avec  lea  3  Bat. 
de  Chasseurs  a  ses  ordres  de  Lohn  4  Bergheim  et  de  s'y  poster  con- 
Tenablementy  et  de  faire  occuper  par  des  dötachements  Bergheim  et 
Welle.  Les  Elliots  devoient  j  marcher  aussi;  mais  selon  lenr  nonvelle 
destination  ils  ne  devoient  pas  y  aller. 

Le  CoUonel  Yeltheim  deyoit  passer  avec  les  chasseurs  a  pi^s  et  d 
cheval  TEder,  se  poster  avec  les  chassenrs  a  piös  dans  les  bois  et  avec 
les  chassenrs  a  cheval  vers  Zwesten,  Kerstenhauscn  et  Boreken ,  afin 
d'6clairer  cette  partie  de  la  Swalm.  Et  cela.devoit  durer  jusqu'ä  ce 
qae  le  chateau  de  Waldeck  seroit  pris.  Selou  lenr  nouvelle  destination 
cela  8e  tronvera  cependant  alt^rö. 

Le  L.  C  Hoym  avec  les  chasseurs  ä  pi^s  de  Bmnswic  et  les  vo- 
lontaires  anziliaires  s'ötoient  r^pliös  snr  Nieuover  d'Uslar.  Schlieffen 
6toit  march^  avec  son  d^tachement  de  Eimbeck  fl  Dassel. 

Le  11  de  Juillet  1762  le  Gen.  Maj.  Bremer  eut  ordre  de  marcher 
avec  Sa  Brigade,  consistant  en  2  Esc.  Alt-Bremer,  2  Esc.  Esdorff,  du 
camp  de  VArm^e  a  Hoff  aupr^s  du  L.  G.  Cesar. 

Le  Benfort,  que  le  L.  G.  de  Bock  möne  du  corps  d'Arm^  du 
Prince  H6r^itaire  de  Brunsvic,  con^iste  en  1  Bat  Liusing,  1  Bat.  Pr. 
Charles  de  Mecklenbourg,  2  Bat.  Pr.  H^r^ditaire  de  Hesse,  4  Escadrons 
de  Bock.  H  a  voulü  marcher  avec  ce  renfort  le  11  ■"^^  Juillet  1762  ä 
Oestipghansen.  Ce  Detachement  s'est  fait  en  consequence  du  D6tache- 
ment,  que  l'Ennemi  a  fait  de  TArm^e  du  Bas-Rhin  pour  la  Grande 
Arm^,  conaistant  en  6  mille  hommes  Le  corps  de  Bock  ent  ordre 
de  se  porter  snr  8tadtbergen 

Eodem  Schlieffen  et  Hoym  occnperent  le  HoUing. 

Hoym  fnt  ddtach6  avec  les  chasseurs  a  pi6s  pour  Wolfenbuttel. 
Schlieffen  r6d6tachat  les  denz  Escadrons  de  Lnckner  ä  Holtzhausen. 
Laekner  avoit  d6tachö  nne  Escadron  de  son  Regiment  par  Oelsheim 
ao  Soliing,  pour  venir  a  dos  de  l'ennemi.  Riedesel  ent  ordre  de  dö- 
<ieber  deux  Escadrons  de  son  Regiment  et  1  du  Regt,  de  Bauer  aux 
ordree  da  Major  Schon  ä  Fürstenberg  entre  Frankenberg  et  Corbach. 
Schlieffen  oonserva  an  Soliing  1  Bat.  Gren.  Eanffmaun,  1  Bat  Gren. 
Beck,  1  Esc.  Yeltheim  Dragons,  1  Esc.  Waldbansen,  4  Esc.  hnsars 
HessoiB  et  les  Yolontaires  auxiliaires  de  Rauen. 

(Archiv- Acten  vol.  204.) 

Der  Major  O'Bonrne,  Commandant  vou  Bremen,  berichtete  am 
d*  ioU  an  den  Hensog,  dass  die  Posten  von  Holland  ansgeblieben  und 
sr  wegen  der  Streifpartcieu  des  Feindes  im  Liugenschen  rücksichtlicb 
der  Englischen  Recrnteu- Transporte  von  Wilshausen,  Emden  und 
Bremeriebe  Besorgnisse  hege,  auch  bei  der  Schwäche  der  Gharnison  vou 
iiur  900  Mann,    besonders  an  Artilleristen,    der  Verstärkung   bedürfe. 

VL  .     17 
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Yiom^nil  war  am  6.  Jnli  nach  der  nntem  Ems  marsehirt;  er  nahm  auf 
seinem  Znge  viele  Magazine  nud  zwei  Convois,  den  einen  aus  86  Ge- 
treidewagen bestehend,  zwischen  Meppen  nnd  Fürstenau,  den  andern 
von  40  Wagen,  bei  Ibbenbühren  weg;  dann  brandschatzte  der  Feind 
in  den  Grafschaften  Tecklenbnrg  nnd  Lingen,  in  Leer  nnd  Qnaken- 
brück,  nnd  führte  Gkisseln  fort.  Freiwillige  von  Dauphin^  verbrannten 
bei  Weencr  auf  der  Ems  bedeutende  Fourage  -  Magazine.  (Renoaard 
iBd.  III.  S.  677,  678.) 

##  Au  Major  O'Boume. 

Ä  W.  ce  II  Jaulet  1762  a  minnit. 

J'ay  vü  avec  plaisir  par  votre  lettre  du  9,  que  vous  etez  attentif 
anx  mouvemens,  que  les  Ennemis  pourroient  s'aviser  de  faire  vers 
Bremen.  Ils  n'y  r6ussiront  que  difficilement,  le  Prince  h^r^ditaire 
ayant  fait  avancer  des  Detachemens  pour  brider  leurs  courses.  Mais 
quoiqu'il  en  soit  vous  n'avez  qn'ä  continner  a  ßtre  vigilant,  et  a  pr6- 
venir  tonte  surprise;  pour  rendre  vous  m6me  vains  tous  les  efforts 
qu'ils  pourroient  faire.  Vous  pouvez  compter,  qu'ils  n'arriveront  ni  en 
grande  compagne  ni  n'oseront  s'arreter  long  temps. 

Comme  le  danger  ne  me  paroit  pas  aparent,  j'esp^re  que  Mr.  le 
Colonel  Calkraft  aura  continu^  son  chemin  avec  les  Recrües. 

Je  suis  etc.  F. 

'  .  ä  Waldeck  II  Juillet  i762. 
Monseigneur 

La  lettre  dont  Y.  A.  S.  m'a  honor6  de  matin,  m'a  6t^  rendüe. 
Je  suis  dans  la  derniere  mortification  de  ce  que  les  Bombes  ne  sont 
pas  encore  arriv^es  et  des  lenteurs  survenües  apr^s  les  ordres  r^ns  de 
Y.  A.  S.  de  d^pdcher  Vaffaire.  J'espöre  que  Y.  A.  me  fera  Thoniieur 
de  croire,  que  rien  n'a  6t6  omis  de  ma  part  poor  la  h&ter.  Je  me 
suis  dabord  empar^  de  la  Yille  en  arrivant,  et  j'ai  anssitöt  avano6  les 
batteries  ä  300  pas  saus  aucune  ceremonie  on  d61ai.  8i  les  Bombes 
arrivent,  J'ai  encore  Tesperance  de  finir  Taffaire,  on  qu'ü  y  a,  Je  crois, 
de  la  disposition  dans  le  Commandant  de  se  rendre,  s'il  y  a  qnelqae 
chose  pour  Ini  sanver  an  peu  Thonneur.  Le  |Boargaemaitre  de  U 
Yille,  qui  est  sorti  ce  matin  du  chatean,  me  dit,  'qn'il  ötoit  bleu  fach6 
de  ce  que  Je  ne  voulois  pas  hier  recevoir  TOfficier,  qa'il  voaloit  m'en- 
voyer  pour  me  parier  aprds  trois  quart  d'henres  de  dölai.  An  reste 
tont  est  absolnment  tranqnil  snivant  les  raports  des  postes  avancös. 

J'ai  rhonneor  etc.  Conway. 

P.  B.  J'ai  trois  fois  envoy6  aprds  Vammunition  et  une  fois  oe 
matin  m6me  ä  8  heures  on  m'a  dit,  qu'il  y  en  avoit  un  chariot  toat 
prds  de  Wolfshagen;  et  le  second,  que  J'ai  envoy^,  est  a116  a  Wolfs- 
hagen, saus  rien  rencontrer.  II  est  iuconvenable  ce  qu'ils  sont  devenns. 
C.  Riedesel  avec  son  corps  est  encore  a  Freyenhagen  snr  notre  flanc, 
qui  me  dit,  qn'il  est  impossible,  que  rien  de  Tennemi  s'y  soit  gliss^. 
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«*  An  lient.  Gto.  Gonway. 

a  W.  ce  11  Joillet  1762  &  minait. 

Le  Courier  yient  de  me  rendre  votre  lettre  dans  Tinstaiit.  Je  ne 
mets  absolament  rien  a  la  Charge  de  Y.  E  sor  le  rötardement  de  Ses 
Operations  contre  le  chatean  de  Waldeck.  Je  crois,  que  rammnnition 
est  en  roate  actoellement;  je  sais,  qa'elle  est  aniv^e  a  Warbonrg,  et 
qne  TofiBcier  de  rartillerie  Ta  recü.  II  n'y  a  ancnn  Ennemi  snr  la 
roote  de  Warbourg  a  Waldeck,  ainsi  tont  arrivera,  qnoique  on  peu 
plns  tard. 

Y.  E.  ponrra  finlr,  j'espere  demain,  et  si  cela  n'arrive  pas,  je  sais 
trds  persnade  d'avanee,  qae  cela  n'eet  nnllement  par  Sa  faate.  II  y 
a  toujonrs  d'incidentB  qui  arretent,  mais  avec  de  la  persöverance  on 
en  Tient  a  bout. 

J'ay  rhonneur  d'dtre  etc.  F. 


(Archiv-Acten  vol.  204.) 


a  Waldeck  11  Joillet  1762. 


Monseigneurl 
Je  viens  daus  ce  moment  de  signer  la  capitalation  du  chatean  de 
Waldeck:  qnand  J'en  avois  la  moindre  apparence.  —  Mais  ayant  tir6 
Ter»  le  soir  tout  ce  qni  me  restoit  de  Bombes,  Je  les  suivis  d'abord 
par  tons  les  pr^paratifs  d'nne  Escalade ;  aYant  fait  deboncher  mes  gens 
en  qnatre  Golonnes,  avec  des  Echelles,  ce  qui  a  donn6  tellement  la 
penr  aoz  Mrss.  de  la  Garnison,  qu'ils  ont  d'abord  faire  battre  la 
ehamade;  et  dans  la  Situation  oü  J'^tois,'  aiant  tirö  jusqn'Ä  la  demiöre 
bombe,  et  point  de  Nonvelles  de  Celles,  qni  devoient  venir;  J'espere, 
qne  Y.  A.  ne  tronvera  pas,  que  J'ai  mal  fait  de  les  acoepter  ä  condi- 
tion  de  ne  pas  servir  d'un  au. 

J'attendrai  les  ordres  de  V.  A.  Serenissime  ici  et  suis, 

Monseignenr, 
de  Y   A.  Serenissime 
le  tr^  hnmble  et  tr^s  oböissant  serviteur 

Conway,  Lient.  Gen. 

Etat  de  la  Garnison  du  Chateau  de  Waldeck. 

Etat  major:     Mr.  de  Ijoyn,  Commandant. 

Mr.  Convoier  Laiiic,  Major. 

Hopital:  t  Aide  major  Chirurgien,  1  Aide  Chimrgien,  2  Infirmiers, 
1  Cnisinier,  7  Mabides  on  Blosses. 

Vivres:     1  Commis  de  Yirres,  1  Aide,  4  Boulangers. 

Garnison:  Mr.  Barteler,  Capit.  Nimhoff,  Lieut.  Arteanz,  Lient. 
(Waldener,  Snisse). 

4  Sergeants,  10  Caporanz,  2  Tambours,  84  Füsiliers.  Total  100 
(Dragons  de  Choisenl). 

17* 


260  Ordre  aa  Conway.   Westphalen  an  d.  Heriog.  Denen  Antwort.  Kap.  VI. 

Mrs.  de  Flearj,  Capit.  de  Yatronville,  Lient.  de  8eno?re,  Oomette. 
Henry,  Mr.  de  Logis. 

45  DragOQB,  27  Chevaox  Titans,  18  Gheyaux  taös. 
Artillerie:     1  Sergeant,  6  Canonniers. 

(Copie.)  ÄS   E.  Mr.  le  L.  G.  de  Conway. 

a  Wilhelmsthal  ce  12  Joillet  1762  a  5  henres  du  matia. 
Monsieur, 
Votre  Excellence  fera  rötourner  incessament  les  8  obuziers  et 
4  pieces  de  6  Itt.  a  l'Armöe.  Elle  donnera  aoz  Bombes  et  anx  mani- 
tions  arriv^es  ä  Warbourg  1a  Direetion  de  se  rendre  pareillement  a 
rArro^e  aa  Parc  de  TArtillerie  hannovrienne.  Dans  pen  je  niandrai 
Tulterieur  qui  r^arde  Yotre  Excellence.  Je  me  contente  ponr  le  mo- 
meut  de  Lni  renouveller  les  Assnrances  de  TEstime  distingnde  qae  je 
Lai  porte  et  ayec  laqnelle  j'ai  Thonneur  d'^tre  etc.  F. 

##  Monseignenr, 

Je  felicite  T.  A.  S.  da  fond  de  mon  ame  snr  la  prise  de  Waldeck; 
ce  chateau  noas  devint  fatal  Tann^e  passöe,  j'admire  les  voyes  de  la 
providence,  qoi  Ta  mis  entre  les  mains  de  V  A.  S.  au  moment  menie, 
qoe  Mr.  de  Conway  n'avoit  plns  de  moyens  de  Vj  forcer.  Veaille  le 
ciel  continuer^de  benir  V.  A.  S.  et  La  rendre  Tiustniment  de  dölirrer 
bientöt  la  Hesse  de  son  oppression. 

V.  A.  8.  obserre  fort  bien,  qne  les  Ennemis  ayant  changö  de  po- 
sitiou,  et  pris  uu  camp  derriere  TEder,  le  plan  d'attaque  qu'EUe  s'^toit 
propos^  d'execnter,  doit  changer  anssi. 

Je  yais  mettre  mes  idöes  par  Ecrit^  et  les  Lny  prteenterai  le  plos- 
töt  possible. 

Ce  12  Jnillet  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  332). 

#  Je  Vons  remercie,  cherissime  Westphal,  du  plus  profond  de 
mon  ooeur  de  Vos  souhaits  et  felicitations  aflfectueases.  J'eu  counois  tont 
le  prix.  Je  reconnois  trait  pour  trait  yisiblement  la  main  de  la  Pro- 
vidence,  qui  me  soutient,  m'assiste,  et  me  protege.  Car  Enuemi,  et 
Ami  soit  disant,  ont  jnrö  ma  perte  et  ma  ruine.  Enfin  je  me  sonmets 
entierement  anx  decrets  de  la  Providence,  qui  fera  ayec  moi  ce  qu'Elle 
jugera  conyenable.    Qui  suis  pour  la  yie 

Votre  fidel 

a  Wilhelmsdahl  Ferdinand, 

ce  12»»  Juillet  1762. 

(Archiy-Acten  yol.  204.) 
Monseignenr. 
Ayant  deja  donn6  VOrdre  aux  Regimens  pour  marcher  snr  Wil- 
dungen,  et  aprös^y  ayoir  deja  enyoy6  200  cheyaux,  j'aUois  chei  le 
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O^B^nl  CoDwaj,  poar  voir  les  Progrds  dn  Bombardement  de  Waldeck ; 
alors  il  me  prioit,  de  faire  halt  avec  les  Regimens,  poor  convrir  TAm- 
manition  venant  de  Warbonrg  et  d'envoyer  des  Dötachemens  vörs  Fran- 
kenberg  et  Buchenem;  c'est  ce  que  j'aj  fait  par  ses  ordres  et  j'aj 
laissö  les  200  chevaux  a  Wildungen,  d'oü  je  röviens  dans  ce  moment, 
et  7  marcherai  tontte  soite  a?ec  les  Eegimens  donnaut  premierement 
Is  direction  au  Major  Schone.  Faisant  des  Patronilles  snr  Lollbach 
et  fies  EnTirons,  j'ay  appris,  qne  Monsieur  de  Rochambean  est  marchö 
fiorZiegenhayn;  j'avoue  qne  ce  monvement  me  fait  croire,  qn'il  tachera 
d'empteher  Tfizpedition  snr  Waldeck,  9a  se  doit  6claircir  demain;  les 
moorements,  qne  TEnnemy  a  fait  ce  matin  anz  environs  de  Felsberg, 
sera  deja  averti  et  rapportö  ä  Yotre  Altesse  Serenissime. 

Le  Bombardement  avec  Waldeck  va  un  pen  lentement,  anjonrdhny 
on  a  manqnö  d'ammnnition,  j'espere,  qne  ce  döfaut  tfera  rödressö  demain 
matin,  et  alors  la  chose  se  döcidera. 

Yotre  Altesse  pardonneront  (sie),  qne  je  ne  me  suis  pas  tronvö 
aajonrdhni  snr  mon  poste,  mais  les  ordres  dn  G^n^ral  Conway  m'en 
ont  emp^hö;  je  me  flatte,  que  rien  sera  perdü,  et  qne  je  viendrois  & 
temps,  ponr  rapporter  encore  Ä  Y.  A.  S.  les  monvemens  que  TEnnemy 
poarra  faire  de  cot^  de  Ziegenhayn  snr  Waldeck.  Riedesel. 

P.  S.  Dans  ce  moment  Waldeck  s'a  rendue,  et  la  garnison  sera 
prisonnier  de  gnerre,  comme  le  Oönöral  Conway  me  fait  dire,  je  reste 
ainsi  i9i  jnsqn'a  nonvelle  ordre. 

Freyenhagen  le  11^«  Jnillet  1762  Riedesel, 

a  8  henre  le  soir. 

#  Au  L.  C.  de  Riedesei. 

a  Wüheimsthal  ce  12»«  de  Jnillet  1762 
a  12}  henres  du  midi. 
J'ai  re9n  ia  lettre,  que  Yous  m'avez  adressö  hier  au  soir  8  henres. 
Je  TouB  suis  bien  Obligo  de  ce  que  vons  m'y  marqnös.    Et  je  suis  in- 
▼iolablement  F. 

Das  obige  Schreiben  Riedesels  scheint  den  Herzog  wegen  War- 
burg  beunruhigt  zu  haben;  denn  in  den  Archiv- Acten  vol.  204  findet 
sich  nachstehendes  Billet  Westphalens,  welches  darauf  gerichtet  gewesen 
KU  sein  scheint: 

mm  Monseigneur, 

Le  dötachement  ennemi,  qui  a  tent6  de  detmire  ia  Boulangerie 
de  Warbnrg,  anra  probablement  fait  tonte  la  diligence  possible  ponr 
revenir  en  Hesse,  et  je  crois  qn'il  sera  retomb6  snr  Marbonrg,  en 
marchant  de  Brilon  snr  Winterberg. 

n  n'y  a  maintenant  rien  a  craindre  ponr  la  Boulangerie :  pnisqn'on 
ne  aanroit  manqner  d'ötre  averti  de  chaqne  monvement  que  Tennemi 
fenrit  4  cet  egard  par  les  hnsars  postös  &  Fttrstenberg. 


/ 
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Dds  qne  Mr.  de  Bock  sera  arriv^  a  Btadtbergen,  tonte  tentatiTe 
Bor  Warbonrg  paroit  devenir  impossible. 

Ge  12  JuUlet  1162. 

(Archiy-Acten  vol.  204.) 
Monseignenr, 

Je  rendB  bien  de  grace  a  Y.  A.  S.  de  la  connoissance  qa'EUe 
Tient  ä  me  donner  de  la  Eeddition  du  cbateau  de  Waldeck.  J'avone, 
qne  selon  ce  qu'on  m'a  dlt  de  ce  cbateaa,  que  les  souterraius  y  6toient 
a  r^preave  deB  Bombes,  et  qne  Teauz  ne  lenrs  poavoient  manqner,  je 
n'ai  pas  cru,  qne  nons  en  serions  les  maitres  de  sitot.  Surtout  le 
Gommandant  6tant  a  ce  qu'on  assuroit,  an  homme  determinö.  J'en 
suis  poor  d'autant  -pluB  channö,  que  nous  en  sommes  en  poBsession, 
pnisque  tel  mechant  Endroit  qne  ce  Boit,  il  nons  a  tonjours  incommodö. 

Le  Colonel  Haase  m'envoya  deja  hier  une  lettre  ponr  le  Zeng- 
Yerwalter  a  Hameln,  äfin  de  lui  envoyer  Icb  munitionB,  qu'on  aroit  con- 
Bum^es  devant  cette  place,  que  j'ai  fait  partir  par  EBtafette,  mais  non 
obßtant  je  lui  ferai  panrenir  encpre  les  ordreB  de  Y.  A.  S.  bot  ce 
Bujet.  D.  Reden, 

WilhelmBtbal  le  12  de  JniUet  1762.  «     Adj.  Gen. 

#    Cette  lettre  me  paroit^  bien  froide. 

F.,  D.  de  Br.  et  de  L. 

##  Monseigneor, 

J'ay  Thonnenr  de  metre  anx  pieds  de  Y.  A.  S.  mes  idöes  sar  les 
monvements  ulterieurB  a  faire.  Je  sonhaiterois  que  j'euBBe  rencontr6 
les  sienneB.  II  me  paroit,  qu'on  ne  paisse  faire  d'autre  cbose  pour 
le  moment  präsent.  L'Ennemi  prendra  peutetre  des  mesures,  qni  feront 
changer  une  partie  de  ce  projet.  C'est  ce  qu'il  faut  voir;  et  ü  sera 
aiB6  de  prendre  les  siennes  pour  en  profiter  selon  les  circonstances. 

Ge  12  JuiUet  1762. 

##    Idöe    g6n6rale 

Bur  les  monvements  ulterieurs  a  faire  depuis  la  prise 

de  Waldeck. 

1.  Le  g^n^ral  Waldgrave  ira  demain  13  de  Juillet  a  Weimar, 
et  prendra  le  commandement  de  l'infanterie  angloise  qui  9e  trouve  en 
Ligne.  Convay  ira  le  remplacer  au  commandement  de  la  cascade,  et 
Lnckner  se  rendra  ä  Waldeck. 

2.  La  brigade  de  Breuer  marehera  demain  de  grand  matin  de 
Hoflf  ä  Waldeck;  et  le  Regt,  de  Bland  de  Waldeck  a  Niedenstein. 
Mylord  Frederic  Cavendish  joindra  avec  les  EUiotB  et  les  3  Bat.  de 
GbasBcurs  a  Wildungen.  G'est  pourquoi  11  restera  dans  la  partie  de 
Bergheim  et  de  Welle,   oü  ü  se  trouve  jnsqu'i  demain  aprde  midi. 
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Lockner  pect  axriyer  demain  a  midi  &  Waldeck ;  il  se  metra  alors  dela 
eü  marche  avec  les  3  Bat  de  Grenadiers  de  Bronsvic,  la  Brigade  de 
Ca?sllerie  de  Bremer ,  et  les  hassars  de  Bauer  et  de  Eiedesel  (a  Tex- 
ception  des  denx  eseadrons,  qai  ont  6t6  d6tach6s  a  Fürstenberg)  pour 
aller  sur  les  haateors  de  Wildungen;  Mylord  Gavendish  se  metra  i 
deuz  heures  apr^  midi  en  marche  pour  Yy  aller  joindre.  Luckuer 
aora  alors  tont  son  corps  rassemblö  sor  les  haatenrs  de  Wildungen, 
coosistant  en 

3  Bat.  de  Grenadiers  de  Brnnsvic, 
3    -     de  Cbasseurs, 

6  Bat. 

3  Esc.  d'EUiot, 

4  -     de  CaTaHerie, 
8    -      de  bnssards, 


15  Esc. 

Le  Maj.  g6n6ral  de  Freytag  sera  aussi  auz  ordres  de  Luckner, 
mais  il  ne  marchera  pas  a  Wildungen. 

3.  Mylord  Granby  fera  demain  a  trois  heures  aprös  midi  un  petit 
moQTement  en  avant  jnsqn'a  Gudensberg.  il  y  prendra  nn  camp  entre 
Godensberg  et  Dorle;  les  chasseurs  a  cheral  sous  les  ordres  de  Speth 
aeront  sur  sa  ganche  &  Dusten;  et  Freytag  occupera  avec  les  chasseurs 
a  pi6  le  bois,  qui  est  sur  la  hauteur  de  Nieder-Mellrlch,  en  garnira  ce 
TÜlage  et  poussera  ses  chasseurs  a  cheval  au  dela  de  TEder,  pour 
nettoyer,  ou  6clairer  la  partie,  qui  est  entre  TEder  et  la  Schwalm. 

4.  Le  General  Ctiesar  va  joindre  ayec  la  brigade  des  Gardes 
Mylord  Granby  au  camp  de  Gudensberg:  de  fa9ony  que  Mylord  y  aura 
iBfisembl^  demain  v^rs  le  soir 

11  Bat.  de  sa  reserye, 
4  Esc.  Allemands, 
3  Esc.  de  Gardes  bleues, 
3  Esc.  de  Bland, 
avec  les  chasseurs  de  Speth  sur  sa  gauche. 

5.  Le  G6n6ral  Conray  marchera  demain  a  trois  heures  aprds  midi 
de  la  Cascade  a  Hofif,  o\i  il  aura  4  Bat.  anglois,  4  Esc.  anglois  de  la 
brigade  de  Fembroke  et  2  Escadrons  des  husards  de  Luckuer.  La 
brigade  de  Mansberg  se  metra  demain  a  1 1  heures  du  matin  en  marche 
poor  la  Cascade  pour  y  r61ever  la  brigade  des  Anglois. 

6.  Le  14  de  Juillet  de  grand  matin  le  G6n6ral  de  Luckner  se 
metra  en  marche  avec  tont  son  corps  pour  arrirer  de  bonne  heure  sur 
rhaoteur  de  Ober-  et  Nieder-Hofif;  il  d^tachera  de  la  deuz  Bat.  de 
Chasseurs  pour  occuper  les  passages  de  la  Schwalm  a  Bomersberg  et 
Watenbrück;  il  y  fera  passer  les  hussars,  dont  un  gros  dötachement 
ira  röconnoitre  la  partie  de  Treysa  et  de  Ziegenhayn,  et  tout  le  reste 
Be  portera  sur  Hombourg. 

Les  chasseurs  a  cheval  de  Freytag  doivent  en  möme  temps  passer 
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la  Schwalm  et  se  porter  evi  Falkenberg  dans  la  Tüe  de  r6conooitre  le 
flanc  dn  camp  ennemi  Bnr  le  Hilgenberg,  et  de  prendre  one  Notion 
ezacte,  s'il  est  possible,  de  sa  force. 

Si  Lnckner  aprend \  qn'il  y  a  nn  camp  ennemi  dans  la  partie  de 
Trejsa,  il  doit  marcher  sur  le  champ  ponr  Tattaqner;  il  doit  le  poos- 
ser  le  pIns  loin  qne  possible,  s^il  a  le  bonhenr  de  le  batre.  aprte  qnoi 
il  86  rabatra  sar  Hombourg.  8'il  n'y  a  pas  de  corps  ennemi  dans  la 
partie  de  Treysa,  il  se  portera  d'abord  snr  Hombourg,  en  se  tenant 
cependant  entre  Hombourg  et  Boreken.  II  poussera  alors  par  sa  droite 
les  tronpes  legeres  vers  la  Fnlde.  Le  mouvement  doit  natarellement 
influer  snr  le  camp  de  Hilgenberg;  je  snpose,  qu'il  est  difßcile  de 
Tattaquer,  il  faut  donc  Taffoiblir  en  Tobligeant  de  dötacher,  ce  qui 
arrivera  d^s  qne  Luckner  menace  la  Fnlde  du  cot6  de  Morschen  et  de 
Rotenbourg. 

Comme  cependant  la  position  de  Lnckner  dans  la  partie  de  Hom* 
bourg,  oü  il  se  trouve  pour  ainsi  dlre  au  flaue  du  camp  de  Hilgenberg, 
fera  craindre  aux  Ennemis  d'y  dtre  attaqnös,  ils  n'oseront  d^tacher, 
sans  6tre  renforcös  de  leur  cot6. 

Luckner  aura  en  outre  la  direction  de  faire  manoeuvrer  les  50 
chevaux  laissös  Ä  Waldeck,  ainsi  que  les  denz  Escadrons  post^s  a 
Fürstenberg. 

7.  Mylord  Granby  tiendra  le  14  de  Juillet  dös  les  5  henres  du 
matin  sa  reserve  prdte  Ä  marcher;  il  poussera  les  chassenrs  de  son  in- 
fanterie  avec  deuz  pieces  de  campagne  de  trois  livres  de  bale  a  Dosten, 
pour  soutenir  les  chassenrs  a  cheval  de  Speth.  II  fera  marcher  nn 
Bataillon  des  Ecossois  avec  les  piquets  de  sa  cavallerie  &  Nieder- Vor- 
schütz,  et  les  chassenrs  ä  pi6  de  Freytag  s'aprocheront  sur  le  bord  de 
TEder  vers  Altenborg. 

II  attendra  dans  cette  position  la  nouvelle,  si  Lnckner  se  porte, 
ou  sur  Treysa  ou  sur  Hombonrg.  En  ce  dernier  cas,  Mylord  Granby 
fera  arancer  les  chassenrs  de  son  infanterie  rers  Bronslar,  ponr  tacher 
d'en  döloger  les  Ennemis,  et  Speth  doit  tenter  de  passer  la  riviere  arec 
ses  chassenrs  a  Cheval.  Le  Bat.  des  Montagnards,  les  piquets  de  Ca- 
vallerie  et  les  chassenrs  d  pi4  de  Freytag  doivent  tacher  de  döloger 
TEnnemi  de  Gensungen.  Mylord  Granby  fait  lever  luy-mftme  son  camp, 
et  s'avance  en  trois  coUonnes,  composöe  chacune  d'une  Brigade  d'io- 
fanterie,  de  4  pieces  de  6  et  d'une  Brigade  de  Oavallerie  (je  compte 
ici  Bland  et  les  Gardes  bleues  chacun  pour  une  Brigade)  vers  Melie- 
rich. II  faut  qu'il  y  arrive  {Lpenprös  vers  les  6  henres  du  soir.  D 
dötachera  alors  quelqne  centaines  de  chassenrs  ä  pi6  pour  faire  tra- 
vailler  sous  leur  protection  i  des  ponts,  qu'il  fera  jetter  entre  Buhne 
et  XJttershausen.  Mais  il  ne  passera  pas  l'Eder  &  moins  qn'il  ne  soit 
possible,  d'attoquer  avec  quelqne  apparence  de  snccds  le  camp  de 
Hilgenberg;  et  se  campera  la  nnit  entre  Nieder -Yorschütz  et  Nieder- 
Meirich. 

€e  mouvement  de  Mylord  Granby  combinö  avec  celny  de  Luckner 
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OD  döpostera  TEiineiDj  du  Hilgenberg^  ou  obligera  les  MartehaüX  de 
le  renforcer  sar  le  champ  afin  de  se  metre  en  6tat  de  d^tacher  vers 
Rotenbourgy  et  de  oouvrir  la  commnnication  contre  Luckner. 

8.  n  faat  emp^cher,  qae  ce  renfort  ne  paisse  6tre  tirö  de  Düren- 
hagen.  G'est  poarqaoi  le  Gtöuöral  Convay  doit  faire  des  demonstrations 
Ten  ce  point,  dont  j'ezpliquerai  le  detail  dans  rinstmction  a  donner  a 
oe  G^nöral. 

9.  II  faDt  encore  allarmer  le  camp  dn  ELratzenberg,  ce  qni  se 
fera  ea  dlTalgnant  cette  Nourelle  dto  aujoordhay  d'ane  fa9on  conve- 
nable,  et  en  ponssant  le  14  vers  midi  les  piquets  de  la  Brigade  de 
Haofibeig  en  avant  vers  Walershaasen,  comme  &i  Ton  vonloit  s'assurer 
des  postes  ä  occaper,  et  en  faisant  faire  la  m^me  chose  du  cot6  de 
Halershaasen  et  de  Kirch-Detmold. 

Y.  A.  S.  donnera  ses  ordres  a  TArmöe  demain  k  midi,  qne  TAr- 
m^e  doit  se  tenir  pr6te  a  marcher.  Cela  parvieudra  a  la  connoissance 
de  TEnnemi  et  Tinqui^tera.  II  convient,.  qne  les  piquets  du  corps  de 
Holzhausen  avan9ent  aassi  Törs  Iringshausen.  Le  Prince  Frederic  poor- 
rdt  dtre  charg^  de  diriger  ces  demonstrations,  mais  V.  A.  S.  Iny 
eacheroit,  qne  ce  ne  sont  qne  de  demonstrations,  il  faat  le  laisser  dans 
l'opinion,  qu'il  s'agit  a  nne  attaqne  reelle. 

Ces  Dispositions  tiendront  VArm^e  ennemie  m^me  en  ^chec,  Tem- 
pdcheront  d'enTOjer  anx  fourages,  et  la  metront  dans  le  cas  de  se  fa- 
tigaer  sans  oser  detacher  ponr  lenr  ganche. 

Je  me  flatte,  qne  cela  obligera  les  Ennemis  a  faire  r^passer  la 
Werra  au  corps  de  Mr.  de  Ghevert.  Ce  qoi  sera  le  premier  Bat,  qu'il 
s'agit  de  remplir,  et  si  cela  arrive,  Lackner  doit  toujonrs  s'etendre  par 
Ba  droite,  et  Mjlord  Qranby  passer  TEder. 

10.  Schlieflfen  se  tiendra  tranqnille  aa  Solling  jasqn'aa  moment 
qae  Chevert  aora  passö  la  Werre.  81  cela  arrive,  et  qae  les  Ennemis 
a'agissent  pas  alors  de  Marbonrg  vörs  Corbach,  V.  A.  S.  fera  marcher 
Bock  poar  venir  joindre  TArmee;  EUe  renforeera  alors  le  corps  de 
Holshausen  d'oue  Brigade  d'inianterie  et  de  Cavallerie;  fera  passer  le 
Weser  i  Waldhaasen  a^ec  4  Bat.  de  Grenadiers  et  6  Escadrous  de 
CaTallerie  avec  ordre,  de  s'avanoer  a  Loewenhagen  et  de  faire  de  ten- 
tattTes  sar  Münden.  Elle  renforeera  Schlieflfen  par  les  2  Escadrons  de 
Lackner  avec  ordre  de  porter  les  volontabres  anziliaires  a  Harste,  et 
de  marcher  avec  2  Bat.  de  Grenadiers,  2  Esc.  de  Dragons  et  6  Esc. 
de  Hnsars  le  plas  secrdtement  et  le  pias  promptement  sar  la  Werra 
da  eote  de  Allendorff  et  de  Wanfried. 

De  oette  fa9on  rEonemi  se  troavera  fort  embarassö  poar  ses  com- 
manications  et  poar  ses  sabsistances,  et  se  troavera  peatetre  dans  la 
neoessite  de  s'eioigner  de  Cassel. 

Ce  12  Jaulet  1762. 

mm  Monseigneur, 
J'aj  et6  infiniment  Charme  de  voir  qae  V.  A.  S.  vent  bien  honorer 
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de  Soo  aprobation  les  id^es,  qne  je  Luj  ayois  commaniqa^es  bot  les 
mouvements  ulterieurs.  Je  tacherai  de  satisfaire  anz  differens  articles, 
qn'EUe  m'a  recommandö  a  une  r^fleziou  alterieure. 

y.  A.  S.  Toodroit-Elle  bien  me  renvojer  le  memoire  poar  qqelqae 
temps;  je  dresserois  les  ordres  necessaires  poar  faire  trourer  demaia  13 
da  courant  chacan  a  son  poste. 

Ce  12  JuiUet  1762. 

##  Monseignear, 

Les  Demonstrations  contre  le  Kratzeuberg  doivent  avoir  lleu  au 
momeot  que  la  Noavelle  peat  arriver  a  Cassel,  qu'on  marche  poar 
attaquer  le  camp  de  Hilgenberg.  G'est  a  dire  le  14  a  peu  prös  rers 
les  10  ou  11  heures  da  matin. 

Je  ferai  ane  petita  Note  poar  Mgr.  le  Prince  Frederic,  et  tacherai 
de  la  faire  de  fa9on  qa'il  j  croye  tout  de  bon. 

y.  A.  S.  poarra  dire  discursivement  a  table  oa  a  quelques  officiers 
qui  se  trouvent  ensemble,  que  le  camp  de  Kratzenberg  avoit  diminu^, 
qa'Elle  le  croyoit  maintenaut  attaquable.  II  faudroit  qa'Elle  se  trans- 
portät  Elle  mdme  a  la  Cascade  soit  aujourdhuy  soit  demain  au  matin, 
et  qu'EUe  y  fit  des  röconnoissances  a  droite  et  a  gaacbe;  Elle  ne  d& 
fendroit  a  aucan  de  ses  aides  de  camp  de  rester  au  logis,  qui  Taccom- 
pagneroieut  par  consequent  sans  doate.  De  cette  fa9on  le  Brait  s'en 
repandra  bientöt  a  TArm^e. 

Ce  12  JuiUet  1762. 

Die  Torstehend  von  Westphalen  entwickelte  «Idöe  g6ii6rale^  bildet 
die  Grandlage  der  Ordres,  welche  der  Herzog  hierauf  am  12  and  am 
13.  Juli,  unter  Westphalen's  Feder,  erliess,  und  die  Operationen  der 
alliirten  Armee  herbeiführten,  die  in  den  Tagen  vom  13.  zum  15.  Juli 
stattfanden  und  übersichtlich  in  der  tinter'm  28.  Juli  an  Grenrille  ein- 
gesandten Relation  (s.  bei  Knesebeck  IL  S.  469  —  474)  dargestellt 
auch  von  Renoaard,  III.  S.  629 — 637,  beschrieben  sind. 

In  einer  ersten  Ordre  vom  12.  Jali  Nachmittags  3  Uhr  setzte  der 
Herzog  den  O. -L.  Convay  ron  dem  ihm  übertragenen  Conmiando  der 
Brigade  auf  der  Cascade  in  Eenntniss  and  ersuchte  ihn,  am  13  Mor- 
gens 9  Uhr  daselbst  einzutreffen.  Zugleich  instmirte  er  denselben,  den 
Ob.-L.  V.  Riedesel  um  4  Uhr  früh  nach  Waldeck  and  das  Regiment 
Bland  nach  Niedenstein  rücken  zu  lassen,  und  benachrichtigte  ihn  von 
den  dem  G-L.  Waldgrave,  dem  Lord  Gavendish,  den  P'reytag^schen 
Jägern,  dem  G.  v.  Bremer  und  dem  G.-L  v.  Lackner  gegebenen  Be- 
stimmnugen.    An  den  Letzeren  erging  die  folgende  Ordre: 

(Archiv-Acten  vol.  204.) 

##  An  den  G.-L.  v.  Lackner. 

Wühehnsthal  den  12.  Juli  1762  3  Uhr  Nachmittags. 
Dem  Herrn  Generallieat.  danke  ich  ergebenst  för  die  geitern  Abend 
um  10  Uhr  and  heate  früh  am  7  Uhr  au  mich  erlasseuea  {Uporte.**  — 
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(Darin  waren  Meldungen  über  das  weitere  Zurückgehen  des  Feindee 
nach  Münden,  die  Räumung  der  Gkgend  zwischen  Göttingen  und  Drans- 
feld  und  dass  der  Major  Oyarmaty  mit  2  Esc.  in  der  Nacht  nach  Hoff 
werde  detachirt  werden,  enthalten.)  —  „Bas  Schloss  su  Waldeck  hat 
lidi  gestern  Abends  an  die  Unsrigen  ergeben.  Die  GNunison  ziehet 
nnter  der  Bedingung  aus,  in  eiuem.  Jahr  nicht  wider  die  allirte  Armee 
IQ  dienen. 

Ich  habe  den  Herrn  Oenerallieut.  choisiret,  auf  meiner  rechten 
flanque  das  ayancirte  Corps  zu  commandiren.  Solches  besteht  aus 
6  Bataillons  und  26  Escadrons  inclusive  der  leichten  Truppen.  Der 
Herr  Oeneisllieut.  werden  also  morgen  den  13.  July  aufs  allerfrüheste 
Tor  Ihre  Person  nach  Walde ck  abgehen  und  suchen,  dass  Sie  allda 
morgen  früh  zwischen  7  und  8  Uhr  aufs  Späteste  anlangen  können. 
Ich  werde  Dinen  noch  heute  Abend  das  Detail  Ihres  neuen  Corps  nebst 
meiner  instniction  nach  Holahansen  znsenden. 

Ich  ersuche  den  Herrn  General,  von  dieser  neuen  Commission 
gfgen  Niemand  das  AUermindeste  zu  entdecken;  ich  nehme  allein  den 
6.-M.  V.  Waldhausen  davon  ans,  welchem  Dieselbe  von  Allem  und  Jedem, 
was  Ihr  ietziges  Commando  zu  Holzhausen  anbetrifft,  informireu  wer- 
den, damit  derselbe  absonderlich  auf  den  Fall  einer  feindlichen  attaque 
wissen  möge,  wie  er  sich  zu  verhalten  habe. 

Mir  wird  lieb  seyn,  wenn  die  2  Esc.  Husaren  praecise  um  1  Uhr 
aafbrechen  und  befohlenermaassen  nach  Hoff  marschiren  werden. 

Ich  verbleibe  mit  aller  Hochachtung  F. 

•#  An  den  O.-M.  von  Reden. 

Wilhelmsthal  den  12.  Julj  1762 
Abends  9  Uhr. 

Der  Herr  O.  -  M.  avertiren  morgen  früh  um  9  Uhr  die  Brigade 
rom  G.M.  v^n  Mansberg,  dass  sie  sich  um  1 1  Uhr  marschfertig  halten 
Boll  Um  diese  Zeit  senden  Sie  derselben  die  ordre  zu,  nach  der  Cas- 
eade  zu  marschiren  und  die  allda  x^ampirende  Brigade  Engelländer  ab- 
niläsan.  Die  Brigade  von  Mansberg  muss  praecise  um  11  Uhr  ab- 
marschiren,  damit  sie  gantz  unfehlbar  um  2  Uhr  Nachmittages  auf  der 
Höbe  der  Cascade  anlangen  möge.  Sie  ziehet  ihre  piquets  an  sich. 
Der  O.-L.  von  Convay  wird  sich  alda  einfinden  und  das  Comnuuido  der 
Brigade  Engelländer  übernehmen ,  so  jetzt  auf  der  Höhe  der  Cascade 
eampiren;  Waldgrave  hingegen  gehet  vor  seine  Person  nach  Weymar, 
om  das  Commando  der  Englischen  Infanterie  in  der  Armöe  zu  über- 
nehmen; und  Convay  marschiret  mit  der  Brigade  der  Engelländer  auf 
der  Höhe  von  der  Cascade  nach  Hoff.  Beyde  Generale  v.  Convay  und 
Waldgrave  sind  desfalls  von  mir  besonders  avertiret  worden.  An  die 
Brigade  v.  Mansberg  müssen  der  Herr  General-Major  aber  obgedachter- 
Insassen  die  ordre  erlassen. 

kh  biB«te.  F. 
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«#  An  den  O.-M.  von  Bremer. 

Wilhelmsthal  den  12.  July  1762 
Abends  0  Uhr. 
Der  Herr  General-Major  von  Bremer  brechen  heute  Nacht  praeclse 
um  1  Uhr  mit  Ihren  unterhabenden  4  Escadrons  von  Hoff  auf  oad 
marschiren  den  geradesten  Weg  über  Nnmbnrg  nach  Waldeck ,  alwo 
Sie  morgen  den  13.  Julj  früh  bey  guter  Zeit  anlangen  müssen.  Die 
weitere  ordre  werden  Sie  alda  von  dem  G.-L.  v  Luckner  zu  erwarten 
haben. 

Ich  bin  etc.  F. 

##  An  den  Q.-L.  von  Luckner. 

Wilheimsthal  den  i2.  July  176;^ 
nm  11  Uhr  in  der  Nacht. 
Die  Truppen  an  der  Eder,  worüber  der  Herr  O.-L.  das  comniando 
morgen  übernehmen  werden,  bestehen  aus  folgenden  corps: 

'    3  Bat.  Grenadiers  von  Braanschweig  unter  G.-M.  v.  Stammer, 

3  *     Chassenrs  von  der  Infanterie  unter  Mylord  Fred.  Cavendish, 
6  Bat. 

8  Esc.  von  Elliot, 

4  -  unter  G.-M.  von  Bremer, 

5  -  Husaren  von  Bauer, 

6  -  Husaren  von  Riedesei, 


17  Esc. 
und  dann  aus  2  Brigaden  Hannoverscher  Jäger  zu  Pferde  und  zu  Fnss 
von  Freytag.  Die  Braunschweigschen  Grenadiers  nebst  der  Brigade 
von  Bremer  und  denen  2  Husaren  -  Regimentern  werden  Dieselbe  bey 
Waldeck  antreffen.  Mylord  Frederic  Cavendish  stehet  mit  den  Elliot's 
und  denen  chassenrs  von  der  Infanterie  zu  Bergheim  und  Welle.  Die 
Jäger  -  Brigaden  von  Freytag  stehen  in  der  Gegend  von  Fritzlar  zu 
Werckel  und  Meirich.  Von  vorspecificirten  corps  finden  sich  100 
Schützen  zu  Fritzlar  und  100  Jäger  zu  Fuss  nebst  50  Jägern  zu  Pferd 
zu  Waldeck  in  Garnison,  beyde  von  den  Corps  von  Freytag.  Von  den 
2  Husaren-Regimentern  sind  2  Escadrons  nach  Frankenberg  detachirt, 
in  der  Absicht,  die  Gegend  von  Frankenberg  und  Marburg  zu  obser- 
viren,  woselbst  sich  ein  Detachement  von  6  Bat.  und  4  Esc,  so  vom 
Nieder-Rheln  detachirt  worden,  und  den  9  dieses  von  Düsseldorf  auf 
Siegen  abgegangen  sind,  rassembliren  werden.  Der  Herr  Generallient. 
werden  solchen  sowohl,  als  den  50  Jägern  zu  Pferde,  welche  dem 
Posten  von  Waldeck  zugegeben  sind,  die  nöthige  Direction  geben,  wie 
sie  patrouilliren  und  sich  sonst  verhalten  sollen. 

Der  Herr  Generallient.  setzen  sich  morgen  den  13.  July  Nachmit- 
tags um  3  ühr  mit  den  Grenadiers  von  Braanschweig,  der  Brigade 
von  Bremer  und  den  2  Husaren-Regimentern  in  Marsch  nach  Wildon- 
gen  oder  nach  der  Höhe  von  Braunau,  wohin  Sie  den  Lord  Cavendish 
von  Bergheim  und  Welle   aus  geradesweges  mit  den  chasseuiB  der 
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lo&nterie  nnd  den  Elliot'e  zn  marsehiren  anweisen,  und  mithin,  die 
Jäger  von  Freytag  allein  ausgenommen,  Ihr  gantzes  corps  auf  der 
Höhe  7on  Wildungen  oder  Brannau  rassembliren  werden.  Ihre  vor- 
Dehmste  Sorge  ist,  sofort  zuverlässige  Kundschaft  einzuziehen,  ob  noch 
in  der  G^nd  yon  Treysa  und  Ziegenbayn  ein  feindliches  corps  stehe 
oder  niefat.  Die  eingelaufenen  avis  sind  desfalls  nicht  einerley  Inhalts, 
mithin  müssen  Dieselbe  die  Sache  zuverlässig  zu  ^clair^ircu  suchen. 

Die  Jäger  zu  Fuss  von  Freytag  lassen  der  Herr  Oeneral-Lieutenant 
an  der  fider,  nnd  geben  solchen  auf,  dass  sie  sich  nach  den  Directio- 
nen  des  Ijords  Qranby  mit  zu  achten  hätten.  Die  Jäger  zu  Pferde 
aber  mässen  morgen  Nachmittag  auch  über  die  Eder  gehen ,  und  die 
Partie  zwischen  der  Eder  und  Schwalm  rein  halten,  auch  über  die 
iSchwahn  gegen  Homburg  patrouilliren:  mithin  Ihnen  Ihre  linke  flanque 
decken. 

Sollte  ein  feindliches  corps  bei  Treysa  oder  in  der  Gegend  von 
Ziegenhayn  stehen,  so  müssen  Sie  solches  anzugreifen  und  zu  schlagen 
nehen.  Je  eher  solches  geschehen  kann,  je  importanter  wird  es  vor 
die  Polgen  seyn,  und  je  weiter  Sie  solches  verfolgen  können,  je  grössere 
Obligation  werde  ich  Ihnen  davor  haben. 

Meine  Haupt-Absicht  ist,  das  feindliche  corps,  was  hinter  der  Eder, 
io  dem  Winkel,  den  die  Eder  mit  der  Fulde  macht,  auf  dem  so- 
geuannten  Heiligen  Berg  stehet,  entweder  anzugreifen  und  zu  delogiren, 
oder,  wo  solches  nicht  möglich  wäre,  durch  zu  machende  manoeuvres 
IQ  depostiren.  Bevor  solches  aber  geschehen  kann,  muss,  was  in  der 
Qegeud  von  Zic^nhayn  und  Treysa  stehen  sollte,  von  da  delogiret  und 
urückgetrieben  werden,  indem  Sie  solches  sonst  in  der  Flanque  oder 
im  Rücken  haben  würden. 

Meine  Meynung  ist  also,  dass  der  Herr  Generallieutenaut  den 
U.  July  des  Morgens  um  2  ühr  von  der  Höhe  von  Braunau  auf- 
Ivechen  und  nach  Urff  marsehiren;  alwo  Sie  die  Nachricht  erwarten 
nässen,  ob  von  dem  Feind  was  zu  Treysa  oder  Ziegenhayn  campiret, 
ood  in  solchem  Fall  dahin  marsehiren,  um  es  zu  attaquiren.  Stehet 
aber  alda  nichts  vom  Feinde,  so  passiren  Dieselbe  sobald  als  möglich 
die  Schwalm  bey  Romer8be]*g  und  Watersbrück,  und  marsehiren  auf 
Homburg,  doch  so,  dass  Sie  mit  dem  gros  zwischen  Homburg  und 
Boreken  bleiben,  und  die  Husaren  erst  rechts  um  Homburg  weg  gegen 
die  Fulda  zum  Beoognosciren  senden. 

Der  Hauptpunet  ist,  den  feindlichen  Posten  von  Falkenberg  zu 
delogiren,  wozu  Sie  die  Freytag'schen  Jäger  zu  Pferde  hauptsächlich 
nüt  employiren  werden. 

Sobald  Sie  Alles  recdgnosciren  lassen,  suchen  Sie  sich  dem  feiud- 
liehen  Lager  vom  Heiligen-Berg  in  die  flanque  zu  setzen,  doch  müssen 
^\t  demselben  nicht  zu  nahe  kommen,  und  durch  die  Husaren  Ezcur- 
»ooeu  nach  Morschen  machen,  um  die  route  längs  der  Fulda  unsicher 
tQ  machen. 

Mylord  Oranby  rückt  morgen  den  18.   dieses  gegen  Abend  bey 
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Gadensberg  mit  der  Reserve  in's  Lager.  Br  wird  den  14.  dee  Mor- 
gens wieder  aufbrechen  und  gegen  Felsberg  anrücken,  auch,  sobald  er 
yermathen  kann,  dass  der  Herr  Generallieutenant  dem  feindlichen  La- 
ger in  die  flanqne  kommen  werden,  den  Posten  von  Bmnslar  und  die 
Brücke  von  Gensnngen  attaqniren  lassen,  um  das  corps  auf  dem  Hei- 
ligen Berg  en  6chec  zu  halten:  diese  attaque  wird  er  nur  durch  De- 
tachements  verrichten,  mit  dem  Gros  aber  zwischen  Nieder- Yorschutc 
und  Nieder-Melrich  Halt  machen,  inzwischen  an  Brücken  über  die 
Schwalm  zwischen  derselben  Einfluss  in  die  Eder  and  Unterhausen  ar- 
beiten lassen,  um  im  Fall  die  attaque  möglich  wftre,  die  Eder  bey 
Nieder-Melrich  und  die  Schwalm  über  die  Brücken  ^passiren  zu  könneo. 

Sollte  der  Feind  die  attaque  nicht  abwarten  wollen,  sondern  sich 
über  die  Fulde  zurückziehen;  so  occupiren  der  Herr  Generallieutenant 
sofort  die  Höhen  von  Melsungen  und  suchen  sich  dieses  Orts  zu  be- 
meistem. 

Ich  werde  inzwischen  das  Lager  von  Waldau,  das  vom  Kratzen- 
Berg  und  die  feindliche  Arm^e  selbst  möglichstermaassen  zu  allarmireD 
und  en  Echec  zu  halten  suchen. 

Ich  bin  etc.  F. 

Die  Instruction  für  Lord  Granbj  ist  in  den  Archiv-Acten  vol.  204 
nicht  enthalten,  wie  überhaupt  die  Correspoudeiiz  des  Herzogs  mit 
diesem  Englischen  General  aus  dieser  Periode  abgesondert  aufbewahrt 
zu  sein  scheint. 

##  Au  Prince  Frederic  de  Brnnswic. 

Ä  Wilhelmstbal  ce  13  Juillet  1*762. 
J'ay  i  remercier  V.  A.  de  Ses  lettres  d*hier  et  de  ce  matin:  il 
me  semble,  que  le  Camp  du  Eratzenberg  est  attaquable;  je  l'examinerai 
encore  moi  mfime  plus  parfcicnlidrement,  et  en  dirai  en  suite  mes  senti- 
ments  i  V.  A. 

J*ay  l'honneur  d'Ätre  etc.  F. 

mm  MonseigneurI 

8i  y.  ^.  voulut  seulement  attendre  encore  une  dem!  heure,  alors 
les  Ezpeditions  les  plus  pressantes  seront  toutes  fattes. 

Bauer  m'a  aussi  parl6  de  cette  affaire  entre  Harvay  et  Beckwith: 
il  me  semble  möme  que  ce  dernier  a  un  peu  tort,  mais  il  est  si  hon- 
nete  homme,  que  j'ay  et6  en  peine  de  ce  qui  est  arriv^.  '*') 

Ce  13  Juillet  1762. 

P.  S. 

##  Warbourg  conviendroit  mienx  ponr  couvrir  la  Boulangerie  qoe 

Yolkmissen,  et  11  n'j  a  pas  plus  de  chemin  Ä  faire  de  Warbourg  a 

VArm6e,  que  de  Yolkmissen.  Mais  ce  dernier  endroit  a  Vavantege  sur 

Warbourg,    que  le  corps,    qui  y  sera  post^,   pourra  aussi  dans  une 


*)  N.  d.  B.    Di«  Acten  erfsboi  aiebli  Nlhtm  über  diM«  ▲flUr«. 
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m&rche  arrirer  snr  TEder,  ce  qni  pent  anssi  ayoir  ses  grands  ayantages. 
Tu  !e  Corps  du  bas*Rhin  qni  est  en  marche  pour  Marbonrg,  et  c'est 
par  cette  raison  seule  que  j'ay  pr6fer6  Yolkmissen  ä  Warbourg. 

##  Monseignenr, 

Pour  faire  paryenir  d  Lnckner  Vinstruction  d'autant  plns  vite,  j'en 
chargeois  le  palfrenier  Dau;  il  partit  ä  miiuiit,  cependaut  Luckuer  ue 
Ta  reeü  qn'Ä  2  heores  passöes  de  cc  matin.  Luckner  en  est  devenü 
inqoiet,  et  m'envoya  dans  la  Nnit  le  Billet  9! -Joint;  je  luy  r^pondis 
dans  Tinstant,  qne  Tinstmction  6toit  en  chemin,  il  Ta  recü  temoin  la 
lettre  pareillement  ci-jointe. 

Denert  Ta  rencontr6  ce  matin  en  galopant  avec  tonte  sa  suite  an 
deli  d'Ehlen. 

n  me  semble,  qne  cette  commission  luy  fait  grand  plaisir. 

Ce  13  Juület  1762. 

An  den  Gkneral  Convay  erliess  der  'Herzog  am  13.  Juli  noch 
mehrere  Ordres;  zunächst,  um  10  Uhr  Vormittags,  benachrichtigte  er 
ihn  Ton  der  Ablesung  der  Brigade  Monpe9on  auf  der  Cascade  durch 
die  Brigade  Mansberg,  Nachmittags  2  Uhr,  und  rechnete ,  dass  er, 
OoDway,  um  3  Uhr  nach  Hoff  abmarschiren  werde.  Dort  würden  die 
Brigade  Pembrok  und  2  Escadrons  Luckner  unter  seine  Befehle  treten. 
Gegen  7  Uhr  Abends  habe  er  die  Piquets  und  die  Husaren  über 
Elgershansen  yorgehen  zu  lassen,  um  die  Höhe,  genannt  ^der  Brand^, 
SU  besetzen.  Zugleich  setzte  der  Herzog  ihn  von  dem  am  Abend 
stattfindenden  Marsch  des  Oenerals  Granby  nach  Gudensberg  in  Kennt- 
oiss.  Femer  um  llj  Uhr  Vormittags  beantwortete  der  Herzog  zwei 
Rapporte  Conway's  vom  12.,  in  deren  ersterem  derselbe  meldete,  dass 
^^  gcg^n  Homberg  und  Jesberg  ausgeschickten  Patrouillen  keinen 
Feind  angetroffen  hätten,  dass  im  Schloss  Waldeck  eine  schadhafte 
6pfündige  Kanone,  3  alte  eiserne  Geschütze,  welche  dem  Fürsten  von 
Waldeck  gehörig,  und  einige  Munition  gefunden  worden,  und  über  den 
Befestigungszustand  des  fast  uneinnehmbaren  Schlosses  sich  äusserte, 
auch  anzeigte,  dass  dasselbe  durch  den  Capitain  v.  d.  Decken  mit 
100  Freytag'schen  Jägern  besetzt  sei.  Zugleich  sandte  er  die  Capltu- 
lation  ein.  In  dem  zweiten  Rapport  zeigte  Conway  den  Empfang  der 
Befehle  des  Herzogs  wegen  Absendung  der  Artillerie  an  und  über- 
reichte die  Munitions-  und  Fourajre-Etats  des  Schlosses;  ferner  fragte 
er  wegen  der  Recruten  -  Transporte  an.  Der  .Herzog  erwiderte  ihm, 
dass  die  britischen  Recruten,  welche  in  der  Gegend  von  Hameln  er- 
wartet würden,  über  Lude,  Brakel  und  Liebenau  zur  Armee  marschir- 
ten  und  hoffentlich  Gewehre  mitbringen  würden.  In  einem  weitem 
Bericht,  dd.  Waldeck  den  13.  Juli  Ij  Uhr  früh,  zeigte  Conway  an, 
dass  er  die  Ordre  des  Herzogs  vom  12.  3  Uhr  Nachmittags  erst  so- 
eben empfangen  habe,  und  dass  sein  Marsch  sich  daher  etwas  ver- 
zögern werde.    Ebenso    werde   daher   auch  Riedesel    erst   später  als 
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beBtimmt  worden,  eintreffen  können.  Er  setze  das  Regt.  Bland  am 
4  Uhr  in  Marsch,  ohne  Riedesers  Anknnft  abzuwarten.  Der  Herzog 
billigte  diesen  Entschluss  des  (Generals.  An  den  Commandanten  von 
Waldeck  erliess  er  folgende  Ordre: 

##  An  den  Comnuuidanten  zu  Waldeck. 

Wilhelmsthal  den  13.  Jnlj  1762  Mittags. 

Der  Ihnen  anvertraute  Posten  zu  Waldeck  ist  von  der  grössteu 
Wichtigkeit;  Ich  recommandire  Ihnen  also  gleich  von  ietzo  an  sich 
darin  zu  einer  rigoureusen  resistance  zu  präpariren,  im  Fall  Sie  attaquirt 
werden  sollten.  Senden  Sie  mir  das  detail  ein,  was  Sie  zu  einem 
aprovisionnement  von  14  Tagen  vor  Ihre  gamison  gebrauchen.  Solcheä 
aprovisionnement  ist  eisern,  und  wii*d  nicht  eher  angegriffen,  als  wenn 
Sie  investiret  seyn  werden.  Ferner  senden  Sie  mir  das  detail  ein,  was 
Sie  noth wendig  an  Ammunition  gebrauchen,  damit  ich  Sie  damit  ver- 
sehen lassen  könne.  Der  Ort  selbst  ist  aller  Meynung  nach  impreuable 
ohne  schwere  Artillerie:  mithin  werden  Sie  im  FaU  eines  Angriffs  das 
ezemple  des  französischen  Commandanten  nicht  folgen. 

Ich  bin  etc.  F. 

(Darunter :) 
##   NB.    Je  ne  couseillerais  pas  a  ^^  A.  S.  de  faire  transporter 
du  canon  i  Waldeck;   ii  sera  donc  pas  uon  plus  necessaire,    de  faire 
raser  la  partie  de  la  muraiUe  que  Gonvay  propose   de  faire  raser  soos 
cette  condition. 

#  C'est  que  la  muraille  de  la  ville  est  pröjudiciable  au  chatean. 
C'est  pourquoi  il  faut  la  raser.  F. 

f  #  Au  Lieut.  Gen.  de  Convay. 

a  Wilhelmsthal  ce  13  Jnillet  1762  a  10  h.  du  soir. 

Y.  E.  fera  marcher  demain  14  de  Juillet  i,  7  heures  du  matin  les 
denz  Escadrons  d'Husars  en  avant  vers  la  Fulde.  Un  Escadrou  mar- 
chera  sur  la  hauteur  de  la  Enallhütte;  Tautre  s'avancera  vers  cette 
partie  de  la  Fulde,  qui  est  entre  Waldau  et  Berckshausen.  Chaque 
Escadrou  se  pr6sentera  en  plnsieurs  troupes,  dont  quelques  uns  s'avan- 
ceront  s'il  est  possible  jusqu'a  la  Fulde,  et  tireront  sur  les  postes  £d- 
nemis  opposös  de  l'autre  cot6  de  la  Fulde.  II  faut  que  les  Chefs  des 
dits  Escadrons  manoeuvrent  bien,  et  n'avancent  que  lentement.  A  9  h. 
du  matin  les  piqnets  de  Tinfanterie  et  de  la  oavallerie  du  corps  de 
S.  E.  po8t6s  sur  la  hauteur  du  Brand,  marcheront  snr  la  hauteor  de 
la  Enallhütte,  et  alors  les  hnssars  prot^g^s  par  le  feu  de  Tinfanterie 
des  piquets  tacheront  de  passer  la  Fulde  s'il  y  a  moyen  de  le  faire. 

V.  E.  laissera  les  Tentes  de  Son  corps  dressöes  an  camp  de  Hoff, 
et  se  metra  avec  tous  les  qnatre  Bat.  et  les  4  Esacdr.  demain  i  8  b. 
du  matin  en  marche,  pour  aller  occnper  la  hauteur  du  Brand.  EU^ 
occupera  le  plus  de  terrain  qu'elle  pourra.  Elle  formera  son  Infanterie 
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en  8  Bats.  et  les  metra  seulement  ä  deax  de  haatenr;  Elle  fonnera 
de  Sa  Cavallerie  de  meme  8  Escadrons,  pour  qa'Elle  tombe  bien  dans 
les  jB\a  de  TEnnemi. 

Y  E.  a  deuz  choses  ä  obseirer ,  primo  de  soutenir  les  piquets  en  cas 
de  besoin,  et  secnndo  de  faure  des  demonstrations  Ters  le  Kratzenberg. 

Le  bat  de  tont  cela  est  de  tenir  en  6cbec  les  camps  de  Waldan, 
da  Kratzenberg  et  de  Dürenhagen,  ponr  empöcbcr,  qa'ils  ne  d6tachent 
Törs  Melsnngen';  ponr  j  contribuer  de  mon  cot^,  je  ferai  avancer  de- 
main  vdrs  midi  les  piquets  de  TArmöe  sontenüs  par  des  Brigades  d'in- 
fanterie  et  de  cavallerie  vdrs  le  Kratzenberg  du  cotö  de  Hailershausen, 
et  si  je  ne  puis  pas  Tattaquer  en  efifet,  j'espere  eependant  tenir  les 
tronpesy  qui  Toccupent,  en  6chec  et  d'allarmer  en  m6me  temps  TArmöe 
ennemie  m6me. 

Mylord  Oranbj  tachera  en  attendant  d'attaquer  le  camp  ennemi 
camp6  sur  le  Hllgenberg  Tis-&-yis  de  Felsberg,  dans  la  vüe  de  s'em* 
parer  des  haatenrs  de  Melsungen. 

J'ay  rhonneur  d'dtre  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  204.) 

Der  Oberstlieutenant  v.  Riedesel  hatte  dem  Herzog  am  12.  Juli 
ans  Frejenhagen  gemeldet,  dass  Rochambeau  mit  den  Grenadiers  royanz, 
dem  R^.  Bonrbonnois  und  2  Dragoner-Regimentern  bei  Michelsberg 
onweit  Ziegenhayn  und  bei  Treysa  campire;  das  Regt.  Chamborand 
streife  noch  im  Sauerlande,  zwischen  Medebach  und  Berleburg.  Der 
Herzog  benachrichtigte  ihn  am  13.  Juli  11|  Uhr  Vormittags,  dass  er 
Tom  Qeneral  Conway  nach  Waldeck  berufen  ;und  unter  den  Befehl  des 
Generals  v.  Luckner  gestellt  werden  würde.  Am  13.  empfing  der 
Herzog  auch  zwei  Berichte  vom  Oberst  v.  Schiiefifen,  den  ersten  vom 
IL  Juli  Mittags,  den  zweiten  vom  12.  Nachmittags  3^  Uhr  aus  Rockel- 
Wiosen.  Darnach  hatte  er  am  11.  Uslar  wieder  besetzt,  2  Esc.  Hes- 
sischer Husaren  bei  Bodenfelde,  2  Esc.  und  50  Mann  Freiwillige  in 
Wahlhansen,  und  die  übrigen  volontaires  auzüiaires  zu  Lippoldsberge 
Qnd  Welle  aufgestellt.  Hoym  habe  ihm  versichert,  dass  seine  (Schlieffen's) 
Diversion  ihn  gerettet  hätte,  indem  der  Feind,  sobald  er  ihn  wahrge- 
Qommen,  von  ihm  abgelassen  habe.  Der  Feind  sei  über  Adelepsen 
zurückgegangen,  woher  er  gekommen.  Derselbe  habe  aus  dem  ganzen 
Cheverf sehen  Corps,  mit  Ausnahme  zweier,  zum  Schutz  des  Lagers 
von  Deierode  zurückgebliebenen,  Regimenter,  bestanden;  Chevert  sei, 
nach  Aussage  der  Deserteurs,  in  Person  gegenwärtig  gewesen;  im- 
gleichen  Mr.  de  Yauz.  Nach  dem  zweiten  Rapport  war  der  Oberst 
Schliefen  selbst  in  Dransfeld  gewesen  und  von  da  nach  Ochsenfelde 
geritten,  wo  er  das  Lager  bei  Deierode  recognoscirt  hatte,  dessen 
Stärke  er  auf  15,000  Mann  wenigstens  schätzte.  Auf  dem  Rückwege 
wäre  er  beinahe  einer  feindlichen  Patrouille  bei  Adelepsen  in  die  Hände 
gefallen,  indem  er  seiner  Escorte  vorausgeritten  war  und  Gdttingen 
recogooBcirte.    Schliesslich  zeigte  er  an:    ^Hoym  est  parti;  je  n'avois 
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plü^  beaoiit  de  aa.  peraonoe,  pakque  le  Major  de  Eatzekr  des  fanztad» 
beB^Qis  pent,  toe  donoer  beaucoup  plua  de  lumi^e«  sor  Ici  local  que  Ini ; 
il  en  jage  avec  les  connoissaaces  militaires  d'un  exzellent  officiier.'^  ^ 
YoQ  djem  (>ber8t]ieu|;enant  v  Ratten,.  wel<^r  die  yolonlaires  auxiliaires 
commaadirte^  orhielt  der  Herzog  am  14  J^li.  MjOTgf^m  Aoch  e.meu  aus- 
fübrli^ben  Bericht,,  dd.  UbIwt  dfin  12,  Jali,  über  den  Verlauf  des  Ge- 
fe<?b.t8  igtß  10.^  W4?riu  0r  über  das  isolirte  Vorgehen,  des  Oberstliepte: 
nacits  y.  GapeUi.  ui)d  de$8eQ  Grefap^euaahme  uähere  Auf^chlü^?:^.  gab 
aiid  das  brave.  Beixehoien  seiues  na^^ji  vielen  Detachirungen  auf  1^0  Mjatin 
herabgeschmplzeaea  Freicorps  .gegeu .  den  übcroiächtig  aridriiigeDdeit 
Fi^ind  bezeugte,  zugleich  sich  beschwerte >  dasß  der  OberstUeutenaut 
Y.  Hojrm  ihm  vqu  der.  zu  erwarteud^nAukuuft  Schllefifeu's  keine  Mit- 
theilung gemacht  habe. 

./**  A"  den  G.-M.^  vop  Revlen, .. .. 

W.  den  14.  Jul;  175.2  6]  Uhr  Hotgem. 
Dse  sämmtlichen  Piquets  der  Arm^e  Infanterie  und  CavdJlerie.  ver- 
sammeln sich  heute  Vormittag  praecise  um  9  Uhr  2iuf  der  Höhe  dies- 
seits Heckershausen ;  die  Piquets  der  4  Bat.,  welche  auf  der  .Höhe,  von 
der  Cascade  stehen  ^  finden  sieh  um  eben  die  Zeit  am  Fasse  der  Cas- 
cade ein^  gegen  den  Weisseustein  zu,  doch  ohne  aus  dem  HoliEe  za 
gehen.  Aus  der  Arm^e  werden  4  Bat.,  von  jeder  Nation  .eine,  näm- 
lich 1  Bat.  Füsiliers,  1  Bat.  Leib-Regiment^  I  Bat  J.  Garde  Hessien, 
1  Bat.  La  Motte^  uebst  dem  G.-M.  v.  Rehtz,  uebst  1  Brigade  Cavallerie 
vom  rechten  Flügel  commandirt,  und  zwar  die  vom.  Oberst  I^tt,  be- 
stehend in  2  Esc.  Grey  horsesj  2  Esc.  Ancram,.  2  Esc.  Moystlu,  sich 
van  10  Uhr  heute  Vormittag  hinter  Heokershausen  ^uf  der  Höhe  ein- 
zufindeu,  und  alda  die  Ordre  des  Prinzen  Friedricli .  von  .Brauasohweig 
Liebden  zu  erwarten.  Das  Corps  von  Holzhansen  ist  hieranter  Hiebt 
mit  begriffen,  als  welchem  ich  eine  besondere  ordre  ertheile.       F. 

(Archiv-Acten  voL  204.) 

mm  An  den  Prinzen  Friedrich  von  Braunsehweig  Liebden. 
Wilhelmsiüml  den  14.  July  1762  Mprjfens.7:ühr, 

Die  Piquets  von  der  Arm6e  sind  beordert,  sich  heute  Vormittag 
um  9  Uhr  zu  Heckershausenj  und  die  von  der  Brigade  v.  Mansberg 
am  Fusse  der  cascade  gegen  den  Weissenstein  zu  zu  assemblireo. 
Nicht  weniger  sind  aus  der  Arm6u  4  Bat.,  von  jeder  Nation  eines, 
nebst  einer  Brigade  Cavallerie  vom  rechten  Flügel  beordert,  si^h  um 
10  Uhr  Vormittags  zu  Heckershausen  einzufinden.  Sowohl  d.ie  Fiqaets 
als  die  geschlossenen  Bataillons  und  Escadrons  sind  au  Ew.  Liebdeo 
ordre  verwiesen. 

Dieselbe  werden  aus  den  geschlossenen  Bataillons  und  Eseadroos, 
aus  jedem  2  formireu,  und  die  Infanterie  nur  2  Mann  hoch  stellen,  um 
elue  grosse  Front  zu  formireu  IMese  Infanterie  und  Cavallerie  ist  dszo 
desünirety  die  piquets  von  der  Arm^  za  souteniren. 
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Meine  Absicht  ist,  mich  entweder  des  Eratzenberges  zu  bemeistem, 
oder  doch  die  darauf  stehenden  Truppen  nebst  der  Arm6e  selbst  zn 
aUarmiren.  Zn  diesem  Ende  lasse  ich  den  G.-L.  Conway  über  Efgers- 
haosen  auf  den  Brand  marschiren  und  seine  piqnets  gegen  die  Fulda 
aoräcken,  um  dadurch  das  Lager  bejr  Waldau  en  6chec  zu  erhalten. 
G.-L.  Oonway  wird  um  9  Uhr  Yormittags  auf  dem  Brand  formirt 
stehen. 

Die  piqnets  von  Mansberg  dienen  zwischen  Ew.  LiefMieannd  dam 
G.-L.  0)nway  die  Communication  zu  unterhalten.. 

Ew.  Liebdea  lassen  die  piqueta  gegen  10  Uhr  heute  Vormfltags 
gegen  Hallershaasen  rorrtickeU)  von  wo.  die  OiTallerie  der  piqnets  aich 
dem  Eratxenberg  nähert,  doch  völlig  ausser  dem  Eanonenschnsa  bleibt*^. 
die  Infauterie  der  piquets  folgt  der  Cavallerie  und  dient  solcher  zum 
soatien.    IHes  Yorröcken  muss  ganz  langsam  geschehen. 

Die  4  Bat.  Infanterie  und  die  Br^ade.  Carallerie  musa  in  2  .Ckh. 
loDDen  folgen;   doch  erst  ungefehr  um  Mittagszeit;   sie  müsaen  gantft> 
langsam  marschiren,  und  wo  es  sich  thun  läaat,   um  dem  Feind  eine 
grosse  Front  \zn  zeigen,  aufmarscfairen. 

Solhe  der  Feiud  sich  auf  dem  Erat^enb^g  seiner  Seita  foimiren, 
80  käsen  Ew.  liebden  die  piqnets  immer  noch  etwas  näher  avanciTen, 
doch  miissen  soldie  völlig  ausser  dem  Xanonenschnss  bleiben,  and  Ew. 
liebden  bräiühen  sich  genau  zu  obaerviren,  auf  welche  Weise  der  Feind 
sich  formiret. 

Auf  diese  Art  ist  derselbe  den  gantzen  Tf^  über  zu  allarmiren^ 
and  zu  observiren,   damit  «an.  mit  .so  viel  grösserer  praeoiaion  das. 
Project  der  würklichen  attaque  darnach  formiren  und  solches  morgen 
oder  übermorgen  mit  so  viel  grösserem  succesa  ansfübren  könne,  wenn- 
es  die  Umstände  erfordern. 

Mylord  Granby  wird  heute  das  feindliche  Lager  vom  Heiligeoberg 
m  attaqniren  und  zu  depostiren  suchen. 

N.  S.  Ich  ersuche  Ew.  Liebden  recht  inständigst,  dieses  mit  vie,: 
1er  attention  durchzulesen  und  sich  wohl  zu  imprimiren«  Es  muas  ab- 
Bolumeut  nichts  übereilet  werden. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

*«  An  den  G.-M.  von  Waldhausen. 

Wilhelmsthal  den  14.  July  1762, 
Um  8  Uhr  Morgens. 
Der  Herr  General  versammeln  heute  um  Mittagszeit  die  piqnets 
von  dem  Luckner'schen  Corps,   worüber  Sie  das  Commando  übernom-. 
men  haben,  bei  Wilhelmshausen,  nebst  einer  dreipfündigen  Canone. 

Sie  suchen  damit  die  feindlichen  Posten,   welche  zu  Bonafort  und 

Speele  stehen^  zu  attaqniren  und  zu  delogiren.    Wenn  Sie  darin  reüs- 

siren,   so  müssen  die  Husaren  durch  die  Fulda  an  den  Orten  setzen, 

wo  gu68  sind,  und  den  Feind  möglichstermaassen  zu  allarmiren  suchen. 

Ich  bin  eto.  F. 

18* 
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««  Monseignenr; 
y.  A.  S.  poorroit  fort  bien  accorder  an  Prince  Frederic  4  pidces 
de  siz. 

Ce  14  Jmllet  1762. 

Die  desfallsige  Ordre  des  Herzogs  an  Reden  erfolgte  bereits  am 
7}  Uhr  Morgens  des  14.  Juli. 

(ArchiT-Acten  vol.  204.) 
*#  Monseigneur  I 

Je  remets  anz  pieds  de  V.  A.  S.  le  memoire  en  qnestion,  n'en 
ayant  plus  besoin.  II  auroit  snrement  snffi,  d'employer  les  Weiiz  piqaets 
&  la  d^monstration  de  Heckershaasen ,  mais  Mr  de  Reden  ayant  com- 
mand6  les  nouveanz,  je  crois  qne  cela  poorra  rester  comme  ceia  sans 
inoonvenient.  J'ay  omis  a  dessein  la  demonstration  d'IringhaaseD.  II 
faadra  peutötre  la  oontinuer  demain,  et  celle-ci  sera  alors  qoelque  chose 
de  NouTeaa. 

Le  mouvement  rapide  4  faire  areo  iin  corps  de  5  a  6  mille  hom- 
mes  eflfectifs  de  Tantre  cotö  da  Weser  suposoit  le  Solling  occap6  par 
rEnncmi;  et  le  projet  deyoit  etre  6baach6  dans  la  vüe  de  Ten  d61oger.*) 
Comme  TEnnemi  a  abandonnö  d6pais  le  Solling,  je  nay  plas  8ong6  a 
ce  projet,  mais  il  sera  ais6  de  r^baucher,  sHl  plaisoit  a  TEnnemi  de 
rövenir  au  Solling,  ce  qui  n'est  pas  apparent  dans  ce  moment,  ou  il 
songe  a  ^vacuer  Ooettingue,  et  oü  Y.  A.  S.  Tattaqae  dans  la  partie 
de  Melsnngen.  Mais  si  Ch6vert  passe  la  Werra,  alors  le  mouvement 
projett6  de  Schlieffen  et  de  Waldhausen  reste  a  6tre  ezecut^. 

Mylord  Granby  a  quelques  guides,  mais  ponr  tracer  les  camps,  il 
se  sert  de  Roy  et  de  ses  propres  Quartiers -maitres.  Si  V.  A.  S.  le 
jage  cependant  necessaire,  de  luy  envoyer  Euntse  ou  Duplat,  j'en 
avertirai  Baaer  snr  le  champ. 

Heitger  a  rencontrö  le  jeane  Dohna  4  Freybeig,  allant  alois  de 
la  a  Pretschendorff. 

de  14  JniUet  1762. 

Der  Adjutant  des  Herzogs,  Graf  zu  Dohna,  war  mit  dem  Bericht 
über  die  Schlacht  bei  Wilhelmsthal  zum  König  Friedrich  II  entsendet 
worden.  Sein  langes  Ausbleiben  hatte  den  Herzog  beunruhigt.  West- 
phalen  schrieb  darüber: 

##  Monseigneur, 

Je  crains  pour  Dohna  avec  V.  A.  S.  II  n'est  pas  naturel,  qu'il  ne 
soit  pas  revenü  encore.  H  faut  ou  qu'il  soit  tomb6  malade  en  route, 
ou  qu41  ait  eu  le  malheur  d'6tre  pris.  Le  Roy  ne  Vaura  pas  retenfl, 
Sans  quo!  8.  M.  auroit  du  moins  6crit  4  Y.  A.  S^  sur  la  joumöe  do 
24,  ou  il  faudroit  supposer  que  cette  lettre  auroit  etö  perdüe. 

Ce  13  Juillet  1762. 


*)  N.  d.  H.    B.  d«B  oblgeA  Brief  dw  Htrsogi  an  Ww^halta  rom  U.  JviL 
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Und: 

#«  Monseigneor, 

Heilbar,  qni  est  de  retour  du  Prince  Henry,  a  tu  en  passant  par 
Freyberg  le  jeane  comte  de  Dohna,  qui  alloit  chez  le  prince  yenant  du 
Roy.  II  a  racont^  ä  Heitger,  qae  le  Boy  Tavoit  retenü  5  joors  4 
Breslan,  et  Iny  avoit  ordonnö  ensnite  d'aüer  4  Pretschendorff  ayant 
que  de  r^tonmer  icy. 

Ce  13  Jnillet  1762. 

##  Monseigneur, 

Je  demimde  pardon  a  T.  A.  S.  de  n'aroir  pas  plastöt  repondü 
a  Ses  trös  gracienz  Billet. 

JD  me  semble,  Monseigneur;  qne  la  Demonstration  du  Prince  Fre- 
deric doit  diirer  jnsqnes  vers  le  soir. 

8i  y.  A.  S.  sort  ponr  aller  tronver  le  prince  Frederic,  ponrrois  je 
hj  envoyer  les  raports,  qni  arriyeronti  au  petlt  Bois  de  Sapins? 

Ce  14  JuiUet  1762. 

««  Monseig^enri 

Bauer  craint,  Monseignenr,  que  si  Kuntze  ou  Dnplat  est  envoy^ 
chez  Mylord  Oranby,  Roy  et  Bourton  ne  soyent  fachös,  et  il  pense, 
qa'ü  yandra  mienz  laisser  faire  ces  denz-lä  seuls. 

A  9  heures  ce  soir  tont  peut  rentrer  tant  icy,  que  chez  Conway 
et  chez  Waldhausen.  II  faudroit  seulement  faire  entretenir  durant  la 
Noit  de  grands  ieuz  dans  le  petit  Bois  de  Sapin  et  autre  part,  oü 
eeia  sera  jngö  conyenable. 

Les  Nonyelles  de  VEder,  que  V.  A.  S.  receyra,  dödderont  lea 
demonstrations  ä  faire  demain. 

Ce  14  JoiUet  1762. 

Am  14  Juli  Abends  9}  Uhr  ergingen,  unter  Westphalen's  Feder, 
die  Befehle  des  Herzogs  an  den  General -Lieutenant  Conway  und  den 
General-Major  y.  Reden,  die  ausgerü(!kten  Piquets  und  Colonnen  in's 
Lager  zurttckmarschieren  zu  lassen.  —  Nachdem  der  Oberst  y.  Yeltheim 
bereits  unterm  13.  Juli  Morgens  6  Uhr  aus  Mentzenrode  dem  Herzog 
geschrieben  hatte,  dass  nach  Aussige  eines  Deserteurs  yon  Berchiny 
ds8  Corps  des  Generals  Rochambeau  am  12.  Nachmittags  yon  Treysa 
aofgebrochen  sei  und  in  die  Gegend  yon  Rotenburg  marschieren  solle, 
weldie  Anzeige  am  14.  dem  Herzog  zuging,  erhielt  er  um  10  Uhr 
Abends  einen  Rapport  des  Generals  y.  Luckner  aus  Nieder -Urff  yom 
14.  Morgens  |  auf  9  Uhr,  wonach  der  General  mit  seinem  Corps  da- 
selbst um  j6  Uhr  angelangt  war,  und  durch  seine  sofort  yon  Wildun- 
gen aus  entsendeten  Officiere  die  sichere  Nachricht  eingezogen  hatte, 
dass  bei  Treysa  und  Ziegenhayn  nichts  yom  Feinde  zu  sehen  sei,  und 
Rochambeau  zwischen  Homburg,  Ohme  und  Eärchdorf  stehe,  woyon, 
sowie,  dass  er  seiner  Instruction  gemäss  zwischen  Boreken  und  Hom- 
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borg  Yorgebe  nnd  den  Posten  zn  Falkenberg  attaqoiren  werde,  «r  den 
Oeneral  Lord  Granbj  in  Kenntniss  gesetzt  babe. 

##  An  den  Herrn  G.-L.  von  Luckner. 

Wilhelmstbal  den  14.  Jnly  1762  10  Uhr  Abends. 

Ich  habe  des  Herrn  Generallientenants  an  mich  aus  Ürff  erlasse- 
nen rapport  erhalten.  Mich  verlangt  sehr  von  denenselben  die  Nachrieht 
zn  erhalten,  ob  Sie  den  feindlichen  Posten  von  Falkenberg  delogiret 
haben  und  wie  weit  Sie  gegen  Hilgenberg  vorrücken  können.  Ich 
vermnthe,  dass,  wenn  Sie  anf  die  flanqne  des  daselbst  postirten  feind- 
lichen Corps  eintreffen,  dasselbe  die  Folda  passiren  werde,  ohne  die 
attaqne  abzuwarten.*  —  (Nach  einem  Rapport  Ball's  ans  Fritzlar  vom 
13.  Juli  an  den  Herzog  sollte  das  beim  Heiligenberg  campirende  fran- 
zösische Corps  ans  12  Bataillons  bestehen.)  —  »Wir  haben  heute  die 
gantze  feindliche  Arm^e  allarmirt  nnd  en  Echec  gehalten.  Gegen 
Abend  hat  selbige  die  Zelte  wieder  aufgeschlagen.  Es  ist  auch  etwas 
links  abmarschirt,  doch  kann  man  nicht  eigentlich  wissen,  wie  viel. 

Ich  bin  nüt  aller  Hochachtung  etc.  F. 

Um  lli  Uhr  Nachts  erhielt  der  Herzog  eine  weitere  Meldung 
Luckner's  ^im  feindlichen  Lager  den  14.  July^.  Der  Feind  sei  nach 
etlichen  Kanonenschüssen  gleich  retirirt;  da  aber  Vieles  (von  Lnckner's 
Truppen)  nach  Homburg  und  Morschen  detachirt  sei,  so  habe  er  nichts 
bei  sich,  und  der  Feind  halte  noch  eine  Chßne  auf  dem  Wege  nach 
Melsungen  nnd  im  Walde  nebst  1  Kanone.  Luckner  konnte  wegen 
Ermüdung  seiner  Truppen  nichts  thun,  als  das  feindliche  Lager  mit 
100  Pferden  besetzen  und  erwartete  in  Falkenberg  weitere  Ordre. 

Der  Herzog  antwortete  ihm  den  14.  Juli  Nachts  U;  Uhr: 

*#  „Ich  habe  des  Herrn  G.-L.  raport  aus  dem  feindlieben  Lager 
mit  besonderem  Vergnügen  gelesen.  Wenn  wir  nur  Meister  von  Mel- 
sungen sind,  dani^  wollen  wir  auf  Mittel  denken,  weiter  zn  towDaireu. 

F.» 
mm  An  den  O.-M.  v<m  Waldhansen. 

Wilhelmsthal  den  U.  Jnly  1762 
um  11}  Uhr  Vonnittemaehts. 
Ich  danke  dem  Herrn  General  für  alle  Dero  mir  abf estattete  np- 
porte;  Nehmen  Sie  insbesondere  meinen  verbindlichsten  Dank  wegen 
Ihr  heutiges  manoeuvre  an.  Ich  bin  von  der  condnite  der  Offiziere 
welche  dabey*  emplojiret  worden,  aufs  vollkommenste  zufrieden.  Sagen 
Sie  selbigen  insgesammt,  und  dem  Lient  Rody  insbesondere  meiaen 
Terbindlichsten  Dank. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

Nach  den  Rapporten  des  Oen.  Waldhausen,  zuvörderst  vom  13., 
gestützt  auf  eine  Mittheilung  des  geheimen  Correspondenten  au  Qöttio- 
gen,  vom  12 ,  commandirte  in  dortiger  Gegeud  das  Ganze  nach  wie  tot 
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der  General  Chevert,  dessen  Hauptquartier  in  Deierode  war.  Dnmay 
var  «weiter  Commandont.  Die  Magazine  wurden  nicht  mehr  vermehrt, 
300  fifidcereiwagen  zerschlagen  und  verkauft,  das  Hospital  nach  Witsen- 
haosen  gelmudtt  und  alle  Einrichtungen  getroffen,  Oöttingen  bald  so 
rerluetti.  Am  14.  Morgens  11  Uhr  zogen  sich  die  feindlichen  Posten 
gegenüber  Hilvershansen  auf  Münden  zurück,  in  demselben  Augenblick, 
als  der  General  die  Ordre  des  Heraogs  empfing.  In  Münden  schlag 
die  Garnison  Oeneralmarsch  und  grosse  Couvoys  gingen  von  Oöttin- 
gen ab. 

^Die  Attaquen  von  Speele,  Spiegel  -  Mühle  and  Bonnefort  haben 
dergestalt  reüssiret,  dass  die  Feinde  gleich  alle  Sohantzen  verllessen 
Qud  geschwinder  Keffeo,  wie  die  Husaren;  die  zum  secoors  angerückten 
Kegimenter  ziehen  sich  , wieder  zurück;  die  Schanteen  hat  der  Feind 
aber  wieder  besetat;  der  Flügel  vom  Xaverischen  Lager  hat  abge- 
brochen. Sie  fahren  fort,  zn  canonireb.  Vor  Speele  d^  14.  J^ach- 
mittags  4  Uhr.  v.  Walthaasen.^ 

l^achdem  sieh  die  Feinde  bei  Spelle  bis  in  ihre  Schontzen  wiederum 
vorwärts  giezogen  und  ruhig  hielten,  so  wurde  das  Feaer  bei  Wilhebna- 
haoseu  im  Walde  lebhafter;  ich  fand  bei  meiner  Ankunft,  dass  auch 
die  Feinde  daselbst  nichts  weiter  tentirten.  Es  ist  1  Officier,  2  Unter- 
ofBciere  nnd  25  Gemeine,  alle  Sachsen,  in  unsere  Gefangenschaft  ge- 
rathen.  Ich  kann  die  bravour  des  Herrn  Oberst  v.  Plesse,  Capitain 
T.  Marschall  oad  Lieutenant  Rodi  von  Luekner  auch  aller  braven  Leute 
nicht  sattsam  rthmen.  £t«'as  haben  wir  auch  verloren;  ich  weiss  aber 
nicht,  wie  vielif  Diesen  Abend  soll  Alles  in  seine  vorige  Position 
Men.    Qott  segne  £w.  Durchl.  und  Dero  ArmH 

Wilhehnahauscn  Abends  5  Uhr 

den  14.  July  1762.  t.  Waltbaasen. 

Ib  einem  dritten  Rapport,  von  der  Höh#  von  Wilhelmshansea, 
Abends  ^8  Uhr,,  meldete  Waltbausen  dem  B^erzoge,  dass  siqh  dopr 
grösste  Theil  des  Xavier'schen  Lagers  von  Lutternbergen  gegen  Land- 
wehmhagen  gezogen,  wo  die  sogenannte  grosse  Arme^  auch  mehren- 
theüs  abgebrochen  nnd  sich  unter  Gewehr  gesetzt  habe.  Von  Bona- 
fort  seien  zwar  die  Sächsischen  Posten  auch  delogirt,  wegen  der  boch- 
aogtflchwoUeneu  Werra  aber  nicht  verfolgt  worden,  Der  Lieutenant 
i^y  habe  mit  seinem  Tropp  Husaren  die  Feinde  aus  3  Schantzen 
delogirt.  —  (Vergl.  Benouard  III.  S.  632  über  dies  Gefecht)  —  Auch 
der  General  v  Gilsa  meldete,  Abends  ^8  Uhr,  vop  der  Hohe  diessei^ 
i^pelle,  dass  das  Sächsische  Corps  bis  an  die  Fulde  bei  Spelle  gerückt, 
des  ganze  Sächsische,  Lager  verändert  und,  so  weit  er  ge^h^n,  das 
I^sger  bei  Landwehchagen  wieder  aufgeschli&gea  sei. 

VoA  dem  General  v.  Bock,  aus  Essento  vom  13.  Juli  Abends 
^  XThr,  empfing  der  Herzog  am  14.  um  Mitternacht  die  Meldapg,  dass 
derselbe  doct  über  Büren   mit  seinem  Detachement  von  4  Bat,  und 
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4  Esc.  eingetroffen  sei,  ond  zugleich  eine  MitUieflung  des  Commandan* 
ten  Monroj  aas  Lipstadt  yom  13. ,  dass,  wie  PatroniUen  aofigeaagt,  in 
der  Nacht  yom  12.  zum  13.  ein  feindlicher  Trnpp  yon  130  Mann  sich 
in  Soest  aofgehalten  and  ein  starkes  Corps  jenseits  Haarhöfen  yorbei» 
marschirt  sei,  endlich  300  Mann  Cayallerie  im  Holze  jenseits  Andichte 
gelegen  habe.  Der  Herzog  hielt  diese  Nachrichten  für  übertrieben, 
er  forderte  jedoch  yom  General  Bock  etwas  Positiyeres  darüber. 

Snr  le  Brand  15  Jaulet  1762  ä  2  henres  da  matm. 
Monseignenr; 
Je  yiens  de  receyoir  la  lettre  dont  V.  A.  S.  m'honore  ayec  ordre 
poor  rötonmer  aa  camp  de  Hoff  (siehe  oben  14.  Abends  9}  ühr),  et 
Je  me  mettrai  en  marche  bientöt  4  la  pointe  da  joar.  —  Noos  ayoos 
perdü  des  Hassars  hier  1  homme  taö  et  6  oa  7  Blessös,  ayec  enyiron 
18  on  20  cheyaaz  &  ce  qne  le  Major  m'a  rapportö:  ces  hassare  ont 
parfaitement  bien  manoeayr6;  ils  disent,  qne,  si  les  piqaets  de  notre 
Infanterie  s'ötoient  ayanc6  da  Enallhütte  sar  la  Riyidre  an  pen  plastOt^ 
ils  aoroient  pü  passer  et  prendre  *des  cheyaaz  et  bagages  de  l'EnnemL 
Je  les  fis  ayancer  bientöt  aprds  moimtoe,  mais  il  n'ötoit  plos  temps; 
dont  si  la  chose  est  (anlesbares  Wort),  Je  snis  trös  fachö.  II  n'y  a 
pas  en  josqa'id  le  moindre  allarme. 

J'ai  rhonnenr  etc.  Conway. 

(Damnter :) 
#  La  perte  des  cheyaaz  me  döplait  soayerainement 

F.,  D.  de  B.  et  de  L. 

In  zwei  Berichten  yom  16.  Jnli  Morgens  7)  and  10  Uhr,  ans  Hoff, 
zeigte  der  General  Conway  dem  Herzog  an,  zaerst:  des  Morgens  sei 
nichts  yom  Feinde  erschienen;  nnr  ein  kleines  Lager  yon  einigen 
Bataillons  stehe  bei  Dürrenhagen;  —  sodann:  «on  me  rapporte,  qne 
les  fran9ois  ayancent  en  force  snr  mes  Postes;  Je  m'en  yais  d'abord 
m'en  öclaircir,  en  attendant  j'ai  cra  deyoir  en  ayertir  V.  A.  S.^ 

##  An  Lient  Gen.  Conway. 

ä  W.  ce  16  Jaillet  1762  Ä  midi  >. 
J'ay  reeü  les  3  Raports  de  V.  E.  de  ce  matin  II  faat  sontenir 
les  piqaets  qai  occapent  la  hantear  da  Brand.  Y.  E.  fera  maroher 
ponr  cela  toat  son  corps;  j'ordonne  aa  M.  G.  de  Mansberg  de  mareher 
ayec  2  Bat.  ponr  prendre  TEnnemi  en  flanc,  en  se  portant  yers  1« 
Brand.    J'ay  Thonnenr  d'6tre  etc.  F. 

Der  General  y.  Mausberg  meldete  den  16.  Joly  8}  Uhr  Vormittags 
yon  der  Cascade:  «ansserordentlichen  Raach  in  dem  feindlichen  Lflgef 
aof  dem  Eratzenberge;  das  Lager  bei  Darrenhagen  zeige  sich  nicht 
mehr,  dagegen  in  dem  sogenannten  Seerberg  (Sölurberg)  an  yeischiede- 
nen  Ort^n  Ranch.    Man  höre  anterscbiedene  Eanonenschttsae  nach  der 
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0«gend  von  Melsnngen.^    Von  des  Herzogs  Hand  steht  nnter  dieser 
Meldung:    #  »Oott  gebe,  dass  Aliens  dorten  gnt  geheti* 

#*  An  den  O.-M.  t.  Mansberg. 

Wilhehnsthal  den  15.  Jnlj  1762  nm  l  Uhr  Nacmittags. 

Ich  danke  Ihnen  für  Ihren  an  mich  abgestatteten  raport  von  heute 
Vormittag  \9  Uhr. 

Der  O.-L.  t.  Ck>nway  meldet  mir  soeben,  dass  der  Feind  en  force 
auf  seine  Vorposten  gegen  den  Brand  anrücke.  Ich  schreibe  demsel- 
ben in  Antwort  zurück,  solche  zu  souteniren  und  mit  seinem  gantzen 
Corps  zu  diesem  Ende  zu  marschiren.  Der  Herr  O.-M.  werden  Ihrer 
Seits  sofort  mit  2  Bataillonen  gegen  den  Brand  marschiren,  um  dem 
Feind  in  die  flanque  zu  fallen.    Immer  im  Wald  weg. 

Ich  bin  etc.  F. 

(ArchiT- Acten  yoL  204.) 
««  Monseig^eur, 
J'attends  avec  la  demiere  impatience  la  Nouvelle  de  Luckner,  s'il 
s'est  empar6  de  Melsungen  ou  non.  II  me  semble,  Monseigneur,  que 
si  Lttckner  est  maitre  de  Melsungen,  et  qu'il  d6taehe  de  gros  d^tache- 
ments  de  Tautre  cot6  de  la  Fulde,  rien  ne  sauroit  etre  fait  de  plus 
i  propos  que  de  donner  ä  TEnnemi  l'aprehension  d'une  marche  par 
notre  droite.  Si  la  dömonstration,  dont  j'ay  parlö  a  Y.  A.  S.  hier  au 
soir,  se  fait  saus  cela,  eile  ne  produira  d'autre  Effet  que  d'allanner 
l'arm6e  Ennemie,  et  de  luy  faire  passer  la  Nuit  bous  les  armes.  Je 
fioohaiteroifi,  que  Y.  A.  S.  ne  s'öloignftt  par  d'icj  jusqu'au  Brand;  Si 
Lqj  plaisoit  d'aller  Ä  la  Cascade,  je  crois,  qu'Elle  pourroit  Clement 
obserrer  les  differens  corps  Ennemis,  et  je  pourrois  Luy  rendre  compte 
wec  plus  d'Ezpedition  des  Rapports,  qui  pourront  arriver  durant  Son 
ibsence.  Je  pröparerai  en  attendant  tous  les  ordres  pour  la  d^mon- 
Bliation  de  oe  soir. 
Ce  15  JuiUet  l762. 

Zur  nämlichen  Zeit  erhielt  der  Herzog  Rapport  vom  General  von 
Bock  aus  Yolkmarsen  vom  14.  7^  Uhr,  dass  er  Nachmittags  3  Uhr  in 
das  daselbst  befohlene  Lager  eingerückt  sei;  vom  Feinde  habe  er  ausser 
dem  früher  Oemeldeten  nichts  vernommen.  Gleichzeitig  kam  Nachricht, 
dass  französische  Cavallerie  in  Paderborn  erschienen  sei;  und  vom  König 
Friedrich  O.  wurde  durch  den  zurückkehrenden  Grafen  Dohna  das 
nachstehende  Schreiben  dem  Herzog  überbracht: 

Monsieur  Mon  Cousin.  Je  f61icite  Yotre  Altesse  du  fond  de  mon 
eoeor  de  la  gloire,  qu'EUe  vient  d'acquörir  de  nouveau  sur  les  Fran9ois. 
L'actkm  est  parfaitement  belle,  et  marque  une  grande  intelligence  de 
Vfttre  part.  Je  m'6tois  assurö  d'avance,  que  les  choses  toumeroient, 
en  cas  d'attaque,  favorablement  pour  vous,  et  j'augure  que  le  reste  de 
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fditv  Oanpagne  r6pondra  «  des  commoicements  si  bteoz.  (deohiffir6e:) 
^Qnant  a  noos,  le  Corps  dies  Russes  iioos  ajiakit  jotot  aujoardhiüy  boqb 
prendrons  demain  notre  Camp,  et  j'espdre  de  Yoas  mander  en  pen  de 
bonnes  noavelles  d'ici,  mais  ii  seroit  a  soahaiter  qae  noos  eusBions  a 
combattre  an  Soabise.^    Je  suis  av^ec  nne  estime  et  amlti^  parfaites 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Vötre  Altesse 
a  Klein  Tinte  le  boo  Cousin 

oe  30  de  Jain  1762.  Federio. 

An  Prince  Ferdinand  de  Branswic  et  Lünebowg. 

(Archiv-Acten  vol.  832.) 

m  La  lettre  da  Roi  de  Pruase  me  paroit  trds  froide,  et  ne  inarqne 
plas  une  cordialit6  comme  par  le  passö. 

J'anrai  grande  Eovie  de  faire  cannouer  on  bombarder  le  Kratzen- 
berg?    Qn'en  peusds  Vous? 

Ce  16  »•  Jnillet  1762.  F. 

• 

(Arohiv- Acten  vol.  204.) 
#«  Monseignenrl 

U  se  mele  nn  pen  de  jalonsie  dans  les  lettres  dn  Roy;  il  m'a 
d'aiDenrs  parft,  qne  8.  M.  souhaito,  par  de  raisons  politiqne«,  qne  je 
ne  p^etre  pae  tont  &  fait,  qne  V.  A.  8.  rest&t  entiörement  sor  la 
döfensive.^) 

n  fant  voir,  de  quelle  fa9on  arranger  le  Bombardement  dn  Krateen- 
berg.  Tölke  me  racoute,  qae  50  cheranx  franyolB  ont  M  4  Paderborn, 
et  qn'ils  ont  pris  leui*  route  snr  Lipspring.  II  me  semble  n^essaire, 
qne  Bock  fasse  sur  le  champ  marcher  deux  Escadrons  snr  PeckelshehD, 
et  delA  i  Bitdiel.   je  crains  sans  oela  ponr  nos  eonvois. 

Ge  15  Jnillet  1762. 

(ArchiT-Acten  vol.  204.) 

mm  An  den  0-L.  von  Bock. 

W.  den  15  Jnly  1762  1}  tJhr  Nachmittags. 
—  —  Ich  vernehme  soeben,   dass  gestern  40  bis  50  Pferde  vod 
Gonflans  zu  Paderborn  gewesen,  nnd  von  da  auf  Lippspringe  marscbirt 
sind.     Ich  besoige ,  dass  selbige  anf  Brakel  geben  nnd  unsere  CoDVNfi 
derangiren  und  die  trains  zn  enleviren  snchen  mögen. 

Bs  ist  deshalb  eine  nnnmgängllche  Nothwendigkeit,  dass  Bw.  Ext- 
sofort  nach  Empfang  dieses  ohne  einen  AugeubHck  Zeit  Mi  verli«r«Dt 
200  Pferde  von  Ihrem  Regiment,  ohne  alle  Bagage,  und  so  leicht  als 
möglieh  auf  Pickelsheim  marschiren  lassen. 

Dieses  Detachement  wird,  wenn  es  da  ankommen,  Nachricht  hOf^f 
ob  vom  Feinde  etwas  gegen  Brakel  marschirt  ist  oder  nicht,  und  dam 


•)  K.  d.  B.   otb*  !iaii«  Ki».  VH.  du  aAbr«ft«a  Am  Ssaifi  tom  Ii.  Jon. 
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rnoss  68  fieiaen  Mar^  so  einricliteDy   dasa  m  dem  Feinde  den  Rück- 
weg eoapiret.     Choisiren  Sie  gute  active  Officiere  dazo. 
Ich  biD  etc.  F. 

##  Monseignenr, 

Je  coQseilleroia  Y.  A.  8.  de  faire  partir  Carpeuter  arec  la  lettre 
poor  Bock,  et  de  Laj  ordonner  de  marcher  avec  le  detachementi  et  de 
faire  toote  la  diligeoce  possible.  Uinfanterie  y  seroit  fort  bonae,  mais 
la  marche  en  seroit  trop  rötard6e;  c'est  pourqooi  comme  eile  n'y  est 
pas  absolnmeat  necessaire,  j'ay  crü|  qa'il  valoit  nüeax  n'en  faire  poii^t 
mentioo. 

U  faat  prendre  de  mesares,  ponr  aasurer  la  partie  eatre  I^q^stadt, 
Rüden  et  la  Pjmel  Yoicy  ce  qne  je  proposerois  4  V.  A.  8.  ponr 
eette  fia.  Monroy  fera  iiu  detachement  de  400  honunes  d'ipfanterie  et 
de  tonte  la  Cavallerie;  Y.  A.  S.  y  joindra  50  husars  de  Luckner  avec 
150  cheyaoz  de  Bock.  Elle  ordonnera  a  Carpenter  de  se  rendre  & 
Lipstadt  et  de  prendre  le  commandement  do  tont  et  de  nettoyer  cette 
partie  mentionn^e  ci-dessns,  qni  convre  notre  commanication. 

Ce  15  JniUet  HR 

##  Monseignear; 

Carpenter  ne  reyieBdroit  pas  icy;  U  se  rendroit  d'abord  avec  150 
ehavanz  de  Bock  a  Lapstad,  apr^s  avoir  nettoyd  la  partie  de  Brakel 
«t  de  DriboQfg. 

Les  hnsars  de  Bauer  et  de  Biedeeel  ont  de  trds  fbrtes  occapations 
4  pr^ent;  il  seroit  nuisible  de  les  diminuer;  ils  sont  d'ailleors  trop 
^loignte,  86  trouvaat  aparenuneut  dans  la  partie  de  Rotenbourg  et  de 
Honebeo.  Y»  A.  S.  ponrroit  en  revanche  tirer  50  ou  40  hiisars  des 
deox  EscadroDS  qni  sont  a  Holzhauseo,  sans  que  le  service  en  sonffre, 
et  ils  ponrront  se  rendre  en  deux  marchee  a  Lipstadt 

Ce  15  Jnillet  1762. 

«#  Monseignear;  Ce  15"»«  Juillet  1762. 

Je  croia,  qu'en  tont  eas  Carpenter  se  pent  passer  des  40  hosars 
c'est  ponrqnoi  je  n'en  ai  point  fait  mention  dans  Vordre. 

##  Ab  den  O.-L.  von  Bock. 

WUhelmsthal  den  15.  Jnly  1762. 
Um  3  ühr  Nachmittags. 
Ich  habe  meinen  A^jntanteu  von  Carpenter  bec^^dert,  mit  dem  De- 
tachement der  200  Pferde  nach  Peckelsheim  au  marschiren,  und  das 
feindliche  Detachement,  so  anf  Lippspriuge  marschirt  ist,  von  Brakel 
«bzohalieii  and  wo  möglich  au  oonpiren.  Wenn  die  Gegend  von  Bra* 
kel  rasenriret  ist,  sollen  von  dem  Detachement  150  Pferde  mit  meinem 
«rwehoten  At^ntauten  naoh  Lipstadt  marsrhiren,  und  allda  ekige  Zeit 
und  bis  a«f  weitere  ordre  auf  oonusando  verblMben. 
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Die  übrigen  50  Pferde  aber  werden  Ew.  Ezc  wiedemm  an  rieh 
sieben.    Ich  yerbleibe  etc.  F. 

(ArchiT-Acten  toI.  204.) 

«#  An  den  O.-M.  v.  Waldhansen. 

W.  den  15.  Jnly  1762.    um  3  Uhr  NachmittagB. 

Ich  danke  Denenselben  für  Dero  an  mich  heute  früh  abgestattete 
Bapporte.^  —  (Damach  hatte  der  Feind  alle  Posten  längs  der  Fulda 
wieder  etwas  stärker  besetzt;  nach  and  nach  liess  er  in  den  Lagern 
bei  Lattemberge  und  Landwehrhagen  die  Zelte  wieder  anfschlagen;  die 
Commandos  an  der  Fulda  nnd  in  den  Schanzen  wurden,  statt  der 
Sachsen,  durch  französische  Regimenter  abgelöst;  Walthausen  äusserte 
die  Yermuthung,  dass  Chevert  die  Werra  repassiret  habe.)  —  „Ich 
überlasse  es  zu  Ihrem  eigenen  Outfinden,  den  Sachsen  zu  erlauben,  in 
der  Fulde  zu  tränken  oder  nicht. 

Der  Herr  GFeneral  werden  gleich  nach  Empfang  dieser  ordre 
40  Mann  Husaren  nebst  einem  tttchtigen  Officier  nach  Lipstadt  ta 
detachiren. 

Es  sind  gestern  40  Mann  Tom  oorps  Ton  Conflans  auf  Paderborn 
und  Lipspringe  marschirt.  Ich  habe  solchen  von  Yolkmissen  aus  ein 
Detachement  Dragoner  nachgesendet,  in  der  Hoffnung,  solche  zu  coa- 
piren  Inzwischen  finde  ich  nöthig,  zu  Lipstadt  ein  Detachement  von 
6  —  Shundert  Manu  Infanterie  und  CaTallerie  zu  rassembliren,  um  die 
Gegend  zwischen  der  Lippe,  Moene  und  Dymel  vom  Feinde  reine  zq 
halten.  Mein  Adjutant  von  Carpenter  wird  das  gantze  Detachement 
oommandiren. 

Weil  die  Husaren  zum  Patrouilliren  besser  als  die  schweren  Ca- 
▼alleristen  sind,  so  kann  ich  nicht  Umgang  nehmen,  oberwehnte  40  Hu- 
saren dazu  zu  oommandiren,  ob  ich  zwar  wohl  sonst  sehr  ungern  die 
beyden  Escadrons  durch  dies  Detachement  schwäche. 

Ich*  bin  etc.  F. 

Der  General  Conway  meldete  dem  Herzog  ^au  Brand  16  Juill  a 
midi**,  dass  die  Vorposten  bei  der  Knallhtttte  von  feindlichen  Husaren 
angegriffen  seien,  dieselben  jedoch  zurückgeworfen  und  I  Martha!  des 
Logis  von  Chabot  nebst  6  Mann  von  verschiedenen  Corps  gefangen 
genommen  hätten;  er  bat  um  Erlaubniss,  den  Posten,  zu  mehrerer 
Sicherung,  etwa  300  Schritt  rückwärts,  hinter  eine  kleine  Anhöhe  yer 
legen  zu  dürfen.  Zugleich  zeigte  er  an,  dass  das  Lager  bei  Bercks- 
hausen  verstärkt  zu  sein  schiene.  Der  Herzog  gab  dem  General  die 
Erlaubniss  zu  der  Verlegung  des  Postens  (Nachmittags  3  Uhr). 

Hoff  16  Juillet  1762  4  2  heures  et  demi. 
Monseigneur, 
Milord  Granby  me  fait  dire  daus  ce  moment,  que  trois  Oolonnei 
de  TEnnemi  s'avancent  snr  lui,   et  qu'il  oroit  se  r^tirer  du  cot^  de 
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Fritzlar,  je  snppose  Niedenstein  etc.    J'ai  fait  seller,  et  atteler  et  ac- 
contrer  tont  dans  mon  campi  ponr  6tre  prdt  4  marcher. 

J'ai  aossi  ordoimö  ane  patronille  de  Hnssars  sons  nn  Officier,  et 
an  Aide  de  Camp  avec  da  cotö  de  Oaodersberg  et  Felzberg;  et  une 
aotre  de  30  Dragona  anssi  a?ec  nn  de  m'a  suite  da  cotö  de  Nieden- 
stein, poar  voir  et  rapporter  toat  ce  qui  se  passe  dans  ces  parties. 
Qoand  j'ai  qaittö  le  Brand ,  ii  ma  parü,  qae  presque  toat  le  grand 
Camp  de  Lntterberg  est  parti;  je  n'ai  ?ü  U  qne  3  Bataillons  dlnfan- 
terie  et  an  petit  corps  de  Garallerie.  J'ai  yü  form6  an  petit  camp 
prds  de  Eaaffangen  avec  da  bagage  et  de  rArtillerie.  J'ai  aussi  vü 
dans  le  grand  chemin  de  la  Montagne,  qni  vient  par  Heilingerode  et 
de  Werkenhausen,  a  ce  qn'an  Pajsan,  qui  paroissoit  intelligent,  m'a  dit, 
et  marcher  vers  Cassel  ane  petite  Colonne  de  Troapes. 

Conway. 

(Copie.)  So  eben  komme  anf  die  Cascade  und  finde,  dass  zwischen 
dem  Sehrberg  and  dem  Dorf  Orambach  ein  Lager  von  angefehr  1  Ba- 
taillons stehet;  In  diesem  Augenblick  marschirt  ein  grosser  Artillerie- 
Park  zwischen  Ochshaosen  and  Nieder-Kaufliingen  anf  and  formit  sein 
Lager;  es  kommen  sehr  viele  Eqnipage  von  der  Werra  über  Hede- 
mänden  die  Strasse  über  Heiligenrode  nnd  den  Messinghammer  gegen 
Ochshaasen  za.  So  eben  wird  abermals  ein  neues  Lager  abgesteckt, 
welches  mit  demjenigen  von  dem  Söhiberg  in  Connezion  stehet,  und 
nach  der  Etendüe  sehr  considerable  seyn  muss.  Es  gehet  von  Heiligen- 
rode, Bettenhausen  vor  der  Front  lassend,  gegen  Ochshaasen.  Ans 
dem  Staab  zu  urtheilen  gegen  Hedemünden  nnd  Heiligenrode,  so  ist 
von  der'Seite  was  im  Anmarsch,  wie  ich,  denn  gewiss  bin,  dass  von 
Landwehrhagen  seit  gestern  Vieles  marschiret  ist.  Ich  werde,  sobald 
ich  es  genau  determinire,  sofort  unterthänigst  Meldung  thun ;  mir  scheint, 
^  wenn  das  gros  vom  Feind  sein  Emplacement  zwischen  dem  Sehr- 
krg  and  Heiligenrode  etabliren  wolle. 

den  15.  July  1762  Mittags  3  Uhr.  Bauer. 

um  4  Uhr  Nachmittags  erstattete  der  Oberst  v.  Bauer  einen  spe- 
cieileren  Bericht  über  das  neue  Lager  des  Feindes  von  Söhrberg, 
Cnunbach  and  Ochshausen,  —  Waldau,  Bettenhausen  und  die  Fasanerie 
vor  der  Front,  mit  dem  rechten  Flügel  gegen  Heiligenrode.  Das  La- 
ger bei  Lntterberg  bestand  noch  aus  2  Regimentern  Cavallerie;  das 
7oa  Landwehrnhagen  aus  5  Bataillons  und  2  Regimentern  Cavallerie, 
mit  einem  kleinen  Artillerie-Park  zwischen  Landwehrnhagen  und  Sangers- 
haiisen.  Der  Marsch  von  Bagage  und  Wagen  von  Hedemünden  gegen 
Ochshaasen  dauere  noch  fort. 

Zu  derselben  ^it  empfing  der  Herzog  eine  Notiz  vom  Oen.-Lt. 
T.  Lodmer  aas  Hesserode  vom  15  Juli  Mittag^  12  Uhr,  wonach  ihm 
darch  aeine  Officiere  Nachricht  zugekommen  war,  dass  feindliche  De- 
tachemenlB  wieder  zu  Treysa  ond  bei  Ziegenhayn  sich  sehen  liessen, 
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ofid  ^  daher  g^en  dieselben  vorzugebea  beabsichtige,  zn  däm  Bnde 
aber  2  Escadrone  votti  Lord  Granby'sehen  €oi*p6  erbat,  nm  gleichzeitige 
dfts  JLager  des  Feindes  bei  Meldungen  en  (§chee  hatten  zn  tonnen.  Er 
schioss  mit  der  Aeussernng:  ^HoflTe,  Ew.  Borchl.  werden  dorch  Riedesel 
▼ernomtneQ  haben,  wie  ich  die  Sache  hier  mit  Mekangen  attfengen 
will.^  Zugleich  überreichte  er  einen  Rapport  seines  Lieutenants  Zimme^ 
mann  ans  Homburg  vom  15.,  wonaeh  in  der  Nacht  ein  feindliches 
Detaohement  von  20  Mann  den  Weg  von  Zlegenhayü  heruntergekommeo 
sei,  sich  aber  vor  seiner  Patrouille  wieder  znrückge^gen  habe;  ferner, 
däss  der  t^eind  sich  über  die  Fnlda  nach  8pangenberg  und  Rotenburg 
ziehe;  die  Patrouille  von  Melsungen  melde,  dass  das  feindliche  Lager 
bei  Bifershangeu  stehe.  Der  Berzog  erwiederte  dem  General  t.  Luck- 
ner  (16.  July,  4  Uhr  Nachmittags):  ##  ^ Das  Vornehmste  ist,  den 
Feind  yotn  Hilgenberg  zu  delogiren  und  über  die  Fulda  zurückzutrei- 
ben. Riedesel  hat  mir  wegen  Ihres  Projects  nichts  gemeldet.  Ich 
schreibe  aber  an^  Mylord  Qranby,  Dieselbe  auf  alle  Weise  darin  zu 
souteniren.  Inzwischeu  ist  es  genug,  wenn  Sie  da&  Lager  des  Rocham- 
beau  durch  etwa&  Gavallerie  observiren  lassen;  wenn  sich  solcher  der 
Nieder*Schwalm  nähert,  so  können  Sie  ihm  desto  eher  auf  den  Leib 
fallen,« 

(Copie.)    ##  Schreiben  Westphden's  an  den  Oberst  v.  Schlieffen. 

a  Wilhelmsthal  ce  15  JuiUet  1162, 
i  4i  heures  Tapr^  midi. 

II  y  a  aparence,  mon  eher  ami,  que  Mr,  de  Chevert  a  pass^  l& 
Werre,  ou  avec  tout  son  corps,  ou  du  moins  aveo  nne  partie  oonsid^- 
rable.  C' est  saus  doute  pour  remplir  le  vuide  fait  au  Camp  de  Land- 
wehrnhagen,  dont.  la  plus  grande  partie  a  pliö  bagage  et  est  march6 
sur  Kauffungen,  pour  aller  prendre  un  camp  entre  le  Sehrberg  et 
Waldau. 

Le  Duc  supose,  que  le  monvemeot  de  Mr.  de  Chevert  ne  vous  est 
pas  inconnü.  H  souhaite,  que  Yous  marchiez  sur  la  rive  droite  dn 
Weser,  pour  vous  aprocher  le  plus  de  Munden,  que  vous  le  jugerez 
cpnrenable.  Vous  placeriez  toujours  le  corps  des  Volootaires  aoxiliaires 
de  Rauen,  pour  observer  la  Garnison  de  Groettingue. 

Adieu,  je  vous  embrasse  mille  fois. 

Le  Duc  n'a  pas  eü  de  Yos  nouvelles  depuis  le  13. 

Es  ist  der  hier  vorstehende  Brief  Westphalens  derselbe,  auf  wel- 
chen der  Herzog  Ferdinand  in  seinem  Schreiben  an  den  Oberst  von 
Schlieffen  vom  16.  Juli  1762  6i  Morgens,  welches  in  von  Schlieffen's 
„Betreffnissen  und  Erlebungen^  S.  108  bis  109  abgedruckt  ist,  Be- 
zug nimmt. 

Ab  am  Nachmittag  des  15.  Juli  um  3  Uhr  aus  HoMiaaseii  dem 
Herzog  gemeldet  wurde,  daas  in  dem  Augenblick,  da  der  Oenwal  reo 
Walthauseu  nach  der  Höhe  von  Speele  zum  Hecogfioscii>en  geritten  sei, 
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dtf  Feind  4ie  YocpoRten  bei  Hflbertäiaiisen  mit  InfoQtefie  and  Kationen 
stta^oiie  Böd  eio  Foajtea  bei  der  Glashütte  bereitB  sidi  habe  mtück- 
ziehen  rnüssiD, .  erwiederte  der  Herzog : 

##  Äa  dea  G.-M.  Ton  WaltbauBen. 
Wilhelrnsthal  den  15.  July  1762.  Um  ö  Uhr  Nachmittags, 
Die  attaque  der  Posten,  so  in  der  Nachbarschaft  von  Hilverts- 
hausen  vom  Feinde  vorgenommen  wird,  geschieht  yermathlich  in  der 
Absicht,  den  Marsch  des  Coq)s  von  Chevert  za  masquiren.  Die  Piqaets 
müssen  sofort  mit  ein  Paar  Regiments -Kanonen  marschiren,  und  den 
Peiüd  repoussiren/    Ich  bin  etc.  F. 

*#  An  den'  G.-L.  von  Luckner. 

Wilhelmsthal  den  15:  Jüly  1762."  Um  9  Uhr  Abends. 
Mylord  Granby  wird  sich'  diese  Nacht  in  das  Lager  von  Dorle 
zarückäslehen ;  woran  er  seinen  rechten  Flügel  apuyiren  and  Giidens- 
berg  vor  seinem  linken  Flügel  behalten  wird.  Der  Herr  General-Lieu- 
teaant  werden  Ihrerseits  die  Eder  repassiren  nnd  sich  in  dem  Holze 
wischen  Werckel  und  Nieder-Melrich  convenablemeut  postiren. 
Ich  bin  etc.  P. 

mm^  Aji  Miij.  G^.  de  Reden, 
a  Wilhelmsthal  ce  1  Juillet  1762^  a  10  heures  dn  sotr 
L'Armöe  ae. tiendra  prete  ä  mareher  demain  16  de  Juillet  LS  h. 
(In  matm.     Le  Corps  de  Holtebausen,  celuy  de  la  Cascade  et  le  Gen. 
CoDway  y  sont  compris.   Yous  en  donnerez  tont  de  Suite  les  avertisee«^ 
QMQts  neceaaaires .F. 

##  Pour  Mr.  le  L-  G    de  Conway. 
&  Wilhelrnsthal  ce  15  Juillet  1762  a  11  heures  du  spir. 

V.  E.  se  metra  demain  a  6  heures  pr^cis  du  matiu  en  marche 
poor  aller  occuper  a  Niedenstein  le  meme  Emplacement,  que  Mylord 
Granby  y  a  occup6  ü  y  a  quelques  jours. 

V.  £.  iaisse  les  piqueits  avec  les  husars  an  poste  de  Brand, /joa- 
qo'a  ce  que  je  les  ferai  r^lever  de  Tarmöe.  Ils  vous  joiodront  ensoite 
i  Niedenstein. 

Ija  Brigade  de  Mansberg  oamp^e  sur  la  Cascade  se  mettra  a^h. 
do  matin  en  marche  et  ira  joindre  V.  E.  a  Niedenstein. 

L'Arm^e  occupera  l'Emplacement  de  la  Cascade,  en  s'^tendant  do 
Darenberg  jnsqu'a  Hoff.    J'ay  Thonneur  d'6tre  etc.  F. 

Eine  entsprechende  Ordre  erging  auch  an  den  General  v.  Mans- 
berg um  12  Uhr  in  der  Nacht. 

«•  An  doi  G.-L.  von  Bock. 

Wilhelmsthai  den  15.  July  1762  Mitternacht. 
Eve  Ezeellenz  setzen  sieh  morgen  den  16.  July  um  5  Uhr  früh 
ia  Marsch  nach  Ober-Meissen.    Sie  nehmen  den  geradesten  Weg  dahin. 
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Der  O.  L.  t.  Zastrow  hat  ordre,  gleichfalls  dahin  sa  marschiren  nnd 
mit  Ihnen  sosammen  alda  ein  Lager  zn  beziehen,  weg^  dessen  Em- 
placements  gedachter  General  von  mir  instmirt  ist.  Die  Arm6e  chan- 
girt  morgen  von  Position  nnd  wird  ihr  Emplacement  zwischen  dem 
Dttrrenberg  und  Hoff  nehmen.  Ich  gedenke  mein  Quartier  zn  Hoff  zu 
etabliren.    Ich  bin  etc.  F. 

##    Disposition    de    Marche. 

L'arm6e  marche  par  sa  droite  en  trois  collonnes;  la  premidre  sera 
compo86e  de  Tlnfanterie  de  la  premiere  Ligne,  Hogdson  ä  la  töte;  la 
g^sse  Artillerie,  compos6e  des  pieces  de  12  livres  et  des  obnziers  forme 
la  seconde,  rartillerie  Britanniqne  4  la  töte;  et  la  Cavallerie  forme  la 
troisieme,  le  Regiment  de  Honniwood  a  la  töte. 

L'armöe  se  met  4  5  henres  pröcis  en  marche;  la  premiere  Collonne 
passe  a  cot6  de  Weymar,  4  droite  de  ce  village  par  le  bois  de  Harles- 
hausen,  laissant  la  Cascade  a  gauche,  4  son  Emplacement.  Elle  est 
menöe  par  le  General  de  Spörcken. 

La  seconde  collonne  cotoye  la  premiere,  menöe  par  le  Collonel 
Philipps,  la  moitiö  du  Regt,  de  Buckebourg  4  la  töte. 

La  troisieme  laisse  Weymar  4  gauche,  dirige  sa  marche  snr  le 
Dnrenberg,  qn'elle  laisse  4  droite,  et  marche  4  son  Emplacement.  Elle 
est  menöe  par  le  (General  Moystin. 

La  grosse  Artillerie  plac6e  4  la  redoute  de  Holzhausen  et  dans 
Celle  de  Hohenkirchen  se  metent  en  marche  4  1  heure  pr6cis  ponr 
aller  joindre  lenr  parc. 

Les  diz  Bat.  d'Infanterie  hessoise  auz  ordres  du  L.  G.  de  Gilsa 
se  metent  en  marche  4  3  heures  du  matin  pröcis,  pour  aller  se  joindre 
auz  Gardes  hannoTriennes.  Le  Colonel  Bauer  enverra  un  goide  an 
L.  G.  de  Gilsa  ponr  conduire  ces  dix  Bataillons.  Ces  diz  Bat.  hessois 
anront  nn  Emplacement  different  de  celny  de  VArmöe  auz  Environs  do 
Durrenberg  et  y  seront  menö  par  le  dit  guide. 

Le  Lieut.  Gen.  de  Zastrow  se  met  en  marche  4  4  heures  et  demi 
pr6cis  avec  la  brigade  dlufanterie  4  ses  ordres  et  avec  la  Brigade  de 
Gayallerie  de  Behr,  pour  marcher  par  Immenhausen  4  Ober-Meissero, 
oü  n  prendra  son  camp  sur  la  hanteur  d'Ober-Meissern,  la  droite  rers 
le  Igelsberg  et  la  gauche  vers  Nieder -Meissem.  II  y  sera  Joint  par 
Mr.  de  Bock  avec  4  Bataillons  et  4  Escadrons,  que  j'y  ferai  marcher 
de  Yolkmissen. 

Mr.  le  M.  G.  de  Waldhausen  se  forme  4  3  heures  du  matin  pr6- 
cis  snr  son  Emplacement  avec  les  4  Bat.  de  Grenadiers  et  les  dem 
Regiments  de  Dragons  de  Yeltheim  et  de  Walthausen  et  se  met  en 
marche  4  6  henres  du  matin  pour  aller  prendre  son  camp  sur  la  haa- 
tenr  de  Hombrezen,  ayant  ce  village  devant  le  front;  son  Infanterie 
marche  dans  le  bois,  et  la  Cavallerie  cotoye  le  bois. 

Tonts  les  piquets  et  les  grands-gardes  de  l'arm6e  restent  anz  postes, 
Oll  ils  se  trouvent  4  pr6sent,  4  Tezception  de  celny  de  Ober*Viiiner 
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de  Nieder-Tilmer,  de  Frohnhaaseu  et  du  bois  de  Sapin,  qni  Be  röplient 
dans  le  bois  de  Harleshansen  sor  la  ronte,  qui  meue  de  Gassei  an 
Durenbei^  entre  le  Habicbtswald  et  le  bois  de  Harleshansen,  mais  ce 
R^Iiement  ne  se  fera  qu'a  6  henres  dn  matin.  Le  Prince  Frederic 
de  Bronswic  sera  charg6  de  cette  besogne. 

Mr.  de  W^lthausen  ne  r^plie  ses  piquets  qne  vers  les  6  henres 
du  matin,  Tinfanterie  sur  Tinfanterie,  et  la  cavallerie  snr  la  cayallerie; 
les  Hasars  post^s  a  Iringhausen  et  anz  environs  se  r6plient  sur  les 
Regiments  de  Veltheim  et  de  Walthausen. 

ä  Wilhelmsthal  ce  15  Juillet  1762. 

F.,   D.  de  Et.  et  de  L. 

#»  An  den  G.  M.  von  Reden. 

Wilhelmsthal  den  15.  July  1762  um  10  Uhr  Abends 

Alle  Bagage  ohue  Ausnahme  von  der  gautzen  Arm^e  marschirt 
diese  Nacht  praecise  um  1  Uhi'  ab.  Hierunter  sind  alle  und  jede 
Wageos  begriffen;  die  Packpferdc  allein  werden  ausgenommen,  welche 
die  Arme6  im  Mai*sch  cotoyiren. 

Die  Bagage  von  der  Armee  und  von  den  10  Bat.  Hessischer  In- 
fanterie, welche  bey  Holzhausen  unter  ordre  des  G.-L.  von  Gilsa  stehen, 
QUiTKchiret  über  Fürstenwalde  und  Zierenberg  nach  Ehlen,  und  fährt 
älda  zwischen  Ehlen  und  Bodenhauen  bey  dem  Wartthurm  auf. 

Der  G.-M.  von  Waldhausen  sendet  die  Bagage  von  den  4  Han- 
QOTerischen  Grenadier  -  Bataillons  und  den  Dragoner  -  Regimentern  von 
Veltheim  und  Walthausen  um  eben  die  Zeit  nach  Beberbeck  unweit 
Hombrexen  im  Keinhardswald.  Die  Bagage  von  der  Brigade  des  G.- 
1^  V.  S^trow,  welche  bey  Holzhausen  nnd  halb  beim  Garenberg  stehet, 
^ebst  der  Bagage  der  Brigade  Cavallerie  von  Behr,  bestehend  aus  Behr 
obd  Hodenberg,  marschirt  gleichfalls  um  die  benannte  Zeit  über  Burg- 
l'ffehi  und  West-Uffeln  nach  Ober-Meissem.  Alle  übrige  Bagage  gehet 
»ie  vorgedacht  über  Fürstenwalde  und  Zierenberg  nach  Ehlen  Die 
Bagage  vom  Hauptquartier  bricht  um  2  Uhr  auf,  rassembliret  sich  bey 
den  2  Grenadier -Compagnien  G^rde  und  marschiret  nnter  derselben 
Bedeckung  über  Weymar,  solches  links  lassend,  über  Dürenberg  and 
£3ileD  nach  Hoff,  fährt  aber  nicht  in  das  Dorf,  sondern  bleibt  bis  auf 
^eitere  ordre  zwischen  der  Pitsche  nnd  Hoff  auf  der  Höhe  halten.  — 
IMe  sämmtlichen  Fonrierschützen  von  der  Arm^e,  imgleichen  von  dem 
tt)rp»  von  Holzhausen  (ausgenommen  von  denen  4  Grenadier-Bat.  von 
<ler  Brigade  v.  Zastrow,  und  von  denen  Cavallerie-Regimentem  Hoden- 
^rg,  Behr,  Veltheim  nnd  Walthansen,  welche  bey  ihren  Brigaden  blei- 
^ii)  versammeln  sich  um  3  Uhr  praecise  am  rechten  Flügel  der  Arm6e 
^y  dem  Regiment  von  Hodgson.  Die  Hospitäler  von  West-Uffeln  und 
^<rel)eustein  müt^^en  sofort  geräumt  und  nach  Liebenau  und  Rösebeck 
gebracht  werden  F. 

Vi.  19 
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Ueber  die  Th&tigkeit  der  Generale  y.  Lackner  and  Lord  Oranby 
im  Laafe  des  Tages  des  15.  Jali  geben  naobstehende,  erst  am  16.  dem 
Herzoge  zugekommene  Rapporte  n&bere  Auskunft: 

P.  P.  Ew.  Durcbl.  werden  es  nit  ungnädig  nehmen,  dass  ich  erst 
so  sbäth  Ew.  Durcbl.  raport  abstatte:  Aus  den  Bejlagen  werden  £w. 
Durcbl.  ersehen,  dass  ich  den  Feind  habe  wollen  attaquiren,  bin  auch 
^3  Ubr  demungeacht  selbem  in  2  Colonnen  entgegengegangen.  leb 
formirte  mich  en  front  einen  Kanonenschuss  vom  Feind;  auf  einmal 
entdeckte  sich  die  feindliche  Arm6e,  ich  machte  halt  und  arrangirte 
mich  auf  mein  bestes;  der  Feind  kanonirte  mich,  jedoch  ohne  Schaden; 
ich  konnte  es  ihme  mit  keine  3-Pfd.  gegen  16-Pfd.  nicht  beantworten. 
Der  Feind  machte  Miene  auf  meine  Hechte,  jedoch  contigirte  (?)  mit 
ihme,  wir  manoeuYrirten,  fast  bis  7  Uhr  Abends,  alsdann  alles  steheu, 
der  Feind  sehte  (sah)  mich  an,  und  ich  ihme.  Alles  dehte  rersichem, 
dass  Prinz  Soubize  und  d'Etröes  gelbsten  zugegen  waren  und  Bie 
20,000  Mann  ohne  Zelte  und  Bagage  von  Cassel  mit  sich  gebracht 
hatten,  und  haben  ihrige  Zelter  alda  stehen  lassen.  Nachdeme  ich  sähe, 
dass  eine  5  mal  mir  überlegene  Macht  Tor  meiner  stunde,  so  wartete 
ich  die  Nacht  ab,  und  gäbe  ordre,  das  Corps  gestern  Abend  10  Uhr 
in  2  Colonnen  abzumarschiren,  und  habe  solches  hierher  verlegt,  die 
Schwabn  vor  mich. 

So  den  Moment  erhalte  Ew.  Durcbl.  ordre,  ich  marschire  gleich 
über  Fritzlar  nach  dem  mir  besthnmten  Orte. 

üntershausen  den  16.  July  1162  Morgens  6  Uhr. 

Lockner. 

P.  P.  L'Eanemi  a  pris  la  m6me  position  sur  le  Heiligenberg,  qae 
hier.  II  me  semble,  qu'il  campera  encore  sur  Tancien  Emplacemeat 
n  y  a  aussi  quelques  Escadrons  et  Bataillons,  qni  sont  marchte  ven 
Hessenrode  et  qni  &  präsent  fönt  halte  le  long  le  bord  d'an  petit  bois. 

de  Yeltzberg 
d  1  heures  aprös  midi  Granby. 

P.  P.  Comme  Tennemi  a  pris  enoore  possession  de  l'Heiligenbefg 
ayec  plus  des  troupes,  que  hier;  les  chasseurs  out  M  Obligos  d'abao- 
donner  Oensungen  en  rompant  le  pont,  lequel  l'Ennemi  a  canonn^  avec 
des  gros  canons.  11  s'agit  donc  de  ne  pas  attaquer  TEnnemi,  comme 
je  crois,  mais  seulement  de  se  tenir  sor  la  döfensive.  Si  r£uaemi 
ayance  en  foroe,  et  que  tous  ötez  oblig^  de  vous  r^tirer,  tous  aores 
la  bont6  de  m'informer  de  quel  cot6  vous  marchez,  a6n  que  je  peoi 
m'arranger  en  consequence.  Envoyez  aussi  des  husars,  poar  porter 
des  lettres.  L'Ennemi  vient  en  deuz  ou  trois  coionnes,  comme  pour 
m'attaquer,  ainsi  peutötre  qae  je  serai  Obligo  de  me  r6tirer. 

Felsberg  12  heures.  Granby 

a  Mr.  Mr.  le  L.  G.  Luckiier  a  Falkenberg. 
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##  An  den  O.-L.  von  Luckner. 

Hoff  den  16.  July  1762,  3}  ühr  Nachmittags. 

Ich  danke  dem  Herrn  Generallieutenant  gantz  ergebenst  für  Ihren 
mir  abgestatteten  raport  von  heute  früh  6  Uhr,  den  ich  erst  um  2  Uhr 
Nachmittags  erhalten  habe. 

Unefachtet  der  Herr  General  über  die  Eder  zurückgegangen  sind, 
so  werden  Dieselbe  dennoch  fleissig  über  die  Eder  grosse  und  kleine 
Detachemeuts  senden,  um  den  Feind  zu  allarmiren.  Wegen  des  Wei- 
teren behalte  ich  mir  vor,  dem  Herrn  Generailieuteuant  meine  Gedan- 
ken zu  äussern.    Mr.  de  Chevert  ist  gestern  über  die  Werra  gegangen. 

Ich  bin  etc.  F. 

Monseigneur; 

Totre  Altesse  Serenissime  seront  (sie)  deja  inform6  des  mouvemens^ 
qne  l'Ennemy  a  fait  vers  nous,  et  les  obstacles  insurmontables,  que 
Q0Q8  arous  trouv6  de  nous  rendre  maitre  de  la  Fulde.  II  faut  avouer, 
que  le  General  Luckner  a  trds  bien  manqpuvrö  et  agi  avec  beaucoup 
de  temerit^;  mais  TEnnemj  a  trds  mal  fait  de  ne  pas  profiter  de  sa 
force,  ponr  nous  attaquer;  il  avoit  beaucoup  de  monde,  et  je  crois  de 
ne  pas  exag6rer,  quand  je  les  conte  i  20,000  jusqu'a  30,000  hommes 
depois  le  Heiligenberg  jusqu'a  le  Chemin,  qui  mene  de  Hombourg  sur 
Helsnugen,  toute  la  ligne  6toit  formte.  Le  Prince  de  Soubize  6toit 
ia  pour  sa  propre  Personne,  et  je  juge  qu'il  a  6tabli  son  Quartier  g6- 
Q^rnl  a  Melsungen.  Le  matin  ils  ont  tracö  les  tentes;  outre  cela  tout 
me  paroit  tranquil.  Monsieur  de  Rochambeau  campe  de  nouveau  ä 
Trejsa.  J'ai  eu  une  patrouille,  qui  a  6tä  si  proche  de  pouvoir  distin- 
guer  son  camp.  Ou  entend  encore  rien  de  ce  corps,  qui  viendra  du 
Bas-Rhin,  ce  n'est  pas  encore  passö  Marbourg.  Si  Votre  AJtesse  Se- 
Tenissime  le  permet,  je  donnerois  un  autre  Emplacement  au  Major 
Schone,  pour  qu'il  ne  souffrira  un  öchec  6tant  trop  longtemps  sur  une 
^Ve.  Je  suis  ici  et  je  garde  les  bords  de  TEder  depuis  Nieder-MeU 
rieh  JQsqu'ä  Fritzlar  de  mfime  qu'ä  Tautre  cot6  de  Fritzlar  et  Waldeck. 

Ober-Mellrich  le  16»«  JuUlet  1762,  Riedesel. 

&  midi  prös  &  6  heures  du  soir. 

##  Au  Lieut.  Col.  de  Riedesel, 
a  Hoff  ce  16  Juillet  1762,  exped.  le  17  a  6  h.  du  matin. 

Je  n'ay  reoü  qu'a  6  heures  du  soir  la  lettre,  que  vous  m'aves  6crite 
Ä  midi.  Je  suis  content  on  ne  peut  pas  plns  de  la  manoenvre  du  L. 
0.  de  Luckner.    EUe  luy  fait  beaucoup  d'honneur. 

Rica  de  si  juste  qne  de  faire  souvent  changer  de  position  au  Maj. 
&bon;  o'eet  ce  que  j'ay  supoeö  comme  une  chose,  qui  ra  sans  dire. 

Schon  s'est  plaint  envers  le  General  Luckner,  qn'il  manqne  de  pain 
(t  de  fourage.  II  n'ettt  cependant  ni  extremement  61oign^  de  la  Bou- 
langene,  ni  priv6  de  moyens,  que  toutes  les  troupes  legöres  metent  en 

i9* 
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oeuvre  pour  aller  chercher  de  Favoine.  H  y  a  donc  1&  an  peu  de  sa 
propre  faute.  Je  vous  prie  d'j  metre  ordre.  Je  suis  avec  Famiti^  la 
plus  parfaite  etc.  F. 

lieber  die  Lagerstellung,  welche  die  Armee  des  Herzogs  Ferdinand 
durch  den  Rechtsabmarsch  am  16.  Juli  1762  von  Wilhelmsthal  nach 
Hoff,  aaf  der  Höhe  des  Habichtswaldes,  einnahm,  befindet  sich  eine 
Planzeichnung  in  den  Archiv-Acten  vol.  206  Nach  derselben  standen 
auf  dem  äussersten  rechten  Flügel,  rechts  des  Dorfes  Hoff  (wohin  das 
Hauptquartier  kam),  1  Bat.  d'Etat  major,  hinter  dem  Dorf  am  Bnig- 
berge  die  Pontons  und  Pioniere,  vor  dem  Dorfe  2  Comp.  Grenadiers 
des  Gardes  hann.,  dann  in  der  ersten  Linie  die  Bats.  Hogdson  oud 
Oornwallis,  und  links  vom  Dorfe  die  Bataillons  Stuart,  Napier,  eine 
Brigade  Engl.  Artillerie,  und  sofort  in  der  Richtung  auf  die  Cascade 
zu,  die  Bataillons  Bockland,  Grifßn,  Brudnel,  Füsiliers,  eine  Brigade 
Engl.  Artillerie,  die  Braunschweigischen  Regimenter  Leib-Regt.,  Imhoff, 
Mansbach,  jedes  zu  2  Bat.,  die  Bataillons  8.  und  2.  Garde  -  Hessen, 
Brigade  Hannov.  Artillerie,  *  dann  die  Bats.  la  Motte,  la  Chevallerie, 
Rhöden,  Bock,  eine  Hannov.  Artillerie-Brigade,  die  Bataillons  Zastrow, 
Hardenberg,  Garde-Hannover  (2  Bat.),  weiter  links  das  Regt.  Mals- 
burg (2  Bat.)  und  in  zwei  getrennten  Stellungen,  links  von  der  Cas- 
cade, vor  und  links  vom  Dürrenberge,  die  Hessischen  Regimenter  Gilsa 
und  Bischhausen,  sowie  Anhalt  und  Wutginau,  jedes  zu  2  Bats.;  das 
Dorf  Dürrenbefg  hinter  sich  habend.  Im  zweiten  Treffen  lagerten,  vou 
links  nach  rechts,  die  Cavallerie-Regimenter  Grenadiers  &  Cheval,  Garde 
du  Corps,  Leib-Regt.  Hannover,  Prinz  Friedrich  Dragoner,  Erbprinz, 
Einsiedel,  nahe  vor  dem  Dorf  Dürrenberg,  —  die  schwere  Hannor. 
Park-Artillerie  nebst  \  Bat.  Bückeburg,  Wisstein  vor  sich,  dann  rechu 
die  schwere  Engl  Park- Artillerie  nebst  \  Bat.  Bückeburg,  und  auf  dem 
rechten  Flügel  die  Engl.  Cavallerie-Regimenter  Mostju,  Ancram,  Greys, 
Mordaunt,  Iniskilling,  Conways,  Hoiiniwood,  Carabiniers,  die  letzteren 
nahe  an  dem  Dorf  Hoff. 

(Archiv-Acten  vol.  203.) 

Auszug  aus  den  eigenhändigen  Tages-Notizen  des  Herzogs  Ferdinand. 

t  Le  13  de  Juillet  1762  le  Gen.  Maj.  Bremer  marchat  de  Hoff 
avec  les  2  Regiments  de  Cavallerie  de  Alt-Bremer  et  de  Estorff  a 
Waldeck.  Le  Lieut.  Gen.  de  Lackner  s'y  transportat  pour  sa  per- 
sonne de  Holzhausen  a  Waldeck.  Le  Gen.  Maj.  de  Waldhausen  eut 
le  commandement  du  corps  du  Lieut  Gen.  de  Luckner  dans  la  partie 
de  Holzhausen.  Le  Regt,  de  Bland  se  rendit  de  Waldeck  4  Niedeu- 
stein.  Le  Lieut.  Gen.  Conway  pour  sa  persoune  de  Waldeck  ä  la 
hauteur  de  la  Cascade  pour  prendre  le  commandement  de  la  brigade 
angloise  de  Monpe9on.  Le  Lieut.  Oen.  Waldgrave  retoumat  poor  s& 
peraonue  a  TArmöe. 
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IMs  que  Lnckner  se  tronvera  k  Waldeck  ^  il  se  portera  avec  les 
3  Bats.  de  Grenadiers  de  Bronswic  et  les  deux  Regts.  de  Cavallerie 
de  la  brigade  de  Bremer  a  Wildungen,  oi\  Mylord  Frederic  Cavendish 
B'y  rendra  de  Bergheim  et  Welle,  pareillement  a  Wildungen  avec  les 
3  Bats.  de  Chasseurs  de  Fräser,  Quernheim  et  Hartwig,  et  le  Regt. 
d'Elliot.  4  Escadr.  de  Bauer  et  4  Escadr.  de  Riedesel  s'y  joindront 
pareillement  et  les  Elliots.  Denx  Escadrons  de  Lnckner  marcheront 
de  Holzhansen  &  Hoff.  Mylord  Oranby  se  portat  avec  la  Brigade  de 
Beckwith,  celle  de  Wangenheim  et  Ahlfeld,  les  Oardes  bleues,  les  Bland, 
Veitheim  Cavallerie  et  Sprengel  avec  6  pieces  de  6  Pfd.  de  bale  de 
Niedenstein  entre  Gudensberg  et  Dorle.  Le  Lieut.  Gen.  Cesar  avec  la 
brigade  des  Oardes  britanniques  se  portat  de  Hoff  pareillement  au  camp 
de  Mylord  Oranbi  entre  Gudensberg  et  Dorle,  et  avec  les  autres  pieces 
de  6  Pfd.  de  bale.  Le  Lieut.  Gen.  Gonway  se  portat  de  la  hauteur 
de  la  Cascade  avec  la  brigade  de  Monpe9on  ä,  Hoff.  Le  G.  M.  de 
Mansberg  marche  avec  sa  brigade  deM'arm^e  snr  la  hauteur  de  la 
Cascade.    Le  Corps  de  Mylord  Granbi  cousistera  en  ce  qui  suit: 
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Bat.  Oren.  Walsh, 

-  Maxwell, 
Mont.  Gampbel, 

-  Eeith, 
Gren.  Garde, 

•      law  Regt.  Garde, 

-      Ahlfeld, 
Reden,     ^ 
Wangenheim. 
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3  Esc.  Bland, 
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Gard.  Bleues. 


Sprenge], 
Veitheim 


ChasM.  de  Bninsw. 
Chasseurs  hessois. 


Le  Corps  du  L.  G.  de  Luckner  cousistera  en 


Bat.  de  Chasseurs  Fräser, 

Hartwig, 
Quernheim, 
-  Grenad.  Wamstedt, 
-      -        -        Appelbom, 

Imhoff. 


3  Esc  Elliots, 
2      -     Esdorff, 

2      -     Alt-Bremer, 

4  -     Riedesel  Husaren, 
4      *     Bauer  id, 

8      •     Chasseurs  de  Freytag, 

2  Brig.  de  Chasseurs    a  pi4 
de  Freytag. 


3a 


Le  Corps  du  L.  0.  Conway  consistera  en,  pr^  de  Hoff 

1  Bat.  Barington,  IjS  i2  Esc.  Howard, 

1      -    Erskin,  ^|  (2    -      Waldgrave, 

t      -    Cars,  at£  f  2    -      Lnckner  Husars. 

1      *    Kingsley. 
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Le  Corps  dn  Gen.  Maj.  de  Waldhansen  prds  de  Holshaasen 
Bat.  Plesse, 

Scheele,  3|  l^  ^^'  Veltheim  Dragons, 

Qren.  Schleppegrell,         if  ]^    '      Waldhansen, 
Qreyen,  ia  '2    -      Lackner. 

Schlemm, 
Matio. 


Le  Corps  du  Col.  Schlieffen  an  Solling  consistera  en 

1  Bat.  Gren.  Kaufimann,  1  Esc.  de  Veltheim  Dragons, 

1      -        -      Beck.  1     -      -   Waldhausen, 

4     -     des  Hnssards  hessois, 

les  Volontaires  anziliaires  de  Baoen. 

Le  13»«  Juillet  1 762  les  8  obuziers  dn  Parc  HannoYrien  et  lei 
4  pieces  de  6  Pfd.  de  bale  de  la  brigade  attach^  anz  Hessois,  r^toor- 
nörent  de  Waldeck  a  VArm^. 

Le  14™«  Juillet  1762.  Je  fis  Commander  de  TArm^e  tous  les 
Piquets  tant  Infanterie  que  Cayallerie  de  se  rassembler  snr  la  haoteor 
derriere  Heckershansen,  en  ontre 

1  Bat.  Walsh  Fnseiiers  ou 

Boscayen,  ^   «  ^^  Greyhorses, 

.    Regt,  du  Corps  Brnnsw.  ,3     -     Ancram, 

saToir  le  l»^«r  Bat  | /g     _     ^^^^^^ 

-  2o»*«  Garde  heesoise,  " 

-  La  Motte. 

le  tont  anx  ordres  dn  L.  Gen.  Prinoe  Frederic  de  Bronswic,  mon  Neveo 
Le  tont  deroit  y  6tre  rassembl^  ft  10  henres  dn  matin. 

Les  Piqneis  des  Regts.  Prince  Frederic  Bronswic  et  Mansberg 
campös  snr  la  hantenr  de  la  Cascade,  devoient  se  porter  4  la  m6me 
henre  an  bas  de  la  Cascade,  auprös  dn  Weissenstein,  sans  sortir  des  Bois. 

Les  Piquets  du  Corps  de  Waldhansen  enrent  ordre  d'allarmer  et 
de  döloger  Tennemi  dn  cot6  de  Spelle,  Bonafort.  Les  husöards  de 
Lnckner  devoient  tacher  de  pasaer  la  riridre. 

(Archiy-Acten  vol.  204.) 
Le  Soir  dn  14  de  Jnillet  ou  plnst6t  dans  la  nnit  le  corps  aux 
ordrea  dn  Prinoe  Frederic  de  Brnnsvik,  mon  Neveu,  rentr&t  dans  rar- 
m6e.  Waldhansen  fit  anssi  tout  rentrer  &  son  ancien  emplacem^nt  £t 
Gonway  sea  troapea  pareillement.  Les  piqnets  de  Conway  resterent 
an  Brand;  et  nn  fort  detachement  snr  la  Knallhütte.  Mylord  Oraobj 
occnpät  son  camp  entre  Nieder-Mellrich  et  Nieder -Yorschütt;  Alten- 
Bmnslar  et  Gensnngen  occup6  par  nos  tronpes.  Lndcner  aet  veon 
camper  ce  soir^la,  venant  de  ürff  par  Falkenberg  4  Hesserode,  l^ 
L.  G.  Bock  aiant  marchö  le  10  de  Jnillet  de  Hamm  a  Ostmghaosen, 
le  11  jonr  de  röpos,  le  12  a  Bühren,  le  18  a  Stadtbergan  et  le  14  t 
Yolkmiaaeii. 
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Le  15»«  Jaillet  mon  Aide  de  camp  Carpenter  a  ötö  d^tachö  avec 
200  cheTanz  de  Bock  de  Volkmissdn  ponr  Pickelsheim,  afin  de  donner 
la  chasse  a  40  Conflans,  qai  ont  6t6  4  Lippspring  dans  la  partie  de 
Brakel  et  Drybourg.  Apr^  quoi  il  dnt  se  rendre  avec  150  chevaux 
de  Bock  a  Lippstadt,  s'y  faire  joindre  par  toute  la  cayallerie  4  Lipp. 
Stadt  et  par  400  volontaires  de  la  Garnison ;  afin  de  protdger  la  Moene, 
Diemel  et  Lippe  contre  la  conrse  des  Ennemis  ponr  deranger  nos 
coDYois.  40  hnsards  de  Lnckner  Esc.  a  Holzhansen  devoient  anssi  s'y 
joindre. 

Mjlord  Oranbi  ent  ordre  de  se  röplier  le  soir  on  dans  la  nuit 
en^  Dorle  et  Oudensberg;  Sa  droite  au  premier  et  sa  ganche  an 
second  nllage.  Le  L.  G.  Lnckner  ent  ordre  de  se  r^plier  derriere 
l'Eder  dans  le  bois  nomm^  le  Obern -holz  entre  Werckel  et  Nieder- 
Mellrich. 

Les  Hopitanx  ambnlants  de  l'arm^  fnrent  övacn^  de  Grebenstein 
et  de  West-Üffeln  et  transport^s  a  Liebenau  et  &  Röhrbeck. 

Les  Bagages  de  TArm^  partirent  4  1  heures  da  matin  de  TArmöe. 
Geuz  da  quartier  gön^ral  4  2  heures  da  matin. 


Kapitel   VII. 

Göttingen   von   den  Franzosen  geräumt  und  wieder  besetzt.  — 
Treffen  von  Lntternberg.     DepoBtimng  der  französischen  Armee 

Tom  Heiligenberge. 

Gefecht  des  Obersten  v.  Schlieffen  bei  Bursfelde  am  15.  Juli.  Schrei- 
ben des  Herzogs  Ferdinand  an  ihn  vom  16.  Juli.  Weitere  Corre- 
spondenz  mit  demselben:  sein  Auftrag,  die  Plätze  Göttingen  nnd 
Münden  zu  beobachten.  —  General-Id6e  vom  16.  Juli:  Absicht,  das 
feindliche  Lager  .des  Kratzenberg  zu  bombardiren.  Ordre  an  den 
Oberst  Bauer;  dessen  Bericht  über  die  Schwierigkeiten  der  Ans- 
führung.  —  Wiedererscheinen  Rochambeau's  in  der  GFegend  tod 
Treysa.  —  Adjutant  Caipenter  mit  Säuberung  des  Gebiets  zwischen 
Diemel  und  Lippe  von  feindlichen  Streifparteien  beauftragt.  —  Nähere 
Berichte  des  Oberst  y.  Schlieffen  (16.  Juli),  und  Rathschläge,  die 
ihm  Westphalen  ertheilt  (17.).  —  Disposition  für  das  Corps  des 
Generals  v.  Zastrow  und  Waldhausen  (1 7.).  —  Project  des  Generals 
V.  Luckner,  um  das  feindliche  Corps  bei  Treysa  zu  sprengen;  wel- 
ches sich  jedoch  von  selbst  nach  Homberg  wieder  abzog.  —  Ver- 
spätete Rapporte  des  Generals  Waldhansen  über  feindliche  Incursio- 
neu  bei  Grebenstein  und  im  Rheinhardswalde ;  ferner  über  den  Ab- 
marsch der  Besatzung  von  Göttingen  am  16.  Juli,  und  deren  Rück- 
kehr dahin  am  17.  Ordres  des  Herzogs  an  Waldhaasen  und  Zastrow 
vom  18.  —  Correspondenz  mit  dem  Oberst  v.  Schlieffen  über  die 
Vorgänge  in  und  bei  Göttingen.  Einfluss  der  diplomatisch-politiscbeD 
Verhandlungen  auf  die  Maassnahmen  im  französischen  Hauptquartier 
zu  Cassel:  —  Abschiedsgesuch  des  General  -  Adjutanten  v.  Reden 
wegen  Uebergehung  zum  General-Lieutenant;  und  vermittelnde  Schritte 
des  Herzogs.  —  Gutachten  Westphalen's  vom  19.  Juli.  —  Rückkehr 
des  Majors  y.  Wintzingerode  zur  Armee.  —  Instruction  an  den  Ge- 
neral  ▼.  Luckner  vom  19. ,  um  über  Trejsa  und  Neukirehen  gegen 
Rochambeau  vorzugehen.  Ordre  an  Wintzingerode  zum  Marsch  auf 
Nieder-Melrich.  Stellungen  Luckner's  und  Wintzingerode's  am  20. 
Bericht  des  General-Majors  v  Braun  über  die  Bestände  der  Hanno- 
verschen, Hessischen  und  Braunschweigischen  Artillerie  im  Juni  1762. 
—  Schreiben  des  Herzogs  an  den  König  von  Preussen  Tom  20  Juli. 
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—  Veränderte  Stellungen  der  französischen  Armee :  vermehrte  Tmppen- 
anhäafiing  zwischen  der  Eder  nnd  Fnlda;  Verschanznngen  auf  den 
Höhen  hinter  dem  Heiligenberge,  östlich  von  Hügershaosen ;  zwischen 
Dömhagen  nnd  Melsnngen;  I jager  von  der  Söhre  über  Krnmbach 
und  Ochshansen.  —  Stainville  erhält  den  Oberbefehl  über  das 
Rochambean'sche  Corps  nnd  andere  Tmppeaabtheilnngen;  Chevert 
den  auf  dem  Elratzenberge ;  Prinz  Xavier  zwischen  Landwehrnhagen 
nnd  Münden.  —  Disposition  zum  Angriff  auf  das  feindliche  La- 
ger auf  dem  Lntternberg  durch  die  Corps  von  Schlieffen,  Wald- 
hausen,  Zastrow  nnd  GKlsa  yom  21.  Jnli.  —  Ordres  an  den  General 
Conway,  Oberst  v.  Schlieffen,  Major  v.  Wiutzingerode ,  General 
▼.  Froytag  vom  21.  Juli:  wegen  der  gleichzeitigen  Demonstration 
gegen  Melsnngen.  —  Schreiben  des  Herzogs  Ferdinand  an  West- 
phalen  vom  22.,  in  welchen  er  seine  Besorgnisse,  und  dass  er  selbst 
den  Heiligenberg  werde  angreifen  müssen,  ausspricht.  Erwiederung 
Westphalen's  vom  nämlichen  Tage.  —  Erlass  des  Herzogs  an  den 
Prinzen  Friedrich  vom  22.,  welchem  er  seinen  Entschlnss  mittheilt, 
am  23.  den  Feind  auf  dem  Lntternberg  anzugreifen,  und  den  Prin- 
zen beauftragt,  das  Lager  auf  dem  ELratzenberge  in  Echec  zu  halten. 
Ordre  an  den  Obersten  v.  Schlieffen,  gleichzeitig  den  Feind,  ihm 
gegenüber,  anzugreifen.  —  Am  22.  Jnli  schon  um  4  Uhr  früh  setzt 
sich  die  Armee  des  Herzogs  in  Marsch  nnd  bezieht  bei  Kirchberg 
nnd  Niedenstein  das  Lager.  Die  zum  Angriff  des  Lutteruberges  be- 
fehligten Corps  treten  am  selbigen  Tage  Abends  9  Uhr  den  Marsch 
gemäss  der  Disposition  an.  —  Gefecht  bei  Lntternberg  am 
23.  Jnli;  Sieg  der  Alliirten  über  das  Sächsische  Corps  unter  dem 
Prinzen  Xavier.  —  Billet  des  Herzogs  vom  22.  Gutachten  West- 
phalens  vom  23.:  für  den  Marsch  der  Armee  in  die  Lagerstellung 
zwischen  Vorschütz  und  Mellrich.  Ordres  au  Lnckner  und  Reden: 
Anordnung  des  Abmarsches  der  Armee;  desgl.  an  Conway,  zum 
Uebergang  über  die  Eder  auf  die  Höhe  von  Utershansen.  Bericht 
des  Prinzen  Friedrich  über  die  Räumung  des  Ejratzenfoergcä.  Ant- 
wort des  Herzogs  Belobnngsschreiben  des  Herzogs  an  den  G-L. 
▼.  Gilsa,  mit  weiterer  Instruction  vom  23.  —  Gratificationen  an 
mehrere  Grenerale.  —  Billet  des  Herzogs  an  Westphalen  vom  23.  — 
Rückmarsch  der  Truppen  vom  Kampfplatz  auf  dem  Lutternberge 
über  die  Fulda:  Krlass  an  den  Prinzen  Friedrich  vom  23.  Abends, 
der  sich  auf  die  Höhe  der  Cascade  zurückzuziehen  angewiesen  wird 
Rapport  des  Obersten  Bauer  über  die  Gründe  des  Rückmarsche»  von 
Lntternberg.  —  Antwort  des  Herzogs.  —  Ordre  an  den  General 
Lnckner  vom  23.,  auf  Hirschfeld  zu  marschiren.  —  Eine  Reihe  von 
Billets  nnd  Gntachten  Westphalen's  an  den  Herzog  vom  24.  Juli, 
vornehmlich  in  Ab.(«icht  des  Angriffs  auf  den  Heiligenberg.  Mars(*h- 
Disposition  fiir  den  25.  auf  die  Höhe  von  Falkenberg.  —  Ordres  an 
Lnckner:  —  Wichtigkeit  des  Besitzes  von  Ilirschfeld,  —  nnd  an 
Cuuway,  zum  Marsch  über  die  Schwalm  bei  Utershausen  auf  die  Höhe 
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von  Falkenberg.  —  Rapport  des  G.-L.  Conway  vom  ^.  Abends 
7  Ubr,  dasB  er  boreita  an  demselben  Tage,  aaf  die  an  Lford  Oranby 
ergangene  Ordre,  das  Dorf  Herbei  angegriffen  und  bei  dem  Angriff 
auf  den  Falkenberg  mitgewirkt,  welchen  der  Feind  verlassen.  — 
Bericht  des  Hensogs  an  den  König  Friedrich  II.  vom  24.  über  den 
am  Tage  vorher  bei  Lnttemberg  errungenen  Sieg.  —  Da  der  Her- 
zog die  Position  des  Feindes  auf  dem  Heiligenberge  nicht  mit  Er- 
folg angreifbar  findet,  so  wird  nach  kurzer  Kanonade  der  Marsch  in 
die  Flankenstelinng  von  Nieder -Yorschüts  angeordnet  Disposition 
vom  25.  Juli.  ~  Bericht  des  Generals  Waldhausen  über  den  Anthefl 
seines  Corps  an  dem  Treffen  von  Lnttemberg  nebst  Verlustliste.  — 
Der  Feind  verlässt  in  Folge  der  Manöver  des  Hensogs  die  Position 
des  Heiligenberges  und  sieht  sich  auf  das  rechte  Ufer  der  Fulda  zu- 
rück in  das  Lager  von  Dörrenhagen,  in  der  Nadit  vom  25.  znm 
26.  Juli.  Ordres  des  Herzogs  an  Schlieffen,  den  Prinzen  Friedrich, 
Gilsa  und  Luckner  vom  26.  —  Luckner  meldet  seine  Besitanahme 
von  Fulda.  Der  Herzog  beglückwünscht  ihn  wegen  des  ausgeführten 
Coups  (27.  Juli).  —  Rehktion  ans  dem  Hauptquartier  über  die  Be- 
wegungen und  Gefechte  vom  22.  bis  zum  26.  Juli.  —  Schreiben  des 
Königs  Friedrich  EL  an  den  Herzog  vom  18.  Juli:  ^Gardons  nous, 
eher  Prince,  d'affaires  d^isives  et  oontentons  nous  d'aecumolar  bean- 
coup  de  p6tits  avantages,  qui  &  la  longue  en  fönt  de  grands.^  Er- 
wiederung des  Herzogs  vom  26.  Juli,  mit  der  Anzeige  der  Deposti- 
rung  des  Feindes  vom  Heiligenberge. 

Auch  rechts  der  Weser  war  es  am  15.  Juli  zu  Femdseligkeiten 
gekommen,  indem  ein  Theil  des  Detachements  des  Obersten*v.  Schlieffen 
in  der  Gegend  von  Bursfelde  und  Löwenhagen  von  einer  überiegenen 
feindlichen  Streifpartei  angegriffen  wurde,  wobei  derselbe  etwa  60  Mann 
einbüsste.  Doch  machte  er  diesen  Verlust  dadurch  wieder  gut,  dass 
er  den  Volontaires  d'Austrasie  mehrere  Gefangene  abnahm.  Sciilieffen 
fasste  in  dem  Gehölz  rückwärts  Adelepsen  Posto  und  stellte  bei  Lip- 
poldsberg  zur  Verbindung  mit  dem  General  v.  Walthansen  Poeten  auf 
(v.  Knesebeck  U.  S.  474).  Der  Herzog  empfing  auf  dem  Marsche 
nach  der  neuen  Stellung  bei  Hoff  ein  Billet  des  Obersten  v.  ScUieffen 
vom  15.  Juli  Abends  lOi  Uhr,  welches  in  den  Acten  sich  nicht  befin- 
det, und  antwortete  ihm  in  nachstehendem,  in  dem  Werke  Schlieffen's  : 
^Einige  Betreffnisse  und  Erlebungen^  Thl.  I.  8.  108,  109,  abgedruck- 
ten, Schreiben. 

Sur  la  hauteur  entre  Ober-Volmar  et  Harieshausen 

le  16  Juillet  1762  &  6  heures  l  du  matm. 

m  Je  viens  de  recevoir  votre  billet  6crit  d'hier  au  soir  &  10  heures  i, 

et  rendu  dans  cet  instant,  ce  qui  est  6  heures  i  du  matin  sur  1a  Hm- 

teur  entre  Oberwolmar  et  Harieshausen.     Vons  ue  marcherez  pas  sar 

Holzbanseni  mais  selon  la  direotion,  que  Westphal  fous  aura  marqu^ 
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hier  de  ma  part,*)  c'eet  4  dire  vers  Münden,  pour  ^tonner  la  conte- 
oance  de  ces  Mesdeurs  dans  la  direction  de  Loewenbageu.  Je  fais 
preodre  anjonrdhai  4  rannte,  une  autre  position  parallele  a  la  Fulde. 
J'^tablis  mon  Quartier  a  Hoff:  Tarmöe  «ampera  sur  leg  hauteurs  du 
Habichtewald  derri^e  la  Cascade.  J'occupe  le  Dorrenberg  avec  10  ba- 
tailloDB.  Gonway  avec  8  Bat.  et  6  Esc.  est  poussö  a  Niedenstein. 
Graubi  avec  sa  reserve  est  entre  Oudeasberg  et  Dorle.  Luckaer  avec 
son  Corps  dans  le  Obembolz  entre  Werkel  et  Nieder  -  Mellrich.  Les 
Lieutenants  g^n^ranz  Zastrow  et  Bock  se  trouveront  avec  8  Bat.  et 
8  Esc.  dans  la  partie  de  Ober«Meisser:  Walthansen  avec  4  Bat  de 
grenadiers  bannovriens,  6  escadr.  de  Dragons  et  2  d'hnsards,  se  porte 
a  Hombrezen.  Fritzlar  et  Eelsberg  de  m6me  que  Warbonrg,  e;8t  oc- 
cop^;  le  chatean  de  Waldeck  de  mdme,  et  200  busards  se  tronvent 
dans  la  partie  de  Frankenberg  et  de  Gorbach,  entre  Ruhden  et  Büren. 
J'^tablis  un  corps  volant,  oü  Carpenter  s'y  tronve  pour  donner  la 
chasse  anx  partis,  qnl  vondroient  infester  notre  commnnication.  Yoila 
le  tableau  actnel  de  la  position  de  Tarmöe.  Je  vons  embrasse  et  suis 
votre  fidele  F. 

Ein  zweiter  Brief  Schlieffea'e,  an  Westphalen  gerichtet,  findet  sich 
in  den  Archiv- Acten  vol.  205;  er  lautet: 

f^  Rockelhausen  ce  15  de  Juillet 
Ä  11  et     heures  du  soir. 

J'ai  recu  votre  chere  lettre ,  justement  lorsque  je  commencois  a 
d^ler  pour  aller  a  Holzhausen,  ainsi  que  le  portoit  Vordre  de  Msgr. 
le  Duc  au  cas  que  Chövert  passat  la  Werra.**)  A  pr6sent  je  prendrai 
la  direction  que  vous  me  pröscrivez,  mon  trds  eher  ami;  et  je  ne 
m'arreterai  qu'autant  de  temps,  qu'il  le  faut  pour  avertir  les  trouppes 
legeres  en  consequence  de  qe  changement,  car  je  les  avois  averti  de 
rester  ici. 

Mgr.  le  Duc  aura  re9u  j'espere,  ma  letti-e  de  ce  soir,  oü  je  lui  ai 
marquö  le  döpart  de  Chövert.  Je  ne  scai  point,  comment  11  est  arrivö, 
que  vous  n'ayös  pas  eu  de  mes  uouvelles;  je  n'ai  pas  mauqu^  d'un 
jour  de  vons  rapporter  T^tat  des  choses  d'i9i.  Par  le  depart  de  Cheveil; 
rien  de  ce  dont  je  vous  ai  öcrit  ce  matin,  ne  pent  donc  avoir  lieu. 

Adieu  1  mon  trös  eher  ami,  je  vons  embrasse.  L'inspection  locale 
decidera  de  Templacement  que  je  prendrai.  Schlieffen. 

Au  Secr.  Int.  Westphal. 

mm  Ponr  Mr.  de  SchliejQfen. 

Hoff  ce  16  JuiUet  1762  a  3i  de  Taprds  midi. 
Westphal   vient  de  me  rendre  compte  de  la  lettre  que  vous  Iny 

*t  N.  d.  B.  8.  dM  oben,  lUp.  VL  abgedruckte  Schreiben  Wettphalen'e  Tom  15.  Kach- 
njitUfb  4J  Chr. 

'*)  N.  d.  H.    K.  die  ebige  Ordre  rem  9.  JoH  Sf  Ohr  Ibende. 
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avez  Perlte  d'hier  an  soir;  je  sais  trds  content  de  oe  qae  Toas  hj 
aves  mandö. 

Informez  vons  je  voos  en  prie,  en  qnoi  consiste  actaellement  1a 
Oarnisou  de  (Joettingen  et  oelle  de  Münden.  H  m'importe  beanconp 
d'en  6tre  bientöt  instrnit.  Si  tous  pou^iez  intenrompre  la  eommnnica* 
tion  entre  Ooettingen  et  laWerra  en  y  ponssant  de  fröqnents  Detache- 
ments,  je  toos  en  serois  fort  ob1ig6 

liC  O.  Walthansen  campe  avec  les  4  B.  de  Grenadiers  et  2  Kegi- 
ments  de  Dragons  Ä  Hombrexen;  c'est  votre  Toisin.  J'ay  nn  oorp«  de 
8  mille  hommes  a  Ober-Meisser.  liC  reete  de  Tarm^e  campe  entre  le 
Durrenberg  et  Hoflf. 

Donnez  moi  fröqnemment  de  vos  Nonvellee  et  Boyes  persnad^  de 
tonte  Tamitiö,  avec  laqnelle  je  sniB  etc.  F. 

0m  Monseignenr, 

J'anrai  soin,  Monseignenr,  de  faire  donner  le  präsent  ordonnö  par 
V.  A.  S.  tant  an  Bonrggrave  qn'au  jardinier.  *) 

Pour  gagner  du  temps,  j'aj  fait  remetre  a  Mr.  de  Reden  les 
minutes  des  ordres,  d^  que  Y.  A.  S.  les  avait  signö.  On  les  metra 
an  net  encore,  afin  de  donner  1' original  k  Reden,  et  rendre  la  minnte 
a  V.  A.  S. 

n  n'y  a  aucune  lettre  d'arrivöe  dnrant  la  Nuit  a  TException  de 
Celles  qiii  se  trouvent  ci-jointes. 

Je  ne  crois  pas,  que  leg  Fniu^ois  viendront  attaqner  Y .  A.  8. ;  ils 
n'ont  pas,  je  crois,  sur  cette  marche  et  n'y  sont  par  consequent 
pas  pr^parös.  II  semble  d'aillenrsl,  qn'ils  ont  donu6  leur  attention 
autre  part. 

P.  S.  LcH  pontons  n'ont  point  6t6  oubliö,  Bauer  en  a  ed  soin 
particuii^rement.    Je  ne  sai  pas,  si  Bauer  est  deja  sorti. 

Ce  16  Jnillet  1762. 

##    Id6e    gön^rale 
sur  les  mouvements  ulterieurs  a  faire. 

Y.  A.  8.  fera  demain  de  grandes  Röconnoissances  da  oot^  de 
Hilgenberg,  pour  faire  'accroire  a  TEnnemi  qu'il  y  sera  attaqn^. 

Luckner  le  confirmera  dans*  cette  idöe  par  les  dötachements  qai 
fera  de  l'autre  cot6  de  TEder  pour  prendre  poste  sur  la  8walm. 

Ceci  engagera  probablement  TEnnemy  a  faire  marcher  encore  plus 
de  troupes  vers  Melsungen,  et  d'en  d^garnir  la  partie  de  Munden  et 
de  Cassel. 

Y.  A.  8.  fera  commencer  le  Bombardement  le  18  ä  midi;  il  pourra 
6tre  continuö  le  lendemain.  Ce  bombardement  duit  6tre  acoompagn^ 
des  menaces  de  vonloir  empörter  les  rötrauchements  en  faisant  avancer 
de  troupes  pour  donner  Tassant. 

•)  N.  d.  B.    In  SehloM  ra  WIlhciBühtl. 
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Comme  cecy  engagera  VEnnemi  de  rötirer  les  tronpee,  qu'U  peut 
8?oir  daus  la  partie  de  Laudwehrhagea  et  de  Latternberg;  Y.  A.  8. 
tachera  de  s'emparer  dans  la  Nuit  da  18  au  19  de  la  ville  de  Mandeu. 
Expedition,  qo'EUe  fera  entrep^eudre  de  coucert  par  Schlieffeu  et 
Walthaasen. 

Ce  16  JuiUet  1762. 

««  All  deu  Oberst  v.  Bauer. 

Hoff  den  16.  July  1762. 
Um  3^  Ubr  Nachmittages. 

Ich  bin  gewillet,  übermorgen  als  deu  18.  dieses  das  feindliche 
Ldiger  vom  Krataenberg  zu  bombardiren.  Ich  destinire  dazu  die  acht 
HaDDOverscheu  Haubitzen  nebst  8  Zwölf pfündern,  und  die  2  grossen 
EDglischen  Haubitzen  nebst  8  EngUschen  12-Ffiindern.  Ich  besorge, 
dass  die  kleinen  Englischen  Haubitzen  nicht  weit  genug  reichen;  sonst 
sollen  solche  mit  emplojlret  werden. 

Ich  rechne  auf  jede  Haubitze  100  Wurf,  und  auf  jede  Kanone 
200  SchuBS.  Was  an  Ammunition  dazu  fehlet,  das  muss  unverzüglich 
von  Warburg  und  Hameln  nach  dem  Park  gebracht  werden.  Ich  er- 
suche den  Herrn  Obristen,  dieses  sofort  mit  dem  Q.-M.  v.  Braun,  oder 
in  dessen  Abwesenheit  mit  dem  O.-L.  Haase,  und  O.-L.  Philipps  zu 
arrangireu,  doch  aber  den  Endzweck  sorgfältig  geheim  zu  halten. 

Man  muss  suchen,  das  oberwehnte  Lager  aus  3  bis  4  Puncten  zu 
bombardiren.  Der  Herr  Obriste  werden  noch  heute,  oder  zum  wenig- 
sten Morgen  mit  dem  Frühesten,  die  convenablesten  Stellen  dazu  aus- 
suchen *,  auch  Alles  zu  präpariren,  damit  in  der  Nacht  vom  17.  auf  den 
18.  die  Baterien  völlig  fertig  werden  können.  F. 

Unterthänigst. 

Den  Plan  von  dem  Lager  bej  Ober-Meisser  habe  in  Anlage  unter- 
thänigst überreichen  sollen.  Dasjenige  auf  dem  Dürrenberg  habe  ver- 
.möge  gn&digster  ordre  Ew.  Hochfürstl.  Dnrchl.  diesen  Nachmittag  der- 
gestalt changiren  lassen,  dass  4  Bataillons  den  Dürrenberg  rechts  haben, 
4  im  Centro  die  Strasse  von  Cassel  nach  dem  Dorf  Dürrenberg  besetzt 
halten,  das  Regiment  von  Malsburg  aber  auf  dem  alten  emplacemeut 
stehen  bleibt. 

Ich  habe  mit  denen  beyden  Artillerie-Chefs  die  Herbeyschaffung 
der  Ammunition  zur  Expedition  arrangirt.  Die  Anzahl  der  Bomben 
und  Kugeln  können  nach  ihrer  Aussage  aber  nicht  innerhalb  8  Tagen 
ankonmien.  Die  Reoonnoissances  sind  nicht  minder  im  Bejsein  obge- 
dachter  Artillerie-Chefs  vorgenonmien  worden.  Es  ist  nur  eine  einzige 
Höhe  bej  Wahlershansen,  wovon  das  feindliche  retranchement  be- 
schossen werden  und  die  zu  Bedienung  der  Artillerie  nöthige  Mann- 
schaft sicher  placirt  werden  kann.  Alle  übrige  Oegend  ist  gäntzUch 
w>u  den  feindlichen  Batterien  bestrichen,  und  man  nicht  vermögend, 
ohne  sehr  vielen  Veriust  die  Truppen  zur  Bedeckung  zu  pla^iren.    Ob- 
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gedachte  Höhe  bej  Wahlershansen  ist  ohngefähr  2000  Schritte  Tom 
Isten  rötranchement,  und  da  solche  das  einzige  Nachtheüige  gegen 
dasselbe  ist,  so  hat  der  Feind  sich  darinnen  vorgesehen,  dass  er  das 
stärkste  Feuer  darauf  machen  und  von  sämmtlichen  redouten  solche 
bestreichen  kann.  Es  will  mithin  kein  Artillerist  sich  unterstehen,  ohne 
eine  sehr  starke  und  solide  Batterie  des  Feindes  Feuer  zu  resistiren, 
weilen  sämmtliche  feindliche  redouten  mit  embrasouren  yersehen  sind 
und  mithin  den  Verlust  der  affütten  und  Räder  besorgen. 

Kirch-Ditmold  ist  vom  Feind  besetzt  und  an  der  Seite  von  Wafa- 
lershausen  steht  gleichsam  ein  feindlicher  Posten.  Es  müsste  demnach 
der  Feind  zuvörderst  delogirt  werden.  Letzteres  würde  des  Feindes 
attention  verdecken  (?) ,  und  mithin  sein  Feuer  nicht  allein  den  Verlust 
vieler  Truppen,  welche  in  Kirch-Ditmold  nothwendig  von  uns  occupiren 
müssten,  zu  Wege  bringen,  sondern  die  Arbeit  auf  dem  sogenannten 
Rameisberg  bey  Wahlershausen  würde  nicht  zu  Stande  kommen,  als 
welches  ausserdem  die  2te  Nacht  kaum  zu  efifectuiren  stünde.  Es  kön- 
nen auch  nicht  mehr  als  4  Bataillons  höchstens  sicher  placirt  werden, 
welches  meines  Dafürhaltens  nicht  hinlänglich  ist.  Würde  die  Batterie 
von  Rameisberg  fertig  seyn,  so  kann  die  ammunition  hinter  demselben 
sicher  pla9irt  und  das  Lager  canonnirt  werden.  Der  Wurf  von  Bom- 
ben ist  nach  dem  Urtheil  der  Artilleristen  noch  etwas  zu  weit;  unter 
faveur  dieser  Kanonade  könnte  alsdann  die  andere  Höhe  ungefehr  600 
Schritt  vor  dem  retranchement  occupirt  und  hinter  dieselbe  —  die 
Haubitzen  pla9irt  werden.  Dieses  würde  aber  einige  Tage  Zeit  erfor- 
dern, und  mithin  die  Expedition  nicht  unter  4  Tagen  zu  endigen  seyn. 
Ew.  HochfÜrstl.  Durchl.  habe  demnach  solches  zu  weiterer  gnädigsten 
Verordnung  unterthänigst  anheim  stellen  und  noch  gehorsamst  melden 
sollen,  dass  ich  von  heute  früh  schon  beständig  fachinen  fertigen  hisse. 

Hoflf  den  17.  July  1762.  ünterthänigster  Knecht 

Bauer. 

#  Qne  me  conseüUs  vous,  Westphal?  Voila  bien  des  difficnlt^ 
et  des  obstacles  Ä  sürmonter.  F.,  D.  de  Br.  et  de  L.       * 

##  Monseigneur, 

Je  suis  d'avis,  que  V.  A.  S.  fasse  toujours  v^nir  Tammunition  ne- 
cessaire  pour  l'operation  projett6e  contre  le  Kratzenberg.  D  y  a  la  a 
1a  verit6  des  grandes  difficult6s,  mais  il  faut  tftcher  de  les  vaincre.  Le 
plus  facheux  est  qn'en  attendant  beaucoup  de  temps  s'6coulera;  maisil 
faut  songer  a  remplir  le  vuide  par  d'autres  Bxpeditions.  Peut-6tre 
pourrai-je  en  proposer  une  ä.  V.  A.  S. ,  ä.  laquelle  je  penserai  encorc, 
pour  peser  tont. 

Ce  17  Juillet  1762. 

Das  Wiedererscheinen  Rochambeau*«  in  der  Gegend  von  Treypa 
veranlasste  den  Herzog,  am  17.  .luli  Morgens  8  Uhr  au  den  General 
V.  Luckner  die  Ordre  zu  richten:    »#  Es  scheint  mir  bey  der  ietogen 


D.  Eenog  m  Luckner.  Fr.  Strei&Oge,  Herford,  fiiekfeid.  Schlieffen  803 

Sitofttion  der  Saehen  nothwendig  sa  seyn,  das  feindliche  Corps,  eo  nadi 
Treysa  zarüokgekommea,  aiuBiigreifeii,  und  von  da  «a  delogiren.  Dies  ist 
ein  pioject,  das  ich  Denenselben  gants  allein  anvertraue;  ich  hoflfe,  dass 
4S  reussiren  wird,  wenn  man  nur,  ohne  bmit  zu  machen,  Yon  dessen  eigent- 
licher Position  Nachricht  einziehen  kann.  Die  Execution  dieses  Projects 
müsste  den  19.  dieses  des  Morgens  früh  Yorgenommen  werden,  und  die 
Truppen  den  18.  des  Abends  bey  Dunkelwerden  aufbrechen,  um  mit 
Anbruch  des  Tages  zu  Treysa  anlangen  zu  können.  Ich  überlasse  dem 
Herrn  G. -L.  das  Nöthige  zu  arrangireu,  und  Ihre  Meynung  mir 
darüber  zu  eröffnen,  und  yerbleibe  mit  der  grössten  consideration 

F. 

Was  die  dem  Ac^utanten  Carpenter  nnd  dem  Qoneral  t.  Bock 
angetragene  Expedition  zur  Säuberung  des  Gebiets  zwischen  der  Dymel 
uud  Lippe  betraf,  so  zeigte  ersterer  bereits  am  16.  aus  Dringelberg 
dem  Herzog  an,  dass  er,  nachdem  er  Yon  Pickelsheim  aus  einen  Oflfi- 
cier  mit  30  Pferden  über  Borgholz  nach  Brakel  entsendet,  Yon  dem- 
selben die  Nachricht  bestätigt  erhalten,  dass  am  14.  ein  feindliches 
fitzeifcorps  you  50  Husaren  you  Conflans  in  Paderborn  erschienen  sei 
and  von  da  über  Lippspringe  nach  Herford  sich  gezogen  habe;  das- 
lelbe  meldete  der  Gteneral  Bock.  Die  fortgesetzten  Versuche,  dies 
S^ifcorps  zu  erreichen,  oder  abzuschneiden,  missglückten;  in  Hervorden 
erpresste  es  schon  am  16.  Juli  Yom  Magistrat  313  Louisd'or  und  nahm 
Ton  dort  seinen  weiteren  Weg  nach  Melle;  auch  in  Bielefeld  hatten 
flieh  französische  Patrouillen  gezeigt.  —  Nach  den  dem  Herzog  bis  zum 
16.. zugekommenen  Nachrichten  you  Münster  hatte  der  Feind  Rheine 
verlassen  niui  das  Loiger  Yon  Horstmar  sich  auf  GosYcld  zurückgezogen. 
Mithin  hielt  er  es  nicht  für  wahrscheinlich,  dass  der  Feind  sich  im 
Osnabrückschen  länger  aufhalten,  noch  weniger,  dass  er  etwas  gegen 
Minden  unternehmen  werde.  Der  Herzog  instmirte  in  dem  Sinne  den 
Gommaodanten,  Obristen  y.  Wurm  (16.  Juli),  und  wies  ihn  an,  wenn 
solches  dennoch  geschehen  sollte,  die  BecouYalescenten  zum  Dienst  und 
sur  Yertheidigung  der  Stadt  heranzuziehen,  andernfalls  aber  auf  Rin- 
teln abzusenden. 

Der  Oberst  y.  Schlieffen  berichtete  an  den  Herzog  aus  Bursfelde 
7om  16.  Juli  Itfittags  und  um  bi  ühr  Abends:  er  sei  den  erhalteneu 
Befehlen  gemäss  auf  dem  rechten  Ufer  der  Weser  weiter  nach  Burs- 
felde, 1}  Meilen  you  Münden,  stromauf  gegangen;  das  gebirgigte  Ter- 
rain habe  ihn  abgehalten,  bis  Hameln  mit  seinem  Lager  Yorzugehen. 
In  Münden  stehe  noch  die  alte  Garnison;  in  Göttingen  arbeite  man 
Doch  an  den  Festungswerken,  doch  deute  Alles  auf  eine  baldige  Räu- 
mung. Zu  Hameln  habe  er  einen  AYcrtissementsposten,  und  der  O.-L. 
Ranen  stehe  zwischen  Löwenhagen  und  Ellershausen.  In  dem  zweiten 
Schreiben  fuhr  Schlieffen  fort:  ^L'ennemi  ne  s'est  que  trop  prompte- 
mcDt  aper9u  de  uotre  pr^sence  Uue  heure  aprös  uotre  arriv^e  il  a 
sttaquA  notre  poste  A  Hameln.    J'y  ai  courQ  aYy  les  ofßciers  d'huzards 
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pour  voir,  de  qaoi  il  ötoit  qaestioD,  et  natarellement  noos  a'aTions  pas 
le  tems  de  trainer  les  faDtassins  avec  uoub.  Nous  ötions  a  r^aider 
donc  ce  maodit  terrain  foarr6y  d'oü  pouvoit  venir  rennemi.  Lonqa'U 
coula  en  bas  du  bois  nne  troappe  dHofanterie,  qui  fit  feu  au  beau  mi- 
liea  de  dous,  sans  que  voas  la  vissioos  auparavaut,  je  trouve  le  Capi- 
taine  Schiesker  a  dire,  je  ne  scais  pas  encore,  b'ü  a  6t6  coup6  ou  uod, 
nous  ötre  pris  toas  tant  qae  nous  ötious;  je  fis  venir  de  llnfanterie 
anssi,  maiR  alors  rennemi  s'ötoit  sanvö. 

Ranen  a  et6  attaqud  aassi  au  möme  moment;  deux  priaouniera, 
qu'il  a  fait  ä  cette  occasion,  assurent,  que  l'on  t&choit  de  ramasBer  da 
monde  de  Munden  et  de  Goettingue,  pour  nous  tomber  dessus.  Je 
u'eu  suis  pas  bien  assurd,  mais  le  terraiii  est  si  fourr^,  que  nous  ue 
scaurions  y  attendre  Tennemi  sans  nous  exposer  aux  plus  graods 
aflYonts.  Je  me  verrai  donc  obligd  de  mc  r^plier  d'autant  plus  que  la 
lettre  9i-joiute  parle  d'une  apparition  ennemie  daus  les  envirous  d'Eim- 
beck,  qu'il  fandroit  6claircir  pour  tout. 

Conune  je  ue  scais  point,  quels  pouvoient  dtre  aprösent  les  vües 
de  y.  A.  8.  a  mon  ^gard,  je  rötournerai  dans  le  Solliug,  prdt  d'agir 
Selon  Tordre  qu'EUe  daignera  me  signifier.  Je  suis  bieu  mortifiö^  que 
ma  demonstration  präsente  ne  me  snecede  point  a  souhait,  et  je  serai 
dans  une  cruelle  inqui^tude,  avant  que  de  savoir,  comment  V.  A.  S. 
r^garde  uu  parti,  qu'il  me  paroit  n^cessaire  de  preudre.  Car  ce  diable 
de  bois  ne  me  permet  point  de  voir,  oü  Vou  m'attaque,  ni  ce  que 
c'est.  J'aurois  peut-6tre  mieux  fait,  de  passer  le  Weser  i9i;  mais  il 
n'y  a  point  de  batteaux. 

Trös  humblement 

a  Bursfeld  ce  16  de  juillet  IT62,  Scbiieffeu. 

a  51  heures  du  soir. 
(Am  Rande:) 

#  II  me  paroit  emü  de  ce  qui  vient  de  lui  arriver.  Je  voub  prie 
de  le  rassurer.  Je  crois,  quMl  fera  bieu  de  repreudre  sa  positiou  a 
Uslar.  Comme  je  sens,  je  Vous  prie  de  lui  öcrire  dann  mon  Nom;  et 
de  m'en  garder  copie.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  205.) 
(Copie.) 
#«  Hoff  ce  n  Juillet  1762. 
Vos  lettres  du  16  a  midi  et  ä  5^  heures  du  soir  datees  de  Bars- 
felde  sont  arrivees  ce  matin,    presqu'a  la  fois  au  moment  que  le  Duo 
alloit  sortir,    pour  röconuoitre  le  Camp   Euuemi   du  Uilgeuberg  eutre 
TEder  et  la  Pulde.     S.  A.  S. ,  ne  pouvant  pas  s'arröter  pour  vous  r^ 
pondre  Elle-m6me,  m*a  oinionn^  de  Vous  dire  de  Sa  part,  que  la  petite 
mösavanture    arriv6e   a  Yotre    poste  de  Hameln  ne  doit  point  Voos 
allarmer,  ni  vons  göner.     La  garnison  de  Münden  est  folble,  celle  de 
Goettingen  est  plus  forte,    mais   il   se  trouve  peu  de  (-avallerie  a  Tun 
et  4  Fautre     Votre  gy^ud  bat  est  de  couvrir  la  Navigation  du  Weser; 
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et  i  cet  Egard  Yotre  R^pliement  sur  Uslar  a  etö  bon.  Pentdtre  trou- 
ferez  voas  moyen  de  faire  plus  eucore,  et  ce  seroit  de  troabler  la 
Communication  de  Ooettingae  avec  Manden  et  Witzenhansen;  Et  de 
TODS  mettre  a  port6e  de  seconder  Tattaque  de  Munden,  en  cas,  que  le 
Dac  jngeat  a  propos,  de  l'entreprendre.  Pour  remplir  cette  vüe,  je 
placerois  par  exemple  200  hommes  d'Infanterie  avec  100  chevaux  ä 
Bodeofelde.  Ge  dötachement  tiendroit  an  poste  d'avertissement  ä  Oels- 
heim  et  an  aatre  a  Hesebeck.  Je  me  porterois  avec  le  Gros  vers 
Adelepsen,  et  resterois  avec  le  gros  dans  le  Bois,  qni  est 
entre  Adelepseu  et  Hardegsen.  Je  mettrois  Ranen  avec  ses  Tnrcs  ä 
Barste,  et  poasserois  les  Hassars  en  avant,  ponr  faire  de  coarses  vers 
Munden  et  vers  Goettingne.  Je  changerois  souvent  tons  mes  postes, 
et  ferois  tant6t  une  apparition  a  la  gauche,  tantöt  en  avant  vers 
Munden. 

En  changeant  sonvent  de  position,  vons  ne  donnerez  point  de  prise 
a  rEnnemi  snr  vons,  et  si  voas  6tez  avancö  jusqu'Ä  Adelepsen  on  aax 
Environs  (ce  qai  revient  an  m^me) ,  Voas  troablerez  facilement  la  Com» 
mnnication  de  Ooettingae  avec  la  Werra  et  voas  voos  troaverez  & 
port^  de  seconder  Tattaqne  de  Manden,  dös  qae  le  Dac  ponrra  la 
faire  entreprendre. 

Tont  celä  peat  6tre  saj^t  ä  de  Ghangements  en  cas  qae  l'Ennemi 
agissoit  oontre  voas,  mais  poarvü,  qae  voas  voas  conserviez  nne  r^traite 
dsDs  le  Solling,  tout  ce  qae  VEnnemi  ponrra  faire,  ne  sera  qae  pea 
de  chose. 

Je  vons  embrasse  mille  fois  et  sais  a  jamais  toat  a  voas. 

Westphalen. 
Au  Golonel  de  SchliefFen. 

In  diesem  Schreiben  Westphalen's  an  SchliefTen  (welches  in  den 
,)Betreffni8sen  und  Erlebungen^  nicht  mit  abgedruckt  ist)  findet  sich 
bereits  die  Orondidee  zu  der  Mitwirkung  dieses  Detachements  bei  dem 
Angriff,  welcher  einige  Tage  später  gegen  die  Stellungen  des  Feindes 
bei  Munden  und  Lutternberg  ausgeführt  wurde. 

•*  Disposition  für  das  Gorps  des  G.-L.  v.  Zastrow  und  das  Corps 

des  G.-M.  V.  Walthausen. 
Hoff  den  iT.  July  1762.    Um  10  Uhr  Abends. 
Wenn  der  Feind  das  Corps  des  G.-M.  v.  Walthausen   angreiffet, 
80  marschirt  der  G.-L.  v.  Zastrow  mit  dem  ganzen  bey  Ober-Meisser 
eampirenden  Gorps,   um  dem  Feind  in  die  flanque  zu  fallen.     Dieses 
monvement   muss   promte   executirt   werden,    weshalb   der  Herr  G.-L. 
▼.  Zastrow  sofort  die  Routen,  welche  dahin  führt!u,  recognoscireu  lassen 
wird.    Das  Convenableste  scheint  mir  zu  seyn,  den  Marsch  in  solchem 
Fall  aof  Geismar  zu  dirigiren,   die  Teiche  von  Kelse  rechts  lassend. 
Der  G.-M.  v.  Waltbanpen  würde  ein  Gleiches  thnn,  im  Fall  der  G.-L. 
f  Zastrow  zu  Ober-Meissoi*  angegriffen  werden  sollte.    Hierüber  haben 
VI.  20 
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rioh  beyde  Herren  Generals  unverzüglich  zn  ooncertiren.  Der  O.-M. 
T.  Walthansen  detachirt  50  Husaren  nach  Sababurg,  die  den  Reinhards- 
wald  rein  halten,  und  täglich  nach  Holzhausen  und  Hilvertshauseu  pa< 
trooilliren  müssen.  Derselbe  postirt  ferner  200  Mann  Infanterie  nebst 
100  Dragonern  und  den  Rest  der  Husaren  in's  Holz  bej  Udenhausen. 
Dies  Detachement  mnss  seine  Vorposten,  so  weit  es  thunlich,  voraus- 
postiren,  und  Alles  observiren,  was  zwischen  Hoheukirchen  und  Uden- 
hausen passiret.  In  der  Gegend  von  Hoheukirchen  mnss  ein  Avertisse- 
mentsposten  von  einem  Officier  sejn,  der  observiret,  was  in  den  L&gem 
von  Luttemberg  und  Landwehrnhagen  passirt,  und  davon  sowohl  den 
G.-M.  V.  Waldhauscn  als  den  G. -L.  v.  Zastrow  zu  Ober-Meisser 
avertiret. 

Der  G.-L.  v.  Zastrow  postiret  in  das  Holz  von  Laugenberg  200  M. 
Infanterie  nebst  200  Pferden,  welche  einen  starken  Vo^osten  auf  der 
Höhe  von  Grebenstein  halten.  Weil  es  auf  diese  Weise  nicht  fehlen 
kann,  zeitig  avertiret  zu  werden,  im  Fall  ein  Corps  feindlicher  Truppen 
die  Fulda  passiren,  oder  vom  ELratzenberg  gegen  das  Corps  vom  G.-M. 
V.  Walthansen  anrücken  sollte;  so  wird  auch  der  G.-L.  v.  Zastrow  alle 
DÖthige  Zeit  haben,  zum  succnrs  zu  marschiren.  Derselbe  mnss  sieb 
80  einrichten,  in  2  Colonnen  marschiren  zu  können,  deren  jede  aus 
4  Bat  und  4  Esc.  bestehen  wird. 

Es  dienet  übrigens  beyden  Herren  Generalen  annoch  zur  Nach- 
richt, dass  ich  in  das  Holz  von  Wilhelmsthal  eine  Escadron  Husaren 
postiren  lassen  werde,  um  die  Chaine  der  Vorposten  dadurch  voll  zn 
machen.  F. 

(«  Cest  au  mieuz.  F.) 

Am  17.  Abends  10  Uhr  empfing  der  Herzog  Rapporte  des  Gene- 
rals V.  Luckner  aus  Cappel  vom  selbigen  Tage,  wonach  die  feindlichen 
Lagerstellnngen  von  Melgershausen  auf  dem  rechten  Flügel,  über  den 
Heiligenberg  und  Langenberg,  weit  über  Büren  hinaus,  Hilgershansen 
bis  Dagobertshaus  auf  dem  linken  Flügel  sich  erstreckten,  das  bei 
Treysa  stehende  Corps  aber,  angeblich  6  Bat.  Infanterie,  2  Dragoner- 
Regimenter  und  Chamborand-Husaren,  nach  seiner  Ansieht,  ^per  force^ 
müsse  gesprengt  werden ;  wozu  er,  da  seine  Truppen  wegen  der  vielen 
Detachirungen  und  Vorposten  zu  schwach  seien,  noch  r>  bis  12  Esc. 
Cavallerie,  und  2  Bat.  Unterstützung  bedürfe,  um  am  19.  mit  Anbruch 
des  Tages  die  attaque  ausführen  zu  können.  Der  Herzog  aprobirte 
mittelst  Ordre  vom  47.  Juli  Abends  10  Uhr  Luckners  Project  uud  be- 
schloss,  ihm  zu  dem  Ende  2  Bat  nebst  ö  Esc  zuzusenden,  die  sich 
am  18.  Abends  8  Uhr  zu  Fritzlar  einfinden  sollten.  Mjlord  Cavendish 
sollte  während  Luckner's  Abwesenheit  das  Commando  über  seine  Posten- 
kette übernehmen.  Kaum  hatte  Luckner  jedoch  am  folgenden  Tage, 
dem  18.,  dem  Herzog  seinen  Plan,  wie  er  den  Feind  bei  Treysa  anzn- 
greifen  beabsichtige,  eingesandt,  als  er  auch  schon  von  Riedesel  eine 
Mittheilung  vom  18.  9  Uhr  Morgens  erhielt,  dass,   nach  Aussage  von 
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Oeffmgenen,  schon  am  17.  Nachmittags  Kochambeaa  von  Treysa  wie- 
der aufgebrochen  and  den  Weg  nach  Hombnrg  marschirt  sein  solle, 
nnd  um  12  Uhr  Mittags  fragte  Lackner  an,  ob,  im  Fall  Rochambeau 
sein  Lager  za  Nenenkirchen  genommen  habe,  er  ihn  dort  angreifen 
solle.  Der  Herzog  war  zwar  anfangs  schwankend,  ob  es  nicht  zu  ge- 
wagt sein  würde,  bei  Nenenkirchen  anzugreifen,  entschied  sich  jedoch 
dafür,  und  schrieb  dem  General  Lackner  (den  18.  Juli  6  Uhr 
Abends) : 

##  Ist  Mr.  de  Rochambeau  nach  Neuenkirchen  marschirt,  so  mnss 
meiner  Meynnng  nach  die  Expedition  dennoch  Yor  sich  gehen.  Sie 
können  zwar  alsdann  so  zeitig  nicht  wieder  zorückkommen,  daran  ist 
aber  auch  nichts  gelegen;  wenn  Sie  nur  den  Feind  scharff,  nachdrück- 
lieh and  weit  ponssiren  können.  Sollte  derselbe  aber  anf  Homborg 
marschirt  seyn,  so  weiss  ich  nicht,  ob  Sie  in  Betracht  der  Nähe  der 
feindlichen  Armöe  darauf  etwas  mit  Effect,  und  ohne  risque  entrepre- 
Qiren  zu  können  glauben.  Ist  dieses,  so  gebe  ich  anch  dazu  zam  Vor- 
aus meine  Einwilligang. 

Ich  bin  etc.  F. 

Um  12  Uhr  Nachts  lief  weitere  Meldung  von  Lackner  (Fritzlar 
den  18.  Juli  Abends  8|  Uhr)  ein,  dass  nach  neueren  Nachrichten  Yon 
Riedesel  nnd  Oberstlieutenant  Friedrichs,  welche  letztere  sich  zum 
Tbeil  anf  Aassage  ^eines  von  Homburg  kommenden  alten  Weibes*^ 
bezogen,  Kochambeaa  wirklich  bei  Homburg,  nach  Anderen  aber  bei 
Frillendorf  stehen  solle.  Der  General  Luckuer  hatte  sein  Expeditions- 
corps bei  Fritzlar  zusammengezogen  und  befand  sich  nun  in  Ungewiss- 
heit,  was  zu  thun  sey,  da  die  Cavallerie,  falls  der  Feind  bei  Frillen- 
dorf stände,  wegen  des  dasigen  Terrains  nicht  agitiren  könne.  Der 
Herzog  bezog  sich  in  seinem  Bescheide  (18.  12  Uhr  Nachts)  auf  seine 
früheren  von  7  Uhr  nnd  bemerkte: 

##  Ich  weiss  solchem  um  so  weniger  etwas  hinzuzufügen,  als  die 
Nachrichten,  welche  Sie  mir  communiciren ,  die  Situation  der  Sache 
nicht  deutlich  machen.  Ich  mnss  Ihnen  also  überlassen,  Sich  selbst  zu 
determiniren ,  so  wie  die  Nachrichten  weiter  einlaufen  werden. 

Ich  bin  etc.  F. 

Am  19.  Jnli  Morgens  5  Uhr  endlich  zeigte  Luckner  aas  Fritzlar 
ftn,  dass  nach  der  Meldung  des  Rittmeisters  v.  Battorff,  der  Feind 
(Rochambeau)  sich  unter  dem  Berge  hinter  Homburg  befeinde,  und  da 
schon  zu  Dagobertshausen  der  linke  Flügel  des  feindlichen  Lagers  von 
Hilgershaosen  stehe,  so  könne  er  nicht  einsehen,  wie  er  mit  gewissem 
),profit*  ^ohne  grösste  risque  etwas  serienses  auszurichten*^,  habe  daher 
die  Regimentor  in  ihre  vorigen  Stellungen  und  Corps  wieder  einrücken 
lassen. 

Schon  am   16.  Jnli  MorgeiiK,    um  dieselbe  Zeit,    als  der  General 

20* 
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V.  Waldhaasen  bei  Hombrexen   iu  sein  Lager  rückte,  war  ein  kleines 
feindliches  Detachement  in  Grebeusteiu  erschienen  und  hatte   daselbst 
8  englische  Hospital  wagen  aufgehoben;   der  OberstUeutenaut  v.  Minni- 
gerode,   welcher  bei  üdenhausen  stand,    hätte  diesen  Ueberfall  leicht 
abwehren  können ;  er  wurde  deshalb  vom  General  v.  Waldhausen  geta- 
delt^ und  hatte  keine  andere  Entschuldigung,   als,  es  sei  ihm  zu  spät^ 
und   wegen   des   dunkeln  Regenwetters   zweifelhaft,   gemeldet  worden. 
Waldhausen  hatte  dies,  und   dass  er  im  Reinhardswalde  alle  mögliche 
Präcantionen  genommen,  dem  Herzog  unterm  17  Juli  Morgens  11  Uhr 
Morgens  angezeigt,    sein  Rapport  war  aber  erst  spät,    um   11  Uhr  iu 
der   Nacht,    eingelaufen     Der   Herzog   erkläi*te   die   „Negligence   des 
Oberstlieutenant  v.  Minnigerode  als  impardonnable*,    und   befahl    dem 
General,  ihm  den  bereits  gegebenen  Verweis  in  seinem  Namen  zu  wie- 
derholen.   Am   18.  gingen  wieder  zwei  Rapporte  desselben   Generals 
sehr  spät  ein,  welche  derselbe  aus  Üdenhausen  und  ans  dem  Lager  bei 
Hombrexen   am  17.  Nachmittags  2  Uhr  und  Abends    8  Uhr    erstattet 
hatte;   nach  denselben  war  wieder  ein  feindlicher  Trupp,  von  der  Ge- 
gend von  Wilhelmsthal  kommend,  erschienen,  von  welchen  6  Manu  ciii- 
gefangen  wurden,    die  aussagten,    dass   der  Feind  Göttingen  verlasseu 
habe;  das  Lager  bei  Lutteruberg  und  Lanwehrhagen  stand  noch     Der 
Herzog   ersuchte   den  General   (18.  Juli    1  Uhr  Nacmittags),    da  ihm 
daran  gel^n,  dass  die  raports  geschwind  einliefen)  darauf  alle  Atten- 
tion zu  nehmen.     Im  Laufe  des  Abends  bis  spät  in  die  Nacht  erhielt 
der  Herzog  noch  3  Rapporte  des   genannten  Generals:    nach  dem  er- 
sten, Hombrexen  Morgens  7  Uhr,  sei  der  Feind  ans  Göttingen  am  16. 
ausmarschirt,  das  Albaner  Thor  gesprengt;  er  hoffe,  der  Oberst  Schliefen 
werde  Göttingen  besetzt  haben;    ein  zweiter  Kundschafter  melde  aber, 
dass  die  Franzosen  am    17.  wieder  dahin  zurückgekommen.     Er,   der 
General,  habe  den  Morgen  fiiih  recognoscirt,  aber  wegen  des  dunkeln 
Nebels  nichts  jenseits   der  Fulde  entdecken  können.    Nach  dem  zwei- 
ten Rapport,   von  Morgens    10  Uhr,   Hessen    sich   anf  der  Höhe  von 
Hohenkirchen  einige  feindliche  Escadrons  sehen;    der  General   rückte 
gegen  sie  mit  den  Piquets  der  Cavallerie  nebst  1  Escadron  und  sämmt- 
lichen  Husaren  vor  und  ^erkannte,  dass  es  eine  Masqnirnng  eines  moa- 
vements  war,   er  sähe,   dass  das  Lager  von  Luttemberge,   auch  der 
grösst«  Theil  dessen  von  Landwehrhagen,  wegmarschirt  war,  der  Feind, 
von   ihm  so    weit  als  möglich  ponssirt,   zog  sich  zurück.    Der  Ritt- 
meister Niemeyer  hielt  Vorposten  bei  Mönchhoff.  **     Nach  dem  dritten, 
bei  Hombrexen  Nacmittags  12  Uhr,  sollte  das  Lager  bei  Lntternberge 
and  Landwehrhagen  wieder  so  stehen,  wie  am  15.;   er,  der  General, 
habe  den  Feind  bis  Simmershausen  verfolgen  lassen,  aber  nicht  erreichen 
können.    Der  Oberst  v.  Schlieffen  schreibe  ihm,  dass  Göttingen,  nach- 
dem es  14  Stunden    offen   gewesen,    wieder   vom  Feinde  oocupirt  sei. 
„Der  Obrist  v.  Schlieffen  ist  excnsable,  weilen  die  untreuen  Einwohner 
Ihm  nicht  augenblicklich  avertiret^,  die  dahin  gesandte  Husaren-Patrouille 
von  7  Mann  Bei  annoch  znrück. 
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Ce  18»«  Juiillet  1762. 
##    Monseignenr, 

Je  crainß  nn  pea  1a  Reconnoissance  da  camp  de  Waithansen:  6i 
e'6toit  nn  homme,  qoi  scüt  prendre  son  parti,  je  serois  sans  sonci  a 
soD  Egard.  Mais  en  cas  d'attaqne  j'aprehende,  qn'ü  ne  sache  ni  se 
r^tirer  a  temps,  ni  se  soateoir  aseez  long  temps,  ponr  donner  celm  au 
Lient.  Gen.  Mr.  de  Zastrow  de  venir  &  son  secoars. 

Cette  consid^ration  m'a  fait  yenir  Tidöe,  de  proposer  a  V.  A.  S. 
de  Inj  faire  changer  de  position  encore  cette  Nuit.  H  m'a  parü,  qn'en 
le  faisant  marcher  dans  le  bois  de  Oelsmar,  on  couvrira  6galement  la 
Basse-Dymel,  et  il  sera  p]ns  pr^s  de  recevoir  da  seconrs  de  Mr.  de 
Zastrow.  J'ay  consalt^  Bauer,  e'il  y  avoit  moyen  de  Ty  placer  con- 
Tenablement,  il  m'a  dit  qu'oui.  Je  Vay  pri6  d*en  dresser  le  projet, 
ponr  le  metre  anz  pieds  de  V-  A.  S.  Dnplat  pourroit  qaartir  poar 
Hombrexen,  et  montrer  a  Waithansen  rEmplacement,  qu'il  doit  occaper. 

Ce  18  JuUlet  1762. 

mm  An  den  O.-M.  v.  Waithansen. 

Hoff  den  18.  Jnly  1762,  11  Uhr  in  der  Nacht. 

Ich  habe  des  Herrn  Generals  sämmtliche  an  mich  erlassene  raports 
vom  heutigen  dato  erhalten.  Ich  finde  nöthig,  dass  Dieselbe  noch  diese 
Nacht  von  Position  changiren.  Sie  brechen  also  gleich  nach  Empfang 
dieser  ordre  auf,  und  marschiren  nach  angeschlossener  Disposition*)  in 
das  HoltE  von  Geismar.  Die  CaTallerie  placiren  Sie  auf  Ihren  rechten 
Flügel.  Die  Brücke  von  Hüme  besetzen  Sie  mit  Infanterie  und  Gaval- 
lerie  Das  Schloss  zu  Drendelburg  lassen  Sie  durch  50  Mann  occu- 
piren.  Zu  Sababurg  bleibt  der  Husaren-Posten.  Die  ürigen  Vorposten 
sind  in  angeschlossener  Disposition  enthalten. 

Ich  vorbleibe  etc.  F. 

Gleichzeitig  erging  eine  Ordre  an  den  G-L.  y.  Zastrow,  mit  wel- 
cher ihm,  bei  Mittheilung  der  erwähnten  Disposition,  von  der  Positions- 
Veränderung  Walthausen's  Eenntniss  gegeben,  und  sie  dadurch  in 
Stand  gesetzt  wurden,  sich  einander  um  so  eher  und  nachdrücklicher 
zu  unterstützen. 

(Archiv-Acten  vol.  206.) 
Monseigneur! 

Au  camp  de  Loewenhagen  ce  17  de  Jnillet  1762, 

a  8  heures  le  soir. 
J'ai  compt^  ce  matln  de  donner  de  nouvelles  agröables  a  Y.  A. 
S.,  mais  ma  mauvaise  destinöe  en  a  döcidöe  autrement. 

Hier,  en  me  r^pliant  de  Bursfelde,  je  laissai  des  partis  d'huzards 


*)  K.  d.  H.    Die  vom  Obtnt  Bauer  re<Ugirte    vom  Herxog  vollsogene  ■pedelle  Oiipoiltto» 
Ar  die  Corpe  von  WaldhAiuen  aof  des  10.  Juli  flndel  sich  in  den  Jkrchiv-Acten  voL  905. 
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an  campagne,  ponr  m'ayertir  de  ce  qni  se  passoit;  ils  m'ont  raport6  ce 
niatin,  qne  l'ennemi  avoit  övacaö  Oöttingue  hier  au  soir.  Je  prie  d'abord 
le  Corps  de  Bauen  pour  en  prendre  possession,  tandisque  je  faisols 
marcher  le  reste  de  mon  detachement  sur  Loewenhagen,  pour  pousser 
Bur  Münden;  mais,  lorsque  j'arrive  a  Adelepsen,  j'apprends,  que  Teu- 
nemi  y  est  rentr6  ce  matin.  Je  suis  inconsokible  de  cette  a?anture,  et 
quoique  c'est  un  öyenement  si  singulier,  qu'il  semble  ne  pas  avoir  M 
a  prÖYoir,  Tidöe  seule,  que  j'ai  manqu6  de  profiter  d'une  si  belle  oc- 
casion,  me  rendra  malhenreuz  pour  le  reste  de  mes  jours.  II  ne  me 
sert  de  rien,  de  me  dire  ponr  me  tranquilis6r,  que  je  Tai  ignor6,  ni, 
que  quelque  sottise,  que  j'ai  faite,  j'aie  crü  faire  ce  qu'il  y  avoit  le 
mienx.  Tant  que  je  vivrai,  Monseigneur,  je  me  r^procherai  de  joxa 
avoir  manqu6.  Je  sens,  que  Y.  A.  S.  ne  pent  pas  me  pardonner  cela 
et  de  tous  les  malheurs,  que  j'ai  Jamals  es8uy6,  celui-9i  est  le  ploB 
grand;  et,  supos^  mdme,  Monseigneur,  que  par  un  excds  de  bont^  voos 
voulussiez  oublier  cette  fante,  j'en  aund  des  remords,  qui  me  navrent  le 
coeur  tant  que  je  vivrai.  Je  suis  avec  le  plus  profond  respect  et  avec 
le  zöle  le  plus  ardent,  quoique  je  Tal  si  mal  secondö 

Monseigneur, 
de  Yotre  Altesse  Serenissime 

le  trds  humble  etc. 

Schlleffen. 

P.  8.  II  n'y  a  eu  Ä  Eimbeck  que  150  chevaux,  qui  s'en  sont  r6- 
toumö  par  Kahlefeld  sur  Goettingue.  J'ai  pris  un  emplacement  prds 
de  Loewenhagen,  j'y  resterai  pour  voir  s'il  y  a  moyen  de  faire  des 
demonstrations  capables  de  me  faire  rötrouver  nne  occasion  comme  celle 
qne  j'ai  eu  malheureusement  manquö*. 

P.  S.  II  venoit  de  me  r61uire  un  Rayon  d'esperance,  mais  qni  a 
et6  aussi  trompenr  que  le  reste.  On  venoit  me  dire,  qne  Goettingae 
6toit  övacu6  de  nouveau ;  je  me  suis  mis  tont  de  suite  en  marche  poor 
en  prendre  possession.  Mais  en  chemin  je  rencontrai  le  Lieutenant 
Sevry  des  Yolontaires  auziliaires,  qui  s'en  venoit.  H  fht  envoy^,  ponr 
y  röconduir  avanthier  deuz  prisonniers.  Yoici  ce  qu'il  dit.  Hier  a 
10  heures  du  matin  Mr.  de  Yaux  a  re9u  ordre  de  vnider  la  vDle.  Od 
l'a  fait  avec  une  pr6clpitation  extreme,  puisqne  Tordre  portoit,  qne  tont 
devoit  6tre  parti  ä  4  heures  de  Taprds-midi.  On  s'ötoit  effectivement 
mis  en  marche,  on  avoit  mis  le  fen  a  une  mine  au  bastion,  mais  qni 
n'avoit  pas  fait  effet;  on  avoit  marchö  jusque  prds  de  WitKenhausen, 
lorsque  le  contreordre  6toit  venu  ce  matin  a  3  heures.  Tonte  la  Gar- 
nison, qne  Sevry  övalue  &  5  mille  hommes,  est  donc  rentr6e  avec  Mr. 
de  Yaux.  H  a  5  pieces  de  canon  seulement.  Tonte  la  farine,  qne  les 
pai'sans  avoient  tronvöe,  doit  6tre  rendue  &  Mr.  de  Yaux.  Sevri  s'est 
informö  de  la  raison  de  ce  changement  subit;  on  lui  avoit  dit,  qne  la 
grande  Arm6e  avoit  6t^  entam^e  par  Y.  A.  S.  en  5  endroits  differenSr 
mais  qn'elle  n'avoit  pas  pu  r^nssir  de  la  forcer,  ce  qni  est  fanx. 
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(Am  Rande:) 
#  Je  Y0I18  demande  excnse,  mais  je  ne  comprends  rien  i  tont  ceci. 
Qo'est  ce  que  cela  vent  dire,  eher  Westphal? 

F.,  D.  de  Br.  et  de  L. 

««  An  Coionel  de  Schlieffen. 

a  Hoff  ee  18  Jnillet  1*762,  a  11  henres  dans  la  nuit. 

J'ay  reeü  votre  lettre  par  laqnelle  vous  m'a?es  infonn6|  qne  Mr. 
de  Yanx  a  r^occap^  la  ville  de  Goettingne.  B  est  en  effet  fadienx,  que 
personne  ne  vonß  ait  averti  ä  temps  de  sa  r^traite;  Mais  c'est  nne 
fatalitö  dont  il  faat  se  consoler.  Je  me  flatte,  qne  la  Tille  n'en  sera 
pas  moins  öracu^,  et  qne  vous  trouyerez  plus  d'une  occasion  de  r^ 
parer  ce  d^lai.  Ainsi  ne  le  rögardez  point  de  la  maniere,  qne  yoas 
me  paroissez  Tavoir  fait  dans  TOtre  lettre.  II  fant  esperer  tont  de  la 
fortnne,  et  s'attendre  anssi  &  de  revers. 

Je  suis  inviolablement  etc.  F. 

Es  berichtigt  sich  nach  obigem  Schreiben  Schlieffen's  die  Annahme 
bei  Renonard  III.  S.  644,  dass  er  bereits  am  16.  Jali  von  dem  AJbsnge 
der  Göttinger  Besatzung  nach  Witzenhausen  Kunde  erhalten  habe,  da- 
hin, dass  ihm  diese  Nachricht  erst  am  17.  Morgens  zugekommen  ist^ 
and  modificirt  sich  darnach  auch  die  in  dem  angezogenen  Werke  gege- 
bene Darstellung  des  verfehlten  Versuchs,  die  Stadt  in  Besitz  zu  neh- 
men Zur  Erklärung  der  R&umung  und  Wiederbesetzung  durch  die 
Franzosen  dienen  aber  auch  die  politischen  Motire,  welche  den  Befeh- 
len und  Gegenbefehlen  der  französischen  Marschälle  zum  Grunde  lagen, 
and  mit  den  zwischen  Frankreich  und  England  schwebenden  Friedens- 
verhandlungen in  Zusammenhang  standen.  Mag  die  Schlussfolgerung, 
welche  Renouard  an  der  angeführten  Stelle  daraus  für  den  Widerruf 
des  am  14.  Juli  von  dem  französischen  Kriegsrath  in  Gassei  gefassten 
Entschlusses  der  Räumung  Göttingens  herleitet,  gegründet  sein,  oder 
mögen  die  Marschälle  auch  ohne  eine  besondere  Anregung  des  Kriege- 
Ministers  Choiseul,  nach  der  militairisohen  Sachlage,  für  die  einstweilige 
Festhaltang  dieses  Platzes  sich  entschieden  haben,  so  steht  fest,  dass 
sie  kurz  darauf  vom  Hofe  die  bestimmtesten  Weisungen  erhielten,  sich 
bis  zum  20.  August  in  dem  Besitze  von  Cassel  zu  behaupten  und  des- 
halb die  ganze  Armee  in  der  Umgegend  dieser  Stadt  zu  versammeln. 
Ebenso  sollte  Göttingen  nicht  aufgegeben,  doch  bis  zu  dieser  Zeit  sei- 
nen eigenen  Kräften  überlassen  bleiben.  Man  hoffte  nämlich,  dass  bis 
Bom  20.  Juli  wenigstens  die  Friedens-Präliminarien  abgeschlossen  wer- 
den würden,  and  diese  4  Wochen  nachher  veröffentlichen  zu  können.^ 

In  diese  Zeit  fällt,  was  für  die  Geschäfte  des  Hauptquartiers  des 
Herzogs  Ferdinand  von  Bedeutung  war,  eine  Angelegenheit  seines  dureh 
langjährige,  trene  Dienste  bewährten  General- A4}ataiiten  v.  Reden.    In 
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einer  YorBtellnng  vom  18.  Jnli  beschwerte  derselbe  sieb  darüber,  dass, 
nachdem  ihm  im  vorhergegangenen  Jahre  auf  Verwendung  des  Heraogs 
der  Charakter  eines  General-Lieutenants  beigelegt  worden  war,  ihm  \m 
den  kürslich  stattgefundenen  Beförderungen  ein  um  20  Monate  jünge- 
rer Oeneral-Major  durch  Ernennung  anm  wirklichen  Oeneral-Lientenant 
vorgezogen  sei,  daher  er,  so  schmerzlich  ihm  auch  das  Ausscheiden 
aus  dem  Dienstverhältniss  zu  seinem  verehrten  Herzoge  falle,  den  Ent- 
Bchluss  gefasst  habe,  den  König  um  die  Gnade  seiner  Entlassung  za 
bitten.  Wie  sehr  dieser  Schritt,  wenn  er  sich  nicht  abwenden  Hesse, 
den  Herzog  Ferdinand  berührte ,  ergiebt  sich  auch  aus  einem  Billet 
Westphalen's,  welches  hier  folgt: 

(Axchir-Acten  vol.  205.) 
##  MonseigneurI 

Je  trouve  la  lettre  de  Reden  pleine  de  bons  Sentimens;  c'eat  nne 
justice  que  Ton  ne  sauroit  Inj  röfoser;  oependant  je  Toudrois,  qn'il 
6crivit  au  Roy,  pour  demander  &  S  M  de  röparer  le  tort  qai  Iny  a 
etä  fait,  et  s'il  ne  Tobtient  pas,  il  ne  peut  pas  s'empdcher  de  demander 
sa  demission  a  la  verit6,  mais  il  pourroit  fort  bien  continuer  a  faire  da 
moins  cette  campagne. 

II  est  une  fois  au  fait  des  choses ;  et  il  seroit  toujonrs  long  et  em- 
barrassant  d'en  instruire  uu  antre  au  milieu  de  la  campagne. 

Je  ne  dis  rien  de  ce  que  V.  A.  S.  est  accoutum6e  &  viTre  avec 
luy,  et  qu'une  Separation  subite  ne  sauroit  qu'^tre  d'antant  phis  sen- 
sible, outre  rinteret  qu'Elle  prend  au  chagrin,  que  cet  hon^te  homme 
essuye.  Tont  cela  pris  ensemble  me  fait  souhaiter,  que  Reden  ne 
voulüt  pas  prendre  un  parti  bmsque,  et  d'^crire  auparavant  a  S.  M. 
Gecy  s'accorderoit  aussi  mieuz  ayec  les  mdmes  sentimens,  qu'il  a  pro- 
fess^  pour  le  Bien  du  Service,  et  pour  la  Personne  de  V.  A.  8. 

Ce  19  JuiUet  1762. 

In  einer  zweiten,  in  denselben  Acten  des  Archivs  befindlichen, 
Eingabe,  vom  19.  Juli,  welche  der  General  v.  Reden  dem  Herzoge  in 
Erwiederung  auf  ein  sehr  gn&diges,  seine  lebhafte  Theünahme  bekun- 
dendes Schreiben  desselben,  welches  jedoch  nicht  bei  den  Acten  ist, 
und  im  Sinne  des  vorstehenden  voti  verfasst  gewesen  zu  sein  scheiBt, 
überreichte,  gab  er  zwar  seiner  dankbarsten  Gesinnung  für  die  Abdcht 
des  Herzogs  den  entsprechenden  Ausdruck,  lehnte  es  jedoch  ab,  eine 
Vorstellung  an  den  König  einzureichen,  und  Reparation  der  ihm  wider- 
fahrenen Uebergehung  zu  erbitten  („a  solliciter  la  röparation  dn  Passe- 
droit  qu'on  vient  de  me  faire^),  in  Betracht  der  Rücksichten,  welche 
er  als  ein  Ehrenmann,  dessen  Familie  zu  den  ersten  des  Landes  ge- 
zählt werde,  sich  glaube  schuldig  zu  sein.  «»Tonte  fois^,  fuhr  er  darin 
fort,  ffponr  ne  rien  brusquer,  j'ai  ^cris  a  Ifr.  le  General  de  Spoer^en 
(en  lui  Adressant  ma  lettre  pour  Sa  Majest^  le  Roy  mon  maitre,  ptf 
laqnelle  je  demande  ma  Dteission) ,   que  s'il  vooloit  oomme  Chef  da 
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corpfl  des  tronpes  Hannovriennee  faire  des  Remontrances  respeotnenseB 
snr  ee<te  charmante  Promotion  en  gros,  qni  est  arriv^  demierement  de 
Londres,  et  y  parier  particnlierement  de  moi,  qae  cela  dependoit  de  soi, 
s'i]  eroyoit,  qa'avec  Justice  il  6toit  oblig^  selon  le  grade,  qu'il  a  l'hon- 
nenr  d'occuper,  a  ^poaser  mon  chagrin  et  le  tort,  qa'on  vient  de  me 
faire,  mais  qae  sans  cela  11  voulüt  prior  Mr.  de  Behr,  de  präsenter  ma 
leUro  i  8a  Majestö.  Y.  A.  S  yeat-Elle  mettre  le  oomble  de  graces 
et  bont^y  qn'Elle  m'a  t^moignöes  deja  ansei  sonvent  et  antant  pen« 
dant  les  dnq  annöes,  que  j'ai  le  bonbenr  a  me  tronver  &  Ses  cotös, 
ajez  alors  la  grace  d'toire  quelques  lignes  &  Mr.  de  Behr  &  Londres 
et  temoignez  Ini,  quo  Y.  A.  S.  n'est  pas  indifferente  &  ce  sujet.^ 
Der  Herzog  bemerkte  zu  dieser  Stelle  am  Rande  des  Beden'sohen 
Schreibens: 

#  Je  veux  bleu  le  faire.  J'ose  vous  prior,  mon  eher  Westphal, 
d>  r6flechir. 

Der  weitere  Yerlauf  der  Sache  constirt  aus  den  Acten  nicht, 
hdessen  fuhr  der  General-Adjutant  v.  Reden,  wie  auch  die  amtliche 
OonreBpondeDZ,  welche  die  Archiv- Acten  enthalten,  aus  dieser  Periode 
ergiebty  nach  wie  vor  fort,  seinen  Dienst  zu  rerrichten. 

(ArchiY-Acten  vol.  205.) 

mm     Pro    Memoria. 

Ce  19««  Juillet  1T62. 

D  me  semble  necessaire  au  delä  de  toute  Expression  d'agir  sur  la 
Droite.  L'Expedition  de  Luckner  n'ayant  pas  et  Heu,  voicy  ce  que  je 
crois  le  plus  convenable  d'entreprendre  en  sa  place. 

Lnckner  se  metra  ce  soir  &  9  heures  pr^is  en  marche  avec  les 
6  Bat  i  806  ordres,  avec  les  EUiots,  la  Brigade  de  Yeltheim,  Bremer 
et  les  2  Regiments  d'hussards,  ainsi  qu'avec  100  chevaux  de  Freytag, 
50  tireors  d'arquebuse  hanovriens  et  50  chasseurs  hessois  &  pi6,  qu'on 
tirera  de  la  ganu'son  de  Fritzlar.  Le  Gapitaine  Wurm  des  chasseurs 
hessois  et  le  jeane  Rall  recevront  ordre  d'aller  joindre-  Luckner.  D 
dirigera  sa  marche  snr  Treysa 

D  pent  y  arriver  avant  le  jour;  aprds  quelques  heures  de  röpos 
n  d^tachera  le  jeune  Rall  avec  50  tireurs  hanovriens  et  50  chasseurs 
baoovriens  A  cheval,  pour  aller  occuper  le  chateau  de  Hertzberg  daas 
h  Breitenbacher-Ctond.  Rall  fera  ses  courses  sur  8chlietz  et  Fulde. 
Le  Gapitaine  Wurm  ira  avec  50  chasseurs  hessois  a  piö  et  avec  50 
dnsseurs  hanovriens  &  cheval  a  Ulrichstein  et  fera  de  courses  vers 
Frankfortb.  Le  GMnöral  Luckner  tirera  400  command6s  de  Tlnfanterie, 
qu'il  pouasera  &  Amoenebourg  avec  50  hnssards,  pour  faire  de  courses 
Bor  Oiesaen  et  Butzbach. 

n  fant,  que  les  Commandants  de  ces  trois  postes  fassent  d'abord 
Provision  de  vivres  pour  leur  monde  pour  15  jours,  en  les  faisant  livrer 
par  le  pala.  On  pourvoira  chaque  homme  de  150  cartouches  qu'on 
ixmrra  d'abord  tirer  de  Fritzlar  et  les  y  remplacer. 
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Lackner  manoeuvrera  avec  le  gros  de  son  corps  tant  poor  BOitte- 
nir  ces  postes,  que  pour  s'aprocher  vers  Hirschfeld. 

Le  M.  O.  de  Freytag  entretiendra  d'abord  la  commnnication  avec 
Iny  en  se  portant  avec  le  gros  de  son  corps  k  Kerstenhansen  et  en 
ponssant  de  gros  partis  an  del&  de  la  Schwalm. 

La  Brigade  de  Beckwith  avec  le  Regiment  de  Bland  ira  remplacer 
le  06ntobl  Lnckner  snr  TEder,  Y.  A.  S.  y  fera  marcher  de  meme  les 
chassenrs  hessois  a  chevaly  et  fera  occnper  les;  postes,  qne  oenx-ci 
qnittent,  par  de  la  cavallerie  de  Tarmöe.  La  Brig^e  de  Mansberg  in 
renforcer  Mylord  Oranby  a  Dorle. 

Dds  qne  TEnnemi  fait  de  monvements  ponr  s'opposer  an  Gtaönü 
Lnckner,  Beckwith  marchera  avec  les  chassenrs  de  Wintsingerode  4 
Jesbergy  ponr  serrir  d'apny  a  Lnckner  et  ponr  Iny  coaynr  le  dos. 

Yoicy  en  gros  mes  id^es;  le  reste  je  oompte  de  le  präsenter  bieo- 
tot  dans  nn  memoire  s^parö  4  Y.  A.  S. 

Ge  19  Jnillet  1762. 

Der  Major  v.  Wintsingerode  war,  von  seiner  Krankheit  wieder- 
hergestellt, snr  Armee  snrttckgekehrt,  hatte  sein  Jägeroorps  wieder 
übernommen  nnd  berichtete  dem  Herzog  ans  Dassen  den  19.  Jnli  über 
die  Yerstärknng  des  feindlichen  Lagers  zu  Dürrenhagen  nnd  in  Alten 
nnd  Nenen-Brnnslar.  Der  Herzog  wies  ihn  an  (19  Jnli  10  — 11  Uhr 
Yormittags),  im  Fall  der  Gapitain  Wnrm  von  seinem  Corps  nicht  zu 
Fritdar  stehe,  ihn  sofort  dorthin  zn  senden,  weil  er  ihm  einen  Aoftrag 
unter  dem  Befehl  des  Generals  t.  Lnckner  bestimme. 

##  An  den  G.-L.  v.  Lnckner. 

Hoff  den  19.  Jnly  1762.    Um  Mittags-Zeit 

Des  Herrn  General -Lieutenants  Schreiben  ron  heute  morgen  um 
5  Uhr  ist  mir  behändigt  worden  *)  Mir  thut  leid,  dass  die  projecdrte 
Expedition  nicht  vor  sich  gehen  können  Weil  wir  aber  notkW^IÜB 
auf  unserer  Rechten  agiren  müssen,  so  müssen  wir  einen  andern  Plso 
ausführen. 

Solcher  ist  folgender.  Der  Herr  G.-L.  setzen  sich  heute  Abend 
um  9  Uhr  precise  in,  Marsch  nach  der  Gegend  von  Treysa.  Sie  neh- 
men alle  6  Bat.,  das  Regiment  von  EUiot,  die  Brigade  von  Bremer 
und  die  2  Husaren -Regimenter  mit.  Ueberdem  sieben  Sie  aus  der 
Garnison  ron  Fritzlar  50  HannoTerische  Büchsen-Schützen  und  60  Hes- 
sische Jäger  zu  Fnss,  Ton  dem  Corps  von  Freytag  100  Jäger  zu  Pferde, 
woraus  folgende  2  Detachements  formirt  werden.  Der  Lieut.  v.  BaU 
(welcher  von  Feltzberg  nach  Fritzlar  zn  gehen  von  mir  beordert  wird) 
übernimmt  das  Commando  von  den  50  Hannoverischen  BttchsenschiitlOB 
nnd  den  50  Jägern  zn  Pferde;  der  Cap.  v.  Wurm  vom  HesoBcbeo 
Jäger-Corps  übernimmt  das  Commando  von  den  50  Hessischen  Fo»- 
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Jägern  and  den  50  Hannoverischen  Jägern  sn  Pferde.  Femer  liehen 
der  Herr  General -Lieutenant  ans  jedem  Ihrer  6  Bat  ein  Piqnet  von 
60  Freiwilligen  und  geben  solchen  ein  commando  von  50  Husaren  bey. 
Dieses  detachement  von  350  Mann  vertrauen  Sie  dem  Major  Hartwig, 
Prints  Friedrich  Brannschweig.  Regt,  an. 

Der  Lieut.  v.  Rall,  der  Cap.  v.  Wurm  und  der  Maj.  v.  Hartwig 
müssen  ihre  Detaehements  mit  150  Gartonchen  per  Mann  versehen. 
Sie  können  solche,  um  keine  Zeit  zu  verlieren,  aus  Fritzlar  empfangen, 
alwo  ich  den  Abgang  vom  Park  aus  ersetzen  lassen  werdd. 

Sobald  der  Herr  General  -  Lieutenant  in  die  Gegend  von  Treysa 
ankommen,  detachiren  Sie  nach  gemachter  Ruhe  von  ein  Paar  Stunden 
auf  Neukirchen;  der  Lieut.  v.  Rall  marschirt  hinter  selbige  weg  nach 
dem  Schlosse  Hertzberg  im  Breitenbacher  Grund;  der  Cap.  v.  Wnrm 
nach  Ulrichsteiu  und  der  Major  Hartwig  nach  Amoeneburg.  Diesen 
dreyen  Offideren  geben  Sie  auf,  sich  sofort  auf  14  Tage  zu  aprovisio- 
niren  und  dazu  die  nöthigen  Lebensmittel  ohne  allen  Zeitverinst  aus 
den  zunächst  gel^enen  Dörfern  beyzntreiben,  sich  in  ihrem  Posten  so- 
fort zur  äussersten  Gegenwehr  zu  arrangiren,  uiui  im  Fall  eines  An* 
griils  das  Aeusserste  abzuwarten.  Rall  gebraucht  seine  Jäger  zu  Pferde, 
gegen  Schlitz  und  Fulda  Excursionen  zu  machen  und  die  Zufuhr  zu 
interrumpiren;  Wurm  streift  mit  seinen  Jägern  zu  Pferde,  soweit  er 
kann,  gegen  den  Mayn,  und  der  Mi^or  Hartwig  mit  den  bey  eich 
bähenden  Husaren  nach  Giessen  und  Butzbach.  Es  kommt  Alles  dar- 
auf an,  dass  Jeder  seinen  Posten  occupire,  und  um  dahin  zu  gelangen, 
geschwind  und  verborgen  marschire. 

Wen  ich  nicht  zweifle,  dass  Mr.  de  Rochambeau  sofort,  als  er 
Nachridit  von  des  Herrn  Generals  Ankunft  in  die  Gegend  von  Treysa 
haben  wird,  sich  nach  Neukirchen  oder  dasige  Gegend  begeben  werde, 
80  mäasen  Dieselbe  ihn  sobald  als  nur  möglich  seyn  wird,  zu  attaquiren 
oud  zu  schlagen  suchen  Es  würde  sehr  gut  seyn,  wenn  der  Herr 
General  in  dem  Holtze  von  Florsheim,  oder  wo  Sie  es  sonst  am  con« 
venablesten  finden,  sich  mit  der  Infanterie  und  Gavallerie  verborgen 
halten,  und  nur  die  Husaren  allein  zeigen  könnten,  um  so  mehr  prise 
auf  den  Feind  zu  haben,  wenn  solcher  anrücket. 

Der  G.-M.  v.  Freytag  muss  mit  seinen  Jägern  zu  Fuss  und  au 
Pferde  morgen  ftüb  nach  Kerstenhausen  marschiren,*)  um  zwischen 
Ihnen  und  Fritzlar  die  Communication  zu  unterhalten.  Der  Gtoneral- 
^or  muss  seine  Patrouillen  über  die  Schwalm  gegen  Homburg 
poussiren. 

Damit  der  Feind  nicht  gewahr  wird,  dass  Sie  von  der  Eder  weg- 
manehirt  sind,  soll  heute  Abend  um  9  ühr  die  Brigade  von  Beckwith, 
das  K^gL  von  Bland  und  die  Jäger  zu  Pferde  unter  Mi^or  v.  Wintzin- 
gerode  ihr  Lager  an  der  Eder  wiederum  occnpiren. 

*)  N.  d.  B  Am  Rand«  ttoht:  0  FrtyUg  est  ptftie  »TiiA  Joiqn'iel  i  Oranbi,  et  partl« 
ft  l^HkMi.    J«  T0«0  es  privleas  pow  Totr*  latormatton. 
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Die  Posten  Ton  Hertsberg,  TJlricbBtein  nnd  von  Amoenebnrg  müs- 
gen  der  Herr  Oeneral-Lientenant  sonteniren.  Der  Feind  kann  solche 
obne  Artillerie  nicht  wegnehmen;  solches  erfordert  Zeit  und  giebt  Ihnen 
die,  so  Sie  nöthig  haben,  znm  Snccnrs  zn  marschiren.  Damit  der  Hr. 
General-Lientenant  das  dazn  nöthige  monrement  unternehmen  können, 
will  ich  anf  die  erste  Nachricht,  dass  Mr.  de  Rochambean  anf  Neo- 
kirchen  oder  gegen  Hirschfeld  marschiret,  die  Brigade  yon  Beckwitfa 
mit  der  dazn  gehörigen  Carallerie  nach  Jesberg  oder  Franckenhap 
marschiren  lassen,  um  Ihqen  den  Rücken  frey  zu  halten.  Da  bei  die- 
sem mouvement  der  Cavallerie- Posten  zu  Waldeck  unnöthig  wird,  so 
kann  der  G.-M.  v.  Frejtag  solchen  an  sich  ziehen,  und  ich  überlasse 
zu  des  Herrn  General-Lieutenants  Disposition,  wie  weit  Sie  den  Major 
Schon  mit  den  2  Escadrons  Husaren  Torrücken  lassen  wollen,  um  Ihre 
Operationen  zu  secnndiren. 

Der  Success  dieser  Expedition  dependiret  hauptsüchlieh  Ton  der 
Verschwiegenheit,  der  Geschwindigkeit  und  Resolution  in  der  Ausl^h- 
mng;  Ich  erwarte  alles  dieses  gantz  vorzüglich  von  dem  Herrn  O.-L., 
und  bin  mit  der  grössten  Consideration  etc.  F. 

Entsprechende  Ordres  erliess  der  Herzog  um  1  —  2  Uhr  Mittags 
an  den  €ton.-Adj.  G.  7.  Reden,  den  Gen.-Lt.  Gonwaj,  den  Qen.-Maj. 
Y.  Frejtag,  den  Major  ▼.  Wintzingerode.    Letztere  folgt  hier: 

##  An  den  Major  v.  Wintzingerode  zu  Düsten. 

Hoff  den  19.  July  1762.    Um  2  Uhr  Nachmittags. 

Der  Herr  Major  werden  heute  Abend  um  9  Uhr  praecise  alle 
5  Escadrons  Jäger,  so  unter  Ihrer  ordre  stehen,  zusammenziehen  and 
damit  alsdann  nach  Nieder-Melrich  marschiren.  Sie  lassen  nur  allein 
40  Jäger  auf  den  Vorposten  zurück,  die  da  bleiben  müssen,  um  dem 
Feind  zu  verbergen,  dass  Ihre  Jäger  von  da  weg  und  anderwärts  mar 
schirt  sind.  Ich  werde  solchen  zum  soutien  aus  der  Arm^e  120  Pferde 
oommandiren  lassen. 

Der  O.-L.  v.  Luckuer  marschirt  heute  Abend  aus  seinem  Lager, 
dem  obem  Holze  ohnweit  Capel,  über  die  Eder  ab;  Beckwitb  wird 
denselben  mit  seiner  Brigade  und  dem  Regiment  Ton  Bland  remplaciren. 
Ich  empfehle  dem  Lord  Oranby,  Alles  dabey  so  zu  arrangiren,  dass 
der  Feind  nicht  inne  werden  möge,  dass  das  corps  von  Luckner  mar 
schirt  sey.  Der  G.-M.  v.  Frejtag  wird  auch  marschiren.  Sie  müssen 
die  Vorposten,  so  derselbe  nnd  die  Husaren  gehabt,  zwar  eccupireD» 
aber  nur  gantz  schwach,  damit  Sie  sich  ein  Paar  Hundert  Pferde  mena- 
giren  können,  um  damit  so  öfters,  als  es  nöthig  sejn  wird,  über  die 
Eder  zu  gehen,  und  die  Gegend  von  Wabern  und  Unterhansen  rem  n 
halten.     Ich  bin  etc.  F. 

Der  Gkneral  v.  Luckner  empfing  seine  obige  Ordre  am  19.  Joli 
Nachmittags  8  Uhr  zu  Cappel  und  zeigte  an,   dass  Rodiambeaa  mit 
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6000  Mann  hinter  Hombnrg  zu  Bemdshaasen  stehen  er  setste  sich  nüt 
seineD  Trappen  bestimmongsm&ssig  in  Marsch;  kam  in  der  Nacht  zum 
20.  Jnli  1  IJhr  durch  Eerstenhausen,  wo  auch  Freytag  am  20.  eintraf, 
uod  rückte  tach  Urff  und  Wabern.  Wintzingerode  traf  am  20.  Mor- 
gens bei  Kieder-Mellrich  ein.  Der  Herzog  empfing  im  Laufe  dieses 
Tages  durch  den  General  v.  Waldhansen  aus  Grebenstein  widersprechende 
Meldungen;  dass  das  feindliche  Lager  von  Lutternberge  bald  aufge- 
brochen sei;  bald  seine  Stellung  noch  behaupte.  Abends  spät  erhielt 
er  die  Nachricht,  dass  das  Lager  tou  Landwehrnhagen  aufgebrochen 
sei.  —  Er  stand;  wie  aus  einem  Briefe  au  den  Oberst  Schlieffen  vom 
20.  Abends  11  Uhr  hervorgeht,  in  der  Erwartung,  dass  die  Franzosen 
bald  Cassel  verlassen  würden;  und  zweifelsohne  auch  Göttingen,  wes- 
halb er  dem  Obersten  empfalil,  den  Moment  zur  Besetzung  dieses 
Platzes  wahrzunehmen  und  dem  Feinde  auf  dem  Fasse  zu  folgen.  *) 

Die  Archiv-Acten  vol.  205  enthalten  noch  einen  sehr  umfassen- 
den; nachweislichen  Bericht  des  General-Majors  v.  Braun  aus  Blomberg 
vom  23.  Juni  1762  über  das  Detail  der  Artillerie  der  Deutschen  Trup- 
peu;  an  Geschützen  und  MunitionsbeständeU;  theils  bei  der  Armee  selbst, 
theOs  in  den  Festungen  Nienburg;  ELamelU;  Lippstadt;  Münster;  Minden, 
Rinteln,  Hamm,  Rittberg;  VechtC;  Bremen,  Brauuschweig  und  Wolffen- 
büttel.  Bei  der  Armee  waren  in  der  Hannoverschen  Artillerie  vor- 
handen: 8  SOpfdige  Haubitzen;  12  12pfdige;  24  Opfdige,  74  Spfdige 
Kanonen,  lö  Amusetten;  ausserdem  12  6pfdige  KanoneU;  welche  durch 
Gräflich  Bückebnrgsche  Artilleristen  bedient  wurden;  an  Hessischer 
Artillerie  waren  vorhanden:  6  SOpfdige  Haubitzen,  12  12pfdige;  24 
6pfdige  Kanonen.  In  der  Stadt  Brauuschweig  waren  darnach  81  Stück 
schwere  Kanonen  verschiedenen  GaliberS;  darunter  20  24-Pfünder;  und 
80  Stück  geringen  Galibers  von  4  und  weniger  Pfunden ;  38  Mortiers, 
37  Hand- Mortiers ;  16  Haubitzen;  194  Doppelhaken  vorhanden.  In 
Wolffenbüttel  standen  79  Kanonen  (darunter  30  über  4  Pfd.)  und 
n  Wurfgeschütze.  In  Münster  waren  1  36-Pfünder;  22  24-Pfünder; 
1  18-Pfünder,  23  12-Pfünder;  3  10-Pfünder;  21  8-Pfündcr,  2  7-Pfiinder, 
35  6-Pfünder;  31  4-Pfünder  und  23  Stück  kleineren  Galibers,  zusammen 
162  Kanonen;  und  49  Wurfgeschütze  verschiedenen  Galibers.  Lippstadt 
hatte  155  Kanonen;  darunter  34  von  12  Pfd.  und  darüber.  Ueber- 
hanpt  hatten  die  beiden  deutschen  Artillerie-Parks,  Hannoveraner  und 
Hessen,  bei  der  Armee  24  12pfdige;  60  6pfdige;  74  3pfdige  Kanonen 
and  15  Amusetten  a  1  Pfd.  und  24  24-Pfünder  bei  dem  Belagerungs- 
Traiu.  £s  ist  In  der  Liste  nicht  angegeben,  wie  viel  3-Pfünder  bei  den 
Hessischen  Regimentern  geführt  wurden. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

«#  Au  Roy  de  Prusse 

fi  Hoff  ce  20  Juillet  i762. 

Le  comte  de  Dohna  m'a  römis  cette  gracieuse  lettre,  dont  Y.  M. 

*)  N.  d.  H.    VfL  R«noiwrd  m.  8.  64ü. 
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m'a  honorö  en  date  dn  80  du  mois  passö.  Elle  me  comble  de 
Bont^s;  Son  aprobation  de  ma  oondaite  fait  tonte  ma  f6licit6.  Ce  qae 
y.  M.  a  daignö  me  dire  sar  la  joornöe  dn  24  de  Jnin,  y  met  le  comble. 
j'en  suis  pönetrö  de  joie  et  de  röconnoissance;  Permetez  Sire,  qne  j'en 
m^te  mes  tr^s  humbles  r^merdmens  &  vos  pieds,  ils  .partent  d'un  coeur 
tont  p6netr6  de  tos  Bont^. 

Les  Ennemis  se  tronvent  par.lenr  position  et  par  la  mienne  dans 
le  casy  on  de  me  combatre  on  de  me  faire  gagner  dn  terrain;  j'espdre 
d'en  mander  bientot  de  bonnes  nouvelles  a  Y.  M.  j'ose  Luy.  präsenter 
en  attendant  le  detail'*')  de  ce  qni  s'est  pass^  depnis  ma  demiöTe 
Lettre,  qne  j'ay  eO  Thonnenr  de  Lny  6crire. 

Oserois-je  esp^rer  nne  grace  de  Y.  M.,  ce  seroit  ceUe  d'accorder 
an  Gomt<e  de  Dohna  Son  ordre  ponr  le  merite.  H  s'est  si  bleu  condoit 
i,  la  jonm6e  dn  24  de  Jnin,  qn'il  n'est  pas  indigue  de  le  porter.  II 
y  a  6t6  blessö  qnoiqne  legdrement  dans  nn  choc  de  Caral- 
lerie,  qui  rninat  le  Regiment  de  Fitzjames. '*^) 

Je  snis  avec  Tattachement  le  plus  zelö,  le  plus  sincdre  et  le  plus 
respectneuz  etc.  F. 

In  den  Stellungen  der  franziisischen  Armee  waren  bis  zum  21.  Juli 
wesentliche  Yeränderungen  eingetreten:  zwischen  der  Eder  und  Fnldi 
fortgesetzte  Tmppen-Anhänfnug;  auf  dem  linken  Flügel  bei  Melsnngen 
und  anf  der  Söhre  bedeutende  Verstärkung,  insbesondere  an  Artillerie; 
Besetzung  der  Uebergangspunkte  über  die  Eder  bei  Bmnslar  und  Gen- 
snngen.  Die  Trnppenmasse  des  linken  Flügels  reichte  von  der  Kart- 
hause  und  dem  Mittelhof  und  den  anf  den  dortigen  Höhen  aufgewor- 
fenen Schanzen,  hinter  dem  Heiligenberg,  über  Benern  und  HUgen- 
hansen  bis  Elfershansen  Anf  den  Höhen  nördlich  und  östlich  tob 
Hilgershansen  erhob  sich  eine  Reihe  Schanzen,  Ton  welchen  ans  die 
Eingänge  der  Thaleinschnitte  des  Sander-  und  Ründer-Baches  bestrichen 
werden  konnten,  die  bei  Oensungen  und  Altenbnrg  in  die  Eder  und 
Schwalm  münden.  Die  Stellung  der  französischen  Armee  zwischeo 
Dörnhagen  und  Melsnngen  dagegen  erstreckte  sich  auf  den  Abfallen 
der  Höhen  rechts  der  Fulde  über  Albshansen  bis  an  das  Bachthal  bei 
Böhrenfurt  und  war  auf  ihrem  rechten  und  linken  Flügel  durch  Schan- 
zen gedeckt,  deren  Geschütze  die  Zugänge  zur  Fulde  bestrichen.  Bei 
Dörnhagen  stand  sie  mit  der  anf  der  Söhre,  an  welche  sich  das  über 
Krnmbach  und  Ochshansen  hinaus  erstreckende  Lager  anschloss,  in 
Yerbindung.  Der  ChcTalier  de  Muy  übernahm  am  21.  Juli,  an  Goe^ 
chy's  Stelle,  den  Befehl  über  den  linken  Flügel  der  französischen  Armee; 
der  Comte  de  StaiuTille  ging  mit  den  Grenadieren  Ton  Frankreich  m 
dem  Corps  Rochambeau's  ab,  welcher  sich  mit  der  Tom  Prinzen  Cond^ 
nach  Hessen  detachirten  Abtheilung  unter  General  TraTers  Tereinigt 
hatte;    StaluTille  erhielt  den  Oberbefehl  über  diese  und  Rochambeao's 


*)  N.  d.  H.    S.  bei  Knesebeclc  Bd.  U.  R.  46147—5. 
'*j  S   d.  H     Dif  gesperrten  Worte  sind  eigenhändige  Elnicbaltang  des  Hcnogi. 
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Trappen.  Das  Gommando  des  Lagers  aaf  dem  Eratsenberge  aber 
übernahm  der  General  Chevert  (Renouard  Bd.  III.  S.  646^-648)  In 
Folge  der  Ansammlnng  der  französischen  Streitkräfte  bei  Melsnngen 
war  die  Stellung  des  Corps  des  Prinzen  Xayier  zwischen  Landwehrn- 
hsgen  und  Münden  eine  ansgedehntere  und  isolirtere  geworden.  In- 
dessen war  diese  schon  durch  die  Natur  starke  Position  dnrch  zahl- 
reiche Verhaue  und  Redonten  auf  den  Abhängen  des  Plateau's  gegen 
die  Fulda  und  in  den  Wäldern  gedeckt.  Diese  Umstände  bestimmten 
den  Herzog  Ferdinand,  einen  Angriff  auf  das  Xavier'sche  Corps  zu 
wagen. 

(Archiv-Acten  vol.  206.) 

##    Disposition. 

Am  21.  Julü  1762. 
Obriste  v.  Schlieffen  postiret  das  corps  der  volontaires  auxiliaires 
TOQ  Hauen  morgen  den  22.  July  Abends  um  6  Uhr  auf  der  Höhe  von 

^^,  nm  die  Garnison  von  Oöttingen  zu  obserriren. 

150  Man  Infanterie  nebst  50  Pferden  müssen  morgen  abend  nm 
9  Uhr  zu  Yolckmershausen  eintreffen,  um  die  Ghtmison  von  Münden  zu 
obserriren,  and  solche  demnächst  en  Echec  zu  erhalten. ' 

Mit  dem  gantzen  Rest  seines  corps  marschiret  der  Herr  Obriste 
solcher  gestalt  von  seinem  jetzigen  Emplacement  ab,  dass  er  des  Abends 
nm  6  Uhr  bey  Ober-Scheden  im  Holtze  anlangen  kann.  Er  bricht  mit 
solchem  um  10  Uhr  von  da  wieder  auf,  und  marschirt  auf  Hedemünden, 
^wo  er  in  der  Nacht  aufs  späteste  um  l  Uhr  eintreffen  muss. 

Um  2  Uhr  den  23.  July  morgens  passirt  derselbe  alda  die  Werra ; 
iofanterie  und  cavallerie  müssen  den  Fluss  a  gu6  passiren.  Der  Obriste 
richtet  seinen  Marsch  von  da  grade  gegen  Lutternberg,  so  dass  er 
LQttemberg  noch  rechts  lasset  und  dem  feindlichen  alda  campirenden 
Corps  im  Rücken  debouchiret.  Er  muss  suchen  des  morgens  um  4  Uhr 
ilda  anzukommen. 

Das  Detachement,  welches  er  zu  Yolckmershausen  gelassen  hat 
om  die  Garnison  von  Münden  zu  obserriren,  muss  gegen  3  Uhr  früh 
gegen  die  Stadt  anrücken,  und  mit  den  aussen-Posten  zu  charmutziren 
anfangen,  am  die  Garnison  en  Echec  zu  erhalten.  • 

General-Major  v.  Waldhausen  marschirt  morgen  den  22.  July  um 
3  Uhr  Nachmittags  von  seinem  jetzigen  Emplacement  nach  der  Höhe 
TOD  Hombrechsen,  aiwo  er  um  6  Uhr  Abends  ankommt,  und  seine  Leute 
onterm  Gewehr  liegen  lasset 

Ton  der  Höhe  von  Hombrechsen  bricht  er  des  Abends  um  10  Uhr 
praedse  auf  und  marschiret  durch  den  Reinhards -Wald  nach  seiner 
alten  position,  von  da  den  Gerrenberg  rechts  lassend  auf  den  neu  ge- 
machten Weg  gerade  gegen  Bonaforde  auf,  so  dass  Wilhelmshausen 
weit  rechts  und  das  Förster -Hauss  links  bleibt.  Er  muss  alda  den 
23.  July  praecise  um  2  Uhr  früh  eintreffen. 
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um  3  Ubr  praecise  passiret  er  die  Fulda,  a  gii6,  so  wohl  mit  der 
iufanterie  als  mit  der  cayallerie,  und  richtet  seinen  Marsch  gerade  auf 
die  Casselsche  Strasse,  so  von  Münden  durch  Lnttemberg  gehet,  om 
dem  Feind  auf  die  rechte  Flanque  zu  kommen,  und  pressiret  seinen 
Marsch  solchergestalt,  dass  er  die  attaque  praecise  um  4  Uhr  morgens 
formlren  kann. 

General -Lieutenant  v.  Zastrow  bricht  mit  seinem  und  dem  Bock- 
sehen  Corps  den  22.  Jnly  Nachmittages  um  3  Uhr  von  seinem  jetzigen 
Emplacement  von  Ober-Meissen  auf,  und  marschiret  über  Niedermeisser, 
solches  nahe  links  lassend,  über  die  steinerne  Brücke  in  den  Langen- 
berg  nahe  bis  an  Grebenstein  oh  n weit  des  Eelser  Wahrthurms,  doch 
ohne  aus  dem  Holze  zu  gehen,  damit  er  verdeckt  bleiben  möge. 

Er  muss  alda  Abends  um  6  Uhr  aufs  späteste  ankommen,  und 
lasset  die  Truppen  unterm  Gewehre  liegen. 

Um  10  Uhr  Abends  bricht  derselbe  wieder  auf  und  marschiret 
gerade  über  Immenhansen  und  Holzhausen  gegen  WUhelmahausen. 
Wenn  er  Immenhansen  passiret  ist,  detachiret  er  6  Escadrons  gegen 
Winterbüren^  woselbst  sie  aufmarschiren  und  die  Ankunft  des  Genenl- 
Lieutenant  v.  Gilsae  erwarten,  als  an  dessen  ordre  sie  verwiesen  sind. 
Mit  den  8  Bat.  und  den  übrigen  2  Escadrons  aber  muss  er  bis  an  die 
von  uns  gemachte  Redoute  von  Wilhelmshausen  marschiren,  und  sieb 
alda  formiren.  Solches  muss  den  23.  July  um  2  Uhr  morgens  aaft» 
späteste  geschehen.  Eine  Stunde  nachher  um  3  Uhr  praecise  passiret 
er  die  Fulda  bey  Wilhebnshausen  und  bey  der  Spiegelhütte  in  2  col- 
lonnes  en  gu6,  und  richtet  seinen  Mai'sch  gerade  gegen  Lutterberg,  am 
den  Feind  aufs  späteste  um  4  Uhr  zu  entamiren. 

Morgen  früh  sollen  sich  3  zwölf-  nnd  3  sechspfünder  nebst  4  Haa- 
bitsen  vom  Hannoverischen  Artillerie-parc  im  Lager  von  Dürenberg  ein- 
finden, und  sich  hinter  dem  Regiment  von  Wutginau  parquiren. 

Morgen  Abend  um  9  Uhr  bricht  der  G. -L.  v.  Gilsae  mit  denen 
Hessischen  infanterie-Regimentem  ^Wutginau,  Anhalt.nnd  Bischausen' 
nebst  eben  erwehnter  Artillerie  der  6  zwölf-  und  sechspfünder  und 
4  Haubitzen  aus  dem  Lager  vom  Dürenberg  auf  und  marschiret  über 
Hohenkirchen  nach  Winterbühren  und  von  da  auf  die  Höhe  gegen 
Spelle  über,  alwo  er  die  Infanterie  aufmarschiren  und  die  artfllerie 
gegen  die  Schanze  von  Spelle  auffahren  lasset. 

Der  G.-L.  v.  Gilsae  muss  alda  um  2  Uhr  Morgens  formiret  seyn. 
Die  bei  Winterbühren  formirte  6  Escadrons  lasset  derselbe  auf  die 
Höhe  zwischen  Simershausen  und  Nieder -Vilmer  vorrücken  und  anf* 
marschiren. 

Sobald  die  attaque  von  den  G.  v.  Zastrow  und  von  Waldhaaseo 
und  dem  Obristen  v.  Schlieffen  angehet,  fangt  der  G.-L.  v.  Gilsae  sn, 
die  Schanze  nnd  das  feindliche  Lager  beschiessen  zu  lassen,  und  so 
gleicher  Zeit  eine  attaque  auf  Wohnbansen  und  Spelle  zu  formiren,  nni 
dem  Feind  Jalousie  auf  seine  linke  flanque  zu  geben. 

Sobald  der  Feind  von  Lnttemberg  delogiret  seyn  wird,  marschiret 
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der  G.-L  v.  Zastrow  auf  der  Höhe  von  Lutternberg  auf;  fronte  gegen 
Sangershaosen  und  Cassel  machend.  G.-M.  v.  Waldhausen  setzet  sich 
mit  2  Bat  Grenadiers  und  den  6  Escadrons  Dragoner  nnd  2  Escadrons 
Hasaren  anf  seiner  linken  flanqne,  detachiret  die  2  übrigen  Bataillons 
gegen  Münden,  am  de  concert  mit  dem  Obristen  y.  Schlieffen  diesen 
Ort  zu  attaqniren  Zu  welchem  Ende  auch  der  G.-L.  y.  Gilsae,  sobald 
der  Feind  yon  Lutternberg  delogiret  seyn  wird,  seine  4  Haubitzen  and 
3  6pfündige  Canonen  über  Wilhelmshausen  und  Bonafort  nach  Münden 
marschiren  lasset,  um  zu  der  attaque  alda  gebraucht  zu  werden. 

Ferdinand, 
Herzog  zu  Brannschweig  und  Lüneburg  etc. 

(Archiy-Acten  yol.  206.) 

##  Pour  Mr.  le  Lient.  Gen.  Conway. 

a  Hoff  ce  21  de  Juillet  1762 
a  10  heures  &  demi  du  soir. 
Y.  £.  se  metra  demain  22  de  Juillet  a  deux  heures  da  matin 
precis  en  marche  ayec  les  4  Escadrons  de  la  Brigade  de  Mylord  Fem- 
broke,  pour  aller  joindre  au  camp  de  Gudensberg  la  Brigade  de  Mans- 
berg.  Mylord  Granby,  qui  se  met  en  marche  a  deux  heures  du  matin, 
pour  aller  passer  VEder  a  Fritzlar,  laissera  au  camp  de  Gudensberg 
ia  Brigade  de  Mansberg,  ayec  les  piquets  tels  qu'ils  se  trouyent  etablis 
a  präsent  Y.  E.  les  fera  r^leyer,  et  alors  ceux,  qui  apartiennent  aux 
Brigades,  qui  seront  march6  ayec  Mylord  Granby,  iront  le  suiyre  au 
camp  de  Kerstenhausen  sur  la  Swalm. 

La  Brigade  de  Mansberg  change  d'emplacemcnt.  Y.  E.  la  fera 
Camper  dans  le  Bois  la  oü  Taile  gauchc  de  Mylord  Granby  s'cst  trouy^ 
campte,  Elle  metra  la  cavallerie  sur  la  m^mc  ligne  ä  la  droite  de  l'in- 
fanterie,  et  donnera  an  tout  le  plus  d'etendüe  qu'elle  pourm. 

Le  piquet  principal,  que  Y  E.  donnera,  sera  plac6  dans  le  bois 
au  dela  et  a  la  gauche  de  Gudensberg. 

La  Brigade  d'infautcrie  Britannique  de  Mompe9on,  qui  se  trouye 
äprdsent  au  camp  de  Niedenstein,  y  reste;  une  partie  de  Tarmöe  la 
yiendra  joindre  demain  au  camp  de  Niedenstein ; 

je  prendrai  mon  quartier  ft  Eirckberg.  j'ay  rhonneur  d'6tre  etc 

F. 

*«  Pour  le  Colonel  de  Schlieffen. 

Ä  Hoff  ce  21  Juillet  1762  i  11  heures  dans  la  nuit. 

Je  recois  dans  Tinstant  yotre  chcre  lettre  de  ce  matin  all  heures ; 
je  yous  en  remercie  de  tout  mon  coeur. 

Ayant  r6solü  de  faire  attaquer  le  matin  du  23  de  Juillet  a  4  heures 
du  matin  precis  le  camp  de  Lutternberg  et  de  m'emparer  ensuite  de 
Monden,  yous  y  concourerez  tr^s  essentiellemcnt.  A'^oicy  tonte  la  dis- 
position.  Yous  y  trouyerez  ezpliqu6e  yotre  partie  tout  au  long,  c'est 
ponrqaoi  je  m'y  röföre. 
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Le  gros  de  Vann^e  fera  demain  an  monvement  par  sa  droite;  je 
t&cherai  de  fixer  Tattention  de  TEnuemi  sar  la  partie  de  Melsangen. 
Mandez  moi  an  plus  vite  si  youb  ayez  recQ  ma  lettre. 
Je  suis  tont  a  vous  etc.  F. 

P.  S.    Je  prend  mon  quartier  a  Kirchberg  non  loin  de  Niedensteia. 

F. 

##  Au  Maj.  de  Wintzingerode. 

a  Hoff  ce  21  Juillet  1762  &  minuit 

Je  Yous  römercie  de  votre  Lettre  ecrite  a  11  heures  de  ce  midi. 

Je  mande  au  m^jor  Rall,  de  vous  euYoyer  demain  a  7  heures  da 
matin  les  detachements  de  chasseurs  hessois  et  hannovriens,  qui  se 
trouTent  a  Fritzlar,  avec  denx  amusettes  a  Nieder-Melrich. 

Youb  etez  destin^  d'entretenir  la  commuuication  entre  le  g^n^ral 
GouTay,  qui  va  camper  a  Gudensbcrg,  et  entre  Mylord  öranby,  qai 
passera  demain  TEder  Ä  Fritzlar  et  ira  camper  a  Eerstenhausen ;  la 
Brigade  de  Beckwith  ne  passera  l'Eder  qu'a  10  heures  du  matin  et  ira 
camper  &  Utershausen. 

Yous  vous  avancerez  vers  les  9  heures  du  matin  vdrs  l'Eder  aa 
dessus  de  Felzberg  dans  la  partie  d'Altenbourg.  vous  ferez  de  d^mon- 
Btrations  d'y  construire  de  ponts,  et  s'il  y  a  la  de  postes  Ennemis,  Tons 
les  ferez  canoner  le  plus,  et  le  plus  vivement  que  yous  le  pourrez. 

Yous  continuerez  cette  manoeuYre  jusqu'a  ce  qu'il  commeuce  a 
faire  obscur,  älors  yous  cesserez  un  peu  Vattaque,  mais  yous  entretien- 
drez  la  tiraillerie  durant  la  nuit  le  plus  que  yous  le  pourrez. 

Quand  Beckwith  passe  TEder,  je  yous  prie,  de  luj  donuer  one 
Escadron  de  chasseurs  a  chcYal,  pour  qu'il  puisse  s'en  serYir  pour  faire 
les  patrouilles.    H  attaquera  de  son  cot6  les  postes  de  Harte. 

L'arm6e  fera  demain  un  mouYement  par  sa  droite ;  je  prendrai  mon 
quartier  &  Kirchberg. 

Je  suis  etc.  F. 

«•  An  den  G.  M.  Yon  Freytag. 

Hoff,  den  21.  July  1762.    Um  Mittemacht. 

Des  Herrn  G«neral-Majors  an  mich  erlassenes  Schreiben  Yon  heute 
fHih  ist  mir  wohl  behändiget  worden. 

Mylord  Granby  setzet  sich  heute  Kacht  in  Marsch,  passiret  die 
Eder  bey  Fritzlar  und  nimmt  morgen  früh  sein  Lager  bei  Kersten- 
hansen.  Er  wird  alsdann  seine  piqoets  über  die  Schwalm  bis  Borckea 
poussiren.  Der  Herr  General  passiren  Yorher  die  Schwalm,  ponssiren 
aYertissements-Posten  gegen  Ziegenhayn  und  Frillendorff,  und  marschi- 
ren  mit  dem  gros  gegen  die  Ems,  und  attaquiren  die  feindlichen  Posten 
längs  dieses  Flusses.  Sie  müssen  Ihre  amusettes  wohl  dabey  gebrau- 
chen, je  mehr  dieselbe  schiessen  und  je  YiYcr  Sie  die  feindlichen  Posten 
attaquiren  lassen,  je  besser  wird  es  seyn. 

Der  Obriste  Beckwith  wird  morgen  früh  am  10  Uhr   mit  seiner 
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Brigade  die  Eder  passiren,   und  sich   auf  der  Höhe  von  TJtershaiisen 

formiren,   aach  mit  anbrechendem  Abend  die  Posten  an  der  Ems  zu 
Harte  attaquiren  lassen. 

Ich  bin  etc.  F. 

(Westphalen's  Nachlass.) 
#  Je  erois  ma  foi  mon  eher  Westphal:  Qne  je  dois  en  venir  moi 
m^me  a  deposter,  et  a  attaqner  Tönnömi  au  Heiligenberg.  Je  prevois, 
et  je  erains  qne  tont  ce  que  je  fais  faire  n'aboatira  a  rien  de  deter- 
minatif  Qn'en  pens^s  Yens?  Les  Mnnitions  command^es  ponr 
Tattaqne  da  Eratzenberg  arriveront  maintenant  successivement.  Oa 
les  deposera-t-on?  Je  pense  qn'on  en  tentera  encore  Taventure?  Que 
Tods  en  paroit  il?  Je  ne  sai  nos  Messieurs  tombent  tous  dans  une 
espece  de  letargie  et  rien  ne  se  decide.  Dite  moi  d'on  cela  provient 
il?  Je  le  remarque  nommement  ä  Luckner,  Oranbi,  Beckwith,  Ried- 
esel, Wintzingerode  et  Schlieffen.  Je  n'entend  pas  le  mot  de  Varriv^e 
de  nos  recrues  pour  les  troupes  Angloises. 

Ce  22  Juillet  1762.  F. 

(Archiv- Acten  vol.  206.) 
##  Monseigneur, 

Si  Tattaque  de  demain  renssit,  comme  je  Tespdre  malgrö  les  petits 
inconvenientSy  qui  sont  venu  ä  la  rencontre;  il  ne  sera  pas  necessaire 
d'en  venir  a  Tattaque  du  camp^  du  Hilgenberg.  Du  moins  je  suis 
d'opinion  de  ne  la  pr^cipiter  paf,  mais  de  faire  continuer  les  manoeu- 
vres  des  corps  de  Graubj  et  de  Luckner. 

L'ammnuition  arrive  successivement  a  Warbourg,  ou  eile  sera  de- 
pos6e.  je  pense  qu'on  peut  tenter  Tavanture  de  bombarder  le  Kratzen- 
berg. 11  fandroit  commencer  dds  apr6s  demain  au  soir  ä  travailler  a  la 
eonstruction  des  Bateries. 

Les  recrües  sont  sans  doute  en  chemin ;  si  V.  A.  S.  Tordonne,  je 
dresserai  une  lettre  pour  Convay,  pour  luy  en  demander  de  Nouvelles. 

j'espöre,  que  les  Troupes  se  röveilleront  de  la  16targie,  dans  la 
quelle  elles  semblent  6tre  tomb^cs. 

ce  22  Juillet  1762. 

##  Au  Prince  Fr6d6ric  de  Brunsvic. 

a  Kirchberg  ce  22  Juillet  1762, 
a  1  heure  aprds  midi. 
Je  pr6viens  V.  A.,  que  je  ferai  attaquer  demain  le'  camp  Ennemi 
de  Luttemberg  par  les  corps  des  G^n^raux  Gilsae,  Zastrow,  Bock  et 
Walthausen,  ainsi  que  du  colonel  Schlieffen.  L'attaqne  se  fera  a  4  h. 
du  matin  pröcis.  II  s'agit  de  tenir  TEnnemi  au  Kratzenberg  en  Echec. 
C'est  qne  Y.  A.  est  charg^e  de  faire  de  la  mani^re  suivante.  Elle 
fera  avancer  TEscadron  des  hussars  post6s  dcms  le  Bois  de  Wilhelms- 
thal, en  le  poussant  un  peu  au  delÄ  du  petit  bois  de  sapin:  cet  Es- 
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cadron  se  presente  en  trois  on  4  troupes,  ponr  paroitre  d'antant  plus 
Dombrenz.  V.  A.  fera  d^scendre  de  la  hautcur  de  la  cascade  2  Ba- 
taillons, qui  avanceront  dans  la  direction  de  Kirkdittmold  jusqn'a  venir 
dans  la  vüe  de  TEnnemi,  sans  sortir  cependant  du  Bois.  Y.  A.  joindra 
a  ces  deuz  Bataillons  deux  Escadrons  qni  8e  pr^senteront  convcuable- 
ment  en  6  ou  8  tronpes,  pour  r6pr6senter  autant  d' Escadrons. 

Les  antres  6  Bataillons  arec  le  roste  de  la  cavallerie  avancent  vörs 
Welheyden  a  ganche  de  Wallershauscn  8  pieces  de  12  Livres  de  Bale 
marchent  avee  ces  Bataill.  que  Y.  A  fera  placer  le  plus  convenable- 
ment  que  le  terrain  le  pcrmettra;  Elle  tirern  des  0  Bataillons  600  hom- 
mes  ponr  conyrir  T Artillerie.  Tont  doit  se  trouver  demain  23  de 
Juillet  &  4  henres  dn  matin  pr^cis  snr  son  Emplacement.  Das  qae 
Y.  A.  r^marque  que  Tattaque  de  Lntteruberg  commcnce,  Elle  fera  jouer 
tonts  ses  canons,  et  manoeuvrera  de  fa9on  a  faire  croire  a  rEnnemi 
qu'Elle  ra  Tattaqne  tout  de  bon. 

Gette  manoenvre  doit  continuer  jnsques  v^rs  le  soir;  apr^  qooi 
les  Troupes  r^tonmeront  au  camp  de  la  cascade. 

J'ay  l'honneur  d'etre  F. 

##  An  Golonel  de  Schlieffen. 

a  Eirchberg  ce  22  Jnillet  1762  a  8  heures  du  soir. 
Je  re9ois  dans  Tinstant  votre  lettre  de  ce  midi.  L'attaque  da 
camp  de  Lutteruberg  ne  peat  pas  6tre  r^mis :  c'est  pourquoi  je  compte 
que  Tons  ez6cut^rez  infailliblement  la  partie,  qui  tous  regarde,  oo  si 
VEnnemi  est  restö  en  force  ?is  a  vis  de  vous,  de  Taller  attaquer  qael 
qn'il  soity  on  ponr  le  batre  on  pour  Tamuser. 

Je  suis  an  reste  le  plus  inviolablement  etc.  F. 

Am  22.  Jnli  schon  nm  4  Uhr  früh  hatte  sich  die  Armee  des  Her- 
sogs Ferdinand  in  3  Golonnen  in  Marsch  gesetzt  und  mit  dem  rechteu 
Flügel  bei  Eirchberg,  mit  dem  linken  vomärts  Niedenstein  ein  Lager 
bezogen.  Der  General  v.  Spoercken  besetzte  mit  der  Brigade  la  Che- 
▼alerie  und  dem  Dragoner -Regiment  Prinz  Friedrich,  nebst  12  Sechs- 
pfündem,  die  Schluchten  von  Elgershansen  und  Hoff.  Prinz  Friedrich 
von  Brannschweig  blieb  mit  den  Infanterie-Brigaden  Bock  nnd  Mals- 
bnrgy  der  Gavallerie-Brigade  Wallmoden  und  dem  Hannoverschen  Ar- 
tillerie-Park in  seinem  Lager  auf  der  Höhe  der  Gascade.  Die  Oeoe 
rale  v.  Zastrow  und  t.  Bock  blieben  bei  Ober-  nnd  Nieder-Meiser,  der 
General  t.  Waldhansen  in  den  Gehölzen  bei  Gelsmar  stehen.  Der 
General  ▼.  Freytag  marschirte  nach  Boreken,  um  die  in  der  Gegend 
von  Homburg  stehenden  feindlichen  Tosten  zu  yertreiben ;  dasselbe  ge- 
schah durch  den  Major  ▼.  Wintzingerode  gegen  Altenburg  hin,  tod 
Nieder-Mellrich  ans,  nm  dort  die  Eder  zu  passiren. 

In  Gemässheit  der  ertheilten  Ordres  und  Disposition  setzten  &^ 
die  sämmtlichen  dazu  {bestimmten  Gorps  am  22.  Abends  9  Uhr  io 
Marsch;  der  General  ?.  Gilsa  marschirte  über  Hoheokirohen  and  Win- 
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terbären  in  das  Gehölz  von  Enickhageu,  in  der  Nähe  von  Speele,  die 
Generale  v.  Zastrow  nnd  v.  Bock  marschirten  über  Immenhaasen  and 
Holzhaasen  nach  der  Redoute  bei  Wilhelmshausen  and  detachirten 
einen  Theil  ihrer  Gayallene  mit  dem  Auftrage  gegen  Winterbüren,  sich 
m  der  Ebene  zwischen  Nieder- Yolmar  und  Simmershaosen  in  mehreren 
kleinen  Abtheilungen  zn  formiren  und  die  rechte  Flanke  Gilsa's  zu 
decken.  Der  General  v.  Waldhausen  marschirte,  den  Garenberg  und 
Wilhelmshansen  rechts  lassend,  nach  dem  Bonafort  gegenüberliegenden 
Försterhanse.  Der  Oberst  Schlieffen  rückte  bis  Hedemünden  Tor,  um 
dort  die  Werra  zu  überschreiten ,  und  detachirte  einige  Infanterie  und 
Gavallerie  gegen  Yolkmarshansen,  um  die  feindlichen  Posten  bei  Gimte, 
sobald  man  die  Werra  passirt  sein  würde,  zu  allarmiren,  um  die  Aaf- 
merksamkeit  der  Garnison  von  Münden  auf  Gimte  zu  lenken.  Um  die 
linke  Flanke  des  Feindes  in  Schach  zu  halten,  war  der  General  Luck- 
ner  angewiesen,  mit  einem  Theil  seiner  Truppen  gegen  Neukirchen  vor- 
Eorücken,  um  ihm  für  Rotenburg  und  Hersfeld  Besorgnisse  einzuflössen, 
während  Beckwith  und  Wintzingerode  alle  zwischen  der  Eder  und 
Fulda,  in  der  Gegend  von  Harle  und  Hebel  stehenden  feindlichen  Posten 
zarückzuwerfen  hatten;  der  General  v.  Frey  tag  musste  zu  gleicher  Zeit 
aber  Singlis  nach  Homburg  aufbrechen,  um  doi*t  Alles,  was  er  vom 
Corps  Rochambeau  antraf,  anzagreifen;  die  Detachements  desselben 
zogen  sich  jedoch  bei  seiner  Annäherung  nach  Rotenburg  zurück. 
Ausserdem  hatte  Frejtag  noch  einzelne  Abtheilungen  gegen  Prielen- 
dorf  und  Ziegeuhayn  yorzaschieben  und  dort  die  Feinde  in  Athem  zu 
halten.  Die  Mitwirkung  des  Prinzen  Friedrich  von  Braunschweig  er* 
hellt  aus  der  obigen,  an  ihn  erlassenen  Ordre.  Sämmtliche  Corps  hat- 
ten Befehl,  alle  zugleich  am  Morgen  des  23.  Juli  Schlag  4  Uhr  anzu- 
greifen. Das  Corps  des  Generals  Waldhausen  rückte  vom  Försterhause 
gegen  Bonafort  yor;  die  Corps  der  Generale  Zastrow  und  Bock  brachen 
Ton  Wilhelmshansen  und  der  Spiegelhütte  auf,  während  das  von  Gilsa 
gegen  Speele  und  Wohnhausen  vorrückte.  Der  Herzog  Ferdinand 
beauftragte  den  Oberst  v.  Bauer,  sich  zu  dem  G.-L  v.  Gilsa  zn  bege- 
ben, um  dessen  Angriff  zu  unterstützen  und  die  Aufstellung  der  Batte- 
rien an  den  tauglichsten  Paukten  zu  leiten.*) 


liefrclit   bei  Lntteraberg, 

am  28.  Juli  1762. 

Die  Sachsen,  vortheilhaft  hinter  ihren  Redouten  und  Verhauen 
postirt,  wurden  durch  den  Anmarsch  der  Alliirten  nicht  überrascht;  sie 
empfingen  dieselben  beim  Uebergange  über  die  Fulda  mit  Geschütz- 
t>nd  Kleingewehrfeuer.  Die  Unerschrockenheit  der  Hessen  und  Han- 
noveraner jedoch,  welche  den  Flups  an  einer  Furt,  bis  an  den  Gürtel 

•)  N.  d.  H-  S.  den  Bericht  aoB  dem  Hftuptquutier  bei  f^nesebeck  II.  8.  477  —  47»  und 
^  Dtipoimoi  bei  Benouard  m.  S.  töO-^bL 
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im  Wasser,  durchwateten,  unter  dem  Schutze  der  vom  Oberst  Bauer 
am  linken  Ufer  aufgestellten  Artillerie,  nöthigte  die  Feinde,  sich  von 
dem  gegenüberliegenden  Ufer  zurückzuziehen,  wodurch  einige  Abthei* 
lungen  Zeit  erhielten,  sich  zum  Angriff  zu  formiren.  Dem  General 
y.  Waldhausen  gelang  es  zuerst,  den  XJebergang  bei  Bonafort  zu  er- 
zwingen. Er  detachirte  3  Grenadier-Bataillons  und  2  Escadrons  Dra- 
goner unter  dem  Oberst  v.  Plessen  gegen  Münden  und  drang  mit  dem 
Rest  seines  Corps,  2  Bat.,  4  Esc.  Dragoner  und  100  Husaren,  gegen 
Luttemberg  vor,  um  des  Feindes  rechte  Flanke  anzugreifen.  Unter- 
dessen überschritten  auch  die  Generale  v.  Zastrow  und  v.  Bock,  trotz 
des  gut  genährten  feindlichen  Feuers,  bei  Wilhelmshausen  und  der 
Spiegelhütte  den  Fluss  und  drangen  auf  den  bewaldeten  Abhängen  bis 
zur  Höhe  des  Fiateau's  vor,  wo  sie  ein  andauerndes  Eleingewehrfeaer 
unterhielten,  um  der  Artillerie  Zeit  zum  Uebergange  zu  verschaffen, 
welcher  bei  Spiegelhütte  wegen  der  steilen  Ufer  unter  grossen  Be- 
schwerlichkeiten bewerkstelligt  wurde.  Der  Vormarsch  des  General- 
Lieutenants  ▼.  Gilsa  erlitt  bei  dem  Angriff  auf  das  von  400  Orenadie- 
ren  yertheidigte  Dorf  Speele,  unter  dem  Eanonenfeuer  der  das  Dorf 
beherrschenden  Kedouten  and  nach  Vertreibung  der  Feinde  aus  dem 
Dorfe,  wegen  der  Tiefe  des  Wassers,  einigen  Aufenthalt.  ^Nachdem 
die  Trappen  der  Generale  Waldhausen,  Zastrow  und  Bock  ailmählig 
Terrain  gewonnen  hatten  und  mit  Ausnahme  des  Regiments  Bischhaa- 
sen  sämmtlich  ins  Gefecht  gezogen  waren,  setzte  sich  der  Oberst  yod 
Bauer  an  die  Spitze  dieses  Hessischen  Regiments  und  führte  dasselbe 
gegen  die  linke  Flanke  des  Feindes  in  dem  nämlichen  Augenblick,  als 
die  Generale  v.  Zastrow  und  Bock  eine  mit  4  Geschützen  armirte  Re- 
doute  angriffen  und  mit  der  grössten  Tapferkeit  nahmen;  das  Regt 
Bischhausen,  im  Verein  mit  einigen  Regimentern  der  genannten  (Gene- 
rale, eroberte  die  übrigen  Redouten.  Der  Generallieutenant  ▼.  Gilsa 
drang  anterdessen  gegen  eine  Anhöhe  im  Rücken  des  Feindes  vor,  und 
das  Regt.  Wutginau,  welches  sich  bei  Bonafort  einer  Redoute  bemäch- 
tigte, nahm  4  Compagnieen  Grenadiere  gefangen  und  eroberte  5  Ka- 
nonen. Der  General  t.  Waldhausen  traf  die  feindliche  Cavallerie  aof 
dem  rechten  Flügel,  12  Esc.  stark,  bei  Luttemberg  schon  in  Schlacht- 
ordnung aufgestellt  und  griff  sie  augenblicklich  mit  solchem  Nachdruck 
an,  dass  sie  in  drei  rasch  aufeinander  folgenden  choqs  geworfen  und 
gänzlich  gesprengt  wurde.  Hierbei  wurden  500  Mann  zu  Gefangenen 
gemacht,  der  sächsischen  Leibgarde  2  Standarten  abgenonunen  und 
zwischen  4 — 500  Pferde  erbeutet.  Nach  diesen  Erfolgen  zog  sich  die 
feindliche  Infanterie  in  grösster  Uebereilung  zurück;  einige  Bataillons, 
welche  am  Rande  des  Waldes  Stand  hielten,  wurden  vom  General 
▼.  Waldhausen  angegriffen,  geschlagen  und  verloren  5  Geschütze.  Der 
Oberst  v.  Schiieffen  traf  zu  der  in  der  Disposition  angegebenen  Zeit 
an  der  Werra  bei  Hedemünden  ein,  fand  aber  jenseits  des  Flusses  eine 
Abtheilung  von  100  Sachsen  hinter  einem  Erdaufwurfe  zur  Vertheidi- 
gung  einer  Furt  aufgestellt.    ^Es  war  noch  dunkeP,    so  erzählt  er 
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selbst  den  Hergang,*)  ^keine  Zeit  wurde  yersäumt,  auf  ihn  (den  eäch- 
siflchen  Posten)  anzuschleichen;  Schliefen ,  der  seinem  Haufen  Stillseyn, 
Enthaltung  vom  Schiessen ,  aber  schnelles  Nachrücken  geboten  hatte, 
ritt  Toran  in's  Wasser.  Auf  das  feindliche:  „Wer  lebe?*  —  gab  er 
die  Antwort:  , Frankreich^  —  und  schien  noch  keinen  Argwohn  zu  er- 
regen. Ungünstigerweise  aber,  anstatt  zu  folgen,  machten  die  Grena- 
diere gegen  die  Vorschrift,  auf  dem  Ufer  halt  und  fingen  an  zu  feuern ; 
erst  dies  erinnerte  die  Sachsen,  ein  Gleiches  zu  thun;  Schlieffen,  in  der 
Mitte  Yon  beiden,  war  noch  glücklich  genug,  nur  leicht  am  Knie  ver- 
wundet zu  werden;  er  sprengte  nichts  desto  weniger  mit  einigen  Hu- 
saren vorwärts.  Der  Feind  wich  aus  dem  Aufwurfe,  fand  sich  hM 
ereilt,  streckte  das  Gewehr  und  der  Zug  wurde  nach  Lutternberge 
fortgesetzt.^  Unterdessen  war  eine  feindliche  Abtheilung,  unter  Grand- 
maison,  welche  Witzenhausen  besetzt  hielt,  durch  das  Schiessen  in  Be- 
wegung gebracht  und  erreichte  noch  vor  dem  Oberst  Schlieffen  Lut- 
ternberge;  Schlieffen  warf  ihn  jedoch  zurück  und  traf  im  Rücken  des 
sächsischen  Corps  in  dem  Augenblick  ein,  als  dasselbe  von  vom  und 
auf  den  Flanken  bedrängt  ward.  Sein  Erscheinen  trug  daher  we- 
sentlich mit  zur  Entscheidung  des  Gefechts  bei,  und  machte  sich  auch 
noch  durch  den  Angriff  auf  die  unter  Kochechouard  bei  Münden 
stehende  Tmppenabtheilung  geltend.  Das  vom  General  v.  Waldhausen 
gegen  diese  Stadt  entsendete  Detachement  war  ohne  die  erforderliehe 
Torsicht  bis  an  die  Thore  vorgedrungen,  und  von  dem  überlegenen 
Feinde  unter  dem  Verlust  von  2  Geschützen,  deren  Bespannung  ge- 
todtet  wurde,  zum  Rückzug  genöthigt  worden.  Der  Oberst  Schlieffen 
warf  nun  den  nachdringenden  Feind  nach  Münden  zurück;  seine  Sie- 
geszeichen beschränkten  sich  jedoch  auf  100  Gefangene  und  1  Stan- 
darte, indem  er  die  beiden  verlorenen  Kanonen  wegen  der  Nähe  der 
IStadt  nicht  wieder  zurückzuerobern  vermochte.  Während  des  Treffens 
griff  der  Prinz  Friedrich  von  Braunschweig  rechtzeitig  mit  der  Kano- 
nade gegen  das  verschantzte  Lager  auf  dem  Kratzenberge  em,  und 
nöthigte  den  Feind,  aus  demselben  sich  über  die  Fulda  zurückzuziehen. 
Indessen  wirkte  hierbei  zugleich  die  Absicht  des  Generals  Stainville 
mit,  dem  ans  dem  Gefecht  bei  Lutternberg  zurückweichenden  Corps 
des  Prinzen  Xavier  zu  Hülfe  zu  kommen.**)  Denn  die  französischen 
Ueoerale,  als  sie  die  Niederlage  des  sächsischen  Corps  ersahen  und 
die  Nothwendigkeit  fühlten,  die  Höhen  von  Landwehrnhagen  und  Lut- 
^roberge  wieder  zu  besetzen,  um  die  Garnisonen  von  Münden  und 
Göttingen  zu  retten,  liessen  die  Truppen,  welche  den  Kratzenberg 
räumten,  sowie  einen  grossen  Theil  der  Armee  wieder  aufbrechen,  um 
im  Verein  mit  den  Sachsen  die  AUiirten  anzugreifen.  Während  die 
französischen  Generale  ihre  Dispositionen  hierzu  entwarfen,  reinigten 
die  alliirten  Truppen  das  Schlachtfeld  und  gingen  nach  einigen  Stun- 


*)  N.  d.  B.    Schlieffen:  »Betreffotefle  nsd  Krlebungen*.  TU.  I.  8.  49. 
^*)  N.  d.  H.    8.  acblieffsn'B  J9«trei&)iMe  und  JSrltbBBcen*  a.  ».  0. 
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den  Rast  nnbehelUgt  über  die  Fulda  zurück  auf  die  Höhe  zwischen 
Hohenkirchen  und  Holzhansen,  wo  sie  bis  zum  Morgen  des  folgenden 
Tages  verblieben.  Ebenso  zog  noch  am  Abend  des  23.  Prinz  Frieerich 
sieh  nach  dem  Weissenstein  zurück.  Das  geschlagene  sächsische  Corps 
hatte  sich  nach  Landwehrnhagen  zurückgezogen,  um  die  Höhe  von 
Sandershausen  zu  gewinnen,  und  den  Allürten  das  Schlachtfeld  mit 
2  Standarten,  13  Geschützen  und  1200  Gefangenen,  unter  denen  53  Of- 
fidere,  überlassen.  An  Todten  und  Verwundeten  hatten  die  Sachsen 
und  Franzosen  etwa  800  Mann.  Unter  den  gefangenen  Officieren  be- 
fand sich  auch  der  Prinz  von  Ysenburg,  Oberst  -  Lieutenant  bei  der 
sächsischen  Leibgarde.  Der  Verlust  der  Alliirten  in  dem  Treffen  von 
Luttemberg  betrug  an  Todten  1  Ofßcier,  128  Soldaten,  an  Verwunde- 
ten 11  Offidere,  307  Soldaten,  an  Gefangenen  5  Officiere,  129  Solda- 
ten, zusanmien  581  Mann.  3  Kanonen  und  2  Munitionskarren  waren 
verloren  gegangen.*)  —  Vergl.  noch  den  weiter  unten  folgenden  Rap- 
port des^  Generals  v.  Waldhausen  über  den  Anthefl  seines  Corps  an 
dem  Gefecht  — 


Es  folgen  nun  mehrere  Correspondenzen  vor,  wtiirend  und  nach 
dem  Gefecht  von  Luttemberg. 

(Westphalen's  Naclüass.) 

#  L'aproche  du  Prince  de  Cond6  me  deplait  Sourerainement  Cette 
partie  me  fiche  malheur,  Cockbum  et  Howard  sont  ils  inform^s  de  la 
podtion  actuelle  de  Tarmöe?  N'j  aura  t-ü  point  de  changements  fait 
dans  la  position  de  notre  Boulangerie,  de  mdme  dans  nos  Gonvois  de 
farine  et  d'avoine?  Oü  est  ce  que  le  prince  de  Cond6  fait  il  ^tablir 
866  boulangeries? 

a  Kirchbergen  ce  22»«  JniUet  1762.  Ferdmand 

(Archiv-Acten  vol.  206.) 
«#  Monseigneur, 

Le  Prince  Fr6d6ric  tenant  le  Kratzenberg  en  6chec,  et  Gilsae, 
Zastrow  et  Waidhansen  attaquant  le  camp  de  Luttemberg,  ü  n'y  a,  ce 
me  semble  absolument  rien  &  craindre  pour  nos  convois  venants  de  la 
DymeL  L'exp^tion  faite  ces  corps  r6tonmeront  &  leurs  postes  r6- 
spectifs,  ou  d  la  fortune  leur  a  voulü  du  bien,  ils  pourront  prendre  ob 
camp  sur  la  hauteur  de  Holzhausen  et  de  Wilhelmsthal,  par  qnoi  ils 
couvriront  ögalement  la  Dymel  et  mieux  encore. 

Les  pontons  ont  du  marcher  ao  camp  d'icL  Ds  ne  pouToient  pas 
d'abord  marcher  avec,  les  cheyauz  ayant  6t6  enyoyö  au  fourage. 

Ce  23  JuiUet  1762. 


*)  N.  4.  B.    8.  d«B  Bttlclit  Mg  4«Bi  Ba«9tqqaili«r  «i  den  König  0«or«  UL  bei  ▼.  >*«* 
Mbeck.  Thi  D.  8.  480-  48a    ReBQWurd  HL  8.  656^640. 
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#«  MoDBeigneoT; 
II  me  semble  que  Y.  A.  S.  doit  eur  le  champ  faire  avertir  Tann^ 
de  86  tenir  prete  &  marcher.  je  vais  Luy  marquer  iucessameot  le  reste. 
oe  23  Jnillet  1762. 

•*  Memoire. 

Mr.  le  gönöral  Gonvay  se  mdt  &  deaz  henres  pröcis  a  midi  en 
marehe,  passe  TEder  a  Meirich,  et  va  camper  eur  la  haateur  de  Utere- 
haasen,  gardant  la  Schwaim  deTant  le  front. 

L'armöe  marche  en  trois  colonnes  par  sa  droite  ponr  aller  ooeaper 
le  camp  entre  Yorschüz  et  Meirich 

Le  O.  de  Spörcke  j  viendra  joindre  Tarm^  de  mdme  qae  la  grosse 
artOlerie  hanovrienne. 

Le  Prince  Fr^döric  campera  au  bas  de  la  cascade  eutre  Norts- 
hansen  et  Walershansen  sans  sortir  da  Bois;  11  tiendra  le  Bont  da 
Kratsenberg  occap6. 

Waldhaasen  et  8chlieffen  resteront  de  Taatre  cotd  de  la  Falde. 
Gilsae  et  Zastrow  camperont  entre  Volmar  et  Lringhaosen. 

Ce  monvement  se  fera  a^jonrdhay.  Je  songerai  en  attendant  &  ce 
qni  doit  s'ezeenter  demain. 

oe  23  Jnillet  1762. 

##  An  den  G.-L.  von  Lnckner. 

Kirchberg,  den  23.  Jaly  1772, 
um  II  Uhr  Vormittages. 

Ich  habe  des  Herrn  Oeneral-Lientemints  an  mich  erlassene  Schrei- 
ben von  gestern  Abend  um  6  und  um  9  Uhr  wohl  erhalten. 

Mir  ist  lieb,  dass  der  Herr  General  -  Lieutenant  ein  Detache- 
ment  auf  Nenkirchen  und  Schwartzenborn  gemacht  haben.  Es  liegt 
mir  ietso  am  allermehresten  daran,  dasige  Gegend  occnpiret  sn  be- 
halten. Weshalb  ich  auch  Dieselbe  ersuchen  mass,  sich  nicht  daraos 
zorückznziehen,  vielmehr  das  gros  Ihres  corps  nachrücken  zu  lassen, 
und  selbiges  so  za  placiren,  dass  Sie  davon  nicht  nur  soateniret  wer- 
den, sondern  auch  weiter  vorwerts  gegen  Rotenbarg  oder  Hirschfeld 
marschlren  können. 

Die  ansrigen  haben  heate  morgen  nicht  nur  den  Feind  bey  Lut- 
ternbeig  totaliter  geschlagen,  sondern  auch  den  Kratzenberg  erobert 
Ich  kann  Denenselben  davon  noch  kein  detail  machen,  behalte  mir 
solche«  aber  vor. 

Ich  bin  inzwischen  etc.  F. 

#*  An  den  O.-M.  von  Reden. 

Kirchberg,  den  28.  Jaly  1762  nm  Mittages  Zeit. 
Die  arm6e  marschiret  heute  Nachmittag  praedse  am  3J  Uhr  rechts 
in  drey  collonnen  ab. 

Die  In&nterie  macht  die  erste  coUonne  zur  Linken;  die  Brigade 
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Engl.  Infanterie,  welche  im  2ten  Treffen  stehet,  formiret  die  töte,  sel- 
biger folgt  die  Infanterie  des  ersten  Treffens  nach. 

Die  schwere  Artillerie  formiret  die  2te  collonne. 

Die  Cayallerie  die  dritte  collonne.  Die  Bagage  folgt  denen  col- 
lonnen  nach. 

Die  Arm6e  wird  das  Lager  zwischen  Nieder- Yorschüz  und  Nieder- 
Melrich  occnpiren. 

Die  Fonrier- Schützen  versammeln  sich  nm  2  ühr  Nachmittags 
praecise  bey  Eirchberg  and  erwarten  von  dem  Lient.  Enntzen  weitere 
Anweisung.  F. 

#«  Au  L.  G.  Convay. 

ä,  Eirchberg  ce  23  Juillet  1762  ft  midi. 

Le  prince  Frederic  mon  Nevea  vient  de  s'emparer  da  Kratzenberg 
aprds  uue  canonade  ass^s  vive;  dans  le  m6me  temps  Mrs.  de  Gilsae, 
de  Zastrow,  de  Waldhansen  et  de  Schlieffen,  ayant  attaqnö  le  camp 
ennemi  de  Lntternberg,  Font  d6fait  compldtement. 

En  conseqnence  de  ces  avantages  remportös  je  me  mitral  en 
marche  avec  Tarmöe  poor  aller  camper  entre  Nieder- Yorschüz  et  Nie- 
der-Melrich;  je  compte  de  me  mötre  en  marche  aprds  les  3  henres  de 
Tapr^s  midi. 

Y.  E.  se  m6tra  de  son  cot6  incessament  en  marche  pour  passer 
l'Eder  a  Nieder-Melrich  et  aller  occaper  la  hautear  d'ütershaasen  sor 
la  Schwalm.   je  la  prie  d'en  avertir  Mylord  Oranby. 

Je  suis  le  plus  inviokblement  etc.  F 

Eirchditmold  ce  23  Juil.  1762. 
Mr.  Dn  Thil  anra  d^ja  averti  Y.  A.  S.  qae  Vennemi  a  abandonn^ 
le  Eratzemberg.  J'y  ai  6t6  moi-m6me.  IIb  ont  tout  abandonn^  a 
Texception  d'nn  petit  fort  qai  est  garni  d'Iufanterie  et  d'nne  pi^ce  de 
Canon.  Elle  est  tout  proche  de  Cassel.  J'ai  fait  avancer  le  Regim. 
de  Gilsen  et  TEsc.  des  Gardes  da  Corps  et  des  Gr.  a  Cheval,  qui  sous 
les  ordres  du  Gen.  de  Walmoden  6toient  post^s  pendant  la  Canonnade 
proche  du  Weissenstein,  a  Eirchditmold.  Le  reste  se  trouve  eocore 
dans  le  Bois.  Mr.  Niemeyer  est  sur  la  hautear  du  Tannen-Wäldchen 
encore,  et  le  L.  C.  de  Minnigerode  sur  le  Munchsberg.  Un  Poste 
d'un  Bas-Officier  et  quelques  hommes  oceupeut  une  Redoute  ennemie 
et  1  Bas-Officier  Tautre.     En  avant  il  y  n  des  Yedettes  de  Cavallcrie. 

Le  tr^s  humble  serviteur 

Fr6d6ric  Auguste, 
Prince  de  Br.  et  de  L. 

##    Au  Prince  Fr6d6ric  de  BrnQsvic. 

ä  Eirchberg  ce  23  JniUet  1762  k  midi. 
Je  vous  £61icite,   cherisaime  Prince,  sur  la  jonm^e  d'aujoardhaj, 
et  sur  tonte  la  part  que  vons  y  avez.  Yous  voudrez  biea  6tre  persnad^ 
da  vif  interet  que  J'y  prends. 
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V.  A.  fera  marcher  la  grosse  artillerie  hannoTrienne  sous  Teseorte 
du  demi  Bataillon  de  Saxe-gotha  par  Breidenbach  et  Niedenstein  aa 
camp  de  rArm^e  entie  Nieder- Vorschüts  et  Nieder-Melrich,  qu'elle  ira 
occoper  cet  apr^s-midi.  » 

y.  A.  campera  avec  Ses  tronpes  entre  Nordshausen  et  Walws- 
haDBen  ao  pied  de  la  cascade,  sane  sortir  da  Bois;  Elle  fera  oecuper 
le  Boot  du  Kratzeuberg  par  1000  on  1200  hommes,  dont  Elle  poos- 
sera  de  d^tachements  le  plus  prde  que  possible  vdrs  Cassel,  et  fera 
tirailler  le  plas  qu'Elle  pourra. 

L'escadron  des  hussards  hanoTriens  postös  k  Alten-Baana  est  as- 
8ign6  Ä  vos  ordres.  Tachez  de  luy  faire  passer  la  Falde  du  cot6  de 
Waldau ;  et  employez-y  anssi  TautTC  escadron ,  qae  vons  ayez  eü  jns- 
qn'a  präsent  snr  Totre  gaucbe,  dans  la  partie  de  Wilhelmsdahl.  Je 
prendrai  mon  quartier  a  Nieder-Yorschütz. 

Je  suis  le  plus  inviolablement  F. 

##  An  den  O.-L.  von  Gilsae. 

Eirchberg,  den  23.  Jaly  1762,  H  Uhr  Nach-Mittages. 

Eurer  Ezeellenz  gratnlire  ich  von  Herzen  zu  dem  heirtigen  glück- 
lichen Tagy  er  macht  Ihnen  nnd  den  übrigen  Herren  Generals  unend- 
lich ?iel  Ehre. 

Mich  verlangt  sehr  von  Deneuselben  Nachricht  zu  hören,  in  wel- 
cher Situation  sich  eigentlich  die  Sachen  alda  befinden,  damit  ich  meine 
Situation  weiter  darnach  machen  könne. 

Zum  Voraus  habe  ich  dem  Prinz  Friedrich  die  Ordre  zugesendet, 
zwischen  Nordshausen  und  Walershausen  zu  campiren,  und  die  Spitze 
des  Kratzenbergs  zu  occupiren. 

Eure  Excell.  würden,  so  viel  ich  ietzo  zu  bestimmen  vermag,  den 
Feind  vorerst  so  weit  als  nur  immer  möglich  zu  poussiren  suchen.  Die 
Husaren  müssen  auf  Lichtenau  marschiren,  um  dem  Feind  von  der 
Seite  im  Rücken  zu  kommen.  Die  6  Hannovrischen  Grenadiers  -  Batt. 
nebst  den  2  Dragoner- Regimentern  Waldhausen  und  Yeltheim  müssen 
ihr  Lager  zn  Landwehrnhagen  oder  Sondershausen  nehmen.  Mit  dem 
Rest  der  infanterie  und  cavallerie  müssen  Dieselbe  aber  die  Fulda  rö- 
passiren,  und  sich  zwischen  Lnngshausen  und  Nieder-Yolmar  lagern. 

Geben  Ew.  Ezcell.  hiervon  denen  Herren  Generals  von  Zastrow, 
Bock,  Waldhausen  und  dem  Obriste  Schlieffen  part,  communiciren  auch 
alles  dem  Obristen  Bauer.  Schlieffen  bliebe  mit  seinem  corps  bei  Wald- 
hansen. 

Ich  marschire  noch  heute  Nachmittag  nach  der  Eder,  und  werde 
solchen  Fluss  noch  morgen  wo  möglich  passireu. 

Ich  verbleibe  mit  aller  consideration  etc.  F. 

(Aichiv-Acten  vol.  206.) 
«#  Monseignenr, 
La  marche  de  V.  A.  S.  4  YorsohUs  ne  g&tera  sorement  riea;  Me 
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aprendra  bientöt,  que  les  Ennenas,  qui  sont  marchös  cet  aprds  midi 
par  lenr  droite,  marcheront  demain  avant  midi  par  lenr  gaoche. 

La  Position,  que  les  difförens  corps  vont  prendre  selon  les  ordres, 
qae  je  viens  de  metre  a«z  pieds  de  V.  A.  8. ,  les  metra  d'ailloQTs  a 
Tabri  des  tentaÜTes. 

ce  23  JaUlet  1762. 

(Archiy-Acten  toL  332.) 

#   Je  Tondrois  faire  des  gi'atifications  auz  Generaux,    qai  oot  as- 
sistös  &  cette  gloriense  joarn6e;  savoir 
a  Zastrow      .. 
Bock  I 

,..  .j,  \  ^  chacqn'un  1000  pistoles. 

Waldbaasen  j 

Schlieffen    I 

Wilcke        ' 

4  Baner 2000  pistoles. 

Dite  moi  Yotre  sentiment  snr  tont  ceci. 

Ne  ferai-je  pas  tirer  la  rejouissance  ce  Soir  pour  cette  glorieuse 

jonrnöe?    Qui  en?errai-je  auz  deuz  Rois?    JQ  faut  que  ce  soient  dee 

AUemands.    Sans  cela  Beckwith  pourroit  6tre  envoi6  Ä  Londres. 

a  Kirchberg  ce  23»«  Jaiilet  1762. 

Ferdinand, 

Duc  de  Brunswic  et  de  Lünebourg. 

(Archiy-Acten  vol.  :^06.) 

«#  Monseigneur, 

Je  n'oublierai  certainement  pas  Wintziugerode.  il  se  tronve  main- 
tenant  au  poste  le  plus  convenable. 

Quant  au  feu  de  rejouissance,  V.  A.  S.  peut  le  r6metre  jusqn'a 
demain;  peutötre  que  Caesel  se  rend  en  attendant. 

ce  23  JuiUet  i762. 

mm  Monseigneur, 

Le  vuide  entre  le  Durenberg  et  Gfeismar  seroit  trop  grand  pour 
une  Position  permanente ;  mais  j'ose  espörer,  que  Tennemi  songera  tout 
de  bon  a  sa  r^traite. 

L'arm^e  doit  6tre  prdte  Ä  marcher  demain  a  2  heures  du  matin. 
je  yais  dresser  les  ordres  pour  la  marche  en  ayant,  que  Y.  A.  S.  n*ex- 
6cutera  cependant  pas  que  sur  de  Nouyelles  ulterieures,  qu'Elle  r^cevra 
ou  cette  nuit  ou  demain  au  matin. 

ce  23  JuiUet  1762. 

#«  An  den  Prinz  Friederich. 

Niederyorschuts  den  23.  Jnly  1862  Abends  9  Uhr. 
Unsere  Truppen  haben  sich  üb«r  die  Fulde  wiedmr  zorüekgetogen 
und  dann  yoUfcommen  recht  gelhan. 
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Weil  es  noch  nicht  klar  ist,  ob  der  Feind  die  Lftger  Yon  Lüttem- 
berg  nnd  Landwehrnbageu  wieder  occnpiren,  vielleicht  auch  wieder  auf 
den  Kratzenberg  zurückkommen  wird;  So  schreibe  ich  an  den  Obristen 
Ton  Bauer,  dass  die  Generals  von  Gilsae^  von  Zastrow  nnd  von  Book 
▼on  Holzhausen  rechts  abmarschiren,  und  die  Höhe  von  der  Cascade 
wie  auch  den  Dürenberg  occnpiren  sollen. 

Ew.  Lbdn.  ziehen  sich  inzwischen  nach  Empfang  dieser  ordre  auf 
die  Höhe  der  Cascade  zurück :  Sie  commandiren  400  Mann  von  d.er 
Brigade  von  Bock  nebst  150  Pferden  die  Höhe  vom  Brand  zu  occn- 
piren. Die  Husaren  halten  ihre  Vorposten  auf  der  Enallhütte.  So 
bald  der  G.-L.  von  Gilsae  auf  die  Höhe  der  cascade  ankommen  wird, 
setzen  sich  Ew.  Liebden  mit  der  Brig^e  Infanterie  von  Bock  nnd  mit 
der  Brigade  cavallerie  von  Walmoden  sammt  der  schweren  Artillerie 
im  Marsch  nach  Hoff,  und  campiren  sich  alda,  nm  die  gorge  von  El- 
gershansen  zu  decken. 

Die  Brigade  von  Malsbnrg  bleibt  auf  der  cascade  nnd  stosset  wie- 
der zu  dem  G.-L.  von  Gilsae. 

Ich  bin  etc  V. 

Da  wir  den  Feind  bis  Landwehrnhagen  verfolgt,  wegen  der  ver- 
schossenen Patronen  aber  Halt  machen  musst^n,  setzte  sich  der  Feind 
auf  der  Höhe  fest,  indessen  dass  succurs  von  der  Arm6e  ankam ;  eine 
Collonne  Infanterie  und  eine  Artillerie  hat  bereits  die  Höhe  von  Aus- 
schlag und  Benderode  genommen,  wodurch  unsere  linke  flauque  gänz- 
lich tonmiret  war.  Münden  hatten  wir  noch  nicht  hinwegnehmeu  kön- 
nen, mithin,  da  der  Feind  mit  noch  zwey  Collonnen  en  fronte  avan- 
9irte,  das  terrain  aber  gar  nicht  favorable  war,  so  habe  ich  mich  ge- 
ndthiget  gesehen,  mich  diesseit  der  Fulda  zu  ziehen;  ich  werde  bei 
Holzhausen  rendez-vous  machen,  und  Ew.  Dnrchl.  ordre  erwarten.  Wir 
haben  nicht  das  Mindeste  verlohren;  die  Gegend  von  Lutternberg  ist 
auch  noch  nicht  anders  als  mit  etwas  leichter  Cavallerie  besetzt.  Ew. 
Dnrchl.  halten  mir  es  zu  Gnaden,  dass  ich  diesen  Rückzug  thun  müs- 
sen. GK>tt  weiss,  wie  nahe  es  mir  ging,  aber  eine  gute  Sache  nicht  zu 
▼erderben  war  ich  genöthiget. 

Speele  12  Uhr  den  23.  July  1762.  v.  Bauer. 

#«  An  den  Obristen  von  Bauer. 

Niedervorschutz  den  23.  July  1762  Abends  9  Uhr. 

Ich  behalte  mir  vor,  Ihnen  mündlich  zu  sagen,  wie  höchlich  ioli 
mit  Ihrer  admirablen  conduite  zufrieden  bin,  und  wie  gross  meine  Er- 
kenntlichkeit gegen  Sie  ist. und  immer  bleiben  wird. 

Es  ist  recht  wohl  gethan,  dass  Sie  über  die  Fnlde,  bewandten 
Umständen  nach,  zurückgegangen  sind.  Lassen  Sie  den  G.-M.  von 
Waldhansen  diese  Nacht  zu  Holzhansen  stehen. 

Findet  sieh  morgen  früh,  dass  der  Feind  Lnttemberg  und  Land- 
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wehrnhagen  yerlaBsen  nnd  sich  bis  in  die  Gegend  von  Cassel  zurück- 
gezogen hat;  So  gehet  derselbe  wieder  über  die  Falde,  nnd  sncbet  sidi 
von  Münden  Meister  zu  machen,  wozu  Schlieffen  concnrriren  mnss, 
welchen  Sie  desfalls  avertiren  werden.  Solte  der  Feind  aber  das  La- 
ger bey  Lnttembeig  oder  Landwehrhagen  wieder,  bezogen  haben ,  So 
bleibt  Waldhansen  zn  Holzhansen  nicht  stehen,  sondern  ziehet  sich 
wieder  in  seine  alte  position  in  das  Holz  von  Geissmar. 

Der  G.-L.  Ton  Bock  marschiret  gleich  nach  Empfang  dieser  Ordre 
nach  dem  Dürenberg,  mit  dem  corps,  welches  er  ans  Westphalen  mit- 
gebracht hat. 

Das  eigentliche  corps  von  Zastrow,  nebst  den  0  Bat.  nnter  Ordre 
des  G.-L.  von  Gilsae  marschiren,  gleichfalls  gleich  nach  Empfang  die- 
ser Ordre,  rechts  ab,  nnd  occnpiren  die  Höhe  der  cascade. 

Der  Prinz  Friederich  von  Braunschweig  wird  alsdann  mit  der 
Brigade  von  Bock  Infanterie  und  mit  der  Brigade  von  Walmoden  nach 
Hoff  marschiren.  Die  Brigade  von  Malsbnrg  aber  stösset  wieder  za 
den  übrigen  Hessischen  Bataillons  anter  Ordre  des  G.-L   von  Gilsae. 

Machen  Sie  s&mmtlichen  Herrn  Generals  diese  Ordre  namens  mei- 
ner bekannt. 

Ich  bin  mit  der  anfrichtigsten  Hochachtung  F. 

##  An  den  G.-L.  von  Lackner. 

Niedervorschatz  den  23.  Jnly  1762  Abends  lli  Uhr. 

Ich  hoffe,  der  Hr.  General-Lieutenant  werden  mein  Schreiben  von 
heute  Vormittag  erhalten  haben,  worin  ich  Ihnen  von  dem  zn  Lüttem- 
berg  erfochtenen  grossen  Yortheil  Nachricht  gebe,  auch  Sie  zugleich 
informiret  habe,  dass  ich  mit  dem  gros  der  armäe  auf  NiedervorschüU 
marschiren  würde. 

Der  Hr.  General  werden  auch  bereits  informiret  seyn,  dass  der 
G.-M.  von  Freytag  den  Posten  von  Homburg  occupiret  hat. 

Jetzo  kommet  es  darauf  an,  das  Eisen  zu  schmieden,  weil  es  warm 
ist.  Zu  diesem  Ende  finde  ich  nöthig,  dass  der  Hr.  General  sich  so- 
gleich nach  Empfang  dieser  Ordre  in  Marsch  setzen,  und  auf  Hirsch- 
feld marschiren.  Sie  müssen  snchen.  Sich  des  Orts  zu  bemeistera. 
Röussiren  Sie  darin,  so  besetzen  Sie  die  Stadt  mit  ein  paar  Bataülons 
und  setzen  sich  mit  dem  Rest  Ihres  corps  in  der  Nähe  davon. 

Finden  Sie  aber  den  Ort  za  stark  besetzet,  und  solchen  zu  em- 
portiren  nicht  practicable;  So  wenden  Sie  sich,  ohne  Zeit  zu  verlieren; 
auf  Fulda. 

Geben  Sie  mir  fleissig  Nachricht  und  melden  mir,  wo  Sie  jeden 
Tag  anzutreffen  seyn  werden. 

Ich  bin  etc.  F. 

(Arehiv-Acten  vol.  206.) 
##  Monseigneur, 
J'fty  lü  les  lettres  du  Prince;   Le  contenü  se  rdduit  aux  points 
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Bnivants:  l^^  qne  rennemi  aroit  r6pris  le  camp  de  Lattemberg,  qne 
2^^^  ]e  camp  de  Krambach  sabsistoit,  3^<>  que  ses  postes  ayaucös  avoient 
dorant  tonte  la  nuit  tiraill6  avec  les  emiemis  da  cot6  des  Weiabeiges 
et  i^  qu'il  ätoit  r6toarn6  aar  la  haatear  de  la  cascade,  et  qa'il  a?oit 
d^tach^  400  hommes  sur  le  Brand. 

Bauer  ayant  r6pos6  darant  la  nait,  il  se  troave  en  dtat  de  faire 
la  r^connoissance.  H  est  prdt  de  partir  sar  le  champ.  j'avois  deja 
parl^  arec  luy  sar  le  Bat  de  cette  r^connoissance  en  saite  des  ordres 
de  Y.  A.  S.  de  ce  matin.  il  s'agissoit  sealement  d'obtenir  son  agr6- 
ment  ponr  qu'il  püt  partir;  car  il  le  fait  avec  plaisir. 

ce  24  Jaillet  1762. 

mm  Monseignear, 

Je  suis  aassi  sorpris,  qae  le  Prince  Fr6d6ric  n'a  envoj^  aiicun 
raport  a  Y.  A.  8.  il  ne  peut  cependant  Iny  6tre  rien  arrivö  de  faneste ; 
Sans  quoi  un  aatre  g6n6ral  aaroit  6crit. 

Bauer  ne  savoit  encore  rien  de  Tordre  que  V.  A.  8.  a  6crit  hier 
a  midi  a  Mr.  de  Oilsae.  Dennert  en  a  6t6  le  portear,  il  partoit  de 
Kirchberg  a  deaz  heares  aprds  midi.  Conmie  ces  cooriers  troa?ent  en 
roQte  de  tr^s  maavais  chevaux,  c'est  une  des  caoses  qai  arötent  lenr 
aiTi?6ey  mais  il  me  semble,  que  le  Prince  Fr6d6ric  anroit  pü  donner 
de  ses  noayelles. 

Je  suis  tr^s  impatlent  de  lire  le  raport  da  Bannsberg  de  ce  matin. 

ce  24  Jaillet  1762. 

mm  Monseigneur, 

Je  crois,  Monseigueur,  qne  Bauer  doit  se  rendre  sar  le  champ  sar 
le  Falckenberg,  afin  de  r^connoitre  de  quelle  fa9on  on  pnisse  entamer 
le  camp  ennemi  plac6  sur  le  Hilgenberg. 

ce  24  JuiUet  1762. 

mm  Monseigneur, 

n  me  semble  Monseigneur,  que  Tarmöe  doit  faire  an  Moarement 
aajoardhaj.  j'en  ay  prövenü  Kantze,  qui  est  parti  cette  nuit  poor  faire 
frajer  les  Beates,  et  pour  faire  la  röconnoissance  du  terrain,  que 
TArmöe  pourra  occuper.  H  fera  construire  de  m6me  les  ponte  n6- 
cessaires. 

H  faut  sealement  attendre  son  retour,  et  sur  tout  de  nouvelles  de 
la  part  da  Prince  Fr6d6ric  et  de  Mr.  de  Zastrow,  pour  6tre  sur,  qae 
tont  est  arriv^  Ä  son  poste. 

V.  A.  8.  f6roit  mieuz  de  suspendre  le  feu  de  r^jooissance ,  peut- 
6tre  que  Cassel  se  rendra  bientot;  cela  fera  alors  ensemble  an  beau 
Büjet  pour  faire  une  grande  Rejonissance. 

Baoer  m'a  dit,  qu'on  n'avoit  rien  perdü  &  la  rötralte,  Ä  Tezception 
de  2  pieces  de  canon  que  les  gr^nadiers  de  Waldhausen  ont  abandonnö 
i  la  ganÜBon  de  Monden.    Noas  avons  en  r6vaaehe  piis  12  pieces 
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de  canon.    j'enverrai   chös  Bauer,   pour    qn'i]  se  rende  bientot  chis 
V.  A.  8. 

ce  24  Juillet  1762. 

##  Monseigneur, 
II  me  semble  Monseignenr  que  Tattaqne  du  Hilgenberg  doit  Be 
faire  des  demain. 

ce  24  Juillet  1762. 

##  Monseigneur, 
De  marcher  cette  nuit  Ä  1  henre  pröois,  pour  aller  jolndre  Mylord 
Granby,  et  d'attaquer  les  ennemis  dömain  au  matin. 
ce  24  Jnület  1762. 

En  attendant  Mylord  Granby  tachera  de  conserver  ses  arantages 
le  mieuz  qu'il  le  pourra. 

*#  Monseignenr,'*') 
Dnplat  m'a  aussi  informö  dn  camp  de  Landwehrnhageu.    Cela  ne 
sanroit  alterer  eu  rien,  ce  me  semble,  le  projet  de  demain. 
ce  24  Juillet  1762. 

##  Monseigneur, 

L'Arm^e  restera  formte  en  arrivant  snr  la  hanteHr  de  Falcken- 
berg.  On  ponssera  en  avant  avec  les  piqnets,  pour  r^connoitre  de  pr^ 
la  Position  de  Tennemi  ponr  marcher  a  Iny  dans  nne  direction  a  en- 
tamer  sa  ganche. 

Le  G6n6ral  Spörcke  fera  Tattaque  en  s'avancant  entre  Altenbourg 
et  Felzperg  pour  y  passer  FEder. 

Et  le  Prince  Fr6d6ric,  qni  marchera  des  demain  de  g^rand  matin 
en  avant  de  Gudensberg  dans  le  Bois,  s'arancera  dans  la  direction  de 
Brunseler. 

CTest  rid^e  dv.  Tattaqne  en  g^n^ral.  Le  reste  se  fera  des  que  la 
röconnoissance  aura  6t6  achevöe,  et  je  crois  que  rdrs  midi  Tattaqne 
pourra  commencer. 

ce  24  JuiUet  1762. 

«#   Marsch-Disposition. 

Den  25.  Jnly  morgens  praecise  um  1  Uhr  bricht  die  ganze  Arm^ 
die  SSelte  ab,  und  hält  sich  zum  Abmarsch  fertig. 

Die  3  Brigaden  des  ersten  Treffens  vom  rechten  Flügel,  Sandfort, 
Monpesson  und  Rehtz  marschiren  um  IJ  Uhr  praecise  rechts  ab,  unter 
der  Ordre  des  G.-L.  Waldgrawe,  passiren  die  Eder  bey  Nieder-Melrich, 
und  nehmen  ihren  Marsch  auf  die  Harler  Mühle,  passiren  alda  die 
Schwalm  und  nehmen  ihre  Direction  auf  die  Höhe  von  Falckenberg, 
solches  rechts  lassend.  Diese  3  Brigaden  formiren  die  Iste  oollonne 
zur  linken. 

*)  N.  d.  H.    'rnaiemnd  «ad  tcbwMrSM  Btoc^l* 
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Die  Euglische  Artillerie  formiret  die  2te  collonne.  Bie  passiret  die 
Eder  bey  Niedermelrich  nnd  die  Bchwalm  bey  der  Harler  Mühle;  ?on 
da  marschiret  sie  über  ünshaaseD  nach  der  Höhe  von  Falckenberg. 

Die  Regimenter  Carabiniers  Honjwood,  Gonvays  and  Mordaunt 
formiren  die  3te  collonne  unter  der  ordre  von  G.-L.  Mostyn.  Sie  pas- 
siret  die  Eder  bey  Nieder-Melrich  nnd  die  Schwalm  bey  ITtershansen 
und  marschiret  von  da  nach  der  Höhe  von  Falckenberg. 

Die  Bagage  folget,  jede  ihrer,  Collonne  nach. 

Die  Fonriers  nnd  Fouriers-Schützen  versammeln  sich  um  Mitter- 
nacht praecise  bey  dem  Regt,  von  Hogdson  und  erwarten  von  dem 
Obristen  von  Bauer  weitere  ordre. 

Die  Brigaden  von  Pnhl,  Prinz  Anhalt  und  La  Chevallerie,  die 
schwere  Hannoverische  Artillerie  und  der  ganze  Rest  der  Gavallerie 
bleiben  auf  dem  Emplacement  zwischen  Nieder- Yorschütz  nnd  Nieder- 
Meirich  stehen :  nnd  müssen  das  ganze  terrain,  welches  ietzo  die  Arm6e 
occopiret,  wieder  einnehmen,  solcher  gestalt,  dass  die  Brigade  vonPnhl 
das  terram  der  beyden  Brigaden  Engl.  Infanterie  des  ersten  Treffens, 
QDd  die  Brigaden  von  Anhalt  nnd  La  Chevallerie  den  Rest  des  Spatii 
deg  ersten  Treffens  wiederum  occupiren.  Die  Gavallerie  extendiret  sich 
gleichermaassen,  nm  das  Spatinm  wieder  auszufüllen^  welches  die  4  Re- 
gimenter Gavallerie,  so  marschiren,  verlassen.  Die  Zelte  nnd  das  ganze 
I-ager  mnss  vor  Tages  Anbruch  wieder  ganz  aufgeschlagen  stehen. 

Die  Bagage  vom  Haupt-Quartier  marschiret  um  3  Uhr  ab,  passiret 
die  Eder  bey  Gapel  und  gehet  nach  Wavem,  unter  Bedeckung  der 
2  Grenadier  compagnien  und  des  B.  von  Müller. 

Die  alten  piqnets  der  Regimenter  welche  marschiren,  folgen,  so 
Md  sie  abgelöset  sind,  nach  der  Höhe  von  Falckenberg  nach.  Sie 
iDüssen  von  den  Regimentern,  welche  im  Lager  von  Nieder  -  Vorschütz 
2Bruckbleiben,  praecise  um  1  Uhr  früh  abgelöset  werden. 

Die  neuen  piqnets  und  Feld- Wachten  der  Regimenter,  welche 
OttrBchuren,  versammlen  sich  zugleich  mit  denen  Fourier- Schützen  bey 
dem  Rgt.  von  Hogdson. 

Der  Maj.  von  Wintzingerode  marschiret  praecise  um  Mitternacht 
mit  seinem  ganzen  Gorps  nach  Harle,  woselbst  er  posto  fasset.  Der 
General  der  Infanterie  von  Spörcke  commandiret  das  Lager,  so  zwischen 
Nieder- Vorschütz  und  Nieder-Mellerich  stehen  bleibet.  Ich  nehme  mein 
Uaobt-Quartier  in  Wawern. 

Nieder-Vorschütz  den  24.  Julii  1762. 

Ferdinand, 
Hertzog  zu  Brannschweig  nnd  Lüneburg.  *) 

*)  N.  d  H.  Vergl.  die  Dantallnng  der  Begebenheiten  bei  Renouard  Uf.  8.  650—666  and 
^  «FertMlsong  det  Tagebnchs*  bei  Kneeebeok  U.  8.  490— 4M,   iragleiohen  die  welter  unten 
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##  An  den  G.-L.  von  Lnckner. 

Nieder- Yorechütz  den  24.  July  lt62  um  Mittag. 

Ich  habe  des  Herrn  G-L.  an  mich  erlassenes  Schreiben  von  gestern 
Abend  nm  6  Uhr  erhalten. 

Der  Besitz  von  Hirschfeld  ist  vor  uns  ganz  decisif;  versuchen  Sie 
also  was  möglich  ist,  sich  davon  Meister  zu  machen.  GFehet  es  aber 
nicht  an;  So  müssen  Sie  Sich  doch  von  Fulde  empariren. 

Ich  danke  Denenselben  ganz  ergebenst  für  Dero  obligeant«  Gra- 
tulation zur  gestrigen  glorieusen  affaire  von  der  Arm^e;  Sie  kostet  ons 
Gk>tt  lob  nicht  über  100  Man.'*')  Ich  weiss  noch  nicht  eigentlich  wsf 
der  Feind  verlohren.  Vorläufige  raports  setzen  die  Anzahl  der  Gefoa- 
genen  auf  1000,  der  eroberten  Canonen  auf  13  und  der  Standarte» 
auf  3. 

loh  bin  etc.  F. 

««  Pour  le  G.  Convay. 

&  Niedervorschütz  ce  24  Juillet  1762 
a  8  heures  du  soir. 

V.  E.  se  tient  pröte  a  marcher  ä  minuit;  Elle  se  mdt  demain  25 
de  Juillet  a  1  heure  du  matin  pr^cis  en  marche,  passe  la  Schwalm  t 
Utershausen  et  marche  par  Hebeln  sur  ia  hauteur  de  Falckenberg,  eo 
avant  de  ce  village,  et  se  forme  de  fa9ou  que  le  dit  village  laj  reste 
4  dos,  en  faisaut  front  vers  Bühren. 

C'est  pour  proteger  Ia  marche  et  la  formation  de  l'Arm^  sur  1« 
mßme  hauteur  de  Falckenberg.  L'armöe  passera  TEder  ä  1}  heores 
du  matin,  et  arrivera  v^rs  les  trois  heures  sur  la  dite  hauteur  de 
Falckenberg. 

Le  Colonel  de  Bauer  la  devanonra  avec  les  piquets  et  les  fonrien 
pour  montrer  Uemplacement  tant  a  V.  Fi.  qn'au  reste  de  TArm^e. 

J'ay  l'honneur  d'ötre  F. 

##  Pour  le  Lieut.  Gen.  Convay. 

a  Nieder- Yorschutz  ce  24  Juillet  1762 
4  10  heures  du  soir. 
Je  römercie  V.  E.  de  son  raport  de  ce  soir;  j'ay  apris  avec  bieo 
de  plaisir  le  succ^s  qu'EUe  a  eü  dans  Tattaque  de  la  hauteur  du  Falckea- 
berg.    J'ay  l'honneur  d'ßtre  F. 

#  NB.    Je  vousJl^rie  d'y  inclure  la  lettre  du  G^n6ial. 

Au  Camp  d'üttershausen  24  Juillet  1762 
4  7  heures  aprds  Midi. 
Monseigpieurl 
Sur  la  communication  de  l'ordre  de  Y.  A.  S.  donu6  &  My  Lord 
Granby,  j'ai  pris  un  Bataillon  et  400  hommes  commandös  de  l'Infanterie 

*)  N.  d.  H.    Vergl.  Jedooh  den  aatan  folgtiulea  B«riobi  d«t  Otneimlt  Wi 
tt.  JhU  A«bit  VtrlnttilaU. 
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et  40  hommes  de  la  Cavalerie.   Je  n'ai  pas  fait  de  rapport  iL  Y.  A.  S. 
dans  la  joumö,  par  ce  qae  je  savois,  qne  Mylord  Granby  les  fit. 

J'ai  fait  attaquer  par  les  nötres  1e  premier  village  de  Herbele  et 
pais  coneoorü  ä  celui  de  Valkenberg  avec  les  cominand6s  de  Milord 
Gmobj:  nos  gens  ont  montr6  beancoap  de  bonne  volonte;  ils  n'ont 
perdü  qa'oD  homme  ta6  et  an  Bas-officler  avec  deux  ou  trois  blessös. 
Les  fran9oi8  ont  honteusement  abandonn6  an  trös  fort  terrain,  toat 
pr^  de  leur  Camp.  J'ai  vü  dötciidre  et  sortir  par  les  derridres  de 
camp  nne  colonne  consid6rable  de  Cavalerie.  il  m'a  parü,  qa'ils  prirent 
T^rs  Melsangen,  mais  je  n'ose  pas  le  garantir.  J'ai  grande  id6e  qn'ils 
d^camperont  J'ai  ramen^  le  Bataillon  et  j'ai  laissö  les  400  Comman- 
das  en  possession  de  Valkenberg.  La  cavalerie  est  aussi  r6toum6e. 
Tout  celÄ  comme  Mylord  Granby  Va  soahaitö. 
J'ai  Thoonear  d'ßtre 

Mouseignenr 
de  Yotre  Altesse  Serenissime 

le  trds  hamble  et  tr^s  obeissant  servitear 

H.  S.  Conway,  Lieat.  Gen. 
(Darunter:) 
#  Je  n'ai  pas  su  le  mot  de  toat  ceci. 

F.,  Dac.  de  Br.  et  de  L. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

##  Au  Boi  de  Prasse. 

i  lifieder- Vorschütz  ce  24  Jaulet  1762. 
C'est  avec  bien  de  plaisir  qae  j'ay  Thonnear  d'annoncer  a  V.  M. 
la  Qoavelle  d'an  avantage  sigual6  qae  nons  venons  de  remporter  sur 
ose  partie  de  Taue  droite  de  l'Armöe  enneinie  camp6e  a  Lattern - 
berg.  Je  Tai  fait  attaquer  hier  par  20  Bat.  et  autant  d'Escadrons; 
l'attaque  a  röossi,  parceqae  TEunemi  l'a  crü  impossible.  Nos  gens  out 
pas6^  la  Falde  soas  le  fea  m6me  des  petites  ai*mes,  sans  pont,  ayant 
l'eaa  josqu'au  ceintoron.  Ils  Tont  d61og6  en  snite  de  4  redoates  palii- 
äad^  et  pouss^  aa  dela  de  Land  wehr  hagen.  L'attaqae  a  6t6  des 
plns  vives.  Elle  a  commanc6e  a  4  heures  da  matin,  et  n'a  6t6  finie 
qn'a  10  heures  avantmidi:  Nons  avons  pris  an  dela  de  l^^OO  prison- 
Bonniersy  13  cauons  et  3  Etendarts. 

Le  Colonel  Baaer,  qni  a  dirigö  cette  attaque  soas  les  ordres  da 
L.  6.  Gilsaey  s'est  beaacoap  distinguö  de  noaveau.  J'ay  i'hoanear 
d'envoyer  a  \.  M.  mon  aide  de  camp  de  Massow,  qni  ayant  etö  pr6- 
seut  a  Taffaire,  Lay  poarra  rendre  an  compte  d6taill6.  J'ose  le  r6- 
commander  aox  haates  graces  de  V.  M.  Et  sais  avec  le  plus  profond 
respect  et  Tattachement  le  plus  zel6  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  206.) 

##  An  den  G.  von  Spörcken. 

Sievershanseii  den  25.  Jaly  1762. 
Morgen  früh  um  2  Uhr  rücken  Eure  Excellenz  mit  den  Trappen 

22* 
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unter  Ihrer  ordre  nach  dem  Emplacement  von  Nieder- Vorschütz  zarück, 
and  bleiben  daselbst  anfmarschiret  stehen ,  bis  ich  mit  den  Trappen, 
die  heute  Über  die  Eder  gegangen,  solche  wiederum  repassiret  haben 
werde.    Alsdann  campiret  Alles  wieder  nach  der  Ordre  de  Bataille. 

Ich  habe  des  Feindes  hiesige  position  so  nicht  gefunden,  dass  ich 
denselben  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  Ton  succös,  ohne  grossen  Ver- 
lust, daraus  delogiren  können. 

Ich  bin  mit  aller  consideration  F. 

##     Disposition. 

Ce  26"«  Juiilet  1762. 

Tout  le  bagage  de  Tarm^e  du  corps  du  G.  Convay,  et  de  la  R6- 
senre  de  Mylord  Granby  est  renvoj^  sur  le  chanip  ä  Wabern:  on  y 
comprend  non  seulement  le  chariage  mais  aussi  les  chevaux  de  bftts. 

A  dix  heures  du  soir  pr6cis  les  troupes  se  r6plieut  sur  l'emplace- 
ment,  qui  a  6t6  trac6  ce  matin.  Dt^s  que  i'arm^e  et  ses  corps  y  se- 
ront  arriv^s,  les  piquets  se  r^plient  sur  cet  emplacement  pour  röjoiiidre 
chaeun  son  regiment. 

a  une  heure  aprds  minuit  Tarm^e  se  m6t  en  nmrehe,  d^filant  par 
sa  gauche  en  trois  colloimes,  dont  la  prömi^re  compos^e  de  Tinfanterie, 
ayant  Imhoff  a  la  tßte,  passe  la  Schwalm  i  Harle  et  TEder  a  Nieder- 
Melrich,  pour  rentrer  a  Tancieu  camp  de  Nieder- Vorschütze  L'artillerie 
fait  la  seconde  colloune,  passe  la  Schwalm  pr^s  de  Harle,  et  l'Eder  t 
Niedermeirich,  pour  rentrer  au  möme  emplacement  La  cavallerle  forme 
la  troisi^me  collonne,  passe  ia  Swalm  a  Utershausen  et  l'Eder  a  Nie- 
dermeirich, pour  rentrer  au  camp  de  Niedervorschutz. 

Le  corps  du  Lieutenant- G6n6ral  Convay  prot^ge  la  marche  de 
TArmöe  et  suit  a  la  queue  de  l'arm6e,  passe  la  Schwalm  4  Harle  et 
TEder  a  Niedermeirich,  pour  se  camper  avec  TArmöe  selon  Tordre  de 
Bataille 

La  Reserve  de  Mylord  Granby  reste  sur  remplacement  de  la  Hao- 
teur  entre  le  Sauerberg  et  le  Falckenberg  jusqu'a  ce  qu'il  fasse  joar. 
II  fera  alors  ezaminer,  si  l'ennemi  tient  encore  sa  position,  ou  s'il  a 
pris  le  parti  de  passer  la  Fulde.  S'il  a  pass^  la  Fulde,  Mylord  Graoby 
occupera  la  hauteur  de  Melsungen  sans  perdre  nu  moment.  81  sa 
contraire  Tarmöe  ennemie  tient  ferme  sur  son  emplacement  du  Hilgen- 
berg,  ii  se  r6plie  sur  son  aucien  emplacement  de  Homboorg  et  arerfit 
Freytag  de  se  r6piier  aussi.  Ferdinand, 

Dnc  de  Br.  et  de  L. 

##  Monseigneur, 

n  me  semble  que  V.  A.  S.  pourroit  rester  cette  nuit  icy.  oii  verr» 
encore  vers  ce  soir,  si  Eile  fera  mieuz  d'aller  a  Felzberg,  ou  de  prendre 
son  quartier  a  un  autre  endroit,  vü  la  nouvelle  position  que  fenoemi 
vient  de  prendre. 

ce  26  Juiilet  1762. 
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0m  Monseignear, 

J'ay  dit  ä  Baoer,  qae  l'iiitention  de  V.  A.  S.  ^toit,  qu'il  all&t  r^ 
(-uiiDoitre  la  partie  de  Brunslar,  pour  voir,  si  reonemi  en  6toit  parti; 
qoe  daos  ce  cas  il  devoit  röconnoitre  un  emplaeemeut  pour  le  Prince 
Fr^^ric,  et  dire  a  ce  Prince  que  V.  A.  S.  le  prioit  de  l'occuper; 
qa'il  d6?oit  en  iiiformeL*  sur  le  ehamp  Mylord  Granby  et  qn'il  döYoit 
(*ODstraire  de  pouts  de  commuiiication  entre  l'Armöe  et  Mylord  Oranby 
et  le  prince. 

ce  26  Jnillet  1762. 

•«  An  den  G  -M.  von  Walthaaseu. 

NiedervorschütE  den  26.  July  1762. 
Um  1  Uhr  Kach-Mittages. 

Es  sind  mir  alle  Dero  an  mich  successive  abgestattete  raports 
wohl  behfindiget  worden.  Wegen  Bezahlung  der  eroberten  Ganonen 
«erden  Sie  Sich  nur  an  den  O.-M.  von  Reden  zu  adressiren  belieben. 

Der  Herr  General  besetzen  Drendelburg  mit  50  Mann  Infanterie 
und  20  Pferden.  Nach  Liebenau  detachiren  Sie  100  Mann  infanterie 
ntid  20  Pferde.  Die  Husaren  von  Luckner  lassen  Dieselbe  in  dem 
Holze  von  Oeissmar,  um  von  da  aus  die  gewöhnlichen  Vorposten  zo 
«>ccQpiren,  bis  zur  Ankunft  des  Obristen  von  Schlieffen  in  dem  Holze  von 
Geissmar,  welcher  vermuthlich  morgen  Nachmittag  alda  erfolgen  wird. 
Alisdann  ziehen  Sie  die  Husaren  wiedemm  an  sich.  Mit  Ihrem  ganzen 
<x>rp8,  vorbeschriebene  detachemente  ausgenommen,  setzen  Sie  sich  so* 
fort  Dach  Empfang  dieser  ordre  in  Marsch  nach  dem  Durenberg  und 
occapiren  alda  das  nämliche  Emplacement;  welches  der  G  -L.  v.  Bock 
ietso  alda  occnpiret  hat,  aber  noch  heute  verlassen  wird,  um  nach 
Hoff  zu  marschiren. 

Ich  bin  etc.  F. 

«  NB.     Die  Raports  sind  wieder  mit  auzuschliessen. 

I^uterthäuigster   Rapport  von  der  den  ^3.  July    1762  bey 
Latterberge  vorgefallenen  Action    des  mir  gnädigst  an- 

vertraueten  Corps. 

Nachdem  der  hohen  Disposition  zufolge  Morgens  8  Uhr  das  Ootps 
vor  der  Passage  der  Fulde  ohnefem  Bonnefort  bereit  stund,  so  wurde 
Her  Marsch  dursch  der  Fulde  folgendermaassen  disponiret:  1  Capitoin 
Becker  mit  100  Grenadiere,  und  1  Off.  Lieut.  Rady  mit  80  Husaren, 
tnv'hten  die  Töte,  mit  der  ordre,  dass  so  bald  das  Batt.  von  Schlemm 
^0  der  Fulde  hinter  ihnen  formiret  seyn  würde,  unter  dessen  Protection 
don  Gu6  zu  passiren;  der  Feind  hatte  sich  indessen  so  lest  in  den 
I^orf  Boanefort  placiret,  dass  ich  solchen,  gleich  den  General  von 
Zastrow  auf  seiner  Seyte,   mit  Cannonen  in  Respect  erhalten,  and  so- 
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dan  mit  denen  4  Bataillons,  2  Escadr.  Lackner  Husaren,  and  der  Ca- 
vallerie  die  Falde  passiren  masste. 

Der  Feind  hatte  aas  Münden  die.  sämbtliche  garnison,  welche  aus 
5  Bataill.  Grenadiers  de  France  bestanden  haben  soll,  gegen  Bonnefort 
gezogen,  dahero  ich  den  Obrist  von  Plesßen  mit  3  Batt.  gegen  solche 
detachirte^  welche  dem  ohnerachtet,  dass  Sie  alles  wass  brave  Leute 
than  können,  gethau,  nach  einem  Verlast  von  ohngefehr  250  Mann 
Todte,  Blessirte  und  Terlohrene  nebst  ihren  3  Cannonen,  sich  wieder 
darch  die  Falde  zurückziehen  müssen. 

Damit  nun  aber  das  grosse  and  schöne  pi-oject  durch  diesen  Vor- 
fall nicht  mögte  unterbrochen  werden,  so  nahm  ich  das  Batt.  von 
Schlenmi  und  tranchierte  damit  die  Chaussee,  so  durch  den  Walde  auf 
Höhe  von  Lutterbei^ge  und  Cassel  gehet,  wie  selbige  gereiniget,  pla- 
cierte ich  das  Batt.  vor  den  Wald,  und  debouchierte  zugleich  mit  denen 
Husarea  und  6  Esc.  Dragonern  aaf  der  Anhöhe,  woselbst  ich  eine 
Viertel-Stunde  vor  unss  neben  Lutterberg  14  Troups  Gavallerie  sehr 
schön  reng^et  fand,  welche  aus  8  Esc  Sachsen  bestanden  haben,  ich 
sähe  zugleich,  dass  von  ilirem  rechten  Flügel  etwas  abmarschierte, 
welches  eine  Bedeckung  gewesen,  mit  welcher  sich  ihre  Hoheiten  der 
Prinz  Xavier,  10  Minuten  vor  der  affaire  zurückgezogen,  die  Gavallerie 
mäste  sich  in  möglichster  Geschwindigkeit  formiren,  mit  v^elcher  ich 
soweit  vorrückte,  dass  der  Feind  ohne  eine  affaire  zu  engagiren,  nicht 
mehr  zurückkoomaen  konnte,  hierauf  wurde  Disposition  gemacht,  dass 
nachdem  die  Escadrons  biss  auf'  200  Schritte  vom  Feinde  entfernt  seyn 
würden,  2  Esc.  Husaren  von  Luckner  en  Carri^re  um  den  linken  Flügel 
gehen,  eine  Trouppe  den  rechten  feindliehen  Flügel  mit  i  E8C>  von 
Veitheim  observiren  und  sich  biss  das  derselbe  geworfen,  refusireD 
solten;  inmaassen  meine  Linke  überflügelt  war;  die  Escadrons  solten 
100  Schritte  trottiren,  und  sodan  in  vollen  Qallop  auf  alle  linken  Flü- 
gel der  feindlichen  escadrons  und  die  Husaren  solche  im  Rücken  fallen: 
Dieses  wurde  ezecatiret,  und  der  erste  Chocq  dauerte  dennoch  too 
bejden  Seyten  in  grosser  Ordnung  8  Minuten  ehe  er  vor  unss  glück- 
lich aussfiel,  uud  der  Feind  aufeinmal  zugleich  800  Schritte  zurück- 
getrieben wurde,  hie  formireten  sie  sich  wieder,  und  die  meinige  thaten 
auf  rappelliren  in  einer  Minute,  dessgleichen,  machten  darauf  den  2teD 
Chocq  und  gewannen  paroli,  und  abermalen  1000  Schritte  Terrain,  hie 
Mtfte  sich  der  Fmnd  zum  dten  mahl,  und  ich  musste  weilen  meine 
Escadrons  gahr  sehr  melieret^  mich  vor  das  letzte  mahl  contentiren, 
Troaps  zu  machen,  bei  welchen  3ten  Angriff  ich  befahl,  nebst  den 
Säbel  auch  die  Pistolen  zu  gebrauchen,  hie  decidirete  sich  die  gaoi> 
Affaire  und  der  Feind  wurde  biss  auf  der  Anhöhe  von  Landwebrhageo 
ge jaget 

Als  nun  meine  Gavallerie  annooh  best&ndig  alleine  die  Höhe  oc- 
capirte,  und  die  feindliche  Infanterie  sich  längst  den  Walde  gegen 
Landwehruhagen  ebenmässig  repliirte,  machten  wir  abermalen  Jagd  9m 
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2  Batt  Sacbssen,  diese  verliessen  aber  ihre  Gaononen,  und  zogen  sich 
gahr  zn  hurtig  in  den  Wald,  und  entkamen  glücklich,  wass  inzwischen 
Toa  flinen  zerstreuet,  wurde  sämbtlich  eingefangen. 

Die  Yolontaires  de  Hainaut  machten  den  3teu  Auftritt  welche 
ebeuermaassen ,  grossesten  Theils  niedergehauen  oder  gefangen,  and 
der  Rest  dem  eben  ankommenden  Obrist  Yon  Sclilieffen  wieder  zöge- 
jaget  wurde. 

Die  Anzahl  derer  Gefangenen  wird  sich  inclusive  Officiers,  wor- 
unter der  Prinz  von  Tsenburg  sich  a  ia  T^te,  nebst  sämbtlichen  feind- 
lichen Escadr.  Commeudanten  befinden,  in  allen  auf  500  Mann  belaufen. 

Mein  Regiment  hat  2  Etendarten,  Yeltheim  2  Oannonen,  ingl.  mein 
Regiment  2,  und  1  die  Husaren  von  Luckner  in  allen  5  Cannonen  und 

3  Ammnnitions- Wagen  erobert,  und  an  Pferden  sind  biss  700  aufge- 
griffen worden.  Meine  Cavallerie  hat  etwa  40  Mann  an  Todte  und 
Blessirete,  wovon  ich  alle  Augenblicke  sowohl  als  der  Infanterie  die 
Listen  erwarte  und  sodan  unterthänigst  überreichen  werde. 

Ich  muss  den  Herrn  Obrist  v.  Pleseen,  sämbtlichen  Commandeors 
der  (irenadier-Bataillons  und  Escadrons  auch  überhaubt  allen  Officie- 
ren  nud  Gemeinen  das  Zeuguiss  einer  wahren  Bravoure  und  geschick« 
teo  Betragens  unterthänigst  beylegen. 

Georg  von  Walthansen. 
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Nahmens  derer  blessirten  und  gefangenen  Offiders. 
Begt  ?.  Walthansen,  der  Capit.-Lient.  v.  Rhoeden  blessiret. 
Regt.  T.  Lackner  Husaren,  T.ient  Bachmann  bleseiret. 
Or.  Battall.  v.  Greve,  der  Fähnrich  Meyer  blessiret. 
Or.  Battaill   v.  Mutio,  Capitain  Badell  gefangen. 

Cordemann  gefangen. 
Lieut.  V.  Klinckowström  gefangen. 
Fähnrich  Kenne  gefangen, 
y.  Schlepegreliy  der  Capitain  y.  Dreres  gefangen. 

**  An  Col.  de  Schliefen. 

ä  Nieder-Yorschntz  ce  26  de  Juillet  1762 
ik  1  henre  aprds  midi. 

Je  vons  römeroie  de  votre  lettre  d'hier  a  midi  qn'on  yient  de  me 
rendre.  Je  sonhaite  d'aprendre  de  bonnes  nonvelles  de  l'6tat  de  votre 
Blessure,  yü  le  vif  interet  qne  je  prends  ä  tont  ce  qni  vons  r^garde. 

NooB  avons  röussi  a  deposter  TArm^e  ennemie  du  Hilgenberg :  eile 
a  pr^pitamment  paes^  la  Fnlde  pendant  la  nuit,  et  est  venu  se  Cam- 
per a  Dörrenhagen. 

Je  V0U8  prie  de  passer  le  Weser  inmi6diatement  apr^  avoir  recü 
cet  ordre,  pour  vons  poster  dans  le  bois  de  Geismar  ponr  j  remplacer 
le  M.  G  de  Waldhansen.  Vons  laisserez  le  corps  de  Ranen  dans  la 
partie  de  Hardegsen,  pour  observer  GK^ttingen:  et  200  grönadlers  avec 
100  chevaox  dans  le  Fölling  da  cot6  d'üslar  et  de  Bodeufelde,  ponr 
oouvrir  la  navigation  dn  Weser.  Tont  le  reste  de  votre  corps  passera 
le  Weser,  et  je  compte  que  vons  pouvez  6tre  rendü  demain  aprös  midi 
rar  ce  nonveaa  poste. 

je  suis  inviolablement  etc.  F. 

##  An  Prince  Fr6d6ric. 

a  Nieder- Yorschntz  ce  26  Juillet  1762 
ik  2\  henres  aprös  midi. 

Je  römercie  Y.  A.  des  raports  qu'Elle  m'a  fait  snccessivement  en 
date  d'hier  et  d'aujoardhny.  # 

Le  Colonel  Bauer  m'a  rendü  compte  de  Templacement  qu'il  a 
choisi  pour  Y.  A.  en  deca  de  TEder,  non  loin  de  Brunslar.  je  Tapronve, 
et  Y.  A.  aura  la  bont6  de  Toccuper,  et  de  ponsser  ses  piquets  an  dela 
de  TEder;  Et  de  faire  achever  le  pont  pour  se  m^tre  dans  le  cas  de 
les  Boutenir. 

Mr.  de  Spoercke  viendra  occuper  un  camp  dans  le  bois  d'Ermteis 
et  BOT  la  hanteur  du  Oldenberg.  Mylord  Granby  reste  sur  la  hautenr 
ris  a  vis  de  Melsungen  et  le  corps  des  chassears  de  Wintzingerode 
lera  piac^  entre  Mittelhoff  et  Melgeshansen ,  non  loin  du  Hilgen-Berg. 

J'ay  rhonneor  d'6tre  etc.  F. 

#  MB.    Hb  soDt  4  j  üudiire. 
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«#  An  den  O.-L.  von  Gilsae. 

Nieder-Torschütz  den  26   Jnly  1762 
Nachmittags  2^  Ubr. 

Ich  danke  Eurer  Exceileuz  für  alle  an  mich  erlassene  i-aports.*) 
Die  feindliche  arm^e,  welche  anf  dem  Hilgeuberg  gestanden,  hat  heute 
Nacht  die  Fulda  repassiret  und  sich  bey  Durenhagen  gelagert.  Ew. 
Excell.  werden  solches  von  der  Cascade  bereits  observiret  haben.  Ich 
ersuche  Dieselbe  ietso  unaufhörlich  einen  OfBcier  auf  deu  Ilerenberg 
ezpres  su  commandiren,  der  alle  Verändenmgen  in  den  differenten 
feindlichen  Lägern  genau  obserriren  und  an  mich  so  öfters  er  deren 
eine  bemerkt  berichten  muss.  Dass  alle  Zugänge  zu  der  Höhe 
des  Hercules  oder  der  Cascade  wohl  besetzt  sind  und  gut 
observiret  werden. 

Ich  praevenire  Ew.  Excell.  hierdurch,  dass  der  O.-L.  von  Bock 
vom  Düren berg  nach  Hoff  marschiren,  und  alda  den  G.-M.  v.  Malsbuig, 
welcher  nach  dem  Holze  von  Ermteis  ohnweit  Niedenstein  marschiret, 
relevireu  wird.  Der  G.-M.  v.  Waldhausen  wird  hingegen  den  G.-L. 
V.  Bock  auf  den  Dtirreuberg  remplaciren. 

Ew.  Excell.  selbst  changiren  auf  der  Cascade  von  position.  Ich 
sende  Denenselben  den  Christen  v.  Bauer  zu,  welcher  Ihnen  das  neue 
Emplacement  zeigen  wird. 

Ich  bin  etc.  P, 

^  NB.    Sind  wieder  darinnen  einzuschliesseu 

••  An  den  G.-L.  von  Luckner. 

Nieder- Yorschütz  den  26.  Jnly  1762 
Abends  10  Uhr. 
Ich  danke  dem  Hrn.  General-Lieutenant  für  Dero  an  mich  erlas- 
senen Raport  von  gestern  früh  ^4  Uhr.  Eh  wäre  mir  sehr  lieb  ge- 
wesen, wenn  Sie  in  dem  ersten  Articul  reussiren  können.  Sie  werden 
aber  hoffentlich  weniger  Schwierigkeit  bey  den  zweyten  finden.  Sind 
Sie  glücklich  so  poussiren  Sie  Ihre  avantage  so  weit  und  so  ge- 
schwinde als  möglich. 

Ich  bin  gestern  mit  einigen  Escadrons  und  Bataillons  über  die 
Eder  und  Schwalm  gegangen  und  de  concert  mit  Mylord  Granby  dem 
Feind  beim  Hilgenberg  auf  seine  linke  flanqne  marchiret.  Er  hat  darauf 
diese  Nacht  sein  Lager  verlassen,  und  ist  über  die  Fulda  zurück  ge- 
gangen. Er  defiliret  ietzo  theils  gegen  Cassel,  theils  gegen  Rotenburg, 
theils  wie  es  scheint  auf  Lichtenau.  Mylord  Granby  stehet  ietzo  auf 
der  Höhe  vor  Melsungen,  ich  habe  demselben  committiret  dem  Maj. 
Schon  freie  Direction  zu  geben.  Informiren  Sie  mich  fleissig  von  allem 
was  passiret  und  seyn  versichert,  dass  ich  mit  aller  Hocachtnng  bin  ete. 

F. 


*)  N.  d.  a.    IN«  gMpwrlHi  Wm««  ibi«  <ifnMia<liitr  Ikwu  4m  H< 
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P   P. 

Ew.  Darchl.  raportire  gantz  TJnterthänigst ,  dass  ich  Fulda  wie 
auch  einen  besetzten  Kürcbhofif  mit  stürmenter  Haut  neute  Nachmittag 
habe  bekommen,  die  Cavallerie  zersbrengt  nnd  bis  Hunefeldt  verfolgt. 
Etliche  20  ofßclers  gefangen,  wie  vill  Hundert  gemeine,  kann  ich  noch 
nit  eigentlich  sagen,  aber  das  beste  bey  400  Stückh  fette  Ozen;  mein 
Verlust  bestehet  hier  und  zu  Hirschfeld  in  2  plesirte  officier  21  ple- 
Bierte  Manu,  und  (Jott  Lob  nur  2  Mann  dott.  Neuhoff,  Schlüchtern 
hiss  ich  so  eben  auch  aufsuchen,  und  werde  alsdan  gegen  Gelnhausen 
dethagferen,  Einmahl  hat  mich  doch  der  liebe  Gott  erhört. 

Fulda  den  26.  Julj  1762   Nachmittag  2  ühr.  Lnckuer. 

##   An  den  G.-L.  von  Luckner. 

Nieder-Vorschütz  den  27.  July  i762. 

Der  Herr  General  können  leicht  ermessen,  wie  sehr  angenehm  mir 
Dero  Schreiben  von  gestern  Nachmittag  gewesen.  Ich  gratuiire  Ihnen 
^  diesem  glücklichen  coup  von  Herzen.  Solcher  wird  von  den  besten 
Folgen  seyu,  wenn  Sie  sich  zu  Fulda  mainteniren  können.  Schreiben 
Sie  mir,  wenn  Sie  Nachricht  davon  haben,  wie  es  in  Frankfurth  aus- 
siehety  und  ob  dieser  Ort  stark  besetzet  ist,  und  ob  Sie  möglich  finden 
darauf  etwas  zu  entrepeniren.  Inzwischen  werden  Dieselbe  dasige  Ge- 
gend so  lange  als  möglich  zu  behaupten,  und  alle  communication 
zwischen  Würtzburg  und  Frankfurth  mit  Hessen  zu  interrumpiren 
suchen. 

Ich  bin  mit  der  vollkommensten  Hochachtung  F. 

(Archiv-Acten  H.  IX.  3.) 

H  e  1  a  t  i  0  n. 

(1762)  Döpnis  la  derniere  Relation  TArmöe  des  Allite  a  march^ 
le  22  (Jnillet)  ä  trois  heures  du  matin  par  sa  droite  snr  Kirchberg, 
oü  le  Dqc  Ferdinand  6tablit  son  Qaartier^gön^ral.  La  Gaache  s'^tendlt 
sar  lee  hantenrs  de  Niedenstein.  liC  Gen.  Spoercken  resta  en  eom- 
manicatioD  a  Hoff.  Le  Prince  Fr^d^ric  de  Bmnswic  demenra  avec  un 
oorps  souB  ses  ordres  au  Winterkasten,  et  les  gön^ranx  de  Zastrow, 
de  Qilsae,  de  Bock  et  de  Waldhansen  se  tinrent  dans  lears  auciennes 
podtions.  Le  G^n^ral  Luckner  s'ötoit  port6  sur  Treysa;  Mylord  Gramby 
A  Nieder^Mellrich ,  et  le  G6n4ral  Conway  avec  la  Brigade  de  Manns- 
berg  t9t  4  Escadrons  Anglois  prös  de  Gndensberg-  Un  Detachement 
des  Chaesenrs  Hessois  avoit  occup^  le  chateau  de  Felsberg,  et  le  reste 
de  oes  chassears  ä  cheval  ainsi  que  ceox  de  Brunswic  tenoient  les 
bords  de  l'Eder  sons  les  ordres  de  Mrs.  de  Winzingerode  et  deSpeth. 
Le  Gros  'de  TAimöe  fran9oi8e  s'ötoit  amassö  d^ois  une  dizaine  de 
jonrs  sur  le  Heil  igen  berg  devant  les  bois  et  snr  les  hauteurs  vib  4 
vk  de  Felsberg  derridre  TEder.  Le  prinoe  Xavier  6toit  encore  avee 
tei  Btaunm   4  Laiidw«hrhagen   et   Lutternberg.     Le   KratMiiberg 
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paroissoit  encore  garni  oomme  anparaTant,  et  le  m6me  corps  campoit 
tonjours  avec  la  Droite  ä  Nieder-EauffüDgen ;  6tendant  sa  Gkiache  par 
Ernmbach  sor  le  Sarberg  dans  les  Bois. 

Le  23  Juillet  a  Taabe  da  joar  par  une  manoeavre  concert^ 
Mr.  le  Colonel  de  Schlieffen^  ayant  pass6  la  Werra  a  Hedemünden,  et 
attaqo6  en  passant  les  Yolontaires  d'Aastrasie,  Mrs.  de  Zastrow,  de 
Gilsae  et  de  Waldhaaseu  passdrent  aassi  la  Falde  aus  enTirons  de 
Holzhaosen  et  de  WilhelmshaaB,  et  attaqnörent,  apr^  avoir  mont^  des 
haatears  presque  inaccessibles,  an  corps  des  Grenadiers  Sazons,  qni, 
aprds  aToir  tenü  forme  par  3  fois,  fat  entierement  battü.  On  en  prit 
1200  hommes,  parmi  leeqaels  se  tronve  le  jenne  prince  d'Tsenbonrg 
ci-devant  Tolontaire  de  TArm^e  allidc,  ainsi  qne  13  Pidces  de  canons. 
La  Porte  des  Sazons  en  blosses  et  tnös  est  6?alu6e  a  cinq  cents  hom- 
mos.  Da  cot6  des  Alliös  eile  pent  aller  fi  2  oa  300.  Le  Lieutenant- 
Colonel  de  Scharnhorst,  le  Major  de  Meding,  HannoTriens,  ainsi  qa'nn 
couple  d'officiers  de  TEtat  major  des  Hessois,  se  tronvent  entre  les 
blosses. 

D'nn  antre  cotö  le  prince  Fr^döric  de  Brunswic  descendit  du 
Winterkasten,  fit  marcher  le  g6n6ral-migor  de  Walmodeu  avec  une 
partie  de  ses  troupes  par  le  Weissenstein,  et  Ini  m6me,  passant  ayec 
le  reste  par  Nieder-Zweren,  il  ä'ayan9a  ?ers  le  Kratzenberg,  qa'il  ca- 
nonna  avec  sncces,  en  chassa  les  Fraa9oi8y  qui  röplidrent  leur  caoip  et 
se  retirörent  dans  Cassel,  abandonnant  une  de  leurs  redontes,  dont  on 
s'empara.  Le  Camp  des  Fran9oi8  prös  de  Nieder-Kauffungen  et  sor  le 
Sarberg  prit  les  armes,  mais  resta  sur  la  place  en  spectateurs  tranqoils. 
Cela  fait|  le  prince  Fr6d6ric  se  r^posta  avec  tont  son  corps  prds  de 
Weissenstein  et  y  passa  la  nnit.  Ce  matin,  do  24,  il  marcha  ä  Hoff, 
poor  remplacer  Mr.  de  Spoercken,  qui  ^toit  rentrö  en  Ligne.  Tons 
les  antres  corps  des  Alliös  avoieut  aassi  röpris  leor  position  oa  a 
penpres. 

Le  28'°*  a  4  heares  de  Tapr^midi  sor  les  nouvelles  ci-dessus  re- 
9068,  le  Duo  Ferdinand  döcampa,  et  fit  marcher  TArmöe  sur  les  haa- 
tears devant  Nieder-YorschütE,  ayant  Felsberg  devaat  sa  Gaache, 
et  la  Droite  &  Nieder-Mellrich.  Mylord  Gramby  6toit  marchö  aar  les 
hanteors  an  deli  de  Homberg  et  en  avoit  delogd  les  Fraa9oifi.  Le 
Gen.  Conway  s'ötoit  portö  snr  Falkenberg  et  400  Oommandte  de  la 
Brigade  de  Mannsberg,  ayant  2  pidces  de  canon,  delogdrent  les  Yolon- 
taires de  Soabise  du  Fälkenberg,  et  u'earent  a  cette  occasion  qa'uu 
mort  et  trois  bless^s.  Le  Major  Breymann  da  Regt,  de  Maansberg  a 
commandö  ce  Detachement.  Le  G6n6ral  Lackuer  occapa  de  son  ooftä 
Amoeneborg,  Hersberg  et  Ulrichstein.  Les  prisonniers  Sazons,  qai  out 
pass^  fi  Nieder- Yorschütz  le  24  °<^«,  poar  dtre  transportös  aFritalar,  oü 
s'^tablit  la  Boalangerie  des  Alliös,  forment  les  plus  beanz  hommes  dn 
monde;  ces  Grenadiers  ont  6t6  form^  de  la  Cavallerie  Sazonne  de» 
motttee.  II  doit  y  avoir  en  beaucoup  de  Confusion  et  de  Bibflles  dans 
VArmte  fnn9oi8e,  et  c^est-la,  dit^on,  ce  qni  a  oecMiQiin^  rabaadon  <t 
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le  rteccapement  de  Goettingen.  Mr.  le  Mar^cbal  d'fitröes  a,  dit-oii 
aassiy  obteuo  la  permifieion,  de  qaitter  rArmöe  et  doit  deja  en  etre 
parti. 

Le  soir  da  24°^«  l'Arm^e  alli^e  eat  ordre,  de  se  teoii*  prdte  a  mar- 
eher  sur  le  champ;  a  1  henre  aprös  minnit  eile  s'^tendit.  hes  piqaete 
avec  le  campement  prirent  les  de?aut8.  Mr.  de  Spoercken  resta  aree 
Que  partie  de  TAile  gauche  a  Felsberg,  vis  a  vis  des  FraD9oi8y  et  le 
Duo  Ferdinand  maroha  avec  la  CavaUerie  Britanniqne,  trois  Brigades 
d'Infanterie  et  le  Parc  de  la  m^me  Nation ,  ainsi  qne  la  Brigade  de 
Rhetz,  par  sa  Droite,  pasea  l'Eder  et  la  Sehwaim,  ponr  oceaper  nn 
camp  snr  les  hautenre  au  dela  Falkenberg;  Mylord  Grambj  forma  8a 
droite  et  se  porta  snr  les  hanteurs  de  Sippershansen;  et  le  General 
Conway  sa  gaoehe  sur  les  banteors  en  defa  de  Helmshausen,  qui  se 
trouvoieut  a  penpr^  a  un  quart  de  lieue  devant  sa  Droite.  Les  Fran- 
9018  s'^tendirenty  et  il  pamt  d'abord,  comme.s'ils  formoient  nn  corps, 
pour  faire  leur  Arri^re-g^rde  derridre  Morschen  sur  la  hanteur.  Les 
Bois:,  dans  lesqnels  ils  se  trouvoient,  d^roboient  le  reste  de  lenrs  mou- 
vements.  Au  Hen  d'entrer  an  camp,  le  Dnc  Ferdinand  prit  la  rösolu- 
tion,  de  döboucher  eu  6  Colonnes  snr  les  Fran9oiBy  et  les  troupee 
enrent  ordre,  de  se  tenir  cependant  hors  de  la  port6e  dn  canon.  Mylord 
Gramby  ent  la  imi^r«  eolonne  de  la  Droite.  Le  Colonel  Philipps,  a  la 
t6te  de  la  grosse  Artillerie  Angloise,  ent  la  seeonde;  Le  Lient.  Gen. 
Waldgrave  avec  rinfanterie  Britanniqne  la  3°*«;  Ije  Lient  Gen.  Mostyn 
commanda  la  4>b*,  compos^  de  la  Brigade  de  Rhete  des  tronpes  de 
Brnnswic  et  d'une  brigade  Angloise  d' Artillerie  de  6ft  de  bale,  soiTie 
du  reste  de  la  Cavallerie  Britanniqne;  le  Lieut.  Gen.  Conway  fit  la  5"^* 
et  le  Gen.  de  Spoercken,  qui  devoit  tenter  le  passage  de  TEder,  et 
Fattaqne  de  la  gauche  de  TEnnemi,  en  passant  par  Gensungen,  eut  la 
6»«  Colonne.  Les  Piqnets  respectifs  faisoient  les  avant-gardes  des 
Colonnes  et  les  Chassenrs  Hessois  et  de  Brnnswic  harceloient  les 
(Brandes  Gardes  et  Postes  avanc^s  des  Fran9oi8. 

En  döbonchant  on  s'aper^üt,  qne  TArm^  fran9oise  se  mettoit  en 
Bataille  dans  la  lisi^re  des  Bois;  lenr  Droite  se  r^conrboit  a  Tantonr 
dn  Heiligenberg,  vis  a  vis  de  Felsberg,  lenr  Ceutre  faisoit  nne  pointe 
an  dessns  de  Mosheym,  et  leur  Ganche  s'^tendoit  derridre  Ostheim  et 
Elgershausen  vers  Ober-Melsungen.  Cette  Position  6toit  des  plus  avan- 
tagenses  dans  nn  sens,  et  dans  nu  antre  sens,  s'ils  y  6toient  battCls, 
eile  lenr  6toit  des  plus  funestes,  se  tronvant  dans  nn  Cul  de  Sac,  qne 
forment  TEder  et  la  Fnlde.  II  est  certain  qne  les  AUiös  y  auroient 
perdü  la  moiti6  de  lenr  Monde  avant  d'y  for9er  les  Fran9oi8.  II  y  eüt 
nne  petite  canonade  de  la  Droite  des  Fran9ois  sur  Mr.  de  Spoercken, 
et  &  la  Ganche  ils  canonnerent  anssi  le  Dnc  Ferdinand  a  Toccasion 
d*ane  Reconnoissance ,  qu'il  fit;  mais  tont  ce  tapage  fut  sans  effet,  vü 
r^tat  ci  dessns  mentionnö  des  choses.  Le  Dnc  Ferdinand  ordonna, 
que  les  tronpes  occupasseiit  la  lisidre  des  Bois,  qn'elles  avoient  passö. 
.  Les  Piqnets  formerent  une  Chaine  en  avant,  et  les  denx  Armöes 
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resterent  an  BWonac  vis  i  ds  Tnno  de  Tantre.  A  diz  henres  da  soir 
Celle  des  Alli^s  ent  ordre  de  se  r^plier  jusqaes  a  rEmplacement,  oü 
lenr  Camp  avoit  6t6  marqaö  le  matin;  de  la  eile  r^marcha  a  1  heore 
aprös  minuit  dans  soa  audeu  camp  de  Nieder- Vorschütz.  Mrs.  de 
Spoereken  et  Conway  reutrdrent  eu  ligne  et  Mylord  Gramby  reeta  snr 
lefi  hanteurs  au  dela  de  Homberg  arec  ordre  d'occnper  ia  posiüon  de 
rEnnemi  en  cas,  qa'il  vint  a  maroher  pendant  la  nait,  ce  qu'iL  fit  le 
25"^*,  rArm6e  fraii9oi8e  ajant  en  grande  partie  i^pris  le  chenün  de 
Cassel. 

Mr.  le  den.  Freytag  passa  la  Fulde  a  Neu-Mörschen,  d^fit  4  ee- 
cadrous,  qui  escortei-ent  le  Bagage,  qoe  les  Ennemi£  envoyoient  a 
Fulde  y  lequel  est  tomb6  presqne  tont  entier  entre  ses  mains.  D  se 
trouve  enoore  actneliement  oocupö  a  le  ramasser.  Mr.  le  G^u.  de 
Lnckuer  s'est  empar6  de  Fnlde  m6me. 

Le  261»«  rapr^-midi  Mr.  de  Spoereken  fnt  d^tach6  snr  la  Oanche, 
ponr  renforcer  les  corps  laiss^s  dans  les  environs  de  Cassel;  cela  oc- 
caslouna,  qne  le  gros  de  VArmöe  changea  d6r6chef  de  Camp.  La 
Droit«  fnt  appnyöe  a  Nieder -Mellrich  et  a  Nieder -VorschütE,  on  le 
qnartier-g^n6ral  est  rest6 

Selon  les  nonvelles  qui  viennent  d'arriver,  les  Fran9ois  se  prepa- 
rent  de  nonrean  4  abandonner  Gk)ettingen;  tonte  lenr  commanication 
par  la  Fnlde  lenr  6tant  conp6e.  II  y  a  bien  apparence,  qn'ils  seront 
sbligös  de  rnider  la  Hesse. 

Le  27  le  Prince  Fr6d6ric  de  Bmnswic  est  all6  camper  a  Nieder- 
pnnselern  (Bnnslar).  *) 

Monsieur  Mon  Cousin. 

J'ai  re9u  la  lettre  de  Votre  Altesse  du  10  de  ce  mois,  et  je  ne 
saurois  que  lui  faire  mes  remerciments  des  details,  qn'Elle  y  a  Joint 
de  la  joum6e  du  24  de  Juin.  (dechiffr6:)  „Vous  faites  en  verit^ 
plus  qu'on  ne  sauroit  eziger  de  Vous,  et  il  est  honteux  pour  les  Fran- 
90]s,  avec  tant  de  Snp6riorit^,  que  leurs  G6n6rauz  se  laissent  mener 
en  petits  garfons.  Je  vais  tonrner  le  mar^chal  Dann  par  sa  droite; 
j'attends  le  retour  d'un  Corps  qui  a  6t6  en  Bohdme.  Qardons  nons, 
eher  Prince  y  d'affaires  decisives,  et  contentons  nous  d'accumuler  beau- 
coup  de  petits  avantages,  qui  a  la  longue  en  fönt  des  grands;  ceci 
convient  an  t6ms  oü  une  guerre  tire  a  sa  fin  et  surtout  a  la  politique 
que  le  minist^re  Britanniqne  nous  oblige  d'observer.**  Je  suis  avec 
tonte  Testime  imaginable  et  avec  Vamiti6  la  plus  parfaite 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yötre  Altesse 

a  Seitendorflf  le  trös  bon  Cousin 

ce  18  de  JuiUet  1762  FMeric. 

An  Prince  Ferdinand  de  Brunsvic  et  Lnnebourg. 


*;  K    d.  a    Vergl.  v.  Kneaebeck  Bd.  H.  8.  400  —  495.    RenoQud  Bd.  m.   8.  650— < 
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••   Au  Roy. 

a  Nieder- VoTBchotz  ce  26  Juillet  1762. 

Je  rends  mille  actions  de  gmces  a  Y.  M.  de  Sa  tr^s  graciense 
Lettare  da  18  de  Juillet.  (eii  chiffres:)  ^Je  souhaite  ardeounent 
d'aprendre  la  nonvelle  qne  le  mouvement  que  Y.  M.  comptoit  de  faire, 
Sit  entierement  r6ussi  fl  son  gr^  et  qu*Elle  ait  obligö  le  M.  de  Dann, 
d'abandouner  la  Silesie.  je  fais  tout  mon  possible  pour  engager  les 
deux  maröehaux  fraa9ois,  a  m'abaudonner  la  Hesse,  le  succ^  est  dou- 
teox,  mais  j'aj  u^anmoins  quelqne  lueur  d'esp6rance  d'y  röussir.  Nons 
venons  de  döposter  le  gros  de  Tarmöe  eunemie  de  son  camp  du  Hilgen- 
beig,  et  de  lobliger  a  röpasser  la  Fnlde  a  Melsungen. 

J'aj  rbonneur  d'ötre  etc.  F. 


Kapitel   VIII. 

Marsch  des  Erbprinzen  von  Braunschweig  aus  Westfalen  nach  Hessen. 

—  ^Niederlage  Rancn's  bei  Uslar.  —  Schlieffen's  Marsch  nach  Höxter. 

—  Befehl  dem  Prinzen  Friedrich  von  Braunschweig  übertragen.  — 

Joumal-Eztracte  (25.  Juli  bis  8.  August). 

Gutachten  Westphalen's  vom  28.  Juli,  —  Ligönier  nach  England^  Be- 
cognoscirung  Baner's,  Munitions-Depot  in  Warburg.  Billet  des  Her- 
zogs Tom  28.  wegen  Luckner's  Zwischenstellung  zwischen  dem  an- 
rückenden Corps  Cond6's  und  der  Armee  der  Marschälle.  West- 
phalen  befürwortet  die  Heranziehung  des  Erbprinzen  von  Braun- 
schweig (28.)  —  Anmarsch  des  Erbprinzen  von  Drensteinfurt  nach 
Todenhauseu  bei  Wetter.  Gutachten  Westphalen's  vom  29.  Dis- 
position: Maassregeln  gegen  einen  Versuch  des  Feindes  auf  Schloss 
Sababurg  und  das  Depot  in  Carlshafen  (29.  Juli)  Schreiben  des 
Herzogs  an  Schlieffen.  —  Rapport  Riedesers  über  die  Räumang  der 
Gegend  zwischen  Vach  und  Schlüchtern  vom  Feinde  (2f .  Jali).  — 
Correspondeuz  des  Herzogs  mit  Riedesel,  Schlieffen,  Luckner  (29.  u 
30.  Juli).  Schreiben  des  Herzogs  an  Schlieffen  vom  30. :  anstatt  auf 
Höxter  hätte  er  auf  Gottesbühreu  und  Sababurg  marschiren  soUen; 
er  solle  jetzt  auf  seinen  Posten  bei  Geismar  zurückkehren.  Bericht 
Schlieffen's  ans  Höxter  vom  30.:  Niederlage  des  Ob. -Lt.  Bauen  bei 
Uslar  durch  Rochechouart  am  29.  Juli  Der  Herzog  missbilligt 
Schlieffen's  Marsch  nach  Höxter  (30.).  —  Mit  dem  Herannahen  des 
Prinzen  Cond6  auf  den  Kriegsschauplatz  in  Hessen  erwachsen  für 
die  französischen  Marschälle ,  um  sich  bei  Cassel  und  Göttingen  zo 
behaupten,  und  für  den  Herzog  Ferdinand,  um  ihre  Vereinigung  mit 
Coudö  zu  verhindern  und  sie  zum  Verlassen  von  Hessen  zu  zwingen, 
—  neue  Aufgaben.  —  Stellungen  und  Corpsdislocation  der  französi- 
schen Armee  in  Hessen.  —  Mehrere  Gutachten  Westphalen's  vom 
30.  und  31.  Juli,  und  Ordres  des  Herzogs  an  Riedesel,  Luckner  und 
Schlieffen.  Luckner's  Aufmerksamkeit  wird  wiederholt  von  Frank- 
furt ab  auf  Hirschfeld,  gegen  Stainville,  gelenkt,  und  Schlieffen 
wiederholt  angewiesen,  nach  Geismar  zurückzukehren.  —  Abermali- 
ger Rapport  Schlieffeu's  aus  Höxter  vom  30.  und  Zweifel  über  seine 
zu  fassende  Entschliessung.  Der  Herzog  überträgt  den  Oberbefehl 
über  alle  Truppen  in  der  dortigen  Gegend  an  den  Prinzen  Friedrieh 
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von  Brannschweig  (31.  Juli).  Seine  CorrespoDdenz  darüber  mit 
Schliefen,  Waldhaasen  und  Gilsa.  —  Disposition  über  die  Märsche 
der  betreffenden  Truppentheile  vom  31.  Juli.  —  Ordre  des  Herzogs 
an  Lackner,  dem  Comte  de  Stainville  auf  den  Leib  zu  gehen,  mit 
Nachricht  über  Cond^'s  Eintreffen  in  Dillenburg,  und  des  Erbprinzen 
von  Braunschweig  in  Wetter  (vom  1.  August).  Oleichmässige  Ordre 
an  Riedesel.  ~  Ausführlicher  Bericht  des  Obersten  v.  Schlieffen  aus 
Höxter  vom  31.  Juli^  und  Antwort  des  Herzogs.  Der  Feind  räumt 
wieder  den  Solling.  Ordre  au  den  Prinzen  Friedrich,  —  Stellung 
bei  Oeismar  zu  nehmen,  ?om  1.  Aug.  Erlass  an  Hauen,  1.  Aug. 
Wiederholte  Weisung  an  Luckner,  Stainville  anzugreifen,  1.  Aug. 
—  Luckner  giebt  die  Stärke  des  BtainvUle'schen  Corps  auf  16  Bat. 
an;  der  Herzog  bezweifelt  diese  Angabe,  —  Stainville  habe  nur 
5  Cavallerie  •  Regimenter  bei  sieh  (2.  Aug.).  —  Tages -Notizen  des 
Herzogs  vom  .5.  Juli  bis  2.  August,  über  die  Bewegungen  und 
Stellangen  sämmtlicher  Truppencorps  der  AUiirten  in  diesem  Zeit- 
abschnitt. —  Auszug  aus  dem  Journal  des  Corps  des  Erbprinzen 
von  Braunschweig  über  dessen  Bewegungen  und  Stellnngen  vom 
29.  Juli  bis  8.  August.  Besetzung  des  Schlosses  von  Battenberg  am 
2.  August.  Der  Erbprinz  begiebt  sich  für  seine  Pereon  in's  Haupt- 
quartier des  Herzogs  Ferdinand  (6.  August)  und  überträgt  den  Be- 
fehl seines  Corps  au  den  General -Lieutenant  von  Hardenberg  zu 
Langenstein. 

(Archiv- Acten  vol.  207.) 
•*   Monseigneur, 

n  me  semble  que  Y.  A.  S.  6toit  resolü  encore  hier,  si  Je  m'en 
soQviens  bien,  d'envoyer  Ligonier  en  Angleterre,  pour  porter  au  Roy 
les  6tendart8  pris  a  Lutternberg.  S'il  fut  chu'g6  en  mßme  temps  du 
detail  de  l'action,  cela  auroit  d'autant  meilleure  grace.  Bauer  vient  de 
me  prometre,  qu'il  travaUlera  demain  au  matin  4  sa  rölation ;  dös  qu'elle 
^ra  et6  faite,  rien  n'empöchera  le  döpart  de  Ligonier,  et  de  döbarasser 
V.  A.  S.  des  2  6tendarts,  je  mets  en  attendant  Ä  ses  pieds  les  minutes 
de  lettrea  &  signer  pour  TAngleterre. 

Ce  28  Jaillet  1762. 


Monseigneur, 

On  m'a  dit  Monseigneur,  que  le  corps  de  Mr.  de  Üuerchy  camp6 
ns  a  vis  de  Mylord  Grauby  n'^toit  composö  que  de  10  Bat.;  ü  m'a 
pvü,  que  Mylord  Granby  avoit  assös  de  monde  pour  luy  faire  face; 
et  fl  valoit  mieux,  de  ne  pas  öparpiller  trop  les  troupes  sans  un  eaa 
de  n^Bsit^ 

Si  sur  la  röconnoissance,  que  Bauer  fera,  V.  A.  S.  trouve  nöoes- 
Baire,  de  faire  marcher  encore  quelques  Bataillons  sur  la  gauche  de 
Mylord  Granby,  je  me  flatte,  qu'ils  y  arriveront  encore  4  temps.  Car 
je  ne  crois  pas,  que  la  canonade  de  ce  matiu  sera  d'un  grand  objet. 

Ce  28  JuiUet  1762. 

VI.  28 
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##  Monseignenr, 

D^pnis  que  Tarm^e  est  avanc^e  jusqne  aar  VEder,  les  depots 
d'ammunition  ^tablis  ä  Lipstad  et  4  Hameln,  poar  rafraichir  la  con- 
sommation,  qui  se  fait  &  Farm^e,  sont  trop  61oign6s.  H  fant  donc  nn 
d^pöt  intenn^diaire.  Warbonrg  est  sans  donte  Tendroity  qui  convient 
le  plus,  il  me  semble  que  Y.  A.  S.  n'y  sauroit  rien  changer.  le  com- 
mendant  n'a  qu'a  choisir  quelque  6glise,  pour  y  plaeer  le  tout. 

Quoique  Vobjet  du  Kratzenberg  cesse ,  la  n6cessit6  de  rafraichir  la 
consommation  de  Tarm^e  reste;  et  d'autres  objets  peuvent  survenir,  par 
ezemple  d'attaquer  Ziegenhayn  ou  Marbourg  ou  Cassel. 

ee  28  Juület  1762. 

(Archiv -Acten   vol.  332.) 

#  n  m'est  venu  une  id^e.  Je  ne  sai  si  Lackner  pourra  se  soutenir 
longtems  oü  11  est?  ne  pourroit-ü  alors  se  porter  sur  la  Werra  et 
Eisenach  et  leur  donner  des  jalousies,  ou  detruire  leurs  Etablissements 
de  vivres  le  long  de  la  Werra?  Gar  de  revenir  par  oü  il  est  venft,  je 
le  crois  hasardö,  surtout  quand  le  Prince  de  Oond6  sera  ass^  a  port^e, 
pour  pretter  la  main  &  la  grande  Arm^e  ennemie.  Marques  moi  Tos 
id6es  en  consequence,  de  mßme  touchant  les  points  de  Melsungen  et 
de  Hirschfeld,  ce  que  Yous  en  pens^s,  qui  restent  entre  Granbi  et 
Luckner  au  pouvoir  de  TEnnemi.  L'on  dit  les  Sazons  &  Witzenhauseo. 
Je  Yous  prie  de  me  communiquer  Yos  id^es.  Je  suis  surpris  que  je 
n'ai  rien  de  Mjlord  Granby,  ni  de  Wintzingerode,  ni  de  Bauer.  De 
Yaux  doit  6tre  a  TArm^e  selon  le  dire  des  Deserteurs. 

Ce  28  Juület  1762.  Ferdinand. 

(Archiv-Acten  vol.  207.) 
##  Monseigneur, 

Mon  sentiment  seroit,  MonseigneuTi  de  pousser  le  Prince  hörödi- 
taire  en  avant  sur  Wetter,  ou  sur  Hombonrg.  Et  si  cela  se  fait  Lnck- 
ner  n'est  point  ezpos^  &  Fulde;  ils  pourront  plustöt  se  preter  la  main 
Tun  a  Tautre.  Cela  cesseroit  si  Y.  A.  S.  fit  marcher  Lackner  sur 
Eisenach:  c'est  une  porte  par  la  quelle  il  peut  tonjours-sortir,  mais  11 
ne  doit  s'en  servir  que  dans  an  cas  d'eztrßme  n^cessit^,  ou  dans  le 
cas,  que  TEnnemi,  renon9ant  tout  a  fait  au  Meyn,  voulüt  tirer  nniqne- 
ment  ses  snbststances  de  la  Thurlngue,  ce  qui  ne  me  semble  pas  vrai- 
semblable.  Le  Prince  de  Cond6  marchera  probablement  sur  Giessen 
oa  sur  Marbourg.  S'O  se  toume  de  la  sur  Frankenberg,  ü  suffit  qne 
le  Prince  höröditaire  l'y  previenne;  s'O  marche  dans  le  pais  de  Fulde 
(ce  qui  a  aussi  un  certain  degr6  de  probabllit^)  le  prince  h6r6ditaiie 
marchera  &  Hombonrg;  et  en  se  joignant  a  Luckner,  le  prince  de 
Gond6  ne  fera  pas  grand  progrds,  et  Mrss.  les  Mar6chauz  ne  rötabli- 
ront  pas  leur  communication  avec  le  Meyn. 

Ge  28  JuiUet  1762. 


Sdiloss  Friedewald  besetzt    Cond^  n.  d.  Erbprinz.    Waldeck.     ^66 

Der  General  v.  Lnckner,  nachdem  er  am  26.  Juli  in  Fulda  eine 
feindliche  Abtheilnng  von  200  biB  300  Mann,  darunter  27  Officiere, 
aufgehoben  und  400  Stück  Vieh  erbeutet  hatte,  liess  Detaehements  in 
die  Gegend  von  Nenhof  und  Gelnhausen  abgehen,  während  der  Oberst- 
Lieutenant  y.  Kiedesel  g^en  Yacha  streifte,  wobei  das  Schloss  Friede- 
wald zur  Deckung  des  Rückzugs  mit  60  HannoTerschen  Jägern  unter 
dem  Lieutenant  Steigleder  besetzt  wurde   (Benouard  III.  S.  668,  669). 

Die  französische  Armee  des  Nieder  -  Rheins  unter  dem  Prinzen 
Cond^  war  am  16.  Juli  ans  ihrem  Lager  bei  Coesfeld  anfgebrocheu 
and  am  17.  über  die  Lippe  gegangen;  indem  sie  den  Marquis  de  Voyer 
mit  einer  kleinen  Abtheilung  zurückliess,  setzte  sie  ihre  Bewegung  nach 
Hessen  dergestalt  fort,  dass  ihre  erste  Division  am  1 .  August  Hachen- 
berg  erreichte.  Der  Erbprinz  von  Braunschweig  hatte  ihr  bis  zum 
18.  Juli  bei  Drensteinfurt  und  Wolbeck  gegenüber  gestanden,  war  ihr 
über  Hamm  zur  Seite  geblieben  und  am  25.  bis  27.  Juli  über  Soest 
nach  Ruthen  marschirt,  nachdem  er  bereits  die  Abtheilnng  seines  Corps 
anter  dem  General- Lieutenant  v.  Bock  zur  Armee  des  Herzogs  nach 
Hoof  entsendet  hatte ,  und  rückte  am  29.  Juli  nach  Essentho,  am  30. 
nach  Mühlhausen  zwischen  Corbach  und  Stadtbeigen,  am  31.  Juli  über 
Sachsenberg  in  das  Lager  zwischen  Franckenberg  und  Schreufa,  und 
am  1.  August  in  das  zwischen  Todenhansen  und  Mellnau,  unweit  Wetter. 
Daselbst  waren  vereinigt  2  Bat.  Leib-Regiment,  1  Bat  Kielmannsegge, 
1  Bat.  Estorf,  1  Bat.  Meding,  1  Bat.  Erausshaar,  1  Bat.  Scheiter, 
1  Bat.  Block,  die  6  Grenadier -Bataillons  Schmidt,  Lossberg,  Gosen, 
Böse,  Knoblauch,  Biesenrodt,  zusammen  14  Bataillons,  3  Esc.  Carabi- 
niers,  2  Esc.  Gensdarmen,  4  Esc.  Leibdragoner,  4  Esc.  Müller,  zusam- 
men 13  Efic,  und  5  Brigaden  Hessischer  Artillerie,  incl.  4  Zwölf- 
pfündern.    (Renouard  UL  S.  678,  679 ) 

(Archiv-Acten  vol.  207.) 
#«  Monseignenr, 

Je  pr^f^rerois  Walde k  ponr  F6tablissement  de  la  Boulangerie  k 
Corbach,  taut  parceque  Waldek  a  deja  une  gamison  au  chftteau,  et 
que  si  le  prince  mftt  200  hommes  dans  la  vUle,  sa  Boulangerie  sera 
assnröe;  il  n'en  seroit  pas  de  möme  de  Corbach,  qui  i*esteroit  trop  ex- 
pos6  aux  tentatives  des  gros  partis  ennemis. 

Waldeck  est  aussi  mieux  situ6  pour  le  cas  que  le  Prince  doit 
iBaroher  sur  Hombourg. 

Je  conseillerois  &  Y.  A.  S.  de  faire  maintenaut  transporter  2000 
Bonlets  de  12  et  6  a  7  cent  bombes  de  Warbourg  k  Waldek.  C'est 
Im  aprocher  peu  ä  peu  des  endroits  oü  Von  pourroit  en  avoir  Besoin. 

ee  29  Juillet  1762. 

#»  Monseignenr, 
Bauer  qui  est  revenA  hier  au  soir  fort  tard,  m'a  dit,  qu'on  n'avoit 

23* 


S66    Gntachten  Ws.     Disposition  zum  Schutze  Yon  Sababorg    (Kap.  VIIL) 

pas  tir6  im  senl  coop  dorant  toate  la  journöe.  je  ne  sais  donc  quel  fem 
de  canon  on  a  entendü  ch6z  Bock. 

Mylord  Granby  vent  attaquer  ce  matin  le  poste  eauemi  po8t6  en 
de9a  de  la  Fulde  da  cot6  de  Roerfarth.  Bauer  dit,  que  le  camp  de 
Melsungen  ne  luj  paroisBoit  pas  attaquable. 

ce  29  Juillet  1762. 

#«  Monseignenr, 

Les  fran9oi8  en  veulent  on  &  Sababourg,  on  &  notre  depöt  de 
Carlshaven,  peutötre  ponsseront-ils  vers  Höxter  snr  les  denz  nres  du 
Weser. 

n  fandroit  les  renvoyer  je  pense  un  peu  vertement. 

Schlieffen  devoit  envoyer  100  hussars  an  deU  du  Djmel  y^rs  Hel- 
mershansen  et  GarlshaTcn,  et  marcher  avec  le  reste  de  son  d^tachement 
par  Everschüz  et  Drendelbonrg  snr  Gotsbnhren  et  Sababonrg.  Walt- 
hansen devoit  marcher  snr  Geismar  et  deU  vers  Sababonrg.  D  pons- 
seroit  ses  hnssars  vers  Holzhansen  ponr  Iny  convrir  sa  droite. 

Oilsae  feroit  occnper  en  attendant  le  Dnrenberg  par  denz  Bat. 

ce  29  JniUet  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  207.) 

mm    Disposition. 

Da  denen  eingelaufenen  Berichten  nach,  der  Feind  vermnthlich 
entweder  etwas  auf  das  Schioss  Sababuig,  oder  auf  unseren  Depot  ca 
Carlshaven  tentiret,  und  vielleicht  seine  coursen  bis  gegen  Höxter  auf 
beyden  Seiten  der  Weser  extendiren  mögte,  so  muss  man  unverzüglich 
die  Mittel  ergreifen,  denselben  mit  dem  änssersten  Nachdruck,  conte 
qn'il  conte,  zu  attaqniren,  zu  reponssiren  und  so  weit  als  nur  immer 
möglich  zu  verfolgen. 

Zu  solchem  Ende  Ifisst  der  G.-L.  von  Gilsae  2  Bat.  nach  dem 
Durrenberg  marschiren,  um  in  Abwesenheit  des  G.-M.  von  Waldhansen, 
der  seine  Zelte  stehen  lasset^  dessen  Emplacement  zu  besetzen. 

Derselbe  lässt  nur  wenige  Leute  von  seinen  Grenadiers  im  Liager 
zurück;  marschiret  ohne  die  Ankunft  der  beyden  Bat.  vom  Corps  von 
Gilsae  zu  erwarten,  sofort  mit  denen  4  Grenadiers-Bataillons  und  6  Es- 
cadrons  Dragoner  nach  Geissmar  ab.  Von  da  er  alsdann  gegen  Saba- 
bürg  avanciret,  und  dem  Feind  ohne  zn  balanciren  auf  den  Halss  gehet 
nnd  lebhaft  angreifet.  Die  Husaren  müssen  auf  seiner  Rechten  gegen 
HoljEhansen  avanciren,  um  die  Flanqne  zn  decken. 

Der  G.-M.  von  Waldhausen  bricht  unverzüglich  auf,  und  avertiret 
den  Obristen  von  Schlieffen  von  der  Stunde  seines  Aufbruches,  damit 
derselbe  Rechnung  machen  könne,  wann  der  G.-M.  von  Waldhansen  zu 
Geismar  anlangen  wird. 

So  bald  dessen  tete  in  die  Gegend  von  Geismar  ankommt^  marschiret 
der  Obriste  von  Schlieffen  mit  seinem  ganzen  Detachement  über  £ve^ 
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schätz  and  Drendelbnrg  anf  Oottsbühren  and  Sababarg.  Er  detachiret 
ron  Drendelborg  100  Hasaren  gegen  Helmershansen  nnd  Beyernngen, 
nm  dasjenige  Tom  Feinde  zu  coapiren,  was  etwa  gegen  Höxter  ge- 
streifet haben  mögte. 

Mit  dem  ganzen  Rest  aber  fällt  er  dem  im  Reinhardswald  befind- 
lichen Feind  auf  den  Halss.  Der  Obriste  Ton  Schlieffen  und  der  O.- 
M.  7on  Waldhaasen  müssen  wo  möglich  die  attaqoe  zu  gleicher  Zeit 
vornehmen:    Sonsten  aber  attaqniret  ein  jeder  was  er  vor  sieh  findet. 

Gadenaberg  den  29.  Jolii  1762. 

Ferdinand, 
Hertzog  zu  Braanschweig  und  Lüneborg  etc. 

An  Colonel  Schlieffen.  ' 

k  Gndensberg  ce  29  Jaillet  1762  a  9  heares  da  matm. 

Votre  lettre  d'hier  au  soir  m'a  6t6  rendtie  a  7  heares  de  ce  matin. 
Je  suis  charm6  d'aprendre,  qne  votre  blessnre  toub  pennet  de  servir. 
Vons  pouyez  röduire  4  12  hommes  la  gamison  de  Drendelboarg,  et 
T^th^r  tont  de  Liebenan,  aussi  longtemps,  qne  yoas  voas  tronverez 
dans  les  bois  de  Geismar;  car  votre  position  couvre  toat-&-fait  cet 
eodroit.  Mr.  de  Walthaasen  ue  Tavoit  occap^  qae  parcequ'il  s'en 
^oignoity  et  qne  tonte  cette  partie  se  tronvoit  döconverte  avant  votre 
arriv6e. 

Nons  avons  occap^  döpnis  8  jonrs  Amoenebonrg,  Ulrichstein  et 
Hertzberg;  le  G6n6ral  Lackner  a  pris  avant-hier  la  ville  de  Falda 
d'assaot  Ses  partis  poassent  jnsqa'aa  Main.  Gependant  depais  qne 
Mrss.  les  Mar6chaax  ont  abandonnö  le  Hilgenberg,  et  röpass6  la  Falde, 
ilfi  se  8ont>  6tendas  snr  leur  droite.  Je  ne  pais  pas  ezpliqner  ce  mou- 
vement,  a  moins  qu'ils  ne  venillent  se  r^plier  snr  Lichtenau,  ou  qu'ils 
ne  comptent  sur  Tarriv^e  de  Mr.  de  Gondö,  ou  des  Wortembergeois. 

Je  suis  F. 

Dieser  Brief  des  Herzogs  ist  entlehnt  aus  dem  Werk  Schlieffen's: 
«Betreffnisse  und  Erlebungen^.  Bd.  I  8.  113—114,  and  vermuthlich 
vom  29.,  nicht,  wie  dort  wahrscheinlich  durch  einen  Druckfehler  ge- 
Bcbehen,  vom  24.  Juli  datirt.  Dadurch  erledigt  sich  auch  die  Note  bei 
Kenooard  UI.  8.  666. 

(Archiv-Acten  vol.  207.) 
Monseigneur, 
Depuis  ce  matm  nous  n'avons  rien  appris  de  TEnnemj,  nos  nou- 
▼elles  de  Hirschfeldt  nous  manquent  encor,  sans  cela  Hunfeldt  et  la 
Contra  entre  ici  et  Yache  est  evacu6  de  l'Ennemy,  j'attent  a  tout  mo- 
ment  des  rapports  plus  dedaill6  de  cette  cot6  par  un  dötachement  d'of- 
ficierB  que  j'y  ay  envoy6. 

TEnnemy  a  evacu6  ce  matin  Schlüchtern,  et  la  gamison  du  dit 
£&droit  s'a  r6tir6  vers  Frankfort.    Touttes  les  Endroits  entre  Frank- 


S58    berichtet  üb.  s.  Zug.  D.  Herzog  an  ihn,  Schlieffen,  Luckner.  K.  VIII. 

fort  et  d'ici  est  vuide  de  rEnnemj,  tous  les  transports  cessent,  et  la 
grande  Arm6e  francoise  est  obUgö  de  sabsister  du  Magaziu  de  Gassei. 

J'espere  que  le  Gön^ral  me  permcttera  demaiu,  de  faire  des  conr- 
ses  plus  oatre,  vers  ia  Werra  ou  vers  Fraiikfort,  poarvu  que  nons  som- 
mes  premierement  bien  inform^s  quesqu'il  y  a  dans  les  environs  de 
Hirschfeldt. 

Dien  benisse  tonjour  avec  autent  de  Succes  les  gi-andes  et  miraco. 
leuses  manoenvres  de  Yotre  Altesse  Serenissime ,  alors  uons  verrons 
bientot  reduit  Messieurs  les  Francois  dans  leurs  aiicien  Situation  et 
renvoy6  derrier  le  Rhin. 

Horas  le  27  Juillet  1762  a  5  heures  Tapremidi. 

Riedesel 

m  Quel  digne  homme.  F. 

«#  Ponr  Mr.  de  Riedesel. 

a  Ondensberg  ce  29  Juillet  1762 
a  10  heures  du  matin. 
Je  vous  remercie,  mou  eher  Riedesel,  pour  les  deux  lettres  que 
?ou8  m'avez  adress^  en  date  du  2l,  Domiez  moi  fröquemment  de  vos 
nouvelles  et  soyez  persuad^   de  TEstime    invariable   aveo  laquelle  je 
suis  etc.  F. 

Yotre  Remonte  est  arriv^e;  Je  Tai  assign^  au  Corps  de  Tronpes 
que  le  Pr.  Fr6döric,  mon  Neveu,  oommande  pour  le  präsent.  Schon 
est  march^  aujonrd'hui  dans  la  Partie  d'Amoenebourg.  Je  ne  sai  ab- 
solument  rien  encore  de  Wurm,  s'il  est  a  Ulrichstein  ou  non,  ni  oe 
qu'il  est  devenü. 

(Archiv- Acten  vol.  207.) 

mm  Au  Colouel  Schlieffen. 

a  Oudensberg  ce  29  Juillet  1762 
a  10  heures  du  matin. 
Ce  n'est  que  dans  ce  moment,  que  votre  chdre  lettre  d'hier  au 
soir  vient  de  m'6tre  rendüe.  je  vous  r6mercie  des  Nouvelles  que  voqs 
m'avez  mand6.  Faites  ensorte  que  Rauen  vous  informe  iröquement  de 
ce  qui  se  passe  dans  la  partie  de  Goettingue,  et  donnez  moi  s'eo  pari 
de  votre  cot6.  je  m'itnagine,  que  Mrs.  les  Mar^chaux  s'eu  remßtent  au 
Prince  de  Cond6  de  rouvrir  leur  communicadon  avec  le  Meyn:  mais 
j'espdre  de  faire  ardter  les  progrds  de  celuy-ci  par  le  prince  h^r^ditaire, 
qui  est  sur  le  pofnt  de  d6boucher  sur  Oorbach. 

Je  suis  etc.  F. 

mm  An  den  O.-L.  von  Luckner. 

Gudensberg  den  29.  July  1762  Abends  10|  Uhr. 
Des  Herrn  General-Lieutenants  an  mich  von  gestern  Mittag  erlab- 
scper  Report  ist  mir  woU  beh&ndiget  worden. 
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Ich  habe  seitdem  die  Nachricht  erhalten ,  dass  Friedewald  von 
uuseren  Jägern  occnpiret  worden.  Es  wäre  inzwischen  besser,  wenn 
Hirschfeld  in  nnseren  Händen  wäre. 

Ich  kann  Sie  von  hierans  in  Ihren  Operationen  nicht  dirig^ren,  in 
so  weit  solche  besondere  Fälle  betreffen.  Ich  verlasse  mich  desfals  aber 
gänzlich  auf  Dieselbe.    Und  verbleibe  etc.  F. 

(Archiv-Acten  voL  207.) 
Monseignear, 

Selon  le  Rapport  de  mes  dötachemens  il  ne  se  trouve  rien  de 
l'Ennemj  a  Yach,  et  a  Hirschfeldt  lien  de  plus  que  Fancieune  gamison, 
et  la  (Davallerie  de  Fnlde  quelle  s'y  a  r6p1i6.  Sans  cela  nous  ignorons 
absollumenty  oü  TArm^e  de  l'Ennemy  est,  oütre  qu'on  a  entendue  avant 
hier  une  forte  Canonade  aux  environs  de  Wilsungen.  Schluchtern  est 
evacu^  de  TEnnemj,  mais  on  m'a  dit  qu'nn  forte  gamison  pr^s  de 
1000  hommes  doit  etre  a  Oelnhausen,  toutte  la  communication  avec 
TArm^e  francoise  est  Interompue,  et  rien  m6me  les  Gouriers  ne  sortent 
pas  de  Frankfort. 

Je  crois  que  je  marcherois  aujourdhui  a  Hunfeldt  et  de  la  sur 
Haasbach,  pour  interrompre  aussi  la  communication  avec  la  Werre. 

Horas  le  28  Juület  1762 
&  6  heures  le  matin.  Biedesel. 

#«  Pour  le  Lieut  Golonel  de  Riedesel. 

Gudensberg  ce  29  Jnillet  1762  ä  11  h.  du  soir. 
Je  vous  römercie,  mon  eher  Riedesel,  de  vos  lettres  du  24  et  du 
28  du  courant,  que  je  viens  de  röcevoir  ä  la  fois;  je  vous  ay  une 
Obligation  bien  vive  de  Tamiti^  que  vous  m'y  marquez.  Nous  avons 
occup6  Fridewalde.  Cela  facilitera  de  beaucoup  votre  course.  je  sou- 
haite  d'en  aprendre  de  bonnes  Nouvelles  et  suis  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  207.) 

P.  P 

Euer  Durchl.   Gnädigstes  Von  27.  abents  7  Uhr,  habe  rechtens 

erhalten,  bis  hieher  soutenire  ich  mich,  ein  Corps  meines  gleichen  muss 

mich  auch  woll  ungeschom  lassen,  Verdouplen  sie  sich,  so  werte  nebst 

Oott  mit  ihnen  umbgehen  zu  wissen,  dass  kein  schadten  doch  bey  her- 

M8  kommen  solte,  die  weldt  ist  rundt;    Wegen  FF.  (Frankfurt)  werde 

mich  erkundigen,    ich   sehe  alles  möglich,   wan  mann  glick  dabey  ein 

wenig  hat,    allemig  2  Haubitzen  wären  höchst  nötig,    und  ein  wenig 

Brandtzeig,    und  wenn  es   auf  eine  arth  von  Überrumplung  nit  ginge, 

mann  die  Burgerschaft  durch  abbrechung  4  ä  5  Häusern  solche  rebelisch 

könnte  machen,  denn  eine  grosse  guamison  vermuthe  ich  nit,  denke  ein 

bahr  Pathaiion  Millitz  das  ist  das  in  FF.  (Frankfurt):   alleinig  kan  es 

doch  noch  nit  wissen ,  nebst  Gott  ein  risque  vor  mich  sehe  dabey  nit 

^1  den  ich  halte  das  erste  principlum  die  w6lt  ist  rund,  es  konAnt  nur 
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ahn,  ob  Ew.  Dorchl.  mich  wollen  abandoniren,  alleinig  glükte  es,  so 
könte  in  Tryangel  agiret  werden,  alda  könte  anch  eine  angmentation, 
umb  sich  absolute  za  sonteniren,  errichtet  werden  ohne  des  Königs 
nnkosten,  Enfain  erst  haben; 

Hoffe  Ew.  Durch!  werden  mein  gästrigen  raport  mitag  12  Uhr 
erhalten  haben,  worin  ich  anterthänigst  gemeldet,  wie  und  wohin  ich 
Riedesel  dethagiert  habe,  ich  denke,  solches  wird  einiger  massen  von 
Effect  seyn; 

Ich  bin  von  verschiedenen  in  hiesiger  Gegend  seindten  adelichen 
versichert  worden,  dass  die  beyden  Marechals  ordre  von  Hoff  hätten, 
das  Hessen  Landt  absolute  nit  zu  quittiren  bevor  sie  nit  Totaliter  ge> 
schlagen  wereii,  und  sie  haben  ordre  absolute  zu  schlagen,  da  sie  gar 
nit  ans  ein  ander  gehen  wollen,  und  nichts  rechtes  dethagiren,  so  ist  ee 
glanbbahr. 

Fulda,  den  29.  July  1162  morgens  7  Uhr.  v.  Luckner. 

P.  P. 

Ew.  Durchl.  gnädigstes  von  24.  erhalte  so  eben,  was  wegen  den 
Corporal,  und  7  Mann  anbetreffent,  so  thut  es  mir  Leid,  dass  ich 
solche  nit  selbste  aus  den  regiment  kann  heraus  jouisieren,  schreibe 
dahero  an  meinen  Obristlient.,  dass  er  per  Compagnie  1  Mann  solte  an 
Ew.  Durchl.  übersenden,  und  habe  ihm  das  originalschreiben  von  Ew. 
Durchl.  mit  bey  gesonden,  damit  er  sich  darnach  richten  kann. 

Fulda,  den  29.  Jnly  1762.  v.  Luckner. 

##  An  den  G.-L.  von  Luckner. 

Gndensberg  den  30.  Jnly  1762. 

Des  Herrn  General -Lieutenants  beyde  an  mich  von  gestern  früh 
um  7  Uhr  erlassene  Schreiben  sind  mir  behändiget  worden. 

Ich  danke  Denenselben  für  die  an  den  Ob. -L.  von  Minnigerode 
ertheilte  Ordre. 

Wenn  der  Gomte  de  Stainville  zu  Hirschfeld  heute  anlanget:  so 
wird  es  sich  bald  ausweisen,  wie  stark  er  ist,  und  welche  position  er 
nimmt.  Ich  schätze  sein  corps  ungefähr  auf  ötausend  Man.  Können 
Sie  selbigem  eins  anhängen,  so  müssen  der  Herr  Gfeneral-Lieutenant 
keine  Zeit  noch  Gelegenheit  darunter  versäumen. 

Mir  ist  lieb,  dass  Sie  wegen  des  bewussten  Orts  Erkundigung 
einziehen;  Ich  werde  alsdann  sehen,  was  die  Umstände  erlauben 
können. 

Der  Printz  Cond^  ist  mit  dem  gros  seiner  Arm6e  den  23sten  n 
Düsseldorf  eingetroffen,  von  wo  er  auf  Cöln  marschiret  seyn  soll  £f 
hat  den  G.-L.  Levy  mit  7  —  Stausend  Man  durch  das  Bergische,  Mär- 
kische und  Cölnische  Sauerland  detachiret.  Einigen  Nachrichten  nach 
ist  dieses  Corps  in  der  Gegend  von  Winterberg  angelanget  Er  bat 
seine  leichten  Truppen  bereits  gestern  bis  Corbach  poussiret  gehabt 
Der  Erb-Prinz  konmit  hingegen  heute  zu  Corbach  an^  und  wkd  über 


Ordre  an  Schlieffen,  an  Waldhaufien;  Rückkehr  in  die  Position.    361 

Franckenberg  gegen  Marburg  vorrücken.  Ich  habe  dem  Hrn.  General- 
Lieutenant  dieses  um  der  connexion,  und  um  Ihrer  ietzigen  Situation 
willen  nicht  unbekaimt  lassen  wollen. 

loh  bin  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  207.) 

«#  An  den  G.-L.  von  Lnckner. 

Qndensberg  den  30.  July  1762 
zwischen  7  und  8  TJhr  Morgens. 

Durch  einige  aufgefangene  Briefe,  welche  der  Comte  de  Stainville 
an  den  Commandanten  zu  Hirschfeld  geschrieben  hat,  ist  klar,  dass 
derselbe  bishero  an  der  Werra  gestanden,  und  Ton  da  heute  nach 
Hirschfeld  marschiren  wollen.  Aus  der  quantitö  von  Brodt  und  Fleisch 
welche  derselbe  alda  bestellet  hat,  vermuthe  ich,  dass  sein  Corps  aus 
4— ötausend  Man  bestehen  müsse.  Ich  habe  8ie  davon  zu  avertiren 
keinen  Anstand  nehmen  wollen.    Und  verbleibe  etc.  F. 

mm  Pour  Mr.  de  Schlieffen. 

a  Gadensberg  den  80.  Jnlj  l762 
entre  11  heures  et  midi. 

On  m'a  rendü  votre  lettre  d'hier  au  soir  a  öj  heures.  11  falloit 
sang  doate  marcher  pour  r6ponsser  l'ennemi.  J'aurois  cependant  mieuz 
aim6,  qu'aa  lien  de  marcher  sur  Höxter,  vons  fussiez  marchö  sur  Gotts- 
bahren et  Sababonrg,  en  vous  contentant  de  ponsser  une  centaine 
d'haggars  rdrs  Beverungen.  On  ne  pent  pas  prendre  Höxter,  sans  y 
möoer  du  canon:  a  quoi  TEnnemi  ne  se  ddterminera  pas  facttement; 
et  s'U  Teut  fait  en  passant  le  Weser  a  Herstelle,  vous  Tauriez  infini- 
ment  embarass^  pour  son  canon. 

Je  vous  prie  de  r6toumer  a  votre  poste  le  plustöt  que  vous  le 
poarrez^,  puisque  je  vieQs  d'aprendre  que  TEnnemi  s'en  est  retoumö. 

Je  snis  etc.  F. 

mm  An  den  G.-M.  von  Walthausen. 

Gudensberg  den  30.  Jvlj  1762 
11  i  Uhr  Vor  Mittages. 

Des  Herrn  General- Majors  an  mich  erlassene  beyde  Raports  von 
gestern  Abend  um  }8  und  um  9  Uhr  sind  mir  in  der  Nacht  wohl  be- 
händiget worden. 

Wenn  der  Obriste  von  ScUiefifen  vernommen  hat,  dass  der  Feind 
ans  dem  Reinhardswald  zurückgegangen;  So  wird  er  sonder  Zweifel 
uAch  seiner  positiou  bey  Geissmar  zurückkehren;  der  Herr  General- 
Major  thnn  Ihrer  Seits  ein  gleiches  nach  dem  Dürrenberg 

Ich  bin  etc.  F. 
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##  An  den  G.-M.  von  Waldhaasen. 

Ondensberg  den  30.  Jnly  1762 
am  6  Uhr  Abends. 
Ich  erhalte  so  eben  des  Herrn  General-Majors  Bericht  vod  heute 
Mittag  um  il  Uhr. 

Dieselbe  werden  sofort  nach  Ihrem  Emplacement  vom  Dürrenberg 
zurückkehren;  Ich  schreibe  dem  Obristen  von  Schlieffen  seiner  Seits 
ein  gleiches  zn  thnn.  Bey  Ihrem  Abmarsch  aus  dem  Holze  von  Gkiss- 
mar  werden  Dieselbe  50  Man  zur  Oamison  nebst  20  Pferden  zum  Pa- 
tronilliren  in  Liebenau  zurücklassen,  die  Ihnen  nach  dem  Lager  Tom 
Dürrenberg  wieder  folgen  müssen,  so  bald  Schlieffen  auf  seinen  Posten 
zu  Qeissmar  wieder  angelanget  seyn  wird. 

Ich  bin  etc.  F. 

P.  S.  Senden  Sie  die  Husaren  sofort  wieder  auf  ihren  alten 
Posten  im  Walde  bey  Wilhelmsdahl.  F. 

a  Höxter  ce  30  de  Juillet  1762  a  6}  heures  du  matin. 
Monseigneur, 

Je  viens  d'arriver  pr^s  d'Hözter,  oü  contre  mon  attente  je  troure 
tont  fort  paisible  a  cela  prds,  que  Hauen  et  le  detachement  de  300 
hommes,  qui  6toit  restö  du  Oot6  de  Bodenfelde ,  ont  öt6  oblig^  de  s'y 
r6plier. 

Le  detachement  est  command6  par  le  Gapitaine  Kaoffmaim  des 
Dragons  de  Yeltheim  et  le  Gapitaine  Hohnhorst  du  Bataillon  de  Beck, 
ils  n'ont  pas  perdu  un  seul  homme,  mais  Rauen  n'a  pas  6t6  si  henreoz, 
11  Ini  manque  deuz  Gompagnies  entiöres  de  ses  Orönadiers,  11  craint 
qu'elles  ne  soient  prises. 

L'ennemi  a  foudu  sur  euz  a  Uslar;  c'est  Mr.  de  Glosen  qui  a 
command^;  tons  les  deserteurs  disent,  qu'il  y  a  eu  beauooup  de  troa- 
pes  en  mouvement ,  qui  se  sont  r^pandües  9a  et  la,  on  dit  mßme  qa'oo 
a  pouBs^  un  parti  du  Got^  d'Eimbeck;  11  me  paroit  que  les  mar^haaz 
ont  ordonn6  cette  d^monstration,  pour  voir  la  Gontenance  de  Votre 
Altesse  Serenissime.  r£v6nement  a  prouy6  encore,  que  j'ai  fait  nne 
marche  en  vain,*)  mais  eile  me  paroissoit  nöcessaire  selon  les  appa- 
rences  d'hier  et  j'espere  auz  bont^s  de  Yotre  Aitesse  Serenissime  qu'elle 
ne  le  trouvera  mauvals. 

J'avertis  Walthausen  qu'il  ne  vienne  point,  mais  qu'il  prenne  pla- 
töt  en  attendant  mon  emplacement  de  Geismar  si  cela  est  compatible 
auz  ordres  qu'il  peut  avoir  de  Yotre  Altesse  Serenissime.  Entre  la 
Dymel  et  id  on  n'a  neu  vü  de  Vennemi.  un  deserteur  du  Regiment  da 
Roi  arrive  tout  a  Theure,  11  est  parti  hier  an  soir  d'Uslar.  G'est  Mr. 
de  1a  Rochechouart  qui  oommande  ce  corps,  qu'on  eyaluoit  a  10  mflle 
hommes.  Gomme  je  ne  fais  que  d'arri?er  ici,  j'ignore  si  rennemi  oc- 
cupe  encore  ces  Gantons  ou  bien  s'il  s'est  repli6. 

«)     «    Pm  toai  ft  falk    EU«  €UAi  pr«clpii6e.  F. 
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Comme  en  vertu  de  cette  dömonstratioii  de  rennemi  Yotre  Altesse 
Serenissime  pouvoit  avoir  pris  des  arrangements,  qoi  me  donnassent  une 
autre  destination  qae  celle  de  r^toamer  aa  bois  de  Geismar,  j'attendrai 
1%  gracieux  ordres  avant  que  de  bonger  d'ici. 

Ses  gracieuses  lettres  d'bier  a  6  et  a  10  heures  du  matm  m'ont 
^t^  reudues,  j'ai  avec  moi  les  BattaUlons  de  Edbfifmann  et  de  Beck, 
les  hosards  faessois,  1  escadron  de  Veitheim  et  1  de  Waldhausen  arec 
cela  le  Scelette  du  Corps  de  Rauen. 

Mrs.  les  Mar^chaux  ont  beau  se  roidir,  je  suis  quasi  sur  qu'ils 
seroQt  bientöt  Obligos  de  r^noncer  a  la  partie. 

Les  Canons  de  Beberbeck  dont  je  fis  hier  mon  trös  humble  Rap- 
port, n'ont  exist^  que  daus  rimagination  du  huzard,  qui  prötend  les 
avoir  tu,  il  n'y  a  eu  que  quelque  Cayallerie  ennemie.'*') 

Je  suis  avec  autant  de  zdle  que  de  profoude  soumission 

Monseigneur 

de  Yotre  Altesse  Serenissime 

le  trds  humble  trös  obeissant 

et  trös  fidöle  serviteur 

Schlieffen. 
(Dai'unter:) 

*  Grand  Dien  que  dira  le  Duc  mon  frere  de  cette  Catastrophe 

de  Rauen.     J'en  suis  r^ellement  bien  fach^.    Je  parle  qu'il  y  a  eu 

encore  de  surprise.  F. 

mm  Au  Colonel  de  Schlieffen. 

ä  Gudensberg  ce  30  Juillet  1762 
&  7  heures  du  soir.**) 

Yotre  lettre  de  ce  matin  dat6e  de  Höxter  vient  de  m'dtre  rendüe. 
H  me  semble  que  vons  ne  deviez  point  entreprendre  cette  marche. 
L'entreprise  de  Tennemi  sur  Höxter  est  trop  difficile  dans  la  Situation 
actaelle  pour  6tre  supos^e :  il  suiBsoit  en  tont  cas  que  rous  passassiez 
le  Weser  &  Herstelle,  pour  le  faire  r^venir  sur  ses  pas.  Je  crains  que 
votre  marche  ne  fasse  une  mauvaise  Impression  pour  nous  sur  Vesprit 
de  nos  soldats  et  sur  celuy  de  Tennemi. 

Yotre  Position   dans  le  Bois  de  Geismar  est  n^cessaire  pour  le 
moment  präsent;  je  vous  prie  d'y  r^tourner  sur  le  champ.    Je  mande 
i  Mr.  de  Walthausen  d'en  partir  pour  Durrenberg,  saus  tous  attendre 
mais  de  metre  en  attendant  un  poste  a  Liebenau. 

Je  suis  ^trds  fachö  de  Taccident  qui  est  arriv6  ä  Rauen.  Je  crains 
qu'fl  n'y  ait  lä  de  la  surprise  Examinez  le  je  vous  en  prie,  et  man- 
dez  moi  ce  qui  en  est.    Je  suis  etc.  F. 

Es  waren  die  Generale  Rochechouart  und  d'Estange  am  29.  Juli 
gegen  Höxter  und  Carlshafen  vorgerückt,  um  die  dortigen  Lebensmittel- 

*)    #    Noa  eett«  ^qnip^e  me  deplait  aoaverunement.  F. 

**)    m    NB.    Qao  mettra  t-on   dans  le  SoUing?    Fera  i-on   retoorner  ces  dosaatraeux 
»oloniairei?    Qaen  penaAe  Vous?  F. 
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Vorräthe  der  Alliirten  zo  zerstören;  sie  sachten  die  Aufmerksamkeit 
des  Obersten  Schlieffen  von  den  bedrohten  Punkten  abzuziehen,  der 
den  General  Waldhausen  bei  Dömberg  sofort  von  dem  Vorrücken  der 
Feinde  benachrichtigte  und  eilig  nach  Höxter  aufbrach.  Der  Versuch 
gegen  Höxter  wurde  hierdurch  zwar  vereitelt,  aber  die  Abtheilnng 
Kauen's  erlitt  eine  Miederlage  (deren  Renouard,  HI.  8.  670,  nicht  be- 
sonders erwähnt),  und  die  Mehlniederlage  zu  Carlshaven,  einige  Schiffe 
mit  Fourage  bei  Beverungen  und  die  Vorräthe  in  Borgholz  und  Brakel 
wurden  vernichtet.  Der  Oberst  Schlieffen  empfing  die  anderweitigen, 
seinen  Marsch  nach  Höxter  widerrathenden  Befehle  des  Herzogs  erst 
nachdem  die  Sache  geschehen  war,  und  wendete  sich  zunächst  nach 
Nienover,  von  wo  er  Averdssementsposten  gegen  Göttingen  und  Mün- 
den   aussandte.     Der  General   von  Waldhausen    besetzte   dagegen  am 

30.  Juli  die  Höhen  von  Hof-Geismar  und  ging  bei  Liebenau  über  die 
Diemel,  um  die  nach  Brakel  vorgedrungenen  feindlichen  Streifpartieen 
zu  verjagen.    An   die  Stelle  des  Generals  v.  Waldhansen   rückte  am 

31.  Juli  der  General -Lieutenant  v.  Bock  von  Ho£f  über  Ehlen,  und 
der  General  v.  Malsburg  trat  an  dessen  Stelle  in  das  Lager  bei  Hoff. 
Jene  feindliche  Incursion  und  das  unbehülfliche  Verfahren  mehrerer 
Generale  veranlasste  wesentlich  mit  die  weiter  folgenden  Anordnungen 
des  Herzogs  Ferdinand  und  die  Uebertragung  der  Leitung  an  den 
Prinzen  Friedrich  von  Braunschweig. 

Mit  dem  bevorstehenden  Erscheinen  des  Prinzen  Gondö  auf  fran- 
zösischer Seite  und  des  Erbprinzen  von  Braunschweig  auf  Seiten  der 
Alliirten  auf  dem  Kriegsschauplatz  in  Hessen  erwuchsen  für  beide 
Theiie  neue  Aufgaben :  für  die  Marschälle,  die  Vereinigung  ihrer  Armee 
mit  Conde  zu  suchen,  um  sich  desto  sicherer  in  der  Stellung  von  Gas- 
sei  und  Göttingen  behaupten  zu  können,  hierzu  wurde  der  Gomte  de 
Stainville  erkoren,  —  für  den  Herzog  Ferdinand  dagegen,  diese  Ver- 
einigung durch  den  General  Luckner  in  Uebereinstimmung  mit  den 
Bewegungen  des  Erbprinzen  zu  verhindern,  um  die  französische  Armee 
desto  gewisser  zum  Verlassen  von  Hessen  zu  nöthigen.  Die  franzö- 
sische Armee  hatte  nach  dem  Zurückweichen  ihres  linken  Flügels  vom 
Heiligenberge  über  die  Fulda  wieder  eine  ausgedehntere  Stellung  ein- 
genommen, welche  von  Münden  über  Luttemberg,  Landwehmhagen, 
Sandershausen,  Heiligenrode,  Ochshausen  und  GFrumbach,  wo  das  Haupt- 
quartier war,  durch  den  Söhrewald  über  Dörrhagen,  Albshausen,  Böb- 
renfurt  bis  gegen  Spangenberg,  in  einer  Länge  von  etwa  6  Meilen  sieb 
erstreckte.  An  den  beherrschenden  Punkten  war  diese  Stellung  durch 
Verhaue  und  Redouten,  auch  mit  Verschanzungen  verstärkt.  (Siehe 
die  Beschreibung  bei  Renouard  IH.  S.  681,  682.) 
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(Arehif-Acten  toL  20Y.) 

#    DislocatioQ 
des  ßgtfl.  Fran9oi8  dans  leurs  differents  camps,  dress^  par  Mal  ort i 

le  30  de  Juillet  1762. 
Mr.  de  Closen. 
3  Bat.  la  Marck, 
3  Bat.  Royal  SaMois, 

3  Bat.  Royal  Deox  PontS; 
2  Bat.  Poitoa. 

11  Bat. 

Lcs  Sazons  i  Landwehrnhagen. 

L'Armöe. 

4  Bat.  Picardie, 
2  Bat.  Lionnois, 
2  Bat.  Bretagne, 
2  Bat.  Waldner, 
2  Bat.  Epking, 

2  Bat   Castella, 

2  Bat.  Darbonnier,  4  Cassel. 

2  Bat.  Gardes  Lorraines,  2  Bat.  Gren.  Royaux, 

2  Bat.  Vaubecourt,  3  Bat  Nassau, 

4  Bat.  Navarre.  2  Bat  Courten, 

^  ^**-  2  Bat.  Provence, 

n     1^        ^  Tx ..        ,.  ^  ^»*-  Touraine. 

Du  Mny  a  Dörmhagen.  U  jg^^ 

4  Bat  Anvergne,  4  Hirschfeld. 

4  Bat   Le  Roi,  2  Bat.  Salis  en  Commn- 

4  Bat.  Chatelux,  nication, 

4  Bat.  Champagne.  2  Bat.  Reding. 

16  Bat. 

Guerchy  ä  Melsungen. 
2  Bat.  Boccard,  4  Esc.  Choiseul, 

2  Bat.  Diesbach,  4  Esc.  Le  Roi, 

8  Bat.  Alsace,  4  Esc.  La  Perronnaye. 

4:  Bat.  Bonrbonnois.  12  Esc 

11  Bat. 

Berchiny, 

Chamborand, 

Nassau, 

Vol.  de  Soubise  et  de  St.  Victor. 

(Archiv-Acten  vol.  332.) 

##  Monseigneur;  Ce  3Q««  Juillet  IY62. 

Le  passage  qui  regarde  le  Colonel  Bauer  pourroit  6tre  changö,  et 
"^naü:   „S.  A   S  ordonne  au  Colonel  de  Bauer,  de  se  rendre  auprds 


366      V/s.  Gutachten.    Bauer.    Corps  d.  Pr.  Friedrich.    Kap.  VUI. 

du  Corps  du  L.  G.  de  Gilsae,  äfin  d'assister  a  Tattaque,  et  de  diriger 
V^tablissement  des  Bateries  aux  Endroits  les  plus  convenables.^ 
m  Fiat. 

(Archiv-Acteu  vol.  207.) 
##  Monseigiieur, 

Voicy  Monseigneur  des  Raports  qui  meritent  de  rattention.  L'eu- 
nemi  est  ä  la  veille  de  faire  au  mouvemeut.  II  me  semble  qu'il  faut 
6tre  sur  ses  gardes. 

Ne  seroit-il  pas  convenable  qu'Elle  fit  ordonner  ä  Mylord  Granby 
de  se  tenir  pret  ä  tout  ^vönement  a  miuuit.  Gouvay  devoit  se  teair 
prdt  ä  marcher  au  premier  avertissemeut.  Je  ne  sais  si  Y.  A.  S.  ne 
feroit  bien  de  faire  partir  sur  le  champ  le  Colonel  Bauer  pour  porter 
ses  ordres  a  Convay  et  a  Granby. 

Ce  31  Juület  1762. 

##  Monseigneur, 

Bauer  me  dit  que  le  Maj.  Hartwig  a  6t^  sur  ie  ppint  d'^tre  sur- 
pris  et  pris  ä  Amoenebourg;  que  les  Francois  ont  deja  ^tä  dans  la 
Tille,  que  Schon  Va  sauv6  et  a  r^chass^  les  Fraucois  avec  sa  cavailerie. 

Ce  31  Juület. 

##  Monseigneur, 

Bauer  et  moi  nous  sommes  convenü  de  proposer  a  V.  A.  S.  la 
Position  suivante. 

Convay  changeroit  de  position  de  fa9on,  que,  gardant  Bodiker  a 
dos,  sa  droite  s'alligne  ä  Mittelhoff  et  sa  gauche  au  Lambertsberg.  D 
reste  dans  cette  position  a  port^e  de  soutenir  Mylord  Granby,  et  le 
gros  de  Tarmöe  se  rassemble  d'avantage.  Y.  A.  S.  peut  menager  sur 
la  totalit^  une  Brigade,  par  ezemple  celle  de  Mansberg,  qu'elle  feroit 
marcher  par  Zierenberg  au  bois  de  Geismar.  La  Brigade  de  Bock 
devient  alors  superfiüe  ä  Brunslar.  Y.  A.  8.  pourrait  la  faire  marcher 
pour  r^lever  la  Brigade  de  Malsbourg.  Celle-ci  marcheroit  a  Hoff,  et 
le  Lieut.  Gen.  de  Bock  avec  son  corps  de  Hoff  ä  Dureuberg.  Y.  A  ^^. 
dövoit  encore  faire  marcher  les  dragons  du  Prince  Fr^öric  au  Bois 
de  Geismar  pour  joindre  le  corps  de  Mgr.  le  Prince  Fr^6ric.  Ce 
Prince  auroit  alors  10  Bat.  12  Escadrons  de  Dragons  et  6  Escadrons 
d'hussards. 

Ce  31  Juület  1762. 

##  Pour  le  Lieutenant-Colonel  de  Riedesel. 

Ä  Gudensberg  ce  30  JuiUet  1762 
exped.  le  31  {L  h.  du  matio. 
J'ay  recü  ä  la  fois  les   3  Raports  que  vous  m'avez  fait  en  date 
d'hier   de  Hüufeld.     Comme  Mr.   de  Stainville   a    voulö   marcher  sur 
Hirschfeld,  je  crois  qu'il  n'est  plus  temps  d'attaquer  cette  vUle.    Maib 
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je  soohaiterois  qoe  le  L.  G.  de  Lnckner  trouvoit  moyen  d'attaqaer  le 
Corps  de  Stainville,  qui  ne  passe  pas  je  crois  5  mille  hommes. 
Je  suis  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  207.) 

##  An  den  G.-L.  von  Lackner. 

Gadensberg  den  31  Jaly  1762  Morgens  8  Uhr. 

Des  Herrn  General-Iiieutenauts  an  mich  erlassener  Baport  von 
Torgestem  Abend  am  9  Uhr  ist  mir  wohl  behändiget  worden. 

Za  dem  Project  von  F.  (Frankfurt)  kann  ich  sogleich  die  Hände 
nicht  biethen.  Es  kann  zwar  hernach  za  späte  werden.  Allein  es 
lasset  sich  nicht  alles  aaf  einmal  zwingen.  Ist  der  G.-L.  v.  Stainvillc 
oach  Hirschfeld  marschiret;  so  müssen  Sie  denselben  ganz  nahe  obser- 
Tiren.  Können  Sie  ihn  mit  einiger  Hoffnung  von  gutem  succ^  an- 
greifen; so  ersuche  ich  Sie,  solches  ohne  alles  Bedenken,  und  je  eher 
je  lieber  zu  thun.  Ist  hingegen  gedachter  General  noch  nicht  auf 
Hirschfeld  marschiret,  so  ersuche  ich  Sie,  das  Project  von  Gelnhausen 
aoszaführen,  doch  aber  damit  so  sehr  als  möglich  sein  wird,  zu  eilen. 

Ich  bin  mit  aller  Hochachtung  etc.  F. 

«#  Au  Col.  de  Schlieffen. 

a  Gudensberg  ce  30  Juiilet  1762 
exped.  le  31  a  8  h.  du  matin. 

Le  G.  de  Waldhausen  vient  de  me  mander,  que  vous  etiez  ind^cis 
sor  le  parti  a  prendre,  ou  de  passer  le  Weser,  ou  de  r^tourner  au 
Bois  de  Geismar.  j'espöre,  que  ma  lettre  sera  arriv^e  a  temps,  pour 
d^terminer  votre  choix,  mais  en  cbs  que  vous  eussiez  pass6  le  Weser, 
voos  devrez  le  r^passer  encore  et  vous  {Ibrter  le  plus  diligemment  pos- 
sible  sar  Geismar,  pour  r^occuper  votre  position  dans  le  Bois. 

H  faut  r^etablir  le  mfime  d^tachement  au  Solling;  je  pense  qu'il 
fant  le  tenir  un  peu  plus  61oign6  de  Göttingne  et  de  Munden,  pour 
Texposer  d'autant  moins :  par  Exemple  a  Nienovre  le  gros  et  des  postes 
d'avertissement  en  avant  sur  la  gauche  et  sur  la  droite.  Encore  fautr 
ü  que  Tofficier  conmieudant  change  tous  les  24  ou  48  heures  de  posi- 
tion, et  Boit  vigilant  sur  son  poste  pour  ne  point  risquer  des  surprises. 

Si  voos  etezde  retour  au  Bois  de  Geismar  vous  ferez  bien  d'oc- 
caper  le  pont  de  Hume.  Gela  garantira  non  seulemeut  votre  gauche, 
mais  vous  metra  aussi  en  etat  d'etre  averti  d'autant  plustot  de  tout  ce 
qai  se  passe  aa  Reinhards- Wald. 

Je  suis  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  207.) 

iL  Höxter  ce  30  du  Juiilet  1762  a  4  heures  aprds  midi. 
Monseigneur, 
Ce  matin  a  8  heures  la  gracieuse  lettre  de  Votre  Altesse  Sere- 
oissime  d'hier  aa  soir  a  10  heures  m'a  6t6  rendüe. 
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L'ennemi  tient  encore  le  Solling.  il  y  a  möme  camp6  de  Gotö  de 
Bodenfelde  a  ce  qiie  des  gens  venns  de  ces  environs  assurent,  tont  a 
Theure  on  m'a  rapport^  qa'une  patrooille  ennemie  de  dragons  et  d'in- 
fanterie  a  et^  par  Lawenforde  a  Beyerungen,  j'y  envoie  tont  de  soite 
an  detachement  de  300  hommeB,  et  j'y  irai  voir  moimeme  immediate- 
ment  ce  qne  c'est. 

.  Comme  je  ne  doute  point  qne  Votre  Altesse  Serenissime  m'cD- 
Terra  actuellement  nne  nouvelle  direction  pour  l'attaquer,  je  Tattendrai 
avant  de  faire  qnelqae  demarche.  Gar  outre  qne  rennemi  ponrroit 
m'6tre  superieur  de  beaucoup;  si  je  Tattaqnois  senl,  il  est  ä  esp^rer, 
qne  nous  en  anrous  qnelqne  chose,  si  par  ezemple  le  G6n6ral  de 
Waldhansen  passoit  le  Weser  4  Bodenfelde  tandisqne  je  le  passasse  ici 
pour  ponsser  sur  Uennemi  par  Nienover. 

Je  Yons  baise  les  mains  trds  r^spectnensement  Monseigneur 

Schlieffen. 

Avant  qne  de  partir  de  Geismar  j'ai  renforcö  Drengelbnrg  avec 
un  officier  et  24  hommes. 
(Darunter :)    • 

m  Je  ne  comprend  rien  &  tont  ceci.  C'est  si  fächern  qne  Ton  ne 
d^bronille  rien  avec  certitnde  de  ce  qui  se  passe  dans  la  partie  du 
Solling.  Je  vons  prie  de  me  dire  votre  sentiment,  ce  que  tous  croiez 
le  plus  ex])edient  de  tont  ceci.  Oet  Etablissement  de  Uennemi  dans  le 
Solling  ne  me  fait  pas  plaisii*;  qn'en  pensEs  yons.  Si  Ranen  avoit  pn 
se  röplier  sans  perte,  l'ennemi  se  seroit  r6pli6,  mais  de  cette  fa9on  ü 
est  fier  de  ses  avantages.  J'ignore  ce  qui  se  passe  dans  la  partie 
d'Eimbeck.    C'est  si  inqniettant.  F.,  Duc  de  Br.  et  de  L. 

t#  An  Colonel  de  Scblieffen. 

Gndensberg  ce  31  Juület  1762  a  midi. 

J'ay  recü  votre  raport  d'hier  a  4  henres  aprds  midi.  Les  raport^ 
de  ce  qui  se  passe  dans  le  coin  qne  la  Dymel  fait  avec  le  Weser,  sont 
si  differents,  qne  je  ne  sais  qu'en  penser.  Yons  m'anoncez  un  camp 
ennemi  ä  Lipoldsberge;  Mr.  de  Waldhansen  me  mande  qne  l'ennemi  a 
mis  le  fen  anz  Bateaux  sur  le  Weser  &  Beverungen,  qn'il  a  ponssE  trois 
cent  chevanz  sur  Warbonrg  et  qn'nn  antre  detachement  est  marchö  snr 
Carlshaven. 

J'envois  le  Prince  Fr6d6ric,  mon  Keveu,  avec  2  Brigades,  savoir 
d'Infanterie  et  de  Cavallerie,  a  Geismar;  il  prendra  le  commendemeot 
de  toutes  les  tronpes  qui  sont  dans  oette  partie -la,  et  avisera  aax 
moyens  les  plus  pro[)reB  et  les  plns  prompts  &  nettoyer  le  Weser,  la 
Dymel  et  le  Solling.     Je  suis  etc.  F. 

«#  An  den  G.-M.  von  Waldhansen. 

Gudensberg  den  31.  July  1762  Mittags. 
Des  Herrn  Generals  an  mich  erlassener  Rapoi*t  von  heute  früb 
ist  mir  wohl  beh&ndiget  worden. 
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Der  Marsch  nach  dem  Emplacement  von  Dürrenberg  cessiret,  in 
Betracht  der  Umstände,  welche  Dieselbe  und  der  Obriste  r.  Schlieffen 
an  mich  einberichtet  haben. 

Ich  sende  den  Prinz  Friederich  meinen  Nevea  nach  Geismar  nnd 
lasse  denselben  durch  eine  Brigade  Infanterie  and  eine  Brigade  Caval- 
lerie  folgen.  Er  wird  alsdann  über  das  ganze  Corps  in  daaiger  (}egend 
dsfi  Commando  nehmen.    Ich  verbleibe  etc.  F. 

(Aichiv-Acten  vol.  207.) 

Durchlauchtigster  Hertzog! 
Da  ich  von  der  Yisitimng  der  Vorposten  .zurük  komme,  erhalte 
gegenwärtiges  Schreiben  vom  General  Walthansen,  ich  habe  sogleich 
das  Regiment  von  Scheele  nach  Liebeuau  marschiren  lassen,  um  das 
dasige  Magazin  zu  decken,  aber  ihre  Zelter  und  Bagage  hier  stehen 
lassen.  Die  übrigen  Regimenter  allhier  sind  parat  zum  marchii^en. 
Auch  habe  observirt,  dass  in  dem  hiesigen  feindlichen  Lager  hinter 
Grambach  nicht  mehr  so  viel  Cavallerie  stehet,  jedoch  hat  man  nichts 
Quirchiren  sehen,  welches  in  grösster  E7I  unterthänigst  melde  und  in 
tiefster  Submission  beharre 

Ew.  Durchlaucht 

unterthänigster  gehorsamst 

Eitell  von  Gilsae. 
P.  S.  Ich  melde  unterthänigst,  dass  allhier  nur  2  Escadrons  von 
Sehr,  and  welche  noch  darzu  sehr  schwach  sind,  und  muss  die  Vor- 
poeten von  der  Grotte  bis  Furstenwalde  besetzen,  welches  eine  ziem- 
liehe Distance,  dass  also  um  mehrere  Cavallerie  bitten  muss,  weil  die 
meinige  es  nicht  aushalten  kann. 

Cascade  den  31.  Julj  1762  Mi);tag8  12  Uhr. 

(Darunter:) 

•  Quelle  fansse  manoeuvre  encore  que  celle  la.  Je  n'ai  point  de 
magazin  a  Liebenau.  II  fant  lui  marquer  d'abord  les  nouveaux  arran- 
gemeats,  qui  sont  pris,  ponr  tranquiliser  cet  homme.  Car  sans  cela 
il  est  capable  de  quttter  le  Winter-Kasten  aussi.  F. 

•  Je  vois  que  Waldhausen  n'est  qu'un  brouillon  et  qa'Ü  n'est  fait 
que  poor  donner  des  ^pouvantails  et  qu'il  n'agit  pas.  F. 

•»  An  den  G.-L.  von  Güsae. 

Gudensberg  den  31.  Jnly  t762 
um  3  Uhr  Nach-Mittages. 
Earer  Ezc.  Schreiben  von  heute  Mittag  wird  mir  so  eben  behau- 
diget.     Walthausen  hätte  50  Man  zu  Liebenau  lassen  können;  Solches 
wäre  genog  gewesen,  diesen  Posten  zu  decken.    Ew.  Exe.  ersuche  ich 
das  Regiment  von  Scheele  wiedenun  zurück  and  an  sich  zu  ziehen. 

Der  Prinz  Friederich  mein  Neveu  gehet  nach  Geiszmar,  um  das 
Conmiaado  über  die  Corps  von  Walthausen   and  Schlieffen   zu  über 
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nehmen.  Die  [Brigade  von  Mansberg  and  das  Regt.  Dragoner  von 
Prinz  Friederich  folgen  ihm  dahin  nach. 

Der  O.-L.  Ton  Bock  marschiret  von  Hoff  nach  dem  Dürrenberg, 
und  occnpiret  das  Emplacement  welches  der  G.  -  M.  v.  Walthansen  aldi 
gehabt  hat  Ew.  Exe.  ziehen  alsdann  Ihre  beyden  dahin  detachirtea 
Bataillons  ron  Bischhaasen  wiederum  an  sich.  Ich  habe  auch  den 
Major  Gyrmati  beordert,  1  Esc.  Hnsaren  wiederum  nach  dem  Hoii 
von  Wilhelmsthal  zu  detachireu.  Auf  solche  Art  wird  sieh  der  D'mti 
Ihrer  Cavallerie  wiederum  ganz  erleichtert  finden.  G.-M.  r.  Malsborg 
nimmt  sein  Emplacement  wieder  bey  Hoff  mit  seiner  Brigade  and  dea 
Regiment  ron  Hodenberg. 

Ich  bin  etc.  F. 

(Archiv- Acten  vol.  207.) 

#    Disposition.*) 

Den  31.  Jaly  1762. 

Um  2  Uhr  praecise  versanüen  sich  sämmtliche  Foarier-Scbätxeo 
des  Corps  des  Gen.-Lt.  von  Convay  am  linken  Flügel  seines  Lag«n 
und  marschiren  hierauf  sofort  nach  Deute  woselbst  der  Oberste  Baoer 
denselben  ein  neues  emplacement  zwischen  dem  Lambertsberg  md 
Bodecker  anweisen  wird. 

Die  Brigade  von  Mansberg  behält  ihre  Fourier-Schtttzen  bey  sJch, 
marschirt  aber  sofort  nach  Empfang  dieser  Ordre  über  Niedenstein 
und  Breitenbach  nach  Ehlen,  woselbst  sie  sich  campiret^  und  dtf 
Dragoner-Regiment  von  Prinz  Friederich,  welches  sofort  auch  dahii 
zu  marschiren  beordert  werden  muss,  sich  daselbst  mit  vorgedacbttr 
Brigade  conjungiret. 

Den  1.  August  frühe  mit  Anbruch  vom  Tage  marschiret  die  Biv 
gade  von  Mansberg ,  benebst  dem  Rgt.  von  Pr.  Friederich  Dragoner, 
unter  Ordre  des  G.-M.  von  Mansberg  über  Zierenberg,  Ober-  nod 
Nieder-Meiser  nach  dem  Holz  hinter  Geismar;  der  Ham  und  Westbeif 
genannt,  woselbst  der  General-Major  von  Mansberg  die  gehabte  P^^ 
tion  des  G.-M.  von  Walthausen  occnpiret  und  der  Prinz  Friedrich  »<» 
Braunschweig  Liebden  weitere  Ordre  erwartet. 

Das  Corps  unter  Ordre  des  General-Major  von  Bock  marschirt  $o> 
fort  nach  Empfang  dieser  Ordre  von  Hoff  nach  dem  Durrenberg  QQ^ 
occnpiret  die  position  des  Corps  vom  Gen.-Maj.  von  Walthauseo,  dahiiK 
gegen  der  Gen.-M.  von  Malsbnrg  mit  seiner  Brigade,  denen  Regime 
tern  Malsbuig,  Gilsae  und  Hodenberg  sofort  nach  Hoff  marschiret  riüA 
die  Stelle  des  Corps  von  Bock  remplaciret. 

Die  Brigade  von  Bock  Infanterie  benebst  der  Brigade  Caralierie 
von  Walmoden  marschiren  um  6  Uhr  diesen  Nachmittag  von  ihrem 
jetzigen  emplacement  bey  Brunslar,  und  occupiren  den  Platz  am  Hoi^^D 
Flügel  des  Corps  von  Spoercken,  den  die  Brigade  von  Malsborg  ^^ 
lassen  hat. 


*)  M.  d.  H.    Von  dar  Hand  Baaw'i. 
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Sämmtliche  Piqnets  dieser  Corps  bleiben  in  solange  stehen,  bis  sie 
dnrch  die  folgenden  Brigaden  abgelöst  werden,  und  folgen  demnächst 
ihren  Corps  nach,  ausgenommen  die  von  der  Brigade  von  Mansberg, 
welche  sofort  abgehen  und  dem  Corps  folgen 

Den  31.  Jnly  nm  6  Uhr  diesen  Nachmittag  setset  sich  das  Corps 
vom  Gen. -Lt.  von  Convay  in  3  Coli,  in  Marsch  und  occupiret  das  neue 
emplacement  zwischen  dem  Lambertsberg  und  Bödecker. 
iste  Coli,  zur  rechten  formiret  die  Infanterie, 
die  2te  Coli,  die  Artillerie, 
die  3te  Coli,  die  Cavallerie 
Die  Brigade  von  Pul  am  rechten  Flügel  des  Corps  von  Spoercken 
marschiret  zu  gleicher  Zeit   von  ihrem  jetzigen  emplacement  nach  dem 
neuen  Laager  zwischen  Lambertsberg  und  Bödecker,  und  die  Brigade 
von  Rheetz  hingegen  occupiret  die  Stelle  vorgedachter  Brigade  Engel- 
l&nder,  zu  dem  Ende  die  Brigade  von  Pul  ihre  Fourier-Schützen  um 
3  Uhr  bey  Deute  assambliret  halten  müssen. 

Ferdinand, 
Herzog  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  etc. 

(Archiv-Acten  vol.  208.) 

mm  An  den  O.-L.  von  Luckner. 

Gudensberg  den  L  August  1762. 
Um  9  Uhr  Morgens. 

Des  Herrn  General-Lieutenants  an  mich  erlassene  Raporte  vom 
30.  July  morgens  um  9  Uhr  und  vom  31.  July  morgens  um  6  und 
9  Uhr  sind  mir  succesgive  behändiget  worden. 

Denen  Berichten  des  (l-M.  von  Freytag  nach  hat  der  Comte  de 
Stainville  gar  keine  Infanterie  bey  sich;  sein  Corps  bestehet  aus  vier 
Dragoner-  nnd  einem  Husaren -Regiment.  Es  ist  kein  Zweifel,  seine 
Absicht  gehe  dahin,  sich  mit  dem  Prinz  Cond6  zu  conjnng^ren;  wir 
müssen  unser  möglichstes  thun,  solches  zu  verhindern.  Kein  besserea 
Mittel  ist,  dazu  zu  gelangen,  als  demselben  auf  den  Leib  zu  gehen  und 
zu  schlagen.  Uer'Hen*  Ueneral -Lieutenant  müssen  die  Gelegenheit 
dazu  suchen,  und  um  so  weniger  diejenige  fahren  lassen,  welche  sich 
dazu  darbiethen  könutt'.  Der  Major  Schon  stehet  mit  seinen  2  Esca* 
drons  zu  Amoenebnrg;  Sie  können  solche  au  sich  ziehen. 

Der  Erb-Prinz  kömmt  heute  zu  Wetter  an;  Seinen  Raporten  nach 
war  der  Pnuz  Coud6  zu  Dilleuburg  angelanget.  Der  Prinz  wird  den- 
selben anzugreifen  suchen;  Solte  er  dazu  aber  keine  Gelegenheit  finden, 
so  wird  er  sich  gegen  Homburg  wenden.  Der  Herr  General  müssen 
also  nicht  auf  Schwortzenborn  zurück  gehen;  sondern  Ihre  erste  Sorge 
ist,  den  Comte  de  Stainville  anzugreifen;  finden  Sie  dazu  kein  Mittel, 
»0  müssen  Sie  vom  Erb -Prinzen  u  portöe  bleiben,  um  sich  mit  dem- 
selben zu  conjuugireu,  um  dem  Prinzen  von  Cond6  und  dem  Comte  de 
Stainville,  wenn  sich  selbige  conjnngiren  sollten,  t^te  zu  biethen. 

Ich  bin  etc.  F. 
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(Archir-Acten  toI.  208.) 

#«  Au  Lieut.  Col.  de  Riedesel. 

Gndensberg  ce  1  Aoat  1762 
Ä  9  heitres  da  matin. 
Yotre  chere  lettre  da  30  da  mois  pass^  m'a  etö  r^ndtie.  Comme 
Mr.  de  Stainville  ayance,  ü  faat  le  combatre.  D  n'y  a  point  a  baku- 
cer  8ar  ce  parti.  Luckner  peut  atirer  a  lay  le  Maj.  Schon  procbe 
d'Amoenebourg'.  Selon  les  avis  de  Frey  tag  Mr.  de  Staiville  se  troDTc 
Sans  Infanterie,  il  n'a  qae  4  Regiments  de  Dragons  et  nn  Regiment 
d'hnssards  avec  Iny.  Le  Prince  de  Cond6  est  arrivö  a  Dillenbonrg,  le 
Prince  hör^ditaire  a  Wetter;  il  faat  faire  rimpossibie,  ponr  empteher 
la  jonction  du  Prince  de  Condö  avec  le  Comte  de  Stainville. 

Je  sais  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  208.) 

&  Höxter  ce  81  da  Jnillet  1762 
a  3  heares  de  Taprds  midi. 
Monseignear, 

Je  suis  infiniment  en  peine,  d'avoir  fait  an  moavement  qai  n'entroit 
point  dans  les  vües  de  votre  Altesse  Serenissime,  et  je  lai  en  demsDde 
trös  hnmblement  pardon.  Toutes  mes  nouvelles  s'accordoient,  qae  Vee- 
nemi  6toit  en  force  et  Tavanture  qai  noas  arriva  hier,  ne  Ta  point  de- 
mentie. 

Si  le  Coarier  Hedcher  est  r6tonm6  sans  accident,  Yotre  Altesse 
Serenissime  aara  vu  par  mon  trds  hnmble  Raport,  qae  je  poossasse 
avec  uu  d^tachement  de  800  hommes  sur  Bevernngen.  I^es  patroaüies 
ennemis  se  montroient  da  Gotö  de  Farstenberg.  Je  laissai  do  monde 
pour  garder  les  gu6s  de  Boffensen  et  de  Werden,  je  poossai  toojoan 
en  avant  et  j'avais  Hedtcher  avec  moi  poar  le  faire  passer  a  Beremii' 
gen  aprös  avoir  nettoy6  cet  endroit.  Arriv6  fl  Blanckenaa  je  vis  qoe 
500  a  600  hommes  tant  Infanterie  qae  cavallerie  avoieut  passö  le  We 
ser  a  qnelque  distance  de  la,  et  que  da  Cot6  de  Beverungen  il  ^ 
suivoit  encore  dans  la  direction  d'Amelunxen.  Je  marchai  ponr  Tat- 
teindre,  mais  presqa'aa  m6me  moment  on  m'avertit  de  Höxter,  qQ'<A 
y  6toit  attaqnö,  et  j'entendis  les  coaps  de  canon;  il  falloit  faire  graode 
diligence  pour  y  r^toaroer,  et  cela  ne  se  pouvoit  qu'en  gagnant  les 
haateors ,  poar  ne  pas  6tre  coap6  du  cot^  de  la  riviere.  Cetoit  an 
gros  de  Cavallerie,  qui  avoit  foro6  le  ga6  de  Boffensen  et  qui  fondit 
Bor  nos  gens,  ne  croyant  trouver  fl  Höxter  qae  ce  qu'on  avoit  deiogt 
da  SolUng.  L'infanterie  eunemie  descendoit  de  Farstenberg  i  Boffen- 
sen, cependant  ils  farent  si  bien  re9as  qa'on  lear  prit  le  Marquis  de 
St.  Loael,  Capitaine  des  Yolontalres  de  Soubize,  an  antre  officier  et 
ane  qaarantaine  da  Comman,  ontre  les  morts  et  blessös  qa'ils  eoreni 
de  notre  feo.  Des  deserteors  vinrent  noas  dire,  qae  Mr.  de  Rocbecbootft 
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la  attendimes,  mais  qnoiqu'il  est  trös  vrai,  qn'ils  y  ötaient,  üs  ne  sout 
pas  ?enDB.  Nos  patronilles  rapportent,  qne  toat  s'est  r6pli6  TÖrs  les 
S  heures  de  ce  matm  et  qn'ils  ont  pris  de  chevauz  d'artillerie  a  Borg- 
lioixe  dont  je  suis  bien  an  dösespoir^  mais  qne  dans  la  sitnation,  oü 
uoQg  nons  tronvameB,  je  n'etais  pas  en  6tat  d'emp^cher,  pnisqne  nona 
»Tions  a  proteger  Höxter. 

Ainsi  coufonu^ment  anx  ordres  de  Yotre  Altesse  Serenissime,  qne 
;<  o'ai  re^a  qne  ce  midi,  je  me  remets  en  marche  et  je  ferai  rentrer 
n  Solling  le  dötachement  qn'y  6tait. 

Raaen  antant  qne  j'ai  pn  apprendre,  n'a  pas  6t6  snrpris,  mais  les 
<ini  Compagnies  de  grenadiers  ont  6t6  conpös  prds  de  Schönhagen 
nr  la  ret(raitte. 

Je  demande  encore  une  fois  trös  hnmblement  pardon  a  Yotre  AI- 
tei%  Serenissime  de  ia  fanssa  d6marche  qne  j'ai  falte.  Soyez  persnad^ 
Mooseigneor,  qne  j'ai  pech6  involontairement.  Pn  moins,  j'ai  6tA  nö- 
^aire  ici,  pnisqne  rennemi  certainement  anroit  enlcTÖ  Hoezter.  Car 
^^tre  Altesse  SerenLssime  pent  Htfi  assnröe,  qn'il  y  6toit  trds  en  force. 

Je  Suis  aree  la  sonmission  la  plns  profonde  et  le  dövonement  le 
pbi  acheyö 

Monseignenr 

de  Yotre  Altesse  Serenissime 

le  tr^s  hnmble  trös  obeissant  et  trös 

fid^le  et  2el6  servitenr 

Schlieffen. 
«♦  An  Colonel  de  ßchlieffen. 

&  Gndensberg  ce  1  Aout  1762 

a  9  henres  dn  matin. 

Je  recois  dans  Tinstant  rotre  lettre  d'hier  a  3  henres  aprös  midi. 
^'  ]t  Tons  römercie  dn  detail  qne  vons  m'y  avez  fait.  Gomme  selon 
^  ^  je  pnis  jnger  de  touts  les  camps,  qni  sont  rest6s  les  mömes 
^-e  Cassel  et  Mnnden,  il  n'y  a  eü  que  de  piqnets,  les  chasseurs  et 
^  Grenadiers,  qni  sont  marchös  ponr  Texpedition  dn  Weser;  tont  cela 
^  ^  P<1  faire  qne  2000  hommes  tont  an  plns.  H  m'a  parü,  qne  si  vons 
^^  fossies  port^  droit  sur  le  point  oü  la  Dymel  se  jette  dans  le 
^^Ty  Tennemi  n'anroit  pas  086  vons  d^passer,  et  vons  anriez  conservö 
^  m^me  temps  le  d6pöt  de  Carlshaven.  C'^toit  mon  sentiment,  je  vons 
in  marqoöy  mais  je  ne  rous  blame  pas  d'avoir  snivi  nn  antre,  qni  vons 
*  fvü,  itant  snr  les  lienz,  plns  conrenable  anx  circonstances  momen- 
^*^8.  Je  Tons  prie  de  ne  regarder  point  antrement  tont  ce  que  je 
'49  ai  mand6.  J'ay  envoyö  le  Prince  mon  l^even,  avec  nn  renfort  a 
Gri^qaar;  je  crois  qn'il  fera  passer  le  Weser  a  tont  votre  dötachement. 

Je  snis  etc.  F. 

*»  An  Prince  Pr6d6ric. 

a  Gndensberg  ce  1  Aont  1762  a  9  henres  dn  matin. 
La  cbere  lettre  de  Y.  A.  6crite  k   1  heure  de  la  nnit  vient  de 
°toe  rendüe.   Schlieffen  me  mande,  qne  tont  se  r6plie,  et  qne  Tennemi 
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^Taene  mtoie  le  Solling.  Je  pense,  qae  V.  A.  fera  bien  de  ponsser 
Schlieffeii  arec  les  2  Bat.  de  Grenadiers,  2  Esc.  de  Dragons,  les  hns- 
sards  de  Hesse  et  le  Corps  de  Raoen  au  delÄ  du  Weser.  Nous  ne 
devoDS  pas  abandonner  le  Solling. 

V.  A.  se  m^tra  avec  le  gros  de  son  corps  dans  le  Bois  de  Geis- 
mar; Elle  ponrra  placer  sa  cayallerie  snr  sa  droite.  II  faut  garder  le 
pont  de  Harne.  L'essentiel  est  de  pousser  des  postes  en  avant,  aossi 
loin  qae  cela  se  peat,  sans  les  exposer;  d'entretenir  une  communication 
avec  Schlieffen,  et  ane  autre  avec  Mr.  de  Bock  aa  Durenberg.  C'est 
tonte  Finstniction  que  je  pnis  donner  pour  le  moment  präsent  i  V.  A. 

J'ay  l'honnear  d'Ötre  ,  F. 

##  An  den  O.-L.  von  Ranen. 

Gadensberg  den  1.  August  1762  Nachmittags  4  ühr. 
Ihr  gestriger  Raport  wird  mir  so  eben  beh&ndiget.  Es  thut  mir 
leid,  dass  Ihre  beyden  Grenadiers-Compagnien  gefangen  worden.  Wenn 
man  einmal  das  H0I2  gewonnen  hat,  so  pflegt  die  retraite  leicht  zu 
werden;  und  ist  es  also  ein  malheur,  dass  sich  Ihre  Leute  nicht  replii- 
ren  können.  Inzwischen  ist  mir  das  Zeugnis  «ehr  lieb  zu  vernehmen 
gewesen,  welches  Sie  denen  übrigen  wegen  ihres  Wohlverhaltens  bey- 
legen,  und  verbleibe  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  108) 

##  An  den  G.-L.  von  Lackner 

Gudensberg  den  1.  August  1762  Abends  10  Uhr. 

Des  Herrn  General -Lieutenants  Schreiben  von  heute  morgen  am 
7  Uhr  wird  mir  so  eben  behändiget 

Es  ist  nothwendig;  den  Feind  anzugreifen.  Recognosciren  Sie  da- 
her denselben  Selbst  ohne  Zeit- Verlust.  Ich  kann  nicht  glauben,  dass 
er  16  Bat.  und  26  Escadrons  bey  sich  habe;  woher  solte  er  solche 
genoDunen  haben.  Aus  denen  hiesigen  Lagern  ist  fast  gar  nichts  weg. 
Ich  wiederhole  also,  was  ich  eben  gesagt  habe,  dass  dieselbe  den  Feind 
selbst  recognosciren  mögen;  finden  Sie  ihn  gar  zu  srark  oder  zu  gut 
postiret,  so  lasse  ich  es  mir  gefallen,  dass  Sie  von  der  ataque  ab- 
strahiren:  finden  Sie  aber  die  geringste  aparence  ihn  zu  schlagen; 
so  werden  Sie  den  Augriff  wagen,  ohne  Zeit  zu  verliehren. 

Die  Nachrichten  aus  Russland  sind  nicht  so  schlimm  als  es  schei- 
net, der  Friede  bleibt  nach  wie  vor,  obwohl  Czernichew  von  der 
FreuBsischen  Arm6e  abgegangen  ist. 

Ich  bin  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  208.) 
F.  F. 
So  eben  kommen  3  deserteurs  vom  R^iment  Nicolai,  welche  ans- 
sagen,  da^K  beyde  Corp(<  al^^  •>taiuville,  und  Coigni  zu  Mniibbach  cou- 
jung^ert  weren,  welche  bestanten  in  16  Fathalions  und  dieser  Regimenter 
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Dragoner,  als  I^icolaiy  la  Ferronai,  dn  Koi,  Schombert  nebst  Choisenl 
nnd  ßerchini  nnd  Chamboran-Husaren ,  die  16  path.  weren  zu  Mans- 
baeh  stehen  gebliben  aber  Stainville  were  mit  Coigni  benebst  die  fünf 
Dragoner  nnd  2  Husaren  Regimenter  bis  Hnnfeldt  vorgemcket,  nmb 
des  Feindes  linke  flanqne  zu  decken. 

Oöstert  hatte  [Mens.  Stainville  benebst  Coigni  ihrige  Equipage 
Bach  das  ganze  Corps  über  Franken  nach  Hanau  gesondten. 

Gros  Lüder,  in  der  Cart  stehet  Lnter, 
den  1.  August  1762  Mittag  11  Uhr.  t.  Luckner. 

Bis  hieher  ist  noch  keine  feindliche  patroulie  gegen  Fulda  ge- 
hnunen.  t.  Luckner. 

«»  An  den  G.-L.  von  Luckner. 

Gudensberg,  den  2.  August  1762 
zwischen  II  und  12  Uhr  Mittages. 

Des  Herrn  General-Lieutenants  an  mich  gestern  Mittag  um  1 1  Uhr 
irla^ener  raport  ist  mir  wohl  behändiget  worden.  Meinen  Nachrichten 
T^h  hat  der  Grat  Stainville  nur  4  Dragoner-Regimenter  nebst  1  Hu- 
saren-Regiment bey  sich.  Sic  können  solches  aber  leichter,  als  ich, 
renficiren.  Wegen  der  16  Bat.  so  der  Duc  de  Coigni  bey  sich  haben 
soll,  trage  ich  noch  Zweifel.  Denn  aus  denen  Lägern  längs  der  Fulde 
ist  nichts  considerables  abmarschiret.  Inzwischen  muss  ich  mich  des- 
{&ils  auf  Ihre  raports  verlassen.  8o  bald  solche  nur  solcher  gestalt 
eclairciret  seyn  werden,  dass  ich  darauf  als  ganz  zuverlässig  rechnen 
k&QQ,  werde  ich  meine  mesures  weiter  nehmen.  Inzwischen  bleibt  es 
dftbej,  dass  der  Herr  General-Lieutenant  die  erste  die  beste  Gelegen- 
Wt  EQ  schlagen  ergreiffen  müssen. 

Ich  bin      .  F. 

(Archiv-Acten  vol.  208.) 

#•  An  Prinoe  Fr6d6ric. 

a  Gudensberg  ee  2  Acut  1762  4  midi. 
J'ay  suecessivement  recü  trois  lettres  de  la  part  de  Y.  A.  La  prä- 
miere ^toit  d'hier  a  midi,  la  seconde  d'hier  a  8  heures  du  soir  et  la 
troisi^me  de  ce  matin  &  4  heures.    Je  Luy  en  fais  mes  tr^s  parfaits 
Hemercimens. 

Mon  id6e  6toit  d'abord  de  n'6tablir  qu'un  d^tachement  de  l'autre 
cot^  du  Weser,  tel  qu'il  l'^toit  avant  Tentreprise  ennemie  sur  Carls- 
Wen,  et  j'ay  mandö  k  Mr.  de  Schlieffen  de  Tötablir  ä  Nienovre.  Mais 
comme  celny-ci  passe  maintenant  le  Weser  avec  tout  le  d^tachement 
^üfi*  i  ses  ordres,  je  crois  qu'ü  peut  avancer  d'avantage  et  jusqu'4 
I^slar.    J'ai  Thonneur  etc.  F. 
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(ArchiT-Acten  vol.  206.) 
#  Mr.  de  Spoercke  gardat  an  25  de  Jnillet  (170)2)  a  ses  ordres:  *) 
Bat.  Bockland,  (2  Esc.  Greyshorses, 


Griffin,  ^sj2    -      Inniskilling, 

Brndnel,  |o)2    -      Ancram, 

Füsiliers  oo  Bos-         |  .  (2    -      Moystin, 
kaven,  ^§    t>    .      Einsiedel, 

.      Mansbach,  j^  )2    -      Erbprinz, 

-      2d«  Garde,  J  U    .      prfnz  Friedrich, 

3™*  Garde,  der   gantze  Hannoverische 

La  Motte,  schwere  Artillerie-Train. 

La  Ghevallerie, 
Röhden, 
Bock. 

Le  Pr.  Fr6d6ric  de  Brunsvic  ent  ordre  de  marcher  dans  la  partie 
de  Gndensberg  et  de  Dente  dans  le  bois  avec 

/2  Bat.  de  Gardes  Hannov. 
G.  M.  Bock  1 1    •      Hardenberg, 
f  1     -      Zastrow, 

12  Esc.  Regt  du  Corps, 
1    -      Gardes  da  Corps, 
1    -      Gren.  a  Cheval. 
Le  G.  Malsbnrg  ent  ordre  de  marcher  &  Ho£f  avec 
2  Bat  Malsbarg, 
ii    -      Gilsae, 

2  Esc.  von  Behr  oder  Hodenberg.   (Ce  sont  cenx  de  Hodenberg.) 
Le  24  de  Jnillet  Luckner  se  port&t  avec  tont  son  corps  snr  Hirsch- 
feld,   n  7  fit  des  Prisonniers;  mais  ne  r^nssit  point  ä  s'emparer  de  la 
ville.    De  M  tout  de  suite  il  se  port&t  le  25  snr  Fulda. 

La  partie  de  Varm^e  qni  avoit  6t6  en  face  du  camp  da  Heilgen. 
berg,  r6tourn&t  dans  celai  de  Nieder-Yorschütz.  Spörcke  j  rentr&t 
aussi,  de  m6me  qae  le  Corps  de  Conway.  Mylord  Granbi  se  portftt 
avec  tonte  sa  reserve  sur  les  haatears  de  Melsangen.  Freytag  6toit 
a  Nieder -Morschen;  Wintzingerode  dans  la  partie  de  Hessenrode  et 
Helmshaasen.  L'ennemi  d6camp&t  la  nuit  da  HeUigenberg  et  se  cam- 
p&t  da  cot6  de  Durnhagen.  Les  Camps  de  Berckshansen  et  de  Crnm* 
bach  aagmentdrent  la  partie  de  Landwehmhagen,  et  de  Lattemberg 
6toit  encore  occup6  par  Tennemi. 

Le  24  les  röcrues  de  Tlnfanterie  Angloise  arriv^nt  a  l'Arm^e. 
Le  G6n6ral  dlnf.  de  Spörcke  prit  au  26  de  Jnillet  1762  l'aprds  midi 
le  camp  suivant    8a  droite  aa  Lammerberg  par  dessus  le  Odenberg, 
et  sa  gaacbe  dans  le  bois  derri^re  Besse  et  Alten  Rett  avec: 
12  Bat,  16  Esc.  et  le  Parp  d'Artill.  Hannovr. 
(wie  oben.) 

*)  h.  d.  U.    Vom  Henos  Ferdinand  eigenhändig  geführte  Notizen  in  Ferm  «snc«  Tage- 
tache,  mr  den  ZtHabich&itt  rom  85.  Juli  bii  3.  Angiut  1T68. 
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i  ceox-la  se  joindroient  de  Ho£f: 

Le  6.  M.  de  Maisbarg  avec  sa  brigade  et  denx  Escadrons  Han* 
Qovriens  de  Hodenberg. 

Le  L.  G.  Bock  marcheroit  avec  son  corps  de  tronpes  dn  Dorn- 
berg  dans  la  partie  de  Hoff;  Waldhansen  de  Geismar  dans  la  partie 
da  DDmberg,  gardant  Liebenan  et  Drendelbarg  occnp6.  Schlieffen  se 
porteroit  de  TTglar  a  Geismar;  laissant  qoelque  Infanterie  et  Gavallerie 
<i&QB  le  Soiling  et  les  Volontaires  aoxiliaires  de  Ranen  dans  ia  partie 
iie  Goettingne. 

Lc  Prince  Fr^d^ric  avoit  gard6  anpr^s  de  son  corps  6  canons  3 
de  12  lifre  et  3  de  6  livre  de  bale  avec  4  obuziers  qui  ont  6t6  d^ 
tBch66  avec  le  Lient.  Gen.  Gilsae  poor  Tattaqne  de  Lntterberge. 

Le  Prince  Fr6d6ric  occup&t  avec  son  corps  an  camp  non  loin  de 
Nenen  Bronslar  avec  la  Brigade  de  Bock  Inf.  et  celle  de  Walmoden 
Cav.  Les  piquets  furent  poass^s  dans  la  poiute  vdrs  Breitenan  an 
de^  de  Ellerberg  vis-a-vis  de  Eackshagen,  oü  TEder  et  la  Fnlde  se 
joigoent. 

Loreqae  le  25  de  Jnillet  1762,  TArmöe  fit  un  moavement  vers 
le  Heiligenberg  pour  en  d6poster  Tennemi ,  les  chassenrs  Hannovriens 
ditach^rent  snr  Allendorf  entre  Ziegenhajn  et  Frillendorf.  Le  M^jor 
^OQ  vint  avec  ses  deoz  Escadrons  d'Hossards  a  Frillendorf,  avec 
^nels  il  avoit  6t6  dans  la  partie  de  Frankenberg.  Le  dötachement 
des  Chassears  ä  cheval  Hannovriens  a  Waldeck  r6joignit  le  corps  le 
24  de  Jnillet. 

Schlieffen  arrivat  le  27  Taprös-midi  a  Geismar,  aifant  laissö  le 
Alling  occnp^  par  200  hommes  Raaen  avec  les  Volontaires  aoxiliaires 
^  la  partie  de  Goettingne. 

Les  chassears  a  pi6  de  Brnnswic  ötoient  restös  i  WolfenbütteL 
^odelbnrg  fut  occnp^  par  Schlieffen  avec  50  hommes.  Liebenan  fht 
de  Qoovean  6vacn6.  La  boulangerie  de  TArm^  fnt  stabile  dös  le  24 
^  Joillet  a  Fritzlar,  i  Warbourg  an  döpöt  d'Ammunition  ponr  TArmöe 
^  stabil  dös  le  L'6  de  Jnillet. 

Le  28  de  Jnillet  1762  la  prömiöre  Division  de  la  römonte  Angloise 
^  arrivöe  a  Tarmöe. 

Le  29  de  Jnillet  1762  la  seconde  Division  de  la  dite  römonte  y 
^  arrivöe. 

Le  28  de  Jnillet  1762  le  Major  Schon  eut  ordre  de  marcher  de 
^  partie  de  Frillendorf  sur  Amoenebonrg;  et  le  dötachement  des  chas- 
Knrs  de  Prejtag  aax  ordres  du  Capt  Lient.  Spangenberg  marchat  de 
*tte  partie  k  Cardorff.  Le  major  Wintzingerode  se  portAt  plus  en 
<^aot  de  Melgershansen  et  ötablit  des  postes  vis-i-vis  de  Rbhrfurt, 
^»genfurt  et  Buchen werre.  12  Chassenrs  a  cheval  de  Freytag  fnrent 
'^tachös  du  dötachement  de  Cardorff  au  Commandant  a  Waldeck. 

Le  Corps  du  Prince  Höröditaire  ötoit  arrivö  le  27  de  Jnillet  a 
^den,  couflistant  en 
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a 


Bat.  Block, 

-  Eilmansegge, 

-  Esdorf, 

-  Cranshar, 

-  Meding, 

<    Gr.  Biesenrod, 

-  Scbmidy 

-  Gose, 

-  Pose, 

-  Knoblauch, 

-  Losberg, 

-  Leib-Regt 


^6^ 


4  Esc.  Müller, 

4  •      Leib-Rgt.  Drag., 
3    -      Carabiniers, 

2    -      Gensdarmes, 

5  -      de  Hnssards   Prus- 

siens  de  Malachowskj 
et  de  Lossow. 


18  Esc. 

i  Bat.  Porbeck  j  liögion 
1    -      Kruse     i  Britann. 
•  et  le  gros  Parc  d' Ar- 
tillerie. 


^ü!    2    - 

ob    13  Bat. 

Troupes  laiss^es  dans  le  pais  de  Münster  du  Corps  d'Arm6e  du  Prinoe 

H^röditaire  de  Brunswic: 
1 
1 


2  Esc.  Jenne  Bremer/   dans  la  par- 


Wolff 


\ 


tie  de  Harn. 


2    - 

5    -      Hattorflf  )   dans  la  partie 
4    -      Scheiter  (    d' Altenberge. 
100  chevaux  a  Münster. 


Bat.  Wredeui 

MonroyJ   a  Münster, 
:i     -       Bartels  S 
1     -      Trimbach  a  Warendorp, 
1     -      Udam,  Legion    i  ^^^^ 
1     -      Borck,  composö^ 

1  -      Schelter  )   dans  la  partie 

2  -      Pr.  Charles  de  Hesse)       de  Ham, 

1  -      Yolontaires  Walions  a  Marck, 

2  -      Peutz  Lögion,  i    dans  la  partie 

les  Grenadiers  de  Scheiten    d' Altenberge. 

Monckwitz  est  sur  l'Ems  et  proprement  en  course  arec  chasseun 
a  pied.  Tont  ce  corps  se  tronve  aux  ordres  du  Gen.  Maj.  Huth  et 
4  pidces  de  12  livre. 

Le  Prince  recüt  ordre  le  28  de  Juillet  de  p6netrer  par  le  pais  de 
Waldeck,  Brilon  et  Corbach  sur  Wettern;  de  faire  .avancer  les  troupes 
laissöes  dans  la  partie  de  Ham  a  Ruhden.  Lipstadt  rest&t  occup6  aree 
les  Regts.  de  Behr,  Inf.  Otto,  le  Bat.  de  Gr6nad.  de  Buttiar,  et  le 
Bat.  de  Schenck  avec  un  d6tachement  de  Cav.  proportionnö  tir6  de  la 
grande  Armöe. 

La  Bonlangerie  du  corps  des  troupes  du  Pr.  H6r6d.  de  Brunsvic 
dövoit  ötre  stabile  a  Waldeck,  pour  oü  le  Pr.  H6r6d.  dötacheroit  200 
hommes  d'Infauterie.    Cela  fut  ordonnö  le  29  de  Juillet  1762. 

Le  29  de  Juillet  1762  il  y  eut  une  vive  allarme  dans  le  Rein- 
hardswald, rennemi  6tant  avanc6  jusqu'a  Beberbeck.  Cela  engageftt 
Schliefiren  avec  son  corps  pour  protdger  avec  son  corps  le  Weser  et 
nommement  Höxter:  il  pass&t  donc  le  Diemel  le  soir.  Waldhausen  se 
mit  en  marche  pour  Geismar  avec  son  corps  de  troupes,  et  Gilsae  eut 
ordre,  de  faire  gamir  de  son  corps  de  troupes  le  Dümberg  avec  2  Bat. 
Mylord  Granbi  döloge&t  Tennemi  du  bois  de  Röhrenfurt  et  s'y  ötablit 
Le  Prince  H6r6ditair6  marchit  i  Ruhr  Essento. 
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Riedesel  fnt  d^tache  avec  le  major  Frazer  sur  Vacha  poor  d6- 
trujre  les  magazins  des  £nneniis  le  long  de  la  Werra.  XJn  dötachemen^ 
de  12  chasseors  a  cheval  fut  envoi^  dörechef  an  Gommandant  de  Wal- 
deck da  d^tachement  des  chasseurs  ä  Casdorff  anx  ordres  dn  Capt. 
Licnt.  Spaugenberg.  Le  Gen.  Maj.  de  Freytag  iit  occnper  le  chatean 
de  Friedewalde. 

Le  30.  de  Jnillet  an  matin  je  fis  mareher  les  2  Escadr.  de  Lackner 
au  ordres  dn  major  Geimati  de  Alten-Banna  an  Wilhelmsdahler-Holze. 
D  ne  laissat  qn'nn  d^tachement  proportionnö  a  Alten-Banna.  La  R^ 
oonte  des  Elllots  avoit  Joint  la  Reserve  de  Mylord  Oranbi;  et  la  re- 
monte  des  Hnssards  de  Bmnsvic  arrivftt  pareillement  et  fnt  en?oi6e  ad 
interim  anprds  dn  corps  dn  L.-O.  Pr.  Fr^deric  de  Brnnsyic.  Ydrs  le 
^oi^  da  29.  de  Jnillet  le  corps  dn  Pr.  Fröderic  fit  an  petit  changemeiit 
i  sou  camp.  L'enuemi  se  repliftt  encore  le  soir  dn  29.  de  Jnillet  dn 
Reinhardwald  snr  Cassel.  Le  dessein  de  TEnnemi  a  6t6  d'enlöver 
RaaeD  avec  les  Volontaires  anxiUaires  post^  daus  la  partie  d'Esbeck 
^t  le  d^tachement  laiss^  ä  Uslar,  mais  selon  les  nonrelles  de  Schliefifen 
toQt  eelä  s'est  r6pli6  snr  Nienover.  Qn'ainsi  il  est  a  prösnmer,  qne  la 
^ntative  de  Teunemi  a  6t^  infmctneuse.  Les  2  Esc.  de  Luckner  a  Alten- 
Baona  ne  marchdrent  point  an  bois  de  Wilhelmsthal. 

n  7  ent  nn  gros  transport  de  mnnition  ordonn6  an  depot  ponr 
Waldeck. 

Schlieffeu  a  et^  dans  nne  conrse  döpnis  Geismar  jnsqn'i  Höezter 
le  29.  de  Juillet.  Ranen  avec  ses  volontaires  a  eiA  chassö  avec  perte 
JQsqa'a  Hoexter.  Le  Capit.  Kan£fmann  de  Veitheim  Dragons,  laissö 
^  üslar,  s'est  r^tirö  sans  perte  jnsqn'a  Hoexter.  Waldhaasen  est  arrivö 
&  Geismar  a  8  henres  dn  matin,  le  30.  de  Juillet.  Les  Batt.  de  Bisch- 
hangen  ont  6t4  placös  an  Dümberg. 

Le  Prince  H6red.  est  arriv6  le  30.  de  Juillet  avec  son  corps  jns- 
^i  Corbach.  II  a  vonln  mareher  le  31.  &  Wettern ;  mais  ü  n'est  all6 
9QeJQ8qn'4  Franckenberg.  L'ennemi  a  enl6v6  18  Dragons  et  2  Hns- 
^ardg  dans  la  partie  de  Brilon. 

Waldhausen  re9üt  ordre  de  r6tonmer  immediatement  ä  Dnrnberg 
•"^chlieffen  a  Geismar,  d'6tablir  la  vedette  dn  dötachement  de  son  corps 
»  Nienover,  e'il  croioit  qne  Uslar  6toit  trop  avantnr^. 

La  nnit  dn  30.  an  31  de  Jni\let  le  Prince  FrMeric  de  Bnmswic 
Gt  Que  tcntative  sur  Knckshagen.  L  on  y  fit  quelques  prisonniers ;  mais 
le  dessin  d'y  enl6ver  des  Gönöraux  ne  put  avoir  lieu ,  vü  que  cela  ne 
^  tronvftt  pas  ainsl,   qu'ils  j  fnrent. 

Riedesel  revint  de  sa  conrse  de  Hnntfeld  et  vdrs  Yacha;  il  n'y 
ftvoit  rien  tronvö  de  magazins. 

Monvement  deVArmöe  an  8!.  de  Jnillet  et  au  1»«'  d'Aoüt  1762 
A  6  henres  da  soir  le  corps  camp^  entre  Lora  et  Nieder- Vorschntz 
QATcbftt  ponr  occnper  an  camp  entre  Boedecker  et  le  Lamsberg, 
eoDsistant  en: 
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NB. 

la  droit«  da 
camp  dalfr. 
deSpttrckea. 


1  Bat.  Hodgson, 

2  Esc.  Howard, 

1     -    Cornwallis, 

2    -    Waldgrave, 

1     *    Stuart, 

2    -    Garabiniers, 

1     -    Napier, 

2    -    Honniwood, 

1     •    Bockland, 

2     -    Conway, 

1     -    Griffin, 

2     -     Mordannt. 

1     -    Brndnel, 

12  Esc. 

1     -    Fasiliers  on  Boseaven, 

Parc  d' Artillerie  Anglois 

1     •     Barrington, 

1     -    Erekiu, 

1     -    Cars, 

1     -    Kingsley. 

12  Bat 


Ija  Brigade  de  Eehtz  consiBtant  en  2  Batt.  Regt,  du  Corps  de 
Brunswic,  2  Batt  de  Imhoff,  marchftt  du  camp  de  Nider-Yorschtitz, 
poor  occuper  la  droite  du  Corps  du  Gönöral  de  Spoercke  a  la  place 
de  la  Brigade  de  Pul  anglois. 

La  Brigade  d'Infanterie  de  Bock,  consistant  en  2  Batt.  Gardes 
Hannovriennes,  1  Bat  Hardenberg,  1  Bat.  Zastrow,  et 

La  Brigade  de  Cavallerie  Walmoden,  consistant  en  1  Esc.  Gardes 
du  Corps,  1  Ebc.  Grenadiers  a  Cheral,  2  Esc.  Regt,  du  Corps,  mar- 
ch^rent  de  leur  camp  de  Nieder  -  Bmnslar  ä  la  Gauche  du  camp  du 
G6n6ral  de^6{K>eroken,  ä  la  place  de  la  Brigade  de  Malsbourg  et  du 
Regt,  de  Carallerie  de  Hodenberg. 

La  Brigade  de  Malsbourg,  consistant  dans  2  Bat.  Gilsae  et  2  Bat. 
Malsbourg,  avec  le  Regt  de  Hodenberg,  marchdrent  dans  l'Emplace- 
ment  de  Hoff;  d'oü  le  G.  L.  de  Bock  marchoit  au  Dürnberg  avec  son 
Corps  de  tronpes,  consistant  en  1  Bat  Prince  Charles  de  Mecklenbonrg, 
1  Bat.  Liusing,  2  Bat.  Prince  h6r6ditaire  de  Hesse,  4  Escadr.  de  Bock. 

Le  Regt,  de  Bischhausen,  qui  avoit  occupö  la  hauteur  du  Dürn- 
berg, aprds  le  d6part  du  Gen.-Maj.  de  Waldhausen,  r^toumftt  ä  la  hau- 
teur de  la  Cascade. 

D'abord  aprds  midi  la  Brigade  de  Mansberg,  consistant  en  2  Batt. 
Pr  Fr^deric,  2  Batt  Mansberg,  march&t  du  camp  de  Nieder- Vor- 
schutz &  celui  de  Ehien,  pour  oü  le  Gen.-Maj.  Ditfurt  dövoit  y  mar- 
cher  aTec  les  4  Escadrons  de  Dragons  du  Pr.  Prüderie  et  faire  corps 
ensemble. 

Le  l"Bw  d'AoM.  ce  corps  dövoit  continuer  sa  marche  de  grand 
matin  pour  les  Bois  de  (Jelsmar. 

Les  10  pidcee  d'Artallerie  avec  les  Brigades  de  Bock  Infanterie, 
et  de  Walmoden  Cavallerie,  tronpes  Hannovriennes,  devoient  r^tourner 
aux  parcs  Hannovriens  de  leur  Artillerie,  &  leurs  emplacements  respectifs. 

Le  Prince  FrMeric  de  Brunsvic,  mon  Neveu,  se  rendit  pour  sa 
personne  d'abord  le  31.  de  Juillet  a  Geismar,  pour  y  prendre  le 
Commandement  du  Tout,  savoir: 
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Bat  Gr.  Schleppegrell, 

-  Kaufmann, 

-  Beck, 

-  Greven, 

-  Schlemm, 

-  Mntio, 
Mansberg, 
Pr.Fr6deric  deBrunsw  ie. 


4  E8C.|Veltheim  Dragons, 


I  ^ 

^        4 


o 


Waldhausen, 

Pr.  Prüderie  de  Hesse, 

Luckner, 

Hnssards  de  Hesse,  Vo- 

lontaires  anzil.  de  Raaen^ 

Ghasseurs  ä  pied  de  Hoym 

astheure  a  Oisheim. 


10  Bat. 


18  Esc. 


1  Esc.  des  Hnssards  de  Lackner  ötoit  march6  le  3 1  de  Juillet  de 
la  partie  de  Alten-Banne  a  la  forßt  de  Wilhelmsthal 

Le  Lieut.  Leyser  avec  50  Remonte  de  Riedesel  arrivörent  i 
Dnsten,  je  les  d^tachai  tont  de  snite  ponr  suivre  le  Prince  ä  Geismar. 

Le  31  de  Juillet  1762  j'6criYis  au  Prince  H6r6d.  de  faire  marcher 
le  GoUonel  Losberg  avec  ses  trois  Batt.  et  2  Escadr.  de  Rnhden  ä 
Münster  snr  la  nouvelle,  qni  me  parrint,  qn'nn  corps  de  10  mi]le  hom- 
mes  6toit  entr6  an  camp  de  Boreken.  Losberg  d6voit  laisser  2  Esc. 
de  sa  Cavallerie  &  Rnhden  et  le  Prince  H6r6d.  j  deyoit  faire  marcher; 
les  deux  Bats.  de  la  Lögion  Porbeck  et  Kruse  pour  faire  corps  en- 
semble,  et  dönominer  quelqn'un,  qni  les  commanderoit. 

Ce  qui  campftt  dds  le  31  de  Juillet  1762  le  soir  au  camp  de 
Gndensberg,  consistat: 


1  Bat.  Hodgson, 
Comwallis, 

Stuart,  ^ 

Napier, 
Bockland, 

Grifßn,  , 

Bmdnel, 
Füsiliers, 
Barrington, 
Erskin, 
Cars, 
Sängsley, 

Regt,  du  Corps  Brunsw. 
Imhoff, 

2  -      Mansbach, 

1     -      2™*  Garde  hessoise, 
1    .      S»e        . 

20  Bat. 


Bat.  la  Motte, 

la  Chevallerie, 

-  Röhden, 
Bock, 
Zastrow, 

-  Hard. 
2    -      Garde. 
8'Bat 

Le  Parc  Anglois. 
Le  Parc  Hannorrien. 
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I  j  i   2  Esc.  Howard, 


•(8  "  •  ^ 

I       I 


2     - 

Waldgrave, 

2     - 

Garabiniers, 

2    - 

Honniwood, 

2    . 

Conway, 

2    - 

Mordaunt, 

2     - 

laniskilliDg, 

2     - 

OreyhorseSy 

2     . 

Ancram, 

2     - 

Moystin, 

2     - 

Einsiedel, 

2     - 

Pr.  H6r6dit. 

-> 

Rgt.  da  Corps, 

1     - 

Oard.  du  Corps, 

1     - 

Gr6n.  a  Cheval. 

28  Esc. 

s  ^  s 


Ijes  2  Esc.  d'Hnssards  aux  ordres  de  Schou  earent  ordre  le 
l«r  Aoüt  de  so  porter  d'Amoenebourg  &  Latter  aoprds  da  Oenenl 
Lackner. 

Le  Prince  renroiAt  de  chaqae  Regt,  de  CaTallerie,  savoir  1  de 
Jeane  Bremer  et  1  de  Wol£f  aTec  lefl  3  Batt.  soas  le  Colonel  Losberg 
&  Manster.  1  Esc.  de  chaque  Rgt.  de  Cavallerie  susdit  reatftt  a  Rab- 
den.  Major  Hanstein  en  prit  le  commandement. 

Lackner  6toit  march6  le  31.  de  Jaulet  de  Falde  &  Lotter.  Le 
Regt  de  Riedesel  en  communication  entre  Schlitz  et  Falde ;  et  le  Regt 
de  Baaer  Hussards  toat  pr^s  de  Falde.  On  eat  la  nouTcUe,  qae  le  Duc 
de  Coigni  se  trouvoit  avec  16  Bat  a  Monsbach.  Mr.  de  Stainville 
avec  26  Esc.  a  Hantfeld.  II  doit  y  Hre  march^  dans  la  joarn^  du 
3L  de  Jaillet. 

A  midi  du  !•'  d'Aoüt  1762  le  Pr.  Fr^eric  a  eu  rafisembl«  pr^ 
de  Oeismar,  apr^s  un  tourbillonnage  de  marche  et  contrcmarche  les 
Corps  de  Schlieffen,  et  de  Waldhauseu.  Les  premiers  corps  r^toamörent 
dds  le  31.  au  Solling;  et  nommement  a  Nienover.  Les  Hussards  hts- 
sois  partirent  le  l^^  d'Aoftt  ponr  le  Solling;  et  le  reste  du  corps  de 
troupes  du  Pr.  Fr6deric  de  Brunsvic  se  campftt  sor  la  haatear  der* 
ridre  Geismar.  L'ennemi  a  6t6  röpousse  de  Hoezter  vivemeut  et  avec 
perte.  Waldhausen  a  mauoeuvr^  entre  Drendelboarg  et  Baue  sans  bot, 
mettant  Tallarme  et  la  coufusion  partout.  La  remonte  des  hussards  de 
Riedesel  qne  j'avois  envoiä  a  la  suite  du  Pr.  Fr^deric,  Je  la  rappellsi 
le  2.  d'Aoüt,  pour  la  placer  a  Fritslar  auprös  du  maj.  Rall.  Le  Priace 
h^r^itaire  n'^toit  pas  encure  döcidö,  s'il  marcheroit  dans  la  parde  de 
Wettern  au  1«^  d'Aoüt.  ü  6toit  r^sola  de  laisser  du  monde  dans  les 
Retranchemens  de  Franckenberg.  Les  4  Canons  de  121iv.;  qne  le 
Prince  h6r6ditaire  de  Brnnsvic  avoit  laiss6  prös  de  Harn,  le  dövoieat 
rejoindre. 
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Dans  la  nait  du  31.  Juület  au  !">•'  d'Aoüt  8  ponts  furent  jdtös 
au  dessuB  de  Boedecker  sur  TEder. 

Le  2.  d'Aoat  Ä  Taube  du  jour  Tennemi  a  attaqnö  le  O^nöral  Frey- 
tag ä  Nieder  Morschen,  mais  il  a  6t6  r^ponssö. 

La  Boulangerie  du  corps  du  Frince  H6r6ditaire  de  Brunswic  fut 
stabile  ä  Fritzlar  au  Heu  de  Waldeck.  Et  il  fut  r6solü  qu'ontre  cela 
in  subsidium  on  feroit  cuire  du  paiu  &  Amoenebourg  et  auz  environs 
le  long  de  TOhme. 

(Archiv-Acteu  H.  IX.  3.) 

Journal  du  Corps  d'Arm6e  du  Bas-Rhin 
sous  les  ordres  du  Frince  HdrMitaire. 

Le  29»«  de  Jnillet  (1762)  le  Gener.  Hut  fut  d^tachö  de  Ehuden 
dans  les  environs  de  Munster  avec  5  Bats.  4  Escadr.  et  les  Volontaires 
Talons  pour  observer  rEnnemi,  s'il  vouloit  entreprendre  quelque  chose 
auz  environs  d'Elberfeld  par  les  troupes  qu'il  avoit  envoy6  en  arridre^ 
causer  des  Jalousies  et  entretenir  conjointement  avec  le  corps  de  Scheiter 
la  communication  avec  la  Hollande,  et  empecher  autant  que  possible 
les  courses  des  Ennemis,  qui  rendoient  le  chemin  pour  la  Hollande 
mal-sür. 

Le  Frince  H^r^ditaire  pour  sa  personne  marcha  avec  le  corps 
d'Annöe  de  Rhuden  dans  le  camp  prds  de  Meerhof,  pas  loin  de  Stadt- 
bergen, et  prit  son  quartier  a  Essento. 

Le  30.  le  Frince  H6r6ditaire  occupa  le  camp  de  Muhlhausen  de 
fa9on,  qnil  avoit  Corbach  devant  le  front.  8.  A.  fit  repasser  les  trou- 
pes jnsqu'au  soir  a  9  heures,  et  marcha  la  nuit  par  Sachsenberg  ä 
Franckenberg. 

Le  1°^«'  d'Aoüt  Ton  apprit,  que  Mr.  de  Gonflans  avoit  abandoun6 
Feldburg  et  Winterberg  et  qu'il  marchait  par  Berlebourg  et  Laasphe 
rers  Biedenkopf.  L'aprds-midi  a  2  heures  le  Frince  leva  le  camp 
prds  de  Brakenberg  et  se  pla9a  prds  de  Todenhausen  pas  loin  de  Wetter. 

Le  2  le  Frince  re9ut  de  Mr.  de  Gonflans  des  lettres,  qui  ötoient 
6crite8  de  Battenberg;  comme  cet  endroit,  6tant  occupa  par  FEunemi, 
anroit  fort  difficultö  notre  communication  avec  la  partie  de  Munster,  et 
le  Frince  sachant  positivement,  que  la  veille  il  n'y  avoit  rien  de  TEnnemi^ 
il  fit  d'abord  d6tacher  3  bataillons  et  quelques  Escadrs.  pour  y  marcher 
et  en  chasser  TEnnemi,  avant  qu'il  put  gagner  le  temps  de  s'y  6tablir  et 
s'y  arranger.  L'Ennemi  ne  jngea  pas  4  propos,  d'attendre  Tarrivöe  de  nos 
troopes,  et  en  partit  avant  leur  apparition.  Le  Frince  fit  occuper  TEn- 
droity  et  surtout  le  fort,  qui  s'y  trouve,  avec  1000  hommes.  Le  fort 
est  si  fort,  qn'il  £audroit  un  corps  trds  respectable,  pour  le  prendre, 
et  il  est  tellement  situ^,  que  ni  le  canon  ni  les  bombes  ne  peuvent  y 
faire  le  moindre  mal.  Le  Frince  repondit  &  Mr.  de  Gonflans,  qu'il  Ini 
6toit  oblig6,  de  lui  avoir  voulu  donner  Toccasion  par  sa  lettre  dat6e 
de  Battenberg,  d'y  faire  marcher  des  troupes  et  de  faire  remarquer 
clairement  Timportance  de  ce  poste  pour  la  communication  avec  Munster. 
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Le  Prince  de  Cond6  deroit  ^tare  march6  selon  les  avis  qa'on  en  aioit 
re9Ü  le  2.,  vdrs  la  vall^e  de  Breitenbach. 

Le  3.  ü  7  eüt  entre  nos  Husards  et  les  Gonflans  une  escannooche 
aasez  Tive;  les  notres  pousserent  les  Ennemis  jasqu'A  Laasphe,  oü  Us 
fermörent  les  portes ;  mais  nos  hnzards  les  forc^rent  4  coupB  de  haches, 
et  firent  enoore  de  l'autre  eot6  de  la  ville  16  Prisonniers. 

he  4^^  i\  j  eüt  enoore  une  escannoache,  oü  le  cheval  da  Major 
de  Schoenfeld  des  tronpes  de  Hesse  re9üt  an  oonp  de  feu  au  travei> 
du  coL  Nons  primes  16  on  18  prisonniers.  Le  mßme  joar  le  prince 
Hör^ditaire  fit  occnper  Kolbe  par  un  bataillon  de  la  L6gion. 

Le  5°^*  le  Prince  fit  faire  a  son  corps  d'Arm^e  an  monvemeiit 
rers  Ober-Rose  (Ober-Rosphe),  oü  il  prit  anssi  son  quartier. 

Le  6">*  il  7  ent  une  fausse  ailarme,  comme  si  TEnnemi  atoit  qoel- 
qne  dessein  sur  Marboorg;  mais  comme  cela  6toit  fauz,  le  Prince  olk 
encore  raprds-midi  ponr  sa  personne  au  qnartier-gön^ral  du  Prince  Fer- 
dinand a  Ondensberg. 

Ce  qnartier-g6n6ral  6toit  le  8™«  i  Durrenberg.  Le  Prince  a  laiss^ 
le  Lient.-Oener.  de  Hardenberg  auprds  du  corps  d'Arm^  bous  ses 
ordres.  On  a  voulü  faire  le  8"^«  Vaprds-midi  un  monvemeut  g^n^nl. 
On  re9üt  ayis,  que  Mgr.  le  Prince  de  Cond6  6toit  arriv^  a  Oiessen.  Mr. 
de  Hardenberg  avoit  son  quartier  a  Langenstein.  Le  prince  H^r^- 
taire  est  tout  seui  avec  le  Colonel  des  Anglois  Clinton  et  le  Capitaiae 
de  Taubenheim  de  Brunswic. 


/ 


Kapitel   IX. 

Detachinmg  des  Prinzen  Friedrich  nach  Wanfried  in  den  Rücken 

der  französischen  Armee.    Disposition  znm  Angriff   der  Position   der 

beiden  Marschälle  rechts  der  Fnlda.    Angriff  vom  8.  nnd  9.  Aug. 

durch  Regenwetter  yereitelt.    Die  Schlösser  Friedewald  und 

ülrichstein. 

Der  Herzog  fordert  Westphalen  auf,  ihm  Vorschläge  zu  machen,    wie 
er  aus  seiner  ^inaotion^  heraustreten  könne  (2.  Aug.)    Westphalen's 
Antrag,  dem  Prinzen  Friedrich  Artillerie- Verstärkung  zuzuführen,  — 
genehmigt.    Er  legt  dem  Herzog  seine  Ideen  vor  über  die  Mittel, 
die  französische  Armee  aus  ihrer  Stellung  hinter  der  Fulda  zu  ver- 
treiben (3.  Aug.):  —  Entsendung   des    Prinzen   Friedrich    mit    den 
Abtheilnngen  von  Waldhausen  und  Schliefifen  in  ihren  Rücken,   auf 
Mühlhausen  und  Wanfried;  demnächst  AngnS  mit  der  Armee  gegen 
die  feindliche  Position;  —  der    Erbprinz   und   Luekner   sollen   der 
Vereinigung  Stainville's   und  Gond6's  zuvorzukommen   suchen.    Der 
Herzog  billigt  die  Vorschläge  Westphalen's   und   lässt  ihn  darnach 
die  Ordres  entwerfen   (3.  Aug.)  *—  Nähere  Correspondenz  des  Her- 
sogs  mit   dem  General  Luekner,    um   denselben   zur   Action   gegen 
Stainvüle  zu  vermögen,  —  desgl.  mit  Riedesel.  —  Auftrag  des  Her- 
sogs an  den  G.-M.  v.  Huth  wegen  Deckung  von  Münster,   Hamm 
and  Warendorf,  und  einer  Demonstration  am  Nieder-Rhein  (3.  Aug.) 
—  Instruction  des  Prinzen  Friedrich  vom  3.  Aug.,   wonach  er  sich 
bis  zum  7    Aug.'  in  Besitz  von  Wanfried  setzen  soll.  —  Nachträg- 
liche Bedenke  und  Bemerkungen  des  Herzogs  vom  4.;  Erwiederun- 
gen Westphalen's,    wie  sie  zu  heben.     Der  Erbprinz  wird  den  Prin- 
zen Cond6  en  6ohec   halten.    Recognoscirungen   durch    den    Oberst 
Bauer.    Westphalen's  Gutachten  vom  4.,  •—  Hin-  und  Rückmärsche 
Btainville's  nach  Sontra  und  Bebra  veranlassen  nähere  Bestimmungen 
ober  die  Einwirkung  des  Gen.  Luekner  in  Verbindung  mit  dem  Gen. 
V.  Frejtag,   in  der  Richtung  auf  Spangenberg.  —  Neue  Bedenken 
des  Herzogs,   wegen  Absichten   des  Feindes   auf  das  Hannoversche 
Gebiet    Westphalen  hebt  dies  Bedenken,  indem  er  es  für  einen  un- 
erwarteten Glücksfall  erachtet,  wenn  die  französische  Armee  sich  auf 
^  Land  Hannover  werfen  wollte;    der  Herzog  brauche  ihr  dann 
wu  zu  folgen   und  sie  würde  ihren  Untergang   finden.    £r  hoffe 
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wenn  der  Angriff  des  Herzogs  gelinge,  dass  Hessen  bald  vom  Feinde 
frei  sein  werde  (4.  Aug.).  —  Fortsetzung  der  Gorrespondenz  des 
Herzogs  mit  Lackner  über  des  letzteren  Tendenz,  gemeinschaftlich 
mit  dem  Erbprinzen  gegen  den  anrückenden  Prinzen  Gond6  zn  ope- 
riren,  woTon  der  Herzog  ihn  zurückhält,  um  ihn  gegen  Stainyille  zu 
verwenden  (4.  Aug.),  desgl.  mit  Frejtag  und  Riedesel.  —  Gutachten 
Westphalen's  über  die  vorzunehmende  Recognoscimng  des  Guerchy- 
sehen  Lagers  vom  4.  Aug.  —  Freytags  Rapport  über  die  Märsche 
und  Stärke  des  Stainville'schen  Corps  bestätigen  die  Ansicht  des 
Herzogs  gegen  Luckner.  Des  letzteren  wiederholte,  widerstrebende 
Aeufiserung  aus  Alsfeld  vom  4,  Aug.  Sein  Verhalten  ^regt  das 
Missfallen  des  Herzogs;  und  erneuerte  Weisung  an  ihn,  auf  Hirsch- 
feld zu  marschiren.  Gleichzeitige  Correspondenz  mit  Biedesel:  -- 
Nach  langen  Schwankungen  und  auf  die  empfangenen  bestimmten 
Befehle  lässt  Luckner  endlich  den  Oberstl.  Riedesei  nach  Ober-Anla 
rücken  und  marschirt  selbst  dahin  ab,  verzögert  aber,  weil  die  ihm 
zugesagte  Verstärkung  mit  Artillerie  von  Langenstein  ausbleibt,  sei- 
nen Marsch  nach  Hirschfeld  (5.  Aug.).  —  Der  Herzog  dirigirt  ihn 
nunmehr  auf  Mülbach.  — -  Mangelhaftes  Material  über  die  Correspon- 
denz zwischen  dem  Herzog  und  dem  Erbprinzen  ans  dieser  Periode. 
—  (Gemeinschaftliche  Prüfung  des  Angriffs-Projects  zwischen  West- 
phalen  und  Bauer.  Disposition  g6n6rale  von  Bauet,  vom 
5.  August.  —  Von  Westpfaalen  umgearbeitet:  —  zur  Ansführung 
des  Angriffs  der  französischen  Linien  für  den  7.  Aug.  und  die  fol- 
genden Tage;  datirt  vom  6.  Aug.;  wegen  eingetretenen  schweren 
Regenwetters  wurde  die  Ausführung  aaf  einen  Tag  später,  den  8., 
verschoben  und  definitiv  vom  Herzog  genehmigt.  —  Expedition  der 
Ordres.  Des  Erbprinzen  Anwesenheit  im  Hauptquartier;  seine  Be- 
theiligung.  —  Gutachten  Weetphalen's  vom  6.  Aug.  —  Weitere 
Correspondeuz  des  Herzogs  mit  Luckner  und  Riedesel,  mit  der  Wei- 
sung an  ersteren,  am  8.  Aug.  bei  Heimbach  über  die  Fulda  vorzo- 
gehen.  Ordre  an  den  General  Braan  wegen  des  Artillerie^Munitions- 
Transports.  Ausfuhrliche  Instruction  an  den  Gen.  v.  Luckner  vom 
7.  Ang ,  welche  zugleich  das  Angriißi-Project  aller  andern  Corps  der 
alliirCen  Armee  ersehen  lässt.  Anzeige  des  Generals  v.  Freytag  von 
der  Besohiessung  des  Schlosses  Friedewald  am  6.  Aug.;  desgl  von 
Luckner  und  Riedesel:  —  Westphalen's  Gutachten  über  nähere  An- 
ordnungen für  die  Haupt-Attaque  am  8.,  insbesondere  wegen  der 
Betheilignng  des  Erbprinzen  von  Brannschweig  für  seine  Person.  — 
Bericht  des  Obersten  Bauer  vom  8.  Aug.  über  die  Ergebnisse  sei- 
ner Recognoscirungen,  mit  Vorschlägen  für  den  Fall,  wenn  der  Feind 
der  Man<Wers  des  Herzogs  ungeachtet  seine  Position  festhalten  sollte. 
Der  Herzog  approbirt  dieselben.  Gutachten  Westphalen's  vom  S., 
mit  Bauer  einverstanden,  besonders  wichtig  hinsiehts  der  Aufgabe 
Luckner's  und  seiner  eventuellen  Verwendung.  SehliessUehe  Dis- 
position für  den  8.  Aug.  und  die  folgenden  Tage,   vom  Henog^ 
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ToOzogen,  und  Morgens  zwischen  6  bis  7  XJbr  den  Qeneralen  sage- 
fertigt  —  Westphalen's  gntachtliche  Aeusserang  Tom  8.  Aog.  früh. 
Ordre  an  Gonway  vom  8.  Angriff  der  Engländer  und  Gtofocht  ihrer 
Piquete  am  9.  früh.  Lackner  meldet  die  Unmöglichkeit,  wegen  des 
Hochwassers  in  Folge  der  eingetretenen  Kegengttsse,  die  Fulda  an- 
derswo als  bei  Nieder-Morschen  überschreiten  sa  können ;  er  eneicht 
jedoch  am  Abend  den  Ort.  Spangenberg.  Nach  Bauers  Rapport  sind 
B&mmtliche  Colonnen  an  ihren  Bestimmungsorten  angekommen,  die 
Breite  der  Fulda  erschwert  aber  den  XJebergang  der  Trappen;  Ge- 
fechte eimielaer  Abtheiinngen  and  der  Piqnets.  —  Der  Herzog  em- 
pfingt am  Morg^  des  Tages  zwei  Schreiben  des  Königs  Friedrich  U. 
vom  23  u.  28.  Jali  über  die  in  Folge  der  politischen  Ereignisse  am 
Russischen  Hofe  eii^etretene  Trennung  der  Armee  unter  Csemitschef 
oad  Bomanzow  von  der  Armee  des  Königs,  die  siegreichen  K&mpfe 
ge^n  die  Oestreicher  bei  Burkersdorf  und  Leutmannsdorf  and  die 
bannende  Belagerang  von  Schweidnitz.  Erwlederaaig  des  Herzogs 
Tona  8.  Aug.  mit  der  Anzeige  seines  vorhabenden  Angriffs  auf  den 
linken  Flügel  der  feindlichen  Armee  und  sadcessiv  ihrer  ganzen  Front. 
—  Weitere  Gatachten  Westphalen's  vom  9.  während  der  fortgesetz- 
ten Angriffsversuche,  nebst  Rapporten  über  den  Gang  der  partiellen 
Gefechte  der  Gen.  Spoercken  und  Luckner  und  des  Gapitains  Wurm 
üb^  seiae  Vertheidigung  des  Uhriehsteins  gegen  Wurmser  vom  Gondö- 
eehen  Corps.  Ordre  des  Herzogs  an  Lnckn»  vom  9.  Aug.  Nach- 
mittags, mit  der  Weisung,  sich  gegen  die  Nacht  aof  Morschen  zu- 
rückzodehen.  Des  Obersten  Bauer  Mittheilung  über  den  Stand  der 
Dinge  am  Abend  des  9.  —  Weitere  Gorrespondenz  mit  Luckner;  — 
sein  Marsch  nach  Mühlbach.  —  Udbersicht  der  durch  die  eingetre- 
tene angünstige  Witterung  gehinderten  Angriffsoperationen  des  Her- 
zogs, welche  nach  einer  axihaltenden  Kanonade  damit  endigen,  dass 
der  Fdnd  sieh  einstweilen  in  seinen  Stellungen  behauptet.  —  Be- 
schiesaung  und  Einnahme  des  Schlosses  Friedewald  durch  Stainville 
(6.  n.  7.  Aug.).  Anmarsch  des  Gond6'schen  Corps  von  Giessen. 
fännahme  des  Schlosses  von  Battenberg  durch  Cooflans  und  des 
Schlosses  ülriohstein  durch  d'Affry  (9.  Aug.).  -—  Scbreiben  des  Königs 
Friedrich  H  vom  3.  Aug.  —  Antwort  des  Herzogs  vom  10.  Aug. 
aus  dem  Hauptquartier  Ellenberg.  —  Gorrespondenz  mit  Biedesel, 
Hardenberg  und  Prinz  Friedrich. 


(Archiv-Acten  vol.  332.) 

#  Mon  inaction,  cherissime  ami,  me  d6plait.  Gomment  en  sortir? 
Pourvü  que  TEnnemi  ne  commence  ä  nous  presser  par  notre  droite, 
comme  j'ai  lieu  de  le  craindre?    Gommnniqu6s-moi  vos  id6es. 

le  2  Aoüt  1V62. 

F. 

26* 
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(Archiv-Acten  vol.  208.) 

«#|MoaseigDeiir, 

II  entre  dans  le  projet  que  je  vais  ayoir  rhonnenr  de  mfttare  aox 
pieds  de  V.  A.  S.  d'envoyer  au  Prince  Frederic  4  pieces  de  6  et  2 
obmsiers  ayec  double  ammonitioiL  oette  artillerie  doit  arriver  an  bois 
de  Geismar  le  4  Aoat  ie  matin  a  8  oa  9  faeures. 

n  entre  encore  dans  mon  projet,  qne  de  la  Brigade  de  lianiberg, 
des  dragons  de  Frederic,  et  des  2  £scadrons  d'hussars  de  Luckner  aox 
ordres  de  Minnigerode,  11  soit  detach6  des  demain  206  hommes  d*in- 
fanterie,  80  dragons  et  40  hussars  ponr  üslar,  qai  röl^veront  le  4  d'Aout 
an  matin  tous  les  postes  da  corps  de  Schlieffen,  qni  se  tiendra  pr6t  i 
marcher. 

Gomme  ces  ordres  pressent,  et  qne  je  ne  pnis  encore  mettre  anz 
pieds  de  Y.  A.  S.  tont  le  detaU  dn  Plan;  j'aj  vooln  en  demander  Son 
agrtaient 

ce  2  Aont  1762. 

##  An  Prince  Frederic. 

&  Gndensberg  ce  8  Aont  lt62, 
&  8  henres  dn  matin. 

Je  preriens  Y.  A.  qne  je  Lny  envoie  4  pieces  de  6  et  denx  obn- 
ziers  avec  donble  ammnnition.  Cette  artillerie  sera  attach^  &  la  Bri- 
gade des  Grenadiers  hannovriens ;  eile  vons  joindra,  c'est  a  dire  l'artil- 
lerie,  demain  an  matin,  j'espere  a  8  heures. 

Y.  A.  tiendra  les  grenadiers  ayec  les  Dragons  de  Yeltheim  et  de 
Walthansen,  prftts  a  marcher,  ponr  demain  aprds  midi.  O'est  ponrqaoi 
Mr.  de  Mansberg  fera  rölever  de  sa  brigade  et  dn  Regiment  de  Dra- 
gons de  Prince  Frederic  d^s  anjourdhny  tons  les  postes,  qne  les  Pre- 
miers occnpent.  Y.  A.  dötaehera  de  mdme  immediatement  aprds  ayoir 
re^Q  cette  lettre,  200  hommes  de  la  brigade  de  Mansberg,  80  DragoDS 
de  Prince  Frederic  et  40  hnzars  de  Luckner  ponr  Uslar.  Elle  man- 
dera  &  Mr.  de  Schlieffen  de  les  employer  immediatement  apr^s  lenr 
arriy^e  ä  roterer  tons  les  postes  du  corps  de  Schlieffen,  qni  doit  se 
tenir  prdt  ä  marcher.  II  fant  que  Y.  A.  choisiese  nn  bon  of&der,  ponr 
oonmiander  ce  detaehement. 

J'ay  rhonnenr  d'6tre  etc.  F. 

P.  S.  Je  remercie  Y.  A.  de  Sa  lettre  d'hier  au  soir;  j'espere, 
qne  ce  sont  de  Deserteurs  Fran^ois  dont  Elle  fait  mention  que  le 
nombre  s'accroit.  F. 

(Archiy-Acten  yol.  208.) 

##  Monseigneur, 
Je  mets  aux  pieds  de  Y.  A.  S.  mes  id^es  sur  l'offensiye  nlterieure 
oontre  les  troupes  ennemies.  je  souhaiterois  d'avoir  rencontrö  les  sienoes. 
ce  8  Aout  1762. 
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#«  Id  6  e  8 

8Dr  les  Moyens  de  döposter  TariDöe    fran9oi8e  de  sa 

positiqn  actaelle. 

1. 

V.  A.  8.  posteroit  le  Prince  Frederic  avec  lee  corps  de  Walt- 
haasen  et  de  Schlieffen  Joints  par  nne  artillerie  proportionöe  dans  la 
partie  de  Mnlhaasen  et  de  Wanfried.  Toat  ce  corps  se  röaniroit  de- 
main  4  d'Aoat  vdrs  le  soir  aa  Solling.  II  en  partiroit  le  5  d'Aout  a 
2  henres  du  matin,  ponr  se  porter  en  trois  marches  partie  snr  Mul- 
haosen,  partie  enr  Wanfried.  81  Molhaosen  est  oecup^  par  lee  Fran- 
cis, ce  qne  le  Prince  aprendra  en  arrivant  dans  TEichsfeld,  11  dötache 
4  Bat.,  2  Escadrons  et  ea  grosse  artillerie  ponr  attaqner  la  rille,  et  le 
regte  de  son  corps  se  porte  sur  Wanfried,  dont  U  doit  tftcher  de  s'em- 
parer  d'abord,  ainsi  que  dn  chAteaa  d'Eschwege.  81  Mnlhansen  n'est 
pas  occopö  par  les  Fran9ois,  11  n'y  enrole  qu'on  senl  Bataillon  avec 
80  cheyaox,  ponr  en  former  la  gamison.  Car  c'est  de  H  qn'il  doit 
tirer  son  pain.  II  sera  nöcessaire,  qne  Cokburn  envoye  nn  commis  an 
Prince  Fr6deric  arec  une  caisse  de  2  on  3  mille  ducats  ponr  prendre 
sein  de  la  fonrniture  dn  pain.  D^s  que  Mnlhansen  sera  pris,  on  oo- 
cap^,  tont  le  corps  ä  Tezception  d'un  Bat.  et  de  80  chevauz,  qni  y 
resteront  en  gamlsou,  se  porte  snr  la  Werre. 

Le  promier  point  c'est  de  s'emparer  dn  chftteau  d'Eschwege,  oü  le 
prince  mdtra  nn  d6tachement  d'infanterie  et  de  cavallerie,  ponr  faire 
de  eourses  snr  Oappel.  Le  second  point  est  de  s'avancer  ensulte  avec 
le  gros  snr  Yacha. 

Le  Prince  arriTera  le  7  d'Aoüt  a  Wanfried  et  a  Mnlhansen. 

2. 

II  me  semble  n6ceesaire,  que  V.  A.  8.  commence  le  7  d'Aofit  vers 
le  solr  des  attaqnes  snr  les  corps  postös  le  long  de  la  Fnlde:  11  fant 
continner  ces  attaqnes  jnsqu'Ä  ce  qn'on  alt  rönssi  a  d6poster  Tun  on 
Tantre  corps.  voicy  comment: 

Mylord  Oranby  commencera  le  7  a  midi  a  canonner  le  camp  de 
Mr.  de  Gnerchy.  V.  A.  8.  luy  enverra  ponr  cette  fin  8  pleces  de 
doQze  livres  de  Bale  avec  4  obuziers.  Freytag  t&chera  de  döboncher 
snr  la  ganche  de  Mr.  de  Guerchy  vers  le  soir,  et  quand  11  fait  nuit, 
Mylord  Oranby  fera  attaquer  la  rille  de  Melsungen  *  1  par  des  Tolon- 
^ires,  et  s'y  ^tablira.  Mylord  Oranby  arancera  pendant  la  nuit  et  fera 
constmlre  des  bateries  le  plus  prös  dn  rivage  qne  possible,  afin  de 
fondroyer  le  camp  ennemi  le  8  an  matin  de  plus  prds. 

Le  gros  de  i'arm6e,  c'est  a  dlre  le  corps,  qnl  est  aux  ordres  dn 
O^n^ral  CouTay,  döbonchera  en  denx  coUonnes  vto  la  Fulde ;  les  tdtes 
s^ea  feront  voir  a  l'ennemi  vörs  les  5  henres  du  soir;  ces  coUonnes 
Uendront  en  6chec  le  camp,  qni  est  entre  Mr.  de  Gnerchy  et  oelny  de 
Cromach.  «2     n   fant   röconnoitre  des  emplacements  propres,  pour 
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ötablir  des  Bateries  sor  les  bords  de  la  Fulde,  8oit  ponr  foudroyer  le 
camp  ennemi,  s'il  se  tronve  dans  la  port^  du  canon,  soit  ponr  fayo- 
riser  le  passage  de  la  Falde^  aox  Endroits,  oü  il  y  a  de  goös,  on  qni 
8ont  propres  ponr  la  constmction  des  ponts.  Vdrs  les  7  henres  du 
soir  les  totes  de  ces  denz  collonnes  doivent  arriver  snr  le  Bord  de  la 
rividrey  et  on  oommencera  a  tirer,  et  ob  pr^arera  le  passage,  qu'on 
n'effectuera  cependant  pas  &  moins  qn'on  ne  s'apercoive  qne  rennemi 
est  6branl6. 

Mr.  de  Spoercke  s'avancera  ayec  les  Troapes  &  see  ordres  ea  dem 
coUoniies  Törs  la  partie  de  la  Folde,  qoi  est  entre  Dlttershaosen  et 
Waldan.  Les  tdtes  s'en  feront  voir  &  Tennemi  one  henre  plns  tard, 
saToir  &  6  henres  dn  soir;  il  fera  an  reste  la  mdme  manoenyre. 

Mr.  de  Malsbonrg  avancera  avec  sa  Brigade  de  Hoff  de  fa^on  a 
se  tenir  avec  le  gros  de  son  oorps  an  pi6  de  la  cascade  tant  Tto 
Welheyden  qne  vörs  Eirck-Dittmold.  II  ponssera  vers  les  7  henres  dn 
soir  des  volontaires  snr  le  Slratzenberg,  qni  s'aprocheront  pendant  la 
nnit  anssi  pr6s  de  la  viUe  qne  possible,  ponr  tirailler  avec  les  postes 
ennemis. 

Mr.  de  Macsberg  arrivera  le  1  d'Aont  a  7  henres  dn  soir  a  Hob- 
bansen ;  Mr.  de  Gilsae  et  de  Bock  Tiront  joindre.  Qnand  il  fait  ob- 
Bcnr,  ils  dresseront  lenr  camp  snr  la  hantenr  de  Hohenkirchen  ;»3  et 
enverront  mille  on  12  cents  volontaires  pendant  la  nnit,  ponr  tirailler 
avec  tons  les  postes  ennemis  depnis  Simershansen  jnsqn'fL  Bonafort 
Ces  volontaires  se  röplieront  snr  le  camp  le  8  d'Aont,  qnand  il  com- 
mencera  Ä  faire  jonr.  he  8  d'Aont  &  6  on  7  henres  dn  matin  Mons. 
de  Oilsae  l^vera  son  camp,  et  s'aprochera  nn  pen  de  la  Fnlde,  en  denx 
collonnes.  «4  S'ü  remarqne  de  Tembaras  chea  Tennemi,  il  passera 
ontre,  et  risqnera  le  passage  de  la  Fnlde,  ponr  combatre  Fennemi.  Le 
dötachement  qn'on  laissera  an  Solling,  avancera  dans  la  nnit  dn  7  an 
8  d'Aont  vdrs  Mnnden,  et  tiendra  la  gamiscm  de  oette  ville  en  6chec. 

3. 

Le  Frince  hör^ditaire  et  Lnckner  penvent  firaper  dans  ces  entre- 
ftdte  le  conp,  qni  döcidera  le  plns.  8i  Mr.  de  Btainvüle  passe  la 
Fnlde,  ponr  s'avancer  vers  Hombonrg;  le  Prince  h^6ditaire  et  Lnck* 
ner  se  joindront  et  Tattaqneront.  #  6 

S'il  attend  pr^s  de  Hirschfeld  Varrivöe  dn  Prince  de  Gond6,  il  fiiat 
choisir  entre  les  denz  partis,  savoir  de  combatre  le  prince  de  Cond^ 
on  le  comte  de  StainviUe  avant  lenr  jonction.  Si  donc  le  Prince  hM- 
ditaire  observe,  qne  Mr.  de  Oondö  marche  par  Giessen  et  Gmnberg 
vörs  Fnlde,  il  doit,  ce  me  semble,  pr6ferer  d'aller  combatre  Mr.  de 
StainviUe  et  se  joindre  ponr  cette  fin  i  Lnckner.  B'ils  ne  penvent  pas 
pr^venir  la  jonction,  ils  se  tiendront  vis  &  vis  d'enz  en  tadiant  de  ks 
d^border  par  lenr  ganche,  et  les  combatront  dds  qn'ils  en  tronveront 
le  moaent    Oe  moment  arrivera,  j'espdre,  dds  qne  le  Prinoe  Fr6dcric 
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eommenoem  &  agir  Tdrs  Vacba ;  car  oela  oMigera  Mr.  de  8tainTille  d« 
dtoeber. 

YoÜA  en  gros  mes  idöes.  Le  reste  poarra  se  d^terminer  dds  qne 
V.  A.  8.  anra  fait,  oq  fait  faire  tontos  les  röconnoissances  n^cesBaires, 
poor  les  attaquee  le  long  de  la  Pnlde. 

ce  8  Aont  1762. 

(RandbemerkuDgen : ) 

#  1    II  aara  de  la  peine  &  maintenir  Melsangen ,  se  tronvant  com- 

mandö  par  les  hanteurs  opposöes. 
#2    n   faut  prömidrement  passer  VEder,    ou  diriger  la  marche  an 
dessons  de  Oriffte. 

#  3    NB.    Le  temple  d'Hercule  ne  doit  pas  6tre  dögamL 
#4    Dans  quelle  direetion? 

#  5    Cela  est  chang^  par  la  marche  de  Stainville  au  3  d'Aout  sor 

Sontra. 

(Archiv-Acten  vol.  882.) 

#  «Tapplandis  infiniment  aux  idöes  que  Yous  ven^s  de  me  com- 
QiDDiqaer.  Le  Priiice  Frederic  ne  risqne-t-il  cependant  pas  nn  peu 
trop  de  ee  qne  Ini  pourroit  venir  de  Goettingne  &  dos?  Et  n'esMl 
pas  nn  peu  trop  foible  en  Infanterie?  En  outre  je  remarqne,  qn'il  n'y 
a  rien  oppo66  au  gros  Camp  de  TEnnemi  de  Dttrnhagen?  Et  la 
distance  entre  Mons.  de  Spoercken  et  Mons.  de  Conway  me  paroit 
kop  considerable  ?  Pour  ce  qui  est  des  r^oonnoissances  a  faire  lelong 
de  la  Fulde,  pour  les  emplacements  des  Batteries,  constructions  des 
pontSy  et  passages  a  gu6s  de  la  riviöre,  je  orois  qn'il  convient  d'en 
charger  le  Collonel  Bauer,  afin  qu'on  determine  tont  cela  ayec  pr6ci* 
8ioQ  et  Selon  le  local,  depuis  Mylord  Granbi  jnsqn'a  Waldau.  II  faut 
ane  personne  de  confiance  avec  Oilsae  et  Mansberg,  qui  les  dirige 
daus  lenrs  manoeuvres.  U  en  faut  de  m^me  avec  Gonway,  et  avec 
Spoercke.  Dans  quelle  partie  croi6s  Yous  serai-je  le  plus  nöoessaire? 
Je  vons  renvois  Yotre  memoire,  pour  dresser  les  ordres  et  instnictions 
D^cessaires  en  oonseqnence.  Et  pour  que  Yous  paissiös  mettre  Bauer 
an  üait  de  ce  qui  le  r6garde  et  ses  r^connoissances.  Bnsuite,  quand 
VouB  pourrös  Yous  en  passer,  je  Yous  prie  de  me  le  renvoier.  Dien 
Dons  accorde  Sa  puissante  b^nödiction  afin  d'obliger  a  la  fin  Tennemi 
de  noQS  lacher  ^ise^  et  que  nous  le  döpossedions  entierement.  Mille 
et  miUe  römercimens  pour  la  communication  de  Yos  id6es  snr  le  nou- 
Teau  plan  d'oflfensiye. 

Ce  3"^*  Aout  1762.  Ferdinand. 

(Archiv-Acten  vol.  208.) 
Am  3.  August  11  Uhr  Yormittags  empfing  der  Herzog  mehrere 
Rapporte  des  Generals  v.  Lockner  vom  1.  und  2.  August  aas  Gross« 
Lttder  und  Alsfeld,  so  verworrenen  Inhalts,  dass  er  sich  daraus  nicht 
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BU  yernehmen  wnsste.  Er  bemerkt  darüber:  yjoh  kann  ana  dem  gantzen 
Brief  nicht  klng  werden;  er  ist  in  dem  gnsto  des  Orakel  von  Delpbi 
geschrieben^;  und  weiter:  „Je  ne  sai  an  monde,  quelle  moncbe  Ta 
picqnöe.  Je  crains  la  jonction  entre  le  Prince  höröditaire  et  Lackner. 
Cela  ne  ya  jamais  bien  ensemble*  Bs  se  connoissent  trop  bien  Von 
Tantre;  et  chaqu'un  connoit  le  foible  de  Tantre.  II  me  paroit  qoe  l'in- 
yitation  pour  l'attaqne  de  Stalnville  Ini  döplait  et  Ta  indisposö  oontre 
moi.    F.**. 

Ans  einem  erst  um  11  Uhr  am  8.  eingegangenen  früheren  Rapport 
Lnckner's  ans  Oross-Lüder  vom  2.  Morgens  7  Uhr  ersah  der  Herzog 
den  Grnndy  weshalb  er  über  Lanterbach  nach  Alsfeld  gerückt  war, 
nämlich,  nm  sich  dem  Erbprinzen  zn  nähern  und,  wenn  derselbe  ^ihn 
nöthig  habe^,  dem  Stalnville  an  den  Leib  zn  rücken,  da  er  glanbe, 
dasB  letzterer  seine  Infanterie  an  sich  gezogen  habe,  er,  Luckner,  aber 
mit  seinen  6  Esc.  von  1100  bis  1200  Pferden  und  höchstens  400  bis 
500  Husaren  sich  in  Proportion  zu  32  feindlichen  Esc.  nicht  staA 
genug  fühle. 

Der  Herzog  schrieb  dem  General  Luckner: 

Gudensberg  den  3.  Aug.  11  Uhr  Vormittags. 

##  Ich  finde  Vieles  in  dem  oben  angegebenen  Schreiben,  davon 
ich  den  Sinn  nicht  wohl  begreifen  kann.  An  Ihrem  Eifer  vor  des 
Königs  Dienst  und  an  Ihrer  rühmlichen  Begierde,  sich  immer  mehr 
und  mehr  zu  distinguiren,  zweifle  ich  im  Mindesten  nicht;  und  ich  habe 
Ihnen  gewiss  desfalls  so  wenig  Vorwürfe  gemacht,  als  zu  machen  die 
allergeringste  id^e  gehabt.  Ich  habe  Ihnen  aber  g^sagt^  dass  nun- 
mehro  die  Umstände  erforderten,  das  Corps  von  Stalnville  anzugreifen, 
und  dass,  wenn  Sie  nicht  stark  genug  dazu  wären,  ich  mich  arrangiren 
müsse,  Ihr  Corps  zu  verstärken.  Zu  diesem  Ende  habe  ich  Ihnen  ge- 
sagt, was  ich  Yon  der  Stärke  des  Stainville'schen  Corps  erfahren,  und 
Sie  ersucht,  es  selbst  so  genau  als  möglich  zu  recognosciren,  um  mit 
Zuverlässigkeit  die  mesures  nehmen  zu  können,  die  die  Umstände  er- 
heischen. Sie  werden,  wie  ich  hoffe,  hierin  nichts  finden,  was  Ihnen 
zuwider  seyn  könne;  aus  Freundschaft  und  Estime  für  Sie  habe  ich  es 
nur  allein  wiederholen  wollen,  um  aUen  unangenehmen  ZweydeutigkeiteD 
Yors  Künftige  vorzubeugen. 

Die  Gommnnication  zwischen  Hirschfeld  und  dem  Mayn  ist  nun* 
mehro  wieder  offen ;  der  Comte  de  Stalnville  ist  auch  Herr  und  Meister, 
die  Fulde  zu  passiren,  und  wenn  er  alsdann  gegen  Homburg  avandrt, 
so  kommt  er  dem  Lord  Granby  in  die  flanque  Sie  können  diesem 
inconvenient  vorbeugen,  wenn  Sie  wenigstens  Ihre  leichten  Truppen 
wieder  vorwärts  gegen  Grebenau  und  Lauterbach  senden.  Ich  hoffe, 
der  Erbprinz  wird  bald  in  Ihre  Nachbarschaft  kommen.  Alsdann  wer- 
den Sie  zusammen  en  force  agiren  können.  Der  Lieut  Rall  schreibt 
mir,  dass  4000  Mann  vom  Feinde  bey  Hirschfeld,  6000  Mann  ober 
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TOB  demselben  nach  Falda  marschirt  wären.  Sein  Brief  ist  von  gestern 
Nachmittag.    Yielleicht  haben  Sie  eben  die  Nachrieht  erhalten. 
Ich  bin  etc.  F. 

In  einem  zweiten  Schreiben,  eine  halbe  Stunde  spüter,  mit  welchem 
der  Herzog  dem  General  Lnckner  eine'  Meldnng  des  Gommandanten 
TOD  Felsberg  mittheilte,  sagte  er  ihm,  es  werde  nnn  um  so  mehr  nöthig 
sein,  dass  er  bald  etwas  wieder  n&her  g^gen  Hirschfeld  anrücke,  und 
bezog  sich  auf  vorstehenden  Erlass. 

An  den  Oberstl.  y.  Riedesel,  welcher  am  2.  Aug.  1  Uhr  Morgens 
dem  General  Luckner  gemeldet  hatte,  dass  am  1.  Aug.  Nachmittags  die 
•feindlichen  Truppen  bei  Htinefeld  ausgebrochen  und  gerade  nach  Hirsch- 
feld marschirt  seien,  und  in  einem  Schreiben  auf  dem  Wege  nach  Als- 
feld Tom  2.  Aug.  3  Uhr  Nachmittags  an  den  Herzog  äusserte :  ^  Je  ne 
scais  nuUement,  comment  nous  manoenvrons;  nous  nons  öloignons  tou- 
jours  de  TEnnemj;  si  c'est  dans  l'idöe  de  se  joiudre  Ä  S.  A.  le  Prince 
h6r6ditaire,  on  pourquoi;  mals  j'avoue  a  Y.  A.  S.,  que  maintenant  je 
?ois  gudres  la  possibilit6,  comment  nous  pourrons  venir  en  (auz)  mains 
ayec  Monsienr  de  Stainville,  et  mes  röcoonoissanees  seront  inutiles,^ 
schrieb  der  Herzog  (3.  Aug.):  mm  Je  suis  du  möme  sentiment  que 
Tons  Bur  la  marche  de  Luckner;  je  le  prie  d'avancer  de  nouvean  vers 
la  Fulde,  de  pousser  du  moins  les  troüpes  legeres  vers  Grebenau. 
Föns  attirerez  Ä  Yons  le  Major  Schon  avec  ses  deux  Escadrons.  Le 
prince  h^r6ditaire  se  trouvant  maintenant  dans  la  partie  de  Marbourg, 
Schon  n'j  est  plus  n^cessaire.  Je  viens  de  recevoir  laNonvelle,  qu'un 
nouvean  camp  s'est  form6  ä.  Bebra,  derriere  la  Fulde.  II  semble  douc 
qne  Tennemi  veut  r'ouvrir  sa  communication  a  toutes  forces.      F.^ 

Die  Nachricht  Ton  dem  Lager  des  Feindes  bei  Bebra,  jenseits 
Rotenburg,  bestehend  aus  Berchini  Husaren  und  1  Regt.  Dragoner,  und 
dass  der  Oraf  Stainville  in  Hirschfeld  eingerückt  sei,  hatt-e  der  General 
Freytag  aus  Neuen-Morschen  am  3.  Aug.  Morgens  8  Uhr  gemeldet. 
Der  Herzog  bezeigte  ihm  für  seinen  ^ungemein  wohl  detaillirten  raport*" 
sein  besonderes  Wohlgefallen.  Am  nämlichen  Tage,  Nachmittags  3  Uhr, 
erhielt  der  Herzog  weitere  Rapporte,  theils  von  Luckner  aus  Alsfeld 
Tom  3.  Morgens  ^5  Uhr,  theils  von  Freytag  aus  Nieder-Morschen  um 
10^  Uhr,  wonach  Stainville  am  2.  August  auf  dem  Petersberg  bei 
Hirschfeld  mit  5  Dragoner-Regimentern  gelagert,  und  sodann,  Meck- 
bach  vorbei,  zuerst  nach  Bebra  und  von  dort  wieder  zurück  auf  Sontra 
seinen  Marsch  genommen  habe.  Der  Herzog  schrieb  dem  General 
▼.  Luckner  (3.  Aug.  5  Uhr  Nachmittags),  er  werde  sonder  Zweifel  wohl 
thun,  sich  der  Fulda  wieder  zu  nähern;  er  müsse  aber  nunmehr  seinen 
Marsch  gerade  auf  Hirschfeld  richten.  Der  Erbprinz  könne  ihm  einige 
Haubitzen  und  12pfündige  Kanonen  liefern,  um  den  Ort  damit  anzu- 
greifen, und  er  möge  ihn  darum  nur  ersuchen.  Dem  General  Freytag 
trug  er  dagegen  auf^  da  ihm  zun  allerhöchsten  daran  gelegen,  zu  er- 
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fahren  y  ob  Stainvillc  sich  von  Sontra  gegen  die  Werra  oder  wieder 
über  Lichtenau  nach  Gassei  wende ,  das  Aensserste  za  thnn,  nm  ihn 
bald  davon  au  fait  zu  setzen.^)  —  Wie  der  Herzog  za  gleicher  Zeit 
die  Lage  der  Dinge  in  Westfalen  nnd  am  Nieder-Rhein  im  Ange  be- 
hielt, zeigt  folgende  Ordre: 

mm  An  den  6.-M.  von  Huth. 

Godensberg  den  3.  Angnst  1762. 
Zwischen  1  und  2  Uhr  Nachmittags. 

Ich  habe  bis  ietzo  sehr  widersprechende  Kachrichten  vom  Kieder- 
Rhein  erhalten.  Einige  wollen,  dass  ein  considerables  Corps  von  der 
Armöe  des  Printzen  von  Condö  in  der  Gegend  von  Wesel  zurückge- 
blieben, andere  redudren  solches  auf  einen  Renfort  vor  die  Gkimison 
von  Wesel  und  fügen  hinzu,  dass  die  von  Düsseldorp  sehr  schwach  sey. 
Sollten  letztere  Nachrichten  gegründet  seyn,  so  will  ich  im  Voraus  dem 
Herrn  Q.-M.  meine  Gedanken,  was  ich  von  Ihnen  in  diesem  F^  er- 
warte, eröffnen. 

Sie  können  ausser  den  3  Bat.  und  2  Esc.,  welche  der  Obriste 
V.  Losberg  commandirt,  die  2  Bat.  von  Peutz,  das  Corps  von  Scheiter, 
das  Regiment  von  Hattorf,  das  Corps  von  Monckwitz,  überdem  aas 
Marck  bey  Hamm  die  volontaires  valons  und  das  BataUlon  von  Udam 
ans  Hamm,  wie  auch  aus  Warendorff  den  grössten  Theil  des  Bat.  der 
volontaires  de  Pmsse  an  sich  ziehen,  nnd  mithin  daraus  ein  corps  von 
8  bis  9  Bat.  nnd  12  bis  13  Esc.  formiren.  Wenn  Sie  damit  gegen 
den  Rhein  vorrücken,  so  decken  Sie  zugleich  Münster,  Hamm  und 
Warendorp,  mithin  brauchen  die  Gamisons  an  beyden  letzteren  Orten 
nicht  stark  zu  seyn.  Sie  können  aus  Münster  dazu  einen  convenableo 
Artillerie-Train  ziehen,  so  wie  Sie  solchen  zu  noch  beschreibenden  Ex- 
peditionen am  convenablesten  finden  werden. 

Zwei  derselben  scheinen  mir  entrepreniret  werden  zu  können ;  wor- 
unter ich  Ihnen  die  Wahl  lasse,  nämlich  auf  Rees  oder  auf  Düsseldorp. 
Letztere  wäre  mir  die  liebste  und  die  nützlichste.  Es  kommt  aber  auch 
damit  darauf  an,  welche  Sie  am  practicablesten  finden.  Determiniren 
Sie  sich  vor  Rees,  so  müssen  Sie  nach  Eroberung  des  Orts  den  Rhein 
passiren.  Marschiren  Sie  aber  auf  Düsseldorp,  und  Sie  können  den 
Ort  emportiren,  so  müssen  Sie  sich  gleich  darin  aufs  möglichste  fest- 
zusetzen suchen,  und  alsdann  die  leichten  Truppen  auf  Cöln  senden. 

Alles  dieses  Wlt  weg,  wenn  ausser  den  Garnisonen  ein  Corps  am 
Nieder-Rhein  zurückglassen  worden.  In  diesem  Fall  müssen  Sie  Ihr 
Corps  nur  employiren,  solches  en  echec  zu  erhalten. 

Ich  bin  etc.  F. 

Auf  den  Grund  der  obigen  Vorschläge  Westphalens  erging  nun 
folgende  Orde  an  den  Prinzen  Friedrich: 


*)  N.  d.  H.    Vergl.  über  diese  Manche  and  Contre-Mänche  die  Relation  mi  dem  Uwt^ 
qwurtler  bei  t.  Kaeiebeck  U.  a.  496,  49T;    Beaoiuati  m.  8.  68S,  68«. 
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##  An  Prince  Frederic. 

a  Gndensberg  ce  3  Aont  1762, 
entre  8  et  9  heures  du  soir. 

y.  A.  se  met  demain  4  d'Aout  a  3  heures  apr^s  midi  avec  les 
4  Bat.  de  Grenadiers  hanovriens,  les  denx  Regiments  de  Dragons  de 
Walthausen  et  de  Yeltheim  et  avec  le  train  d' Artillerie,  qae  je  Laj 
envoje  avec  double  ammunition,^)  en  marche  pour  Uslar.  Elle  passe  le 
Weser  ä  Bodenfelde.  Cette  marche  doit  s'executer  le  plus  secretement 
qne  possible.  En  partant  de  Geismar  Elle  remetra  le  Gommandement 
des  TroupeSy  qui  j  restent,  savoir  la  brigade  de  Mansberg,  le  Begi- 
ment  de  Prince  Frederic  Dragons  et  les  2  Escadrons  d'Husars  de 
Lnckner  an  M.  O.  de  Mansberg.  Elle  Tinstruira  de  tout  ce  qu'il  aura 
a  observer;  Elle  luy  recommandera  de  tenir  un  bon  poste  au  pont  de 
Home,  et  d'ayoir  Toeil  sur  les  hussards,  pour  qu'ib  soyent  vigilants  et 
qa'ils  Tavertissent  ä  temps  en  cas,  que  VEnnemy  voulüt  a  Luy.  II 
peat  attendre  Varriv^e  de  VEnnemy  de  fort  prds,  vü  le  terrain  qu'il 
occupe,  Sans  que  le  R^pliement  au  dela  de  la  Dymel  luy  sauroit 
manquer. 

Je  suppose,  que  Y.  A.  arrivera  fl  8  heures  du  soir  &  üslar;  Elle 
s'y  fera  joindre  par  le  corps  de  Schliefen  et  le  tout  sera  compos6  alors 
de  6  Bat.  de  Grenadiers  Hanovriens,  8  Escadrons  de  Dragons  de  Yelt- 
heim et  de  Walthausen,  4  Esc.  d'Hussars  hessois  et  du  Corps  de  Yo- 
lontaires  auxiliaires  du  Lieutenant-Colonel  de  Bauen. 

Je  suppose,  que  le  Detachement  des  200  hommes  d'infanterie  de 
Mansberg,  des  80  Dragons  du  Prince  Fredenc  et  des  40  Husars  de 
Lockner  occupent  d^s  aujourdhuy  les  postes  au  Solling.  Si  les  chas- 
seors  de  Hoym  arrivent  de  Wolfenbüttel,  ils  se  joindront  a  ce  de- 
tachement; et  je  prie  Y.  A   de  leurs  faire  parvenir  cette  direction 

Le  jour,  que  Y.  A.  partira  d'üslar,  ce  detachement  du  Solling 
peut  avancer  vers  Münden  et  Goettingue,  afin  de  contribuer  a  masquer 
Totre  marche;  mais  le  lendemain  il  se  röpliera  sur  Nienover  avec  le 
gros,  et  tiendra  senlement  ses  postes  d'avertissement  aux  Environs 
dTTslar.    II  se  r^plie  en  cas  de  nöcessite  sur  Höxter. 

L'Ezpedition,  dont  je  Charge  Y.  A.,  a  pour  but,  de  s'emparer  de 
Wanfried,  et  surtout  du  chateau  d'Eschwege,  oü  Elle  etablira  un  de- 
tachement d'infanterie  avec  de  la  Cavallerie,  pour  faire  de  courses  sur 
Cappel  et  Lichtenau;  cela  fait,  Elle  se  portera  avec  le  Gros  sur  Gers- 
tnngen  et  fera  faire  de  courses  sur  Yacha.  Pour  qu'Elle  puisse  faire 
ces  manoeavres,  saus  courir  risques  d'etre  coupe,  ou  de  manquer  de 
pain,  11  convient  de  s'emparer  de  Mulhausen.  J'ignore,  si  les  Fran9oi8 
7  tiennent  gamison;  mais,  s'üs  y  en  ont,  eile  ne  sera  que  foible,  et  je 


*)  K.  d.  H.    Wttgen  dee  AxtUlerie-ZogM  tod  2  Haabitean  and  4  8«eb8prand«ni  and  der 
Muitto&iwifai  and  BMenftihren  erging  eine  besondere  Ordre  an  den  Prinien  von  demeelben 


806    Detadiinmg  des  Pr.  Frtedrldi  n.  Wanfried  und  Eocliwege.    Kap.  IL, 

ne  donte  pas,  qae  Y.  A.,  en  attaqaant  denz  oa  trois  portes  a  la  fois, 
peudant  qa'EUe  fait  joner  ees  obnziers,  n'en  vienne  facilement  a  beut. 

H  m'importe  mfioimeDt  qae  Y.  A.  arri7e  le  7  du  courant  i  Wan- 
fried,  et  qn'EUe  se  saisisse  le  m^ine  jonr  d'Eschwege:  ainsi  U  faat 
qu'Elle  7  arrive  en  trois  marclies  forc^s.  En  partant  d'Uslar  le  5  d'Aoat 
a  3  heures  da  matin,  Elle  poarra  passer  la  Leine  aax  Environs  de 
Northeim  de  bonue  henre,  et  pousser  encore  nne  oa  deax  heares  de 
chemin  en  avant.  Elle  se  campera  dans  qnelqae  bois,  ponr  öter  a  la 
garnison  de  Goettingne  la  connoissance  de  sa  marche  et  de  la  force  de 
Bon  Corps.  Elle  pourra  ordonner  d'aillenrs  Ä  Schliefifen^  de  masqaer  cette 
marche  en  avan9ant  vers  Ooettiugne.  Le  6  d'Aoüt  Y.  A.  marchera 
%  da  chemin  qui  Lnj  reste  en  d^passant  Heiligenstadt.  J'espere 
qn'EUe  y  aprendra  de  Nonvelles  sares,  si  Mulhaasen  est  occap^e  oa 
non.  Dans  ce  dernier  cas  Y.  A.  y  enverra  un  Bataillon  avec  80  che- 
vanx  de  garnison,  et  y  enverra  son  commis  ponr  regier  lee  cuissons  de 
pain.  8i  Mulhausen  est  au  contraire  occnp6e,  Elle  partagera  Son  corps, 
en  se  remetant  le  7  Aoüt  en  marche  de  la  fa9on  suivante.  4  BataÜl. 
2  Escr  et  le  train  d' Artillerie  marcherdut  sar  Mnlhaasen,  ponr  Fattaquer, 
le  reste  da  Corps  marchera  sar  Wanfried. 

Le  8  dn  courant  Y.  A.  peut  faire  joar  de  röpos,  mais  le  9  Elle 
doit  continner  a  execater  le  plan,  dont  je  viens  de  la  charger  9i-des8ns. 

11  m'importe  infiniment,  qn'EUe  se  rende  maitre  le  7  de  Wanfried 
et  d'Eschwege,  ponr  faire  les  courses  mentionn6es  ci-dessns,  puisqae 
je  compte  d'attaqaer  le  mßme  joar  ä  la  fois  toas  les  corps  fran9oi8 
post^s  le  long  de  la  Fnlde. 

Je  fais  cette  onvertare  a  Y.  A.  soas  le  sceau  d'un  secr^t  imp6ne- 
trable.  II  ne  doit  Luy  en  ^haper  la  moindre  chose,  n'importe  env^rs 
qni.  Y.  A.  peat  seulement  s'onyrir  demain  au  soir  en  arrivant  iL  Uslor 
a  Mrs.  de  Walthansen  et  de  Schlieffen,  quelle  est  la  Commission,  dont 
Elle  est  charg^e,  ponr  s'aider  de  leurs  lumi^res  poar  TExecution  de  la 
marche,  et  des  difereots  attaqaes  Ä  faire. 

Y.  A.  voudra  bien  me  donner  freqnemment  de  ses  nonvelles,  tant 
dnrant  Sa  marche,  que  quand  Elle  sera  arriv6e  sur  la  Werra.  Je  crois 
qne  les  courriers  doivent  prendre  la  ronte  d'Osterode  et  de  Dassel. 
Peut^tre  trouvera-t-EUe  moyen  de  me  faire  parvenir  de  ses  nonvelles 
quelques  fois  en  traversant  directement  la  Hesse,  en  quoi  Elle  vondra 
bien  n'6pargner  point  Targent,  dont  je  Lni  en  tiendrai  compte. 

J'ay  Thonneur  d'ßtre  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  208.) 
#  Je  viens  encore  r61ire  votre  memoire  touchant  la  nouvelle  offen- 
sive projet^e.    Les  r^flexions  snivantes  me  sont  tomb^es  en  esprit 
1.    t^uand  Oilsae  quitte  la  hanteur  dn  Temple  d'Hercule,  ü  faat 
qn'il   garde   cependant   le   Temple   garni   avec   200   on   300 
hommes '( 


ErOrtemng  spedeUer  Punkte  der  Attsflkhnuig.  £87 

2.  Lee  HoBards  iL  Alten-Baona  et  Wühelmedahl  ne  doirent-ils  pas 
conserver  lear  posidon? 

3.  DaoB  qaelle  Direetioa  QiLsae  doit-il  s'aprocher  avec  Bock  et 
Mansberg  de  la  Fulde? 

4.  Et  ne  8era*t*il  pas  nöcessaire  d'avoir  des  personnes  entendnes 
et  de  confiance  avec  Spoercke,  Malsboorg,  et  Oilsae  poor  les 
diriger? 

5.  ISe  faut-il  aussi  pas  oue  distribution  des  Foutous  auz  dififereuts 
passages  des  rividres? 

6.  L' Artillerie  Hannovrienne  ira  probablement  avec  Spoercke? 

7.  Et  TArtülerie  Angloise  avec  Conway? 

8.  Dans  quelle  Direotion  Conway  B'aprochera-t-il  de  la  Fulde? 

9.  A  qnoi  Wintsingerode  coucourren^t-il? 

10.    Qu'est   ee   qni   roulera   sur  le  Prince  H^r^ditaire?    yü,   qae 
Luckner  sera  emploi^  a  une  autre  destination  depuis  la  marche 
de  Stainyille  sur  Sontra? 
Ce  4»«  Aoüt  1762.  F. 

P.  S.    II  faut  anssi  pr^venir  Bauer  du  changement  rösolü   avec 
Luckner,  au  6,  7,  et  8  d'AoQt.  F. 


«#     R  e  p  0  n  s  e. 

Ce  4»«  Aoüt  1762. 

ad  1.  Oilsae  pourroit  laisser  100  hommes  au  temple  d'Hercules. 
Comme  Mr.  de  Malsbouig  se  formera  au  pi6  de  la  hauteur  de 
la  Cascade,  un  poste  plus  fort  n'y  semble  pas  dtre  n^cessaire. 

ad  2.  Les  hussards  d'Alten-Bauua  peuvent  servir,  pour  entretenir  la 
conununication  entre  Mr.  de  Spoercke  et  Mr.  de  Malsbourg, 
ceux  de  Wilhelmsthal  Tentretiendrout  entre  Mr.  de  Malsbourg 
et  Gilsae. 

ad  3.  Mr.  de  Mansberg  morchera  par  Corlsdorff  vers  Holzhausen; 
Mrss.  de  Bock  et  de  Oilsae  par  Fürstenwalde  et  Kalle  pour 
se  fonner  avec  Mansberg  entre  Hohenkirchen  et  Holzhausen. 

ad  4.  II  seroit  fort  4  sonhaiter  de  pouToir  donner  a  Mrss.  de 
Spoercke  y  de  Oilsae  et  de  Malsbourg  de  personnes  de  con- 
fiance, pour  les  assister,  mais  je  ne  sais  oü  en  trouver,  et  je 
pense  qu'il  yaudroit  presque  mieuz  de  les  laisser  seuls,  que 
de  leurs  donner  de  mauvais. 

sd  6.  U  fant  sans  doute  une  distribution  de  pontons.  G'est  oe  qul 
pourra  6tre  d6tennin6  apr^s  les  r^connoissances  de  Bauer. 

Ad  6  et  7.  La  distribution  de  T Artillerie  pourra  dtre  faite  d^s  que 
Bauer  anra  r^connü  les  points  d'attaques.  II  faudra  Temployer 
la,  od  le  besoin  Tezigera,  et  je  ne  crois  pas  devoir  hazarder 
de  dire  positivement  d'ayance ,  que  TArtillerie  hannovrienne 
restera  avec  le  Oeneral  Spoercke  et  TAngloise  4  Conway* 
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ad  8.    Conwaj  se  dirigem  v^n  le  camp  ennemi  poBt6  «ntre  Gnerchy 

et   entre   celuj  de   Crnmbach.     C'est   la   direction  g^n^rale. 

Bauer  röoonnoit  les  pointe  de  la  Fnlde,   par  lesqnels  on  peat 

le  mienz  d^boncher  aar  ce  camp. 

ad  9.    Wintzingerode  entretiendra  la  commanicatioD  entre  Graabj  et 

OoDway. 
ad  10.    Le  Prince  h6r6ditaire  tiendra  le  Prince  de  Gmid^  en  ^hec. 
(fest  tont  ce  qa'il  pomrra  laire  de  mieax  darant  l'attaqoe. 
Je  n'ai  dit  ni  un  mot  a  Bauer  ni  da  Prince  Frederio  ni  de  ce  qae 
Lnckner  et  le  Prince  h6rMStaire  doivent  faire.    H  n'est  pas  n^cessaire 
non  plus  qa'il  le  sache.    S'il  r^toame  ce  soir  de  sa  Reconnoissance, 
y.  A.  S.  anra  la  bont6  de  lay  ordonner  de  la  coacber  par  6crit.    On 
peat  snr  celä  disposer  le  gros  de  Fattaqne  de  notre  droite;  si  Y.  A.  8. 
lay  ordonne  ensaite  de  r^connoitre  la  partie   de  TAttaqne  a  faire  par 
Spoercke,  tonte  la  Disposition  ponrra  dtre  faite:  c'est  ä  dire  eile  poorra 
etre  6baucb6e,  et  d^  qu'Elle  anra  röconnü  Elle  m^me  le  tont,  tont  peot 
6tre  d^finitivement  dispos^. 
Ce  4.  Aoüt  1762. 

Je  rejoins  9i-anprd8  le  memoire  de  Y.  A.  S.  pour  qn'Elle  pnisse 
voir  d'abord,  ä,  qnoi  mes  reponses  se  röfdrent. 

#«  Monseignenr^ 

J'espere  qne  Bauer  fera  de  son  mienz.  D  m'a  parü  sentir  la  n6- 
cessitö  de  faire  les  r^connoissances  a?ec  la  dernidre  pr^cision.  Si  Y. 
A.  S.  Yonlnt  cependant  employer  les  jours  de  demain  et  d'aprds  de- 
main  pour  revoir  Elle  m6me  les  parties,  oü  Granby  et  Conway  attaqae- 
ront,  le  projet  d'attaqne  n'en  r^nssiroit  que  mienz.  H  me  semble,  qne 
T.  A.  S.  doit  se  tronver  avec  Conway;  ce  sera  a  pen  prÄs  le  centre  de 
Pattaqne.  Bauer  ponrra  rendre  compte  ä  Y.  A.  S.  ce  soir  de  ses  r6- 
eonnoissances.  Elle  ponrra  jnger  ensnite  de  lenr  ezactitnde,  si  Elle 
Tent  bien  se  transporter  snr  les  lienz,  ce  qni  me  paroit  necessaire. 

Snr  le  r^tonr  de  Mr.  de  Stainrille  vers  Sontra,  rid6e  snivante 
m'est  venne.  Soit  qne  Lnckner  prenne  Hirschfeld,  on  ne  le  prenne 
paSy  Y.  A.  S.  Iny  enverra  ordre  le  6  an  matin,  de  se  metre  le  möme 
Jonr  ä,  8  heures  dn  soir  en  marche  ponr  Bebra,  oü  0  doit  arriver  le 
T  avant  le  jonr.  A  8  henres  du  matiu  il  ponssera  2  Bat.  de  chasseors 
avec  les  hnsars  snr  Sontra  par  Asmusbans,  Rantenbans  et  Bernbonig. 
n  se  metra  iL  la  m^me  benre  avec  le  reste  de  son  corps  en  marche 
snr  Capel,  en  marchant  par  Lispenhans,  Scbwartebasel  et  Dankersrode, 
oü  il  arrivera  ä  midi,  c'est  a  dire  an  moment,  qne  Mylord  Granby 
commencera  la  canoiinade.  Ce  monvement  favorisera  celay  de  Freytag 
snr  Spangenberg.  Lnckner  fera  halte  ä  Dankersrode  3  on  4  heares, 
apr^  qnoi  il  se  r^metra  en  marche  ponr  Spangenberg,  ot  il  arrivera 
le  soir,  et  ponrra  se  poster  dnrant  la  nnit  a  dos  de  Mr.  de  Gaerchy. 
Les  2  Bat.  des  chassenrs  arec  les  hnsars  obserreront  da  cot6  de  Bern- 
boorg,  Sontra  et  Gappel. 
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De  cette  b^n  je  ne  doate  pas,  qoe  Y.  A.  8.  ne  parrieiuie  ä  d^ 
pocter  Mr.  de  Ouerchy.  Si  an  seul  cor|>6  est  d4po6t6,  vü  Tattaque 
giteöraie^  qui  ae  fait,  il  7  a  tont  lieu  d'esperer,  qoe  rEnnemi  s'en  ira 
ren  Lichtenau. 

II  seroit  bon,  qne  Y.^A.  S.  ordonaat  a  Brann«  de  Mve  renir  an 
parc  de  T Artillerie  de  l'ammnaitioa  de  reserve;  ee  qui  se  ponrra  faire 
fort  faeilemeaty  si  an  tiers  des  eaifisons  de  mnnition  poar  lea  pieoes  de 
doQSC  et  de  6,  aassi  que  poar  les  obuaiers,  döeharge  ses  ammaaitionfi 
BOT  les  antres  chariots,  et  part  eaeore  ai^oardhay  ponr  Warboarg,  poar 
y  röce^oir  ane  noavelle  Charge.  On  peat  de  m6me  tirer  uoe  vingtaine 
de  choriots  de  paisans  da  pai's  de  Waldeck  et  les  faire  venir  icy  a 
Gndensberg.  Gar  il  fant  soateiiir  cette  canonn&de,  s'il  est  nöcessaire, 
le  9,  ce  qd  exigera  beaacoap  d'ammanitioD. 

Ce  4  AoÄt  1762. 

Der  in  den  Archiv- Acten  vol.  208  befindliche  detafllirte  Bericht 
des  Artillerie-Generals  Braun,  Gndensberg  den  4.  Ang.,  ergab,  dass 
nicht  mehr  als  12  Manitions wagen  disponibel  gemacht  werden  konnten 
und  die  Mnnitionsbestände  in  Warbarg  so  znsammengeschmolzen  waren, 
dass  Mnnitions-Transporte  von  Lippstadt  and  Hameln  zu  Hülfe  ge- 
nommen werden  mnssten.  Es  erging  deshalb  noch  eine  besondere  Ordre 
des  Herzogs  an  Braun  am  5.  Aug.  früh  3 — 4  Uhr. 

Der  Herzog  scheint  neue  Bedenken  hinsichts  des  projectirten  An- 
griffs anf  die  französischen  Stellnngen  gehegt  and  besorgt  zu  haben, 
dass  der  Feind  den  Kriegsschauplatz  ins  Hannoversche  Gebiet  verlegen 
könnte;  denn  es  findet  sich  in  den  Archiv- Acten  vol.  208  folgendes 
Gutachten  Westphalens: 

#ft  Monseignenr, 

Ce  seroit  an  cas  et  un  bonheur  inattendü,  si  TArm^e  fran9olse  se 
jettoit  dans  le  pais  d'Hannovre:  il  faudroit  seulemeut  la  suivre  et  eile 
periroit  sans  faute,  et  sans  6tre  obligö  de  la  combatre  d'avantage. 

Si  Tattaque  de  V.  A.  S.  röussit,  comme  je  le  sonhaite  ardemment, 
je  crois,  que  VArm6e  fran9oi8e  marchera  sur  Lichtenau  et  se  r^pliera 
BOT  la  Werre  du  cotö  de  Bercka  et  de  Yacha.  Mais  eile  ne  ponrra  le 
faire  sans  se  trouver  dans  le  cas  d'^tre  press6e  dans  sa  r^traite  en 
front,  en  flaue  et  sur  ses  derri^res^  de  fa9on  qu'elle  perdra  du  monde. 

Comme  le  prince  Frederic  aura  toujonrs  ses  derridres  vers  Mul- 
haosen  et  vers  Nordhausen  libres,  il  me  semble,  que  quel  que  soit  le 
cas,  il  ae  courrera  aucun  risque. 

Dien  bönisse  seolemeat  Y.  A.  S.  dans  cette  attaqne;  je  me  fiatte 
qae  la  Hesse  sera  bientöt  enti^rement  ä  Elle. 

Ce  4  Aoat  1762. 

Der  Herzog  Ferdinand  hatte  am  4.  Ang.  Morgens  4  Uhr  wieder 
swei  Bchreibeii  dei  QeMNMila  v.  Lnokner  aas  Alsfeld  vom  8.  Morgens 
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8  und  Mittags  12IUhr  erhalten,  mit  welchem  er  ihm  ein  Bület  dei 
Erbprinzen  ans  Todtenhaasen  vom  2.  Aug.  einsandte,  wonach  der  Prini 
Ck>nd6  zn  Dilienbnrg  angelangt  sein  und  die  Lahn  bei  Wetalar  passiren 
nnd  über  Nidda  seine  Verbindung  mit  Stainville  zn  Stande  za  bringen 
trachten  sollte.  In  demselben  Schreiben  äusserte  Lnckner  wiederholt 
seine  Ansicht,  dass,  da  Stainville  über  Ben^  znr  grossen  französischen 
Armee  zurückgekehrt  sei,  er,  Lnckner,  sich  mit  dem  Erbprinzen  zn 
conjungiren  suchen  werde,  um  gemeinschaftlich  dem  Prinzen  Gond6, 
^»  möge  sein,  wo  er  wolle,  zn  Leibe  zu  gehen*. 

Der  Herzog  antwortete  ihm: 

##  An  den  O.-L.  v.  Lnckner. 

Gudensberg  den  4.  Aug-  1762  um  8  Uhr  Morgens. 

Meinen  Nachrichten  nach  ist  die  von  Hirschfeld  auf  Bebra 

marschirte  Cavallerie  von  da  wieder  aufgebrochen  und  nach  Sontn 
marschirt  Wo  aber  die  16  Bat.  Infanterie  geblieben,  so  nach  des 
Hm.  Qenerallieutenants  Berichten  zu  Mansbach  gestanden,  davon  habe 
ich  nicht  die  geringste  Spur.  Der  Hr.  (General  werden  inzwischen  mdn 
gestriges  Schreiben  erhalten  haben,  wodurch  ich  Ihnen  meine  Mejnung 
eröffnet  habe,  ohne  Zeitverlust  nach  der  Pulda  zurückzukehren,  nnn- 
mehro  aber  nicht  nach  Fulda  zu  marschiren,  sondern  Ihren  Manch 
auf  Hirschfeld  zu  richten,  und  diesen  Ort  anzugreifen.  Ich  hoffe,  des 
Erbprinzen  Liebden  werden  Ihnen  einige  Haubitzen  und  Zwölfpfünder 
dazu  foumiren  können.  Wenn  Sie  bey  Hirschfeld  ankommen,  so  er- 
suche ich  Sie,  die  leichten  Truppen  über  die  Fulda  zu  ponssiren  und 
sobald  als  möglich  untersuchen  zu  lassen,  was  vom  Feinde  an  der 
Werra  stehen  möchte. 

Ich  bin  etc.  F. 

Gegen  Mittag  des  4.  lief  abermals  ein  Schreiben  des  Genenüs 
Luckner  aus  Alsfeld,  vom  3.  Aug.  Abends  10  Uhr  datirt,  ein,  worin 
er,  unter  vielen  Entschuldigungen  über  seine  eigenthümliche  Art,  seine 
Ueberzeugung  offen  auszusprechen  und  über  seine  Ergefbenheit  gegen 
den  Herzog,  ungeachtet  er  die  Ordre  vom  3.  Aug.  11  ühr  empfangen 
hatte,  dennoch  in  Erwartung,  ^vom  Erbprinzen  gerufen  zu  werden*,  in 
seiner  Stellung  zu  beharren  nnd  den  Prinzen  Condö  angreifen  zu  wol- 
len, erklärte.  Der  Herzog  bemerkt  unter  dem  Briefe  Luckner's:  „Qnel 
singulier  morteP,  und  erliess  nochmals  eine  Ordre  an  ihn,  nachstehen- 
den Inhalts: 

##  An  den  G.-L.  v.  Luckner. 

Gudensberg  den  4.  Aug.  i762 
zwischen  11  nnd  12  ühr  ICttags. 
Ich  erhalte  so  eben  des  Hm.  Generallieutenants  an  mich  erlasse- 
nen raport  von  gestern  Abend  um   10  Uhr.    Mir  ist  sehr  angenehm 
gewesen,  dass  Dieselbe  mehien  Sentiments  gegen  Bie  Gtereehtig^eit  er- 
wefsen.    Sey«B  Sie  veniohert,  daü  solche  «nvwIUiderlioh  aiiid. 
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Ich  halte  es  anserer  ietzigen  SitnatioQ  nicht  convenable  sn  seyn, 
ohne  dringende  Noth  sich  2a  rassembliren,  um  gesammter  Hand  dem 
Frintzen  von  Gond6  auf  den  Leib  su  gehen;  da  solcher  so  geschwind 
nieht  vonrücket,  so  zweifle  ich  nicht,  der  Erbprintz  werde  alle  seine 
fflesnres  nehmen  können,  um  denselben  allein  von  Hessen  abzuhalten. 

Das  Nothwendigste  ist,  unser  Hanpt-Object  nicht  ans  den  Augen 
zu  hissen.  Der  Hr.  General  werden  also  ohne  Zeit-Yerlust  auf  Hirsch- 
feld  marschuren  und  diesen  Ort  angreiffen,  auch  Alles,  was  Sie  können, 
ron  leichten  Trappen  über  die  Fulda  detochiren.  Ich  beziehe  mich 
desfalls  auf  meine  vorige  Schreiben  nnd  schliesse  hierbey  die  Nachricht 
an,  welche  ich  so  eben  von  Neu-Morschen  erhalte. 

Ich  verbleibe  mit  aller  Hochachtung  etc.  ,  F.*) 

An  demselben  Tage  empfing  der  Herzog  auch  Meldungen  des 
Qenerals  v.  Freytag  vom  3.  Abends  und  4.  Aug.  Morgens  4  TJhr  aus 
Ken-Morschen,  wonach  die  Stainvllle'sche  Cavallerie,  und  um  Mittag, 
dass  er  mit  seinem  ganzen  Corps  wirklich  nach  Sontra  marschirt  sei. 
Der  Herzog  forderte  ihn  auf,  Nachricht  einzuziehen,  wohin  Stainville 
Ton  Sontra  ans  seinen  Marsch  weiter  genommen  habe ,  da  ~  dem  Yer- 
nehmen  nach  auch  Truppen  nach  Vacha  marschirt  sein  sollten.  Dem 
Oberstl  v.  Riedesel  gab  der  Herzog  von  der  Ordre  an  Ludcner  gleich- 
zeitig Eenntniss,  und  ersuchte  ihn,  insbesondere  über  die  Mittheilung 
Lnckners,  dass  16  Bat  unter  dem  Befehl  des  Duc  de  Goigny  in  Mans- 
bach  stehen  sollten,  genauere  Erkundigungen  einzuziehen. 

Was  nun  die  Recognoscimng  der  französischen  Stellungen  durch 
den  Obersten  v.  Bauer  betrifft,  so  liegt  darüber  ein  schriftlicher  Be- 
richt in  den  Archiv- Acten  vol.  208  nicht  vor;  jedoch  handeln  davon 
folgende  Gutachten  Westphalen^: 

Ce  4»«  Aoüt  17  62. 
##    Monseigneur ! 
n  me  semble  qae  les  Reconnoissances  a  faire  vis-i-vis  da  camp 
de  Mr.  de  Oaerchy  roulent  sur  les  points  suivants: 

Ino  de  choisir  Templacement  d'une  Baterie,  ou  de  plusieurs  Bate- 
ries pour  tirer  sur  Celles  de  Mr.  deOuerchy,  afin  de  les  faire  taire,  et 
d'avancer  sons  leur  protection  d'autres  Bateries,  pour  foudroyer  le  camp 
ennemi,  pour  dominer  le  pont  de  Melsnngen  et  de  Roerfurt,  et  pour 
proteger  le  passage  de  la  Fulde,  dös  qu'il  devra  avour  Heu.  Pour  ces 
Bateries  protectrices  il  faut  destiner  8  ou  12  pieces  de  12  livres  de  bale 
avec  6  4  8  obuziers;  et  pour  les  autres  Bateries  les  pieces  de  6  livres 
de  bale  avec  les  pieces  de  campagne.  Mylord  Granby  aura  donc  en 
tout  40  ä  50  pieces,  dont  11  peut  tirer.  Son  feu  doit  6tre  successif  et 
aogmenter,  en  commencant  avec  les  pieces  de  12.  Das  que  V.  A.  S. 
aora  choisi  l'emplacement  pour  les  Bateries  protectrices,  Elle  ordonnera 
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iL  Mylord  Granby  d'y  faire  travaiUer.  On  coupera  les  fascines  durant 
le  jour,  et  dös  qa'il  fera  nuit,  demaiu,  Mylord  üranby  y  fera  trarailler 
8  jasqn'a  12  cent  Soldats  peudant  la  aoit,  ponr  lea  ache?er. 

2^^  L'article  des  Bateries  protectriccs  6tant  regl6y  Y.  A.  S.  eza- 
miaeroit  soignensemeat  de  quelle  fa9on  on  peut  descendre  vers  la  Fulde, 
pour  aprocher  de  l'Ennemi  et  pour  le  foudroyer  dans  son  oamp,  ainsi 
que  pour  favoriser  le  passage  de  la  Fulde  et  Tattaque  des  ponts  de 
Roerfurt  et  de  Melsungen,  avec  celle  de  la  ville  de  Meldungen. 

3tio  £iie  r^connoitroit  encore  Templacefflenti  que  Mylord  Granby 
doit  prendre  hors  la  port^e  du  canon  enuemi  avec  le  gros  de  son  corps, 
en  ne  poussant  que  de  tßtes  en  avant  pour  la  protection  des  Bateries. 

4^  V.  A.  S.  röconnoitroit  encore  les  endroits  les  plus  aceessibles 
du  camp  ennemi,  pour  le  cas,  qu'une  attaque  actuelle  fut  necessure. 

Quant  auz  r^onnoissances  i  faire  pour  les  corps  de  Conway  et 
de  Spoercke  :  il  s'agit  particulieremcnt  de  determioer 

imo  les  points,  sur  lesquels  les  collonnes  doivent  döboacher  pour 
passer  la  Ri?iere;  'i^^  de  determiner  les  emplacements  pour  les  Bateries 
nöcessaires  pour  prot^ger  le  passage.  II  s'agit  3^^,  de  les  plaoer  de 
fa9on,  qu'oa  en  puisse  canonner  s'il  est  possible  Tennemi  dans  son 
camp  le  7.  an  soir. 

ce  4.  Aoat  1762. 

**  Monseigneur, 

n  yaut  mieux  que  Bauer  aille  avec  V.  A.  S.;  il  connoit  les  poiots 
qu'il  a  reconnü;  il  peut  les  Luy  faire  voir.  Sans  cela  V.  A.  S.  perdroit 
trop  de  temps.  Euntze  a  6t6  avec  Baner  a  la  veritö,  mais  il  n'est  aa 
fait  de  rien.  Si  V.  A.  S  part  demain  de  bonne  heure,  Elle  ponrre 
6tre  de  retour  vers  les  5  ou  6  heures  du  soir,  et  il  y  aura  suffisament 
du  temps  de  reste,  pour  arranger  les  ordres  d  douner. 

ce  4.  Acut  1762. 

##  Monseigneur, 
Je  vais  communiquer  a  Bauer  les  ordres   de  Y.  A.  8.;   il  ne  me 
semble   pas   necessaire,   que  Y.  A  S.  pousse  jusqu'a  Morsoben.    Je 
pense;  qu'il  suffira  tont  a  fait,  qu'Elle  r^connoisse  le  terrein  de  TAt- 
taque  de  Mylord  Granby  et  de  Ck)nway. 

Der  General  Freytag  sandte  dem  Herzog  aus  Neuen-Morscben  den 
4.  Aug.  Morgens  8  Uhr  Aassagen  von  zwei  französischen  Desei-teors 
vom  Regt.  Nicolai  ein,  welche  über  den  Marsch  der  Stainville'scbeo 
Corps  die  Auskunft  gaben,  „dass  dasselbe,  nachdem  es  am  26  Juli  bei 
Neuen-Morschen  cauonnirt  worden  wäre,  zuerst  auf  Heimbach,  dann 
auf  Spangenberg  zurückgegangen,  und  weiter  am  27.  nach  Gerstniigen 
und  Bercka  marschirt  sei,  alles  Fuhn^^erk  aber  über  die  Werra  zurück- 
gesandt  habe;  am  30.  sei  das  Corps  nach  Mansbach  marscliirt,  habe 
4  Piqnets  nach  Hunfeld  poussirt,  am  31.  sich  rechts  nach  dem  Hun- 
grund  gezogen,  am  1.  Aug.   nach  Hirschfeld,  am  2.   nach  Bebra  and 
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Lispenhansen^'^ftm  3.  nach  Santra;  dort  seien  sie  deserthrt.  Das  Corps 
bestehe  aas  den  5  Dragoner-Regimentern  la  Ferronaye,  Dn  Roi,  Choi- 
senl^  Nicolai  and  Schomberg,  und  den  Husaren  von  Berchini.  Infante- 
rie habe  dasselbe  nicht  bei  sich.  Der  Duo  de  Coigny,  Maitre  de  Camp 
g^n^ral  des  Dragons,  stehe  nnter  dem  Comte  de  Stainville. 

Da  die  Nachricht  eingegangen,  das  Lnckner'sche  Corps  habe  sich 
sarückgezogen ,  und  sei  zu  schwach  gewesen,  solches  za  attaqniren, 
hätten  sie  sich  gleichfalls  retiriret.'' 

Vom  General  Luckiier  erhielt  der  Herzog  noch  folgenden  Bericht: 

P.  P.  (Archiv-Acten  vol.  208.) 

Ew.  Dorchl.  Gnädigstes  vom  gestrigen  datam  Nachmittag  5  Uhr 
(s.  oben)  habe  durch  den  Feldjäger  richtig  erhalten.  Ich  habe  Ew. 
Durchl.  bereits  göstert  mittag  und  Abend  gemeldet,  wie  dass  ich  Se. 
Darchl.  dem  Printzen  mich  angebotten,  mich  mit  ihme  zu  conjnugiren, 
und  den  P.  Cond6  (er  seye,  wo  er  wolle)  per  force  zu  Leib  zu  gehen, 
darüber  ich  stündlich  die  Antwort  von  Sr  Durchl.  dem  Erbprintz  bin 
gewertig.  Verlangen  mich  höchstdieselben  und  hat  seine  Sachen  schon 
darnach  eingerichtet,  so  profferiere  erst  mit  ihme  den  P.  Cond^  zu 
schlagen;  verlangen  mich  aber  Höchstdieselben  nit,  so  habe  so  den 
Moment  den  Originalbriefif  von  Ew.  Durchl.  durch  meinen  Ober- Adju- 
tanten an  Se.  Durchl.  den  Erbprintzen  gesonden,  damit  mich  S.  Durchl. 
der  Erbprintz  erst  mit  denen  Kanonen  und  Haubitzen  vorsehet;  alsdann 
werde  meinen  Marsch  auf  Herschfeld  dirigiren,  eines  von  beyden  soll 
unterthänigst  befolget  werden. 

Der  Officier,  so  dem  Stainvillischen  Corps  nach  Bebra  nachgeson- 
den  worden,  ist  noch  nit  retourniret. 

Alsfeldt  den  4.  Aug.   1762  Morgens  6  Uhr.  Luckner. 

(Darunter)  #  lia  reponse  me  paroit  singnli^re. 

F.  D.  d.  B.  e.  d.  L. 

Monseignenr, 

Le   G6n6ral  Luckner  est  encore   incertain  s'il  veut  agir  vers   le 

Prince  Cond6,  ou  vers  le  corps  de  Monsieur  de  Stainville  et  vers  Hirsch- 

feldt;  comme  il  m'a  dit  il  attend  les  Ordres  de  Votre  Altesse  Serenis- 

sime,  et  les  avis  de  S.  A.   le  Prince  H6r6ditaire.     C'est  aussi    qu'il  a 

tard§  de  me  pousser  en  avant  vers  H  Fulde ;  je  reste  ainsi  malgr^  moi 

i^i  et  bleu  ^loign^  de  TEnnemi     üu  d^tachement  de  moi  a  etö  r^con- 

noitre  et  a  trouve  Monsieur  de  Stainville  camper  ä  Bebra,  les  Hons- 

sarB  de  Berchiny  ä  Rotenbourg;  j'attend  un  second  d^tachement  de  rö- 

toar;  ponrtant  on  dit  qu'il  ^toit  d6camp6  et  march^   sur  Soutra.     Le 

Major  Schone  m'a  Joint  et  il  est  entr^  dans  le  camp  ce  matin     Fulda, 

Schlitz  et  tous  ces  environs  sont  vuides  de  l'Enuemy. 

Endorf  le  4»«  Aout  1762  Riedesel. 

a  9  benres  le  matin. 

(Baronter)  «  La  Conduite  de  Luckner  me  deplait  souverainement. 

F. 
26* 
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ft#  An  den  6.  L.  Ton  Lnckner. 

Gndensberg  den  4.  Aug.  1762  Abends  7  Uhr. 

Des  Hrn.  Generallieutenants  heute  früh  um  6  Uhr  an  mich  erlas- 
senes Schreiben  wird  mir  so  eben  beh&ndigt.  Da  Ihr  Marsch  naeh 
Alsfeld  mit  einer  gegen  den  Pnntzen  von  Cond6  Torznnehmenden  Ex- 
pedition gar  nicht  combiniret  worden;  so  will  ich  anch  wmter  nichts 
davon  erwehnen.  Dieselbe  werden  nnnmehro  meine  vorhergehende 
Schreiben  erhalten  haben,  worin  ich  Ihnen  empfehle,  auf  Hirschfeld  eq 
marschieren.  Je  eher  Sie  da  anlangen  können,  je  angenehmer  wird  es 
mir  seyn. 

Die  letzten  Nachrichten,  welche  ich  von  dem  Corps  des  CJomte  de 
Stainville  habe,  gründen  sich  auf  die  Aussage  einiger  Desertenrs  von 
Nicolai;  Ich  schliesse  solche  so  wie  ich  sie  erhalten,  hierbey  zn  Ihrer 
Nachricht  an. 

Ich  verbleibe  mit  aller  Hochachtung  etc.  F. 

##  Au  Lieut.  Gol.  de  Riedesel. 

Oudensberg  ce  4.  Aoüt  1762  a  8  heures  du  soir. 
Je  Vous  remercie  de  Yotre  lettre  de  ce  matin.  II  fant  marcher 
snr  Hirschfeldt  sans  balancer  d'avantage;  je  viens  d'en  ^crire  de  nou- 
vean  au  Lieut  -Gen.  de  Luckner.  Westphal  m'a  rendü  compte  de  Yotre 
lettre;  je  vais  ordonner  Ä  votre  remonte  de  vous  aller  joindre.  Je  voos 
remercie  de  tont  mon  coeur  du  monde,  que  vous  m'aves  envojöe  poar 
ma  garde.    Je  suis  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  209.) 
Am  Nachmittag  des  5  August  liefen  bei  dem  Herzoge  drei  Bap- 
porte  nnd  Schreiben  des  Generals  v.  Luckner  aus  Alsfeld  den  4.  Abends  6, 
und  vom  5.  Aug.  Morgens  i7  Uhr  ein,  in  deren  ersterem  er  noch  immer 
die  erwartete  bestimmte  Aufforderung  des  Erbprinzen,  mit  ihm  gegen 
den  Prinzen  Cond^  vorzugehen,  nicht  empfangen  zu  haben  anzeigte, 
wie  ein  Schreiben  des  Erbprinzen  aus  Todenhausen  vom  3.  Aug.  Abends 
10  Uhr  ergab,  nach  welchem  die  Ankunft  Cond^'s  in  Dillenburg  posi- 
tiv, das  Corps  von  Levi  auf  Hertzhausen  und  Danhansen  voigerückt 
war,  der  Erbprinz  aber  mittheilte,  dass  er,  sobald  er  positive  Nachricht 
von  dem  Marsche  des  Cond^'schen  Corps  gegen  Giessen  und  Marbuig 
habe,  die  Position  bei  Langenstein  nehmen  werde,  übrigens,  wenn  Stain- 
ville gegen  den  Prinzen  Gond^  detachiren  sollte,  ihn  davon  in  Zeiten 
zu  benachrichtigen  ersuchte.  Luckner  war  darnach,  in  Erwartung  der 
Rückkehr  seines  Oberadjutanten,  noch  fortdauernd  schwankend,  ob  er 
gegen  Cond6  marschiren  oder  nun  die  ihm  bestimmten  Haubitzen  und 
Zwölfpfünder  sich  zuführen  lassen  sollte.  In  dem  zweiten  Sehreiben 
ergoss  er  sich  in  sehr  lebhafte  Glückwünsche  gegen  Se.  Dnrchi.  den 
Herzog  über  eine  durch  den  Major  Brunsich  echaltene  Nachricht^  dass 
Se  Majestät  der  König  (von  England)  den  Herzog  «mm  Statäialter 
des  Königes  Landes  declarirt  haben  soUe.^     Diese  Gratolation  war  in 
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solcher  Emphase  redigirt,  dass  der  Herzog  daninter  bemerkt  hatf  ^Je 
crois  qo'il  est  deveiia  fol.  Je  ne  sai  ce  qa'il  veat  dlre  par  U  l"  Das 
dritte  lautete  endlich  zur  Sache  dahin: 

P.  P.  Ew.  Durchl.  gnädigstes  durch  bejde  Feldjäger,  den  ersten 
gestert  Abend,  den  2ten  so  den  Moment  habe  alles  rechtens  erhalten! 
Tor  einer  Stund,  so  kommt  mein  Oberadjntant^  und  sagt,  die  4  Stück 
]2pfder  und  4  Hanbitzen  würden  nach  Langenstein  gebracht,  ich  möchte 
de  allda  abholen  lassen,  ich  habe  1  Major  150  Infanterie  100  Gavalle- 
rie  um  selbe  abzuholen,  nach  Kirchdorff  (Kirdorf)  gesonden,  yon  da 
muss  1  Capitain  50  Infanterie  50  Cavallerie  nach  Langenstein  gehen 
der  Artillerie  entgegen;  Riedesel  ist  bereits  schon  (I)  nach  Ober-Aula 
mit  beyde  Husaren -Regimentern,  ich  marschiere  diessen  Mittag  dahin 
mit  dem  corps,  sobald  ich  die  Arthalerie  habe,  so  versäume  die  Nacht- 
zeit nit,  und  berenne  Hirschfeldt  gleich,  in  gleicher  Zeit  ponssire  die 
2  Regimenter  Hnsaren  über  die  Fulda  anf  alV  möglichstes,  dann  gehe 
ich  ehender  vor  Herschfeld  als  dass  ich  die  Arthalerie  hab,  so  stehe 
ich  da,  und  der  Feind  macht  noch  mehrere  Anstalten,  und  vielleicht 
tracht  der  Feind  wiederum  einen  succurs  dahin  zu  senden,  oder  gar  ein 
Corps.  So  aber  komme  ich  mit  der  Athalerie  ahn,  so  werde  alles  mög- 
lichstes gleich  thnn.  Vielleicht,  wann  der  Commandant  alsdann  sieht, 
dass  es  recht  erust  ist,  dass  er  andere  Gedanken  bekombt;  ein  fermer 
Mensch  soll  er  seyn. 

Alsfeld  d  5.  Aug.  1762  Morgens  ^7  Uhr.  Luckner. 

Schliesslich  fugte  der  General  Luckner  noch  eine  Meldung  des 
Capitaine  v.  Wurmb  ans  ülrichstein  vom  4.  August  bei,  wonach  das 
Fischer'sche  Corps  in  Giessen,  das  von  Mr.  Wurmser  in  und  um  Nidda 
Etcel  und  Geisnidda  eingerückt  war,  und  letzteres  Patrouillen  nach  Lan- 
bach  geschickt  hatte. 

##  MonseigneurI 

L'ArtUlerie  arrive  trop  tard  chez  Lnckner,  pour  entreprendre  Tat- 
taqne  de  Hirschfeld,  ainsi  que  Y.  A.  S.  le  verra  par  sa  lettre  arrivöe 
pendant  qu'Elle  ötoit  ä,  table.  C'est  pourqnoi  je  pense,  qu'il  vaut  mieuz 
de  suspendre  cette  attaque,  et  d'envoyer  T Artillerie  a  Mylord  Granbj 
▼H  que  Lnckner  ne  peut  pas  s'en  servir. 

Ce  5  Aout  1762. 

##  An  den  G.  L.  von  Luckner. 

Gudensberg  den  5.  Aug.  1762  Abends  6  Uhr.  . 

Des  Herrn  General  Lieutenants  an  mich  erlassenes  Schreiben  von 
gestern  Abend  nm  6  Uhr  und  von  heute  früh  um  ^7  Uhr  habe  ich 
snccessive  wohl  erhalten. 

Yon  der  Nachricht  des  Majors  Bransich  ist  mir  nichts  bekannt; 
eh  kann  aa^h  nicht  absehen,  wor^^f  sich  s^ll^ige  grüadeQ  sollte«    In- 
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zwischen  danke  ich  Deneiiselben  für  die  mir  bei  dieser  Gelegenheit  ge- 
gebenen Merkmale  Ihrer  Frenndschaft  gegen  mich. 

Nach  dem  za  urtlieilen,  was  Dieselbe  mir  von  der  Artillerie  mel- 
den, so  der  Erbprinz  Ihnen  znseiidet,  kann  solche  7or  heute  Abend 
nicht  bej  Ihnen  ankommen.  Mithin  würden  Sie  nicht  damit  vor  der 
Nacht  vom  6.  auf  den  Y.  vor  Hirschfeld  anlangen  können.  Dieses 
dauert  zu  lange  und  kommt  mit  meinen  übrigen  arrangemcnts  nicht 
überein.  Ich  suspendire  also  die  attaque  von  Hirschfeld.  Der  Herr 
Oeneral-Lieutenaut  werden  aber  die  Artillerie  über  Homburg  nach  dem 
Lager  von  Milord  Granby  vor  Melsungon  senden.  Sie  lassen  die  Ar* 
tOlerie  bis  Homburg  escortiren ;  von  da  soll  s^ie  der  bei  Homburg 
stehende  Capit.  von  Spangenberg  weiter  nach  dem  Lager  von  Mylord 
Granby  escortiren. 

Der  Herr  General  Lieutenant  marschieren  mit  Ihrem  Corps  selbst 
über  Schwarzenborn  nach  Mülbach.  Ich  mache  Rechnung,  dass  Sie 
morgen  den  6.  August  zu  Mülbach  um  Mittagszeit  eingetroffen  seyn 
werden.  Ich  gedenke  Ihnen  dahin  anderweitige  Verhaltungsbefehle  zu- 
zusenden. Die  Husaren  nebst  2  Bat.  ChnBsenrR  können  Sie  gegen 
Rothenburg  vorausgehen  lassen,     ich  verbleibe  etc.  F. 

Hätte  der  General  v.  Luckner  auf  die  ordre  des  Herzogs  vom 
3.  Aug.  Abends  5  Uhr,  welche  er  am  4  früh  6  Uhr  in  Alsfeld  em- 
pfing, sofort  seinen  Marsch,  dem  Befehl  gemäss,  nach  der  Fulda,  auf 
Hirschfeld,  gerichtet,  eventuell,  mit  Rücksicht  auf  die  vom  Corps  des 
Erbprinzen  heranzuziehende  Artillerie,  höchstens  etwa  18  Stunden  spä- 
ter, so  würde  er  noch  in  der  Nacht  vom  5  zum  6.  vor  Hirschfeld  haben 
auftreten  können.  Seine  aus  der  Correspondenz  erhellende  Abneigung 
gegen  dieses  unternehmen,  mindestens  seine  Unschlüssigkeit,  so  lange 
bis  sein  Project  einer  gemeinsamen  Operation  mit  dem  Erbprinzen  gegen 
Condö  entschieden  vom  Erbprinzen  desavouirt  sein  werde,  —  war  die 
eigentliche  Ursache  der  Verzögerung  der  Ausführung  der  Befehle  des 
Herzogs;  und  erst  auf  dessen  ausdrückliche  abäudemde  Bestimmmig 
murschirte  er  nach  Mühlbach,  nachdem  der  Herzog  den  Angriff  gegen 
Hirschfeld,  als  verspätet,  aufgegeben  hatte.*) 

##  Monseigneur,  (Archiv- Acten  vol.  209.) 

Ce  n'est  qu'une  conseqnence  que  je  tire  de  toutes  leg  lettres,  que 
le  Prince  a  6crit  a  Y.  A.  S.  durant  un  certain  temps.  - 
ce  5.  Aoüt  1762. 

(Auf  der  Adresse  steht)  ^C'est  au  sujet  du  Prince  H6r6ditaii-e."  Der 
Gegenstand  selbst  ist  aus  den  Acten  nicht  ersichtlich,  so  wenig  wie  die 
bezogenen  Briefe  des  Erbprinzen. 


*)  K.  d.  H.    Vergl.  die  Daratelloiig  bei  RenouA'd  III.  .'^.  e9^i.    i.b7.  und  den  Bnefwecbsel 
swlgcbea  Laekner  m«  RIedee«!  la  M.  t.  Selkink'i  »Leben  Riedeeels  I   S.  ffi2-SS4. 
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##  MoDseigDenrI  .  (Archiy-Acten  toI.  209.) 

Voicy,  MonFeigncnr,  ce  qne  Baoer  vient  de  coucher  par  6crit.    Cela 
merite  encore  d'^tre  dötermin^  d'avaatage;  si  Elle  a  daign6  1e  parcoa- 
rir,  je  La  prie  de  me  le  reuvoyer  avec  Ses  RemarqaeB,  poor  qoe  je 
pmsse  metre  la  deroiere  main  a  Toeovre. 
Ge  5.  Aont  1762. 

##  MoDseignenr, 

II  reste  encore  bien  de  points  a  ajoater  ao  memoire  de  Bauer; 
sopoeant  que  T.  A.  S.  en  est  conveuü  avec  Bauer,  eeroilrce  rintention 
de  V.  A.  S.  qu'il  dreseftt  toutes  les  instrnctiouB  pour  les  differenta 
oorpsy  qui  agiront.  £u  quel  cas  j'eu  avertirai  Bauer  en  luy  renToyant 
600  Memoire. 

Ce  5.  Aout  1762, 

##  Monseigueur, 

Bauer  et  moi  arions  discut^  ensemble  les  differents  points,  snr  les- 
quels  Tattaque  projet^e  roule  :  apr^s  avoir  din6  ensemble  il  se  mit  A 
dresser  le  memoire;  il  me  le  donna,  lorsque  j'ötoit  occup^  ä  dresser 
quelques  lettres  que  V.  A.  S.  a  sign^  apr^s  la  table,  et  sortit  de  chez 
moi.  Je  n'ai  pas  scü  que  je  ne  le  devois  pas  präsenter  ä  V.  A.  8.,*  mais 
eela  ue  fait  rien  &  Tobjet.  J'ay  seulemeiit  r^marqu^  que  les  points, 
d(»it  nous  avions  parl^,  ne  s'y  trouvoient  point,  et  ne  sachant  s'il  les 
aroit  proposö  a  Y.  A.  8.  de  vive  voix,  et  quelle  a  et6  Sa  döcision  4 
leur  6gard,  j'ay  demand^  ä  Y.  A.  8.,  si  je  derois  renvoyer  le  memoire 
a  Bauer,  pour  dresser  les  Instructions  en  consequence.  Je  suis  en  peine, 
que  Y.  A.  8.  y  a  trour^  de  mauvaise  hnmeur  de  mon  cotö,  que  je 
n'ay  jamais  eü  en  pareille  rencontre. 

ce  6.  Aoüt  1762. 

Die  Billets  des  Herzogs,  welche  zu  den  vorstehenden  sich  ergän- 
zenden Erläuterungen  Westphalens  Anlass  gegeben  zu  haben  scheineDi 
fehlen,  wie  überhaupt  die  Briefe  des  Herzogs  an  ihn  aus  der  täglichen 
Oeschäfts-Correspondenz  aus  dieser  Periode,  in  den  Archit-Acten,  mid 
sind  auch  anderweit  nicht  zu  beschaffen.  Indessen  scheint  eme  erheb- 
liche Differenz  zwischen  Westphalen  und  dem  Oberst  y.  Bauer  nicht 
obgewaltet  zu  haben,  sondern  nur  die  Yollständigkeit  des  «Memoire's** 
des  letzteren  eine  nicht  genügende  gewesen  zu  sein.  Ein  besonderes 
«memoire'^  von  Bauer  findet  sieh  zwar  in  den  Acten  nicht  vor,  jedoch 
eine  von  ihm  redigirte,  vom  Herzog  berichtigte,  Disposition  genmie, 
welche  nebst  der  von  Westphalen  etwas  umgearbeiteten,  definitiven  Dia-. 
Position  poor  Tattaque  hier  folgt. 

(Archiv- Acten  vol.  209^.) 

Disposition  gön^rale. 
(Yon  der  Hand  Bauers.) 
Das  Corps  von  Mylord  Granby  formirt  sich  folgendergestalt:  , 
G.  L.  V.  Wangenheim  marschirt  den  7.  Aug.  mit  8  Bat  n.  4  Esc. 
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(*  1  Wangenheim,  1  Reden,  1  Ahlefeld,  2  Esc.  Yeltheim  Cav.,  2  Esc. 
Sprengel)  auf  die  Höhe  zwischen  Ober-Melsungen  nnd  der  Hütte,  läset 

1  Bataillon  zur  Bedeckung  der  daselbst  etablirten  Baterie  stehen  und 
marschirt  den  8.  mit  2  Bat  und  4  Esc  nach  der  Hütte  und  sucht  bei 
Thare  die  Fulde  zu  passireu  und  die  Höhe  von  den  Linderthal- Höfm 
zu  occupiren,  um  des  Feindes  Flanque  zu  toumiren.  2  Bats.  Englischer 
Garde  bedecken  die  Batterie,  so  zwischen  der  Stadt  und  Ober-Melsungen 
etablirt  wird  und  müssen  in  dem  Thal  dahinter  verdeckt  postirt  werden. 

2  Bats.  Garde  müssen  den  7.  die  Feinde  von  dem  Hügel  diesseits  Mel- 
Bungen  depostaren,  woselbst  die  Batterie  von  Haubitzen  etablirt  werden 
muBs,  und  postiren  sich  hinter  dem  Hügel  verdeckt.  4  Bats.  von  Beck- 
with  pla^iren  sich  in  das  Thal  hinter  der  zu  etablirenden  Batterie  zwi- 
schen dem  Köhrenfurter  Wäldchen  und  der  Stadt  Melsungen.  Sie 
müssen  dergestalt  hinter  den  Bergen  nahe  anrücken,  dass  die  feindliche 
Kanonade  ihnen  keinen  Schaden  zufügen  kann.  Die  übrige  Cavallerie 
von  Mylord  Granbj  postirt  sich  in  der  Gegend  zwischen  dem  jetzigen 
Lager  der  Grenadiers  und  der  sogenannten  Kuhmannshaide,  dem  jetzi- 
gen Quartier  von  Beckwith,  doch  so,  dass  sie  ausser  der  feindlichen 
Kanonade  ist  Der  Stabsofficier  von  der  Brigade  von  Beckwith,  so  im 
Holz  postirt  steht,  rückt  in  den  Grund  herunter  gegen  die  Fulde,  um 
die  linke  Flanque  zu  decken,  postirt  sich  aber  dergestalt,  dass  er  von 
der  feindlichen  Kanonade  in  der  Gegend  von  Eöhrenfurt  nichts  risqnirt 
Batterien  sind  vor  das  corps  von  Mylord  Granby  folgende  etablirt: 

1.  eine  von  4  a  6  Pfand  und  2  Haubitzen  zwischen  der  Hütte  und 
Ober-Melsungen,  gegen  die  Höhe  vom  Galgenberg; 

2.  eine  zwischen  Ober-Melsungen  und  der  Stadt  Melsungen  gegen 
die  Batterie  vom  Galgenberg  als  auch  gegen  die  grosse  Batterie  und 
die  Stadt  gerichtet,  bestehend  aus  4  12pfdigen,  4  6pfdgen,  2  Haubitzen 
—  10  Stück; 

3.  eine  Batterie  hinter  dem  Hügel  diesseits  Melsungen,  wo  ietzo 
der  Femd  nodi  postirt  steht,  von  4  Haubitzen; 

4.  swei  Batterien  hinter  der  Stadt  Melsungen  nnd  dem  Röhren- 
fttrter  WiÜdchen  von  8  12pfdigen,  2  6pfdigen  Kanonen,  in  die  Schanze 
hinter  der  redoute,  so  die  Brücke  von  Röhrenfurt  beschiessen  kann, 
2  Spfdige  Kanonen  und  auf  der  Seite  2  Haubitzen  :  Summa  total: 
12  Piecen  4  12  Pfd.  pesant,  12  Piecen  a  6  Pfd  ,  10  Haubitzen  — 
84  Piefen.  (Dabei  bemerict  der  Herzog  eigenhändig:  #  Vom  Englischen 
Park  8  schwere  12pfder,  4  von  des  Erbprinzen  Corps  sind  schon  bey 
der  Reserve  von  Mylord  Granby,  6  schwere  vom  Englischen,  2  vom 
Haimoversehen  Park  des  Erbprinzen) 

Das  Corps  vom  Gen. -Lt.  v.  Conway  deboudiirt  in  3  Oolonnen; 

Iste  Colonne  zur  Linkeu  die  Brigade  von  Sandfort  nnd  Pfhel, 
nebst  4  12pfdigen  Kanonen  vom  Engl.  Park^  nehmen  ihre  ronte  über 
Bmnslar  und  von  da  durch  das  Holz  nach  Ellenberg. 

2te  Colonne,  die  Brigade  von  Monpeyon  nimmt  ihre  ronte  über 
die  Pontonbrücke  nach  der  Gegend  von  Wagenfurt. 
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Bejde  Oolonnen  machen  da  Halt,  wo  das  Gros  ihrer  Piqnete  po- 
stirt  sind  (Von  der  Hand  des  Hersogs  #  bejde  Colonnen  marschieren- 
rechts  ab;  der  Rest  der  Englischen  Artillerie  Tom  Park  folgt  anf  die- 
ser Colonne  nebst  dem  halben  Bat.  von  Schaumburg-Lippe.). 

Der  Major  Ton  Wintzingerode  sucht  bey  Lobenhans  zo  pas- 
siren  nnd  dem  Regiment  von  Ghatellc  in  Rücken  zn  kommen. 

Die  Cavallerie  Tora  Gen.-L.  v.  Conwaj,  (#  „welche  links  ab- 
marschirt,  bestehend  in  2  Esc.  Howord,  2  Waldgrave,  2  CarabinierS| 
2  Honniwood,  2  Conwaj,  2  Mordannt*^)  nimmt  die  ronte  über  Düssen 
nnd  marschirt  zwischen  Griffte  nnd  Haldorff  dergestalt  in  2  Treffen  anf, 
da^s  jede  Escadron  2  Trupps,  jede  Trupp  2  Mann  hoch  mit  weiten  Dis- 
tan9en  formirt  nnd  Front  gegen  das  feindliche  Lager  bei  Dornhagen  macht. 

Das  Lager  vom  General  y.  Spoercken  marschirt  in  zwei  Co- 
lonnen, jede  Ton  8  Bataillons  nnd  8  Escadrons. 

Die  Iste  zur  Linken  (von  des  Herzogs  Hand  #  so  rechts  abmar- 
schirt,  bestehend  in  der  Brigade  von  la  Ghevallerie  a  la  tdte,  hierauf 
folget  die  v.  Bock  Infanterie,  alsdann  die  4  Esc.  Hessen  Einsiedel  und 
Leibregiment  und  die  Brigade  von  Walmodeu  Cav.)  nimmt  die  ronte 
über  Besse. 

Die  2te  solches  rechts  lassend  (#  welche  gleichfalls  rechts  abmar- 
Bchirt,  besteht  aus  der  Brigade  von  Rehtz,  hierauf  aus  die  4  Bat.  Hes- 
sen, dann  an  Cavallerie  aas  Inniskilling,  Grejhorses,  Ancram,  Moystin'') 
über  die  Nenherberge  nach  der  Höhe  zwischen  Guntershausen  und  Hen- 
stadt,  das  raviu  von  Fernborn  und  der  Brüner  Herberge  links  lassend. 

Beyde  Colonnen  dirigiren  ihren  Marsch  dahin,  bleiben  en  colonne 
liegen,  doch  so,  dass  eie  ausser  dem  Kanonen-Feuer  sind. 

Die  Piquets  dieser  bejden  Colonnen  gehen  über  die  Brüner  Her- 
berge in  das  Holz  zwischen  Guntershausen  und  Diedershansen  und 
suchen  die  feindlichen  Piquets  zu  delogiren. 

Oen.-Maj.  von  Miilsbourg  debouchirt  von  der  Cascade  zwi- 
schen Waltershausen  und  Nieder  -  Zwem  dergestalt^  dass  er  nur  tdten 
prftsentirt,  seine  Cavallerie  aber  bis  Nieder -Zwem  vorschickt  nnd  die 
feindliche  Feldwache  delogirt. 

Die  Escadron  von  Luckner  rückt  über  die  Enallhütte  gegen  die 
Neue  Mühle  nnd  Denhausen  vor.  Die  Piquets  von  Malsbnrg  auf  der 
Cascade  marschieren  gegen  Harleshansen  nnd  postirea  sieh  in  den  Wald. 
Der  Hercule  bleibt  mit  200  Mann,  besetet  Die  Husaren  von  Lnckner 
bei  Wilhelmsthal  rücken  gegen  Kirch-Detmold  vor. 

Die  säimntliohe  Hannoversche  Artillerie  folgt  in  2  TheOen  dem 
Corps  von  Spoercken  und  werden  hiervon  noch  2  12pfder  ssum  Corps 
von  Conway  detachirt.  Die  Piquets  von  Haldorff  rücken  vor  und  be- 
setasen  Gkiffte  und  dieGriffter  Mühle. 

Die  Bagage  und  Zelte  unter  Bedeckung  des  Bataillons  von  Müller  assem- 
bliren  sich  von  den  Corps  von  Spoercke  und  Conway  zwischen  Maden 
tmd  Nieder- Yorschütz.    #  »Die  von  den  Corps  von  Malsbnig,  Gilsae, 
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Bock  and  Maneberg  versammeln   sich   anf  der  Höhe   bey  Breitenbaeh 
zwischen  dem  Bargberg  and  der  Pfützsche.' 

Gadensberg  den  5.  Jnlii  (soll  heissen  Aagast)  1762. 

F.  H.  s  B.  a  L. 

Die  hier  vorstehende  Disposition  generale  scheint  das  obengedachte 
^  memoire^  Baner's  nrsprünglieh  gewesen  nnd  nach  dem  folgenden  von 
Westphalen  nmgearbeitet  zn  sein : 

«#  Monseigneor, 
Voicji  Monseignenr,  la  premiere  partie  de  la  Disposition  qai  mene 
les  Corps  snr  les  Emplacements,  oü  ils  se  formeront  vis-a*vi8  de  VEnnemi. 
La  seconde  partie,  qni  comprendra  Tattaque,  va  saivre. 
ce  6.  Aont  a  2  henres  da  matin  lt62. 

mm  Disposition  #) 
ponr  Vattaqne  dn  7.  d'Aont  1762  et  des  jonrs  snivants. 

1. 

4  pieces  de  12  livres  de  bale  avec  4  obnziers  do  parc  d'ArtflIerie 
attachö  an  corps  d'Armöe  dn  Prince  höröditaire  ont  recQ  ordre  de  se 
rendre  an  camp  de  Mjlord  Granby.  ils  y  arriveront  le  -6.  d'Aont  au 
soir  on  le  7.  an  matin. 

Le  Lieutenant-Golonel  Philipps  enverra  le  6.  d'Aont  a  midi  an 
camp  de  Mylotd  Granby  8  pieces  de  12  livres  de  bale  pesants  avec 
six  obnziers 

Le  Major-G6n6ral  Braun  fera  partir  ponr  le  camp  de  Mylord 
Granby  le  7.  an  matin  antant  de  chariots  charg6s  de  mnnition  de  re- 
serve,  qn'il  en  faut  ponr  rafraichir  entierement  la  qnantit^  ordonn^ 
ponr  ces  pieces. 

Le  Colonel  de  Baner  enverra  le  6.  d'Aont  an  soir  de  ponts  per- 
tatifs  an  corps  de  Mylord  Granby  ponr  l'asage,  qni  sera  indiqnö  plus 
bas.  (NB.  le  Oolonel  de  Baaer  ne  sait  pas  eneore  oü  les  tronver,  mais 
11  se  donnera  ponr  cela  toates  les  peines  possibles.) 

NB.  m  Bst  ce  qne  nos  ponts  portatifs  se  sont  6gar6s  oa  perdus? 

Le  Major-G6n6ral  de  Braun  enverra  le  6.  d'Aoat  a  midi  2  pieces 
de  12  livres  de  bale  de  son  parc  &.  celai  da  Oolonel  Philips,  avec 
qai  elles  marcheront. 

Le  Colonel  de  Baaer  enverra  le  6.  d'Aont  an  madn  vingt  pon- 
toDfi  an  Dorenberg  aa  corps  da  Lieut-Gen.  de  Bock. 

Le  Major-G6n6ral  de  Braan  enverra  le  6.  d'Aont  a  midi  8  pieces 
de  6  livres  de  bale  de  rArtiUerie  hannovrienne  an  camp  da  I/ieat^Geo. 
de  Bock  aa  Dorenberg. 

Le  Colonel  de  Bauer  enverra  de  ponts  portatifs  le  7.  d'Aoot  a  midi 
aaz  piquets  post^s  prds  de  Wagenfart. 

2. 

Le  Corps  de  Mylord.  Granby  se  roetra  sous  les  armes  le  8.*)  d'Aoot 


*)  K.  4.  8.    ZQMTBt  tU&d  U»r'  T.  Aoui,  npftier  f eändert  In  defi  8. 
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ä  II  henres  ayant  midi  pr^cis  :  a  11}  heures  le  Lient.  Gen.  de  Wangen- 
heim znarche  avee  la  Bngade  d'Infanterie  hannovrienne  et  celle  de  Ga- 
Tallerie  de  Veitheim,  4  pieces  de  6  livres  de  bale  et  2  obuziers,  pour 
aller  occnper  la  hantcnr  entre  Ober-Melsnngen  et  la  Hütte  prös  de 
Malsfeld.  D^s  qnMl  y  arrive,  il  fait  entrer  son  Artillerie  dans  la  Ba- 
terie  qa'on  j  aura  construit.  II  placera  an  de  ses  Bataillons  ponr 
coo\Tir  la  Baterie,  mais  il  le  placera  de  fa90D,  qn'il  ue  soit  pas  expos6 
an  fen  de  l'Ennemi.  Qnant  au  reste  de  Tinfanterie  et  de  la  cavallerie, 
il  le  r^tirera  nn  peu  en  arriere  dans  le  bois. 

2  Bat.  des  Gardes  Britanniqnes  marcheront  an  meme  moment  ä 
1 1  f  henres  avant  midi  avec  4  pieces  de  douze  et  4  pieces  de  6  et  2  obn- 
ziers  ponr  aller  occnper  la  Baterie  entre  Ober-Melsnngen  et  Stadt-Mel- 
BDDgen.  Qnand  rartillerie  j  sera  entrö,  les  Bataillons  se  forment  d6r- 
riere  la  Baterie  dans  le  fond  ponr  la  proteger. 

Les  2  autres  Bataillons  des  Gardes  Britanniqnes  avec  4  obnziers 
86  metent  au  mßme  moment  en  marche,  pour  aller  d^loger  le  posteen- 
nemi,  qni  se  tronve  6tabli  sur  la  hautenr  vis-ä-vis  de  Melsnngen  et  pour 
6tablir  en  snite  la  Baterie  des  obuziers  derriere  cette  hanteur,  et  pour 
la  proteger  :  les  Bataillons  se  placeront  dans  le  fond,  et  n'6tabliront 
qne  qnelqnes  postes  sur  la  hanteur. 

La  Brigade  de  Beckwith  avec  8  pieces  de  12  llvres  de  bale,  4  pie- 
ces de  6  livres  et  2  obuziers  se  mettra  ä  Hl  heures  avant  midi  en 
marche,  pour  aller  occuper  les  Bateries  stabiles  entre  le  bois  de  Roer- 
fnrt  et  la  ville  de  Melsungen.  Les  pieces  de  12  et  de  6  seront  pla^öes 
dans  la  flache  qni  est  devant  la  redoute,  pour  balayer  le  pont  de  Roer- 
fnrt.  La  Brigade  sera  placke  derriere  les  grandes  Bateries  dans  le  fond, 
ponr  la  metre  a  Tabri  du  feu  de  l'Ennemi.  Le  poste  de  1^00  hommes, 
qni  s'j  tronre  plac^  ä  präsent  en  avant  des  denx  Bataillons  des  Mon- 
tagnards,  sera  pou8s6  v^rs  la  Fnlde  dans  le  fond  entre  les  denx  Bois 
ponr  couvrir  la  Gauche  de  la  Brigade. 

Les  Gardes  bleuen  et  le  Regt    de  Bland  se  formeront  en  douze 

Eseadrons  devant  le  front  du  camp  d'apr6sent  des  Grenadiers  hors  de 

la  portöe  du  canon. 

3. 

Le  Corps  du  Lient.  Gön^ral  de  Con^ay  se  tronyera  sons  les  armes 

le  8.*)  d'AoDt  ä  denx  henres  prteis   aprds  midi;  et  se  met  nne  demi 

henro  aprös  en  marche  eu  döfilant  en  trois  colonnes,  Tlnfanterie  d^filant 

par  sa  droite.    La  premiere,  composöe   de  la  Brigade  de  Montpesson 

arec  la  moiti^  de  T Artillerie   du  parc  Britannique  passera  le  pont  de 

poDtons  entre  Brnnselar  et  Bodekir,**)  traversera  le  bois,  avancera  v^rs 

Wagenfnrth  et  s'arretera  Ml  oü  le  Gros  de  ses  piqnets  se  tronve  postö. 

Le  Lient  -Gen    Waldgrave  conduit  cette  colonne.    La  seconde  Colonne, 

eompos6e  de  la  Brigade  de  Sandforth  et  de  Pool,  avec  l'antre  mottle 

du  parc  de  Tartillerie  Britantiiqne,  compris  les  2  pieces  de  12  livres  de 

*)  N.  d.  H.    Zaem  den  7    feändert  in  den  8.  Ang.  - 
**)  K.  d.  H.    Boeddlger. 
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bale  du  parc  haDnorrien,  passe  le  pont  ä  Bninseiary  (l'artillerie  passant 

la  rividre  an  gn6),  traverse  le  bois  et  avance  vers  Ellenberg,  et  s'arrßte 

en  de9a  de  la  rödoute,  oü  le  piqnet  se  tronve  po8t6. 

La  troisieme  Golonne,  composöe  des  Kegimens  de  Cavailerie  de 

Howard,  Waldgrave,  Garabiniers,  Honnywood,    Convay  et  Mordannt, 

d^file  par  sa  ganche,  passe  par  Dnssen,  laisse  Haltorf  a  droite,  se  forme 

entre  Oriflfte  et  Haltorf  en  deoz  lignes   en  24  Escadrons   4  denz  de 

hantear,  faisant  front  vers  Dnrenhagen.    Mr.  le  G6nöral  Mostjn  eon- 

dnit  cette  colonne. 

4. 

Le  Corps  du  G6n6ral  de  ßpoercke  se  metra  sons  les  armes  le  8*) 
d'Aoat  Ä  3  henres  aprös  midi,  et  marchera  nne  demi  heore  aprds  en 
denx  colonnes  en  döfilant  par  sa  droite. 

La  premiere  colonne  de  la  droite  composöe  des  Brigades  de  Rhets 
et  de  Prince  d' Anhalt,  de  la  moiti6  de  la  grosse  Artillerie  hannovrienne, 
des  Begts.  de  Cavallerie  d'Inniskilling,  Oreys,  Ancram  et  Mostyn,  passe 
&  cot6  de  Nenherberge,  snr  la  grande  route  de  Cassel  vdrs  la  hantenr 
entre  Onntershausen  et  Henstad,  et  reste  en  colonne  hors  la  portöe  da 
Canon  de  TEnnemi.  Mr.  le  Prince  d' Anhalt  mene  cette  colonne,  et  le 
G6n6ral  Howard  condnit  la  Cayallerie  de  cette  Colonne. 

La  seconde  Colonne,  composöe  des  denz  Brigades  hannovriennes 
de  Bock  et  de  la  Chevallerie,  de  Tantre  moiti6  de  Tartülerie  banno- 
vrienne  et  des  Regts.  de  Cavallerie  de  Prince  H6r6ditaire  et  Binsiedel, 
et  de  la  brigade  de  Walmoden,  passe  par  Besse,  &  ganche  de  i'Btang, 
poor  aller  snr  la  möme  hantenr,  oü  la  premiere  Colonne  mardie,  lais- 
sant  Ferbom  et  le  ravin,  qni  descend  de  Banner  Herberg  vers  Ganters- 
hansen, &  ganche,  et  reste  formte  en  colonne. 

Dös  qne  les  Colonnes  seront  arrivöes  snr  cet  Emplaoement,  Mr. 
de  Spoercke  fonnera  en  avant  de  chaque  coUonne,  mais  hora  de  la 
port6e  dn  canon  2  Escadrons,  en  qnatre  tronpes  &  denz  de  hantenr. 
n  ponsse  ses  piqnets   dans  le  bois  de  Gnntershansen  et  Dittershansen. 

Les  Piqnets  postös  a  Haltorff  marcheront  älors  &  Griffte  et  pren- 
dront  poste  an  moniin. 

5. 

Mr.  de  Malsbourg  laisse  sos  piqnets  au  Brand  et  se  met  avee  le 
gros  de  son  corps  le  S.*)  d'Aont  &  midi  en  marche  par  sa  ganche, 
traverse  le  Habichts wald,  descend  la  hantenr  de  la  Cascade  dans  le 
EoUenwegy  avance  vers  I^iederzwern,  ne  sortant  cependaat  da  bois 
qn'avec  la  tdte.  H  forme  sa  Cavallerie  en  4  Escadrons  ti  denz  de  han- 
tenr devant  Tinfanterie  et  fait  chasser  les  poetes  ennemis. 

6. 

Mr.  le  Gdn^ral  de  Mansberg  se  met  le  8.*)  d'Aont  a  noddi  en 
nMrche,  passe  par  Udenhansen,  cotoye  le  Beinhardtswald  et  se  f<»me 
sor  la  hantenr  de  Holahansen  derriere  la  redonte.  (•  NB.  Sans  TentesT) 


*)  K.  d.  H     Znent  sUiul  der  1.,  al)g«ind«ri  in  den  8. 
*)  N.  d.  B.    Wi«  ob«ii. 
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Mr.  de  Bock  se  met  le  m6me  joor  ä  denz  henres  aprös  midi  en 
marche  ayec  tont  son  corps  j  compris  la  grosse  Artillerie,  ponr  aller 
ä  Hohenkirchen;  il  s'arrAte  sur  la  hanteur  de  Wilhelmsthal  sor  l'Em- 
placement  de  T Artillerie  Britann  iqne,  ponr  y  attendre  TarriT^e  de  Mr. 
de  OOsae. 

Mr.  de  Oilsae,  aprds  avoir  garni  le  Hercnle  d'nn  poste  de  100  hom- 
mes,  et  aprds  avoir  mis  un  Piquct  de  200  hommes  d' Infanterie  et  d'nn 
Escadron  d'Hnsars  dans  le  bois  de  Halershansen,  marche  ayec  tont  le 
reste  de  son  corps  vers  Hoheukirchen,  passant  par  Weimar  et  Wil- 
helmsthal,  oü  il  se  Joint  an  G6n6ral  Bock,  et  continne  de  M  avec  Mr. 
de  Bock  sa  marche  Tdra  Hohenkircheni  ponr  se  former  avec  Mr.  de 
Mansberg  entre  Hohenkirchen  et  Holzhansen  en  deuz  ligpies. 

Mr.  de  Gflsae  fera  d'abord  occnper  les  döfil^s  de  Wilhelmshansen 
'et  de  Spiegelhütte  et  ponssera  les  denz  eecadrons  d'Hnsars  de  Minni- 
gerode Tdrs  Simmerhansen  et  Nieder -Wilmar. 

7. 

Mylord  Graaby  enyoie  ses  gros  Eqnipages  A  Felsperg  A  la  rive 
gaoche  de  TEder;  le  G6n6ral  Conway  et  Mr.  de  Spoercke  les  leors 
entre  Madern  et  Nieder -Yorschtitz,  sons  la  protection  du  Regt,  on  Ba* 
taillon  de  Müller,  Mr.  de  Malsbonrg,  Mr.  de  Bock  et  Mr.  de  Oilsae 
les  leurs  a  Breidenbach,  et  Mr   de  Mansberg  les  siens  4  Liebenau. 

Mrs.  de  Mansberg,  de  Bock  et  de  Qilsae  prendront  les  Tentes  et 
ehevanz  de  bats  avec  eoz.  Ferdinand. 

(Damnter:) 

#  Je  Tous  remerde  infiniment  de  cet  arrangement.  II  est  entiere- 
nent  oonforme  i  mes  idöes.  Yons  aurez  seulement  la  bontö  de  faire 
dresser  les  ordres  n^cessaires,  ponr  Tezpödition  d'anjonrdhni. 

Gndensberg  ce  6.  Aont  1762.  Ferdinand. 

(Am  Rande:) 

•  «Dress^  dans  la  nuit  du  5.  au  6.  d'Aont  1762.* 

##  MonseigneurI  (Arc^v-Acten  yol.  209.) 

Rath  est  occnp6  &  copier  la  Disposition  qne  Y.  A.  S.  a  apronv^ 
ponr  Mylord  Granby,  ponr  ConTay,  Spoercke,  Malsbnrg  et  GUsae.  ils 
recevront  tons  cette  Disposition  ce  soir.  Reden  a  deja  eü  la  minnte 
aprony^e  par  Y.  A.  8  ponr  en  tirer  les  points  les  plns  pressants^  qni 
sont  deja  tons  ezpedi6s. 

Je  dresse  actnellement  la  seconde  partie  de  la  Disposition,  qne  les 
06n6raaz  respectifs  recevront  demain  au  matin. 
ce  6.  Aont  1762. 

•#  Monseignenrl 

Rath  n'a  pas  enoore  aohev6  les  ooifies;  elles  le  aenmt  cependaot 
enoore  ce  sdr,  de  fa9on  qne  les  ordres  ponrront  dtre  achevte  tont  &  fait 
&  ten^M. 

Le  Frince  H^rMitaire  pourroit  se  rendre  demain  aprös  midi  4  Hoff; 
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il  iroit  faire  un  toar  au  Brand,  et  tacheroit  de  se  faire  voir  aoz  postes 
avanc^s  du  camp  de  Grambach. 

II  pourroit  8e  rendre  ea  softe  encore  demain  au  soir  oa  aprds  de- 
main  de  bon  matin  ä  Durrenberg. 

Bauer  a  fait  aujourdhuy  ses  dispositions  pour  ies  rontes  et  poor 
les  ponts.  II  en  a  et6  de  retour  de  boune  heure,  et  a  et6  chez  moi  cet 
apr^B  midi,  pendant  que  le  prince  h^r^ditaire  6toIt  avec  Y.  A.  IS. 

cc  6.  Aout  1162. 

Der  Erbprinz  Ton  Brannscbweig,  nachdem  er  mit  seinem  Corps 
Tom  1  bis  4.  August  bei  Todtenhausen  gelagert,  sandte  an  letzterem 
Tage  die  Bats.  Eilmannsegge  und  Estorf,  1  Esc.  Oendarmes  nnd  I  Esc. 
Garabiniers  nebst  4  12pfdigen  Geschützen  nnd  4  Haubitzen  anter  dem 
Major  Lempe  zur  Verstärkung  des  Granby'schen  Corps  bei  Eifershao^ 
sen  ab;  während  der  Prinz  Gond6  seinen  Marsch  tou  Hacheiiberg  über 
Herboro  nach  Hoheusolms  fortsetzte  und  den  G.  L.  Levi  mit  2  Grena- 
dier-, 2  Dragoner-Regimentern  und  1  leichten  Cavallerie-Regt.  nach 
Gladeubach  und  so  weiter  zwischen  Marburg  und  Giessen  vorschob. 
Am  5.  August  bezog  der  Erbprinz  von  Braunschweig  mit  seinem  Corps 
bei  Ober-  nnd  Nieder-Rosphe  ein  Lager,  übergab  das  Commando  des- 
selben dem  Generallient.  y.  Hardenberg  und  verfügte  sich  für  seine 
Person  auf  die  Einladung  des  Herzogs  Ferdinand  in  dessen  Haupt- 
quartier nach  Gudensberg,  um  an  der  Ausführung  des  neuen  Planes 
theilzunehmeu,  indem  man  in  Erfahrung  gebracht  hatte,  dass  Condö  in 
der  Umgegend  von  Giessen  stand,  und  dass  der  Comte  de  8tainville 
von  Soutra  nach  Bebra  zurückgekehrt  war.  Der  Erbprinz  traf  am 
Nachmittage  des  6.  August  im  Hauptquartier  beim  Herzog  Ferdinand 
ein,  nachdem  er  das  Gros  seines  Corps  in  dem  genannten  Lager  unter 
Hardenberg  hatte  stehen  lassen,  und  ein  Detachement  unter  dem  Oberst 
Müller  bei  Betziersdorf  oberhalb  Anzefahr  an  der  Ohm  aufgestellt  hatte. 
Die  Posten  bei  Battenberg,  Frankenbeig  und  Homberg  an  der  Ohm, 
sowie  die  Brücke  be^Kölbe  waren  von  Infanterie  besetzt;  der  Oberst- 
lieut.  Schöufeld  stand  mit  einem  starken  Detachement  bei  Müuchhausen, 
der  Oberstlieut.  Jeanneret  mit  einem  bedeutenden  Detachement  bei 
Wetter.*) 

In  dem  Angriffsplan  gegen  die  französischen  Stellungen  an  der 
Fulda  trat  aber  durch  schweres  Regenwetter  eine  Aenderuug  ein. 

Unterthänigst 

Die  Eder  ist  ziemlich  stark  angelanffen,    3  Pontons   habe   schon 

noch  zusetzen  müssen ;  die  Brücke  zu  Bmnslar  steht  unter  Wasser,  ich 

habe  zu  dem  Ende  vor  2  Standen  schon  die  Pontons  dahin  gesandt^ 

nm  eine  neue  zn  schlagen ;  dem  erhaltenen  raport  zufolge  geht  es  auch 

*)  N.  d,  H.  S.  den  Berieht  aus  dem  Hftaptqavtier  (Fortsetiong  des  Tagebucbs)  bei 
Kneiebeck  U.  8.  498,  Renoiurd  Bd.  m    S.  679,  689,  691. 
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gut  an;  seit  einigen  Stunden  hat  das  Wafiser  nicht  mehr  gestiegen^  ich 
bofle  also,  dass  es  sich  bald  wieder  verlaaffen  soU. 

Ondensberg  den  6.  Angnst  1762.  y   Baner. 

##  Monseignenr! 

Cette  grande  plaje  ne  favorise  point  le  projet  d'attaque;  si  eile 
eontinne,  les  Troupes  en  sonffriront  infiuiment,  devant  rester  au  Bi- 
Tonac.  Ne  yaudroit-il  donc  pas  mieuz,  de  la  diff6rer  jnsqu'apr^  demaiu. 
D  faudroit  seulement  en  avertir  le  Prince  Frederic,  et  Iny  marquer,  de 
ne  s'attacher  demain  qu'ä  la  prise  de  Mülhausen.  Je  crains  d'ailleurs 
qae  la  pluye  aura  beauconp  rdtardö  sa  marche. 

ce  6.  Aoüt  1762. 

Der  Prinz  Friedrich  von  Braunschweig  war,  dem  Befehl  gemäss, 
mit  dem  General  Waldhansen  am  4.  Angnst  ans  dem  Lager  bei  Geis- 
mar  nach  Uslar  aufgebrochen,  nnd  nach  einem  aufhältlichen  Uebergakig 
über  die  Weser  Abends  spät  in  Uslar  eingetroffen,  ?on  wo  er  am  5. 
und  6.  seinen  Marsch  über  Linden  nach  Heiligenstadt  fortsetzte.  Der 
Herzog  erliess  folgende  Ordres  au  ihn: 

«#  An  Prinoe  Frederic. 

ä  Gttdensberg  ce  6.  Aont  1762  a  5  henres  du  soir. 
Je  crains  qne  la  plnye  n'ait  arret6  la  marche  de  V.  A.;  sur  toot 
oeUe  de  Son  artillerie.  Elle  infiue  aussi  sur  nos  arrangemens  d'iei,  taut 
par  le  gonfiement  des  rivieres,  que  par  d'autres  rnisons.  C'est  pourqnoi 
je  Lny  dep^he  ce  conrrier  ezprös,  pour  Lny  dire,  que  Y.  A.  pent  se 
bomer  le  7.  a  Tattaque  de  Mulhansen,  et  qne  je  ne  ferai  icy  que  le  8. 
ce  qne  j'avois  projet^  d'executer  le  7.    J'ay  Thonneur  d'fitre  etc. 

F. 

##  An  Prince  Frederic. 

a  Gndensberg  ce  6.  Aoüt  1762  ä  6  henres  dn  solr. 

Je  Tiens  de  recevoir  la  lettre  deV.  A.  dat^  de  ce  matin*)  d'Oslar. 
n  est  bleu  fachenz,  que  Je  commissaire  n'est  pas  arrivö;  je  presse  le 
Lient.-G6n.  Howard  de  le  faire  partir  sur  le  champ. 

Mr.  de  Stain?ille  ötoit  encore  hier  au  soir  a  Sontra.  On  me  mande 
qne  le  camp  de  Cassel  grossissoit.  Je  ne  le  crois  pas  tont  ä  fait  Mais 
81  les  Ennemis  ont  un  dessein  offensif,  et  s'ils  ne  Tezecntent  pas  de- 
main,  j'espere,  que  nous  les  empecherons  de  Tezecuter  aprös  demain. 
Je  suis  etc.  F. 

Der  General  y.  Luckner  berichtete  aus  Alsfeld  yom  6.  August 
Abends  7  Uhr,  dass  die  schwere  Artillerie  am  Morgen  des  Tages  in 
Amoeneburg  angekommen  sei,  nnd  erst  in  der  Nacht  wegen  Abmattung 
der  Pferde  und  schlechter  Wege  in  Alsfeld  eintreff'en   könne.    Am  6. 


*)  N.  d.  H.    D«r  Brief  dM  Prlnsen  trägt  das  Datum  det  6.  Aug.  S  Cbr  Iforgena. 
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berichtete  er  seine  Ankonft  in  Ober-Anla,  dass  ihn  die  Artillerie  aber 
noch  nicht  erreicht  habe.  Riedesel  war  daselbst  scbpn  am  ö.  Nach- 
mittags eingetroffen,  nnd  zeigte  am  6.  11  Uhr  Mittags  an,  dass  der 
General  Lnckuer  seinen  Marsch  nach  Mülbach  fortgesetzt  habe.  Der 
Herzog  theilte  dem  General  am  7.  Angnst  5  Uhr  früh  mit,  dass  der 
Comte  de  Stainville  wiederum  zu  Bebra  stehe;  er  solle  ihn  genau  ob- 
serviren  lassen,  nnd  in  Mülbach  weitere  Befehle  erwarten.  Den  Ob.  Lt. 
T.  Biedesel  benachrichtigte  er  zngleieh  Ton  der  dem  General  Luckner 
ertheilten  Direction  nach  Mülbach,  um  dort  seine  weiteren  Befehle  zu 
erwarten,  inzwischen  aber  die  leichten  Truppen  nach  Rotenburg  zo 
ponssiren. 

##  An  den  G.  L.  von  Lnckuer. 

Gudensberg  d.  7.  Aug.  1762  Morgens  9  Uhr. 

Des  Hm.  GenerallieutenantB  Schreiben  von  gestern  Nachmittag  nm 
4}  Uhr  ist  mir  wohl  behändigt  worden.^  (Dasselbe  war  ans  Mülbaeh 
datirt  nnd  klagte  über  den  durch  das  Regenwetter  erschwerten  Marsch 
der  Artillerie;  den  Ob.  Lt.  Riedesel  habe  er  nicht  weiter  ans  Nieder- 
Thalhausen  vorgehen  lassen,  da  der  Feind  (die  legion  Royale)  zn  Brei- 
denbach,  eine  halbe  Stunde  von  Rotenburg,  stände.)  ^Ich  habe  die 
ordre  ertheilt,  dass,  wenn  Ihre  Brodwagen  zu  Fritzlar  ankommen,  sol- 
chen ohne  allen  Aufenthalt  das  Brod  zur  Ladung  aus  der  Bäckerey 
Terabfolgt  werden  solle  Ich  habe  dem  Chevalier  Gockbum  aufgegeben, 
für  Sie  zu  Homburg  backen  zu  lassen,  wenn  es  möglich  zu  machen 
stünde.  Sie  können  aber  nicht  darauf  rechnen,  indem  bey  den  Ein- 
wohnern kein  Mehl  vorräthig  ist,  und  von  hier  aus  dahin  Transporte 
gehen  zu  lassen  etwas  weitläufig  fallen  dürfte 

Die  Artillerie  ist  noch  nicht  bey  Mylord  Granby  angelangt  Ich 
hoffe,  sie  werde  heute  allda  eintreffen. 

Der  Gomte  de  Stainville  stehet  mit  seinem  corps,  bestehend  in 
4  Drs^oner-Regimentem  und  dem  Berchinischen  Hnsaren-Regt,  wieder 
zu  Bebra.  Wenn  es  mit  Sicherheit  geschehen  kann,  müssen  die  2  Chas- 
seurs-Bat.  nebst  denen  Husaren  noch  näher  als  Tahlhausen  anrücken, 
um  denselben  genau  zu  observiren.  Marschiert  er  von  Bebra  weg,  so 
folgen  ihm  die  Chassenrs  und  Husaren  auf  dem  Fusse  über  die  Fulda 
nach,  nnd  approchiren  sich  von  ihm  so  nahe  als  möglich  Bleibt  er  aber 
stehen,  so  müssen  sich  selbige  morgen  Yormittag  doch  in  seinem  Ge- 
sicht bei  Rotenburg  zeigen  und  alle  Demonstrationen  so  machen,  als 
wenn  der  Herr  Generallientenant  mit  Ihrem  gantzen  corps  da  wären. 
Dieselbe  werden  sich  Ihrerseits  so  arrangiren,  dass  Sie  mit  dem  gantzen 
Rest  Ihres  corps  morgen  den  8.  August  nm  U  Uhr  Vormittags  bey 
Heimbach,  gerade  Nieder-EUenbach  über,  eintreffen  und  die  Fulda  allda 
passiren  können.  Je  verdeckter  Sie  marschiren  werden,  je  besser  wird 
es  seyn.  Was  ich  von  Denenselheo  weiter  verlange,  will  ich  Ihnen 
noch  ausführlich  schreiben. 

Ich  verbleibe  inzwischen  etc.  F. 
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##  Monseignear! 

L'attaqae  commencera  demain  &  midi  8.  d'Aofit;  eile  sera  continu^e 
le  joor  saiyant.  Elle  devoit  commencer  atgoardhuy.  mais  eile  a  6t6  dif- 
fer6e  d'an  jonr  a  eanse  de  la  plnye. 

ce  7.  Aout  1762. 

mm  An  den  G.  M.  t.  Brenn. 

Gadensberg  d.  7.  Aug.  1762  um  11  Uhr  Vormittags. 

Der  Herr  Gen.-Maj.  werden  die  mit  denen  20  Waldeckisehen 
Banemwagens  erwartete  Ammnnition,  wenn  sie  hier  im  Ijager  ankommt, 
ohnweit  Felzberg*)  an  einem  convenablen  Ort  transportiren  und 
ftllda  entladen  lassen ,  auch  den  commandirenden  Offieier  der  schweren 
Artillerie  bey  dem  corps  von  Mylord  Granby  avertiren,  dass,  sowie 
er  seine  Mnnitionswagens  durch  die  Consnmption  ledig  machen  würde, 
er  solche  nach  dem  Depot  bey  (Fekberg)  Mittelhoff  senden  und  sie 
allda  von  Neuem  beladen  lassen  könne.  (Zu  Mittelhoff  in  der  daselbst 
befindlichen  steinernen  Scheune  unter  einer  Bedeckung  von  20  bis 
30  Mann  sicherer  Leute  vom  Kegiment  von  Bückeburg.) 

Sobald  aber  die  20  Waldeckische  Bauernwagen  entladen  seyn  wer- 
den, gehen  solche  nach  Warburg  zurück,  und  holen  von  da  eine  neue 
Ladung  ab. 

Ich  bin  etc.  F. 

mm  An  den  G.  L.  von  Luckner. 

Gudensberg  d.  7.  Aug.  1762.  Um  1  Uhr  Nachmittags. 

Ich  gedenke  Morgen  mit  göttlicher  Hülfe  die  feindliche  Arm6e 
hioter  der  Fulda  anzugreiffen.  Die  attaque  wird,  wenn  sie  auch  glück- 
lieh ist,  lange  dauern,  und  allem  Ansehen  nach,  morgen  nicht  geendigt 
werden  können. 

Der  Herr  General  können  Ihrerseits  ein  Grosses  zu  einem  glück- 
lichen success  beytragen.  Damit  Dieselbe  sich  nach  den  Umständen 
richten  können,  will  ich  Ihnen  den  gantzen  Zusammenhang  in  Vertrauen 
eröffnen. 

Da  meinen  Nachrichten  nach  der  Feind  wenig  Truppen  zu  Mül- 
haosen  und  an  der  Werra  hat,  so  habe  ich  den  Printzen  Friedrich, 
meinen  Neveu,  mit  6  Grenadier -Bat.  und  14  Escadr.  dahin  detachirt. 
Er  wird  snchen,  sich  heute  von  Mülhansen  Meister  zu  machen  :  Viel- 
leicht auch  noch  von  Wanfried  und  Eschwege,  wenn  ihn  das  Regen- 
wetter und  die  bösen  Wege  nicht  zu  sehr  im  Marsche  aufgehalten 
haben.  Seine  Intention  ist,  sobald  er  von  Eschwege  Meister  ist,  seine 
Partheyen  gegen  Cappel  und  Lichtenau  zu  poussiren,  hernach  aber  sich 
gegen  Gerstungen  und  Vacha  zu  wenden.    Der  Feind  kann  bey  die- 


*)  N.  d.  H.  Der  Herzog  bemerkte  am  Rande:  #  «Je  voiis  en  prie  polni  tu  viUe;  mall 
40*11  eholaiaae  nn  endroH  non  loin  de  la  ville;  sond^s  Bauer  lä  deBaos,  ce  qu'il  croit  le  plua 
«iFtdifBt.  f. 
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sem  moaTement  nicht  gleichgültig  seyn,  sondeni  miiBB  nach  der  Wem 
detachiren;  wird  dazo  das  corps  von  Stunville  employiret,  so  hake  ich 
dem  Hrn.  Generallieatenaat  bereits  in  meinem  heute  früh  an  Sie  er- 
lassenen Schreiben  eröffnet,  dass,  wenn  der  Comte  de  Stainviüe  mft^ 
schieret^  die  2  Chassenrs-Bat.  nebst  denen  Husaren  ihm  über  die  Fulda 
folgen  und  sich  so  bezeigen  müssten,  als  wenn  Sie  mit  dem  gantseo 
Corps  folgten;  wobey  es  denn  auch  sein  Verbleiben  hat  Es  kann  aber 
auch  seyn,  dass  der  Feind  aus  der  Arm^e  gegen  die  Werra  detachiret, 
weshalb  ich  auf  diesen  Fall  mit  rechnen  muss. 

Ich  suponire^  dass  der  Herr  Oeneral-Lieut.  mit  dem  Rest  Ihres 
Corps  morgen  den  8.  Aug.  gegen  Mittags  Zeit  aufs  Sp&teste  zu  Heim- 
baeh  eintreffen.  Sollte  der  Comte  de  Stainville  alsdann  noch  zu  Bebra 
seyn;  so  müssen  Sie  die  2  Chassenrs-Bats.  nebst  den  Husaren  zwischen 
Sich  und  Bebra  postiren,  deren  Hauptaugenmerk  seyn  muss^  ihre  wahre 
Stärke  dem  Feind  zu  cachiren  und  denselben  zu  verhindern,  dass  er 
nicht  l&ngs  der  Fulda  marschieren  und  Ihnen  im  Rücken  konmien  könne, 
wenn  Sie  auf  Spangenberg  marschiert  seyn  werden  Sollte  derselbe 
alsdann  aber  auf  Cappel  oder  auf  Sontra  marschieren,  so  müssen  Sel- 
bige ihm  folgen,  und  dem  Hrn.  Generallieutenant  immer  die  Flanque 
und  den  Rücken  decken. 

Sobald  Sie  zu  Heinbach  anlangen,  detachiren  Sie  das  noch  bej 
sich  habende  Chasseurs-Bat.  nebst  ein  Paar  hundert  Pferden  über  die 
Fulda  gegen  Dankersroda,  um  dem  Feind  Jalousie  zu  geben,  die  feind- 
lichen Detachements  auch,  welche  sich  allda  finden  möchten,  zu  delogi- 
ren.  G^egen  2  Uhr  Nachmittags  gehen  Sie  mit  dem  gros  selbst  über 
die  Fulda,  und  suchen  gegen  6  Uhr  des  Abends  bey  Spangenberg  an- 
zulangen. Das  Corps  von  Guerchy,  so  ungefähr  aus  20  Bat.  bestehet, 
campiret  Melsungen  gegenüber,  theUs  auf  dem  Schwentzenbeig,  theUs 
auf  der  Höhe  von  Adelshaus,  und  ist  en  front  fast  inattaquable  sowohl 
wegen  des  difficilen  terreins  an  sich  selbst,  als  auch  wegen  der  ange- 
legen vielen  Redouten,  retrauchements  und  Batterien.  Mylord  Granby 
wird  inzwischen  zwischen  12  und  1  Uhr  Nachmittags  die  feindlichen 
Redouten  zu  beschiessen  anfangen.  Der  G.  M.  von  Freytag  wird  als- 
dann mit  seinen  Jägern  bey  Neuen-Morschen  über  die  Fulda  gehen  und 
zwischen  Spangenberg  und  dem  feindlichen  Lager  gegen  6  ühr  des 
Abends  anzulangen  suchen.  Mylord  Granby  wird  femer  gegen  6  Uhr 
Abends  2  Bat.  nebst  4  Esc.  bey  Malsfeld  über  die  Fulda  gehen  und 
solche  gegen  die  Höhe  von  Adelshaus  anrücken  lassen.  Sollte  der 
Feind  dadurch  irre  gemacht  werden,  und  zu  wanken  anfangen,  so  muss 
man  davon  profitiren  und  von  allen  Seiten  die  Höhen  und  Batterien  in 
emportiren  suchen,  welches  vielleicht  am  besten  reussiren  wird,  sobald 
Sie  dem  Feind  im  Rücken  kommen  können.  Hält  aber  der  Feind  con- 
tenance,  und  verstärkt  sich,  so  müssen  Sie  Ihrerseits  nichts  risquiren 
und  sich  mit  den  Demonstrationen  begnügen,  auch  Ihre  Position  die 
Nacht  über  zu  mainteniren  suchen:  indem  die  attaque  den  9.  August 
oontinniret  werden  muss. 
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Das  gros  der  fdndlichen  arm^  campiret  zwischen  dem  Oorps  des 
Ccmi»  de  Oaerchj  nnd  Gmmbach.  Ich  werde  meiner  Seits  gegen  sol- 
ches mit  dem  Gros  der  Arm^  vorrücken  nnd  dasselbige  zu  entamiren 
sm^en,  sobald  ich  eine  Gelegenheit  finde,  die  passage  der  Fulde  zu 
fordren. 

Sollte  der  Feind  hierauf  die  EntSchliessung  nehmen,  seinen  linken 
FKigel  ZQ  yerstärken,  und  die  Corps  von  Luttemberg  nnd  Landwehrn« 
bagen,  oder  einen  Theil  derselben,  an  sich  zu  ziehen,  so  wird  der  Erb- 
Printz,  welcher  vor  seine  Person  allhier  angekommen  ist,  die  Fulda 
zwischen  Cassel  und  Münden  zu  passiren  und  der  Sache  den  Ausschlag 
ZQ  geben  soeben. 

Der  Herr  Generallieutenant  ermessen  leicht,  wie  höchh'ch  daran 
gelegen^  dass  diese  Disposition  geheim  bleibe.  Melden  Sie  mir  gleich, 
ob  und  wenn  sie  Ihnen  sicher  behändiget  worden. 

Ich  bin  etc.  F. 

Ganz  unterth&nigster  Kapport. 
Veränderlich  weiss  bisher  Ew.  Hochfürstl.  Burchl.  nichts  zu  be- 
richten. Der  Comte  de  Stainville  steht  noch  zu  Bebra,  Lispenhausen 
und  Badenbach;  gestern  muss  Friedewald  vermathlich  beschossen  wor- 
den sein,  da  ich  solches  sehr  distinguiren  können,  weiss  aber  von  da 
noch  weiter  gar  keine  JSachricht;  EJeinfeuer  soll  auch  gehört  wor- 
den sein. 

Auf  die  Anhöhe  ?or  Neuen-Morschen  den  7.  Aug.  1762 

Mittags  um  10  Uhr. 
(Darunter:)  W.  ?.  Freytog, 

#  Hieraus  vernehme  ich  mich  nicht  recht. 

F.  H.  z.  B.  u  L. 

##  An  den  CM.  von  Frey  tag. 

Gudensberg  d.  7.  Aug.  1762  Abends  6  Uhr. 
Des  Herrn  Generalmajors   an    mich   erlassener   raport  von   heute 
Vormittag  um  10  Uhr  ist  mir  wohl  behändigt  worden. 

Es  ist  wahrscheinlich,  dass  der  Feind  Friedewalde  angreift;  inzwi- 
ftchen  kann  ich  doch  solches  aus  dem,  was  Sie  mir  davon  melden,  doch 
nicht  gantz  zuverlässig  schliessen.  Ich  hoffe  inzwischen,  wie  es  auch 
damit  seyn  möge,  dass  sich  der  Commandant  gut  wehren  und  den  sae- 
cors  abwarten  werde     Ich  bin  mit  aller  Consideration  F. 

Der  Gteneral  v.  Lnckner  und  der  Oberstlt.  v.  Riedesel,  ersterer  von 
Hülbach  den  7.  Morgens  7  Uhr,  letzterer  aus  Nieder -Thalhausen  am 
1.  Aug.  5  Uhr  früh,  meldeten  ebenfalls,  dass  man  am  6.  viel  Kanonen- 
donner und  Kleingewehrfeuer  von  der  Gegend  von  Friedewalde  her 
gehört  habe.  Der  Herzog  schrieb  dem  General  Abends  9  Uhr,  „ihn 
▼erlange  sehr  zu  hören,  wie  es  mit  Friedewalde  stehe.  Das  Kanoniren 
möaste  dem  Comte  de  Stainville  billig  verboten  werdeo.  Er  hoffe,  sol- 
ches werde  morgen  geschehen.^    Lnckner  äusserte  in  seinem  Raport  in 

27» 


420     Luckner:  'Anschwellung  der  Fulda.    Wa.  Gutachten.    Kap.  TL 

seiner  eigenthtimlichen  Weise:  ^Was  will  der  liebe  Gott  mit  diesem 
Wetter  machen!  wann  wer  sollte  marschieren,  so  mnss  Einer  100  Po^ 
tativ-Brücken  bey  sich  haben,  denn  alle  kleinste  Wässer  sein  in  hiesiger 
Gegend  so  angeloffen,  dass  man  die  meisten  ohne  Brücke  nit  passiren 
kann.^  Der  Herzog  Hess  die  Disposition  znm  Marsch  der  Armee  für 
den  8.  August  am  Abend  des  7.,  zwischen  7  bis  9  Uhr  den  Generalen 
Granbj,  Conway,  Spoercken,  Reden,  Malsbnrg  znfertigen,  nnd  am  an- 
dern Morgen  früh  noch  die  besonderen  ordres  zur  Attaque.  Luckuer 
empfing  seine  obige  Hauptinstruction  zu  Mülbach  schon  am  7.  August 
Abends  8J  Uhr  durch  den  Feldjäger.  — 

««  MonseigneurI 

La  Disposition  qne  Y.  A.  S.  a  donn^  au  Prince  H^r^ditaire  möne 
seulement  les  troupes  sur  lenrs  Emplacements  differents ;  celle  qne  je  Luy 
ay  envoy6  pendant  la  table,  regarde  Tattaque.  L'une  et  Tautre  est  poor 
le  8.  et  pour  les  jonrs  suivants. 

ce  7.  Aout  1762. 

*#  MonseigneurI 

La  Personne  du  Prince  auprds  de  son  corps  seroit  trös  utile  an 
moment  präsent;  mais  eile  paroit  T^tre  beaucoup  plus  a  celuy  de  Gilsae. 
Et  je  continne  d'avoir  a  cet  6gard  la  möme  idöe  que  j'ay  eü  avant-hier, 
sur  tont  parcequ'il  ne  me  paroit  pas,  que  Msgr.  le  Prince  de  Gond^ 
marchera  pour  combatre  le  corps  du  Prince;  il  pr6f6rera  sans  deute 
de  s'aprocher  de  Fulda,  pour  r'ouvrir  la  communicatiou  avec  Tarmöe  de 
Soubise. 

Je  crains  aussi  pour  Friedewalde;  mais  je  ne  crains  ni  pour  Ul- 
richstein, ni  pour  Hertzberg,  ni  pour  Amoenebourg. 

ce  7.  Aoüt  1762. 

#*  MonseigneurI 

Je  parlorai  avec  Bauer  en  suite  des  ordres,  que  V.  A.  S.  vient  de 
me  donner.  En  gros  il  me  semble,  qu41  faudroit  laisser,  dans  le  cas 
suppos6  le  prince  Frederic  sur  la  Werre,  pour  emp6cher  les  coiivois; 
6tablir  une  Brigade  du  corps  de  Gonway  du  cot^  d'EUenberg,  de  rester 
avec  le  gros  un  peu  en  avant  de  la  positiou  actnelle  qu'on  occupe,  de 
tenir  Luckner  entre  Mylord  Granby  et  le  corps  du  prince  h^r^ditaire 
sur  rOhme.  Mais  je  parlerai  sur  tout  cela  avec  Bauer :  les  changements, 
qui  pourront  arriver  aux  differents  camps  ennemis,  y  influeront  aussi; 
mais  comme  ou  ne  les  peut  pas  dö terminer  d'avance,  il  faut  atteudre 
VEvenement,  pour  prendre  le  parti  le  plus  convenable  en  consequence. 

On  copie  deja  la  Disposition  pour  Reden. 

ce  8.  Aoüt  1762. 

UnterthänigstI 
Das  Wasser   in  der  Eder  und  Fulda  ist  bis  jeteo,  obwohl  nicht 
mehr  stark,  im  Steigen. 
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Der  Hr.  Qeheimbde  Secretär  haben  mich  Nahmens  Ew.  Hochfiirstl. 
Dn/chlancht  aufgetragen,  meine  unterthänige  ohnmassgebliche  Mejnnng 
über  die  zu  nehmende  Position  za  sagen,  im  Fall  der  Feind  der  Man- 
oeavres  rem  8.  und  9.  ohnerachtet  seine  jetzige  positions  souteniren 
würde. 

Ich  ermangle  nicht,  hierdurch  unterthäigste  Folge  zu  leisten. 

Die  feindliche  Commnnication  über  Fulda  und  Hirsehfeldt  ist  bis 
jetzo  coupirt.  Durch  das  ManoeuTre  von  des  Pr.  Friedrich  Burchl. 
gegen  die  Werra  wird  ihm  diejenige  ans  dem  Thüringischen  auch  be- 
nommen. Meiner  Meynung  nach  kann  derselbe  solches  nicht  zugeben 
and  muss  entweder  dahin  detachiren,  oder  es  durch  eine  Action  ent- 
scheiden. 

Bey  ersterem  Falle  schwächt  er  seine  Linie  und  kann  es  nicht  ohne 
viel  risque  thun,  wenn  Ew.  Durchl.  mit  der  Armee  der  feindlichen  nahe 
bleiben,  je  schwerer  es  auch  demselben  werden  müsste,  wenn  er  im  An- 
gesicht der  Armee  den  Fluss  passiren  und  uns  attaquiren  wollte. 

Sollte  dennoch  der  Feind  seine  jetzige  Position,  ohne  zn  detachi- 
ren,  souteniren,  so  wäre  meines  unterthänigsten  Dafürhaltens  vom  Corps 
des  Erbprinzen  Durchl.  etwas  nach  der  Dymel  zu  detachiren,  um  nur 
die  feindlichen  leichten  course  gegen  die  Weser  zu  hindern  (denn  im 
Grossen  ist  demnächst  wenig  zu  fürchten). 

Eine  Brigade  Infanterie  und  etwas  Cavallerie  occupirte  die  cascade 
Front  gegen  Weymar,  und  den  Rücken  gegen  Elgertshausen  kehrend. 
Der  Rest  vom  Corps  des  Erbprintzen  Durchl.  etablirte  sich  auf  der 
Knallhütte  und  in  der  Gegend  zwischen  der  Bauner  Herberge. 

General  v.  Spoercken  behielte  die  Gegend,  wo  er  jetzo  aufmar- 
schiere, zwischen  Heustadt  und  Gnntershausen ,  und  der  General  Con- 
way  die  bei  Ellenberg  nnd  Griffte  occnpirt. 

Wintzingerode  etablirte  sich  zu  Lobenhaus  und  Mylord  Granby  in 
seiner  jetzigen  Partie  zn  Melsungen.  Sollte  es  für  die  Generale  Frey- 
tag und  Luckner  zu  risquant  seyn,  am  rechten  Ufer  in  der  Partie  zwi- 
schen Spangenberg  und  Bebra  zu  seyn,  so  wäre  meines  unterthänigsten 
Dafürhaltens  ersterer  in  der  partie  von  Morschen,  letzterer  aber  in  der 
von  Rothenbuig  und  Hirschfeld  zu  lassen;  wovon,  wenn  es  zu  erhalten 
stände,  sich  demnächst  Meister  zu  machen  wäre. 

Der  Prinz  Friedrich  Durchl.  blieben  in  der  Gegend  von  der  Werra 
und  suchten  einen  Platz,  entweder  Eschwege,  Wanfried  oder  Treffurt 
zn  occupiren;  wovon  er  beständig  coursen  gegen  Cappell  und  Sontra 
aof  die  Commnnication  am  linken  Ufer  der  Werra,  als  auch  am  rechten 
Ufer  gegen  Creutzbnrg  und  Eysenach  machen,  auch  beständig  gegen 
Mulhansen  eine  sichere  retraite  haben  kann,  wenn  letzterer  Ort,  welches 
mir  unwissend,  nicht  vom  Feind  besetzt  ist. 

Der  Feind  kann  ohnmöglich  dieses  in  die  Länge  aushalten,  und 
würde  er  sich  auf  die  Höhe  von  Lichtenau  ziehen  wollen ,  um  näher 
ZQsammeu  zn  seyn  nnd  mehr  detachiren  zu  können,  so  verlieret  er  die 
avantage  von  Münden,  und  wird  nicht  minder  von  Cassel  coupirt. 
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Die  Armee  von  Ew.  HochfÜrstl.  Dnrchl.  ist  in  dem  Fall  docb 
so  nahe  assembliret,  dass  der  Feind,  welcher  die  partie  von  Lutternberg 
Terlassen  und  sich  zuvörderst  assembliren  muss,  ehe  er  eine  attaque 
tentiren  kann,  und  in  letzterem  Fall  ist  der  Punkt  vor  den  Feind  zu 
gefehrlich;  wenn  er  eine  bataille  verliehren  sollte. 

Zu  mehrer  Communication  mit  der  Armee  von  Spoercken  und  Con- 
way  kann  man  alsdann  noch  eine  Brücke  zwischen  Waltershausen  und 
Grifffce  etabliren. 

Dieses,  gnädigster  Herr,  sind  meine  ohnmassgeblichen  unterthänig- 
sten  Gedanken,  welche,  im  Fall  solche  vielleicht  den  übrigen  arrange- 
ments  nicht  conform,  nicht  ungnädig  zu  bemerken  unterthänigst  bitte. 

Gndensberg  den  8.  Aug.  l762.  unterthänigster  Knecht 

V.  Bauer. 

#  Ich  bin  ungemein  von  diesem  Aufsatz  zufrieden.  Er  hat  meine 
vollkommene  approbation.  Ich  werde  gewiss  Gebrauch  davon  machen, 
und  allens  darnach  arraugiren,  wenn  der  cas  existiren  sollte.  Ich  bin 
Ihnen  vielmals  davor  verbunden.  F.  H.  z.  B.  u.  L. 

««  Monseigneur, 

J'informerai  Bauer  qne  Y.  A.  S.  est  content  du  memoire,  qu'il  Loy 
a  prteent^.  Comme  Elle  voudra  peut^tre  le  garder.  Je  le  remets  ci- 
joint  a  Ses  pieds. 

ce  8.  Acut  1762. 

mm  Monseigneur,  ce  8»«  Acut  1762. 

Autant  que  je  puis  jnger  apresent  de  la  position  &  prendre,  si  V. 
A.  S.  ne  rönssit  pas  ä  deposter  TEnnemi,  il  faut  la  prendre  un  peu  en 
avant  de  celle  que  l'armöe  tient  &  präsent ;  Bauer  croit,  que  l'Emplaee- 
ment  oü  Tarmöe  se  formera  anjourdhuj,  permet  fort  bien  d*j  faire 
camper  Tarm^e.  J\  me  semble  absolument  n^cessaire,  que  l'Ennemi 
fasse  du  moins  quelques  changemens  dans  sa  position;  les  cbangemens 
inflneront  particnlierement  sur  la  position  ä  donner  au  corps  de  Gilsae, 
et  a  celuy  de  Luckner,  et  au  corps  du  Prince  Frederic.  8i  rEnneni 
s'affoiblit  entre  Munden  et  Cassel;  saus  que  le  Prince  h6r6ditaire  puisse 
cependant  parvenir  &  y  passer  hi  Fulde,  je  crois,  que  V.  A.  S.  pent 
risquer  de  placer  le  corps  de  Gilsae  du  cot^  de  la  Enallhütte  vis  a  vis 
du  camp  de  Krumbach.  Bock  seroit  a  placer  a  Geismar,  et  Mansberg 
ou  Malsbonrg  sur  la  Cascade.  Quant  a  Luckner,  il  ne  pent  pas  se  son- 
tenir  au  dela  de  la  Fulde.  Gar  il  se  trouveroit  entre  Mr  de  Guerehy 
(qui  sera  surement  renforc^)  et  Mr  de  Stainville ;  il  faut  donc  qu'fl  r6- 
passe  la  Fnlde;  Et  comme  il  faut  maintenant  faire  entrer  en  ligne  de 
compte  rannte  du  Prince  de  C(tnd6,  Luckner  doit  se  trouver  entre 
Oranby  et  le  corps  du  Prince  h6rMitaire,  afin  d'dtre  s  port^  de  se 
joindre  ä  Tun  et  a  l'autre.  Quant  au  Prince  Fr^eric,  ses  instructioDS 
portent  de  s'avancer  vers  Gerstnngen  et  Vacha,  ce  sont  les  mtaesdi* 
rections  que  Bauer  luy  donne  dans  son  Memoire.    Mais  le  Prince  n'j 
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fiaoroit  reeter  poar  long  temps.  D  soffit  qu'fl  se  sontieiine  prds  de  Mnl- 
haosen.  Car  ei  V.  A.  8.  ne  r^nseit  pas  ä  d^poeter  rEnnemi  par  Tat- 
teqoe  qoi  va  se  faire,  tootee  see  Operations  se  bomeront  4  le  gdner 
dans  see  snbsistances,  ce  qne  le  prince  Frederic  fera  da  cot6  de  la 
Werre,  se  tronvant  &  Mnlhansen,  et  Lnckner  dn  oot4  de  la  Fnlde,  se 
troBvant  entre  Mylord  Granbj  et  ie  corps  da  prince  h6r6dita!re  snr 
l'Ohme,  josqn'a  ce  qne  Ton  voye  joar  d'entamer  qnelque  corps  s^par^. 

Cest  Tid^  g6n6rale;  11  fant  la  modifier  eonformement  ä  reffet, 
qne  Tattaque  d'aajonrdhny  et  de  demain  prodnira. 

ee  8.  Aoftt  1762. 

#•  Monseignenr! 

Yoicy  TExpedition  de  la  Disposition  ponr  Mr.  de  Reden,  ayec  la 
minute.  Je  pnls  assorer  Y.  A.  8.  qne  ce  n'est  qne  dans  ce  moment, 
qne  Feine  vient  de  Tacheyer.  ^ 

ee  8.  Aont  1762. 

#«  Disposition 
ponr  le  8.  d'Aoüt  1762  et  ponr  les  jonrs  snirants. 

(«  ^N'est  ce  pas  asthenre  ponr  le  9.  d'Aont?*^) 

1. 

Mjlord  Oranby  eommencera  4  faire  joner  ses  Bateries  entre  Mi£ 
et  1  henre,  d'abord  foiblement,  en  ne  faisant  tirer  qne  de  quelques 
pieces.  Le  fen  angmentera  par  intenralle  et  deviendra  gönöral  vers  les 
6  benres  dn  soir,  oü  tontes  les  Bateries  tireront  k  la  fois. 

n  d^tachera  4  1  henre  de  la  Division  de  Mr.  de  Wangenheim 
2  Bat  et  4  Esc.  a  Malsfeld.  Mr.  de  Wangenheim  y  fera  jetter  nn 
pont,  en  y  employant  les  ponts  portatifs,  qni  ont  et^  envoy6  &  la  Re- 
serre  de  Mylord  Granby.  il  ponssera  d'abord  300  hommes  d'infante- 
rie  ayec  160  chevaux  an  del4  de  la  Folde,  qui  s'ötabliront  dans  le  bois 
ris  a  vis  de  la  hantenr,  snr  laqnelle  le  camp  ennemy  est  assis.  Mr.  de 
Wangenheim  passera  avec  le  gros  des  2  Bat.  et  des  4  Escadrons,  ponr 
Bni?re  ce  detachement  vörs  les  4  henres  aprds  midi,  et  tachera  d'dtre 
forme  vis-i-yis  de  FEnnemi  yers  les  6  benres  dn  soir,  mais  hors  de  la 
port^  dn  canon  et  sans  rien  engager,  &  moius  qn'il  ne  remarque  de 
TBrnbarras  an  camp  ennemi,  en  qnel  cas  i!  fant  marcher  i  Iny  sans 
balancer.  Mais  si  l'Ennemi  se  sontient,  on  re9oit  dn  renfort,  Mr.  de 
Wangenheim  s'^tablira  yis^ä-yis  de  l'Ennemi  le  mienz  qn'il  le  ponrra. 

Le  M^jor-G^nöral  de  Freytag  passera  ayec  les  chassenrs  laFnlde 
&  Nen-Morschen  a  midi  et  ayancera  yers  Mershansen  et  Spangenberg. 
D  ponssera  tont  ce  qn'ü  trouyera  en  chemin  de  Dötachemens  ennemis. 
Mylord  Oranby  anra  la  bontö  d'informer  le  O.  M.  de  Freytag  de  cette 
partie  qni  le  regarde. 

Je  chaige  le  Lient-O^nöral  de  Lnckner,  de  passer  ayec  le  gros  de 
soB  corps  la  Fnlde  4  Heimbach  le  8.  d'Aoftt  4  midi,  et  de  faire  en 
SDilei  d'arriyer  yers  les  6  henres  dn  soir  anx  Enyiions  de  Spa&genbtog, 
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ifia  de  prendre  le  camp  ennemi  a  dos,  s'U  y  voit  jour,  oa  si  oela  oe 
86  peut  pas,  11  s'ötablira  dans  la  partie  de  Spangenberg.  11  fera  ob- 
senrer  le  eomte  de  Stainville  arri?6  a  Bebra  par  lea  hnsars  eonteaCia  par 
an  couple  de  Bataillons  de  Chasaears. 

Mjlord  Oranby  fera  continaer  la  canonade  JQsqiiea  dana  la  nmt. 
Vers  les  10  henres  da  soir  il  fera  avancer  trois  oa  qfuatre  cent  volon* 
taires  vers  Melsangen,  aprds  avoir  fait  tirer  pendant  nne  grosse  demi 
heare  contre  la  yille  de  toates  ses  bateries,  qai  sont  a  la  port6e  de  la 
yille.  On  ne  tirera  cependant  qae  fort  peo  de  bombes  chargöea  dans 
la  yille;  les  aatres  bombes  seront  remplies  de  terre,  et  a'aoront  que 
Tamorce,  poar  se  faire  remarqaer.  Les  yolontaires  feront  alors  ane 
tentatiye  poar  s'emparer  de  la  yille ,  sans  s'exposer  oependant  trop  aa 
fen  qae  la  gamison  poarroit  faire  sar  eaz  :  et  si  Ton  remarqne  trop 
de  Difficalt^  poar  en  yenir  a  boot,  on  se  contentera  de  tirailler  beaa- 
coap  darant  la  nait. 

A  6  heares  da  soir  le  Major  de  Wintzingerode,  qai  se  tiendra  d^ 
le  commencement  de  la  canonnade  form6  en  ayant  sar  la  gaache  de 
Mylord  Oranby,  passera  la  Falde  a  Lobenhaos,  et  taehera  de  prendre 
le  Regiment  de  Ghatela  &  dos. 

Si  cette  attaqae  n'öbranle  pas  TEnnemi,  ni  ne  Lay  inspire  Tidto 
de  prendre  le  parti  de  la  rötraite,  la  canonnade  continaera  le  9.  d'Aoüt 
dds  qja!i\  fera  joar,  et  Mrs.  les  Gönöraaz  de  Lackner,  de  Freytag  et 
de  Wangenheim  tacheront  de  gagner  du  terrain  ydrs  le  dos  da  oamp 
de  Mr.  de  Guerchy. 

Mon  Nevea  le  Prioce  Frederic,  qai  a  du  arriver  avec  an  groad6- 
tachement  dös  aajoardhay  7.  d'Aoüt  dans  les  enyirons  de  Wanfried  et 
d'Eschwege,  agira  sar  les  derrieres  de  toate  la  position  de  TEnnemi  le 
long  de  la  Falde. 

2. 

Monaiear  Je  Lieat.  G6n6ral  de  Gonyay  fera  döloger  dda  qa'ü  sera 
arriyö  sar  son  Emplaeement  les  postes  ennemisi  qai  se  troavent  ^tablis 
sar  la  haatear,  qai  est  de  Taatre  cot6  de  la  Falde  entre  Greyenaa  et 
Kncksbayen,  et  y  ötablira  ses  piqaets.  Son  objet  est  de  s'assorer 
d'abord  da  passage  de  la  Falde,  et  de  faire  ötablir  an  pont  da  ootiä 
de  Wagenlnrt.  11  ötablira  ane  baterie  poar  protdger  le  passage  da  pont 
a  l'endroit,  qa'ü  jagera  le  plas  conyenable.  D^  qae  Mr.  de  Wiatziiige- 
rode  passera  la  Falde,  poar  prendre  le  regiment  de  Ghatela  a  dos,  Mr. 
le  gönöral  de  Gonyay  fera  passer  la  Fulde  a  2  oa  3  cent  hommea  d'in- 
fanterie  et  i  aatant  de  cayallerie  poar  lay  assarer  son  r6pliement 

Le  seoond  objet  de  Mr.  de  Gonyay  est  de  tenir  en  6chec  le  camp 
de  Dnrenhagen;  et  de  Tempöcher,  qa'il  ne  porte  pas  du  seoours  a  Mr. 
de  Guerchy.  G'est  pourquoi  il  fera  dresser  des  Bateries  poor  foudroyer 
ce  camp  de  Dnrenhagen  et  fera  tontes  les  demonstrationa  posaibles, 
pour  passer  la  Fulde,  afin  de  le  tenir  en  Echec;  s'U  march&t  nöanmoins 
par  sa  gauche,  sans  que  le  camp  ennemi  de  Grumbacfa  yint  le  rem- 
placer,  le  Q^n^ral  Gonyay  s'emparera  de  la  hauteur,  appell^  surHey- 
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den,  qni  mftne  yers  Schwarzbach,  oü  les  Ennemis  ont  stabil  leur  Bäte- 

rie.  Mais,  si  le  Camp  de  Crnmbach  a7an9at  ponr  remplacer  celny  de 

Dnrenhagen;  il  se  oonteotera  de  continuer  ses  Demonstrations.'*') 

3. 

Mr.  le  Oön^ral  de  Spoercke  röconnoitra  immMiatement  aprds  qa'il 
sera  arriv6  sar  son  Emplacement,  des  Endroits  convenables  ponr  TEta- 
blissement  de  ses  Bateries,  ponr  foudroyer  le  camp  de  Dnrenhagen.  II 
fera  tontes  les  Demonstrations  possibles  ponr  passer  la  Fnlde.  D^s 
qa'il  r^marqnera,  qne  le  camp  de  Durenhagen  marche  par  sa  gauche, 
DU  qn'nne  partie  considörable  en  est  d^tachöe  ponr  renforcer  Mr.  de 
Gnerchy,  11  fera  passer  denx  Brigades  de  Cavallerie  yers  Dittershansen, 
qoi  feront  mine  d'y  passer  la  Fnlde,  et  de  prendre  Tennemi  en  Flanc. 
C'est  ce  qne  ces  Brigades  feront  en  efifet^  si  elles  en  tronyent  le  moyen. 
Mais  si  le  camp  de  Crnmbach  mareh&t  alors  par  sa  ganche,  elles  se 
tiendront  snr  la  döfensiye,  et  ne  passeront  la  Fnlde,  qne  qnand  elles 
poorront  prendre  TEnnemi  en  flanc. 

4. 

Mr.  le  O.  M.  de  Malsbonrg  ue  sortira  point  de  son  Emplacement 
que  qnand  il  verra,  qne  le  camp  de  Crnmbach  marche  par  sa  ganche; 
alors  il  avancera  vers  Zwern  et  la  Nene-Mühle,  et  fera  passer  d'abord 
la  Fnlde  ans  hnsars,  post^s  an  Brand  et  a  la  Enallhütte.  H  n'ayancera 
cependaot  dans  la  plaine  qn'avec  toutes  les  pröcantions  nöcessaires.  Si 
VEnnemi  rest&t  snr  TEmplacement  qn'ü  occnpe,  Mr.  de  Malsbonrg  se 
oontentera  de  faire  allarmer  les  postes  ennemis  dnrant  tonte  la  Nnit. 

ö. 

Monsieur  le  Frince  h6r6ditaire  fera  dresser  les  tentes  4  son  corps 
entre  Hohenkirchen  et  Holzhansen  dös  qn'il  fera  nnit,  dans  le  cas^  qne 
les  camps  de  Lnttemberg  et  de  Landwemhagen  ne  fissent  point  de 
monvement.  II  fera  cependant  aUarmer  pendant  tonte  la  nnit  les  postes 
ennemis  le  long  de  la  Fnlde  entre  Munden  et  Cassel,  en  y  employant 
hnit  a  donse  oent  volontalres. 

Hais  si  ces  camps-la  fönt  des  monvements  par  leur  ganche,  Älors 
le  Frince  se  hfttera  de  faire  jetter  un  pont  de  pontons  et  de  passer  la 
Falde  avec  tont  son  corps. 

II  fera  avancer  le  dötachement  de  L.  C.  de  Milben  a  Nienorer 
dnrant  la  nnit  vers  Munden,  ponr  tenir  la  garnison  de  cette  ville  en 
Echec. 

Le  9.  a  6  henres  du  matiu  le  prince  levera  son  camp  de  Holtz- 
bansen  et  fera  nn  petit  monvement  en  avant  vers  Frommershausen  et 
Simmershausen  et  tAchera  de  faire  occnper  Wolfsanger  par  ses  piqnets. 
n  6tablira  de  Bateries  anx  Endroits,  qni  luy  paroitront  les  plns  con- 
venables ponr  foroer  le  passage.  Dös  qn'il  anra  flzö  l'attention  de  TEn- 
oemi  vers  nn  Endroit  pendant  le  jour,  il  t&chera  de  faire  un  mouve- 


*)  X.  d.  H  Die  Archiv-Acleo  vol.  2U9  enthalten  ein  eigeahändigeB  Bciiplnm  des  Herzog! 
Pwlioaait,  mit  welchem  diese  Tonehrift  (snb  2)  wörtlich  äbcroinsUmmt,  vom  7.  Abends  datirt, 
■B  «etehsA  ülMrhAQpt  diese  isas«  Disposition  saent  entworfen  worden  isl. 
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ment  pendant  la  nnit  vers  un  antre  Endroit  de  1a  riTidre,  et  Vj  paesera. 
Car  si  l'Ennemi  fait  faire  un  moüTement  a  qnelqneB  nns  de  aes  corps 
par  sa  gaache,  tont  d^nd  de  ce  passagey  Afin  de  fraper  k  eoop 
döcisif. 

6. 

II  sera  stabil  an  aide  de  camp  aar  la  Cascade  et  sor  le  Brams« 
bergy  ponr  obserrer  leg  mouTemeas  de  rEnnemi  et  en  faire  raport  an 
Prince  hör^ditaire  a  la  hantenr  de  Hohenkirchen;  qu'an  Dac  a  Ellenberg. 

#  J*j  donne  mon  approbation.  F.  D.  d.  B.  et  d.  L. 

Diese  Disposition  wurde  am  8.  August  Morgens  zwischen  6  und 
7  Uhr  den  Generalen  v.  Spoercken,  y.  Malsburg,  CouTay  zugefertigt, 
auch  an  den  General  v.  Freytag,  an  Wintzingerode  besondere  ordres 
über  ihre  Bestimmung  erlassen. 

Monseignenr! 

J'ai  tr^s  bien  re9ü  la  Disposition  pour  l'attaque  gön^rale,  qne  V. 
A.  8.  se  propose  &  faire  a  demain,  et  qu'Elle  a  la  grace  &  me  com- 
muniquer. 

Dien  le  Tont  Fuissant  j  yeuille  donner  Sa  Benediction  pour  une 
heureuse  et  bonne  R^ussite.  Ce  sera  le  plus  glorieux  conp  et  le  plus 
grand  Dessein,  qui  Jamals  a  M  tombö  dans  rid6e  humaine.  (I) 

Le  Bon  Dien  le  veuille  faire  röussir  pour  l'Augmentation  de  la 
Gloire  de  mon  trds  illustre  et  chör  Cheff  et  pour  le  bonheur  de  nos 
Pays.    Le  Coeur  me  dit  pour  certain,  que  tont  rönssira  Ä  merveille. 

Ondensberg  ce  8.  Acut  1762.  D.  Reden 

Adj.  -  Gen. 

*•  Monseignenr,  ce  S"»«  Aout  176;?. 

V.  A.  S.  pourroit  diner  anjourdhuy  pr^cisement  a  midi  :  En  par- 
tant  d'icy  Elle  donneroit  ordre  de  tont  empaqneter. 

Granby,  Convay,  Spoercke  renvoyent  aussi  leurs  chevauz  de  bats 
et  leurs  tentes  auz  Endroits  marquös  entre  Madern  et  Nieder -Yorschäts. 
Le  Prince  h^r^ditaire  ne  fait  dresser  ses  tentes,  que  pour  faire  accroire 
Ä  l'Ennemi,  qu'il  ne  veut  pas  agir  fort  yivement. 

Si  TEnnemi  fut  in^branlable  par  tont,  j'avone  que  je  serois  a  bont 
de  mon  latin,  et  il  en  rösulteroit  que  chacun  dut  rötoumer  a  son  poste. 
Mais  il  me  semble  presque  impossible,  qu'il  puisse  rester  comme  il  est, 
saus  dötacher  oontre  le  prince  Frederic  et  saus  renforcer  Mr.  de  Guerchy 
pour  luy  couvrir  le  üanc.  Gela  aportera  donc  de  changements  et  de 
Yuides  dans  son  centre,  ou  a  la  droite,  et  tont  d^pendra  alors  du  snoc^ 
qu'on  aura  en  y  per^ant.  II  faut  donc  attendre  Teffet,  que  oette  at- 
taque  fera  anjourdhuy  et  demain,  et,  sMl  ne  fht  pas  eomplet,  il  faudroit 
prendre  une  position  du  moins,  qui  nous  conserr&t  les  ayantages,  qo'on 
aura  eü,  et  faire  agir  le  temps. 

ce  8.  Aoüt  1762. 
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Um  1  Uhr  NachmittagB  am  8.  Ang.  empfing  der  Herzog  Ferdi- 
aand  noch  aa  Ondensberg  eine  Meldung  des  Generals  Frejtag  ans 
Nenen^Morechen  nm  7  Uhr  Morgens,  wonach  StainTÜle  mit  seinem  Corps 
noch  unverändert  stände;  von  dem  Lieutenant  Steigleder,  welcher  anf 
dem  Schloss  Friedewald  commandirte,  habe  er  keine  Nachricht;  doch 
sei  durch  Leute;  welche  ans  der  Gegend  gekommen,  berichtet,  dass  der 
Feind  das  Schloss  zwar  am*  6.  mit  Kanonen  beschossen  und  attaquirt 
habe,  die  Jäger  aber  hätten  sich  souteniret.  An  den  General  Gonvay 
schrieb  der  Herzog: 

##  An  L.  G.  Conray. 

&  Gudensberg  ce  8.  Aoüt  1762  a  1  henre  apr^s  midi. 

Je  m'empresse  de  repondre  a  V.  E.,  que  le  piquet  de  Wolfers- 
kansen  reste;  mais  les  antres  pourront  dtre  rassembl^.  Le  pont  sera 
plus  oonvenable  dans  la'  partie  d'EUenberg,  sur  tont,  si  Ton  peut  passer 
a  Wagenfnrt  an  gu6.  Si  ce  gu6  est  practicable,  il  sera  ais6  de  sou- 
tenir  les  piqnets  a  proportion  de  la  r^sistance  que  l'Ennemi  fera.  Les 
Tentes  seront  pli^s,  et  rien  ne  restera  an  camp.  V.  E.  fera  tont  son 
possible,  pour  observer  EUe  mftme  les  mouyements  de  TEnnemi,  afin 
d'en  profiter  :  j'en  ferai  autant  de  mon  cot6,  et  luy  ferai  parvenir  les 
ordres  en  conseqnence.  Je  me  tronverai  ik  Ellenberg,  et  auz  Enrirons, 
oö  le  Corps  &  tob  ordres  sera  form6. 

J'ay  rhonnenr  d'6tre  etc.  F. 

Dem  General  Gonwaj  gelang  es,  ungeachtet  der  Anschwellung  der 
Fulda,  durch  sein  Eanonenfener  die  feindlichen  Piqnets  zu  yertreiben 
ODd  mit  600  Mann  die  verlassene  Stellung  des  Feindes  zu  besetzen. 
Am  9.  August  früh  wurden  die  englischen  Piquets  zwischen  Ellenberg 
nnd  Müchenwerra  vom  Feinde  mit  Uebermacht  angegrififen.  Auf  Be- 
fehl des  Herzogs  Ferdinand  eilte  das  Bataillon  Hodgson  herbei,  fand 
aber  den  Feind  nach  beträchtlichen  Verlusten  schon  auf  dem  Rückzüge. 
Nach  einem  Raport  Conway's  vom  10.  Ang.  (Archiv  -  Acten  vol.  210) 
hatten  die  Engländer  mehr  als  60  Todte  Tom  Feinde  begraben;  sie 
selbst  verloren  21  Todte,  darunter  2  Officiere,  und  60  Verwundete  nnd 
26  Vermisste. 

(Archiv -Acten  vol.  209.) 

Der  General  v.  Luckner  meldete  aus  Neuf^n-Morschen  um  {11  Uhr 
Morgens,  der  Oberstlient.  v.  Riedesel  sei  seit  dem  Morgen  des  Tages 
Meister  von  Rotenburg  und  der  dasigen  Brücke;  Stainville's  Bagage 
habe  nach  Sontra  ihren  Weg  genommen,  allein  er  selbst  habe  sein 
Lager  hinter  Bebra  aufgeschlagen;  ,,es  sei  unmöglich,  zu  Nieder-Ellen- 
badi  die  Fulda  zu  passiren,  daselbst  sei  keine  Brücke  noch  Nachen, 
and  das  Wasser  ginge  den  Pferden  eine  Hand  hoch  über  den  Sattel 
also  keine  Infanterie,  noch  Kanonen,  noch  weniger  Mnnitions -Wagen 
könne  überkonunen;  er,  Luckner,  habe  daher  recognoscirt  nnd  keinen 
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aaderen  Ort  als  Nieder- Morschen  gefanden,  nm  die  Fulda  zu  über- 
schreiten. Der  Herzog  billigte  diesen  Uebergangspunkt  durch  Schrei- 
ben von  Gudensbeig  8.  Augnst  Nachmittags  8  Uhr.  Am  8.  Abends 
9  Uhr  rapportirte  Luckner  ans  seinem  Lager  bei  Spangenberg,  das« 
dieser  Ort  vom  Feinde  besetzt  sei-  Vom  Oberst  y.  Baner  ging  fol- 
gende Nachricht  im  Hauptquartier  ein: 

^Sämmtliche  Golonnen  sind  auf  ihrer  Bestimmung  angekommen; 
wir  haben  auch  bereits  den  Feind  bey  Birckenwerder  delogirt  und  die 
Piquets  auf  dem  rechten  Ufer  der  Fnlde  etablirt;  die  Brücke  ist  ange- 
fangen zu  schlagen  und  ich  hoffe  in  einer  Stunde  fertig  zu  sein.  Die 
Fulde  ist  aber  so  breit,  dass  alle  meine  Portativ -Brücken  kaum  zur 
Hälfte  reichen  wollen  und  ich  alle  möglichen  Mittel  vorkehren  muss, 
die  Brücke  zu  erhalten. 

Major  V.  Wintzingerode  hat  wegen  des  Anlauflfen  der  Fnlde  nicht 
bei  Lobenhaus  passiren  und  das  Project  erfüllen  können.  Das  Wasser 
geht  bis  über  den  Sattel,  ich  sehe  auch  keine  Möglichkeit,  ihn  auf  die 
andere  Seite  zu  bringen. 

Die  Feinde  haben  zwar  mit  Kanonen  gefeuert,  aber  keinen  Scha- 
den gethan,  weil  sie  alle  zu  kurz  geschossen,  hingegen  sind  die  unsri- 
gen  bis  iu  ihr  Lager  geflogen. 

Von  Mjlord  Qranbj  ist  noch  kein  raportda;  S.  Durchl.  ersuchen, 
von  allem  diesem  des  Erbprintzen  Durchl.  Nachricht  zu  geben.  Se. 
Durchl.  werden  bis  Tag  hier  in  Bllenberg  bleiben. 

Abends  um  9  Uhr  8.  August.  v.  Bauer. 

N.  S.  Bis  jetzt  hat  der  Feind  noch  nicht  gegen  Melsungen  de- 
tachirt;  man  kann  auch  noch  keine  fernere  Bewegung  entdecken. 

a  Monsieur  le  Secretaire  Priv6  Westphalen 

&  Gudensberg. 

Am  nämlichen  Tage,  den  8.  August,  beantwortete  der  Herzog 
Ferdinand  noch  folgende  vom  Könige  Friedrich  U.  empfangene  Schreiben: 

Monsieur  Mon  Cousin.  Je  crois  qne  Yotre  Altesse  aura  (dechüGr^^) 
„6t^  informöe  de  la  revolution  qui  vient  d'arriver  en  Russie  avant  que 
ma  präsente  lettre  pourra  lui  parvenir.^  Je  me  bomerai  donc  a  dire 
a  Yötre  Altesse  que  ^c'est  en  Consequence  que  le  gönöral  Gomte  de 
Gzernichef  m'a  dedarö,  en  s'offrant  mftme  de  le  faire  par  6crit,  qne 
rimperatrice  s'en  tenoit  a  la  Paiz  que  VEmperenr  avoit  conclüe  avec 
moi;  mais  que  quant  aux  Troupes,  comme  il  j  avoit  des  Raisons,  qui 
obligeoient  a  les  faire  r6v6nir  en  Russie,  Elle  avoit  donnö  Ordre  poar 
leur  Retour  en  Russie,  que  le  Corps  de  Romanzow  s'y  rendroit  par  ia 
Prusse,  et  celui  de  Chemichef  par  Smolensko,  qui  est  le  plus  oourt 
Chemin.  Comme  donc  les  Troupes  Russiennes  ont  deü  se  söparer  le 
vingt  deux  de  mon  Arm6e,  J'ai  attaquö  le  21.  saus  qu'nn  senl  homme 
du  Corps  auziliaire  Russien  j  ait  6t^  employö,  tous  les  postes  du  Mare- 
chal  Dann  dans  le  Bärengrondy  a  Reiseudorff,  Dittmannsdorfi^  fiurckers- 
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dorff,  Ludwigsdorff  ,!1  Leutmannsdorff ,  et  Wartha.  Le  Lient.  Gön^ral 
Comte  Wied  a  6t6  assez  hearenx,  que  de  forcer  10  Bataülons  ennexnis 
a  Leutmannsdorff,  d'j  prendre  14  Canons  et  d'y  faire  an  dela  de  mille 
prisonniers  de  gnerre.  Un  cot6  dn  defii6  de  Bnrckersdorflf  ajant  aossi 
^tA  fore^y  Je  me  proposois  de  debnsquer  l'ennemi  de  l'autre  cot6,  au 
eas  qu'il  ne  s'en  rötirat  pendant  la  nnit;  mais  11  a  pris  ce  demier  parti, 
et  s'est  mis  en  marche  pendant  la  nnit,  dn  21  au  22  pour  Brannan, 
eu  d^tachant  des  Trouppes  da  cot6  de  Glatz  et  a  Silberberg,  ^de  fa90u 
que,  qnoique  je  sois  affoibli  par  le  D6part  des  Troupes  Russiennes,  je 
me  propose  maintenant  d'assidger  Schweidnitz.  Je  ne  vous  dissimulerai 
eependant  pas,  qne  TEntreprise  me  paroit  snjette  au  bazard,  et  c'est 
principalement  la  eonfiance  que  j'ai,  que  Dann  ne  vondra  rien  risquer, 
qoi  me  fait  bien  augurer  pour  la  prise  de  Schweidnits.*^  Je  suis  avec 
Testime  et  Tamiti^  les  plus  parfaites 

Monsieur  Mon  Ck>uBin 
de  Vdtre  Altesse 
a  Bögendorff  le  trds  bon  Cousin 

oe  23  de  Juillet  1762.  Federic. 

An  Prince  Ferdinand  de  Brunswic  et  Lunebourg. 

Arrivö  ce  4.  Aout  1762 
a  8  heures  du  matin. 

Monsieur  Mon  Cousin.  La  lettre  de  Yotre  Altesse  du  20.  de  ce 
mois  m'a  fait  un  vrai  plaisir  par  son  contenu,  et  Je  souhaite  de  tout 
mon  coeur,  que  8es  avantages  sur  Tarmde  francoise  se  soatiennent  tou- 
jours  et  La  mönent  au  but  si  desirö  pour  la  bonue  cause,  ä  Sa  gloire 
et  Ä  la  satisfaction  qui  uecessairement  en  doit  resulter  pour  Elle,  (de- 
Chi  ff  r  6)  ^Le  G^n^ral  Comte  de  Czemichef  m'ayant  dödarö  de  la  part 
de  rimperatrice,  que  qnoiqu'Elle  se  vojait  Obligo  de  rappeller  ses  Trou- 
pes en  Russie,  Elle  comptoit  n^anmoins  s'en  tenir.  ä  la  Paiz  conclüe 
en  demier  lieu,  et  le  Prince  Repnin,  qn'EUe  a  accredit^  auprds  de  moi, 
m'ayant  r6iter6  la  m6me  Declaration  de  sa  part,  Je  compte  que  je 
n'aurai  rien  4  apprehender  de  nouveau  de  la  part  des  Russiens. 

J'amuige  actüellement  tout  ici  pour  le  prochain  Sidge  de  Schweid- 
nitz, et  je  n'ai  pas  lieu  de  d^sesperer  de  la  r^ussite  de  mon  Entreprise.*^ 
Je  me  fais  au  reste  un  rrai  plaisir,  d'accorder  a  Vötre  recommendation, 
la  Croix  pour  le  Merite  au  Comte  de  Dohna,  et  j'ai  ordoun^  au  G^n^ 
ral  Major  de  Erusemarck,  de  vous  Tenvojer  de  ma  part.  Je  suis  avec 
la  plus  parfaite  estime  et  amiti^ 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yotre  Altesse 

le  bon  Cousin 
ä  Dittmannsdorff  Federio. 

ce  28.  de  Juillet  1762. 

Au  Frinoe  Ferdinand  de  Brunswic  et  Lunebourg. 
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#•  Au  Roy  de  Pmase. 

a  Ghideosberg  oe  8.  Aoüt  1762. 

J'ay  saccessivement  re9a  les  tres  gracieuses  lettres  de  Y.  M.  da 
28.  et  28.  du  mois  pass6.  L'aprobation  qn'Elle  daigae  m'acoorder  me 
combie  de  la  plus  vive  satisfaction;  j'en  mets  mes  tres  hnmblea  remerci- 
mens  anx  pieds  de  Y .  M.  (en  chiffres)  ^e  lone  le  ciel  qu'il  consenre,  malgr6 
eette  Involution  arrivöe  en  Russie,  1a  p»x  entre  cet  Empire  et  Y.  M. 
j'augure  au  mieux  de  ses  Operations  contre  les  Autrichtens,  et  La  f61i- 
cite  dn  fond  de  mon  ame  sur  ce  grand  et  heureuz  debut,  qui  a  fait 
röenler  le  M  Dann  jusqn'en  Boheme.  Je  compte  d'attaquer  vers  le  soir 
Taile  gauche  de  Varm^e  ennemie,  et  d'entamer  sucoessiyement  tont  son 
front.  Si  je  r^nsais  a  la  döposter  de  sa  position,  eile  doit  natarellement 
s'Moigner  de  GaBsel. 

Je  rends  mille  tres  humbles  actions  de  graoes  ponr  la  grace 
qn'Elle  vient  d'accorder  a  mon  aide  de  camp  le  comte  de  Dohna. 

Je  serai  jnsqu'cl  la  fin  de  mes  jours  avec  le  plus  zel^  et  le  plns 
respectuenz  attachement  ponr  la  Personne  de  Y.  M. 

Sire  P. 

##  Monseigneur!  (Archiv-Acten  vol.  209.) 

II  me  semble,  quc  Y.  A  S.  ne  sauroit  mieux  faire,  que  de  con- 
tinuer  aujourdhuj  sur  le  möme  pi^,  qn'Elle  a  commenc6  hier.  Gar  si 
rEnnemi  ne  change  point  sa  position,  c'est  ce  que  Fon  peut  faire  de 
mieux.  Mais  si  TEnoemi  d^tache  de  sa  droite  vers  sa  gauche,  alors 
on  trouvera  jour  de  percer,  et  je  crois,  que  Von  doit  se  tenir  enoore 
au  concert  pris  ponr  cela. 

Comme  le  tres  gradeux  Billet  de  Y.  A.  S.  6toit  6crit  de  grand 
matin,  avant  qu'il  fit  jour,  et  avant  qu'ou  ait  pü  distinguer  les  objets, 
je  ne  suis  pas  encore  tont  a  fait  sur,  qu'il  n'y  ait  pas  eü  de  change- 
ment  a  la  position  ennemie.  H  faudroit  que  les  deux  ACar^hauz  fus- 
sent  tont  d'un  coup  devenüs  d'une  fennetö  de  Charles  Xü.,  s'ils  n'euB- 
sent  pas  fait  pendant  la  nuit  quelque  detachement  pour  renforcer  leor 
gauche. 

Je  Buia  avec  le  plus  profond  respect 

Monseigneur 
de  Yotre  Altesse  Serenissime 

le  trds  humble  et  tr^  obeissant  senriteur 
a  Gudensberg  Westphalen. 

ce  9.  Aoüt  1762. 

Das  Torangegangene  Billet  des  Herzogs  ist  nicht  in  den  Acten, 
auch  anderweit  nicht  zu  ermitteln.  Die  fehlende  Correspondenz  des 
Herzogs  aus  dieser  Periode  ist  eine  besonders  zu  bedauernde  Lücke. 

#«  Monseigneur 
Je  re9ois  dans  l'instant  I0  tr^s  gracieuse  lettre  de  Y.  A.  S.  datte 
i  10^    heures  du  matin.    II  est  faoheox,  qu'auean^  Nouvelle  n'arrife 
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da  Prinee  Frederic.    Je  n'en  oon9ol8  pas  la  raieoD,  4  moins  qn'il  j  ait 
eQ  de  leUres  interoeptöes. 

Je  crois,  Monseignear,  qu'il  ne  fant  pas  faire  plns  qa'on  ne  a'est 
propoB^  :  Si  FEDiiemi  ne  donne  pas  prise,  il  seroit  trop  dangereox  de 
forcer  le  pasaage  de  1a  Fnlde  ea  sa  pr^seoce. 

II  faut  aToir  beaacoup  de  patience  dans  cette  affaire;  l'Ennemy 
q't  peat  pas  dtre  indifferent.  II  fera  quelqae  pae  dont  V  A.  S.  ponrra 
tirer  parti. 

Je  oonseillerois  &  V.  A.  8.  de  marqner  &  Lnckner  de  continuer  ä 
faire  de  tentadTes,  ponr  entamer  l'Ennemi;  il  est  bon  d'y  attirer  soa 
attentioB,  poisqne  celA  l'engagera,  &  d^garnir  sa  droite,  ce  qni  metra 
le  Prinee  h6r6ditaire  dans  le  cas  d'agir. 

8i  tont  reste  dans  la  Situation  oü  lee  affaires  se  troavent  ä  präsent, 
V.  A.  8.  ponrroit  faire  venir  les  tentes  de  TArm^,  ponr  les  fiftire  dres* 
ser  Bur  TEmplacement^  oü  eile  se  tronye  eonformMnent  an  memoire  de 
Bauer. 

Qnant  &  Lnckner,  il  me  paroit  qn'il  doit  se  rabatre  dnrant  la  nnit 
mr  HorBdien,  si  Mr.  de  Stainville  continne  &  se  trourer  &  Bebra  :  Si 
telni-9i  fal  marcbö  snr  Sontra,  il  ne  seroit  pas  necessaire,  qn'il  se  r6plla 
rar  Morschen,  mais  il  ponrroit  continner  de  donner  de  jalousies  snr  le 
flaue  gauche  de  Mr.  de  Onerqliy.  Si  Mr.  de  Stainville  fnt  an  contraire 
marchö  a  Hirschfeld,  on  dans  nne  antre  direction,  ponr  aller  joindre  le 
prinee  de  Ck>nd6,  il  me  semble,  qne  Lnckner  doit  marcber  dnrant  la 
noit  iL  Mnlbach,  &fin  d'dtre  ä  portöe,  de  joindre  Mr.  de  Hardenberg. 

Aa  reste,  Monseignenr,  avec  nn  pen  de  patience,  Elle  panriendra 
i  Tainere  de  trds  grandes  difBcnltös,  et  je  me  flatte,  qne  tont  ira  bleu. 

J'ai  et6  charm6  d'aprendre,  qne  les  Fran9ois  ont  attaqu6  en  vain 
DOS  piqnets. 

Je  suis  aveo  le  plus  inviolable  selö  et  respectnenz  attachement  ponr 
la  personne  de  V.  A.  S.  jnsqnes  an  tombean 

Monseignenr 
de  V.  A.  8. 
le  plus  hnmble  et  le  plus  obeissant  fiddle  serntenr 

k  Gndensberg  Westphalen. 

oe  9.  Aont  1762. 


Monseignenr, 

Le  Gap.  Wnnn  s'est  bien  defendü  et  a  röponss^  cenz,  qni  Tont 
•ttaqotf.  y.  A.  8.  le  Terra  par  le  raport  ci-joint  de  Mr.  de  Harden- 
berg, qui  vieat  d'arrirer  dans  ce  moment. 

Je  mets  anx  pieds  de  V.  A.  8.   nne  denonciation  de  Deserteur. 

ce  9.  Aont  1762. 

Das  Tom  Capit.  Wurm  vertheidigte  Schloss  Ulrichstein  wurde  am 
^  Aug.  Ton  Wnrmser  mit  überlegener  Macht  angegriffen,  mit  Wnrf- 
ft«iehfltB  nnd  SLanonan   beschosien  und  cur  Uebergabe  axifgaford^rl; 
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nngeftchtet  die  Gebäade  vielfach  beschädigt  wurden,  wiee  der  Gommafi- 
dant  die  Auffordening  jedoch  standhaft  zarück  und  der  Feind  zog  nn- 
verrichteter  Sache  wieder  ab. 

Monseigneur, 
AnsBitöt  que  les  Tronpes  ayoient  pris  lenr  Emplaoement^  les  pieces 
de  donze  furent  men6  snr  les  hautenrs  vis-i-yis  de  Dittershansen,  d'oü 
les  Ennemis  fnrent  oblig^  de  se  rötirer;  avec  les  petits  bateaux  Vod 
fit  passer  qnelque  monde,  aussi  pour  sonder  la  riyidre,  mais  11  ne  se 
tronve  aucnn  gu^,  oü  Cayallerie  on  Infanterie  pent  paseer;  fl  ne  se 
tronve  qa'a  Wietershansen,  mais  le  camp,  qaoiqne  les  tentes  sont  abat- 
tnes,  est  en  entier  et  les  bois  gamis  d' Infanterie;  arec  tonte  T^l^vation, 
que  Ton  a  pü  donner  an  canon,  il  n'a  pas  et^  possible  d'atteindre  le 
camp.    J'ay  Thonnenr  d'6tre  etc.  y.  Spörcke. 

an  bois  de  Onntershansen 
le  9.  d'Aont  1762  &  6  heures  dn  matin. 

Der  Oeneral  v.  Lnckner  meldete  am  9.  Morgens  7  Uhr  Ton  einer 
Anhöhe  bei  Merkshansen,  dass  er  den  Feind  attaqnirt  habe,  ^allein 
durch  die  Menge  von  Feinden  nit  rönssiren  können;  Glranby  ist  bereits 
bald  eine  Stunde  stille,  weis  nit,  was  dae  bedeutet,  Stainvüle  steht  noch 
zu  Bebra.  *^ 

##  Monseigneurl  (Archiv- Acten  voL  209.) 

Je  recois  dans  Tinstant  le  Billet  ci-joint  dn  Prince  hörMitaire  en 
r^ponse  a  la  lettre,  que  je  luy  avois  ^rite  hier  an  soir  poor  Iny  faire 
parvenir  les  Nouvelles,  que  V.  A.  S.  m'avoit  fait  enyoyer  ponr  cette 
fin.  Je  vais  informer  le  Prince  de  la  Situation  des  affaires  dans  la 
partie  de  Melsnngen:  et  luy  manderai  que  son  atlaqne  dependroit  de 
la  possibilit6  qu'il  trouveroit  d'y  röussir. 

Je  joins  9i-auprds  la  Denonciation  d'un  Deserteur  suisse,  qoi  vient 
d'arriver. 

Ce  9.  Acut  1762  &  12^  heures  dn  midi. 

Der  Ob.-Lt.  Riedesel  stand  am  9.  zu  Baumbach;  alles. war  noch 
wie  am  8.  Der  General  Luckner  berichtete  von  der  Höhe  bei  Merks- 
hausen  um  $9  Uhr  Morgens  des  9.  Aug  ,  dass  Lord  Granby  wieder 
zu  canoniren  angefiEingen  habe,  allein  wenig;  der  Feind  arbeite  noch 
an  Verschanzungen ,  und  sei  ihm  nicht  anzukommen.  2  Brigaden  und 
das  Ghasseur-Bataillon  ständen  gegen  Kaltenbach. 

(Copie.)    An  den  G.-L    v.  Luckner. 

Ellenberg  den  9.  Aug.  1762. 
Nachmittags  8  Uhr. 
Der  Herr  Gen  -Lieut.  werden  die  tentative  eonttnuiren ,  um  den 
Feind  zu  entamiren.    Es  ist  gut,  dass  seine  attention  dahin  gezogen 
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wird,   weil   solches  ihn   engagiren  wird,  seine  Rechte  zu  degarniren, 
welches  den  Erbprinzen  von  Braunschweig  in  den  cas  setzen  wird,  zu 
agiren.     Gegen  der  Nacht  ziehen   sich  der  Herr  Gen.-Lieut.   auf  Mor- 
schen zurück,  wenn  Stainville  continuirt,  zu  Bebra  zu  verbleiben;  wenn 
dieser  auf  Sontra  marschirt,  so  wäre  es  nöthig,  dass  Sie  sich  auf  Sontra 
repliirten,    und    sie    könnten   continuu'en,   die  jalousies   auf  der  linken 
Flanqne  des  Corps  von  Mr.  de  Guerchy.   welcher  auf  den  Höhen  von 
Melsungcu  und  Adelhaus  postiret  ist,  gegen  Mylord  Granby  und  Wan- 
geaheim.     Wenn  Mr.  de  Stainville  auf  Hirschfeld  marschirt  wäre,  oder 
auf  einen  anderen  Ort,   um   sich  mit  dem  Prinzen  von  Cond6  zu  con- 
jnogiren,    alsdann    müssten  Sie    auf  Mülbach   mit  Ihrem   ganzen  corps 
marschieren   noch  in  der  Nacht,  um  a  port^e  zu  sein,  mit  dem  Corps 
des  Erbprinzen  von  Braunschweig,  welches  itzo   durch  den  G.-L.  von 
Hardenberg  conmaandirt  wird,  conjungiren  zu  können.  (F.) 

Am  9.  Aug.  Abends  9  Uhr  stand  der  General  v.  Luckner  auf  der 
Höhe  von  Malsfeld,  in  Verbindung  mit  dem  General  v.  Freytag.  Ried- 
esel stand  zu  Rothenburg.  Der  Oberst  v.  Bauer  theilte  aus  Ellenberg 
Abends  8  Uhr  an  Westphalen  mit:  ^Bis  jetzo  kann  aus  dem  Manoeuvre 
vom  Feind  noch  nicht  klug  werden;  es  steht  noch  Alles  so  wie  vorher, 
ich  wette  aber,  dass  sehr  Vieles  schon  marschiert  ist,  ob  wir  gleich 
noch  keine  Nachricht  davon  haben.  Wenn  sich  die  Umstände  noch 
nicht  ändern,  so  wollen  Sr.  Hochfürstl.  Durchl.  morgen  die  Armee 
nach  dem  (unleserlich)  Project  campiren,  und  zu  dem  Ende  ihr  Haupt- 
quartier in  Wolflferdhau?en  nehmen.  Ich  habe  den  Capit.  -  Lieutenant 
Helmke  so  eben  dahin  gesandt,  um  die  Quartiere  zu  machen.  Wollten 
Ew.  Hochwohlgeboren  wohl  so  gütig  sein,  und  diesen  Abend  noch 
dahin  kommen,  um  das  Uebrige  arrangiren  zu  können,  der  Rest  vom 
Hauptquartier  könnte  alsdann  morgen  früh  folgen;  wenn  für  jetzt  nnr 
die  Chaisen  von  Sr.  Durchl.  und  die  nöthigen  Wagens  ankämen.  Ich 
verlange  sehr  Ew.  Hochwohlgeb.  zu  sprechen.** 

(Archiv- Acten  vol  '210.) 
Der  General  Luckner  sandte  am  10.  Aug.  früh  ^  auf  4  Uhr  einen 
Rapport  des  Oberstlt.  Riedesel  aus  Baumbach  vom  9.  ein,  wonach 
Stainville  noch  ruhig  zu  Witterode  stände  und  ein  halbes  Dragoner- 
Regt.  nach  Bebra  geschickt  habe,  um  die  Husaren  zu  verstärken;  er 
fürchte  sich  sehr  von  der  Seite  von  Eschwege  und  habe  den  Serliugs- 
wald  mit  Posten  besetzt;  die  Fulda  habe  er  von  Breitenbach  bis 
Hirschfeld  mit  Bäumen  an  den  Ufern  belegt,  damit  man  nicht  durch- 
reiten könne.  Wurmser  sei  in  Lauterbach  erschienen  und  am  8.  auf 
Alsfeld  marschiert.  Luckner  setzte  hinzu,  da  Wurmser  vielleicht  die 
t^te  des  Prinzen  Cond6  bilde  ^  so  habe  er  sich  mit  dem  Gros  nach 
Ibach  (Eubach)  gezogen.  Der  Herzog  erwicderte  dem  General  Luckner 
ttm  10.  Morgens  4  Uhr,  er  approbire,  dass  er  sich  in  seiner  Position 
<^ie  Nacht  über  soutenire,  und  werde  dies  bei  Tage  um  so  viel  besser 
VI  28 
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than  können,  wenn  Stainville  keine  Bewegung  gegen  Hirschfeld  mache. 
Es  sei  aber,  ein  Detachement  feindlicher  Gavallerie  nach  Ziegenhajn 
gekommen,  welches  beobachtet  und  im  Zaum  gehalten  werden  müsse, 
damit  die  Communication  zwischen  dem  G.-L.  Hardenberg  und  Fritzlar 
nicht  ganz  unterbrochen  werde.  Der  General  möge  daher  den  Major 
Schon  mit  2  Esc.  in  die  Gegend  von  Treysa  und  Frankenhayn  deta- 
chiren.  Um  J9  Uhr  Morgens  meldete  Luckner  weiter  ans  Neuen- 
Morschen  ,  nach  einer  Nachricht  von  Riedesel ,  dass  er  augenblicklich 
in  Folge  der  ordre  des  Herzogs  nach  Mülbach  marschiere,  um  sich 
mit  dem  G.-L.  v.  Hardenberg  in  Gonnexion  zu  setzen.  Stainville  war 
inzwischen  nach  Hirschfeld  aufgebrochen.  Der  Herzog  hatte  auch  be- 
reits Nachmittags  V  Uhr  auf  die  früheren  Rapporte,  und  insbesondere 
auf  die  erhaltene  Meldung  des  Capit.  v.  Spangenberg  über  ein  aus 
Ziegenhayn  ausgerücktes  feindliches  Detachement,  dem  General  Lnckner 
aufgegeben,  nebst  dem  G.  v.  Wangenheim  und  Freytag  über  die  Fulda 
zurückzugehen,  die  Verbindung  mit  *dem  Erbprinzen  herzustellen  und 
auf  Mühlbbch  zu  marschieren ;  er  genehmigte  daher  nunmehr  um  4}  Uhr 
Nachmittags  noch  ausdrücklich,  dass  er  bereits  dahin  abgegangen  sei. 
Der  General  v.  Freytag  erstattete  am  10.  Aug.  Morgens  j6  Uhr  einen 
ausführlichen  Bericht  an  den  Herzog  über  sein  am  9.  mit  2  Jäger- 
brigaden gegen  9  feindliche  Bataillone  und  mehrere  Cavallerie-Regimenter 
bei  Alten-  und  Neuen-Morschen  standhaft  gehaltenes  Gefecht,  in  wel- 
chem er  nur  20  —  30  Todte  und  Verwundete  hatte.  — 

Unter  diesen  Umständen  wurde  das  wohl  vorbereitete  Unternehmen, 
die  Armee  der  französischen  Marschälle  d'Estr^es  und  Soubize  aus  der 
Position  hinter  der  Fulda  zu  delogiren,  wenn  nicht  schon  aufgegeben, 
doch  fürerst  vereitelt  und  sie  behielten  dieselbe  im  Wesentlichen  noch 
für  einige  Zeit  inne.  Nachdem  sie  am  26.  Juli  den  Heiligenberg  ver- 
lassen und  auf  das  Gebiet  rechts  des  Flusses  sich  zurückgezogen  hatten, 
liefen  die  Lagerstellungen  der  französischen  Hauptmacht,  ausser  der 
besetzt  gehaltenen  Festung  Göttingeu,  von  Münden  über  Lutteruberg, 
Landwehrnhagen,  Heiligenrode,  Ochshansen,  Erumbach,  wo  das  Haupt- 
quartier war,  Dörnhagen,  Wollrode,  Eörle,  Schwarzenberg  bis  gegen 
Spangenberg,  in  einer  Länge  von  6  Meilen;  dieselben  waren  theils  mit 
Redouten,  theils  mit  Verschanzungen  und  Verhauen  geschützt,  wurden 
jedoch  an  vielen  Punkten  von  dem  gegenüberliegenden  höheren  Fulda- 
gebiete beherrscht.  Die  in  den  letzten  Tagen  des  Juli  und  in  den 
ersten  des  August  begonnenen  Vorbereitungen  des  Herzogs  Ferdinand 
zum  Angriff  dieser  Stellungen,  um  den  Feind  zur  Räumung  Hessens 
vor  dem  nahenden  Friedensschluss  zwischen  England  und  Frankreich 
zu  nöthigen,  hatten  vornehmlich  in  der  Entsendung  des  Corps  des 
Prinzen  Friedrich  von  Braunschweig  (6  Bat.,  12  Esc.)  bestanden,  welches 
in  den  Tagen  vom  4.  zum  7.  Aug.  von  Hof-Geismar  aus  über  Uslar- 
Nordheim,  Duderstadt,  —  mit  Umgehung  von  Göttingen,  —  dann 
Mühlhausen,  Wanfried  und  Eschwege  in  den  Rücken  der  französischen 
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Stellongeu  marschiert  vrar,  sodann  in  den  Bewegungen  des  Generals 
V.  Luckner,   um  die  Vereinigung  des  Stainville'schen  Corps   mit  dem 
vom  Rhein  heranziehenden  Prinzen  Coud6  zu  verhindern,  und  gegen 
den  linken  Flügel  der  französischen  Arm6e  zu  wirken,  endlich  in  einem 
durch    verstärkte  Positionsbatterieen    unterstützten    Frontalangriff   der 
Armee  selbst.     Luckner  hatte,  indem  er  zu  lange  wartete,  ob  er  gegen 
den  Prinzen  Cond6   detachirt   werden   würde,   wiederholter  Weisungen 
ungeachtet,  auf  Hirschfeld  zu  n.arschieren  versäumt,   und  darüber  den 
rechten  Moment  verloren,  sich   dieses  Postens  zu   bemächtigen,  bevor 
ihn  Stainville  verstärkte;  er  war  erst  am  5.   und  6.  Aug.   mit  Riedesel 
von  Alsfeld  über  Ottrau,  Schwarzenborn  und   Ober -Aula  eingetroffen, 
am  veränderter  Bestimmung  gemäss  über  Mülbach  an  den  Fnlda-Ueber- 
gaugspunct  Heimbach  zu  rücken.   Der  Angriff  der  feindlichen  Positionen 
selbst,  nach  wiederholten  Recoguosciruiigeu  wohl  eingeleitet,  musste  des 
einfallenden,  strömenden  Regenwetters  wegen  um  einen  Tag  verschoben 
and  konnte  erst  am  8.  Aug.  Mittags  in  der  That  unternommen  werden. 
Aber  die  Anschwellung  der  Fulda  und  die  üeberschwemmung  der  Ufer 
störte  den  ausreichenden  Brückenschlag;  nur  einzelne  Corps,  nament- 
lich Luckner  und  Freytag  bei  Neuen-Morschen,  und  die  Piquets  der 
Armee,    vornehmlich  die  der  12  Englischen  Bataillons   unter  Conway, 
vermochten  den  XJebergang  zu  bewerks  celligen  und  dem  Feinde  Schaden 
zuzufügen.     Auch  die  Einwirkung  des  Prinzen  Friedrich   im  Rücken 
der  französischen  Armee  wurde   durch  das   schlechte   Wetter  sehr  er- 
sehwert.    Luckner  und  Freytag  drangen  zwar  bis   Spangenberg   vor, 
welches  sie  vom  Feinde  besetzt  fanden;  sie  mussten  jedoch  am  9.  Abends 
Dud  am  10.  wieder  zurückgehen.     Das  Gefecht  beschränkte  sich  daher 
im  Grosseu   auf  eine   starke,   anhaltende  Kanonade,  und  partielle  Ge- 
fechte  ohne    Entscheidung,    mit    geringen    Verlusten    auf  Seiten    der 
Alliirten.   Die  fanzösische  Armee  behauptete  ihre  Stellungen,  nicht  ohne 
erbebliche  Verluste  und  Gefährdung  ihrer  Subsistenz,    in   Folge    der 
Abächneidung  der  Lebensmittel  •  Transporte  aus  Thüringen  durch  die 
Zwischensteliung  des  Prinzen  Friedrich.     Der  Herzog  Ferdinand   nahm 
mn  Hauptquartier  am    10.  Aug.   in  Ellenberg.     Hier  empfing  er  das 
nachfolgende   Schreibea  des   Königs  Friedrichs  II.   vom  3.  Aug.  über 
(iie  Lage   der   Friede usunterhaudlungen   und    die   Absicht    der    fran. 
zösischen  Regierung,  Hessen  so  lange   wie  möglich  zu  behaupten.  — 
Unterdessen  war  das  von  dem  Lieutenant  Steigleder  mit  GO  hannover- 
schen Jägern  besetzte  Schloss  Friedewald,  am  6.  und  7.  Aug.  von  der 
Uebermacht  Stalnville^s   eingeschlossen  und    belagert,    nach   tapferster 
(legenwehr,  nachdem  die  Franzosen  dasselbe  durch  Bomben  in  Brand 
pesteckt,  iu  die  Hände  der  Feinde  gefallen,  der  Prinz  Condö  aber  von 
Oiessen  bis  Staugerod  und  über  Grüuberg  und  Freiensteiuau  näher  ge- 
nickt.    Ihm  gegenüber  staud   der  Gen -Lt.    v   Hardenberg   mit   dem 
Corps  des  zur  Armee  abgegangenen  Erbprinzen,  am  7.  Aug.  bei  Lan- 
geustein  und  Homburg  an  der  Ohm.    (Vgl    das  Schreiben  au  Qrenville 
▼ütn  l.'Aug.  bei  Knesebeck  H.  S.  484,   das  Tagebuch  daselbst   Seite 
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496—499.  Tempelhof,  Bd.  6  S.  2T7— 280.  Renouard  ffl.  S.  680  bis 
704.  Leben  nnd  Wirken  Riedesels  von  M.  y.  Eelking  I.  S.  225^230.) 
Das  Corps  des  Prinzen  Condö  hatte  am  8.  Aug.  auf  den  Höhen  von 
Homberg  a.  d.  Ohm  ein  Lager  bezogen,  während  der  General  Harden- 
berg nach  Dannerod  gerückt  war.  Ein  Detachement  nnter  Confians 
war  in  der  Nacht  vom  7.  zum  8.  nach  Battenberg  gekommen,  hatte  die 
Stadt  besetzt  nnd  den  dasigen  verschanzten  Posten,  60  Mann  stark, 
demnächst  am  9.  Aug.  das  dortige  Schloss  genommen.  Am  sielbigeii 
Tage  hatte  der  Generallient.  d'Aflfry  das  von  dem  Capltain  Wurm  uud 
dem  Lieutenant  Geise  mit  Hessischen  Jägern  vertheidigte  Bergschloss 
Ulrichstein  wiederhol^ntlich  angegriffen  und  nach  tapferem  Widerstaude 
genommen;  und  am  10.  bemächtigte  sich  Confians  des  vom  Capitain 
Lange  mit  einer  Abtheilnng  des  Hessischen  Leib-Regiments  hartnäckig 
vertheidigten  Kirchhofs  von  Frankenberg,  während  die  Husaren  Cham- 
borand  sich  von  Herbstein  und  Schlitz  nach  Hersfeld"  in  Marsch 
setzten,  um  mit  dem  Comte  de  StainviUe  in  Verbindung  zu  kommeo. 
(Renouard  111,  S.  704.  706.) 

Monsieur  Mon  Cousin,  (dechiffr^e)  „Yous  serez  persuad6  de  U 
sincerit^  des  voeux,  que  je  fais  pour  que  Tentreprise,  que  votre  Al- 
tesse medite,  äfin  d'obliger  h^s  deux  marechaux  ennemis  ä,  lui  aban- 
donner la  Hesse,  ait  tont  le  Succ6s  imaginable.  Je  ne  pnis  me  dis- 
penser  de  Vous  communiqner  a  ce  sujet  ce  qui  m'est  revenft  relatire- 
ment  anx  Chipotages  des  ministres  anglois  avcc  la  France,  saroir  de 
m^mc  Celle -ci  s'o£fre  d'^vacuer  d^s  les  pr^liminaires  de  Pnix  si^nies 
entre  les  deux  parties  contractantes ,  outre  ce  qu'elle  tient  occup^  du 
Pais  de  Brunsvic  et  de  TElectorat  d'Hannovre,  la  Hesse,  et  qu'elle 
pense  de  mettre  ceci  en  ligne  de  Compte  pour  des  possessions  aiix 
Indes,  que  les  Anglois  ont  euvahis,  et  qne  la  France  pr^tend  r^clanier. 
Yoila  pourqnoi  je  crois,  que  les  susdits  deux  marechaux  auront  appa- 
remment  a  Coeur,  de  garder  la  Hesse  antant  qu'il  dependra  d*eax. 
]Non  obstant  cela  je  me  flatte,  que  les  mouvements,  qne  vous  faites,  lee 
forcera  &  Vons  abandonner  entierement  ce  Pais;  qnoiqu'il  en  arrive, 
les  helles  manoeuvres,  que  vous  avez  deja  fait  daus  cette  Campagn<^) 
vous  feront  tonjours  beaucoup  d'honnenr,  ä  qnoi  je  prends  infinimeot 
de  part  a  Cause  de  la  satisfaction  qne  cela  vons  doit  canser.''  Je  suis 
invariablement  avec  mes  Sentiments  d'Estime  et  d'amiti^ 

Monsieur  Mou  Cousin 

de  \  otre  Altesse 
a  Dittmannsdorff,  le  bon  Cousin 

ce  8.  d'Aout  1762.  Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

##  An  Roy. 

a  Ellenberg  ce  10.  Aout  1762. 
J'ay  successivemeut  re9Q  les  trds  gracieuses  lettres  de  V.  M-  ^^ 
80.  de  Jnillet  et  du  8.  d'Aoüt. 
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(en  chiffres:)  ^H  est  snrement  trds  doaloareox,  qne  l'int^ret 
des  alli6s  de  TAngleterre  ne  touche  pas  d'avantf^e  le  ministöre  Bri- 
tannique;  V.  M.  a  d6via6  juste,  que  ies  denx  mar6chaux  feront  l'im- 
possible^  pour  se  conserver  la  possession  de  la  Hesse;  ils  ont  6t6  plus 
d'une  fois  snr  le  point  de  la  quiter,  mais  Ies  ordres  pröcis  de  leor 
coor,  de  s'y  sontenir  ä  tout  prix,  Ies  y  a  r6tenü.  Hs  ne  sanroient  ce- 
pendant  pas  s'y  sontenir  a  la  longue  fante  de  subsistances ;  mais  je  ne 
doute  presque  plus,  que  la  paiz  ne  Ies  tire  de  TEmbaras,  oü  ils  se 
troüYent. 

ISouB  avons  eü  ces  jours  passes  quelques  avantages  snr  reunemi, 
qui  en  a  et^  ebranl^  pour  un  moment;  mais  il  eontinue  de  garder  a 
peu  pr^s  la  möme  position." 

J*ay  Thonneur  d'ötre  avec  le  plus  profond  respect  etc.         F. 

Ton  den  Correspondenzen,  die  am  10.  Aug.  Abends  stattfanden, 
sind  noch  besonders  hervorzuheben,  die  von  und  an  den  Ob.-Lt.  Ried- 
esel, dem  Prinzen  Friedrich  und  G.-L.  v.  Hardenberg. 

(Archiv-Acteu  vol.  210.) 

Monseigneur! 
Votre  Altesse  auront  (sie)   apris  Ies  mouvemens  de  Mr.  de  Stain- 
vüle,  vis-a-vis  de  moi  par  le  Lieut.-Gen.  de  Lackner.  J'aurois  souhait^, 
qu'il  m'auroit  fourni  Uoccasiou,  de  faire  quelque  chose;  mais  tellement 
je  n'ai  rien  fait,  que  trös  bien   f§nssi  de  lui  faire  croire,  qne  tout  le 
Corps    du  Gönöral  Luckner    ötoit   la.     Le   premier  jour  il  s^opiniatra 
beancoup,   de  vouloir  sontenir  Rotenbourg;   cela  lui  a  cout^  prds  de    ' 
40  tu^s  et  blessös,  comme  leurs  propres  deserteurs  ont  denoncö.    Pen- 
dant la  nnit  snr  le  9^^  il  se  rötira  snr  Ies  hantenrs  de  Breitenbach, 
faiBant   beancoup  des  arrangemens  döfensivea     Je  profite  tonte  suite 
de  cette  retraite  ponr  dötacher  snr  Sontra,  et  j'avan9a  avec  nne  partie 
des   hnsards  snr  Bebra,  occnpant  Ies   hanteurs  vis-a-vis  de  lui.    Mon 
d6taehement  sur  Sontra  rencontra  rien   de  VEnnemy  a  Sontra  outre 
5  hnsards  de  St.  Victor,  qui  fhrent  pris.    On  me  porta  avec  (sie),  que 
le  Prince  Frederiqne  se  trouva  ä  Eschwege  avec  nne  partie  de^son 
Corps.     Pendant  cette  nnit  Mr.  de  Stainville  a  trouv6  clpropos  de  se 
r^plier  tout  a  fait  snr  Hirschfeld.    Je  Tai  fait  solvre  avec  nn  dötache- 
ment,   mais  avec  le  Gros  je  reste  id,  pour  attendre  des  ordres  nlte- 
rieurs  dn  G^n^ral  Lnckner.    Mr.  de  Wnrmser  avec  le  reste  du  Begt. 
de  Ghamborant,   faisant  un  corps  avanc6  dn  Prince  Cond6,   a  etö  le 
'^"^^'a  Lauterbach,  dont  il  est  marchö  snr  Alsfeldt.    II  a  eu  hier  des 
Patronilles  a  Neukirchen  et  Schwarzenbom.  Le  Corps  dn  Prince  €ond6 
a  camp^  dans  le  Bnsecker-Thal  le  8°**  de  ce  mois.    Tout  ceci  sont 
des  denonciations  des  denx  Deserteurs  du  corps  de  Wnrmser,  qni  sont 
d^sert^  le   8»«  d' Alsfeldt  dn  corps.    J'ai  envoy^  des  Patronilles  sur 
Neokirchen,  pour  m'en  informer  plus  sür.    J'anrois  80ühait6,  qne  la  Si- 
tuation m^anroit  permis,  de  faire  d'avantage,  mais  il  se  fant  contenter 
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d'avoir  donn^  autant  d'ombrage  a  Mr.  de  Stainville,  qu'il  a  6t6  pendant 
ces  trois  jours  au  Bivouac. 

Baumbach  ce  10°*«  Aout  1762  Riedesel, 

a  6  heures  du  matiii. 

##  Au  L.-G.  de  Riedesel. 

a  Wolfershausen  ce  10.  Aout  1762. 
Ä  6  h.  du  soir. 
Je  vouB  suis  bien  oblig6  de  votre  lettre  d'hier  (?)  au  matin.    Vous 
avez  tr^s  bien  manoeuvr^  dans  la  partie  de  Rothenbourg.    Je  vous  en 
suis  infiniment  oblig6,  et  ne  cesserai  jamuis  d'^tre  etc.  F. 

Dem  Gen.-Lieut.  v.  Hardenberg  antwortete  der  Herzog  auf  seinen 
Bericht  aus  Dannerot  vom  10.  Morgens  8  Uhr  über  den  Scheinangrifi' 
des  Generals  Levi,  welchen  Jeauneret  nach  kurzem  Gefecht  am  9. 
zurückgewiesen  hatte,  und  über  die  Einnahme  des  Schlosses  Ulrichstein 
unterm  10.  Abends  9  Uhr.  ^Die  Uebergabe  von  Ulrichstein  ist  mir 
sehr  unangenehm  zu  hören  gewesen.  Mr.  de  Levi  scheint  nur  vor- 
gerückt zu  seyn,  um  Ew.  Exe.  zu  verhindern  ^  den  Ort  zu  entsetzen. 
Der  Capit.  Carpenter  kommt  heute  oder  morgen  in  die  Gegend  von 
Frankenberg.  Ich  zweifle  nicht,  er  werde  dem  Couflans'schen  Corps 
Einhalt  thun.  Der  G. -L.  v.  Luckner  ist  heute  vermuthlich  bey  guter 
Zeit  zu  Mühlbach  eingetroffen ;  er  wird  sich  mit  Ew.  Exe.  conjnngiren 
Das  nach  Ziegeuhayn  gekommene  Detachement  wird  nur  für  200  Pferde 
ausgegeben.    Ich  hoffe,  man  werde  solche  im  Zaume  halten.^       F. 

Der  Prinz  Friedrich  von  Braunschweig  erstattete  2  Berichte  an 
den  Herzog,  vom  6.  Aug.  Mittags  ans  Duderntadt  und  vom  7.  Aug. 
Mittemacht  aus  Wanfried  über  seinen  Marsch  am  5.  über  die  Leine 
bei  Höckeln,  zwischen  Sudheim  und  Nordheim,  während  des  stärksten 
Platzregens,  ins  Lager  zwischen  Katlenburg  und  Lindau^  und  am  6. 
nach  Duderstadt,  wo  er  erfuhr,  dass  zu  Mühlhausen  keine  Feinde  stan- 
den, welche  Stadt  er  durch  den  Oberst  Schlieffen  besetzen  Hess;  Esch- 
wege sei  durch  200  Monets  besetzt.  Der  Prinz  detachirte  4i)0  Mann 
Infanterie  und  30  Husaren  nach  Wanfried  schon  am  6.  und  rückte  noch 
an  demselben  Tage  nach  Heiligenstadt  vor.  Der  zweite  Bericht  mel- 
dete die  Besetzung  von  Mühlhausen,  Eschwege  und  Wanfried.  Die 
400  Mann  starke  Garnison  von  Eschwege  habe  schleunigst  das  Schloss 
verlassen  Zwischen  Heiligenstadt  und  fegershanseu  stiess  der  Prinz 
auf  ein  feindliches  Detachement  von  300  Pferden  und  200  Mann  In- 
fanterie unter  Grand  -  Maison ,  ^qui  voulurent  profiter  des  traineurs. 
Ils  n'ont  pris  cependant  qu'un  Dragon  de  Veitheim  et  nous  en  revanche 
1  husard.  Une  bonne  pi^e  de  6  livr.  les  fit  röbrousser  chemin  et  r^ 
plier  sor  AUendorf.*^ 
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##  Au  Prince  Prederic. 

ä  Ellenberggce  10.  Aout  1763 
a  5  heures  du  soir. 

Ce  n'a  etä  qu'hier  au  soir  que  j'ai  re9u  la  chere  lettre  de  V.  A. 
dat6e  du  6.  de  Duderstod.  Celle  du  7.  vient  de  m'ätre  remise.  Je 
suis  infiniment  content  de  tont  ce  qu'EUe  m'a  marqu6  dans  Tune  et 
dans  Tautre. 

Lies  Fran9oifi  se  sont  empar6  dioianche  passöe  de  Friedewalde; 
c'est  Mr.  de  Stainville,  qui  Ta  fait  attaquer  par  les  Grenadiers  de  la 
France.  Ce  G^n^ral  campe  daos  les  environs  de  Bebra,  ajant  Witte- 
rode devant  sa  gauche  et  allignant  sa  droite  vers  Rohnhausen.  II  a 
5  Regts.  de  Dragons  et  un  Eegt.  d'Husars  avec  luy;  j'ignore  en  quoi 
consiste  pröcisement  son  Infanterie.  Le  Lieut.-Col.  de  Riedesel  Tob- 
serve  du  cot6  de  Rotenbourg.  Mr.  le  Prince  de  Cond6  est  venu  Cam- 
per ä  Grimberg  (Grnnberg);  il  a  fait  hier  an  mouvement;  je  ne  sais 
encore  si  c'a  6t6  pour  attaquer  le  corps  du  Prince  votre  Fr^re  a  Hom- 
boarg,  ou  pour  marcher  vers  Fulde.  Nous  avons  attaqa6  les  Eonemis 
le  8.  et  le  9.  le  long  de  la  Fulda.  La  crüe  des  eaux  a  6t6  si  forte, 
que  la  Fulde  a  et^  impassable  a  gu6,  ce  qui  a  tourn^  a  Tavantage  de 
TEnnemi.  Nous  n'en  avons  pas  moins  gagnö  du  terrein  de  Tautre 
cot6  de  la  Fulde.  L'Ennemi  a  tent^  ä  deux  reprises  de  nous  en  de- 
poster,  mais  il  a  et6  röponssö  avec  grande  perte  de  son  cot6.  II  coo- 
tinue  d'oceuper  les  camps  de  Latternberg,  de  Sandershausen,  de  Crum- 
bach,  de  Dorenhagen  et  de  Melsungen;  mais  tous  ces  camps  ont  et6 
bien  agit^s.  Us  se  trouvent  m6me  afFoiblis  par  plusieurs  d^tachements, 
qn'ils  ont  et6  Obligos  de  faire,  pour  se  former  un  flaue  du  cot^  de 
Spangenberg,  oü  Luckner  et  Freytag  ont  tachö  de  percer.  Mais  on 
s'est  content^  jusqu'a  präsent  de  se  canoner:  Je  ne  manquerai  pas 
de  faire  de  plos  grauds  efforts  dds  que  j'aurai  tont  pr^par^.  Y.  A. 
voudra  bien  me  donner  frequemment  de  Ses  Nouvelles  et  croire  a  Ja- 
mals le  plus  inviolablement  etc.  F. 

In  dem  oben  angeführten  Rapport  des  Ob.-Lt.  v.  Riedesel,  wel- 
chen Luckner  um  i  auf  4  Uhr  früh  eingesandt,  war  Witterode  als 
Standort  Stainville's  gemeldet ;  die  spätere  Meldung  von  )  9  Uhr  Mor- 
gens war  wahrscheuilich  noch  nicht  eingegangen,  als  WestphaJen  das 
yorstehende  Schreiben  an  den  Prinzen  entwarf.  Merkwürdig  bleibt 
jedoch,  dass  der  Herzog  dasselbe  vollzog  und  abgehen  Hess,  da  er  so 
eben  die  Depeche  von  Luckner,  dass  Stainville  nach  Hirschfeld  auf- 
gebrochen sei,  erhalten  haben  musste,  und  sich  unter  den,  durch  das 
Näherrücken  Cond6's  und  verschiedener  Streifpartieeu  veränderten  Um- 
ständen doch  wohl  kaum  noch  Hoffnung  macheu  konnte,  einen  Front- 
angriff  auf  die  feindliche  Armee  mit  Aussicht  auf  Erfolg  zu  wieder- 
holen. — 


Kapitel    X. 

Rückmarsch  des  Prinzen  Friedrich  an  die  Weser:  des  Erbprinzen  von 
Brannschweig  Aufstellung  gegen  Cond6.  —  Die  französische  Armee 
räumt  Qoettingen  und  tritt  ihren  Rückmarsch  aus  Hessen  an  Blokade 
Cassels.    Märsche    des  Herzogs  Ferdinand    nach  Homberg,   Hansen, 

Lingelbach.     Gefechte  mit  Conflans. 

Lagerstellungen  der  Armee  des  Herzogs  Ferdinand  links  der  Fulda  am 
10.  August  Abends.  —  Gutachten  Westphalen's,  den  Erbprinzen  zu 
seinem  Armeecorps  zurückkehren  zu  lassen.  Vorkehrungen  gegen 
die  Annäherung  des  Conflans'scheu  Cori)S  bei  Corbach.  —  Ordre  an 
den  G.-L.  v.  Luckner  vom  11.  Aug.,  welcher  nach  Kirchdorf  mar- 
schirt  war,  um  sich  mit  Hardenberg  in  Verbindung  zu  setzen.  — 
Ordre  an  den  6.-L.  v.  Bock,  um  gegen  Conflans  zu  operiren,  falls 
derselbe  etwas  gegen  Warburg  unternehmen  würde.  —  Gutachten 
Westphalen's  vom  11.  Aug.  über  die  gegen  den  Prinzen  Cond^  und 
den  Gen.  Stainville  einzunehmenden  »Stellungen  des  Erbprinzen,  des 
Gen.  Luckner  und  des  Prinzen  Friedrich  —  Stainville  bei  Hirsch- 
feld, Cond6  bei  Grünberg.  —  Correspondenz  des  Herzogs  mit  dem 
Prinzen  Friedrich.  —  Conflans'  Angriff  auf  Frankenberg  (10.  Aug.) 
und  Gefahr  für  die  Bäckerei  in  Fritzlar.  Ordres  an  Carpenter  und 
Rall  vom  12.  Aug.  —  Ordres  an  Riedesel  und  Frey  tag  vom  12.  Aug. 
Letzterer  wird  auf  Mühlbach  dirigirt.  Wintzingerode  nach  Neuen- 
Morschen  (12.)  Luckner  in  Ncuenkircheu ,  hiernach  instruirt  (12.). 
—  Ordre  an  den  Prinzen  Friedrich  vom  12.,  mit  seinem  Corps  an 
die  Weser,  nach  Bodenfelde,  zurückzukehren.  —  Der  Major  v.  Adels- 
heim übernimmt  das  Commando  der  Braunschweigischen  Jäger  im 
Solling.  • —  Carpenter  berichtet  näher  über  das  Gefecht  in  Pranken- 
berg. —  Pro  memoria  Westphalen's  vom  12.  wegen  Verstärkung  des 
Armeecorps  des  Erbprinzen.  ~  Verlegung  des  Bäckerei-Trains  von 
Fritzlar  nach  Gudensberg.  —  Freytag  in  Mühlbach,  Wintzingerode  in 
Neuen-Morschen  am  12.  Aug.  —  Correspondenz  mit  dem  Prinzen 
Friedrich,  noch  in  Wanfried.  Marsch  des  Generals  Stainville  nach 
Burghaun.  —  Rückmarsch  Conflans'  nach  Battenberg.  —  Falsches 
Gerücht  über  Bedrohung  Warbnrgs  durch  ein  feindliches  Detache- 
ment.  —  Correspondenz  mit  dem  G.-L.  Conway  über  Behandlung 
Verwundeter  durch  französische  Aerzte;  und  über  neue  Verschan- 
zungen  des  Feindes  bei  Lobenhaus  (13.  Aug.).  —  Zusammenkünfte 
französischer  OfQciere   mit  denen   der  alliirten  Armee,    vom  Henog 
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ungern  bemerkt.  —  Prinz  Friedrich  noch  am  11.  Aug.  in  Wanfried. 

—  Luckner  am  13.  in  Alsfeld,  Riedesel  in  Lauterbach,  der  Erbprinz 
in  Dannerodt.  Veränderungen  in  den  Stellungen  der  Armee  des 
Herzogs,  veranlasst  durch  neue  Batterie-Anlagen  des  Feindes  gegen- 
über dem  G.-L.  Conway.  —  Recognoscirung  der  Stellung  des  M.  de 
Castries  bei  Eubach  und  Alt-Morschen  am  15.  Aug.  —  Rückkehr 
Stainrille's  nach  Hirschfeld  und  Conflans  nach  Frankenberg.  —  Vor- 
schläge Westphalens  vom  14.  Aug.  über  die  weiteren  Operationen 
zur  Wiederergreifung  der  Offensive,  mit  Randbemerkungen  des  Her- 
zogs und  näheren  Erläuterungen.  —  Riedesels  Berichte  über  die 
Bewegungen  Cond6's  etc.  —  Marsch  des  Prinzen  Friedrich  nach 
Dingelstedt  (13.  Aug.).  —  Besorgnisse  des  Herzogs  wegen  der  Hin- 
dernisse, welche  ihm  durch  die  Garnison  in  Goettingen  in  den  Weg 
gelegt  werden  könnten.  —  Wintzingerode  meldet  die  Gefangennahme 
eines  französischen  Couriers  (16.  Aug.)  —  Die  französischen  Mar- 
schälle, gedrängt  durch  die  Schwierigkeiten  der  Verpflegung  ihrer 
Armee  und  die  Behinderung  der  Zufuhren  aus  Franken,  -  zugleich 
auch,  in  Folge  der  diplomatischen  Verhandlungen  über  einen  Separat- 
frieden mit  England,  von  dem  Versailler  Hofe  ermächtigt,  entschliessen 
sich,  Goettingen  zu  räumen  und  den  Rückmarsch  von  CasBel  nach 
dem  Main  anzutreten;  ihre  Armee  bricht  am  17.  Aug.  nach  Hirsch- 
feld auf.  Der  General  Diesbach  wird  zur  Vertheidignng  von  (Jassel 
zurückgelassen.  —  Meldungen  der  Generale  Conway,  v.  Bock  und 
V.  Spoercken  über  den  Aufbruch  der  Garnison  in  Goettingen  und 
die  Marschbewegungen  in  den  feindlichen  Lagern.  —  Ordres  des 
Herzogs  an  den  General  v.  Bock  und  Andere  vom  IT.  Aug.  Gut- 
achten Westphalen's :  —  Blockirung  Cassels  durch  den  Prinzen 
Friedrich ;  Dirigirung  des  Lord  Granby  nach  Ober-Beisheira ;  Marsch 
des  Herzogs   nach  Homberg.  —  Fragen  des  Herzogs  vom  17.  Aug. 

—  Weitere  Vorschläge  Westphalen's ,  -  vom  Herzog  prenehmigt. 
Ordre  an  den  General  Braun,  die  Belagerungs-Artillerie  von  Nien- 
burg nach  Hameln  in  Bewegung  zu  setzen.  Disposition  zum  Marsch 
der  Armee  für  den  18.  Aug.  auf  Homberg  (in  Hessen),  und  das  CoY\)a 
von  Lord  Granby  nach  Ober-Beisheim.  —  Berichte  des  Prinzen 
Friedrich  über  seinen  beschwerlichen  Marsch  aus  Immenhausen  vom 
15.  Aug.  und  aus  Bodenfelde  vom  16.  Ordre  des  Herzogs  an  den- 
selben vom  17.  Aug.;  bei  Cassel  die  Höhe  von  Iringshausen  zu  oc- 
cupiren;  —  an  den  G.-L.  v.  Bock,  bis  zum  20.  Aug.  in  AUeudorf 
bei  Eirchhayn  zum  Corps  des  Erbprinzen  von  Braunschweig  zu 
stossen.  —  Ordre  an  den  Prinzen  Friedrich  vom  17.,  Goettingen  mit 
einer  kleinen  Garnison  zu  belegen  und  zur  Demolirung  der  Festungs- 
werke Einleitungen  zu  treffen.  —  Marsch  der  Armee  des  Herzogs 
am  18.  Aug.  in  die  Position  bei  Homberg.  —  Ordre  de  Bataille 
vom  18.  Aug.  —  Pro  memoria  Westphalen's  über  die  weiteren  Ope- 
rationen, um  sich  Hirschfelds  zu  bemächtigen  und  die  französische 
Armee   zur  Räumung  Hessens  zu  nöthigeu;    mit  Randbemerkungen 
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.  des  Herzogs,  der  den  Vorschlägen  im  Ganzen  seine  Billigung  aas- 
spricht. Ordre  an  den  Prinzen  Friedrich  vom  18.  Ang.,  betreffend 
die  Bildung  des  Blockadecorps  vor  Cassel.  Instruction  für  den 
Major  V.  Wintzingerode  vom  18.  Aug.,  auf  Spangenberg  zu  mar- 
schiren,  um  die  Verbindung  der  feindlichen  Armee  mit  Cassel  zu 
unterbrechen.  —  Das  zögernde  Verhalten  des  Prinzen  Cond6  veran- 
lasst den  Erbprinzen  von  Braunschweig,  Detachements  unter  Ditfort 
und  Riedesel  gegen^Conflans  zu  dirigiren.  —  Die  französische  Armee 
setzt  ihren  Rückmarsch  über  Spangenberg,  Bebra  und  Wittcrode  fort, 
und  Stainville  rückt  vom  Petersberge  bei  Hirschfeld  nach  Priede- 
walde  ab.  —  Der  Herzog  Ferdinand  beschliesst  nunmehr,  nach 
8chwartzenborn  zu  marschiren  (19.  Aug.)  —  Marsch-Disposition  vom 
19.  Aug.  für  den  20.  nach  Schwartzenborn  in  7  Colonnen.  Das 
Hauptquartier  in  Hausen.  —  Lord  Oranby  marschirt  nach  Ober- 
Geis.  —  Berichte  des  Capt.  Carpenter  und  des  Oberstl.  v.  Riedesel 
über  ein  glückliches  Gefecht  gegen  Conflans  vom  18.  Aug.  —  Gut- 
achten Westphalen's  vom  20.  Aug.  wegen  des  Weitermarsches  auf 
Grcbeuau.  —  Berichte  des  Majors  v.  Wintzingerode  aus  Soutra  und 
Solz  und  des  Generals  v.  Gilsa  über  die  weiteren  Bewegungen  der 
französischen  Armee.  —  Weitere  Gutachten  Westphalen's  vom  21.  Ang. ; 
um  feindliche  Detachements  und  Patrouillen  über  die  Fulda  zurück- 
icuweisen  und  mit  der  Armee  auf  Grebenau  vorzugehen.  Ordre  an 
den  General  v.  Gilsa  vom  21.  Aug,  auf  Mühlbach  zu  marschiren.  — 
Lagerstellungeu  der  Armee  des  Herzogs  bei  Schwartzenborn,  Hausen 
und  des  Corps  des  Lord  Granby  bei  Ober-Geis.  —  Recognoscirnngs- 
Bericht  des  Obersten  Bauer  vom  21.  Aug.  —  Demzufolge  befür- 
wortet Westphalen  den  Marsch  der  Armee  in  die  Stellung  bei  Lingel- 
bach  für  den  23.  Aug.;  —  Lord  Granby  nach  Gehau  und  Nieder- 
Gossa,  —  Waldgrave  vorwärts  Grebenau.  Die  darnach  erlassenen 
Marschdispositiouen.  —  Instruction  für  Wintzingerode  zur  Beobach- 
tung des  Rückmarsches  der  feindlichen  Armee,  vom  22.  Aug.  — 
Nähere  Berichte  des  Oberstl.  v  Riedesel  über  die  Zurückwerfang 
des  Conflans'schen  Corps  bis  Lasphe.  —  Zersprengung  des  Wurmser- 
sehen  Freicorps  bei  Rupertenrod  am  21.  Aug.  durch  den  G.-L.  von 
Luckner.  -  Vorkehrungen  gegen  Unternehmungen  des  Gen  d'Auvet 
und  des  Clermontschen  Freicorps  in  Westphalen.  —  Rückkehr  des 
Obersten  v.  Schlieffen  vom  Corps  des  Prinzen  Friedrich  zur  Armee 
des  Herzogs.  —  Ablehnung  der  Sommation  zur  XJebergabe  von 
Cassel;  Stärke  der  dortigen  Besatzung.  —  Ordre  an  den  Prinzen 
Friedrich  vom  22.  Aug. :  —  Zusammensetzung  und  Stärke  des  Blokade- 
Corps.  —  Marsch-Disposition  für  die  Armee  des  Herzogs  ins  Lager 
von  Lingelbach  am  23.  in  4  Colonnen.  Lagerstellung  des  Lord 
Granby  bei  Nieder-Jossa  am  23.  Aug. 

Nach    der   den  Generalen    am   10.  August  Mittags    zugefertigten 
Disposition  nahm  die  Armee  des  Herzogs  am  Abend  dieses  Tages  fol- 
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gende  etwas   veränderte  Lagerstelluugen   liuks  der  Fulda  ein.     Vom 
Corps  des  Lord  Granby  campirte  die  Brigade  des  G.-L.  v.  Wangenheim 
nebst  den  Cavallerie-Kcgimeutern  Yeltheim  und  Sprengel  auf  der  Höhe 
diesseits  Elfershausen ,  Front  gegen  Malsfeld.    Die  4  Bataillons  Eng- 
lischer Garde  rückten  in  das  Holz;    die  Brigade  Beckwith  (Schotten) 
besetzte   die  Stellung  zwischen   der  Garde  und  der  Kuhmannsheyde. 
Der  G.-L.  Waldgrave  detachirte  2  Bat.  nach  dem  Lager  Lord  Granby's, 
unter  dem  Befehl  des  Obersten  Montpesson;    die  beiden  übrigen  Bat. 
seiner  Brigade  rückten  in  das  Holz,   Front   gegen  Wagenfnrt,   Körle 
und  Lobshausen.     Die  ganze  schwere  Ai*tillerie  des   Corps  deb  liOrd 
Granby  zog   mit  Eintritt  der  Nacht  die  Geschütze  aus  den  Batterien 
und  parqnirte   sich  hinter  den  Brigaden  Wangeuheim  und  Beckwith^ 
die  Haubitzen  und  die  Zwölfpfünder   auf  der  Strasse  von  Melsungen 
nach  Heslar.     Die  Posten   des  Cor])s   behielten   ihre   Stellungen   inne 
und  besetzten  die  Batterien.    Der  Major  v.  Wintziugerode,   im  Holz 
hinter  Lobenhaus,  unterhielt  die  Verbindung  zwischen  den  Corps  des 
Lord  Granby   und    des  G.-L.  Couway.     Die   Infanterie   des  Letzteren 
wurde  bei  Ellenberg  aufgestellt,    die  Cavallerie  zwischen  Haldorf  und 
Grifte.     Die  Brigade  Rhetz,  unter  dem  Befehl  des  Generals  v.  Spoercke, 
marschtrte  mit  Eintritt  der  Nacht  nach  Haldorf,  der  Rest  des  Spoercke- 
schen  Corps  lagerte  zwischen  Heustadt  und  l'enieborn.    Das  Corps  des 
Erbprinzen  lagerte  bei  der  Kuallhütte   und  auf  dem  Brand.     Die  Bri- 
gade Malsburg   besetzte    die  Cascade.     Das  Curps   des  G.-L.    v.  Bock 
sollte  mit  2  Esc.  v.  Luckner  durch  den  Erbprinzen  in  Commnuication 
niit  der  Diemel  aufgestellt  werden,    die   beiden   andern  Luckuerschen 
Escadrons,    unter  Major  Germaty  zu  Ober-Zweren.     Die  verschiedenen 
Corps  bildeten  eine  Piquet-Linie :  das  Corps  Couway  von  Hörle  biß  an 
die  alte  Redoute  bei  Breitenau,  die  Brigade  Rhetz  besetzte  das  rechte 
Eder-Ufer  in  der  Gegend   der  Redoute  bei  Breitenau   und  die  Mühle 
von  Grifte;  das  Corps  des  Generals  v.  Spoercke  von  Grifte  bis  auf  die 
Höhe  von  Guntershausen  und  Diedershofen ;  das  Corps  des  Erbprinzen 
von  da  bis  zum  Weisseustein  und  dem  Tempel  des  Herkules ;  das  Corps 
Malsbnrg  das  Holz  von  Harleshausen  und  Weimar,  und  gab  seine  Feld- 
wache auf  den  Dürrenberg.     (S.  die  vom  Oberst  Bauer  und  von  W  est- 
phalen   redigirten,    vom  Herzog  Ferdinand  vollzogenen   „Diai)ositiouen 
«nd  Mömoires^  vom  10.  Aug.  in  den  Archiv- Acten  vol.  210) 

«#  Mönseigneur, 

11  ne  sera  pas  mal  de  faire  r6tourner  demain  le  prince  h^röditaire 
Ä  sou  Corps  d'Arm^e,  peutetre  qu'il  trouvera  moyen  de  fraper  la  quel- 
^Qe  coup  qui  puisse  decider. 

Ce  10  Acut  1762. 


(Darunter:) 
•  Pourvü  que  cela  ne  soit  pas  trop  tard. 
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##  Monseigneur, 

Je  re9ois  daus  l'instant  les  ordres  de  Y.  A.  S.  pour  aujourdhnyj 
r^latifs  au,chaDgement  de  position.  J'avois  deja  dress^  la  lettre  poor 
le  Prince  h^r^ditaire.  Je  la  mets  9i-joint  a  ses  pieds.  H  me  semble, 
MoQseignear,  qa41  vaat  mieax  de  laisser  Mr  de  Bock  dans  la  positiou 
de  Holzhansen.  Si  Y.  A.  8  ue  Taprouve  cependant  pas,  je  vais  le 
changer  selon  le  memoire  qae  Y.  A.  S.  m'a  enyoy^.  Je  Tais  dresser 
incessament  tons  les  antres  ordres,  et  ferai  tirer  copie  poor  Reden  du 
memoire  möme. 

Ce  10.  Aout  1T62. 

##  Monseigneur! 

La  marche  de  Mr.  de  StainvUle  vers  Hirschfeld  me  fait  croire, 
qae  le  Prince  de  Cond6  est  marchö  par  sa  droite,  ou  que  Mr.  de 
»Stainville'  veat  se  porter  sur  Yacha.  J'espdre,  que  Luckner  yiendra 
a  temps  pour  joindre  Mr.  de  Hardenberg  dans  le  premier  cas ;  dans  le 
second  cas,  11  n'y  a  pas  grande  chose  ä  craindre. 

n  me  semble ,  que  le  Prince  h6r6ditaire  vieudra  a  präsent  fort  i 
propos  ik  son  corps  d'Armöe. 

Ce  10  Aout  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  210.) 
Monseigneur, 
Nous  sommes  arriv^z  ici  selon  les  ordres  de  Yotre  Altesse  Sere- 
nissime;  Conflans  a  pris  hier  le  chateau  de  Battenberg;  et  seloo 
les  nouvelles  la  nuit  pass^e  il  a  pris  possession  de  Frankenberg,  oü  i1 
a  fait  70  prisonniers  et  se  doit  encore  trouver  la.  Nous  envoyons  pa- 
trouilles  continnelles  vers  Saxeuberg,  pour  avoir  des  nouvelles  positives. 
81  le  fait  se  trouve  ainsi,  je  me  retire  de  Medebach,  et  resteral  sur  la 
hauteur  pr^s  du  grand  chemin  qui  va  Ä  Corbach;  car  comme  Conflans 
a  selon  tous  les  rapports  3  mille  hommes  avec  soi,  et  encore,  qa'il 
nous  attaqueroit  en  force,  nous  avons  resolü,  ie  Colonel  Stieglitz  et 
moi,  de  faire  notre  rctraite  sur  le  dlt  endroit.  J'attends  des  ordree 
ttlterieures  de  Y.  A.  8. 

ik  Medebach  ce  10  d'Aou  1762 

a  4|  Taprös  midi.  Carpenter. 

#»  Au  Capt.  de  Carpenter. 

a  Wolffers  hausen  ce  11  Aout  1762. 
Yotre  lettre  d'hier  apr^s  midi  dat^e  de  Medebach  m'et^  rendüe. 
Yous  tacherez  de  pr6venir  Mr.  de  Conflans  ä  Corbach  et  si  vous  etez 
pr6s86,  vous  vous  r^plierez  sur  Warbourg.  Yous  m'informerez  sur  le 
champ,  si  Conflans  marche  a  Corbach,  et  vous  en  ferez  part  auss'i  an 
Kommandant  de  Warbourg,  a  celui  de  Fritzlar  et  au  L.  6.  de  Bock 
^u  bois  de  Geismar. 

Je  suis  etc.  F- 
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In  gleichem  Sinne  erliess  der  Herzog  auch  an  den  Oberstl.  Stieg- 
litZy  welcher  qbenfalls  Ton  Medenbach  aus  über  Conflans'  Stärke  und 
Stellung  in  Frankeuberg  berichtet  hatte,  eine  Ordre  am  11.  Mittags. 

##  Monseigneur, 

Gomme  le  Detachement,  qae  Hnth  doit  envoyer  sur  Corbach, 
(Westphalen  hatte  dem  Herzog  am  10.  vorgeschlagen,  da  der  General- 
Major  V.  Huth  Schwierigkeiten  finden  werde,  nach  der  Ankunft  der 
feindlichen  Truppen  aus  Flandern  gegen  Rees  oder  Düsseldorf  offensiv 
zu  agiren,  die  Garnison  von  Münster  durch  einige  Bataillons  und  die 
Streifcorps  von  Scheiter  und  Monkwitz  zu  verstärken,  dagegen  die 
2  Bataillone  von  Peutz,  das  Hessische  Infanterie-Regiment  Prinz  Carl 
and  2  Escadrons  Cavallerie  auf  geradestem  Wege,  so  schnell  als  thun- 
lich  nach  Corbach  zu  senden,  welche  Detachirung  dem  genannten  Ge- 
neral durch  Ordre  vom  10.  aufgetragen  war.)  n'arrivera  pas  a  tem])s, 
pour  contenir  les  Conflans ;  il  me  semble,  qu'il  faut  j  pourvoir  en  atteu- 
dant.  Apräs  la  prise  de  Franckenberg  Conflans  pourroit  fort  bien  Hre 
tent6  d'entreprendre  sur  Warbourg.  C'est  lo  seul  point,  qui  pourra  luy 
douner  des  esperances.  Par  cette  raison  V.  A.  S.  feroit  marcher  Bock 
dans  les  bois  de  Geismar  avec  ordre  de  soutenir  la  ville  en  cas  d'at- 
taqne.  Carpenter  ne  sauroit  mieux  faire  non  plus  que  de  r^plier  sur 
Corbach  et  de  la  sur  Warbourg  (ce  qui  Ton  verra  facilement,  s'il  avaiice 
avec  sou  corps  sur  Corbach),  V.  A.  S.  tirera  de  Taile  gauche  de  Tar- 
m^e  400  volontaires  d' Infanterie  et  600  chevaux  sans  Equipagen,  qu'Elle 
fera  marcher  sur  la  nouvelle,  que  Conflans  est  arriv^  a  Corbach,  au 
bois  de  Wolfshagen,  afin  de  lui  marcher  a  dos.  C'est  ce  qui  me  paroit 
le  plns  convenable  pour  le  moment  präsent. 

Ce  11  Aout. 

(Archiv-Acten  vol.  210.) 

Der  Capitain  v.  Spangenberg  hatte  am  10.  Abends  in  Neukircben 
keinen  Feind  mehr  angetroffen,  nachdem  daselbst  ein  Detachement  von 
30  Mann  2  Stunden  vorher  nach  Alsfeld  durchmarschirt  war.  In  Los- 
hausen  erfuhr  er,  dass  am  Nachmittag  das  aus  Ziegenhayn  ausgerückte 
Detachement  wieder  dahin  zurückgekehrt  war,  nachdem  es  bei  Langen- 
stein 20  Dragoner  aufgehoben  hatte.  Bei  Obergrenzbach  entzog  er 
sich  einem  aus  der  Festung  Ziegenbayn  ihm  nachrückenden  Detache- 
ment von  150  feindlichen  Husaren  und  Dragonern,  welche  ihn  von  der 
Frielendorfer  Strasse  abzuschneiden  suchten.  Von  einem  Deserteur  hatte 
er  erfahren,  dass  der  Comte  de  Stainville  in  Hirschfeld  stand.  Der 
Qeneral  v.  Luckner  war,  nach  seinen  Berichten  ans  Neienstein  vom 
10.  Aug.  Abends  8  Uhr  und  11.  Aug.  Morgens  ^  auf  4  Uhr,  mit  sei- 
nem durch  3  Bat.  Jäger  unter  Lord  Cavendish  verstärkten  Corps  einem 
feindlichen  Corps  von  angeblich  3  —  4000  Mann  zwischen  Ober-  und 
Nieder-Geiss  auf  die  Spur  gekommen,  welches  sich  jedoch  1\  Stunden 
früher,  als  er  zum  Angriff  vorging,  nach  Schlitz  gezogen  hatte;    das- 
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selbe  war  das  Corps  des  Generals  Chabo,  der  die  Jägerbesatzung  des 
Schlosses  Friedewald  gefangen  genommen  und  solches  verbrannt  hatte, 
von  dort  aber  am  9.  nach  Nieder-Geiss  marschirt  war.  Lnckner  hatte 
zugleich  den  Feind  in  Hirschfeld  recognosciren  lassen  und  in  Erfahruug 
gebracht,  dass  Stainville  mit  den  von  Frankfurt  und  Fulda  eingetroffe- 
nen Chamborants  bei  Hirschfeld  sich  vereinigt  und  auf  dem  Petersberge 
ein  Lager  aufgeschlagen  hatte.  Von  Neienstein  und  Mühlbach  brach 
Luckner  in  der  Nacht  zum  11.  Aug.  auf  und  marschirte  über  8chwar- 
zenborn  und  Neukircben  auf  Eirchdorff^  indem  er  durch  vorausgesandte 
Patrouillen  mit  dem  General  v.  Hardenberg  in  Verbindung  trat. 

##  Monseigneur, 

Voicy,  Monseigneur,  Tordre  pour  Mr.  de  Bock;  je  suis  persuad^, 
Monseigneur,  que  tout  a  et^  tranquile  taut  a  Fritzlar,  qu'a  Waldeck  et 
a  Warbourg  de  mdme.  Le  raport  de  Spangenberg  prouve,  que  le  De- 
tachement  ennemi  s'est  retir^  de  Nenkirchen,  ce  qui  est  fort  naturel 
aussi,  depuis  que  le  G6n6ral  Luckner  est  remarch^  sur  Neukirchenj 
en  poussant  hier  jusqu'a  Mühlbach. 

Ce  11  Aout  1762. 

##  An  den  G.-L.  v.  Lnckner. 

Wolffershausen  den  11.  August  1762. 
Abends  6  IJhr. 
„Ich  habe  des  Hrn.  Generallientenants  an  mich  erlassene  beyde 
Schreiben  von  gestern  Abend  und  von  heute  Morgen  erhalten,  und 
solche  bereits  vorläufig  accusiref*.  (In  einem  eigenhändigen  Schreiben 
vom  11.  Aug.  11  Uhr  Morgens  hatte  der  Herzog  dem  General  den 
Empfang  seiner  beiden  Berichte  augezeigt,  und  zugleich  Nachricht  er- 
theilt,  dass  der  Erbprirz  von  Braunschweig  sich  für  seine  Person  wie- 
der zu  seinem  Corps  begeben  und  seine  Reise  über  das  Emplacement 
des  Lucknerschen  Corps  nehmen  werde,  um  sicher  durchzukommen; 
•darin  wies  er  den  General  an,  den  Prinzen  von  seiner  und  des  Feiu- 
des  Position  zu  unterrichten.)  „Gestern  Morgen  um  8  Uhr  hat  der 
Generallieutenaut  v.  Hardenberg  auf  der  Höhe  von  Homburg  gestau- 
den  und  ist  keine  aparence  einer  Veränderung  gewesen.  Mithin  zweifle 
ich  nicht,  derselbe  werde  auch  heute  noch  allda  geblieben  seyn.  Die 
conjunction  mit  demselben  wird  also  keine  Schwierigkeit,  wie  ich  hoffen 
will,  gehabt  haben.  Der  Marsch  nach  Kirchdorff  ist  freilich  etwas 
stark;  wenn  Sie  aber  auch  nur  bis  in  die  Gegend  von  Alsfeld  gekom- 
men sind,  so  ist  solches  genuug,  indem  alsdann  die  conjunction  nicht 
mehr  gehindert  werden  kann.  Auf  gewisse  Weise  ist  mir  es  auch  lie- 
ber, wenn  Sie  allda  verbleiben,  indem  Sie  zugleich  mehr  a  portik;  sind, 
die  Gegend  von  Hirschfeld  zu  observiren.  üebrigens  habe  ich  dem 
Erbprinzen  meine  Gedanken  über  Ihre  gemeinschaftlichen  Operationen 
eröffnet.  Ich  zweifle  nicht,  derselbe  wird  sich  mit  dem  Hrn  Generftl- 
Lieutenant  darüber  concertiren  und  Alles  nach  Befinden  der  Umstände 
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mit  Ihnen  arrangiren  und   ausführen.     Ich  verbleibe   mit  der  vollkom- 
mensten Hochachtung  etc.  F." 

##  An  den  G.-L.  v.  Bock. 

Wolffershausen  den  11.  August  1762, 
Abends  6j  Uhr. 

Ew.  Exe.  setzen  sich  morgen  den  12.  Aug.  um  2  Uhr  früh  in 
Marsch  nach  dem  Holz  von  Geis  mar,  all  wo  Dieselbe  das  alte  emplacc- 
ment  occupiren  werden.  Die  Brücke  von  Hume  muss  von  Ihnen  mit 
einem  Detachement  von  Infanterie  und  Cavallerie  besetzt  werden.  Ihre 
Hosaren-Posten  müssen  Sie  convenablement  vorwärts  poussiren  und  ein 
sehr  wachsames  Auge  auf  die  Läger  von  Lutternberg  und  Landwehr- 
hagen richten.  Das  Corps  von  Conflans  soll  sich  in  dem  Waldeckischen 
befinden.  Im  Fall  dasselbe  etwas  auf  Warburg  tentiren  wollte;  so  müs- 
sen Sie  unverzüglich  dahin  marschiren  und  den  Feind  nicht  nur  an- 
greifen und  repoussiren,  sondern  denselben  auch  so  weit  verfolgen,  als 
Döthig  seyn  wird,  um  ihn  gänzlich  zu  dissipiren. 

Ich  bin  etc.  F. 

Ce  II»»«  Aout  1762. 
##  Monseigneur, 

Si  le  Corps  du  Prince  Frederic  revient,  Y.  A.  S.  le  fera  marcher 
a  Hombourg  (Homberg)  et  dela  vers  Mulbach  et  Neukirchen,  pour  ob- 
s6r?er  la  partie  de  Rotenbourg  et  Hirschfeld,  en  s'opposant  au  Comte 
de  Stainville,  quand  il  voudroit  marcher  sur  Ziegenhayn  ou  sur  les 
ilenieres  du  Prince  h6r6ditaire.  Luckner  en  prendroit  alors  le  com- 
mandement. 

Le  Corps  que  Luckner  commande  apr6sent,  seroit  Joint  au  Prince 
h^r^ditaire,  qui  par  la  se  trouveroit  assez  en  force,  de  combatre  le 
Prince  de  Cond6  partout  oü  il  se  trouveroit.  De  cette  fa9on,  on  pour- 
roit  se  soutenir  sur  TOhme.  En  attendant  je  conseillerois  a  V.  A.  S. 
de  mander  au  Prince  h6r6ditaire:  1°<>  de  placer  Luckner  de  facon  a 
observer  le  Comte  de  Stainville  et  ä  Tempöcher,  qu'il  ne  puisse  mar- 
cher sur  ses  derrieres.  Ce  qui  pourra  se  faire,  si  Luckner  se  tient  ä 
Alsfeld  ou  k  Neukirchen;  2^^  de  rester  avec  ßon  propre  corps  sur  la 
hauteur  de  Hombourg  (*  o.),  pour  observer  le  prince  de  Cond^.  Si  ce 
prince  se  trouve  dans  une  position  attaquable,  pendant  que  Mr.  de 
Stainville  est  a  Hirschfeld,  il  se  fera  joindre  par  Luckner,  et  risquora 
le  combat.  Mais  si  Stainville  fnt  plus  prds,  de  fa9on,  qu*il  pftt  mar- 
cher Bur  les  derrieres  du  Prince,  pendant  qu'il  iroit  combatre  Mgr.  le 
Prince  de  Cond6,  je  pr6fererois  de  ne  pas  combatre,  mais  de  difförer  le 
combat  jusqu'ä  Varrivöe  du  Prince  Frederic,  ce  qui  se  doit  faire  de 
^on  que  Luckner  observe  Stainville,  et  le  Prince  de  Conde. 

SMl  ne  fut  pas  possible,  que  le  Prince  tint  la  position  de  Hom- 
^>urg,  il  marcheroit  a  celle  de  Langenstein,  qui  le  metroit  en  6tat  de 
garder  encore  Amoenebourg     S'il  ne  put  pas  se  tenir  dans  celle  de 


iiS  Luckner.    Wintzingerode.  —  Pr.  Friedrich.    Kap.  X. 

Langenstein,  11  passeroit  la  petita  rividre,  qui  passe  prds  de  Eircbliayn. 
Et  toutes  ses  manoeiiyres  doivent  tendre  a  rester  aax  EnvironB  de 
Marbourg,  jusqu'a  ce  que  V.  A.  S.  pat  faire  agir  le  corps  du  Princc 
Frederic.  3^®:  Si  Mr.  de  Stainville  Joint  le  prince  de  Cond6,  Lackoer 
joiudra  le  prince  de  son  cot^,  et  le  prince  fera  les  meines  maooenvres. 
4*0 :  Y.  A.  S.  pourroit  faire  marcher  le  Major  de  Wintzingerode,  soo- 
tenu  par  nn  bataillon  de  Montagnards  ou  par  500  Command^s  de  Tiii- 
fanterie  de  Mylord  Granby,  et  150  chevaux,  pour  occuper  l'Empla<*e- 
ment  da  Maj.  Gen.  Frey  tag,  et  celuy-ci  marcheroit  &  Mulbach. 

Si  V.  A.  S.  aprouve  ce  projet,  je  La  suplie  de  me  le  renvoyer, 
pour  que  je  pulsse  dresser  la  lettre  au  prince  h6r6ditaire  en  conse- 
quence. 

ce  11  Aout  1762. 

Von  dem  Prinzen  Friedrich  empfing  der  Herzog  nach  einander 
zwei  Berichte  aus  Wanfried  vom  8.  und  U.  August,  in  denen  er  über 
seinen  Marsch  dahin  Näheres,  besonders  über  den  Eifer  und  guten 
Willeu  seiner  Truppen  und  den  Verlust  von  20  Artillerie-Pferden  be- 
richtete, und  meldete,  dass  er  im  Begriff  gestanden,  auf  Gerstungeu  zu 
marschiren,  als  er  durch  die  ausgelieferton  gefangenen  Jäger  die  Nach- 
richt von  der  Einnahme  des  Schlosses  Friedewald  und  der  Anwesen- 
heit eines  bedeutenden  Corps  unter  Moutbaret  daselbst  erhalten,  auch 
erfahren  habe,  dass  der  General  v.  Luckner  auf  Alsfeld  marschirt  sei. 
Deshalb  und  um  nicht  von  Mühlhausen  abgeschnitten  zu  werden,  haU* 
er  sich  entschlossen,  hinter  Wanfried  bis  auf  Weiteres  stehen  zu  blei- 
ben, und  nur  ein  Detachement  unter  dem  Oberstl.  Hauen  über  Eisenach 
und  Schmalkalden  gegen  Vach  vorgehen  lassen.  Er  zeigte  zugleich  nn, 
dass  er  noch  keine  Nachricht  über  den  Ausgang  des  XJnteniehmens  der 
Armee  des  Herzogs  auf  die  feindlichen  Stellungen  an  der  Fulda  b(*- 
sitze,  dass  er  jedoch  starken  Kanonendonner  aus  der  Gegend  von  Mel- 
sungen  gehört  habe. 

(Archiv-Acten  vol.  210.) 

##  Au  Prince  Frederic. 

ä  Wolffershausen  au  Bord  de  TBder 
ce  11  Aout  1762  a  9  h.  du  soir. 
J'ay  Buccessivement  re9ft  les  deux  lettres,  que  V.  A.  m'a  fait  i'hon- 
neur  de  m'adresscr  en  datc  du  8  et  du  9  du  courant. 

Le  Comte  de  *Stainville  est  march^  hier  a  Hirschfeld;  il  campe 
8ur  la  rive  droite  de  la  Fulde  au  Petersberg.  Mr.  de  Cond6  avoit 
hier  au  matin  son  camp  a  Grünberg;  j'ignore  s*il  a  chang6  de  position 
depuis;  Mais  il  a  pouss^  des  detachements  aur  Schliz,  sur  Neukirchen 
et  sur  Alsfeld.  C'est  ce  qui  m'a  engag^  de  faire  marcher  Luckner 
pour  se  metre  ä  portöe  de  joindre  le  corps  du  prince  votre  Ir^^^ 
camp6  a  Hombourg,  et  d'observer  en  mßme  temps  Mr.  de  Stainrille. 
Quant  a  V.  A.^    j'aprouve  qu'EUe  ne  s'^loigae  pas   tarop  avec  le 
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gros  de  Mulbaaseo.  H  saffit  qa'Elle  fasse  faire  de  conrses  dn  ootö 
de  Yacha,  et  vers  Lichtenau.  H  ne  faat  point  exposer  les  gamisons 
de  Waofried  et  d'Escfawege  ä  6tre  pris.  Si  Y.  A.  ne  peat  pas  les 
soQtenir,  il  yant  mienx  les  r6tirer  a  temps. 

Je  ne  puis  point  donner  de  Directions  particnlidres  k  Y.  A.,  il 
saf&t  qn'Elle  interrompe  les  Communications  de  TEnnemi  le  plns  qn'Elle 
le  ponrra,  et  qu'Elle  ne  se  fasse  pas  couper  de  Mulhausen,  ni  de  moi. 

J'ay  l'hooneur  d'ötre  etc  F. 

(Archiv- Acten  vol.  210.) 
In  der  Nacht  vom  11.  auf  deu  12.  Aug.  empfing  der  Herzog 
Rapporte  des  Capt.  Cai-peuter  aus  Hillershausen  vom  II.  Mb  9  Uhr 
über  den  am  10.  vor  Tagesanbruch  geschehenen  Angriff  des  Conflans- 
sehen  Corps  auf  das  Detachement  in  Frankenberg  und  das  blutige 
Gefecht  am  dortigen  Pfarrhause  und  Kirchhof,  in  Folge  dessen  8  Of- 
ficiere  und  100  Mann  des  Hessischen  Leib-Regiments  mit  dem  tapferu 
Capt.  Lange  in  Gefangenschaft  geriethen,  —  des  Majors  Rall  aus 
Fritzlar  vom  II.,  wonach  durch  das  Yordringen  des  Conflans  über 
Frankenberg  nach  Gemünden  und  Jesberg  die  Bäckerei  in  Fritzlar  und 
der  bei  dieser  Stadt  campirende  bedeutende  Train  von  1100  Pferden 
sehr  bedroht  erschien ,  —  und  vom  Oberstl.  v.  Riedesel  vom  11.  Mor- 
gens 7  Uhr,  über  Stainville's  Stellung  bei  Hirschfeld  und  den  Marsch 
des  Chabo'schen  Corps  in  Yerbindung  mit  der  Legion  Royale  über 
Ober-  und  Nieder-Geisa  und  Nieder- Aula  auf  Herzberg.  Unter  diesen 
Umständen  ergingen  folgende  Befehle. 

##  Au  Capt.  de  Carpenter. 

a  Wolfershausen  ce  12  Aout  1762, 
a  1  heure  du  matin. 
Yotre  raport  de  Hillershausen  d'hier  au  matin  m'a  et6  rendü.  Je 
ne  puis  point  vons  envoyer  d'autres  husars;  —  (Carpenter  hatte  über 
die  Disciplin  und  Nachlässigkeit  seiner  Husaren  geklagt;)  —  mais  si 
voQs  aimez  mieuz  de  vons  passer  de  ceuz  que  vous  avez,  vons  les 
renverrez  a  Geismar,  ponr  aller  rejoindre  le  R^ment.  J'espere  que 
le  Prince  h^röditaire  fera  donner  la  chasse  aux  Conflans,  pour  que  vous 
pnissiez  vous  6tablir  ä  Frankenberg. 

Je  suis  etc.  F. 

»«An  den  Maj.  v.  Rall 

Wolfershausen  den  12.  August  1762, 
Morgens  um  1  Uhr. 
Ich  danke  Ihnen  für  Ihren  Raport  und  noch  mehr  fUr  Ihre  ge- 
nommenen Arrangements,    den  dort  befindlichen  Train  g^en  surprise 
zo  decken.    Die  Infanterie  von  Conflans  stehet  zu  Frankenberg,    die 
Cavallerie  aber  befindet  sich  zu  Heina  und  Gemünden.     Ihre  Attention 
VI.  29 
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wird  also  gar  uicht  überflüssig  sejn,  sich  vor  sorprisea  zu  hüten,  and 
absonderlich  den  Feind  zu  verhindern,  dass  er  die  Wagens  von  der 
Bäckerey  nicht  ruiniren  könne.  Sie  müssen .  solche  dichte  an  der 
Stadtmauer  campiren  lassen,  so  dass  Sie  solche  durch  Ihr  Feuer  von 
der  Mauer  protegiren  können. 

Ich  bin  etc.  F. 

##  MonseigueurI 

II  ne  seroit  pas  mal,  Monseigneur,  de  faire  camper  deux  Bats.  et 
autant  d'Escadrons  prös  de  Fritzlar,  pour  assurer  la  Boulangerie  contre 
tout  affront.  II  faut  aussi  remplacer  Wintzingerode  a  la  hauteor  de 
Lobshausen,  ce  que  Mylord  Granby  doit  faire  par  de  Detachements  oa 
Piquets  de  sa  reserve.  Je  ne  sais  d'oü  tirer  les  deuz  Bataillons  et  les 
deuz  Escadrons  &  camper  prds  de  Fritzlar. 

II  faudroit  les  prendre,  je  pense,  du  corps  de  Spoercke. 

ce  12  Aout. 

««  Au  L.  C.  de  Riedesel. 

a  Wolfershausen  ce  12  Aout  1762, 
ä  1  heure  du  matin. 
Je  vous  suis  fort  obligö  de  Yotre  lettre  d'bier  au  matin.  Si  Chabo 
attaque  le  chateau  de  Hertzberg,  je  me  flatte  que  Luckner  le  dögagera. 
Le  M.  6.  Freytag,  aprds  avoir  et^  r61ev6  par  Wintzingerode  a  Neuen- 
Morschen,  marchera  encore  aujourdhuy  a  Mülbach,  pour  observer  Roten- 
bourg  et  Hirschfeld,  et  pour  emp^cher  la  communication  de  TEnnerny 
avec  Ziegenhayn. 

Je  suis  etc.  F. 

«#  An  den  G.  M.  v.  Freytag. 

Wolfershausen  den  12.  August  1762, 
ä  1  heure  du  matin. 

Ich  habe  des  Hrn.  Generals  Schreiben  von  gestern  Nachmittag  er- 
halten. — -  (Darin  hatte  der  General  gemeldet,  dass  des  Feindes  Stel- 
lung unverändert  sei.  St.  Victor  stehe  in  Alten-Morschen  und  hinter 
diesem  Ort  im  Bivouac,  nach  Ibach  zu  stehe  noch  Infanterie  und  Ca- 
vallerie;  Vorposten  ständen  bis  Rotenburg,  Heine  sei  ebenmässig  vom 
Feinde  besetzt;  Friedewald  sei  nach  tapferer  Vertheidigung  gefallen, 
die  gefangene  Besatzung  mit  ihrem  tapfem  Lieutenant  auf  Eschwege 
transportirt.)  —  Die  Umstände  erfordern ,  mehr  Truppen  vorwärts  lu 
senden.  Der  Major  v.  Wintzingerode  wird  Dieselbe  dahero  mit  einem 
convenablen  Detachement  zu  Neuen  •  Morschen  releviren.  Der  Herr 
General  marschiren  hingegen,  sobald  solches  geschehen  seyn  wird,  nach 
Mühlbach,  um  die  G^end  von  Rotenburg  und  Hirschfeld  näher  SQ 
observiren  und  dem  Feind  die  Cooununication  mit  Ziegenhayn  zu  coo- 
piren. 

Der  G.-L.    v.  Luckner   ist  heute  Mittag  —  (soll    heissen    gestern 
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Mittag)  —  zu  Neokfrchen  gewesen  and  hat  sich  der  Höhe  yon  Hom- 
borg  noch  mehr  nähern  wollen.  Ich  yermuthe  aber,  dass  er  wieder 
nach  Alsfeld  marschiren,  auch  im  Fall  Hertsberg  wirklich  ang^iflfen 
seyn  sollte,  solches  degagiren  wird.  Sie  werden  sncheu,  mit  demselben 
in  beständiger  Connezion  zu  sejn. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

Monseigneur, 
Je  re9ois  dans  ce  moment  les  ordres  de  Mylord  Granby,  de  mar- 
eher  a  Neaen-Morschen,  pour  y  rölever  le  General  de  Freytag,  ce  qae 
je  yais  ezecater  sur  le  champ.    Le  bronillard  emp^che  de  voir  s'il  y 
a  qnelque  changement  chds  les  Enuemis. 
dans  le  bois  prds  de  Lobenhansen 
ce  12>»«  d'Aout  1762  ä  6  henres  da  matin.  Wintzingerode. 

Diesen  Rapport  empfing  der  Herzog  am  12.  um  9}  Uhr  Morgens. 
Um  dieselbe  Zeit  erliess  er  Schreiben  an  Lord  Granby  and  an  den  G.- 
L.  Gonway  wegen  Ersetzung  der  durch  Wintzingerode  bis  dahin  einge- 
nommenen Stelle  auf  den  Höhen  von  Lobenhausen  und  Eörle  und  ent- 
lang der  Fulda  bei  Buchen werra  durch  Abtheilungen  uud  Piquets  aus 
den  Englischen  Linien,  iragleichen  zur  Verstärkung  des  Wintzingerode- 
schen  Corps. 

##  Au  Maj.  de  Wintzingerode. 

a  Woiffershansen  ce  12  Acut  1762, 
Ä  9}  da  matin. 
J'ay  ^crit  a  Mylord  Granby  de  detacher  500  h.  d'infanterie  avec 
2  pieces  de  campagne   et    150  cheyaux,   auxquels    devoit    se  joiudre 
Totre  Corps,   poar  aller  r^lever  le  Maj.  Gen.  de  Freytag  an  poste  de 
Neuen-Morschen.    Tout  ce  detachQment  est  assign^  a  vos  ordres. 

Qaoique  je  ne  doate  pas,  qae  Mylord  Granby  ne  yoms  alt  fait 
parrenir  sur  cela  mes  ordres,  je  veoz  cependant  voos  en  informer  en* 
Gore  moi-m^me,  poar  qa'il  n'y  alt  pas  de  mesentendü.  Comme  Freytag 
doit  maroher  encore  aojoardhuy  4  Mühlbach,  il  Importe  qae  voas  arri- 
viez  de  bonne  heure  an  poste  de  Neaen-Morschen. 

Je  suis  etc.  F. 

An  den  General  Lackner,  welcher  am  11.  August  Mittags  11  Uhr 
sein  Eintreffen  in  Neukirchen  meldet,  und  dass  er  bereits  Officiere  mit 
Commando's  nach  Kirchdorf  roransgeschickt  habe  und  mit  dem  Gros 
om  2  Uhr  auf  dem  Wege  über  Rölshaasen,  Willingshausen,  Wähle 
dahin  weiter  marschire,  indem  er  zugleich  die  „schlechte  noavelle"  hin- 
zufügte, „von  Bürgern  von  Alsfeld  gekommen,  sagent,  Ulrichstein  wäre 
ftnfs  Neue  attaqoiret,  auch  übergegangen,  auf  was  Art  aber,  können 
sie  mir  nit  sagen;  —  dicta;^  -  schrieb  der  Herzog  den  12.  August 
l  Uhr  Morgens: 

29* 
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##  Ich  danke  dem  Hrn.  GFenenü  ergebenst  fUr  Ihr  Schreiben 
Yon  Neakirchen  von  gestern  Mittag  um  ll  Uhr.  Die  Nachricht  von 
Ulricbstein  ist  leider  richtig.  AHein  man  wird  Gelegenheit  finden,  da- 
von Revanche  zn  nehmen.  Ich  vermuthe,  Ghabo  will  Hertzberg  aach 
angreifen.  Ich  mache  aber  Rechnung,  dass  der  Hr.  General  solches 
zeitig  genug  werden  d^agiren  können.  Hente  Nachmittag  wird  der 
G.-M.  T.  Freytag  zu  Mtihibach  eintreffen ,  um  Rotenburg  und  Hirsch- 
feld zu  observiren,  dem  Feind  auch  die  Communication  mit  Ztegeuhayo 
zn  benehmen.  Ich  lasse  den  Posten  von  Neuen-Morschen  durch  ein 
anderes  Corps  occupiren.  Den  Brief  an  den  Major  v.  Wintzingerode 
—  (von  Riedesel,  welchen  Luckner  eingelegt  hatte,)  —  will  ich  be- 
sorgen lassen. 

Ich  bin  etc.  F. 

«#  Au  Prince  Frederic. 

Ä  Wolfershausen  ce  12  d'Aout  1762, 

a  2  heures  du  matin. 

Les  circonstances  exigent,  que  Y.  A.  revienne  nous  rejoindre  avec 
tout  son  Corps.  Elle  sc  metra  pour  cette  fiu  en  marche  immediate- 
ment  aprds  avoir  re9ü  cet  ordre.  Elle  tachera  de  r^gagner  en  trois 
marches  le  Weser,  qu'Elie  passera  a  Bodenfelde,  ou  la  oü  Elle  le  trou- 
vera  le  plus  practicable. 

V.  A.  me  donnera  durant  sa  marche  frequemment  de  ses  Nouvelles, 
pour  que  je  sache  oü  Elle  se  trouvera  chaque  jour. 

Je  suis  etc.  F. 

Auf  eingelaufene  Rapporte  der  Generale  von  Mansberg  und  von 
Gilsa  aus  Alten-Bauma  über  ein  Gefecht,  welches  der  Obersttieateiiaat 
V.  Mülben  nach  seinem  Bericht  vom  10.  aus  Nienover,  am  9.  bei  Lip- 
poldsbergen  gegen  feindliche  Patrouillen  bestanden,  eröffnete  ihnen  der 
Herzog  schon  unterm  11.  Aug.,  dass  es  nicht  erforderlich  sei,  den  er- 
littenen Abgang  an  Leuten  bei  dem  Conmundo  des  v.  Mülben  au  er- 
setzen, da  die  Brannschweigschen  Jäger  zu  Fuss  nebst  der  Grenadier- 
Escadron  des  Corps  der  volontaires  auxiliaires  im  Solling  anlangen  and 
ihn  verstärken  würden. 

Das  Commando  über  die  Brannschweigschen  Jäger  nebst  einer 
Escadron  zu  Pferde  war  von  dem  regierenden  Herzoge  dem  Miyor 
V.  Adelsheim,  in  Abwesenheit  des  Oberstl.  v.  Hoym,  übertragen  worden. 
Der  Herzog  Ferdinand  drückte  dem  Major  auf  dessen  Meldung  ans 
Wolfenbüttel  vom  7.  August  seine  besondere  Freude  darüber  aas 
(12.  August). 

In  einem  spätem  Schreiben,  vom  12.  Aug.  8  Uhr  Abends,  führte 
der  Adjutant  des  Herzogs,  Capt.  Carpenter,  über  das  oberwähnte  Ge- 
fecht in  Fraukenberg  vom  10.  noch  folgendes  Nähere  an: 
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^Les  Confians  ont  eü  30  morts  et  50  blessös  et  si  les  notres 
aroient  eü  assez  de  monde,  pour  gamir  la  maison  dn  ministre  (Pfarr- 
haus), cela  auroit  caas6  bien  de  difficalt^  a  Mr.  Confians;  mais  dös 
qae  rEnnemi  s'ötoit  rendü  maitre  de  la  dite  maison,  il  avoit  gagn6. 
Le  dos  des  notres  et  les  denx  fenx  dans  lesquels  ils  se  tronYörent,  les 
ont  forcö  de  battre  la  cbamade.  Aprös  qnoi  les  grenadiers  de  TEn- 
nemi  tombörent  dans  la  batterie  et  ont  massacrös  quelques  uns  des 
notres  dans  ce  moment.^    (S.  Rönouard  III.  S.  706  die  Note.) 

(Archiy-Acten  vol.  210.) 
##  MonseigneurI 

Ayant  röflechiy  qne  si  le  Prince  Frederic  arrive  aprös  trois  mar- 
ches  forcöes-  a  Bodenfelde ,  il  Iny  faadroit  quelques  jonrs  pour  faire 
reposer  les  Troupes,  et  que  si  ces  Troupes  se  fussent  reposöes  pendant 
deux  ou  trois  jours,  elles  seroient  eztremenient  harassöes,  si  elles  de- 
Toient  de  nouveau  faire  de  marches  forcöes  pour  se  rendre  a  leur 
destination ;  j'ay  songö  a  trouver  un  antre  moyen,  pour  obtenir  le  m^me 
but,  en  övitant  ces  inconvenients.  Le  projet  est  contenü  dans  la  feuille 
9i-jointe,  qne  je  mets  a  ses  pieds  et  &  sa  döcision. 

ce  12  Aout  1762. 

##    Memoire. 

Ajant  röflechi  davantage  aus  moyens  de  renforcer  plus  prompte- 
ment  le  Prince  H6r6ditaire,  et  de  le  metre  en  ötat  d'agir,  ou  de  se 
Boutenir  du  moins,  voicy  mes  idöes.  Si  Y.  A.  S.  les  goute,  on  ga- 
gnera  trois  jours  de  temps,  et  les  Troupes  seront  moins  harassöes. 

1.  Dds  que  le  Prince  Frederic  arrive  ä  Bodenfelde,  il  fera  passer 
le  Weser  a  deux  Bataillons  et  aux  bussars  bessois,  qui  pousseront  en- 
core  jusqu'a  Hume.  Le  Prince  suivra  avee  le  reste  le  lendeniain,  et 
occnpera  le  bois  de  Geismar.  II  laissera  les  volontab*e6  anxiliaires 
avec  les  chasseurs  de  Brunswic  a  pi6  au  SoUing  ä  Nienovre,  pour  r6- 
lever  le  detacbement  de  Milben,  qui  rentrera  dans  Tarmöe.  Le  Prince 
employera  deuz  Escadroni  d'bussars  bessois  pour  rölever  Miunigerode, 
et  les  deux  autres  Escadrons,  pour  rölever  Germaty.  Les  bussars  de 
Lnckner  marcheront  dös  qu'ils  seront  relevös,  a  Hombourg  en  Hesse, 
oü  les  4  Escadrons  seront  röunis. 

2.  Au  niöme  moment,  que  les  deux  Bataillons  de  Grenadiers  avec 
les  bussars  bessois  arriveront  a  Hume,  le  Lieut.  General  de  Bock  se 
mettra  en  marcbe  avec  les  4  Bai  d'infanterie  ä  ses  ordres  et  avec  son 
Regiment  de  Dragons  pour  aller  joindre  le  Prince  b6r6ditaire,  ce  qu'il 
pourra  faire  en  trois  marcbes  forcöes. 

3.  Y.  A.  S.  tirera  400  Commandös  du  corps  de  Spoercke  pour 
en  fonner  la  gamison  de  Fritzlar.  Rall  en  sortira  en  revancbe  avec 
son  bataillon  de  Cbasseurs,  et  ira  joindre  les  bussars  de  Luckner  & 
Hombourg,  pour  continuer  dela  la  marche  ensemble  pour  le  corps  de 
Lnckner. 
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4.  Lnckner  donnera  au  Prince  h^r^itaire  les  3  Bat.  de  Oren.  de 
BroDswic  et  les  hossars  de  Bauer  et  de  Riedesel.  Le  prince  h6r6di- 
taire  fera  occnper  Amoenebnrg  par  un  Bat.  de  la  Legion  Britannique, 
et  fera  rentrer  les  Command^s  qui  fönt  aprösent  la  Gktmison  de  cette 
Yille  dang  lears  Bataillons  respectifs. 

5.  Tont  cela  6tant  fait,  Lnckner  anra  a  ses  ordres  4  Bat  de 
Ghassenrs,  7  Esc.  de  Cavallerie  et  de  Pragons  avec  les  4  Escadrons 
de  ses  hnssars,  a  quoi  on  peut  ajouter  les  2  Brigades  de  Freytag,  dont 
11  pent  se  faire  joindre  en  cas  de  Besoin. 

6.  Le  Corps  du  Prince  h^r^ditaire  consistera  en  revanche,  apr^ 
avoir  ct^  Joint  par  Bock  et  par  le  detachemeut,  qui  arrirera  de  Munster, 
en  22  Bat.  d'infanterie  et  en  21  Escadrons  de  Gayallerie  et  de  Dragons 
et  en  15  Escadrons  de  Hussars. 

7.  Si  le  Prince  et  Lnckner  se  joignent  dans  la  snite,  ils  formeront 
nn  Corps  tr^  considerable  et  snrement  assez  fort,  pour  faire  face  au 
prince  de  Cond^  et  au  Ck)mte  de  BtainWUe  joints  ensemble. 

Ce  12.  Aont  1762. 

Um  die  Trains  bei  Fritzlar  und  Ondensberg  in  Ordnung  za  halten, 
bestimmte  der  Herzog  am  12.  Aug.,  nach  vorgängiger  Localbesich- 
tigung  und  specieller  Anleitung  durch  den  Oberst  Bauer,  dessen  Be- 
richt ans  Fritzlar  vom  11.  Aug.  Mittags  1  Uhr  in  den  Archiv-Acten 
▼ol.  210  sich  befindet,  das  Bataillon  La  Motte  und  2  Esc.  Leib-Begt 

##  An  den  Q.-M.  von  Reden. 

Wolfifershauseu  den  12.  Ang.  1762. 
Abends  9{  Uhr. 
Es  sollen  die  überflüsssigen  zum  Bftckerej-Train  gehörigen  Wagen 
Yon  Fritzlar  weg  und  nach  Ondensberg  verlegt  und  allda  auf  der  Höhe 
parquiret  werden.  Zu  deren  Bedeckung  werden  der  fierr  G.-M.  das 
Bat.  von  La  Motte  und  die  2  Escadrons  Leib-Regiment  beordern.  So- 
wohl das  Bataillon  als  die  2  Escadrons  brechen  dahin  um  1  Uhr  heute 
Nacht  auf,  und  occupiren  das  ihnen  alda  durch  den  Obristen  y.  Baner 
anzuweisende  Emplacemeut. 

Die  neben  dem  Bat  La  Motte  und  neben  den  2  Esc.  Letb-Regi- 
ment  stehenden  Bataillons  und  Escadrons  müssen  die  durch  ihren  Ab- 
marsch ledig  werdenden  Plätze  noch  vor  Tage  wieder  ausflülen,  damit 
der  Feind  nicht  wahrnehmen  möge,  dass  etwas  marschieret  sey.  8ie 
werden  dem  Cheyaller  Cockbum  nnd  dem  Brigade-Major  von  Poloits 
von  diesem  neuen  Emplacement  des  Bfickerey-Train  part  geben. 

F. 

Da  die  Commandirten  nnd  Jäger  des  Majors  y.  Wintzingerode  erst 
am  12.  Aug.  Kachmittags  |3  Uhr  zu  Neuen-Morschen  ankamen,  so 
vermochte  der  Gen.  Freytag  auch  erst  Abends  9  Uhr  mit  seinem  Jig^- 
Corps  in  Mühlbach  einznireffen.    Der  General  ▼.  Lnckner  errachte  mit 
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der  t^te  seines  Corps ,  wegen  eingefallenen  schlechten  Wetters,  am 
II.  Aug.  erst  Abends  8  Uhr  Wahlen.  Der  General  v.  Hardenberg 
zeigte  am  1 1 .  Aug.  Nachmittags  i  6  Uhr  an,  dass  er  nnd  das  Condö'sche 
Corps  sich  noch  unverändert  in  ihren  Stellungen  befunden,  dass  aber 
ein  Theil  des  Conflans'schen  Corps  schon  am  9.  bereits  bis  Wettern  ge- 
komnien  sei;  dass  Frankenberg  schon  in  dessen  Hände  gefallen  war, 
wusstJe  er  gleichwohl  noch  nicht.  Nor  über  die  Capitnlation  von  Ul- 
richstein meldete  er  dem  Herzog  einiges  Nähere.  Der  Herzog  ant- 
wort^te^dem  Qenerallientenant ,  12  Aug.  Abends  9}  Uhr:  ##  „Ich 
hoffe,  des  Erb-Prinzen  Liebden  werden  dem  corps  von  Conflans  den 
Rückweg  weisen  lassen ;  und  weil  ich  nicht  nur  den  General-Lientenant 
V.  Luckner  auf  Ihre  linke  Flanke  marschieren,  sondern  auch  die  Han- 
ndvetschen  Jägerbrigaden  nach  Mühlbach  vorrücken  lassen,  so  wird 
denen  feindlichen  Streifereyen  hoffentlich  Einhalt  geschehen,  nnd  Denen- 
Feiben  nm  so  weniger  Nachtheil  geschehen  können,  wenn  6ie  wegen 
des  Brodts  in  den  dasigen  Gegenden   selbst  Anstalt  machen  können. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

Dem  Major  v.  Wintzingerode,  welcher  am  12.  Nachmittags  2  Uhr 
bei  Neuen-Morschen  meldete,  dass  der  Feind  den  General  Stainville 
mehr  und  mehr  verstärke,  erwiederte  der  Herzog,  12.  Aug.  Abends 
10  Uhr: 

« 

##  Tos  vis-a-vis  sont  ä  la  veritö  un  peu  nombreux;  mais  votre 
poste  est  bon,  et  je  ne  doute  pas ,  que  le  G.-M.  de  Freytag  ne  vous 
ait  mis  au  fait  avant  que  de  partir  du  concert,  qui  a  etö  pris  avec 
Mylord  Granby,  ponr  soutenir  votre  poste.    Je  suis  etc.  F. 

Von  dem  Prinzen  Friedrich  empfing  der  Herzog  ein  Schreiben  ans 
Wanfried  vom  10.  Aug.  Mittags,  wonach  die  Feinde  am  9.  früh  etwas 
gegen  den  Posten  in  Eschwege  unternommen  hatten,  aber  durch  die 
Bravour  und  guten  Anordnungen  des  Cap.  v.  Marschall  zum  schnellen 
Rückzüge  genöthigt  worden  waren.  Rauen  war  am  9.  Abends  bis 
Bercka  gekommen  und  trachtete  die  französischen  Conriers  aufzufangen. 
In  Stadt-Worbis  dagegen  waren  27  Mann  von  der  Compagnie  des  Gapts. 
Gottschalk,  von  den  Volontairs  anziliaired,  mit  der  Casse  des  Rauen- 
schen  Detachements ,  welche  von  der  Marscbcolonne  des  Prinzen  ab- 
gekommen waren,  nnd  sich  verirrt  hatten,  von  dem  Amtmann  nnd  den 
Bürgern  der  Stadt  festgenonmien  worden.  Der  Prinz  hatte  dem  Obersten 
Bchlieffen  aufgetragen,  dieselben  nach  Mtthlhansen  bringen  zu  lassen. 
Der  Herzog  verfügte  an  ihn  Folgendes: 

12.  Aug.  11  henres  du  soir. 

#•  Je  viens  de  reoevoir  la  chere  lettre  de  Y.  A.  du  10.  —  8i  la 
t!Be  de  Worbis  est  coupable  de  trahison  envers  le  detachement  des 
Tolontaires  ooiiliaireB,  eile  lai  bonifiera  toute  la  perte.    Cest  06  qne 
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y.  A.  voadra  bien  ezammer,  puisqae  sans  cela  U  seroit  injaBte,  de  la 
faire  pajer  rimprudence  ou  la  negligence  de  ee  detachement. 

Je  me  flatte  que  Y.  A.  anra  recü  ma  lettre,  par  laqaelle  je  L117 
ay  mandö  de  r^Yenir  sur  la  Weser,  et  de  tacher  de  se  porter  en  trois 
marches  aar  Bodenfelde  et  de  ee  mettre  avec  tont  son  corps  en 
marche  immediatement  apr^s  en  avoir  recü  Tordre.  Je  le  rep^  par 
celle-cl|  et  snis  an  reste  inviolablement  etc.  F. 

In  obigem  Schreiben  hatte  der  Prinz  Friedrich  zugleich  angezeigt, 
daes  nach  den  Nachrichten  seiner  Emissäre  and  der  Bauern  die  Fran* 
zösiche  Armee  sich  zwischen  Lichtenau  und  Spangenberg  zurückgezogen 
habe  und  Alles  dort  in  der  grössten  Yerwirmng  von  der  Welt  sich  be- 
finden solle.  —  Es  ist  daher  wohl  erklärlich,  dass  der  Herzog  noch  in 
seinem  Schreiben  an  GrenYille  vom  12.  (s.  bei  Enesebeck  II.  S.  485.) 
äussern  konnte:  ^Ich  habe  mein  Lager  an  das  Ufer  der  Fulda  selbst 
verlegt  (Wolfershausen),  nm  jeden  Augenblick  die  Gelegenheiten,  welche 
sich  mir  darbieten  könnten,  zu  benutzen,  um  den  Feind  anzugreifen.^ 
Inzwischen  hatte  der  General  Graf  Stainville,  dessen  Beharren  in  seiner 
Stellung  links  der  Fulda  bei  Hirschberg  noch  am  Abend  des  10.,  nod 
während  der  Nacht  zum  11.  Aug.,  der  Ob.-Lt.  v.  Riedesel  um  \S  Uhr 
dieses  Tages  aus  Aue  in  vorerwähntem  Billet  an  Wintzingerode  u.  s.  w. 
an  Luckner  gemeldet  hatte,  —  jene  Stellung  am  Morgen  des  11.  ver- 
lassen, sich  in  der  Bichtung  auf  Hünefeld  in  Marsch  gesetzt,  und  war 
an  diesem  Tage  bis  Burghaun  gekommen.  Der  Herzog  erhielt  erst  am 
13.  früh  von  diesem  Marsch  Nachricht. 

##  MonseigneurI 

Pouvant  me  passer  du  Memoire  9i-joint,  (das  obige  vom  12.)  je  le 
remets  aux  pieds  de  Y.  A.  S.  Je  dresserai  tous  les  ordres  en  ood- 
sequence  dös  que  je  serai  informö  du  jour  que  le  Prince  Frederic  pent 
arriver  a  Bodenfelde. 

Ce  13.  Acut  1762. 

##  MonseigneurI 

Comme  Mr.  de  Stainville  est  marche  sur  Hunfeld,  U  fao- 

droit  profiter  de  son  absence  pour  fraper  un  ooup  contre  ceuz,  qui  sont 
a  Alten-Morschen.    Bauer  pourroit  aller  les  reconnoitre. 

Ce  13.  Acut  1762. 

Der  OberstUeut.  v.  Stieglitz  und  der  Capit.  Garpenter  berichteten 
aus  Hillershausen  am  12.  Aug.  Morgens,  dass  Gimflaos  am  11.  Nach- 
mittags mit  seinem  Corps  von  Frankenberg  wieder  ab  und  nach  Batten- 
berg marschiert  sei.  Ein  gleichzeitig  durch  den  Gen.-Lt  v.  Bock  aas 
Hof-Oeismar  am  12.  Aug.  Nachts  1  Uhr  angezeigtes  Gerücht,  welches 
denselben  von  dem  Commandanten  von  Warburg,  Gberstlieut.  Specht, 
gemeldet  worden  war,  dass  am  12.  Moigens  bei  dem  Dorfe  Eimdrode, 
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6  Standen  von  Warborg  gelegen,  3  Regimenter  Cavallerie  und  2  Re- 
gimenter Infanterie  vom  Feinde  eingetroffen  seien,  welche  von  da  so- 
gleich Patronillen  nach  Gorbach  gesandt  hätten,  wurde  vom  Herzoge, 
nachdem  er  auch  Westphalens  Gutachten  darüber  vernommen,  zwar 
nicht  für  wahrscheinlich  erachtet,  indess  erliess  er  desfalls  die  nach- 
stehende Ordre: 

##  Monseigneurl 

La  Noavelle  de  Specht  n'est  surement  pas  fond^e;  Eimelrode  est 
si  pea  <^loign6  de  Hillershansen ,  oü  Carpenter  se  trouve,  qu'U  seroit 
impardonnable,  s'il  ent  ignor^,  qne  3  Regts.  de  Cavallerie  et  2  d'In- 
fanterie  fussent  a  Eimelrode.  D'aillenrs  le  gar^on  de  Carpenter  a 
pass^  par  Corbach  hier  a  midi ;  ancan  Ennemi  n'y  est  venu.  TJne  pa- 
tronille  de  3  hommes  y  a  et6,  qne  je  pr^ame  6tre  da  Detachement^ 
que  V.  A.  8.  a  laiss^  4  Raden. 

Ce  13.  Aoüt  1762. 

##  An  den  O.-L.  von  Stieglitz. 

Wolfershansen  den  13.  Ang.  1762 
um  1  Uhr  Nachmittags. 

Ihr  gestriger  rapport  von  Hillershansen  um  10  Uhr  Vormittags 
datirt,  ist  mir  wohl  behändiget  worden.  Es  ist  gestern  ein  Oerücht 
nach  Warburg  gekommen,  dass  3  feindliche  Cavallerie-Regimenter  nebst 
2  Regimentern  Infanterie  zu  Eimelrode  angekommen  wären  und  ihre 
Patrouillen  auf  Corbach  sendeten.  Ich  kann  diesem  Gerüchte  keinen 
Glauben  beylegen,  indem  solches  oorps  Ihnen  sonst  gantz  nahe  im 
Rücken  gestanden  hätte,  ohne  dass  Ihnen  etwas  davon  bekannt  ge- 
worden wäre.  Sie  werden  gleich  nach  Empfang  dieser  ordre  in  die 
Gegend  von  Schaken  ohnweit  Imminghausen  auf  der  Höhe  marschieren^ 
nnd  von  da  die  duplicata  Ihrer  raports  an  des  Erbprinzen  Liebden 
nach  Danrode  auf  der  Höhe  von  Homburg  an  der  Ohme  senden.  Ich 
habe  von  dem  Detachement  der  100  Pferde,  welches  in  der  Gegend 
von  Rüden  stehet,  nicht  die  geringste  Nachricht  erhalten;  Ich  will 
hoffen,  dass  der  Officier  auf  seiner  Huth  ist  und  fleissig  von  Position 
changiret?  Wie  ist  sein  Nähme  und  von  welchen  Truppen  ist  er?  — 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

Eine  ähnliche  ordre  erging  an  Carpenter  mit  dem  ##  P.  Scr.^'Je 
re9ois  dans  Vinstant  votre  raport  d'hier  au  soir.  II  n'est  pas  necessaire, 
qae  vous  poussiez  jusqu'ä  Franckenberg.  Si  vous  Teussiez  cepeudant 
fait  avaot  que  de  recevoir  cet  ordre,  vous  pouvez  y  rester,  sans  vous 
mettre  cependant  dans  la  ville;  vous  camperez  convenablement  sur  les 
hauteurs  sur  la  rive  gauch^  de  TEder  et  vous  aarez  alorb  une  grande 
attention,  pour  que  rien  ne  paue  votre  dioite  et  ne  vous  vienne  a  dos. 

F. 
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In  einem  späteren  Berichte,  vom  13.  Ang.  Mittags  1  XJbr  zeigte 
der  Gen.-Lt.  y.  Bock  dem  Herzoge  weiter  an,  dass,  als  er  kanm  im 
Begriff  gestanden,  auf  die  dnrch  den  Commandanten  yon  Warbnrg  er- 
haltene Nachricht  von  jenen  bei  Eimelrode  erschienenen  5  feindlichen 
Regimentern,  nach  Liebenan  zn  marschieren,  er  noch  vor  dem  Abmarsch 
von  demselben  Commandanten  (Specht)  eine  ganz  andere  Anzeige  em- 
pfangen habe,  ^nämlich  dass  das  vermnthete  feindliche  Detachement 
von  unserer  armde  gewesen,  welches  bey  Epen  stehen  solle,**  —  woranf 
er  Alles  wieder  einrücken  lassen.  Der  Herzog  antwortet«  dem  Gene- 
ral (14.  Aug.)  ^Er  lasse  sich  alles  darin  Gemeldete  zur  gnten  Nach- 
richt dienen.**  — 

Der  Major  v.  Wintzingerode  meldete  zwar  dem  Herzoge  am 
13.  Ang.  Morgens  7  ühr  von  der  Höhe  von  Nenen-Morschen,  dass,  nach 
seiner  Ansicht,  der  Feind  nicht  anf  die  Idee  kommen  werde,  ihn  ernst- 
« haft  anzugreifen,  und  dass  die  Franzosen  in  ihrer  Stellang  sehr  mhig 
zu  sein  schienen;  der  Herzog  eröffnete  ihm  jedoch  (13  Aug.  1  Uhr  Nach- 
mittags.) ##  Le  Colonel  Bauer  se  rendra  chez  vons  poar  faire  de  Becon- 
noissances  sur  les  Debonch^z  qu'on  peut  y  tronver  snr  Alten-Morschen 
afin  d'en  deposter  TEnnemi  s'il  j  en  a  de  la  possibilitö.  F. 

Au  camp  prds  d'Ellernberg  13.  Aout  1762. 

MonseignenrI 

Le  Dnc  de  Chevert  a  envoyö  i9i  an  Chirurgien  Major  et  an  In- 
firmier poar  les  soigner;  —  comme  c'^toit  seolement  des  Garde 8  qn'ils 
ODt  dömandö  et  dont  Y.  A.  avoit  permi  le  passage,  Je  n'osercns  les 
laisser  passer  sans  la  permission  de  Y.  A.,  et  si  Elle  Taooorde,  J'ai 
peusö,  qn'il  vaudroit  mieux  les  faire  par  Krieft,  qoe  par  nos  poates  i9i. 
Y.  A.  anra  la  bont^  de  me  faire  s9ayoir  son  plaisir  dans  ces  points; 
car,  s'il  6toit  permis,  je  serois  bien  aise  de  repondre  aoz  ciWlitte  da 
D.  de  Ghevert « 1). 

Le  G^fi^ral  Waldgrate  me  fait  scayoir,  que  les  Fran9ois  coo- 
Btraisent  an  petit  oarrage  au  gu6  de  Loebenhaaseo-  J'irai  de  oe  cot^- 
la,  pour  Toir  ce  qne  c'est  B  me  le  r^presente  comme  un  pettt  para- 
pet  pour  prot^er  ce  gn6.  Je  prendrai  anssi  le  C.  Philipps  oa  le  Cap. 
Foy,  car  hier  ils  m'ont  dit,  quo  notre  canon  ne  seroit  pas  süffisant  pour 
opposer  auz  Batteries  des  Fran^ois  dans  cette  partie,  6taat  de  grosses 
pieoes;  si  oela  est  noos  ne  gagnerions  pas  &  conunencer  sans  une  ne- 
cessit6  absolae.  Cela  dependra  de  Y.  A.  8. «  2)  J'ai  l'hoimear  d'^tre  etc. 

Conway. 

*  1)  Ä  qnelles  dTilit^s  reat-il  repondre?  Je  ne  les  Toispas.  Ohersrt 
n'est  pali  Dnc.  II  est  mdme  point  de  famille  noble.  Qae  me  coo* 
seill^-Tous  ? 
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#  *2)  Je  ne  comprends  ceci  pas  trop  bien.  Je  ne  sais  de  quelle 
partie  il  parle,  si  c'est  de  la  partie  de  Ellenberg  on  Breitenau,  on  de 
Celle  de  Waldgrave.  F. 

#«  Monseigneur! 

Je  crois  qne  V.  A.  S.  peut  permettre  an  cbirurgieu  major  fran- 
cois  et  a  rinfirmier  de  venir  soigner  les  Bless^s.  Conway  les  feroit 
senlement  observer  pour  pr6yenir  tonte  correspondance. 

J'ay  compris  que  Conway  veut  aller  recounoitre  le  noavel  onyrage, 
qoe  les  Frau9oi8  construiseut  au  gu6  de  Lobenbans,  afiu  de  juger  par 
Ini  mßme  s'il  est  necessaire,  de  les  empdcher  de  l'achever.  II  remarque 
qu*en  ce  cas  Philips  et  Foy  avoieut  cru,  que  leur  canon  ne  sufBroit 
pas  pour  faire  faire  les  bateries  francoises,  qni  par  consequent  doivent 
^tre,  a  ce  qne  je  crois,  celies,  qui  se  trouvent  dans  la  partie  de  Lo- 
benhans. 

Ce  13.  Aont  1762. 

##  Au  L.-G.  Conway. 

a  Wolfershausen  ce  13.  Aout  1762 
a  2  henres  aprds-midi. 
J'entre  avec  plaisir  dans  la  proposition  que  Y.  E.  me  fait  touchant 
le  Chirurgien  major  et  Tinfirmier,  que  Mr.  de  Chevert  envoie  pour 
eoigner  les  Bless^s  de  sa  Nation.  Ils  penvent  passer  par  Grifft,  et  Y. 
E.  leors  donnera  ensuite  une  garde  sons  pr^tezte  de  leor  snret^,  mais 
dans  le  fond  pour  les  observer. 

Je  suis  trds  impatient  de  recevoir  le  raport,  que  Y.  E.  voudra 
bien  me  faire  apr^s  avoir  reconnü  TouTrage,  que  les  Fran9ois  con- 
stmisent  vis-a-vis  de  Lobenhaus.    J'ay  Thonneur  d'Stre  etc.       F. 

(Archiv-Acten  vol.  210.) 

a  Halendorff  ce  13.  Aont  1762. 
Monseigneur  I 
Le  Prince  de  Nassau-Usingen  s'est  aprochö  de  nos  Piquets  et  a 
pri^  un  Officier   du  Regiment  dlmhoff  de  me  dire  que  je  vinsse  cet 
apr^  midi  a  4   heures  au  m^me  endroit,  oü  un  officier  de  son  Re- 
giment m'avoit  parl6  hier  avant  de  s'entretenir  avec  moi;  je   n'ai  pas 
roalu  manquer  d'en  faire  raport  ä,  Y.  A.  S.  et  de  la  prior  tr^s  hnmble- 
ment  de  m'en  accorder  gracieusemeut  la  permission. 
J'ai  Vhonneur  d'ßtre  avec  le  plus  profond  respect 

Monseigneur 
de  Yotre  Altesse  Serenissime 

le  trös  humble  et  tres  obeissant  serviteur 
A.  W.  de  Rhetz. 

•  Qa'en  dite  vous?  Qui  ou  non?  Et  oomment  le  decliner?  Ces 
parleries  me  döplaieent  beaucoup.  F« 
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##  MoDseigneurl 
V.  A.  S,  ponrroit  accorder  a  Rhetz  la  demande  qn'il  Yient  de  Luy 
faire,  en  Luy  marquant  cependant,  qn'Elle  n'aime  point  ces  EntreTües. 
Ce   13.  Aoftt. 

«#  a  Mr.  de  Rhetz. 

a  Wolfershaasen  ce  13.  Aont  1762 
iL  21  h.  aprds-midi. 
Quoique  je  n'aime  pas  les  Entrevues  frequentes  de  nos  Oilficien 
avec  cenx  de  rEniiemi;  je  me  rends  cependant  en  votre  favenr  a  la 
demande,  que  vons  venez  de  me  faire,  de  vons  tronver  cet  aprös  midi 
au  rendez-vous  propo86  par  Mr.  le  Prince  de  Nassau-Usingue. 
Je  suis  etc.  F. 

Der  Herzog  empfing  am  13.  Ang.  Nachmittags  einen  Beriebt  des 
Prinzen  Friedrich  vom  11.,  wonach  derselbe  noch  in  Wanfried  stand 
und  seit  3  Tagen  keine  Nachrichten  von  ihm,  dem  Herzoge,  erhalten 
zu  haben  anzeigte.**  Der  Ob.-Lt  Rauen  sei  von  seiner  Ezcursion  nach 
Eisenach  zurückgekehrt.  Er  habe  Detachements  nach  Gerstungen  und 
Berka  vorgeschickt,  und  erfahren,  dass  der  M.  de  Castries  mit  seinem 
Corps  von  10  Bat.  und  12  Esc,  darunter  die  Grenadiers  de  France 
und  Royauz,  bei  Lichtenau  stände.  Ein  Bauer,  welchem  der  Lieutenant 
Emmerich  seinen  Brief  an  den  Herzog  gegeben  habe,  sei  nicht  weit 
von  Rotenburg  betroffen  worden  und  habe  den  Brief  weggeworfen. 
Er  wisse  nur,  dass  der  Herzog  sein  Hauptquartier  in  Wolfershansen 
habe,  und  dass  ein  Versuch  auf  das  Schloss  Spangenberg  nicht  ge- 
lungen sei;  der  Marschall  Prinz  Soubize  habe  sein  Hauptquartier  in 
Retterode,  und  werde,  Mangels  an  Subsistenzmitteln,  bald  genöthigt 
sein,  abzumarschieren.^  —  Der  Herzog  erwiederte  dem  Prinzen  Fried- 
rich am  13.,  Nachmittags  2J  Uhr,  dass,  da  er  die  Duplicate  von  fast 
allen  seinen  Briefen  ihm  übersandt  habe,  er  hoffe,  dass  er,  ungeachtet 
des  dem  Boten  widerfahrenen  Missgeschicks,  jetzt  von  seinen  Weisun- 
gen in  Kenntniss  gesetzt  sein  und  sich  nunmehr  auf  dem  Marsche  be- 
finden werde,  nm  seine  Position  in  Geismar  wieder  einzunehmen.  £r 
fügte  wiederholt  Näheres  hinzu,  wegen  der  Zurücklassung  der  Brann- 
schweig'schen  Jäger  zu  Nienover  im  Solling,  bei  seinem  Uebergang 
über  die  Weser.  ^-  Der  General  v.  Luckner  meldete  dem  Herzog  am 
13.  Mittags  2  Uhr,  dass  er  in  Alsfeld  stehe  und  Gb.-Lt.  v.  Riedesel 
nach  Lauterbach  gerückt  sei;  zugleich  sandte  er  folgendes  Schreiben 
des  Erbprinzen  von  Braunschweig  ein: 

Dannerodt  den  13.  Aug.  1762 
um  11  Uhr  Mittag. 

_  • 

Der  Deserteur  von  die  Wurmser  sagt  mir  auf  Befragen  aus,  sein 
Regiment  habe  zu  Rnpertenrodt  gestanden,  und  hätten  die  Goiden 
Wege  auf  Almenroth  ausgesteckt.  Dieses  ist  der  gerade  Weg  auf  I^' 
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bach.  Sollte  sich  es  finden ,  dass  der  Feind  diesen  Marsch  nehme, 
80  werde  ich  über  Rumroth  anf  Maar  marschieren,  alwo  eine  sehr 
gute  Position  zn  nehmen.  In  der  Gegend  von  Rnmroth  könnte  in  sol- 
chem Fall  mich  mit  Ew.  Ezcellenz  conjnngireu.  Ich  ersuche  inständig, 
TOD  Allem  mich  zn  avertiren,  was  denenselben  wissentlich  wird,  vielleicht 
?erleiht  der  Himmel  mal  einen  glücklichen  Augenblick.  Sr.  Durchlaucht 
dem  Hersog  Ferdinand  habe  wegen  diesem  nichts  geschrieben  Wenn 
Ew.  Exe  an  Se.  Durchlaucht  schreiben,  so  ersuche,  dieses  mit  za  be> 
rühren.  Sollte  Stainville  zum  Cond6  stossen,  so  sind  es  beinahe  25 
a  26  m.  Mann. 

Ew.  Excellenz 

ganz  ergebenster  Diener 

Cnrl  W.  F. 
An 
Sr.  Ezc.  den  Hrn.  Gen-Lieut.  von  Luckner. 

Dies  Schreiben  erhielt  der  Herzog  am  14.  Aug.  Morgens  9  Uhr. 
Seine  fortgesetzte  Correspondenz  mit  Gonway  über  die  Anlegung  neuer 
Batterien  der  Franzosen  und  die  Ansammlung  mehrerer  Truppen  gegen- 
über der  Stellung  Wintzingerode's  veranlassten  den  Herzog,  die  Bri- 
gade Beckwith  zn  des  letzteren  Unterstützung  für  den  Fall  eines  An- 
grifls  bereit  zu  stellen,  und  einige  Veränderungen  in  der  Aufstellung 
der  Brigaden  Sandfort  und  Rhetz  anzuordnen.  Anstatt  der  letzteren 
hatte  der  General  v.  Mansberg  das  Emplacement  bei  Haldorff  am  14. 
früh  zu  occupiren;  die  Brigade  Rhetz  trat  in  die  Stelle  der  Brigade 
Sandfort,  und  letztere  in  das  bisherige  Emplacement  der  Brigade  Beck- 
wfth.  Diese  Bewegungen  erforderten  zugleich,  dass  der  G.-L.  v.  Gilsa 
die  Regimenter  Wutginau,  Anhalt  und  Bischhansen  ihr  Lager  zwischen 
der  Knallhätte  und  dem  Braunsberge  vor  Anbruch  des  Tages,  des  14., 
dergestalt  beziehen  mussten,  dass  sie  das  bis  dahin  occupifte  Terrain 
wieder  aasfüllten,  um  den  Feind  nicht  wahrnehmen  zu  lassen,  dass  von 
dort  Truppen  abgerückt  seien.  Der  General  Conway  meldete  am  14. 
früh  aus  seinem  Lager  bei  Ellenberg,  dass  der  Chirurgien  major  und 
der  infirmier  die  kranken  Franzosen  besucht  hätten;  der  Herzog  Hess 
ne  nach  eingetretener  Dunkelheit  in's  französische  Lager  zurückgeleiten. 

mm  Monseigneur; 
Ce  sera  assez  difficile  pour  le  moment  präsent,  de  faire  de  trans- 
ports  de  foin  de  Warbourg  et  des  autres  endroits  derriere  la  Djmel, 
oü  il  s'eu  trouvera  d'amass^s  pour  ßtre  aprochö  de  Tarmöe,  fifin  que 
la  cavallerie  et  Tartillerie  j  puisse  envoyer  fourager.  Oet  endroit  de- 
vroit  pour  le  moins  6tre  Zierenberg,  encore  seroit  ce  un  peu  loin  de 
PArmöe.  J'ay  observö,  que  Cockburn  se  plaint  dans  tous  ses  raports 
de  manquer  de  voitures  pour  faire  les  transports  necessaires  de  la  fa- 
rine  et  de  l'avoine.  8i  le  foin  doit  6tre  transports  en  mdme  temps,  il 
fant  prendre  de  touts  autres  an-augemeuts    encore;   Et  je  n'y  vois  pas 
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la  possibflit^,  st  moins  qua  le  Pais  d'Hannovre  et  de  Bronswic  ue  foar- 
nisseut  le  chariage  reqais  pour  cela.    Si  Y.  A.  S.  est  de  oe  sentiment, 
je  refiechirai  eucore   sur  le  Comment,  et  en    dirai  mon  sentiment  ao 
Chevalier  Gockborn. 
Ce  15.  Aoüt  1762. 

Der  Oberst  Bauer  hatte  am  15.  Aug.  nach  einer  RecognoadniDg 
des  feindlichen  Lagera  unter  dem  Befehl  des  Marquis  de  Castries  bei 
Eubach  eine  Flanzeichnung  dem  Herzog  Ferdinand  vorgelegt.  Nach 
derselben  (welche  sich  in  den  Archiv -Acten  vol.  210  befindet)  hielten 
die  Freiwilligen  St.  Victor  das  Dorf  Alt-Morschen  und  Hejde  besetzt, 
hinter  demselben,  und  zwar  auf  den  Höhen  zur  Linken  des  Thaies  von 
Eubach  nach  Alt-Morschen  standen  Piquets  auf  den  vordersten  An- 
höhen, nebst  2  Geschützen;  dann  das  Regiment  Nassau-Husaren,  und 
auf  dem  Berge  links  neben  dem  Dorfe  Eubach  4  Bataillons  InfaDterie, 
anderseits  rechts  vom  genannten  Thale  auf  der  dortigen  Höhe  vorn 
zwei  Compagnieen  Jäger  und  Grenadiere,  dahinter  zwei  Bataillone 
Schweitzer  Infanterie  und  ein  Bataillon  Grenadiere;  auf  der  äussersten 
Rechten  hinter  dem  Dorf  Heine  ein  Plquet.  Endlich  hinter  Eubach 
stand  die  Cavallerie  und  einige  Artillerie.  Dieser  Position  gegenüber, 
auf  den  vordersten  Anhöhen  am  linken  Fuldaufer,  das  Dorf  Neueu- 
Morschen  vor  sich,  nahm  das  v.  Wintzingerode'sche  Detachcment  iu 
zerstreuten  Abtheilungen  eine  beobachtende  Stellung  ein. 

##  Mottseigneur; 

Je  remets  a  Y.  A.  S.  les  reconnoissances  de  Bauer  avec  mes  tres 
humbles  remerciments.  II  me  semble,  qu'on  ue  peut  pas  attaquer  Mr. 
de  Castries,  qu'en  touruant  tout  a  fait  sa  gauche,  ce  qui  n'est  gueres 
practicable,  si  Mr.  de  Staiuville  est  ä,  Bebra. 

Ce  15.  Aoüt  1762. 

Der  Major  v.  Wintzingerode  hatte  dem  Herzog  in  einem  Raport 
vom  14.  Morgens  6  Uhr  gemeldet,  dass  Castries  ihm  gegenüber  com- 
mandiere,  und,  wie  er  vom  General  Freytag  erfahren,  der  Graf  Stain- 
ville  am  1 1.  Aug.  nach  Burghaun  marschiert  sei,  dass  von  Rothenburg 
bis  Hirschfeld  nichts  vom  Feinde  st&nde,  übrigens  aber  derselbe  zwischen 
Rotenburg  und  Alt-Morschen  sehr  auf  seiner  Hut  sei;  femer  in  einem 
Raport  vom  14.  Abends^  6  Uhr,  dass  auch  ein  Lager  bei  Spangeoberg 
stehen  solle,  zwischen  Elbersdorf  und  Schnellerode  mit  der  Front  gegen 
Cappel,  anscheinend  gegenüber  dem  Prinzen  Friedrich.  Ein  dritter 
Rapport  des  Majors  Wintzingerode,  vom  15.  Aug.  9  Uhr  Morgens, 
enthielt:  ,Un  officier,  que  j'ai  envoi6  aux  Environs  de  Roteubourg,  et 
un  de  mes  Emissaires  raportent  unanimement,  que  Mr.  de  Staiuville  est 
revenü  encore  hier  se  camper  pr^s  de  Mecklar,  et  qu'il  viendra  aujoor- 
d'hui  ä  Bebra;  11  a  re9ü  un  renfort  de  trois  Regimens  d'Infanterie.  — 
Staiuville  a  campe  hier  ä  midi  encore  sur  le  Petersberg  prds  de  Hirsch- 
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feld,  et  fl  doit  etre  arrivö  a  minuit  de  la  nuit  passöe  ä  Mecklar.^  — 
Angserdem  berichtete  Wintsingerode  über  einzelne  StelIen?eränderuDgen 
Seiteofi  der  ihm  gegenüber  stehenden  Jäger  und  Grenadiere,  and  die 
Nachricht,  welche  er  von  der  Stellang  des  Prinsen  Friedrich  bei  Esch- 
w^e  erhalten  hatte. 

mm  A  M.  de  Wintsingerode. 

a  Wolfershausen  ce  15.  Aout  1762. 
a  U  h.  rapröB-midi. 
Je  Yons  remercie  de  ?otre  raport  de  ce  matin.  U  semble,  qu'ou 
en  veat  &  voas.  Je  tiens  la  Brigade  de  Beckwith  tout  pr^te,  pour 
▼oos  soutenir.  II  faat  qae  Frejtag  a  Mahlbach  preune  en  flanc  ceux 
qai  marcheront  ä  vous.  Je  voos  prie,  de  ?ous  an*anger  sur  cela  avrec 
Iny.    Je  suis  etc.  F. 

Eine  ordre  in  gleichem  Sinne  erliess  der  Herzog  an  den  General 
Freytagy  der  die  Bewegung  Stainvüle's  nach  Bnrghann  beobachtet  und 
am  13.  Abends  auch  dem  Herzog  direct  gemeldet  hatte,  dass  Stainville 
einen  Anschlag  anf  die  Bagage  deS  Erbprinzen  vorgehabt,  indem  er 
Cavallerie-Detachements  nach  Ober-Anla  und  Neustadt  vorgesandt,  die 
aber  durch  den  Marsch  des  Generals  v.  Luckner  zur  schleunigen  Um- 
kehr durch  Hausen  und  Frielingen  nach  Hersfeld  bewogen  worden  seien. 
Inzwischen  war  auch  Conflans  wieder  nach  Franckenberg  zurückgekehrt, 
wie  der  Adjutant  Carpenter  und  der  Oberstlt.  Stieglitz  dem  Herzog 
aus  Imminghausen  am  14.  Aug.  11  Uhr  Vormittags  in  ausführlicheren 
Berichten  meldeten,  worin  sie  über  ein  glückliches  Patrouillengefecht, 
welches  der  Lieutenant  v.  Bmschenck  vom  Regiment  Wolff  am  13.  Aug. 
mit  30  Pferden  bei  Saxenberg  gegen  50  Conflans'sche  Reiter  bestanden 
hatte,  Anzeige  erstatteten.  In  einer  Nachschrift  vom  14.  Aug.  5  Uhr 
Nachmittags  meldete  Stieglitz  eine  Gewaltthat  Conflans'scher  Husaren 
und  dass  die  Conflans'schen  Trappen  nicht  diesseits,  sondern  jenseits 
(also  rechts)  der  Eder  ständen,  femer,  dass  in  der  Nacht  ein  Postillon 
mit  Briefen  vom  Herzoge  an  den  Erbprinzen  in  Frankenberg  eingebracht 
sein  solle. 

##  An  den  O.-L.  von  Stieglitz. 

Wolfershausen  den  15.  Aug.  1T62 
2>  Uhr  Nachmittags. 
Ich  habe  Ihre  beyden  Raporte  von  gestern  Mittag  und  gestern 
Nachmittag  erhalten.  Sie  werden  dem  Marqais  de  Conflans  schreiben, 
wie  ich  zwar  keine  Repressalien  wegen  des  Trompeters  gebrauchen 
würde,  hingegen  verlangte,  dass  er  die  Thäter  ausliefern  Hesse.  Der 
Major,  welchen  Conflans  an  Sie  geschickt  hat,  hätte  nicht  so  weit  vor- 
gelassen werden  müssen,  dass  er  Ihre  Posten  und  Position  wahrnehmen 
können.    Ich  hoffe,  Sie  werden  solche  verändert  haben. 

Ich  schreibe  aa  den  Cap    Carpenter,   dass  er  das   Detachement 
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Cavallerie,  welches  zur  Garnison  von  Lipstadt  gehört,  dem  Commao- 
danten  dieses  Platzes  zurücksenden  soll.  Hingegen  werden  der  Hr. 
Oh.-Lt.  das  unter  dem  Rittmeister  Bartel  bey  Rüden  stehende  Detache- 
ment  von  100  Pferden  an  sich  ziehen.  Solches  muss  vor  dem  18. 
dieses  geschehen  seyn.     Ich  bin  übrigens  etc.  F. 

In  der  gleichzeitipren  ordi*e  an  Carpenter  war  hinzugefügt,  dass 
der  Commandant  von  Lipstidt  seine  ('avallerie  agireii  lassen  solle,  um 
die  Verbindungen  zwischen  der  Lippe,  dem  Moen  und  der  Diemel  offen 
zu  halten.  Der  Ob.-Lt.  Stieglitz  werde  dagegen  seine  ganze  Cavallene 
zusammen  haben.  Am  17.  werde  der  Oberst  von  Losberg  mit  4  Ba- 
taillons und  2  Escadrons  in  der  Gegend  von  Corbach  eintreffen. 

(Archiv-Acten  vol.  211.) 

Am  14.  Aug.  entwarf  Westphalen  folgende 

Id^e   gänörale 
sur  les  Mouvements  ulterieurs  ä  faire. 

1. 

A  juger  par  le  raport  de  Mr.  le  G^nöral  Howard  de  la  quantit6 
de  farine  qu'il  y  aura  vers  le  20.  du  courant  a  Warbourg,  V.  A.  S 
peut  compter,  ce  me  scmble,  sur  8  miile  quintaux  de  farine.  «1  Je 
conseille  donc  ä  V.  A.  8.  d'ordonner  a  Mr.  Howard,  d'employer  d^ 
le  moment  qu'il  y  aura  quelque  quantit^  consid^rable  de  farine  d'amas- 
B^e  a  Warbourg,  d'employer  la  moiti^  du  traiu  de  vivres  a  transporter 
cette  farine  de  Warbourg  ä  Fritzlar,  et  de  s'arranger  de  fa9on,  que  ces 
8  miile  quintaux  de  farine  se  trouvent  rendüs  a  Fritzlar  le  22.  du  cou- 
rant au  plus  tard.  Mr.  Howai*d  enverra  Tautre  moiti6  du  train  de 
vivres  a  Lipstad;  pour  y  charger  encore  de  farine  et  de  la  traosporter 
avant  le  22.  dn  courant  a  Fritzlar.  Si  ce  transport  ne  rend  m^me  que 
4000  quintaux,  ou  en  aura  cepeudant  12,000  quintaux  de  pröt  4  6tre 
travaill^s  :  ce  qui  donuera  du  pain  a  TArmöc  pendant  quinze  jonrs. 

Depuis  le  22.  d'Aoüt  tous  les  transports  d'avoine  et  de  farine  doi- 
vent  se  faire  jusqu'a  Wolfshagen  par  des  chariots  de  paisan.  »2  Le 
train  de  vivres  sera  stationn6  i  Fritzlar,  d'oü  il  ira  chercher  i'avoine 
et  la  farine,  pour  la  transporter  respectivement  a  Fritzlar  et  4  TArm^e. 

Depuis  ce  jour-la  tous  les  transports  de  farine  iront  de  Hameln 
par  chariot  a  Warbourg  et  de  la  a  Wolfshagen.  II  eu  faut  faire  autant 
par  rapport  i  I'avoine ;  #  3  et  on  n'enverra  ä  peu  pr^s  la  moiti^  de  la 
consomption  en  avoiue  de  Hameln  a  Höxter  et  de  la  a  Warboui^g :  et 
rien  n'ira  plus  ni  a  Carlshaven  ni  a  Liebenau. 

2 

Ces  arrangemens  suppos^s,  voi9y  ce  qui  mc  paroit  le  plus  propre 
pour  engager  TEnnemi,  ou  ti  passer  la  Fulde  pour  combatre  V.  A.  S., 
ou  k  prendre  enßu  le  parti  de  s'^loigner  de  Cassel. 
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Les  Yolontaires  auzili&ires  et  les  chasseurs  a  pi6  de  Brunswie 
passeront  le  Weser  a  Beverungen,  le  21.  d'Aoüt.  Ils  laifiseront  un  postc 
d'avertlBsement  poor  Höxter  a  ^ienover,  eompos6  de  40  ehevanx  et  de 
50  chasseurs  a  pi6.  Le  reste  se  mettra  sar  la  hauteur  de  Teysel,  aprds 
avoir  gami  Trendelbourg  #4  d'ane  garnisou  de  50  chasseurs  et  Lie- 
benau  de  100  chasseurs  et  de  40  chevaux. 

Le  Prince  Frederic  dötachera  e  21.  d'AoQt  150  grenadiers  ponr 
renforcer  la  garnisou  de  Warbonrg;  #5  il  y  ajoutera  50  cheraux  de 
Dragons.  U  se  mettra  le  21.  d*Aoüt  a  8  heures  du  soir  eu  marche 
avec  tout  le  reste  de  son  corps  ponr  aller  de  Geismar  a  la  hauteur  de 
la  Cascade,  oü  il  se  campera  couvenablement.  II  aura  ses  piqucts  avec 
2  Escadrons  d'Husars  au  Braud;  les  deux  autres  Escadrous  seront  mis 
au  Bois  de  Wilhelmsthal ;  et  il  mettra  de  gros  postes  d'iufanterie  et  de 
cavallerie  sur  le  ehcmin,  qni  m6ne  de  Cossel  au  Durrenberg  et  a 
Zierenberg 

L' Infanterie  hannovrieune  et  bessoise  de  la  seconde  ligne  de  TAr- 
m6e  #6  avec  la  moiti^  de  la  Cavallerie  de  Taile  gauche  de  TArm^e 
qnitteront  dans  la  nuit  du  21.  au  22.  leurs  Emplacements  respectift, 
poor  aller  camper  entre  Halldorf  et  Kirchbaum. 

li'infanterie  de  la  premiere  ligne  avec  celle  des  Auglois  et  des 
Bninswicois  de  la  seconde  ligne,  de  mßme  que  le  reste  de  la  Caval- 
lerie front  dans  la  nuit  du  21.  au  22.  camper  entre  EUenberg  et 
Elphershausen  en  trois  lignes.  Les  deux  parcs  de  grosse  artillerie  de 
Braun  et  de  Philips  y  sout  compris. 

3. 
Tonte  la  Reserve  de  Mylord  Granby  marchera  dans  la  nuit  du  21. 
au  22.  ä  YolkcrKhayn,  qui  est  sur  la  route,  qui  mßne  ^galement  a  Als- 
feld, a  Grebenan,  ou  a  Hirschfeld.  Les  D^tach^s  de  cette  Reserve^ 
qoi  Bont  avec  Wintzingerode  a  Neuen-Morschen,  se  d^tacherout  de  luy 
et  iront  r^joindre  la  dite  Reserve  a  Volkershayn  le  22.  d'Aoüt  de  bon 
matin. 

(#  J'en  suis  content) 

y.  A.  S.  enverra  en  revanche  de  TArm^e  600  command^s  de  Tin- 
fanterie  avec  250  chevaux  pour  aller  rölever  le  poste  de  Wintzingerode 
i  Neuenmorschen.  (#  Je  ne  poui  rai  les  tirer  que  des  32  Batt.  9i-des8U8 
specifi^s.  les  14  Bat.  et  8  Esc.  camp6s  entre  Halldorf  et  Kirchbaum 
Q*y  concurreront  probablement?  II  y  faut  aussi  de  1' Artillerie  avec  ce 
ditachement)  («#  D  laut  lui  donner  2  pieces  de  trois  livres  de  bale.) 
Celny  (Wintzingerode)  marchera  alors  a  Rotenburg  avec  les  chas- 
seurs, et  tachera  de  s'emparer  de  la  ville  et  d'^tablir  de  postes  sur  les 
chemins,  qui  m^nent  de  la  a  Alten-Morschen  et  a  Capel. 

Freytag  marchera  de  son  eot^  le  22.  au  matin  sur  Hirschfeld. 
81  Mr.  de  Stainville  n'a  pas  Joint  le  22.  le  Prince  de  Cond6,  My- 
lord Granby  marchera  le  23.  a  Hirschfeld,  passera  la  Fulde  et  en  cas 
qoe  Mr.  de  Stainville  fut  6tabli  sur  le  Petersberg,  il  Tattaquera;  aprds 
l'avoir  batü  et  poursnivi  le  plus,  qu'il  aura  pü,   (#  Cela  sera  trds  dif- 
VI.  30 
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fidle)  (##  Comme  Stainville  n'a  que  peu  d'infanterie,  il  ne  poorra  pas 
tenir  sur  le  Petersberg),  —  Mylord  Granby  se  tournera  vörs  la  ville 
de  Hirachfeld  ponr  Tattaquer.  C'est  pour  cette  fio  que  Y.  A.  S.  fera 
partir  le  23.  tonte  la  grosse  Artillerie  Britannique  ponr  Mühlbach,  afiu 
de  poayoir  ßtre  rendne  le  24.  d'Aoüt  devant  Hirscbfeld.  (#  Qn'entendös- 
Tons  par  tonte  la  grosse  Artillerie  Britannique?  Mjlord  a  8  pieces  de 
12  livres  pesant,  3  Hanbitzen  anglois  avec  lui.  Le  reste  sc  trouve  entre 
Ellenberg,  Bnchenwerre,  Wagenfnrt,  Eörle,  Lobshansen,  auprds  de  Con- 
way  etWaldgrave?  Cela  marchera-t-il  avec  Mylord,  et  outre  cela  encore 
2  Obnziers  Hannovriens,  4  pieces  de  12  livres  et  4  obuziers  du  Pare 
du  Prince  Hör^ditaire.  — )  (»»  Mylord  Granby  ne  marchera  qu'avec  sa 
Reserve  dans  la  nnit  dn  2L  au  22.,  c'est  a  dire  avec  onze  Bat.,  10 
Esc.  et  12  pieces  de  six,  servis  par  les  canonniers  de  Bnckeburg.  La 
grosse  Artillerie  Britannique,  dont  je  parle,  consiste  en  12  pieces  de 
12  livres  de  bale  et  en  8  obnziers.  C'eet  cette  artillerie,  qui  partira 
le  23.  Elle  ne  pent  partir  plus  tot,  puisqu'on  ne  sait  pas,  si  Mylord 
Granby  marchera  ponr  joindre  le  prince  h^röditaire;  chose,  qni  ne 
s'öclaircira  que  pendant  le  22  Si  Mylord  Granby  marche  le  23.  snr 
Hirschfeld,  c'est  le  cas,  on  cette  grosse  artillerie  le  suivra.) 

Si  au  contraire  Mr.  de  Stainville  eut  Joint  le  22.  d'Aoüt  le  Prince 
de  Ck)nd6,  alors  Mylord  Granby  ira  joindre  le  Prince  h^räditaire  le  23. 
et  on  tachera  d'attaquer  le  prince  Gond6  le  24.  d'Aoüt. 

4. 

y.  A.  S.  ayant  deja  aproüv^  le  memoire,  que  j'ay  en  Thonnenr  de 
mettre  a  See  pieds  sur  la  Formation  du  Corps  du  Prince  höröditaire^ 
je  ne  le  repdte  pas  i9i. 

Ce  Corps  pent  ßtre  rassembl^  le  20.  d'Aoüt.  II  faut  luy  donner  jonr 
de  r^pos  le  21.  et  le  22.  Le  Prince  attaquera  le  Prince  de  Cond6  de 
eoncert  avec  Lnckner,  (qui  aura  ontre  les  4  Bat.  de  chasseurs  7  Esc. 
de  Cavallerie  et  ses  Husars.  Freytag  restera  pour  faire  Favantgarde 
de  Mylord  Granby)  si  Stainville  n'a  pas  Joint  le  prince  de  Cond6.  Mais 
si  Stainville  a  Joint  ce  prince,  le  Prince  h^röditaire  remettra  Vattaque 
jnsqu'au  vingt  quatre  d'Aoüt,  pour  se  faire  joindre  auparavant  par  My- 
lord Granby.    Freytag  restera  alors  &  Mtilbach. 

Si  le  Prince  h^r6ditaire  est  heureuz,  il  poussera  le  prince  de  Gond6 
JQsqu'au  Meyn  avec  le  coips  de  Troupes  a  ses  ordres.  Mais  Mylord 
Granby  se  detachera  de  luy  pour  aller  attaquer  Hirschfeld. 

6. 

Si  sur  ceU  les  deux  Mar^chaux  fönt  un  monvement  par  leur  gabche, 
le  prince  Frederic  se  mettra  sur  la  hauteur  de  la  Knallhütte,  en  se 
oontentant  de  tenir  le  temple  d'Hercule  occup^,  #  7  et  les  husars  dans 
le  bois  de  Wilhelmsthal;  1' Infanterie  de  la  seconde  ligne  avec 
la  Cavallerie  de  l'aile  gauche  occuperönt  les  hauteurs  depuis  Gunters- 
hausen  jusques  vis-ä-vis  de  Melsungen.  (#11  n'y  a  ponr  gamir  wp 
destinö  comme  il  est  dit  plus  haut,  que  14  Bat.  et  8  Esc.  H  sera  di/- 
fiefle  d'occuper  un  tel  terrain,  qui  fait  plus  de  5  heures  de  chemin.  Ou 
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(I  faat  encore  y  ajonter  iee  4  Bat  ftnglois  de  secoode  ligBe  etles  4  Bat. 
de  Bninswic  de  seconde  ligne,  destin^B  4  camper  d^s  la  nnit  du  21. 
aa  22.  entre  Ellenberg  et  Elphershansen,  comme  il  est  dit  plas  haut, 
et  l'antre  moitiö  de  )a  CaTallerie  de  la  gauche  de  Tarm^e?  On  est-ce 
la  gauche  de  la  premi^re  ligne  d'Infanterie  et  la  CaTallerie  de  la  gauehe 
toQChera,  car  je  snppose,  qne  Ober  -  Beisheim  sera  la  droite  de  cette 
ligne?)  (##  Je  snppose  Tordre  de  Bataille  pour  Base.  En  parlant  de 
Tinfanterie  de  la  seconde  ligne  j'y  comprends  tonte  celle  qui  j  appartient: 
dont  il  n'y  a  4  excepter  qne  leg  3  Bat.  de  Grenadiers  de  Brunewic  qui 
sont  avec  Luckner  :  il  reste  ponr  la  seconde  ligne  22  Bat.) 

La  premiere  ligne  de  Tlnfanterie  avec  la  CaTallerie  de  la  droite 
jnsqu'a  Ober  -  Beisheim.  Et  de  cette  fa9on  on  continnera  la  marche 
josqu'a  ce  qne  les  Fran9oi8  se  seront  61oign6  de  Cassel ;  et  anront  donnö 
joQT  au  prince  Frederic  de  passer  la  Fnlde,  et  de  leurs  couper  entiere- 
ment  la  communication  aTec  cette  Tille. 

fk  Wolffershausen  ce  14.  Aoüt  1762. 

(Darunter)  #  Du  reste  je  ne  puis  que  donner  mon  enti^re  appro- 

bation  &  ce  nouTcau   projet  d'offensiTe.    Dien  donne  senlement,  que 

VExecntion  en  soit  meilleure  que  des  pr^cedentes  manoeuTresI    Et  qui 

m'ont  crnellement  d^gout^s.    Yous  aurez  la  bont6  de  lever  mes  doutes 

et  mes  incertitudes.    Ensuite  tous  mettrez  la  main  ä  ToeuTre. 

F. 

(Bemerkungen  des  Herzogs  und  Erläuterungen  Westphalens:) 

#1  pourTQ  que  cela  soit  seulement  bien  fond6  et  sür? 

#2  Je  donne  mon  entidre  approbation  a  ces  arrangemens.    Red. 

Si  je  fais  nn  depot  a  Wolfshagen,  il  m'y  faudra  anssi  nne  gamison. 

##  Wolfishagen  sera  couTert  par  la  position  de  l'arm^e/tont  comme 

Zieienberg  Test  iL  präsent.    Je  croirois  donc,  qu'on  püt  öpargner  cette 

gamison. 

#  Mais  pas  da  cot6  des  Conflans. 

•8  C'est  conforme  ä  mes  id^es. 

#4  Bababourg  restera  probablement  toujours  garni? 

##  oui;  on  y  laissera  la  gamison,  qui  s'y  trouTC. 

#5  Cela  est  bien. 

#6  Inf.  haonoTT.:  1  Bat  Ooldacker,  1  Bat.  Sachsen-Gotha,  1  Bat. 

Piesse^  1  Bat.  Scheele.    Inf.  hessoise:    2  Bat.  Malsbourg  et  2  Bat. 

Qilaa  (astheure  a  la  Cascade).  2  Bat.  Bischhausen,  2  Bat.  Pr.  Anhalt, 

*2  Bat  Wutgiuau.    La  CaTallerie  de  Taile  ganche  de  l'arm^e,  mahitenant 

a  ma  dispoeition  ä  Varm^,  consiste  en 

2  Bsc.  Einsiedel,  2  Esa  Erbprinz,  4  Pr.  Frederic, 

2  Behr,  2  Hodenberg  (ästheore  a  la  Cascade), 

2  fiac.  Leib^Reg^.  (astheure  camp6  prös  de  Ondensberg), 

1  Bsc.  Garde  da  corps,  1  Ese.  Grenadiers  a  chcTal. 

La  aioiti6.de  cela  feroient  donc  8  Esc.    Qu'entendez-Tous  par  le  reste 

de  la  CaTallerie? 

mm  Les  20  Eea.  anglois  et  Faiitre  moiti^  de  la  CaTallerie  allemande. 

30* 
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#  n  7  a  20  Esc.  anglois,  qni  restent  encore,  savoir: 

2  Esc.  Howard,  2  Waldgrave,  2  Carabiniers,  2  Honniwood,  2  Conway, 
2  Mardannt,  2  Inniskilling,  2  Greyborses,  2  Ancram,  2  Mojstin. 

Refl. :  U  y  a  de  d6tacb6  deja  dans  la  partde  qni  avoisine  d'Elphen- 
baosen,  et  de  la  Eubmannswiese : 
de  la  brigado  Montpesson :  1  Bat.  Barington,  1  Bat.  Erskin ;  O.  M.  de 
Sandfort:  1  Bat.  Hodgson,  1  Bat.  ComwaUiB,  1  Bat.  Staart,  1  Bat. 
Napier.  (Ges  Bataillons  se  trouvent  Joint  maintenant  &  la  reserve  de 
Myl.  Granby  dds  le  10.  et  le  14.  d'Aout.  Ce  qni  campera  entre  Ellen- 
berg  et  Elpbersbansen,  fera  done  12  Bat.  angiois,  8  Bat.  Bronswicoih 
20  Esc.  anglois,  8  Esc.  allemands.  Qu:  Est  ce  que  les  grosse  artille- 
rie  feront  Parc,  on  resteront  elles  en  Bateries? 

««  Hb  feront  Parc. 

#  4  Bat  hessois,  4  Bat.  HannOTriens;  en  Tont  32  Batt,  28  Esc 
outre  les  Bat.  de  Schaumburg-Lippe  et  de  Müller.  (F.) 

#7  Gela  me  paroit  nn  pen  legdrement  gami. 

##  On  suppose,  que  rennemi  a  fait  un  mouvement  par  sa  Gauche. 

n  sera  donc  foible  aussi  vis-a-Tis  du  Prince. 

##  MonseigneurI 
J'ay  tachö  de  satisfaire  auz  doutes  de  V.  A.  S.  conformement  a 
See  ordres.   J'ay  not^  mes  ^claircissemens  ad  marginem.    Si  Y.  A.  S. 
Teut  bien  me  faire  renvoyer  ponr  un  moment  le  memoire;  je  dresserai 
les  ordres  pröliminaires  en  consequence. 

Der  Oberstlieut.  y.  Riedesel  berichtete  dem  Herzog  ans  Kirdorf 
am  12.,  und  ans  Altenburg  am  14.,  dass  Chabo  auf  Schlits  marschirt 
sei,  Gonflans  sich  zu  Stauffenberg  befinde,  der  Prinz  Gond6  noch  mhifr 
bei  Grünberg  lagere,  wogegen  der  Herzog  vom  Erbprinzen  die  Nach- 
richt hatte,  dass  Gonflans  zu  Battenberg  stehe.   Riedesel  zeigte  in  dem 
zweiten  Schreiben  femer  an,  dass  Stainviile  sich  zu  Hnnefeld  befinde, 
und,  wie  er  glaube,  in  Verbindung  mit  Ghabo  häufig  g^en  Schlitz  pa- 
tronülire;  mit  starken  Detachirungen  nach  Fulda  suchten  sie  ihre  Gon* 
riere  zu  decken,  welche  ihren  Weg  dort  nähmen.    Gond6  habe  2  Ba- 
taillone  nach   Giessen  geschickt  und   verschiedene   Routen   abstecken 
lassen,  eine  über  Reiskirchen  nach  Giessen,  eine  andere  über  Ruperten- 
rode  auf  Manlbach,  eine  dritte  durch  Rupertenrode  direct  anf  Ulrich* 
stein.    Riedesel  war  aber  der  Ansicht,  dass  der  Prinz  Gond6  bald  gegen 
Fulda  sich  wenden  werde,  um  von  dort  aus  die  Mehl«  nnd  Vieh-Tnuis- 
porte  zur  grossen  Armee  zu  decken.   Zu  Rupertenrode  stände  das  Corps 
von  Wurmser.    Der  Feind   habe  die  Manem  Ton  Schlüchtern  rasirt 
Der  Herzog  setzte  in  dem  Schreiben  an  Riedesel  Tom  16.  Mittags,  in 
welchem  er  ihm  für  seine  Berichte  dankte,  hinzu;  #•   ^Je  crois  que 
le  Prince  h^röditaire    tous   chargera  de  la  commission   de  donner  la 
chasse  &  Mr.  de  Gonflans.^     Ton  dem  Prinzen  Friedrich  empfing  der 
Herzog  noch  einen  Bericht  aus  Wanfried  TOm  13.  Augast  8  Chr  Mor- 
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gens,  in  welchem  er  anzeigte,  dasa  er  Abends  vorher,  bei  seiner  Rück- 
kehr 7on  Eachwege,  wo  er  mehrere  Yertheidignngsanordunngen  getroffen, 
das  Sdireiben  des  Herzogs,  welches  ihn  über  die  Lage  der  Sachen 
nnterriehtete,  empfangen  habe,  nnd  worin  er  ausführlich  referirte  über 
seine  Detachements  nnter  Ranen  nnd  Schlieffen,  einerseits  bis  an  die 
Thore  von  Yach,  anderseits  bis  Dnderstadt,  dnrch  welche  es  gelungen, 
viele  kleinere  Magazine  der  Franzosen  in  Thüringen  zu  entdecken.  Die 
Bauern  seien  schaarenweise  mit  ihren  Pferden  Ton  den  Transportwagen 
ftir  die  fhmzösische  Armee  entflohen,  die  zwischen  Lichtenau  und  Rette* 
rode  ständen.  Die  Marschälle  d'Etr^  und  Soubize  hätten  ihr  Haupt- 
quartier in  Melsungen  genommen.  In  einem  zweiten  Berichte  aus 
Bingelstedt  Tom  14.  Aug.  8  *Uhr  Morgens,  'zeigte  der  Prinz  Friedrich 
dem  Herzog  an,  dass  er  Tags  Torher,  3  Uhr  Nachmittags  seine  ordres 
erhalten  habe  und  sofort  bis  Dingelstedt  marschirt  sei,  wo  er  eich  mit 
Schlieffen  wieder  vereinige.  Er  werde  selbigen  Tages  noch  bis  Fohle 
hinter  der  Rhnme  zu  kommen  suchen,  und  rechne,  am  folgenden  Tage 
über  Salz  der  Helden  in  die  Gegend  von  üslar  zu  gelangen.  Der  Her- 
zog bemerkte  unter  (Uesem  Bericht:  m  «11  manoenvre  parfaitement  bien, 
pounrA  qne  Ranen  ne  se  laisse  senlement  pas  couper?  J'espere  qne  non. 

F.« 

«#  An  Prince  Frederic. 

i  Wolffershausen  ce  16.  Aont  1T62  ik  midi 

J'ay  snccessivement  recü  les  denz  cheres  lettres,  que  Y.  A.  m'a 
fait  l'honneur  de  m'adresser,  la  premiere  de  Wanfried  du  13  i  8  heures 
da  matiui  et  la  seconde.  de  Dingelstedt  du  14.  i  8  heures  du  matin. 
Vous  manoeuyrez  parfaitement  bien  et  au  mieux,  cherissime  Prince. 
J'espere  que  Ranen  aura  recfi  vos  ordres,  et  qu'il  trouTcra  moyen  de 
rerenir  au  Solling  sans  perte. 

A  jnger  par  ce  que  Y.  A.  me  mande  dans  Sa  lettre  de  Dingelstedt 
da  chemin,  qn'Elle  comptoit  le  faire  encore  le  14.  et  le  jour  suiyant, 
je  compte,  qn'Elle  sera  aujourdhnj  &  Bodenfelde.  Je  me  flatte  de  rece- 
Toir  encore  aiyonrdhuy  de  Ses*  nouTclles,  et  suis  etc.  F. 

Pamnter:  NB.  #  Si  Pochhammer  est  pris,  charg6  de  la  lettre  du 
18.  pour  le  prince;  eile  contenoit  ce  qn'il  devoit  faire  avec  son  oorps 
^tant  arriT^  an  Solling,  ne  sera-t-il  pas  necessaire,  de  lui  euToyer  un 
Duplicat  ?  F. 

#«  Je  me  suis  tromp6.    C'est  la  depdche  du  12. 
(par  le  Chassenr  Steppin.) 

##  Monseigneurt 
Steppin  a  rencontrö  le  13.  du  courant  a  midi  aus  Enrirons  de 
Vülhansen  le  chassenr  Derert,  porteur  de  Vordre  qui  ei^oint  au  Prince 
^  rerenir  snr  le  Weser.  Get  ordre  Lny  aura  et6  rtois  le  13.  i  diz 
keares  du  soir.  Je  snpose,  que  le  Prince  a  employ^  le  14.  ik  faire  ses 
arrangemens  pour  la  marche,  et  qu'il  s'est  mis  le  16.  ayec  le  jour  en 
ottvehe. 
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St^^in  en  arrivant  a  Schartefels,  y  a  tronvö  une  patromlle  6t 
4  hommes,  qai  y  out  tt€  envoyö  de  Hertzberg  d'uo  detachement  de 
60  chev^z ;  il  a  etö  oblig6  de  se  cacher  jasqu'au  depart  de  ce  detadie« 
meat]  apr^B  qnoi  il  a  continu^  tranqailemeut  sa  roote  par  Osterode. 
Seesea  et  Eimbeck.  II  a  apris  a  Osterode,  qae  les  Enaeniia  avoient 
an  gros  detachement  de  5  a  6  cent  hommes  a  Lindau,  et  qae  c*^it 
de  läy  qiie  les  patrouilles  eimemis  se  repaiidoient  ä  droite  et  a  gauche 
poar  intereepter  nos  eourriers. 

Comme  c'estr  tmit  ce  qu'ü  y  a  eü  de  TEnnetni  dans  cette  partio 
le  14.  d«  coarant,  il  me  setnble  fort  probable,  qae  le  Prinee  aara  pü 
atteindre  le  15.  Dnderatadt,  saas  qae  TEnnemi  y  ait  pü  mettre  obBtode: 
ayaot  nne  fois  gagn6  Dnderstadt,  je  ne  crois  pefl,  qu'il  troavera  d'autre:^ 
difficalt^a  en  route,  qae  de  chasser  les  Ennemis  de  Lindau.  Le  Prinoc 
serß.  pjrobfiblementaujoardhuy  dans  la  partie  de  Mortheim,  ei  demain 
sar  le  Weser  etc 
.     ;ce  16.  Aoüt  1762. 

Mittelst  Schreibens  voim  15.  Aug.  Abends  7)  Uhr  übersandte  der 
G^nera^t.  t.  Bock  aus  Hof  Geismar  dem  Herzoge  2  Billets  eines  Emis- 
sairs  aus  Ooettingen  vom  11.  und  12.  Aug.,  wonach  die  Kanonen  von 
den  Wällen  abgezogen  und  Vorbereitungen  wm  Abmarsch  der  Garni- 
son getrojffen,  auch  Patrouillen  in  die  Gegend  von  Duderstadt  gemacht 
seien.  Der  Se^zog  bemerkte  darüber:  #  ^Pourrü  qu'il  n'arrive  seule- 
m^nt  jien  oa  Pr.  Frederic  sur  ^oju  retour?  Qu'en  pensez  vous?^  West- 
phi^lQP  sentirte  hierauf: 

##  Lf;  Prioce  Frederlc  sera  \in  peu  embarassö  dans  son  retour 
mais  comme  tous  ces  detachements  ennemis  sortis  de  la  garnisou  de 
Opettiogea  ne  ffuit  paa  an  gra,iid  pbjet,  j'espere,  qu'U  prendra  le  parti, 
de  bien  frotter  le  premier  qu'il  rencontre,  et  les  autres  Iny  seront  mpiof 
a  Charge, 

CjB  16.  Aoüt  1762.  '  . 
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In  einem  zweiten  Berichte  vom  16.  Aug.  Mittags  12^  Uhr  zeigte 
der  G.  L.  v.  Bock  an,  dass  der  Feind  des  Morgens  3  Uhr  einen  Ver- 
such auf  Sababurg  gemacht  habe.  Der  dortige  Husaren-Posten  sei  ge- 
sprengt worden;  auch  sei  eine  Abtheilung  von  200  M.  Infanterie  und 
Cavallerie  bei  Holzhausen  durch  die  Patrouillen  bemerkt  worden,  wes- 
halb der  General  starke  Patrouillen  nach  Si^baburg  und  Holzhausen 
entsandt  habe,  worauf  die  Feinde  wieder  auf  Bursfelde  zurtickgegapgep. 
Der  Qoi^anandant  Bergenroth  habe  aus  Ss^baborg  gemeld^,  dass  er 
Naipei;is  des  Generals  Kochechouart  zur  Uebergabe  anfg«fordert  worden 
sei;  ^ber  j»uf  seine  abschlägige  Antwort  dje  Feinde  sich  wieder  gegen 
Münden  zurückgezogen  hätten.  Endlich  meldete  der  General  v.  Bock 
noch,   dasB   zwischen   Münden  und  Wühehnshausen   vom  Feinde^.j^WA 
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Brücke  über  die  Fulda  geschlagen  sei.  Der  Herzog  fragte  Westphalen : 
t  nQti'Gst  ce  que  cela  denote?  En  vondroient  -  ils  an  Prince  Frederic, 
poor  Ini  disputer  1c  passage  a  fiodenfelde?^    Westphalen  antwortete: 

##  ^Je  n'ajoute  pas  foi  au  pont  de  Wilhelmshansen.  Je  ne  croi- 
rois  pas  non  plns,  qne  rEnnemi  vonlüt  dispnter  an  Prince  Frederic  le 
passage  dn  Weser,  dont  ce  Prince  seroit  tonjonrs  le  maitre  en  descen- 
dant  senlement  un  peu  cette  riviere.  Mais  il  bq  ponrroit,  qn'un  gros 
Detachement  eüt  de  nonvean  entrepris  nne  conrse  dans  le  Solling,  et 
qne  le  Detachement  fait  snr  Sababnrg  n'ait  eü  d'antre  bnt,  qne  de 
masqner  cette  Expedition.  Je  pense  cependant,  qne  le  Prince  Frederic 
a  natnrellement  du  arriver  ce  midi  ans  Environs  d'XJslar;  je  ne  sanrois 
m'imaginer,  qne  les  Ennemis  enssent  choisi  ce  moment,  ponr  attaqner 
ie  poste  de  Milben  etc. 

ce  16.  Aoüt  1762. 

Hiemach  wies  der  Herzog  den  General  7.  Bock  an,  dass  er  nnr 
fieissig  anf  die  Höhe  von  Holzhansen  nnd  Hohenkirchen  patrooilliren 
lassen  solle.  — 

##  Monseignenr, 

Voicj,  Monseignenr,  les  ordres  r61attfs  au  rass^nblement  dn  coips 
da  Prince  h6r6ditaire.  Je  n'ay  pü  remplir  les  dates  fante  de  savoir,  ei 
le  Prince  Frederic  est  arnH  anjonrdbnj  a  Bodenfelde  on  non. 

n  reste  encore  Vordre  a  dresser  ponr  Lnckner,  ponr  Tinformer  de 
la  formation  dn  corps  dn  Prince  hör^ditaire  et  dn  sien.  Je  dress^ai 
cet  ordre  en  peu  de  temps. 

ce  16.  Aoüt  1762. 

Der  Major  t.  Wintzingerode  zeigte  ans  Morschen  am  16.  Angost 
7  Uhr  friih  an,  dass  der  Capitain  Reicheil  in  der  I^acht  einen  Courier 
in  Bebra  aufgefangen  habe  mit  Depechen,  welche  er  dem  Herzog  ein- 
lieferte. Stainville  lagere  mit  seinem  linken  Flügel  auf  dem  Petersberge 
bei  Hirschfeld.  Die  Grenadiere  nnd  die  Regimenter  Sphomberg  nnd 
Chamborand  ständen  bei  Meckbach  und  Mecklar. 

##  Au  M^.  de  Wintzingerode. 

Wolffershansen  ce  16.  Acut  1762 
a  8  heures  dn  soir. 
J  aj  re9ü  les  deuz  lettres,  que  vous  m'a?ez  adressöes  ce  matin; 
je  vous  felicite  snr  le  coup,  qne  le  Capitaine  Reichel  a  fait.  T7ne  partie 
des  lettres  interceptöes  est  chiffr6e,  on  voit  cependanti  qne  TEnnemi  a 
preparö  a  Wurtzburg  et  ä  Carlstadt  un  gros  convois  de  7000  saos  de 
Tanne,  qui  a  du  partir  de  lä  le  15.  ou  16.  du  conrant  ponr  Gassei 
avec  le  trösor  arriv^  de  France.  Mr.  de  Stainrille  a  enT0j6  an  devant 
de  ce  convois  tont  un  Regiment  d'Husars  et  de  Dragons.  Je  ju^  aais, 
bMI  j  aoroit  mojen  d'entreprendre  snr  ce  convois,  il  seroit  d'une  con- 
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Beqnence  d^cisive  pour  les  affaires  en  HeBse,  de  Tenlever  ou  de  le  dc- 
trnire  du  moias.    Je  suis  etc.  F. 

NB.    y.  A.  S.  ne  youdroit-Elle  pas  accorder  un  doucear 
aux  chasseurs  qui  oiit  pris  ce  Courier. 

m  Tr^s  Tolontiers.     Döterminez  sealement  la  somme.  F. 

##  Je  crois  uue  pistole  a  chaqae  chosseor  qui  a  et^  avec 
Reiche],  on  en  tont  une  somme  ronde  savoir  de  12  pistoles. 

Den  General  Freytag,  welcher  am  14.  ans  Mülbach  gemeldet  hatU-, 
dass  Stainville  auf  dem  Petersberge  stände,  und  der  Conunandant  zi 
Hirschfeld  grausame  Massregeln  gegen  die  Schulzen  and  Grebcn  der 
Dörfer,  welche  die  requirirten  Fuhren,  Arbeiter  und  Faschinen  für  die 
dortige  Festung  nicht  lieferten,  ergriffen,  indem  er  jedem  derselben  lOu 
Prügel  habe  geben  lassen,  und  dass  er,  der  General,  ausser  Stande  sei. 
die  Ortschaften  gegen  diese  Gewaltthaten  zn  schützen,  instruirte  d<i 
Herzog  am  16.  Abends  in  gleicher  Weise,  wie  den  Major  Wintzingr- 
rode  hinsiohts  der  französischen  convois  von  Würzburg.  Am  15.  Abencls 
zeigte  Freytag  an,  dass  ein  in  Hirschberg  erwarteter  Transport  tou 
Mehlwagen,  welcher  nach  Cassel  bestimmt  gewesen  und  von  Fulda 
kommen  sollte,  noch  nicht  eingetroffen  sei;  und  dass  Stainville  mit  sei- 
nem Corps  noch  hinter  der  Fulda  auf  dem  Petersberge  nnverändeit 
stehe,  woraus  der  Herzog  schloss,  dass  Wintzingerode's  Nachricht  von 
dem  Marsche  Stainville's  nach  Mecklar  nicht  gegründet  sei.  —  Anch 
Riedesel  und  Luckner  waren  von  einem  grossen  convoi  fiir  die  franzö- 
sieche  Armee,  welcher  bei  Schweinsberg  herüber  kommen,  und  von  d^ 
über  Hilbers,  Maubach  und  Friedewald  gehen  sollte,  in  Kenntfiiss,  uu'i 
zwar  unter  der  Escorte  von  Chabo,  wie  aus  ihren  Raporten  an  den 
Herzog  vom  16.  Aug.  näher  hervorgeht  Inzwischen  verlor  die  Wich- 
tigkeit dieser  couvois  ihre  Bedeutung  durch  die  entscheidende  Aendr- 
rung  der  Lage  der  Dinge,  welche  am  16.  und  17.  August  anf  Seiten 
der  grossen  französischen  Armee  eintrat.  Die  wachsenden  Schwierig- 
keiten, dieselbe  mit  den  nöthigen  Lebensmitteln  und  Fourage  zn  ver- 
sorgen, welche  durch  die  gleichsam  sie  blockirenden  Stellungen  der  a!- 
Hirten  Armee  aufs  Höchste  zunahmen,  hatten  die  Ansicht  des  Ms:- 
Schalls  d'Etröe,  dass  Cassel  und  Goettingen  nicht  länger  zu  behanptpu 
seien,  ohne  die  Armee  Frankreichs  den  grössten  Nachtheilen  preissD- 
geben,  bestärkt  und  ihn  zu  wiederholten  Vorstellungen  bei  dem  Ter- 
sailler  Hofe  veranlasst  Hierzu  kam,  dass  die  diplomatischen  Verhand- 
lungen zwischen  Frankreich  und  England  zur  Verständigung  über  die 
wichtigeren  Separat-Friedensbedingungen  so  weit  vorgerückt  waren,  daf  > 
der  Minister  Choiseul  im  Anfang  des  Augustmonats  bereits  dem  Mar- 
schall zu  erkennen  gegeben  hatte,  dass,  wenngleich  die  Behauptung  der 
gennnnten  beiden  befestigten  Plätze  noch  wünschenswerth,  der  Könisr 
Louis  XV.  doch  gegen  die  Räumung  von  Goettingen  und  die  Vereini 
gung  dee  Corps  des  Prinzen  Cond6  mit  der  Hauptarmee,  zur  Sicherung 
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der  Yerbindimg  mit  Frankfnrt  a.  M.,  nichts  mehr  eimowenden  habe. 
Die  beiden  Marscb&Ue  d'Etröes  und  Soobizd  fassten  daher  den  Eni- 
schluss,  die  Armee  an  den  Main  zurückzuführen.  Zu  dem  Ende  ertheil- 
ten  sie  dem  Grafen  de  Yauz  den  Befehl,  Göttingen  am  16.  Angost  zu 
verlassen  und  zur  Armee  zu  stossen;  schon  am  15.  schickten  sie  die 
schwere  Artillerie  und  die  Bagage  über  Lichtenau  rückwärts  und  bm- 
chen  selbst  am  17.  Aug,  nachdem  die  Besatzungen  7on  Göttingen  und 
Münden  herangekommen  Ovaren,  Morgens  früh  mit  der  Armee  auf,  zu- 
nächst zwischen  der  Fulda  und  Werra  nach  Hirschfeld,  wo  der  Geno- 
ral Stainville  mit  einem  verstärkten  Corps  den  Petereberg  besetzt  hielt. 
Dem  General  Diesbach  dagegen  übertrugen  sie  das  Commando  in  Cas- 
Bei,  wo  sie  16  Bataillone  und  300  Pferde  zur  Vertheidigung  zurück- 
liessen  *)  — - 

(Archiv-Acten  vol.  211) 

Monsefgneurl  au  Camp  d'Ellenberg  IT.  Aug.  1762. 

Dans  ce  moment  on  vient  de  m'apprendre,  qne  les  Fran9oi6  ont. 

quitt6  lenr  camp  vis-a-vis  de  nous,   ce  que  je  vois  aussi  de  mes  jenx, 

tout  est  övacuö  :  11  ne  reste  qu'une  petite  Arriere-Garde  de  CaraHerie, 

qne  Ton  peut  decouvrir.  J'aj  ordonnö  fl  nne  patrouille,  de  passer  l'eau. 

L'on    voit   aussi   une  Aniöre-Garde  d'Infanterie  &  l'entröe   du 

bois  sur  la  Montagne.    J'ay  l'honneur  d'dtre 

Monseigneur 

de  V.  A.  S.  le  tr^  hnmble  etc. 

Conwaj 
Lieut  Gen. 

Der  General  v.  Bock  sandte  am  16.  Aug.  Abends  6  Uhr  folgenden 
Rapport  ein: 

P.  M. 

Der  gestern  nach  Goettingen  geschickte  Bote  referirte,  dass  gestern 
Nachmittag  bey  seiner  Hinkunft  um  4  Uhr  bey  der  Goettingen'schen 
Garnison  noch  Alles  stille  gewesen,  gleich  darauf  aber  sey  eine  grosse 
Bewegung  worden,  und  das  Mehl-Magazin  verkauft,  wovon  er  gesehen, 
dass  ein  Mann  allein  dessen  16  Fuder  erhalten.  An  das  Bathhans 
wäre  Befehl  ergangen,  gestern  Abend  um  7  Uhr  60  mille  Thaler  zu 
bezahlen.  Das  Pulver  wäre  gleichfalls  verkauft  worden.  Jedermann 
hätte  gesagt,  dass  die  Frantzosen,  und  zwar  ohne  desordres  zu  begehen, 
heute  abmarschieren  würden.  Die  musquetiers  hätten  das  Brod  für 
t  Batzen  ausgeboten.  Aus  dem  Amte  Herste  hatte  heute  sollen  Fleisch 
geliefert  werden,  welches  aber  gestern  Abend  abbestellet  und  dafür  i  tl 
^  ™gr-  gefordert  worden.    Nienover  den  16.  Aug.  1762. 

H.  W.  Bronsig. 

General  Bock  fügte  hinzu,  dass  der  Oberstlt.  von  der  Mflbe  von 

')  K.  tf  R.    a  T«iDp«lboff  Tbl   •.  a  SSO.  SIS.    8«B0Mr4  m.  8.  TU.  Ylf-ns. 


474     Pr.  Friedrich.    Änfbruch  der  franz.  Arm^e.    Ordres.    Kap.  X. 

dem  Prinzen  Friedrich  ordre  empfangen  habe,  von  Nienover  aaf> 
zubrechen  nnd  mit  seinem  Detachement  diesseits  der  Weser  nach  Hamme 
zn  marschiren,  den  Major  v.  Adelsheim  aber  mit  den  Jägern  and  Gre- 
nadieren za  Pferde  daselbst  stehen  zu  lassen.  Der  Prinz  selbst  stehe 
bei  Imshansen.  In  einer  zweiten  Meldung  vom  16.  Abends  10  Uhr 
zeigte  der  General  v.  Bock  au,  dass  die  Feinde  wirklich  eine  Brücke 
oberhalb  Münden  geschlagen  und  besetzt  haben.  Der  Oberstlt.  v  d.  Milbe 
sei  Abends  5  Uhr  zu  Humme  eingerückt. 

MonseigneurI  (Archiv-Acten  vol.  211.) 

Dans  l'instant  les  Piquets  et  Postes  avanc^s  fönt  le  Raport,  quo 
les  Camps  de  Durrenhagen  et  Crumbach  sont  marcfh^s  cette  nuit.  Gri* 
maty  fait  faire  le  meme  Baport.  Le  O^nöral  Walmoden  est  avanc^ 
avec  les  Oardes  avancös.  Des  Deserteurs  arrivös  ce  moment  confirment 
cette  nouvelle.  Spörcken. 

au  Camp  le  17.  Aoüt  1762  a  six  heures  du  matin. 

Monseigneur  I 
Le  G^nöral-Major  Walmoden  fait  savoir^  que  Tarmöe  ennemie  a 
dirig^  sa  marche  vers  Lichtenau,  qu'a  Volmershansen  se  trouvoit  encore 
beaucoup  de  Trouppe,  de  ce  cot6  11  ne  se  trouvoit  que  de  Gavallerie 
devant  le  bois  proche  de  Cassel.  Ayant  poussö  jusqu'a  Crumbach  Vavoit 
Obligo  de  r^passer  la  Fulde  pr^s  de  Denhausen.  Le  Quartier  g^n^ral 
n'est  parti  de  Crumbach  que  hier  au  soir  vers  les  six  heure.  Le  Major 
Oermati.a  pass^  la  Fulde  avec  un  Escadron.  J'ay  Thonneur  d'dtre  avec 
un  profond  respect 

Monseigneur  de  V.  A-  8. 
de  Camp  le  17.  Aout  1762  le  tres  humble  etc. 

a  huit  heure  et  demi.  Spörcken. 

Der  Herzog  hatte  bereits  am  16.  Aug.,  abgefertigt  am  17.  Mor- 
gens 7  Uhr,  dem  G.  L  v.  Bock  aufgegeben,  sich  mit  den  4  Bats.  sei- 
nes Corps  und  4  Esc.  Dragonern  v.  Bock,  am  18.  Aug.  Morgens  1  Uhr 
über  Kiedermeisser  und  Zierenberg  nach  Breidenbach  in  Marsch  lu 
setzen,  die  dort  stehenden  4  Zwölfpfünder  an  sich  zu  ziehen,  den  19. 
über  Niedeustein  und  Fritzlar  nach  Zweeten,  den  20.  über  Jesberg  und 
Speckswiukel  nach  Allendorf  und  den  21.  nach  der  Höhe  von  Hom- 
burg zum  Corps  des  Erbprinzen  zu  stossen.  Zugleich  war  wegen  der 
Wiedervereinigung  der  Husaren  Luckner's  unter  dem  Oberstlt  v.  Min- 
uigerode  und  Germaty  mit  dem  Corps  des  Generals  v.  Luckner  das 
Nöihige  an  den  G.  L.  v.  Gilsa  erlassen  worden.  Zur  selbigen  Zeit  war 
an  den  Obersten  y.  Losberg  die  ordre  ergangen,  um  18.  Aug.  in  Ck>r- 
bach  Ruhetag  zu  halten,  am  19.  aber  nach  Homburg  an  der  Ohm  SQ 
mairsehiraii,  wo  er  am  20.  eintreffen  müsse,  um  sich  mit  dem  Corps  des 
Erbprinzen  zu  vereinigen.  Nunmehr  erliess  der  Herzog  an  den  0.  L. 
V.  Bock  Folgendes:  ' 
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##  An  den  6.L.  v.  Bock.         Wolfershausen  den  17.  Ang.  1T62 

Morgens  zwischen  8  and  9  Uhr. 

Ew.  Ezc.  an  mich  gestern  Abend  um  6  nnd  nm  10  Uhr  erlassene 
Raporte  sind  mir  in  der  Nacht  und  hente  früh  behändigt  worden. 

Alle  Koporle  straimen  damit  überein ,  dass  die  feindliche  Arm6G 
aufgebrochen  nnd,  wie  ich  nicht  anders  vermuthen  kann,  auf  Lichtenau 
und  Spangenberg  marschiert. 

Ew.  Exe.  beordere  dahero,  sofort  die  anter  dem  Commando  des 
Obristit.  V.  Minnigerode  stehenden  2  Husaren -Escadrons  nach  Nieder- 
zwem  zu  marschiren,  und  sich  alda  mit  dem  0.  L.  v.  Germaty  zu  conjuu- 
giren.  Das  Detachement  von  Wilhelmsthal  m^ss  der.  O.  L.  y.  Minnigerode 
gleichfalls  dahin  beordern,  und  sich  das  gantze  Husaren-Reg^.  «Ida  ras* 
sembliren,  und  Morgen,  den  18.  Ajig,,  vor  Tages  Aufbruch  von  da  ab 
and  über  Nieder-Melrich  nach  Homburg  marschiren,  alwo  dasselbe  gegen 
4  Uhr  Nachmittags  anlangen  muss.  Alle  Detachements  des  Hoearen- 
Regts.  y.  Luckner  sind  einzuziehen  und  mit  abzusenden.     Ich  bin  etc. 

F. 

An  den  Ob.  Lt.  y.  Minnigerode  yerfügte  der  Herzog  am  16.Aqg.> 
abgegangen  den  lif.  Morgens  9  Uhr,  noch  besonders,  dass  er  sich  am 
18.  um  4  Uhr  Nachmittags  yon  Niedermellrich  nach  Homburg  in  Hessen 
in  Marsch  zu  setzen  habe.  Er  werde  alda  das  Chasseur-Bat.  yon  Rall 
nebst  4  Zwölfpfünderu  und  4  Haubitzen  yorfinden.  Mit  solchen  mar- 
schire  er  den  19.  upi  .2  Uhr  Morgens  yon  Homburg  nach  Neukirchen 
ab,  lasse  dort  füttern  und  coutinuire  alsdann  seinen  Marsch  bis  nach 
Alsfeld,  wo  er  zu  dem  Corps  des  O.  L.  y.  Luckner  stossen  werde. 
Gleichseitig  ward  an.  den  Major  v.  Rall  die  ordre  erlassen,  da  unter 
Befehl  des  Ob.  ,Lt.  Grafen  Taube  yon  der  Qarde  eine  neue  Gkurnison 
zu  Fritzlar  einrücken  und  sein  Ghasseur-Bat.  ablösen  werde,  mit  diesem 
Bat  aq»  18.  Aqg.  um  10  Uhr  YocmittagB  yon  Fritzlar  nach  Homburg 
abzugehen,  Daselbst  werde  ein  Train  yon  4  Zwölfpföndem  und  4  Han^ 
bitzen  an  ihn  abgeliefert  werden,  und  das  Luckner'ache  Husaren-Regt. 
glekhüallB  eintreffen.  Mit  denselben  setze  er  seinen  Marsch  akn  1^. 
über  Neukirchen  nach  Alsfeld  fort  und  stosse  dort  zum  Corps  des  O.  L^ 
r.  Luckner.  An  den  Prinzen  Friedrich  hatte  der  Herzog  am  16.^  ab- 
<refertigt  am  17.  Aug.  9|f  Uhr  Morgens,  yerfügt,  dass  er  nach  seiner 
Ankunft  in  Bodenfelde  2'  Grenadier-Bats.  über  die  Weser  nach  Hnmmc 
^ehen  und  durch  4  Hessische  Huiiaren-Escadrons  die  Luckner'schen 
HoBaren  ablösen  zn  lassen  habe,  deren  Bestimmung  unter  Minnigerode 
iiaeh  Niedit^r-Mellrich  ihm  zugleich  mitgetheilt  wurde.  Er  selbst  habe 
so  schleunig  als  möglich  seine  Position  im  Holze  yon  Geismar  zu  neh- 
men Adelsheim  und  Hauen  hätten  im  Fölling  zu  Nienoyer  bis  auf 
weitere  ordre  zu  yerbleiben. 

*»  MouseigneurI 
Je  felicite  V.  A.  ä.  de  tout  uon  •ooeur  sut  la  Bonne  NoayeUe  du 
D^part  des  Franfois  :  JU  n'y  ttanquera  ries,  si  la  Nouyelle;  dtl'Bfa«' 
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eoatioii  de  Oassel  et  de  Goettingen,  comme  il  le  paroit,  y  rarrient  T- 
A.  8.  feroit  bien  &  präsent  de  oe  sortir  point,  pour  poavoir  doDDerW 
ordreSy  qn'EUe  jagera  les  plne  propres  poor  ce  cas. 

Baner  ne  pourroit  il  pas  aller  voir  ce  qui  se  passera,  et  portei 
Vordre  &  Mylord  Granby,  de  s'emparer  snr  le  cbamp  de  Melsangen. 

ce  17.  Aont  1Y62. 

Von  Ooettingen  traf  der  dasige  Postmeister  selbst  beim  Henoge 
ein  mit  der  Meldang  yom  Abmarsch  der  fraoaösischen  (Jamiaon. 

##  Monseignearl 

Est  ce  qne  Y.  A.  8.  fera  donner  nne  gratification  au  maitre  de 
Poete  de  Gh>ettingen,  qni  a  aport6  icy  la  noovelle  de  V^vacaation  de 
Ooettingen?  Je  tacherai  de  repondre  encore  ce  soir  an  trds  gracienx 
Bittet^  qne  Y.  A.  S.  vient  de  m'adresser. 

ce  17.  Aoüt  1762. 

#•  Monseignenr! 

II  me  semble  presqne  qne  l'Ennemi  n*a  Taiss^  dn  monde  a  Gassei, 
qne  ponr  capitnler;  je  snis  snrement  d'ayis,  qne  Y.  A.  8.  fasse  sommer 
la  Tille  snr  les  conditions,  qn'EIle  yient  de  marqner. 

ce  17.  Aoüt  1762. 

##  Monseignenr  1 

81  lee  Fran9oi8  laissent  nne  gamison  a  Cassel,  le  Prince  Frederic 
bloqnera  la  ville  avec  le  corps  qn'il  a  a  ses  ordres.  Y.  A.  8.  poanv 
le  renforeer  de  la  maniere  snivante.  Elle  fera  marcher  les  trois  Batsil- 
lona  de  Garnison  hessois  d'abord  i  Mnnden;  les  2  eompagnies  d'Inra^ 
lides  hessois^  qni  sont  i  Hameln,  marcberont  a  Rinteln,  ponr  y  relerer 
le  Bat.  de  Milice,  qni  s'y  tronve.  Celny-9i  relevera  le  Regiment  de 
Schnlenbnrg  a  Hameln,  et  Schnlenbnrg  marchera  de  mdme  a  Mnnden. 
Y.  A.  8.  renyerra  i  Lipstad  le  Detachement  d'Infanterie  de  Garpenter, 
et  en  tirera  de  mtaie  nn  Bat.  Hannovrien,  qni  marchera  ansai  &  Mvn- 
den.  Gecy  ensemble  aidera  d'abord  le  Prince  4  faire  le  Biocos,  et  for- 
mera  ensnite  la  gamison  de  Cassel. 

ce  17.  Aoüt  1762. 

#•  Monseignenr!  (Archiv- Acten  toI.  211«) 

n  me  semble,  Monseignenr,  qne  la  Garnison  de  Mnnden  et  Im 
camps  de  Landwehrhagen  et  de  Lnttemberg  marcfaeront  aigonrdhoj 
jnsqn'i  Lichtenau ;  le  Camp  de  Crnmbach,  celny  de  Dnrenhagen  et  de 
Melsnngen  marcheront  respectivement  jnsqn'i  8pangenberg  et  Roten* 
bonrg.  Bs  ne  ponrront  pas  passer  en  force  la  Fnlda  aiigonrdhoy;  je  oe 
crains  pas  non  plns  qne  c'est  lÄ  lenr  dessein. 

Je  snis  cependant  d'avis,  qne  Y.  A.  8.  fasse  marcher  encore  llyior^ 
Graoby  cet  apr^-midi  4  Ober-Beisheim. 

Y.  A.  8.  marcheroit  eile  mdme  demain  an  matbi  avee  la  premiere 
ligD^  d'Infanterie,  avee  l'Inftuiterie  angloise  et  de  Bmnswic  de  la  Eeeeode 
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Ifgne,  ayec  kt  Cavallerie  angloise,  et  la  moiti^  de  la  Cayallerie  alle- 
mande  &  Hombonrg.  Le  reste  de  la  CaTallerie  allemande  arec  rin- 
fftDterie  haonovrienne  et  hessoise  de  la  seconde  ligne  mareheroit  & 
MelsQog^n. 

Le  Prince  Frederic  iDar9heroit  demain  devant  Gassei. 

Ce  17.  Aoüt  1762. 

##  MoDseigneart 

y.  A.  S.  tronvera  peat6tre  neoessaire,  de  fiaire  maintenant  aTancer 
le  Train  de  si^  de  Nienboarg  jasqu'Ä  Hameln.  §)  Elle  est  de  ce 
sentimenty  je  mets  i  Ses  pieds  les  ordres,  qne  je  viens  de  dresser  a 
tout'baEard  ponr  cette  fin. 

Ce  IT.  Aoüt  1762. 

(ArchiT- Acten  toI.  332.) 

An  Secretaire  Intime  Westphal. 

#  Ne  fant  11  pas  ponr  donner  les  ordres  necessaires,  et  qne  tont 
86  fasse  Sans  confnsion,  attendre  le  retonr  de  Bauer? 

Qnand  Mylord  Granbi  marche  a  Ober-Beisheim  cet  aprds  midi,  ne 
fiiot-il  pas,  qne  qnelqne  chose  remplace  Mylord  vis-a-Tis  de  Melsnngen? 
Prendra-t-ü  tonte  la  grosse  artillerie  avec  Ini,  qn'il  a  auprds  de  Ini? 
Q  ponrra  laisser  les  6  Batt.  Anglois  qni  ne  sont  pas  de  son  reserve, 
(laoB  les  bois  ris-firvis  de  Melsnngen?  C'est  la  Brigade  de  Sandfort,  la 
premiere  Brigade  de  Tlnfanterie  Angloise  de  la  premiere  ligne  de  TAr- 
m^,  et  la  moitiö  de  la  Brigade  de  Mompecon,  qni  est  la  Brigade  de 
l'Infanterie  Angloise  en  seconde  ligne,  qni  se  tronvent  deja  dans  la 
partie  de  Melsnngen.  Conway  y  iroit  prendre  le  commandement.  Et 
Wäldgrave  resteroit  dans  la  partie  de  Ellenberg? 

J'apronye  infiniment  ma  marche  ponr  demain  an  matin  avec  la 
premiere  ligne  de  Tlnfanterie,  avec  Tlnfanterie  Angloise,  et  de  Bmns- 
nc  de  la  seconde  ligne;  avec  la  cavallerie  Angloise  et  moitiö  de  la 
Cayallerie  Allemande,  sayoir  2  Esc.  Pr.  Hered.  de  Hesse,  2  Esc.  Ein- 
siede!, 2  Esc.  iUgt.  dn  Corps  Hannoyrien,  2  Esc.  Gren.  k  Oheyal,  et 
Oardee  dn  Corps,  ponr  Hombonrg. 

Gilsae  anroit  alors  le  commandement  de  la  seconde  ligne  des  tronpes 
de  Hesse  et  d'Hannoyre  et  le  reste  de  la  Gay.  Allemande,  dans  la 
partie  de  Melsnngen,  cousistant  en 

S  |\  2  Bat.  Malsbnrg/     tUthenre 
I  I  /  2     -     Gilsae      (  a  laCascade. 

12     -     Bischhansen.  ^|  r  4  Esc.  Pr.  Prederic  Drag. 

2     -     Pr.  Anhalt.  ^.S  <2     -     Behr.   lalacascade 

2     -     Wntginan.  J  o  (2  -  Hojdenbergt    ästhenre 

.  I  i  1  -  Goldacker. 

.^  1 1  1  •  Sazen-Gotha. 

g  3  J  1  -  Plesse. 

0  ^  '  1  -  Scheele 
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Lee  denz  gros  Pures  d' Aftillerie  mardtent  {R^^babkmeiit  amsi  avee 
la  premiöre  ligne  de  Varm^e? 

Je  eraiDS  qoe  les  tronpes  avec  le  Pr.  Frederic  seront  trop  fatti- 
gii^s  ponr  pouvoir  marcher  demain?  Qa'en  penses-Yous? 

Quelle  positioD  le  Pr.  Frederio  de  Bronsvie  preadra-t-ü  devaot 
Cassel?  Pardon  que  je  Yous  tourmente  tant. 

Ce  17»«  Aout  1762.  F. 

(Arehiv-Aeten  toL  211.) 
«#  MoDseignearl 

n  me  semble,  Monseigneur,  que  Mylord  Granby  ne  doit  prendre 
d' Artillerie  avec  luy  que  ce  qui  en  apartieirt  a  sa  Reserve.  En  par- 
tant  de  son  camp  il  laissera  les  6  Bat.  Anglois,  qui  ne  sont  pas  de  sa 
Reserve,  vis-a-vis  de  Melsnngen.  Y.  A.  S.  peqt  attendre  le  retour  de 
Bauer,  pour  arranger  la  marche  de  Mylord  Granby. 

Les  denz  parcs  d' Artillerie  marcheront  avec  la  premiere  ligne  de 
rinfanterie. 

Les  troupes  du  Priuce  Frederic  se  reposant  aujourdhay  pourront, 
j'espere,  soutenir  la  marche  de  demain,  qui  d'ailleurs  ne  sera  pas  forte. 

Je  recois  dans  Finstant  le  second  trds  gracieuz  Billet  de  Y.  A. 
S.,  par  lequel  Elle  me  mande,  qne  le  camp  Ennemi  de  Melsnngen  reste. 
Ceci  m'engage  de  proposer  a  Y.  A.  S. 

Primo:  de  faire  marcher  demain  de  graad  matin  Mylord  Granbj 
Ä  Ober-Beisheim. 

Secnndop:  de  rassembler  demain  la  premiere  ligne  de  Tlnfanterie 
hannovrienne#  et  de  Brunswic  de  la  seconde  ligne,  la  cayalleric 
angloise  et  la  moiti^  de  la  Cavallerie  allemande  entre  Ellenberg  et 
Elphershausen;  ce  qni  se  fera  demain  de  grand  matin.  8i  TEnnemi 
part  demain  de  son  camp  de  Melsnngen,  toates  ces  troupes  marcheront 
encore  aprds  midi  &  Hombourg« 

Tertio:  Mr.  de  Gilsa  marohera  avec  VInfanterie  hannovrienne  et 
hessoise  de  la  seconde  ligne  et  avec  la  moiti6  de  la  Cavallerie  alle- 
mande demain  de  grand  matin  ponr  aller  occnper  le  camp  de  Mr.  de 
Spoercke.  En  cas  que  Varm^  marche  encore  iL  Hombonrg,  Gilsa  oe* 
oupera  le  eunp  devant  Melsnngen. 

Quarto:  Le  Prince  Frederic  marchera  jnsqu'il  Iringhausen. 

#  Cela  doit  6tre  Infanterie  angloise  N'est  ce  pft?  ##  out,  j« 
me  suis  tromp^. 

Ce  17.  Aoüt  1762. 

#  J'aprouve  ce  qne  voas  me  propos^s.  Quand  Bi^ier  revient,  oo 
mettra  la  main  &  Toeuvre.  Je  croirois,  que  le  Temple  d'Hercole 
rest&t  occup^?  Et  qu'y  laissera-t-on?  Garderai-je  ponr  demain  encore 
mon  quartier  ici?  Du  r6tablirai-je  autre  part?  Et  oü?  Je  vous  prie, 
de  me  renToVer  ensnite  oette  feuille.  P, 
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«#  Je  croia,  qn'il  n'eet  plus  necessaire,  de  tenir  le  Temple  d'Her^ 
cole  occup^;  mais  s'il  doit  Tötre,  ce  sera  aa  Prinoe  Frederic ^  de  Toc- 
caper.  Jusqn'a  1a  Malsbouig  j  laissera  50  hoaune».  Quand  Bauer 
sera  de  r^tonr,  je  m'informerai  d'abord,  si  Y.  A.  S.  peut  precdre 
qaelque  part  un  meilleur  quartier,  eu  quel  eas  Elle  le  feroit.  Mais 
en  cas,  que  le  camp  de  Melsungen  part&t,  11  ne  yaudroit  pas  la  peine 
d'en  changer,  pnisque  Y.  A.  S.  iroit  d'abord  d'icy  a  Hombouig. 

##  An  den  G.-M.  von  Braun. 

Wolfershausen  den  17.  Aug.  1762. 
Um  1  Uhr  Nachmittags. 
Die  Umstände  erfordern  ietzo,  den  zu  Nienburg  stehenden  Bela- 
gerungs-Train in  Bewegung  zn  setzen  und  sofort  Ton  Nienburg  auf  Hat- 
meln  bis  auf  weitere  ordre  vorrücken  zu  lassen. 

Der  Herr  General-Major  werden  sich  wegen  des  Transports  diesem 
Trains  mit  dem  Chevalier  Cockburn  unverzüglich  concertiren. 

Die  zu  Servirung  dieses  Trains  erforderliche  Ganoniers  und  Born-» 
bardiers  müssen  aus  denen  Garnisonen  von  Nienburg,  Minden,  Rinteln, 
Hameln  und  Lipstadt  gezogen,  und  aus  jeder  dieser  Festungen  davon 
proportionirte  Detachements  gezogen  werden.  Der  Herr  General  wer- 
den, wieviel  jeder  Ort  davon  zu  stellen  hat,  selbst  bestimmen,  und  von 
denen  respectiven  Commandanten  abfordern.    Ich  bin  etc.  F. 

Monseigneur ! 
Aprds  avoir  ezpedi^  la  Disposition  de  la  marche  de  l'Arm^e  pom* 
demain  anx  G6n6rau2  respectifs,  j'ai  l'honueur,  Monseigneur,  a  Lui  re- 
mettre  9i-joint  Toriginal. 

Wolfershausen  le  17.  Aout  1762.  D.  Reden, 

Adj.-Gen. 

(Archiv- Acten  vol.  211.) 

DispositiondeMarche. 
pour  le  18.  d'Aout  1762. 

##  L'arm^e  se  tient  prete  a  marcher  le  18.  d'Aoftt  a  5  heures 
du  matin;  Elle  se  met  en  marche  une  demi  heare  apr^s  en  d^filant 
par  bk  droite. 

La  premiere  Colonne  de  la  Gauche  est  compos^e  de  la  Brigade 
de  Sandfort,  des  Regiments  d'Erskins  et  de  Barington  et  de  la  grosse 
wtillerie  angloise,  qui  se  trouve  au  camp  de  Mylord  Granby.  Le 
Ueut.-Gen.  Waldgrave  mene  cette  colonne.  Elle  passe  par  E^hers- 
bausen  et  Ostheim,  laisse  Siebertshauseu  et  Dickartshausen  a  gauche  et 
Sauerberg  a  droite  vers  Hombourg  (berg)  a  TEmplacemMit,  que 
l'Arm6e  prendra. 

La  seconde  colonne  sera  compos^e  des  Bataillons  de  Gats  et 
Kingsley,  de  la  Brigade  de  Rhetz,  et  de  la  Brigade  de  Pool,  de  la 
Brigade  du  Prince  d' Anhalt^  de  la  Brigade  de  la  Cfaevalerie,  et  de  la 
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Brigade  de  Bock.  Cette  Oolonne  Ben  menöe  par  Mr.  de  SpoerdLe; 
eile  passe  a  cot6  d'Ellenberg,  par  le  bois  de  Melgershansen ,  laissant 
MelgershaQsen  i  droite,  passe  entre  Baren  et  Hilgershausen  vers  Hom- 
bergshansen  et  de  la  par  le  Mostberg  i  I'Einplacement  de  Hombourg 

n  faut  noter  y  qne  les  deax  Bataillons  de  Kars  et  de  Kingsley 
qnittent  remplaeement,  qu'ils  occnpent,  &  5  henres  du  matin  pröcis, 
poor  se  mettre  sor  la  grande  route,  qni  mene  d'EUenberg  i  Melgers- 
hausen.  — 

Les  Brigades  d' Anhalt,  de  la  Chevalerie  et  de  Bock  se  mettroDt 
i  4  heures  et  demi  du  matin  en  marche,  passeront  le  pont  de  pontons 
a  Haldorflf,  pour  aller  se  joindre  a  la  queue  de  la  Brigade  de  Pool. 

La  troisieme  colonne  sera  eompos^e  de  la  Brigade  de  Maas- 
berg:  qui  passe  par  Dassen,  oü  eile  attendra  l'arriv^e  de  la  t6te  de  la 
grosse  artillerie  hannoTrienne,  passe  par  Deuten,  le  pont  de  pontons  & 
Brunselar,  par  le  bois  de  Mittelhoff,  laissant  le  Hilgenberg  k  droite 
et  Hesslar  a  ganche,  passe  par  Bureu,  Helmshausen  et  Hesselrode  a 
la  droite  par  Rockshausen  i  rEmplacement  prds  de  Hombourg.  L'ar- 
tülerie  Britannique  qui  se  trouve  auprds  du  corps  du  Lieutenant-General 
Oonway,  se  met  sur  le  chemin  de  MittelhofF  &  5  heures  du  matin 
pr^cis,  pour  y  attendre  Varrivöe  de  la  Brigade  de  Mansberg.  Eile 
se  mettra  &  la  queue  de  cette  Brigade.  Mr.  de  Mansberg  oondnit 
cette  colonne. 

La  quatrieme  colonne  sera  compos^e  de  la  Cavallerie  angloise, 
e  Regiment  de  Howard  a  la  t^te,  selon  Tordre  de  bataille» 
^raivie  par  les  Brigades  de  CaTallerie  allemande  de  WolfF  et  de  Wal- 
moden.  Mr.  le  O.  Mostjn  mene  cette  colonne.  Elle  laisse  Dusteii 
et  Deuten  a  la  gauche,  Lammersberg  i  la  droite,  passe  TEder  eutn* 
Bmnselar  et  Boedicker  a  gu6,  laissant  EKlgenberg  ä  gauche,  et  Gen- 
sangen  a  droite,  par  Hesselrode  et  Falkenberg,  a  l'Emplacement  pres 
de  Hombourg. 

Toutes  les  Brigades  rötirent  a  4  heures  du  matin  prteis  leurs 
piquets  et  les  grandes-gardes,  pour  joindre  leurs  corps.  Les  Fouriers 
s'assembleront  a  3  heures  du  matin  au  Hilgenberg,  et  y  attendront  le»; 
ordres  du  GoUonel  de  Bauer. 

Le  Regiment  de  La  Motte  et  le  Regiment  de  Gavallerie  du  Cot^ 
se  mettront  en  marche  avec  tont  le  titün  parquö  a  Gudensberg  a 
4  heures  du  matin  pröcis  pour  Fritzlar;  le  Train  restera  &  FritElar, 
et  les  Regiments  marcheront  i  TEmplaeement  de  l'Arm^e  pr^s  de 
Homboorg. 

Los  deax  compagnies  des  Gardes  hannovriennes  se  mettront  i  trois 
heures  du  matin  en  marche  pour  Wolfershausen  et  marchent  arec  le 
quartier-g^nöral  par  Nieder-Yorsohutz,  Nieder-Meh-ich  et  Uttershaoseu 
a  Hombourg. 

Le  Lieut.-G6ntoil  de  Gilsae  se  met  le  18.  d'Aout  i  1  heure  du 
matin  pröds  en  marche  arec  la  Brigade  de  Wilcke,  et  la  Brigade  han- 
norrienne    compos^e    des    Regiments    de    Goldark«»!*,    Haohspn-Ootba, 
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PlMse  et  Scheele,  aiini  qu'ttvec  les  %  EsoddronB  de  0«vftUerie|  tfftTOfr 
Pr.  Frederic  Dragons  et  Behr-Gavallerie,  passe  par  KirekbiwuR,  entire 
Henstedt  et  HoksbauseiQ  a  Haldorff,  7  pasM  le  poAt  ^  potitonsy  laisse 
SUenberg  et  Melgershansen  a  droite  et  mareke  a«  camp  Tis^*?»  de 
MelsuBgen,  pas  loin  de  EiihmaimBbeyde. 

Mr.  le  Major-06n6ral  de  Malsbourg,  apr^  avoir  gani  le  Temple 
d'Heicole  d'an  poste  de  50  hommesy  se  mettraU  18.  d'Aont  a  I  heure 
pr6c]s  du  matiii  en  marche  avee  sa  Brigade  d'Infanterie  et  lea  devx 
Eseadrous  de  GaTallerie  de  Hodenberg  poor  aller  oecup^r  la  hauteur 
do  Brand,  entre  le  Braonsberg  et  le  Habiebtswald. 

Mylord  Oranby  se  mettra  avec  la  Reserve  a  ses  ordres  le  18.  Ao«t 
i  1  beore  du  matin  pröcis  en  marche,  ponr  aller  occuper  an  camp  a 
Oto-Beisbeim  en  faisant  front  vers  Rotenbonrg. 

Le  Regiment  de  Muller  recevra  sa  directton  par  le  Goloiicl  de  Baaier. 

a  Wdfersbattsen  ce  17.  Aoüt  1762. 

F.  D.  d.  B.  et  d:  L. 

In  seinem  Schreiben  aus  Immenhansen  vom  15.  Aug.  4  Uhr  Nach- 
nittags  zeigte  der  Prinz  Friedrich  seine  Ankunft  daselbst,  und  daas  er 
aoeb  bis  Rothenkirchen  und  Wellersen  zu  marschieren,  und  bei  Salz- 
derhelden  über  die  Leine  zu  geheu  beabsichtige,  au.  Bei  den  starken 
M&rschen  habe  er  eine  grosse  Menge  Nachzügler,  von  denen  er  jMh 
in  der  Nacht  zu  verlieren  besorge.  Am  folgenden  Tage  werde  er  bis 
Bodetifelde  marschieren,  und  den  Posten  von  Humme  durch  den  Ob. -Lt. 
V.  d.  Milben  besetzen  lassen.  Am  17.  hoffe  er  zu  Geismar  zu  sein. 
Der  Herzog  bemerkte  unter  dem  Schreiben:  #  Ge  eher  Prince  fait  an 
odenx.  Je  lui  en  ai  une  reconnoissanoe  saus  bomes.^  —  Am  16.  mel- 
dete er  aus  Wale,  und  am  16.  Abends  aus  Bodenfelde,  dass  er  daselbst 
«ngetn^en,  dass  Göttingen  vom  Feinde  geräumt,  und  er  den  General 
Waldhansen  detachirt  habe,  mit  2  Bat  Grenadieren  und  2  Esc.  Husaren 
von  Hessen,  die  Stadt  zu  besetzen.  Auch  Münden  sollten  die  Fran- 
lofien  verlassen  haben,  wohin  er  den  Major  Adelsheim  dirigirt  habe; 
das  Lager  von  Luttemberge  sei  ebenfalls  schon  autgebrochcn.  Er  halte 
daftv,  dass  in  Folge  dieser  plötzlichen  Veränderung  sein  Marsch  nach 
Geismar  nicht  mehr  zeitgem&ss  sei.  Er  bitte  um  Befehle,  wegen  der 
Stärke  der  Garnison  in  Göttingen;  seine  Grenadier -Bataillone-  seien 
aosserordentlich  schwach. 

mm  Au  Prince  Frederic. 

Wolfershausen  ce  17.  Aoüt  1762. 
ä  7  heures  du  soir. 
(Par  le  maitre  du  Poste  de  Goettingeu.) 

(Archiv-Acten  vol.  211.) 
*  J'ay  ä  remeroier  V.  A.  de  trois  de  Ses  cheres  lettres,  que  j'ay 
vccft  toQtes  l'nne  immediatement  aprös  l'autrc^.     La  premiere  est  du 
VI.  31 
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15.  dst6e  d'Immenhaasen,  laa  denx  aatres  da  16.  daMes  de  Yale  et 
de  Bodenfelde. 

Je  felicite  Y.  A.  de  tont  mon  ooenr  sor  la  poeaeeaion  qa'EDe  a 
fait  prendre  de  Ooettiogne.  H  faat  se  contenter  d'y  mettre  one  gar- 
nison  de  160  Grenadiers  a¥ec  40  ehevanz,  qne  Y.  A.  fonmira  da  corpB 
de  iroupes  i  See  ordrea. 

Elle  a  trds  bien  devin^  qn'il  n'est  plos  qnestion  de  mardier  i 
Oeiamar.  Y.  A.  fera  marcher  les  chaasears  de  Branawic  &  pi6  arec 
le  corpa  de  Baaen  i  Lnttemberg;  avec  les  6  Bataillons  de  Grenadiers^ 
les  denx  Begiments  de  Dragons  et  le  Begiment  d'Hosars  heasois,  Elle 
prendra  poate  aar  la  hanteor  dlringshaosen,  et  tonte  son  attention  sera 
de  brider  la  gamison  de  Cassel.  Je  fais  marcher  a  la  veritö  Mr.  de 
Mal&bourg  i  la  hantenr  dn  Brand  avec  sa  division;  mais  je  serai 
Obligo  de  Tatlirer  a  moi,  dös  qne  j'aarai  appris,  qne  Y.  A.  a  pris  poste 
d'Iringshaasen.  On  dit  qne  l'Ennemi  a  laissö  8  Batafllona  4  Cassd 
arec  300  chevanz,  d'antres  avis  rödnisent  ce  nombre  &  4  BatafllonB,  et 
si  cela  est,  son  Intention  n'est  point  d'essnyer  nn  siöge.  Je  Tiens  de 
charger  Mr.  de  Walmoden,  de  sommer  le  Commandant  de  la  place,  de 
r^vacner,  souä  condition,  de  Inj  accorder  la  libre  sortie.  8'il  r^ftue, 
de  s'y  preter,  il  fant  en  revenir  4  Tattaque.  Je  fais  marcher  le  batail- 
Ion  de  Schnlenbnrg,  qui  est  i  Hameln,  a  Carlshaven,  ayec  les  3  Bi- 
taillons  de  Gamison  hessois  de  Blom,  Kutsleben  et  Wnrm;  ila  j  attea* 
dront  TOS  ordres,  eher  Prince;  je  itäa  marcher  mdme  le  bataillon  de 
Otto  de  Ldpstad  k  Warbonrg,  ou  il  attendra  pareillement  tos  ordne. 
Tons  ces  bataillons  yons  sont  destinte  ponr  Tons  aider,  i  faire  le 
Biocos  de  la  place  jnsqn'i  ce  qne  tont  ponrra  6tre  pr^par6  poor  le 
sidge.  En  cas  qne  le  Commandant  prit  le  parti,  d'öracner  la  place,  ils 
Iny  serriroient  de  Gamison. 

UArm^e  ennemie  s'est  tonte  HpM  snr  Lichtenau,  aatant  qne  neos 
en  aTons  pü  aToir  de  NonTeiles  jnsqu'an  moment  präsent  II  poorroh) 
qne  son  dessein  est  de  marcher  snr  Hirschfeld  et  Fnlda. 

Je  marcherai  demain  ayec  le  Gros  de  TArmte  snr  Homboorg  es 
Hesse,  Mylord  Granby  marchera  i  Ober-Beisheim,  et  Mr.  de  Gilsae 
occnpera  les  hantenrs  Tis-&-vis  de  Melsnngen  4  la  rive  ganche  de  It 
Fulde.  YoiU  tout  ce  qne  je  pnis  mauder  &  Y.  A.  ponr  le  momeat 
präsent.  — 

(Zusatz:). 

m  La  grosse  artillerie  qn'Elle  a  anprds  de  Son  corps  de  troapes, 
Elle  la  gardera  jnsqn'a  ce  qn'il  en  soit  disposö  antrement.  B  faat  qoe 
]e  Gommis,  qn'Elle  a  anprds  d'Elle,  s'arrange  snr  le  comment^  ponr  Ini 
procnrer  le  pain  et  le  fonrage  ponr  son  corps  de  tronpes  aTCc  le  Che- 
Talier  Cockbnm  sans  perte  de  temps. 

Je  suis  inTiolablement  etc.  F. 

Anch  Ton  dem  Gen.-Lt.  t.  Bock  ans  Hof-Gtoiamar  den  17.  Aog. 
nm  10  Uhr  erhielt  der  Hersog  die  Anzeige,  dass  der  Feind  ans  deo 
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Lagern  7oii  Lattemberge  und  LaDd^rehmhageo  schon  in  der  7erfloesenen 
Neeht  um    12  Uhr  sich  in  lllarsch  geaetst  habe.     Der  General  mel- 
dete zagleich,  dass  er  seine  Vorposten  an  der  Fulda  7erstärkt  habe 
imd  dass  er,  sobald  er  sie  eingezogen  haben  würde,  sich  anf  die  Höhe 
Ton  Holahansen  in  Marsch  setsen  werde,  in  Erwartung  der  Befehle  des 
Hersogs.     Dieser  war  aber  mit  dem  Marsch  des  Generals  nach  Hola- 
hansen keineswegs  einverstanden,  und  wies  ihn  durch  ordre  Tom  17.  Aug. 
Abends  7 — 8  Uhr  an:  „er  hoffe,  dass  dem  General  seine  anderweitige 
DestinaUon  noch  vor  seinem  intendlrten  Aufbruch   angekommen  sein 
werde,  wonach  er  wieder  zum  Corps  des  Erbprinzen  zurückzukehren 
habe,  und  den  20.  Aug.  bei  gnter  Zeit  zu  Allendorf  unweit  Sjrchhayn 
eintreffen  müsse,  um  noch  denselben  Tag,  wenn  der  Erbprinz  es  vei*- 
lange,  anf  der  Hübe  von  Homburg  (a.  d.  Ohm)  zu  ihm  stossen  zu 
können.     Sollte  er  also  schon   nach  Holzhausen   gekommen   sein,   so 
mflsste    ^r*  von  dort  am  18.  früh   1  Uhr  nach  Hof-Breitenbach  auf- 
brechen, daselbst  4  Zwölfpflinder  an  sich  ziehen  und  den  19.  über 
Kedenstein  und  Fritzlar  nach  Zwesten,   und  am  20.   nach  Allendorf 
■arsehieren.^  —  Von  dem  Prinzen  Friedrich  lief  am  Abend  des  lt. 
noch  ein  Schreiben  aus  Bodenfelde   von  8  Uhr  Morgens  ein,  wonach 
der  Prinz  von  dem  Abzüge  der  Franzosen  ans  Münden  und  Lüttem- 
berge  noch  keine  bestimmte  Eenntniss  hatte;  er  wollte  nach  Löwen- 
hagen marschieren,  und  zunächst  Münden  besetzen,  den  Ob.  Adelsheim 
aber  nach  Lutternbergen  vorgehen  lassen.     Den  General  Waldhausen 
habe   er  mit  den  2  Grenadier -Bataillons,   welche  nur  360  Mann  su- 
Bammen  zählten,  in  Göttingen  stehen  lassen.     Der  Prinz  fGLgte  seine 
Vorschläge  hinzu,  wie  die  Besatzung  Göttingens  von  Hameln  aus,  und 
dnrdi  seinen  Vater,  den  regierenden  Herzog  von  Braunschweig  mit 
Jägern   und  Husaren  aus  dem  Harz  zu   verstärken   sei;   die   nöthige 
Artillerie  aber  sei  ans  Hannover  zu  nehmen.    Den  Oberst  v.  Schlieffeu 
schlug  er  zum  Commandanten  vor;  endlich  befürwortete   er  auch  die 
Wiederherstellung    der  durch   die   Franzosen   beschädigen   Festungs- 
werke von  Göttingen  von  Seiten  Hannovers.  Der  Herzog  eröffnete  dem 
Prinzen  hierauf: 

##  Au  Prince  Frederic. 

a  Wolffershausen  ce  17.  Aoüt  1762 
9^  du  soir. 
Je  recois  dans  Vinstant  ä  8  heures  du  soir  la  lettre  de  V.  A.  de 
ee  matin  datöe  encore  de  Bodenfelde.  V.  A.  aura  recü  la  mienne  par 
laqnelle  Je  Lny  marque,  que  je  souhaite  qu'Elle  marche  avec  le  Gros 
de  son  corps  ä  Iriugshausen,  et  qu'Elle  laisse  seulement  les  chasseurs 
de  Brunswic  avec  le  corps  de  Bauen,  quaud  il  aura  rejoint,  &  Luttem> 
berg.  II  snffit,  de  tenir  une  petite  gamisou  ä  Goettingen  teile,  que  jo 
l'aj  marqu^  &  V.  A. ;  et  je  pr6fdre  a  tous  ^ards  de  faire  raser  le.s 
fortifieations  de  cette  place,  que  de  les  röparer.  Si  Schneller  arrive  a 
Goettingue,  V.  A.  Temployera  ä  cette  Besogne;  mais  a?ant  qae  de 
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faire  proo6der  a  la  d6molitioo,  Elle  en  6crira  a  HannoTre,  ponr  sonder 
le  Ministdre;  s'il  n'a  riea  ä  y  opposer.  II  ae  faut  point  toucher  a 
TArtillerie  d'HaimoYre.  Je  sais  effiray6  de  ce  dölabrement  des  Grena- 
cyecs.  Je  prie  Y.  A.  de  me  faire  parvenir  le  raport  d6taiU6  de  ces 
Batafllons,  ponr  qne  je  paisse  aviser  aus  mojens  de  las  r^tablir. 
Je  suis  inviolablement  etc.  F. 

Von  dem  Major  y.  Wintziugerodc  wurde  dem  Herzog  am  17.  Ang. 
graneldet,  dlus  das  Castries'sche  Corps  ihm  noch  bei  Alten-Morschen 
gegenüberstehe,  und  ihn  in  ein  nachtheiliges  Gefecht  jenseits  der  Fulda 
zu  locken  geschienen  habe,  dass  er  jedoch  sich  anf  JNeuen-MorscheD 
zorückgesogen  habe  und  auf  die  weiteren  Manoenvres  des  Feindes 
wachsam  sei  Der  Herzog  setzte  ihn  von  dem  Abzüge  der  französischeo 
Armee  in  Kenntniss  und  beschied  ihn,  dass  bei  dem  Marsche  des  Lord 
Gcanby  nach  Ober-Beisheim  ein  ernstlicher  Angriff  vom  Castrie'scheo 
Corps  nicht  mehr  zu  erwarten  stünde. 

(Archiv-Acten  voL  211.) 
##  Monseignenr! 
Je  mets  anz  pieds  de  Y.  A.  S.  le  memoire,  qu'Eile  yient  de  me 
demander.    Je  puis  m'en  passer  pour  le  moment  pr6sent. 

Tont  est  ezpedi6  anx  lettres  de  Monster  et  de  Bmnswic   präs: 
il  n'y  a  en  cela  rien  qni  presse,  de  fa9on  que  je  n'enyerrai   plus  rien 
&  Y.  A.  S.  ce  soir,  Luy  souhaitant  une  bonne  nuit. 
Ce  17.  Aout  1762. 

Die  Armee  des  Herzogs  marschierte  am  18.  Aug.  früh  in  die  Po- 
siton  bei  Homberg  (in  Hessen).    Nach  dem  von  Bauer  unterzeichneteo 
Plan  vom  18.  Aug.  standen  in  den  Gärten  von  Homberg  die  BataÜlone 
Grenadier-Garde  und  Müller,  die  erste  Linie  des  Lagers  hinter  dem 
Schlossberge,  die  Stadt  ror  der  Front,  nämlich  die  Bataillone  Hodgsoi: 
Comwallis,  Stuart,  Napier,  eine  Engl.  Artillerie  Brig.,   die  Bat  Bock- 
land, Griffin,  Bmdnell,  Fuseliers,  eine  Engl.  Artillerie-Brig.,  die  Ba- 
taÜlone, Leib-Regiment  (2  B.),  Lnhoff  (2  B.),  Mansbach  (2  B.),  Garde- 
Hessen  (2  B.),  dann  auf  dem  Berge  links  von  Homberg  HannoYenche 
Artillerie,  die  Bataillone  La  Motte,  La  Chevallerie,  Böden,  Bock,  Han- 
noversche Artillerie,  die  Bat.  Zastrow,  Hardenberg,  2  Bat.  Hannorersche 
Garden.    In  der  zweiten  Linie,  in  der  Mitte  hinter  den  Engtischen  and 
Brannschweigischen  Regimentern  der  ersten  Linie,  standen  die  Bat.  Ba- 
rington,  Erskin,  Cars,  Kingsley,  Prinz  Friedrich  (2  B.)  und  Maosberg 
(2  B.),  und  anf  dem  linken  Flügel  auf  dem  Berge  die  CavaUerie-Regtr 
Einsiedel,  Erbprinz,  Leib-Regt.,   Gkurde  du  Corps  und  Grenadiere  tu 
Pferde.    Die  ^tte  Linie  bildeten,  zwischen  Mardorf  und  Saurenboig 
die  Cayallerie-Regimenter  Howard,   Waldgrare,  Conrays,  Carabiniers. 
Honniwood,  Mordaunt,  CFreys,  Inniskilling,  Ancram  und  Mostyn.  Hinter 
dieser  fuhren  die  Parcs  der  Engl,  und  Hannoverschen  Artillerie,  gedeckt 
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Ton  dem  Regt.  Bückeburg  aaf.    Im  Ganzen  34|  Bat.  28  Esc.  und  die 
Englische  und  Hannoversche  Artillerie. 

(Archiv-Acten  voL  330.) 

Nachfolgende,  vom  Herzog  Ferdinand  eigenhändig  angefertigte 
ordre  de  bataille  seiner  Armee  nnd  der  detachirten  Corps  befindet  sich 
als  Beilage  der  von  ihm  selbst  geführten  Tages  -  Notizen  über  die 
4  letzten  Monate  des  Feldznges  von  1762,  welche  weiter  nnten  in 
ihrem  Znsammenhange  gegeben  werden. 


m  Le  18i°«  Aont  1762  il  j  ent  de  camp6  prds  de  Hombonrg  en 
Hesse,  ce  qni  snit. 


> 
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La  Reserve  de  Mjlord  Oranby  de  Ober-Beinsheim: 
BatOr.  Enstache. 
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Paie  d' Artillerie  de  44  pldfee,  serri  per  des 
Jkrtüleim  Heesoia. 

i  Mtthlbaoh: 
2  Brigades  de  ChasseorB  de  Freytag. 

i  Neaen  Morsohen: 
1  Brigade  de  ChasseurB  HeseoiB 

et  les  GhaeseorB  &  cfaeval  de  Bmnswie. 

##  MonseigneoTy 

Je  mets  aoz  pieds  de  Y.  A.  8.  mee  idto  sor  lee  op^rationa  nlte- 
rienree  i  entreprendre.  Je  serai  charm^,  si  Elle  lee  trouve  bonnes  et 
eonformes  i  Son  intention. 

ce  18.  AoM  1761. 

##  Memoire 

Le  grand  point  des  optoationB  de  Y.  A.  S.  est  maintenant  de 
i'emparer  de  Hirschfeld,  on  ce  qoi  revient  an  mdme,  de  faire  sortir 
rArm^  ennemie  de  la  Hesse,  et  de  prendre  ea  mdme  temps  les  airange- 
ments  necessaiies,  ponr  rednire  les  trois  plaees  de  Gassel,  Ziegenhayn 
et  Karboorg. 

1.  Ponr  faire  sortir  l'Ann^e  ennemie  de  la  HessCi  il  me  semble, 
qa'fl  faat  faire  deox  choses.  Primo,  d'attaqner  le  Prince  de  Oond6 
et  de  le  ponsser  josqa'an  Heyn;  comme  o'est  nne  choee  deja  errette  et 
eoneertte,  je  n'en  ferai  plns  mention  icy  en  detail;  j'iyoiiterai  senlement 
qne  dte  qne  le  dit  Prince  aora  et6  ponss^  en  arriere;  Lnckner  se  de- 
tM^era  du  Prince  H^rMitairCy  ponr  se  mettre  entre  Fnlde  et  le  Meyn, 
afin  de  conper  i  TArmte  de  Sonbiae  la  commnnication  avec  la  Meyn, 
dont  eile  ne  saoroit  se  passer,  malgr6  la  contenancCi  qn'elle  a  tenü  & 
Caisel  et  anx  Environs  de  oette  place,  yü  sa  position  avantagense  et 
ytt  le  gros  megaain,  qn'elle  a  eü  &  OasseL 

Secnndo:  de  marcher  ayec  TArmöe  de  fa^on  i  döboacher  sur  la 
Falde  entre  Hirschfeld  et  Fnlda.  Oette  marche  ezige  de  certaines  pr6- 
cantions  et  d'arrangemens.  En  Yoiey  cenx,  qni  me  paroissent  les  plns 
convenables. 

Y.  A.  8.  feroit  maroher  les  Ghassenrs  de  Wintaingerode  cette  nnit 
on  demain  an  matin  &  Spangenberg  (en  laissant  les  oommandte  de  la 
lUsenre  de  Mylord  Oranby  a  Nen-Morsehen  #  1),  poor  obserrer  et  snivre 
la  qnene  de  TArmte  firanfoise.  Si  cette  Ami6e  occnpe  le  camp  de 
Bebra,  eile  aora  apparement  nn  oorpe  stabil  4  tiontva.  Cest  ce  qne 
^.  A.  8.  ponrra  soniIHr,  mais  si  eile  en  Yonlüt  laisser  i  Gappel,  il  fan- 
droit  le  faire  ddoger  par  Mr.  de  Oilsae.  H  me  semble  trds  nteessaire, 
qud  Y.  A.  8.  soit  inform6  des  Monvements,  qne  TEnnemi  fait  entre  la 
Fnlde  et  la  Werra,  et  qn'Elle  Iny  conpe  encore  la  oonunnnioation  avec 
Cssael;  Wintdngerode  doit  tacher  de  remplir  Vnn  et  Tantre  bnt 

Y.  A.  8.  feroit  marcher  demain  aprte  midi  la  Beserre  de  Mylord 
Ortaby  iOrsrod  «2  (Ersrode),  oA  0  se  camperoit  en  faisant  front  4  Boten- 
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bürg,  il  atireroit  ä  lay  iee  caniBUMid^s  de  sa  Reserre  portte  a  Neuen- 
morschen,  et  Mr.  de  Gilsae  y  enverroit  de  aon  cot6  im  dilachement  de 
400  d'infanterie  et  de  100  ^ij^j^ifip.,  p^or  les  rölever.  Mr.  le  G^n6ral 
Freytag  laisseroit  ^OBß  Brigi^e  ^  ßen  c)Mi6^or6  f.  Molbach,  et  mar- 
cheroit  avec  Tautre  a  Ni^er-Thal^B^  4'ou  il  pousseroit  de  poetee  a 
Ober-Geis  et  a  Tham. 

D^  .(j[Uß  Y.  A*  S*  opriendra,  que  TEnnemi  est  marchö  avec  le  Oro6 
de  son  arm6e  a  Bebra;  Elle  marchera  avec  son  arm6e  ä  Schwartisen- 
bom;  #3  et  fera  marcher  Mylord  Granby  ä  Ober- Geis,  Freytag  avec 
sß^  ehaspeois  oonyeAablexpent  eo  avant,  et  Mr.  le  G6n6ral  de  Oilsae 
%  Hausen  ponr  {^e  front  i  Rot^nboarg.  Le  poste  qne  Gilsae  anra 
alors  ä  Nenenmorschen  y  restera. 

Si  TEnnemi  march&t  avec  le  Gros  de  son  Ana6e  i  ^irscbfeld,  et 
qn'il  laiss&t  un  oorps  d6tach6  snr  la  hautear  de  Bebra;  Y.  A.  S.  6ta- 
bliroit  Mr.  de  Gilsae  #4  a  Maibaeh,  qai  anroit  de  son  cot^  nn  gros 
d^taehememt  i  Maaten;  Mylord  Gimni^  mavehenNt  avec  ss  Reserve 
irta  Nieder-Aula  k  Kirohhayn  (iKirohheim) ,  et  Y.  A.  8.  avec  rAnn^ 
&  Ober^-Aida. 

AvBBt  que  cei  aioavements  se  paissent  exeooter,  le  Prioce  h^rMi- 
ditaire  aura  frapp^  son  conp,  #5  et  s'il  röussit  a  faire  röcotor  le  Prince 
äte  Oondö  josqn'an  Meyn,  oelÄ  seul  snfiBni  ponr  faire  retrograder  tonte 
VÄMttube  ennemie  k  Piil4a.  Mais  en  cas  qne  cela  ne  fnt  pas,  Lnckner 
agivoit  de  fa  fa^on  qne  je  Tai  dit  plns  haoit;  ce  qni  anrmt  nn  trds  graid 
elEat^  fft  qoe  lea  Snnemis  n'ayaut  anem  magiaziin  form4  a  Hirschfeld, 
ne  penreni  point  6tre  indifferente  a  lenrs  commnnieations ,  eomme  ik 
Vfjftt  et6  «e  tronTant  aiox  BnTirons  de  CasseL  8i  les  Sniemis  msreheot 
4  iUda,  Y.  A.  &  (etm  Ses  EtabUsaements  4  Hkschfeld,  et  «achen 
alora  de  tos  döppatcv  oieore  de  Folda,  en  sniyant  les  mdmes  Piindpes. 

IMp  qne  Y.  A.  8.  marchera  a  SohwartBenbom,  Elle  6tablira  nn 
d^tachement  de  150  chassenrs  4  pi6  et  a  eheval  a  Kenfcirehen,  ponr 
^hmwmt  la  gimiioB  4«  Ziegenhayn.  *6 

2.  La  BMnotion  da  ehatean  de  Marbonrg  dependn  da  snecte  qnt 
le  Prftaoe  hMditpure  aaiB  oontve  le  Prince  de  Coodö. 

On^ne  songera  an  sidge  de  Ziegenhayn  qn'en  demier  liea. 

Quant  4  Oassel,  fl  laut  d'abord  se  oontenter  a  le  bloqaer;  et  i 
faire  lea  pr6panitifB  de  sidge.  Y.  A.  S.  fern  avancer  maintenant  qn'Eile 
-est  maitre  de  Mmdeii  0t  de  GiMttwgne,  le  tnin  de  eidge  jnsqn'a  Mon- 
den avec  (ontea  les  annkions  reqnises.  #7 

QoMit  an  bloGBS  mdme,  volcy  ^  qnelle  fia9on  je  oroisy  qu'oa  s'y 
pvendca. 

On  ea?erra  d'Mannovre  k  Goetüogne  260  hommes  de  gamisoDf 
ponr  qne  le  Prince  Frederic  pniBse  attirer  4  Iny  le  Detachement^  <in'il 
I  a  laisB«  4  Ooettingen.  #8 

Las  troii  3tttaillonB  de  OamiBon  Hessois  formeront  la  Gamisoo  de 
Mamden.  Bddielfen  campera  avec  2  Batalllona  de  gtrenadiftrs,  deox 
Bieadnu  de  Dragons  et  denx  Bicaadtoiis  d^Hnasars  4  Laadvvelqriiig^ 
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OQ  phistöt  Ä  Lntternberg.  Adelsheim  avec  Hauen  occuperoat  le  pas- 
sage  de  Heisa.  Le  Prince  campera  avec  4  Bataillons  de  Orenadjers, 
les  Bat.  de  Schnlenbnrg  et  d'Otto,  avec  la  brigade  de  Makboorg  et 
arec  le  reste  de  la  Cavallerie  &  Iringshansen;  il  6tablira  an  gros  d6- 
tachement  ä  Hallershansen,  tiendra  le  Teinfte  d'Hercnle  occop6,  et 
mettra  200  hommes  d'infanterie  avec  150  chevaiu  ja  Elgershansen,  qni 
aaront  nn  poste  d'avertissement  an  Brand. 

Le  Prinoe  6tablira  sa  boalangerie  a  Munden  :  ainsi  qne  30B  Ma- 
gpiain  de  fonrage  :  ainsi  qne  Vhöpital  ambulant  ponr  80^  corps. 

Dös  qne  Y.  A.  S.  sera  maitre  de  Hirscbfeld,  le  sidge  de  Casael 
oommencera,  et  Elle  enverra  ponr  ce  bat  au  Prince  an  renfort  de  12  Ba- 
taillons. 

3.  Quant  an  snbsistances  ponr  Tarmöe,  je  pense  qn'aosai  longtempa 
qne  y.  A.  8.  n'est  pas  maitre  de  Hirscbfeld,  11  fant  tirer  paia  et  avoine 
de  Fritzlar,  #9  et  poursnivre  les  arrangemens,  qn'EUe  a  deji  pr^ficrita 
aa  cheralier  Cockbum.  Mais  dös  qu'EUe  sera  maitre  de  Hirschfeld,  on 
pent  multiplier  les  moyens. 

y.  A.  8.  feroit  aller  les  Bateanx  cbargös  d'avoine  et  de  farine 
jnsqn'a  Wanfried  sur  la  Werra,  d'oü  les  transports  se  feroient  par  terre 
a  Hirschfeld.  #  10  On  feroit  de  möme  des  achapts  en  Thoringue. 

8i  Cassel  vint  en  Sa  paissance,  la  Fulda  deviendroit  an  second 
moyen.  II  me  paroit  donc  qne  dös  aprösent  on  pent  former  nn  gros 
magazin  de  farine  et  de  foorage  a  Munden. 

8i  y.  A.  8.  devint  maitre  de  Hirschfeld,  Elle  y  ötablira  la  Bou- 
langerie,  et  Warbourg  et  Fritzlar  ne  seront  que  des  Endroits  de 
passage. 

Qaant  ans  hopitauz  ambulants,  il  me  semble,  qn'il  faut  ponr  le 
moment  prösent  les  ötablir  ä  Fritzlcr.  Zierenberg  ne  convient  plns.  8i 
y.  A.  8.  avance  jusqa'ä  8chwartzenbom,  on  les  ötablirera  A  Hombonrg. 

ce  18.  Acut  1762. 

#  Je  yous  sais  bien  Obligo  de  tout  ced.  Gela  est  fort  4  mon 
gottst    Mais  il  7  a  bien  de  difQcnltös  ä  vaincre  encore. 

Je  yons  renvois  ce  memoire  afin  qne  yous  puissiez  dresser  les 
ordres  nöoessaires  en  conseqnence.  Qnand  ?ous  n'en  aurös  plus  besoin, 
▼ons  me  le  renverrös.  F.  D.  d  B.  et  de  L. 

>  (Randbemerkungen:) 

#1  Gela  est  bien. 

#2  TrÖB  bien. 

#3  Je  n'y  ai  rien  contre;  ponrTü  qne  la  marche  de  Tann^^  sur 
Schwartzenbom  ne  Ten^ame  trop  dans  les  döfilös.  C'est  pourqooi  il 
'aut  se  concerter  avec  Bauer  sar  le  local. 

#4  Garderoit^il  Nea<Mor8chen  toujours  occnpö?  Je  crains^  qu'il  ne 
B'^parpüle  trop. 

*5  Mus  ne  m'öloigne  pas  trop  de  iwis  rabiiytiAces? 
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#6  Ce  Bera  trte  neeessaire,  et  Dommemeat  dana  lea  boia  deirien 
Neaenkirchen. 
•  T  Fiat 
#8  Bon. 

#9  Cest  ee  qvi  m^endbanaae  \%  plna  4  tont  eeli. 
m  10  Geli  est  bon. 

Vom  Prinieii  Friedrich  empfing  der  Henog  2  SehreRien  ana  Ifttn- 
den  Yom  IT.  Abenda  und  18.  Yonnittaga,  wonach  er  die  Stadt  beactat 
nnd  über  Lnttemberge  hinana  den  äbiiehenden  Feind  recognoadrt  hatte. 
Adelaheim  war  bia  anf  daa  Glacia  von  Casael  Torgegang^,  nnd  der 
Prina  der  Ansicht ,  daaa  ea  nnr  einer  Sommation  snr  Capitolation  be- 
dtirfen  würde.  Der  Oberaüt  y.  Banen  war  bis  Schmalkalden  forge- 
dmngen  nnd  fiber  Oaterode  mm  Corpa  dea  Prinsen  Friedridi  nrilek- 
gekehrt  *) 

mm  An  Prinoe  Frederic. 

4  Hombonig  en  Hesse  ce  18.  Aoüt  lt82 
i  10  henres  dn  soir. 
Lea  denz  cheree  lettres  de  Y.  A..  dliier  an  soir  et  de  oe  midi, 
datte  Tnne  et  Tantre  a  Munden ,  m'ont  eM  rendües.    Comme  Elle  o't 
paa  encore  recü  la  mienne  d'hier  An  soir,  qne  je  Lnj  aj  en^oy^  parle 
maitre  de  poste  de  Goetting^ei  j'en  joins  fi  anprös  le  Dnplicat 
.  y.  A.  anra  a  Ses  ordres  pour  le  Blocns  de  Gassei : 
6  Bat  de  Grenadiers  de  Hannovre, 

2    -     d'Infanterie  hannovrienne  d'Otto  et  de  Schnienbomgi 
4    -     hessois  anx  ordres  dn  M.  G.  de  Malsbourg  camp4  sor 
la  hantenr  dn  Brand. 

12  Bat 

2  Esc.  de  Hodenbergi  qni  se  tronvent  avec  Malsbourg. 
4    -     de  Yeltheim, 
4    -     de  Waldhansen, 
4    •     d'hnsars  heaaoia. 


14  Eac. 
ontre  eela  lea  chassenrs  4  pi4  de  Bmnsric  et  le  corps  de  Rasen,  at 
les  trois  Bataillons  hessois.  des  trois  bataillons  de  gamison  fonneront 
la  gamison  de  Mnnden;  en  attendantV.  A.  y  mettra  nn  petit  detadie- 
ment  ponr  garder  lea  portea.  Je  yaia  4erire  4  Hannovre,  poor  htt 
marcher  de  14  250  hommea  ponr  Goetfcingne.  D48  qne  ce  d^taehemsiit 
y  arriTCy  V.  A.  en  attirera  le  sien. 

Slle  fera  camper  le  Golonel  SchUeifen  ayec  2  Bat  de  Orenadisn, 
2  Eac  de  Dragona  et  2  Esc.  d'Hosars  4  Lnttembeig.  Elle  fsra  Mblir 
dte  demain  nn  pont  de  commnnication  entre  Mr.  de  Schlieffen  e(  iod 
camp  d'Iringhanaen.    V.  A.  campera  ayec  tont  le  reete  dn  corpa  d^ 


•)  H.  A  B.    YmitL  »iwaa  OL  8.  TU, 
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tttD^e  fi-dessns  aox  EnriroDS  d'IringhaQBen.  Elle  ^tablira  nn  gros  poste 
i  Hallershausen,  tiendra  le  Temple  d'Hercale  oceop^  et  mettra  den 
eent  hommee  d'infanterie  et  150  eheranx  A  Elgershaasen,  qni  aoront  nn 
poste  dfayertifisement  au  Brand.  Lee  chasfleurs  de  Bronswic  &  ptt  et 
le  oorps  de  Ranen  seront  6tablis  ä  Heise  entre  Ober  -  KaoiAuigen  et 
liebtenau. 

Vous  ferex  ötabln*,  cber  Prinee,  Yotre  boulangerie  i  Hunden,  et 
fons  7  feres  ^tablir  de  m6nie  un  depot  de  fourage  pour  TOtre  oorpe. 

J'accorderois  yolontiers  4  la  Gkümison  de  Cassel  la  permission  d'en 
wrtxCf  et  Je  cbarge  Y.  A.  de  luy  en  faire  la  proposition  dös  qu'Elle 
jngera  le  pouYoir  faire  avec  succds.  Mais  je  compte  de  faire  en  mftme 
temps  tons  les  arrangemens  neoessaires  pour  assiöger  cette  plaee  dans 
les  formes,  si  cela  sera  necessaire.    J'ay  Tbonnenr  d'Atre  etc. 

P. 

Der  Major  y.  Wintzingerode  meldete  dem  Heraog  am  18.  August 
Mittags  aus  Morschen,  der  AL  de  Castries  sei  ebenso  wie  die  ganae 
fransödsche  Armee  abmarschirt^  welche  die  Richtung  auf  Sontra  und 
Cappell  genommen  habe.  Er  habe  eine  Golonne  des  Castries  bis  Roten- 
burg eotoyirt,  die  ihren  Weg  durch  Hergershausen  nach  Erckershansen 
eingeschlagen  hätte.  Der  Graf  Stainville  sei  am  17.  Abends  noch  hi 
seiner  Position  gewesen.  In  Spangenberg  sei  nichts  mehr  yom  Feinde. 
Ebenso  berichtete  der  General  y.  Freytag  am  18.  Mittags  aus  Mulbadi, 
der  Graf  Stainyille  stehe  noch  unyerändert  auf  dem  Petersberge  bei 
Hirschfeld,  wo  grosse  Anstalten  zum  Brodbacken  g^emacht  würden..  Bei 
Bebra  werde  ein  Lager  abgesteckt^  wo  bereits  Truppen  aus  Dankerode 
emgetroffen  seien  nnd  Zelte  aufgeschlagen  hätten. 

(Archiy-Acten  yoL  211.) 

••  Au  Maj.  de  Wintzingerode. 

&  Hombourg  ce  18.  Aoat  1762 
Ä  11  heures  dans  la  null 
J'ay  recü  yotre  raport  de  ce  midi  et  yous  en  rends  bien  de  graces. 
Yous  marcherez  cette  nuit  ou  demain  de  grand  matin  ayec  les 
cbasseurs  &  pi6  et  a  cheyal  a  yos  ordres  i  Spangenberg,  oü  yous  yous 
^tablirez.  Yous  laisserez  les  Command6s  de  la  Reserye  de  MyL  Granby 
4  Neu-Morschen.  Je  yous  preylenSy  que  Gilsae  fera  releyer  demain  a 
midi  ce  poste,  et  que  les  Gonmiand6s  de  la  Reserve  de  Granby  Tiront 
joindre.  Mylord  Granby  fera  demain  aprds  midi  un  mouyement  par 
Hansen  yers  Orsrode.  Le  bnt  de  yotre  marche  i  Spangenberg  est 
double;  yous  deyez  interrompre  la  communication  de  l'Arm^e  ennemie 
ayec  Cassel,  et  tehurcir  les  manoeuyres,  que  celle*9i  fera  entre  la  Fulde 
et  la  Werra.  Conmie  toutes  mes  dlspoeitions  doiyent  se  r^ler  et  se 
nenirer  sur  les  monyements  de  l'Ennemi,  je  compte,  eher  Wintzinge- 
rode, que  yous  ne  le  perdrez  pas  un  moment  de  yüe,  et  que  yous  m'en 
ferez  les  raports  ayec  la  demiere  justesse  et  prMston.    Je  suis  etc. 

F. 
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.Gleichzeitig  erging  die  ordre  an  den  General  Freytag,  dasg  er  eine 
Brigade  Jäger  zu  Mülbach  stehen  zu  lassen  und  mit  der  andern  am 
19.  Mittags  nach  ^ieder-Thalhans  zn  marschiren  habe,  um  dem  Lord 
Granby  die  rechte  Flanke  zu  decken.  Einen  Posten  habe  er  nach  Thann 
zu  senden.  — 

mm  Monseigneur! 
Je  n'enverrai  plus  rien  ä  Y,  A.  S.   ce  soir,  Luy  souhaitant  une 
bonne  nuit.  ce  18.  Aotlt  1762. 

mm  Monseigneur  I 
n  n'y  a  plus  rien  a  expedier  pour  le  moment  pr^ent,  et  V.  A.  S 
peut  fisire  Sa  course  dde  qu'il  Luy  plaira. 
ce  19.  Aoüt  1762. 

In  der  Stellung  des  Erbprinzen  von  Braunschweig  gegenüber  dem 
Prinzen  Gond6  war  eine  wesentliche  Veränderung  nicht  eingetreten,  da 
letzterer  sich  zögernd  verhielt.  Um  so  mehr  richtete  der  Erbprinz 
seine  Aufinerksamkeit  auf  die , Bewegungen  des  Gonflans'schen  Goips; 
demselben  entgegen  wurde  der  (General  Ditfurth  am  16.  Augnst  mit 
2  Grenadier -Bataillonen  und  350  Pferden  nach  Gemttnden  detachiil 
Der  ObersÜt.  v.  Riedesel,  welcher  zur  Deckung  des  linken  Flügds  d» 
Erbprinzen  nach  Fritzlar  detachirt  war,  konnte  hierbei  jedoch  nicht  so- 
gleich mitwirken,  und  trat  in  Folge  der  Anordnungen  des  Erbprinzen 
erst  am  17.  und  18.  gegen  den  General  Conflans  in  Action.*)  —  Tom 
Major  V.  Wintzingerode  erhielt  der  Herzog  weitere  Rapporte  ans 
Morschen  vom  18.  Abends  und  19.  früh  über  den  Marsch  der  franzö- 
sischen Arm6e  in  grösseren  Massen  auf  der  Strasse  über  Bebra  und 
Witterode  und  dass  er  sich  sofort  nach  Spangenberg  begebe.  IngleicheD 
rapportirte  der  Generallt.  v.  Gilsae  aus  Hesslar  am  19.,  dass  das  fran- 
zösische Hauptquartier  am  17.  in  Spangenberg  gewesen  und  nach 
Schwarzenhasel  aufgebrochen  sei.  üebereinstimmend  meldete  der  Ge- 
neral Freytag  aus  Mulbach  am  18.  Abends  den  Marsch  der  französi- 
schen Armee  über  Lispenhausen,  Bebra  und  Witterode.  Endlich  zeigte 
der  General  Freytag  aus  Mulbach  am  19.  Aug.  Nachmittags  auch  den 
erfolgten  Abmarsch  des  Stainville'schen  Corps  vom  Petersberge  bei 
Hirschfeld  nach  Friedewald  an  und  der  Major  v.  Wintzingerode  am 
nämlichen  Tage  auf  seinem  Marsch  nach  Sontra,  dass  noch  ein  feind- 
liches Lager  bei  Bebra  stehe,  am  18.  viele  feindliche  Truppen  auf 
Friedewald  und  Hirschfeld  marschirt  seien.  Nunmehr  wurde  der  Marsch 
der  Armee  des  Herzogs  nach  Schwarzenbom  beschlossen.**)  — 

(Archiv-Acten  vol.  211.) 

##  Disposition. 
Domain  20.  d'Aoüt  a  3  heures  pröcis  du  matin  les  fonriers  et  ks 

*)  N.  d.  H.    lUnonvd  m.  S.  714.  715.   Kelking  Leben  Biedese]«  I.  8.  2S8— IST  ud  i» 
Berioht  Carp^Bten  und  Biedeseli  Tom  18.  Aug.  s.  nnUa. 

•^  N.  d.  B.    VergL  die  ttbentehtUGlie  DMffteUmig  b«i  BaBoond  m.  8.  T19-.m. 
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grandes  gardes  de  tonte  Tarmöe  ß'assemblent  a  la  töte  dn  Regiment  du 
Corps  de  Brnnsvic,  et  y  attendront  le  Colonel  de  Bauer. 

La  Brigade  d'infanterie  de  Montpesson  et  les  Regiments  de  Ca- 
vallerie  de  Howard  et  Waldgrave  se  tiennent  a  3  heures  du  matin  pfr6~ 
eis  prets  a  marcher  aux  ordres  du  Lieut.-Gen.  de  Waldgrave.  Cette 
brigade  d'iafanterie  avec  les  deux  Regiments  de  Cavallerie  snivent  a  la 
qneüe  des  Fouriers  et  de  Grandes  gardes,  pour  aller  camper  ä  Haösen 
En  partant  de  lenr  Emplacement  ils  y  laissent  les  gros  Eqnipages,  qii| 
solvront  dans  leur  ordre  cenx  de  Tarm^;  mais  les  ehevaux  de  bats 
marcheront  d'abord  avec  enx. 

Les  Eqnipages  du  Quartier  g6n6ral  s'assembleront  i  1  henre  du 
matin  a  Tautre  cot^  du  pont  la  oü  les  deuz  eompagnies  de  Grenadiers 
d'Hannovre  sont  camp^es.*)  Le  Major  Graff  se  fera  assigner  un  ren- 
dez-vons  par  le  Colonel  de  Bauer. 

Qnand  la  Brigade  de  Montpesson  et  les  deux  Regiments  de  Caval- 
lerie aüx  ordres  de  Mr.  le  L.-G.  de  Waldgrave  auront  pass^  le  pont, 
les  deox  eompagnies  de  grenadiers  et  les  Eqnipages  de  la  Cour  les 
mivront. 

L'Arm^e  se  tient  pröte  a  marcher  ä  5|  beures  du  matin,  et  mar- 
chera  ä  6  heures  pr^is,  en  döfilant  par  la  droite  en  dem!  divisions,  et 
en  quorts  d'Escadrons,  en  7  Colonnes. 

La  premiere  Colonne  de  la  Broite  compos^e  de  la  Cavallerie 
Angloise  marche  par  Mardorff,  Mulhansen,  Casdorff  et  Lntzelwig,  lais- 
sant  Werrenzwig  et  Siebertshausen  ä  gauche,  par  le  bois  de  Lamers- 
hansen, laissant  Linderscheid  et  Robershausen  a  ganche,  Segershansen 
a  droite  par  le  bois  a  TEmplacement  de  Schwartzenbom.  Le  Lieut.-Ge- 
neral  Moystin  m6ne  cette  Colonne. 

La  seconde  Colonne,  compos^e  de  Tlnfanterie  Augloise,  de  la 
premiere  llgne,  laisse  Mulhausen,  Casdorff,  Lutzelwig  et  Werrenzwig  ä 
droite,  Wilsheim  a  ganche,  Linderscheid  a  droite,  par  Rupertshausen  ä 
l'emplacement  de  Schwartzenbom.  Elle  est  men^c  par  le  Lieut.-Gen. 
Conway. 

La  troisieme  Colonne,  compos6e  de  Tlnfanterie  de  Brunswic, 
marche  par  la  Pelzmühle,  laissant  Suntheim  a  ganche  et  Linderscheid  ä 
droite,  par  le  bois  nomm6  Pishsigen,  a  TEmplacement.  Cette  Colonne 
est  menöe  par  le  G.  M.  de  Mansberg. 

La  quatrieme  Colonne,  composöe  de  la  grosse  Artillerie  des 
Parcs  du  Lieut.-Col.  Philipps  et  du  M.-G.  de  Braun,  marche,  laissant 
Hombourg  a  ganche,  passe  le  pont  de  pierre  prds  de  la  Kuppermühle, 
laissant  Suntheim  a  ganche  et  Luderode  &  droite,  passant  ä  cot6  de  la 
croix  de  bois  par  la  Heüecke  et  le  Peterstriesch  ä  l'Emplacement; 
menöe  par  le  G.  M.  Braun. 

La  cinquieme  Colonne,  composöe  de  Tlnfanterie  hessoise,   laisse 


')  K.  d.  H.    8«  di«  ob«n  angegeben«  Lag«nttUnng  vom  18.  bei  Homberg. 
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Uombonrg  i  droite,  passe  le  pont  noaTellemeot  constniit,  par  Wtf- 
mannshausen  i  ganche  de  Rodemann  et  Almothshansen  par  le  boir, 
laissaot  Steindorf  i  ganche,  par  le  Sieberberg  &  TEmplacement  L« 
Fr.  d' Anhalt  möne  cette  Colonne. 

La  sizieme  Colonne,  composte  de  llafauterie  hannomenne,  laisie 
Hombonrg  ä  droite,  passe  le  pont  de  pierre  pas  loin  de  Klosteihoff, 
marche  sarla  grande  ronte,  laissant  Wasmanshansen,  Rodemann,  AI- 
mnthshausen  et  Rickersfeld  i  droite,  Heise  i  ganche  par  le  Bocfawald 
i  TEmplacement.  S.  £.  06n6ral  de  l'Infanterie  de  Spoereke  yoodn 
bien  se  tronver  a  cette  Colonne. 

La  septieme  Colonne,  compos^e  de  la  Cavallerie  allemande, 
nutfche  par  Holshansen,  &  droite  de  Wasmannshansen,  i  oot6  de  la 
Eorentseiche,  laissant  Almnthshansen  et  Rickersfeld  a  droite,  et  Hfilse 
&  ganche  par  le  Bnchwald  4  TEmplacement.  Le  L.  O.  de  Hodeoberg 
menera  cette  Colonne. 

Le  Dötachement  des  Chassenrs,  qni  se  trouve  4  Schwartaenbora, 
marchera  demain  de  grand  matin  ä  Qber-Grenabach,  ponr  contenir  h 
Garnison  de  Ziegenhayn.  Le  Colonel  de  Baner  est  charg6  de  Iny  e» 
faire  parrenir  Tordre. 

Mr.  le  General  Gilsae,  qni  campe  devant  Melsuogen,  re9oit  mes 
ordres  particnliers,  de  möme  qne  Mylord  Granby  et  les  chassenrs  de 
Freytag. 

a  Hombonrg  ce  19.  Aoüt  1762. 

P.  8.    Le  Quartier  g6n6ral  sera  ä  Hansen. 

Ferdinand  Dnc  de  Bmnsvic  et  de  Lnnebonrg. 

#•  MonseignenrI  ^Archiv-Act  yoL  211.) 

Le  Quartier  g6nöral  de  Y.  A.  8.  sera  ä  Hansen  pr^  de  Ober- 
Anla. ' 

Mr.  de  l^üsae,  Mylord  Granby  et  le  L.  G.  Waldg^aye  ne  aeroat 
61oignto  demain  qne  de  qaelqnes  heures  de  chemin  de  TEmplaeemeat 
dn  Gros  de  TArm^e  4  Schwartzenbom.  L'Ennemi  ne  pent  entamer 
ancnn  de  ces  corps  qn'aprds  nne  marche  de  trois  on  4  henres  de  che- 
min. Par  conseqnent  ancnn  ne  sanroit  6tre  attaqn6  sans  qne  V.  A.  S. 
pent  le  sontenir.  Mr.  de  Gilsae  fait  nn  camp  de  prtotntion,  Mytord 
Granby  menace  Hirschfeld,  et  Waldgrave  fait  nne  espece  d^avantgaide 
Ainsi  si  la  positlon  de  demain  a  le  defant  d'dtre  nn  pen  6tendtte,  eDe 
le  balanee  cependant  par  ses  avantages.  8i  Ton  Tonlnt  dtre  tont  en- 
semble,  on  tomberoit  en  d'antres  indonvenients. 
ce  19.  Aoat  1762. 

mm  An  den  G.  L.  von  Gilsae. 

Homburg  den  19.  Aug.  1762  6^  Uhr  Abends. 
Ew.  Ezc.  ziehen  morgen  den  20.  Aug.  um  4  Uhr  früh  alle  froste d* 
auch  die  Garnison  von  Melsungen  an  sich  und  halten  sich  um  4  Üb:* 
marschfertig.    Um  6  Uhr  Morgens  praecise  marschieren  Sie  yon  Ihrem 
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ietsigen  Emplacement  ab,  und  geben  über  Ober-Beisheün  nacb  Haosen, 
alwo  Sie  deb  mit  Ihrem  Corps  solchergestalt  campiren,  dass  Sie  front 
gegen  Hiracbfeld  machen.  Der  Obriste  t.  Baaer  wird  einen  ingenieor 
nach  Hansen  senden ,  der  Dieselbe  alda  erwarten  und  Ihnen  das  Em- 
placement zeigen  wird.  Das  Detachement,  welches  Ew.  Ezc.  hente 
Mittag  nach  Nen-Morschen  marscbiren  lassen,  marschirt  Ton  da  morgen 
früh  um  6  Uhr  über  Wichte  nach  Lndwigseck.  Dieses  Detachement 
setaet  seine  Vorposten  nach  Atzerode  und  Bracht. 

Die  Arm6e  marschirt  morgen  von  Homburg  nach  Schwartienbom, 
und  ich  nehme  mein  Quartier  an  Hausen  unweit  Ober-Aula. 

Mjlord  Granby  marschirt  nach  Ober-Geis.    Ich  bin  etc. 

F. 

Von  diesen  Anordnungen  setzte  der  Herzog  am  19.  Abends  8  ühr 

auch   den    General   t.    Freytag   in   Kenntniss,   ingleichen   den   Mijor 

T.  Wintzingerode.    Auf  die  vom  General  y.  Luckner  aus  Alsfeld  am 

19.  Ang.  Morgens  6  ühr  erstattete  Meldung,   dass  er  Tom  Erbprinzen 

SU   demselben   nach  Ober -Klein  berufen  worden  lei,    erwiederte  der 

Herzog: 

mm  An  den  G.  L.  t.  Lnckner.  (Arch.-Act.  fol.  211.) 

Homburg  den  19.  Aug.  1762  8i  ühr  Abends. 
Ew.  Exe.  geehrtes  Schreiben  von  hente  früh  um  6  ühr  ist  mir 
wohl  behändigt  worden.  Ich  habe  daraus  gern  ersehen,  dass  Sie  nach 
Ober-ESein  abgegangen  sind,  um  sich  mit  dem  Erbprinzen  wegen  des 
22.  zu  concertiren.  Es  kommt  das  Sort  des  Restes  dieser  Campagne 
zof  den  glücklichen  succds  dieses  Tages  an.  Ich  verspreche  mir  nm 
80  mehr  alles  Gute  davon,  da  Dieselbe  dazn  ein  Grosses  beytragen 
könneui  nnd  verbleibe  mit  der  grössten  Estime  etc.  F. 

Monseigneur  1 

Selon  les  ordres  de  Yotre  Altesse  les  deuz  Escadrons  sons  les 

ordres  dn  Colone!  Stieglitz  sont  partis  ce  midi.  J'ai  Joint  hier  le  corps 

da  General  Dittfnrth,   qni  6toit  camp6   snr  la  hauteur  de  Bareckhoff 

(Berghofen?)  prds  de  Battenberg,  aprds  avoir  post6  une  partie  de  son 

oerps  derriere  la  dite  ville.    Conflans  pour  sa  personne   6toit  avec  nn 

gros  Detachement  &  Amenau,  dont  nous  l'avons  d61og6  cet  aprds  din6 

c'est  &  dire  le  Lfeutenant-Colonel  Biedesel;  il  a  pour  ainsi  dh«  snrpris 

dtts  son  quartier.    L'infanterie,  qni  nons  (ne)  pouvoit  pas  snivre  si 

vite,  nons  a  fut  manquer  nn  plus  grand  avantage.  Les  prisonniers  dans 

^  Capt  d'Hussars,  an  Lieutenant  et  encore  an  Officier  d'Infonterie  et 

prte  de  70  prisonniers  tant  Cavallerie  qu'Infanterie.    J'ai  dn  occuper 

le  camp  gor  la  hauteur   de  Barckhoff  et   le  G6n6ral  Dittfnrth   est  a 

Wetter.    Le  corps  de  Conflans  est  partagd  une  partie  aBerlebourg  et 

^'*ntre  est  avec  Conflans,  qni  a  pris  par  les  bois  en  Direction  sur  Mar- 
bonrg. 

Sor  la  hantenr  de  Bareckhof  1762  Carpenter. 

a  6  heures  du  soh'. 
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##  Aa  Cap.  de  Carpenter. 

d  Homboarg  ce  19.  Aoot  1762 
ä  9  heures  dn  8oir. 
Je  voius  remercie  de  Votre  raport  d'hier.  Le  prince  böröditairc 
vous  aara  deja  marqnö,  qne  le  dötachement  d'infaoterie,  qai  a  ete 
jasqn'fl  präsent  ä  tob  ordres,  doit  s'en  retonrner  d  Lipstadt;  4  Vei- 
ception  des  Commandös  da  Regt.  d'Otto,  qoi  mareheront  a  Warbowg, 
pour  y  rejoindre  le  Regiment.  Ile  peuvent  marcher  ensemble  jnsqo'ft 
Gorl^ach,  d'oü  le  d6taehement  va  par  Stadtbergen  ä  Lipstadt,  et  le.^ 
commandös  d'Otto  a  Warbonrg.  Le  Regiment  y  arrirera  demain,  poor 
7  attendre  les  ordres  du  Prince  Frederic,  qai  campe  devant  Cassel  a 
Iringshansen     Je  snis  etc.  F. 

Monseigneur,  (Archiv- Acten  vol.  212.) 

Monsieur  Conflans  s'avoit  repliö  hier  avant  notre  arriv^e  ver 
Battenberg;  nous  marchames  donc  tont  droit  vers  lui  pour  Tattaqaer: 
mais  il  jetta  son  Infanterie  dans  la  ville  et  metta  son  corps  de  Caval 
ierie  derriöre  le  d6fil6;  9a  nous  empecha  de  fajre  d'avantage  qne  de 
pousser  jusques  devant  la  ville^  oü  nous  primes  1  Officier  et  9  honmies. 
Comme  ü  faisoit  deja  nuit,  nous  campames  cette  uuit  devant  Battenbeif 
L'ennemj  se  r^plia  pendant  la  nuit  vers  Berlebourg,  oü  il  est  maintc- 
nant;  mais  Monsieur  de  Conflans  avoit  pris  400  Infanterie  et  300  Ca- 
vallerie  et  Tavoit  postö  a  Amenau.  Nous  marchames  donc  toat  droit 
poor  Tattaquer;  nous  le  fimes  aussi,  mais  il  n'attendoit  pas  notre  arri* 
?te,  il  se  röplia  par  le  bois  vers  Marbourg;  rien  pouvoit  atteindrc 
l'Bonemy  qne  les  Houssards;  nous  attaquames  leur  arrieregarde  ei 
primea  an  Capitaine^  on  Lieutenant  et  entre  40  et  50  hommes.  L'In* 
fanterie  ÜEUsant  Tanieregarde,  nons  empecha  de  pousser  nos  avantages 
plus  loin.  Le  fea  si  bien  avec  des  Canons,  que  de  Tlnfantene  6toit 
vif  coutre  nous,  et  j'ay  perdu  des  Houssards  tuös  et  bless^.  C'est 
äprteent  a  savoir,  oü  il  se  joindra  avec  ceux  de  Berlebourg,  A  quoi  je 
dotlnerai  toates  les  attentions,  mais  11  nous  sera  impossible,  de  lui  at- 
taquer dans  les  d6fil6es  de  Berlebourg  et  de  Bedekob  (Biedenkopf), 
parcequ'il  n'y  a  rien  que  de  döfil^s,  oü  la  Cavailerie  ne  pent  rioi 
ftdre. 

Comme  les  cfaevauz  sont  terriblement  fkt^^^s,  nous  resCerons  dooc 
cette  nuit,  prds  de  Wetter,  dont  le  06n6ral  DitfHirt  partira  demain  de 
njolndre  le  corps  d'Arm6e  du  Prince  h6r6ditaire,  et  j'attendrai  tfi 
PentE  avec  ses  Bataillons,  pour  agir  pk»  outre  selon  mon  instroctioii. 

Carpenter  est  po8t6  entre  191  et  Battenberg,  pour  observer  Berle- 
bourg. 

Je  renverrois  demain  les  3  Offlciers  et  Prisonniers  sur  Marbooif, 
oü  vers  Conflans,  qu'il  paroit  de  se  rassembler  entre  Oladebach  et 
Marbourg. 

Amenau  le  18««  Acut  1762 

a  5  heures  le  soir  Riedesel 
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(Aidiiv-Acten  toI.  212.) 

mm  An  Liest.  Gol.  de  Riedesel. 

i  Hanseu  ce  20  Aoat  1762, 
(ezpedi6  ce  21  Aoat  le  matin  ä  5  henres.) 
Yotre  Raport  de   18   dat^  d'Amenaa  yient  de  m'etre  rendfi.    Je 
m'en  remets  entidrement  a  volare  savoir  faire  non  sealement  poor  con- 
tenir  Mr.  de  GonflaDs,  mais  poar  le  ponsser  le  plas  loiü  et  le  plos  tI- 
vement  qne  yous  le  poorrez,  dds  qae  Voccasion  s'en  pr^sentera. 
Je  suis  etc.  F. 

Am  19.  Abends  hatte  der  Herzog  noch  zn  Hombarg  die  Meldung 
Tom  General  v.  Freytag  vom  selbigen  Tage  Abends  7  and  8  Uhr  er- 
halten, dass  zwar  der  Gomte  de  Stainrille  mit  seinen  Trappen  den 
Marsch  im  Hnngrundo  hinauf  nach  Holzheim  angetreten  habe,  dass 
jedoch  seine  Lagerstellang  von  anderen  Truppen,  die  aas  der  Oegend 
voD  Spangenberg  gekommen,  5  Regimentern  Infanterie  and  3  Regi- 
mentern Gavallerie,  wieder  besetzt  worden  sei;  femer  vom  Major  von 
^intzingerode  aas  Sontra  vom  19.  3  Uhr  Nachmittags,  dass  die  ganze 
französische  Armee  den  Weg  von  Bebra  ond  in  den  Sehingswald  ge- 
nommen habe,  der  General  de  Yaux  mit  den  Garnisonen  von  Qöttingen 
und  Witzenhaasen  bilde  die  Arrieregarde ;  Eschwege,  Wanfried  and 
alle  Orte  an  der  Werra  seien  geräamt;  ein  Lager  habe  noch  am  Mit- 
tage bei  Bebra  gestanden,  ein  anderes  bei  Solz,  ein  drittes  bei  Asmes- 
baasen;  gleichzeitige  Rapporte  des  Majors  v.  Speth  aas  Waldkappel 
and  Bischhaasen  enthielten  die  nähere  Benennung  der  einzelnen  ab- 
ziehenden französischen  Truppencorps.  Auch  von  dem  Prinzen  Fried- 
rich empfing  der  Herzog  noch  in  Hombarg  ein  Schreiben  aus  Siemers- 
hansen  bei  Gassei  vom  19.  Mittags,  in  welchem  derselbe  nach  Mitthei- 
Inogen,  die  ihm  aus  dem  Hause  des  Geheimen-Raths  v.  Waitz  aus 
Cassel,  insbesondere  über  die  geringe  Artillerie  daselbst,  zugekommen 
waren,  es  fOr  wahrscheinlich  hielt,  dass  der  Gommandant  auf  eine 
ßommation  sich  zur  Gapitulation  entschliessen  werde,  und  zugleich  die 
Specification  der  in  Göttingen  vom  Feinde  zurückgelassenen  sehr  be- 
dentenden  Munitionsbestände  und  Yorräthe  an  Hafer,  Heu,  Stroh  etc. 
einreichte. 

«*  Au  Prince  Frederic. ' 

&  Hombourg  ce  20  Aout  1762, 
Ä  9  h.  du  matin. 
Je  remercie  V.  A.    de   sa   chere   lettre   d'hier  i  midL    Je  serat 
charm6  d'aprendre  que  le  Gommandant  de  Gassei  se  soit  pr6t6  a  votre 
proposition. 

Uammuttition  que  Mr  de  Yaux  a  abandonn6  ä  Goettingue,  est 
bien  consid^rable.  J'en  suis  tont  6tonn6  .  J'en  fais  part  au  M.  G.  de 
Braon,  poor  en  faire  Usage. 

VI.  32 


4K  CHitKchte«!  Wb.    Voiteaiwb  asf  GrebeiiBiL    Kap.  X. 

Qnant  anz  provisions  de  bonche,  J 'informe  le  €he?alier  CeoUbnrD 
de  la  Note,  que  V.  A.  m'en  a  envoy6  pour  qu'il  en  dlspose. 

Je  prends  ai^ourdhaj  mon  Quartier  a  Hausen  an  dela  de  Ober- 
Aula. 

Tbj  rhonneur  d'fttre  etc.  F. 

Der  Gen  -Li  t.  Gilsae  traf  bereits  am  20.  Aug.  Morgens  10  Uhr 
mit  seinem  Corps  in  Hausen  ein,  bezog  das  Lager  und  liess  die  Zo. 
gäng«  besetzen,  und  meldete,  dass  das  Detacbement  von  400  Mann 
hifanterie  und  100  Pferden,  welches  zu  Neu-Morschen  gestanden,  nach 
Ludwigseck  marschirt  sei  und  die  voigescbriebenen  Posten  besetst 
habe.  Die  Armee  des  Herzogs  marschirte  an  demselben  Tage  in  sie- 
ben Golonnen  nach  Schwartzenboni  und  das  Hauptquartier  kam  naeh 
Hausen. 

##  MonseigneurI 

Gomme  selon  tous  les  ßaports  il  y  a  deja  beaucoup  de  troapes 
de  marohös  sur  Friedewalde,  Y.  A.  S.  ne  döpasse  pas  trop  rEmieinL 
n  me  semble  m6me,  que  TArm^  doit  demain  faire  un  mouTemest 
nouveau  en  s'aprochant  de  Grebenau. 

G'est  ce  qu'on  pourra  decider  positivement,  dds  qn'on  aprendii, 
oü  proprement  le  Gros  de  TArm^e  ennemie  est  camp6.  £t  j'espere 
qu'on  Taprendra  encore  avant  ce  soir  par  Wintzingerode. 

ee  20  Aout  1762. 

##  Monseigneur! 

Les  Dispositions,  que  TEnnemi  fait,  ne  me  paroissent  point  offen- 
sifs;  je  ne  donte  presque  pas,  que  rEnnemi  ne  se  r6plie  sur  le  Majn- 

Je  croirois,  que  V.  A.  S.  pourroit  pousser  demain  les  piquets  de 
TArmöe  a  Frilingen,  pour  soutenir  les  Ghasseurs,  et  pour  mettee  ceox* 
ci  en  6tat  de  s'^tablir  avec  le  gros  dans  le  bois  de  Klebe. 

Les   piquets    du    corps   de   Waldgrave   devroient   ^tre   ötablis  i 

Machlos. 

6i  UArm6e  ennemie  marche  demain,  Mylord  Granby,  doit  d'abord 
marcher  pour  attaquer  Hirschfeld,  et  Freytag  doit  sulvre  la  marche 
de  TEnnemi. 

Bauer  devroit  reconnoitre  la  marche  de  TArm^  vers  Grebenaa  et 

Gross-Luder. 

ce  20  Aoüt  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  212.) 
Die  Berichte,  welche  der  Herzog  in  der  Nacht  vom  20.  lum 
21.  August  vom  Major  v.  Wintzingerode,  aus  Sontra  und  Solx  vom 
20.  Morgens  und  Nachmittags  3  phr  erstattet,  empfing,  mddeten,  dtfB 
am  19.  noch  ein  französisches  Lager  bei  Witterode  am  Schingswslde 
gestanden  und  viele  Truppen  auf  dem  Marsch  nach  Bebra  sich  bef&o- 
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den,  St.  Victor  und  die  Yolontaires  d'Hainaiilt  and  Flandres  t>ei  Lülpen- 
hansen  und  Asmashansen  gesehen  worden  und  noch  am  19.  Abends 
Feinde  bei  Solz  gelagert  hätten.  Ihm  schien  die  feindliche  Hanptmiieht 
bereits  theils  Friedewald,  theüs  Hersfeld  passirt  zn  haben.  Das  Clozen- 
sehe  Corps  sei  am  20.  früh  2  Uhr  auf  Ronshansen  marBchirt,  das 
Poyanne'sche  anf  Friedewald;  ein  grosses  Lager  habe  zwischen  Witte- 
rode und  Mecklar  noch  am  20.  Morgens  7  Uhr  gestanden;  die  Arri^- 
garde  des  Feindes  scheine  ihm  am  19.  dnrch  Eorenber^  marschirt  zu 
sein.  Der  Herzog  antwortete  dem  Major  v.  Wintzingerode  (Hausen, 
den  21.  Aug.  Morgens  8  Uhr),  dass,  so  viel  die  Vorposten  zu  ent- 
decken Termöchteu,  das  Gros  der  feindlichen  Armee  lunter  dem  Peters- 
berge Front  gegen  die  Fulda  noch  stehe  und  er  sich  derselben^  ai5g- 
llchst  gedeckt  durch  die  Holzungen,  nfthern  möge,  um  alle  ihre  Bewe- 
gnngen  zu  beobachten.  Vom  General  t.  Luckner  aus  Alsfeld  erkielt 
der  Herzog  einen  Rapport  des  Majors  Pfuhl  Tom  19.  Aug.,  wonaeh 
die  Legion  Rojale  in  Nieder- Aula  stand,  und  der  OeneraUient.  v.  Güsa 
meldete  am  21.  Vormittags  10  Uhr,  dass  feindliche  Patrouillen  anf  die 
seinigen  bei  Lispenhauseh  und  in  Ober-Geis  und  Nieder-Geis.  gütossen 
seien.   — 

(ArchiT-Acten  vol.  212.) 

##  Monseigneur! 
Le  Detachement  ennemi  qui  campe  derriere  Grebenau,  semble  devoir 
couYrir  la  marche  d'un  autre  Detachement,  ou  de  Tarm^e  mdme.  H  en 
pourroit  resulter  uue  jonction  a?ec  le  Prince  de  Opndö:  ce  que  V.  A. 
S.  peut  eependant  empecher,  en  faisant  un  mouvement  par  9a  drpite. 
Cecy  est  meme  necessaire,  si  Blle  aprend,  que  Iqs  Troupes  ^u^i|es 
camp^  entre ^Hirschfeld  et  Rotenbonrg  sont  marche  par,leur  ganche, 

ce  21  Aont  1762. 

##   Monseigneur! 

Pour  conper  court  k  toutes  ces  patrouilles  que  l'Ennemi  os^  faire 
autour  de  cet  Endroit,  je  propose  i,  V.  A.  S;  die  faire  ftiire  demain 
de  grand  matm  les  changements  suivants: 

l^^:  Mr.  de  Gilsae  marchera  i  Mulbach;  il  laissera  snbsfster  le 
poste  de  Ludwigseck.  De  Mulbach  il  ponssera  ses  pi^ets  i  Ob^r- 
Geiss. 

2do.  Mylord  Granby  marchera  ä  Frielingen  6t  occüpera  pai*  ses 
Piquets  Gk>smanrode  et  Klebe. 

Z^^o.  Leg  Piquets  de  TArm^e  seront  ötablis  dans  le  bois  entre 
Machlos  et  Gehau 

4^:  Freytag  se  mettra  avec  les  2  Brigades  de  chassears  a  Nieder- 
Jossa  et  tiendra  de  postes  ä  Schlitz  et  a  Grebenau. 

De  cette  fa9on  V.  A.  S.  est  maitre  de  faire  poasser  au  deUk  diit  la 
Fulde  toofl  lea  Detachements  ennemis,  qui  se  trouvent  en  de^a  de  cetto 
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riTidre.  Et  rien  ne  pent  toorner  Y.  A.  S.  qae  par  Fulda.  De  meae 
..a'il  a'agit  de  marcher  avec  rArm6e  4  Grebenao,  V.  A.  8.  poorra  le 
fiure  saus  ayoir  besoin  de  faire  oavrir  la  roate,  en  en  delogeant  les 
P^tachements  eimemis. 

Comme  Bauer  a  une  Esoorte  avec  luy,  et  que  d'aiUenra  Ball  le 
peuli  eucore  afsister  de  sa  Oayallerie,  je  croiS|  qu'il  poorra  achever  ses 
JEtoconnoiBaances  saua  accident. 

oe  21  Aout  1762. 

••   MoDseigneur, 

n  me  semble  necesaaire,  Monseigneur,   d'empecher  rEnnemi  de 

-  9'Atablir  en  de9a  de  la  Fulde,  et  par  conaequent  de  deloger  les  Troa- 

pesy  qui  ont  parü  derriere  Orebenau:   ce  qui  ezige  la  marche  de  TAr- 

mtey  ou  du  moins  d'une  partie  de  rArmöe.    Mala  V.  A.  S    peut  fort 

bien  attendre  le  retour  de  Bauer. 

En  attendant  Y.  A.  S.  ponrroit  tonjoura  enyoyer  &  Gilaae  de 
marcher  denudn  de  grand  matin  4  Mulbach. 

ee  21  Aout  lt62. 

#«  An  den  G.  L.  von  Gilaae. 

Hansen  den  21.  Aug.  1762, 
Abends  swischen  7  und  8  Uhr. 

Der  Yon  Ew.  Exe.  an  mich  heute  Yormittag  um  10  Uhr  abge- 
atattete  Raport  ist  mir  wohl  behftndigt  worden. 

Ew.  Ebcc.  setzen  sich  morgen  früh  um  4  Uhr  praeciae  mit  Dero 
unterhabendem  Corps  von  Hausen  in  Marsch  nach  Mtihlbach,  woselbst 
Dieselbe  sich  convenablement  campiren,  so  dass  Sie  front  gegen  Hirsch- 
feld  und  die  Fulda  machen.  Mylord  Granby  stehet  zwar  ietzo  noch 
zu  Gber-Geiss  und  mithin  vorwärts  von  Mühlbach;  derselbe  wird  aber 
seine  Position  auch  Yerändem,  und  alsdann  ponssiren  Ew.  Ezc.  die 
Piqnets  Ihres  Corps  nach  Ober-Geiss  und  halten  Ihre  Avertissements- 

.  Posten  in  der  G^end  yon  Almershausen  im  Holze.  Wenn  Ew.  Exe. 
Ton  Hansen  mit  Ihrem  Corps  aufbrechen,  um  nach  Mühlbach  zu  mar- 
schiren;  so  lassen  Sie  dennoch  bis  auf  weitere  ordre  das  Detachemeot 

,  von  Ludwig^eck  nebst  seinen  Posten  von  Bracht  und  Atzelrode  stehen. 
Zwischen  Ludwigseck  und  Ihrem  morgen  zu  beziehenden  Lager  von 
Mühlbach  müssen  Dieselbe  an  einem  convenablen  Ort  einen  Commoni- 
cations-Posten  etabliren. 

Ich  bin  etc.  F. 

•*    Monseigneur, 

Je  crois  que  c'est  le  corpa  de  la  L^on  Royale,  qui  est  march^, 
Sans  doute  pour  faire  une  Reconnoissanee,  on  pour  prendre  poste  ä 
Grebenau. 

Comme  Bauer  eat  allö  dana  oette  partie,  pour  fiaiio  aa  reooniMM^ 
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Si  l'ennemi  voolot  prendre  poste  Ä  Grebenaa,  11  ne  fandroit'i)6&if 
le  sooffHr  et  le  faire  cbasser  par  la  Brigade  de  WaldgräTel*  Y.  'A.  Si 
feroit  yenir  la  Brigade  de  Mansberg  pour  remplacer  icy  WaldgräVe. '  -' 

ee  21  Aoüt  1762. 

Nacb  dem  in  den  Arcbiv- Acten  vol.  212  befindlicben,  von  Bane^ 
am  22.  Ang.  gezeiebneten  Plan  des  Lagers  zwischen  Schwartzenbom 
nnd  Hansen,  bezogen  am  20.  Ang.,  stand  das  Corps  des  G.-L.  Wald- 
graYe,  bestehend  aus  2  Comp.  Orenad.  Hannover.,  den  Bataillonen 
Barington^  Erskine,  Cars,  Kingsley  nnd  den  Cavallerie-Regimenteni 
Howard  nnd  Waldgrave  vorwärts  nnd  rückwärts  von  Hausen,  das  Ba- 
taillon Müller  bei  Ober-Anla,  —  das  Gros  der  Armee  des  Hei^ogs 
aber  lagerte  auf  den  Höhen  links  von  Hansen  bis  an  den  Enüllberg. 
Schwarzenbom  nnd  Friedigerode  vor  der  Front,  dergestalt,  dass'  auf 
dem  rechten  Flügel,  in  einem  Haken  gegen  Alberode  die  Regimenter 
Hodgson,  Cornwallis,  Stuart  standen,  dann  in  der  Hanptlinie  das  iElegt.' 
Napier,  Englische  Artillerie,  die  Regimenter  Bockland,  Grifßn,  Brudnel^ 
Füsiliers,  Engl.  Artillerie,  Leib-Regt,  Imhof,  Mansbach,  Garde-Hessen, 
Hannoversche  Artillerie,  La  Motte,  La  Chevallerie,  Reden,  Bock,  Han- 
noversche Artillerie,  Zastrow,  Hardenberg,  2  Bat.  Garde  Hannover  anf- 
marschirt  waren.  In  der  zweiten  Linie,  in  der  Mitte  hinter  der  ersten 
stand  der  Engl.  Artillerie-Park  mit  dem  Bat.  Bückebnrg  nnd  die  Regi- 
menter Prinz  Friedrich  nnd  Mansberg;  endlich  weiter  links  der  Hai^- 
noversche  Artillerie-Park.  Die  Cavallerie  bildete  die  dritte  Linie  von 
Hauptswende  bis  Knmmershagen,  nämlich  die  Regimenter  Coi^way,  Ca- 
rabiniers,  Honniwood,  Mordannt,  Greys,  Inniskilling,  Ancram,  Mostyn, 
—  den  rechten  Flügel,  nnd  die  deutschen  Regimenter  Einsiedel,  Erb- 
prinZy  Leib-Regiment  Hannover,  Garde  du  Corps  nnd  Grenad.  i  Cheval 
den  linken  Das  Lager  des  Reserve-Corps  des  Mylord  Granby,  be- 
8tehend  ans  den  Englischen  Grenadier -Bataillonen  Maxwell  j,  Walsch^ 
Engl.  ArtiUerie,  den  Bergschotten  von  Campbel  und  Eeith,:der  Gre- 
nadier-Garde, Engl.  Artillerie,  den  Bats.  Iste,  3te'  nnd  2t€i  Engl.  Gard^ej 
den  Bataillons  Ahlefeld,  Reden,  Wangenheim,  Engl.  Artillerie,  in  erstej 
Linie,  nnd  den  Cavallerie-Regimentem  Bland,  Blues,  Sprengel  npg 
Veitheim  in  zweiter  Linie,  stand  auf  den  Höhen  bei  Dber-Geis  am 
Wege  nach  Ober-Anla,  das  Dorf  Ana  im  Rücken.  Die  Front  beider 
Lager,  der  Armee  sowohl,  als  des  gleichsam  ihre  Avantgarde  bilden- 
den Granby'schen  Corps,  war  gegen  Hersfeld  und  die  Fulde  gerichtet. 

(Archiv-Acten  vol.  212.) 

üntertkänigster  Rapport.  "^ 

Ton  der  Beconnoiisance  ans  dem  Lager  bei  8chwartfeenbdhi '  niA$ii 
der  Gegend  von  Grebenau,  den  21.  Angost  1762. 


Y^PTfoehten  FUgpd  der  Armee  sind  4  Bonten  Ihs  in  die  .6^^ 
▼on  Hoiifltedt  und  LiDgelbach  abgesteckt,  und  beinahe  aoch  fei^  |p^ 
arJ^fdlet  Das  feindliche  Corps,  welches  sich  hinter  Grebenan  im  Holz 
auf  der  sc^naonten  Schneisse,  so  nach  Schlietz  gehet,  posürt  und 
diess^ts  Girebenau  ^e  kleine  Höhen  mit  Detachements  besetzt  hstte^ 
hindert,  mit  Oewissheit  zu  bestimmen,  ob  eine  gate  Position  bej  Gre- 
benan EU  nehmen  sey,  obgleich  Ton  Weitem  zn  nrtheilen,  es  hiesa  das 
Ansäen  hat  Soviel  habe  heute  bemerken  können,  dass  man  tou  hier 
ans  jederzeit  die  Höhe  Ton  Lingelbach  erlangen,  und  von  da  den 
grps^ten  Theil  der  Höhen  bey  Grebenan  sich  bemeistem  kann.  Uid 
dieses  genaner  bestimmen  zn  können,  würde  ein  Detachement  Infanterie 
von  6  bis  800  Mann,  benebst  einige  Kanonen,  und  einigen  Escadrons 
Gavallerie  nöthig  seyn,  um  den  Feind  von  den  jetzigen  Anhöhen  dies- 
seits Grebenan  zu  depostiren. 

Das  feindliche  Corps  bey  Grebenan  bestehet  den  l<fachriciiten  zu- 
folge ans  der  Legion  Boyale,  den  Yolontaires  de  Sonbize,  dem  Regi- 
ment Chamborand  und  einigen  Pi9uet8  benebst  4  Kanonen.  Mr.  de 
Stainville  soll  heute  früh  über  Queck  nach  Schlietz  marschirt  und  di#- 
SfBS  Corps  zu  Deckung  seines  Marsches  nach  Grebenan  postirt  seyn. 
Diesen  bewandten  Umständen  nach  scheint  mir  einige  Attention  auf 
unsem  rechten  Flügel  zu  nehmen  nöthig  zu  seyn. 

Ew.  Hochfürstl.  Durchl.  nehmen  deshalb  nicht  ungnädig  zu  be- 
merken, wenn  ich  unterthänigst  und  ohnmaassgeblich  anheimgebe,  ob 
in  den  Wald-Ecken  zwischen  Hattenbach  und  Breitenbach  g^egen  Jossa 
hin,  nicht  etwas  von  Jägern  zu  pla9iren  wäre,  um  daher  von  des  Fein- 
des mouvements  gegen  unsere  Rechte  ehenter  instmirt  zn  seyn.  Wie 
denn  das  Holz  zwischen  Görtzheym  und  Hunstedt  unterthänigst,  ohi^ 
maassgeblich  mit  Detachements  zu  besetzen  nöthig  wäre.  Ds  das  De- 
tachement^ so  der  Major  v.  Steinberg  bey  sich  gehabt,  wegen  Dunkel- 
heit der  Nacht  nicht  gut  nach  dem  Lager  marschiren  konnte,  so  habe 
solches  mit  dem  Anhang  nach  Weissenbom  postirt,  erstlich  seine  pre- 
eaotiofs  wohl  zu  nehmen,  Patrouillen  gegen  Ottrau,  Lingelbach  jpid 
Hnnseclt  zu  senden  und  Morgen  früh  von  Ew.  Hochf.  Durch,  weitere 
gi^ädige  Verhaltung  zu  erwarten.  Von  den  feindlichen  Lage^  bey 
Mengshausen  und  Johannisberg  habe  nichts  mehr  sehen,  wohl  aber  auf 
dem  Petersberg  noch  einen  grossen  TheO  hiervon  wahrnehmen  können. 
Indessen  wollen  verschiedene  Bauern  versichern,  dass  die  Routen  alle 
jenseits  der  Fnlda  ge^en  die  Stadt  Fulda  zu  verfertigt  und  auch  diese 
Kächt  em  Theil  der  Arm^e  dahin  marschirt  sey. 

Hausen  den  21.  Aug.  1^62.  Bauer. 

(ArehiT-Aeten  voL  212.) 

«#  Monseigneurl 
Ceat  Oross-Luder  prte  de  Folde^  doni  j'ay  fait  menüon  dans  isod 
tfii  hpndde  biU«t  d'bier  an  eoir. 
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CTert  bien  qne  F.  A.  S.  alfc  poaTft  les  piqnets  de  quelques  »peoee 
de  esDon. 

ee  21  AotA  1762. 

•#    MoDfieignenr, 

Je  crois,  Monseignear,  qne  rArmöe  doit  marcher  demam.  Is  Ojp^ 
de  TAiiDöe  noarchera  a  rEmplacement  recoimü  prto  de  Longelbaob; 
Mr.  de  Gilsae  resteroit  4  Mühlbach,  Graobj  marcheroit  a  Gehau;  \f 
Corps  de  Waldgrave  avec  la  Brigade  de  Mansberg  camperoit  en  avant 
de  Grebenaa;  Myiord  Graoby  feroit  occnper  par  see  brigades  Nieder- 
Joesa  et  la  bantenr  vis^i-vis  de  Wegeiiirth ;  les  piquets  du  oorps  caiiip6 
a  Grebenan  daus  la  Sdineisse  qui  mene  Ä  Schlite;  leg  piqnets  de  1' Ar- 
ilin campte  a  Lingelbach  dane  le  bois  vis-Ä-vis  de  BraaeischHEend; 
les  deoz  Brigades  de  Ghasseors  ä  Mahr  et  Angenbach. 

Y.  A.  S.  pourroit  zoettre  demun  nn  Detachement  de  40  hommeB 
d'iB&Qterie  &  Herteberg,  et  en  feioit  sortir  toos  les  ohasseiurs  a  |pied 
et  a  eheyal  ponr  rejoindre  leor  corps. 

QDoiqne  Gilsae  n'ait  rien  marqa^  Ä  Y.  A.  8.  dn  depart  du  camp 
de  Bebra,  je  le  erois  cependant  parti,  tu  la  marehe,  qoe  rAnii/6e  a 
faite  par  sa  gandie.'^) 

oe  22  Aoftt  1762. 

Am  22.  Ang.  Morgens  4  Uhr  befahl  der  Hensog  der  zn  Frieling«i 
postirten  Jägerbrigade  unter  dem  Oberstlieut.  Friedrichs,  nach  Hunstedt 
anweit  Hertzberg  zu  marschiren  und  dort  den  Oberst  Bauer  zn  erwar- 
ten, welcher  ihr  weitere  Ordre  bringen  werde.  An  den  Generaladji^- 
tsnten  ▼.  Reden  erging  zwischen  4  nnd  5  Uhr  früh  die  Ordre,  dass 
der  General  Waldgrave  am  6  Uhr  aas  dem  Lager  bei  Hausen  auf- 
brechen nnd,  Weissenbom  rechts  lassend,  auf  der  grossen  Strasse  HaCh 
(irebenau  marschiren  solle  bis  Hünstadt,  wo  ihm  der  Oberst  Bauer  sein 
Emplacement  anweisen  werde.  Die  4  Bat.  unter  dem  Generalmajor 
V.  Mansberg  sollten  sofort  nach  Hausen  rücken  und  am  linken  Hügel 
der  2  GFrenadier-Compagnien  der  Hannoverschen  Garde  das  YOß  der 
Englischen  Infanterie  yerlassene  Lager  occupiren.  Die  Piqnets  dieser 
4  Bat  nebst  den  4  Escadrons  des  Grenerahnajor  ▼.  Wolflf  marschiren 
sofort  von  Friederode,  Ober-Aula  links  lassend,  durch  Hausen  nach 
Hunstadt  unweit  Hertzberg.  Die  Piqnets  der  Armee  bei  FrieUngen 
marschiren,  sobald  Myiord  Granby  daselbst  angekommen,  nach  dem 
Holze  zwischen  Eemmrod  nnd  Machlos  und  besetzen  die  gorges  von 
Nieder-Jossa  und  Nieder-Aula.  Die  2  6pfd.  Kanonen  dieser  Piqnets 
gehen  über  Hausen  nach  Hünstadt  zum  Corps  des  General  Waldgrave. 
—  An  den  Mi^or  v.  Wiateingerode,  weleher  am  ^21.  Afig.  iaih  6  Uhr 
aas  Ober^uel  gemeldet  hatte,  dass  von  da  bis  Yaeh  nichts  fp^hr  v^D 
Made  alttiide,  dasa  noch  an  Abend  vorher  .die. firaosösiseheAroiee  Bfd 


*)  H.  4.  B.    TfL  4te  U«b«ileht  d«r  Bewtfaif»  M  Ra&ovard  8.  723. 
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dmfi  Pefitrsberg  gewesen  und  ein  ftnderes  Lager  bei  Witterode,  ^da£s 
Poyaone  nnd  Cloeen  bei  Friedewalde  lagerten,  8tain\iUe  aber  am  19. 
die  Fnlda  bei  Hersfeld  überschritten  nnd  den  Weg  nach  Fnlda  genom- 
men habe,  verfügte  der  Hersog  am  22.  5  Uhr  friih: 

##  Vons  marchez  un  pen  trop  ä  la  ganche:  il  m'importe,  qno 
Tons  obserriez  TEnnemi  de  prös,  et  qne  vons  m'informies  sonvent  da 
moindre  de  ses  mouvements.  (Test  ponrqnoi  je  vons  prie,  de  yoqs 
porter  dans  la  partie  de  Bebra  et  de  Witterode. 

Vom  Oberstlientenant  y.  Riedesel  empfing  der  Herzog  in  der  Nacht 
snm  22.  Ang.  vier  weitere  Schreiben  ans  »Dodenhansen*'  (d.  i.  nicht 
Dodenau  bei  Battenberg,  sondern  Todenhaus  bei  Wetter)  Tom 
19.,  20«  nnd  21.  Ang.,  in  welchen  er  theils  n&her  berichtete  über  du 
Gefecht  gegen  Oonflans  am  18.: 

»Depnis  4  jonrs  je  me  tronve  attach6  au  corps  d'Armöe  de  S.  A. 
8.  Mgr.  le  Prince  h6rMtaire;  il  m'a  confi6  de  convrir  la  flanqne  droit 
et  de  manoenyrer  contre  Mr.  Gonflans ,  qui  rode  dans  lee  eniirons  de 
Biedenkop:  hier  je  Tay  attaqnö  et  Ini  pris  1  Gapitain  3  Offioters  et  60 
hommes,  ezceptö  les  tn6s  et  blessös.  Nons  avons  perdü  des  tnös  ptr 
sa  monsqneterie  et  ses  canons.  Sans  cela  tont  est  tranqnil;  demsin 
Fentz  me  joindra  avec  2  Bataillons  de  la  legion;  Carpenter  ayec  1  Bat 
Chasseurs  et  le  Prince  h6r6ditaire  m'a  donn6  500  cheyanz  de  son  oorps 
poQr  agir  vifement  eontre  Mr.  Gonflans.  Je  yerrai  qn'est  ce  qneje 
serai  capable  de  faire^, 

theils  über  seine  schwierige  Lage  nnd  Verluste  seiner  Hnsaren  durch 
überm&ssige  Anstrengungen  sich  äusserte: 

,y.  A.  se  peut  trös  aisement  präsenter  la  situadon  du  Regiment; 
on  me  jette  comme  nn  Bai  de  Tnn  cotö  a  l'antre;  je  suis  content, 
ponrrü  qne  j'execnte  toi\jours  les  ordres  selon  la  volontö  de  Duc  Fe^ 
dinand,  et  qne  mon  Serenissime  maitre  et  Yotre  Altesse  Sereussime 
me  oonserrent  ses  graces  et  Protections.^ 

Weiter  zeigte  Riedesel  an: 

»Gonflans  s'a  repli^  dans  la  gorge  de  Lasphe  prds  de  Wittgenstein; 
je  le  fais  snivre  par  des  detachements ,  mais  avec  le  Gros  j'attens  les 
ordres  de  S.  A.  le  Prince  h^r^ditaire.  Mr.  Gonflans  paroit  dtre  bien 
pr6cautionn6;  11  se  r^tire  ponr  ne  risqner  rien,  et  alors,  quand  od  est 
parti,  0  revient.  Les  2  Bataillons  de  Peutz  arriveront  cet  aprds  midi; 
le  Golonel  Losberg  a  r^fus^  au  commencement  de  les  envoyer^  pait^ 
que  il  n'ayoit  point  des  ordres  de  S.  A.  le  Prince  h^röditaire  la  dessuB. 

Schliesslich  bat  Riedesel .  den  Herzog,  wenn  die  ftaniteisebe  Armee 
Hessen  rinmte,  ihm  einen  Ort  näher  an  seinen  Nachzüglern,  bei  Frite^ 
kr  oder  Dassel,  anmweisen,  um  sein  Regiment  besser  oomplettireo  m 
können.    Der  Herzog  antwortete  dem  Oberstlientenant  y.  lüedesel: 
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Hansen  22.  Aont  1762  i  8  henres  da  noathi.^ 
«#  Tons  ponves  6tabUr  totre  depot  de  remonte  et  des  mtfrodee  i 
Dassel:  je  ne  tronye  pas,  qne  Fritidar  y  connenne  paar  le  moiueiit 
präsent.  Je  snis  fach6  qne  votre  Regiment  a  et6  obUg^  de  marc&er 
plns  qne  les  antres.  Mais  c'est  ensnite  de  la  eonfiance,  qne  je  melB 
en  Vons,  qne  Yens  «tes  et^  cliarg6  de  la  commission  de  reeoigner 
Mr.  de  Coflans.  Je  snis  trds  persnad^  qne  Vons  ferea  tont  ponr  y 
rönssir;  et  je  snis  etc.  F. 

Anch  Carpenter  zeigte  nnterm  20.  ans  Dodenhansen  dem  Henog 
an,  dass  Conflans  sich  nachLasphe  snrückgeaog^n  habe;  engleich  mel- 
dete er,  dass  er  die  Fortificationen  bei  Battenbei^  habe  seratören  lassen. 
Der  Herzog  billigte  diese  Maassnahmen.  —  Um  9}  Uhr  Morgens  am 
22.  Ang.  erhielt  der  Herzog  noch  einen  Rapport  des  Lientenant  Rali 
ans  Herzberg  von  \*l  Uhr  desselben  Morgens,  wonach  die  FraAzosen 
noch  hinter  Orebenan  standen,  wie  am  21.  ihre  Feldwachen  diesseits 
Waliendorf  nnd  Grebenaa  auf  dem  Felde  vor  dem  Grebenaner  Walde. 
Rall  hatte  ihnen  8  Feldwachen  gegenüber,  bei  Bieben,  im  Walde  nach 
Grebenan  nnd  bei  Breitenbach.  Das  am  21.  hinter  Grebenan  w^- 
feindliehe  Corps  stehe  TeHnnthlich  noch  im  Schlitzer  Waled 


An  den  Prinzen  Friedrich,  welcher  ans  Siemershansen  am  20.  Ang. 
5  Uhr  Nachmittags  berichtete,  dass  er  nnnmehr  Cassel  ganz  einge- 
schlossen habe,  nnd  folgenden  Tages  den  Commandanten  dnrch  den 
General  Waldhansen  werde  anffordem  lassen,  firei  nnd  ungehindert  ab- 
zuziehen, im  Weigemngsfalle  aber  er  anf  keine  andere  Capitniation  ein- 
gehen werde,  als  nnter  der  Bedingung  der  Kriegsgefangenschaft,  schrieb 
der  Herzog: 

f''  ##   An  Frince  Frederic  de  Bmnswic. 

Ä  Hansen  pr^  d'Ober-Anla  ce  22  Aont  1762, 
le  matin  i  8  henres. 

La  chere  lettre  de  Y.  A.  dn  20  i  5  henres  de  l'aprds  midi  m'a 
et6  rendfie;  je  sonhaite  d'aprendre,  qne  Mr.  de  Diesbach  ait  accept^ 
les  condiläons  qne  Vons  comptiez  de  Iny  offHr. 

Le  Lient.  Gen.  de  Lnckner  a  remport6  hier  nn  avantage  snr  le 
Corps  de  Wnrmser,  dont  11  a  pris  200  hommes  arec  1  piece  de  canon. 
Le  Frince  Votre  Frdre  s'est  mis  cette  nnit  en  marche,  pour  aller'  atta- 
qner  ce  matin  le  Frince  de  Cond6  i  Grimberg.  S'O  est  henrenx,  le 
r6p]lement  de  VArm^e  fran9oi8e  snr  le  Meyn  en  sera  beanconp  accAer6. 

J'ay  Fhonnenr  d'dtre  etc.  F. 

Der  Erbprinz  von  Brannschweig  hatte,  nachdem  in  Folge  der  er- 
gangenen Anordnungen  sein  Ck>rps  am  2t.  dnrch  den  Gton-L.  y.  Bock 
▼erstirkt  worden  war,  beschlossen,  gegen  den  Prinzen  Cond6  angriff^- 
weise  Yorzngehen.    Dieser  lagerte  bei  Orünberg  nnd  Uelt  Stangerod 
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mit  GrauMÜenn  ond  Jl^ern  besetat.   Das  Corps  des  Generals  Lefi,  in 
8  BragOiBer-BBcadrons,  2  Bat.  grenadiera  xojwa  und  FreiwiBigea  be- 
sMiendy   stand  bei  Bernsfeld;   die  Freiwilligen  Ton  Wormser  dagegsn 
anf  dem  rechten  Ufer  der  Ohm  bei  Rnpertenrod  nnd  die  Danphini  in 
den  Gehiäflsen  von  Geilshaosen  und  Weitersheun.    Die  Stellangen  des 
Ei:t>fnriaxen  waren  dorch  dne  Yorpostenünie  ron  KiidihaTn  bis  Burg* 
gemünden  gedeckt    Er  befahl  don  G.-L.  t.  Lnckner,  am  21.  von  Als- 
feld nach  Hainbach  anfznbrechen.    Derselbe  detachirte  von  dort  ans 
sein  Hnsaren-Regiment  nnd  eine  Abtheilnng  Infanterie  nach  Boperten- 
rody  wo  die  Freiwilligen  Yon  Wnnnser  zer8|»engt)  5  Offidere^  160  Ge- 
meine, viele  Pferde  nnd  eine  Kanone  genommen  wnrden.    Mit  diesem 
Znsammentreffen  begann  eine  Reihe  von  Gefechten  gegen  den  Prinsen 
Gond6  bis  2nm  25.  Ang.,  die  mit  dessen  Zurückweichen  nach  Giessen 
mid  Lieh  endigten.    (Renonard  III.   8.  723  —  727.    v.  Knesebeck  IL 
S.  604  —  506.) 

Von  dem  OberstUent.  v.  Diemar  ans  Hamm  erhielt  der  Henog 
noeh  am  22.  Ang.  spät  die  Anaeige  vom  19. ,  dass  das  deimont'sche 
Corps  von  Lünen  nnd  Unna  in  Iserlohn  eingetroffen,  anch  feindliehe 
Detachements  ans  Wesel  nnd  Düsseldorf  in  die  Gegend  von  Langen- 
berg  marschirfc  wären.  Femer  sei  ein  Corps,  bestehend  ans  sechs 
schwachen  Bataillonen,  4  Escadronen  Cavallerie  nnd  einem  Detadiement 
Dragoner,  unter  dem  Befehl  des  General  d'Anvet  über  Haltern  im  An- 
macsch.  Damnter  fragte  der  Hersog:  m  ^Quelle  pr6cantion  prendie 
et  qn'of^oser  a  cenx-ct?^ 

•*    Monseignenr, 

n  me  semble,  Monseignenr,  qn'il  fant  tonjonrs  laisser  nne  gamison 
un  peu  forte  a  Munster,  qnoiqne  Mr.  d'Anvet  s'en  soit  6loign6.  Car 
les  ennemis  pourroient  rassembler  snr  le  bas  Rhin  de  tronpes  et  mar- 
cher  snr  Munster  et  fxapper  queique  coup,  avant  que  ^.  A.  S.  put 
Tempecher. 

Um  si  Y.  A.  S.  y  laisse  les  deoz  aouveanz  BatailloiiSy  le  B^ 
ment  ^lessois  qoi  s'y  trouve  avec  Huth,  et  luy  ordonne  d'y  tirer  en  ess 
d'attaque  subite  Tinfanterie  du  Corps  de  Scheiter,  le  Bataillon  des  vo- 
lontsires  de  Prusse  et  celuy  des  Yalons;  la  gamison  se  trouvers  asses 
forte  pQur  se  defendre  jusqu'a  ce  qu'un  secours  puisse  arriver.  Si  V. 
A.>3«  aprouve  cette  id^e,  Elle  pourra  disposer  du  Regiment  de  Sdiei* 
ter,  du  Regt,  de  Hattorff,  et  du  Bataillon  d'XJdam.  Ceuz-9i  pourroient 
s^  ,9D^c^ttre  d'abord  en  marche  pour  d^boncher  sur  Corbach.  Y.  A.  S. 
pourropt  aussi  ordonner  d'envoyer  150  hommes  de  l^ienbonrg  et  150 
hommes  d'Hannover  a  Minden,  pour  y  former  la  gamison;  ce  qm 
n^ttnrit  Y.  A.  S.  daos  le  cas,  de  faiie  marcher  le  Bataillon  de  MOio^* 
q^  se  ;troave  ^  Minden,  i  Lipstadt^  et  de  tirer  enoore  de  Lipstadt  \» 
BiftaiUon  .d'infante^e,  qui  s'y  trouve. 

^  22  d'AoAt  1702, 
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mm  Mopseigpienrl 

Je  prteume,  qoe  Cooflans  se  joindra  a  Mr  d'Auvet;  fl  aeroit  done 
d»m  ce  cas  la  natarel,  qae  Hattorff,  le  Bataillon  de  Scheiter  et  celny 
d'Udam  se  joignissent  a  Riedesel.  Mais  en  tont  antre  cas,  s'ü  falloit 
opposer  nn  corps  s6par6  a  Mr.  d'Anvet,  Y.  A.  S.  ponrroit  en  donner 
le  commandement  a  SchUeffen. 

ce  22  Aoüt  1762. 

Der  Obf^rst  Schlieffen  hatte  den  Wunsch  ausgesprochen,  wieder 
zum  Herzog  zurückzukehren: 

mm   MoDseignenrl  ^ 

Schlieffen  Toudroit  rejoindre  Y.  A.  8.:  je  vais  cherch.er  les  lettares, 
qa'il  m'a  ^rit  a  cet  egard,  et  les  mettre  incessament  a  Ses  pieds« 
ce  21  Acut  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  212.) 

mm  Au  Colonel  de  Schlieffen 

a  Hausen  prds  d'Ober-Aula  ce  22  Aout  1762^ 
&  9  heures  et  demi  le  matin. 

Je  Tons  remercie  de  Yotre  lettre  du  20  et  de  tons  les  detaOs  in- 
t^ressants  de  la  composition  de  la  garnison  de  Cassel,  que  tous  m'ayeE 
bleu  Youlü  mander.^  (Schlieffen,  der  bei  Sandershansen  und  Ben^rode 
im  Lager  vor  Gassei  unter  dem  Befehl  des  Prinzen  Friedrich  stan^, 
hatte  durch  einen  nach  Gassei  geschickten  Yertranten  erfahren^,  da^s 
die  Garnison  aus  3—4000  Mann  nnd  23  Kanonen  bestand,  dass  nuin 
sie  durch  Hunger  schwerlich  bezwingen  werde,  da  sie  wohl  yevsorg^ 
sei,  dass  man  aber  bei  einem  lebhaften  Angriff  auf  eine  Yertheidigi^ 
bis  zum  Aeussersten  nicht  zu  rechnen  haben  dürfte.  Schlieffen  urar 
selbst  in  den  Gärten  von  Gassei  gewesen  und  hatte  sich  überzeug||j, 
dass  Jedermaiin  ungehindert  hinein-  und  herausgehen  konnte.)  ^üft 
serois  bien  aise  que  Yous  me  rejoignissiez  icy;  conune  je  n'en  Towi^ 
neu  an  Prince  mon  neveu,  vous  aurez  la  BoDt6  de  Ten  informer*  J^ 
compte  que  tous  pourrez  ötre  rendü  icy  le  25  on  26  du  courant 

Je  suis  etc.  F. 

mm  Monseigneur! 

Yoicy  les  ordres  pour  la  Marche  du  corps  de  troopes,  que  Y.  A. 
S.  compte  d'oposer  a  Mr.  d'Auvet. 

Oserois'je  faire  remarquer  a  Y.  A.  S.  qu'fl  vandroit  mieuz  tacher 
iß  «e  Boutenir  ayee  ce  iqn'Elle  a  de  troi^ea,  Elle  et  le  Prioce  b^i^ 
4iMre,  Qontre  les  Marechaoz  et  contre  le  Prince  de  GondA,  qfio^e 
renforc^  par  Mr.  d'AuTet,  et  d'employer  les  troupes,  qu'Elle  tire  ^- 
qive  ib  h^  Westphalie,  pour  renforcer  le  Prince  Frederic,  afin  i^^^ 
ip^tre  en  6tat  de  commencer  le  si^e  d^  que  la  ginoeaaArtfl^rip  p^ 
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V.  A.  S.  peut  cependant  disposer  da  Regt,  de  Battorff,  dont  le 
Prince  peat  se  passer;  je  Lny  coDseillerois  mtoe  d'en  rappeller  d'abord 
le  Regt,  de  Yeltheim  et  de  Hodenberg,  pnisqne  Y.  A.  8.  est  nn  ped 
foible  en  Cavailerie. 

ce  22  Aoüt  1T62. 

#•  An  den  O.-M.  von  Hnth. 

Hansen  bey  Ober-Anla  den  22.  Aug.  1762, 
ezped.  den  23.  Ang.nm  5  ühr  Morgens. 

Da  Mr.  d'Anvet  mit  seinem  Corps  ans  der  Gegend  von  Wesel 
aufgebrochen  ist,  und  die  Lippe  und  Ruhr  passiret  hat;  so  bleibt  kein 
Zweifel  übrig,  dass  er  nicht  dem  Prinzen  ron  Cond6  folgen  sollte. 
Ich  sehe  mich  dadurch  genöthigt,  meiner  Seits  Alles,  was  möglich  ist, 
von  Truppen  an  mich  zu  ziehen.  Der  Herr  General-Major  werden 
also  gleich  nach  Empfang  dieser  ordre  das  Bataillon  Ton  Scheiter,  das 
Bat.  von  XJdam  und  das  Regiment  von  Hattorff  beordern,  durch  for9irte 
Märsche  auf  Stadtbergen  zu  marschiren  und  alda  von  mir  weitere  ordre 
zo  erwarten.  Damit  ich  meine  Rechnung  darnach  machen  könne,  we^ 
den  mir  der  Herr  General-Major  unverzüglich  schreiben,  welchen  Tag 
das  gantze  Detachement  zu  Stadtbergen  eintreffen  könne. 

IcH  verbleibe  etc.  P. 

Gleichzeitig  erging  eine  Ordre  an  den  Commandanten  von  Minden, 
0.  T.  Wurm,  das  Hannoversche  Bataillon  Militz  nach  Lipstadt  in  Marsch 
zu  setzen,  an  dessen  Stelle  Detachements  aus  Nienburg  und  Hannover 
in  der  Festung  eintreffen  würden. 

Vom  Prinzen  Friedrich  am  22.  spät  zwei  Berichte  aus  Siemers- 
hansen  vom  21. ,  den  ersteren  über  das  Resultat  der  Sommation  des 
Conunandanten  von  Gassei.  „Mr.  de  Waldhausen  n'a  point  parl^  a 
Mr.  de  Diesbach  mtoe,  mais  au  Lieutenant  du  Roi.  Geluy-U  a  dit, 
que  les  affaires  se  changeroient  bientöt,  que  Mr.  de  Soubize  ne  s'ötoit 
retir^  que  ponr  se  joindre  au  Prince  de  Gond6  et  qu'il  s'avanoeroit 
alOrs  de  nouveau.  Mr.  de  Waldhansen  Ini  a  repondü,  qu'fl  pourroit 
dtre  persuad^ ,  quie  cela  ne  se  feroit  point  et  qu'un  coup  tir6  snr  la 
ville,  je  n'entendrois  plus  parier  de  Gapitulation,  mais  la  gamison  serott 
oblig^e  de  se  rendre  prisonnidre  de  guerre.  La  conversation  a  donc 
oessöe  par  Mr.  le  Lieutenant  du  Roi,  qui  a  dit  enoore  en  partaot^ 
qn'il  taöheroit  de  m^riter  l'estime  de  notre  Arm^e.  —  Par  nne  lettre 
anonyme,  que  j'ai  re9u  de  Cassel  ce  moment,  on  me  marque  de  noo- 
veau,  qn'il  n'y  a  que  24  pieces  dont  13  de  16  jusqu'a  8  libre,  et  19 
d^  petftes  pieces.^  In  dem  zweiten  Berichte  ttberreichte  der  Prinz  ei&e 
▼ötti  Geheimen -Bath  Waitz  erhaltene  Liste  der  Gamison  so  Cassel, 
na<;h  welcher  dieselbe  aus  8  Bat.  Nassau,  2  Gurten,  2  Touraine,  1  le 
Camus,  2  Grenadiers  Royanz,  1  Espinasse,  zusammen  11  BatafDonen, 
im  Ganzen  3600  Mann,  4  Esc.  Grleans-Dragoner,  4  Esc.  Danphin^Dra- 
goner,  zusammen  8  Esc,  400  Mann  zfthlendy  überhaupt  4000  Mann 
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bestehen  sollte,  and  an  Artillerie  in  2  Stücken  von  24  Pfand,  11  von 
16  and  8  Pfand  nnd  17  leichten  Feldgeschützen,  —  keine  Haobiteen, 
noch  Mörser.  An  Lebensmitteln  seien  86,000  Rat.  Hafer^  120,000  Rat. 
Hea,  5000  S&cke  Mehl,  von  denen  täglich  40  Säcke  terbrancht  wür- 
den, nnd  500  Ochsen  Torhanden.    Im  Hospital  lägen  1700  Mann. 

#*  An  Prince  Frederic. 

4  Hansen  prös  d'Ober-Anla  ce  22  Aont  1762, 
ezpedi^  le  23  4  5  h.  da  matin. 

Je  remercie  Y.  A.  de  Ses  denz  lettres  da  21.  Mr.  de  Diesbacb 
r^fosant  d'^vacner  la  place,  il  ne  fant  songer  qa'i  Tattaqner.  Je  fais 
actaellement  transporter  la  grosse  artillerie  i  Mnnden  avec  500  coaps 
par  piece,  et  avec  tontes  sortes  d'ammanitions  necessaires  poar  an  siöge. 
Y.  A.  fera  faire  des  aprösent  toos  les  preparatifs,  ponr  le  commencer, 
an  moment  qne  Tartillerie  sera  arriv6e.  Elle  y  peat  employer  Schneller; 
je  Lnj  enverrai  le  Capitain  Giese  de  Lipstadt  ponr  le  m6me  bat 

Comme  selon  le  calcul  qae  Y.  A.  m'a  envoyö,  ü  se  tronve  i  pea 
prds  4000  hommes  dans  la  place  en  6tat  de  faire  serrice,  j'espere  de 
ponYoir  Laj  foamir  le  double,  ponr  former  l'attaqne.  En  voicy  le 
calcnl:    6  Bataillons   de  Grenadiers   hannomens  4  420  hommes   par 

BataiUon,  fönt 2520  h. 

4  Bat.  Heasois  aoz  ordres  de  Mr.  de  Malsbonrg  4  400  h.  .  1600  - 
2  Bat.  hannovriens  de  Schnlenboarg  et  d'Otto  4  600  h.  .  .  1200  - 
2  Bat.  hannovriens  de  Scheiter  et  de  Behr,  qne  je  yais  tirer 

de  Münster  et  de  Lipstadt  4  600  h 1200  • 

1  Bat  qne  j'espere  d'obtenir  do  Dac  mon  fröre  poar  le  si^  de  780  - 
1  Bat.  d'üdam,  legiou  Britanniqae,  de 800  - 

S^  de  rinfanterie:    7600  h. 

En  Cayallerie  je   destine   a  Y.  A.   le  Regt,  de  Dragons  de 

Walthaosen,  qni  fait,  j'espere 500  ch, 

le  Regt  des  Hasars  de  Hesse 320  - 

L'escadron  des  Grenadiers  d' Adelsheim  avec  la  Cayallerie  de 

Raaen,  4  peu  prös 300  - 

S^  de  la  Cayallerie:  1120  eh. 
i  qnoi  il  fiiuit  igoater  les  chasseors  4  pi6  d' Adelsheim  ayec  le  reste  de 
riofimterie  de  Raaen,  ce  qai  fera  4  pea  prös:  400  h.  Par  cooseqaent 
Y.  A.  aoroit  4  pea  prds  en  tont  an  corps  d'Arm6e  de  9120  hoomies, 
oatre  lee  canonniers  et  les  Bataillons  de  Garnison  hessois.  —  Je  ne 
crois  pas,  qne  je  paisse  foamir  plas  de  monde  4  Y.  A. ;  je  me  troa- 
Tem  asses  embarass^  de  faire  face  aYcc  ce  qne  j'ay  de  troapes  icy  4 
rEonemi,  qni  se  rassemble  4  mesnre,  qae  je  sais  Obligo  de  m'^tendre. 
CTest  par  cette  raison  qne  je  dois  prier  Y.  A.  de  m'eayoyer  icy  le 
plos-köt  possible  le  Regt,  de  Ihragons  de  Yeltheim  et  le  Regt  de  Oa- 

rie  dn  Hodenberg. 

Je  sois  an  reste  etc.  F. 
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Monseignear! 

J'ai  rhoDoear  de  remettre  ci-joignant  tr^s  respectaeasemeDt  a  V- 
A.  &  la  Disposition  poor  la  marcbe  de  TAnn^e  a  demain.  Le  Toat, 
Monseignenr,  a  et6  expediö  confonnement  a  son  oontena. 

Hausen  ce  22  d'Aoüt  1762.  De  Reden, 

Adj.  -  Gen. 

••     Disposition, 

pour  la  marche  de  l'Arm^e  de  Scbwartzenborn  au  camp 

de  Lingelbach. 

L'ann^  se  mettra  demain  23  d'Aoüt  a  6  henres  dn  matln  eii 
marche.    Elle  d^filera  par  sa  droite  en  4  Colonnes. 

La  premiere  Colonne  a  ganche,  compos^e  de  Tinfanterie  bes- 
Boise  et  hannoyrienne,  ayant  le  Regiment  de  Mansbaeb  i  la  tftte, 
marche  en  laissant  Friedigerode  et  Ober-Anla  a  la  gauche  et  Hansen 
4  la  droite,  par  le  bois,  laissant  Weissenbom  et  Görtzbain  a  la  droite. 
et  Hohnstedt  a  la  gauche,  4  TEmplacement  de  Lingelbach.  Mr.  le 
GöD^ral  de  Spoercke  menera  cette  colonne. 

La  seconde  colonne,  compos^  de  Tlnfanterie  Angloise  et  Brno- 
swiooise,  ayant  le  Regiment  de  Hodgson  a  la  töte,  cotoye  la  premiere 
Colonne,  et  marche  en  passant  k  ganche  de  Hausen  au  dit  Emplace- 
ment  de  Lingelbach.    Mr.  le  L.  G.  Conway  menera  cette  colonne. 

La  troisieme  Colonne,  compos^e  de  la  grosse  Artillerie  Britao* 
niqne  et  Hannovrienne  passe  par  Alberode,  laissant  Hausen  et  Weisseo- 
bom  k  gauche,  traverse  les  jardins  de  Görtzbayn,  et  le  bois,  pour  aller 
4  TEmplacement.    Le  G.  M.  Braun  menera  cette  Colonne. 

La  qnatrieme  Colonne,  composöe  de  la  Cavallerie  anglofse  et 
aUemande,  ayant  le  Regiment  de  Carabiniers  4  la  tfite,  cotoye  de  pr^s 
la  troisieme  colonne.  Mr.  le  G6n6ral  de  Mostyn  menera  cette  colonne. 

Les  nouveaux  piquets  et  les  Fouriers  s'assembleront  demain  a 
4  heures  du  matin  pr^s  de  Hausen  devant  les  dem  Compagnies  de 
Grenadiers  des  Gardes  hannomennes,  pour  y  attendre  le  Colonel  de 
Bauer. 

Les  piquets  seront  plac6s  dans  le  bois  vis-Ä-vis  de  Rengeroth :  les 
Vtefox  piquets  post^s  entre  Eemrod  et  Macblos  y  resteront  jusqn'ä 
2  lieures  at>irM'midf;  apr^s  quo!  ils  iront  au  camp  de  Lingelbach  le- 
Jdkidr«  Mrs  ^rps  respe«tifs. 

Les  deux  Brigades  de  Chassenrs  aux  ordres  du  M.  G.  de  Freyt&g 
tiMAMheiy^nt  4  Kedir  et  mettront  lenrs  postes  d'ayertissement  4  Lauter- 
hMi  et  Wetges. 

La  Brigade  de  Mfcmiibeig  se  mettra  4  5  heures  pr^is,  et  Bsns 
fante,  en  marche,  pour  marcher  par  Hunsted  et  Bibcti  ät  Onsbenav. 

Les  Equipages  du  Quartier  g6n6ral  seront  assembl^  d^  les  4  b. 
du  matin  4  Taile  gauche  de  la  Brigade  de  Mansbcrg  et  sulvrout  a  U 
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qimm   d6   cette  Brigade.    Les   deax   Compagnies   de   GrenajAiei^  dee 
Qiifdm  ft^k^Diit  rarrieregarde. 

Les  Brigades  de  Monpesson  et  de  Manaberg  avec  la  Gayallerie 
^i  de  tfouve  ans  ordres  de  Mr.  le  G6n^ral  de  Waldgrave,  occope^nt 
an  oastitip  en  avant  de  Grebenaa.  Le  Golonel  de  Baner  leur  montrera 
PEaiplaoement. 

Lee  nouveanx  piquets  de  ces  Brig«dee  et  les  Fouriers  s'asseKhble- 
ront  pr^  de  Grebenaa:  les  vienz  piqaets  de  ces  Brigades  rentrent  a 
midi  dans  leurs  corps  respeetifs. 

Les  noayeaoz  piqaets  de  ces  Brigades  seront  plac6s  dans  la 
Schneisse  qai  mene  de  Grebenaa  ä  Schlitz. 

Mylord  Granby,  qni  campe  i  Frielingen,  se  mettra  demain  i  6  h. 
da  matin  en  marche,  paar  aller  camper  anz  Envfrons  d'Ober-  et  Nie- 
der-Jossa.  H  dirigera  sa  marche  snr  la  Roate,  qui  traverse  le  bois, 
laissant  Klebe  et  Hattenbach  &  la  gaache.  H  ötablira  ses  Piqaets 
partie  sar  la  baatear  vis-a-vis  de  Nieder- Aula  partie  dans  le  bois  vis- 
a-vis  de  Nieder- Wegefarth. 

Mr.  de  Gilsae  continaera  ä.  camper  k  Malbach;  s'il  aprend,  qae 
FEunemi  a  qoitt^  les  Environs  de  Bebra  et  de  Witterode ,  il  attirera 
i  lay  le  poste  de  Ladwigseck  avec  ses  postes  d'avertissement.  H 
poassera  ses  Piqaets  iL  Ober-  et  Nieder-Geis^  et  ötablira  an  poste  de 
communication  de  100  hommes  d'iafanterie  et  de  50  chevaaz  4  Frie- 
Imgen. 

4  Hansen  prds  d'Ober-Anla  ce  22  Aoüt  1762. 

Ferdinand, 
Dnc  de  Branswic  et  de  Lünebonig  etc. 

«#  Monseignenrl 

La  gaache  de  Y.  A.  S.  sera  k  la  verit^  an  peu  oaverte  par  la 
marche  de  Mr.  de  Gilsae,  mais  ce  qai  ne  vandroit  rien  ponr  ane  Posi- 
tion de  dnr^,  peot  ce  me  semble  avoir  lleu  sans  inconvenient  en  cette. 
Rencontre,  oü  aparemment  TEnnemi  changera  bientöt  de  position. 

La  Minate,  dont  j'ay  parl^  dans  mon  Billet,  est  Celle,  qae  Y. 
A.  S.  a  deja  sign6. 

ce  22  Aoüt  1762. 

Nach  dem  in  den  Archiv- Acten  vol.  212  befindlichen,  vom  Inge- 
nieur Kunze  eingereichten  Plan  stand  das  Lager  des  Beservecorps  des 
Lord  Granby  bei  Frielingen  am  22.  Angpist,  Front  gegen  Hersfeld, 
dergestalt,  dass  auf  der  bewaldeten  Höhe  rechts  des  Dorfes  Frielingen, 
«n  Wege  nach  Ibra  die  Grenadiere  Walsh  and  Maxwell,  die  Berg- 
schotten Cambell  nnd  Keith,  12  6-Pfünder,  Artillerie,  die  Grenadiere 
der  Garde,  die  drei  Bataillone  Englische  Garde  und  die  Gavallerie- 
Regimenter  Bland  und  Blues,  hinter  dem  Dorf  im  Grande  das  Regi- 
ment Sprengel,   links  vom  Dorfe  auf  der  Höhe  am  Wege  nach  Ober- 
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Geisa  im  ersten  Treffen  die  3  Bataillone  Reden,  Alefeld  nnd  Waogea- 
heim,  and  im  zweiten  das  Regiment  Yeltheim-Dragoner  aofimanchirt 
waren.  Das  Lager  des  Granb/schen  Corps  bei  Nieder-Jossa  ani 
28.  Aagnst  kam  so  sn  steben,  dass  die  Grenadier-Oarde  Torwarts 
Nieder-Jossa^  am  Berge  auf  dem  recbten  Ufer  des  Jossabaches,  die 
Bataillone  Walsb,  Maxwell,  Oampbell  nnd  Keitb  mit  einer  Artillerie- 
Oompagnie  auf  dem  Stramberge,  Nieder-Jossa  vor  sieb  babend,  uid  in 
deren  Verl&ngerang,  links  anf  dem  Höhenzuge,  Front  gegen  die  Fulda, 
die  Bataillone  Iste,  3te,  2te  Englische  Garde,  Reden,  Ablefeld  und 
Wangenheim  aufgestellt  wurden,  die  Englische  Artillerie  aber  vor  der 
Front  anf  dem  Zaun -Rück- Berge,  endlich  die  4  Reiter -Regimenter 
Bland,  Blues,  Sprengel,  Yeltbeim  hinter  dem  Stramberg,  entlang  dem 
Wege  Ton  Utersbach  nach  Hattenbach,  da,  wo  der  Weg  von  Maehlos 
in  denselben  einlenkt,  in  2ter  Linie  anfmarschirten.  Die  Ortschaften 
Nieder-Aula  und  Mengshansen  an  der  Fulda  blieben  dieser  Position 
zur  Linken  nach  vorwärts  liegen ;  die  Position  selbst  war  rechts  durcb 
den  Utersbach  und  links  durch  den  Englitz-  und  Aula-Bach  gedeckt 


Kapitel  XI. 

Gefeebt  gegen  den  Q.  Levi  bei  Bernsfeld.  Fortsetssnng  des. Flanken- 
Marsches  des  Herzogs  Ferdinand  über  Lingelbaeh,  Qrebenan,  Mahr 
Ulrichstein  nnd  Schotten,  während  die  französische  Armee  anf  Schlüch- 
tern, Bierstein  nach  Windecken  zurückgeht.  —  Gefecht  des  Erbprinzen 
gegen  Cond6  bei  Grüningen.  Marsch  des  Herzogs  nach  Nidda.  — 
Treffen  des  Erbprinzen  bei  Nanheim.    Der  Herzog  bei  Bingenheim 

nnd  Staten. 

Angriff  des  Erb|mnzen  von  Braunschweig  auf  das  Levi'sche  Corps  bei 
Bernsfeld  am  22.  Aug. ;  —  welches  auf  das  Corps  des  Prinzen  Cond^ 
bei  Stangerod  zurückweicht.  —  Marsch  der  Arm6e  des  Herzogs  Fer- 
dinand in  die  Lagerstellung  von  Lingelbach  am  23. ;  —  Hauptquartier 
in  Orebenan.  —  Des  Lieutenants  Ball  und  des  Majors  v.  Wintzin- 
gerode  Berichte  über  den  geordneten  Rückzug  der  französischen 
Armee  nach  Hünefeld  und  Fulda.  —  Gutachten  Westphalens  7om 
23.  Aug.  über  die  weiteren  Maassnahmen,  nachdem  der  Stoss  des 
Erbprinzen  die  erwartete  Entscheidung  nicht  gebracht.  —  Ordres  an 
den  G.-L.  v.  Gilsa  zum  Marsch  nach  Frielingen  und  Nieder-Jossa 
vom  23.  —  Weitere  Berichte  Wintzingerode's  über  den  Rückmarsch 
des  Feindes.  Besetzung  von  Hirschfeld  am  23.  früh.  —  Marsch  des 
Loxd  Granby  nach  Mahr.  —  Bericht  des  Capit.  Carpenter  über  das 
Gefecht  gegen  Conflans  am  22.  Aug.,  in  welchem  der  Oberstlieut. 
V.  Riedesel  schwer  verwundet  wird.  —  Der  Prinz  Cond6  weicht  dem 
Angriff  des  Erbprinzen  von  Braunschweig  am  23.  aus  und  geht  Qach 
Giessen  zurück.  —  Schreiben  des  Herzogs  an  den  Prinzen  Friedrich 
vom  24.  Aug.  —  Disposition  zum  Marsch  der  Armee  nach  Mahr; 
—  Lord  Granby  nach  Lauterbach.  —  Ordre  an  den  General  v.  Huth 
in  Münster,  betreffend  die  Maassregeln  gegen  das  d'Auvet'sche  Corps. 
Yertheidignng  des  Schlosses  zu  Bentheim  durch  den  Pr. -Lieutenant 
Wüster.  —  Correspondenz  mit  dem  General  v.  Freytag  und  dem 
Major  v.  Wintzingerode  über  die  Fortsetzung  des  Marsches  der  fran- 
zösischen Armee  nach  Gr. -Luders,  Blaukenau  und  Schlüchtern.  — 
Marschdisposition  für  die  Armee  des  Herzogs  nach  Meichos  und 
Herbstein  vom  26.  Aug.  —  Der  Erbprinz  von  Braunschweig  geht 
auf  8  Nene  gegen  den  Prinzen  Cond6  vor.  Der  Pfahlgraben.  Ge- 
fecht bei  Grüningen,  — '  25.  Aug.  Cond6  zieht  sich  wieder  nach 
Giemen  ond  Pohlgöns  zurück.  —  Schreiben  des  Herzogs  an  den 
▼L  38 
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Plinsen  Friedrich  vom  26.  Aug.  —  Schreiben  des  Königs  tob 
Frenssen  an  den  Herzog  Ferdinand  vom  17.  nnd  18.  Ang.  über  den 
Sieg  bei  Beichenbach.  Bericht  des  Herzogs  an  den  König  Tom 
26.  Ang.  —  Lnckner^s  Raport  über  das  Gefecht  bei  Grfiningen  fom 
26.  Ang.  —  Correspondenz  des  Majors  v.  Wintzingerode  —  Blech- 
kappen. —  Desgl.  mit  dem  General  v.  Hnth.  —  Marsch  des  Henogs 
nach  ülrichstein  ~  26.  Ang.  —  Westphalen's  weitere  Operations- 
Id^:  (27.  Ang.)  Sicherung  der  Position  an  der  Ohm,  —  Be- 
lagemng  von  Marburg;  —  Besitznahme  von  Cassel  als  Ziel;  — 
Vormarsch  an  die  Nidda.  —  Der  Herzog  genehmigt  das  Project  — 
Gooway  mit  der  Expedition  gegen  Marburg  beauftragt.  —  Rapporte 
über  den  fortgesetzten  Bückmamch  der  französischen  Armee.  —  Be- 
riokt  des  Prinzen  Friedrieh  über  die  langsamen  Vorbereitungen  der 
BeAagening  von  Cassel  —  Antwort  des  Herzogs  vom  27.  A«g.  — 
Disposition  zum  Manch  der  Armee  nach  Schotten  vom  27.  Aug.  — 
Die  Armee  rückt  am  28.  in  die  dortige  Lagerstellung.  —  Westphales 
über  die  Politik  Dänemarks.  —  Fehlende  Nachrichten  vom  Erb- 
prinzen und  von  Luckner.  Baporte  Wintzingerode's  über  den  Marsch 
der  feindlichen  Armee  nach  Windecken  und  Bergen.  Oberst  Bauer 
delogirt  den  Feind  aus  Nidda;  der  Prinz  Gondö  besetzt  den  Johannis- 
berg  bei  Nauheim  (28.  Aug.).  Der  Erbprinz  von  Braunschweig  geht 
auf  Lieh  vor,  Luckner  auf  Bingenheim.  D'Auvet  bedroht  Hamm  mit 
einem  Angriff.  Bericht  des  Commandanten  v.  Diemar.  ^  Marsch- 
Disposition  für  die  Armee  des  Herzogs  nach  Nidda  vom  28.  Ang 
Sie  rückt  am  29.  in  die  dortige  Lagerstellung.  —  Gutachten  West- 
phalen's w^en  Heranziehung  des  G.-L.  v.  Bock,  um  über  Exoffdorf 
zwischen  Giessen  und  Wetzlar  vorzugehen  (29.  Aug.).  —  Ordre  des 
Herzogs  an  den  G.-L.  v.  Luckner  vom  29.,  die  Husaren  über  die 
Horlof  gegen  Friedberg  zu  poussiren.  —  Gutachten  Westphalens 
über  die  nöthigen  Recognoscirungen.  —  Ordre  an  Conway  vom  29. 
wegen  des  Marsches  des  G.-L.  v.  Bock;  desgl  an  letzteren.  ^  Der 
Erbprinz  in  Amsburg  und  Münzenberg.  —  Vorpostenlinien  der 
aUürten  Armee  und  Raporte  über  die  feindlichen  Stellungen.  —  Be- 
fehl des  Herzogs  an  den  Erbprinzen  vom  29.  Abends,  an  die  Nidda 
vorzurücken  und  Assenheim  zu  besetzen;  und  an  Luckner,  ein  De- 
tachement  nach  Friedberg  zu  werfen,  und  am  30.  mit  seinem  gaozen 
Corps  über  die  Wetter  zu  gehen  und  sich  vorwärts  von  Friedbeig 
gegen  Rodheim  zu  etabliren.  —  Gutachten  Westphalens  w^en  Be- 
setzung von  Staten.    Ordres  an  die  G.-L.  Gonway  und  Bock  vom 

29.  Abends,  welcher  letztere  eine  anderweite  Bestimmung  erhiüty  an 
über  Lieh  und  Hungen  theils  zum  Corps  des  Erbprinzen ,  thelk  zur 
Armee   des   Herzogs  zu    stossen.  —  Gutachten   Westphalens  vom 

30.  Ang.  (früh),  über  die  Art  der  nothwendigen  Delogirong  dal 
Feindes  von  Friedberg  und  der  Haseelhecke  ftir  den  31.  Aug.  — 
Bericht  des  Commandanten  von  Hanmi,  Ob. -Li  v.  Dieaar  vom 
26.  Aug.,  über  die  Zurückweisung  des  d'Auvet^sehen  AngiifB  md 
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die  Stadt  —  Belol^ende  Antwort   des  Herzogs   vom   30.  Ang.  — 
Ordre  des  Herzogs  von  der  Höhe  von  Melbach  vom  30.  Ang.  znm 
Maraeh  der  Armee  für  den  31.  Aug.  früh  1  Uhr  auf  die  Höhe  von 
ReKhebheim.  —  Treffen  auf  dem  Johannisberge  bei  Nau. 
heim^  des  Erbprinzen  von  Braunschweig  gegen  den  Prinzen  Cond6 
ond  einen  Tkeil  der  Armee  der  Marschälle,  am  30.  Aug.    Der  Erb- 
prinZy  schwer  verwundet;  wird  geschli^en.    Der  Herzog  nimmt  die 
retiiirenden  Truppen  mit  einem  Theil  seiner  Armee  auf  und  l&sst  sie 
in  das  Lager  von  Wolfersheim  zurückkehren.  Der  Prinz  Gond6  aber 
vollendet  die  Vereinigung   seines  Corps   mit  der  Armee  der  Mar- 
schälle in  der  Position  von  Friedberg  und  Assenheim.  —  Verluste 
beider  Theile.  —  Speeialberichte  der  Generale  der  allürten  Armee, 
dib  an  dem  Treffen  betheiligt  waren.  —  Zwei  Berichte  von  französischer 
Seite  vom  80.  und  31.  Aug.   —  Allgemeine  Bemerkung  über  das 
Treffen  von  Nauheim  und  dessen  Eindruck  auf  den  Erbprinzen  von 
Braanschweig.   —  Lager  der  Armee   des   Herzogs   Ferdinand   am 
31.  Aug.  bei  Bingenheim.  Ordre  an  den  G.-L.  Conway  vom  31.  Aug., 
den  Angriff  auf  Marburg  auszusetzen  und  seine  Truppe  in  die  Stel- 
lung bei  Homburg  hinter  der  Ohm  zurückzuftihren.  —  Ordre  an  den 
6.-L.  V.  Luckner,  der  nach  Butzbach  dirigirt  wird.  • —  Wesi^halens 
Outaehten  über  die  Disciplin  unter  den  Truppen  und  die  irrthümlichen 
Ansichten  am  Englischen  Hofe  (1.  Septbr.)  —  Disposition  über  die 
Aufteilung  der  Brigaden  Monpe9on  und  Mansberg  nebst  12  Esca- 
dnms  jenseits  der  Horlof,  unter  Waldgrave,   eventuel  Conway.  — 
Stellung  des  Erbprinzlichen  Corps  bei  Münzenberg.  —  Verstärkung 
des  Blokade-Corps  vor  Cassel  mit  5  Bataillons.  —  Die  Tom  6.-L. 
Conway   in's  Werk   gesetzten  Vorbereitungen   zur   Wegnahme   des 
Schlosses  von  Marburg;  Abbrechung   derselben  und  Rückkehr  des 
(Generale  zur  Armee  des  Herzogs.    Freytag  und  Wintzingerode  mit 
Erforschung  der  feindlichen  Truppenstärke  in  Hanau,  Frankfurt  und 
Seeligenstadt  beauftragt.  —  Luckner's  Stellung  im  Griedeler  Walde 
bei  Butzbach.  —  Ordre  an  den  G.-L.  v.  Hardenberg  vom  1.  Sept. 
wegen  Wiederbewaffnung  der  zurückgelieferten  Gefangenen.  —  Dis- 
position vom  2.  Septbr.  zum  Vorgehen  des  Generals  Lord  Granby 
auf  die  Höhe  von  Alstadt,   des  Generals  v.  Freytag  auf  Windecken, 
und  einer  starken  Cavallerie-Linie  jenseits  der  Horlof  zwischen  Ober- 
Florstadt  und  Weckeisheim,  für  den  3.  Septbr.  —  Uebertragung  des 
Posten^  in  Amoeneburg  an  den  Hauptmann  v.  Kruse  (2.  Sept.)  — 
Verstärkung  des  Beobachtungscorps  von  Ziegenhayn  durch  das  Ba- 
taillon Porbeck.  —  Verluste  des  Luckner'schen  Corps.  —  Rapporte 
des  Generals  Preytag  und  des  Majors  v.   Wintzingerode  über  die 
Stellungen  des  Femdes  und  seine  Schwäche  in  den  obengenannten 
Städten.  —  Correspondenz  mit  dem  Prinzen  Friedrich:    -•  Friedens- 
verhandlungen. -—  Lager  der  Armee    des  Herzogs   bei  Staten   am 
8.  Septbr.  —  Ausführung  der  Disposition  vom  2.    Freytag  besetzt 
die  BEdhen  von  Windecken,  die  Husai'en  von  Bauer  und  die  Jag 

88» 
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von  Wintzingerode  dringen  bis  Lönstadt,  Erbstadt  und  ^Naumburg 
vor,  Beckwith  besetzt  Eichen  au  der  Nidder.  Das  Hauptquartier 
kommt  nach  Staden.  Geringe  Verloste  in  den  Scharmütaeln  mit  dem 
Feinde  an  diesem  Tage.  —  Bericht  des  Herzogs  an  den  König 
Friedrich  11.  vom  3.  Sept.  über  das  Gefecht  bei  Nauheim,  und  seine 
dermalige  Stellung;  wenn  der  Feind  fortfahre,  nach  links  Yorzugeken, 
werde  er,  der  Herzog,  genöthigt  sein,  die  Position  bei  Homburg  an 
der  Ohm  einzunehmen,  um  die  Belagerung  von  Gassei  zu  decken. 

Nach  dem  obenerwähnten  Erfolge  des  G-L.  ?.  Luckner  über  das 
Wurmser'sche  Freicorps  am  21.  Aug.  war  der  Erbprinz  von  Brann- 
schweig noch  denselben  Abend  mit  seinem  Corps  in  5  Golonnen,  ge- 
führt von  den  Generälen  Bibow,  Oheim,  Hardenberg,  Bock  und  Luckner 
aufgebrochen,  in  der  Nacht  zum  2±   über  die  Ohm  gegangen  und 
hatte  seinen  Marsch  gegen  das  Leyi'sche  Corps  bei  Bernsfeld  gerichtet 
Einfallendes  heftiges  Regenwetter  erschwerte  aber  diese  Bewegung  der- 
gestalt, dass  bei  dem  Anschwellen  der  Gewässer  die  Colonnen  Luck- 
ner's,  Bibow'B  und  Oheim's  am  rechtzeitigen  Eintreffen  verhindert  wurden 
und  bei  dem  Angriff,  welcher  am  22.  August  des  Morgens  um  6  Uhr 
erfolgte,  sich  nicht  betheiligen  konnten.  Nur  die  Colonnen  der  Generäle 
V.  Hardenberg  und  v.  Bock  und  die  Husaren  y.   Luckner    überfielen, 
nach  Vertreibung  der  feindlichen  Vorposten,  das  Lager  bei  Bemsfeld. 
Der  General  Levi  empfing  sie  zwar   mit  Geschützfeuer,  leistete  jedoch 
nicht  lange  Widerstand  und  zog,  mit   Preisgebung  der  Hälfte   seines 
Lagers  und  der  Bagage,  auf  den  linken  Flügel  des  Prinzen  Cond6  sich 
zurück,  der  sich  bei  Stangerod  in  Schlachtordnung  aufgestellt   hatte. 
Die  Allürten  machten  einige  Hundert  Gefangene.    (S.  Benouard  HI. 
S.  725  und  die  Darstellung  in  Westphalens  Erläuterungen  zu  den  Ge- 
fechten des  Herzogs  Carl  Wilhelm  Ferdinand  XIII.   und  XIV.    und 
Tempelhof  Bd.  6.  8.  282.)    Der  General  ?.  Luckner   berichtete   dem 
Herzog  am  22.  Nachmittags  }  3  Uhr  aus  Stangerodt  in  seiner  originellen 
Weise:  ,|Das  üble  Wetter  hat  meiner  Unternehmung  auf  Monsieur  von 
Wurmser  grossen  Schaden  gethan;  ich  zehle  dahero  nit  mehr  an  Ge- 
fangenen als  100  und  etliche  50  Gemeine  nebst  5  Offider,  aber  doch 
eine  Kannon;  vor  den  Anfang  eines  neuen  Corps  ist   es  vor'a  erste 
genug;  Seine  und  meiste  übrige  Equipage  ist  auch  nit  stehen  gelassen 
worden.     Den  heutigen  Vorfall  werden  Ew.  Durchlaucht  bereits  von 
Sr.  Durchlaucht  dem  Erbprinzen  erfahren  haben;  der  liebe  Gott  hat 
uns  das  Wetter  so  verkehrt  gesonden,  dass  es  fast  nit  menschlich  ans- 
zustehen  gewest ;  ich  vor  meine  Person  allein  musste  wegen  angeloffenen 
Wasser  6  Stund  zubringen,  um  nur  eine  Stunde  zu  machen.    Es  wahr 
—  sich  zu  bedauern,  Brückhen  waren  nit,  die  Wasser   übematüriieh 
angeloffen,  dass  die  Kerl  2  bis  3  mahl  um  das  Enkhel  musste  durch- 
gehen, so  dass  also  die  Stund  und  Zeit  von  Keinen  hat  eingehalten 
werden  können,  ja  8  Colonnen  haben  gar  nit  auf  ihrigen  angewiesenen 
Blatz  debouchiren  können.     Und  doch  ist  es  so  gegangen,  dass  wir 
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aOe  dem  ErbpriDzen  gratalieren,  dass  die  Feinde  trotz  ihme  vor  deme 
den  nemblichen  Blatz  haben  flüchten  müssen.    Wan  sieh  das  Wetter 
nit  ehnderen  sollte,  so  habe  kein  Einsicht,  wie  es  gehen  würde,  dann 
kein  Pferd  will  ans  der  Stelle,  noch  weniger  die  Arthalerie-Pferde. 
F.  P.    Der  Feind  stehet  noch  arrangierter  in  seinem  Lager. '^  — 

Nach  Renouard  nahm  der  Herzog  am  23.  Ang.  selbst  Ton  den 
Höhen  von  Angersbach  eine  Recognoscimng  der  Stellung  der  Fran- 
zosen in  der  Ebene  von  Schlitz  vor  nnd  entdeckte  dort  bedeutende 
Tmppenmassen.  (S.  Renouard  UI  S.  732.)  In  dem  in  einem  späteren 
Kapitel  (XYII.)  mitgetheilten  Tagebuch  des  Herzogs  ist  von  dieser 
Recognoscimng  nichts  erwähnt;  (die  Armee  marschierte  nämlich  um 
6  Uhr  früh  am  23.  in  das  Lager  von  Lingelbach  ab.)  —  das  Tagebuch 
constatirt  jedoch :  ^beaucoup  de  Troupes  s'assemblerent  *&  Schlitz  et 
derriere  la  dite  ville."  — 

Der  Lieutenant  Rall  meldete  dem  Herzog  am  23.  Nachmittags 
1  Uhr  aus  Herzberg,  dass  die  Französischen  Truppen,  welche  bei  Eohl- 
haus,  Kerspenhansen,  Mengshausen  und  Solms  gestanden,  am  Morgen 
um  6  TJhr  nach  Schwartz  an  der  Fulda  marschiert  seien;  er  vermuthe 
daraus,  dass  das  Corps,  welches  gestern  auf  den  Höhen  vor  Schlitz 
gestanden,  sich  hinter  das  Altfeld  zurückgezogen  habe ;  auch  glaube  er 
beinahe,  dass  auf  dem  Petersberg  bei  Hirschfeld  nichts  mehr  vom  Feinde 
stehe,  weil  derselbe  von  da  bis  Solms  die  Fulda  nicht  mehr  gamirt 
habe.  Von  dem  Major  v.  Wintzingerode  empfing  der  Herzog  desselben 
Nachmittags  auf  einmal  zwei  Schreiben,  aus  Bercka  vom  22.  um  11  Uhr 
Morgens  nnd  ans  Hirschfeld  vom  23.  um  10  Uhr  Morgens.  Nach 
dem  ersteren  war  Wintzingerode  am  21.  in  Yach  gewesen  und  in  der 
Nacht  zum  22.  in  Heimboldshausen;  der  Feind  hatte  im  Schillings- 
walde so  geschlossen  gestanden,  dass  er  ihm  nichts  habe  abnehmen 
können.  Die  französische  Bagage  sei  auf  gehörte  Eanonensdiüsse  wieder 
nach  Friedewalde  umgekehrt  und  nehme  anscheinend  ihren  Weg  über 
Schenklengsfeld.  Er  habe  nie  die  französische  Armee  in  einer  solchen 
Ordnung  marschieren  gesehen;  man  sähe  nicht  einen  Mann  von  den 
leichten  Truppen,  noch  einen  einzigen  Nachzügler  oder  Marketender- 
Er  wolle  selbigen  Tages  nach  Sontra  marschieren.  So  eben  erfahre  er 
von  zwei  Deserteurs,  dass  das  französische  Corps,  welches  zu  Friede- 
walde gelagert,  um  3  Uhr  Morgens  (am  22.)  den  Weg  nach  dem  Fnlda- 
Omnd  auf  Ober-Huhn  eingeschlagen  habe,  und  die  Bagage  denselben 
Weg  gehe;  das  Closen'sche  Corps  bilde  die  Arridre- Garde.  In  dem 
zweiten  Schreiben  zeigte  Wintzingerode  den  Empfang  der  ordre  vom 
22.  früh  2  Uhr  an,  und  sprach  seine  Bestürzung  darüber  aus,  dass  er 
gefehlt  habe,  zu  weit  links  marschiert  zu  sein,  indem  er  dem  fHiheren 
Befehl  gemäss  die  Bewegungen  des  Feindes  zwischen  Fulda  und  Werra  auf- 
zuklären gesucht,  was  er  nicht  besser  auszurichten  geglaubt  habe,  als 
wenn  er  dem  Feinde  in  den  Rücken  marschierte.    Er  meldete  zugleich 
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aber,  dass  das  feindliche  Corps,  welches  am  23.  früh  von  JohaiuiiBlmg: 
qiit  der  GanuBon  von  Hirschfeld  aufgebrochen  sei,  dnrdi  Holzheip 
nnd  Wehrda  marschiere,  wahrscheinlich  nach  Hünefeld,  wo  das  Hanpi- 
qnartier  am  22.  gewesen,  nnd  von  wo  dassell^e  mit  der  Armee  am  23. 
nach  Fulda  kommen  solle.  Er  folge  der  feindlichen  Arrieregarde  durch 
Holzheim.  Das  Corps  von  Closen  habe  den  Weg  durch  SchenUengs- 
eld  ejbenfalls  auf  Hünefeld  genonunen.  Er  habe  nnr  100  Pferde  bei 
sich,  und  seiner  nachfolgenden  Cavallerie  und  40  Infanteristen  befoUen, 
in  Ober-Haun  zu  ihm  zu  stossen,  wo  er  die  Befehle  dee  Herzogs  er- 
warte. Den  Major  v.  linsing  habe  er  mit  dem  Rest  seines  Corps  in 
Spangenberg  gelassen.  Der  Herzog  antwortete  ihm  (23.  Aont  2\  de 
Taprds-midi.)  ##  Ne  vous  inquietez  point  au  sujet  de  la  marche,  que 
Yous  avez  fait  sur  Yacha;  je  vous  ay  seulement  voulü  marquer,  que 
pour  le  moment  präsent,  il  connent  plus  que  vous  tinssiez  sur  la  Fnlde. 
Je  vous  prie,  de  rassembler  tont  votre  corps  le  plus  tdt  que  vous  le 
pourrez;  il  n'est  pas  necessaire,  que  vous  laissiez  quelque  chose  a 
Spangenberg. 

Yous  suivrez  TEnnemi  entre  la  Fulde  et  la  Haan;  voyez  si  vous 
pouve;^  pousser  jusqu'äLangschwartz;  vous  y  serez&port^  d'observer 
les  mouvements  de  rEnnemi. 

Je  suis  au  reste  tont  &  Yous,  6tant  etc.^  F. 

##  An  den  G.-L.  v.  Qilsae. 

Orebenau  den  23.  Aug.  1762. 
Nachmitt.  2t  Uhr. 

Ew.  Ezc.  brechen  mit  Dero  unterhabendem  corps  gleich  nach  Em- 
pfang dieser  ordre  von  Ihrem  jetzigen  Emplacement  auf  und  marschire» 
noch  heute  nach  Frielingen.  Morgen  mit  dem  AUerirüheBten  wevden 
dieselbe  weiter  marschiren,  wozu  ich  denenselben  die  ordre  nach  Frie- 
lingen senden  werde.  Das  Detachement  von  Ludwigseek  ziehen  Ew. 
Exo.  wieder  an  sich,  hingegen  detachiren  Sie  von  Ihrer  Infanterie 
300  Mann  nebst  50  Pferden  nach  Hirschfeld,  am  dasige  Churnison 
SU  formiren.    Ich  bin  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  212.) 
##  MonseigneurI 

L'ennemi  n'a  voulü  faire  autre  chose  que  nous  prövenir  a  la  Po- 
sition de  Oross-Luder,  qu'il  est  le  maitre  d'occnper  avant  Y.  A  B. 
Se  trouvant  oü  il  est  äprösent,  il  peut  se  röplier  sur  le  Meyn,  ou  joindrf 
le  Prince  de  Cond6,  en  faisant  cependant  un  grand  dötoar. 

J'avois  &  la  verit^  compt6,  que  Tennemi  ne  passeroit  pas  la  Foldfl^ 
puisque  je  comptois  sur  une  affaire  plus  döcisive  dir  cot6  du  Prince 
h^r^ditaire.  Si  eile  eüt  toum6  en  notre  fav^pr,  Mrs.  les  Martehaox 
qe  poi^vqient  faire  autre  chose,  que  de  se  röplier  sur  le  Meyn,  ce  qa'üf 
aoroi^nt  pü  ezecuter  plus  facilement  en  restoi^t  avec  le.g^  de  l'fl 
^  de  li^  Fulde. 


Aendening  des  Operat-Plaas.  —  Ordre  aa  OAbe:  N.  JoMft.       {il§ 

Hamtenant)  HonBeignenr ,  il  n'y  a  d'antre  partle  i  prendre,  qoe 
diB  temmer  lä  gauehe  de  Tarmöe  etmemie;  ce  qni  peat  eiigager  TEd- 
oflttd  daofi  la  Boite  &  se  röplier  snr  le  Meyn,  et  Inj  rendrid  eh  nttlM- 
daiit  8a  jonctioii  avec  le  Prince  de  Condö.  trds  difficfle.  Mais  si  T. 
A.  S.  marche  par  sa  droite,  Elle  s'öloignera  de  Hiiechfeld:  si  BB^ 
▼ent  en  ooneeryer  la  comnmnication,  !1  faut  tont  nn  corps  ponr  la  oon- 
Trir,  ce  qni  affoiblira  beaneonp  Y.  A.  8.  ns-i-yis  d'nn  Ennemi,  qu!  a 
miMenant  ses  foroes  fort  rassemblöes.  Oette  consideratioii  me  ftüt 
▼mdr  rid6e  de  diflferer  encore  de  qnelqne  temps  la  fonnatioii  da  mäga- 
ain  de  Hirschfeld;  je  Tondrois  m^me,  qne  V.  A.  8.  n'j  mit  d'aboM 
aiKKiiie  garnison.  Wintsingerode  y  mettroit  senletnent  50  öhassenrB  & 
pi^  Lee  Transports  ordonnös  ponr  Hirschfeld  n'froient  d'abord  qtf ft 
Sdurarteenbom,  oü  la  Bonlangerie  seroit  stabile,  on  ce  qni  yaniübH 
pentfttre  mieaz  encore  4  Nenkirchen  on  &  Alsfeld. 

Ced  po66  ponr  fondement,  je  cansefDerois  i  Y.  A.  S.,  de  tü^H 
marcher  denudn  Mr.  de  Oilsae  A  Nieder-Jossa  &  Templacement  d^  Hy- 
lord  Oranby,  et  celny-ci  a  Mahr.  L'armöe  resteroit  A  Lingelbalbh  et 
Waldgrave  icy  &  Grebenan.  L^  Brigades  de  Chassenrs  de  Freytag 
seroient  ^tablis  A  Angersbach;  ils  tiendroient  nn  gros  poste  d'aver- 
teement  i  Herbstein,  qni  en  mettroit  nn  antre  &  Ulridisteän.  Le  princd 
h^r6ditaire  6tabliroit  nn  gros  poste  ik  Lanbach.  De  cette  fk^on  la  com* 
rnttiication  seroit  ^tablie  entre  Y.  A.  S.  et  le  Prince  h^rMitoire.  81 
V.  A.  8.  s'aper^oit,  qne  le  Prince  h6rM!taire  ne  ponrra  continner  l'of- 
fendre,  EHle  rapellera  Lnckner  avec  tont  son  oorps,  et  agira  alors  ooHtre 
les  denx  Mar6dianz. 

Qnant  an  monyement  ik  faire  par  Tarmöe  eile  mdme  je  Tondioisy 
qne  Y.  A.  8.  attendit  le  raport  de  Baner  snrMa  position  de  Mahr.  Le 
raste  ponrra  dtre  arrang^  en  snite  avec  connoissance  de  canse. 

Oe  28.  Aotlt  1762. 

«#  An  den  G.-L.  von  Oilsae. 

Grebenan  den  28.  Ang.  1762 
11  TThr  Nachts. 

E#.  Eze.  anponire  ich  in  Pctge  meiner  an  dieselbe  «f laasenen  ordrd 
mit  Dko  Corps  in  FrfeNngen. 

tMeeelbe  mttssen  Morgen  den  24.  Ang.  mit  Tages- Anbruch  w<m  da 
•afbreehen  nnd  nach  Nieder-Jossa  marschiren,  alwo  81c  das  empiaee- 
ment  des  Lord  Granby  wiedemm  oeenpireA  werd«fi. 

Bw.  Sxo.  sieiien  alle  Ihre  Detachements  an  si^,  anch  ^Bi^miig€, 
was  Sie  nach  Hirschfdld  gesendet  haben.  8ie  lassen  daselbst  tou  Ihrm 
Ooips  gar  Nichts,  avciüren  aber  den  Major  Ton  Wintzkigdode^  wacher 
▼tnimtUich  moifpen  an  Hiritshehn  eintrafen  wifd,  dass  er  -ffm  seiileü 
Atts-JKgem  dahin  60  Mann  detaehirsn  nnd  den  Ort  occnpM  b«^ 
Mtin  «tiSge. 

Ufa  ^M»  «k  aUer  HoriMChtnng'  etc.  F. 
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##  Monseigiieiir ! 

Ayant  encore  r6flechi  sar  la  position  a  prendre  pour  ooDteurle 
plus  rAnn6e  Eonemiei  ce  seroit  la  suivante«  (Je  snpoee,  qae  remmH 
reste  Ijk,  oü  Baner  Ta  trouvö,  c'est  &  dire,  qo'il  ne  paeee  pas  aveo  le 
OroB  la  Latter.) 

On  dölogeroit  par  an  monvement  compos^  VEnneBU,  qoi  ee  trooTe 
maintenant  postd  entre  la  Lutter  et  V Altfeld;  aprds  quoi  Y.  A.  S. 
ötabliroit  uue  partie  de  la  seconde  Ligue  de  TArm^e  entre  Gros-Luder 
et  la  Fnlde,  faisant  front  Ä  la  Lntter;  le  Gros  de  TArmte  ooeuperoit 
la  Position  de  Luder ;  et  Mylord  Granby  camperoit  entre  Blaockenaii 
et  Falle  droite  de  TArmöe.  Pour  oocuper  oe  terrein  il  faadroii  agir 
ayec  la  demiere  drconspection,  puisque  TEnnemi  est  le  maitre  d'y 
prävenir  Y.  A.  S.  H  faudroit  d'ailleurSi  que  Y.  A.  S.  fit  ezamioer, 
si  le  terrain  est  susceptlble  de  cette  position.  81  Y.  A.  8.  peut  U 
prendre,  il  me  semble,  que  VArm6e  de  France  ne  sauroit  se  remoer 
beanooup. 

Ce  23.  Aoat  1762. 

##  Monseigneur! 

L'occupation  du  camp  de  Luder  n'est  qu'une  id^;  si  Baoer  Mo^ 
iejf  ü  ne  ppurroit  cependant  pas  d6cider  d'abord  la  question,  si  le 
terrein  en  est  susceptlble;  et  s'il  en  fut  ass6s  instruiti  ce  mouveaient 
ne  pourrdt  cq)endant  pas  s'ezecuter  avant  que  Oilsae  et  Oraobj 
n'ayent  pris  respectlTement  leurs  positlons.  II  ne  s'agit  aacunement 
d'une  Ezecution  momentanöe;  j'ay  seulement  voulü  conununiquer  oette 
id^  Ä  Y.  A.  S. ,  si  Elle  youlüt  peutötre  y  donner  un  momeiit  de  re- 
floanon.  Oe  Mouvement  ue  peut  6tre  ezecutö  qu'aprds  pludeun  antres, 
et  aprds  avoir  dispos6  Tarmöe  et  tous  ses  corps  de  fa^on  4  des  Es* 
droits  convenablesy  d'oü  il  faudra  les  faire  partlr  en  mtene  temps  poar 
occuper  chacun  son  poste.  Je  ne  puls  m'ezpliquer  sur  le  oomment 
plus  particulierement,  qu'aprds  a?oir  pris  plusieuis  Notions  du  Temin. 

Oe  23.  Aoüt  1762. 

Yom  Mi^  Y.  Wintdngerode  empfing  der  Heraog  am  24.  Ang. 
Morgens  zu  Grebenau  die  Meldung  aus  Nieder-Hann  vom  23.  Abends 
6  XJbr,  dass  die  franzäsische  Armee  sieh  über  Hunefeld  und  Sohenk- 
lengsfeld  weiter  nach  Fulda  bewegt  habe  und  er  auf  die  erhalteoeQ 
Befehle  nach  Langenscbwars  marschige.  Da  aber  der  Feind  am  '^«^• 
fi[achmittags  in  letzterem  Orte  selbst  Posto  gefasst  hatte,  so  wies  der 
Herzog  den  Major  an,  (24.  Aug.  Morgens  8—9  Uhr)  sieh  an  eineo 
aBfdem  gelegenen  Ort  aufzustellen  und  50  Fussjl^^r  nadi  ffirsekfeM 
zur  Bewachung  der  Thore  abzusenden.  Inzwischen  hatte  nach  einer 
Meldung  des  Generals  v.  Gilsae  dw  Oberst  t.  Marschall  am  23.  H<tf^ 
gens  6  Uhr  die  Stadt  Hirschfeld  mit  130  Pferden  und  200  Mami  b- 
fanterie  besetzt,  und  daselbst  nicht  unbeträchtliche  F^mrage-YorrftÜie 
vorgefunden;  er  zeigte  zugleich  an,  dass  er  im  Begriff  sei,  nacbNiedoh 
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Gei»  2a  marsehiereD.  Der  Hersog,  befremdet  über  diese  Bichtmig, 
befahl  ihm  mit  Yerweisang  aaf  seine  an  ihn  eriaesene  ordre,  alle  seine 
Delachements  wieder  an  sich  sa  sieben  and  seinen  Marsch  na^  Nieder- 
Jossa  xa  nehmen.  (Orebenan  den  24.  Aag.  9  Uhr  Morgens.)  Der 
General  v.  Freytag  meldete  am  23.  Ang.  Nachmittags  8  Uhr  sein  Bin- 
rttcken  in  Mahr  nnd  dass  bei  Lanterbach  noch  ein  feindliches  Ottval- 
lerie-Detachement  stehe.  Der  Herzog  benachrichtigte  ihn  (Orebenan, 
24.  Aog.  Morgens  awischen  9  nnd  10  Uhr)  von  dem  Marsche  des  Lord 
Granby  nach  Mahr,  nnd  wies  ihn  an,  bei  dessen  Ankanft  nach  AngerR- 
bach  an  rücken  nnd  Herbstein  mit  einem  starken  Posten  zu  besetzen, 
imgleiehen  in  Ulrichstein  einen  Gommnnications-Posten  anfimstellen,  in- 
dem der  Erbprinz  von  Brannschweig  veranlasst  sei,  einen  solchen  zu 
Laobach  an  etabliren.  Es  war  an  diesem  Yonnittage  (24.  Ang.  11  XThr) 
als  der  Hersog  den  schon  oben  erw&hnten  Bericht  des  Generals  von 
Lnekner  über  das,  dnrch  das  schlechte  Wetter  nnr  nnvoUkommen  ge- 
longene.  Zurückwerfen  des  Levi'schen  Corps  am  22.  empfing.  Gleich- 
zeitig traf  ein  Rapport  des  Gapit.  Carpenter,  aas  Herzhansen  vom  28. 
6i  Uhr  früh,  ein,  nach  welchem  der  Oberst-Lt.  v.  Riedesel  am  22. 
beim  Angriff  auf  Oonflans  za  Gladebach  verwandet  worden  war.  Das 
Gewehrfeuer  hatte  bis  9  Uhr  Abends  angehalten,  nnd  der  Feind  über 
Kirchvers  aaf  Giessen  sich  znrückgezogen.  Der  Herzog  wnrde  dnrch 
Riedesels  Unfall  sehr  ergriffen :  „ Je  suis  afflig^  an  deli  de  Texpressimi 
da  malhear  arriv6  &  mon  eher  BiedeseL  Dien  le  conserve,  et  le  re- 
mette  bientdtl*  Er  schickte  ihm  den  Chirorgen  Teoht  snr  Hülfe. 
Biedesel  war  am  22  mit  seinem  Hasaren-Regt. ,  in  Gemeinschaft  mit 
Carpenter,  gegen  das  Conflans'sche  Corps  bei  Gladebach  vorgegangen 
and  hatte  dasselbe  mit  grosser  bravonr,  persönlich  sn  der  Spitze  seiner 
Basaren,  angegriffen;  der  Feind  warde  geschlagen,  aber  den  Oberstit. 
Riedesel  traf  der  Gewehrschnss  eines  fransösischen  Chassenrs,  der  hinter 
einer  Hecke  stehend,  aaf  iha,  als  er  vorübersprengte,  feuerte,  dicht 
anter  der  Schalter  in  die  Brust.  Die  Kugel  drang  jedoch  nidit  tiefer 
efai,  und  wurde  durch  einen  Feldscheer  herausgeschnitten.  Er  selbst 
wurde  nach  Arolsen  gebracht  und  empfing  während  seiner  Heüang  viele 
Beweise  lebhafter  Theilnahme.  *)  Der  Erbprins  von  Brannschweig  hatte 
bei  Zorückwerfnng  des  Levi'schen  Corps  nach  Stangerod  die  Disposition 
getroffen,  auf  der  Höhe  von  Atzenhain  sein  Corps  zu  fcnrndren  mit 
2  Infanterie-  und  einer  Artfllerie-Brigade  das  Plateau  von  Stangeiodt 
und  die  zwischen  demselben  und  Lumda  sUA  hinaiehende  Ebene  mit 
18  Escadrons  zu  besetzen.  Das  Gros  sollte  alsdann  über  Lehnheim 
vordringen,  sich  der  Höhe  oberhalb  Lauter  und  des  Tauenwaldes  be- 
n&ehtigen  und  von  da  aus  die  ganze  Linie  des  Cond^'schen  Corps  in 
Flanke  und  Rücken  fassen.  Allein  die  ungünstige  Witterung  verzögerte 
den  Anmanch  der  Trappen,  welche  schon  am  22.  Morgens  9  Uhr  ein- 
treffen sollten,  bis  zum  Mittage,  so  dass  man  sie  wegen  äusserster  Er- 


*)  N.  d.  H.    8.  X.  r.  SelUngi  .^Lthtm  BitdM«to««  Bd.  I.  S.  SSV-^Si^ 
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ein  Lager  beziehen  and  «Moehen  Hess.  AIb  nun  daft  Ooips 
Br!>-Prinsen  in  der  Naeht  zum  28.  Aug.  sich  in  Bewegung  setate, 
whlalt  er  die  Naefarieht,  dase  daa  Corps  Oondö's  nach  Oieeeen  ah- 
•marscbierfc  war.  Lackner,  mit  der  Verfolgnng  beauftragt,  rücikte  ihm 
mik  6  Bat  and  20  Esc.  nach,  machte  mehrere  Oefangene,  mnsste  sieh 
aber,  da  die  feindliche  Arrieregarde  die  Höhe  von  Gr.-Bnseck  gewoaneB 
hatte,  bei  Hattearode  anf  ihre  Beobaehtong  beschränken.  Unter  der 
DedEong  der  Freiwilligen  von  Wnrmser  nnd  Daaplun^  debonchirte  eine 
feindliehia  Gokmoe  dnrdi  den  Wald  von  Steinbach,  in  dessen  NAe 
die  Gond^^he  Armee  ein  Lager  bezog.  Das  Corps  des  Brbpriaaeii 
dagegen  lagerte  sieh  bei  Grünbetf^,  und  Ladener  bei  Harbach.  (Knese- 
bedt  n.  S.  505.  506.    Rmmard  III  6.  726.) 

An  den  Prinzen  Friedrich,  welcher  am  22.  and  28.  über  die  An- 
aammloiig  des  Blokadeoorps  beriohtet  hatte,  dass  er  die^  Reghnentct 
Yelthein  nnd  Hodenberg  zar  Armee  des  Herzogs  in  Manrdi  gesetzt, 
oDd  dass  in  Gassei  fiorzttglich  der  O.  Za^Amaatel  »das  Melier  za 
▼erstehen  schiene,^  sdirleb  der  Herzog  aas  Grd^enao  am  24.  Angost^ 
Abends  9  Uhr: 

##  ^Je  tnis  trös  impatient  d'aprendre  de  NoaT«11es  de  l'arrMe 
de  Ul  grosse  avtillarie  de  siöge.  Je  compte,  qne  T.  A.  mettm  es 
attendant  le  temps  &  profit,  ponr  faiire  toas  les  pr^paratifs  neoessairefl- 

Le  Prinoe  votre  Mn  a  rönssi  de  döposter  le  Prince  de  CoDdi§  et 
A  faire  quelques  centaines  de  prisonniers  sur  luy,  mais  il  n'a  pü  W 
joindre  eneore.*) 

Je  marche  demain  &  Mahr  auz  EnrlronB  de  Lauterbaeh.  L'arm^ 
ennemie  a  passö  la  Fnlde,  pr^s  de  Fulda  et  campe  maäntenant  ani 
Enraons  de  Giioes-Lnders. 

J'i^  rhonnemr  d'fttre  etc.*  F. 

(Arddy-Aeten  vol.  212.) 

mm  An  den  G.-M.  von  Reden. 

Grebenau  den  24.  Aug.  1762. 
Abends  T  Uhr. 
Des  Hr.  G.-M.  von  Reden  erhalten  hierbey  vier  Exemi^rieD  vob 
der  Disposition  zu  dem  morgenden  Marsch.  Wdb  davon  werden  Di^ 
selbe  «n  den  G.-L.  ron  Oibae  nach  Nieder-Jossa,  das  andere  an  den 
G*-L.  Waldgrave,  das  dritte  an  den  ältesten,  die  Armöe  an  lAngelbadi 
commandirenden  General**)  nnd  das  yierte  an  den  Lord  Granbj  &aeli 
Mahr  senden. 

Bq  Ihrer  eigenen  Nachricht^  und  um  die  ordres  zu  geben,  weMe 


•)%«.■,    a.  wil^n  dl»  WmiIMIwii  «m  BenogB  (Kap.  ITJLh  ^«  A'^vMi  rfn  «* 

iUAt  mvch4  snr  Qieateii;  qoMl  flüsoit  murcher  bm  tronp«s  i  GHknbergQti  4ve  LoekMr  Mott* 
)»  mit«  d«  rXimeiiil." 

*•)  N,  4L  ■.    D«P««MMI  r.  Sptr(flna  -wm  «anaki 
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«^  viHgedaehten  GeneiaU  nidit  gegeben  werden  können,  erftdgt  die 
Minute  der  Disposition  hierbey  mit,  welche  ich  wieder  sarüekerwutc» 
wenn  Sie  den  nddugen  Gebraach  dairon  gemftcfat  haben  werden. 

F. 

#«   Disposition. 

1.  Le  Ldeat-Gen.  de  Güsse  ee  tiendra  demain  a  3  henres  dn 
natin  jsMb  prftt  ik  marcher;  il  se  metra  ime  demi  heore  apr^  sans 
fante  en  marche  ponr  le  camp  de  Mahr.  U  marcfaera  en  deox 
oQloDnes;  celle  de  la  gaoche  sera  oompos^  de  l'infanterie  de  sob  oorps, 
eelle  de  la  droite  de  la  cavallerie.  Les  ^qnipages  sairent  &  la  qneae 
de  lenrs  colonnes  respectives.  Les  piqnete  et  les  yieilles  grandes  gardee 
formeront  rarriere-garde.  Les  nonvelles  grandes-gardes  et  les  fonriers 
scront  rassemblöB  le  26.  d'Aont  &  4  henres  du  matin  an  eaap  du  L.-0. 
de  Waldgrave  prte  de  Grebenan  &  la  t^te  dn  Regiment  de  Kingsley. 
Mr.  de  Gilsae  anra  grande  attention,  qn'ils  j  soyent  rendtte  k  llieore 
Biarqate  pr^cis. 

La  Colonne  d'infanterie  passe  par  Hatterode,  Wallersdorff  et  snivra 
la  eoionne  de  rinÜEtnterie  dn  L.*G.  de  Waldgrave.  Cest  ponrqaoi  11 
pressera  sa  marche  de  fa9on  qn'il  pnisse  arriver  avec  la  tete  4  6  henres 
dn  matin  pr^is  prds  de  Grebenan. 

La  Oolonne  de  la  Gayallerie  ootoyera  celle  de  Tinfanterie,  et  sniTra, 
Mant  arri?^  prte  de  Grebenan,  a  la  qnene  dn  Begunent  dn  Prince 
hMditaire  cavallerie. 

2.  Le  Corps  dn  Lientenant-GUndral  de  Waldgrave  se  tiendra  de- 
main 25.  d'Aoüt  &  5  henres  et  demi  prdt  &  marcher;  il  marchera  nne 
demi  henre  aprds  en  effet^  en  döfilant,  par  sa  droite,  jon  denz  colonnes, 
dont  celle  de  la  ganche  sera  compos^  de  tonte  Tinfanterie,  et  celle  de 
la  droite  de  la  ca?allerie. 

Lee  Fonriers  et  les  nonvelles  grandes  gardes  seront  assemblte  4 
4  henres  dn  matin  pr^cis  4  la  tdte  dn  Regiment  de  Kingsley. 

Tons  Im  ^nipages  de  ce  corps  seront  parqn6s  derriere  le  Begi* 
lafii  de  Kingsley,  Os  reeteront  snr  eet  Bmplaoement  jnsqn'4  ce  qne  le 
M|iB  de  Gilsae  anra  passö;  alore  ib  snivront  4  la  qnene  de  la  colonne 
de  Finfimterie  de  Mr.  de  Gilsae  et  cenx  de  Mr.  de  Gilsae  sniTront 
daos  Vordre  aprto  enz. 

La  Colonne  de  Tinfanterie  passe  par  Niedenhansen  4  Wem(ges  4 
l'Emplacement  prte  de  Mahr. 

La  Colonne  de  la  Cavallerie  cotoye  de  prds  celle  de  l'infanterie. 

Les  piqnets  dn  corps  de  Waldgrave,  qni  se  tronvent  ^f(oMB  dans 
la  Bchneise,  qni  mdne  de  Grebenan  4  Schlitz,  y  restero^t  jn8qn'4 
9  henres  du  matin;  aprds  qnoi  ils  se  metront  en  marche,  allant  snr  la 
hantenr  par  Willer  et  Wemtges  a  TEmplacement  de  Mahr. 

ß.  L'.^^mte  se  tiendra  demaio  ^  5  henres  dn  matin  prdte  4  marcher; 
eile  se  metra  nne  heue  apmiis  pr^cis  ea  nasche  en  d^filant  par  sa  drotti 
•a  4  CoQonnes. 
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La  premiere  Coloniie  de  la  ganche  seraeompoa^  de  l'iiihi&lme 
«keeeoise  et  hannoTiienney  et  men^e  par  le  Prince  d' Anhalt. 

La  seconde  Golonne  sera  composöe  de  Vinfaoterie  angloise  et 
Bronswiooise  et  meo^e  par  le  L.-G.  Howard,  si  le  L.-G.  de  Oonway 
ne  se  porte  pas  mienz.*) 

La  troisieme  CoUonne  sera  compoBÖe  par  la  grosse  Artillerie 
Britanniqne  et  HannoTrienne,  men6e  par  le  O.-M.  Braan. 

La  qaatrieme  Golonne  sera  oompos6e  de  toote  la  GavaUerie  et 
men^e  par  Mr.  le  G6n6ral  Mostyn. 

Tontes  les  qnatre  coUonnes  marcheront  entre  Schwarte  et  Renge- 
rode a  rEmplaoement  de  Mahr.  II  leors  sera  envoy^  encore  la  D^scrip- 
tion  des  rontes. 

Les  Fonriers  et  les  nonvelles  grand-gardes  seront  assemblte  a 
4  henres  dn  matin  pr6eis  a  Grebenau  a  la  t^te  dn  Regiment  de  Kingelej. 

Les  vienx  piqnets  de  FArmöe  se  metront  a  6  heores  da  matin  en 
marohe  ponr  Mahr,  poar  j  rejoindre  TArmöe. 

4.  Mylord  Granby  tiendra  demain  &  6  heures  dn  matin  la  Re- 
serve sons  les  armes.  Les  Fonriers^  les  nonvelles  grandes-fiardes  et  les 
nonveanx  piqnets  s'assembleront  &  6  henres  dn  matin  devant  les  gardes 
Brttailniqaes,  ponr  y  attendre  rarrivde  du  Golonel  Baner. 

II  attendra  avec  sa  Reserve  Tarrivte  de  la  töte  de  l'armöe;  apres 
qnoi  il  se  mettra  en  marche  ponr  aller  occnper  le  camp  de  Lanterbacb. 

Mylord  Granby  (Mrdonnora  an  M.-G.  de  Freytag,  de  marcher  ä 
6  henres  da  matin  avec  tont  son  corps  a  Herbstein. 

Les  offiders,  qni  commanderont  les  Fonriers,  les  nonvelles  grandef^ 
gardes  et  les  nonveaax  piqnets,  doivent  se  tronver  &  Thenre  marqn^ 
a  la  t^  da  Regiment  de  Kingsley  prds  de  Grebenan;  oenz  qni  j 
manqneront  le  moins  dn  monde,  seront  envoy^  anz  Arftts  et  me  sefont 
annonc^s. 

Lee  Eqnipages  dn  Qnartier  gön^ral  se  tronveront  parqnte  4  3  heom 
da  matin  derriere  le  Regiment  de  Eingsley  et  snivront  &  4  henres  les 
fonriers  et  les  nonvelles  grandes-gardes.  Les  denz  oompagnies  des  Gre- 
nadiers des  Gardes  hannovriennes  feront  l'arriere  -  garde.  Le  M^or 
Graff  repondra,  qne  tont  se  toonve  rendü  a  TEmplacemeni  sasdit  i 
l'heore  marqn6e. 

Le  Qnartier-G6n6ral  sera  6tabli  &  Mahr. 

a  Grebenan  ee  24.  Aoüt  1762. 

Ferdinand  Dnc  de  Bmnsvic  et  de  Lnnebonrg. 

Berichte  der  Gommaudanten,  Ob.-Lt.  v.  Diemar  zn  Hamm  imd 
Generalmajors  v.  Hnth  zn  Münster  setzten  am  24.  Morgens  den  He^ 
zog  von  den  Stellungen  Anvet's  an  der  Lippe  nnd  des  Parteigänger* 


*)  K.  <L  H.    Conway  war  lett  dem  Hanoh  naeh  Sohwarienbon  an  ntMaatfliia  «krtakir 
1«M«  ab«r  am  S4.  am  Ltogelbacli  aagvaeigt,  data  aa  baM«r  Bit  ihm  i^ha. 
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Cambefort  bei  Bentheim  and  Ahans  in  Kenntniss.    Der  Hersog  ter- 
lügte  daraaf : 

mm  An  den  G.-M.  v.  Hutli. 

Ghrebenan  den  24.  Ang.  1762 
11  Uhr  Nachts. 

—  Mr.  d'Anvet  hat  meinen  holländischen  Briefen  nach,  nicht  mehr 
als  5  Bat.  nebst  4  Esc.  nnd  etwas  leichte  Trappen  za  seiner  Disposition; 
ich  kann  nicht  glauben ,  dass  er  sich  vorstellen  könne ,  damit  grosse 
TJotemehmnngen  aaszaführen,  and  bin  dahero  der  Nachrichten,  welche 
mir  der  O^L.  v.  Diemar  zugesandt,  anerachtet  der  Meynang,  dass  er 
dem  Prince  de  Cond^  folgen  werde,  absonderlich  da  dieser  gegenwärtig 
von  dem  Erbprinzen  zaräckgetrieben  worden  and  sich  also  za  ver- 
stärken Sachen  wird.  Auf  diesen  Fall  habe  ich  dem  Hm.  O.-M.  ge- 
schrieben, dass  das  Bat.  von  Scheiter,  das  Bat.  von  üdam  nebst  dem 
Regt  von  Hattorff  aaf  Stadtbergen  marschiren  sollten.  Solange  aber 
Mr.  d'Anvet  die  Rohr  nicht  passirt  hat,  hat  auch  dieser  Marsch  nicht 
statt,  vielmehr  than  der  Herr  Oeneral  wohl,  sich  za  arrangiren,  des 
Hm.  d'Aavet's  Entreprisen  aaf  Hamm  za  vereiteln.  Nar  kann  ich 
deoenselben  dabej  nicht  verhalten,  dass  Sie  aaf  das  aas  (iipstadt  za 
ziehende  Bat  keine  Kechnang  machen  können,  indem  gedachte  Ghur- 
uison  gegenwärtig  ziemlich  schwach  ist 

Den  Cambefort  müssen  der  Herr  General  za  Ahaus  nicht  leiden, 
sondern  denselben  durch  das  Corps  von  Scheiter  delogiren  uud  bis  an 
den  Rhein  poussiren  lassen.  Ich  halte  das  Corps  von  Scheiter  zu  dieser 
Operation  stark  genug  zu  sejn;  wäre  der  Herr  General  aber  anderer 
Meynung,  so  können  Sie  ihn  aus  der  Garnison  von  Münster  durch  einige 
Hundert  Commandirte  renfor9iren. 

Ich  bin  von  der  conduite  des  Premier-Lieutenants  von  Wüster  über- 
aus wohl  zufrieden,  und  ersuche  es  demselben  nebst  meinem  compliment 
ZQ  bezeugen.  Finden  Sie  nöthig,  den  Posten  von  Bentheim  besetzet 
ZQ  behalten,  so  halte  ich  davor.  Dieselbe  müssen  ihm  den  verlangten 
renfort  zusenden.    Ich  bin  etc.  F. 

Von  der  Hand  des  Premier-Lieutenants  von  Wüster  findet  sich  ein 
interessanter  Bericht  aus  Bentheim  vom  17.  Aug.  I762  in  den  Archiv* 
Acten  vol.  212,  wonach  derselbe  von  dem  Parteigänger  Cambefort  am 
16.  aufgefordert  worden  war,  das  Schioss  Bentheim  zu  übergeben,  und 
zwar  innerhalb  24  Stunden,  widrigenfalls  er  genöthigt  sein  werde,  mit 
Gewalt  zu  verfahren.  Er  antwortete  aber,  und  zwar  in  denselben  höflichen 
Formen,  in  denen  Cambefort  an  ihn  geschrieben  hatte,  ,J'ai  Thonneur  de 
rous  faire  savoir,  que  je  ne  rendrai  pas  ce  Chateau  aux  Troupes  de  Sa 
Majest^  trds  Chretienne,  dans  Tespace  de  24  ans,  et  que  möme  vons 
me  ferte  plaisir,  de  suivre  votre  Obligation  d'agir  avec  force.  Je  crois, 
Monsieur,  pour  6viter  Teffusion  de  sang,  qu'U  vaudra  mieuz  que  vons 
De  risquez  point  d'assaut,  vons  j  feriez  perir  tous  les  braves  Soldats, 
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i^m  oomoMuidöa.^  Darauf  fiagen  die  Cambeforfsched  JfkgBt  an, 
auf  seine  Schildwachen  eq  schiesseQi  nnd  Wilster  liess  wiedar  ebnso 
antworten.  Um  41  Uhr  Morgens  am  16.  brachte  ein  Offider  von  l^jal 
Baviöre  ihm  einen  Brief  von  Gambtforty  er  habe  ans  seinem  Schieiben 
ersehei»»  „qoe  vons  ne  faites  qne  plaisanter,  j'ai  Thonneiir  de  Yoos 
6crire  poor  la  d^miere  fois,  et  si  vons  ne  r6mett^  point  le  Ghatean 
de  Bendmm  entoe  ks  mains  des  tionpes  de  Sa  Majestö,  qne  j'ai  Thon 
neur  de  oonuDaaderj  a  10  heoree  dn  soir,  vons  ne  devös  atl^dn 
ancnne  capatnlation  de  ma  part,  attendn  qne  Tons  m'empecherte  poiil) 
de  le  prendre  «vec  tö  Eafans  qne  Vons  command^s;  d'ailieiiTB 
savös  ce  qn'il  rcTient  ä'wi  Ctommandant  qui  se  laisse  prendre  d'i 
je  serai  fach6  etc.*' 

Hierauf  antwortete  Wilster:  yiVoiui  en  conviendrte,  Monsieory  qn'an 
bon  Oommandant  doit  dtre  le  P^  de  aa  Qamison;  c'est  ponr  oek, 
qu'll  fanty  qne  je  vons  remereie  de  la  Doncenr  ayec  laqu^e  Voas  svfe 
eayie  de  traiter  mes  Eufans;  mais  je  croiSy  .qne  vons  me  teilte  an» 
poor  tel,  Sans  cela  vons  ne  demanderite  point,  qne  je  tous  remette  k 
Ohfttean  a?ant  qne  tons  ces  Enfans  sont  hors  d'6tat  de  combattre.  ie 
sais  rteolü  de  montrw  qne  vons  tous  tromp6s  4  T^gard  de  moi  et  de 
ma  gamison.  iTai  Thonneur  etc.^  Dergleichen  Briefe  erhielt  Wüsle' 
uoch  4;  unterdessen  wurde  das  gegenseitige  Feuern  fortgesetst;  die 
Feinde  verloren  2  Todte  und  12  Verwundete,  die  kleine  Gamison  aber 
nur  einen  Verwundeten.  Noch  sweiflial  schickte  Cambefort  einen  Ofli- 
Gier,  um  den  Lieut.  Wikter  zur  üebergabe  aufzufordern;  alleiii  er  wies 
ihn  standhaft  ab  und  erwiederte  schliesslich,  ^seine  Kinder  wären  ?ob 
dem  vielen  Auf-  und  Niederziehen  der  Brücken  schon  müde,  er  weide 
aofs  Appelliren  Niemand  mehr  hereinlassen.*'  Nach  wenigen  SefaüsssD» 
und  ak  es  dunkel  geworden  war,  gingen  die  Wachtfeuer  um  die  Stait 
aus  und  der  Feind  zog  ab.  Derselbe  war  300  Mann  stark  gewesen 
und  über  Ochtrup  nnd  Epe  zurückgegangen.  Wikter's  kleine  Mann- 
Schaft  bestand  nur  ans  40  Jungen  Bürschlein,*'  der  Constabel,  die 
Unter-OfiGlciere  und  8  französkche  Deserteurs,  die  er  in  Bentheim  hatte, 
leisteten  die  mekte  Gegenwehr,  ohne  deren  treuen  Beistand  er  An^ 
wi^lung  hätte  befürchten  müssen.  Von  den  8  .braven  Deserteurs,  so 
Teutsche  smd,^  war  einer  am  16.  geblieben,  die  andern  nahmen  bei 
ihm  Dienste,  wollten  aber  nicht  «länger  auf  diesem  Posten  bleiben,  dshir 
er  um  40  gute  Soldaten  bat.  — -  Der  Herzog  schrieb  ^genhändig  onttf 
Wikter^B  Brief:  #  „C'est  un  digne  homme,  il  faot  lui  envoüer  du  len* 
fort  et  en  torire  &  Huhtw^  •— 

Der  General  v.  Freytag  meldete  am  24.  Morgens  10  ühr  ^ 
Nachmittags  H  Uhr  aus  Mahr,  dass  der  Feind  das  Lager  von  Sehüti 
in  der  Nacht  verlassen  habe,  das  Lager  in  der  Gkgend  von  FnM* 
stehe  noch;  der  Oberst  Bauer  habe  solches  reoognoscirt;  zwisehea  Seh- 
schlkrf  und  Oross-Lude  ständen  verschiedene  Truppen  im  Walde. 
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^e  Buk  anssi  un  peo  6tODii4  de  ce  qiie  Freytag  n'a  fien  mand^ 
eocore  de  ce  corps  eiwemi  de  Blankenau;  Tavis  m'a  oependant  parü 
tndB  positif. 

D  me  sembk,  MonBe^enr^  que  le  Detachemeat  de  Spangeubeig 
est  safBsaDt  poor  brider  la  gamison  de  Ziegeahayn;  il  a  100  cheTaoz 
aTec  100  fantassins.  Le  Commaadant  n'a  selon  toas  les  avis  qae  3 
a  400  hommes  d'infanterie.  Posons  le  cas  qa'il  voolat  gortir  a?ee  la 
moiti6  de  sa  gamison  poar  attaqner  Spaagenberg,  il  ne  sanioit  prendre 
grands  ayantages  sar  lay.  Celay  n'aoroit  en  tout  cas  qae  se  r^plier 
uo  peUy  ponr  rendre  vaine  ane  pareille  sortie.  Si  le  Commandant  eüt 
plus  de  cavallerie,  alors  le  cas  seroit  trds  different,  poisqa'ü  poorroit 
eatroprendre  sar  nos  convois,  ce  qu'il  ne  saoroit  faire  apr^ent.  Je 
ne  manqaerai  pas  de  songer  a  rnlterieur  de  la  besogne;  de  Y.  A.  S. 

Ce  25.  Aoat  1762. 

Der  Hersog  schrieb  an  den  General  Freytag  (26.  Aug.  MoiigeiiB 
()— 7  Uhr):  «#  „Mir  ist  raportiret  worden,  dass  gestern  ein  eonside^ 
rables  feindliches  Corps  nach  Blankeuan  gekommen  sey  and  von  da 
ein  Detachement  nach  Grainfeld  poossirt  habe.  Ich  hoffe  ?oii  dem 
Hm.  General  die  Nachricht  zn  erhalten,  ob  dieser  raport  gegrttlldtt 
ist  oder  nicht ^  An  den  Capitain  ?.  Spangenberg,  welcher  ans  Ober- 
Grenzebach  am  24.  früh  9  Uhr  berichtet  hatte,  dass  die  Oamison  rou 
Ziegenhayn  sich  noch  rahig  verhalte  und  angefangen  habe,  die  andere 
Seite  der  Stadt^  gegen  Treysa  zn,  zu  inondiren,  schrieb  der  Hersog  am 
25.  früh  ai  Uhr,  dass  er  ihn  vor  der  Hand  so  wenig  aUösen  als  ver- 
stärkea  lassen  könne.  Er  könne  seine  eqnqMge  nach  Nenkirehen  oder 
Homburg  nachkommen  lassen,  und  müsse  seine  Leute  zu  soulagireD 
Sachen,  öfter  seine  Position  wechseln,  ohne  Ziegeahayn  sa  weit  aus  den 
Augen  sa  verlieren;  hauptsächlich  sei  daran  gelegen,  dass  er  die  Strasse 
über  Homborg  und  Neukirchen  nach  Alsfeld  gegen  Unternehmungen 
der  GtemiBon  von  Ziegenhayn  decke.  Der  Mnjor  von  Wintsingerode 
meldete  aas  HoUiheim  und  Laogenschwartz  am  24.  Ang.,  dass  kein 
Feind  mehr  in  Hnnefeld  and  Burghann  stehe,  dass  Alles  auf  Fulda 
marschirt  sei,  Ghevert  und  Stainville  seien  in  der  Nacht  bei  Grossen* 
More  und  Michels-Bombach  gewesen;  er  werde  bei  Bombach  über  die 
Falda  gehen,  und  hoffe  am  26.  früh  in  Schlitz  einzutreffen.  Nach* 
mittags  4  Uhr  zeigte  Winteingerode  weiter  an,  dass  das  StainviUe'sche 
Corps,  nachdem  es  am  23.  schon  bis  Pforth  gekommen,  umgekehrt  sei 
bis  Frauen-Rombach,  von  wo  es  2  Infanterie-Begimenter  und  ein  Hosaren- 
liegimeut  nach  Langmischwarts  detachirt  habe,  die  aber  am  Morgen 
des  24.  wieder  abgegangen  und  über  Frauen-Bombach  nach  Fulda  mar* 
itchirt  seien.  Der  Major  v.  linsing  werde  am  Abend  des  Tages  nach 
ilersfeld  kommen  und  dort  50  Mann  unter  dem  Gapit.  Reicheli  stehen 
lassen.  —  Der  Hersog  setzte  den  Major  v.  Wintzingerode  hierauf 
(25.  Aug.  zwischen  6  —  7  Uhr  Morgens)  in  Eenntniss,  dass  er  sein 
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Hauptquartier  in  Mahr  nehme.  Um  7  Uhr  empfing  er  die  weitoe 
Meldong  des  genannten  Majors,  von  dessen  Ankunft  in  Schliti  um 
2  Uhr  früh.  Der  Hersog  befahl  ihm,  daselbst  stehen  zu  bleiben;  seine 
Aufgabe  sei,  zu  verhindern,  dass  nichts  zwischen  der  Armee  und  der 
Fulda  gegen  Hessen  durchkommen  könne.  Oleich  darauf  ging  der 
Herzog  von  Grebenan  nach  Mahr  ab. 

(ArchiT-Acten  vol.  212.) 

##  &  Mr.  de  Wintzingerode. 

Mahr  ce  25.  Aout  3762 
i  4^  h.  raprds-midi. 
L'arm^e  ennemie  est  en  marche  sur  Nenhoff ;  il  reste  enoore  de 
troupes  prös  de  Fulde,  mais  je  ne  doute  pas,  que  tont  n'aUle  suivre  la 
m&me  route. 

Yous  marcherez  donc  a  Gross-Luder  et  suivrez  TEnnemi  sur  see 
pas.  Je  vouB  prie,  de  m'6crire  frequemment,  et  de  faire  tont  yotre 
possible,  pour  d6eouvrir  les  routes  et  Vordre  de  marche  que  rSunnemi 
tient.    Je  suis  etc.  F. 

* 
Um  6  Uhr  Abends  des  25.  Aug.  meldete  Wintzingerode  ans 
Schlitz,  dass  nach  den  Rapporten  seiner  Detachements,  welche  bis  Gross- 
und Klein-Lüders  gewesen.  Alles,  was  sich  in  Fulda  befunden  habe,  am 
Morgen  anf  Schlüchtern  marschiert  sei.  Das  Li^er  des  Marquis  de 
Oastries,  welches  bei  Gross-Lüders  gestanden,  sei  diesen  Morgen  über 
Klein-Lüders  auf  Blankenau  marschirt;  die  Arrieregarde  dieses  Coipe 
habe  um  11  Uhr  die  Gegend  von  Gross-Lüders  verlassen.  Stidnvflle 
habe  in  der  Nacht  zu  Weidenau  bei  Gunzenan  gerastet  und  solle  aof 
Birstein  marschiert  sein.  Nachträglich  meldete  er  den  Empfieuiig  der 
oi*dre,  nach  Gross-Lüders  zu  marschieren,  und  dass  er  sich  sofort  datuo 
in  Bewegung-  setzen  werde.  Die  feindliche  Armee  marschiere  theils  auf 
Schlüchtern,  theils  auf  Weidenau;  das  Corps  von  Gross-Lüders  habe 
den  Weg  nach  Blanckmian  genommen.  Der  Herzog  verfügte  hierauf 
aus  Mahr  25.  Aout  1762  entre  9  et  10  heures  du  soir: 

mm  On  m'a  raportö  que  FEnnemi  avoit  d6tach6  ce  matin  un  Be* 
giment  de  Blech-Kappen  sur  le  chemin  de  Hirschfeld.  Tachez  d'aprendie 
ce  qui  en  est,  et  si  vons  avez  de  soup9ons  de  cette  marche,  voos  suirres 
oes  gens-la  sur  leurs  pas  pour  les  empdcher  de  troubler  notre  com- 
munication. 

Mais  si  vous  etez  sur,  que  cette  marche  n'a  pas  eü  lieu,  voob 
suivrez  les  oolonnes  ennemies,  et  vous  vons  attacherez  particuliereiDeiit 
a  Celle,  qui  a  pris  par  Blankenau  et  Weidenau.     ' 

Freytag  marchera  demain  &  Crainfeld,  Mylord  Granby  i  Herb- 
btein,  et  je  marcherai  avec  TArmöe  &  Ulrichstein. 

Je  suis  etc.  F. 
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##   Disposition.*)         / 

Les  Foariei'8,  les  nouvelles  grandes  gardes  et  les  noaveauz  Piqnete 
<ie  TArm^e  s'assembleront  demain  26.  d'Aout  a  6  heures  da  matin 
precis  devant  le  Regiment  de  Bockland;  le  Lientenaat  Doplat  les  y 
vieadra  chercher  et  les  mener  a  Meichos  prös  du  Toden  Kirehhof^ 
oü  ils  re^evront  lern-  direction  ulterienre  da  Colonel  Bauer. 

L'Arm^e  marchera  le  26.  d'Aout  a  10  heares  du  m'otin  pr^dfi  en 
i  colounes  en  d6filant  pai*  sa  droite. 

La  premiere  Colonne  a  la  gauche  sera  compos6e  de  Vinfanterie 
de  la  premiere  Ligne  et  sera  inen6e  par  le  plus  ancien  Lieut.-G^n^ral 
<le  TArm^. 

La  seconde  Colonne  sera  compos^e  de  Tlnfanterie  de  la  seeonde 
Ligne  et  sera  men^e  par  le  L.-G.  de  Waldgrave. 

lia  troisieme  Colonne  sera  compos^e  de  T Artillerie  Britanniqae 
et  Hanno vrienne  men6e  par  le  G.<M.  Braun. 

La  quatrieme  Colonne  sera  eompos6e  de  tonte  la  Oavallerie  de 
l'Arm^,  men^e  par  le  L.*G.  Moystin. 

Les  roates  qne  les  oolonues  tiendront,  leurs  seront  encore  envoy^es. 

Les  vieilles  grandes  gardes  avec  les  vieax  Piquets  maroheront 
deux  heures  plus  tard ;  ils  feront  Tarriere-garde  de  rArmöe,  en  «cotoyant 
la  route,  que  prendra  la  colonne  Uc  la  gauche,  savoir  Tlnfanterie  de  la 
premiere  Ligne  de  i'Arm^e. 

Les  £quipagds  do  Quartier-g^o^ral  se  tronveront  assembl^s  a  6  heures 
da  matia  pr^cis  devant  le  regiment  de  Bockland;  iis  suivront  les 
FoQriers  et  les  nonvelles  grandes-gardes  pour  Meichos,  oü  ils  seront 
aTertis  da  Colonel  de  Bauer  de  TEndroit,  oü  le  quartier  g4a6ral 
sera  stabil 

lies  deax  coiupaguies  de  Grenadiers  dus  Gardes  hannovriennes  et 
le  Bataillon  de  Muller  s'assembleront  de  mßme  a  6  heures  du  matin 
devant  le  Bataillon  de  Bockland,  et  marcheront  avec  les  Eqnipages  du 
qoartier-g^n^ral  pour  les  couvrir. 

Les  Pontons  suivront  a  la  queue  de  la  grosse  artillerie. 

a  Mabr  ce  25.  Aout  1762. 

Ferdinand,  Dnc  de  Brunswic  et  de  Lunebonrg. 

P.  S  La  reserve  de  Mylord  Granby  marchera  a  Herbstein,  selon 
Fordre  que  je  luy  en  fais  parvenir  immediatement,  Mons.  de  Freytag 
a  Crainfeld. 

Ferdinand,  J)uc  de  Brunswic  et  de  Luneboarg. 

Der  Erbprinz  von  Braunschweig,  welcher  bei  Giünbei^  lagerte, 
hatte  am  24.  Aug.  den  General  v.  Lnckner  gegen  Lieh  vorgehen  lassen, 

*)  N.  d.  H.  Diege  too  W«st|)h4l«ti  redigirfce  DispoaitioQ  wurde  D«cb  dem  Voiaeiil&ge  lies 
Von  sciuor  RecogDosciruDg  zurückgekehrten  Oberst  Bauer  vom  2ö.  aogonommen  und  fcstgeatellt 
(ier  eine  ipedellere  Marschroute  über  die  Wege,  welche  die  C'olonnen  zu  nehmen  hatten,  hinzu* 
«eftgt  Würde. 
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am  sich  dieses  Postens  auf  dem  rechten  Flügel  de»  Primen  Goiid6  za 
bem&chtigen  und  ^as  Oehölz  oberhalb  Amsbnrg  zu  besetsen.  Er  selbst 
führte  sugleich  das  Gros  seines  Corps  auf  die  Höhe  ?on  Idcershaosen 
Von   den   Höhen   von   Amsburg   sah   man   vorw&rts   Ghrüningea  uid 
des  Waldes  von  Holzheim  Zelte  ftlr  etwa   10  Bataillone  aufschlagen. 
Das   OroB    des  Prinzen   Cond6    lagerte    oberhalb   hinter   dem  Pfahl- 
graben.    Der  Pfahlgraben   (oder  Pohlgraben)   ist  eine  alte  Röndsdie 
Yertheidig^ngslinie,  die  sich,   nach  der  Uebersichtskarte   des  Preoss. 
Oberstlt.  im  Generalstabe,  F.  W.  Schmidt^  „Untersuchnngen  der  Rtat 
Grenzbefestigungen  zwischen  Main  und  Sieg,"*  vom  Rhein  bei  Hönningen, 
zwischen  Andernach  und  Linz,   einige  Meilen   vom  Rhein  entfernt,  in 
die  Gegend  von  Ems,   von  da  über  Holzhausen  zwischen  Idstein  und 
Königstein,  über  den  Taunus,  Pohlgöns,  nach  Grüningen  erstreckt^  ?on 
wo  der  Graben  bis  Amsburg  streicht.  '  Von  dort  geht  er  in  südltdier 
Richtung  über  Münzenberg,  Gettennu,  Staden,  Altenstadt,  Markobel, 
Rückingen  nach  Gr.  Krotzenburg  am  Main."*")  Der  Erbprinz  ?on  Braun- 
schweig,  nachdem  er  diese  Position  recognosdrt,  überschritt  in  3  Co- 
lonnen  (bei  Muschenheim)  die  Wetter,  um  die  Höhen  von  Eberatadt  zu 
gewinnen  und  von  dort  aus  die  bei  Holzheim   stehenden  feindlichen 
Truppen  zurückzudrängen.  Ehe  man  jedoch  dem  Feinde  gegenüber  an- 
langen konnte,  brach  die  Nacht  ein,  weshalb  man  sich  gegenseitig  auf 
Plänkeln  beschränkte,  welches  die  Nacht  hindurch  anhielt    Einige  In 
das  feindliche  Lager  geworfene  Bomben  richteten  unter  der  französisebeD 
Garde  Yerwirrung  an.     Dieselbe  yerliess  einen  Theil  ihrer  Zelte  nod 
ihres  Gepäcks  und  beiheiligte  sich  an  dem  Feuergefechte  der  Wunnser- 
schen  Freiwilligen  anf  dem  Kamm  des  Ravins   von  Grüningen.    Am 
25.  August  wurde  dieser  Ort  durch  ein  Grenadier^Detachement  des  Brfo- 
prinzen  besetzt;  das  feindliche  Lager  aber  war  bereits  verlassen.    Asf 
die  Meldung  der  leichten  Truppen,  dass  der  Feind  die  Strasse  nach 
Wetzlar  eingeschlagen   habe,  ein  starkes  Detachement  aber  nodi  die 
D6bouch6eu  des  Pfahlgrabens,  welcher  durch  Verhaue  in  den  voriiegen- 
den  Gehölzen  und  durch  schwere,  aus  Giessen  herbeigeschaffte  Oeschütse 
gedeckt  war,  besetzt  hatte,  und  in  der  Annahme,  dass  dies  die  Arriere- 
garde  Cond^'s  sei,  Hess  der  Erbprinz  am  26.  Aug.  9  ühr  Morgens  die 
Avantgarde  unter  dem  Generallieuteuant  v.  Hardenberg,   7   Bataillone 
und   6  SechspfQnder,   in   4  Colonnen,   und  zwar  die  eine  gegen  den 
rechten  Flügel,  eine  zweite  gegen  den  linken  Flügel  des  Feindes,  die 
beiden  andern  aber  gegen   die  nordwestlich   von  Grüningen   gdegene 
Windmühlen -Höhe    vordringen.     Sobald    die    Truppen    debouchirteu, 
wurden  sie  mit  lebhaftem  Geschützfeuer  empfangen,  welches  von  deo 
auf  der  Höhe  angelangten  SechspfÜndem  nur  schwach  erwiedert  warde. 
Der  Erbprinz  überzeugte  sich  bald,  dass  er  es  mit  der  ganzen  Anaee 
des  Prinzen  Cond6,  die  während  der  Nacht  bivouakirt  hatte,  zn  than 
habe,  und  hielt  ee  daher  für  geeignet,  den  General  v.  Hardenberg  auf 


•)  N.  d.  H.    8.  dl«  Nota  b«i  R«noiuud  m.  8.  TSR. 
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die  Hfihen  ?on  Eberatadt,  wo  das  Gros  des  Corps  bereits  eingeiaroffen 
war,  arückEuaiehen.  Die  rechte  Flttgel-ColoDoe,  die  schon  über  Orü- 
oingea  hinaosmarschirt  war,  trat  aonächst  den  RückEiig  an,  zu  dessen 
Deeknng  sich  Abtheilnngen  des  Hauptcorps  hinter  Grüningen  fonuirten, 
während  rasch  herbeieilende  Geschütze  ihr  Fener  gegen.die  französischen 
Batterien  richteten.  Unter  deren  Schutze  gelaug  es  auch  den  übrigen 
Colonnen  Hardenbergs  sammt  3  Sechspfiindem ,  sich  zurückzuziehen. 
Darauf  ging  das  Corps  des  Erbprinzen,  in  3  Treffen  formirt,,  über  Eber- 
Bttdt  in  das  Lager  bei  Muschenheim  zurück,  welcher  Ort  vor  dem 
linken,  das  Kloster  Amsburg  an  der  Wetter  vor  dem  rechten  Flügel 
blieb,  während  die  Vorposten  Eberstadt  und  die  dortigen  Höhep  be- 
setzt behielten.  Das  Corps  des  Erbprinzen  verlor  in  diesem  Gefechte 
50  bis  60  Mann  an  Todten  und  Verwundeten,  unter  den  ersteren  den 
Capitain  Eitel  und  den  Lieutenant  Hausen  von  der  Hessischen  Ax- 
tOlerie,  sowie  den  Hessischen  Lieutenant  Amelung,  unter  letzteren  den 
Uentenant  Danz  von  derselben  Artillerie,  welchem  ein  Brtn  durch  eine 
Kanonenkugel  zerschmettert  wurde,  und  der  eine  Woche  später  in 
Grftnberg  starb.  Drei  von  den  Seehspfündem,  die  von  dem  Wind* 
mtthlenberge  aus  zuerst  ihr  Feuer  eröffneten,  wurden  demontirt  und 
konnten  trotz  des  guten  WUlens  der  Artillerie-Officiere  nicht  gerettet 
werden,  da  fast  alle  Artilleristen  todt  oder  verwundet  und  [alle  Pferde 
getödtet  worden  waren.  Die  Luckner'schen  Husaren,  welche  schon  am 
24.  in  des  Feindes  rechte  Flanke  detachirt  worden  waren  und  ihm  den 
Rückzug  nach  Butzbach  verlegten,  machten  einige  20  Gefangene.  .Die 
Armee  des  Prinzen  Cond6  zog  sich  am  Abend  des  25.  Aug.  nach 
Oiessen  zurück,  stand  aber  am  26.  bereits  bei  Pohlgöns;  die  des  Erb- 
prinzen marschierte  am  26.  nach  Grünberg  in's  Lager.  (Knesebeck  IL 
S.  506—608.    Renouard  UI.  8.  728  —  731.) 

Den  Kanonendonner  dieses  Gefechts  bei  Grüningen  vom  25.  hatte 
man  auf  dem  Marsche  des  Herzogs  nach  Mahr  deutlich  in  der  Rich- 
tung von  Lieh  vernommen,  auch  erhielt  der  Herzog  schon  am  Abend 
des  25,  einige  Zeilen  vom  Erbprinzen,  worin  ihm  dieser  den  Hergang 
und  semen  Rückzng  nach  Eberstadt  anzeigte.  S.  Renouard  HI.  S.  732 
und  733.)  Zu  vergleichen  ist  die  eigene  Erzählung  des  Herzogs  über 
dieses  (Gefecht  in  seinem  Tagebuch  weiter  unten* 

(Arehiv-Acten  vol.  212.) 
Monseigneorl 
Je  rens  nrille  grace  ä  V.  A.  S.  de  ce  qu'EUe  m'a  eommuniqu6  les 
Nonvelles,  qu'EUe  vient  de  recevoir  de  Monsgr.  le  Prinoe  hörMitohre. 
Graee  &  Dieu,  que  ce  eher  Prince  se  porte  bien,  et  que  V.  A.  S.  peut 
estre  &  ee  snjet  hors  d'lnquietudes,  et  qu'en  outre  Tobjet  priucipal 
s'aoeomplit^  en  61oignant  de  plus  en  plus  TEnnemL 

Je  ne  vois  cependant  pas,  comment  le  Prince  de  Cond6  se  poorra 
tirer  d'affaires,  et  poursuivre  sa  Retrograde,  sans  ce  voir  foreö  4  im 
Combat,  qn'on  voit  par  tous  les  manoeuvres,  qn'il  a  ordre  d'^viter.     . 
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J'Atereind  tont  de  süite  Vanaito  et  Mjlord  Qnaby  de  Vordre  qne 
V.  A.  8.  Yient  &  me  donner,  qo'ÜB  aient  a  se  temr  prdt-  a  pouToir 
mareher  entre  9  et  10  heores  demain  an  matin. 

Je  Bonhaite  bon  r^pos  et  ane  bonne  nait  ä  Yotre  Altesse,  4tiiit 
ayee  le  {»Ins  profond  respect 

de  V.  A.  S. 

le  plos  homble  etc. 
Mahr  ee  26  d'Aont  1762.  De  Redeo, 

Adj.-Gen. 

An  den  Prinzen  Friedrich,  welcher  ans  Siemershausen  am  24.  über 
den  Fortgang  der  Veretärknngen  des  Blokadecoi'ps  vor  Cassel  berich- 
tet hatte,  schrieb  der  Herzog  am  26.  Ang.  9 — 10  Uhr  Morgens  aas 
M4hr:  ##  »Les  ennemis  ont  pris  le  parti  de  se  rtörer  de  Fnlde;  je 
marcherai  anjonrdhny  anx  enrirons  de  Schotten,  ä  ülrichstein.  Le 
Priaoe  TOtre  Frere  a  et6  anx  mains  pendant  tons  oes  jonrs  passes  avec 
lePrince  de  Gond6;  il  Ta  Obligo  de  se  r6plier  snocessivement  de  Berns- 
feld snr  Grimberg,  et  delii  snr  Bnseck,  Steinbach  et  Gfniningen.  H  J 
a  eO  hier  nne  trds  forte  canonade  dn  cot6  de  Qmningen,  qni  n'a  de- 
eid6  de  rien«  Le  Prinee  Totre  Frere  craignant  d'etre  pris  i  doe  par 
an  d6tadiement  de  TArmöe  de  Sonbiae,  s'est  nn  pen  r6pli6  aprds 
Taifaire,  oü  il  n'a  perdü  qn'nne  trentaine  d'bommes.  F. 


tt 


(Ardiiv-Acten  toI.  339.) 

Monsieur  Mon  Consin. 
Nons  avons  en  hier  ici  nne  espece  de  bataüle,  qni  a  mal  toan^ 
ponr  les  Antrichiens.  Le  corps  dn  Dne  de  Bevern  oconpoit  les  haa* 
tenrs  de  Beyle  audela  de  Reichenbach,  et  moi  le  poste  de  FsteiS' 
waldan,  ponr  couvrir  le  si^ge  de  Schweldnits.  Le  Maröchal  Baon 
d6boncha  hier  matin  par  Langenbielan  avec  15  Bataillons,  aozqoels 
Beek  s'est  Joint  avec  18  antres  et  ils  se  postdrent  snr  le  Kleitschen- 
berg  et  le  Hnttberg.  Mes  monvements  6toient  deja  concertös  atec  le 
Dnc  de  Bevern.  Le  Mar^hal  Dann  l'attaqna  par  denx  endroits^  vers 
les  5  henres  de  Tapr^  midi.  J'arrivois  ä  tempe  avec  SO  Escadrons 
et  9  Bataillons.  La  cavallerie  vint  de  front  et  snr  le  flanc  de  eeile 
de  Tennemi,  et  la  baut  totalement.  Qnand  je  Vons  dis  la  Cavallerie, 
j'entens  le  Regiment  de  Werner  et  les  Dragons  de  Gsettriti  qni  oot 
renversös  7  Regiments  antrichiens.  Le  06n6ral  Major  de  Bfilow  et  le 
Golonet  de  Lossow  ont  oper6  cette  merveille.  Noe  cniEasaiers  en  ont 
M  spectatenrs;  Fennemi  a  fnj,  et  nons  Tavons  canon^.  Noos  avoss 
pvds  de  müle  prisonniers,  5  etandarts,  et  voiUL  &  quo!  se  redniseat  l€5 
detaüs,  qne  je  me  tronve  actnellement  &  meme  de  commnniqner  * 
Yotre  Altesse,  la  nnit  snrvenant  m'ayant  empechö  de  me  pioearer 
d'aatres  informations.  En  attendant  Yotre  Altesse  pent  comptery  qo« 
la  perte  de  Tennemi  va  snrement  4  2600  hommesi  et  qne  la  notre  es 
morte  et  blesste  ne  va  pas  k  800,  pendant  »«ine  de  la  OavaUeri»  et  ^ 
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riDtelOM  D0U6  B'tvons  9Af  qae  qaatre  ofilciera  de  blesa^i,  mtme  im^ 
ItgdremfQt  L'cDDeaii  aprts  ceU  a  r^pns  boq  anden  Camp,  et  ^oolqne 
flffain»  :8ii8nieDtioan6e  n'ait  pas  M  d^cisive ,  J'esp^re  qa'dle  &^%  mf- 
fisante  podf  faire  prendre  Schweidnitz.  Je  snis  a?ec  la  fixm  paifi||te 
estime  et  amiti^ 

Monsienr  Hon  Goiinii 
de  Yotre  Altesse 
a  Peterswaldan  !•  bon  CoosiB. 

ce  II  d'ijont  1762. 

(BfgenbAndig:) 

l^erpmid^s  iiioy  de  m^me  moncber  et  qne  j'aprene  bienl6t  que 

vottfi  avea  Battu  oette  Aile  gancfae  de  oe  Sonbize  qni  qnd  qn'en  disse 
k  Fompadonr,  ne  vant  Pas  le  Brblio.  Faderie. 

An  Prihce  Ferdinaod  de  Brnnsric  et  Lnnebonrg. 

(Archiv-Acteo  vol.  339.) 

Monsienr  Mon  Gouslu. 

J'ay  eü  la  satisfaction  de  recevoir  la  lettre  dn  10  de  ce  mpis  qne 
yotre  Altesse  m'a  faite.  malgr6  (dechiffr^e:)  »qne  les  Fran9oi8  a  ce 
qu^  Toofi  me  marquez,  continuent  de  garder  leur  Position  en  Hesse, 
j'ai  c^peodent  toajours  bonne  Esperance,  que  Vons  les  obIiger6s  &  la 
fio  pw  Yos  manoeuvres  a  la  qnitter  enti^rement  avant  qne  Bute  ponr^a 
coüFenir  des  pr^liminaires  de  Paix  avec  la  France.  Je  Vons  ai  dem 
marqn^  qnelqne  chose  de  Taffaire^  qne  nous  avons  eü  hier  avec  n^p 
grand  Corps  eimemi,  qai  vonlüt  entreprendre  le  Dnc  de  Beyern;  ß, 
pi^sent  je  pais  Vons  dire ,  qne  Dann  s'est  rötirö  a  Wartha  ay^c  Ja 
plns  grande  partie  de  son  Arm^e.  En  attendant  le  Sidge  ie  Schweid- 
miz  aTance  a  sonbait  de  sorte,  qne  j'ai  tont  lieu  de  pr^snmer^  qne 
daos  nne  buitaipe  de  jonrs  nons  en  parviendrons  a  bont.  Je  snis  ce- 
pendant  daus  la  croiance  que  Daup  tentera  nn  Conp  encore^  ponr  faire 
leyer  ce  Sjöge,  d^  qn'il  y  anra  ici  qnelqne  Chose  de  nonyean,  ^e  Yods 
en  informend  d'abord.** 

Je  snis  ayec  les  Senthnents  d'Amitiö  et  d'Estime  qne  Tons  me 
connoissez 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Votre  Altesse 

a  Peterswalde  la  hoii  Ö6v4in 

ce  18  d'Aoüt  1762.  Faderic. 

(Eigeobändig:) 
Dap^n  a  ^t^  fort  de  55  battl.,  et  113  esca^ns.  15  esc^diüns  des 
üueoi  if n  a  battu  40  d'Autrichiens.  les  escadroos  fioot  cenz  de  j^ttritz 
9^  IP  de  Werner  m^6z  par  Lossan,  5  batt).  ,8rntricbiens  et  5  dn  Pr. 
ide  Beyern  ont  et4z  dans  le  fenz.  Le  ;re6tp  ^  £t^  ^ectatemy  ypilfi  le 
jplm ,  Singnillör  CQjppytiat  de  cett^  ^ujBrre,  y aflfaur^  |k  cp^Minc^  a  6  {lenres 
de  fj^resmidi  et  a  7  benres  tont  ötoit  fiw*  JHvßJX  s'^  r^tj^  ^  ^if^ 
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tonte  SS  perte  consiste  dans  2500  honunes  morta,  priaouiien  m 
Bless^s,  tont  mon  corps  6toit  avec  les  battl.  flranca  28  bsttl.  et  en 
78  escadrons,  le  bonhenr  et  la  condnite  de  Loean  ont  tont  iait-  Le 
0!el  Toas  en  donne  de  m^me.  Federie. 

An  Prince  Ferdinand  de  Bronewig. 

(ArchiV-Acten  vol.  339.) 

#*  An  Roy  de  Pmsse. 

ä  Mahr  pr^s  de  Lianterbach  ce  26  d'Aont  1762. 

J'aj  eü  la  satisfaction  de  recevoir  successiTement  lea  trte  gra- 
cieusea  lettres  qne  Y.  H.  a  eü  la  Bont^  de  m'torire  en  dato  dn  14, 
15y  17  et  18  du  oourant.  Ma  joie  a  et^  an  comble  en  aprenant  la 
grande  nonvelle  de  la  victofre  qne  V.  M.  vient  de  remporter;  j'en  ay 
beni  le  ciel  d'nn  ooenr  rempli  de  joie  et  de  sentimentB  d'attacbemeDt 
ponr  Y.  M.  Yeuille  le  Tont  pnissant  continner  &  benir  aea  annea,  et 
Inj  accorder  les  sncc^s  les  plns  parfaits.  Nons  arona  oölebr^  hier  \b 
Tictoire  de  Y.  M.  an  moment,  qne  TArmöe  ennemie  qnitoit  lea  enTirons 
de  Fnlde ;  rien  ne  manquera  4  ma  satisfaction  parfaite,  si  )e  pnia  bien- 
tot  celebrer  de  mßme  la  prise  de  Schweidnitz. 

(en  chiffres:)  ^J'ay  eü  Thonneur  de  mander  &  Y.  M.  qne  lee 
ennemis  ont  abandonn6  Goettingne;  ils  tiennent  encore  Oaasel,  Ziegen- 
hayn  et  Marbonrg,  et  je  crains  qn'ils  ne  qniteront  paa  de  gr6  ancnne 
de  ces  places.  Le  prince  h6rMitaire,  mon  neven,  a  et6  jonmellemeDt 
anx  prises  avec  le  prince  de  Cond^  depnis  le  vingt  nn  dn  oonrant:  ü 
l'a  pouss6  de  Bemsfeld,  &  Gmnberg,  Buseck ,  Gieasen  et  Gmningne. 
Q  a  tent6  hier  de  le  döposter  encore  de  ce  demier  Endroit,  en  qooi 
il  n'a  cependant  pas  r^nssi;  il  a  m^me  tronv6  n^c^asaire  de  ae  r6plier 
un  pen.  Le  ministdre  Britanniqne  ne  me  mande  rien  de  aa  paix  ayec 
la  France,  mais  de  lettres  particnlleres,  qne  j'ay  recü  encore  fraiche- 
ment  de  la  Haye,  continnent  &  l'assurer  comme  conclfie,  ponr  peü  qne 
l'Espagne  y  venille  donner  la  main.* 

Je  suis  avec  le  plns  zel^,  le  plns  vrai  et  le  plna  reapectneoi 
attachement  &  jamais  etc.  F. 

Erst  am  28.  erhielt  der  Herzog  folgenden  näheren  Bericht  tod 
General  Lnckner: 

(Archiv-Acten  vol.  213.) 

P.  P. 

Ew.  Dnrchl.  werden  bereits  die  gästrige  TJmbstinde  durch  8r. 
Dnrchl.  den  Erbprintzen  erfahren  haben;  es  wäre  unmöglich,  dem  Feind 
anzukommen,  wann  nit  alles  were  dabey  risgiert  worden,  nit  aDeh  tb- 
giert,  sondern  doch  nichts  dabey  gewonnen  worden;  der  Feind  itaato 
unter  einer  zweyfachen  Landw&hr,  welche  weder  der  Prinz  noch  M 
wusste;  der  Feind  marschirte  diese  Nacht  nach  allen  raports  (weldieß 
auch  in  der  Dath  wahr  wäre),   Niemant  wusste  aber  an  sagen,  woUn. 


ob.  d.  6«ig  des  Gefechts  bef  Grttningen.    An  Luckner.         535 

Ich  nnd  der  Erbprinz  gingen  mit  meinem  regt,  nach  Batsbach;  die 
Sfttdt  wäre  lehr,  aasser  bej  I^ieder-C16e  wäre  das  Wnrmsische  Ck>rp6, 
die  Yolontairs  de  Danphine,  nnd  einige  Escadrons  Dragoner;  alda 
wurde  uns  gesagt,  der  Feind  hätte  rückwärts  nach  Wetzlar  seine 
Marschroute  dahin  ansgesteckt,  and  von  allen  Unterthanen  ans  Grünin- 
gen  nnd  Holzheim  wnrde  der  Prinz  versichert,  die  Arm6e  wäre  diese 
Nacht  12  Uhr  schon  aafgebronhen  and  weckmarschirt.  Ein  Unteroffider 
meines  Regts.  meldete  uns  bey  Butzbach,  wie  dass  noch  bey  3000  Mann, 
so  er  gesehen  nnd  sie  schätzte,  oben  im  Walde  gesehen  zu  haben 
Wir  ritten  sofort  dahin,  sahen  wohl,  dass  noch  was  da  war,  nit  wis- 
send, wie  viel  Sie  canonirten  nnsere  flanquenrs  nur  ans  2  Stück  4  fT, 
also  war  nichts  anders  zn  yermnthen,  als  es  wäre  Mr.  Levi  mit  der 
Airieregarde.  Se.  Dnrchl.  resolvirten,  selben  anzugreifen.  Wie  Höchst- 
dieselben  mit  der  ersten  Colonne  bey  der  Windmühle  wollten  debon- 
chiren,  so  wäre  es  eine  bahre  Unmöglichkeit;  6  Stück  6  U.  waren  mit 
der  ddte  vor,  es  ist  noch  Wunder,  dass  die  übrige  3  nit  ebenfalls,  wie 
die  ersteren  3  Stück  total  demontiret  wurden,  denn  es  wäre  ein  solches 
Kannoiüt,  dergleichen  wenig  werden  geschehen  und  gehört  worden 
seyn.  Auf  eine  Paterie  en  piain  zu  debouchiren  mit  Infanterie  ist  gantz 
und  gar  eine  Unmöglichkeit  gewesen.  Entlichen  erblickte  ich  auf  dem 
linken  Flügel  dnrch  den  Wald  eine  Lücken,  alwo  ich  die  gantze  feind- 
liche Arm^  erblickte;  kaum  gesehen,  so  kamen  Se.  Durchl.,  nnd  wir 
sahen,  dass  es  eine  Unmöglichkeit  wäre,  also  resolvirten  sich  Se.  Dnrchl. 
mit  jedermänniglichen  approbation,  sich  nit  zu  engagiren  weiter,  maassen 
der  Verlurst  ausser  denen  3  demontirten  Stücken,  nit  über  10  Mann 
waren  verlohren;  und  da  Se.  Durchl  keine  rechte  wahre  position  bey 
Lieh  diesseits  der  Wetter  haben,  auch  nit  zu  wissen  ist,  was  der  Feind 
g^n  unsere  Linke,  oder  viehnehr  im  Rücken,  wegen  der  Nähe  möchte 
tentiren,  so  haben  Se.  Dnrchl.  und  jeder  geuehmigl^  dass  Höchstdie- 
selben  ihr  Lager  diesseits  Grünberg  und  ich  hier  beziehen,  bis  zur  2ieit 
und  weil  anderer  Umbstände,  auch  nur  ein  Bahr  Tage  zu  profitiren, 
dan  Mensch  und  Yieh  ist  villes  zu  Grunde  wegen  denen  Wettern,  und 
beständigen  Begen. 

Enfain  es  ist  ein  Unglickh,  wer  kann  vor,  Ew.  Durchl.  können 
versichert  seyn,  dass  es  so  wol  Sr.  Durchl.  den  Erbprinzen,  als  mich 
chagriniret,  alleinig  ein  gutes  Gewissen  ist  das  einzigste  was  übrig 
bleibet 

Weickertzhain 
den  26  Aug.  1762.  Luckner. 

«#  Au  den  G.-L.  von  Luckner. 

Uhichstein  den  28.  Ang   1762, 
om  8  Uhr  morgens  auf  dem  point  nach  Schotten  zu  marschiren. 
Ich  danke  Ew.  Exe.  ergebenst  für  Dero  an  mich  erlassenes  Schrei« 
ben  vom  26.  dieses.    Die  Affaire  vom  24    dieses  will  en  effet  nicht 
viel  bedeuten.    Der  hazard  bleibt  inuner  im  Krieg,   und  so  gut  aoch 
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die  Arrangements  öfters  genommen  seyn  mögen,  so  fehlet  der  iSuecfs 
dennoch  mannigesmal.  Wir  müssen  hoffen ,  auch  mal  wi^er  g1iR*klicii 
za  seyn,  und  dann  bemühet  sejn,  von  allen  nnsem  Yorthefl^n  za  pm- 
fitiren 

loh  bin  mit  der  vollenkommensten  consideration  etc.  F. 

In  Folge  der  Ordre  vom  25.  Abends  hatte  ▼.  Winteingerode  am 
26.  Morgens  5  Uhr  aus  Gr. -Lüder  berichtet^  dass  die  dem  Herzog  Zu- 
gekommene Kachricht  über  den  Marsch  eines  Regiments  „Blecbkappen'^. 
wie  er  glaube  vom  Capitain  Streithoff  herrührend,  welcher  einen  junge:. 
Menschen  aus  Schlitz  als  Kundschafter  nach  Fulda  geschickt  hab<'. 
ihm  unzuverlässig  erschiene;  ^car**,  fügte  er  hinzu,  ^V.  A.  8.  conno*' 
lee  marches  et  Contremnrches ,  que  Ics  Fran9oiB  fönt  dans  leur  arrieri' 
gardes;  d'ailleurs  ce  jeiine  Emissaire  avoit  6t6  arret^  plusieura  heun« 
par  les  Sazons,  et  voyant  le  moment  de  sa  libert^,  II  peut  aisemenr 
s'fttre  m^pris.*  Indessen  werde  er  von  zwei  gefangen  genommenni 
französischen  Dragonern  nähere  Erkundigungen  einziehen.  GleichwoM 
legte  der  Herzog  noch  Gewicht  auf  die  Sache,  indem  er  umgehend  dein 
Major  Wintzingerode  erwiederte: 

##  Mahr  ce  26  Aout  1762  a  11  henres  da  matin. 
Je  re9ois  dans  Tinstant  votre  raport  de  ce  matin  de  Qros-Lnder 
Vooa  faitez  bien  de  prendre  des  informations  sur  la  marche  des  Blech- 
Kappen  vers  Hirschfeld  avant  que  de  passer  ontre.  Je  ne  doute  presque 
plus  que  cette  marche  ne  soit  tr^s  reelle.  Le  gar9on  que  StreithoH 
avoit  envoy6  a  Fulde  pour  s'en  informer,  en  est  de  retour.  Je  rn> 
fait  examiner,  et  son  ra])ort  est  bien  positif  aar  cette  marche;  ain^i 
prenez  vos  mesures  eu  conseqnence,  pour  que  oes  Messieurs  ne  rodeiit 
pae  impunement^ur  notre  dos.    Je  suis  etc.  F. 

##  NB.    Je  viens  de  parier  ä  ce  gar^on. 

Darunter  von  des  Herzogs  Hand: 
#    questo  non  mi  piacel   falte  monter  le  gar9on  ches  moi. 

F. 

Es  währte  auch  nicht  lange,  so  kam  eine  weitere  Anzeige  todi 
Major  V.  Wintzingerode  vom  26.  10  Uhr  Morgens;  dass  die  examioii- 
teu  beiden  französischen  Dragoner  nichts  von  einem  Detachement  von 
Volontaires  wüssten.  Ueberhaupt  überzeugten  ihn  alle  Nachrichten 
und  Kapporte,  dass  jener  Rapport,  bezüglich  des  Regiments  Blech- 
kappen, falsch  sei.  Er  marschiere  daher  sofort  nach  Weidenau  ah. 
Der  grösste  Theil  der  französischen  Armee  sei  zwischen  Hosenfeld  und 
Neuhoff  durchgegangen;  nach  den  Aussagen  der  Deserteurs  manchieie 
sie  weiter  auf  Bergen  und  Friedberg ,  wo  die  Armee  sich  versaminein 
'werde. 

Der  Herzog  antwortete: 
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^m  Ulrichslein  t26  Aoot  1762  d  10  h.  du  aoir. 
Vbtite  leittre  de  od  motin  m'a  eM  rendüe;  je  rons  en  saie  fort 
Obligo  ^,  je  cralns  tonjoars  tin  pen  ce  detachement  des  Blechkappen.  *  ' 

Anf  eine  Anfrage  ^s  Generals  Huth  zn  Münster,  ob  der  Bereo^'- 
^nehmige,  dass  er  bei  Hamm  ein  Detacbement  zasammenaiehen  dürfe, 
um  über  Kamen  nacli  Lünen  zn  gehen,  beschied  ihn  der  Herzog  noch 
ans  Mahr  am  26.  Ang.  Morgens  10  Uhr: 

#«  Er  approbire  überhaupt  alle-  und  jedemal,  dass  der  Herr  Ge- 
neral den  Feind  attaqaire,  wenn  und  so  öfter  er  dazu  Gelegenheit  finde, 
und  dependire  es  lediglich  von  ihm;  zu  solchem  Ende  ans  den  Feston- 
gen 80  viel  Truppen  herauszuziehen,  als  er  convenabel  erachte.  Allein, 
weil  dergl.  Entreprisen  auf  einen  Augenblick  ankämen,  und  aufhörteTi, 
practicabel  zu  sein,  wenn  solcher  verflossen  sei,  so  müsse  der  Herr 
General  solche  unternehmen,  ohne  vorher  darüber  bei  ihm  anzufragen. 
Da  Mr.  d'Auvet  noch  an  der  Lippe  sei,  so  könnten  auch  das  Regiment 
von  Hattorflf  nnd  die  Bat.  von  »Scheiter  und  Udam  nicht  nach  Hessen 
marschieren;  der  Herzog  halte  aber  für  nöthig,  dass  das  Regiment  von 
Hattorff  und  das  Bataillon  von  Scheiter  nach  Lipstadt  marschierten,  um 
den  feindliehen  Streifereien  nach  dem  Paderbornschen  Einhalt  zu  thun. 

Der  Herzog  rückte  am  26.  Aug.  von  Mahr  nach  Ulrichstein  vor, 
nachdem  der  Oberst  Bauer  (Ulrichstein  Morgens  8  Uhr)  angezeigt  hatte, 
dass    er    für   die  Armee    ein  Emplacement   zwischen    UlrichstefH   und 

• 

Repgesheim  genommen;  mit  dem  rechten  Flügel  gegen  ersteren,  mit 
dem  linken  gegen  letztem  Ort  Nach  dem  in  den  Archiv-Acten  vol.  212. 
befindlichen  Plan  kam  die /Armee  so  zu  stehen,  dass  Ulrichstein  von 
der  Grenadier-Garde  besetzt  wurde,  das  Bat.  Müller  weiter  links  einen 
Uet)ergangspunkt  über  den  Bach  südlich  von  Ulrichstein  deckte,  und 
die  Armee  auf  den  Höhen  nördlich  von  Ulrichstein  lagerte:  auf  dem 
rechten  Flügel,  diesen  Ort  vor  der  Front,  die  Infanterie-Regimenter 
Hodgson,  Comwallis,  Stuart,  Napier  in  erster,  Barington,  Erskin,  Cars 
in  zweiter  Linie,  dann  eine  Englische  Artillerie-Brigade  und  das  Regi- 
ment Kingsley,  darauf  in  erster  Linie  die  Regimenter  Bockland,  Griffin, 
Bmdnel,  Fusitiers,  in  zweiter  die  4  Bat.  Prinz  Friedrich  und  Mansbach, 
—  darauf  eine  Engl.  Artillerie-Brigade,  und  die  Infanterie-Regimenter 
Leib-Regiment,  Imhof  (4  Bat.)  in  erster,  und  Bischhausen,  Anhalt  nnd 
Wutginau  (6  Bat.)  in  zweiter  Linie,  in  dritter  Linie  aber  die  Englische 
Cavall^e:  Howard,  Waldgrave,  Conway,  Carabiniers,  Honniwood, 
Mordannt,  Inniskitling',  Greys,  Ancram  und  Moßtjn.  Auf  dem  linken 
•Flügel,  getrennt  von  der  Mitte  durch  einen  Bach,  auf  der  Höhe  rechts 
von  Repgesheim  in  erster  Linie  die  Regimenter  Mansberg,  Garde-Hes- 
sen "So.  3  und  2  (4  Bat.),  die  Hannorersche  Artillerie,  die  Regimenter 
La  Motte,  La  Chevallerie,  Roden,  Bock ;  in  zweiter  Linie  die  Regimen- 
ter Ooldacker,  Sachsen-Gotha,  Plesse,  Scheele,  und  in  dritter  Linie  die 
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En^lifiehe  and  die  HannoTerache  Park-Arlillerie,  gedeckt  Ton  dem  Ba- 
failloD  Bückebarg.  Dahinter  standen,  in  mrter  Linie,  die  CavaUerie- 
Regimenter  Erbprins  nnd  Einsiedel  and  der  Pontons-Train.  Endlidi 
auf  dem  üossersten  linken  Flügel,  links  von  Repgesheim,  anf  der  Höhe, 
eine  HannoTersehe  Artillerie -Brigade  nnd  die  Infanterie -lUf^liDenter 
Zastrow,  Hardenberg  and  Ghtrde  -  Hannover  (4  Bat.),  and  in  xweiter 
Linie,  hinter  Repgesheim,  die  Deatschen  CavaUerie- Regimenter  Priu 
Friedrich,  Belir,  Leib-Regiment,  Gardes  da  Corps,  Grenad.  a  Chei?al 
und  die  beiden  yon  Cassel  angelangten  Regimenter  Hodenberg  and 
Veitheim.  Im  Ganzen  aählte  das  Lager  des  Herzogs  bei  Ulricbstein 
45  Bat.,  38  Esc.,  4  leichte  Artillerie- Brigaden,  2  schwere  Artillerie- 
Parks  ond  1  Pontons-Train.    (S.  Renonard.  III.  8.  733.) 

Ce  26»«  Aout  1762. 
♦♦  Monseignear, 
II  ne  sera  pas  possible  qae  Y.  A.  S.  marche  demain,  oa  oe  seroit 
dn  moins  extremement  diffidle  yü  qa'aacnne  Reconnoissance  n'a  pas 
encore  etö  faite,  et  qae  les  gaides  ne  ponrront  plns  travailler  aajoordhuy. 
Je  crols  qae  Y.  A.  S.  pent  remetre  la  marche  jusqa'iiprds  demain, 
4  moins  qne  qaelqae  Evönement  particnlier  ne  Texige  piastot,  ee  qae 
je  ne  prövois  cependant  pas.  Baner  m'a  dit  qae  Mylord  Granbj  ^it 
arriv6  an  camp  i  midi. 

Am  27.  Aagust  1762  blieb  das  Hauptquartier  mit  der  Armee  des 
Herzogs  Ferdinand  in  der  Position  ?on  ülrichstein. 

(Archiy-Acten  vol.  213.) 

•#    Monseignear, 
Le  rapport  qne  le  Prince  h6rMitaire  a  envoy6,   prouve,   que  le 
Prince  de  Gond6  n'est  point  march6.    C'est  la  meme  position,  qu'il  s 
eü,  autant  qn'il  me  paroit. 
Ce  27  Aoat  1762. 

Nach  diesem  Billet  Westphalens  an  den  Herzog  erscheint  die  An- 
gabe^ welche  sich  bei  Renouard  III.  S.  734  findet,  wonach  ^an  diesem 
Tage  der  Erbprinz  in  dem  Hauptquartier  Ubrichstein  eingetroffen  sei 
uod  eine  Besprechung  mit  dem  Herzoge  gehabt  habe,  ans  welcher  die 
nachfolgenden   Bewegungen   der  Alliirten   gefolgert  werden   dü^ftell^ 
mindestens  zweifelhaft  Renouard  fügt  selbst  in  einer  Note  hinzo,  dass 
▼on  dieser  Besprechung  nirgends  die  von  ihm  benatzten  Qnellenschrüleo 
sprächen,  —  wohl  aber  die  Tagebücher.    Dem  steht  aber  gegenübei^ 
daas  in  den  eigenhändigen,   sehr  genauen  Tages-Notizen  des  HeraogF. 
welche  unten  folgen,  von  einer  Anwesenheit  des  Erbprinzen  im  Haupt- 
quartier beim  Herzoge  am  27.  mit  keinem  Worte  die  Rede  ist,  fiel- 
mehr   muss   aus   den  daselbst  sich  findenden  Aufzeichnangen  über  die 
schriftliche  Correspoudenz   mit  dem  Erbprinzen  in  diesen  Tageo  ge- 
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8elÜ068eD  werden,  dass  eine  pereönlielie  Znaammenknnft  nieht  stattge- 
fboden  Iiabe;  und  noch  weniger  können  die  weiteren  Operttionabe- 
seUfiflse  aaf  eine  Berathang  mit  dem  Erbprinzen  inrficfcgefiihrt  werden. 
Die  Correapondeni  des  Herzogs  mit  Westphalen  ergiebt  Tidmehr  dar- 
über das  Nachstehende;  indem  nnr  noch  bemerkt  wird,  daes  das  in 
Rnesebeck  ü.  mitgetheilte  Tagebneh  ans  dem  Hauptquartier  (8.  508) 
ganz  kurz  sagt:  „Am  27.  verblieben  die  Arm^,  die  Reserve  Mjlorde 
Granbj  nnd  das  Arm^ecorps  des  Erbprinzen  in  ihren  SteUnngen.* 

(Archtv-Acten  vol.  218.) 

##  Monseignenrl 

Baner  et  moi  nous  avons  etö  dans  ropiniou,  que  V.  A.  8.  avoit 
graciensement  aprouvö,  que  le  Regt  d'hnsars  devoit  marcher  a  Nidda, 
ponr  6tablir  la  commnnication  entre  TArmöe  et  Lackner.  V.  A.  8. 
l'aossi  mandö  ainsi  aa  prince  hör^ditaire.  H  est  vrai,  qn'fl  n'j  a  pas 
d'ordre  expr6s  de  donn6  &  ce  Regiment,  mais  Baner  se  Test  not6,  et 
compte  de  Iny  porter  Iny  mdme  Tordre  de  marcher  &  Nidda,  d^s  qn'il 
arrivera  4  8chotten. 

ce  27  Aoot  1762. 

«#    Monseigneor, 

Bauer  *  vonlü  partir  a  deuz  heures  du  matin. 

Je  vais  incessament  dresser  le  Memoire,  que  V.  A.  8.  m'ordonne 
de  Luy  präsenter.  J'ezpedierai  seulement  anparavant  les  depeches 
arriv^es. 

ce  27  Aout  1762. 

Ce  27"»«  Aout  1762. 
mm    ld6e    sur   les    Operations    ulterieures. 

1.  n  me  semble,  qu'il  iaut  s'assurer  de  la  position  de  TOhme  et 
assi^ger  par  consequent  saus  perte  de  temps  le  chateau  de  Marbourg. 
Car  le  grand  but  est  maintenant  de  prendre  Gassei;  il  faut  eviter  de 
Mre  dependre  cet  Evenement  d'une  Bataille;  si  Y.  A.  8.  ne  se  trouve 
pas  dans  nne  posiäon  respectable,  les  Mar6chanx  de  Soubize  et  d'Etrtes 
pourroient  entreprendre  de  L'attaquer.  En  cas  de  malheur  V.  A.  8. 
perdroit  tonte  les  fraits  de  oette  campagne.  Or  ne  oonnoissant  point 
d'antre  position  dans  cette  partie  que  celle  des  hauteurs  de  Hotibouig, 
je  crois  devoir  conseillet  &  V.  A.  8.  de  s'en  assurer  le  pinstot  que 
possible. 

Ce  ne  sera  pentetre  pas  n^cessaire  d'y  avoir  reoours,  surtont  si 
Von  pent  s'etablir  avantageusement  sur  la  Nidda;  mais  c'est  nne  prt- 
eaution  qui  merite  tonjours  d'6tre  sempnleusement  prise. 

2.  81  Mr.  le  Prince  de  Cond4  est  marehö  sur  Butebadi,  fl  fluit 
d'abord  prooMer  au  dit  si^ge  de  Marbourg.  Voicy  la  maniere  qui  me 
paroit  la  plus  oonvenable  pour  y  procMer. 
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'*;**  Le  Prfcice  b^rMitaäre  feiia  nmrcber  demain  de  grand  mstiB  6  pie- 
ae^  de'fkooze  lirree  de  Bale  avec  8  obasiere  a  Homboarg,  et  dela  wpg^ 
qael^tnes'faenres.  de  repos,  a  Amoenebourg,  oü  sera  le  rendes-voiiB  eom- 
ittiXi  de  rartillerie.  V.  A.  8.  fera  partir  de  TArmöe  demain  a  2  hearai^ 
du  ttatin  12  pieees  de  1'2  liyres  de  Bale  et  16  obnriers;  qu'EUe  tifero 
ä  "porties  Egales  des  paros  Anglöis  et  Hannornens.  Gette  artHleric 
sera  äccompagn^e  de  4  Batailloos  et  de  400  chevauz;  chacuäe  de»* 
4  Brigadee  de  1a  seconde  Ligne  pourröit  fbarnir  qIi  BataiUoDy  et  le*^ 
400  chevaax  seroient  command^s  de  toute  la  caTallerie.  Si  Convaj  est 
en  6tat  de  servir,  V.  A.  S.  le  ehargeroit  de  ce  commandement;  #  1  i1 
marcheroit  d'icy  demain  matin  ä.  Hombourg,  y  feroit  halte  une  conple 
d'henres  pour  faire  reposer  son  monde,  et  marcheroit  encore  TaprcV 
midi  a  ^moenebourg.     Y.  A.  S.  luy  donneroit  Kunze  ponr  ingeoieur. 

Apr^s  demain  Mr.  de  Convay  arriveroit  devant  le  cbateaa  de 
JVUrboprg  avec  topte  rartillerie,  .(ju'il  feroit  jöaer  le  plustot  quf 
possible. 

Le  Prince  h^rMitaire  enverroit  des  demain  au  matin  deux  Batail- 
lons de  la  legion  devant  Marbourg,  oü  Kuntze  les  iroit  troover,  poqr 
faire  les  pröparatifs  pour  le  si^ge.  II  feroit  marcher  ontre  cela  demaia 
matin  les  dem  antres  Bataillons  de  la  legion  avec  les  3  Bataillons  des 
Grenadiers  de  Brunswic,  un  Regiment  de  DragonSi  les  5  £8cadroii> 
d'Hnssards  prussiens  aux  ordres  de  Jeanneret  et  les  hqsards  de.  Ried- 
eselj,  pour  passer  la  Lahne  entre  Giessen  et  Marbourg,  afin  de  prendre 
une.ppsitiop  propre  pour  couvrir  h  sidge.  (NB.  Le  prince  h6r6ditai];r 
fera  rentrer  tous  les  chevanx  command^s  de  son  corps  d'arm^e  dans 
les  Regiments  respectifs.)  m  2 

y.  A.  S.  ordonneroit  aux  Commandements  de  Fritzlar  et  de  Wal- 
deck de  .faire  partir  dela  incessament  1 200  Boulets  de  12  livres  ayec 
600  Bombes  pour  les  mortiers  des  parcs  allemands  et  150  pour  ceox 
du  parc  de  Philips.  Ces  transports  iront  par  Jesberg  et  Gilserbeig. 
Mr.  de  Conway  y  enverroit  100  chevanx  ponr  les  esoorter. 

8.  D^s  queMarbourg  seroit  pris,  les  3  Bat  de  greoadiers  de  Bmnsvic 
et  deox>  Bat  de  la  Legion  se  metroient  en  marche  pour  Caisel.  Od 
pceaseroit  alors  l'attaque  de  cette  place  le  plus  qa'oa  poafToit  Peat- 
etne  ne  6eroit41  pas  mal  fait  d'iyoater  encore  a  ce  detaohemeDt  deoi 
Bataillons  hannovriens  que  V.  A*  S.  tirercHt  de  la  seconde  ligne. 

4.  V.  A.  S.  s'avancera  bot  la  Nidda  d6s  que  les  ReooBnoiaaaooe» 
anroat  <»I6  fsd^;m'&)  j'espere  que  Baner  en  sera  de  retoor  de  booee 
'heure,  poqr  poQW)ir  arranger  ce  moavement  a  temps« 

II  faut  tacher  de  se  sontenir  contre  TEnnemi,  en  prenant  aar  Isj 
antant  de  pais  que  possible,  jasqa'Ä  la  r^duottoi  de  Casael:  ee  qni 
aaenera  Y.  A.  S.  jusqnes  vera  le  15.  ou  20  du  mois  prochaia.  Akffs 
y.  A.  S.  laissara  une  garnison  proporiionn6e  a  Cassel,  et  fera  marcber 
im  4oupla  de  Batailloas  devant  Zi^eah«QriL»  poar  en  faire  le  si^ 
Tont  le«  teste  des  Troapes,  qui  ont  et^  eaiploy^s  au  si^  de  Cassil^ 
joindra  TArmöe  de  y.  A.  8.    <  ,   .        .       ^ 
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^.  Cette  JoiHdaen  faite^  V.  Al.  S.  Avanofira  drok  mm  raroite  sior 
ABflftnhfthn^  le  Prioee  Hi&r6ditaire  sur  Friedbetg,  jet  Myliord  Omibj.esjr 
Wiude^en.  Luckner,  qui  reprendra  alors  le  jcomoandflmeitt  iß  fiOB 
andea  oorps,  qu'il  avoit  soqs  aes  curdres  aa  oommencanent  de  laoam- 
pagne,  marohora  poar  s'emparer  de  Gklnhaosen^  ot  Y.  A.  S.  fers  faire 
QD  groB  amas  de  fiuane  de  20  a.30  mille  qni&taiix.  Get  article  de  la 
subfiistaiice  assnr^e,  Y.  A.  S.  fera  an  monvement  per  aa  ganche,  et  ao 
moment  qa'£lle  arri?era  k  Gelnhanseo,  Lockncr  arrivera  i  SeligowlAdt 
et  s'assnrera  da  passage  du  Main  Y.  A.  S.  iaissera  an  corps  p08t6 
pr^s  de  Gelohansen  de  7  a  8  BataillooB,  qni  s'y  r^traneheroit ,  et  ica 
paaser  le  Mayn  atec  tont  le  reste  de  rArmÄe,  et  £lle  risquera' alors 
aiie  Bataille;  sl  Elle  la  gagne,  lea  Fran9ois  passeront  indabitaUement 
le  Rhin;  si  Elle  la  perd,  ce  n'est  qa'ane  Bataille  perdüe^  et  qoaat  i 
la  Campagne,  eile  aora  tonjonra  et6  poar  Elle. 

« I  Si  Coawafy  n'est  pas  ea  6tat  d'agitf,  ik  qni  eoofieiai-je  le  oem* 
HumdemeBt  de  cette  besognef 

#  2  Fort  bien. 

«3  Qael  sera  le  moavement,  qoe  le  Prince  fera  en  oonBeqoenee 
des  moavements  de  Varmöe?  — 

&  ülrichstein  ce  27.  Aoat  1762. 

m  Je  Yens  sais  trde  Obligo  de  ee  memoue.  J'y  donne.mon  en- 
üere  approbation.  Je  Yoos  le  renvois,  poar  Hjae  voas  poiasiez  dreaser 
lea  oidrei  n^ceBsaire»  en  conseqaenee.  Ensnite  qaand  voqb  n'en  aarite 
plus  beaofn,  voaa  me  le  renyerriöa.  Ferdinand.    . 

*#  An  li.  G.  Convay. 

ä  Ulrichatein  ce  27  Aoat  1762, 
a  11  hen^es  du  matin» 
Je   seroia   charmd   de  charger  Y.  E.    d'ane   certaine  Expedition 
poar  laqaelle  je  ferai  metre  demain  de  gmad  matin  lea  Tronpea  ea 
marchei.   Je  La  prie,  de  me  morquer,  si  T^tat  de  Sa  8aat6  Lay  pennet 
iVaccepter  ce  eommandement. 

J'ay  rhonaeor  d'^tre  etc.  F.,  D.  d.  Br.  et  de  £. 

•#  Aa  L   G.  de  Conway  oa  Wangenheim. 

a  Ulricbatein  ce  27  Aoat  1762  a  niidi. 
Y.  &  aora  ponr  le  aidge  de  Marboarg  soaa  aea  ordrea 

4  Bat.,  qai  aeront  tMa  de  la  aeconde  ligne  de  Varmöe,  avec 

400  cheyaux   command6a   de   toate  la  oayallerie   de  Tarm^e; 

aayoir  1  Bat.  Barrington,  l»"Bat.  Prince  Frederic 

Br.,  Begt.  de  Wt»tginaa,  1  Bat-  Scheele. 

Ge  Detachement  marehem  le  28  d'Aout  avec  12  pieqea  de  dorne 

Ufiea  de  bale  et  16  obnsiera  4  Homboorg  aar.  rOkme,  y  fenakaMe  aiie 

coople  d'hearea,  poar  faite  repomr  le  iionde  et  lea  chevaRuc,  eftieonti- 

noeim  aa  marehe  FaprAa-midi  poar  Amoaeboarg.    Le  Prince  hMdftaire 
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de  Bnuuw.  eiiT«m  de  son  pwc  d'ArtiUerie  6  pieoee  de  12  ÜTres  de 
bftle  avec  8  obazien  a  Homboiirg,  qoi  le  joindroat  la  aiix  antra  et 
marcheront  ensemble  &  Amoeneboarg.  Tont  le  train  poor  le  lUgt 
ooDaifltera  alon  en  18  pieces  de  dmuse  livres  de  bale  et  24  obnxien. 

y.  E.  se  rendra  en  dioiture  demain  de  bon  matin  4  Homboarg 
»ar  rOhme,  et  marchera  del4  avec  leg  Troopes  a  Amoenebonrg.  Elle  ae 
remetit  le  29  d'Aoat  en  marche  d^Amoeoebonrgy  et  taebera  d'arriYer 
devaat  le  chateaa  de  Marbonrg  a  midi,  et  de  metre  pendaat  la  noit 
du  29  an  SO  d'Aont  son  Artillerie  en  Baterie  ponr  oommenoer  a  batre 
la  place  dte  le  SO  d'Aont  an  matin. 

V.  £.  tionvera  la  place  investie  par  deux  Bataillons  de  U  Legion 
a?ee  le  Oapitaine  Knntze,  qni  est  charg6  de  faire  les  pröparallfs  ponr 
le  si^,  et  d'j  servir  en  qnalit6  d'offider  ingenienr. 

Le  Prince  h6r^taire  fem  marcher  ontre  eela  demain  28  d'Aout 
8  Bat  de  grenadiers  de  Bmnswie,  2  Bat.  de  la  Legion,  4  Esc  de 
Dragons,  le  Regiment  d'hnsars  de  Riedesel  et  les  hnsars  pmasiens  aox 
ordres  de  Jeanneret,  ponr  passer  la  Lahne  entre  Marbonrg  et  Giesseo, 
et  ponr  prendre  nne  position  propre  ponr  conTrir  le  si^ge.  Tont  ce 
detachement  est  avisö  4  Vos  ordres,  et  Y.  E.  en  pent  disposer  selos 
les  occnrrences. 

II  se  tronve  avec  les  obnziers  4  pen  pr^s  700  bombes,  et  arec  les 
oanons  2400  oonps  4  tirer.  Comme  cela  ne  ponrroit  pas  etre  snCßsant^ 
je  Tiens  d'ordonner  anz  Commandants  de  Fritslar  et  de  Walded^  d'eo 
faire  partir  1200  Bonlets  et  750  Bombes.  Ge  transport  d'anunnnitiou 
partira  le  29  d'Aont  de  FEder,  et  prendra  sa  ronte  par  Jesberg  et 
Oilserberg,  oü  Y.  E.  ?ondra  bien  euvoyer  100  chevanz,  ponr  le  rece- 
voir  et  Tescorter  jn6qn'4  Ifarbourg. 

Dds  qne  les  Bateries  de  Y.  E.  seront  pretes  4  tirer,  Elle  fera 
occnper  la  Tille  de  Marbonrg  par  nn  Bat.  et  fera  dire  an  Commandaot 
du  ohatean,  qn'on  n'attaqneroit  point  le  chatean  dn  cot6  de  la  rille; 
qn'Elle  esperott^  qne  le  Commandaot  ne  tireroit  pas  sur  eile,  mais  qoe 
s'il  le  faisoit  ntenmoins,  il  en  repondroit  de  sa  personne,  et  qn'on  le 
traiteroit  d'incendiare.    Elle  Ini  conpera  i'ean  tont  de  snite. 

Y.  B.  fera  jouer  Ses  bateries  4  la  fois,  et  fera  le  plus  g^rand  feo 
qn'EUe  ponrra:  Elle  tachera  surtont  de  faire  metre  le  fen  an  chateso. 
n  fant  an  reste,  pendaat  qn'on  bombardera  le  chatean  et  les  onrn^ge« 
ezterienrs,  faire  les  aproches,  afin  de  s'emparer  des  onvrages  ezterieu« 
en  cas  qne  l'Ennemi  ne  vonlnt  point  se  rendre  poor  le  Bombardement 
senl,  4ftn  qn'il  n'y  ait  pas  dn  temps  perdn. 

J'ay  rhonnenr  d'6tre  etc.  F. 

um  1  Uhr  Mittags  ergiengen  die  entsprechenden,  speciellen  Orin^ 
iH^ter  Wes^alen's  Feder,  an  die  Artillerie •Gommandirenden,  Qeoenl 
Braan  nnd  Oberst  Philipps,  an  die  Commandanten  m  Waldeek  ood 
Fritalar,  nnd  an  den  Oeneral-A^jatanten  t.  Reden.  Der  Artillerie  mA 
Marburg  wurde   das   halbe  Regiment  8chanmbnrg-Lippe   als  Eaeorte 
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bdgegtben.  Ein  «päterer  BefeU  toq  8  ühr  Abrads  bestimmte,  daes 
der  Oberst  Pbflipps  nnr  6  12»Pflinder  and  6  Hanbitsen  mitnduneii, 
und  2  Hnnbitzen  bei  dem  Park  der  Armee  sarüoklaesen  solle.  Der 
General  Brann  solle  6  12*Pfünder  nnd  4  Hanbitcen,  der  Major  Lempe 
6  12-Pflinder  nnd  6  HanbitBeo  marschieren  lassen,  so  dass  die  ganze 
bei  Homburg  an  versammelnde  schwere  Artillerie  in  18  ZwöU^fttndeni 
und  16  Hanbitaen  bestehen  solle. 

Der  G.-L.  Convay  erwiederte  dem  Herzog  auf  seine  obige  Anfrage : 

Monseignenrl  &  Helfersheim  ce  27  Aoat  1762. 

J'ai  l'honnenr  de  pr^venir  V.  A.,  qne  j'aeeepte  avec  gmnd  plaisir 

Thonnenr,   qn'elle  a  bien  yoqIü  m'offHr.    Car  en  eas,   qne  je  ne  fnsse 

pas  au  bont  dn  compte  eapable  de  eontinner  la  fatigne,  je  ne  suis  pas 

•sset  viun,  pour  erdre,  que  1e  service  en  sonflirlt;  et  dans  nn  senl  jonr 

y.  A.  S.  est  tonjonrs  &  meme  d'envoyer  an  antre  4  ma  place.    Je  suis 

donc  en  atteudant  Ses  ordres  nlterienrs  de  V.  A.  S.  le  trds  obelssant 

et  trds  deyon^  servitenr 

H.  8.  Conyay, 

P.  S.  Lient.  Oen. 

On  dity   qn'ü  a  ches  Milord  Oranby  un  jenne  homme  asses  bon 

Ingenienr  dans  notre  arm6e^i  je  n'en  oonnois  pas  an  senl. 

##  An  Lieut.  Oen.  Couyzj. 

4  Ulrichstein  ce  27.  Aout  1762 
4  8  henres  du  soir. 
J'ay  M  trös  charmö  d'aprendre  par  la  lettre  de  Y.  E.,  qn'Elle 
compte  de  se  charger  de  TExpeditioa  contre  Marbourg.  Si  Elle  vent 
se  rendre  demain  en  droitnre  de  Son  quartier  4  Hombonrg  sur  TOhme, 
Elle  y  teonvera  les  troupes  avec  rartillerie  destin^  pour  le  Si^e.  D 
y  en  anra  en  tont  18.  pieces  de  douze  livres  de  Bale  avec  16  Mortiers. 
P.  S.  Je  s6rai  bien  aise  si  Mylord  Oranby  vent  envoyer  a  V.  E.  cet 
ingenienr  y  dont  Elle  fait  mention.    J'ay  Thonneur  d'ßtre  etc. 

P. 

Ans  Meldungen  des  Rittmeisters  Tarr  aus  Schotten  vom  27.  Mor- 
gens imd  Abends  erfuhr  der  Herzog,  dass  100  Dragoner  von  Orleans 
von  Gedem  nach  Büdingen  marschirt  waren,  ein  Detachement  Nassau- 
Hosaren  von  Freyen*Steinan  auf  Licherode  patronillirt  und  das  Corps 
von  Wormser  zn  Orüne  unweit  ütpha  gestanden  nnd  sich  gegen  Sta- 
den  gesogen  hatte.  Auch  meldete  derselbe  OfScier,  dass  noch  am  24. 
500  mit  Brod  beladene  Wagen  aus  der  Oegend  von  Frankfurt  a.  M. 
über  Hanau  zur  Sonbize'schen  Armee  gegangen  seien,  bei  welcher  gros- 
ser Mangel  herrsehe.  In  der  Nacht  vom  25.  zum  26.  sei  zn  Nieder- 
Daaernheim  bei  Staden  ein  Gommando  von  80  Pferden  gewesen,  wel- 
ches von  der  Sonbize'schen  Armee  gekommen  und  zur  Cond6'schen 
gewollt  hätte;  sie  wären  aber  ^wegen  der  Kanonade  sehr  in  Furcht 
gewesen,    ob    sie    auch   dahin     würden    gelangen    können.*^      Vom 
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Miyor  Y.  Wiatdngerode  Jiefen  Rapporte  ans  Joat  unweit  OanaeBao  und 
Weidenaa  vom  26.  Abends  6  Uhr  and  ?Din  27.  Vormittags  11  Uhr  aax 
die  grosse  firanaösische  Armee  sei  ron  Freyensteinao  aa£  Bieraiein,  mn 
CorpQ  anter  Chabo  von  Lieberode  nadi  Wenings,  ein  anderes,  anter 
C^triesi  welches  bei  Weideaau  gelagert,  dnreh  Freieosteinan  nach  Bier- 
stein^  ein  drittes  von  Sehlücbtern  aaf  der  grossen  Strasse  nach  BAoaa 
darch  Steinaa  marschirt.    Die  Märsche  der  Frdeorps,  leichten  Trappen, 
von  Soabize,   Aastrasie,    St.  Victor ,   Nassau ,    Flandres  und  Hainaalt, 
thdifi  mit  jenen  Gorps,  theils  als  Arrieregarde,  über  Fnlda,  den  Johan- 
uesbeig  and  Neabof,   gab  er  ebenfalls  an,  and  versicherte  wiederholt, 
dass  bisher  von  ^den  Blechkapppen^  nichts  entdeckt  worden  am.     Die 
französische  Armee  werde,  nach  den  in  grosser  Zahl  ankommendftn  De- 
serteurs, heute  (am  27.)  bei  Windecken  lagern.     Die  Bagage   sei  über 
Brückenau  aud  Salmünster  gegangen.    Dos  Sächsische  Corps  des  Prin- 
zen Xavier  sei  am  ^6.  Nachmittags  von  Neahof  naoh  Sohlüehtem  mar- 
schirt; die  FreiwilligeQ  d'Hainanlt  bildeten  seine  Arrieregarde.    In  Fulda 
seien  4000  Säcke  Mehl  gefunden  worden.    Der  Heraog  schrieb  An  des 
Major  V.  Wintsingerode :  ##  Ulrichstein  ce  27.  Acut  1762  a  10  h.  da 
soir.  —  .„Mylord  Oranby  marchera  demain  pour  aller  camper   sar  la 
haatenr  entre  Siechehans  etBrongelsbayn;  FrBjPtag  marchera  deCrain- 
feld   a  Volkershayn;  je   prendrai  demahi   mon  Quartier  a  Scbotten.* 
Der  Prinz  Friedrich  berichtete  am  25.  and  26.  Aug.   an  den  Herzog 
aus  Siemershausen  bei  Cassel  über  die  weiteren  Vorbereitungen  zur  Be- 
lagerung.   Indem  er  seine  Freude  über  die  Depostirung  Condö's  durch 
seinen  Bruder,  den  Erbprinzen,  aussprach,  setzte  er  hinzu:    «J'ay  en- 
tendn  aujourdhuy  (25.)  force  canonade  de  ce  cot^-la^*)  üebrigens  be- 
fände er  sich  in  der  traurigsten  Lage  von  der  Welt:    ^Je  travaille  de- 
pnis  4  jours  a  presscr  la  marche  des  troupes.    Lc  Regt,  de  Behr  a*a 
pas  encore   et6  sorti  de  Lipstadt  avauthier  au  matiu.    Du   Regt  de 
Behexter  et  du  Bat.  d'üdam  je  u'ai  aacunc   nouvelle.  —  On  m'a  deja 
entretenUy  que  la  grosse  artillerie  ue  poarrolt  arriver  avant  de  12  joors 
malgr^  tonte  la   h&te   avec  laqueüe  eile  marcheroit.    Je  iais  pr^parer 
en  attendant  tont  ce  que  je  puis  pour  faire  faire  des  fascines  et  des 
gabions.    Mais  voila  tont.    Mr.  le  Commandant  de  GasseL  profite  de 
ce  temps,  pour  se  mettre  en  defense  en  faisant  fortifier  JQur  et  neit 
sans  rel&che.    Je  prie  donc  V.  A.  S.   d'avoir  la  graoe   de  preaaer  1a 
marche  de  tont  ce  qui  me  doit  joindre.    Gar  sans  eelai  malgrö  lea  pd- 
neS)  que  je  me  donne,  je  vois  d'avanee,  que  cela  direra  au  temps  in- 
fini  avant  que  je  puisse  entreprendre  le  ai^e.^    I^ach  dem  beigeftigt^a 
Rapport  zählte  das  Blokadeqorps  am  24.  A|^.  6  GrenadieffBatailkNie; 
die  Infanterie-Regtr.  Otto,  Schulenbuijg  (4  I  Qai),  Giteae.»  MtlsbocF 
(diese  beide  a  2  Bat.),  Detachements  von  dea  Gre.aa4iei:-Bfitgi0iintem 
Blome,  Wurmb,  Kutaleben,  das  Dragoner^Regt.  Waldhauseai  das  H^' 
sische  Husaren-GorpSy  Orenad.  £sa  a  cheval,  Fassjäger ^  und  ein  D^ 


K.  p.  H.    N»bezu  eine  Entfernuiig  ypn  !•'>  Meilen. 


vor  ÜMSel.    D.  Herzog  an  Pr.  Frie4rich.  ~  D' Auvet  vor  Hamm.  ^^ 

tacbement  schwerer  Artillerie^  im  Qanzeu  s^um  Diten^t  f^i^:  714$  ^iann 
und  1002  Pferde.  — 
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(Archi?- Acten  vol.  213.) 

##  Au  Prince  Frederic  de  Brnnsvic  . 

a  Ulrichsteia  ce  21.  ^.oüt  1762 
a  11  henres  du  soir.  . 

J'ay  refü  leg  deux  cheres  lettres  que  Y.  A.  m'a  fait  rhonu^or  de 
m'adresser  en  data  du  25.  et  26.  du  CQurant. 

J'ay  preveuü  V.  A.  des  raieons,  qui  ne  p^rmetent.  p^^,  q«e  les 
Bat.  de  Scheiter,  et  de  Udam  suivent  leur  premi^ere.  de8tinatV>u>  QU  al- 
lant  Yous  joiudre.  Depnis  la  Nouvelle  m'est  Yeuüq  que  Mr.  d'Aavet 
attaqne  effectiTemeut  la  ville  de  Harn;  ce  qui  u^ettra  le  Q^a^ral  Huth 
dans  la  uecessit^  de  tirer  des  gamisous  tout  ee  qu'il  pourra,  pour  lujr 
faire  quiter  la  partie,  et  je  crains  que  cela  u'influe  aussi  apr  le  deport 
da  Regiment  de  Behr  de  Ldpstadt.  Mw  tont  cela  ue  doit  poiiit  emj- 
barasser  V.  A.  Je  Luy  enverrai  d'ici  ^e  quoi  8upl6er  a  leur  döfant 
vers  le  temps  que  Tartillerie  sera  arriv^e.  Y.  A.  fait  bien  d'^crire  au 
Dnc  son  Pore  pour  le  prier,  de  faire  partir  de  Brnnsvic  pour  Gassei 
8  pieces  de  24.  avec  2  mortiers.  J'espere  qu'ils  arriveront  eu  meme 
temps  avec  les  autres. 

J'ay  r^quis  le  G  Howard  de  pourvoir  le  coQunissaire  auglois  d'une 
caisse  pour  en  faire  les  frais  extraordinaires ,  que  le  sl^ge  causera.  Je 
eompte  avec  Taide  deDleu,  demain  avec  Tarm^e  a  Schot: 
teu,  oü  j'y  6tablirai  mon  quartier.  Le  Prince  votre  Prere 
Hablirera  le  sien  aLich.  Messieurs  les  Mar^cbaux  d'Etr^e 
et  de  Soubise  marchent  le  long  de  la  Kintzig. 

J'ay  rbonneur  d'ötre  etc.  F. 

* 

Der  Herzog  befahl  gleichzeitig  dem  General  Huth  zu  Münster,  aij^ 
dessen  Bericht  über  das  Erscheinen,  des  Gen.  d'Auvet  vor  Samia  am 
24.  Aug.,  wonach  er  mit  6  Kanonen  und  einigen  Mörsern  ifi  eohies^n 
augefangen  habe,  im  Falle  d'Auvet  etwas  Ernstliches  gegen  Hainm.,ui^- 
ternehmen  sollte,  selbst  das  Unmögliche  zu  veraochen,  um  deä  Pl^tz  zu 
entsetzen. 

##  Disposition. 

L'armäe  se  tiendra  demaiu  28.  d'Aout  a  5  heures  et  demi  jMrete.a 
unarcher;  eile  marchera  une  demie  heure  apräs  pr^cis,  en  d^fil^t  j^ai; 
sa  droite  en  six  Colonnes. 

La  premiere  de  la  droite  s?ra  eooipos^e  de  toute  la  cavallerie 
<le  l'Armöe,  le  Regiment  de  Howard  a  la  tete.  Elle  laissera  le  Yogels- 
berger>Hof  a  la  droite,  passera  par  Ober-Seiberterode  et  Botenhause^i 
&  gauche  de  la  Dürre  Mühle  et  a  droite  de  Wonfeld  par  le  Luchen- 
bayner-Wald  a  TEmplacement  sur  la  hauteur  de  Schotten:  meif^e  par 
^e  L.-G.  Moystin. 
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La  seconde  Colonne  compos6e  de  nnfanterie  Britanniqne,  ayant 
le  Regiment  de  Hodgson  &  la  tete,  passera  a  la  gauehe  d'UlriehBtein, 
et  Ä  droite  de  la  Grand-Mühle  par  le  Gelsheimer-Feld  a  rEmplacement 
de  Schotten,  men^e  par  le  L.  O.  Waldgraye. 

Le  troisieme  Colonne ,  composöe  de  Vinfanterie  de  BransTic, 
ayant  le  regiment  du  corps  ä  la  töte,  laissera  ülrichstein  &  droite,  pas- 
sera par  le  Hasenstein,  laissera  la  Miehels-Mühle  et  le  Hohenberg  ä  la 
ganche,  passera  par  Feldkroken  yers  Götzen,  snr  TEmplacement  de 
Schotten,  menöe  par  le  O.  M.  de  Mansberg. 

La  qnatridme  Colonne,  composöe  de  la  grosse  Artillerie Britan- 
nique  et  Hannovrienne,  cotoyera  de  pr^s  la  colonne  pr^cedente,  men^ 
par  le  Oen.  Maj.  Brann. 

La  cinqaiöme  Colonne,  composöe  de  Tinfanterie  Hessoise,  ayant 
le  regiment  de  Mansbach  a  la  tete,  passera  par  le  Ober- Wald,  a  la 
ganche  da  Horas,  laissera  Feldkroken  a  droite  et  Götzen  a  gauehe,  sar 
TEmplacemant  de  Schotten,  men^e  par  le  Pr.  d' Anhalt. 

La  sixi^me  Colonne,  compos^e  de  Tinfanterie  Hannovrienne, 
ayant  le  regiment  de  La  Motte  ä  la  tete,  passera  par  le  Ober -Wald, 
BOT  la  Schneisse,  laissant  le  Forckenteich  ä  la  ganche,  snr  la  hautenr 
entre  Feldkroken  et  Götzen,  snr  TEmplacement  de  Schotten,  men6e  par 
le  L.  G.  Commte  Eilmannsegg. 

Les  Fonriers,  les  nonvelles  grandes  gardes  et  les  Piquets  de  l'Ar- 
möe  seront  assembl^s  demain  a  4  henres  da  matin  pröcis  pr^  d'Ul- 
richstein  snr  la  ronte  qui  mdne  delä  ä  Feldkroken. 

Les  Eqnipages  da  Quartier  g6n6ral  seront  assemblös  &  4  heares 
pr6cis  sar  le  m6me  chemin  prds  d'XJlrichstein,  le  Bataillon  de  Müller 
et  les  deax  Compagnies  de  Grenadiers  des  Gardes  hannovriennes  s'j 
assembleront  de  mdme.  Les  Eqnipages  solvent  les  Foariers  et  les  pi- 
quets, et  seront  escort^s  par  le  Bat  de  Müller  et  les  deax  Compagnies 
de  Grenadiers. 

Les  vieoz  piquets  se  metent  &  8  heures  du  matin  en  marche,  et 
suivront  TArm^e  i  TEmplacement  de  Schotten,  pour  y  röjoindre  leors 
corps  respectifs. 

ülrichstein  ce  27»«  Aoflt  1762. 

Ferdinand  Dnc  de  Brünsvic  et  de  Lunebourg. 

Die  Armee  des  Herzogs  marschierte  hiemach  am  28.  Aug.  in  die 
Lagerstellung  bei  Schotten,  wo  auch  die  Artillerie-Golonne,  von  wel- 
cher sich  jedoch  2  Geschütze  im  Walde  verirrt  hatten  und  durch  deu 
Obersten  Bauer  erst  wieder  auf  den  rechten  Weg  gewiesen  werden 
mussten,   zwischen  12  und  1  Uhr  Mittags  einrückte.    Der  in  den  Ar- 
chiv-A(Cten  vol.  213  befindliche  Plan  dieses  Lagers  ergiebt,  dass  das 
Bat.  Müller  und  die  Grenadier-Garde-Comp.   nahe  jenseits  dem  Städt- 
chen Schotten  auf  der  Höhe  die  Wege  besetzt  hielten,   die  Engl.  Bn- 
gade  Hodgson,  Comwallis,  Stuart  und  Napier  nebst  einer  Artülerie- 
Biigade  die  zam  TheU  behokte  Höhe  diesseits  der  Stadt  auf  deren 
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westlicher  Seite,  die  erste  Linie  Infanterie  des  Centnuns,  17  Bataillone, 
nebst  2  Artillerie-Brigaden,  den  Höhenzag  östlich  von  Schotten,  das 
Dorf  Göltzen  und  den  Bach  vor  der  Front,  die  zweite  Infanterie-Linie, 
18  Bataillone  und  die  Englischen  and  Hannoverschen  Artillerie -Parks 
nebst  dem  Regt.  Bückebarg  hinter  Beltzenrode  anf  dem  bewaldeten 
Bergzage,  sodann  die  sämmtliche  Cavallerie,  19  Regimenter,  in  dritter 
Linie,  hinter  den  Artillerie -Parks,  weiter  links  aufgestellt  waren,  auf 
dem  linken  Flügel  endlich  eine  Artillerie-Brigade  und  die  4  Bataillone 
Zastrow,  Hardenberg  and  Hannoversche  Garde  hinter  einem  Wäldchen, 
Rittinghansen  vor  der  Front,  Platz  nahmen. 

Welche  Politik  Dänemark  in  dieser  Periode  gegen  Dentschland  ein- 
hielt, deutet  nachstehendes  Schreiben  Westphalens  an  den  Herzog  an: 

##  Monseigneur,  (Archiv-Acten  vol.  213.) 

La  coor  de  Dannemarck  ne  saaroit  entreprendre  de  faire  occuper 
la  Tille  de  Bremen  sans  declarer  la  guerre  ä  TAngleterre;  si  cetEve- 
nement  arrive,  la  premiere  pr^caution,  que  Y.  A.  S.  pourroit  prendre, 
seroit  de  renforcer  consid^rablement  les  garnisons  de  Stade  et  de  Bre- 
men, la  seconde,  d'j  faire  marcher  un  corps  de  tronpes  pour  couvrir 
la  partie  de  la  basse  Elbe  et  du  bas  Weser.  Si  donc  cet  Ev^nement 
arrivoit  subitement,  tonte  VArm6e  de  Y.  A.  S.  devoit  retrograder.  Mais 
je  ne  saurois  m'imaginer,  que  le  Dannemarck  youldt  commencer  la 
guerre  au  moment,  que  FAugleterre  veut  finir  la  sienne  avec  la  France. 
An  reste  je  crois  fort  bien ,  que  Bernstorff,  se  vojant  d6barass6  des 
Russes,  Youdroit  se  donner  des  airs,  et  brouiller  peut^tre  les  choses 
d'nne  fa9on,  qu'il  püt  en  tirer  des  avantages  pour  la  possession 
du  Holstein  tont  entier.  Au  reste,  quoique  le  Dannemarck  tire  de 
subsides  de  la  France,  il  ne  me  paroit  pas,  qu'il  doive  faire  la  cour 
a  la  France,  au  point  a  faire  la  guerre  ä  TAugleterre,  qui  luy  peut 
ötre  infiniment  utOe. 
ce  28.  Aoüt  1762. 

Die  Correspondenz,  welche  zu  diesem  voto  Anlass  gegeben,  liegt 
nicht  in  den  Archiv-Acten  vor.  Sie  scheint  nur  in  einer  Notiz,  welche 
dem  Herzog  über  dergleichen  Absichten  des  Dänischen  Hofes  zuge- 
gangen, bestanden  zu  haben. 

##  Monseigneur! 
Y.  A.  S.  n'a  pas  tort  en  ce  qu'Blle  vient  de  r^pliquer  au  siyet  du 
Dannemarck.  Je  croirois  cependant,  qu'aussi  longtemps  qu'Elle  ne 
sera  pas  avertie  du  minist^re  soit  Britannique,  soit  Hannovrien,  d'un 
dessein  ennemi  de  la  part  du  Dannemarck,  la  rupture  ne  sauroit  ötre 
prochaine. 

Si  Ton  peut  se  fier  aus  Raports  de  Wintzingerode  et  ^ 
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» 

Freytag,  le  camp  vü  ä  Friedberg  n'est  point  celuy  de  StainviUe;  il  est 
donCy  ce  me  semble,  celuy  dn  priuce  de  Cond6.  loais  ön  aprendra  cela 
indnbitablement  aujourdhuy. 
ce  28.  d'Aoüt  1762. 

Die  Archiv-Acten  toI.  213  geben  kein  vollständiges  Material  über 
alle  am  28.  eingegangenen  Rapporte,  daher  hier  nur  die  des  Majors 
Wintzingerode  folgen.  Genaueren  Einblick  in  die  Situation  gewähreo 
dagegen  die  in  einem  späteren  Capitel  nachfolgenden,  eigenhändigeu 
Tages-Notizen  des  Herzogs  Ferdinand  über  die  Nachrichten  von  der 
französischen  Armee,  den  einzelnen  Corps  der  alliirten  Hauptarmee  und 
über  die  Bestimmung  des  Erbprinzen  und  des  Generals  Luckner  an 
diesem  Tage.  Wie  der  Herzog  selbst  sagt,  empfing  er  aber  yrähreDd 
des  ganzen  Verlaufs  desselben  keine  neue  Nachricht  vom  Erbprinzen 
noch  von  Luckner,  ^et  j'ignorai  souverainement,  s'ils  ^toient  venus  a 
lenr  destination.*'  Um  8  Uhr  Abends  erhielt  er  zwei  Rapporte  des 
Majors  v.  Wintzingerode  vom  28  August  Morgens  7  und  8  Uhr,  aus 
Jost :  er  habe  Abends  vorher  ein  Detachement  nach  Bierstein  entsendet, 
welches  zurückgekommen  sei,  und  melde,  dass  die  französische  Arriere- 
garde  am  27.  diesen  Ort  passirt  habe  und  auf  Büdingen  marscliirt  sei. 
Die  grosse  Armee  sei  am  27.  von  Büdingen,  wo  das  Hauptquartier  ge- 
standen, nach  Windecken  marschirt,  und  nach  Aussage  aller  Deser- 
teurs sollten  sich  die  beiden  französischen  Armeen  in  Bergen  vereini- 
gen. Eine  Colonne  sei  von  Bierstein  über  Gelnhausen  gezogen.  Win- 
tzingerode fragte  zugleich  an,  ob  er,  da  Lord  Granby  und  Freytag 
vorrückten,  nicht  auch  eine  Vorwärtsbewegung  machen  dürfe.  Der 
Herzog  erwiederte  dem  Major  (28.  Abends  8  Uhr) :  ##  ^H  me  semble, 
que  cette  marche  des  Blechkappen  v^rs  Hirschfeld  n'est  pas  fond^: 
si  eile  r^toit  ils  auroient  deja  donn6  de  leurs  nouvelles.  Votre  per- 
sonne a  Jost  cesse  donc  d'etre  n^cessaire,  et  vous  poumez  vouh 
rendre  d'abord  fl  Yolckershayn ,  oü  le  M.  G.  de  Freytag  se  tronre  a 
präsent.  ^  P.  S.  ^Je  marcherai  demain  ä  Nidda;  vous  y  viendrez  me 
joindre  avec  votre  corps  par  le  chemin  le  plus  droit;  il  n'est  pas  n& 
cessaire,  que  vous  passiez  par  Yolckershayn.    Je  suis  etc.  F.'^ 

Der  Oberst  Bauer  delogirte  am  28.  mit  seinem  Husaren-Regimeut 
den  Feind  aus  der  Stadt  Nidda  und  fasste  daselbst  posto;  ein  Theil  der 
Fiquets  marschierte  gleichfalls  dahin.  Die  französische  Hauptarmee  stand 
an  diesem  Tage   bei  Windecken,    der   Graf  StainviUe   bei  Vilbel;  die 
Ajrmee  des  Prinzen  Cond6  aber  hatte  die  Stellung  auf  dem  Johannis- 
berg  bei  Nauheim  besetzt.    Das  Armeecorps  des  Erbprinzen  von  Brann- 
schweig  war  in  der  That  an  demselben  Tage  von  Grünberg  bis  Lieh 
wieder  vorgegangen ;  der  General  Luckner  besetzte  Blngeuheim  und  hatte 
Vorposten  bei  Dauemheim,  Stade,  Ober-  und  Nieder  -Mockstadt  ausge- 
setzt.   (Eenouard  IH.  S,  734.  785.)    In  einem  Schreiben  an  den  Pnn* 
zen  Friedrich  vom  28.  Abends  9  Uhr  äusserte  der  Herzog  FerdinM<i 
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bereits:  ##  „Je  deute  fort,  que  les  Franföis  prennent  le  parti  de  pas- 
?er  le  Mayn;  il  ne  faut  cependant  pas  dösesperer. '^  —  Er  erhielt  noch 
an  demselben  Abend  weitere  Berichte  des  Commandanten  y.  Diemar  ans 
Hamm  vom  23.  und  25.,  wonach  das  d'Auvet'sche  Corps  die  Laufgrä- 
ben eröffnet  und  einige  Anssenwerke  wiederholt,  jedoch  ohne  erheblichen 
Schaden,  beschossen  bette.  Der  Herzog  antwortete  dem  Commandan- 
ten (28.  Aug.  Abends  9  TThr):  ##  „Es  kömmt  mir  vor,  als  wenn  es 
dem  d'Auvet  damit  kein  Ernst  wäre.  Sollte  ich  mich  aber  darunter 
irren,  so  irre  ich  mich  gewiss  in  der  guten  Erwartung  nicht,  die  ich 
von  Ihnen  hege,  dass  Sie  demselben  die  Stadt  nicht  übergeben,  sondern 
lieber  alle  Extreme  abwarten  werden.  Mr.  d'Auvet  ist  so  sfark  nicht; 
wenn  der  Hr.  O.  M.  t.  Huth  die  Bat.  zusammenzieht,  die  zu  seiner 
Disposition  sind,  so  hat  er  Leute  genug,  Sie  zu  entsetzen,  und  die 
feindlichen  Truppen  zurückzuweisen.*'  Dem  Major  v.  Hattortf  in  Lip- 
stadt  trug  er  zugleich  auf,  die  Streifereien  des  Clermont'schen  Freicorps 
zwischen  der  Lippe  und  dem  Moen  nach  dem  Paderborn'schen  und 
Waldeck'schen  zu  hindern. 

* 

(Archiv -Acten  vol.  213.) 

##   Disposition. 

L'arm^e  se  tiendra  demain  29.  d'Aoüt  a  5  heures  et  demi  du  ma- 
tin  prete  a  marcher;  eile  marchera  une  demi  heure  apr^s  en  d^filant 
(»ar  sa  droite  en  4  colonnes. 

La  premiere  collonne  sera  composöe  de  Finfanterie  de  la  pre- 
miöre  ligne.  Elle  passe  par  le  parc»  laisse  Reinrodt,  Eichelsdorf,  Ober- 
Schmidten  et  Nieder-Schmidten  a  la  gauche,  et  TJlpha  ä  droite  vdrs  les 
Salines  pas  loin  de  N i d  d a,  ä  rEmpl9,cement  pr^  de  cette  ville ;  m  e n 6  e 
par  le  plus  ancien  L.  G.  de  Tarmee. 

La  seconde  collonne  sera  compos^e  de  Tinffinterie  de  la  seconde 
ligue;  eile  cotoyera  de  pr^  la  premiere  collonne;  men^e  par  leL.  G. 
de  Waldgrave. 

La  troisieme  collonne  sera  compos^e  de  la  grosse  Artillerie  Bri- 
tannique  et  hannovrienne.  Elle  laissera  Feldterhaus  de  pr^s  ä  droite 
par  Ulpha  a  Templacement,  —  men6e  par  le  G.  M.  Braun. 

La  quatrieme  collonne  sera  compos^e  de  toüte  la  cavallerie  de 
l'Arm^e.  Elle  cotojera  de  prös  la  troisieme  collonne  jusqu'a  Ulpha, 
qu'elle  laissera  a  gauche  pour  marcher  a  TEmplacement  de  jKidda; 
men^e  par  le  L.  G.  Moystin,  ou  en  cas  d'incommodit6  parle 
L.  0.  Howard. 

Les  fouriers,  les  nouvelles  grandes  gardes  et  les  nouveaux  Piquets 
avec  2  pieces  de  6  livres  de  bale  Angloises  seront  assembl^es  a  4  heures 
<Iq  matin  pr^cis  aupr^s  du  Begt.  d'Erskin  a  l'aile  droite  de  la  seconde 
'^gne,  pour  y  attendre  l'arrivöe  du  Colonel  de  Bauer. 

L'Officier,  qui  manquera  a  Vheure  präsente  le  moins  du  monde, 
^era  snr  le  champ  envoy^  aux  arrets,  et  Ton  me  Tannoncera. 

Les  vieux  piquets  resteront  aux  endroits,  oii  ils  se  tronvent  placös 
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josqu'i  six  heures  dn  matiD;  aprds  quo!  ils  se  mettront  en  marchey  ponr 
aller  rejoindre  leurs  Regiments  respectifs  a  VEmplacement  de  Nidda; 
et  formeront  par  consequent  Tarriere-garde;  les  anciens 
Gener.  Majors  du  Jour  s'y  trouveront. 

Les  Eqoipages  da  Quartier-gönöral,  le  Bataillon  de  Müller  et  les 
denx  Compagnies  de  Grenadiers  des  Gardes  hannovriennes  B'assemble- 
ront  ä  4  henres  du  matin  pr^cis  et  sans  faute  sor  la  hanteur  de  Feld- 
terhaas  pr^s  du  parc;  le  Golonel  Baner  donnera  an  gaide  an  Major 
Graffy  qni  menera  les  Equipages  sous  TEscorte  da  Bataillon  de  Müller 
et  des  deux  Compagnies  de  Grenadiers  par  Ulpha  ä  Nidda,  oü  j'6tabli- 
rai  mon  Qnartier-g^n^ral. 

Les  troapes  döfileront  par  demi-divisions,  et  qnart 
d'Escadrons. 

ä  Schotten  ce  29.  Aoüt  1762. 

Ferdinand, 
Dae  de  Bransvic  et  de  Lunebonig. 

In   Gemässbeit  dieser  Disposition  rückte   die   alliirte  Armee   am 
29.  Aug.  aas  der  Stellang  bei  Schotten  in  das  Lager  bei  Nidda.  Nach 
der,  in  den  Archiy-Acten  vol.  213  sich  befindenden  Plan-Zeichnnng  kam 
die  erste  Linie  anf  dem  Berges- Abhänge,  der  Ton  Geisnida  nach  Kutte 
streicht,  oberhalb  des  zwischen  diesen  Orten  sich  hinziehenden  Weges, 
die  Front  gegen  die  Stadt  Nidda  and  den  Flnss  gleichen  Namens,  das 
Dörfchen  Saltzhansen  in  der  Mitte  vor  sich  habend,  dergestalt  su  stehen, 
dass   die   Bataillone   Hodgson,    Cornwallis   and  Stnart   die    bewaldete 
Kappe  westlich  Ton  Geisnida  besetzten,  dann  folgte  das  Bat.  Napier 
nnten  am  Wege  in's  Dorf,  hiernächst  eine  englische  Artillerie -Brigade, 
die  Bataillone  Bockland,  GrifGn,  Brndnel,  Fasüiers  aaf  der  Höhe,  Geis- 
nida nahe  vor  sich,  —  femer  eine  englische  Artillerie-Brigade,  dann  die 
Braanschweigschen  Regimenter,  Leib-Regt.  and  Imhof  (4  Bat.),  and  die 
hessischen  Regimenter  Bischhaasen  (2  Bat.)  and  Garde-Hessen  (2  Bat), 
Saltzhansen  vor  sich,  —  doraaf  eine  hannoversche  Artillerie  -  Brigade, 
die  hannoverschen  Bataillone  la  Motte,  la  Chevallerie,  Roden  and  Bock, 
—   wieder  eine  hannoversche  Artillerie-Brigade  and  die  hannoverschen 
Bataillone  Zastrow,  Hardenberg  and  Garde  (2  Bat.),  letztere  das  Dorf 
Kutte  vor  sich.    Im  zweiten  Lagertreflfen  standen  anf  dem  Rücken  des 
Bergzages  die  Bataillone  Erskin,  Cars,  Kingsley,  Prinz  Friedrich  (2  B.), 
Mansbach  (2  B.),  (nicht,  wie  irrig  im  Plan,    nochmals  Bischhaasen) 
(2  B!),  Prinz  Anhalt  (2  B.),  Pless,  Sachsen-Gotha,  Goldacker  and  detf 
nach  Abgabe  von  Geschützen  für  die  Belageraog  von  Marbnrg  verblie- 
bene Rest  der  englischen  and  hannoverschen  Artillerie-Parks.    In  drit- 
ter '»inie  lagerten  aaf  dem  freien  Hügel -Terrain,  vorwärts  von  Borns- 
dorf,   Me  sämmtlichen  Reiter-Regimenter:  Howard,  Waldgrave,  Conway» 
Inniskil    ^g,  Carabiniers,  Honniwood,  Mordanat,  Greys,  Ancram,  Mostyn, 
Einsiedel,  Erbprinz,  Pr.  Friedrich  Drag.,  Veitheim  Drag.,  Behr,  Hoden- 
berg, Leib-Regt.,  Garde  da  corps  and  Grenadiers  a  cheval.    Das  B»t- 
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MüQer  nne  die  2  Comp.  HannoTer^scher  Garde-Grenadiere  standen  jen- 
seits Nidda  auf  der  Höhe  zu  beiden  Seiten  des  Weges  nach  WaUere- 
bansen. 

mm  MonseigueDrI  (Archiv-Aeten  yoL  213.) 

Je  ne  sanrois  m'empecher  de  oommuniquer  4  Y.  A.  8.  Tidöe  sni- 
vante,  qoi  m'est  Tenüe.  Savoir,  d'ordonner  ä  Bock,  d'envoyer  les  trois 
Bataillous  des  grenadiers  de  BmnsTlc  au  Lieat.  Gton.  de  Gonvay  devant 
Marboarg,  et  de  retirer  de  Marbourg  les  4  Bat.  qni  se  tronvent  avec 
CouTay.*)  Ces  4  Bat.  iront  joindre  Bock  4  £roffdorff.  Bock  passeroit 
alors  la  Lahne  entre  Giessen  et  Wetzlnr,  ponr  se  camper  dn  oot6  de 
GmniDgen.  Dös  que  le  Prince  de  Cond6  aaroit  qnitö  sa  position  de 
Naaenheim,  qn'il  semble  ne  ponvoir  pas  garder,  le  corps  de  Bock  iroit 
rejoindre  respectivement  le  corps  dn  Prince  höröditaire  et  Tarm^, 
Lnckner  occuperoit  les  Environs  de  Friedbergi  et  le  Prince  h6r6ditaire 
s'aprocheroit  d'Asseuheim  ponr  faire  front  4  la  Nidda. 

Comme  les  3  Bat.  de  Grenadiers  de  Bronsvic  sont  destinös  ponr 
aller  joindre  le  prince  Frederic  devant  Cassel  dds  qne  Marbonrg  sera 
pris,  ils  se  tronveroient  anssi  4  ce  moment  plns  raprochös  de  lenr  desti- 
nation,  qne  s'ils  restoient  avec  Bock  a  Sjoffdorff,  on  marchassent  avec 
lay  a  Gmningen. 

ce  29.  Aoüt  1762. 

P.  P. 

Ew.  Dnrchl.  werden  Sich  verwnndem,  dass  der  raport  so  sbäth 
kernt  ^  alleinig  wollte  ich  hier  bleiben ,  so  müsste  ich  mir  erst  BlatE 
machen;  kanmb  war  ich  fertig  mit  die  Gond^che  leichte  Truppen 
(welcher  Lager  noch  stehet  in  der  sogenannten  Hasselheck  nnd  hat  erst 
kartz  noch  den  retirait  Schnss  gethan),  so  wollte  nach  Staden,  alda 
fände  ich  die  Legion  Royal  nnd  das  regt.  Nicolaj;  ich  sbrengte  ihnen 
die  Feldwacht,  bekam  aber  nnr  5  Mann  gefangen^  der  Feind  haute  die 
Brückhe  über  die  Nidda  ab  nnd  söge  sich  mit  dem  meisten  Theil 
nach  der  Anhöhe  jenseits  im  Walde.  Ich  kann  also  die  Nidda  alda  nit 
passiren,  das  Wasser  ist  zu  hoch.  Ein  feindlicher  Trompeter  bringt  die 
Anlage,  er  sagt:  Pr.  Sonbise  were  heute  zu  Yübel  angelangt 

Pingenheim   den  '  28.   .Aug.    1762   Abents   { 8   Uhr. 

Lnckner. 

(Archiv-Acteo  vol.  213.) 

mm  An  den  G.  L.  von  Lnckner. 

Schotten  den  29   Aug.  i762  Morgens  7  Uhr. 
Ew.  Exe.  au  mich  gestern  Abends  \S  Uhr  erlassener  Raport  ist 
mir  erst  heute  früh  um  4  Uhr  behändiget  worden.    Ich  danke  denen- 
selben  davor  ergebeost.    Die  Brücke  zu  Staten  mnss  retabllrt  werden; 

*)  K.  d.  H.    BaiingtoB,  Regt  Wutgina«,  1er  BaU  Pr.  Frwleric,  •i  Bai.  ScbMle.    Dietea 
Votaa  wvrde  noch  lo  S€liotl«n  äberreiehi. 
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Itefieh  ibiieselbb  Aizd  sofdrt  Anstalt  mai^fabn,  und  setzen  inzwischen  ein  Ba- 
taillon cbässfeurs  nebst  et^a  lOOPfeMe  in  das  Hdtz  von  Nieder-Daner- 
heim,  Mockstadt  gegenüber.  Ihr  Hasaren  -  Regt,  werden  Sie  über  die 
Horlof  gegen  Friedberg  poussiren;  Sollten  Sie  vom  Feinde  zwischen 
Si6h  vihd  FriißdbeVg  Was  antrefifen,  dem  Sie  ankommen  können,  so  wer- 
d(ßn  Sie  Solches  ohne  Zeitverlust  pönssiren.  Ich  marschire  hente  früh 
nm  6  Uhr  von  hiei*  nach  !Nidda  ab ;  nnd  werde  meine  piqnets  über  die 
Nidda  gegen  Ortenberg  poussiren.  Ich  nehme  mein  Quartier  zu  Nidda. 
ich  verbleibe  mit  aller  Hochachtung  etc.  F.*) 

##  Monseignenr, 

n  me  semble,  Monseigneur,  que  si  TEnnemi  n'a  pas  abandonn^ 
ätateh,  il  le  fera  demain,  d^s  que  le  Prince  hör^ditaire  arrivera  snr  1a 
'Nidda.  Mais  s'il  y  restat  mdgr^  cela,  U  faudra  Ten  d6loger.  Si  V. 
A.  ä.  7  mete  ensuite  nne  garnison  de  300  hommes  d'infanterie  avec  le 
regiment  de  Bauer,  pendant  que  les  piquets  seront  &  Dauernheim,  et  le 
j^rince  h6r6ditaire  sur.  la  Nidda,  entre  la  äorloflf  et  la  Wetter,  la  droite 
de  V.  Ä.  S.  üe  me  paroit  point  ouverte,  mais  fort  bien  assur^e.  tFen 
parlerai  cependant  a  Bauer,  qui  viendra  demain  matin  chez  moi. 

Les  r^connoissances  les  plus  nöcessaires  ä  faire  pour  le  moment 
präsent  semblent  6tre  les  suivantes: 

1.     Celles  de  T^tablissement   des   ponts   sur  la  Horloff,    pour   la 
communication  entre  l'Arm6e  et  le  prince  h^röditaire. 

2.  Les  röconnoissances  de  la  Nidda  entre  Staten  et  Asseoheim, 
ou  le  camp  du  prince  h6r6ditaire  se^a  assis. 

3.  Les  r^connoissances  de  la  Wetter  entre  Assenheim  etMüntzen- 
berg, 

4.  Les  r^connoissances  d'nn  Emplacement  propre  pour   soutenir 
Frie^berg. 

Si  V.  A.  S.  Vapprouve,  j'en  infonnerai  Bauer   demain   an    matin. 
pou^.  qü'ü  se  meUe  en  (|evoir  ä  les  faire  d^s  demain. 
ce  29.  Aoüt  1962. 

•    '       '      ,       •  I  .  '     •  \ 

f  #  Au  li.  G.  de  Convay. 

a  Schotten  ce  29.  d'Aoüt  l!r62  a  11  du  matin. 
Je  viens  d'envoyer  ordre  au  Uieut.  Gen.  de  Bock,  de  faire  incessa- 
ment  marcher  les  trois  Bat.  de  Grenadiers  de  Brunswic  pour  aller  joindre 
V.  E.  devant  Marbourg.  Elle  voudra  bien  employer  ces  trois  Batail- 
lons avec  les  2  de  la  Legion  BritanniquCj  qui  se  trouvent  devant  V»i- 
bonrg,  a  en  faire  le  sidge ;  et  renvoyer  en  revanche  les  4  Bataülons  de 
la  seconde  ligne  de  TArm^e^  savoir  Barington,  Regiment  de  Wntginaa, 

^  ir.  4.  B.  D«v  BeMü  4&  itn  Oettwal  Lueldiei',  seine  HoMtfea  gegen  Friedberg  n  P^ 
vfik,  'WlAderbdU  an4  TentAckt  daich  4ie  imtea  fodljBfi)<la  ordre  rom  29.  10^  Uhr  Abeadf«  wd 
aach  an  den  Erbprinzen  Seitens  des  Henoge  erlassen,  wurde  nicht  flrühxoitig  genug  aoBgtAib'^ 
(Vergl.  die  Daratellong  in  dem  Haupibehcht  des  Henogs  an  den  Konig  Friedrich  n.  rom  J^^ 
lf6S)  —  denn,  alt  man  am  30.  über  die  Wetter  vorging,  fand  nian  Friedberg  schon  vom  tti^ 
beseUU 
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t*remier  Bat.  du  Prince  Frederic,  et  le  Bat.  hannovrien,  a  Ätr.  de  Bock 
a  Cröffdortf.  Cet  behänge  de  Tronpes  se  fera  le  plus  tot  qa'fl  sera 
possible. 

Je  marciie  aujourdbuy  a  Nidda  et  le  Prince  b6r6ditaire  se  trouve 
anx  environs  de  Münzenberg.  Mr.  le  Prince  de  Cond6  s'est  r6pli6  sur 
Nauheim  pres  de  Friedberg,  les  Couflaus  soiit  encore  dans  les  Environs 
de  Butzbach.  La  gi-ande  arm6e  fran9oise  est  arriv6  aux  Environs  de 
Windecken.    Tay  Tbonneur  d-6tre  etc.  *F, 

Vom  Erbprinzen  empfing  der  Herzog  am  Morgen  des  29.  August 
ein  Schreiben,  datirt  aus  Arensburg  vom  28.  Abends  6  Uhr,  wonach 
er  daselbst  sein  Lager  genommen,  nachdem  er  durch  seine  Vortruppen 
die  Conflans  vom  Münzenberg  vertrieben  und  letzteren  besetzen  lassen. 
(S.  unten  die  Tages-Notizen  des  Herzogs.)  — 

##  An  den  G.  L.  von  Bock. 

Schotten  den  29.  Aug.  1762  Morgens  Ö.Ühr.  . 
Die  drey  Braunschweigschen  Grenadier- Bataillons  setzen  sich  gleich 
aach  Empfang  dieser  ordre,  von  Kroflfdorff,  oder  wo  sie  sonst  stehen, 
in  Marsch  nach  Marburg  und  stossen  allda  zu  dem  G.  L.  v.  Convay. 
Ew.  Exe.  bleiben  inzwischen  mit  der  Cavallerie  und  denen  2  Bat.  von 
der  Legion  In  der  Gegend  von  Kroffdorff  oder  LoUar  stehen  Der 
G.  L.  V.  Convay  wird  denenselben  dagegen,  sobald  die  drey  Grenadier- 
Bataillons  bey  ihm  angelangt  seyn  werden,  die  4  Bats.,  als  Barington, 
Regt.  V.  Wutginau,  1  Bat.  Prinz  Friedrich  und  1  Bat.  Hannoversche 
Infanterie,  nach  B^roffdorff  zusenden,  alwo  Sie  von  mir,  oder  von  des 
Erbprinzen  Liebden  weitere  Verhaltungsbefehle  erhalten  werden.  Ich 
verbleibe  etc.  P. 

Nach  dem  Rapport  des  General- Adjutanten  v.  Reden  waren  sänmit- 
liche  Abtheilungen  der  Armee  des  Herzogs,  einschliesslich  der  Artille- 
rie-Colonnen,  am  29.  August  um  1  Uhr  Nachmittag  in  das  Lager  bei 
Nidda  eingerückt.  Der  Generalmajor  v.  Walmodeu  berichtete  dem  Her- 
zog aus  Babenhausen  am  29.  um  1  i  Uhr  Mittags  über  die  Aufstellung 
der  Piquets:  Er  hatte  solche  nach  Rücksprache  mit  dem  Oberst  v.  Bauer 
postirt,  nebst  2  Bpfündigen  Geschützen.*  Die  Hannoverschen  Fiquets 
waren  links,  nach  Leist  und  Feuerbach,  zur  Verbindung  mit  den  Posten 
des  Generals  Freytag,  die  Braunschweigscheu  Piquets  aber  rechts  nach 
ßellmuth  und  Ramstadt  detachirt  und  unterhielten  die  Verbindung  mit 
den  Englischen  Piquets  bei  Dauernheim.  Der  Feind  hatte  Ortenberg 
^md  Liesberg  geränmt;  Bleichebach  und  Rohrbach  hielt  er  stärker  be- 
f^etzt.  Das  Regiment  Bauer  war  in  Babenhausen  geblieben  und  hatte 
mir  kleine  Detachements  vorpouseirt,  wegen  des  äusserst  dutchsrhnitte- 
nen  Terrains  nac^h  Ortenberg.  Der  Herzog  schrieb  dem  General  Wal- 
moden :  Nidda  29.  Aout  1 862  exp.  !e  30.  d'Aout.  ##  Je  erois,  que  les 
£nnemiB  se  r^tireront  de  Staten;  il  me  sera  fort  agreable,  de  l'aplre^ddre 
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d'abord  en  cas  qn'ils  s'en  r^tirent  en  effet^   Der  Major  Sdion  meldete 
ans  dem  Lager  bei  Bavenbansen  am  29. :  —  dass  der  Feind  die  ganze 
Gegend  yerlassen  habe,  nämlich  bei  Selzers,  Bleichenbach,  Stockheim, 
Bergheim   nnd  Rnmpelsbnrg,   nnd  nach  Bergen  marschirt   sei    Der 
Lieutenant  Streithoff  endlich  meldete  am  29.  Abends  8  Uhr  ans  Wal- 
lershansen ,  dass  er  daselbst  anf  Ordre  des  Oberst  Bauer  mit  14  Leib- 
hnsaren  nnd  1  Officier  und  40  Mann  vom  Bataillon  MiUler  eingerückt 
sei  und  die  Oegend  tou  Ramstadt  und  Belmuth  beobachte;    er  stand 
mit  dem  Major  Schon  in  Verbindung.    Vom  Major  v.  Wintnngerode 
lief  noch  ein  Bericht  aus  Jost  vom  29.  Morgens  7  Uhr  ein,  wonach 
der  Prinz  Xavier  am  28.  bei  Saalmünster  gelagert  hatte  und  zn  Stexnao 
nichts  mehr  Tom  Feinde  stand;  die  Freicorps  von  Hainault  and  Flandree 
hätten,  die  Arrieregarde  bildend,  sich  inmier  in  der  Nähe  der  Lager 
gehalten.      Der   Herzog   benachrichtete   den   Major   v.  Wintzingerode 
(30.  Aug.  7 — 8  Uhr  Morgens)  dass  er  Staten  besetzen  lassen  würde, 
und  zwar  durch  die  Englischen  Piquets  der  Armee,  von  2  Bataillonen 
und  4  Kanonen  und  Haubitzen  unterstützt.   Der  Major  solle  dabei  mit- 
wirken,  indem  er  gemeinschaftlich  mit  den  Bäuerischen  Husaren  De- 
monstrationen gegen  Staten  auf  dem  linken  Nidda-Ufer  mache  und  nach 
Mockstadt  vorgehe.  Endlich  hatte  der  Herzog  noch  am  29.  Abends  folgende 
Rapporte  des  Generals  t.  Luckner  empfangen  (Biegenheim  den  29.  Ang. 
9  und  ^10  Uhr):  „Die  Legion  (royale)  habe  noch  Staden  besetzt;  18 Esc 
und  1  Husaren-Regt.  ständen  hinter  Staden,  vom  Stainyille'Bchen  Corps 
und  5  Escadrons  von  demselben  zwischen  Staden  und  Friedbeig.    Die 
Condö'sche  Armee    habe   ihre  Vorposten  von   Melbach,    Bayeoheün 
und  Wolfersheim  nach  Friedberg  gezogen;   die  schwere  Cavallerie  der 
Armee  bei  Vilbel  marschiere  in  die  Linie  von  Beigen,  die  Infanterie 
aber  auf  dem  Wege   nach  Friedberg;   er  vermuthe,   dass   das  Lager 
Cond^'s  von  Friedberg   weg  sei;   der  Erbprinz  befehle  ihm,  Staden 
zu  occupiren;  es  fehle  ihm  aber  au  allem,  da  er  nur  Amusetten  und 
keine  Brücke  über  die.  Nidda  habe;   er  bitte  daher  um  schweres  6^ 
schütz.^    Der  Herzog   erwiederte   dem  General  Luckner   (29.  Augast 
10}  Uhr  Abends):  ##  Des  Erbprinzen  Liebden  werden  morgen  mit 
Direm  Corps  d'arm^e  bis  an  die  Nidda  vorrücken  und  sich  von  Assen- 
heim Meister  machen.    Ich  ersuche  Dieselbe,  sobald  möglich  Friedbeig 
durch  ein  Detachement  von  400  Mann  occupiren  zu  lassen,   und  hoffe, 
solches  werde  morgen  früh  geschehen  können.    Ew.  Exe.  müssen  also 
Ihrerseits  auch  von  Position  changiren;    Sie  werden  also  morgen  früh 
bey  guter  Zeit  mit  Ihrem  ganzen  Corps  die  Horloff  und  die  Wetter  pas* 
siren  und  sich  mit  demselben  vorwärts  von  Friedberg  gegen  Bodheim 
etabliren.    Ihre  vornehmste  Attention  ist,   den  Prinzen  v.  Cond6  CQ 
observiren,  und  erwarte  ich  von  Denenselben  einen  baldigen  zuverlässi- 
gen raport,  wo  er  mit  seinem  Corps  postirt  steht.    Ich  verbleibe  etc 

F. 

Diesen  Anordnungen  ging  nachstehendes  Outachten  Wes^balen's 
▼oraos: 
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##  MonseigDeor,  (Archiv-Acten  yoL  213.) 

Pour  assarer  la  prise  de  Staten,  11  seroit  peat^tre  bon,  qne  Y.  A.  S. 
fit  marcber  deuz  Bat  avec  deax  pieces  de  donze  livres  de  bale  ponr 
sontenir  las  piqnets.  Les  bataillons  seroient  tir^s  de  Taile  droite  de 
l'arm^e  et  marcheroient  sans  bagage^  prenant  les  2  pieces  de  donze 
livres  de  bale  avec  enx.  Ils  marcheroient  seulement  jnsqn'ä  Schleiffreder- 
Hof^  ce  qni  est  encore  en  de^a  de  Danemheim  :  si  Bauer  en  a  besoin, 
il  les  en  avertiroity  si  non,  il  les  avertiroit  de  meme,  de  s'en  rtftouraer 
a  Tann^. 

Le  regiment  de  Bauer  et  Wintzingerode  pourrroient  faire  une  de« 
monstration  vdrs  Staten,  ponr  couper  la  garnison,  et  marcher  i  Hock- 
Btadt 

J'ay  parl6  avec  Bauer  sur  ces  points,  et  oomme  je  snis  d'opinioni 
qa'il  vaut  mienx  de  faire  quelque  chose  de  trop,  qne  de  manqner  de 
prendre  Staten,  faute  de  sontien,  j'ay  cm  devoir  en  Mxe  mention  en> 
vers  Y.  A.  8.,  si  Elle  veut  peutdtre  en  donner  aussi  les  ordres  4 
Reden. 

oe  30.  Aont  1762^ 

##  An  läent  üen.  de  Convay. 

Ä  Nidda  ee  29.  Acut  1T62 
i,  11  heores  dans  la  nnit. 

J'espere  d'aprendre,.  qne  Y.  £.  est  henrensement  arrivö  devaat 
Marbonrg ;  et  qn'Elle  anra  re9ü  les  lettres,  qne  je  Lny  ai  adressö  snc- 
cessivement. 

Le  Corps  d'«rm6e  de  Mr.  le  Prince  de  Goud^  s'est  retir6  des  en- 
virons  de  Friedberg  et  est  march^  ce  matin  snr  Bodheim.  Je  ferai 
occnper  demain  la  viUe  de  Friedberg,  et  le  g^n^ral  Luckner  sera  en 
meme  temps  stabil  arec  son  corps  anz  environs  de  cette  ville,  pour  ob- 
Server  le  dit  Prince. 

Gomme  le  corps  du  L.  O.  de  Bock  devient  par  la  inutile  dans  la 
l>artie,  oü  il  se  tronve,  j'en  disposerai  autrement.  ^e  supose,  qn'ü  ania 
envoyö  anjonrdhuy  ä  Y.  E.  les  3  Bat.  de  Grenadiers  de  BrunsviCi  et 
qa'EHe  lny  renverra  en  behänge  demain  30.  d'Aout  les  4  Bat  ou  Regt, 
d'infanterie  de  la  seconde  ligne  de  TArmöe  a  XJdenhansen,  oii  il  a  pris 
son  camp.  G'est  pourquoi  je  luy  mande,  d'en  partir  le  31.  d'Aoütavec 
cette  Infanterie  et  avec  son  r^ment  de  Dragons  pour  Lieh,  d'oü  les 
Hegiments  iront  rejoindre  le  1.  de  Septbr.  leurs  corps  respectifs.  II 
laissera  a  üdenfaansen  les  denx  Bataillons  de  la  Legion  de  Emse  et  de 
Porbeck  avec  le  Regiment  d'husars  de  Riedesel,  pour  observer  la  gar- 
nison  de  Qiessen  et  pour  executer  tous  les  ordres,  qne  Y.  E  leurs  fera 
parvenir.    J'ai  Thonneur  d'etre  etc.  F. 

Zur  selbigen  Stunde  eriiess  der  Herzog  die  entsprechende  Ordre 
an  den  G.  L.  y.  Bock,  mit  der  näheren  Bestimmnng,  dass  am  1.  Sept. 
Bein  Dragoner-Regt.  von  Lieh  zum  Corps  des  Erbprinzen,  die  4  Bat. 
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Infanterie  aber  über  Hungen  nach  dem  Lager  bei  Nidda  marschieren 
sollten;  uria  wieder  zu  ihren  Brigaden  zu  stossen.  Hinsichtlich  der  zu 
Udenhausen  zurückzulassenden  Bataillone  v.  Krn$e  und  v.  Porbeck  nebst 
den  Husaren  y.  Eiedesel  bemerkte  der  Herzog  (an  Westphalen) :  J*aurois 
grande  envie  d'y  placer  Schlieffen  pour  commandeur.  Sond6s-le  lä 
dessus.**  — 

##  Monseigneur! 

Schlieffan  yent  se  chaiiger   da  coinmandemeQt ,  que  V.  A.  S.  loj 
deetfne.;    U  est  chez  moi.    V.  A.  S.  voudroit-Elle  luy  parier? 
ce  30.  Aout  1762. 

##  Monseigneur! 

n  me  «emble,  qu'on  ne  peat  pas  soüffrir  les  JB^an9oi8  a  Friedbeif 
<dt  en^re  tnoins  ä  Hasei^ck.  Ceel  ponrqnoi  si  Luckner  ne  pent  pas 
les  y  pröyenir,  il  faut  les  en  d^loger.  II  s'agit  de  determiner  de  qaellc 
fa^on  cela  se  fera.  C'est  ce  qui  est  difficile  ä  fcdre  aar  les  Botion^ 
contenues  dans  la  lettre  du  Prince.*  II  me  semble,  pour  dire  en  gros 
mon  idöe,  qne  Bock  deyoit  joindre  Luckner,  poür  faite  Tattaque  en 
front,  Tä  Prince  h6r6ditaire  passeroit  la  Wetter  entre  Assenheim  et 
Dorheim,  pour  le  prefudre  en  üanc ;  Y.  A.  S.  feroit  marcber  la  seconde 
ll]gne  de  l'Arm^  arec  une  yibgtaine  d'Escadrons  entre  Staten  et  Assen- 
heim  sor  la  Nidda.  Elle  en  tilreroit  quelques  Bataillons  et  quelques 
Escadrons,  qn'Elle  feroit  joindre  par  les  hnssars  pmssiens  de  Jeaniieret 
iit  de  Bauer,  afnsi  qne  par  Wiatsingerode,  ponr  descendre  la  Nidda  yers 
Ocdarben  et  Peterweii,  afln  de  couvrir  le  flane  et  le  dos  da  Prinee  h^ 
röditaire,  pendiint  qu'il  marcheroit  sur  Friedberg  et  Hässeleck',  i^r^ 
TiToir  pas6(&  la  Wetter  de  la  fk9on  que  je  Tay  marqa^  plns  hant 

Ce  mouYement  ne  peut  s'execater  que  demain. 

Si  la  Oolonne  ennemie,  qni  marche  sor  Haseleck,  n'est  pas  fort 
eotisiderable,  il  n'est  pas  besoin  de  faire  tant  de  ceremonie,  et  le  Prince 
h^röditaire,  en  d^tachant  les  grenadiers  hessois  avec  lee  Dragons  hes- 
sois  et  les  husars  de  Prasse  par  Assenheim ,  y^rs  Ocoarben  et  Fete^ 
weil,  peut  marcher  aveo  le  reste  de  son  e^rps,  ponr  prendre  rEnnemi 
post^  ä  Friedberg  oa  a  Hasseleck  a  dos. 

Si  y.  A.  S.  a  dessein,  de  se  rendre  d'ioy  fl  Staten,  £Ue  pourroit 
prendre  le  Colonel  Bauer  ayec  Elle,  et  aller  joindre  le  Prince  h^rMi- 
taire,  pour  yoir  tont  Elle  mdme,  et  prendre  les  mesnres  n^cessaites  en 
uonsequence. 

ce  30.  Aoüt  1762. 


*)  N.  d.  H-  Dae  Fehlen  dieses  Briefe»  des  Erbprinzen  in  den  MaleriAtien  ist  nm  ba  be- 
•tfttierYlcher,  alfi  sieb  daraiifl  di«  Siellnnpen  nnd  die  Intentioneii  knrz  vor  dem  u  ditesMH  Tif« 
drMgten  Zagitaiai«littoss  nihtit  orselMsn  l»s9h  dtirflm.  8.  bbrlt«ns  unten  Xftpitri  Stil-.  *» 
T«ff8-Notize9  des  Herzogs  über  aUa  Bewegnngen  d«r  Truppen  am  80.  Aof 
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Von  dem  Copimandanten  von  Hamm,  Ob.-Lt.  v.  Diema^,  empfing 
der  Herzog  nocTi  am  29.  Aug.  Abends  einen  Bericht  vom  26.  ej.  über 
die  Zurückweisung  der  d'Auvet'schen  Angriffsversucbe  auf  die  befestigte 
Stftdt. 

Unterthänigster  Rapport. 

Am  24.  dieses  des  Morgens  ^9  Uhr  rückte  dqB  annoch,  am  Njteder- 
Rhein  befindliche  Corps  nnter'm  Qen.  Lieut,  d'Auvet  allhier  vor  Ha^^u, 
attaqnirte  das  neu  angelegte  Fort  Ferdinand  vor  dem  Wcstenthore  mit 
ihrer  avantgarde,  wurde  aber  von  dem  darin  commandirenden  Lieute- 
naot  von  Wreden  zurückgewiesen ,  so  dass  dieselben  etwa  einen  gutien 
Canonenschuss  weit  von  besagtem  Fort  in  ^inem  Gründe  das  Lagef"  auf- 
schlugen. In  der  gestrigen  Nacht  hatte  der  Feind  2  Batterieen  mit 
9  IGpfdigen  und  12pfündigeu  Kanonen,  auch  einem  Mprserkessel,  ver- 
fertiget, worauf  sie  unter  heiTtigem  Canonenfeuer  aus  der  Stadt  8  Mör- 
ser pla9irten,  womit  sie  ^8  Uhr  Morgens  mit  Bomben  und  meistentheils 
mit  Brand  auch  glühenden  Kugeln  auf  die  Stadt  blos  spieleteU;  lim  ihre 
barbarische  Absicht,  diese  Stadt  in  Feuer  aufgehen  zn  lassen,  zu  er- 
füllen. Ob  sie  nun  gleich  über  300  Bomben  geworfen,  so  hat  doch 
nur  eine  Bombe  gezündet,  wodurcli  am  Westenthor  einige  Häuser  in 
Feuer  aufgingen.  Abends  aber  zündeten  ihre  glühenden  Kugeln  wieder 
an  einigen  Orten  und  auch  ein  Heu-Magazin,  da  dann  etliche  zwanzig 
Häuser  in  der  Asche  geleget  w^urden.  Um  Mitternacht  entschloss  ich 
mich  einen  Ausfall  thun  zu  lassen,  um  des  Feindes  Mordbrennerey  auf- 
zuhalten, auch  dessen  weiteren  Vorrückung  zu  behindern.  Der  Lieute- 
nant von  Imthurn  vom  Wurm'schen  Bataillon  musste  mit  50  Freywillf- 
gen  von  der  Garnison  sich  nach  der  Gegend  ihrer  Batterie  anschleichen ; 
er  befolgte  seine  erhaltene  Instruction  mit  solcher  valeur ,  dass  die 
2  feindliche  Qrenadier-Compagnien  und  Jägers,  welche  die  vorderste 
Baterie  deckten,  sofort  zum  Weichen  forciret  und  er  solche  bis  au  die 
Batterie  verfolgte,  wobey  laut  Aussage  der  deserteurs  der  Capitaine 
Mr.  Drenson,  so  solche  commandiret,  gleich  anfangs  schwer  blessirt  ist, 
Alles  aber  in  Unordnung  und  Furcht  gebracht  worden,  indem  der  Feind 
einen  grossen  Hinterhalt  bey  diesem  Ausfall  zu  seyn  vermnthet.  Auf 
ein  Signal  einer  steigenden  raquette  zog  sich  der  Lieutenant  Imthurm 
mit  die  Frey  willigen  wieder  zurück,  dagegen  musste  der  Lieutenant 
von  Wreden  aus  dem  Fort  Ferdinand,  seiner  Instruction  gemäss,  1  X. 
15  Mann  einen  Ausfall  thmn  lassen,  um  die  den  Lieutenant  Verfolgende 
im  Rücken  zu  kommen;  weil  aber  sie  den  Lieutenant  nicht  verfolgten, 
ging  diese  Patrouille  von  der  Seite  auf  die  Batterie  -  Bedeckung  und 
tiraillirte  solche  eine  Weile,  brachte  dadurch  den  Feind  in  mehrerer 
Muthmassung,  dass  was  starkes  anrückte,  und  ein  succurs  allhier  einge- 
troflfen,  dass  er  die  Belagerung  also  aufhob,  und  die  Artillerie  abbrachte, 
da  dann  ich  von  der  Stadt  mit  beständigen  Canon-  und  Granatenschüsse 
aus  12pfdigen.  Kanonen  auf  die  Gegenden  der  Batterie  feuern  liess, 
welches  der  Feind  nur  mit  einem  Canonschnss  beantwortete,  und  mit 
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Anbrach  des  Tages  sich  völlig  zurück  den  Weg  nach  Lünen  sog.  Die 
Garnison  hat  nur  einen  Todten  Tom  Bataillon  Udam  überall  nnd  dieser 
ist  beym  Ausfall  geblieben,  und  da  ich  zur  Ruinirung  der  feindlichen 
Werke  ein  Commando  und  Arbeiter  herausgesandt,  wieder  gefunden. 
Der  Feind  soll  einen  beträchtlichen  Verlust  durdi  das  Oranatenschiessen, 
so  stets  auf  seine'  Batterieen  geschähe,  erlitten  haben.  Die  hiesige  Ar- 
tillerie hat  unter  Direction  des  Lieutenants  Francke  sehr  gut  manoeuvrirtt 
die  ganze  Garnison  sich  überaus  gut  bezeigt,  dass  ich  solche  yölligen 
Ruhm  und  Lob  beylegen  kann,  insbesondere  dem  Lieutenant  yon  Stram* 
pfer,  welcher  mir  als  Platzmajor  bishero  und  besonders  in  dieser  attaqne 
sehr  assistiret  hat.  E.  A.  W.  Diemar. 

Ham  den  26.  Aug.  1762. 

P.  Script.  Da  ich  dem  zurückgegangenen  Corps  vom  General 
d'Auvet  den  Lieut.  Maath  mit  die  25  Wallonischen  Husaren  sur  Ver- 
folgung nachgeschickt,  so  kommen  soeben  dieselben  wieder  und  habeo 
auf  dem  Wege  nach  Lünen  fünfunddreissig  Elriegsgefangene  gemacht 
von  der  arrieregarde. 

##  An  den  0.  L.  von  Diemar. 

Nidda  den  30.  August  1762 
Morgens  zwischen  10  u.  11  Uhr. 
Ich  habe  zu  meiner  grössten  Satisfaction  und  mit  der  vollkommeu- 
sten  Erkenntlichkeit  gegen  Sie  aus  Dero  Schreiben  vom  26.  dieses,  so 
mir  gsstem  Abends  behändigt  worden,  ersehen,  dass  Sie  die  feindlichen 
Truppen  genöthiget,  unverrichteter  Sache  von  Ham  abzuziehen.  Ich 
gratulire  Ihnen  von  Hertzen  zu  dieser  neuen  Ehre,  welche  Sie  Sich  er- 
worben haben;  Ich  werde  Ihnen  desfalls  bey  Sr.  Majest  alle  Gerechtig- 
keit wiederfahren  lassen;  und  ersuche  Sie  inzwischen  als  ein  Merkmal 
meiner  persönlichen  Erkenntlichkeit  angebogene  assignation  anzunehmen. 
Ich  beharre  mit  der  vorzüglichsten  consideration  etc.*)  F. 

##  L'Arm^  se  metra  le  31.  d'Aout  a  1  heure  de  la  nnit  pr^eis 
en  marche,  en  d6filant  par  sa  droite  en  trois  collonnes. 

La  premiere  coUonne  sera  compos^e  de  Tinfanterie  de  la  pre- 
miere  Ligne.  Elle  laissera  Geiss- Nidda  ä  la  gauche,  et  le  bois  i  hi 
diToite;  eile  laissera  Blaufeld  de  prds  a  gauche  et  marchera  sur  lahao- 
teur  de  Reicheisheim. 

La  seconde  Collonne  sera  compos^  de  Tartillerie  hannovrienne, 
eile  cotoyera  la  premiere  colonne  de  prds,  la  laissant  a  gauche. 

La  troisieme  Colonne,  compos^e  de  la  cavallerie,  marchera  p^r 
le  bois  de  Bingenheim,  pour  se  rendre  sur  la  hauteur  de  Reichelsbeim- 

Les  piquets,  qui  se  trouvent  post^s  a  Babenhausen  et  &  Ranstadt, 
marcheront  4  Dauemheim;  les  hannovriens  occuperont  Dauemheim  f^ 
Mockstadt*;  les  hessois  occuperont  Staten.  Dds  que  les  hessois  y  arrive- 
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ront,  les  piquets  anglois  y  sortiront,  ponr  aller  occuper  Qottenaa  et 
Eekzell.     Les  piquets  Brunsvicois  occuperont  Reichelsheim. 

Les  Fouriers  s'assembleront  d'abord  ä  Steten,  oü  le  Golonel  de 
Bauer  les  recevra,  pour  leurs  montrer  TEmplacement  de  TArm^e. 

Mjlord  Granby  se  metra  en  marche  le  31.  d'Aoüt  ä  1  heure  du 
matin  pr6cis,  pour  aller  occuper  les  hauteurs  de  Nidda. 

Le  Maj.  Gen.  de  Freytag  marchera  de  Gedem  ä,  Ortenberg  et 
poussera  de  dötachemeuts  ä  Büdingen.  Mylord  Granby  luy  en  fera 
parvenir  Tordre. 

Les  piquets  post^s  a  Ranstadt  et  Babenhausen  prendront  les  2  pieces 
de  6  livres  de  bale  avec  euz  jusqu'd.  Dauemheim,  d'oü  ils  les  enverront 
an  parc  prös  de  Reichelsheim,  non  loin  de  Bingenheim. 

Le  Quartier  g^n^ral  sera  6tabli  ä  Bingenheim. 

ä  la  hauteur  de  Melbach  ce  30.  Aoüt  1762.  F. 

Treffen  auf  dem  Johannisberge  bei  Nauheim. 

Der  Prinz  Cond^  hatte  am  29.  August,  während  das  Armeecorps 
des  Erbprinzen  von  Brannschweig  nach  Wolfersheim  marschierte  und 
der  General  y.  Luckner  Bingenheim,  Dauernheim  und  Mockstadt  besetzt 
Uelt,  um  einem  Stosse  des  Erbprinzen  auszuweichen,  sein  Lager  bei 
Nauheim  verlassen  und  sich  nach  Rodheim  gezogen,  um  dem  Grafen 
Stunville,  welcher  von  YObel  anrückte,  sich  zu  nähern;  die  Armee  der 
Marschälle  aber  lagerte  bei  Windecken.  Die  Yortruppen  Stainville's 
und  Ck)nd68  standen  nur  in  geringer  Entfernung  denen  Luckner's  und 
des  Erbprinzen  gegenüber.  Die  bei  Geis  -  Nidda  lagernde  Armee  des 
Herzogs  Ferdinand  war  durch  ihre  Piquets  bei  Dauernheim  und  Baben- 
hausen mit  den  Luckner' sehen  Vorposten  in  Verbindung.  Der  Herzog 
hatte  am  29.  Abends  den  Erbprinzen  beauftragt,  am  30.  an  die  Nidda 
vorzurücken  und  Assenheim  zu  besetzen,  dem  General  v.  Luckner  aber 
befohlen,  über  die  HorloflF  und  Wetter  zu  gehen,  Friedberg  zu  occupi- 
ren  und  den  Prinzen  Condö  zu  beobachten.  —  Der  Marsch  des  letzte- 
ren nach  Rodheim  entsprach  den  Absichten  der  Marschälle  nicht,  indem 
diese  bei  Friedberg  Stellung  zu  nehmen  gedachten  und  zu  dem  Ende 
den  wichtigen  Posten  auf  dem  Johannisberge  bei  Nauheim  wieder  be- 
setzt wissen  wollten.  Condö  liess  daher,  dem  erhaltenen  Befehl  zufolge, 
vn  30.  Aug.  mit  Tagesanbruch  einen  Theil  seines  Corps  (Gonflans,  die 
Grenadiers  de  Cambis  und  Ally,  die  Dragoner  von  Chapt  und  Flama- 
rens,  die  Volontaires  von  Dauphin^  und  Wurmser)  unter  dem  General 
Levi  Ton  Rodheim  nach  dem  Johannisberge  zurückkehren  und  marschierte 
selbst  mit  dem  Rest  seiner  Truppen  nach  Ober-Rossbach,  um  dort  die 
Ton  den  Marschällen  Tcrsprochenen  Verstärkungen  abzuwarten. 

Der  Erbprinz  von  Braunschweig  brach  am  30;  Morgens  8  Uhr  in 
3  Colonnen  auf,  die  erste  von  13  Bataillonen  unter  dem  Gen. -Lieut. 
V.  Hardenberg,  die  zweite,  6  Bataillone  hessischer  Grenadiere,  die  Ar- 
tillerie und  Bagage,  unter  dem  Gen.-Lt.  v.  Scheele,  die  dritte,  16  Esca- 
droQB  Cavallerie,   unter  dem  Gkn. -Lieut.  v.  Oheim;   voraus  giugen  die 
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Frenssischen  Hasaren  unter  dem  Qb.-Lt.  v.  Jeauneret.     Letzteice  soll- 
ten  sich  der  Orte  Assenheim  und  Wickstadt  bemächtigen,  inrährend  di« 
Piquets  vom  rechten  Flügel  der  Armee  des  Herzogs  mit  2  Gpfündem 
und  2  Haubitzen,    unterstützt   durch   2  Bataillone,   nach   Staden   vor- 
drangen, um  den  Feind  von  dort  zu  vertreiben  und  die  Brücke  über 
die  Nidda  wieder  herzustellen.    Der  General  v.  Luckner  marschirte  am 
frühen  Morgen  von  Bingenheim  nach  Dorheim,  um  hier  die  Wetter  zu 
überschreiten.     Der  Erbprinz  traf  persönlich  mit  ihm  zusammen,   noch 
ehe  er  in  Dorheim  anlangte,  und  entdeckte  feindliche  Truppen  auf  dem 
Marsch  nach  Friedberg,  —  nämlich  die  bei  Ober-Rossbach  eintreffende 
Abtheilung  unter  der  persönlichen  Anführung  des  Prinzen  Cond6.  Nach 
Herstellung  der  Brücke  bei  Dorheim  ging  der  Erbprinz  mit  dem  Luck- 
uer'schen  Husaren-Regt.   und  etwas  Infanterie  auf  dem  Plateau  gegen 
Friedberg  vor  und  bemerkte  erst  jetzt,  dass  auf  dem  Johannieberg^e  be- 
reits ein  feindliches  Corps,  5  Regt.  Gavallerie  und  2  Grenadier-Batail- 
lone —  das  Corps  des  Generala  Levi  —  Stellung  genommea  hatte,  mit 
dem  rechten  Flügel  an  das  Gehöft  Hasselheck  sich  anlehnend,  während 
die  Mitte  in  den  Gehölzen  des  Johannisberges  verdeckt  staod.     Diese 
Wahrnehmung  liess  notkwendig  die  Dispositionen  des  Herzogs,  insoweit 
sie  durch  die  Occupirung  von  Assenheim  und  Friedberg  noch  auf  einen 
letzten  Versuch,   die  nahe  Vereinigung  der  Armee  der  Marschälle  mit 
dem  Corps  des  Prinzen  Cond6  zu  hindern,  gerichtet  waren,  auaosführ- 
bar  erscheinen;   und  der  Erbprinz,  jetzt  nur  noch  darauf  bedacht,  deu 
Prinzen  Cond6   aus  der  wichtigen  Stellung  zu   vertreiben,    bevor   ihm 
weitere  Verstärkungen  zukämen,  beschloss,  ihn  sofort  mit  den  Trup- 
pen L uckners  anzugreifen.     Er  ertheilte  zu  dem  Ende  dem  GreneraJ 
v.  Hardenberg  Befehl,  den  General  v.  Luckner,  welcher  inzwischen  durch 
das  Dragoner -Regiment  von  Müller  verstärkt  worden   war,  zu  unter- 
stützen, imgleichen  dem  General  v.  Scheele  mit  der  schweren  Artillerie, 
da  die  hessischen  Grenadiere  unter  dem  Generalmajor  v.  Ditfurth  be- 
i-eits  zur  Unterstützung  Jeanneret's  abgesandt  waren.    Der  Qen.-Lieut. 
V.  Oheim  musste  8  Escadrons  an  diesen  abgeben   und  mit  dem  Reste 
der  Cavallerie  auf  der  Höhe  von  Dorheim  sich  aufstellen. 

Das   Flachland    bei  Nauheim  und   Friedberg  steigt  we.stlich  von 
ersterem  Orte  in  dem  über  900  Fuss  hohen,    grossentheils   bewaldeten 
Johannisbergc  ziemlich  steil  an,   während  östlich  der  Stadt  Friedberg 
das  Thal  der  Wetter  von  etwas  steü  abfallenden  Höhen  begleitet  wird, 
die  indess  überall  gangbar  sind  und  in  westlicher  Richtung  einem  P^A' 
teau  angehören,    welches   hier  den  Raum  zwischen  dem  Usabach  und 
der  Wetter  ausfüllt  und  von  Schwalheim  nach  Dorheim  streicht.    Der 
Usabach  umschliesst  in  einem  weiten  Bogen  die  nördlichen  Abfälle  des 
Johannisbergs  und  trennt   in  seinem   südwärts  fortgesetzten  Laufe  die 
Stadt  Nauheim  (1762  noch  ein  Dorf)  am  Ostabhange  des  Berges,  sowie 
ihre  südlichen  Umgebungen  von  dem  T^latean.     In  diesen  befindet  äch 
das  Gehöft  Hasselheck  (|  Meilen  südwestlich  Nauheim)  auf  einer  An- 
höhe, die  mit  dem  Johannisberge  einen  langen  Rücken  bildet,  weK'^^'' 
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hier  fdlm&hlig  znm  reichten  tJfer  deä  XTKabacbes  abfallt.'  ber  Ueber- 
gang  über  diesen  Bacb  ist  nirgends  schwierig;  das  linke  Ufer^  nament- 
Heb  bei  Nieder-Mörla  (t  Meile  nördlich  Nauheim)  gehört  der  Ebene  an, 
während  dort  das  rechte  Ufer  allmählig  zn  den  Höhen  des  Johannis- 
berges  and  des  dnrcb  eine  Schlncht  von  diesem  getrennten  Eichberges 
ansteigt.  Die  Wetter,  stärker  als  der  Usabach,  hat,  soweit  das  Plateau 
sich  erstreckt,  üebergänge  bei  Wisselsh^im,  Rödchen  (ersteres  4  Meile 
nordöstlich,  letzteres  beinahe  \  Meile  östlich  Nauheim),  Schwalheim  und 
Dorheim.    Das  Plateau  hat  eine  Breite  von  \  bis  \  Meilen.*) 

Dem  Befehle  dös  Erbprinzen  gemäss  überschritt  der  General  Luck- 
ner  die  Wetter  bei  Dörheim,  trat  hier  das  Dragoner  -  Regt.  Müller  an 
den  General  v.  Oheim  ab,  schloss  sich  dem  rechten  Flügel  der  heran- 
gekommenen Generale  v.  Hardenberg  nnd  v.  Scheele  äh ,  wurde  durch 
2  hessische  Bataillone  verstärirt,  ging  bei  Nieder -Mörta  über' den  Usa- 
bach und  griff  den  Feind  in  der  linken  Flanke  an.  Das  Corps  Luck- 
oer'g  bestand  ans  den  Jäger-Bataillonen  Frazer,  Quembeim,  Hartwigs 
and  Rall;  den  Dragoner-Regimentern  Elliot,  Alt -Bremer  und  Estorff 
and  dem  Luekner'schen  Husaren -Regimente.  Die  GeneralHöutehants 
Hardenberg  und  Scheele  sollten,  unter  dem  Schutze  der  auf  der  Höhe  von 
Wesselsheim  aufgestellten  schweren  Artillerie,  bei  diesem  Orte  über  die  Wet- 
ter gehen  und  bei  Nauheim  den  Usabach,  gleichzeitig  mit  dem  Uebergange 
Luekners  bei  Nieder-Mörla,  tiberschreiten,  um  ebenfalls  den  Angriff  zu  be- 
ginnen. Da  der  Feind  aber  die  Brücken  Über  die  Wetter  abgebrochen  hatte, 
so  konnte  der  Uebergang  Hardenbergs  nicht  so  schnell  bewerkstelligt 
werden,  als  es  in  der  Absicht  des  Erbprinzen  lag.  Indessen  hatte  Luck- 
uer  mit  bestem  Erfolge  seinen  Angriff  ausgeführt.  Auch  der  Erbprinz 
drang  nunmehr  mit  den  bei  Wisseisheim  und  Rödgen  übergegangenen 
Truppen  des  Gen.  v.  Hardenberg  gegen  Nauheim  vor,  die  Bataillone 
Block  und  EJelmannsegge  an  der  Spitze,  mit  dem  Erfolge,  dass  dei* 
Feind  von  Höhe  zu  Höhe,  von  Schlucht  zu  Schlucht  bfs  über  den  Jo- 
bannisherg  getrieben  wurde  und  seine  Hauptsteilung  auf  demselbeti  nach 
lebhaftem  Widerstände  aufgab.  Hier  focht  die  hannoverisch  -  hessische 
Infanterie  im  Handgemenge  mit  den  Grenadieren  von  Cambis  und  Ailly 
and  den  leichten  Truppen  von  Conflans.  Die  hannoverschen  Infanterie- 
Regimenter  wfuren  die  von  Block,  Kilmannsegge,  Prinz  Gari  Mecklen- 
burg, Estoftf,  Kraushaar,  Meding  und  Lfnsing;  ilie  hessischen  das  Leib- 
Regt.,  Erbprinz  und  Prinz  Carl  von  Hessen.  Unterdessen  war  der 
Prinz  Gondö  gegen  11  Uhr,  von  den  Bewegungen  des  Erbprmzen  vori 
Braunschweig  unterrichtet,  mit  dem  Rest  seines  Oorps  von  Ober-Ross- 
bach nach  der  Stellung  des  Generals  Leri  aufgebrochen,  und  der  Ge- 
ueral  Btainville  rückte  mit  5  Grenadier  -  Bataillonen  zu  seiuer  Yerstär-' 
kong  heran  Durch  beschleunigten  Marsch  erschienen  sie  beide  mit  den 
Spitzen  ihrer  Golonnen  in  dem  Augenblick  auf  dem  Kampfplatz,  als  der 
Erbprinz  bei  dem  Wartthurm   auf  dem  Johannisberge   seine  Truppen 
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ordnete  und  erst  jetzt  gewahrte,  dass  er  es  nicht  allein  mit  dem  Armee- 
corps des  Prinzen  Cond6  zu  thun  habe.   Von  ihrer  entschiedenen  Ueber- 
legenheit  Gebrauch  machend,  säumten  die  französischen  Qenerale  nichts 
mehrere  Infanterie  -  Brigaden  mit  vieler  Cavailerie  und  schwerem  6e. 
schütz  gegen  den  Erbprinzen  vorgehen  zu  lassen.    Unter  Coad6  griffen 
die  Brigaden  Boisgelin   und   ein  Theil   der  Cavailerie  -  Brigade  Berry, 
sowie  die  Gendarmes,  unterstützt  durch  eine  Batterie,  den  rechten  Flü- 
gel des  Erbprinzen, »—  unter  Stainville  die  Grenadier-Bataillone  le  Camas, 
d'Argentrö,  Narbonne,  TEspinasse  und  la  Rochelambert  seinen  linkeo 
Flügel  an,  während  5  Dragoner-Begimenter  unter  dem  Marsfehall  Prin- 
zen Soubize  und  den  Generalen  Duc  de  Goigny  und  Melfort  sich  g^u 
den  (General  Luckner  wendeten.    Da  die  schwere  Artillerie   des  Erb- 
prinzen wegen  der  zu  ersteigenden  steilen  Anhöhen  nicht  rechtzeitig 
hatte  folgen  können,  vermochte  er  das  feindliche  Feuer  nicht  zu  erwi- 
dern.   Das  Gefecht  wurde  nun  allgemein  und  hartnäckig;  der  Erbprinz, 
dem  schon  einige  Bataillone  durch  das  Feuer  des  mit  jedem  Augen- 
blick sich  verstärkenden  Feindes  in  Unordnung  gebracht  waren,  suchte 
durch  seine  persönliche  Gegenwart  zwar  das  Gleichgewicht  wieder  her- 
zustellen;  er  setzte  sich  mehreremale   an   die  Spitze   seiner  Trappen, 
wurde  aber  durch  eine  Flintenkugel  am  Unterleib  verwundet  und  kampf- 
unfähig, worauf  der  Gen.-Lt.  v.  Hardenberg  den  Befehl  übernahm.  Die 
Infanterie,  zum  Weichen  gebracht,  strebte  nun  die  Uebeigänge  über  den 
Usbach  wieder  zu  gewinnen.    Dem  General  v.  Luckner,  welcher  den 
8toss  der  zahlreicheren,   aus  40  Escadrons  bestehenden  feindlichen  Ca- 
vailerie mit  vieler  Fassung  ausgehalten  hatte,  gelang  es  zwar,  mit  7  Esc. 
den  Rückzug  der  Infanterie  zu  decken,  jedoch  musste  er  ebenfalls  den 
überlegenen  Streitkräften  der  Gegner  weichen   und  über  den  Bach  bei 
Nieder-Mörla  zurückkehren,  verfolgt  von  12  Escadrons.    Der  General 
V.  Oheim  hatte  von  der  ihm  untergebenen  Cavailerie,  den  hannoverschen 
R^^entern  Müller  und  Jung-Bremer,  den  braunschweigsohen  Carobi- 
niers  und  den  hessischen  Regimentern  Leib-Dragoner,  Gendarmen  und 
Wolff  nach  und  nach  so  viele  Escadrons  an  Jeanneret  abgeben  müBsen, 
dass  ihm  incl.  des  Regts.  Müller  nur  9  Escadrons  verblieben;  als  er  nun 
von  seiner  Stellung  bei  Dorheim  aus  den  nachtheiligen  Gang  des  Ge- 
fechts und  das  Debouchiren  jener  feindlichen  Cavailerie  durch  Nieder- 
Morla  wahrnahm,  und  dass  die  sich  zurückziehende  Infanterie  des  Erb- 
prinzen selbst  Gefahr  lief,  abgeschnitten  zu  werden,  entsandte  er  den 
General  v.  Bibow  mit  3  Escadrons  zur  Deckung  der  Artillerie  auf  der 
Höhe  von  Wisseisheim,   2  Escadrons  liess   er  an  dem  Debouchö  von 
Nauheim  zur  Aufnahme  der  Infanterie  stehen,  und  mit  S  Escadrons  des 
Regiments  von  Müller   eüte  er  selbst  den  12  feindlichen  Esoadrons, 
welche  schon  ans  Nieder-Dorla  hervorgebrochen  waren,  entgegen  and 
warf  sie  in  das  Dorf  zurück;  dieselben  sanmielten  sich  aber  aufs  Nene, 
drängten  den  GtonenJ  v.  Oheim,  da  sie  ihm  zu  sehr  an  Stärke  über- 
legen waren,  bis  anf  die  Höhe  von  Wisseisheim  zurück   und  verfolgten 
ihn.   Inzwischen  hatte  die  retirirende  Infanterie,  mit  nicht  geringen  Ter- 
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Insten  an  Gefangenen  und  nachdem  sie  von  den  die  Berge  hinaufge- 
brachten leichten  Feldgeschützen  4  Dreipfünder  und  6  Amüsetteu  nebst 
6  Mnnitionskarren  stehen  lassen  müssen/  unter  des  Feindes  lebhaftem 
Nachdrängen  die  genannte  Höhe  in  Unordnung  erreicht,  von  wo  die 
Artillerie  nunmehr  ihren  Rückzug  über  die  Wetter  deckte,  so  dass  die 
Truppen  auf  dem  linken  Ufer  sich  wieder  formiren  konnten.  Das 
schwere  Geschütz  wurde,  während  die  Regimenter  den  Fluss  passirten, 
allmählig  abgezogen;  die  drei  Escadrons  des  Generals  y.  Bibow  mach- 
ten die  Arrieregarde ;  der  Feind  aber  stand  von  allen  weiteren  Angrif- 
fen ab.  —  Getrennt  von  dem  Qefechtsfelde  durch  seine  Entfernung  Hess 
Qun  auch  der  General  v.  Dittfurth,  nachdem  er  von  der  Lage  der 
Dinge  Nachricht  erhalten,  die  Trnppen  des  linken  Flügels  des  Erbprin- 
zen, bestehend  in  den  Hessischen  Grenadier-Bataillonen  Biesenroth,  Los- 
berg, Knoblauch,  Böse,  Gose  und  Wurmb,  und  dem  Oberstlt.  Jeanneret 
mit  den  Preussischen  Husaren,  den  Rückmarsch  antreten.  —  Es  war 
gegen  2  Uhr  Nachmittags,  als  das  Corps  des  Erbprinzen  seinen  Ueber- 
gang  auf  das  linke  Ufer  der  Wetter  bewerkstelligt  hatte. 

Der  Herzog  Ferdinand  hatte  auf  die  erste  Nachricht  vom  Beginn 
des  Kampfes  sofoH;  12  Bataillone  des  zweiten  TreflTens  und  24  Esca- 
drons Englischer  Cavallerie  nebst  dem  Englischen  Artülerle-Park  unter 
den  Generallieutenants  Waldgrave  und  Howard  aus  dem  Lager  von 
Qeis-Niddft  nach  der  Höhe  bei  Bingenheim  aufbrechen  lassen,  um  in 
der  Richtung  gegen  die  Binicke  über  die  Horloff  bei  Reicheisheim 
Stellung  zo  nehmen  und  dadurch  dem  Gegner  des  Erbprinzen  zu  im- 
poniren.  Die  Piquets  vom  rechten  Flügel  der  Armee  waren  bei  Stadeu 
nur  auf  geringen  Widerstand  gcstossen  und  hatten  den  Feind  mit  eini- 
gen Kanonenschüssen  zurückgetrieben.  Der  Herzog  selbst  eilte  nach 
Melbach  {f  Meilen  östlich  von  Nauheim),  um  den  ans  dem  Gefecht 
zurückgekommenen  Truppen  des  Erbprinzen,  dessen  Verwundung  Ent- 
mutbignng  verbreitete,  wieder  Vertrauen  einzufiössen,  stellte  sie  in 
Scbbichtordnung  auf  und  Hess  sie,  nachdem  der  Feind  jegliche  Yerfbl- 
gnng  aufgegeben,  gegen  den  Abend  des  Tages  durch  den  Gen.  Lieut.' 
V.  Hardenberg  nach  dem  Lager  von  Wolfersheim  zurückführen.  Die 
rechte  Flanke  deckte  der  General  t.  Luckner  bei  Münzenberg.  Auf 
der  Hohe  von  Melbach  war  es,  wo  der  Herzog  Ferdinand  die  oben 
bereits  mitgetheilte  Disposition  fQr  den  Aufmarsch  seiner  Armee  bei 
Bmgenheim  erliess.  —  Der  Prinz  v.  Cond6  nahm  nach  dem  Treffen 
seine  Stellung  auf  dem  Johannisberge  und  vollendete  seine  Vereinigung 
mit  der  Hauptarmee  der  beiden  Marschälle  in  der  Nacht  vom  30.  zum 
31.  August  in  der  Position  von  Friedberg  bis  Assenheim.  Das  Säch- 
sische Corps  unter  dem  Prinzen  Xavier  lagerte  bei  Bergen ;  der  Gene- 
ral de  Castries  unterhielt  zwischen  ihm  und  der  Hauptarmee  die  Ver- 
bindung bei  Karben  und  gegen  Eichen  und  Erbstadt. 

Der  Verlust  des  Armeecorps  des  Erbprinzen  betrug  an  Todteu: 
2  Officiere,  6  Unterofficiere,  64  Soldaten;  an  Verwundeten:  19  Officiere, 
16  Unterofficiere  und  331  Soldaten;  an  Gefangenen  34  Ofßciere  (darunter 

36* 


564  Verluste.    Specialberichte  der  Generale.    Kap.  ZI. 

allein  vom  Dragoner-Regt.  Müller  der  Oberst  und  11  Offidere),  41  Unter- 
of&ciere  und  880  Soldaten;  im  Ganzen  1399  Köpfe.  Hierron  verlor 
das  Corps  des  Generals  y.  Luckner,  nach  der  Liste  des  Gen.  Adj. 
Y.  Reden,  8  Todte,  60  Verwundete  and  447  Gefangene,  znsaaunen 
515  Köpfe,  nach  der  eigenen  Angabe  des  Generals  v.  Lnckner  aber 
dagegen  14  Todte,  80  Verwundete,  300  Gefangene,  znsanunen  394.  In 
der  laste  des  General- Adjutanten  ist  jedoch  das  Luckner'scbe  Husaren- 
Regiment  nicht  mit  aufgeführt.  Die  Cavallerie  verlor  Überhaupt 
358  Pferde.  An  Artillerie  fielen  10  Kanonen  dem  Feinde  in  die 
Hände.  Das  Regiment  Alt-Bremer  verlor  1  Standarte.  • —  Der  Verlust 
der  f^Luzösischcn  Armee  war  nur  wenig  geringer  als  der  der  alUirten; 
sie  hatte  ungefähr  500  Mann  Todte  und  Verwundete,  aber  bedeutend 
weniger  Gefangene  verloren.  Das  Regt.  Boisgelin  verlor  allein  über 
300  Mann.  Der  Generallieut.  Graf  Guiche  wurde  gefangen,  die  Ober- 
sten Choiseul  und  Wurmser  verwundet;  2  Officiere  und  nur  30  Soldaten 
vom  Regt  Schomberg  wurden  gefangen  genommen.*) 

Die  Archiv- Acten  vol.  214  enthalten  die  Specialberichte  der  Gen^ 
rale  v.  Hardenberg,  v.  Oheim,  v.  Ditfurth  vom  1.,  und  v.  Scheele  und 
V.  Lnckner  vom  2.  Septbr.  über  ihren  Antheil  am  Gefecht,  imgleichen 
die  Verlustliste  des  den.  Adj.  v.  Reden.  Aus  denselben  folg^  hierunter 
ein  Auszug,  femer  folgen  noch  zwei  Berichte  von  französischer  Seite 
über  den  Verlauf  des  Treffens,  vom  30.  and  31.  Aug.,  aus  Wes^halen's 
Nactüass. 

Auszug  aus  den  Specialberichten 
der  Generale  v.  Hardenberg,  v.  Oheim,  v.  Schede  und  v.  Lackner, 

vom  1.  resp.  2.  September. 

^Dem  General  v.  Lackner  begegnete  auf  seinem  befohlenen 
Marsch  aus  dem  Lager  bei  Bingenheim  in  die  Gegend  von  Friedberg 
am  30.  August  der  Erbprinz  von  Braunschweig  mit  der  tete  seines 
Corps,  um  nach  Assenheim  zu  marschiren.  S.  Durehl.  bUeben  vor  der 
Golonne  halten  und  bemerkten,  dass  vom  Feinde  etwas  gegen  Fried- 
berg im  Anzüge;  sie  befahlen,  dass  der  General  seinen  Marsch  durch 
Dorheim  gegen  Friedbeig  fortsetzen  solle,  und  wollten  ihn,  im  Fall  es 
nöthig,  mit  einer  Colonne  unterstützen  lassen.  Luckner  pasairta  also 
die  Brücken  über  die  Wetter,  welche  der  Feind  abgebrochen  hatte, 
nachdem  sie  hergestellt  waren,  mit  seinem  Regimente  und  300  Com- 
mandirten  Infanterie  durch  Dorheim  und  ging  auf  dem  We^ge  g^gen 
Friedberg  vor.  Der  Erbprinz  sah  aber  sogleich,  dass  eine  starke  Go- 
lonne vom  Feinde  gßgen  Friedberg  anmarschirte  and  bemerkte,  dass 
rechts  von  dieser  Stadt  auf  dem  Johannisberge  noch  ein  starkes  feind- 
liches Detachement  postirt  stand.  Da  nun  gegen  Friedberg  nicht  wohl, 
ehe  dieser  Posten  vertrieben,  debouchirt  werden  konnte,  so  bescfaloss 


*)  N.  a.  H.  S.  TemiMUiof;  Bd.  «.  8.  884,  286.  r.  Knesebeck  n.  8. 511—515.  Benoiivd  ID- 
8.  T8»-T4a.  Huplbwteht  d«  Henogi  F^idiBMid  an  den  KOnlf  Vriedfieli  U.  über  den  Feldivf 
▼OB  178S  vom  Jini  170>. 
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der  ErfopriDE,  vorher  denselben  angreifen  zn  hissen  and  Hess  daher  das 
Lncknersche  Corps  nnd  eine  Golonne  des  Gen.  Lt.  r.  Hardenberg  mit 
etwas  ArtiUerie  rechts  dnrch  die  Wetter  defiliren,  nm  die  Anhöhe  von 
Nanhefan  zu  besetzen.  Da  aber  der  Feind  alle  Brücken  zerstört  hatte 
and  das  Wasser  dnrch  vielen  Regen  sehr  angeschwollen  war,  wnrde  viel 
Zeit  erfordert;  ehe  die  Wetter  überschritten  werden  konnte.  Sobald 
aber  cBe  Anhöhe  gewonnen  war,  befahl  der  Erbprinz,  dass  Lnckner 
den  Johannisberg  rechts  attaqniren  nnd  bei  Nieder-Mörla  dnrch  die  üse 
▼Orgien  sollte;  der  Erbprinz  wollte  zngleich  mit  der  v.  Hardenberg 
sehen  Colonne  bei  Nauheim  die  Wetter  passiren  nnd  gegen  den  Feind 
aDrücken.  Beide  Attaqnen  wnrden  ungeachtet  des  steilen  und  hohen 
Berges,  des  beständigen  Fenems  ans  Kanonen  nnd  Eleingewehr  nnd 
der  weit  überlegenen  Anzahl  des  Feindes  mit  der  grössten  Tapferkeit  voll- 
führt. Derselbe  wnrde  ans  allen  seinen  Vortheilen  herausgetrieben  und  der 
Berg  erstiegen.  Lnckner  Hess  während  des  Angriffs  die  unter  seinem 
CoDunando  stehenden  7  Escadrons  Cavallerie  zur  Unterstützung  der  In- 
fanterie anrücken  und  sieb  rechts  gegen  den  Berg  formiren.  Da  über 
dem  Passiren  der  Flüsse  und  der  beschwerlichen  Ersteigung  eines  so 
hohen  Berges  viel  Zeit  hinging,  hatte  die  feindliche  grosse  Armee,  die 
sich  einige  Stunden  vorher  mit  dem  Gondö'schen  Corps  vereinigt,  Zeit 
^Wonnen,  fast  die  Hälfte  ihrer  Truppen  auf  den  Berg  zu  bringen,  mit 
denen  sie  dann  auch  sogleich,  bevor  die  Allürten  eine  einzige  Kanone 
hinaufbringen  konnten,  zur  Attaque  schritt  und  die  wenige ,  noch  nicht 
formirte  Infanterie  zwang,  wieder  zu  retiriren;  sie  warfen  auch  sogleich 
mehr  als  40  Escadr.  Cavallerie  auf  die  7  Luckner'schen  Escadr.  und  trie- 
ben diese  dnrch  die  üse  zurück.  Der  General  Lnckner  warf  zwar  die 
Feinde  mit  den  ihm  zu  Hülfe  gekommenen  3  Esc.  von  Müller  wieder 
zurück,  allein  die  übergrosse  Dngleichheit  nöthigte  ihn  doch  wieder  zum 
Retiriren  über  die  Wetter,  und  ohne  weiter  verfolgt  zu  werden,  rückte 
er  wieder  in  das  alte  Lager  bei  Wolfersheim.  Der  Verlust  seines  Corps 
bestand  m  14  Todten,  80  Blessirten,  300  Gefangenen;  auch  gingen 
l  Standarte  und  (>  Amnsetten  verloren.  Die  Infanterie  hatte  sich  bei 
dieser  Gelegenheit  besonders  hervorgethan  und  würde,  nach  Luckner's 
Meinung,  wenn  es  möglich  gewesen  wäre,  nur  4  Feldstücke  mit  hinauf- 
zubringen, trotz  der  grossen  ITeberlegenheit  des  Feindes,  die  Affaire 
dennoch  gewonnen  nnd  die  Anhöhe  behauptet  worden  sein.  Der  grosse 
Verlust  sei,  dass  der  tapfere  Erbprinz  verwundet  worden,  welches  ün- 
giück  nicht  wenig  dem  Feinde  geholfen,  indem  dadurch  eine  grosse 
Constemation  unter  die  Truppen  gekonmien,  welches  grossen  Anlass 
zur  RetJrade  mit  gegeben  habe.  Nach  der  Verlustliste  des  Gen.-Adju- 
tanten  v.  Reden  hatte  das  Dragoner -Regt.  Elliot  1  ITnterofficier  und 
3  Gemeine  an  Todten,  2  Offidere,  1  ünterofficier  und  11  Gemeine  an 
Verwundeten,  2  Officiere  und  40  (Gemeine  an  Gefangenen  nnd  48  Pferde 
verloren.  Das  Regt.  Alt-Bremer  verior  6  Verwundete,  1  OfBc,  8  Un- 
teroffic.  nnd  81  Reiter  an  Gefangenen  und  105  Pferde;  das  Regiment 
Ettorff  (Drag.)  1  verwundeten  UnterofBder  nnd  an  Gefangenen  2  OfBc, 
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4  ünteroffic.  und  4t  Gemeine^  und  56  Pferde.  Von  der  Lnckner^sehen 
iDfanterie  verloren  die  Jäger  Ton  Fräser  98  Gefangene,  darunter  2  Of- 
ficiere,  and  1  Kanone,  die  Jäger  von  Qnernheim  4  Soldaten  todt,  11  ver- 
wundet, 18  Gefangene  und  2  Kanonen;  die  Jäger  von  Hartwig  an  Ver- 
wundeten 1  Off.  und  10  Gemeine,  an  Gefangenen  2  Off.,  4  Unteroffi- 
ciere  und  97  Soldaten,  und  1  Konone;  endlieh  die  Jäger  von  Rall  an 
Verwundeten  1  Off.,  1  Unteroff,  15  Gemeine,  und  an  Gefangenen  I  Un- 
teroff und  42  Soldaten,  und  2  Kanonen. 

Der  Gen.  Lt.  v.  Hardenberg  brach  am  30.  Aug.  Morgens  g%en 
8  Uhr  aus  dem  Lager  bei  Wolfersheim  auf,  indem  er  selbst  die  erste 
Colonne  (Infanterie),  der  Gen.  Lt.  v.  Scheele  die  6  hessischen  Grenadier- 
Bataillone,  die  schwere  Artillerie  und  die  Bagage,  der  Gen.  Lt  v.  Oheim 
die  Cavallerie  führte,  das  gauze  Corps  mithin  in  3  Colonnen  marschirte. 
Der  General  v.  Luckner  hatte  die  Avantgarde.  Als  letztere  bis  gegen 
Oorheim,  der  General  Hardenberg  selbst  aber  mit  dem  Corps  bis  in  die 
Gegend  von  Friedberg  vorgeiückt  war,  liess  ihn  der  Erbprinz  benach- 
richtigeu,  dass  das  Conflans'sche  Corps,  obgleich  es  des  Morgens  die 
^Barg^  nur  mit  50  Mann  besetzt  gehabt,  sich  jetzt  völlig  bei  und  um 
Friedberg  sehen  lasse.  Der  Erbprinz  befahl  ihm,  das  Dragoner-Begi 
von  Müller  auf  der  Anhöhe  gegen  Friedberg  zu  postiren,  wonäehst  der 
Marsch  nach  Assenheim,  wo  das  neue  Lager  genommen  werden  sollte, 
allmähUg  fortgesetzt  wurde.  Bei  weiterem  Vorrücdcen  aber,  und  ehe 
man  Friedberg  in  der  Nähe  erreichte,  lief  die  Nachricht  ein,  dass  der 
Feind,  welcher  des  Morgens  schon  bei  guter  Zeit  sein  Lager  verlassen 
und,  den  Rapporten  nach,  sich  nach  Frankfurt  gewendet  haben  soUte, 
sich  mit  Colonnen  wieder  links  nach  Friedberg  zu  auf  die  Hassenhecke 
gezogen  und  die  Höhe  des  dasigen  Wartthurms  und  das  umstehende 
Gehölz  aufs  Nene  besetzt  habe.  Der  Erbprinz  beorderte  hiernächst  den 
General  v.  Hardenberg,  mit  6  hannoverschen  Regimentern  und  einigen 
schweren  Kanonen  nach  der  Höhe  von  Dorheim  zu  gehen,  um  das  vor 
diesem  Dorfe  im  Grunde  stehende  Luckner'sche  Corps  zu  souteniren; 
nachmals  aber  befehligte  ihn  der  Erbprinz,  mit  der  ganzen  ersten  Linie, 
ausgenommen  zwei  Bataillons  Hessen,  die  er  dem  Luckner'schen  Corps 
zusenden  musste,  bei  Wisselheim  die  Wetter  zu  passiren,  über  diesen 
Fluss  (jenseits)  drei  Bataillons  en  ordre  de  bataille  zu  rangiren,  solche 
durch  vier  andere  unterstützen  zu  lassen,  und  zu  suchen,  damit  die  An- 
höhen da,  wo  der  Wartthurm  über  Nauheim  stehet,  zu  besetzen.  Wäh- 
rend nun  die  drei  ersten  Bataillone  die  Brücke  überschritten  und  shA 
rechts  gezogen  hatten,  marschirten  3  französische  Regimenter  von  der 
Anhöhe  herunter  und  setzten  sich  unten  an  dem  Dorfe  Nauheim.  Als 
aber  Se.  Durchl.  der  Erbprinz  hierauf  mit  den  zuerst  übergegangenes 
3  Bataillonen  zu  manoeuvriren  anfing,  attaquirte  der  General  v.  Hardenbeif 
mit  den  3  letzteren  Bataillonen  sogleich  jene  3  feindlichen  Regimenter 
und  warf  sie  auch  glücklich  bei  Nauheim  zurück,  worauf  dann  die  3  Bt' 
tailloue  sowohl  als  anch  alle  sieben  Regimenter  Hannoveraner  und  iwei 
BataUIone  Hessen  den  Berg  nicht  nur  in  der  grössten  Geschwindigb^ 
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ersIkgeBf  sondern  aneh  den  Feind  selbst  von  der  Anhöhe  desselben  nnd 
ans  dem  mnherstehenden  Gehölze,  nnter  best&ndigem  Penem,  gänzlich 
delog^irten.  Da  man  aber  nach  Occnpimng  des  Berges  bei  weiterem 
Vordringen  Terschiedene  feindliche  Linien,  grösstentheils  Gayallerie,  hin- 
ter einander  en  ordre  de  bataille  stehen  sah,  die  Artillerie  aber  wegen 
der  Höhe  des  Berges  nicht  gleich  folgen  konnte,  so  sah  Se.  Dnrchl.  der 
Erbprinz  sich  selbst  genöthigt,  mit  dem  rechten  Flügel  sich  znerst  zn- 
rückzuziehen  and  die  gewonnene  Anhöhe  wieder  zn  verlassen.  Die  re- 
tirade  geschah  zwar  nicht  in  der  grössten  Ordnung,  indem  das  Corps 
über  zwei  einzelne  Brücken  znrückpassiren  mnsste,  indess  ward  selbige 
dadurch  noch  ziemlich  gedeckt,  dass  der  Erbprinz  die  schwere  Artille- 
rie diesseits  des  Wassers  und  damit  den  Feind  vor,  in  und  nach  der  At- 
taque beständig  beschiessen  Hess.  Das  Corps  Luckner  war  rechts  mar- 
schirt  und  hatte  zu  gleicher  Zeit  die  Höhe  des  Holzes  gewonnen.  W^en 
des  Terrains  aber  konnte  der  Oenenü  v.  Hardenberg  die  ferneren  Be- 
wegungen dieses  Corps  und  der  Cavailerie  nicht  absehen.  —  Endlich 
formirte  sich  das  Corps  wieder  auf  den  Anhöhen  von  Wolfersheim.  — 

Nach  der  Verlustliste  des  Gen.  Adj.  v.  Beden  hatten  die  1  hanno- 
▼ersehen  und  3  hessischen  Bataüione  des  Corps  Hardenberg  an  Todten 
2  Offidere  (Fähnrich  v.  Düring,  vom  Regt.  Eielmannsegge,  und  Lieut 
V.  Esenbeck  vom  Regt.  Prinz  Carl  von  Hessen),  4  Unterofficiere  und 
55  Gemeine,  an  Verwundeten  13  Offidere,  7  TJnterofBdere  und 
234  Gemeine;  an  Gefangenen  11  Ofßciere,  13  Unterofficiere  und 
361  Gemeine.  Das  Bat.  Block  liess  1  Ejmone  stehen,  das  Leib-Regt. 
Hessen  ebenfalls  1  Kanone  und  2  Munitionskarren,  und  das  Regt.  Prinz 
Carl  von  Hessen  2  Kanonen  und  2  Munitionskarren.  Die  meisten 
Todten  hatte  das  Bat  Estorif,  nämlich  16,  die  meisten  Verwundeten  die 
Bataillone  Prinz  Oari  von  Mecklenburg  (44),  Linsing  (36)  und  Meding 
(33),  und  das  hessische  Regt.  Prinz  Carl  (30).  Die  grösste  Zahl  Ge- 
fangener kam  auf  die  Regimenter  Meding  (102),  Block  (72)  und  Prinz 
Carl  von  Mecklenburg  (54).  — 

Nach  dem  Berichte  des  Gen.  Lt  v.  Scheele,  welcher  die  Co- 
lonne  der  Grenadiere,  der  Artillerie  und  Bagage  führte,  erhielt  derselbe 
eine  Stunde  nach  dem  Aufbruch  aus  dem  Lager  den  Befehl  des  Erb- 
prinzen an  den  Generalmajor  v.  Ditfurth,  mit  den  6  Grenadier-Batail- 
lons linker  Hand  seitwärts  zu  marschiren  und  dem  Oberstlieut.  v.  Jean- 
neret  mit  dessen  Husaren  zu  folgen  und  ihn  zu  unterstützen.  Da  auch 
die  schwere  Artfllerie  noch  der  ersten  Colonne  (der  Infanterie  des  Gen. 
Lt.  V.  Hardenberg)  vorfahren  und  die  Bagage  halten  musste,  setzte  sich 
der  Gen.  Lt  v.  Scheele  für  seine  Person  gleichfalls  vor  die  erste  Co- 
lonne. Der  G.  L.  v.  Hardenberg  bekam  ordre,  den  Marsch  zu  pressi- 
ren,  den  Fluss  Wetter  bei  Wisseisheim  zu  überschreiten,  welches  mög- 
lichst zu  bewerkstelligen,  sowohl  der  genannte  General  als  der  General 
Scheele  sich  alle  Mühe  gaben,  reüssirten  auch  in  ziemlich«^  Geschwin- 
digkeit)  die  eine  Brücke  zu  passiren  und  die  Anhdhe  vor  dem  Salzwerk 
Qnd  der  Wetter  zu  gewinnen.   Auf  dieser  Hdhe  wurden  so  viele  schwere 
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Kanonen,  als  mau  deren  so  bald  hinaafbriqgeo  konnte,  raogirt  und  aa- 
gefangen,  den  gegenüber  haltenden  Feind  z^  beschiessen.  Unter  d«m 
Schutze  dieses  Feuers  passirte  das  Corps  aucb  die  zweite  Brücke  über 
die  Wetter  bei  dem  Salz^erke,  und  sowie  dlß  Regimenter  nur  eben  eo 
front  sich  formiren  konnten,  gerieth  Alles  mit  dem  Feinde  in  Aktion 
und  Musketenfeuer.  Unter  de;  ordre  des  G.L.  t.  Scheele  standen  die 
Regimenter  v.  Block,  Piinz  Carl  Mecklenburg  nnd  Erbprinz  roa  Heasen 
(die  hessischen  Regimenter  Leib-Re;gt.  und  Erbprinz  waren  diejenigen, 
welche  dem  Gen.  v.  Luckner  zugeordnet  worden,  s,  oben);  mit  densel- 
ben wurden  zuerst  die  in  und  bei  Nauheim  stehenden  Feinde,  und  mit 
dem  Regt.  Block,  welches  den  äussersten  linken  Flügel  hatte,  Bokbe 
zweimal  aus  Kauheim,  von  wo  sie  den  AUiirteu  in  die  Flanke  zu  gehen 
suchten,  delogirt,  und  demnächst  mit  diesen  3  braven  Rie^imentern  an 
frout  der  Feind  mit  ununterbrochenem  Feuer  von  einer  Anhöhe  zur  an- 
dern verjagt,  bis  über  die  höchste  Höh^  jenseits  des  Wartthorma,  wo 
die  diesseitigen  Kanonen,  ausser  einer  einzigen  Regiments -Kanone  von 
Block,  die  beim  Rückzuge  auch  nicht  zurückgebracht  werden  können, 
zu  folgen  nicht  möglich  war.  Hinter  dieser  grossen  Anhöhe  ersah  man 
neu  ankommende  feindliche  Brigaden,  die  mit  schweren  Kanonen  die 
im  Feuer  gestandenen  und  durch  das  Erklettern  der  Anhöhen  s^r  ab- 
gematteten und  bis  auf  etliche  Patronen  verfeuerten  Bataillone  in  Un- 
ordnung und  zum  Weichen  brachten.  ^Nicht  weit  von  der  ersten 
Brücke  beim  Salzwerk  gaben  Se.  Durchl.  der  Erbprinz^,  so  referirt  der 
6.  Lt.  V.  Scheele,  „mir  leider  zu  erkennen,  dass  sie  blessuret^  and  die 
ordre  an  den  General-Lieut.  v.  Hardenberg  und  mir,  die  Trappen  wie- 
der in  Ordnung  zu  bringen  und  zu  sorgen,  dass  keine  Kanonen  ver- 
loren gingen,  welches  auch  sogleich  geschehen.^  ^Dte  retirade  von  der 
grossen  Anhöhe  war  ziemlich  praecipitant ;  sobald  aber  die  Trappen  den 
Flnss  Wetter  repassiret,  wurden  sie  wieder  geordnet  und  ans  den  anfangs 
aufgestellten  Kanonen  von  der  Anhöhe  vor  dem  Salzwerk,  da  der  Feind 
von  allen  Ecken  suchte  uns  zu  entouriren,  gefeuert,  und  die  retiiade 
geschähe  in  Ordnung  bis  nach  dem  Platze,  wo  die  hohe  Gnade  gehabt, 
Ew.  Hochfürstl.  Durchlaucht  bei  den  Truppen  zu  sehen.  ^  — 

Von  der  Artillerie  waren  getödtet  1  Unterofficier  und  1  Gemeiner, 
gefangen  2  Officiere,  3  Unterofficiere  und  21  Gemeina  Die  AiüUerie 
verlor  39  Pferde. 

Der  Gen.  Lt  v.  Oheim^  welcher  die  Cavallerie-Colonne  (IGEsca- 
drons)  führte,  berichtete  Folgendes.  —  Als  dieselbe  nach  demAolbmch 
aus  dem  Lager  bei  Wolfersheim  gegen  Weckeisheim  gekommen,  habe 
er  vom  Erbprinzen  die  Ordre  erhalten,  das  Regt,  von  Müller  zu  dem 
Corps  des  Gen.  Lt.  v.  Luckner  stossen  zu  lasse»,  und  gleich  daiaof 
den  Befehl,  3  Escadr.  zum  Soutien  der  Husaren  von  Jeanneret  gegen 
Wickstadt  und  Assenbeim  zu  detachiren,  und  mit  der  übrigen  Cavalle- 
rie  dem  Corps  von  Luckner  zu  folgen.  Unterwegs  empfing  er  noch  w» 
schrifUiche  ordre  des  Erbprinzen,  die  ihn  anwies^  5  Escadrons  dem 
Oberstlieut,  v.  Jeanneret  nodi  zuzusenden.  ^leh  Btie^a  alao^,.  Wut  dir 
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General  Oheim  In  seinem  fieridite  fort,  ^mit  4  Beeadrons  tn  dem  Corps 
?0D  Lndmer  auf  der  Höhe  von  Dorhehn  und  machte  Lim'e  mit  dessen 
Cavallerie  nnd  dem  Regt  ron  Müller,  znr  Rechten  von  unserer  Batte- 
rien^ Während  der  Attaque  der  Infanterie  nnd  ancb,  nachdem  der 
Gen.  y.  Lnakner  mit  Ellioty  Alt-Bremer  nnd  Estorf  abgegangen  nnd 
sich  dnreh  Nieder -Werls  geeogen,  nm  die  Infanterie  zn  nnterstiitzen, 
btteb  Oheim  mit  dem  Regt,  ron  Müller  nnd  den  übrigen  4  Escadrons 
in  dieser  Stellnng  nnd  erwartete  die  Disposition  des  Erbprinzen,  iiesß 
aber  inawisehen  alle  Passiven  der  Use  reoognosciren,  nm  in  Geschwin* 
digkeit  über  diesdbe  gehen  zn  können.  Nach  dem  misslnngenen  An- 
griff nnd  als  die  Tmppen  ron  allen  Seiten  sich  zurückzogen,  kam  der 
Lientw  Sdioeler  nnd  sagte  dem  Qen,  Oheim,  ,,er  hätte  zwar  ordre,  die  Caral- 
leiie  abzoholen,  allein  nnnmehr,  da  sich  die  Bache  geändert,  würde  e8 
daranf  ankonunen,  der  Infanterie  die  retraite  zn  dedrenl'^  Oheim  de- 
taehirte  deswegen  sogleich  den  Oeneral  y.  Bibow  mit  3  Esc.  zu  der 
Batterie,  Uesa  2  Eso.  in  der  Mitte  yor  Wisselheim  stehen,  um  der  feind- 
lichen CayaUericy  wenn  solche  bei  Nauheim  und  Ober-Werle  herüber- 
kommen sollte,  tdte  zu  machen,  nnd  mit  den  übrigen  3  Esc.  yon  Müller 
wandte  er  sich,  um  die  rechte  Flanke  zn  yertheidigen,  nnd  als  er  sah, 
dass  die  Gayallerie  des  Gen.  v.  Lnckner  yom  Feinde  über  Nieder- Werls 
hinaus  geworfen  wurde  und  auch  die  Infanterie  Gefahr  lief,  abgeschnit- 
ten zn  werden,  so  griff  er  mit  dem  Regt.  Müller  den  yorgedmngenen 
Feind  an  und  trieb  ihn  bis  Nieder^Werla  zurück.  Hier  aber,  in  dem 
doidkadmittenen  Terrain,  setzte  derselbe  sich  und  begegnete  seinem  da- 
dorch  behinderten  Angriff.  Das  Regt.  Müller  that  hier,  wie  der  G.L. 
/.  Oheim  ihm  bezeugte,  ,,Alles,  was  man  yon  ehrlichen  Leuten  yerlangen 
kann^,  und  anch  einige  tronps  yon  ElHot,  die  sich  wieder  ralliirten  und 
mit  angrifften,  fochten  mit  yider  Tapferkeit  Allein  der  nicht  weniger 
heidiafte  Widerstand  des  Feindes  und  seine  Uebermacht,  die  wenigstens 
12  Escadrons  betrug,  zwang  den  General  zur  retraite,  und  konnte  er 
sich  mit  aeiner  Cayallerie  erst  auf  der  Höhe  wieder  setzen.  Indessen 
hatte  die  Infanterie  Zeit  gewonnen,  diese  Höhe  zu  erreichen,  und  ^der 
Feind  fand  nicht  für  gut»  uns,  da  wir  uns  mit  derselben  allignirt,  fer- 
ner anangreifen  und  den  Uebergang  bei  Wisselheim  streitig  zu  machen, 
sondern  er  ging  bei  Steinfurt  über  und  gedachte  uns  jenseits  in  der 
Flanke  zn  beunruhigen,  welches  aber  fruchtlos  gemacht  wurde.  Die 
übrigen  Escadrons,  die  bei  der  Artillerie  commandirt  waren,  hatten 
ausser  einer  heftigen  Kanonade  keinen  weiteren  Angriff  auszustehen  nnd 
machten  die  Arrieregarde  hinter  den  Kanonen  ohne  einigen  Verlust.^  — 
Das  Regiment  Müller  verlor  an  Yerwundeten:  2  Of&ciere  (den  Major 
y.  Bo4he  und  dm  Lieutenant  Blöcker),  5  ünterofficiere,  40  Gemeine; 
an  Gefangenen  aber  12  OfÜciere  (darunter  den  Oberst  y.  Müller,  den 
Major  Boden,  die  Gapitains  Hofimeister,  Ziegler,  die  Gapitain- Lieute- 
nants Becker,  y.  Boliimer,  4  Lieutenants  und  S  Fähnriche) ,  5  ünter- 
officiere nnd  78  Gemeine;  10  verwundete  und  88  gefangene  Pferde. 
Die  BeginMnter  GaraUniers,  Gendarmes  und  Wolff  yerioren  zusammen 
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Dur  5  yerwnndete  und  4  gefangene  Oemeine,  und  mit  dem  Regiment 
Bremer  jnn.  im  Ganzen  8  getödtete,  4  verwundete  nnd  5  gefangene 
Pferde.  Das  detachirte  hessische  Leib-Dragoner^Regt.  hatte  gar  keine 
Verluste.  Der  Oen.  Lt*  y.  Oheim  war  selbst  dnrch  einen  Streifscfanss 
verwundet  worden,  welcher  ihn  jedoch  am  Dienst  nicht  hinderte. 

Der  Oeneralmajor  v.  Ditfart  war  mit  den  6  Grenadier*BateiUon5 
zuerst  in  die  Gtogend  von  Staden  marschirt,  ohne  auf  erheblichen  Wi- 
derstand SU  stossen,  dann  hatte  er  sich  dem  Oberstlient.  Jeanneret  al^ 
Routien  gen&hert  und  war,  nachdem  dieser  noch  mit  6  Escadrons  unter 
dem  Oberst  v.  Heister  verstärkt  worden,  auf  die  gehörte  Kanonade,  im 
Vormarsch,  um  dem  Feinde  in  die  Flanke  zu  fallen;  als  er  aber  fefaid- 
liehe  Gavallerie  bei  Friedberg  deüh'ren  sah  und  keine  Ordre  erhielt^  log 
er  sich,  um  nicht  abgeschnitten  zu  werden,  anf  eine  Anhöhe  zuräek, 
bis  er  durch  einen  abgeschickten  Officier  von  dem  Rlickznge  des  Erb- 
prinzen  nnd  dessen  Verwundung  in  Kenntniss  gesetzt  wurde,  worauf  er, 
zur  Linken  von  dem  Oberst  Heister  gedeckt  und  mit  Jeanneret  in  der 
Arrieregarde,  in  bester  Ordnung  auf  Melbach  zurtickmarschute. 

(Ans  West(4ialen'6  Nachlass.) 

Eztrait  d'une  Lettre  de  TArmöe 

dn  30.  Aoüt  lt62. 

Du  Camp   de  Fulberg. 

Mr.  le  Marechal  Prince  de  Sonbise  s'est  rendü  le  27»  a  la  Reserve 
de  Mr.  le  Prince  de  Goud6,  et  non  obstant  les  fadgues  que  lea  troupes 
avoient  eües  pendant  les  dernieres  marches,  —  Ge  €^n6ral,  connoissant 
rimportance  dont  il  6toit  de  prövenir  les  Ennemis  daos  le  Projet  qu'ils 
avoient  de  nous  attaquer,  resolut  de  nous  fiiire  noarcher  i  enz  le  londi 
30.  Le  Prince  H^r^ditaire  6toit  renfore^  par  le  Corps  de  Lnekner. 
L'Action  s'est  engag6e  de  trös  grand  matin,  et  nous  avons  commenc^ 
par  reprendre  la  hautenr  de  Johannesberg,  Poste  essentiel  et  d6ci- 
sif,  que  les  Ennemis  s'^toient  empressös  d'occnper  et  oü  ils  ^toient  deja 
14  Battaillons. 

Mr.  le  Prince  de  Cond^,  et  Mr.  le  Chevalier  de  Levi  s'^tant  re- 
post6s  en  avant,  le  combat  a  6t^  trös  vif,  et  les  Ennemis  poavoient  se 
promettre  d'avoir  Tavantage;  Lorsque  les  Qrönadiers  Royauz,  cenz  de 
France,  et  la  Brigade  de  Boisgelin,  condnits  par  Mr.  le  Iforechal  Prince 
de  Sonbise  ont  charg^  les  Ennemis,  et  les  ont  chass^s  des  bois  et  des 
hanteurs,  apr^s  un  combat  fort  opinifttre  et  des  plus  vifiB. 

Mr.  de  Stainville  a  fait  charger  en  m6me  tems  la  Gavallerie  de 
Luckner  par  les  Dragons  de  Choisenl,  Nicoh&j  et  Schomberg,  et  l'a 
mise  en  d6route.  Elle  s'est  raUi^e  derriere  un  Ruisseau,  mais  ayant  M 
attaquöe  de  nouveau,  eile  a  pris  la  fuite.  Je  ne  puls  encore  vous  man- 
der  de  detail  sur  la  perte  des  ennemis;  la  nötre  est  certainement  fort 
m^ocre;  le  nombre  des  Prisonniers  que  nous  avons  fait  est  trds  eoiH 
siderable.  Nous  avons  Etendarts,  Drapeauz  et  10  i  12  pieoee  de  Ca- 
nons.   On  ne  peut  assurement  donner  trop  d'^loges  i  Mr.  le  Marechal 
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Prinoe  de  Soobise,  et  a  la  fermet^  «rec  laquelle  il  a  pris  le  parti  de 
falle  mareher  aus  Enoemie,  et  de  les  charger  lai  mtaie.  Lear  poeitioii 
6toit  des  pfais  avantageiues.  Noe  troupee  ont  combattft  avec  la  plus 
graode  valear. 

Da  31.  Aoüt  1762. 

Lee  marchee  penibles  qne  rArmde  a  faite  et  les  contrarietös  qo'Elle 
a  öprooY^es  par  les  playes  oontinaelles  et  les  ioobdations  n'ont  permis 
de  la  rassembler  aa  Deboaoh^  des  montagnes  qoe  le  29.  Gette  circon- 
stance  a  ^t6  favorable  aox  EnDemls,  et  Mr.  le  Prioee  H6r6ditaire  reo- 
forcö  par  le  Corps  aoz  (»rdres  de  Mr.  de  Lackner  ayant  menacö  Fried- 
berg avec  des  foroes  tr^-saperieares,  Mr.  le  Prinoe  de  Condö  s'est 
mproch^  le  mdme  joar  de  rArmöe. 

D  o'y  aroit  pas  on  instant  i  perdre  poor  se  porter  i  ce  Poste  im* 
portant;  avec  toutes  nos  forces  on  s'est  mis  en  mouTement  le  30  Ä  la 
pointe  du  joar,  et  par  une  marche  bien  combin^e  sar  6  colonnes,  eile 
a  pass^  le  Nidder,  et  la  Nidda. 

Mr.  le  Prinoe  H^r6ditaire  et  Mr.  de  Lakoer,  ^toient  campös  a  trois 
qoarts  de  lieae  de  Fridberg,  sor  la  hantenr  de  la  Rire  ganohe  da 
Wetter. 

A  rarriröe  de  la  tdte  des  Colonnes  dans  les  plaines  ä  la  droite  de 
cette  Riviere  on  yit  dans  le  camp  des  Ennemis  differena  mouTemensi 
dont  il  füt  difBcüe  de  dömeler  Tobjet,  ils  porterent  a  lear  ganche  nn 
Corps  de  tronpes  legeres,  sontenü  de  leor  Gavallerie.  li  y  eüt  des  Es- 
carmoaches  trds  yives  an  del&  du  Wetter.  Noas  fimes  qnelqoes  Prison- 
niers  de  Hasars  noirs  et  jannes  Pmssiens.  Les  ravins  et  les  bois  noos 
cachoient  les  monvemens  qni  faisoit  a  lenr  droite  nn  Corps  d'Infanterie 
et  de  GaTallerie  avec  nne  nombrense  Artillerie.  Leur  intention  ötoit 
de  s'emparer  de  la  Montagne  de  Johanisberg  prds  des  Salines  de  Naa- 
heim,  i  nne  demie  Ueno  de  Fritberg.  Mr.  le  Chevalier  de  Levi  Tocca- 
poit  avec  TAvan^arde  de  Mr.  le  Prince  de  Cond^.  Les  Colonnes  de 
l'Armöe  6toient  encore  loin. 

Mrs.  les  Marechanx  d'Etr^es  et  de  Sonbise  voyant  la  necessit^  de 
renforcer  ce  Poste,  y  porterent  Mr.  le  Comte  de  8tainville,  avec  TAvant- 
garde  i  ses  ordres. 

La  marche  des  ennemis  füt  si  rapide,  qa'avant  Varriv^e  de  c.et  Of- 
ficier  g^nöral  ils  eorent  le  tems  de  gagner  le  Sommet  de  la  montagne. 

Le  Regiment  de  Conflans,  cenz  des  Yolontaires  de  Daaphinö,  et 
de  Wnrmser  et  les  Regimens  des  Grenadiers  Royanx,  d'Ailly  et  de 
Gambis,  les  dragons  de  Ghappe  et  de  Flamarens,  qni  formoient  ['Avant- 
garde de  Mr.  le  Prince  de  Cond^,  anx  ordres  de  Mr.  de  Levy  Lt.  G^- 
n^ral,  et  de  Mrs.  d'Apchon  et  de  MeJfort  Marechanx  de  Camp,  sontin- 
rent  la  premiere  attaqne  avec  nne  grande  fennetö,  et  dispoterent 
longtems  le  terrein.  Mrs.  de  Wnrmser,  de  Conflans,  et  de  Viomenil, 
ft'y  sont  particnlierement  distingnös.  Mr.  le  Mar^chal  Prince  de  Sonbise 
ft'y  porta  de  sa  personne.   Mr.  le  Marechal  d'Etröes  qni  ^toit  i  la  tdte 
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de  TAnD^e,  faisoit  de  son  cot6  les  dispositions  n^cessaires  ponr  fiiire 
d^boucher  des  troupes  but  le  flanc  ganche  dee  ennemie,  et  apr^s  atroir 
fait  oecnper  Fritberg,  il  se  rendit  aassi  a  Johflinifebef*g.    Quelques  Bri- 
gades  de  troupes  de  Mr.  le  Prinee  de  Cond^,  et  de  Celles  de  rannte 
arrivoient.    Anssitöt   quc   celle   de  Boisgelin   qui   en  avoit  la  tdte  füt 
formte,  Mr.  le  Marechal  Prinee  de  Sonbise  la  mena  anx  Ennemis,  en 
la  faisant  appuyer  de  tr^s  pr^s  par  deoz  Escadrons  de  la-Gendarmerie, 
qai  tr^s  exposös  an  fen  de  Vinfanterie,   ont  cependant  perdü  trto  pen 
de  monde.    Les  Qr^nadiers  Kojauz,  de  Narbonne,  le  Camis,  d'Argen- 
M  et  de  la  Rochelambert,  de  TEspinasee,  de  D'ailly  et  de  Cambis,  siii* 
vis  des  Grenadiers  de  France  6toient  &  la  droite.  Tont  attaqaa  en  mdme 
tems  Sans  tirer,  et  avec  le  oonrage  le  plns  deddö.   Les  ennemlB  forent 
Chassis  des  bois  qn'ils  occnpoient,  et  calbnt^s  dn  Haat  de  la  Montagne, 
qn'ils  desceiidirent  dans  nn  desordre  incroyable.    Les  tronpea  a  dieval 
ne  pnrent  les  snivre,  4  cause  des  Escarpemens.    II  fallftt  aller  passer 
au  village  de  Nieder  Merle. 

Mr.  le  Comte  de  Stainville  s'y  porta  avec  les  troupes  legeres,  et 
les  Dragons  des  denx  Avantgardes,  et  200  cheranx  de  la  Cavallerie 
anx  ordres  de  Mr.  de  8t.  Chamant  OoUonel,  et  sontenns  de  la  Gen- 
darmerie command^e  par  Mr.  le  Marquis  de  St.  Chamant  Lieutenant 
G^n^ral,  et  de  Mr.  de  Hondelot  Marechal  de  camp. 

lia  CaTallerie  des  ennemis  6toit  postde  dans  la  IMaine  de  Nieder 
Merie  ponr  recevoir  leur  Infanterie.  Mr.  le  Prinee  de  Gond^  la  fit 
charger  par  les  Dragons;  eile  plia;  mais  s'^tant  ralH^  an  dela  d'un 
ravin,  eile  retint  avec  une  grande  celerit6.  La  seconde  Charge  qne  fit 
Mr.  le  Comte  de  Btainville  füt  vive  et  obstin^e.  Elle  nous  röoBsit  en- 
tierement.  Les  Ennemis  y  ont  beaucoup  perdü.  On  y  a  fait  nne  grande 
quantit6  de  prisonniers,  dont  plusieuriB  Colonels,  et  quelques  Offiders 
snperienrs.  Le  Regiment  de  Conflans  a  pris  l'Etendart  d'un  Regt,  de 
Cavallerie  Hannovrien.  A  la  favenr  de  cette  Charge,  Tinfonterie  des 
Ennemis  ^parpill^e  et  dans  le  plus  grand  desordre  a  regagn^  le  Ravin 
dans  leqnel  conle  le  Wetter.  Les  Ennemis  nous  ont  abandonn^  une 
firrande  partie  de  leur  Ardllerie,  et  de  lenrs  Mnnitions.  Nous  en  avons 
15  pie^es  de  differens  Calibres. 

On  a  rassembie  jnsqu'a  präsent  plus  de  1500  prisonniers  de  tontes 
les  Nacions  qui  composent  TArm^e  des  Alli^s. 

Mr.  le  Prinee  H6r6ditaire  ayant  sous  ses  ordres  Mr.  le  Q^nöral 
Lnckner  a  ^t^  en  personne  a  TAction. 

Mr.  de  Boisgelin  Colonel  du  Regt,  d'infanterie  de  son  Nom,  a  fa 
t^te  duquel  il  s'est  particulierement  distingu6,  vient  de  partir  pour  por- 
ter au  Roi  la  nonvelle  d'un  6v6nement  aussi  avantageux  pour  ses  armes 
qne  glorienx  pour  les  troupes  et  Officiers  g6n6raux,  et  autres  a  qni  on 
en  doit  le  succös. 

La  Brigade  de  Boisgelin  ^toit  aux  ordres  de  Mr.  le  Comte  de  la 
Gniche  Lient.  Gön^ral  de  Mr.  le  Commandeur  de  Chantilly  et  de  Mr. 
Yannes  Marechaux  de  Camp. 
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Les  Grenadiers  Royaox  et  Tavantgarde  de  Mr.  le  Comte  de  Stain« 
Tille  ^toLent  conunandös  par  Mr.  le  CheTalier  de  Modene.  Les  Gre« 
uadiers  de  France  par  Mr.  le  €k>inte  de  Montfoarry.  Mr.  le  Dac  de 
Coigny.  Mestre  de  Camp  06u6ral  des  Dragons  a  chargö  &  leor  tdte, 
ainsi  qne  plnateare  antres  Offiders  Gön^ranx,  qni  leg  avoient  joint^  et 
qni  7  6toient  comme  Ydoptaures. 

Das  Gefecht  bei  Naoheinr  war  eins  der  wiclrtigsteti  des  ganzen 
Knegee.  Der  onglücklicbe  Ausgang  traf  besonders  den  Erbprinzen  von 
Branoschwelg  pereönlich  hart,  der  nicht  nur  wieder^  wie  schon  öfter  in 
früheren  nachtbeiiigen  Gefechten,  mit  seinem  BInte  bezahlte,  sondern 
diesmal  sein  kühnes  Unternehmen  im  Augenblick  des  gehofften  Sieges 
in  einem  Zeitpnnkte  scheitern  sehen  mnsste,  wo  man  dem  Friedenschlnss 
und  dem  Bnde  des  langen  Skrieges  sich  näherte.  Wie  tief  die  schmerz- 
liche Erinnerong  an  die  Niederlage  anf  dem  Johannisberge  in  dem  Ge- 
müthe  des  Erbprinzen  zurückgeblieben  war,  beweist  unter  anderen  die 
Anekdote^  die  aas  einer  nm  dreissig  Jahre  späteren  Zeit  seines  Lebens, 
ans  dem  weltgeschichtlich  entscheidenden,  yerhängnisSTollen  Feldzuge 
gegen  Frankreich  im  Rerolntionskriege  von  1792,  r.  Massenbach  in 
seinen  Memoiren  erzählt.  Es  war  einige  Tage  nach  der  Kanonade  von 
^ahny  (20.  Septbr.  1792),  als  Massenbach,  bei  Gelegenheit  wo  der 
Her^g  (Carl  Wühdm  Ferdinand  ron  Braunschweig  —  der  frühere  Erb- 
prinz) die  Höhe  von  la  Lune  besuchte,  das  Gespräch  auf  die  abgebro- 
chene Aj^rüfebewegang  brachte,  und  s^te:  ^^Ew.  Durchlaucht  Plan 
war  unstreitig  der  beste;  aber  wir  waren  einmal  im  Laufe;  wir  waren 
Meister  von  der  Höhe  von  la  Lune;  die  Feinde  wichen  in  die  Ebene 
von  Dammartin;  unser  Artilleriefeuer  that  ihnen  gewaltig  weh;  wir  wa- 
ren im  Zuge;  wir  hätten  gesiegt;  warum  Hessen  Ew.  Dnrchl.  uns  nicht 
darauf  los  gehen  ?^    Der  Herzog  erwiederte: 

^Die  wahre  Ursache  wissen  Sie :  sie  liegt  in  unserer  ganzen  Lage. 
Aber  nun  will  ich  Ihnen  noch  eine  Ursache  sagen.  Kennen  Sie  die 
Höhen  von  Johaonisberg  bei  Nauheim  ohnweit  Friedberg?  Ich  habe  da 
eine  scharfe  Affaire  mit  dem  Prinzen  Cond6  gehabt;  ich  wusste  nicht, 
was  hinter  den  Höhen  stand;  ich  wurde  geschlagen.  Die  Höhen  von 
Valmy  haben  eine  grosse  Aehulichkeit  mit  den  Höhen  bei  Jobannisberg. 
Ich  wusste  auch  nicht,  was  dahinter  stand  I  Man  wird  rorsichtig,  wenn 
man  Unglück  im  Kriege  gehabt  hat!^  TJnd  ich  habe  viel  Unglück 
gehabt«  — *) 

Am  31.  August  des  Morgens  in  der  Frühe  ging  die  Armee  des 
Herzogs  Ferdinand  auf  die  zwischen  Bingenheira  und  Staden  liegenden 
Höhen  vor,  worauf  Lord  Granby  ihre  bisherige  Stellung  bei  Geis-Nidda 
einnahm.     Der   General   v.  Freytag   besetzte    Ortenberg,    der  Major 

*)  K.  d.  B.  S.  Qeschicbie  des  fruizosischen  Rerolutionskrieges  im  Jabre  17'J2  von  C.  Re- 
*<»«UA.    CmmI  lS6ft.    8.  211 
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V.  WintBiDgerode  die  ümgegeiid  von  Stammheim  Torwarts  Staden,  die 
Proussischen  Huearen  das  Dorf  Melbach.  Die  in  den  ArohiT-Acten 
TOl.  213  befindliche  Zeichnung  des  Lagers  der  Armee  des  Herzogs  bei 
Bingenheim  am  31.  August  zeigt,  dass  der  Ort  Bingenheim  an  der  Or- 
lof  (Horlof)|  wo  das  Hauptquartier  standi  am  Wege  nach  Gtebhiau  von 
dem  Bat.  Müller  und  den  beiden  Grenadier-Oompagnien  der  Garde  be- 
setzt war.  Das  Lager  selbst  stand  in  dem  Winkel,  welchen  die  Horlof 
in  ihrem  Laufe  in  die  Nidda  mit  diesem  Flusse  bildet^  auf  den  Höhen 
vor  dem  ßteinbuhlwalde  zwischen  Bingenheim  und  Stades,  dergestalt, 
dass  auf  dem  rechten  Mügel,  Front  gegen  Bingenheim,  die  11  Batail- 
lone unter  dem  G.  L.  Waldgrave  (Hodgson,  Comwaliis,  Stuart^  Napier, 
Bockland,  Grifßn,  Brudnel,  Füsiliers,  nebst  2  Engl.  ArtQlerie- Brigaden 
im  ersten,  die  Bataillone  Erskin,  Cars  und  Kingsley  im  zweiten  Tref- 
fen) standen;  dann  das  Gentrum  folgte,  Front  gegen  die  Horlof  und 
das  Dorf  Leithecke  vor  sich,  bestehend  ans  den  Braunschweigsehen 
Regimentern  Leib-Begiment,  Imhof  und  v.  Mansberg,  dem  Hessi- 
schen Regt.  Garde  (jedes  zu  2  Bat)  und  einer  Hannoverschen  Aitile- 
rie-Brigade,  im  ersten  Treffen;  den  hessischen  Regimentern  Prinz  Fried- 
rich, Mansbach,  Bischhausen  und  Anhalt  (Jedes  2  Bat)  und  dem  Bat 
Plesse  im  zweiten  Treffen;  —  endlich  der  linke  Flügel,  in  ein^n  Haken 
auf  dem  Berge  gegenüber  Staden  und  Front  gegen  das  Nidda -Thal 
in  der  Art  SteUung  nahm,  dass  im  ersten  Treffen  die  Hannoverschen 
Bataillone  La  Motte,  La  Chevalerie,  Reden,  Bock,  eine  Hannoversdie 
Artillerie-Brigade,  dann  die  Bataillone  Zastrow,  Hardenberg  und  Han- 
noversche Garde  (2  Bat.),  und  im  zweiten  die  BataiUone  Sachsen-Ootfaa 
und  Goldacker  aufmarschlrten.  Das  dritte  Treffen  bildete,  Front  g^n 
Bingenheim,  die  Englische  Cavallerie  (11  Regimenter)  und  die  noch  üb- 
rige Englische  und  Hannoversche  Park -Artillerie,  und  daran  links  an- 
schliessend, Front  gegen  Leithecke,  die  deutsche  Cavallerie  (6  Regimen- 
ter). Die  Braunschweigsehen  und  Hessischen  Jäger  standen  jenseits  der 
Nidda,  nahe  bei  Staden.  Der  Pontons  -  Train  war  hinter  der  Gavallwie 
an  einer  Anhöhe  vorwärts  des  Dorfes  Blefeld  aufgefahren.  —  Die  nächste 
Folge  des  verlorenen  Treffens  bei  Nauheim  war  die  Aufschiebung  des 
Angriffs  auf  das  Schloss  von  Marburg. 

(Archiv- Acten  voL  213.) 

mm  Au  Lieut-Oen.  de  Ccmvay. 

ä  Bingenheim  ce  31.  Aout  1762. 

i  7^  du  matin. 
Je  ne  saurois  laisser  ignorer  4  Y.  E.,  que  Mr.  le  Prince  h^rt- 

ditaire  de  Brnnsv.,  ayant  tent6  hier  de  d^poster  le  Prince  de  Cond6 

revenü  pendant  la  nuit  sur  les  hauteurs  de  Nauheim,  a  eü  le  malhenr 

d'etre  blesB^;  ses  Troupes  ont  etä  oblig6es  de  se  röplier,  sur  tout^  tonte 

^'arm^e  de  France  6tant  venu  joindre  Mr.  de  Condö.. 

Cette  Position  de  TArm^  fran9oise,  la  metant  dans  le  cas  de  pou- 

voir  faire  de  gros  dötachemens  sur  Wetzlar  et  Giessen,  sans  que  j'y 
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poisse  metre  obetade^  me  met  daiis  celuj  de  difförer  Tattaque  da  cha- 
teaa  de  Marbourg.  C'est  pourqaoi  je  prie  Y.  E.  de  la  sospendre  pour 
le  moment  pr^ent.  £lle  renverra  rammonition  ä  Waldeck  et  a  Fritz- 
lar, et  marchera  avec  les  Troopes  sur  la  hauteijr  de  Homboarg  derriere 
rOhme;  Elle  metra  les  deux  Bataillcusis  de  Pents  avee  aae  öOtaine  de 
chevaaic  poar  ptttrouiUery  a  Amoenebonrg,  d'oü  11  sera  tir6  an  deta- 
chemeat  de  omt  hosunes  pour  occaper  le  chateau  de  Homboarg.  C*est 
ee  qa'EUe  voadra  bien  execoter  immediatement  aprös  atoir  reqti  cet 
ordre.  Elle  marchera  ensuite  avec  les  3  Bataillons  de  Orenadiers  de 
Bronsvic  et  lee  400  chevauz  commandda  et  toate  rartUlerie  de  la  haa- 
teor  de  Homboarg  josqa'a  Laabach,  d'oü  rartiUerie  et  les  400  chevaax 
iiont  röjoindre  TArm^e;  mais  les  3  Bataillons  de  Grenadiers  de  Brons- 
Tic  r^tourueront  de  Laabach  a  la  haatear  de  Homboarg  et  y  atten- 
dront  les  ordres  pour  lear  destluation  ulterieare. 

Je  sois  etc.  F. 

##  An  den  Qea.-Lieut.  v.  Lackner. 

Bingenbeim  den  31.  Ang.  1762 
um  9^  Uhr  Morgens. 

Sobald  heute  die  Position  des  Corps  des  Erbprinzen  Liebd.  re- 
golirt  und  wo  es  nöthig  seyn  wird,  anders  placiret  worden  seyn  wird, 
marschiren  Ew.  Ezc.  mit  denen  4  Bals.  chasseurs  und  der  za  Ihrem 
Corps  gehörigen  CaTallerie  nach  Butzbach.  Ich  vermathe,  dass  der 
Feind  nach  Giessen  detachiren  werde.  Die  Absicht  ist  also,  das«  Sie 
diese  Detachements  entweder  en  echec  erhalten,  oder  doch  wenigstens 
obseryiren  mögen,  indem  es  sehr  darauf  ankommt,  solehe  zu  verhindeni, 
Bicht  in  Hessen  einzudringen.  Es  stehet  ietzo  das  Husaren-Regt.  rou 
Riedesel  nebst  denen  Bats.  Yoa  Kruse  und  von  Porbeck  zu  Udenhauseu 
an  der  Lahn.  Dag  Husaren-Regt.  t.  Riedesel  können  Sie  morgen  Nach- 
mittag an  sich  ziehen.  Die  2  Bats.  y.  Kruse  und  y.  Porbeck  aber 
werden  Dieselbe  nach  Amoeneburg  detachiren,  woselbst  solche  die 
2  Bats.  V.  Pentz  releyiren  sollen,  als  welcher  mit  dem  Gros  Amoene* 
borg  heute  Abend  oder  morgen  früh  occupiren  und  100  Mann  nach 
Homborg  an  der  Ohm  detachiren  wird. 

Ich  yerbleibe  ete.  F. 

In  einem  weiteren  Sdireiben  yon  11 J  Ühr  Vormittags  setzte  der 
Herzog  den  General  Conyay,  in  Erwiederung  auf  dessen  Bericht  aus 
Vershanaen  yor  Marburg  yom  30.  Aug.  früh,  über  dessen  Vorbereitungen 
zur  Einnahme  der  Stadt  und  seine  yom  Commandanten  des  Schlosses, 
Mar6chal  de  Camp  de  Gantes  abgelehnte  Sommation  und  Verhand- 
loogeo  über  die  Schonung  der  Stadt,  zugleich  von  den  an  den  General 
V.  Lackner  erlassenen  Weisungen  in  Kenntniss.  Luckner  meldete  aus 
Wolfersheim  um  11  Uhr,  dass  der  Feind  noch  bei  Nauheim  stände, 
^  dass  er  Nachmittags  4  Uhr  die  erhaltene  ordre  zu  befolgen  sich 
in  Marsch  nach  Butzbach  setzen  werde.  Er  war  für  seine  Person  schon 
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dahin  und  naeh  Qrüningen  geritten,  und  hatte  dort  noch  uiohts  tom 
Feinde  wahrgenommen. 

(Arehiv- Acten  vol.  218.) 

mm  An  den  G.-L.  y.  Laokner. 

Bingenheim  den  31.  Aug.  1762 
Abends  10^  Uhr. 
Ich  danke  Ew.  Ezc.  ftir  Dero  an  mich  abgestattete  raporte  Ton 
heute  Vormittag. 

Des  Erbprinzen  Liebd.  befinden  sich  ihren  ietaigen  Umstünden  nach 
in  dar  besten  Hofliinng,  von  ihrer  empfangenen  Wunde  mit  göttlicher 
Hülfe  zn  genesen.  Die  Medioi  und  Chimrgi  yermeinen,  daas  keine 
Glefahr  dabej  vorhanden  sey,  obwohl  die  Cur  selbst  mit  vielen  Schmerzen 
verknüpft  seyn  mögte. 

Ich  werde  morgen  früh  das  corps  des  Erbprinzen  Liebd.  vod 
Position  changiren  lassen.  Der  rechte  Flügel  wird  etwas  refusirt  wer- 
den. Der  O.-L.  v.  Bock  ist  heute  auf  der  Höhe  von  Arensburg  an. 
gelangt;  er  wird  von  da  motgen  seinen  Marsch  nach  der  Arm6e  con. 
tinuiren.    Ich  verbleibe  mit  alier  Hochachtung  etc.  F. 

Es  waren  Beschwerden  über  die  Diseiplin  der  Bäuerischen  Husaren 
zu  den  Ohren  des  Königs  von  England  gekommen. 

(Archiv-Acten  vol.  214.) 
mm  Monseigneurl 

Je  vois  par  ce  que  le  Boy  d'Angletenre  a  dit  an  sujet  de  quelques 
Corps  de  TArmöe,  que  S.  M.  est  tr^  mal  inform6e.  Y.  A.  8.  a  eile 
möme  mand^  a  Son  ministre,  combien  peu  la  discipline  regnott  4  cette 
Armöe-9i;  il  n'a  pas  plü  a  S.  M  de  faire  attention  auz  moyens  que 
y.  A.  S.  Luy  a  proposö  pour  la  maintenir.  E  faut  oonvenir,  qu'ü  se 
commet  de  choses  execrables  par  les  Tronpes  en  fait  de  brigandages; 
Mais  les  Tronpes  angloises  sont  surement  a  la  tete  de  cette  categorie. 
Le  Roy  ne  sait  rien  du  Regiment  de  Bauer  que  par  les  raports  han- 
Qovriens.  Ces  bonnes  gens  n'aiment  point  les  Troupes  pmssiennes  et 
les  denigrent,  ils  vaJent  beaucoop  moins  qn'euz,  mais  ils  se  eroyent  de 
Tor  pur.  Je  ne  suis  donc  pas  6tonn6|  que  le  Roi  est  pr6venü  contre 
les  husars  de  Bauer,  car  ü  n'y  a  que  les  hanovriena  qui  Luy  tarivent 
Tont  ce  que  V.  A.  8.  pourroit  faire,  seroit  de  d^sabuaer  le  Boy;  saos 
en  faire  une  affaire  personelle,  sans  la  regarder  oomme  nne  ehose  qui 
ent  et6  dite  contre  Y.  A.  S.,  mais  uniquement  pour  inspirer  4  8.  M. 
une  meiUeure  id6e  des  corps  en  question. 

n  est  juste,  qu'on  apelie  les  husars  de  Bauer,  husars  prussieufl, 
puisque  8.  M.  B.  les  a  donn^  au  Roy  de  Prasse. 

Je  ne  sais  comment  il  faut  s'y  prendre  pour  desabuser  le  Roy. 
Faut-ü  en  torire  directement  4  8.  M.,  ou  faut-il  en  ^orire  4  nn  autre, 
qui  en  fasse  usage»  on  faut-il  en  faire  abstraction  tont  4  iait  et  passer 
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ces  choseff  sons  silence?  j'avotie  qne  Je  n'ay  pas  encore  r6fieehi  sdffi- 
sameot  sur  ces  alternatives  ponr  me  determiner. 
Ce  I.  Septbr.  1762. 

m 

mm  Disposition. 

La  brigade  de  Monpefon  et  celle  de  Mansberg  de  Tafle  droite  de 
]&  seconde  ligne,  ainsi  qne  les  12  Escadrons  anglois  de  Taile  droite 
(2  Howard,  2  Waldgrare,  2  Carabinlers,  2  Honniwood,  2  Convay, 
2  Mordannt,)  se  tiendront  demain  2.  de  Sept.  prets  &  marcbery  a 
7  henres  da  matin.  Les  fonriers  et  les  nonveaox  piquets  Ae  ces  bri- 
gades  s'assembleront  ä  5  henfes  da  matin  pr^s  de  Bingenheim  a  VEm- 
placement  dn  Bataillon  de  Müller^  et  y  attendront  Tarriv^e  du  Colonel 
de  Baner.  Les  Tronpes  marcheront  par  lenr  droite  en  denx  eolonnes^ 
dont  nne,  savoir  celle  de  la  ganche,  sera  eompos6e  de  Tinfanterie^  et 
la  seconde  de  la  cavallerie,  ponr  aller  passer  la  Horloff,  et  se  camper, 
60  avant  d'Ecbzell  sar  TEmpIacement;  qne  le  colonel  de  Baner  lenrs 
montrera.  Mr.  le  G.  de  Convay  prendra  ie  conimandement  de  tont  ce 
Corps,  dös  qn'il  sera  de  retonr  4  T Atmöe ;  11  sera  command^  en  atten- 
dant  par  le  L.-G.  de  Waldgrave. 

k  Bingenheim  ce  1.  Sept.  1762  ä  10  heures  du  soir. 

Ferdinand  Duc  de  ßr.  et  de  L. 

Die  Veränderung  in  der  Position  des  Erbprinzlichen  Cwps  unter 
dem  O.-L.  v.  Hardenberg,  welche  der  Herzog  am  1.  Septbr.  vornehmen 
Hess,  bestand  nach  dem  Bericht  des  Obersten  v.  Bauer  (Archiv-Acten 
vol.  214.)  vornehmlich  darin,  dass  die  10  Regimenter  Infanterie  erster 
Linie  mit  dem  rechten  Flügel  an  Münzenberg  gelehnt  zu  stehen  kamen. 
Bas  Detachement  des  Generals  v.  Bock  trat  wieder  in  die  Armee  des 
Herzogs  ein.  Der  Prinz  Friedrich  w  nrdc  benachrichtigt,  dass  ihm  5  Ba- 
taillons znr  Terstärknng  bei  der  Belagerung  von  Cassel  zugeführt  wer- 
den würden,  in  der  Art,  dass  sie  am  5.  oder  6.  Sept.  bei  ihm  eintrefiFen 
könnten.  Der  Major  v.  Wintzingerode,  welcher  bei  Staden,  und  der 
General  v.  Freytag,  welcher  in  Ortenberg  stand,  wurden  vom  Herzog 
aufgefordert,  über  die  Gamisonstärke  des  Feindes  in  Hanau,  Aschaffen- 
bnrg,  Frankfort  und  Seligenstadt  genaue  Nachrichten  einzuziehen.  Der 
Qeneral  Convay  wurde  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  das  Hnsaren-Regt. 
von  Riedesel  zum  G.-L.  v.  Luckner  in  der  Gegend  von  Butzbach  stossen, 
die  Bataillons  Porfoeck  und  Kruse  nach  Amoeneburg  und  Homburg  zur 
Ablösung  der  2  Bataillons  v.  Fenz  marschieren  würden,  welche  letztere 
EU  der  Orenadierbrigade  auf  der  Höhe  von  Homburg  treten  sollten. 
t#  ^Votre  Excellence**  setzte  der  Herzog  an  Convay  hinzu,  „viendra 
ponr  sa  personne  rejoindre  rärm6e;  je  ne  manquerai  pas,  de  saisir  le 
Premier  moment  favorable,  ponr  redresser  le  grief  qu'Elle  a  personel- 
lement  k  allbgtier  sur  la  lev6e  du  si^ge  de  Üfarbourg;  je  Luy  rends  en 
tatendant  mille  graces  de  cette  amiti^,  avec  laquelle  Eile  a  bien  voulü 
ao  sort  du  prince  h6Miditait^  moh  NeVea:^   Pur  dto  General 
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Convay  mnsste  die  Anfhebong  der  begonnenen  Belagerung  Marburgs 
allerdings  schmerzlich  sein.  Nachdem  er  die  Stadt  von  den  beiden 
Bataillonen  Pente  hatte  ränmen  lassen,  am  die  Stadt  nicht  der  vom 
Commandanten  des  Schlosses  angedrohten  .Einäscherang  aoszasetsen, 
hatte  Convay  in  der  Nacht  vom  30.  znm  31.  Aug.  am  Dammeisberg 
and  am  Wannkopf  bereits  Batterien  von  12pfÜndem  and  Hanbitsen 
errichten  lassen  and  angefangen ,  das  aaf  die  Arbeiten  gerichtete 
heftige  Feuer  ans  dem  Schloss  zu  erwiedem;  femer  am  31.  Abends 
zwei  andere  Batterien  am  Grassenberge  und  der  Kirchspitze  zu  erbauen 
begonnen;  da  erhielt  er  den  Befehl  des  Herzogs ,  die  Belagerang  aus- 
zusetzen und  sich  zur  Arm6e  zu  begeben,  und  sofort  wurden  die  Ge- 
schütze nach  Wehrhausen  geschafft  (S.  Renouard  III.  S.  752 — 754.) 
Die  französischen  Marschälle  Soubise  und  d'Etröes  hatten  am  1.  Sept. 
ihr  Hauptquartier  in  Friedberg.  Der  General  v.  Luckner  stand  mit 
seinem  Corps  im  Griedeler  Walde  bei  Butzbach.  Der  Herzog  schrieb 
ihm  am  1.  Sept.  Abends  11  Uhr: 

##  Ich  finde  Ihre  genommene  Position  yoUkonmien  gut  Die  feind- 
liche Arm6e  scheint  noch  eben  die  gestrige  Position  zu  haben.  Nur 
wollen  einige  Nachrichteui  dass  Mr.  de  Castries,  welcher  sonsten  noch 
in  der  Gtegend  yon  Windecken  gewesen,  auch  nach  Assenheim  marschiert 
sey.  Ich  ersuche  den  Hm.  Gen.-Lieat  morgen  einen  guten  Officier  mit 
40  Husaren  von  Ihrem  und  dem  RiedeseVschen  Regiment  nach  der  Ohm 
zu  detachiren;  28  Mann  blieben  davon  nebst  dem  Offider  zu  Amoene- 
burg,  12  Mann  aber  werden  davon  nach  Homburg  detachirti  theils  um 
dasigen  Garnisonen  zum  avertissement  zu  dienen ,  theils  die  Ohm  rein 
zu  halteni  damit  sich  keine  kleine  feindliche  Partheyen  durchschleichen 
mögen.  ^  Der  Gen.-Lieut  v.  Hardenberg  meldete  dom  Herzog  aus 
Mttnzenbeig  den  1.  Septbr.  Abends^  dass  eine  marschirende  Colonne, 
welche  die  Husaren  für  ein  feindliches  Corps  von  2000  Mann  Infan- 
terie angesehen  hatten,  von  ihm  als  ein  Transport  von  738  Gefangenen 
erkannt  sei,  welche  der  Feind  an  ihn  zurückgesandt  habe.  Der  Her- 
zog antwortete  ihm: 

##  Au  Lieut-Qen.  de  Hardenberg. 

&  Bingenheim  ce  1.  Sept  1762 
aprös  de  minnit 
Je  suis  fort  oblig6  &  Y.  E.  de  Sa  lettre,  par  laquelle  Elle  a  bieu 
voulü  me  dösabuser  du  laport  de  la  pr6tendüe  Collonne  ennemie.  11 
faut  tacher  de  r6armer  sur  le  champ  tous  nos  prisonniers:  les  Regi- 
ments doivent  en  cela  s'entreaider;  j'en  ai  prevenü  Mr.  de  Reden; 
quant  auz  Officiers,  ils  seront  6chaag6s  sans  perte  de  temps. 

Je  fend  marcher  demain  au  matin  8  Bat  et  12  Escadrons  poar 
aller  camper  au  dela  de  Echzell,*)  dans  la  vüe  de  se  poster  d'abord 


*)  N.  d.  H.    8.  oben  ü»  Di^pMÜton  tos  1.  0«pUir. 
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snr  les  bauteurs  de  Wolffersbeim  en  cas  que  FEnnemf  prit  enti  de  Venir 
attaquer  Y.  E.  dans  la  position,  qu'EUe  occupe. 

J'ay  l'bonneur  d'ötre  etc.  P. 

Der  General  Convay  traf  mit  seinem  Corps  von  Marburg  am 
1.  Septbr.  Nacbmittags  in  Homburg  ein.  Der  Herzog  antwortete'  ihm 
am  2.  Septibr.:  ##  ^Je  compte  que  Y.  E.  renverra  demain  de  bonne 
henre  Tinfanterie  &  Hombonrg,  et  qu'Elle  viendra  joindre  Tärtn^e  avec 
rartillerie  et  avec  les  400  commandds  de  la  eavallerie.  Je  joins  ei- 
anprte  nn  ordre  ponr  le  M.-G.  Stammer,  qni  regarde  la  brigade  des. 
Grenadiers  et  les  deux  Bat.  de  Peutz;  Y.  E.  voudra  bien  la  luy  faire 
parvenir.  Y.  E.  prendra  le  connnandement  du  corps  que  j'ay  f^it  as- 
sembler  hier  ä,  Echzel  an  deU  de  la  Horioff;  Mr.  le  G.  Waldgrave  ne 
la  commande  qu'ad  Interim;  11  retoumera  ä  TArm^e,  dös  que  Y.  E. 
en  anra  pris  le  commandement.^ 

Die  ordre  an  den  G.-M.  v.  Stammer  (vom  Ü,  Sept.  Abends  8  Uhr) 
trag  ihm  auf,  mit  den  3  Braunschw.  Grenadier-Bataillons  und  den  beiden 
Batullons  Penz  am  4.  Septbr.  sich  von  Homburg  nach  deiü  Läger  des 
Prinzen  Friedrich  vor  Cassel  in  Marsch  zu  setzen,  so  dass  er  am  6. 
daselbst  anlangen  könne.  Am  4.  solle  er  bis  Treysa  marschieren,  am 
5.  bis  Werckel,  am  6.  bis  vor  Cassel.  • 

##    D  i  s  p  0  s  i  t  i  o  n. 

Mylord  Granby  tire  200  hommes  de  son  Infanterie  pour  en  former 
d^  anjourdboy  ane  gamiBon  ä  Nidda;  11  y  Joint  30  chevanx  pour  faire 
les  patronillea.  La  Garnison  s'y  barricadera  et  prendra  tootes  les  me^ 
sures  possibles,  pour  se  garantir  eontre  une  sorprise.  Le  pout  du 
chatean  doit  ßtre  lev6  d'abord,  et  comme  c'est  Tendroit  fbible  de  la 
ville,  la  garnison  y  donnera  le  plus  d'attention. 

Mylord  Granby  se  metra  demain  3.  de  Septbr.  ä  2  henres  du  ' 
matiu  pröds  et  saus  faute  en  marche.  H  döfilera  par  sa  ganche  en 
denz  coUonnes.  Celle  de  )a  droite  sera  compos^e  de  toote  rinfanterie 
et  de  rartillerie.  Elle  passe  a  cot6  da  Schleifeldter  Hoff,  pär  les  champs 
de  Blafeldy  laisaant  ce  village  a  droite,  entare  dans  la  gsande  Schneise, 
poor  marcher  snr  Staten,  traverse  cette  viUe,  iaisse  Stamheim  ä  droite, 
et  se  forme  aar  la  hautenr  de  Bodebach,  laissant  Rodebaok  et  Stam* 
heim  devant  le  front.  La  seconde  Gollonne:Compos6e  de  tonte  la  ea- 
vallerie, d^filant  egalement  par  sa  gauche,  cotoyera  de  pr^sla  premi^e 
collonne,  passe  la  Nidda  aa  dessns  de  Staten  et  se  forme  au  m^me  Em- 
placemeot  en  seoonde  Ugne  derriere  Tinfanterie. 

n  faut  que  Mylord  Granby  se  trouve  form6  sur  cet  Emplacement 
i  6  henres  du  matin. 

La  Brigade  des  grenadiers  Britanniques  aux  ordres  du  I^ieut-CpL. 
Beckwith  et  les  piquets  de  eavallerie  du  corps  de  Mylord  Granby  se 
remettront  &  8  heures  du  matin  pr^cis  en  marche,  pour  soutenir  les 
piqnetB  de  Tarm^e,  qui   marcheront  de  Staten   sur  Ober-Florstadt   e' 
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Heimsbaeli^  ilfin  i»  44lQ|p«r  les  troiqte«  ^w^eß  du  bois.  B^ckwtth 
entre  dans  le  bois  et  marche  dana  1«  direetioa,  qni  le  mene  &  Bo^ii- 
Btadt^  e(  senriront  &  en  döloger  les  ennemis,,  ^a  jett^t  de  g;reiiade6. 

Le  H%jor  de  Wintringeiode  et  le  Re^^ent  d'hnaani  de  Bauer  se 
metront  qi^  marche  de  Stateu  au  moment  qae  la  t^te  de  Mylord  GnMuby 
7  an^v^nv  pour  aller  i  Alatadt^*)  qa'ilB  laiaseront  ä  gauehe,  Aa  mo- 
ment qpe  la  brigade  de  Beckwith  ee.  metra  en  marche  de  Bodebachi 
pour  entrer  dans  le  boia,  lee  chaeaeoni  et  les  hosaara  marcheront  bot 
Eugelthali  oA  les  chaaseurs  ä  pi6  de  Winti^ii^rode  prendront  poete, 
les  chasseors  &  cheyal  et  les  husars  marcheront  rers  Naomboorg  et  ta- 
cheront  d'en  gagoer  la  haateor. 

Myk>rd  Granbj  fera  marcher  tonte  sa  cavallerie  snr  la  haateor  de 
Alstadi  oü  eile  se  formera  en  20  Bscadrons,  en  allignant  sa  gaoche  yers 
Alstadt^  poor  sontenir  les  chasseois  et  les  hnssars« 

Le  Major-G6n6ral  de  Freytag  passera  &  6  henres  da  matin  la  Nidder 
iL  Lindbeün  et  marcbera  snr  Windecken ,  dont  il  tacbera  de  conper 
la  porte  et  de  s'emparer  de  la  ville.  En  cas  de  lesistanee  de  VEnnemi 
il  7  lajssera  one  Brigade  de  chassenrs  i  pi6  poor  bloqaer  la  garnison 
et  marcbera  avec  toot  le  reste  en  arant  snr  Vilbel  et  Beigen.  S'il 
pent  s'emparer  de  Windeckea,  il  7  metra  nne  brigade  de  chassenrs  i 
pi6|  et  fera  le  reste  comme  Ton  yient  de  le  marqner.  Si  Windeeken  se 
defend  ao  contraire,  M7lord  (3ranb7  7  enyerra  quelques  pieces  de 
6  livres  de  balCy  ayec  les  deox  obusiws  dte  qne  TEnnemi  anra  et6 
d61og6  du  bois. 

Les  piquets  bannoTriens  post6s  &  Danemheim  mareheront  demaia 
4  heores  du  matio  &  Steten,  poor  b'7  joindre  aox  piquets  hesaois.  Le 
toot  en  sort  an  moment  que  la  tftte  de  M7lord  GraDb7  7  arrive,  poor 
marcher  i  Ober-Florstadt|  oü  ils  resteront  juBqu'&  8  henres  du  matin 
qni  est  le  moment  pr6scrit  pour  Pattaque,  alors  ils  poosseront  yers 
Hinspach  et  Stetnbaeh  et  ftront  leurs  demiers  efforts  poor  s'enparer 
de  Wiokstadt. 

Dds  que  rennemi  aora  et6  d61og6  du  bois,  les  piquets  8*7  6ta- 
bliront^  et  la  brigade  de  Beekwith  se  campera  de  fafon  ä  les  sontenir. 

Tonte  la  caYallerie  allemande  de  Tarmöe  passera  ft  7  henres  du 
maÜB  prteis  en  denx  oollonnes  la  HorloiT  &  Beichelsheim  poor  se 
former  en  40  Bseadfons  entre  Ober-FI<nrBtadt  et  Weckeisheim,  laissant 
le  roissean  deyant  le  ftont;  ils  ponsseront  20  troupes,  chacnne  de 
20  dievauz  au  del4  du  missean,  qui  se  formeront  entre  Nieder«Fk>r 
Stadt  et  Domhassenheim.  Le  but  en  est  d'emped&er  Fennemi,  qu'fl  ne 
puisse  pas  sontenir  Wiokstadt.  C'est  pourqud  ils  attaqueront  les 
troupts  enoemies,  qui  s'7  prte^teront. 

Dte  qu'on  sera  maitre  de  Wickstadt,  ces  20  Troapes  se  r^ 
pUeront  sur  les  Bscadrons,  et  ceuz-9i  röpasseront  la  Horloff,  poor 
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rentrer  an  camp.    Leor  camp  reste  dressöy  et  tona  leturs  Eqnipapes  y 
seront  laisB^. 

A  Bingenheim  ce  2.  Septbr.  1Y62. 

Ferdinand  Dnc  de  Brnnsvlc  et  de  Lnnebonrg  etc. 

#*  An  den  O.-M.  Yon  Reden. 

Bingenheim  den  2.  Sept.  It62 
nm  8  Uhr  Nachmittags. 
Mylord  Oranbj   wird  morgen   frtth  die  Nidda  passiren  nnd  die 
Feinde  aas  dem  Holz  7on  Hinspach  zn  delogiren,  nnd  sich  selbst  darin 
za  etabliren  suchen. 

Der  Herr  Genend-M^jor  erhalten  hierbey  die  Disposition  zu  diesem 
Marsch  nnd  der  darauf  zu  unternehmenden  attaque.  Ich  sende  solche 
selbst  sowohl  an  Mylord  Granby,  als  an  den  G-M.  von  Freytag  und 
den  Bfajor  von  Wfaitzingerode.  Der  Herr  General  brauchen  also  nur 
noch  dasjenige  zu  beordern,  was  die  2  Haubitzen ,  die  HannoTerschen 
Piquets  von  Nieder-Dauernheim,  die  Hessischen  Piquets  in  Staten  und 
die  passage  der  teutschen  CavaUerie  über  die  Horloff  anbetrifft. 

Der  Obrist  v.  Bauer  wird  sich  morgen  früh  zu  Staten  einfinden 
ond  die  Piquets  von  da  zur  attaque  des  Holzes  selbst  anführen. 

f. 

##  Au  Mqor  de  Wlntzingerode. 

&  Bingenheim  ce  2.  Sept.  1T62 
&  S  h.  FaprAs-midi. 
Je  Tous  remereie  de  vos  raports.  Toicy  la  disposition  pour  Fat- 
taque  de  demain.  Tons  y  Tcrrez  la  part,  qui  tous  regarde  et  le  Re- 
giment des  hnsars  de  Bauer.  Je  vous  prie  de  la  tenir  secrete  pour 
que  rien  n'en  6clate  ayant  le  temps.  Yous  avertirez  le  regiment  de 
Baoer,  ayec  lequel  vous  agirez  demain. 

Je  suis  etc.  F. 

Entsprechende  ordre,  bei  Vebersendung  der  Disposition ,  erging 
gleichzeitig  an  den  General  v.  Freytag,  mit  dem  Auitrage,  sich  von 
Windecken  Meister  zu  machen,  und  sich  an  der  Nidder  zu  etabliren, 
um  von  da  die  Communication  der  feindlichen  Armee  ntf t  Frankfurt  zn 
<>aterbrechen  zn  suchen.  An  dtnueHien  Tage  Abends  8  Uhr  erliess  der 
Heiaog  an  das  BfttaOlon  Porbeck  die  ordtB,  am  4.  Septbr.  von  Amoene- 
^^  nach  Ober*Grenzebaoh  vor  Ziegenbayn  zu  marschiren,  um  dasettiBt 
zu  dem  Cap,  v.  Spangenberg  von  d«n  tr.  Freytag'sdMn  Jägeroorps  zu 
"tonen  und. die  Blokade  von  Ziegenhayn  formiren  z&  hetfeo.    Ferner: 

«#  An  den  Cap.  von  Kruse. 

Bingenheim  den  2.  Sept.  Abends  8  TThr. 
Ich  vertraue  Ihnen  den  wichtigen  Posten  von  Amoenebuig  an :  Sie 
^'■l^en,  um  solchen  zn  besetzen,  Tb!t  ganzes  Bataillon,  nebst  28  Husaren 
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zum  Patrouillires.  Sie  müssen  eich  sofort  so  einrichten ,  dass  Sie  von 
einem  coup  de  main  gesichert  sind.  Eine  Belagemng  haben  Sie  nicht 
zn  besorgen,  wohl  aber  eine  brus(;|Qe  attaque,  und  dagegen  müssen  Sie 
praepaption  gleich  von  dieser  Stunde  an  nehmen. 

Das  Bat  t.  Porbeck  marschirt  nach  der  Gegend  von  Ziegeohayn 
ohnweit  Ober-Orenzebach,  am  den  Cap.  y.  Spangenberg  alda  zn  ren- 
forcir^n^  das  Bat.  behält  das  Sohloss  von  Homburg  durch  50  Mann 
Infanterie  und  12  Husaren,  besetzt.  Sobald  aber  der  Gap.  y.  Bentheim 
von  dem  Hessischen  Fussjciger-Corps  von  Felzberg  zn  Homburg  an  der 
Ohm  ankon^men  wird,  marschiren  die  50  Mann  Infanterie  yor  Ziegeo- 
hayn in  der  Gegend  yon^  Ober-Grenzebach,  um  wiederum  zu  dem  Bat 
y.  Porbeck  zu  stosi^n« 

Ich  bin  etc.  F. 

Die  Conrespondenz  mit  dem  General  v.  Huth  über  die  Bewegungen 
dee  d'Auyet'achen  Corps,  welches  sich  nach  Dortmund  gezogen  hatte, 
sowie  über  Demonstrationen  des  Scheither'schen  Freicorps  jenseits  des 
Rheins  ins  Gleyiscbe,  ungleichen  mit  dem  Mijor  y.  Hattorff  und  dem 
ObersÜt  y.  üslar  über  die  Streifereien  des  Feindes  an  der  Ruhr  und 
im  Paderbom'sche^  wurde  fortgesetzt. 

Der  (General  y.  Luckner  meldete  dem  Herzog  am  1.  nnd  2.  ans 
seiner  Stellung  im  Griedler  Walde  bei  Butzbach,  ^dass  Conflans  und 
Wurmser  das  Dorf  Münster  unweit  Ost^eim  bezogen,  sonst  der  Feind 
seine  bisherige  Stellang  i^ae  habe." 

Die  yom  Feinde  zurückgesandten,  gefangenen  Officiere  sagten  ans, 
dass  sie  yon  allen  französischen  Officiers  gehört,  ^^wie  sie  wohl  sähen, 
dass  Sr.  Durchl.  der  Herzog  absolut  auf  eine  bataille  dringe;  es  wftre 
nur  zu  bedauern,  dass  sie  bis  den  5.,  längstens  den  6.  den  Courier 
yon  Paris  mit  dem  Waffenstillstand  positiy  erwarteten.^ 

Der  General  klagte  lebhaft  über  das  herrschende  schlechte,  regnigte 
Wetter,  welches  alle  Bewegungen  hinderte.    Nach  seinem  beigefügten 
rapport  blieben  am  1.  Septbr.  wirklich  zom  Dienst 
bei  dem  Engl.  Jäger-BataOlon  Fräser  nur    207  Unter-Off.  a.  Soldaten. 

-  Hannoverschen    -  •  Quemheim  -      461       -      -      . 

-  Braunschweigschen  B.  Hartwig  -      375       ... 

-  Hessischen  B.  Rall  .      888       -      -      - 

»  — 

zusammen  U21  üoterOff.  n.  Soldaten, 
und  4T  Officiere.  Di^  Cav.-R^menter  z&hlten  nnr  wiiidioh  im  Dienst: 
daa  Bgt  ElUiot       8  Off.  870  U.-Off.,  Tromp.  n.  Getn.  o.  870  Pferde. 

.-      -    T.Brenerl6    -    204 156      - 

>      •    T.  Bslorf  16-242 309      • 


znsammen:  39  Off.  816  U.-Off.,  Tromp.  u.  Gem.  n.  785  Pferde. 

Endlich  meldete  der  General  Luckner  noch,  dass  die  feindliche  0»- 

i  .  ' 

yallerie  zum  Fouragieren  sich  in  Bewegung  gesetzt  habe,  nnd  er  seine 
Lagerstellung  zu  changiren  nöthig  halte. 
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Der  Herzog  antwortete  dem  General  am  2.  Sept.,  exp.  den  3.  Sept 
Morgens  6^  ühr,  er  werde  selbst  dafür  sorgen,  dass  die  Regimenter, 
welche  gelitten,  ans  dem  Depot  oomplettirt  werden  müssten.  Die 
EUiots  würden  einige  tentsche  Remonte  erhalten.^  Zugleich  benach. 
richtigte  er  ihn  Tön  dem  vorhabenden  AngriiT  auf  die  feindliehen  avan- 
cirten  Detachements  für  den  3.  Sept.  Die  beabsichtigte  Veränderung 
der  Lnckner'schen  Lagerstellnng,  mit  Beibehaltnng  der  Vorposten  zu 
Hansen,  Kleeberg,  Butzbach,  Ebergöns,  Ober-  und  Nieder-Klee,  Kirch- 
göns  genehmigte  der  Herzog.  •—  Der  Oenend  Convay  meldete,  dass  er 
am  2.  Sept.  5  ühr  Nachmittags  in  Laubach  mit  seinem  Corps  an- 
gekommen sei.  —  Von  dem  General  ▼.  Freytag  empfing  der  Herzog 
am  2.  Sept.  spät  Nachrichten  aus  Lindheim  um  5  Uhr,  wonach  die 
Garnisonen  in  Frankfurt  und  Hanau  nicht  verstärkt  waren,  in  dre 
O^end  zwischen  Hanau  und  Assenheim  und  oberhalb  Windecken  keine 
feindlichen  Truppen  standen,  das  Hauptquartier  am  1.  Sept  in  Fried- 
berg etablirt,  die  Volontaires  d'Hainault  und  Flandres  yon  Markhöyel 
über  Ostheim  nach  Büdesheim  und  weiter  gegangen  waren,  und  die 
Sachsen  vor  Bergen  standen;  auch  in  Windecken,  Sdigenstadt  und 
Aschaffenbni^,  sowie  zu  Langenselbold  und  Gelnhausen  befand  sich 
nichts  vom  Feinde. 

Vom  Major  v.  Wintzingerode  ging  folgende  Meldung  ein: 
MonseigneurI 

Tont  me  paroit  encore  tranquille  dans  le  camp  flrancois,  que  Ton 
Toit  d'i9i  du  cot6  de  Friedberg.  II  s'6tend  de  li  vers  Windecken  oü 
le  Frince  de  Soubise  a  et6  hier  Mr.  de  Ghabot  est  i  Erbstadt  avec 
les  troupes  legdres,  les  volontaires  de  l'arm^e  et  des  Detachemens  de 
Dragons.  Un  Deserteur  Sazon  m'a  assurö,  que  le  Frince  Xavier  avec 
les  Sazons  est  mareh6  le  30.  de  Gelnhausen  a  Windecken,  et  le  31. 
de  U  &  Bergen. 

Prds  de  Staten  2.  de  Septbr.  1762  Wintzingerode. 

&  11  heures  du  matin. 

MonseigneurI 

Les  Sazons  campent  a  Vilbel  prds  de  Beigen.  —  i— 

Prte  de  Staten  2.  Sept.  1762  Wintzingerode. 

&  6  heures  du  soir. 

Der  Herzog  erwiederte  ihm:  ##  J'ay  re9ü.vos  lettres  d'ai^ourdhuj; 
je  vons  souhaite  beaucoup  de  succds  pour  demain  et  suis  i  jamais  etc. 
Pour  Mr.  de  Wintzingerode.  F. 

Bingenheim  ce  2.  Sept.  1762  ezped.  ce  3.  Sept.  &  7)  du  matin. 

Von  dem  Prinzen  Friedrich  gingen  am  2.  folgende  Schreiben  ein: 

MonseignenrI  Siemershausen  ce  1.  Sept.  1762. 

Mr.  le  Lieut.-Col.  de  Monroy  me  marque:  Mr.  d'Auvet  a  tont  ä 
ftit  quitt^  la  Westphalie,  et  m'a  charg6  de  mettre  Tincluse  anz  pii^ 
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de  y.  A.  S.  J'ai  appris  avec  nne  vive  dooleur,  que  Mon  fr^re  Charte 
a  et^  bless^.  J'ai  re9a  cependant  nne  lettre  dn  Docteur  Schäffer,  qui 
me  tranqnilise  nn  tant  soit  pen,  parceqn'on  dit,  qn'elle  o'est  pas  daa- 
gerense.  J'esperc  qne  Techec  ne  sera  pas  de  grande  conseqnence,  et 
j'attends  avec  impatienee  des  nouvelles  de  V.  A.  S.,  par^eqne  cela  d6- 
eidera  dn  bonlienr  de  cette  Campagne^  Cest  ayec  le  plas  profoud 
respeet,  qne  j'ai  Fhonneur  d'öfcre 

Monseigneur 

de  V.  A.  S. 

le  tr^s  humble  etc. 

Frederic  Auguste. 

Siemershan8e^  ce  1.  Sept.  1762 
a  5  b.  dn  sou*. 
MoDseienenr! 
Je  vieus  de  recevoir  dans  ce  moment  nne  lettre  dn  Dno  mon  Pere, 
par  laqnelle  il  me  marqne  la  Nonvelle,  qae  la  Paix  ^toit  plos  procbe 
qae  jamais.    Mr.  le  Duo  de  Bedford  6toit  parti  le  1.  de  ce  mois  povr 
Paris  et  le  I)uc  de  Kivemois  ira  a  Londres.    Nons  verronSi  si  c'est 
fondö  ou  noD.    11  m'a  envoy^  Tinclase  ponr  Y.  A.  S.    Cest  avec  le 
plns  profond  respeet  etc. 

Frederie  Angoste. 

##  An  Prince  Frederic. 

a  Bingenbeim  ce  2.  Sept.  1762. 
expediö  ce  3.  Sept.  1762  a  61  h.  du  matin. 

Je  rends  bien  de  graees  a  Y.  A.  de  Sa  cbere  lettre  dn  1.  de  Sept 
J'ai  la  satisfaction  de  poayolr  vons  assnrer,  qae  le  prince  Yotre  fr^ 
se  porte  anssi  bien,  qn'on  pent  le  desirer  ponr  T^tat  de  sa  blessnre. 

Le  Maj.-Oen.  de  Stammer  se  metra  le  4.  du  conraot  en  marcbe 
ponr  Treysa  sor  la  Swalm;  il  arrivera  le  5.  a  Werckel,  et  demanden 
les  ordres  de  Y.  A.,  oü  il  doit  La  joiodre  le  6.  devant  Cassel  avec  lee 
cinq  Bataillons  ä  Ses  ordres. 

L'arm^e  ennemie  campe  entre  Windecken  et  Nanenbtim,  ^tant 
couvert  par  la  Nidda  et  par  la  Wetter;  je  oompte  de  faire  attaqaer 
demain  avec  l'aide  de  Dien  le  corps  avanc6  sur  la  droite^  et  taisberai 
de  m'i^tablir  entre  la  Nidda  et  le  Nidder. 

Je  suis  inviolablement  F. 

P.  S.  Je  recois  dans  Tinstant  la  seconde  cbere  lettre  de  Y.  A.  do 
1.  de  Sept.  avec  Tinclnse  dn  Dnc  mon  Fröre,  dont  je  Lnj  suis  fort 
Obligo.  F. 

Die  Archiv- Acten  vol.  214  enthalten  einen  Plan  des  Lagen  yod 
-Htadcn,  occnpirt  am  3.  September  1762.  Nach  demselben  st^ndeo,  wie 
am  31.  Aug.,  in  dem  Winkel  der.Horloff  und  Nidda  ^  auf  ^en  {[öbeo 
Tof  dem  Bteinbübl  bei  Staden^  zur  Bechten,  d^n  Ort  ^ingenl^im  vor 
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sieh,  die  Begtr.  Hodgson,  GomwaUiBy  Staart,  Napier,  eine  Engl  Ar- 
tillerie-Brigade^ daon  in  etwas  weiteren  Distanceni  die  Regimenter  Bock- 
laod,  Griffin,  Bmdneli  FuBÜiers  (die  Mühle  an  der  Horloff  vor  sich), 
eine  Engl  ArtOIerie-Brigade;  femer  im  Centram ,  das  Dorf  Leidheeke 
vor  der  Front,  die  Brannschweigfichen  Regimenter  Leib-Regt.|  Imhoff, 
und  die  Hessischen  Mansbach  und  2.  nnd  3.  Garde,  sosammen  8  Bats. 
in  erster  Linie^  und  die  Regimenter  Bischhanseni  Anhalt  nnd  Wntginan 
(zusammen  6  Bats.)  in  2.  Linie;  dann  eine  Hannoverache  Artillerie- 
Brigade;  endlich  zur  Linken,  in  einem  Hakeni  Front  gegen  die  Nidda 
nnd  die  Stadt  Staden  vor  sidi,  die  Bataillone  La  MottCi  la  Chevallerie, 
Reden  nnd  Bock,  eine  hannoversche  ArtOlerie-Brigade,  nnd  die  Bataillone 
Zastrow,  Hardenberg,  Hannoversche  Garde  (2  Bat).  Das  ssweite 
Treffen,  hinter  dem  rechten  Flügel  und  dem  Centro^  bildeten  die  Engl. 
Cavallerie-Regtr.  Inniskilling,  Greys,  Ancram,  Mostyn  nnd  das  Regt. 
Prinz  Friedrich,  dann  der  Englische  und  Hannoversche  ArtiUerie-Park, 
gedeckt  von  dem  Batailloo  Schanmbnig-Bückebnrg,  —  femer  die 
deutschen  Cavallerie-Regimenter  Yeltheim,  Hodenberg,  Behr,  Leib-Regt., 
Gardes  du  Corps  nnd  Grenad.  a  Cheval.  Das  Bat.  Müller  stand  unten 
im  Nidda-Thal  rechts  unweit  der  Brücke  bei  Staden,  die  Garde-Grena- 
dier-Compagnien  jenseits  Staden  in  den  Gärten.  Weiter  vorwärts  auf 
dem  linken  Kidda-Ufer,  auf  der  Anhöhe  von  Stanunheim,  vor  dem 
Walde  am  Wege  nach  Unter-Florstadt  standen  die  4  Bataillone  Gold- 
acker, Sachsen -Gk>tha,  Plesse  und  Scheele,  unter  dem  General  von 
Zastrow.  In  der  Richtung  g^en  Friedberg  dagegen,  jenseits  der  Hor- 
loff auf  dem  Plateau  rechts  jenseits  Echzell,  Front  gegen  Melbach- 
Wolfershehn,  waren  die  Brigaden  Monpe9on  (die  Regtr.  Barington, 
Erekin,  Cars,  Eingsley)  und  Mansbetg  (die  BraunschW.  Regtr.  Prinz 
Friedrieh  und  Mansberg  [4  Bat]),  und  die  6  GavaUerie-Regtr.  Howard, 
Waldgrave,  Honniwood,  Carabiniers,  Convay,  Mordaunt,  zusammen 
12  Escadr.,  in  zwei  Treffen  aufgestellt.  — 

Die  ganze  Disposition  vom  2.  Sept.  wnrde  am  3.,  unter  lebhaften 
Scharmützeln  zwischen  den  beiderseitigen  Yortmppen,  ohne  ernsteren 
Widerstand  des  Feindes,  ausgeführt,  dessen  Detachcments  sich  nach 
Rendel  und  Karben  in  dem  iMaasse  zurückzogen,  als  die  Spitzen  der 
Colonnen  der  AUürten  sich  ihnen  näherten.  Die  Husaren  von  Bauer 
nnd  die  Jäger  von  Wintzingerode  drangen  bis  zu  den  Höhen  von  Bön- 
Btadt,  Erbstadt  und  Naumburg  vor  und  nahmen  dort  Stellung;  die  Jäger 
von  Freytag  besetzten  die  Höhen  von  Windecken.  Die  Brigade  Beck- 
wifh  bezog  mit  dem  Dragoner-Regt.  Bland  in  dem  Gehölz  rückwärts* 
des  Wartthnrms  von  Erbstadt  ein  Lager;  seine  Piquets  besetzten  das 
Dorf  Eichen  an  der  Nidder.  Die  Reserve  Lord  Oranb/s  lagerte  in 
den  lichten  SteDen  des  Waldes  und  hatte  vor  der  Front  die  Strasse 
von  meder-FIorstadt  nach  Altenstadt;  seine  Piquets  standen  längs  der 
Lsndwehr.  Die  Brigade  Goldacker  (Gen.  v.  Zastrow)  campirte  in  dem 
Gehölz  vorwärts  Stammheiio»  mit  dem  rechten  Hügel  iu  gleicher  Linie 
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mit  Ober-Florstadt.  Das  Hauptquartier  kam  nach  Staden.  Die  Tor. 
posten  des  linken  Flügels  der  Armee  hielten  die  Waldungen  rückwärts 
Wickstadt I  Nieder-  nnd  Ober-Florstadt  und  Hinsbach  besetzt  Die 
Allürten  verloren  in  den  Scharmützeln  dieses  Tages  einen  Lieutenant 
nnd  gegen  40  Hasaren,  sowie  eine  gleiche  Anzahl  Ton  Pferden.  Der 
Major  T.  Wintzingerode  machte  dagegen  bei  50  Gefangene,  worunter 

2  Officiere.     Seinen  Verlust  ^bei  der  affaire  vom  3  •  gab  er  selbst  anf 

3  Todte  an  Gemeinen;  11  Verwundete,  darunter  3  ünterofficiere,  und 
9  Gefangene,  ferner  30  Pferde  an.  Der  M.  v.  Oastries  machte  in  Rendel 
Halt.*)  —  Der  Herzog  erstattete  an  diesem  Tage  den  nachfolgenden 
Bericht  an  den  König  Friedrich  U.  — 

##  Au  Roy  de  Prusse. 

a  Staten  ce  3.  Sept.  1762. 

La  Jonction  des  deux  armöes  ennemies  s'est  faite  le  29.  d'Aoüt 
entre  Friedberg  et  Hanau  sur  la  Nidder;  j'allois  border  le  30.  d'Aoüt 
avec  r&rm^  la  Nidda,  d6puis  la  ville  de  Nidda  jusqu'Ä  Aflsenheim, 
lorsque  le  prince  h6r6ditaire,  marchant  pour  occuper  son  emplacement 
entre  Assenheim  et  Staten,  aper9üt  une  grosse  colonne  ennemie 
d^filant  sur  Friedbeig.  Gomme  le  Lieutenant-G^n^ral  de  Luckuer  devoit 
occuper  les  hauteurs  de  Friedberg,  il  resolut,  au  lieu  de  continaer  sa 
marche  ä  Assenheim,  de  soutenir  ce  g^n^ral,  croyant  u'aToir  &  faire 
qu'au  Corps  d'arm^e  du  Prince  de  Gond6.  G'6toit  en  effet  ce  Prinee 
qui  marcha  pour  occuper  les  dites  hauteurs  avec  Celles  de  Nauheim, 
oü  les  avant-gardes  venoient  de  prendre  poste;  Le  gros  de  Tannte  des 
deuz  mar^chaux  le  suivoit  de  pr6s:  comme  le  Prince  hörMitaire  oe 
d^couvrit  point  leur  marche,  il  ordonna  l'attaque.  Qu  s'en^Ntfa  des 
hauteurs  de  Nauheim  eu  grimpant  la  montagne,  et  en  d^logeant 
les  ennemis  de  poste  en  poste  avec  la  plus  grande  valeur.  Le  prinee 
hör^ditaire  s'6tablit  avec  une  partie  de  son  corps  sur  la  cröte  de  U 
montagne,  et  alla  poursuivre  ses  avantages,  iorsqu'il  fut  attaqu6  luy 
mßme.  H  eut  le  malheur  d'^tre  blessö  et  d'6tre  mis  hors  de  combat; 
La  confusion  se  mit  dans  nos  troupeS|  et  la  r6traite  se  fit  saoB  beaa- 
coup  d'ordre  et  avec  beaucoup  de  difficult6,  ayant  deuz  rivieres  a 
r^passer,  et  Tennemi  ä  leurs  trousses. 

tTarrivois  an  moment  que  les  troupes  r^passoient  la  Wetter.  Je 
les  ralliois,  et  r^poussois  Tennemi  qui  venoit  de  passer  la  Wetter  pour 
continuer   sa   poursuite.     Mais   le   mal   ^tolt   fait,   nous   avons  perdü 

4  piöces  de  campagne  avec  6  amussettes  et  jusqn'&  1400  hommet  entre 
tu^s,  bless6s  et  prisonniers. 

Je  suis  sur  cela  venu  camper  avec  le  gros  de  Tarm^  sor  laHor- 
loff,  et  j'ay  6tendü  ma  gauche  vera  Windeken  et  ma  droile  i  MnatMn- 


*)  K.  4.  H.    8.  KBtMtMCk  n.  8.  S.  516.  UT.    RenoQU«  m.  8.  m.  7M. 
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berg.  Leg  ennemis  occnpent  les  hantears  de  Bergen  avec  la  r6serve 
da  comte  de  Lasace;  le  gros  de  leur  armöe  campe  entre  Assenheim 
et  Friedbei^y  et  le  Corps  d'Armöe  du  Prince  de  Gond6,  renforc^ 
par  10  &  12  mille  hommes,  est  venu  camper  hier  entre  Batsbach  et 
Naoheim. 

(en  chiflhres:)  ^81  les  ennemis  conttnnent  &  marcher  par  lenr 
ganche,  je  ne  saurois  tenir  la  position  qne  j'occnpe  actneUement,  et  me 
Terrai  oblig6  d'aller  occnper  les  haatenrs  de  Hombonrg  snr  l'Obme  pour 
coaTrir  le  sidge  de  Cassel,  qni  commencera  en  quelques  jours  d'icy.* 

J'ay  rhonneur  d'etre  avec  le  plus  profond  respect  etc. 

F. 


Kapitel   XIL 

Wiederaufnahme  der  Offensive  der  französischen  Marschälle,  in  der 
Richtung  auf  Qiessen.  • —  Rückzug  des  Herzogs  Ferdinand  in  die 
Position  bei  Homburg  a.  d.  Ohm.  Er  hemmt  die  Bew^^ng  des 
Feindes  durch  die  Aufstellung  bei  Wetter.    Streifzüge  St.  Victors  in 

der  linken  Flanke  der  Alliirten. 

Berichte  des  Generals  ▼.  Freytag  und  des  Majors  v.  Wintzingerode  über 
die  Recognoscirungsbewegung  vom  3.  und  die  Stellungen  der  feind- 
lichen Armeen  bei  Friedberg  und  Bergen.    Bericht  des  Gen.-Lieat 
7.  Luckner  und  Ordre  des  Herzogs  an  denselben  vom  4.  Sept.  — 
Politik  des  Yersailler  Hofes.    Wiederaufnahme  der  Offensive  Seitens 
der  Marschälle  Pimz  Soubize   und  d'Etrdes.   —  Rapporte   an  den 
Herzog  Ferdinand  über  Bewegungen   in   den  firanzösischen  Lagern, 
in  der  Richtung  auf  Butzbach  und  Giessen.     Ordre  an  den  G.-L. 
V.  Hardenberg.  —  Auf  den  Bericht  des  G.-L.  von  Lackner  begebt 
sich  der  Herzog  selbst  zur  Recognoscirung  des  feindlichen  Marsches 
nach  Münzenberg  (4.  Sept.).  —  Gutachtliche  Berichte  Westphalen's 
an  den  Herzog  vom  5.  Sept.;   im  Fall  die  französische  Armee  über 
Friedberg  hinausgehe,  werde  der  Herzog  die  Position  von  Homburg 
a.  d.  Ohm  besetzen  müssen,  um  Zeit  zur  Einnahme  von  Cassel  zn 
gewinnen.  —  Rapporte  Wintzingerode's  und  Freytag's  über  die  Stand- 
orte des  Feindes  am  5.  früh.    Schreiben  des  Herzogs  an  den  Prin- 
zen Friedrich  vom  5.  Sept.,  —  ^Alles  hänge  von  der  Einnahme  von 
Cassel  ab;  —  noch  stehe  das  feindliche  Heer  zwischen  Assenheim 
und  Friedberg  und  auf  den  Höhen  von  Bergen.*  —  Recognoscirung 
des  Obersten  Bauer  nach  der  Linken.  —  Am  6.  Sept.  Nachmittags 
beginnt   die   französische  Armee   ihren  Vormarsch    nach    Butzbach, 
Grüningen  und  Giessen.  —  EUpporte  des  Migors   v.  Wintzingerode 
vom  6.  über  diese  Bewegung.   —  Disposition  des  Herzogs  vom  6. 
für  die  von  den  Generalen  Luckner,  Gilsae,  Hardenberg,  Gonvay 
am    7.  Sept.    anzutretenden   Märsche    und    deren   Lagerstellnngeo; 
Ordres  durch  Westphalen  ezpedirt  •—  General-Projeot  vom  6.  Sept 
zur  Besetzung  der  Position  von  Homburg  und  zum  Marsch  der  Armee 
des   Herzogs  am   8.  und  9.  Sept.  —    Aderlass.  —  Yerlegping  der 
Bäckerei  von  Hungen  nach  Alsfeld.  —  Mehrere  Gutachten  West- 
phalen's  und  Marschordres  an  die  Generale  vom  7.  Sept  ans  dem 
Hauptquartier  Bingenheün.  —  Dem  General  v.  Hardenberg  wird  der 
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Obemt  Y.  SehUßffm  beigeor^oet  Aqßföhriiobß  Ordre  an  den  OeA.- 
Ad[j.  von  lUden  vom  7.  Sept  wegeq  dea  Marachea  d^r  Armee  för 
den  8.  Spt.  nnd  Ri4)porte  der  Generale  v,  Haardenbei^gy  y.  ^aatrow, 
y.  Oilsae  vom  7.  und  deren  Bescheide:  -^  Mw>4enQB.  —  Berichte 
des  Oberst  Bauer  über  die  sa  bewältigenden  Arbeiten,  um  die  Wege 
für  die  Armee  in  passirbaren  Stand  ^n  setzen.  ^ —  I>er  Herzog  be- 
giebt  sich  nach  Hangen  (7.  Sept  Nachmittags).  Correspondeaz  mit 
dem  Qeneral  y«  Lncknqr  (8.),  dei^l.  mit  dem  Oberst  y.  Seblieffen, 
über  die  Bewegungen  der  feindlichen  Armee  and  die  Märsche  der 
Corps  nnter  Lnckner  und  Bardenberg.  — *  Bericht  des  Prinzeb 
Friedrich  über  die  Haltnng  des  Gcnnmandanten  von  Oassel;  Anfiwort 
des  Hersoga  yon(i  8.  Sepi  ^  Wegen  einfallenden  KegesiwettenB  nnd 
schlecU^r  Beschaffenheit  der  Wege  yerspätet  sich  die  Ankunft  deir 
allürten  Arm^e  bei  Grlinberg  bis  zum  Abend  des  8.  und  zum  Theil 
bis  zum  Morgen  des  9.  Sept.  —  Disposition  fiir  den  Marsch  am  9. 
—  Artikel  der  Gazette  de  Londres.  —  Bericht  des  Herzogs  am  den 
König  yon  Preussen  yom  9,  Sept.  —  Anhaltender  Regen .  nöthigt 
die  Armee,  den  Marsch  über  die  Ohm  anf  den  10.  und  IL  zu  yer- 
schieben.  —  Beschwerlicher  Rückzog;  Axrieregardea'^Gefeehte  bei 
Lanbach  am  9.  und  10.  Septi.  Berichte  yon  Wintzing^ode,  Bauer, 
Luckner.  Der  Herzog  begiebt  sich  selbst  nach  Laubach,  —  Ordras 
an  Wintzingerode,  Lnpkner  und  Freytag.  —  13  stehen  gebliebene 
Pontons  werden  yerbrannt.  —  Gorresponden«  mit  dem  Prinzen 
Friedrich:  —  unannehmbare  Capitulationsbedingnngen  des  Comman- 
danten  yon  Cassel.  —  Rückmarsch  der  Armee  des  Herzogs  über  die 
angeschwollene  Ohm  nach  Schwe|nsberg  am  U.  Sept.  GHänzendas 
Arrieregardengefecht  bei  Atzenhayn  und  Bernsfeld ,  unter  der  per- 
sönlichen Leitung  des  Herzogs  Ferdinand   ^   Die  Armee  rückt  am 

11.  Nachmittags  ins  Li^r  bei  Schweinsberg.  —  Dessen  Anordnung, 
imgleichen  der  Corps  yon  Lord  Granby  und  G.-L.  y.  Hardenberg.  — 
Wintzingerodc's  Rückzog  nach  Kirschgarten,  und  Arrieregacden*  Ge- 
fecht bei  Merlan  am  11.  Sept.  Gorrespondenz  des  Herzogs  mit  dem 
0.-L.  y.  Bock,  —  Bericht  des  Her9<>gs  an  dea  König  Friedrieh  U. 
yom  11.  Sept.  —  Weitere .  Gorrespondenz  mit  Bock  und  Wintsin- 
gerode  yom  11.  und  12.  ->—  Ordre  an  den  General  y.  I^nokner  yom 
12.,  auf  der  Höhe  yon  Wetter  Stellnng  zu  nehmen,  r—  Id^s  über 
weitere  Veränderungen  yon  Westphalen  (12.):  —  Einyerlmbung  des 
Corps  des  £Srbprinzen  in  die  Armee  des  HjSrzogs;  yerschiedene 
Maassnahmen  zur  Sicherung  der  Position  an  der  Ohm.  —  Erste, 
später  abgeänderte,  Disposition  an  den  Gcn.-Adj.  yon  Bed^  vom 

12.  Sept.  —  Rapport  des  Obersten  Bauer  über  den  Rückzng  des 
Feindes  nach  Grünjberg  yom  12.  —  Decloration  des  Herzogs  an  die 
Trappen  w^;en  aasgebreiteter  Gerüchte  über  den  Friedensabsehlnss, 
▼om  12.  Sept,  -—  Rapporte  Lnckner's  und  Wintzingerode's  übflr  Be* 
wegoBgen  der  feindüchen  Armee  nach  links  über  Marburg  hinaus, 
^ranlassen  eine  abgeänderte  Disposition  zom  Marsch  der  Armee  -des 
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Henogs  in  die  SteUnng  von  EircUiayn  nnd  Nieder-Klein  am  13.  ^ 
Ordres  an  Reden,  Lackner,  Wintsingerode  vom  12.  um  Mitternacht. 

—  Eigenhändige  Ordre  des  Herzogs  an  den  (Jenerala^j.  Beden  Tom 
18.  Sept.  —  Gutachten  Westphalen's  yom  13.  für  den  Fall,  wenn 
die  feindliche  Armee  die  Lahn  überschreite.  —  Ein  Brannschweig- 
sdier  Artillerie-Train  geht  nach  Cassel  znm  Belagemngsoorpe.  — 
Lagerstellnng  bei  Kirchhayn.  —  Rapporte  des  Oenerallt  t.  Lnckner 
über  das  Vorgehen  feindlicher  Abtheilungen  nnd  seine  AnfsteHong 
bei  Rosenthal.  Ordre  des  Herzogs  an  Lnckner  vom  13.,  sofort 
Frankenthal  zn  besetzen,  damit  der  Feind  ihm  nicht  znvorkonmie.  — 
Bericht  des  Prinzen  Friedrich  yom  11.  Sept.  über  die  Zögemngen 
nnd  Hindemisse  in  den  Anstalten  zur  Belagemng  von  Cassel.  Antr 
wort  des  Herzogs  nnd  Auftrag  an  den  Prinzen,  von  dem  Blokade- 
Corps  die  Brigaden  y.  Stammer  und  y.  Malsburg  wieder  zur  Armee 
stossen  zu  lassen  (18.  Sept.).  —  Bericht  des  Oberst  Bauer:  —  der 
Feind  habe  die  Lahn  noch  nicht  passirt.  Falsche  Rapporte  des 
Generallieut.  y.  Lnckner:  —  Aeusserung  Westphalen's   (13.  Sepi). 

—  Ordre  an  Lnckner,  —  Missbilligung;  Weisung,  sofort  ein  Bataillon 
nach  Frankenberg  zu  detachiren.  —  Disposition  zum  Marsch  der 
Armee  in  die  Stellung  bei  Schwartzenbom  für  den  14.,  —  des  Qe- 
nerallientenant  Conyay  nach  Emsthansen.  Ordres  an  Gonyay  und 
Lnckner.  —  LagMBtellungen  der  Armee  des  Herzogs,  des  Corps  yon 
Lord  Granbj,  der  Abtheilungen  yon  Wintzingerode  und  Freytag  am 
14.  Sept.  —  Lnckner  besetzt  Franckenberg  und  Battenberg  und 
kommt  der  Ayanl^arde  des  Condö'schen  Corps  unter  dem  Oeneral 
Lewi  auf  dem  Marsch  nach  Frankenberg  znyor;  der  Gteneral  Stain- 
yille  bleibt  zwischen  Gk>8felden  und  Wetter  dtehen,  die  Armee  der 
Marschiille  zwischen  Marburg  und  Fronhausen.  —  Westphalen's 
Vorschlag,  die  Armee  vorwärts  in  die  Position  yon  Wetter  zu  fuh- 
ren (14.  Sept.).  —  Disposition  vom  14.  zur  Yorwärtsbewegiu^  der 
Armee  auf  Wetter  und  Delogirung  des  Feindes  diesseits  der  Lahn 
für  den  15.  Sept.  —  Verlegung  der  Bäckerei  yon  Alsfeld  nach 
Gemünden.  Ordre  an  den  Gen.  y.  Freytag  vom  14.  Abends,  die 
Bäckerei  zu  Alsfeld  gegen  einen  Ueberfall  durch  das  Freicorps  yon 
St.  Victor  zu  decken.  —  Berichte  des  Generallt  v.  Lnckner  und 
des  Generallt.  Conyay  über  ihre  Gefechte  mit  der  französ.  Ayant- 
garde  am  14.  —  Marsch  des  Herzogs  Ferdinand  in  die  Stellung  bei 
Wetter,  welche  yom  Feinde,  der  sich  hinter  die  Lahn  zurückciehti 
nach  wenigen  Kanonenschüssen  geräumt  wird,  am  15.  September. 
Conyay  und  Lnckner  nehmen  auf  der  Höhe  yor  Wetter  gegen  die 
Lahn  und  bei  Warzebach  Stellung.  Specielle  Beechreibang  der 
Lagerstellungen  am  15.  Sept.  Abends.  —  Durch  diese  Bewegungen 
des  Herzogs  wurde  der  Umgehung  seines  rechten  Flügels,  welche 
die  MaiBchälle  beabsichtigten ,  um  Cassel  zu  entsetzen ,  Einhalt  ge- 
than.  —  Versuche  des  Feindes  gegen  die  linke  Flanke  der  AlliirteD; 
Detachimng  des  Freicorps  St.  Victor  gegen  die  Bäckerei  in  Alsfeld; 
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SteBnng  des  Corps  des  Lord  Granby  swiachen  Stanxeaibach  and 
Sommerfeld.  —  Rapporte  von  Wintzingerode  and  Freytag  yom  16. 
Ordres  an  dieselben.  —  Gatachton  Baaer's  and  Wes^halen's  vom 
16.  —  Granby  in  die  Position  von  Langenstein  (16.).  —  Yerstärkang 
des  Blokadecorps  yor  i^egenbayn  dnreh  Porbeck.  —  Bapport  des 
Commandanten  Ernse  zu  Amoeneborg  über  eine  sorückgewiesene 
Anfforderong  zor  Uebergabe  (16.).  — .  Freytag  wirft  das  feindliche 
Detachement  bei  Alsfeld  zorück,  am  15.  Sept.  —  Bdobende  Ordre 
des  Herzogs  vom  16.  —  Gorrespondenz  mit  dem  Generallieatenaat 
y.  Lackner  über  seine  Yerstärkang  dnrch  die  Brigade  Stammer  and 
das  R^iment  Waidhausen,  und  mit  dem  Prinzen  Eriadrioh.  -^ 
Sichening  der  Stellnagen  zn  Schweinsberg ,  Biktecker,  Eirchhayn 
Stantzenbach  dnrch  die  Corps  von  Granby  nnd  Hardenberg  (16.).  — 
Die  französische  Armee  hält  die  Position  zwischen  Marburg  und 
Michelbach  mit  dem  Corps  von  Cond6  bei  Wehrda  inne.  < —  Gutachten 
von  Baner  und  Westphalen  vom  17.  Sept.  über  Verbesserungen  der 
Stellung  der  Armee.  —  Wiederholter  Yersuch  des  feindlichen  De- 
tachements  unter  St.  Yictor  gegen  die  Bäckerei  auf  dem  Marsch 
nach  Oemünden  und  Gefecht  des  Generals  Freytag  in  der  Nacht 
vom  16.  zum  11.  Sept  —  Gutachten  Westphalen's:  —  Der  Oberst 
v.  Schlieffen  wird  dem  Genwallt.  v.  Hardenberg  abermals  adjungirt. 
--  Bericht  des  General  Freytag  über  das  Gefecht  vom  16.  und  17. 
~  Ordres  an  Freytag  und  Porbeck  vom  17.  >—  Weitere  Correspon- 
denz  mit  dem  Prinzen  Friedrich,  dem  Lieutienant  Kall  auf  Schloss 
Herzberg  I  dem  Oberstlieutenant  Grafen  Taube  zu  Gemünden,  mit 
Wintzingerode»  dem  Oberstlieutenant  v.  Specht  zu  Fritzlar  und  dem 
General  v.  Freytag  wegen  der  Maassregeln  im  Bücken  der  Armee 
ZOT  Sicherung  gegen  die  Streifzüge  des  Feindes ,  bei  wiederholten 
Umgehungen  der  linken  Flanke  (17.  und  18.  Sept.)  —  Ordre  des 
Herzogs  an  den  General  v.  Freytag.  vom  18.,  das  in  der  Gegend  von 
Ziegenhayn  erschienene  feindliche  Detachement  zu  delogiren.  —  Auf- 
stellung eines  Soutiens  unter  dem  GeneralUeut.  v.  Wangenheim  bei 
Dannrodt  (18.  Sept.).  —  Gutachten  Westphalen's  vom  18.  Sept.  — 
Ordre  an  Gen.  v.  Lnckner,  den  feindlichen  Posten  in  Wittgenstein 
zu  observiren. 

Nach  dem  in  den  Archiv-Acten  vol.  214  befindlichen  Berichte  des 
Generals  v.  Freytag,  Windeoken  den  3.  Sept.  Nachmittags  4  Uhr,  hatte 
er  den  Uebergang  über  die  Nidder  bei  Lindheim  wegen  des  Wasser- 
standes nicht  bewerkstelligen  nnd  bei  Altenstadt  erst  zwischen  8  und 
9  Uhr  Moig^is  dieselbe  überschreiten  und  auf  Windecken  marschiren 
können.  Er  fand  weder  unterwegs  noch  in  diesem  Orte  etwas  vom 
Feinde  und  ging  daher  in  der  Richtung  auf  Bergen  und  Vilbel  weiter 
^OT,  bis  auf  die  Höhe  von  Hochstadt.  Hinter  Bergen  stand  aber  das 
Sichsiache  Lager,  nüt  der  Oavallerie  und  den  Yolontaurs  von  Wurmser 
vor  dem  Orte;  ein  Dragoner-Pegt.  stand  in  Hochstadt.     Der  rechte 


592  Freytftg  nach  Windecke»  aMftolL  Wüittffifnrode's  Rapp.  Ordre.  K.  XIL 

Flügel  dm  lAgetB  am  WarHhanii,  (der  ftAe  efstrcickte  0ieh  Ms  m  die 
Gegend  von  Yflbel.  I>er  Generaf  kehrte  daher  nach  Windecken  znrflck. 
Er  hatte  zwlsehen  Wihdecken  und  Bergen  1  Lientefwnt  und  30  Mann 
zu  Gtoftingenen  gemacht.  In  Hanau  standen  nicht  Aber  1000  Mann; 
Die  YolontairB  d'HainaQlt  und  Flandres  waren  nach  Ascfamirenbarg 
marschirt.  •—  Der  M^jor  ▼.  Wintelngevode  meldete  dem  Herzog  ans 
Naumburg  den  4.  Sepl  6}  Uhr  früh:  ^Je  n'ai  pas  pu  sootenir  lahau- 
teur,  oh  nous  ftimes  hier,  et  j'ai  et6  Obligo  de  placer  la  gra&de  gsrde 
au  del&  d'Erbstadt  et  de  me  contenter  d'occuper  ce  Tillage  tute  nn 
Detachement  de  ehasseurs  i  piö.  Le  Colonel  Beokwith  enTerra  de  mftme 
nn  Detachement  de  ses  piquets  dans  le  bois  entare  Erbstadt  et  Naum- 
burg, oe  qui  est  absoloment  necessaire.  Je  vlens  de  decoovrir  d'iei 
fort  distinctement  le  camp  Sazon  sur  la  hauteur  de  Bergen  &  droite  et 
&  gauche  de  la  tour  et  je  m'en  vais  d'iei  pour  voir,  8*11  y  a  queüqne 
cbangement  dans  Farm^  ennemie,  ce  que  je  n'ai  pas  pn  dto>avrir  en- 
core  dtttlnetement  ce  matin,  i  cause  d'un  espece  de  brouillard.^  In 
einem  zweiten  Rapport  Tom  4.  Moi^fens  9  ühr,  bei  Brbstadt,  zeigte 
Wintzingerode  an,  ^Je  ne  vois  point  de  changement  essentiel  dans  le 
camp  fraufoiSy  outre  qu'ils  out  fiut  marcher  encore  plus  de  {'Infanterie 
dans  les  bois  vis-^vis  d'Erbstadt.  Le  0^n6ral  Freytag  nent  de  me 
marquer,  que  le  camp  sur  la  hauteur  de  Beigen  paroissoit  ^tre  renforc^ 
sur  sa  droite.  Des  paifsans  qu!  yiennent  de  Nieder-Wfllstadt,  dkent, 
que  le  camp  prös  de  ce  village  a  et6  angment6  eette  nuit  par  des  tron- 
desy  qui  sont  venOs  du  cot^  de  Friedberg.  J'euTois  9t-joint  la  liste  de 
notre  perte  d*hier,  cependant  ce  que  nous  avons  pils  de  l'EmieiBf  nous 
dedommage  en  partie.^  Nach  der  Liste  betrug  der  Veriust  der  Braun- 
schweigschen  und  Hessischen  Jäger  3  Todte,  10  Verwundete,  9  Ge- 
fangene und  30  Pferde.  Das  Bauer'sehe  Husaren^Regiment  hatte  ver- 
loren 1  Lieutenant  (▼.  Bock),  und  5  Mann  todigesehossen,  4  Mann 
verwundet,  6  M^nn  gefangen;  und  an  Pferden  16  todt,  8  verwundet 
und  6  gefangen.  Der  Herzog  empfahl  dem  Major  v.  Wintzingerode 
besonders,  sich  mit  dem  General  Freytag  in  Gommnnication  zu  erlMÜten. 
An  letztem  schrieb  er:  #«  Btaten  4.  Sept  Morgens  10}  Uhr.  Ich 
habe  des  Hm.  Generals  Rapporte  von  gestern  Naehmittag  4  und  0  Uhr 
erhalten.  Dieselbe  werden  wohl  thnn,  sich  sofort  verschiedene  Cdaamt 
nicationen  mit  dem  Corps  von  Mylord  Oranby  und  dessen  avaneirten 
Detachements  zn  verschalfen,  und  mil^n  über  die  Nidder  zwischen 
Windecken  und  Lindhetm  zu  machen,  im  Fall  der  Flnss  nicht  en  gn^ 
passirt  werden  könnte.  Uebrigens  mache  ich  Rechnung,  von  dem  Hm. 
General  schleunig  avertirt  zu  werden,  wenn  etwa  das  eorpe  des  Prinzen 
Xavier  vermehrt  werden,  oder  sonsten  eine  Bewegung  maeben  sollte. 

Wenn  Sie  eine  Möglichkeit  finden,  zu  Vilbel  ein  Paar  Smissaife 
zu  etabliren,  die  Ihnen  von  allen  Bewegungen  der  Ailndlidien  Am^ 
Naehrioht  bringen,  so  werden  Sie  dazu  weder  Geld  noch  Mühe  spareo. 

Ich  verbleibe  etc.  P. 
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Von  dem  General  y.  Liutoer  waren  noch  am  8.  Abends  Aem  Her- 
loge  mehrere  Raporte  und  Nachrichten  eingesandt  worden^  die  im  We- 
sentlichen ei^faben,  dass  nicht  nnbeträehtUohe  feindliche  Oayallerie- 
Massen  eine  General  -  Fonragimng  in  der  Richtung  anf  Eleeberg  nnd 
Usingen  vorgenommen  hatten,  er  aber  noch  mit  seinen  Vorposten  in 
der  Torigen  Stellung  bei  Butzbach  sich  hielt.  Der  General  äusserte ; 
^Ich  denke,  durch  das  heutige  manoeuyre  Ton  Ew.  DurcU.  wird  der 
F^d  SU  Friedberg  andere  Gedanken  bekommen  und  sich  nach  Bergen 
aefaen.^    Der  HersQg  antwortete  ihm: 

##  An  den  G.  L.  von  Luckner. 

Staten  den  4.  Sept.  1T62  Morgens  S\  Uhr. 

Des  Herrn  Gten.  Lieuts.  sämmtliche  an  mich  unterm  gestrigen  dato 
erlassene  Raporte  sind  mir  gestern  Abends  auf  einmal  eingehändiget 
worden.  Ich  sehe  wohl  ein,  dass  Ew.  Exe.  auf  Ihrer  Position  sehr 
aOert  aejn  müssen;  wenn  Sie  aber  von  Zeit  zu  Zeit  Ihre  Stellung  rer- 
äodem,  ohne  doch  die  flanque  des  Feindes  selbst  zu  verlassen,  so  hoffe 
ich,  dass  Sie  sich  souteniren  werden.  Mit  dem  Ganzen  wird  der  Feind 
schwerlich  vorrücken;  sollte  er  aber  ein  grosses  Detachement  vorpoua* 
siren  wollen,  so  habe  ich  mich  auf  den  Fall  schon  arrangirt^  Sie  durch 
die  hessischen  Grenadier-Bataillons  renforciren  zu  lassen. 

Wir  haben  uns  gestern  zwischen  der  Nidder  und  Nidda  etablirt; 
der  G.  M.  v.  Freytag  hat  Windecken  occupirt  und  unsere  Piquets  das 
QehÖlze  nahe  bei  Assenheim.  Mylord  Granby  stehet  zum  soutien  hinter 
der  Landwehr  nahe  dahinter.  Ich  glaube,  der  Feind  werde  auf  dieses 
mouvement  seine  Attention  mehr  auf  seiner  Rechten  wenden,  und  Ew. 
Ezc  also  um  so  weniger  geniren. 

Mit  des  Erbprinzen  Idebd.  geht  es  Gott  Lob  recht  gut.  —  Der 
französische  Trompeter  ist  nebst  dem  1  Mann  in  mein  Hauptquartier 
anher  abzuliefern.    Ich  verbleibe  etc.  F. 

Die  gegen  den  General  v.  Luckner  geäusserte  Yermuthung  des 
Herzogs,  dass  der  Feind  seine  Aufmerksamkeit  mehr  nach  seiner  Rech- 
ten wenden  werde,  traf  jedoch  nicht  zu.  Der  Prinz  Soubize  hatte  in 
einem  Schreiben  des  Herzogs  v.  Choiseuil  vom  27.  Aug.  die  Weisung 
erhalten,  während  noch  die  politischen,  auf  den  Separatfrieden  zwischen 
Frankreich  und  England  gerichteten  Verhandlungen  schwebten,  und  so 
lange  das  Britische  Gabinet  den  Wünschen  des  Versailler  Hofes  bezüg^ 
lieh  der  Abschliessung  eines  Waffenstillstandes  nicht  entsprach,  mit  dem- 
selben Nachdruck  und  gleicher  Vorsicht  wie  bisher  zu  verfahren  und 
sich  in  seinen  Unternehmungen  durch  Friedensgerüchte  nicht  stören  zu 
lassen.  Choiseuil  wünschte,  wenngleich  man  in  Versailles  am  Zustande- 
kommen des  Friedens  nicht  zweifelte,  doch  die  französische  Armee  in 
einer  offensiven  Stellung  zu  sehen,  um  dem  Herzog  Ferdinand  die  Ge. 
legenheit  zu  benehmen,  sich  der  Einnahme  von  Gassei  und  der  Ver- 
drängung der  Franzosen  hinter  den  Rhein  rühmen  zu  können.  Die 
n  88 
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MarvchälLe  hatten  zwar  den  in  dem  (Gefechte  bei  Naoheim  erlangten 
Vorthefl  über  das  Corps  des  Erbprinz^,  bei  der  Nähe  der  Armee  des 
Herzogs  Ferdinand,  zun&chst  nicht  weit^  verfolgt;  indessen  fühlten  üe 
sich  nach  der  Vereinigung  ihrer  Truppen  mit  dem  Corps  des  Prinxen 
Cond6  nunmehr  stark  genng,  um  jener  Weisung  des  Hofes  durch  Wie- 
deraufnahme der  Offensive  zu  entsprechen.  Unter  den  verschiedenen  sieb 
ihnen  darbietenden  Wegen,  um  das  Ziel,  welches  sie  sich  vorgenommeo^ 
—  die  Festung  Cassel  zu  entsetzen  —  zu  erreichen,  wählten  sie  daher, 
indem  ihnen  die  Yorbeigehung  d^s  linken  Fli^ls  ihres  G^egners  unge- 
eignet, das  Wagestück  einer  Schlacht  aber  misslich  erschien,  den  dritten, 
Dämlich  über  die  Lahn  zu  gehen  und  den  Versuch  zu  machen,  ob  sie 
mit  Benutzung  ihrer  Magazine  in  Giessen  und  Marburg  sich  durch  das 
Waldeck'sche  Gebiet  einen  Weg  nach  Cassel  bahnen  könnten.  Zu  dem 
Bude  liessen  sie  den  Prinzen  Cond^  am  4.  September  über  Butzbach 
sieh  Giessen  nähern.^) 

(Archiv-Acten  vol.  214.) 

Schon  um  10  Uhr  Morgens  des  4.  Sept.  meldete  der  0.  v.  Klink- 
hofetroem  von  der  Höhe  bei  Steüifurt,  dass  eine  feindliche  Abtheilung 
von  1000  Mann  Infanterie  und  2000  Mann  Cavallerie  durch  Nieder- 
Merle  debouchire  und  den  Weg  nach  Ostheim  einschlage,  während  das 
feindliche  Lager  noch  ruhig  schiene;  und  später  zeigte  der  C.  v.  Dachen- 
hans«!  dem  Herzog  an,  dass  der  Feind  auf  dem  Johannesberge  in  Be- 
wegung sei  und  das  Lager  abbreche;  die  von  Elinckhofstroem  bezeich- 
nete Abtheilnng  marschiere  gerade  auf  Butzbach.  Eine  weitere  Meldung 
Dachenhausen's  besagte,  dass  das  Trupp^ncorps,  welches  vom  Heiligen- 
berge marschirt  sei,  sein  Lager  oberhalb  Ober-  und  Niedeiv Weinsei  be- 
zogen habe  und  in  das  von  ihm  veriassene  Lager  am  Heiligenberge 
wieder  andere  Truppen  eingerückt  seien.  Soeben  höre  er  bei  Oriedei 
Kanonenschüsse.  Auch  der  M%jor  v.  Baczkow  von  den  PreassischeD 
Husaren  unter  Jeanneret  hatte  schon  um  10  und  um  11  Uhr  Morgen« 
von  der  Höhe  vor  Oppershofen  gemeldet,  dass  sich  verschiedene  feind- 
liche Trupps  Infanterie  und  Cavidlerie  gegen  Butzbach  hinzögen,  dasF 
der  Feind  Generalmarsch  schlage,  die  Zelte  abbreche  und  die  Cavalle- 
rie schon  im  Marsch  gegen  Butzbach  sei.  Der  Oberstlieut  Jeanneret 
berichtete  an  den  Herzog  aus  seinem  Lager  bei  Oppershofen,  den 
4.  Sept  Nachmittags  2  Uhr  und  8}  Uhr:  ^que  tont  le  Corps  de  Stain- 
ville  marche  sur  Ostheim,  environs  8000  hommes  ont  pouss^  jnsqu'an 
bois  derriere  Butzbach,  mais  le  gros  est  encore  proche  d'Ostheim.  L'on 
ne  sait  point  encore,  s'ils  veulent  former  un  camp  sur  les  hanteurs  der 
ridre  Feuerbach,  ou  attaquer  Mr.  le  G^nöral  de  Luckner,  ce  que  je  ne 
crois  pas,  ou  peutötre  prendre  la  route  de  Giessen,  ce  qui  se  detenni- 
nera  dans  une  couple  d'heures^,  und  weiter:  ^Les  troupes,  qd  sont 
parti  de  la  hantenr,  oü  est  la  tour,  od  le  parc  a  etö,  sont  caaqite  der 
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Tktt  le  vülage  de  Nieder -Weisen^  la  droite  da  camp  va  &  Ostheim.  Je 
croifi  qne  Tarm^e  du  Prince  GoDd6  prendra  [la  position,  qne  Celles -9! 
ont  abandonnö;  je  crois,  que  c'est  le  eorps  de  StainylUe,  qni  est  a 
Ostheim;  ses  postes  avancös  sont  entre  le  bols,  oü  le  G6n6ral  de  Luck- 
ner a  camp6,  et  Butzbach.  II  consiste  en  9  &  10  escadrons,  sans  comp- 
ter  Tinfanterie.  Je  crois,  qu'ils  se  retireront,  pnisque  Mr.  le  Gön^ral 
de  Lackner  les  canonne.  II  est  marchö  en  avant^  mais  ses  öqaipages 
sont  en  arriere.  L'ennemi  a  presque  tout  a  fait  tenda  ses  tentes.**  — 
Vom  GenerallLeat.  v.  Hardenberg  endlich  liefen  mehrere  nähere  Be- 
richte ein: 

1.  ^dass  dem  Ansehen  nach  die  Gond^'sche  Armee  sich  zwischen 
Ostheim  and  Nieder- Weissei  gezogen  and  in  Marsch  sei;  von  da  gehe 
sie,  Bntzbach  rechter  Hand  lassend,  in's  Holz,  wohin  die  ganze  Avant- 
garde bereits  vorgegangen  seL  Er  bemerke  auf  dem  grossen  Wege 
ron  Weilbarg  auf  Butzbach,  dass  4  ganze  Colonnen  den  Weg  nach 
Butzbach  und  den  Berg  sich  herunterziehen  und  hinter  diesem  Ort  for- 
iniren.  Daselbst  schlügen  sie  ihre  Zelte  auf;  ein  Theil  Cavallerie  aber 
ziehe  sich  gegen  Wetzlar  oder  Oiessen.  Die  Anhöhen  des  Johannes- 
berges seien  wieder  besetzt  und  die  Zelte  aufgeschlagen.  Er  halte 
dafür,  es  sei  ein  grosser  Theil  der  Soubize'schen  Armee.  Soeben  komme 
der  General  Luckner,  auf  dessen  Rapport  er  sich  beziehe.  Auf  der  An- 
höhe gegen  Rockenburg  den  4.  Sept.  1762  i4  Uhr  Nachmittags.  Har- 
denberg." 

2.  P.  P.  Das  ist  unmöglich,  dass  die  Armee  von  Cond6  und 
Stainville  dieses  allein  ist;  nun  sein  mir  3  Colonnen  rechte  passirt,  haben 
mir  alle  avant-posten  von  Ebersgöns,  Eleeberg,  Nieder-Elee  weckge- 
jagt, und  die  Regimenter  aus  dem  Griedler  Wald  delogirt.  Nach  Aus- 
lage der  Patrouillen  zieht  sich  noch  Alles  von  den  3  Colonnen  hinter 
dem  Griedeler  rechts  von  uns  weckh ;  ich  glaube ,  diese  3  Colonnen 
v^  erden  die  Linie  von  Grüningen  occupiren.  Nun  sein  noch  2  Linien 
vom  Johannesberg  an  bis  Butzbach  in  Marsch.  Bey  Butzbach  macht 
die  tete  nun  halt.  Zwischen  Nieder  -  Weisel  und  Ostheim  sieht  man 
schon  Zelte  aufgeschlagen.  Auf  dem  Johannisberg  stehet  es  Alles  voll 
and  sichet  man  alda  auch  bereits  Zelte  aufschlagen.  Voller  Cavallerie 
und  Infanterie,  so  wie  es  gewest  heute  Morgen  ist,  also  macht  mich 
urtheilen,  Soubise  seine  Armee  ist  mit  bey.  Gambach  den  4.  7bre  1762 
V4  Uhr  Nachmittags.  Luckner. 

8.  £w.  Hochfürstl.  Durchlaucht  melde  hierdurch  unterthänigst,  dass 
so  viel  ich  anjetzo  wahrnehmen  kann,  so  hat  das  Gros  des  Cond^^schen 
Corps  sein  Lager  folgendergestalt  aufgeschlagen: 

1.  Der  rechte  Flügel  extendiret  sich  hinter  Nieder- Weissei  an  der 
Botzbaeher  Holz-Ecke. 

2.  Ein  Corps,  so  die  tete  und  avantgarde  des  heutigien  Marsches 
von  Condö  gemacht,  und  4  bis  6000  Mann  ausmacht,  steht  in 
und  hinter  dem  Griedeler  Wald  am  Wege  nach  Giessen. 

3S* 
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S.  Auf  der  Höhe  zwischen  Grüningen  nnd  Ewerstadt  lassen  sidi 
bereits  4  grosse  Troapps  sehen,  nnd  ist  wenigstens  das  Corps 
von  Conflans  bis  dahin  aTaneirt 

4.  Zwischen  Ostheim  nnd  dem  Johannisberg,  über  Ober-Herie 
sind  keine  feindliche  Trappen  campiret,  ansser  dass  so  aogen- 
blicklich  eine  Colonne  wieder  gesehen  wird,  so  vom  Johanns^ 
berge  henmter  gegen  Ostheim  sich  ziehet. 

5.  Anf  dem  Johannsberge  hat  bereits  vor  2  Standen  ein  feind- 
liches Corps  wieder  das  Lager  bezogen  nnd  die  cr^te  des  Ber- 
ges mit  Artillerie  besetzet. 

Der  Qen.  lient.  y.  Lackner  stehet  noch  mit  seinem  Corps  anf  der 
Höhe  Yon  Griedel  nnd  cannoniret  sich  mit  den  leichten  Trappen  des 
Feindes. 

Yiomenil  stehet  mit  die  volontairs  de  Danphin^  anf  der  Höhe  g^en 
Oppershofen.  Ich  verdopple  meine  attention  nnnmehro  gegen  meine 
Rechte  bis  gegen  Lieh,  nnd  erwarte  Ew.  HochfürstL  Dnrchl.  gnädigen 
Befehl,  wobei  nnterthänigst  vorstelle,  dass  es  bei  dieser  starken  Bewe- 
gung des  Feindes  gegen  Giessen  höchst  nöthig  sej,  ein  Corps  auf  der 
Höhe  von  Arensbnrg  za  setzen.  Hardenberg. 

Aof  dem  Galgenberg  zwischen  Münzenberg 
nnd  Bockenbarg  den  4.  Sept.  1762  16  Uhr  Abends. 

Vonv  Oberst  Baaer  —  vom  linken  Flügel  her  —  war  Folgendes 
eingelanfen : 

Gnädigster  Herzog  I 

Es  ist  Alles  hier  nngemein  mhig  nnd  seit  gestern  Abend  nicht  die 
mindeste  Yerändenmg.  Dasjenige,  was  von  dem  Officier  der  Piquets 
gemeldet,  ist  alles  das,  was  Ew.  Hochf.  Dnrchl.  gestern  selbst  gesehen; 
es  stehen  einige  Yedetten  auf  der  Höhe,  and  der  Wald  ist  ndt  Lifante- 
rie  besetzt;  welches  aber  niemals  verhindert  werden  kann,  es  sey  denn, 
dass  man  Alles  vom  Feinde  zwischen  der  Höhe  nnd  Ilbenstadt  delogi- 
ren  wollte,  welches  aber  ohne  ein  General-Engagement  nicht  wohl  statt- 
finden kann. 

Der  Feind  hat  nach  den  hiesigen  Nachrichten  sehr  Vieles  rechts 
marschieren  lassen;  ich  will  desfalls  ndt  emem  Detachement  über  Hei- 
bergen (Heldenbergen?)  vorgehen,  ^nm  gewiss  za  sein,  ob  solches  die 
Nidder  passiret,  oder  sich  längst  derselben,  welches  ich  vermntfae,  zur 
Gommnnication  mit  dem  Corps  von  Bergen  postiret  hat 

In  devotestem  Bespect  ersterbend 

Ew.  HochfarstL  DnrchL 

nnterthänigster  Knecht 
bei  Erbstadt  Baner. 

den  4.  Sept  1762  11  ühr  Morgens. 
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«#  Monflelgnenr  I 

Je  ne  manqnerai  pas,  Monseignenr,  de  songer  &  ce  qni  conTient 
de  faire  nlterienrement,  et  j'en  rendrai  compte  &  Y.  A.  8.  le  piastot 
qae  je  le  pourrai. 

«Tespere  qae  la  prAsence  de  Y.  A.  S.  rassorera  Mrs.  de  Harden- 
berg et  de  Laokner;  c'est  le  plas  interessant. 

ce  4.  Beptembre  1T62. 

(ArehiT-Acten  vol.  214.) 

##  An  den  G.  L.  ton  Hardenberg. 

Btaten  den  4.  Septbr.  1T62 
am  T|  ühr  Abends. 
Ich  habe  sämmtliche  von  Ew.  Ezo.  an  mich  erlassene  Baports  er- 
halten^  nnd  daraas  das  von  dem  Feind  gemachte  moarement  gegen 
Batzbach  des  Mehrem  ersehen.  Ich  finde  nöthig,  das  Corps  des  O.L. 
▼.  Lackner  darch  die  6  hessischen  Ghrenadier-BataiUons  nnd  dorch  das 
Regt  Leib  -  Dragoner  Hessen  nebst  6  Sechspfündem  za  renfordren. 
Hit  dem  ganzen  Corps  soll  der  Gen.  Lt.  von  Lackner  noch  diese  Nacht 
die  Höhe  yon  Arensbarg  occapiren.  Der  Obriste  von  Baaer  wird  Ew. 
Exe.  dieses  überbringen.  Ich  gedenke  morgen  früh  selbst  bey  gater 
Zeit  bey  Ihnen  zn  seyn.    Ich  Terbleibe  etc.  F. 

Der  G.  L.  Convay  hatte  gleichfalls  dem  Herzog  aas  Echzell,  wo 
er  eingetroffen  war  aad  den  Befehl  übernommen,  am  6  ühr  Nachmit- 
tags angezeigt^  dass  die  französische  Armee  eine  Bewegnng  nach  links 
gegen  Batzbach  aasgeftthrt  and  das  Gtewehrfener  von  dort  ▼ernehmen 
lasse.  Der  Herzog  antwortete  ihm,  Abends  8  ühr:  ##  ^Y.  E.  a  bien 
fait  de  tenir  son  oorps  de  troapes  pret  &  toat  Evenement.  Demain  a 
2  heares  da  matin  tont  le  monde  doit  ötre  habillö  et  pr6t  &  marcher.^ 
^  Der  General  y.  Lackner  meldete  aas  Gambach  am  4.  Morgens,  Nach- 
mittags and  Abends  ^6  ühr  in  mehreren  Rapporten  seine  veränderte 
Stellung,  das  Yordringen  feindlicher  Abtheilangen  mit  angeflihr 
5000  Mann  hinter  Batzbach,  and  Hansen  links  lassend,  nnd  dass  die 
tete  schon  Grttningen  sich  nähere.  Er  äusserte :  ^Meine  Meinung  ist, 
Ew.  Durehl.  wollen  die  Gnade  haben  und  kommen  in  Person  höchst 
nöthig  anhero  und  nehmen  Alles  selbst  in  Augenschein,  denn  es  muss 
absolut  Was  detechirt  werden,  dem  Feind  auf  seiner  Linken  was  Yorzu- 
biegen;  wir  sind  wenig  Meister  mehr  jenseits  der  Wetter;  ich  detachire 
gleich  was  Husaren  nach  Arensburg,  welche  g^en  Grüningen  poussi- 
7^  sollen,  und  des  Feindes  Linke  im  Auge  behalten."  —  Der  Herzog 
«rwiederte  ihm,  Abends  8  ühr:  mm  «Wenn  Dieselbe  die  Höhen  von 
Arensburg  nicht  von  selbst  ocoupirt  haben  sollten,  so  werden  Ew.  Ezc. 
solches  annoch  sofort  ohne  Zeityerlust  bewerkstelligen.  Ich  sende  Ihnen 
die  6  hessischen  Grenadier-Bataillons  mit  6  Sechspfündem  und  dem 
hessisdien  Leib-Dragoner-Begt.  zum  Succurs.  Morgen  früh  werde  ich 
selbst  bey  guter  Zeit  zu  Müntzenberg  emtreifen,  und  selbst  Alles  in 
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Angenscheiu  nehmen.^  Endlich  wurde  noch  um  |9  ühr  Abends  Tom 
Hereoge  dem  Oen.  Lt.  v.  Hardenberg  aufgegeben,  falls  die  Bftckerei 
seines  unterhabenden  Corps  noch  zu  Orünbeig  wäre,  sie  sofort  wt\ 
dort  ab  und  nach  Hungen  gehen  zu  lassen;  imgleicheni  wenn  noch 
Detaohements  in  der  Gegend  von  Grünberg  zur  Beobachtung  der  Gar- 
nison Yon  Giessen  stehen  sollten,  solche  zusammenzuziehen  und  zwischen 
Lanbach  und  Grünberg  zu  postiren. 

##  Monseigneur! 

n  n'y  a  aucun  ordre  qui  pressat  &  signer.  Et  Y.  A.  S.  peut  par- 
tir  saus  aroir  besoin  de  s'arreter  a  cet  ^gard;  mais  il  reste  plusieurs 
Expeditions  &  faire,  que  j'enverrai  &  Y.  A.  S.  au  Muntzenberg,  pour 
qu'Elle  les  poisse  signer  ayant  qu'EUe  sorte  demiün  au  matin. 

ce  4.  Septbr.  1*762. 

#«  Monseigneur,  (Arch.-Acten  vol  214.) 

n  me  semble  que  le  corps  du  Prince  de  Gond^  s'aprochera  de 
Oiessen  et  se  metra  derriere  le  Pol-Graben;  si  cela  arrire,  il  poussera 
son  avantgarde  au  delÄ  Giessen,  en  de9fL  ou  au  deli  de  la  Lahne.  Je 
crois,  que  dans  ce  cas  Mr.  de  Hardenberg  dolt  changer  de  position  et 
Camper  entre  Münzenberg  et  Lieh,  faisant  front  i  la  Wetter,  et  Luek- 
ner  doit  marcher  de  fa9on  ä  döborder  Tavant  garde  de  Mr.  de  Cond6. 
D  me  paroit  encore,  que  si  TEnnemi  se  met  derriere  le  Pol-Graben,  il 
fera  camper  d'autres  tronpes  intermedlairement,  qu'il  doit  tirer  du  grand 
camp  de  Friedberg.  Cest  pourquoi  il  seroit  avantageux,  si  Mylord 
Grauby  tachat  de  s'emparer  d'übenstadt  et  d' Assenheim  :  puisque  cda 
generoit  TEnnemi  ou  Tarreteroit  peut6tre.  II  me  semble,  qu'aussi  long- 
temps  que.  l'Ennemi  n'anra  pas  döpassö  avec  le  gros  de  son  armöe 
Friedberg,  Y.  A.  S.  peut  tenir  8a  position  derriere  la  Horloff;  Mais 
dds  que  TEmiemi  aura  passö  avec  le  Gros  rXJtzbach,  Y.  A.  S.  doit 
aller  oocnper  la  position  de  Hombourg,  oe  qu'Elle  fera  alors  en  deuz 
marehes. 

Yoicy  Monseigneur,  mes  id^s  snr  l'ulterienr  de  See  Operations.  II 
s'agit  de  gagner  du  temps  pour  prendre  Oassel.  Getto  Tille  uue  fois 
prise,  on  aura  les  mains  plus  libres. 

Aucun  raport  interessant  n'est  arriv6  durant  la  nnit.  Je  suis  avec 
la  plus  profonde  soumission 

Monseigneur 
de   Y.   A.   8. 
a  Staten  le  plus  hmnble  et  le  plus  obeissant  serviteur 

ce  6.  Sept  1762  Westphalen. 

##  Monseigneur, 
Je  rends  mille.  graces  a  Y.  A  8.  d'ayoir  daigB6  me  metre  au  fait 
de  la  Position  du  camp  de  Msgr.  le  Prince  de  Cond^  :  je  suis  de  Son 
aTis,  qu'elle  n'est  point  offennve.  Ils  tadieront  de  gagner  du  terrein  petit 
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a  petit.  J'espere,  qoe  cela  donnera  &  Y.  A.  B.  le  temps  de  prendre 
CSaasely  soit  qn'Elle  ae  poisse  soatenir  dans  cette  potition-f  i,  seit  qn'Blle 
fat  dblig^  de  prendre  oelle  de  Homboarg.  Le  Prince  FrMeric  a  mand^ 
a  Y.  A.  S.,  qn'ü  commenceroit  le  9. 

Les  Raports  de  la  gaache  marquent,  que  le  camp  de  Bergen  a  etc 
aogmentö  de  quelqne  cayallerie;  que  Mr.  de  Oastries  commmide  &  Kar- 
ben,  et  qn'ü  a  recft  qnelqne  renfort  dorant  ia  nah.  Graiiby  ajoate^ 
que  le  camp  d'AjBsenheim  se  trcmvait  an  pea  dimümö,  et  Convay  pense 
qae  celny  de  Johansbei^  est  an  pea  aagment6.  Frejtag  n'a  pas  r6- 
pas86  la  Nidder;  comme  les  Ennemis  se  sont  r6tir6  de  Kilianetedt,  i1 
a  cm  ne  devoir  pae  qaitter  son  poste,  et  je  pense,  qa'il  a  bien  fait. 

Je  sais  avec  la  plas  profbnde  sonmission 

Monseignear 
de  Y.   A.   S. 
i  Staten  le  trds  hamble  et  trds  obeissant  servitear 

ce  5.  Sept.  1762.  Westphalen. 

Der  Major  v.  Wintzingerode  batte  am  5.  Sept.  Morgens  9  Ubr  aas 
Naombarg  bericbtet:  ^Le  camp  de  Friedberg  M  encore  dans  la  Posi- 
tion de  ce  matin,  qnand  11  fit  joar,  et  an  aatre  sar  le  Jobannesberg, 
qni  snivant  les  noavelles,  qae  j'ai,  est  le  corps  du  Prince  Gond^.  Un 
aatre  corps  est  prds  d'Ocearben,  qni  j  est  arrivö  hier  äpitle  micH, 
et  qni  doit  6tre  par  Mr.  de  Gastries.  La  Cavallerie  de  ce  corps  a  et6 
renvoy^  en  partie  hier  ao  soir  vers  Friedberg,  snr  la  non^Ue,  qae  le 
General  de  Lackner  avoit  remportö  qnelqa'ayantage.  Le  camp  de  Ber- 
gen est  aassi  angmentö  de  qnelqne  Cavallerie,  qoi  est  placöe  sar  la 
haotear  en  ayant.  Je  re^oie  dans  ce  moment  le  rapport,  que  le  camp 
derriere  Assenheün  est  diminnö,  et  qo'encore  des  trooppes  sont  mar- 
cb^es  par  lenr  droite  aassi  vdrs  Occarben."*) 

Noch  ansführlicher  hatte  der  General  v.  Freytag,  von  der  Anhöhe 
Ton  Windecken  am  4.  Mittags  2  Uhr  nnd  am  5.  Morgens  8  Uhr,  über 
die  Lagerstellnngen  des  Feindes  bei  Yilbel  und  hinter  der  Nidda  bei 
Rendel,  diesen  Ort  yor  sich.  Dortweil  (Dortfelden?)  rechts,  bk  nach 
Occarben  sich  aasdehnend,  berichtet.  Der  Feind  bot  yiele  Banern  aaf, 
nm  sieh  za  Bergen  zn  yerschanzen.  Freytag  hatte  seine  Feldwache  bey 
Kllianstadt.  Der  Herzog  hatte  sich,  nachdem  er  den  Oberst  Baner  voc- 
aasgeschickt,  am  4.  Sept  Abends  10  Uhr  nach  Mtinzenberg  begeben, 
um  die  dortige  Lage  der  Dinge  persönlich  in  Angenschein  za  nehmen, 
hatte  dort  bivonaquirt  und  war  am  5.  gegen  Abend  von  Münzenberg 
in  das  Hauptquartier  nach  Staten  zurückgekehrt;  er  antwortete  dem 
Gfeneral  y.  Freytag  am  5.  8  Uhr  Abends: 

«#  Da  Sie  Sich  auf  jener  Seite  der  Nidder  souteniren  zu  können 
vermeinen,  so  ist  mir  solches  um  so  angenehmer.  Ich  überlasse  Ihnen 
desfalls,  sich  nach  den  Umständen  zu  richten.*  ^— 


*)  N.  4.  B.    ygL  ReBOQWd  m.  8.  759. 
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Dem  Major  y.  Winüdngerode  dankte  er  gleichfalb  (Abends  T)  Uhr) 
fiir  die  angezeigten  detafls  and  forderte  ihn  auf,  fortBoflAhren  mit  neaen 
Nachrichten.  Im  Lanfe  des  5.  traten  übrigens  keine  neuen  Ereignisse 
ein,  nnd  der  Gteneral  Lnckner  zeigte  ans  Arensbnrg  am  12  Uhr  Mittags 
an,  dass  seine  am  4.  Abends  bereits  nach  Giessen  entsandte  Patroaille 
gemeldet  habe^  wie  vom  Feinde  nicht  das  Geringste  dahin  marschirt  sei. 
Vom  Prinzen  Friedrich  waren  2  Berichte  ans  Siemershaasen  vom  2. 
nnd  8.  Bept.  eingelaafen,  worin  er,  in  Erwartung  der  ihm  zngesagten 
Yerstfirkong  Ton  5  Bat.,  die  Hoffnung  aussprach,  dass  gegen  den  9. 
Alles  vorbereitet  sein  werde,  die  Belagerung  von  Oassd  zu  beginnen. 
Der  Mangel  an  Lebensmitteln  fange  übrigens  schon  an,  die  Garnison 
zu  drücken.    Der  Herzog  erwiederte  ihm: 

Staten  ce  5.  Sept  1762  &  f  heures  du  soir. 

##  J'ay  Tü  avec  plaisir,  que  Y.  A.  compte  d'entreprendre  le  sidge 
le  0.  du  courant.  Tont  depend  de  la  Reduction  de  Cassel;  je  ne  doute 
pas,  que  Y.  A.  ne  la  presse  le  plus  yiyement  que  possible. 

Les  Eonemis  ont  fait  hier  un  mouvement  par  leur  gauche;  le  corps 
de  Condö  renforc6  par  quelques  mille  hommes,  est  ayancö  jusqu'i  Butz- 
bach; il  fait  front  &  la  Wetter;  le  gros  de  FArmte  ennemie  campe  en- 
eore  entre  Assenheim  et  Friedberg,  et  Mr.  le  Oomte  de  Lusace  oceupe 
arec  la  Reserve  les  hanteurs  de  Bergen.*) 

Die  Archiv-Acten  voL  214  enthalten  noch  ein  vom  Herzog  gebil- 
ligtes Gutachten  des  Obersten  v.  Bauer  dd.  Staten  den  5.  Sept  über 
die  Positionen  der  Corps  von  Hardenberg,  Convay,  Güsa,  Luckner,  so 
lange  der  Feind  sich  nicht  weiter  als  Butzbach  extendiren  und  mit  dem 
Gros  darüber  nicht  hinausgehen  werde,  worin  schliesslich  bemerkt  wird, 
wenn  der  Feind  sich  zu  weit  von  Frankfurt  mit  seiner  Rechten  entfer- 
nen und  zu  viel  Blosse  geben  sollte,  so  könnte  vielleicht  auf  dessen 
Rechte  etwas  unternommen  werden.  Er,  Bauer,  bat  um  Erlanbniss,  am 
folgenden  Tage,  um  den  Zusammenhang  der  Stellungen  im  Ganzen 
genauer  zu  prüfen,  sich  etwas  nach  der  Linken  begeben  zu  dürfen. 

Am  6.  Sept  Nachmittags  und  g^^n  Abend  rückte  jedoch  die 
ganze  firanzösisdie  Armee  von  Friedberg  nach  Butzbach  und  das  Armee- 
corps  des  Prinzen  Gondö  g^on  Grüningen  und  Giessen  vor.  Der  Ge- 
neral V.  Luckner  meldete  dem  Herzog: 

P.  P.  (Archiv-Acten  vol.  216.) 

Meine  2  Husaren-Regimenter  müssen  bereits  retiriren  von  Grüningeo, 
indem  mir  eine  Golonne  zu  nahe  angehet  Ich  glaube  Jörig  seines 
raports  wegen  der  Bftckerej  diesen  Morgen. 

Auf  der  Höhe  von  Grüningen  Luckner. 

den  6.  Sept  1762  Abends  \  nach  3  XThr. 

*)  V.  4.  H.    VgL  hlMinit  dM  B«liralb«i  an  GrfBTin«  tob  fi.  8«pt.  M  ▼. 

a.sw.110. 
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Der  Major  ▼.  Wintzingerode  meldete  dem  Herzog  schon  nm  1  ühr 
in  einem  mit  Bleistift  geschriebenen  Billet: 

MonseignenrI 
Tonte  Tarm^  fran9oise  vient  de  detendre  les  tentes  et  commence  a 
d^filer  par  la  gauche.    Les  Bagages  Yont   en  arriere  de  lenr  ganche 
daos  les  montagnes. 

prds  de  Wartthnnn  Wintzingerode« 

le  6.  de  fbre  1762  &  1  henre  et  demi. 

and  weiter: 

MonseignenrI  . 

V.  A.  S.  anra  re9n  mes  denz  raports  d'anjonrdhni  par  raport  de 
la  marche  des  Ennemis.  J'ai  et6  &  Ilbenstadt,  oü  11s  ont  rompü  le  pont. 
J'ai  vü  de  14  tont  le  corps  de  Mr.  de  Castries,  qn'en  partie  snivoit  la 
grande  arm^e,  et  le  reste,  pour  la  plus  part  de  cavallerie  6toit  encore 
dans  la  plaine  en  de^a  de  Friedberg.  La  plüie  et  la  nuit  qni  aproche, 
empdche  de  roir  plus  loin  qne  Friedberg ,  mais  j'ai  remarqa6  fort  di- 
stinctement  des  Tronpes,  qni  marcboient  de  Nanenheim  vers  Butzbach. 
11  n'y  a  plns  rien  snr  le  Johannsberg;  et  le  camp  &  Beigen  est  encore 
fort  tranqnille.    II  n'y  a  anssi  plns  rien  &  Ocearben. 

pr^  d'Erbstadt  ee  6.  de  Septbre  1762  Wintzingerode. 

&  6  henres  dn  soir. 

Eine  halbe  Stnnde  später  übersandte  Wintzingerode  dem  Herzog 
noch  einen  Brief  von  einem  Yertranten  ans  Frankfurt  vom  6.,  über  die 
Stellungen  des  Gondö'schen  Corps  von  Weisel  bis  Friedberg,  sowie  der 
Soubise'schen  bei  Friedberg;  N.-Willstadt  etc.,  nnd  wiederholte  zugleich 
die  Anzeige  von  dem  Marsch  Oastries'  nach  Friedberg. 

Wenn  Benouard  (III.  760.)  äussert:  ^Am  6.  Sept  folgte  die  fran- 
zösische Armee  der  Gondö's  bis  Hoch -Weisel;  Prinz  Xaver  aber  blieb 
bei  Bergen  stehen.  Diese  Bewegung  kam  dem  Herzog  ganz  uner- 
wartet, da  die  ans  England  und  Frankreich  erhaltenen  NachrichtOTi 
mit  Gewissheit  versicherten,  dass  die  Friedenspräliminarien  am  2.  Sept. 
nnterzeichnet  werden  sollten^,  so  ist,  nach  all  den  vorstehend  urkundlich 
dargelegten  thatsächHchen  Vorgängen,  weder  eine  üeberraschnng  des 
Herzogs  durch  diesen  Marsch  der  französischen  Armee,  noch  auch  nur 
em  Mangel  an  Yorbereitetsein  auf  einen  solchen  Fall  überhaupt  auf 
Seiten  des  Herzogs  zu  erkennen,  wie  schon  die  gleich  nach  dem  Tref- 
fen auf  dem  Johannesberg  in  die  ernsteste  Erwägung  gezogene  Bück- 
wärtsbewegung  in  die  Stellung  von  Homberg  a.  d.  Ohm,  die  dazu  ge- 
troffenen Einleitungen,  zuletzt  das  Gutachten  Westphalens  vom  5.  (hier 
oben)  und  die  thätig  fortgesesetzten  Rapporte  von  Freytag,  Wintzinge- 
rade,  Luckner  etc.  beweisen.  Ans  vollem  Gefasstsein  entwarf  daher 
Wes^balen  folgende 
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#«    Disposition. 

Mr.  le  Lieut.  Gen.  de  Lnckner  se  metra  ä  minnit  pr^cis  en  marche 
aree  les  qaatre  Bataillons  de  chassears  anx  ordres'de  MylordFrMeric 
Oavendish;  les  Re^mens  de  Cavallerie  de  Bremer  et  d'Estorff,  le  Re- 
giment d'EUiot  et  les  2  Regimens  d'hnssars  de  Lnckner  et  Biedesel, 
ponr  passer  la  Wetter  i  Nieder-Bessingen  et  ponr  s'ötablir  aox  Envi- 
rons  de  Burckardtfeld  et  Hatterode  :  d'oü  il  ponssera  les  tronpes  lege- 
res en  ayant  vers  Glessen  anssi  loin  qn'il  le  ponrra. 

II  laissera  les  6  Bataillons  de  Grenadiers  hessois  ayec  les  5  pieces 
de  six  livres  de  Bale  et  le  Regiment  de  Dragons  bleos  hessois  snr  la 
hanteor  d'Arensboarg,  oü  ils  se  tronvent  &  präsent 

Mr.  le  Lient.  Gen.  de  Güsae  se  metra  demain  T.  Sept.  ä  1  heore 
du  maün  en  marche  ayec  les  6  Bat  d'infanterie  &  ses  ordres,  ponr  ilkr 
joindre  la  ganche  dn  L.  G.  de  Hardenberg;  ü  dolt  s'y  troiiyer  rendü 
a  denz  henres  da  matin  pr6cis  sans  fante. 

Mr.  le  Lient.  Gen.  de  Hanlenberg  se  metra  &  denx  henres  du 
matin  pr6cis  en  marche  en  döfilant  en  trois  colonnes  par  sa  droite. 

La  premiere  collonne  compos6e  de  tonte  rinfanterie,  7  compriflc 
celle  des  6  Bat.  anx  ordres  da  Lient.  Gen.  de  Gilsae,  mareh«ra  snr 
la  ronte  de  la  ganche  ä  Templaoement  connü  de  la  hantenr  d'Arenfi- 
bonig. 

La  seconde  collonne,  compos^e  de  tonte  la  grosse  Artillerie  hes- 
Boise,  cotoye  de  prös  celle  de  la  ganche. 

La  troisieme  collonne  sera  composöe  de  Ia  cayallerie,  qai  ya  snr 
la  ronte  reconnüe  &  TEmplacement  d'Arensbonrg. 

Les  Piqnets  du  oorps  de  Mr.  de  Oilsae  et  de  Hardenbeig  qnitte- 
ront  &  denx  henres  dn  matin  pr^cis  lenrs  postes,  qn'ils  occnpent  &  präsent; 
ils  s'assembleront  &  trois  henres  dn  matin  ayec  les  hossars  Prossiens, 
anx  ordres  dn  L.  C.  Jeanneret,  an  rendes-yons  de  Müntcbeig.  Dens 
cent  hommes  en  occnp^ront  le  chatean,  et  les  hussaFS  se  pofteront 
convenablement  a  cot6  de  Mnntzenberg.  Le  reste  des  Piqnets  se  met 
dans  le  bois  entre  Ober -Hoffen  et  Treys-MnntEenberg,  oü  il  fant  lee 
placer  convenablement,  ponr  convrir  la  ganche. 

Dds  qne  Mr.  de  Hardenberg  anra  ocenpö  son  nonyel  Emplaoement 
d'Arensbonrg,  il  employera  la  moiti^  de  ses  nonveanx  piqnets  ponr 
occnper  les  postes  convenables  et  necessaires  snr  sa  droite;  Tanlre 
moiti6  relevera  les  vienx  piqnets  restös  en  arridre  au  boia  entre  Ober- 
Hoffen  et  Treys-Müntsenberg,  et  an  chateau  de  Müntaenberg. 

Mr.  de  Hardenberg  campera  snr  trois  lignes;  la  premiere  seit 
compos^e  de  tonte  Tinfanterie  apartenante  an  corps  da  Prince  hdrMi- 
taire;  la  grosse  artillerie  et  les  6  Bat  aox  ordres  de  Mr.  de  Giteae  for- 
meront  la  seconde  ligne,  et  la  cavallerie  en  formera  la  troisitae. 

La  droite  de  son  camp  s'alligne  an  bois  de  Lich|  BiieUer  est  ao 
centre,  et  la  ganche  s'^tend  vers  la  hantenr  de  Bettenhaosen. 
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Les  Bagages  se  metent  d'abord  en  marche  ponr  Langsdorfif. 

Les  fouriers  des  corps  de  Mrs.  de  Hardenberg  et  de  Gilsae  s'as- 
sembleront  pr^cis  a  minoit  &  la  t^te  dn  Regiment  de  Eielmannsegge. 

Mr.  le  Lient.  06n.  de  Convay  se  metra  demain  a  3  henres  du 
matfn  pr^cis  en  marche,  ponr  aller  oecuper  un  camp  pr^s  d'ütpha;  il 
apnyera  sa  ganche  a  Utpha  et  allignera  sa  droite  snr  Langsdorff.  Les 
piqnets  post^s  ä  Wolffersheim  se  mettront  deux  henres  plns  tard  eu 
marche,  ponr  s'aller  6tablir  &  Bergstadt. 

Les  nonreanx  Piqnets  de  TArmde  releveront  demain  k  6  henres 
dn  matin  les  vieux  piqnets,  en  observent  les  changements  snivants. 
Les  piqnets  Anglois  oecuperont  Echzell;  les  piqnets  Bronsvicois 
Godenan ;  les  piqnets  hessois  le  pont  de  Reicheisheim  et  les  piqnets 
hannovriens  releveront  les  postes  post^s  a  Wickstadt. 

ä  Staten  ce  6  Sept.  1762. 

##  Monseignenr, 

Yoicy  Tordre  ponr  Lnckner,  ponr  Hardenberg  et  ponr  Gilsae. 
Dös  qne  les  copies  anront  et6  faites,  les  Ezemplaires  ponr  Gonyay  et 
ponr  Mr.  de  Reden  snivront. 

J'envois  en  m6me  temps  a  Y.  A.  S.  qnelqnes  autres  ordres  qui 
me  paroissent  presser  le  plns. 

Yoicy  anssi  les  raports  qui  viennent  d'arriver.  Je  suis  avec  le 
plns  profond  respect 

Monseignenr  , 

de  V.  A.  S. 
ce  6  Sept.  1762.  le  plns  hnmble  et  le  plus 

obeissant  serviteur 

Westphalen. 

##  Monseignenr, 

Yoicy  le  reste  des  Ezemplaires  de  la  Disposition. 

Je  joins  de  m^me  a  celle-ci  les  raports  qni  sont  arrivö  depnis  le 
döpart  da  Courier  Tolcke,  qni  aura  en  attendant  remis  a  Y.  A.  S.  les 
depdches  dont  il  ötoit  charg6. 

ce  6  Sept. 

mm   Monseignenr  1 

Yoicy,  Monseignenr,  an  projet  de  monvement  ponr  aller  oecuper 
ies  hanteurs  de  Hombourg;  je  Tai  6banch6  avec  Baaer  ponr  le  son- 
mettre  aa  jngement  et  Ä  Taprobation  de  Y.  A.  S. 

Le  Ck)lonel  de  Bauer  compte  de  partir  d'icy  &  3  henres  dn  matin, 
l>oar  aller  röconnoitre  jnsqn'i  Laubach.  II  se  trouvera  a  2  heures 
aprös  midi  a  Hungen,  pour  y  recevoir  les  ordres  de  Y.  A.  S. 

4  Staten  ce  6  Sept  1762.. 
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##    Projet   de   Moavement 

Gdnöral 
ponr  occnper  la  position  de  Hombonrg. 

Domain  7  de  Sept.  la  Brigade  de  Zastrow  rentre  danB  TArmte. 
EUe  so  met  poiir  cela  a  9  henres  dn  matin  en  marche. 

A  midi  toos  les  gros  Bagages  de  rArmöe,  sans  en  excepter  rien, 
ni  m6me  les  ehaises  des  Gtön^ranz,  marcheront  soos  l'Escorte  de  deu 
Escadrons  ä  Ulpha  (Ulfa)  snr  le  chemin  de  Schotten.  Hb  continneront 
deU  le  8  de  Sept.  lenr  marche  snr  la  grande.ronte  ä  ülrichstein;  et 
le  9  de  Sept.  ä  la  hanteor  de  Maalbach  en  döfilant  par  Windhamen 
et  Obemdorff. 

Les  bagages  dn  corps  dn  prince  hörMitaire  marcheront  demain  t 
de  Sep.  Ä  midi  a  Ulpha,  d'oii  ils  continneront  la  marche  avec  lee 
Eqnipages  de  TArm^e. 

Les  ^qnipages  dn  corps  de  Reserre  de  Mylord  Granby  aoront 
lenr  direction  particnlidre. 

L'arm^e  se  metra  le  8  de  Sep.  ä  4  henres  dn  matin  en  marche, 
en  d^filant  par  sa  droite  en  4  Collonnes  et  marchera  jnsqn'aoz  Envi- 
rons  de  Langt  et  Rodheim  vis-ä-yis  de  Hnngen.  Les  Tronppes  reste- 
ront  en  Collonnes,  et  feront  bonülir  la  marmite.  L'annöe  se  remettra 
en  marche  a  denz  henres  aprös  midi  jnsqn'i  Ghrimberg,  oü  eile*  se  for- 
mera  et  dressera  ses  tentes.  Le  9  de  Sep.  eile  passera  jnsqaes  snr  les 
hantenrs  de  Hombonrg. 

Le  Qön6ral  Gonvay  se  metra  le  8  de  Sep.  ä  8  henres  dn  matin 
en  marche,  passe  par  Hnngen  &  Rodheim,  ponr  aller  joindre  rArm^, 
oü  les  Brigades  occnperont  lenr  place  selon  Tordre  de  Bataille. 

Mylord  Granby  se  metra  le  8  de  Sep.  &  4  henres  da  matin  en 
marche,  ponr  passer  la  Nidda  ä  Staten  en  denz  GoUonnes,  ponr  ooco- 
per  le  camp  de  TArmöe  de  Bingenheim;  il  fera  partir  ses  Equipagen 
le  7  ä  3  henres  aprös  midi  par  Nieder-Mockstadt  i  Nidda,  oü  ils  paf- 
seront  la  Nidda  et  marcheront  le  8  jnsqa'&  Feldterhans  pas  loin  de 
Schotten,  et  le  9  jnsqn'a  Ülrichstein. 

La  Brigade  de  Beckwith  occnpera  la  hantenr  de  Staten,  et  le  reste 
occnpera  la  hantenr  de  Bingenheim,  en  oocnpant  le  donble  temdn  or- 
dinaire.  Mylord  Granby  fera  d'abord  dresser  ses  tentes,  ponr  qoe 
l'Ennemi  ne  s'aper9oiye  pas  qne  TArm^e  en  soit  partie.  Le  8  de  Sep. 
a  denz  henres  aprös  midi  il  se  remettra  en  marche  ponr  TTlpha,  pas 
loin  de  Stnrmsfels,  et  de  la  le  9  ponr  aller  snr  la  hantenr  de  Ober- 
Seifertenrode  pas  loin  d'Ulrichstein. 

Freytag  et  Wintssingerode  et  le  Regiment  de  Bauer  resfeeroDt  snr 
lenr  Emplacement  le  8  de  Sep.  jnsqn'ä  midi:  aprds  qn'ite  se  metroot 
en  marche  ponr  Staten,  oü  ils  se  rassembleront  et  feront  l'arrieregarde 
de  Mylord  Granby. 

Le  L.  G.  de  Hardenberg  se  metra  le  8  de  Sep.  4  8  henree  aprds 
midi  en  marche  ponr  passer  la  Wetter  anz  Environs  de  Monster  et 
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aller  se  eamper  aus  Environs  de  Queckbom.  Lee  grenadiers  hesBois, 
les  piquets,  les  hnssars  pmssiens  et  les  dragons  du  Corps  hessois  feront 
Tarriere  -  garde.  H  suivra  le  9  de  Sep.  TArmöe  snr  la  hantenr  de 
Hanlbach. 

Le  L.  G.  de  Luckner  restera  le  8  aaz  Environs  de  Hatterode,  et 
marchera  le  9  ä  9  heares  da  matin  ponr  Nordecken ,  oü  il  s'ötablira 
entre  Hansen  et  Nordecken. 

Les  Eqnipages  de  la  Cour  partiront  le  7  &  4  heares  aprds  midi 
sons  Tescorte  des  denz  Compagnies  de  grenadiers  ponr  Rodheim  aox 
SnTirons  de  Hnngen,  oü  ils  resteront  parqnös  la  nuit,  et  continueront 
deU  le  8  &  4  heares  dn  matin  la  mardie  ponr  Lanbach,  oü  ils  atten- 
dront  des  ordres  olteriears. 

Les  vieaz  piqaets  da  gros  de  l'Armöe  se  metront  le  8  de  Sep..ä 
4  heares  da  matin  en  marche  des  postes  oü  ils  se  troavent,  ponr  aller 
par  Bisses  et  Steinheim  aoz  Environs  de  Rodheim,  oh  äs  rentreront 
dans  rArm6e. 

Le  Q6n6ral  Gonvay  attirera  4  Iny  ses  piqaets  aa  moment  qn'il  se 
mettra  en  marche. 

Mylord  Granby  laissera  les  piqaets  apartenants  &  son  corps  de 
Reserve  post^  ans  postes  qn'ils  occapeat  jasqa'aa  depart  des  Troapes 
legeres;  avec  lesqaelles  elles  se  mettront  en  marche  en  mdme  temps. 

Les  Fonriets  et  les  nonveaaz  Piqaets  de  TArmöe  et  da  Corps  da 
Prince  h6rMitaire  se  metront  chacans  de  son  Emplacement  de  fa9on 
en  marche  &  se  tronver  le  8  de  Sep.  &  10  heares  da  matin  pr^ds  ren- 
dÜB  a  Laabachy  oü  üs  attendront  le  Oolonel  de  Baner. 

4  Staten  ce  6  Sept.  1762. 

-  Ferdinand, 
Dnc  de  Bransvic  et  de  Lnnebonrg. 

(Archiv-Acten  vol.  215.) 
#«  Monseignenr, 

Je  Bois  penetr6  de  la  plns  vive  reconnoissance  des  Bont^s  qne  Y. 
A  S.  vient  de  me  temoigner  de  nonveaa;  eile  ne  finira  qn'avec  ma 
vie.  II  m'a  parü  par  qnelqaes  inconmiodit^  qne  j'ay  ressenties  depnis 
one  qoinzaine  de  jonrs  qae  j'avois  trop  de  sang,  c'est  ce  qoi  m'a  en- 
gagö  de  m'en  faire  tirer  ce  matin  nne  bonne  qnantitö.  Je  sais  par 
rezperience  qae  c'est  le  remede  le  plas  prompt  et  qai  me  convient 
le  plos. 

Je  ne  manqaend  pas  de  parier  4  Baaer  sor  TEmpIaoement  4  don- 
ner  4  Wintzingerode ,  4  Freytag  et  aox  hossars  de  Baaer  poar  le  cas 
8apo66. 

Walmoden  vient  de  me  dire  qn'il  soap9onnoit  qae  nombre  de 
Deeertears,  qoi  sortoient  de  Cassel,  n'6toient  qne  d'Emissaires  envoyös 
pw  le  Ck>mmandant  aox  Mar6chaaz.  Je  crois  qa'ü  faadroit  en  ^crire 
aa  prinoe  Frederic. 

oe  6  Sqpt  1762. 
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##  An  den  Oberstlieutenant  Oraf  von  Tanbe. 

Staten  den  6.  Sept  1762. 
Das  Emplacement  der  Bäckerey  zu  Hangen  ist  nicht  oonTenable; 
die  Bäckerey  bricht  dahero  sofort  wieder  ab,   and  gehet  nach  Alsfeld 
znrück,   alwo  sie  sobald  als  möglich  wieder  ankommen  und  zu  backen 
anfangen  moss. 

Der  Herr  Oberstlieatenant  marschiren  derselben  zar  Bedeckung 
witf  and  bleiben  mit  Ihrem  ganzen  Detachement  zu  Alsfeld  zn  gleichem 
EndzwecL    Ich  habe  alle  Ihre  raports  erhalten  and  verbleibe  etc. 

F. 

##  An  Maj.  Gen.  de  Reden. 

a  Staten  ce  6  Sept.  1762  a  7  heares  da  soir. 
Je  vous  previens,  Monsieur,  que  je  fais  retoumer  la  Boalangerie 
de  Hangen  i  Alsfeld,  od  eile  sera  stabile  de  nouTeau. 

Tons  les  malades  et  tous  les  blosses  qui  se  trouTcnt  k  Hangen,  a 
Nidda  et  autre  part  derriere  TArm^e,  en  partiront  dös  demain  de  grand 
matin  pour  Alsfeld,  et  dela  a  Hombourg  en  Hesse,  pour  leurs  hopitaox 
respectifs.  Yous  en  donnerez  incessament  tous  les  ordres  et  avertisse- 
ments  necessaires.  F. 

##  An  den  Generallieutenant  von  Luckuer. 

Staten  den  6.  Sept.  1762  Abends  9  Uhr. 

Eure  Exeellenz  brechen  am  Mitternacht  auf  nnd  marschiren  mit 
den  4  chasseur- Bataillons,  denen  Begimentem  Gayallerie  Yon  Estorff, 
Bremer  und  Elliot  nebst  denen  2  Husaren -Regimentern  Yon  Luckner 
und  von  Riedescl  über  Nieder-Bessingen  in  die  Gegend  von  Burkhards- 
feld  und  Hatterode.  Sie  suchen  die  leichten  Truppen  soweit  vorwärU^ 
zu  poussiren,  als  Sie  es  möglich  und  convenable  finden  werden.  Das 
Hessische  Leib-Dragoner-Regiment  nebst  denen  6  Hessischen  Grenadier- 
Bataillons  bleiben  auf  ihrem  jetzigen  Emplacement  auf  der  Höhe  von 
Arensburg  stehen,  wohin  der  G.-L.  von  Hardenberg  morgen  früh  um 
2  Uhr  marschieren  wird.  Ich  sende  Ew.  Ezc.  die  Disposition  hierbej 
angeschlossen,  nach  welcher  das  mouvement  morgen  vorgenommen 
werden  soll. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  215.) 

mm  Monseigneur, 
Bn  cas  que  V.  A.  S.  apronvat  le  projet  de  mouvement  gte^ral 
que  je  viens  de  Luy   envoyer  par  Steppin  *)  il  seroit  fort  nöcessaire, 
que  Reden  ezpediat  d'abord   tons   les   ordres  necessaires  en  conse- 


«)  M.  d.  H.    8.  dM  ToiBtehende,  vom  Heraof  voUiogene  ProJeei,  wdcbtfl  ite*  d»  tr 
MiiwKrti  lieh  begeben,  aachgeschickt  worden  war. 
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qnenee;  c'est  poorquoi  si  Y.  A.  S.  s'ea  peat  passer  la  bas,  Elle  feroit 
bien  de  le  reoToyer  icy,  &  moins  qn'il  ne  püt  dresser  les  ordres  1&  oü 
fl  se  troave. 

J'ay  rhonneur  de  joindre  Qi-aaprös  les  raports  qai  sont  arrivös 
olterienrement. 

ee  6  Sept.  &  10  henres  et  dem!  dn  soir. 

mm    Monseigneur, 

Je  recois  dans  Tinstant  &  11  heures  de  la  nuit  le  trös  gracienz 
Bfllet  de  Y.  A.  S.  de  ce  soir.  J'entre  tont  ä  fait  dans  see  iddes  snr 
rEmplacement  de  Lnckner. 

Comme  Y.  A.  S.  veat  changer  demain  de  quartier,  ne  vandroit-il 
pas  mienx  de  le  prendre  ä  Hangen?  an  lien  de  Bingenheim. 

ce  6  Sept.  1762. 

mm    Monseignenr, 

II  me  semble,  que  les  chaises  de  Y.  A.  S.  et  les  chariots  de 
Chancellerie  peuvent  rester  iey  jnsqu'fL  demain  matin  Ils  partiront  ä 
4  heures  pr^cis  sons  Tescorte  de  la  garde  ordinaire  du  quartier  g^uöral. 
Vis  iront  par  Rodheim  4  Laubach;  d'oü  ils  partiront  pour  Qrimberg. 

ce  1  Sept  1762. 

mm  Monseigneur, 

Y.  A.  S.  ponrroit  prendre  le  8  de  Sept.  Son  quartier  a  Grimberg, 
le  9  ä  Hombourg  et  le  10  a  Schweinsberg  on  a  Eirchhayn. 

Comme  les  6quipages  de  la  Cour  se  rendront  aiyourdhuy  a  Rod- 
heim, et  demain  de  bon  matin  ä  Laubach,  oü  tous  les  piquets  se  ren- 
dront anssi,  Bauer,  en  ponssant  avec  les  piquets  de  Laubach  a  Grim* 
berg,  pourra  y  faise  suivre  les  Equipages  de  la  Cour. 

ce  7  Sept.  1762. 

mm    Monseignenr, 

Comme  Mylord  Qranby  suit  l'Armöe  avec  tont  son  corps  de  Re- 
serre,  il  me  semble,  qu'elle  n'a  pas  besoin  d'arriere-garde.  D'ailleurs 
les  TieuT  piquets  de  TArm^e  formeront  nne  espece  d'arriere  garde  jus- 
qa'a  Rodheim,  oü  ils  viendront  rejoindre  TArmöe. 

ce  7  Sept.  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  215.) 
mm  Monseigneurl     * 

Feine  et  Rath  sont  occup^s  a  copier  la  Disposition  ponr  Mylord 
Granby,  poor  Convay  et  ponr  Hardenberg  et  Reden.  Dös  qu'ibi  auront 
^heT6,  je  ne  manqnerai  pas  de  metre  tont  auz  pieds  de  Y.  A.  8. 

ee  7  Sept  1762. 
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##  Anoden  GeneraUientenant  von  Zastrow. 

Bingenheim  den  7.  Sept.  1762. 
Um  8  Ulir  Morgens. 
Bw.  Exe.  setsen  sich  gleich  nach  Empfang  dieser  Ordre  mit  Ihrer 
unterhabenden  Brigade,  nach  vorhero  an  Sich  gezogen  habenden  Posten, 
in  Marsch  nach  dem  Emplacement  der  Armöe  zwischen  Bingenheim 
nnd  Staten  nnd  reoccnpiren  alda  eben  den  Platz,  den  die  Brigade  Tor- 
hero  inne  gehabt.  Sie  werden  den  Lord  Granby  Ton  Ihrem  Abmarsch 
aTertiren. 

Ich  bin  etc.  F. 

##  Pour  le  Lient.  Gen*  de  Gonvay. 

Ä  Bingenheim  ce  7  Sept.  1762 
ä,  9  henres  du  matin. 

Je  fend  demain  aYCc  Tassistance  de  Dien  nn  mouTcment  g^nöral 
avec  rannte  dans  la  vüe  d'occnper  la  position  de  Hombourg  snr  TOhme. 
Je  fend  parvenir  &  Y.  E.  la  Disposition  g6n6rale  de  cette  marche;  il 
m'a  pam  n^cessaire,  de  La  pr6?enir  en  attendant  snr  les  points  qni 
regardent  Son  oorps  et  celny  de  Mr.  de  Gilsae  en  particnlier. 

Elle  fera  partir  les  Fouriers  et  les  nonveanz  piqnets  de  ces  dem 
Corps  de  fa9on  qn'ils  pnissent  6tre  rendüs  sans  fante  le  8  de  Sept  a 
10  henres  da  matin  Lanbach. 

Les  gros  Eqnipages  et  les  chariots  sans  ezception  partiront  an- 
jonrdhny  a  midi  pr6cis  pour  Ulpha  snr  le  chemin  de  Schotten;  Ab 
oontinneront  de  1&  le  8  de  Sept  de  grand  matin  lenr  marche  snr  la 
grande  ronte  ä  ülrichstein,  et  le  9  de  Sept.  i  la  hantenr  de  Manlbach 
en  d6filant  par  Windhansen  et  Obemdorff.  II  ne  restera  donc  ancnn 
chariot  de  Bagage  ni  de  chaise  anprös  des  tronpes,  et  il  n'est  permis 
de  garder  qne  les  chevanz  de  bat. 

Y.  E.  se  mettra  avec  Son  corps  et  celny  de  Mr.*  de  Gilsae  le  8  de 
Sept.  a  6  henres  dn  matin  en  marche,  ponr  aller  par  Hnngen  etBod- 
heim  rejoindre  TArm^e,  oü  les  Brigades  r^occnperont  lenrs  places  seloo 
Tordre  de  Bataille.  Elle  laissera  ses  yienz  piqnets  auz  postes,  qn'ils 
occnpent  &  präsent,  jnsqn'an  moment,  qn'Elle  se  mettra  en  marche; 
alors  ces  piqnets  viendront  vons  rejoindre. 

Je  prie  Y.  E.  de  ne  laisser  rien  transpirer  de  cette  disposition 
ayant  le  temps,  yü  qn'il  importe  infiniment  d'en  d6rober  la  connoissance 
a  TEnnemi  anssi  longtemps  qne  possible. 

J'ay  rhonnenr  d'fttre.  F. 

Eine  eben  solche  Ordre  erging  nm^'lO  TJhr  Morgens  an  den  Oe- 
nerallientenant  Ton  Hardenberg  mit  der  besondern  Yorschrüt  für  sein 
Corps: 

mm  Y.  E.  se  mettra  le  8  de  Sept  &  3  henres  aprös  midi  en 
marche  en  d6filant  en  trois  oolonnes  par  sa  droite  poor  passer  la  Wet- 
ter anx  Environs  de  Mnnsteri  et  ponr  aller  se  camper  aoz  enYirons  de 
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Qneckborn.  Les  vieoz  piqnets,  les  6  B«taillons  de  ^nadien  heeeoiB, 
les  hnssare  prossienB  et  le  Regiment  de  Dragoas  da  Corps  heBSoifi, 
avec  6  pieces  de  6  livree  de  bale  feront  Tarriere-garde.  1fr.  de 
SehKeffen  s'y  troavem  pour  sa  personne. 

y.  E.  ne  fera  rien  6clater  de  cette  diapoBition  ayant  le  temps,  yü 
qn'il  Importe  infiniment  d'en  dörober  la  connoissanee  ä  l'Ennemi  le 
plos  longtempe  qa'on  le  ponrra.  Elle  avertira  cependant  ie  Lient.  06- 
ii6ral  de  Lnckner^  qn'il  doit  se  soutenir  demain  anx  EnYirons  de  Hatte- 
rode,  en  attendant  qne  je  pukse  le  faire  moi  mftme. 

##  An  den  Gfenerallientenant  Ton  Lnckner. 

Bingenheim  den  7.  Sept  1762 
um  10  ühr  Morgens. 

Ew.  Exe.  nnterm  gestrigen  dato  ap  mich  erlassene  jrapprte  sind 
mir  s&mmtlich  behändigt  worden. 

Ich  werde  morgen  mit  der  Arm6e  ein  monvement  gegen  ipneioe 
Rechte  machen,  nnd  bis  in  die  Gegend  von  Orimbeig  zu  kommen 
snchen.  Der  Herr  Oenerallientenant  müssen  sich  dahero  in  der  Gegend 
von  Hatterode  sonteniren.  Den  9.  aber  werden,  wenn  die  Umst&nde 
keine  Aendemng  erfordern,  Ew.  Exe.  anf  Nordecken  marschireo.  Ich 
verbleibe  etc.  F. 

##  Ponr  le  Maj.  Gen.  de  Reden. 

a  Bingenheim  ce  7  Sept.  1762 
a  10|  henres  dn  matin. 
Les  gros  Eqnipages  de  TArmöe  partiront  &  midi  pröcis,  soos 
r£8corte  de  denz  Escadrons  ponr  ülpha  snr  le  'chemin  de  Schotten. 
Les  Eqnipages  des  corps  de  Mrs.  de  Convay,  de  Oilsae  et  de  Harden- 
berg ont  recü  Tordre  d'en  faire  antant  Le  Miyor  Graff  se  rendra 
ponr  sa  personne  ä  Ulpha  et  sera  charg6  de  la  conduite  des  Squipages 
poor  qne  tont  se  fasse  avec  ordre,  et  conformement  ä  cette  disposition. 
Les  Eqnipages  se  remettront  le  8  de  Sept.  ä  4  henres  dn  matin  en 
marche  d'XTlpha  ponr  ülrichstein,  d'oü  ils  ponsseront  le  9  de  Sept.  par 
Windhansen  et  Oberndorff  jnsques  snr  la  hantenr  de  Manlbach. 

Les  vienz  piqnets  de  Tarmöe  camp6e  entre  Bingenheim  et  Stateoi 
quitteront  demain  8  de  Sept.  4  4  henres  du  matin  les  postes,  qo'ils 
oecupent  a  präsent,  ponr  marcher  par  Bisses  et  Steinheim  anx  enfjrons 
de  Rodheim,  oü  ils  rentreront  dans  VArmöe. 

Qnant  aux  piqnets  apartenants  au;  oorps  de  Mra.  de  Conyay  et 
de  Gilsae,  ils  ont  recü  lenr  direction  particnliere,  ainsi  qne  les  corps 
de  Mylord  Granby  et  de  Hardenberg. 

Lee  fonriers  et  les  nouveaux  piquets  de  TArmöe  camp^  entre 
Bingenheim  et  Staten  partiront  de  fa90u  i,  dtre  demain  8  de  Sept.  A 
10  heoies  dn  matin  pröcis  rendüs  a  Laabach,  oü  ils  recetront  leor 
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direction  ulterieore  par  le  Colonel  de  Bauer.  Les  fonriers  et  les  aoa- 
Yoaax  piquets  des  corps  de  Granby,  de  Conyay,  de  Gflsae  et  de 
Hardenberg  out  recd  de  ma  part  la  directloD,   qu'Os  doiyent  ayolr. 

L'ann6e  camp6e  entre  Bingenheim  et  Staten  se  mettra  demain 
8  de  Sept.  4  4  henres  da  matin  pröcis  en  marche  en  d^filant  par  sa 
droite  en  4  collonnes. 

La  premiere  sera  composöe  de  Tinfanterie  de  la  premiere  ligne. 

La  seconde  de  l'infanterie  de  la  seconde  ligne.  II  ne  Be  troQTera 
en  eette  collonne  qne  la  Brigade  de  Zastrow  dans  la  marche  da  camp 
de  Bingenheim  jusqn'aux  Environs  de  Langt  et  de  Rodheim,  oü  Tann^ 
fera  rendez-Tous  et  sera  Joint  par  les  corps  de  Oilsae  et  de  ConTay, 
qni  rentreront  alors  en  ligne  selon  Tordre  de  Bataille. 

La  troisieme  collonne  sera  composöe  de  la  grosse  Artillerie  Bri- 
tanniqne  et  Hannovrienne. 

La  qnatrieme  de  la  Gavallerie. 

L'Armöe  marchera  d'abord  jnsqn'anz  Environs  de  Langt ,  oü  eile 
restera  en  collonnes,  ponr  faire  reposer  les  tronpes  josqn'ä  2  henres 
aprds  midi.  Elles  feront  en  attendant  bonülir  la  marmite.  L'ann6e  sc 
remetra  en  marche  a  denx  heures  de  Tapr^s  midi  pr^cis,  poar  poosser 
jasqa'anz  Environs  de  Grimberg,  od  eile  dressera  son  camp. 

Le  Colonel  de  Baner  vous  fera  tenir  encore  la  description  d(^ 
rontes,  qne  chaqne  collonne  tiendra. 

Les  eqnipages  du  quartier  g^n6ral  partiront  le  7  de  Sept.  a  4  b. 
aprös  midi  sous  Tescorte  des  deuz  compaguies  de  grenadiers  des  gardes 
hannovriennes  poür  Rodheim  aux  environs  de  Hungen.  Ils  j  resteroDt 
parqu6s  la  nuit  et  continueront  de  lÄ  le  8  ä  4  heures  du  madn  la 
marche  pour  Laubach,  oü  ils  attendrout  des  ordres  ult^rieurs. 

F. 

Vom  Gen.  Lieut.  v.  Hardenberg  empfing  der  Herzog  des  Vormit- 
tags am  7.  Sept.  nachstehende  beide  Schreiben: 

Monseigneur^  (Archiv-Acten  vol.  215.) 

Antant  que  la  plüie  a  permis  de  distinguer  les  Objets,  le  Camp 
des  Enoemis  est  tel  qu'il  l'ötoit  hier.    On  ne  remarque  aucune  tente 
snr  la  hauteur  de  Grüningen ,  mais  bien  quelques  troupes  legeres  en 
trös  petit  nombre  avec  de  la  fumöe  derriere  le  Polgraben. 
J'ai  rhonnenr  etc. 

Bettenhausen  le  7.  Septbr.  1762  Hardenberg, 

a  9  henres  du  matin. 

L'ennemi  vient  de  lever  son  camp  de  nouveau;  un  moment  de 
beau  temps  revenü  me  Uusse  distinguer ,  qu'il  marohe  par  sa  gaache ; 
sur  la  hanteor  de  Qrüningen  il  y  a  beaucoup  de  monde  deja,  et  il  com- 
mence  m^me  a  y  paroiti*e  des  teates;  une  partie  des  collonnes  dtfle 
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par  le  bois,  dont  il  ^toit  tant  qaestion  hier,  ü  m'en  dercibe  nne  vüe 
plnfi  distincte.  Hardenberg. 

#  Qae  dites  vons  ä  ceci  ?    Je  crains,  qn'ils  ne  me  pr6viennent. 

P. 

##  Monseignenrl  (ArchiT-Aeten  vol.  215.) 

n  n'y  a  rien  4  faire  Monseigneury  de  mienz  que  de  poarsoivre  le 
projet  d'oecaper  les  haatenre  de  Hombourg.  Je  ne  donte  pas,  qne 
Ffinnemi  ne  s'ötablisse  des  demain  entre  Giessen  et  Grnningne;  et 
Grönberg ;  mala  tonte  son  ann6e  n'j  sera  pas  encore  rassembl^e.  S'il 
86  tronve  trop  prds,  Y.  A.  S.  n*a  rien  de  mieuz  4  faire  alors,  qne  de 
l'ataqner,  d'antant  plus  qn'il  semble,  qn'Elle  le  ponrra  prendre  en 
flaoc. 

ce  1.  Sept.  1762. 

4NlF  4  Mr.  le  Lient  Oen.  de  Hardenberg. 

Bingenheim  ce  7.  Sept.  1762. 
«Tay  recü  la  lettre  de  Y.  E.  de  ce  matin  6orite  a  9  heiures.  Leg 
campB  do  Johannesberg  et  de  Friedberg  sont  en  monvement  depuis 
11  henresy  4  ce  qne  Ton  pent  le  Yoir  d'icy.  Je  suis  done  impatient 
d'aprendre,  d  le  camp  dn  Prince  de  Gond6  s'est  remis  anssi  en  marche 
de  fion  cot6. 

Ydcy  la  disposition  g^n^rale  pour  le  monvement  de  demain. 
tPay  rhonnenr  d'etre  etc.  F. 

P.  S.  Je  recois  dans  Tinstant  votre  Billet,  par  leqnel  vons 
venez  de  me  marqner,  que  TEnnemi  paroit  snr  les  hanteurs  de  Qm- 
ningue.  Y.  E.  voudra  bien  observer  exactement  ses  mouvements  et 
m'en  faire  part.  F. 

Der  General  v.  Zastrow  zeigte  ans  Stammheim  am  7.  Sepi  Mor- 
gens 8  Uhr  an,  dass  die  Patronillen  der  Piqnets  bis  zum  Kloster  Ilmen- 
stadt  und  Assenheim  ponssirt  seien ,  wo  sie  die  Bäuerischen  Husaren 
vorgefunden  hätten.  Bei  den  Posten  der  Piquets  sei  Alles  ruhig  ge- 
wesen. Zugleich  überreichte  er  den  Rapport  seiner  unterhabenden  Bri- 
gade, wonach  die  4  Regimenter  Scheele;  Plesse,  Sachsen  -  Gotha  und 
üoldacker  (4  Bats.)  welche  3055  Köpfe  stark  sein  sollten,  am  7.  S'  pt., 
nach  Abzng  der  Manquirenden,  Commandirten  und  Kranken,  nur  2618 
Köpfe  effectiv  zum  Dienst  zählten.  Der  genannte  General  meldete  fer- 
ner, um  9^  Uhr,  wie  er  in  Befolgung  der  erhaltenen  ordre  in  Begriff 
sei,  sich  mit  der  Brigade  Goldacker  nach  dem  alten  Emplacement  in 
der  Armee  in  Marsch  zu  setzen;  er  habe  alle  Posten  eingezogen,  ausser 
200  Mann  nebst  2  Kanonen  im  Piquet,,  welche  die  Erigade  zu  dem 
Piqnet  der  « Armöe^  gegeben,  und  in  der  Gegend  von  Wickstadt  postirt 
wären     Den  Lord  Granby  habe  er  von  seinem  Marsch  avertiret. 
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##*An  den  OönenHti  ▼.  Zastrow. 

Bingenheim  den  7.  8ept  1T62. 
Um  Mittags-Zeit 
Ew.  Exe.    beyde   an    mich   hente  Morgen   nm  8  und  um  9^  Uhr 
erlassene  Schreiben  sind  mir  wohl  behändigt  worden. 

Sie  ziehen  die  2  Kanonen,  welche  Sie  zum  Piquet  g^eben  haben, 
sofort  wieder  an  sich. 

Ich  verbleibe  etc.  F.,  H.  z.  B.  a.  L. 

(ArchiY-Acten  vol.  215.) 

Vom  Gea.-Lient.  v.  Gilsa  lief  folgender  Raport  ein: 
Ich  melde  unterthänigst,  dass  mit  dem  Corps  des  Generallientenant 
von  Conyay,  Engländer,  Brannschweiger  and  Hessen  allhier  in  das 
Lager  zwischen  Utpha  und  Langsdorff  ^8  Uhr  eingerückt  bin.  Ich 
kann  aber  nicht  umhin,  Ew.  Hochfürstl.  Dnrchlancht  nn)»rth&1iig8t  iq 
melden,  die  grosse  Unordnung  und  Desordres,  so  die  Trappen  gegen 
die  viele  gegebene  sehar#9  Ordres  von  Ihro  Durdbl.  wegen  PlünderuDg 
der  Dörfer  and  Beratibung  derer  armen  Unterthanen,  nicht  im  Stande 
bin,  zu  verwehren,  ohngeaehtet  ich  starke  Oommandos  in  die  Dörfer 
abgeschickt  habe,  solches  zn  verhindern,  welches  aber  von  deneo 
Traf^en  gar  nicht  respectiret  wird.  Ich  nenne  mit  Fleiss  die  Nations 
aiehty  so  die  meisten  Ezoesse  machen,  nnd  so  lange  man  die  Erlaobnifls 
nicht  erhält,  solche  unerlaubte  marodeurs  auf  die  Köpfe  zo  aohiMBeii, 
so  ist  nicht  möglich,  diesem  Uebel  Einhalt  zo  than;  der  mit  aUcnnter- 
thänigstem  Respect  beharre, 

Ew.  Hochftirstl.  Durchl. 

unterthänigst  gehorsamster  Diener 
Utpha  den  7.  Sept.  1762.  Eitell  von  OUsa. 

G^ht  ab  nm  10  Uhr  Yormittags. 

«#  An  den  G.-L.  von  GOsae. 

Bingenheim  den  t.  Sept.  1762. 
Um  1  Uhr  Nachmittags. 

Eurer  Ezcellenz  an  mich  erlassener  Rapoit  von  heute  Vormittag 
um  10  Uhr  ist  mir  wohl  behändiget  worden.  Ich  danke  Deroselben 
davor  ergebenst.  Es  thut  mir  leid,  dass  die  desordres  unter  den 
Trappen  so  sehr  überhand  nehmen  Die  marodeurs  verdienen  gar  kein 
menagement,  sondern  können  im  Fall  der  Widersetzlichkeit  ohne  alles 
Bedenken  auf  der  Stelle  erschossen  werden. 

Ich  habe  dem  G.-L.  von  Convay  die  Disposition  zn  dem  mor- 
genden Marsch  für  sein  und  für  Ew.  Ezc.  Corps  in  französischer  Sprscfae 
za  Ersparung  der  Zeit  zugesandt,  und  denselben  ersucht,  Ew.  Exe. 
davon  part  zn  geben,  weshalb  ich  solche  allhier  nicht  besonders  wieder- 
holen will,  nicht  zweifelnd,  dass  dieselben  bereits  von  Allem  an  hti 
gesetzet  sem  werden. 

Ich  verbleibe  mit  der  Torzüglichsten  Hochachtung  F. 


Baaer*s  Rapport«  üb.  d.  Wege  der  Coloanen.    Seine  Instniotion.    jßlS 

Der  Major  v.  WintsiDgerode  hatte  ans  Nanmbarg  am  Y.  Sept.. 
MoigcDS  7  Uhr  gemeldet,  dass  er  zwei  fetudliche  Lager,  das  eine  hinter 
FYiedberg  oof  der  HöhOi  das  andere  ^af  dem  Johannesberg  sehe;  dan 
Lager  ?oii  Bergen  habe  Tor  1  Stonde  noch  gestanden;  wegen  ein- 
getretenen Regens  könne  man  nichts  mehr  daron  entdecken.  Der  Her- 
sog  forderte  ihn  sn  weiteren,  öfteren  Nachrichten  anf,  und  terwies  ihn 
wegen  der  bevorstehenden  monvements  an  die  dem  Lord  Qrafibj  er- 
theilten  Befehle.  Der  Oberst  v.  Baner  erstattete  dem  Hersog  aas 
Hangen  am  7.  Sept.  12  Uhr  Mitags  detaillirten  Bericht  über  die  Er- 
gebnisse seiner  Recognoscimng  der  Wege  für  den  Marsch  der  Truppen 
TOD  Bingenheim  bis  gegen  Lanbach  und  Wetterfeld.  „Die  Menge  der 
Gräben  und  Moräste  yerursachten  die  grösste  Arbeit,  so  dass  öfter 
Dämme  von  2  bis  300  Schritt  gemacht  werden  müssten;  indessen 
würden  die  ronten  bis  znm  ersten  rendez-yous  unfehlbar  bis  Abend 
fertig  werden:  nnd  zwar  für  die  Iste  Golonne,  die  Infanterie  erster 
Linie,  am  Teich  im  Thiergarten  oberhalb  Hangen,  anf  der  Höhe  längs 
der  Landwehr;  die  2te  Golonne,  die  Infanterie  zweiter  Linie,  nnd  die 
3.  Colonpe,  die  Artillerie,  würden  ebenfalls  am  Thiergarten  Halt  machen^ 
60  dass  die  qneue  den  Damm  dnrch  die  Craser-Brücke  passirte;  die 
4te  Colonne,  die  Gavallerie,  machte  bei  L^c^gt  Halt.  Der  G^n-Lt. 
CoDvay  passirte  die  Horloff  unterhalb  Hangen  bei  der  Obermühle,  nnd 
setzte  sich  die  Infanterie  seines  Corps  ä  la  tdte  der  2ten  Linie  am 
Thiergarten,  die  Cayallerie  aber  4  la  töte  der  4  ten  Colonne  bei  Langt. 
Dem  Identenant  Schöler  habe  der  Oberst  die  Pirecüon  der  3  GolonAen 
des  V.  Hardenberg'schen  Corps  ans  dem  Lager  bei  Arensbnrg  über 
Obcr-Bessingen  and  Münster  nach  der  Gegend  von  Qneckbom  über- 
geben. Er  selbst  werde  womöglich  noch  die  Nacht  bis  Lanbach  arbeiten, 
and  bis  Grünberg  damit  continniren,  insofern  Sr.  Darchlancht  der 
Herzog  ihm  keine  andere  Verhaltangsbefehle  zukommen  lasse. ^ 

Der  Herzog  bemerkte  nnter  dem  Bericht  des  Obersten  Baner: 

#  Ich  glaobe,  in  denen  einmal  getroffenen  arrangements  können 
nim  wohl  keine  weiteren  Vermidemngen  stattfinden.  Gen.^j)faj. .  von 
Reden  ist  dieses  Schreiben  zn  oommaniciren,  am  die  4  Führer  derer 
Colonnen  darnach  zn  instmiren  nnd  zn  benadhrichtigen.  Ich  erwarte 
dieses  Schreiben  demnttchst  wieder  znrttck. 

F.  H.  z.  B.  u.  L. 

##  Monseigneorl 

II  me  semble,  qae  Y.  A.  S.  doit  s'en  tenir  ä  la  Disposition,  qn'BUc 
a  inte.  J'aj  deja  6erit  ä  Baaer  ponr  Vinfoimer,  que  Y.  A.  8.  a  donn6 
Son  aprobation  an  monvement  de  demain. 

Ge  7.  Septbr.  1762. 

Hiennü  iUbereinatimmeiid  erging  um  1  Uhr  Yerftgimg  an  den 
Obmt  V   Bauer.     Auch   enthalte»  die  Aeten  (216)  .die  Anzeige  des 
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-  Gen.-Adj  v,  Reden  (BfngeDheim  den  t.  Septbr.)  dass  er  die  ordre  des 
Hersogs  betreffend  den  Bericht  des  Obersten  Baner,  empfangen  habe 
nnd  darnach  die  Ck)lonnen-Ftihrer  informiren  werde;  ferner ,  dass  eine 
Escadron  Greys,  nnd  eine  Esc.  ▼.  Yeltheim-Dragoner,  anter  dem  Oberst 
Dooglas  die  Bagage  and  Equipagen  eseortiren  werde.  Er  selbst  werde 
in  Bingenheim  bis  8  ühr  Morgens  des  8.  Sept.  anwesend  bleiben,  und 
dann  über  Hangen  sich  nach  Laabach  begeben.  —  Nachmittags  meldete 
der  Gen*-Lieat.  Yon  Hardenberg  weiter: 

Les  tentes  de  Ornningne  ont  disparü  et  l'ennemi  d^file  en  bas  de 
cette  hanteor;  il  m'est  pas  encore  possible  de  distingner,  si  c'est  daos 
la  direction  de  Schieffenberg,  ou  bien  si  cela  prend  plus  vers  lieh. 
Les  bois  empechent  d'en  rien  discemer  avec  certitnde.  IJne  Colonne 
descend  entre  Gruningne  et  son  monliu  a  vent,  ane  antre  tient  la  cr6te 
de  la  hanteor  et  pais  descend  anssi  dans  la  direction  snsdite. 

a  11  et  I  heares.  Hardenberg. 

(Darunter:) 
m  Que   me  conseill6s   vous,   eher  Westphal.     Cela   m'embarMse 
beanoonp.  F. 

«F#  Au  Lieut.-Gen.  de  Hardenberg. 

iL  Bingenheim  oe  7.  Sept.  1762. 
&  2  heares  aprds-midi 
Je  yiens  de  receyoir  dans   Finstant  le  second  Billet  de  Y.  E.  de 
ce  midi  ä   11|.    H  m'importe  beancoup  de  savoir  si  l'Ennemi  prend 
sur  Schiffenberg   ou   snr  Lieh.    C'est   ce   que  je   suis   trte   impatient 
d'aprendre.    Je  suis  en  attendant  F. 

(Eigenhändiger  Zusatz:)  #  Je  viens  de  prörenir  les  Oönöraiiz 
Gilsae  et  CouYay  de  soutenir  Y.  E.  avec  leurs  14  Bat.  et  12.  Escad. 
en  cas  que  cela  fnt  näcessaire.  Je  me  transporte  dans  cet  instant 
mdme  a  Hangen,  oü  j'y  attendrai  les  avis  et  raports  ulterieurs.  Je 
n'ai  pas  une  sillabe  de  Luckner.  Si  Y.  E.  le  trouTC  necessaire,  d'dtre 
soutenue,  Elle  en  marquera  sur  le  champ  Bon  dteir  aux  deuz  L.-0- 
susdits,  qui  ont  ordre  d'y  d6ferer  tont  de  suite. 

««  Monseignenrl 

Y.  A.  S.  pourroit  se  rendre  enoore  poor  Sa  personne  &  Haages, 
ou  Elle  seroit  a  port6e  de  tout;  Ses  chaises  L'y  suivroient  Je  oe 
crois  pas  qu'on  attaqnera  Mr.  de  Hardenberg.  La  pr6caation  est  en 
attendant  trds  bonne  qne  Y.  A.  S.  a  prise,  d'envoyer  ordre  an  Lient-Gen. 
de  Oonvay  de  le  soatenir. 

Mr.  de  Reden  devroit  rester  ioy,  poor  faire  parrenir  les  ordrei 
necessalres  ä  l'Armöe. 

Ce  1.  Sept.  1762. 

Der  Oberst  t.  Bauer  zeigte  dem  Herzog  aas  Lanbach  4J  Vht 
Nachmittags  an,  dass  er  seine  ordre  empfangen  habe  nnd  die  4  BooteD 
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TOD  Hangen  bis  Laabach,  soylel  es  die  böse  Wittemng  erlaubt,  fhijirt 
seien,  so,  dass  die  Iste  nnd  2te  Colonne  durch  den  Thiergarten,  Wil- 
h'ngen  rechts  lassend,  nach  Wetterfeld  gehe,  die  Ste  Colonne,  die  Ar- 
tillerie, die  2te  ganz  nahe  bis  Willingen  cotoyire  alsdann  aufLanbach, 
diesen  Ort  rechts  lassend,  nnd  yon  da  anf  der  grossen  Sti^asse  nach 
Ortinberg,  die  4te  Colonne,  (Cayallerie)  von  Langt  über  Rnpertsbnrg, 
Laabaeh  links  lassend,  anf  die  Höhe  von  Grtinberg  marschiere.  Der 
▼iele  Regen  habe  die  Wege  angemein  verdorben,  nnd  die  Wetter  sei 
bei  LAabach  dergestalt  angelaufen,  dass  die  steinerne  Brücke  über- 
schweaunt  sei.  Der  Oberst  bat,  dass  8  bis  10  Pontons  an  die  Spitse 
der  Artillerie-Colonne  gesetzt  würden,  um  sich  derselben  nöthigenfalls 
bedienen  zu  können. 

Der  Herzog  begab  sich  am  T.  Sept.  Nachmittags  von  Bingenheim 
nach  Hangen,  —  mit  ihm  Westphalen.  In  der  Nacht  zum  8.  Septi 
3  Uhr  früh,  empfing  er  Raporte  des  Generals  v.  Luckner  vom  7.  Nach- 
mittags and  Abends  7  Uhr  aas  Hatterode,  wonach  derselbe,  «nach 
einem  elenden  Marsch^  dort  angelangt  war,  und  sein  Corps  in  einen 
naheliegenden  Wald  gelegt  hatte.  ^Sein  Regiment  hatte  er  nach 
Rödchen  ponssiifc,  um  Oiessen,  das  Regiment  Riedesel  aber  nach 
Albachen,  um  Orüningen  zu  beobachten.  Der  Feind  sei  in  3  Colonnen 
auf  dem  Qalgenberge  jenseits  Burghardtsfelde  aufmarschiert,  und  nöthige 
ihn,  alle  seine  leichten  Trappen  zurückzuziehen.  Nach  Deserteurs- 
Aussage  sei  es  Stainville,  der  ihm  nur  I  Stande  weit  gegenüberstehe; 
Cond6  solle  schon  jenseits  Giessen  sein.  Das  Wasser  sei  bei  Nieder. 
Bessangen  schon  so  gross,  dass  Niemand  hinüberkommen  könne.  Weno 
er  retiriren  müsse,  so  werde  er  Laabaeh  vors  erste  nehmen.  So  eben 
erhalte  er  die  ordre  des  Herzogs,  sich  zu  sonteniren;  er  werde  alles 
mögliche  thun,  allein  bis  zum  9.  werde  eine  grosse  Aenderung  sein!** 

(Archiv-Acten  vol.  216.) 

#«  An  den  O.-L.  von  Luckner. 

Hungen  den  8.  Sept.  1762. 
4  Uhr  Morgens. 
Ew.   Ezc.  Schreiben  von  gestern  Abend  um  7  Uhr  ist  mir  erst 
heute  früh  3  Uhr  allhier  behändigt  worden. 

Die  feindliche  grosse  armöe  ist  hinter  dem  Polgraben  campirt  und 
hat  diesseits  desselben  auf  der  Höhe  von  Holzheim  ein  Lager  etablirt. 
Da  ich  nicht  weiss,  ob  Sie  solches  von  dort  aus  observiren  können,  so 
habe  ich  Ihnen  davon  Nachricht  zu  geben  nicht  ermangeln  wollen. 

Ich  hoffe,  Ew.  Ezc.  werden  sich  bis  zu  meiner  heutigen  Ankunft 
zu  Qrimberg  auf  Ihrem  jetzigen  Posten  zu  Hatterode  sonteniren  können; 
würden  Sie  aber  poussirt,  so  müssen  Dieselbe  sich  nicht  auf  Laubach, 
wie  Sie  erwehnen,  sondern  auf  Qrimberg  repliiren,  und  allenfallB  eita 
Bat.  Chassears,  nämlich  das  von  Rall,  in  den  Ort  werfen,  welches  sich 
darin  bis  zur  Ankunft  der  arm6e  halten 'muss. 

Ew.  Bxc.  sind  übrigens  schon  praevenirt,  morgen  nach  Nordecken 
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ea  marBchieren.  Sollte  solches  nicht  geschehen  kdaüen,  so  müMtn  8ie 
doch  zwischeu  Grimberg  and  Homburg  eine  Stellung  nehmen^  wodurch 
Sie  Meister  sind,  allemal  auf  die  Höhe  von  Homburg  %n  kommen. 

Ich  ersuche  Ew.  Exe,  gleich  nach  Empfang  dieses,  einen  Offider 
nach  Homburg  und  Amöneburg  zu  senden,  und  dasige  CommendaDten 
zu  avertiren,  dass  sich  die  arm^  heute  nach  Grimberg  ziehen  and 
mithin  4port6e  sein  würde,  sie  im  Fall  eines  Angriffs  zu  sootemreft. 

P.  S.  Die  Piquets  und  Fouriers  der  Armee  kommen  heute  Yor 
mittag  um  10  Uhr  zu  Laubach  zusammen.  Ew.  Exe.  Raport  tob 
gestern  Nachmittag  um  1 2  Uhr  habe  auch  erhalten. 

Ich  Terbleibe  etc.  F. 

Der  Herzog  erhielt  kurz  darauf  folgenden,  in  dniger  Anfiregong 
gesdiriebenen  Raport: 

F.  P. 

Der  Feind  ist  gelagert  auf  der  Höchte  tom  Galgenbeig;  mm  hat 
erst  das  Feuern  ein  Ende  genommen.  Der  Feind  hält  Albach  und 
Operod  besetzt;  soweit  stehen  meine  Bachen;  Jedoch  muss  sidi  vieles 
von  der  Golonne  in's  Lager  gezogen  haben.  Mit  Tages-Anbruch  werde 
mit  mehiem  gros  eine  Enderung  machen  mftssen,  anders  bm  ich  gewiss 
teriohren,  dann  die  Nacht  und  das  Wetter  hat  mit  helfen  müssen,  die 
forc6  ist  da.  Das  Gros  werde  mit  Tages-Anbruch  nach  Etingshansen 
im  Walde  ziehen,  dann  öffentlich  ist  nichts  zu  thun,  sonsten  möchte  es 
4  b  chasse  gehen.  Wann  Ew.  Dnrchl.  absolute  die  Position  tod 
Oilmberg  wollen  haben,  so  ist  mein  Bath,  die  höchste  Zeit,  indessen 
ich  prävenire  die  von  Homburg  hinter  d.  Ohme ,  dann  dass  der  Fdnd 
dne  Pathalie  sucht,  halte  ich  podtive,  audi  nach  aller  Aussage  deren 
Deserteurs,  und  alda  könnte  tnan  ihme  ganz  zuverlessig  anlaoffen  lassen. 
Gott  weiss,  wo  unsere  Equipage  die  Wetter  kann  passiren,  ich  schätze 
de  Teriohren;  o  elentes  Wetter  vor  Mensch  und  Yiehl« 

Im  Wald  bey  Hatterode,  Luckner. 

den  7.  Sept.  1762,  Mittemacht  11  Uhr. 

#  Get  homme  est  foll 

##  An  den  G.-L.  you  Luckner. 

Hungen  den  8.  Sept.  1762, 
zwischen  5  und  6  Uhr  Morgens. 

Des  Herrn  Generallieutenants  an  mich  erlassenes  Schreibeo  Toa 
beute  Nacht  um  11  Uhr  ist  mir  so  eben  beh&ndigt  worden.  Ich  ersehe 
daraus,  dass  Sie  mit  Tages-Anbruch  das  Gros  ihres  Oorps  nach  Etting- 
hausen  neben  und  in  den  Wald  placiren  wollen.  Ich  lasse  mir  solches 
gefallen,  ob  es  zwar  besser  gewesen  wäre,  wenn  Sie  dch  zu  Hatterode 
h&tten  souteniren  können. 

Ew.  Ezc.  werden  Tor  Empfang  dieses  mein  ersteres  Schreiben  foo 
heute  früh  erhalten  haben.     Ich  finde  solchem  nichts  zuzulUgea    Als 
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dass  ich  auf  alle  Weise  approbire,  dass  8ie  sieh  so  wenden,  daas  Sie 
Meister  bleiben,  die  Höhe  von  Homburg  zu  erreichen. 

Solches  presdrt  aber  so  sehr  nicht.  Sie  werden  die  Anknnft  der 
aimöe  ra  Grünberg  hoffentlich  erwarten  nnd  Sich  alsdann  anf  Nor- 
decken ziehen  können. 

Ich  yerbleibe  etc.  F. 

Honseignearl 

Lorsqne  le  g^n^ral  de  Hardenberg  avoit  enT0i6  &  Y.  A.  S.  son 
rapport  de  11|  henres,  je  me  snis  transport^  dans  la  partae,  oü  l'en- 
nemi  sembloit  prendre  sa  directiou;  j'ai  ponssö  jnsqn'ä  Steinbach,  mais 
jf  ne  ponTois  pas  entrer,  par«eqne  snr  la  hantenr  entre  ce  trülage  et 
Anneroth  il  y  avoit  denx  petites  trouppes  de  cayallerie,  qni  paroissoient 
nne  grand-garde ;  derriere  cette  hantenr  et  dans  la  direction  de  Garben- 
leich  j'ai  entenda  tambooriner  considerablement,  et  toates  les  aparences 
sont,  qn'fl  y  oit  im  corps  dans  cette  partie,  mais  je  ne  pooTois  pas 
aller  ploa  loin.  Gependant  dans  le  bois  prds  de  Gruningen  vers  Holz- 
helm 11  est  venu  s'^tablir  nn  camp,  qni  probablement  est  celni,  qni 
^it  la  nait  pas&^e  dans  la  partte  d'Ostheim  on  de  Butzbach,  et  le 
bois  toBt  de  foiB  mentionnö  fome  en  bien  d'endroits  depnis  Butzbach 
JQsqu'a  Gmningtte,  sans  qoe  jnsqu'ici  11  y  paroisse  des  tentes. 

Lockner  ert  plus  4  portde  de  voir  ce  qu'il  y  a  dans  la  partie  de 
Anneroth;  s'il  peut  garder  sa  position,  il  en  dounera  des  bons  ^doir- 
dssemeniB  etc. 

a  Besteiihansen  ce  7.  de  Septilxre  1762,  Schlieffen. 

a  4  henres  de  r«prte-midi. 

Der  Obriste  von  Schlieben  wird  Bw.  Hodif.  Dnrehl.  unterrichtet 
haben»  was  er  der  Gegend  Stetnbach  wahrgenommen,  nicht  weniger, 
dass  ein  Lager  anf  der  Anhöhe  von  Grüningen  etabliret  stehe.  Alleweile 
meldet  mir  der  Lieutenant  Sdiöier,  dass  er  starkes  kleines  Feiner  mit 
Kanonschüfisen  vennenget  der  Gegend  Hatterode  bemerket  h&tte.  Ich 
habe  eiiti^er  derer  seUber  draossen  gehöret.  Von  dem  Major  tou 
Patsoow  lanft  so  oben  angelegter  Baport  ein.  Ew.  Dnrehl.  Befehle  Yon 
hente  sind  mir  gleichfalls  behändigt  worden. 

Bettenhaufen  den  7.  Septbr.  1762.  t.  Hardenberg. 

Der  Feind  Bchlägt  sein  Lager  anf  der  Höhe  yon  Holtzheim.  Dessen 
letzte  Tmppen  marschieren  noch  zwischen  Friedberg  und  Butzbach. 
Hinter  Friedfoerg  ist  nidits  mehr  vom  Feind  zu  sehen. 

Treis-Münzenberg  den  7.  Septto.  1762.  A.  v.  Baezkow. 

In  einem  zweiten  Schreiben,  in  französischer  Sprache,  dd  Betten- 
hausen den  7.  Sept.  6  Uhr  Abends  zeigte  der  General  Hardenberg  dem 
Herzog  bei  IJeberseiidong  eines  Schreibens  des  Generals  y.  Lnckner 
an,  nl'Enneo^xest  march^  sur  Sokiffönberg,  Qiessen  et  Steiobaeh,  «t 
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non  8ur  Lieh.^  Der  TJnterofßcier,  welcher  die  Luckner'sdie  Depesche 
überbracht,  habe  ausgesagt,  dass  Kanonenfener  nicht  stattgefunden  habe. 
Die  Depeche,  dd.  Hatterode,  den  7.  Sept.  ^1  Uhr  Mittag,  besagte  nur, 
dass  nach  einer  Meldung  des  Majors  Embst  vom  Rgt  Riedesel,  der 
Feind  vom  Grüninger  Lager  nach  Oiessen  im  Marsch  begriffen  sei. 
Dasselbe  bestätigte  eine  beigefügte  Meldung  des  Lieut  Seho^tt  ans 
Operoth  vom  7.  Der  Herzog  setzte  hierauf  sowohl  den  Oberst  Schliefen 
als  den  Gkneral  v.  Hardenberg  (am  8.  Sept  Morgens  6}  Uhr)  daron 
in  Eenntuiss,  dass  der  General  v.  Lackner  das  Gros  seines  Corps  über 
Ettinghausen  zurücknehme ,.  da  er  sich  nicht  stark  genng  glaube,  um 
sich  zu  Hatterode  zu  behaupten.  Beide  wurden  zugleich  angewiesen, 
mit  dem  General  y.  Luckner  eine  ununterbrochene  Verbindung  lo 
unterhalten. 

Auf  einen  Bericht  des  Prinzen  Friedrich  vom  6.  Septbr.,  worin 
derselbe  anzeigte,  dass  er  auf  eine  Mittheilung  des  Hm.  v.  Wittorff 
aus  Cassel  über  eine  Aeusserung  des  Commandanten,  „qu'il  craignoit 
qne  par  libre  sortie,  j'entendois  par  U,  qu'il  ne  devoit  s^nr  pas 
dans  aueune  armöe^  -^  demselben  geantwortet  habe,  n<I°'il  pouvoit 
6tre  persuad^,  qne  je  ne  pr6tendai  pas  cela  de  lui,  si  le  beulet  de 
canon  n'avoit  encore  pass6  le  Rempart;  mais  qne  d'un  aatre  ooi^  9 
devoit  croire,  que  si  un  Beulet  avoit  seulement  touck^  le  Rempart,  je 
ne  lui  accorderois  aueune  capitnlation  que  celle,  de  se  rendre  prisonnier 
de  guerre,  pf^eequ'il  y  anroit  sans  cela  une  ]&chet6  de  ma  part,  dont 
je  ne  ponrrois  rendre  compte  ni  ä  Y.  A.  S.  ni  a  TArm^e,  oü  je  seis, 
ni  ä  toute  la  bonne  cause,  et  que  je  me  r^procheroie  &  mai-mtaie  oette 
faute  ^temellement,''  —  erwiederte  d^  Herzog: 

««  Au  Frince  Frederic  de  Bronswic. 

&  Hungen  ce  8.  Sept.  1762. 
&  6  henres  du  matin. 
,  J'ay  reoü  la  lettre,  que  Y.  A.  m'a  fait  i'amiti6  de  m'6crire  en 
date  du  6.  pour  me  faire  part  de  la  Situation  des  affaires  vifl-4-viB  de 
Gassei.  Je  ne  saurois  qu'aplaudir  4  la  reponse  qu'EUe  a  faite  &  Mr. 
de  Wittorff.  D  faut  voir,  si  eile  prodoira  un  bon  effet  sur  l'Esprit  du 
Gommandant. 

Je  ferai  anjourdhuy  un  mouvement  avec  toute  )'Arm6e  par  ma 
droite,  pour  m'aprocher  de  Grüuberg.  L'armde  Fran9oise  campe  ar* 
tnellement  entre  Butzbach  et  Oiessen  et  en  avant  de  cette  demiere 
place  vers  Gmnbei^. 

Le  prince  h^r^ditaire  votre  Frere  s'est  fait  transporter  &  Alsfeld, 
d'oü  11  condnuera  sa  route  pour  Munden. 

J'ay  rhonneur  d'fttre  etc.  F. 

##  MonseigneurI 
Selon  mon  idöe  le  corps  de  Hardenberg  s'ötablfroit  demdn  snr  )s 
hauteur  a  Hombourg.    L'ann^e  n'y  feroit  qne  joar  de  r^poe,  ou  pla0 
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tot  rendes-TOos  et  mardieroit  le  10.  sur  S^hweioBberg  et  Kirebbajn. 
Granby  a  deja  des  ordres  poiir  demain  9.  de  Sept  D  iHendra  god 
camp  a  Ober-Seifertenrode  aux  EoTirons  d'ülrichstein.  Cest  Vid^ 
g^n^rale.  II  se  peat  qn'efle  exfge  quelques  detenniaations  plus  parti- 
cnlieres;  mals  fl  faat  attendre  ponr  cela,  que  la  marche  d^aojourdbay 
soit  faite.  Si  l'ou  roalüt  prendre  d'avaoce  d'airaogemens ,  qui  eiitreut 
trop  dans  le  detail^  on  est  presqne  toajonrs  Obligo  d'y  aporter  de  chan- 
gements,  caos^  par  de  eirconstances  pairenües  et  qn'on  n'a  pa8  pröTü» 

La  marche  de  demain  depend  absoloment  de  TEmplaeement,  qn'on 
prendra  aajoardhay,  et  des  d^bonch^  qae  Baaer  aara  tronv^  poar 
passer  TOhme.  D  faot  done  absolmnent  diffärer  de  faire  la  Dispositioü 
ponr  cette  marche  jasqn'aQ  soir. 

Ce  8.  Sept.  1762. 

Der  Regen  hatte  die  Wege  so  verschlimmert  und  die  Flüsse  und 
Bäche  aasserordentlich  angeschwellt,   dass   die  Armee   ihren   Marsch 
nach  Grönberg   nur  sehr  langsam  fortsetzen  konnte,  und  nachdem  sie 
in  Rodbeim  und  Langt  Rendez-Tons  gemacht  und  abgekocht,  erst  um 
8  Uhr  Abends  am  8.  Sept.  in  der  Gegend  bei  Grünberg  eintraf.  Anch 
verlegte  der  Herzog  sein  Hauptquartier  nach  Grünberg  erst  am  Abend 
dieses  Tages      Nach  der   in  den  Archiv-Acten  vol.  215  befindlichen 
Aufzeichnung  des  Obersten  v.  Bauer,  dd.  Grünberg  den  8.  Sept.,  kam 
das  Englische  Generalqnartier  nach  Atzenhajn,  das  Braunschweig'sche 
und  Hessische  nach  Stangeroth  und  Lotheim  ^  das  Hannoversche  nach 
Lauter..    Die  Engl  Piquets  wurden  im  Walde  zwischen  Reinhardshayn 
und  Oross-Lumda,  die  Braunsehweig&chen  im  Walde  zwischen  ersterem 
Ort  und  Würberg,  die  Hessischen  in  dem  Wald  bei  Würberg  zur  Be- 
obachtung der  Strasse   nach   Reiskirchen,   die  Hannoverschen  in  dem 
Holz  von  Harbach  aufgestellt.  Die  Piquets  des  Hardenbergschen  Corps 
welches  erst  am  Nachmittage  um  3  XJhr  aus  seinem  Lager  aufgebrochen 
war,  standen  von  Harbach  bis  Wetterfeld.    Die  Arrieregarde  des  Gene- 
rals V.  Hardenberg  wurde  auf  dem  Marsche  vom  Feinde  har9elirt  und 
gelangte  erst   am  9.  Sept.   um  8  Uhr  Morgens  in  ihre  Stellung,  sie 
lagerte  auf  den  bewaldeten  Höhen  zwischen   Queckbom  und  Münster, 
die   Preussischen   Husaren   unter  Jeanneret  bei  Münster.     Das  Gros 
des   Erbprinzlichen   Corps    erhielt   sein  Emplacement  auf  den   Höhen 
von    Grünberg,    diese    Stadt  im   Rücken,    Würberg    und    Gabelroth 
in  der  Front.    Die  Armee  des  Herzogs  selbst  stand  mit  dem  linken 
Flügel  auf  den  Höhen  von  Lauter,  Grünberg  nahe  vor  demselben,  über 
Stangeroth  im  Alignement  gegen  Elein-Lumda'*').  An  den  General  von 
Luckner,  welcher  am  8.  Vormittags  in   dem  Walde  zwischen  Hatterod 
und  Ettinghausen  mit   seinem   gros  Stellung   genommen   und  Abends 
i8  Uhr  gemeldet  hatte,  dass  er  seinen  Auftrag  an  die  Commandanten 
von  Homburg  und  Amöneburg  ausgerichtet,  die  feindliche  Armee  aber 
noch  ruhig  Halt  gemacht  habe,  sandte  der  Herzog  noch  am  nämlichen 

*)  M.  d.  B.    8.  awKNurd  UI.  S.  Tel. 
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Abend  ans  Orünbcrg  die  Oeneral-Disposition  flir  den  morgenden  Marsch, 
mit  dem  Befehl,  am  9.  früh  um  2  Uhr  aufzubrechen,  nnd  nach  Nor- 
decken  zn  marschiren,  wo  er  big  3  Uhr  Nachmittags  eteben  zu  bletbtn 
und  alsdann  noch  nach  Kirchhayn  zn  rücken  habe. 

(Archiv- Acten  toI.  215.) 

##  Disposition 
ponr  la  marche  de  VArmöe  poor  le  9.  Sept.  1762. 

L'Arm^e  se  metra  demain  9.  de  Sept.  a  9  benres  da  raatin  en 
marche  en  d6filant  par  sa  droite  en  qnatre  collonnes. 

La  prcmiere  collonne  sera  compos^e  de  Tinfanterie  de  la  premiere 
ligne.  Elle  passera  TOhm^  ä  Ober-TJfleiden  ponr  marchcr  ä  TEmplaoe- 
ment  de  Schweinsberg. 

La  seconde  collonne  sera  compos6e  de  Tinfanterie  de  la  seconde 
ligne;  eile  passera  l'Ohme  snr  la  Herrenbrücke  ponr  entrer  an  m6me 
Emplacement. 

La  troisieme  collonne  sera  composöe  de  la  grosse  Artillerie  Bri- 
tanniqne  et  Hannovrienne ;  eile  passera  VOhme  par  la  Langenbrücke. 

La  qnatrieme  colonne,  compos^e  de  la  Gavallerie,  passera  l'Ohme 
a  Bnrggemünde,  ponr  marcher  an  mdme  Emplacement  de  Schweinsberg. 

Le  Colonel  de  Bauer  donnera  les  directions  particulieres  des  rontes 
que  chaqne  collonne  tiendra. 

Les  Fouriers  et  les  nouveauz  piquets  s'assembleront  a  5  heores 
du  matin  pr6cis  saus  fante  devant  le  Regiment  de  Hodgson,  ponr  j 
attendre  le  Colonel  de  Bauer. 

Les  vieux  Piquets  s'assembleront  ä  10  heures  du  matin  a  Kein- 
hardshajn,  oü  ils  se  formeront  en  deuz  lignes^  nne  d^infanterie  et  Tantre 
de  cavalleric.  Ils  marcheront  de  \i  en  cotoyant  TArm^  eutre  Wetters- 
hayn  et  Petershayn  snr  la  hauteur  de  Deckenbach^  oü  ils  se  formeront, 
pour  proteger  le  passage  de  TArm^e.  Dös  qn'elle  anra  achevö  le 
passage  de  l'Ohme,  les  piquets  la  passeront  anssi  ä  Ober-Ufleiden,  la 
GaTallerie  la  premiere,  et  ensuite  Tinfanterie. 

Quant  au  corps  d'arm^e  du  Prince  hörMitaire,  command6  par  Mr. 
le  Lientenant-G6n6ral  de  Hardenberg,  il  se  metra  en  m^me  temps  en 
marche,  pour  suiTre  ä  la  qneue  de  TArm^.  II  döfilera  pas  sa  droite 
en  trois  collonnes,  en  sniyant  la  seconde,  la  troisieme  et  la  qnatrieme 
colonne  de  l'Arm^.  La  premidre,  compos^e  de  rinfanterie,  passera 
rOhme  snr  la  Herrenbrücke,  pour  marcher  a  Templacement  sur  la 
hauteur  de  Hombonrg,  la  seconde,  compos6e  de  la  grosse  artillerie,  pas- 
sera rOhme  sur  la  Langenbrücke,  et  la  troisieme,  composöe  de  la  ca- 
Tallerie,  &  Bonrggemunde,  pour  marcher  au  meme  emplacement 

Les  Fouriers  et  les  nouveaux  piquets  s'assembleront  a  5  heures 
du  matin  devant  le  Regiment  de  Hodgpon  pour  y  attendre  le  Colonel 
de  Bauer. 

Les  vienx  piquets  s'assembleront  ä  10  heures  du  matin  an  War- 
berg^  oü  ils  se  formeront  en  deuz  lignes  nne  d'infianterie  %t  l'autre  de 


Atti^regarde.  Lackner  —  Nordecken.  Kirdihayn.  London  —  Gazette.   621 

Candlerie.  Hb  marcheront  par  Gros-Lam  en  cotoyant  le  corpe,  snr  la 
haateor  de  Schadebacli,  oü  ito  se  formeront  ponr  protdger  le  passage 
de  rOhme.    Apr^  qnoi  IIa  la  passeront  aoBsi  snr  la  Langebrftcke. 

Les  flix  Bataillons  de  Qrenadien  Hessois,  6  piecee  de  6  li?refl  de 
bale  (saus  c^ariots  d'atnmanition)  et  les  8  Eseadrons  de  Gavallerie  et 
de  Dragons  hessoiB  et  le  Regiment  de  Dragims  de  Bock  aree  hB  6  Esca- 
drons  d'hnssars  pmssiens  feront  l'AnMre-garde  de  tonte  TArmöe  ans 
ordres  de  Mr.  le  Lieutenant-GK^n^ral  de  Oheimb  # 

Gette  arridregarde  ee  forme  an  moment  qne  l'Arm^  se  metra  en 
marche  rar  la  hantenr  da  Wahrthurm  prds  de  Omnberg.  Elle  j  restera 
formte  ju6qn'&  ce  que  la  queue  de  TArm^  et  da  corps  Mr.  de  Harden- 
berg a  pa8s6  Bernsfeld.  Gela  fait  eile  se  met  en  marche  ponr  Berns- 
feld, oü  eile  se  formera  de  nouvean  et  attendra,  qne  tonte  FArm^e  alt 
pasBö  rOhme. 

Alors  eile  en  fera  antant  a  Bonrggemünde,  t>ü  eile  passera  en  denz 
collonnes;  l'infanterie  sur  le  pont  et  la  Gavallerie  ä  ga^.  Gette  arriere- 
garde  se  campera  snr  la  bauteur  de  Nieder-GemundeBy  ayaut  le  village 
devant  le  front  Les  8  Eseadrons'd'hossars  resteront  4  Bnrggemünden. 

Le  Lieat.-G6n.  de  Lackner  se  metra  a  2  heares  da  matin  en 
maicbe  poor  Nordecken,  oü  il  restera  jnsqa'Ä  3  henres  Äprds-midi;  apr^ 
quoi  il  ae  metra  en  marche  poor  Kirchhayn,  oü  il  se  campera  snr  la 
hantenr  derriere  la  yille^ 

Mylord  Granby  a  recü  *»  direction  particnliere. 

a  Granbeig  ce  8.  Sq>t.  1762.  F. 

«  Ge  sera  astheore  le  lieat-^Jen.  de  Book. 

»»   Tradaction 
da  passage  de  la  Gaaette  de  Londres,  dont  Haenichen  fait  mention. 

Ge  9»«  7*>"  1762. 

Les  demiers  lettres  de  Paris  fönt  mention  de  Tembaras  eztrdme, 
oü  les  affaires  d'Allemagne  mettent  la  Gonr.  Les  amis  dn  mar6chal  de 
Broglie  ont  sein  d'ezposer  dans  tout  son  joor  les  fanssetös  des  BaUe- 
tins  fran9oi8  et  tontes  les  fantes  et  meprises  des  Maröchaox  d'Etr^es 
et  de  Soabise.  TJn  antre  parti,  qni  n'approuve  pas  les  connezions  avec 
l'Espagne,  t&che  de  jetter  nn  ridicnle  snr  Tlnvasion  da  Portugal,  et  sor 
la  condnite,  qne  les  Dons  ont  tenü  en  Ameriqne,  oü  Ton  assnre,  qne 
tont  se  troave  dans  an  tel  6tat  de  foiblesse,  qne  le  Marqais  de  Blenac 
ü'y  sanroit  donner  dn  seconrs,  ni  en  recevoir. 

Le  reste  de  cet  artide  fait  mention  d'nn  combat  naval  entre  an 
▼atesean  de  gaerre  Hollandois  escortant  4Batimens  marchands  et  qnel- 
ques  fregattes  angloises.  L'Hollandois  a  et6  forc6  de  se  rendre,  et  a  6t6 
eondoit  aox  Danes  avec  ses  Yaisseanz  marchands  charg^s  de  contrebande. 

*«  An  Boy  de  Pmsse.  (Archiy-Acten  vol.  839.) 

iL  Omnbeig  ce  9  Sept.  1762. 
(on  chiffres)    ^Le  Ministdre  Britauniqne  vient  i  la  fin  de  me 
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notifier,  que  TAngleterre  est  snr  le  point  de  signer  sa  paix  particoli^re 
avec  la  France.  La  France  6vacaera  immediatement  aprds  la  signatore 
des  pr61iminaire8  toates  les  provinces  qn'elle  a  conquis  en  Allemagne 
dorant  oette  £^erre.  c'est  tont  ce  qu'on  a  jage  a  propos  de  me  mander 
de  cette  paix.  Noos  continnons  en  attendant  d'etre  toos  les  joars  anx 
mains  avec  les  Fran9oiSj  et  je  ne  cipis  pas  jdevoir  interrompre  les  op^ 
rations  dn  prince  Frederic  mon  Neven,  qni  est  sar  le  point  d'oayrirla 
Tranch^e  devant  Cassel. 

„J'aj  16y6  plnsienrs  corps  de  tronpes  legeres  poor  le  senrioe  du 
Roy  d'Angleterre,  que  j'ay  trouY6  mojen  d'entretenir  dn  foiids  des 
Epargnes  faites  auz  qnartiers  d'hyyer ;  je  ne  sais  ce  que  le^  Anglois 
en  Youdront  faire ;  mais  en  cas  que  Ton  m'en  laissat  la  libre  disposition, 
oserois-je  les  offrir  a  Y.  M.? 

Je  suis  aYec  le  plus  profond  respect^  et  Tattachement  le  plus  sin- 
cere  et  le  plus  iuYlolable  etc.  F. 

Der  furchtbare,  anhaltende  Regen  hatte  sumal  die  Ankunft  'der 
schweren  Artillerie  Yerzögert;  der  ftir  den  9.  Sept  Morgens  9  Uhr  be- 
stimmte Marsch  der  Armee,  um  die  Ohm  eu  überschreiten,  wurde  des. 
halb  aufgeschoben.  Die  neuen  Piquets  der  Armee  und  des  Erbprinz- 
Kchen  Corps  gingen  jedoch  ab,  um  alle  Debouch6en  der  Ohm  zu  beseteen 
Die  ReserYC  des  Lord  Oranbj  sollte  nach  Sejfertenrode  marschieren, 
musste  ihren  Marsch  aber  ebenfalls  aufschieben.  Der  Major  y.  Wintsinge- 
rode  wurde  auf  dem  Marsch  Yon  Wiliingen  nach  Laubach  von  Abthei- 
lungen des  Marquis  de  Castries  lebhaft  angegriffen  und  bis  diesseits 
Lanbach  gedrängt,  woranf  der  Feind  in  der  Richtung  nach  Lieh  wieder 
zurückging.  Folgende,  in  den  ArchiY-Acten  yoI.  216  enthaltene  Ra- 
porte  bekunden  Näheres  über  den  beschwerlichen  Rückzug. 

Monseigneur ; 

J'ai  re^u  les  ordres  de  Y.  A.  S.  par  Mylord  Oranby,  de  rester 
pr^s  de  Willingen  jusqu'a  ce  que  Tartillerie  et  les  poptons  sont  arriY^s 
a  Grunberg.  Je  me  trouYe  donc  en  consequence  i9i  et  je  serai  oblig^ 
d'y  rester  tonte  la  journ^e,  .car  tous  les  Pontons  et  beaucoup  de  cha- 
riots  d'ammunition  sont  encore  embonrb^s  entrc  19!  et  Laubach,  et  Tof- 
ficier  qui  les  commande,  declare,  qu'il  ne  pourra  pas  aller  aqjonrdhui 
plus  lom  qu'a  la  dite  Yille.  Les  Canons  ne  sont  pas  arrivös  non  plos 
tonts  a  Oiünberg,  car  un  officier,  que  j'ai  enYoi6  en  aYant  pour  Yoir, 
oü  Tartillerie  se  trouYC,  Yient  de  faire  rapport,  que  le  dernier  canon 
ne  fait  que  sortir  de  Laubach. 

Mylord  Granby  m'a  averti,  que  je  dois  marcher  demain  a  Merian; 
je  pourrai  donc  rester  cette  nuit  ä  Laubach,  au  Heu  de  marcher  i 
Feldkröken  sulYant  ma  destination,  et  me  rendre  demain  immediatement 
4  Merlan ;  d'ailleurs  les  pontons  nous  obligeront,  de  ne  pouYoir  pas  aller 
plus  loin  que  Lanbach     J'attends  sur  cela  les  ordres  de  Y.  A.  S. 
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n  n'y  a  pas  an  bonune  d'infanteiie  d'Eicorte  aupröa  des  Pontons 
ontre  mes  Chassenrs  Ä  pi6. 

Snr  la  haateur  entre  Yülingen  WintEingerode. 

ot   Laubach   prds    de   Rnpertsburg 
ce  9.  de  Ihre  1*762  a  midi. 

Monseignenr  I 

L'Ennemi  m'attaqua  yers  4  henres  et  demie  en  front  et  en  flanc 
arec  Cavallerie,  Infanterie  et  da  Canon,  et  m'obligea  de  me  retirer  en 
de^a  de  Laubach.  Les  Pontons,  qui  furent  encore  en  chemini  y  sout 
encorc,  mais  sans  chevaaX|  qui  se  sont  tonts  saa?6s  au  premier  coup 
tir6.  Si  Ton  envoioit  des  chevanz,  les  Pontons  seront  touts  sauvös; 
car  rEnnenii  s'cst  r6pli6,  et  j'ai  encore  an  Poste  ä,  Laubach. 

Je  resterai  i9i  jusqu'ä  ce  que  je  re9oi8  des  ordres  ulterieures  de 
V.  A.  S. 

Pros  de  Laubach  le  9.  de  7bre  1*762  Wintzingerode. 

a  7  henres  et  demi  du  soir. 

Der  Capitainlieutenant  v.  Streithoff  berichtete  vom  Felde  vor  Lau- 
bach links  am  Holz  am  9.  Abends  7  Uhr :  der  Feind  habe  keine  Ka- 
none bekoomien,  die  Pontons  aber  ständen  vor  und  nahe  bei  Laubach, 
welchen  Ort  der  Feind  besetzt  habe.  Auch  verschiedene  Wagen  stän- 
den noch  ohne  Pferde,  die  bis  nach  Grunberg  geflüchtet  seien.  Er 
finde  nicht  mehr  als  etwa  100  Mann  Infanterie  zur  Stelle,  weshalb  er 
Alles  durch  die  Leibhusaren  antreiben  müsse.  Wintzingerode  solle  links 
anf  der  Höhe  von  Laubach  stehen.  Das  Feuern  hahe  bis  an  den  Eisen- 
hammer aufgehört.  Anderthalb  Stunde  später  meldete  Streithoff  aus 
Lanbach :  es  ständen  daselbst  etwa  100  Fussjäger  von  Wintzingerode, 
die  Jäger  zu  Pferde  vor  dem  Ort ;  die  Pontons  ständen  noch  alle  trans- 
portabel ohne  Pferde  in  der 'Nähe  von  Lauter:  die  Pontonspferde  seien 
meistentheils  in  das  Lager  von  Grünberg  geflüchtet;  keinen  Officier 
luüDe  er  antreffen  können;  keine  20  Mann  von  Bauer  seien  zu  finden. 
Wintzingerode  allein  stehe  mit  100  Infanteristen  und  40  Pferden  vom 
Piquet  im  Holz  bei  Lauter. 

Die  an  den  Laubacher  Höhen  bis  Harbach  und  in  den  Gehölzen 
von  Keinhardshajn,  Gross -Lpmda  und  Würberg  stehenden  Piquets 
waren  im  Verlauf  des  9.  Sept.  durch  die  Infanterie-Brigade,  bestehend 
aas  den  2  Bat.  hannoversche  Garde,  1  Bat.  Hardenberg  und  1  Bat. 
Bo(*  nebst  3  Esc.  Veitheim-Dragoner  unter  dem  Gen.  v.  Walmoden, 
welche  auf  der  Höhe  von  Lauter  Stellung  nahm,  unterstützt  worden. 
Cer  Herzog  Ferdmand,  in  der  Absicht,  sämmtliche  6pfdige  Kanonen 
and  Haubitzen,  sowie  alle  Munitionskarren  in  einem  Park  auf  der  Höhe 
von  Homburg  a  d.  Ohm  zu  vereinigen,  begab  sich  auf  die  erhalteneu 
Meldungen  über  die  in  der  Fortschaffang  der  Artillerie  und  Pontons 
eingetretene  Stockang  nnd  das  Gefecht  Wintzingerode's  noch  in  der 
laicht  vom  9.  zum  10.  Sept.  persönlich  nach  der  CFegend  von  Laabach. 
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unterdessen  hatte  der  Oberst  y.  Bancr,  der  mit  den  n^ien  Piqaett  und 
Feldwachen  Yoransgegangen  war,  um  die  Lagervorkehnmgen  für  die 
Armee  bei  Sdiweinsberg  zu  treffen  und  die  TJebei^änge  über  die  Ohm  zu 
besetzen,  von  der  dortigen  Lage  der  Dinge  genauere  Kenntnifia  gewon- 
nen und  darüber  an  Westphalen  Folgendes  mitgetheilt: 

(ArchiY-Acten  vol.  215.) 

^Ew.  Hochwohlgeb.  danke  ganz  ergebenst  für  die  mir  gütigst  com- 
municirte  Nachrieht  Tom  Feind.  Wenn  das  Gros  der  Armee  nicht  mar- 
schiert ist,  so  glaube  nicht,  dass  die  15  Bataillons  so  weit  bis  Bische- 
rod  gehen,  sondern  mit  dem  grössten  Theil  bei  Buseck  bleiben  werden. 
(Die  Armee  der  Marschälle  traf  am  10.  Sept.  gegen  10  Uhr  Morgens 
wirklich  bei  Annerod,  die  des  Prinzen  Oondö  bei  Alten- Buseck  ein, 
während  die  Avantgarde  unter  Stainville  die  Lahn  bei  Croffdorff  über- 
schritt, das  Corps  des  Generals  Gastries  bei  Eltinghausen  [%  M.  s.  ▼. 
Grünberg],  vorwärts  Lieh,  Stellung  nahm,  und  der  Prinz  Xavier  in  der 
Nähe  von  Friedberg  eintraf.)  ,) Vielleicht  ist  es  eine  Reconnoissance. 
Indessen  wird  es  doch  nöthig  sein,  auf  die  beiden  Flanken  im  Marsch 
Acht  zu  haben. 

* 

Ich  habe  mit  denen  Piquets  alle  debouch^es  über  die  Ohm  besetzt, 
und  das  Gros  nebst  den  Fourierschützen  hier  auf  der  Höhe  von  Hom- 
burg zusammenbehalteu,  um  nach  einem  oder  andern  Ort  nöthigenfalls 
marschieren  zu  können.  Die  Ohm  ist  dergestalt  angewachsen,  dass  an 
keinem  andern  Ort,  als  wo  steinerne  Brücken  sind,  überzukonmien 
möglich  ist.  Schweinsberg  ist  wie  eine  Insel  rings  mit  Wasser  umgeben. 
Wollten  Ew.  Hochwohlgeb.  bei  Sr.  Hochfurstl.  Durchl.  ohnmassgeblich 
in  Erinnerung  bringen,  ob  es  nicht  gut  wäre,  die  Ammunitionswagen 
diese  Nacht  über  Burggemünden  und  Nieder-Gemünden  bis  auf  die  Höhe 
von  Maulbach  vorauszusenden ;  es  würde  den  Marsch  der  Armee  nm  so 
weniger  aufhalten.  # 

Die  4  guiden,  welche  die  Colonnen  führen,  habe  wieder  surückge- 
sandt,  mit  der  ordre,  sich  bei  dem  Hm.  Gen.  Miy.  v.  Reden  zu  meldeau 
Auf  den  Brücken  sollen  sie  wieder  abgelöst  werden.  Mit  Anbruch  des 
Tages  morgen  früh  will  das  Inger  abstecken.  Ich  will  es  aas  der  Ur- 
sache, meine  Leute  besser  zusammenhalten  zu  können,  heute  noch  nicht 
thun. 

Ich  lasse  von  hier  über  Deckenbadi  nach  Nordeck,  als  auch  über 
Redingshausen  nach  Allertshausen  patrouiUiren;  GFen.  Lt.  von  Luokoer 
ist  heute  früh  bei  Nordeck  angekommen. 

Hombnrg  den  9.  fbre  1762.  v.  Bawer. 

(Am  Bande:) 

41  Die  ordre,  was  den  Punkt  der  Artillerie  anbetrifft^  mnss  hier- 
naeh  geändert  werden.  F.  H.  a.  Br.  u.  L. 
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Direction  der  Colonnen 
aas  dem  Lager  bei  Grtioberg  nach  dem  bei  Schwemsberg. 

Die  Iste  zur  Linken  passiret  die  Lumme  zu  Grossen-Lumme ,  Wei- 
tersheim nahe  rechts  und  den  Hammerhoff  links  lassend,  passirt  die 
Ohme  zu  Ober-Uffeln.    Der  Guide  Appring  fiihrt. 

Die  2te  Colonne  lässt  Grossen-Lumme,  Weitersheim  und  Schadebach 
links,  passiret  die  Ohme  über  der  Herren  -  Mühle.  Der  Guide 
Reinecke. 

Die  3te  Colonne,  die  Artillerie,  geht  durch  Atzenhayn  bis  Berusfeld 
nahe  links  und  Bleiderode  rechts  durch  den  Homburger  Stadtwald, 
passiret  die  Ohme  über  die  lange  Brücke.     Der  Guide  Biermann. 

Die  4te  Colonne  lässt  Atzenhayn  liuks,  durch  BurggemUude,  passiret 
die  Ohm  und  Fell  durch  Nieder-Gemünde,  Maulbach  rechts  lassend. 
Der  Guide  Beck. 
Qrünberg  den  9.  Septbr.  1762.  v.  Bawer. 

Als  der  Herzog  sich  von  dem  Stande  der  Dinge  bei  Laubach  über- 
zeugte, hatte  er  bereits  die  Disposition  zum  Marsch  der  Armee  nach 
Schweinsberg  für  den  10.  Sept.  ertheilt;  auch  war  schon  am  9.  der  Ge- 
nei-al  WoldgmYe  mit  den  Brigaden  Gavendish  und  Mansberg  (8  Bat.) 
und  8  Esa  nach  den  Höhen  zwischen  Weitersheim  und  Berusfeld  de- 
tochirt  worden,  um  den  Marsch  der  Armee  zu  decken,  und  sollten  in 
Deckenbach  und  Schadebach  je  1  Bat  und  .i  Esc.  postirt  werden.  Je- 
doch musstc  unter  den  obwaltenden  Verhältnissen  aiich  am  10.  Septbr. 
der  Abmarsch  der  Armee  unterbleiben,  um  der  Artillerie  und  den  Pon- 
tons Zeit  zn  verschaffen,  die  Höhen  bei  Homburg  zu  erreichen ;  dagegen 
setzten  die  Truppen  Lord  Granb/s,  des  Generals  v.  Freytag  und  des 
Majors  v.  Wintzingerode  ihren  Rückzug  fort;  theils  auf  Nieder-Gemün- 
den  und  Rülfenrod,  theils  in  der  Richtung  auf  Homburg.*) 

Tom  General  v.  Luckner  gingen  mehrere  Rapporte  ein:  —  vom 
9.  Sept.  aus  dem  Walde  bei  Ettinghausen  nm  41  Uhr  nach  Mitternacht, 
dasB  er  befohlenermassen  nm  2  Uhr  seinen  Marsch  nach  Nordecken  an- 
treten, um  3  Uhr  nach  KirchhaTn  marschiren  und  das  Lager  von 
liangenstein  besetzen  werde,  —  aas  Eeselbach  nm  |I0  Uhr  Morgens, 
wGoach  er  mit  4  Bat.  T  Ese.  nach  Kirchhayn  and  Langenstein  rücke, 
1  Off.  und  80  Husaren  zu  ßtaaffenberg,  1  Esc.  Luckner  und  1  Esc 
Uiedeecl  za  Nbrdecken,  3  Esc.  Luckner  und  4  Esc.  Riedesel  zu  Han- 
sen stehen  lasse,  welche  am  10.  nach  Rirchhajn  marschiren,  aber  1  Off. 
und  30  Pferde  in  Ebsdorff  stehen  lassen  würden,  um  Stauffenberg  und 
Aliendorff  zn  beobachten;  auch  sende  er  ein  Debachement  Hasaien  zwi- 
schen Kimmeisberg  und  Halsdorff,  um  Marbnrg,  Wetter  und  Rosenthal 
in  observiren;  —  endlich  ans  Kirchhayn  selbst  nm  6  Uhr  Nachmittags, 
—  dttss  er  mit  sehiem  Gros  im  Lager  bei  liangenstein  angelangt  sei. 


^  N.  (L  H.    VgL  BMkooard  m.  8.  TöS,  763. 
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Nach  einer  beigefügten  Meldong  des  Majon  t.  Minnigerode  aas  dem 
Holze  bei  Hansen  vom  9.  6ept.  hatte  der  Feiod  bereits  Allendorf  mit 
Infanterie  nnd  Cavallerie  besetzt  und  der  Gomet  Knuner  von  StaniTen- 
berg  sich  znrückziehen  müssen.  Der  Herzog  benachrichtigte  ihn  (Grün- 
berg  den  10.  Sept.  1762):  ##  ^Der  Marsch  der  Armee  ist  darch  dos 
zurückgebliebene  Fuhrwerk,  absonderlich  der  Kanonen  und  Pontons, 
aufgehalten  worden,  welche  bis  diese  Stunde  noch  nicht  sämmtlich 
iu's  liager  eingerückt  sind.^ 

Der  Major  v.  Wintzingerode  zeigte  dem  Herzog  am  10.  Sept.  aas 
Laubach  an:  „J'ai  eavoi6  ponr  faire  chercher  les  200  hommes  d'In- 
fanterie  suivant  les  ordres,  que  Y.  A.  S.  m'a  envoi^  par  Tofficier.  II  y 
a  encore  dix  pontons  i9i  saus  cbevaux.  Streithoff  en  a  averti  Mr.  de 
Loewen,  pour  qu'il  aie  soin,  d'en  faire  venir.^  Zugleich  fragte  er  mit 
Bezug  auf  ein  beigefügtes  Schreiben  des  I^rd  Oranbj  vom  9.  Mittags 
an,  ob  seine  Bestimmung  ihn  noch  nach  Merlan  dirigire,  sobald  die 
Pontons  nnd  alles  Zurückgebliebene  fortgeschafft  sein  werden. 

Der  Herzog  erwiederte  dem  Major  v.  Wintzingerode: 

Grünberg  den  10.  Sept.  1762  um  5J  Uhr  Abends. 
##  Vous  ferez  demain  Tarrieregarde  de  Tarmöe  avec  les  chassenre 
et  les  husars  de  Bauer  dans  la  direction  de  Weickertzhain  snr  Lotheim. 
Qnand   Tarm^e   aura   pass6e  TOhm   vous   irez   prendre   votre  poste  a 
Kirschgarten  et  Weltsassen.  F. 

An  den  General  v.  Freytag  rerfügte  der  Herzog: 

Giüuberg  den  10.  Sept.  1762  Abends  5  Uhr. 

#«  Die  Armee  wird  morgen  früh  um  4  Uhr  von  hier  aufbrechen 
nnd  über  Bernsfelde  gegen  Homburg  a.  d.  Ohm  marschiren,  am  ober- 
and  nnterwärts  dieses  Orts  die  Ohm  zu  passiren. 

Ich  vermnthe,  dass  die  feindlichen  Trappen,  welche  hinter  Laobaeb 
im  Wald  gegen  Eödges  stehen,  nn^cr  arrieregarde  folgen  and  solche 
zu  entamiren  suchen  werden.  So^K  ist  nun  zwar  stark  genug,  am  den 
Feind  abzuhalten  und  zarückzaw^en ;  da  mir  aber  zum  Höchsten  dann 
gelegen  ist,  demselben  bei  dieser  Gelegenheit  eins  anzuhängen,  so  we^ 
den  der  Hr.  Gen.  Maj.  mit  Ihren  bejden  Brigaden  von  UlrichsteiB  so 
zeitig  aufbrechen,  dass  Sie  morgen  früh  um  4  Uhr  za  Klein-Eichen  ad- 
langen  können.  Aida  müssen  Sie  sich  verborgen  halten,  and  das  rechte 
Moment  abpassen,  dem  Feind,  der  unserer  arrieregarde  folgen  wird,  im 
Rücken  zu  fallen  und  nachdrücklich  anzugreifen.  Die  arrieregarde  soll 
alsdann  auch  umkehren  'jdtd  dem  Feind  zu  Leibe  gehen,  am  sökbeo 
zwischen  zwei  Feuer  zu  firingen. 

Wenn  Alles  yorbej  sein  wird,  so  gehen  Sie  nach  Ihrem  Fosten  la 
Ulrichstein  znrttck.    Ich  bin  etc. 

F. 
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##  An  den  Gen.  Lient  von  Lnckner. 

Homburg  den  10.  Septbr.  1762 
Abends  halb  6  Uhr. 

Die  Armee  wird  morgen  den  11.  Septbr.  nm  4  Uhr  früh  praecise 
ron  hier  anfbrechen  und  über  Bemsfeld  nach  Hombnig  an  der  Ohm 
marsclneren  y  nm  nnter-  mid  obefwärts  dieses  Orts  die  Ohm  zu  pas- 
Biren. 

leh  habe  nnter  ordre  des  O.L.  Waldgrare  ein  Crorps  zn  Bemsfeld 
steheD,  welches  durch  Detachements  von  2  Bat.  and  4  Esc.  die  Höhen 
?on  Schadebach  nnd  Deckenbach  occupirt  hat. 

Der  Feind  hat  gestern  und  heute  Truppen  -  längs  der  Lnm  mar- 
schiren  lassen^  sonder  Zweifel  in  der  Absicht,  mich  auf  dem  Ivtai^ch  zu 
haroetliren  und  fn  die  arrieregarde  zu  fallen.  Ich  habe  nmi  mmerseits 
xwar  alk  Anstidt  gemacht^  solche  gebührend  zuriickzuweiscn ;  Iv^eil  sol- 
ches aber  nicht  genug  ist,  sondern  viel  darauf  ankömmt,  den  der  arm^ 
folgenden  Feind  selbst  anzugreifen,  und  mit  der  äussersten  macit6 
zurückzujagen, '  sO  werden  ^w.  Exe.  1  Bat.  Chasseurs  in  Kirchhayn  zu- 
rüdklassen,  mit  dem  ganzen  Rest  Ihres  unterhabenden  corps,  sowohl 
In&nterie  als  Gavallerie,  aber  auf  Hichingen  marschiren,  alwo  Sie  mor- 
gen fHib  um  6  Uhr  ankommen  und  sich  im  Holze  verborgen  halten 
müssen,  am  das  rechte  Moment  zu  treffen,  dem  Feinde  in  die  Flanke  oder 
im  Rücken  zn  fiillen.    Ich  verbleibe  etc.  F. 

Inzwischen  fand  am  10.  Sept.  Mittags  bei  Lanbach  ein  abermali- 
ges Scharmützel  statt,  indem  eine  französische  AbtheÜlung  von  1200  M. 
der  Freiwilligen  von  Soubise  die  Ailiirten  von  dort  vertrieb,  jedoch  von 
dem  Oberst  v.  Bauer,  den  der  Herzog  von  Homburg  hatte  zurückkcm- 
men  lassen,  durch  die  Brigade  Bock  und  das  Regt  Yeltheim,  mit  Ver- 
lust mehrerer  Todten  auf  beiden  Seiten,  wieder  zurückgeworfen  wurde. 
Ton  den  zu  dieser  Zeit  noch  südlich  des  dortigen  D^fil^s  stehenden 
Mnnitious-  und  Brod-Wagen,  sowie  Pontons,  deren  Knechte  und  Pferde 
davonjagten,  wurden  einige  Munitionskarren  und  13  Pontons  verbrannt*) 
Der  Herzog  war  selbst  bei  den  Tmppen  im  Bivouac. —  ^ 

(Archiv-Aoten  vol.  216.) 

Der  ClKpt  Streithoff  meldete  dem  Herzog  aus  Laubach  d.  10.  Sept. 
1762  Nodimitftagfl  46  Uhr:  Der  Capt.  Zom  sei  bei  Weckershain  beim 
Reoognoaeiren  von  emer  feindlichen  Patrouille  gefangen  genommen  wor- 
den, wovon  der  Maj.  v.  Wintzingerode  und  Gen.  Graf  Kilmannsegge 
benachrichtigt  seien.  Dreizehn  Pontons  seien  verbrannt,  die  übrigen 
meiBtentfaeilfl  durch  den  Wald  bei  nnd  durch  Weickersheim  passirt;  ein 
Ponton  stehe  noch  za  Lanbach  nnd  fehle  es  an  Pferden. 


•)  y.  d.  H.    ■•  BMOttrd  m.  &  f 63.    v.  KatMbMk  \L  8.  118. 
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##  An  deb  Gapt.  Litat  von  StoeitboC 
Se-  Dqrchl.  habea  ^ich  etwas,  zar  Ruhe  gelegt.    Ich  gebe  mir  des- 

m  t  

halb  die  Ehre^  Ew.  Hoohwc^lg.  den  Empfang  Ihres  Raports  sn  accu. 
siren«  Sollten  die  Pferde  nicht  kommßn,  welche  der  Obrüfr  von: Bauer 
versprochen  hat,  um  den  annooh  zu  Laubach  slehendea  Ponton  su  tnuM- 
portiren,  so  muss  solcher  ebenfalls  yerbroflodt  werden,  indem  dem  Feind 
absolament  nichts  davon  in  die  Hände  fallen  muss. 

Qrünberg  den  10.  Sept.  1762  Westphalen. 

Abends  7  TJhr, 

* 

.  ,         .Monseigneur  1 

•  i'e^  envoy^  un  Officier  an  camp,  pour  voir,  s'il  j  avoit  «nooie  da 
Ghariage  appartenant  a  T Artillerie;  II  vieut  de  retour  me  faite  le  ia|^ 
port|  qu'll  n'y  avoit  plus  xv^n.  D*   Reden 

Griinberg  ce  10.  de  Sept.  1762.  Adj.*G«a 

r  ' 

i  

Vom  Prinzen  Friedrich  empfing  der  Herzog  am  10.  Septbr.  swei 
,  Schreiben  vopi  7.  und  8.^  .worin  er  einAngriffsprqject^  am  das  Thor 
von  Zwern  in  die  Luft  zu  sprengen,  und  dadurch  begünstigt,  die  Tran- 
.ch^eu  von  der  Seite  von  Bettenhanaen  zu  eröffnen,  ausfUhrlieh  mitthelHe, 
zugleich  aber  auch  über  die  durch  Wittorff  eingeleiteten  Verhandkngeo 
mit  ^em  Commandanten  v.  Dlesbaeh  berichtete,  .in  welchen  der  Prinz 
demselben  Yorschläge  zum  freien  Abzüge  mit  der  11  Bataillone  starken 
Garnison  nebst  allen  Effecten  des  Königs  von  Frankreich  gemacht  and 
ihm  vorgestellt  hatte,  dass  er  keine  Aussicht  auf  Entsatz  habe.  Die 
Yerhnndinngen  stiessen  sich  jedoch  an  dem  Umstände,  dass  Diesbach 
die  Befehle  der  Marschälle  einholen  zu  müssen  erklärte  und  «n  dem 
Ende  einen  vom  Prinzen  Friedrich  auszufertigenden  Pass  für  einen  an 
dieselben  abzusendenden  Ofßcier  zur  Bedingung  machte,  welche  der 
{^nis  jedoch  nicht  zugestanden  hatte.  Per  Prinz  klagte  ferner  wieder- 
holt über  die  Verzögerungen  im  Transport  des  schweren  (3eschüUes 
und  überreichte  einen  Rapport  über  die  Stärke  des  Belagerungscorps 
am  7.  Sept.  Damach  zählte  das  Dragoner-Regt.  Waldhansen,  welches 
714  Köpfe  stark  sein  sollte,  652  Mann  und  596  Pferde  zum  Dienst 
verbleibend,  und  von  den  9  Grenadier -Bataillonen,  6  Infanterie -Regi- 
mentern (jedes  zn  1  Bat.),  3  Garnison -Regimentern  (jedes  so  1  Bat) 
uj%d  2  Bat.  Penty,;  zusammen  20  Bataillonen,  w^he  12,686  Köpft  stark 
sein  sollten,  jedoch,  nach  Abzug  der  Deserteurfe  (65>,  Kranken  etc.  und 
manquo's  (von  welchen  allein  auf  die  8  Gamison-Begimenter  Bkniie, 
.Wnnn  nod  Kntzleben  1115  Mann  kamen)  verfoliebtei  ms  ^390  Mann 
.wirklich  zum  Dienst.  Die  Hannoversche  uad  BraunschweigBelie  Arttile- 
rie-Mannschaft  zählte  nnr  296  Köpfe.  Bndlich  betrog  die  disfNMiibie 
Stärke  der  leichten  Truppen  an  Greoadierdn  zb  Pferde,  Btaamadiwc^- 
sehen  nnd  Hessischen  Husaren,  Braunschwcigschen  Jägern  zn  Fnsa  ond 
zu  Pferde,  und  Yolontaires  anziliaires  znsammen  noch  1475  Mann  and 
625  Pferde,  mithin  beließ  sigfa  dia  zum  Dienste  bereite  Stärke  itoa  gao- 


D.  Jfcntogi  an  »r.  IVieftiMi;    D;  4i  »Ivimiöl».  ^  'öi^baclir1^fräge/'Ö29* 

z€n  BWagerniigsborptf  attf  I1,81S  jtfank  and'122i  Pferfe."  Der  Herzog* 
antwortete  dem  Ptifieen:       •»  •  •.       /i  ». 

t#'A\i  PMtice  Pred^rie.  (Arch>Acien  vol.  215:)  '' 

ä  Grotibefg  ce  10.  Sept.  1762.       "^ 
J'ay  ttiHe  öWfgaftionrf'a  Vv  A.  de  Sea  ichÄ-ei  lettreö  du  T.  et  du 
8.  dtf  eouroti«.    Votl^  projet  ä'oötrh'  la  trättchfee  me  paroit  fort  Hi^ 
oöüeft;   si  V.  A;  y  rkssit  tout  a  faft,  Taffaire  öera  bientöt  tiröe  an' 
dam  •    •     ■ '  ■■'-•.. 

Oll  A'a  maridö  diß  Loüdres  öue  le  Duc  de  Nivernote  y  arriteroit= 

le  6.  et  que  le  Duc  de  Bedfört  iroTt  le  nleme  jfour  a  Calais.'   H  ne  fhüt 

donc  pias  douter  de  Tenrie  qn'on  a  en  Augleterre  ob  faire  Ta  paix!*  En 

attendant  11  convient^  que  nous  allions  icy  notre  chemiD ;  et  Y.  A.  con- 

tlAoerä  a  faire  Ibos  le^  efibrts  possibTes,  poar'iie  reudre  maitre  de 
Q^f^l  .<  ,'•■..•.•••    •';  '     •^^■'-••>  ■'•'' 

J'ay  rhonüenr  d'Wjre  ete.       '  :  .  .'   ':  ;p''     :- 

-  #     •  ff 


'  I 


Am  Ab^nd  desselben 'Tag^  eriüelt  der  Herzog  folgend^  Scbrel- 
ben  de«  t^fözetar  -  .  •       ! 

ßieiAershaaaeii  oe  9.  Sept:  lt'62 
HoDMignetirl  &  10  h.  du  matin. 

Je  vieas  de  reoevoir  la  gracieuse  Mtre  de  V.  A.  8.^)    Mr!  de 

Wittoirf  riie  vient  de  remettre  döug  ce  moment  Tes  denk  indüses::  1*dhe' 
est  la  lettre,  qüe  j*ai  6crit  a  Mr  de  Wesbach,  et  rkutre  ccdle  que  Mr.'' 
de  Diesbacb  6crit  ä  Mrs.  le^  Mal'öchan^.  Mr.'  de  Di^sbach,  qtii  s^nt' 
l'aTantage  de  mes  propositions  et  6taut  persuad6,  que  le  secouVs  her 
poorroit  gu^re  arriVer,  itfa  fait  remettre  sa  lettre  sons  cachet  völänt, 
pour  l'^euroyer  4  T.  A.  S".',  qüi  ä  ce  qu'ü  espöre,  voudroit  Wen  Ten- 
voyer  aulf  Mar6tbauz.  Parceque  c'est  de  !a  derniere  cons^queude  cftr- 
que  peut^tre  la  fortune  nous  favorise,  je  ü'a!  pas  voulü  manquer  d'en' 
faire  d*abord  part  &  V.  A.  S,  qui  suis  avec  le  plus  profbnd  Vespeet 

Monsefgneur  '; 

de  V.  A.  S.  etc. 
(Damiiter :) .  I^r^derlc  Auguste. 

#  Qpe  dUes  Yous  4  tout  ceci?    II  me  paroit,  qu'on  s^empresse 

tl'opjJSt  qji'un  gatera  par  la  les  affaires.    Que  me  couseilles  Yous? 
•       ■  p 

'    ##  Au  Prkioe  Frederie.  >  ' 

&  Grunberg  ce  10.  'ßeptbite  11^2 
a  6  heufes  du  soir. 
Je  recbti  äaiM  rinsiant  la  lettre  que  Y.  A.  m'a  Mt  Th^Äuen^  de 
m'adreBser  eb  däte  d'hier  i&  älx  heures  du  mutltt^-  B  b*^t  {miMtfSible 


-^«» 


^  ]Kr4.  B.  ^8,  4iir  «Ufe  Mmbin  dM  B«BOgt  im  4»  B^ 
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d'agr6^  V^  oonditioos,  qne  Y.  A.  8.  a  offert  &  Mr.  de  DiMbwdi;  je 
Yenx  bien  pennettre,  qn'fl  sorte  de  la  ville  aveo  Ba  garnison,  ei  avec 
les  equipages  des  ofBciers;  et  les  hopitaoz  seront  dans  le  rndme  cas. 
Mais  tont  oe  qui  apartient  ä  S.  M.  T.  C.  TOiip  dpit  ^Cre  fidelement 
remis,  comme  les  effets  acqais  par  le  droit  de  la  gnerre.  Si  Mr.  de 
Diesbach  vent  capitaler  k  ces  eonditions,  11  le  poorra^  et  Toufl  ponrrez 
lui  aecorder  ponr  cela  denz  heores  de  temps  poor  prendre  son  parti. 
Aprds  qnoi  je  toob  prie,  eher  prineei  qu'U  oe  soit  plus  qoestion  ni  de 
lettres  ni  de  message.  Mais  servez  Yons  des  moyens  qne  Yons  ares 
ponr  rednire  la  place  par  la  Foroe.  Je  vons  renToia  la  lettre  de  Mr. 
de  Diesbach:  on  n'en  pent  pas  faire  nsage. 

J'ai  llionnenr  d'etre  etc.  F. 

Am  Abend  des  10.  Sept.  nm  ^8  Uhr  aeigte  der  Gen.  Adj.  ?.  Be* 
den  dem  Herzog  noch  an,  wie  der  Qea,  y.  Ditfnrt  melden  lasse,  dass 
die  feindlichen  Tmppen,  welche  bei  Wetterfeld  nnweit  Lanbach  gestan- 
den, von  da  abmarschirt  seien  nnd  sich  ganz  links,  vermnthlich  zur 
grossen  Armöe,  gezogen  hätten.  Er  habe  ^ne  PatrooiUe  nach  Wetter- 
feld geschickt,  welche  dort  nichts  mehr  Yom  Feinde  Yorgefiindea  habe, 
worauf  er  die  Brücke  habe  abwerfen  lassen. 

Am  11.  September  nm  4  Uhr  früh  trat  die  Armee  des  Herzogs 
in  8  Golonnen,  den  ertheüten  nnd  abgeänderten  Dispositionen  gemfiss 
(g,  oben  Disposition  yom  9^  naterzelchnet  y.  Bnoer),  ihren  Matsch  nach 
Scbweinsbeig  an;  die  erste  Golonne,  die  Infanterie  der  ersten  Linien 
marschirte  zwischen  Weitershaja  nnd  Hammerhof  nach.  Ober -Uf  leiden 
nnd  ging  hier  über  die  Öhm;  die  i^weite  Golonne,  bestehend  ans  der 
Infanterie  zweiter  Linie,  Hess  Weitershayn  nnd  Schadebach  .  links  nnd 
ging  bei  der  Hermmühle  über  die  Ohm ;  cUe  dritte  Cplonne,  die  GaYal- 
leriei  paesirte  dieselbe  bei  3niggemjünde&  pnd  marschirte  über  Nieder- 
gemünden  bei  Homt>erg  iVs  I^iager,  ,  Djle  ArtUJerie  nnd  die  MnnitioDfi- 
oolotjinen  waren  bereits  am  1,0,  Yoransgeg;angen.  .    .     ;    : 

Daa  Corps  des  GeneralUeni  y«  Hardenberg,  brach  bx  drei  Colon- 
nen  anf  nnd  folgte  dem  Gros  der  Aimee^  deren  Flanke  durch  den  Gen. 
Waldgraye  nnd  die  Piqnets.,g|Bdeck^  w^,,, welche  Yon  Reinhardshayn 
bis  Scjtia^ebfi^h  nnd  .Pf  ckenbach  zur  Seite  blieben.  ^ 

Die  Arrieregarde,  bestehend,  ans  den  6  Hessischen  Grenadier-Bits, 
nnt^  dem  General  V.  Ditfnrth,  ä  Esc.  Bock  Dragoner,  8  Esc.  Hessisdie 
Leib-Dragoner,  2  ilsc.  iGfendarmes,  2  Esc.  Wolff'nnd  den  5  IJsc.l'reos- 
giscfaer  Husaren,  unter  dem  Befehle  des  Gen.-Lts.  y.  Bock,  setzte  sich 
erst  nach  T  Uhr  Morgens  in  Marsch  und  erreiebte  dasDefll^  Yon  Atsen- 
hayn.  Der  General  IVeytag  sollte  nach  dem  ihm  ertheOten  Befehl  tob 
Ulrichstein  gegen  GrosflhBiehen  .Yorgehen,  um  den  feindlichen  Truppen, 
die  die  Axifiiregerde'  etw»  bennmhigea  würden,  in  den  BüDkmi  a  fal- 
len; nnd  General  ^  I^nokner  aoUte  nach  fiefchi^g^  (Soingeaf)  o•^ 
schiren;  aber  ihre  beiden  Corps  kamen  nicht  zur  Mitwirkung.  Ebwst 
8  Uhr  nnd  die  Queo«  der.  Arrieregaide. bereits  inStangerod  angokoo- 
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meoy  ehe  de/  Feind,  Ton  Bersrode  und  Böinhaordshatn  her,  sichtbar 
wurde:  maa  sah  alsdaun,  dass  seine  Infanterie  gegen  Gross -Lnmda, 
seine  Gayallerie  gegen  Stangerod  anrü(^te.  Der  Marsch  wurde  fortge- 
settit  nnd  die  Truppen  unter  dem  Oeneral  Walmoden,  von  Lanbach  her- 
kommend, schlössen  sich  bei  Atzenhayn  der  Arrieregardo  an.  Wfthrend 
des  Aufenthalts,  den  das  Defilö  von  Atzenhayn  verursachte,  gewann  die 
feindliehe  Gayallerie,  etwa  1000  Pferde,  Zeit  sich  zu  nähern,  und  zwi- 
schen dem  Walde  und  dem  Teiche  von  Atzenhayn  begann  man  zn 
plänkeln.  Beim  Debouchiren  aus  dem  Walde,  der  eine  Viertelstunde 
breit  war,  kam  man  auf  eine  kleine  Ebene,  welche  zurückgelegt  werden 
musste,  um  die  Höhe  von  Bernsfeld  zu  erreichen.  In  derselben  formir- 
ten  sich  die  Hessischen  Dragoner,  um  die  übrigen  Truppen  aufzuneh- 
men. Die  nachdringenden  Feinde,  welche  gleichfalls  debouchiren  woll- 
ten, wurden  jedoch  von  den  Freussischen  Husaren,  von  den  Hessischen 
Dragonern  rechtzeitig  nnterstützt,  so  kräftig  angegriffen,  dass  sie  mit 
Verlust  wieder  in  den  Wald  zurückgeworfen  wurden.  Der  Feind,  hier« 
durch  gewitzigt,  beuniruhigte  den  Rüekzug  nicht  weiter,  der  in  bester 
Ordnung  and  nur  schwach  verfolgt,  ausgeführt  wurde.  Der  Herzog 
Ferdinand  befand  sich  in  Person  bei  der  Arrieregarde  und  war  Augen- 
zeuge des  schönen  Angriffs  der  Freussischen  Husaren  nnd  des  Hessi- 
schen Leib-Dragpner- Regiments.  Sein  Adjutant,  Graf  Dohna,  wnrde 
aber,  als  ^r  sieh  von  Schadebach  nach  DeckenCach  begab,  von  feind- 
lichen Husaren  gefangen  genommen.  Der  Feind  verlor  gegen  40  Mann, 
wovon  30  Mann  und  2  Olficiere  gefiangen  wurden.  Schon  gegen  Mit- 
tag bezog  die  Armee  des  Herzogs  in  der  Ebene  hinter  der  Ohm  zwi- 
schen Nieder-Klein  und  Nieder-Ufleiden,  das  Corps  des  G(enerals  Har- 
denberg anf  der  Höhe  von  Homberg  das  Lager,'*')  nnd  um  4  Uhr 
Nachmittags  langte  auch  ein  Theil  der  Arrieregarde  bei  Schweins- 
berg an. 

Nach  dem  Rapport  des  Ck)n.Acy.  t.  Reden  vom  11.  Sept.  war  die 
erste  Linie  der  Infanterie  der  Armee  des  Herzogs  nm  ö  ühr  Nachmitr  ^ 
tags,  die  zweite  Linie  der  Infhnterie  nm  12  Uhr  Mittags,  die  Oolcmne 
der  Gavallerie  nm  12  Uhr  Mittags  ins  Lager  bei  Schweinsberg  einge- 
rüdLt  Die  Quartiere  der  Englischen  Generale  waren  in  Nieder-Klein, 
die  der  Hannoverischen,  einschliesslich  den  G.-Lt.  v.  Hardenbergs  in 
Homburg,  die  der  Braunschweigschen  in  Rödecken,.  die  der  Hessischen 
in  Dannrode  genommen.  Das  Hauptquartier  kam  nach  Schweinsberg. 
Das  Reaerve-Corps  des  Lord  Oranby  stand  bereits  seit  dem  10.  Sept 
auf  der  Höhe  von  Maulbach. 

«#  Monseigneuri  (Archiv-Act  vol  21$.) 

Mylord  Granbj  devoit  prendre  une  position  i  Nieder-GemUnden  en 
gardant  la  petite  Riviere  devant  le  front  Cette  petite  Riviere  se  jette 
daoB  rOhme  prds  de  Nieder-Gemünde. 

•)  9.  4.  H.   S.  d«B  B«iiclil  M  KiMMbeck  IL  S.  61S,  519.    Renouid  UL  S.  76A-TM. 
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BfkBer  m'a  raiteontö  luer  aa  soir^  qn'il  aroit  enYoy6iiii<offioierpoiir 
rocounoftre  lo  terrein,  et  pour  dire  au  qaartier-maiire  de  Mjlord  Granby 
de  6e  metre^  non  dtfkis  le  fond  de  Nieder-Qeraütiden ,  mais  aar  la  hau* 
tear  qui  faii  front  Ä  la  petite  ririere.  Cette  hantear  est  aossi  appcitt^ 
hautetir  de  Manlbach. 

Si  Y.  A.  S.  n*en  a  pas  et6  iaform6,  Bauer  Ta  Ibit  de  soa  ebef, 
croyant  aparemmeDt,  qa'en  cela  il  ne  saaroit  manquer  de  reneontrer  les 
id^es  de  Y.  A.  S. 

Aitifii  je  crois,  qae  Mylord  Gianby  est  vöritablement  öampö  U  od 
il  dovoit  r^re. 

oe  11.  Septembre  1*762. 

Answeislkh  des  in  den  Arohiv-Aoten  toi  215  beftndlidien  Planes 
der  Lageräteilongen  d^  alllürten  Armee  vom  10.  bis  25.  Beptbr.  1162 
cinscbliesslich  stand  das  Granby'sehe  Reserre-Corps  am  10.  Sepf. 
anf  der  Höhe  südlich  Ton  Manlbacbj  mit  dem  reebten  FIQg^l  an  der 
Mündnng  des  erwähnten  kleinen  Baches  in  die  Ohm,  Front  gegen  j^ie- 
darvGemündie  nnd  besagten  Ba«h^  dergestalt,  dass  in  erster  Linie  rechts 
4  Bat.  Englisdie  Garde  nnd  eine  Englische  Artillerie^Comp.,  dann  die 
Regimenter  Wangenheim,  Ahlfeld  nnd  Reden  tind  2  Bückebnrg^he 
ArtUlerie^Abtheikingen,  nnd  sor  Linken  die  Grenadier^Batldlloiie  W^h 
und  Maxwell,   und   die 'bergschotten    Campbel   und  Kelth,    eucMimmeii 
11  Bat.,  in  zweiter  Linie  die  Garallerie-Regimenter  Bland,  Garde  Blnee, 
Sprengel  und  Yeltiieim  zwischen  der  Ohm  und  Maulbaoh  gelagert  waren. 
Nach  demselben  Plan  war  am  11.  Septbr.  das  r.  Hardenberg'sche 
Corps  auf  der  Höhe  nördlich  von  Homburg,   das  Dorf  Ober-tJf leiden 
an  der  Ohm  vor  der  Front,  so  geliert,  doss  in  erGTter  Linie  die  11  Ba- 
taillone Block,   Prinz  Carl  Meklenbui^,   Kraushaar,   Lfnsiog,   Medin^r, 
Estorflf,  Kilmannsegge ,  Erbprinz  von  Hessen,  Prinz  Carl  von  Hessen, 
und  etwas  weiter  links  g^en  Hombui^  die  beiden  Bataillone  Leib-Regt 
Hessen,  und  in  zweiter  Linie  rechts  der  Hessische  Artillerie-Park,  nnd 
links  auf  d^  Höhe  nordößtli9h  von  Hombnrg  die  Cavallerie*Regimenter 
Müller,  Jung -Bremer,  Wolff,  Gensdarmes  und  Carabiniers  an^e^elU 
waren.  -*-  Bas  Lagernder  Armee,   unter  dem  unmittelbaren  Befehl  des 
Herzogs  bei  Schweinsberg,  welches  Städteben  im  Thale   am  reditni 
Ufer  der  Ohm  liegt,  war  so.  geordnet,  dass  die  Grenadier- Garde-Gom- 
pagnien  und  das  Bataillon  dicht  unter  dem  Schloss  am  Wege  in  ocn 
Ort,  das  Gros  aber  auf  dem  Höhenzuge  östlich  von  Schweinsberg,  &n 
den  Brücker  Wald  rechts  gelehnt,  in  drei  Treffen  lagerten,  und  «war 
im  ersten  Treffen  6  Brigaden  Infanterie,  je  zu  4  Bataillonen,  mit  vier 
Englischen  und  Hannoverschen  Artillerie  -  Briga(!ten ,    nämlich  auf  dem 
Iahten  Flügel  Hodgson,  Comwallis,  Stuart,  Napier,  1  Engl.  AiÜllerie- 
Brigade,  Bockland,  Griffin,  Brudnel,  Füsiliers,  1  Engl.  Artnierie-Brig.; 
Braunschw.  Leib-Regt.,  Irohoff,  je  2  Bat.,  Mansbach,  Garde-Hessen;  je 
2  Bat.,  1  Hannov.  Artillerie-Brig  ,  La  Motte,  La  Chevallerie,  Reden, 
Boek,  1  Hannov.  ArtiUerie-Brig.,  Zastrow,  Hardenbwg,  Garde  Hbioo- 
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ver  (2  Bat.).  Rechte  rot  der  Front  Iftg  eine  ^erggroppe  nnd  an  deren 
Fosfi  unten  im  Thal  an  der  Ohm  das  Dorf  Rödehen,  ziemlich  vor  der* 
Mitte  äas  Städtchen  Schweinsberg  nnd  links  am  Tlalftbhange  das  Dorf' 
Nieder-Üf  leiden.  Im  zweiten  Treffen  lagerten  18  Bataillone,  in  4  Bri- 
gaden, rechts  Barington',  SliBkki,  K«ra,  Kingsley»  [dkuul  idior  Braan- 
schweigschen  Regjmentef  Prinz  Friedrich  und  Mansberg  (je  2  Bat.), 
nnd  links,  nahe  hinter  Schafhoflf,  die  Hannoversche  Brigade  Oold- 
acker,  3^bsen  Gojtha,  Plesse  und  Scheele;  endlich  9jaf  dem  äusai^sten 
Unken  Flügel,  in  einem  Haken  gegen  ^Nieder-Ufleideu  der  Englische 
nnd  Hannoversche  Artillerie-Park,  vom  Bat.  Büekebu):;g.  gedeckt,  Das 
dritte  Treffen  bildeten,  zur  Bechten,  die  10  Britischen  Cavallerie-Beigi- 
menter  Hpward»  Waldgrave,  Conways,  Cox^iniers^  Honniwood,  Mor-, 
dannty  Oreys,  Inniskilling, .  Ancram  nnd  Mostyn ,  —  zur  Hechten  4iP 
7  deutschen  Cavallerie-Begimenter  Prinz  Friedrich,  Yeltheim'J)ragoner, 
Bebr,  Hodenberg,  Leib-Begiment^  Qardes  du  corps  nnd  Grenadiers  a 
cbeval.  Das  Dorf  Nieder  -  Klein  lag  rechte  und  das  Dorf  Tannipde 
links  im  Bücken. 

Der  aen^mlUea^  v.  Book  eampirie  auf  den'  Höheü  hinter  Botgge- 
münde  mit  den  6  GTenadier-Bataillooeu  ited  den  Dr^;oaer*iUgimenteni 
Bock  nnd  Leib-Diai^Der  und  den  PrensBischeu  Husaren.  Di^r  Oberst^ 
lieut  Jeannorel  hatte  in  dem  Gtofedht  bei  Atzenhayn  mit  seinen  Husa- 
ren 20  feiadliehB  Dragoner  nnd  2  OfSciere  gefangen  genommbn  und 
22  Feind«  getßdtet;  er  verlor  0  Husaren  nnd  15  Yerwandete.  Zur 
Reckten  der  Arriere^arde  hatten  die  aus  der  Gegend  von  Lanbach  heran-^ 
gezogenea  Truppen  unter  dem  General  Walmoden,  die^  lufanlerie-Brigado 
Bock)  3  Esfl.  YeUhieim  Dragomer,  die. hessischen  Jäger  anter  Wintsinge^ 
lode  und  Speth,  sowie  das  Baner'sche  Hnsarto-Begiment^  den  Bückaug 
gedeckk  WjnAzipgerode ,  dessen  Bestimmung  (a,  die  obige  Ondre  vom 
10.  Sept.)  war,  mit. den  Jägern  nnd  den  Bauer'sobeD  Husaren  bei 
Kicaehgarten  nnd  Weldsassea  stehen  zu  bleiben,  wurde  ebeirfeUfi  am 
Nachmittag  des  11.  angegriffen,  delogirt  nud  sog  sich,  in  das  Holi  Mur 
Liahen  des  Gen.  Lt.  v.  Book  znrück.'^)  In  seinem  Rapport  vom  U* 
Abends  7  Uhr  sengte  er  dem  Hensog  an: 

jMonseignenrI  (Ardiiv-Acten  voL  216.) 

Le  Capttaine  Günther  aura  fait  le  raport  4  Y.  A.  6.  des  ntisoDS, 
qoi  m'ont  oUig^  d'abandonner  le  poste  de  Kirscbgarten ;  je  me  suis 
postd  en  avant  dea  Grenadiers  Hessois,  prds  d'EokardehaoBea, 
(am  Rande:  #  „n'est  pas  sur  ma  carte. *")  aiant  Nieder* Ohm  ea  avant 
<le  ma  droite,  et  Helbenrod  i  ma  gauche.  C'est  le  möme  corps,  qui 
nouB  attaqua  hier  a  Laubach ,  qui  nx'attaqua  fiujoordhQ\  i  Merlan  et 
Kirscbgarten.  Le  Regiment  da  Boi^  Ferronay,  Berchiny,  St.  Yictor  et 
Bonbise.    D'autres.  troupes  6toient  encore  form^s  sur  la  hauteur  de  Lot- 

*)  K.  d.  H.  Tergl.  ttber  die  TenchiedMen  Arrieregwden-OefMbU  die  elge&bäBdlgea 
TaCM^iretfioi  dM  II«rtdgr>^tt  le.  lud  IL  WAAer.ttttlMi. 
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heim  et  Stangerod.  Si  j'ayois  eü  pkus  dlnfanterie,  j'aarois  pA  flootenir 
enoore  qqelque  tems  le  poste  de  Eirschgarten.  J'ayerttrai  de  (ontce^i 
k  Q^n6ral  de  Freytag.  Wintziogerode. 

(Daranter:) 

#  Afin  de  lui  mettre  anssi  la  peor  dans  le  ventre. 

F.  D.  de  B.  et  de  L. 

Der  General  Freytag  batte  zwar  am  10.  Sept.  Abends  9  TJhr  dem 
Herzog  angezeigt,  ^dass  er  dem  erhaltenen  Befehl  zufolge  anderntages 
um  4  Uhr  zu  Kleinen-Eichen  nach  der  gemachten  Bisposition  sieh  ein- 
finden nnd  Alles  so  gnt  wie  möglich  auszurichten  suchen  werde*^;  allein 
er  war  nicht  rechtzeitig  erschienen;  ja,  aus  einem  Bappört  Wintzinge- 
rode's  vom  12.  an  den  General  v.  Bock  geht  hervor,  dass  Freytag,  der 
nach  Ulrichstein  zurückgegangen  war,  nichts  welter  ihm  mitgetheilt 
hatte,  9 als  dass  seine  Vorposten  am  11.  Abends  auch  attaquirt  worden 
wären,  der  Feind  sich  aber  gleich  wieder  nach  Gross -Eichen  zurück- 
gezogen habe.^ 

Vom  Oen.  Lt.  v.  Boek  empfing  der  Herzog  gleichfallB  ein  Schrei- 
ben  (aas  dem  Lager  von  Nieder*Gemündea  am  IL  Sept.),  wonach  »der 
Major  V.  Wintzingerode  ihm  kurz  vor  Abend  gemeldet,  dass  er  eeinen 
Posten  za  Ktrsohgarten  nicht  habe  behaupten  können,  weil  der  Feind 
zu  stark  auf  ihn  angedrungen,  and  habe  sieh  auf  die  Anhöhe  über 
Nieder*Ohm  zurückgezogen,  wenn  er  (Bock)  ihm  aber  ein  Paar  BataiUons 
schickte,  so  glaubte  er  selben  wieder  zu  erhalten  und  den  Feind  zai^ek* 
zutreiben.  Er  habe  darauf  2  Bataillone  aosrücken  lassen,  worauf  Win* 
tzingerode  wieder  sagen  lassen,  dass  der  Feind  jenseits  Kirsdigarten 
sieh  linker  Hand  m  das  Aolz  gezogen;  er  kam  mit  seinem  Comnaodo 
unter  den  Berg,  auf  welchen  Bock's  Feldwache  gesetzt»  nnd  setzte  seine 
Feklwaohe  daneben,  und  wie  es  Nacht  darüber  wurde,-  hielt  er  nicht 
▼or  ratbsam,  die  beiden  Bataillons  hinunter  nach  dem  Dorf  zu  sehksken, 
und  Hess  der  General  also  selbige  wieder  einrücken,  mit  dem  Befehl, 
dass  die  ganze  Infanterie  angezogen,  die  Cavallerie  gesattelt  nnd  Alks 
alert  bleiben  sollte.  Er  (Bock)  habe  indess  in*  den  Tannenwald  ein 
Piquet  von  150  Mann  und  links  von  der  Feldwache  100  Mann  Infan- 
terie gesetzt  und  dem  Major .  v.  Wintzingerode  recommandirt,  aufs 
Fleisstgste  zu  palrouilliren,  and  recht  zu  erfahren,  wo  sich  der  Feind 
aafhahe  und  wie  stark  er  sei.*^  —  Noch  ror  Eingang  dieses,  am  IL 
Abends  10^  Uhr  erstatteten,  Bapports  hatte  jedoch  der  Herzog  sdioa 
folgende  ovdre  erlaasen: 

«#  An  den  G.  L.  von  Bock. 

Bohweiasberg  den  IL  Sept.  1962 
Abends  9  Uhr. 
Der  Major  t.  Wintzingerode  lässt  mir  melden,  dass  ein  feindliehes 
Petaehement  ihn  genöthigt  habe,  seinen  Posten  xa  Terlassen,  dass  er 
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Y<m  Bw.  ExG.  Boatien  zwar  beehret,  aber  znr  Antwort  erhalten  habe, 
dass  Sie  dazn  keine  ordre  hätten.  Ich  hoffe,  Ew.  Exe.  werden  künftig 
in  dergleichen  Fällen  keine  ordre  erwarten.  Die  Sache  spricht  von  sich 
selbst.  Es  kann  wohl  kein  Zweifel  seyn,  die  Posten  zn  sontenireo.  In 
Ihrem  Fall  besonders  würden  Sie  den  Feind  sofort  auf  Ihr^r  flanqne 
haben,  wenn  Sie  litten,  dass  der  Major  v.  Wintzingerode  von  aeinem 
Posten  verdrängt  würde.  Sollte  also  der  Feind  bei  Erhaltung  dieser 
ordre  noch  nicht  zurück  seyn,  so  werden  Dieselbe  solchen  ohne  allen 
Zeitverlust  zurückjagen,  auch  50  Mann  per  Bataillon  commandiren  und 
solche  auf  Ihrer  linken  Flanke  vorwärts  im  Hobi  zum  soutien  des  Ma- 
jors  y.  Wintzingerode  convenablement  placiren. 

Ich  bin  etc.  F. 

An  den  König  von  Prengsen  erstattete  der  .Heraog  iioeh  am 
11.  Sept.  nachstehendjen  Bericht: 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

«#  An  Roy  de  Prnsse. 

4  Schweinsbonrg  ce  11.  Sept.  1762. 

Je  viene  de  r6c6voir  &  la  fois  les  deux  tres  gracienses  lettres  de 
y.  M.  du  3.  et  du  4.  (en  chif fres)  ^Et  j'ay  etö  charmö  an  pos- 
sible  d'aprendre,  qne  malgr^  les  difficuit^s  que  le  sidge  de  Schweidnitz 
olfre,  il  n'en  avanee  pas  moms.  7e  vondrois  pouvoir  en  mander  autant 
&  y.  1£  au  sujet  de  Cassel.  On  a  jnsqu'^  präsent  offei%  en  vain  la 
Ubre  sortie  au  commandant;  il  a  onze  Bataillons  avec  un  grand  nombre 
de  convaiescens  du  grand  hopital  de  la  ville  et  veut  se  defendre.  Je  me 
suis  done  vü  oblig^  de  faire  venir  la  grosse  artiHerie;  eile  est  arriv6 
k  Mttnden,  et  on  ouvrira  cette  nuit  la  tranch6e  devant  la  ville.  Connne 
je  ne  doote  pas,  que  les  denx  maröchaux  avec  le  prince  de  Cond6  ne 
ftflsent  tont  leur  possible,  ponr  troubler  le  sidge,  j'ay  crü  devoir  occu- 
per  la  position  de  Hombonrg  d'oii  je  me  flatte  de  pouvoir  le  couvrir. 

«A  juger  de  la  paix  par  Tenvie  extreme  du  minist^re  Britannique 
de  la  conclure,  11  ne  faut  bien  douter  qu'elle  ne  soft  tr^s  prochaine. 
Cependant  il  se  trouve  de  personnes,  qui  croyent  qu'il  pourroit  y  avoir 
du  m^compte.  II  me  semble,  que  si  la  paix  se  fait,  l'Angleterre  sera 
fort  empress6e  de  dissoudre  Tarm^e,  et  en  ce  cas  je  n'entrevois  aucune 
difßcultö  d'executer  les  ordres  que  y.  M.  me  donne  au  sujet  de  ses 
Troupes  l^dres. 

^Je  me  r^fdre  ä  ce  que  j'ay  eü  Thonneur  de  Luy  marquer  sur  ce 
sujet  par  ma  pr6c6dente  Lettre.  Quant  au  Colonel  d'Estorff^  c'est  moi, 
qui  Tay  envoyd  en  Angleterre,  non  pour  traiter  avec  le  Ministdre  la 
r^forme  des  Troupes  hannovriennes,  mius  pour  proposer  fi;  S.  M.  B.  les 
moyens  de  les  r6cruter  de  nouveau,  en  cas  que  la  guerre  coutlnue.  C'est 
Qoe  mstiöre  trds  lmpliqu6e  et  si  sujette  k  mille  et  mille  dilficnltös,  qne 
J'ay  crü  devoir  en  instmire  le  Boy  mtoe,  et  j'ay  cholei  ^r  celi  le 


dit:C9loi:\el  dlEstorff,  paisqn'il  a*  jasqQ'a  präsent  «t^.istMUgd  dece  dttailf 
doDt.U<e8t  plna  aa  fait ^ae  peraoope  a. rannte.  .     •     .. 

j'ay  rbouneur  d'6tre.  tetc.        .    .     .  .  "F. 

^       ,  •  1 1    ' 

Noch  in  der  Nacht,  am  12.  Septbr.  Morgens  4  Uhr,"  reiclfte  der 
0.  L.  V.  Boct  dem  Herzog  näheren  Bericht,  zu  ßciner  Yerantwortung, 
cSn't  ^es*  ßei  gestern  ein  Officier  von  den  Bauer'scheü  Hasai*eu  zu  ihm 
gickommen,  welcher  ihm  die  Nachricht  gebracht,  dass  er  Se.  Durchl. 
den  Herzog  In  BurggemÜnde  nicht  yorgefnnden,  und  deshalb  ihm  (dem 
General  Bock)  anzeige,  daßs  4er  Feind  jeher  Seits  des  Wassers  stark 
vordringe  tind  den  Major  Wjntzingerode  von  seinem  Posten  zu^  Kirsch- 
gnrton  delogiren  würde.  Der  Officier  fügte  hinzu,  da  e|r  (Böcl^)  sich 
nach  den  wirklichen  Umständen  erkundigte,  dass  der  Maj.  v.  Wintzingc- 
rode  jenseits  des  Flusses'*')  stünde  und  er  bei  seiner  Herkunft  durch 
selbigen  geritten  wäre.  Weil  nun  Ei)*8chga^i;eii  diesseits'  bi^legeb,'  und 
der  ganze  Rapport  ihm  dadurch  unrichtig  geschfeneh,  so  habe  er  sel- 
bigem zur  Antwort  gegeben,  dass  sich  der  Major  dieser^  S^its  ^em 
Wasser  nach  seiner  ordre  postiren  würde,  und  er  (Bock)  solcherhalb  die 
Zurückkunft  seiner  gleich  ausgeschicktem  Patrouillen  -  äbirhtte.  Gleich 
eine  beibo  Stuade  danraf  habe  üna  der  Major  v.  Wintzingerode  durch 
c|nen  reitf^nden  Ji^ger-OiSciei:.  melden  l^V^s^i  dwe  er,  feinen  P^t^tßn  zu 
Kjrschj^rteu  nicht  defeudiren  könne»  weil  der  f^eind  gar  zu  stark  ?;ror? 
dringe..  £c  habe  darauf  ohne  Zeitverlust  2  Qrenadier^JEfataiDQili  uM 
200  Pferde  ausrücken  und  gegen  Kirschgarten  mare^iereii  lasaee, 
welche  abca:  mx  epät  kafaen^  indem  der.  Major  beii^ita  ejich  zuftielcgeT 
zogen,  lind  sich  sammt  seiner  a^qf  der  Ha^e.  balteuden  Feidwüehe  diea^ 
seits  am  Holze  gesetzt  hatteu  Er  h<ibe>  ihjo  ange^gV  da^s  d^  Feind 
sich  jenseits  des  Dorfes  Eir^chgarten  linker  Hai;^4  Mb  Hoi^  gespgen». 
u^)d  da)  es  bereits  finster. gewordep,  w  war  er  (Wi^i^^i^e)  sawhl 
al^  er  eelbst,  d^r  Meinung,  dass  man  gf^st^n  Ah^nd  den  Ftein^,  dee^ea 
eigentliche  Btärk,e  und  Position  nicht  deooavrirt  verden.  kpoiite,  nicht 
mehr  anfznsnchen  und  zu- delogiren  vermöge,  und ; habe  er-CBoc^)  ^. 
Durchlaucht  gestern  Abend  101  Uhr  von  allen  übrigen  Umständen  unter- 
thänigen  raport  abgestattet*'*')^  hoffe  auch;  dess  Höchstderselbe  sein  Be* 
tragen  nicht  missbilligen  werde ^  indem  er  auf  die  ers^  unzuverlässige 
Bestellung  des  Husaren  -  Officiers  billig  Bedenken  tragen  müssen^  die 
sehr  fatiguirten  Truppen  sogleich  wieder  fortzuschicken.  Zufolge  Sr. 
Durchl.  hohen  Befehls  werde  er  itzo  aber  4en  Feind  aufsuchen,  und 
zweifle  nicht,  dass  er  diesseits  der  Ohm  wieder  wegzujagen  sei,  zu  wel- 
chem Behuf  3  Bataillons  Grenadiere  und  .4  Escadrons  bereits  ausdrückt 
seien;  die  übrige  Hälfte  des  Lagers  bleibe  in  Kieder-Gemünde,^  um  die 
Seite  von  BurggemÜnde  zu  decken.^ 

(Dunviter:) 
p  Von  ne  peut  neu.  trouvier  &  ri6dire  a  tont  9^9!^ 

F- D.  d,  3.  eli  iL  li.    . 

II    I '  ^  .... 

•^  N.  d.  B.    S.  dm  oMgtii  Baffpott 
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(Bleistäft.) 

MbnseigncfQr;  ' 

Le  Oapttaine  de  Carpenter  r^nt  me  dire,  qne  je  dois  envoier  mön 
iofaDterie  daus  ie  defilö  d'Atzenhayn;  maiB  cetle  ia^anterie  est  deji  a 
Kira^bgaitetiy  puisqa^  Bauer  m'a  dit  de  fenvojer  d^s  ee  matiii.  Je 
8018  marchö  191,  puisqae  les  hassars  de  Jeanneret  et  l'arridregarde  de 
l-fofaalerie  se'  mirent  eo  tnarehe,  et  poi^que  Baoer  me  dit  de  cotoyer 
la  €oioniie  dn  O^^ral  de  Walmoden,  et  j'attends  i9i  les  ordres  de  V. 
A<  S;  Je  Tiens-  d'aprendre  pttr  ün  eUassear  du  göneral  de  Freytag 
qne  eefaii*9i'  est  r^tonhiö  a^ec  8on  oorps  a  TJIHcbBtein. 

Pr^8  de  Merlair  ce  11"«  de  Septembre  1762. 

T.  Wintzingerode. 

i 

(inf  Bleistift. )  (Archit-Ai^n  vol.  216.)' 

Monseignearl 
J'ai  i^docenp^  le  poste  de  Eitscbgarten,  saivant  les  ordres  de  Yotre 
Altesse  Serenissime ;  Tennemi  se  r^plia  un  qaart  d'heurc  avant  mon  ar- 
ri«6e  aa  dit  -pcsite,  de  MeiHau  et  Fleslngen,  oA  il  a  passö  lia  niiit  sar 
Gninberg* 

sar  la  bautenr  de  Kirschgarten  Wintzingerode. 

ce  12.  de*  Ihre  1762. 

^rehiv^^Acten  vol.  215.) 

#♦  Mdrteeigneörl 

11  rae  seroble,  qne  Lnckner  Aont  padser  la  Wbbra;  il  lalssefa  lin 
Bataillon  &  Kirchhayn,  qni  dös  qa'il  ponrra  6t/re  relevd  par  les  piqaets 
de  Tartü^,  le  suivra.    II  prendroit  sa  posftion  4  Wetter. 

Je  marqaerai  mes  id^es  a  V.  A.  S.  dnns  nne  connexion  avec  le 
tDUt  eneore  aujoordbiiy. 

Oe  12.  8t^t:  1»62. 

«#  An  den  G.*L.  von  Lnelkner. 

Schweiiisberg  den  12.  Sept.  176^2, 
I  anf  10  Uhr  Morgens. 
•  Euer 'Exe.  breehen  gleich  nach' Empfing  dieser  ordre  anf,  passiren 
die  Wohra  tind  nehmen  Ihre  Position  auf  der  Hföhe  von  Wetter.  Öle 
lassen  eih  Bataillon  Chasseurs,  und  ^war  das  vom  Major  Hartwig,  zur 
Besatzung  zu  Kirchhayn  zurück;  solches  soll  von  hier  aus  reletArt 
werden  und  Ihnen  alsdann  folgen     leb  verbleibe  etc.  P. 

«*  I d  §  e  s         ' 
snt  leg  changemehts  a  prendre  ultörienrement. 
1.   Je  oonseille  i  V.  A.  S.  d'incorporer  le  corps  du  prince  h6r6- 
ditaire  dans  TArm^e  et  de  le  fHire  de  la  maniere  suivante. 

7  Bat.  hannovriens,  les  pieces  de  12  livres  et  les  obuziers  avec 
12  Esc.  et  les  husars  aux  ordres  de  Jeanneret  iront  joindre  la  reserve 
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de  Mylord  Granby.  Les  trois  regiments  d'In&nterie  hesaoiae  jdndzont 
TAnn^  et  entr^ront  dans  la  seconde  ligne.  Les  6  Bataillons  de  Gre- 
nadiers hessoü^  les  pieces  de  6  li?re8  de  bale  et  le  reste  de  la  Caval- 
lerie  agiroat  snr  la  Droite  de  YAxvaAe. 

2.  Qoant  a  la  poaition  actaelle ,  fl  me  semble^  qo'il  üuidm  la  gar- 
nir  de  la  maniere  snivante. 

La  Brigade  de  Beckwith  lelevera  les  Grenadiers  heesoifl  aa  eamp 
de  Heimbach*);  il  fant  y  joindre  6  4  8  Esc.  G'est  pomr  sootenir  les 
postes  de  Eirscbgarten  et  de  Bnrg-Gemand.  Le  poste  de  Ktechgarfcn 
doit  ötablir  nne  oommuaication  avee  le  eorps  de  Freytag  a  Raperteniodt 

Mylord  Granby  coatinnera  &  occaper  son  camp  adnel  arec  les 
Gardes  Britanniqnes,  la  Brigade  de  Wangenheim  et  tont  le  reste  de  la 
Cavallerie.  7  Bataillons  hannovriens  avec  la  grosse  artillerie  dn  Parc 
de  Hnth  campevont  snr  ce  qn'on  appelle  hanteur  de  Hombonrg.  Mylord 
Granby  fera  occaper  Hombonrg  et  NiedergeDrond  par  les  piqoete. 
Les  piqne^  de  Beckwith  serriro^t  de  sootien  aox  efaaasenrs  de 
Wintzingerode. 

Les  piqnets  de  TAnn^  occnperont  toos  les  postes  de  FOhme 
depnis  Ober-  on  Nieder-Üfleiden  josqn'a  Kirchhayn,  y  compria  eette 
dermere  yille. 

Les  six  batailons  de  grenadiers  hessois,  les  pieces  de  siz  lifres  de 
bale  de  Tartillerie  da  parc  hessois,  9  Esc.  de  la  Cavallerie  dn  oorpe 
du  prince  h6r6ditaire,  le  Regiment  des  hassars  de  Baaer  pnimmtMit  U 
Wohra  ponr  s'^tablir  a  Bi*acht.  Ce  Detachement  sera  Joint  par  8  Bat 
de  la  seoonde  ligne,  et  Conray  on  Waldgrave  prendra  le  eommandement 
dn  tont  II  ötablira  ses  postes  avaacte  convenablement  snr  la  Ohme 
entre  la  Lahne  et  Kirchhayn,  tont  comme  Lnckner  6tablira  lee  sieiis 
depnis  Bidekop  jnsqn'a  Gosfeldt. 

3.  y.  A.  S.  fera  rcconnoitre  les  rontes,  poor  mareher  av^c  l'Ar- 
m6e,  on  ponr  sontenir  Granby  en  cas  qne  rBnnemi  vonlOt  deboocher 
snr  la  gaache  de  TArmöe,  on  ponr  sontenir  le  (General  Conray  en  cas, 
qne  FEnnemy  passat  la  Lahne,  ponr  d^boncher  snr  la  droite  de  Y.  A. 
8.  Cos  rteonnoissances  doivcnt  se  faire  d'abord.  Et  Tötablissement 
des  Corps  de  Mylord  Granby  et  de  Convay  anra  lien  dös  demain. 

4.  II  me  semble,  qne  la  Bonlangerie  de  TArm^  se  tronvera  mieoz 
&  Nenstad  qn'Ä  Alsfeld;  et  je  crois,  qn'elle  devroit  y  6tre  stabile  d^ 
qn'il  y  aufa  asaez  de  pain  de  cnit  a  Alsfeld,  ponr  qne  TAnnde  n'en 
manqne  pas. 

Ce  12.  Sept.  1762. 

*«  An  den  G.-M.  von  Freytag.         (Archiv-Act.  voL  210.) 
Schweinsberg  den  12.  Sept.  1762  10|;  Uhr  Morgens. 
Es  ist  mir  des  Hm.  General-Majors  Schreibe«  vom  10.  Sept.  Abeods 
nm  9  Uhr  S.  oben)  beh&ndigt  worden. 


*)  N«  4.  B.  Lii«r  4m  6«4«.  T.  Bock. 


Freytiig  —  Schloss  Herzberg.    Disposition:  an  dT  6.  t.  Reden.  '  639 

Der  Herr  Generalmajor  'werden  30  Büchsenschützen  mit  hinläng- 
licher reserre^Munition  nach  dem  Schlosse  Herzberg  detachiren,  nm 
dagige  Garnison  zn  renfor9hren.  Aach  werden  Diesslbe  50  Mann  Cbt 
yallerie  zngleleh  mit  dahin  detachiren,  nm  diesem  Posten  zum  Patronil- 
liren  za  di^en,  absonderlich  in  der  Absicht,  die  Partie  zwischen  Herz- 
berg  und  der  Fnida  za  obsenriren,  damit  man  zeitig  fnformirt  werden 
iaOge^  im  Fall  sich  feindliche  Detachemetrts  der  Fulda  nähern  nnd 
solche  heriintetgeheu  sollteä. 

Ich  verbldbe  etc.        '  F. 

##  An  den  Commandanten  zu  Hii'schfelä. 

Schweinsburg  den  12.  Sept.  1762 
nm  10t  tfhr'  Morgens. 
Der  Herr  Hauptmann  brechen  nach  Ebipfdng'  diecfer   ordre  'mit 
Ihrem  Detachement  von  Hirschfcld  anf,  und  matschiren  über  Alsfeld 
und  Niedergemünden    tu   dem  Corps   des  Major  Ton  Wihtzmgerode; 
welches  ietzo  in  der  Gegend  diesseits  Kirscligarton  stehet. 

Ich  bin  etc.  F. 

««Disposition. 
Four  le  Maj.-Gen.  de  Reden. 

&  Schweinsberg  ce  12.  Sept  1762. 

m   No.  1. 

Les^  3  Regiments  d'infanterie  hessoise  du  corps  du  l^rthce  h6r6- 
ditaire  entreront  demain  au  matin  dans  l'Armöe,  et  seront  placös  en 
seconde  ligne. 

Las  7  Bat.  hannovriens  du  corps  du  Prince  h^r^ditdire  deront 
assign^s  auz  ordres  de  Mylord  Granbj  et  resteront  camp6  sur  la  hau- 
teor  de  Hombourg,  faisant  front  ä  TOhme  et  occuperont  demain  aprös 
midi  nn  antre  Emplacement^  qui  leurs  sera  assign^  par  le  Colonel  de 
Bauer.     Bs  occuperont  en  campant  le  double  espaoe  drdinaire. 

Les  pieces  de  douze  livres  de  bale  et  les  obuziers  du  parc  d^ar- 
tallerie  apartenant  au  corpd  d'armöe  du  prince  h^r^ditaire  fcront  pareil- 
lement  partie  de  la  reserve  de  Mylord  Granbj,  et  seront  convena'bic- 
ment  plac6es  snr  la  hauteur  de  Hombourg. 

Le  regiment  des  carabiniers  de  Brunswic,  les  Regiments  de  Bock 
dragons  et  celui  de  Muller  dragons,  feront  parefllement  partie  de  la 
reserve  de  Mylord  Granby. 

Ge  G^n^ral  fera  marcher  demain  a  4  heures  du  matin  la  Brigade 
de  Beckwith « 1  avec  le  Regiment  des  carabiniers  de  Brunsvic  pour 
l'Emplacement  de  Heimbach  occnp6  apr^sent  par  les  6  Bataillons  de 
grenadiers  hessois.  Cenz-9i  en  seront  relev^s,  et  Mr.  le  Lieut.-Gen. 
de  Bock  prendra  le  Commandement  de  tont  le  corps,  qui  sera  com- 
poB6  de  son  propre  Regiment,  de  celuy  des  carabiniers  de  Bronsvic  et 
de  la  Brigade  de  Beckwith. 

D^  qoe  oette  Brigade  y  sera  arrivöe,  les  6  bataiOous  des  grenadiers 
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hessojfl  $e  mettront  en  marehe^  poar  all^  camper  i  Lai^enstein.  Tontes 
les  pieces  de  6  livres  de  bale  apartenantes  an  corps  d'ano^  da  prinee 
h4r6ditatre.se  metront  demain  a  6  heares  do  voAÜn  en  marche  poär 
aller  joindre  les  6  bataillons  de  grenadiers  hessois  a  lAogeasteio. 

Le  Regiment  de  Bauer  se  metra  demain  &  3  henreB  da  matin  pa- 
i;eillement  an  marehe  pour  Langenstein.  #2. 

La  Reserve  de  Mylord  Granby  se  trouvera  donc  eamp^  demain 
de  la  manidre  snivante.  Le  g^n^ral  Bock  ayant  a  sea  ordn»  4  Bat. 
et  T  Escadrons  occapera  TEmplacement  de  Heimbaefa.  Les  Oardes 
Britanniques  et  la  Brigade  de  Wangenheim  resteront  camp^s  sur  TEm- 
placement  pr^sent^  le  reste  de  la  GaFaUerie  composöe  enoora  de  14  Esca- 
drons camperont  dans  une  IJgne  deirriere  Maulbaeh  pr^  du  petit  bois 
de  sapin  y  et  les  7  Bataillons  hannovriens  camperont  de  fa9on,  qae 
Hombonrg  reste  an  centre. 

Les  ebasseurs  de  Freytag ,,  eenx  de  Wintsingerode  et  1«  hassan 
pnissieas  restent  ans  postes  qn'ils  occnpept  et  apartiennent  a  la  Re- 
serve de  Mylord  Granby. 

(le  Regiment  des  Dragons  da  Gorps  hessois,  les  Regiaents  de 
Cavallerie  de  Jcnne  Bremer,  de  Wolflf  et  des  Qensdarmes  se  metront 
demain  &  3  henres  du  matin  en  marche»  ponr  s'assembler  derriere  la 
Brigade  de  Montpesson  de  Tailc  droite  de  TArmöe.  11s  y  attendront 
los  ordres  altcrienrs  du  Lient-Geii   Gonvay.  #3 

La  Brigade  de  Montpesson  et  celle  de  Mansberg  se  tiendront 
demain  a  6  heures  du. matin  pretcs. a  marchor  anx  ordres  da Liei]i.-Oen. 
do  Convay.  Dös  qae  les  10  Escadrons  de  Gavallerie,  qn'on  Weot  de 
nommer,  seront  arriv^s  derriere  la  Brigade  de  Montpesson,  Mr.  le 
.  Lient.-Gen.  de  Gonvay  se  metra  en  marche  avec  les  8  Bat.  et  10  Esca- 
drons nommds  9i-de88as  poar  passer  la  Wohra  entre  Kirchhayn  et 
Stantzenbach  et  prendre  l'emplacement ,  qae  le  Golonel  de  Bauer  lay 
montrera, 

Les  6  Bat.  de  Grenadiers  hessois^  les  pieces  de  6  livres  de  bale 

du  parc  de  rartillerle  hessoise  et  le  Regiment  d'Husars  de  Bauer  iront 

joindre  le  L.-G.  de  Gonvay  aprös  demain,  en  se  metant  de.leur  em- 

_  placement  de  Langenstein  en  marche,  ponr  passer  pareillement  la  Wohia 

entre  Stantzenbach  er  Kirchhaya 

Mr.  le  G.  de  Gonvay  aura  alors  ä  sos  ordres  14  Bat.  et  15  Esca- 
rons  et  le  Lieat-Gen.  de  Lackner  avec  4  Bat.  et  J5  Eac^ons  sor 
la  droite.  #4 

Mylord  Granby  fera  occnper  touts  les   postes  de  TOhme  depois 
Ober-Ufieiden,  jasqa'ä  Merlaa;  les  piquets  de  TArm^e  les  occnperont 
depois  Ober-Ufleiden  jnsqa'a  Kirchhayn,  oü  les  piquets  Anglois  sevont  mifl. 
,  Ferdinand 

Dnc  de  Brunsviq  et  de  Lnneboaiig. 

*  1  J'espere  que  Reden  n'ea  aura  phis  rien  dit, 
^*J  Je  me  flatte,  que  Reden  n'anra  plus  faifn  usage  da  ^efi,  vü 
qne  la  Disposition  est  cbaogte.  j    . 
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#3  tPespöre,  que  de  tout  0691  rien  n'a  et6  ordonnö. 

#4  Keden  est  porteur  pr6venu,  que  tout  ceci   est  cbangö  par 

Tautare  Disposition,  et  qu'il  n'y  aura  pas  de  confusion  ou  d'em- 

brooillement  caus^  par  IL 

Dorchlanchtigster  HertzogI 
Gnädigster  Hertzog  und  Herrl 
Indem  ich  bej  des  Hm.  Gen.  von  Bock  Excellenz  ankomme,  läuft 
der  rapport  ein,  dass  der  Feind  sich  über  Merlau  nach  Grünberg  zurück- 
gezogen. Ein  daher  kommender  Bauer  bestätigt,  dass  der  Feind  von 
Stangeroth  sich  heute  früh  gleichfalls  wieder  zurück  gegen  Harterode 
gezogen  habe.  Ich  begebe  mich  sofort  zu  Wintzingerode,  welcher  ein 
Detachement  bis  über  Grünberg  poussiren  soll,  um  nähere  Nachricht 
einzuziehen.  Dem  Obristlt.  y.  Jeanneret  will  gleichfalls  Namens  Ew. 
Hochfürstl.  Durchl.  auftragen,  ein  Detachement  über  Bernsfeldt  nacb 
der  Gegend  [von  Gross -Lum  zu  poussiren,  um  von  des  Feindes  Be- 
wegung genau  instruirt  zu  werden.  Ich  ersterbe  in  devotestem  Respect 

Ew.  Hochf.  Durchlaucht 

unterthänigster  Knecht 
Nieder-Gemünde  den  12.  Septbr.  1762.  v.  Bawer. 

« 

* 

(Ajchiv-Acten  vol.  216.) 
Es  war  in  der  Armee  des  Herzogs  Ferdinand  unter  den  Truppen 
das  Gerücht  ausgebreitet  worden,  dass  der  Friede  zwischen  England  und 
Frankreich  schon  abgeschlossen  sei;  der  General-Adjutant  v.  Reden  l^t^ 
zu  einer  vom  Herzoge  zu  erlassenden  Declaration  einen  Entwurf  vor, 
welcher,  in  deutscher  Sprache  verfasst,  in  den  Archiv-Acten  vol.  215 
sich  befindet.  Dieser  Entwurf  erregte  jedoch  Bedenken  gegen  seine 
Fassung. 

##  Monseigneur, 

II  ne  me  semble  pas,  que  la  declaration  puisse  6tre  donn^e  a  TArmö^ 
teile  qu'elle  a  etd  concüe  par  Mr.  de  Heden.  Tout  le  monde  sait,  qDf 
les  ducs  de  Bedfort  et  de  Nivemois  se  sont  rendüs .  aux  cours  reci* 
proques;  et  que  le  minißtdre  Anglois  a  fait  le  pas  de  faire  d^clarer  a 
la  ville  de  Londres,  que  c'^toit  ponr  signer  la  paix.  II  faut  do^c  qp^Q 
la  d^laration  de  Y.  A,  S.  soit  conforme  ä,  ccs  termes,  dans  lesquels 
les  chosea  se  trouvent,  saus  quoi  eile  feroit  plus  de  mal  que  de  bleu.; 

Je  proposerois  donc  a  Y.  A.  S.,  de  changer  cette  Declaration  eu 
consequence,  a  peu  pr^s  selon  le  pröjet  ci*joint 

Ce  12.  Sept.  1162. 

I 

##  Sr.  des  Herrn  Hertzogs  Hochfürstl.  Durchl.  lassen  dßi  Arm^e 
declariren,  daßs  nach  Ihren  jüngsten  vom  31.  Aug.  vpn  dem  Engltectiiei) 
Ministerio  erhaltenenen  Briefen,  die  Abgesandten  beyder  Höfe.ap^  6^ 
dieses  nach  Paris  und  London  abgehen  sollen,  um  an  Herstellung  des 
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Friedens  za  arbeiten^  dass  aber  der  Friede  bis  dato  noch  nidit  ge- 
BchloBsen  worden,  aach  nicht  die  mindeste  ordre  von  des  Königes 
Mfgestät  eingelaufen  sej,  die  Erieges-Operationen  zn  suspendiren,  mit- 
bin die  vorherigen  ordres  vöUig  subsistierten ,  solche  mit  aller  vigaear 
fortzusetzen. 

Se.  Durchlaucht  können  also  nicht  ohne  Befremden  wahrnehmen, 
dass  in  der  Arm6e  solche  Zeitungen  ausgebreitet  würden,  als  ob  der 
Friede  völlig  geschlossen  sey.  Und  ob  zwar  Höchstdieselben  völlig 
überzeugt  sind,  dass  alle  Ehrliebende  und  rechtdenkende  Personen  sich 
durch  dergleichen  bruits  nicht  irremachen  lassen,  sondern  vor  wie  nach 
ihren  Dienst-Eifer  mit  eben  der  Treue  und  eben  dem  guten  Willen  wie 
bishero  verrichten,  sich  auch  versichert  halten  werden,  dass  denselbigeo 
^.Ugenblick,  dass  die  Nachricht  vom  würklich  geschlossenen  Frieden 
ankommen  wird,  Se.  Durchlaucht  solche  der  armöe  zuerst  bekannt 
machen  werden;  so  hoffen  Sie,  dass  inzwischen  ein  Jeder  sich  hüten 
werde,  im  Dienst  nachlässig  zu  werden,  noch  sich  einschläffern  zu  lassen, 
und  dadurch  dem  Feind  diejenigen  Yortheile  zu  geben,  welche  er  durch 
Ausbreitung  dergleichen  Nachrichten  sich  zu  verschaffen  hoflft. 

Se.  Durchlaucht  ersuchen  deshalb  sämmtliche  Herrn  Chefis  der 
Corps  und  Truppen,  ihren  Officiers  und  durch  solche  denen  Gemeinen 
bey  aller  Gelegenheit  wohl  zn  imprimiren,  dass  ihre  Ehre,  ihre  Sicher- 
heit und  die  Erhaltung  eines  gewünschten  Friedens  selbst  darauf  an- 
komme, die  ardeur,  wodurch  sie  sich  bishero  gegen  den  hochmüthigen 
Feind  nicht  nur  sonteniret,  sondern  auch  zu  ihrer  grössten  gloire  in  so 
vielen  Schlachten  und  Actionen  distinguiret  habe,  zu  conserviren,  und 
eher  zu  vermehren,  als  in  dem  ietzigen  Augenblick  sinken  zn  lassen. 

Schweinsburg  den  12.  Tbre  1762.  F.,  H.  z.  B.  n  L. 

Diese,  vom  Herzoge  genehmigte  und  vollzogene  Declaration  wurde 
gleichzeitig  in  einer  französischen,  von  Malortie  angefertigten,  Redaction 
bei  den  Truppenbefehlshabem  vertheilt.  — 

Vom  Gen.-Lt    v.  Luckner   gingen   an   demselben   Tage   mehrere 
Rapporte  im  Hauptquartier  des  Herzogs  ein :  zuerst  aus  Kirchhayn  vom 
10.  Sept  Abends  7  Uhr,  wonach  die  beiden  Husaren-Regimenter  von 
Nordecken  und  Hausen  zurückgekehrt  waren,  ohne  vom  Feinde  verfolgt 
za  sein,  nnd  Marburg,  Wetter  und  Rosenthal  von  seinen  Vorposten 
beobachtet  wurden;  sodann  vom  11.  Abends  7  Uhr,  dass  er  einen  Unter- 
ofBcier  und  12  feindliche  Cavalleristen ,  welche  Gefangene  bei  Amöne- 
borg  abgeliefert,  einstweilen  zurückgehalten  habe,  und  in  M arbaig  noch 
nichts  vom  Feinde  eingerückt  sein  solle;  —  ferner  vom  12  Sept.  Mor- 
gens 6  Uhr:  dass  der  Feind  am  II.  ans  der  Stellung  bei  Stangeroth 
za  defiliren  angefangen,  nnd  Conflans'sche  Cavallerie-Recognosctnmgen 
za  Fraaenberg  vom  Major  Embst  bemerkt  worden,  der  von  Schröck  ans 
palroniUiren  lasse;  Vormittags  11  Uhr,  dass  nach  Meldung  des  Majors 
Embet  früh  Morgens  einige  feindliche  Truppen  bei  Weimar  jenseits  der 
Lahn  angekommen  seien  und  ^es  in  Marburg  verdächtig  sein  solle," 
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dagegen  Gjarmati  aas  Randcfaenbetig  noch  ntchts  vom  Feinde  gemeldet 
habe;  femer  auf  dem  Marsch    bei  Schönstadt   am   12.,  Nachmittags 

5  Ubr,  dass  am  Nachmittage  1 — 3  Uhr  ein  feindliches  Corps  durch 
Marburg  gegen  Kölbe  zn  marschirt  sein  solle,  nnd  er  (Ldckner)  sein 
R^ment  von  Baoschenberg  nach  Wettei"  beordert  habe  ndd  sich  bereite 
Sebiessen  ans  jener  Gegend  vernehmen  lasse;  —  ^  Stunde  dariinf  bei 
Schönstadt  selbst,  dass  bereits  dns  feindliche  Li^er  ^zu  Gosfelden  stände 
Qod  noch  ein  grosses  Corps  der  Höhe  von  Wetter  znmarschfere;  et 
mache  daher  Halt,  nm  selbst  es  zn  sehen.  Eine  Meldung  des  Cap. 
Schmidt  bei  Nieder-Rosphe  5  Uhr  Nachmittags  besagte,  dass  die 'Fran- 
zosen die  Anhöhe  diesseits  Wetter  besetzt  hätten,  bei  Gosfeldeit  fc^i'- 
mire  sich  ein  Lager;  man  sehe  noch  immer  ihehr  anf  die  ermähnte 
Anhöhe  anrOcken.  Endlich  berichtete  Lnokner  }7  tJfar  Abends  vo6 
Nieder-Rosphe:  es  stehe  ein  Lager  aufgeschlagen  zn  Gosfelden,  ferneir 
ni  Kindern;  Wetter  sei  nach  Aussage  der  lauern  mit  4  Regiih^ntem 
Cavallerfe  ond  larfenterie  besetzt,^  hinter  Cösfeldt  Ständen  anch  4  ^- 
taillons;  anf  der  Anhöhe  zwischen  Gosfelden  nnd  Wetter  bef  >2  Bsca;- 
drons.  Nach  Tersicherting  eines  Pfarrei^  wlire  es  Stsdnvül^  mit 
16,000  Mann,  der  fiber  Wankenberg  nach  Corbacfa  wolle.  Er,  Lucknef; 
warte  nun  zu  Schönstadt  die  Befehle  des  Herzogs  ab.  ^^  Der  Oberstlt. 
Jeaaneret  meldete  am  12.  Abends  10  Uhr  aus  Bnrggemünden,  isin  roh 
ihm  bis  Stangerodt  vorgesendeter  Officier  habe  eine  feindliche  Feldwache 
reijagt;  viele  feindUehe  Trtippeu  seien  ans  Grünberg  ausgerückt,  aüä  die 
Volontaires  de  Soubise,  die  Husaren  von  Nassau  nnd  die  volontaires  de 
Ftandres;  die  ihn  am  Tage  vorher  verfolgenden  Feinde  seien  Morgens 

6  JJht  von  Stangerodt  auf  dem  Wege  nach  Gekhaus  ftbnmrsehiert. 
Der  Major  v.  Wintzingerode  (vergl.  dessen  oben  eingeschaltete  Rapporte 
vom  11.)  berichtete  noch: 

(AreMv-Aeten  voL  215.)  > 

MoDseignenr;  >   .    : 

Mon  rapporl  de  ee  matin  sera  parvenu  &  ¥.  A.  8.  Le  covps  eti^ 
Mmi,  qai  a  M  la  nnit  passöci  4  Merlan  et  Stangeroth,  et  qvH  ae  rifptik 
ce  malin  sar  Oranberg,  est  marchö  de  l&  cet  aprds  midi  v^rs  sa  ganehe', 
nr  le  ohemin  de  Giessen,  et  eeux  qiii  fnrent  &  Gross^Bichen,  &bl%  pt%i 
la  route  par  Freyensee  snr  Laubach.  Maiutenant  il  n'j  a  plm^  rüen  i 
Omnberg.  L'Offteier,  que  j'«vois  envoifö  de  ce'  eoiö,  m'ossure  «ussi, 
<|Q*il  n'a  phia  va  le  oamp  snr  la  hanteur  d'AnneröA;  e^est  une  noovelle^ 
^ne  je  tacbeiat  d'6cUiircir  demain  en  allant  moi-m6me  sur  lahanteaf 
de  Lolheim,  d'od  l'on  ponvoit  voir  le  camp  Je  recois  dans  «e  momeat 
^  rappoK,  qae  rBnneml  a  aussi  quitt6  Laubach« 

pr^  de  KirschgarteB  Wintzingerode. 

^  12.  de  Septettbie  11^2  4  8  heares  du  soir. 

Diese  Meldungen  über  die  Bewegnng  der  feiidl ieiu>n*. Armee  macb 
Uaks  über  Marburg  hiaaiia  veranlassten  den  Heitog  '  zn  ^iner  >  Ab> 
äadenmg  der  obigen  ersten  Disposition  durch  folgende  zweite: 

41* 


»' 


,044    Abgetaderte  Dlsp^ltfont  nach  Kirchhayn.    An  Beden.    K.  XIL 

«#   Disposition. 
*  No.  2. 

i  minuit  le  12.  de  7  bre  1762. 

L'Ann^  se  metra  demain  ä  8  heures  da  matin  en  marcbe,  en  d^ 
filant  par  sa  droite  en  quatre  CoUonnes,  ponr  aller  occaper  nn  camp 
entre  Eürchhayn  et  Nieder-Klein. 

La  premiere  Collonne  sera  composöe  de  Tinfanterie  de  la  pi^ 
miere  ligne, 

La  seconde  de  Tinianterie  de  la  seconde  ligne. 

La  troisieme  de  la  grosse  Artillerie  Britanniqne  et  Hannovrienn^ 
et  la  quatrieme  de  tonte  la  Gayallerie. 

Les  fonriers  et  les  nonveanx  piqnets  se  trouTeront  assembl^  i 
4  henres  da  matin  pr6cis  prds  de  Eirchhayn  ponr  y  attendre  le  Colooel 
de  Baner. 

Les  Bqnipages  da  qoartier  g^n^ral  marcheront  sona  TEsocHrte  des 
2  Compagnies  des  Grenadiers  de  Gardes  hannomenne^  a  4  henres  d« 
matin  4  Kirchhayn. 

Les  Tienx  piqnets  se  metront  en  marche  pon?  aller  rejoindie 
rAjrm6e^  qnand  ils  anront  et^  r61ev6s;  Mylord  Granby  fera  oconper  tone 
les  postes  depnis  Niedergemnnde  ja8qa'&  Ober-Ufleiden  jnclasi?enieiit 
Dcnx  cent  hommes  des  piqnets  hannovriens  oecnperont  Sohweinsberg 
et  les  antres  400  oecnperont  la  Bmcker-Muhle.  C'est  ponrqnoi  les  piqiiete 
hannoYriens  ne  marcheront  pas  aveo  Ä  Eirchhayn,  mais  iront  d'abord 
de  rannte  i  ces  postes.  La  molti^  des  piqnets  de  la  Cavallerie  aU?- 
mande  marchera  4  la  Brncker-Mohle;  le  reste  marchera  areo  &  Kirehhaja 

ik  Schweinsberg  ce  12.  Septbr.  1)62.  F. 

##  An  den  G.-M.  Ton  Reden. 

Schweinsberg  den  12.  Sept  1762. 
zwischen  11  Uhr  und  Mittdmaeht, 
Der  Hr.  General  werden  den  G.-L.  von  Hardenberg  poraeTenireQ, 
dass  derselbe  mi^  denen  7  Bataillons  Hannoveraaer  vom  CSorps  des  Erb- 
Prinaen,  fangleichen  denen  Dragoner-'B^^entern  von  Bock  und  Hölleri 
sammt  dem  Brannschweig'sohen  Carabinier-Regt  und  aUen  Hanbttzeo 
nnd  ZwöUpfÜndigen  Kanonen  des  Hessischen  parc  an  die  ordre  des 
Lords  Granby  verwiesen  ist 

Die  6  Hessischen  Grenadier-Bataillons,  die  snm  Hessischen  Artillerie 
pare  gehörige  sammiliche  Sechspfünder,  die  Regimenter  Leib-Dragoiier, 
Gensd'armes,  Wolff  nnd  Jnng<Bremcr,  imgleichen  die  Hnsaren  von  Baner 
setaen  sidi  morgen  früh  um  3  Uhr  in  Marsch,  nm  nadi  der  Höhe  too 
Langenstein  zn  marschieren:  wozn  der  Heir  General-M%jpr  die  ordre 
erthellea  werden.  Sie  machen  bei  der  Hannoverschen  Garde  nnreit 
Schweinsberg  rendez-vona  nnd  folgen  der  Ann6e,  so  dass  die  Infanterie 
der  Infiuiterie  der  Arm6e,  die  Artillerie  der  Artillerie  der  AmAe,  ood 
die  Cavallerie  der  Cavallerie  im  Marsche  folget 

F. 
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##  An  den  O.^L.  ^n  Lnckner. 

Schweinsberg  den  12.  Sept.  1762  lütternaditg. 

letk  habe  dee  Hm.  General-Lientenants  an  mich  erlaaeene  Schreiben 
von  heute  Abend  erhalten^  und  daraus  das  Mehrere  ersehen  1  dass  ein 
feindliches  Lager  bey  Oosfold  enm  Vorschein  gekommen,  anch  etwas 
Cavallerie  zwischen.  Wetter  und  der  Lahn  formirt  gestanden. 

Observiren  Dieselbe  den  Feind  femer  und  geben  mir  von  seinen 
iDoa?ements  zuverlässige  Nachrii^t  Ich  werde  Moigen  selbst  nach 
Kirehhajn  kommen,  und  sobald  als  mOgUch  ein  oorps  über  die  Wohra 
ponssiren. 

Getrauen  Sie  Sich  nach  Melnau  Torhero  im  marschieren;  so  wird 
mir  es  lieb  seyn,««  wenn  Sie  dahin  sofort  nach  Empfang  dieses  aof- 
brechen  werden.  Sonsten  müssen  Sie  damit  solange  anstehen,  bis  das 
ooips  die  Wohra  passirt  haben  wird.  Vor  Mittags  Zeit  kann  solches 
nicht  geschehen.    Ich  verbleibe  etc.  F. 

##  J'ay  parl6  svr  eelä  avec  Bauer. 
#•  An  Major  de  Wintzingerode. 

&  Schweinsbourg  ce  12.  Sept  1762  a  minoit. 
Yotre  raport  d'hier  an  soir  m'a  etö  rendü.  Yens  devez  6tablir 
ane  commnnication  4  Bnpertenrodt  aivec  le  M.-6.  de  Freytag.  Je  ferai 
placer  les  piqnets  du  camp  de  Heimbach  de  fii9on  &  vons  servir  de 
Boutien.  £n  cas  d'attaque  vous  ferez  Timpossible  ponr  röpcnsser  TEn-, 
nemi  arrive  qui  en  arrive.  Vous  serez  incessament  Joint  par  les  De- 
tachemens  qni  appartiennent  4  votre  corps«*)    Je  snis  etc.        F. 

P.  S.  Je  vous  prie  de  passer  demain  de  grand  matin  avec  nn 
Detachement  la  Ohm  ponr  aller  r^connoitre  les  camps  Eonemis  anz 
Environs  de  Giessen,  et  de  m'en  faire  raport  le  plustot  qne  vous  le 
pomrez.  F. 

##  Monseigneur!  .    (Archiv- Acten  vol.  215.) 

Reden  a  6t6  prevenü  encore  hier  an  soir  au  sujet  des  3  Regiments 
d'Infanterie  hessoise,  qu'ils  devoient  entrer  en  Ugne.  II  a  encore  cette 
Mmate  d' ordre  sign6e  par  Y.  A.  S.  selon  leqnel  Varm^e  ne  marchoit 
pas,  et  Convay  marchoit  seul.  Je  vais  la  r6demander  &  Ifr«  de  Reden, 
ponr  la  metre  aux  pieds  de  Y.  A«  S.  Anz  antres  ppints,  je  Tois  qne 
V.  A.  S.  y  a  deja  satisfait  Elle-meme  par  la,  lettre,  qn'Elle  v^ent 
d'^rire  &  Mr.  de  Reden**)  et  que  je  Iny  ai  envoyö  snr  le  champ. 
ce  13  Sept  1762. 

##   Monseigneur, 

J'ay  prevenü  Reden  par  6crit,  qn'il  ne  seroit  point  qnestion  de 
Vordre  contenü  dans  la  minnte  9i-rejointe.***)  Non  content  de  cela 
yay  pri6  Bauer,  de  Taller  dire  encore  Iny  meme  i  Reden,  et  Bauer 
m'a  assur^  de  Vavoir  fait^  et  que  Reden  Tavoit  fort  bien  compris, 

ce  13  Sept  1762. 

.   *l  N.  d.  &  fl.  ol>«n  die  ordr«  an  dta  C«mi»aadaiitMi  n  BJMhMd. 
**)  N.  d.  H.    Folgt  hier  nnteii. 
•**)  H.  d.  B.   VenautUleh  die  Di«posttioa  Ko.  1.  8.  obtn  S.  6401 
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m  Conway  commanderale  Corps  de  Tro0|)e8 
eher  a  tahautetr  de  LangensteiQy  consistahl  dans 


poar  mar- 


Brigade  I  *  ß**-  Baringtoii, 


de  }1 
Mon-  u 
pe9on    f^ 

Brig.  de  i2 
Mwsberg  (2 

1 


Ditfurt 


1 
1 

1 
1 
1 


Erskin, 
Oars, 
KingBley, 
Pr.  Fredcrie, 
Mansberg, 
Gren.  Btaeoratb, 
-     Gosen, 


14  Esc.  Leib^Dragoner, 
2    -      Gensdarmee, 


Oheim.  1 2    -      Wolff, 

1 2    -     Jang-BremeTy 
5    •     d'Hoears  de  Bauer 

Toates  les  pieces  de  6  U.  de  Bale 
apartenants  aa  parc  Hessois  et  aa 
Corps  d'armöe  dn  Prince  hörM.  de 

Knoblanch,    Brünswfe. 

Wurm, 

Boose, 

Ldsberg. 

Sf  celaici  n'est  pas  en  6tat  de  s'en  chaiger  a  cause  de  sa  sant^, 
alors  Mons.  le  L.  G.  de  Wangenheim  en  prendm  le  eomniaMleBeni 

Les  tarois  Regts.  Hcssois  Inf.  dn  Oorps  du  Prince  liörMitaire  de 
BrunsTic^  saveir: 

Brigade  (^  ^^-  Leib-Regt  Hessois, 

de       |2    -     Prince  b^rMtaire  de  Hesse, 
Loaberg  (2    .     Prfnce  Charles, 

entrent  dans   la  grande  Arm6e  en  seconde  ligne.    Les  7  Regiments 
d'Infanterle  hannovrienne,  savoir: 

1  Bat.  Bloclc, 


I^.  G.  de  Hardenbergs 

L.  G.  de  Scheele, 

M.  G.  de  Behr, 


1 
1 
1 
1 
1 
1 


Eihnannsegge, 

Prince  Charles  Meciclenbourg, 

Crausshaar, 

Esdorff, 

Meding, 

Unsing. 


Ca^allerie. 
4  Esc.  Bock, 
Müller, 


^^'^^^h    .     Carabiniers. 


Les  deux  Brigades  de  Chasseon 

de  Preytag, 
Les   Chasseurs  de  Wintaingerode 

et  de  Speth 
avec  les  Hussars  Prossiena  aox. 

ordres  de  Jeanneret 


Toutes  les  pieces  de  12  JU.  de  bale 
avtc  tous  les  obuziers  da  parc 
Hessois, 

Tottt  cecl  fera  corps,  avecTancienne  reservede  Hylord  Granbi. 
(^d'ainsi  le  dit  Gönöral  anra  en  tont 

18  Bat.   21  Esc.  Cavallerie  et  Drogons,   outre  les  Tronpes 
I6g^res^  32  Bonches  a  feu  du  parc. 
Snr  tout  ceci  Mylord  est  deja  pr^venu  par  moi  par^culierement 

Dte  que  les  Piqueta  de  TArm^e  auront  oocnpös  Kirchhayn,  k  Bat 
de  chasseurs  aux  ordre»  im  lii^or  Hartwig^  qui  tff  ttotfri,  iri  n- 
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joindfe  le  corps  du  L.  G.  de  tjtickner  &  Schoenstäd,  qui  a  dA  marcher 
de  la  4  Mellenau. 

Tous  av^g  la  bont6,  mon  G^n^ral,  d'expedicr  les  ordres  nece8sair«8, 
en  coQseqnence  sar  tont  ceci,  hormis  ce  qua  je  vous  ai  marqaö  toa- 
chant  Mjlord  Granbi,  qni  a  re9u  ses  ordres  directement  de  moi  sur  sa 
destination  et  ce  qui  le  renforcera. 

a  Schweiasberg  Ferdinand, 

ce  13>»«  7<>r«  1762.  Doc  de  ßransvic  et  de  Lünebourg. 

a  5  heureg  da  matin. 

a  MoQ8.  le  G.  M.  et  Aide  de  Camp  Gönöral  de  Reden. 

(Archiv-Acten  toI.  215.) 

#«    Monseigiidar, 

Je  croig  pteeqne  que  le  Groe  de  rArm^e  eonemie  a  passid  lA 
Labne;  c'eet  oe  qoe'  Y.  A.  S.  aprendl^  par  le  raport  de  Wiätztoge- 
rode.  8i  cela  est^  je  croisi  qae  Mylord  Granby  doit  iticettaaieiit  rnkt* 
eher  par  sa  droite  ponr  marcher  i  Kirchhayn,  et  TAnn^e  doit  pagger 
la  Wohra  demain,  ponr  ge  camper  entre  Melfian  et  Kfricbfaayn;  gavoir 
la  droite  doit  aller  jagqn'i  Melnan  et  plag  Idth  eneore  jQgqa'&  ce 
qo'elle  ne  piiigge  phn  dtre  tonm^;  Mylord  Granby  apnyeroft  ga  gaache 
i  Klrchhayn,  et  aligneroit  ga  droite  vers  la  ganche  de  YArmAe. 
Lnckiier  derdt  ge  metre  eo  poeeeggion  de  Franokenberg  et  conrnr  la 
droite  de  TArm^.  En  caa  qoe  TEnnemi  noos  alt  pr^enü  &  Fronkea«- 
berg,  je  csrois  qoe  le  Prtnce  Frederio  doit  d^tacher  la  Brigade  de  Mab^ 
bug  et  les  Grenadlerg  de  Bronsvic  gar  Gorbach ,  qni  ge  joinäfont  ed-' 
Boite  a  Loekner^  qui  paggera  TEder  &  Waldeck,  ponr  mareher  ensemble 
8  Frankeoberg,  g'en  emparer,  et  pougger  le  long  de  l'Eder  vera  Paten* 
bergy  ponr  eoanir  notre  droite. 

J'ai  cm  d«9Toir  commoniquer  d'ävanee  meg  id^es  a  V.  A.  8.,  k«i 
soiigKietent  cependant  entierement  a  Soa  metllear  digcernMient. 

8i  Myk>rd  Granby  maorche  par  ga  droite,  je  pedse,  qn'i  fa«drit 
laigger  Freytag;  Wistzingerode  et  leg  Huggarg  de  Jeanneret  But  FOhme. 

Ce  18  Sept.  1762. 

«#  An  den  G.-M.  ton  Reden. 

Scbwehigberg  den  18.  Sepl.  1162. 
Morgen»  6  Uhr. 

Wag  itrir  6er  OhevaKer  Cockbum  wegen  deg  Brod-Efrrriifäilgöd  ein- 
berichtet hat|  das  werden  Diegelbe  ang  der  abgchriftfichen  Aülage  ef- 
seben. 

Tkit  Herr  Gen.-Maj.  werden  davon  dem  BHgade-Mtffot  t.  Pölnitz 
BOfort  part  geben,  damit  die  ArmM  gantz  unfehlbar  ftire  Bfod- 
wagen  heute  nach  Alsfeld  absende,  und  alda  bh  ^um  20.  dieseg  Iflderi 
Ittse.  F. 
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Der  Qenerallt.  y.  Bock  hatte  ans  Nieder- Gemünden  am  13.  Sept. 
noch  angezeigt,  ^dass  sich  die  Feinde,  wie  er  diesen  Morgen  auf 
Kirschgarten  vorgerückt,  bereits  entfernt  hätten,  indem  sie  diesen  Ort 
gchon  in  der  Nacht  verlassen  nnd  über  Merlan  sämmtlich  anf  Grün- 
berg  zurückgegangen  seien.  Die  Brücken  zu  Nieder-Ohm  und  Merlau 
seien  abgebrochen  nnd  die  Furt  an  ersterem  Ort  unpracticabel  gemacht. 
Dem  Major  Wintzin^rode  habe  er  100  Qrenadiere  gegeben,  mit  denen 
er  Eirschgarten  besetzen  werde,  da  es  ihm  an  Infanterie  fehle.  Wegen 
Besetzung  des  Schlosses  Merlau  mit  Infanterie  habe  er  mit  dem  Oberst 
Bauer  gesprochen,  welcher  solches  besichtigen  werde.  Nach  dem 
lUbpport  des  Oberstit.  Jeanneret  wären  auch  die  feindlichen  Truppen, 
welche  gestern  Abend  noch  auf  der  Höhe  jenseits  Bemfeld  gehalten, 
diese  Nacht  sämmtlich  zurückgegangen.^  Der  Herzog  benachrichtigte 
den  Oenerallieut.  v.  Bock  noch  aus  Schweinsberg  den  18.  Morgens 
9  Uhr^  dass  er  seine  Rapporte  erhalten  habe.  —  üeber  die  Yerstär- 
kung  der  Bdagenmgs-ArtiUerie  vor  Gassei  empfing  er  daselbst  nach- 
stehendes Sehreiben: 

Durchlaoehtigster  Hertzogl 
Gnädigster  HerrI 

Ew.  DnrchL  geruheten  gnädigst  za  verordnen,  daas  za  Braun- 
schweig  ein  schwerer  Artillerie-Train  von  8 — 24^fündigen  Oannons  und 
2 — öOpfündigen  Mortiers,  d^n  noch  2 — Spfiindige  Hanbitzen  gnädigst 
beygefiigt  worden,  zur  Armee  marschiren  sollten,  und  anf  gnädigsten 
B^efal  Sr.  Durchlaucht  des  Regierenden  Hertzogs,  meines  gnädigsten 
Herrn,  ist  dieser  Train  den  2ten  7^'«  aus  Braunschweig  marschiit  mid 
meinem  Conmiando  gnädigst  anvertraut;  ich  habe  die  Ehre,  diesen 
Tndn,  ohne  Rasttag  zu  machen,  morgen  nach  Simmershansen  zum 
Durchl.  Prmz  Friedrich  zu  fähren,  und  hoffe  unterthänigst,  dass  der 
Gebrauch  davon  zu  Ew.  Durchl.  höchster  Zufriedenheit  gereichen  möge, 
mein  unterthänigster  Fleiss  soll  dabey  unermüdet  sein,  nmb  mein 
Scherfflehi  mit  beyzutragen,  dadurch  Ew.  Durchlaucht  höcfaete  Flrotec- 
tion  nnd  Gnadenbeeeugungen  ich  von  Neuem  imterthänigst  hoffe; 
Durchlauchtigster  Hertzog,  Ihro  Hoheit  und  das  gantze  Hochüirsäiche 
Hauss  haben  an  Ew.  Durchlaucht  mir  ein  compliment  zu  venneldeo 
gnädigst  aufgegeben.  Angebogene  Anzeige  von  dem  Artillerie-Train 
überreiche  unterthänigt  in  tiefstem  Beepect  Ersterbende 

•Ew.  Hertzogl.  Durchlaucht 

Wümshauaen  unterthänigster  Knecht 

4en  6.  Sept.  1762.  Gemreich. 

Das  eingereichte  Yerzeichniss  des  Artillerie-TrainB  weist  nadi:  ao 
Mannschaft,  von  der  Braunschweigschen  Artillerie:  1  Obrist^ 
1  Fähndrich,  20  Bombardiers,  1  Tambour,  7  Knechte,  4  ouvriers;  von 
der  Hannoverschen  Artillerie:  1  Lieutenant,  1  Fähndrieh,  2  6e- 
stüc^unker,  10  Feuerwerker,  4  Sergeanten,  88  Gonstabel,  und  an  Oe* 
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schütz :  8 — ^24pfünd^Q  Canons,  9  dazn  gehörige  AffQten  mit  10  Protz- 
wagen nnd  completem  Ladezeqg;  2  —  öOpfundige  Mortieia.  mit  ihien 
Stühlen  und  fertigen  Bomben  ete.^  11  Sattelwagen  za  Fortbr^igasg  dec 
Cannons  und  Mortiera;  2 — Spfündlge  Haubitzen  mit  Afifuten  und  Lader, 
zeng,  1  Feldschmiede  mit  Zubehör;  21  Rüstwagen,  2  Heebezenge.  — 

Der  Herzog  Ferdinand  beantwortete  diesen  Bericht  noch  sm 
Schweinsberg  am  13.  Sept. : 

^Ich  habe  mit  Vergnügen  Ihre  Ankunft  mit  schwerem  Geschütz 
bej  des  Prinzen  Friedrichs  von  Braonschwefg  Liebden  daraus  ersehen, 
und  wie  ich  Ihnen  meinen  vielmaligen  Dank  davor  abstatte,  also  bin 
ich  auch  mit  Consideration  etc.  F.* 

r  ■ 

Als  der  Herzog  zu  Pferde  stieg,  lief  noch  ein  Rapport  des  Clene- 
Tallieutenant  v.  Luckner,  »bei  Schönstadt  den  13.  Sept.  1762' Morgens 

ii  Uhr^,  ein,  des  Inhalts: 

« 

„Er  habe  die  Ordre  Sr.  Durchl.  „n^^^^  Mitternacht^*'  erhalten;  er 
erfahre  von  yerschiedenen  XJnterthaneU;;  dass  noch  bei  2000  Mann 
gestern  Abend  durch  Marburg  marschirt  wären,  direct  nach  Kolbe;  er 

» 

habe  daher  gleich  Bernsdorff  besetzt,  welchen  Posten  der  Feind 
schon  habe  delogiren  wollen;  allein  bis  dahin  ^ei  es  noch  nicht  ge- 
schehen. Ginge  er  (Luckner)  nun  von  Schönstadt  weg,  bis  Sc.  Durchr 
laucht  einige  arrangements  bei  Earchhajn  gemacht  habe,  • —  denn  die 
steinerne  Wohra- Brücke  sei  nicht  besetzt,  —  so  befurchte  er  einiga 
Streifereien  dahin,  was  einen  grossen  Lärm,  der  zwar  nichts  zu  sagen 
habe,  hinter  Kirchhayn  machen  würde;  er  finde  also  besser^  so  lange 
zu  halten,  bis  Se,  Durchl.  ihm  sagen  Hessen,  nun  könnte  er  vorgehen. 
Sollte  der  Feind  eine  andere  Bewegung  machen,  so  werde  er  ihn  co- 
tojiren  zu  seiner  Rechten;  seine  grösste  force  solle  in  Cavallerie  be* 
stehen.** 


mm  P.  P. 

Da  Se.  Durchl.  eben  zu  Pferde  steigen,  als  Ew«  Exe  an  Höchst^ 
dieselbe  erlassener  Raport  von  heute  früh  um  4:\  Uhr  eintraf,  so  habei^ 
Sie  mir  gnädigst  befohlen^  den  Empfang  desselben  zu  accuairen^  und 
Dieselbe  zu  informiren,  dass  die  Armöe  im  Marsch  niMsh  Ejrchhayii 
begriffen  sey.  Sobald  die  t^te  davon  an  die  Wohra  konmien  wird„ 
geht  der  Generallieutenant  von  Convay  mit  8  Bat  und  10  ^.  über, 
diesen  Flnss,  um  in  der  Direction  von  Melnau  zu  marschiren.  Es  wer> 
den  demselben  noch  heute  6  Bat.  Hessischer  Grenadiere,  10  Esc*  Ca- 
vallerie und  ein  Train  Artillerie  -folgen,  die  Arm^e  auch  selbst  piqb 
gefasst  halten,  die  Wohra  zu  passiren,  sobald  d\ß  es  nöthig  seyi^  anögte* 

Schweinsberg  den  13,  Sept»  1762.*)  Westpbalen. 

*)  N.  d.  H.    Siehe  dla  elgenhündigon  TifebuchB-NotiMii  dai  Hwsogi  QU^  ZVn^  Tom 
la.  Upi.  iTSa.    Ranoautl  m.  8.  7to-t7a.  .  ]    V 

*       •  •  • 
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Die  alliirte  Armee  rückte  am  IS.  September  ats  dem  Lager  von 
SchweiftBberg  m  die  Lagerstellang  ron  Kirchhayn.  Nach  derXeieh- 
nmig  in  dem  Plane,  welchen  die  Archiv- Acten  vol.  215  enthalten,  kam 
dM  Lager  mit  seiner  Front  gegen  Kirchhain  nnd  den  Kleine-Bach  zn 
stehen,  welcher  hinter  diesem  Ort  in  die  Wora  und  mit  dieser  vereiot 
gleich  darauf  In  die  Ohm  sich  ergiesst  Der  rechte  Flügel  nahm  im 
ersten  Treffen  in  einem  Haken,  gebildet  von  den  Bats.  Hodgson  mid 
Com  Wallis,  Front  gegen  die  Wora;  dann  folgten,  Front  gegen  Kirch- 
hayn,  die  Bats.  Stuart,  l^apier.  Englische  Artillerie,  die  Bats.  Bock- 
laod.  Griffin,  Brodnel,  Füsiliers;  En^  Artillerie ;  Leib-Regiment  (2B); 
Imhoff  (2  B.),  Mansbach  (2  B),  Garde-Hessen  (2  B.);  Hannoversche 
Artillerie;  die  Bats.  Lamotte,  La  Chevallerie,  Reden,  nnd  im  Haken 
anf  dem  linken  Flüge!,  gegen  Blansdorf,  das  Bat.  Bock,  Hannoversche 
Artillerie,  die  Bats.  Zastrow,  Hardenberg  nnd  Hannoversche  Gaorde 
(2  B.).  Im  zweiten  Treffen  standen  die  Regimenter  Erb-Prinz,  Prinz 
Carl,  Leib-Regimenty  Bischhansen,  Anhalt,  Wntginan,  jedes  von  2  B., 
nnd  die  Bats.  Goldacker,  Sachsen  -  Gotha,  Plesse  und  Scheele.  Das 
dritte  Treffen  bildeten  die  Cavallerie-Regimenter  Howard,  Waldgrave, 
Honniwood,  Carabiniers,  Conways,  Mordannt,  Greys,  Ancram,  Mostyn; 
dann  der  Engl,  nnd  Hannov.  Artillerie -Park,  gedeckt  vom  Regiment 
Bückebnrg;  endlich  die  Cavallerie-Regimenter  Einsiedel,  Erb-Prinz, 
Prinz  Friedrich,  Yeltheim,  Behr,  Hodenberg,  Leib-Regiment,  Gardes 
du  Corps  nnd  Grenadiers  a  cheval.  Das  Dorf  Langenstein  lag  nahe 
hinter  dem  Cavallerie- Treffen.  —  Das  Corps  des  Generallientenants 
Convay  wnrde  über  die  Wora  bei  Stantzenbach  nach  Schwartzenbom 
detachirt  nnd  Lord  Granby  marschirte  mit  seinem  Corps  anf  die  Höhe 
von  Hombnrg. 

In  Kirchhayn  empfing  der  Herzog  Ferdinand  mehrere  Rapporte 
des  Generallientenant  v.  Lnckner,  bei  Schönstadt  ^8  Uhr  Morgens,  „er 
habe  den  Posten  von  Bemsdorff  durch  das  Braunschweigsche  Husaren- 
Regiment  unterstützen  lassen,  auch  den  Posten  von  Nieder-Rosphe 
durch  sein  R^ment;  dreimal  hinter  einander  habe  der  Feind  versucht, 
beide  Torposten  zu  nehmen,  um  den  Wald  zu  gewinnen,  allein  bis  jetzt 
vergebens.  Er  habe  ein  Commando  nach  Emsthausen  geschickt,  um 
zu  erfahren,  ob  der  Feind  dorthin  längs  der  Lahn  detachirt  habe.*^ 
Um  I  anf  10  TThr  sandte  er  eine  Meldung  des  Major  Gyarmathi  ehi, 
dAss  das  französische  Lager  abgebrochen  sei  und  Alles  aafmarscfairt 
Mbi6,  mid  setzte  hinzu:  sobald  er  sehen  werde,  wohin  der  Feind  sei- 
nen Marsch  richte,  werde  er  ihn  hat  seiner  Rechten  cotoyiren  und 
weiter  Raport  erstatten.  Dann  meldete  der  General  Bremer  i:  auf 
11  XJht  im  Auftrage  Lnckner's,  dass  der  Feind  in  vollem  Msürsch  sei, 
und  twät  00,  dass  er  Wetter  rechts  Hegen  liesse ;  der  Oeneraffleutenant 
T.  Lnckner  sei  dahin  geritten.  Endlich  kam  ein  weitl&ufiger  Beridit 
Luekner's  selbst,  bei  Schönstadt  12  ühr  Mittags:  ^er  komme  soebeo 
von  Siedef-Rosphe  zurück;  die  queue  haba  sein  Comet  Helm  aMh 
pake  bei  Wetter^  den  Qrt  rechts  lassend,  am  Wald  maxaehirea  f^ 
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sehen,  12  formidable  Escftdrons  wären  noch  so  «eben  gewesen |  nnd 
•Be  seiDe  Leote  hätten  solcher  20  gezählt,  ohne  4  Escadrots,  die  diese 
Nacht  ihm  gegenübergestanden,  und  ohne  die  Troppen,  so  in  Wetter 
gelegen.  Die  Infanterie  habe  er  (der  Oomet)  aber  nicht  marschiren 
sehen  kennen,  wie  auch  keine  Eqfnipage,  selbige  wäre  im  Omnd  her- 
unter, nicht  wissend,  wohin.  Von  Kaldem  könne  er  (derComet)  nichts 
anders  mehr  sehen ,  als  den  Ranch,  and  ehe  er  (Lnckner)  zn  ihm  ge- 
lanmen,  sei  diesseits  und  jenseits  der  Lahn  bei  Gosfeldt  ein  Lag^r 
wieder  aofgeschlagen  worden,  wie  er  selbst  gesehen;  denn  bei  seinet 
Ankunft  hätten  noch  keine  200  Zelte  gestanden;  anch  marschirten 
gleich  ans  dem  Lager  6  Escadrons  jenseit»  der  Lahn  nach  KMbe  zn. 
Woher  dies  Lager  gekommen  sei,  k()niio  der  Oomet  mcht  sagen i  ea 
wäre  im  Omnde  herausgekommen.  Nnn  wisse  er  nicht,  ob  er  wohl 
gethan  habe,  dass  er  das  gros  seines  Corps  gegen  Rosamthai  zn 
marschiren  lasse.  Mit  den  beiden  Hnsafen-Regfanentem  wolle  er  längs 
Ober-Rosphe  beständig  den  Feind  im  Walde  ootojiien  mnd  im  Ange 
zn  behalten  suchen.  Die  Ordre  bitte  er,  ihm  gegen  Reseatbal  aara*- 
senden}  sollte  der  Feind  bei  Wetter  jenseits  etwa  Halt  machen,  und 
sich  dort  lagern,  so  werde  er  sich  zn  Bracht  halten." 

Auf  die§e  Rapporte  erliess  der  Herzog  folgende  Ordre: 

«#  An  den  Oenerallt.  ron  Lnckner. 

KJrchhajn  den  18.  Sept.  1762. 
84  üfar  Nachmittags. 

Des  Herrn  Ctonerallietttenants  sämmtliche  an  mich  heute  ftiih  er- 
lassene Schreiben  nnd  nifr  snccessive  behiüidigt  worden.  Aus  letzterem 
habe  ich  ersehen,  dass  Sie  im  Begriff  gewesen,  auf  Rosenthal  zu  mar- 
schiren. Da  Sie  diesen  pas  gethan  haben,  so  lasse  ich  es  mhr  gefallen. 
Bb  kommt  aber  nun  darauf  an,  wer  zuerst  nach  Frankenberg  kommt. 
Versuchen  Sie  den  Ort  sofort  zu  occupiren,  und  etabliren  sich  alsdann 
auf  die  grosse  Strasse,  die  ron  Frankenberg  nach  Marburg  führet. 

Ich  TcrUeibe  etc.  F. 

Der  Major  y.  Wintzingerode  hatte  ans  Kirschgarten  den  18«  Sept. 
früh  &i  Uhr  den  Empfang  der  Tom  Heraoge  um  Mittemacht  ihm  ar- 
theUten  Ordre  angezeigt,  und  dass  er  sofort  zur  Recog^noadnng  dea 
Feindes  abgehe.  Er  setzte  hinzu:  ,Je  ne  feiai  eertaiaement  j^las  da 
monfement  retrograde ;  yaime  mienx  de  risquer  et  de  sacrifiar  tont^  qne 
de  me  mettre  dans  le  caa,  de  perdie  les  bonnes  graees  da  Y.  A.  S.^ 
doat  la  cooserration  est  le  senl  bat  qai  me  kit  agir.*  Br  meldete 
femer  bei  Kirschgarten  um  6  Uhr  firiih,  dass  er  der  eben  erhaUanan 
Ordre  des  Generak  Bock  zufolge  das  Regiment  Baner  nach  Langan^ 
Bteb  abgehen  lasse,  und  einer  Ordre  des  Lord  Oranby  gemäss,  aad»* 
dee»  ihn  der  General  Viejtßg  zn  Kirsehgisrteii  und  Merian  Agalflaat 
haben  würde,  nach  Barggeiattnde  sieh  b^bea  war^^.  FetMr  M^ 
tat»  Y.  Wint^bgeiode; 
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.  ,  MoDBeigAenTy 
Toute  rarrn^e  frangoise  est  marok^e  hier  des  hadtears  d'Afifteralli 
et  Gniaingen  par  la  ganche.  Je  ne  yois  ploa  rien  ear  les  dits  hantenrs, 
et  BoiTajat  tont  ca  que  j'ai  pa  appreadre  jDsqu'iei^  illB  out  paas^  la 
Lahne  par^ie  a  Giessen,  et  partie  entre  .Oiesseik  et  Marbouig^  apcde 
avoir  paasi^s  Ja  Lom.  a»  Treis  et  Daibriageik.  J'im  d'ioi  ä  Londoif, 
poor  tacher  d'apreodre  eo/oore  d'ayantoge.  Ceal  qni  sont  partia  hkr 
de  Groobergy  ont  fait'  rarrieregarde  et  oDt  pris  la  roate  aar  .Gieoaea» 
Tputs  lea  piüsans  et  ^^sertBors  diawt,  que  rarmöe  marohera  aar 
Marbooig.  WinteingerodeL 

:  Sor  Ift  haatevr  prda  de  Bearen  non  ioin  de  Grosa-Baaeek  le  18.  de 
Septbr.i  nne  beme  et'demi  de  Taprte  addL 

MangelgnenTi  (ArcbiT-Acten?ol.  215.) 

Siemerahaiiseti  oe  11  Sept.  It92  &  8  h.  du  soir. 
' ..  'Obi  m'a  lemis  irae  et  Väatre  graciease  lettre  de  Y.  A.  S.  Par  la 
pvemiöre  j'm  yQ,  que  Y.  A.  S.-  ordonne,  ^ne  Je  doiB  faire  toos  mes 
dffort«  poor  prsndre  Cassel.  J'esp^re/  qoe  V.  A.  S.  sera  penmadd, 
qae  de  mou  cotö  je  üjb  oe  qae  je  pnifl.  Mais  me  permettroit-Eile, 
que  je  Lai  dise,  qae  oialgrö  les  sermonsy  qae  je  tiens  toos  les  jonrs, 
toat  Ta  d'ane  lentear  6iionne^  ües  ifiemes  chariotfi  porteat  le  bois,  U 
paille  poar  les  Soldats,  VaTotne,  les  graiilBy  ramnuinitlon.  J'ai  etö 
Obligo  de,  preudre  poor  toat  cela  des  chariots,  parceque  les  bateaoz, 
qai  ont  et6  bot  la  Falde  et  Werre,  ont  et6  employ^s  poar  former  deox 
ponts  de  bateau;^,  qai  me  servent  de  Coromnnicatioii  «virec  lea  Tronpes, 
^ai  Bont  ä  Taatre  partie  de  la  Falde.  Poor  ce  qoi  r^garde  hk  aecoade 
lettre  y  qa'Elle  ne  preadra  pas  en  maaTaise  part,  qae  j'ai  offert  a  Mr. 
de  Diesbacb  ces  propositions.  Mais  j'ai  esper^^  qo'il  les  accepteroit 
alors  ayeaglement  et  qae  je  sarai  d^baraas6  de  lai.  J'ai  pn>fit6  de  ce 
temps,  poar  anranger  le  reste  et  je  garderai  la  lettre  joaqa'i  ce  qae 
le  toat  soit  arrang^.  La  grosse  Artillerie  bannovrienne,  qoi  devoit 
arrirer  il  7  a  3  joors,  ne  fait  qae  d'arriyer  ce  soIti  sans  Boolets,  saos 
la  mdiadre  ammanition,  qai  n'arrivera  qa'en  3  joars.  Aa  liea  de  poa- 
YOir  exedater  le  proJet,  eomme  j'avois  promis,  me  toU^  arretö  de  noo- 
veaa.  Je  ne  fixera!  plas  de  joars.  Gar  je  vois ,  qae  toat  Ya  contndre 
&  aies  d^irs.  Elle  me  pardonnera  donc,  si  je  ne  Lai  marque  paa  A 
qaand  b  tranehte  sera  oaYcrte.  Selon  mes  soabaits  eile  le  seroit  ddja 
loDgtems,  et  j'aorois  d6ji  pris  Gassei.  Mais  la  Natore  nöas  eet'oon- 
traire^  car  lea  cbemins  sont  {Mresqo'lmpracticables  dans  les  montagnes. 
Le  Gen.  Hnth  Ylent  d'arriYer  anjonrdhoi.  Je  Yous  sofs  trte  bamUe- 
maot  Obligo  de  mVifoir  Yoolft  TeiiYoyer;  car  il  me  sera  d'ane  grande 
asaiataiioe.  Si  Y.  A.  S.  Yerroit,  oomment  je  sais  foami  de  peo  de 
ofabaes,  poar  faire  tin  Sidge  sörieox,  je  sais  persoad^,  qa'EUe  s'ea 
^temneroü.  H  me  Amt  absoloment  des  pieces  de  12  et  de  6.  Je  aV 
qwa  4  pieosa  de  6  et  de  I2  aäqü^tinefl.  HeoreoXy  qae  Mr.  de  Dies- 
bacb croit,  qae  la  raison ,  poarqaoi  je  ne  commence  le  fiS^i  VM 
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ptroeqae  j'attends  la  peponse  de  Y.  A.  S.  II  s'en  ^tonaei^it  M 
aeme.  Ge  matia  ils  ont  fk^it  «ne  sortie  du  cot^  de  Waidaa.  Comnie 
j'ai  fait  avancer  Baaen  et  Adelsheim  de  plus  pr^,  ees  Messievs  de 
mtoie  qae  Peniz  lenr  sont  tomb^  rar  le  eorps  et  lenrs  ont  pri»  1  Off. 
et  30.  hommes.  L'ennemi  a  cependant  enlev^  dea  bestianz.  Les  irw- 
pes  legeres  les  ont  pourfiuivis  jasqn'aax  Portes,  d'oü  on  les  a  sala^ 
par  des  conp«  de  canons.  Je  snis  persuadö,  qae  Venvie  leilr  passera 
one  aatre  fois  de  aortir.  Yoila  en  peu  de  mota  tcmt  oe  qai  ae  'passe 
d'int^reßsant  de  ce  cot6-cL  G'est  avec  le  plus  profond  respect^'  qne 
y^  rhoonenr  d'dtre 

Monseignev, 
de  V.  A-  S. 
le  tr^  hamble  et  tr^  ob^iasaiit  aervitear  .     .  . .  < 

f^ederie  Aagnitai. 

(Archiv- Acten  vol.  215.) 

«»  Au  Prioce  Frederie. 

KirchhajQ  ce  13  Sept.  1762. 

a  31  de  Taprte  midi. 

J'avais  6crite  ma  lettre,  relative  a  celle  de  Mr.  de  diesbach,  daijfi 
la  vtie,  qne  Y.  A.  en  fit  nsiige  vis-a-vis  de  Inj;  il  me  parate  qa'DQ 
ton  un  pea  ferme  auroit  pü  operer  ce  qne  la  persuasion  n'a  pü  effectner. 
Mais  je  crains,  qne  Y.  A^  n'ait  pris  cette  letit^e  comnie  v^  reprocbe 
qne  je  Lni  faisois,  de  n'avoir  pas  commenq^  encore  le  si^e«  Je  dois 
dn  moins  en  juger  ainsi  par  la.  lettre,  qne  Y.  A.  m'a  fait  Thonnenr 
de  m'adresser  en  date  d'hier.  Soyeii^  per8uad6,  phor  Prio^,  qne  je 
snis  infimment  coptent  de  tont  ce  qqe  vons  avez  fait  jnsqn'ä  präsent,  et 
qne  je  snis  ^galement  61oigp6  de  vons  faire  le  moindre  reprocbe  a  cet 
^gard« 

Le  Gros  de  rAnn^e  enn^e  s'est  aproehö  deMarbonrg;  nq  gvo9 
eorps  g'est  wiß  ce  matin  en  marcbe  de  Wetter  a  Franckenberg.  JX 
aemble,  qne  les  Ennemis  venleat  livrer  bataille,  ou  p^etrer  jnsqu'an^ 
EnviroDS  de  Cassel  en  traversant  le  Waldeck.  Nons  devons  donc.  r^pnii 
DOS  forees,  ponr  faire  Schoner  ce  dernier  projet,  et  ponr  le  combi^^ 
avec  le  plns  d'avant^ge  qne  noos  le  ponnons. 

G'est  ce  qai  lo'oblige  de  prier  Y.  A.  de  faire  marcher  immediate« 
ment  aprde  avoir  recü  cette  lettre  la  Brigade  de  Stammer  avec  celle  de 
Malsboorg^  oa  si  Y.  A.  aime  mienz  gMder  oes  denx  Brigades  4  lem; 
place  la  Brigade  des  gr^nadiers  hannovriens.  J'ca  laisse  le  cboix,  i^ 
Y.  A.$  Elle  anra  la  Bont6,  d'y  joindre  le  regio^ent  de  Bragpiw  de 
Waltbansen.  Elle  fera  miureher  tont  ce  detacbeiAent  le  plns  diligemn^cmt 
qne  posaible  a  Saxenbans^n.  Y,  A.  recevra  cette  lettre  ^penprte  dci«. 
num  4  midL  Le  detaebem^t  poorra  donc  se  mettre  .eq  mprcU^  le  soir 
^t  arrhrer  apr^  demain  4  Sax^nbaasen  i  od  il  /ecpvra  des  ordrep  ulte- 
n^ttrs.dn  Lient-Oen,  de  Luckner. 

Y|  A.  tachera  de  convrir  Id.diipart  de  ce  deta^em^ot  ani^ihieo^ 
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1^'Wib  l»  pourra»  Je  Lqy  coDBeOle,  de  ne  lai»  poini  avaneer  ca  attoa- 
dant  le  gros  caDon,  mais  de  le  laisser  aa  deli  de  la  Wem.  Elle  ae 
fera  aaa  fbus  de  depota  d'ammttnitioog  entre  Mnoden  et  Caisel.  H 
?aQt  mienx  de  kisser  toat  i  Mandeo,  jii8qa'&  ee  qoe  lee  affaires  ayeat 
M  d^d^ea  ioj.    J'ay  rhoaneor  d'eire  eta  F. 

Ooädigater  HertssogI  (Areh.*Act  toi.  915) 

Der  Feiad  hat  die  Lahae  nicht  passirt.  Br  Btebt  naeh  wie  TOi!ier 
bef  Goefeldt;  naa  sagt,  er  sei  beute  bis  Wetter  marcbirt  ond  wieder 
sarückgekehrt  Ein  Gnide ,  so  ich  gestern  abgesandt  und  so  eben  tob 
Münchhansen  kommty  sagt  mir,  dass  swar  ein  Ideines  corps  bis  Wetter 
diesen  Morgen  marchirt  seye;  er  erachte  es  aber  nicht  über  500  Manu 
Der  Hr.  O.  L.  von  Lnckner  ist  bis  nach  Roeeothal  marchirt ;  ich  habe 
ihn  aber  ersncht,  sofort  gegen  Wetter  nach  Mellenau  Torzniücken  nad 
ihm  die  instmctions,  so  Ew.  Hochf«  Dnrchl.  mir  gnädigst  ertheilt,  be- 
kannt gemacht,  im  Fall  der  Feind  nach  der  Gegend  von  Franckenberg 
marehiren  wollte,  solchem  sn  praeyemrea  and  sieh  von  der  Bder  Meister 
an  machen.  Ich  gehe  nach  Mellnan  so  eben  mit  50  Pferden  y<»ma8, 
um  Alles  wo  möglich  zn  arrangiren.  Indessen  muss  zum  Yoraos  nnter- 
thäaiget  melden,  dass  zwischen  Schwartzenbom  und  Mellnan  wegen  der 
tiefea  Thttler  und  Wälder  keine  position  zn  nehmen  ist. 

nnterthänigster  Knecht 
Anf  der  Höhe  bei  Bracht  den  18.  7br.  1762  ▼.  Bawer. 

Nachmittags  4  Uhr. 

##  An  den  Obristen  von  Bauer. 

Kirchhayn  den  18.  Septbr.  1762 
Abends  71  Uhr. 

Ihr  rajfort  wird  mir  so  eben  behändigt  Es  ist  verdriesslich,  so 
virfe  (alsehe  raporte  zu  vernehmen.  Der  O.  L.  von  Lnckaw  gab  mir 
so  positive  Nachricht  iNm  mehr  als  zwanzig  formidalen  Escadrons,  wie 
er' sie  nennt,  so  gegen  Franckenberg  marchirt  seyn  sollten',  dass  idi 
nicht  vermnthete,  ietao  zn  hören,  dass  selbige  nirgends  anzotreffea 
wären. 

Dass  der  Herr  Obriste  zwischen  Melnan  vnd  Schwartzenbom  kdae 
Position  antrefen  können,  ist  mir  gar  nicht  lieb.  Weil  man  aber  vor 
grosse  Corps  leichter  als  vor  kleine  Positionen  antrifft,  so  hoffe  idi,  Sie 
werden  noch  eine  ausfindig  gemacht  haben,  od^  doch  noch  morgen  aaft 
früheste  ausfindig  machen. 

Ich  glanbe,  hinter  der  Wettschaft  müssen  sich  poritionea  findea; 
flsan  mass  mit  dem  rechten  Flügel  so  weit  hinanfj^ehen,  als  man  kaao; 
mid,  am  au  verhüten,  dass  derselbe  nicht  tonmiret  werden  könne,  eia 
Corps  zwischen  Emsthansen  nnd  der  Eder  eftabliren.  Ich  piäuMt, 
morgen  Mb  dieses  mouvement  mit  der  arm6e  vorzunehmen ;  da  Sie  aber 
mit  Düren  Reoonnoissanoes  noch  nicht  fertig  sind,  so  mnas  idi  Ihre 
weiteren  lapovta  akwarten*    ich  bin  eta.  R 


M  negligence  de  Lnckner  en  faisant  sea  raporis  e^t  üqpardouf^blft« 
il  n'y  a  pas  moyea  de  compter  sur  cet  hoinme  14. 

FreTtag  a  fait  raporter  par  ob  officier  ani?6  pendaat  qoe  V.  4>Si. 
4toit  ä  table,  qa'il  avoit  apris  par  an  paisan,  qui  eat  yenü  c»  mtia  i 
Ulrichstein  des  Environs  de  Giesseni  qne  le  priace  Xavier  oampoit  i 
Friedberg,  et  qne  tonte  la  grande  arm6e  avoit  ptrn^  la  Labne  et  D^ar- 
choit  snr  Marbonrg.  Si  cela  est,  comme  je  n'en  doute  presqoe  pas,  il 
^  Qe^essaire,  qne  Y.  A.  S.  passe  le  plas  tot  qne  pt>8sible  la  Wobra, 
f.t  que  Mylord  Granby  vienne  La  remplac^  icy.  U  ae  pent  iQdiQf, 
q^'il  seit  necessaire,  que  Mylord  Granby  passe  aussi,  ou  a?e^  le  toot^ 
oa  avee  uue  partie  de  sa  reser?e  la  Wohra  :  C'^t  ce  qa'on  pourra 
determlDer  das  qo'on  sera  an  pea  plus  an  fait  de  la  positipn  da  g^roa 
de  r^jTQÖe  ennemie. 

Le  reste  de  ce  qne  je  pense  aar  la  Situation  actnelle,  oü  TAianlie 
se  tropye,  est  contenü  dans  le  lAemoire,  qpe  j'ay  preseut^  a  Y.  A.  S. 
ce  matin.*) 

La  Boalangerie  seroit  ezpos^e  4  Alsfeld,  si  eile  y  dey<Mt  reater  i 
la  loDgne,  mais  je  crois,  qa'elle  ne  risquera  rien  ni  demain  ni  apr^ 
demain. 

P.  S.  Si  Y.  A.  S.  r6ii8sit  4  oecuper  la  position  derri^r^  la  W^-> 
Schaft,  Gemandep  snr  la  Wohra  me  paroit  TEndroit  le  ploa  oonveoabla 
poar  TEtablissement  de  la  nonvelle  Boalangerie. 

ce  13.  Septbre  1762. 

R  P. 
Eaer  Darchl.  On&digstes  erhalte  soeben;  ich  reitte  mich  fast  dott« 
ich  bin  selbst  in  Melnan  gewesen ;  ich  sehe  wiedemmb  alles  wie  ehe^ 
dem,  ausser  gegen  Dodenhausen  über  stehet  was,  aber  nit  im  Lager  I 
*-  Marchirt  ist  alles  gewest,  das  kann  ich  Ew.  DnrchL  auf  meine  hon- 
nenr  rersichem ;  ob  aber  der  Feind  wiedemmb  seine  Wentung  gemacht, 
weiss  ich  nit.  So  eben  kommt  ein  meiniger  officier,  welcher  sagt,  den 
Baoer  selbst  gesbrochen  zu  haben,  welcher  die  Cavallerie  geführt  hatte 
bis  Wetter;  alda  wäre  contra  ordre  gekommen,  und  alles  were  hinter 
den  Wald  znrack  marchirt.  Indessen  habe  doch  meinen  yolontair  Krä- 
mer über  die  Lahne  bei  Münchhausen  gehen  lassen,  welcher  mich  aaf 
das  positiviste  mues  benachrichten,  ob  nichts  passiret  ist  gegen  Francken- 
berg ;  das  Corps  beordere  gleich  nach  Melnan  zu  marchiren.  Bas  Ueb- 
rige  wiert  alles  auch  nach  ümbst&nde  befolgt  werden. 

Bracht  den  13.  Sept.  176:2  Lackner. 

Nachmittags  |5  Uhr. 

(Archiv* Acten  vol.  215.) 

##  An  den  G.  L.  von  Lnckner. 

Kirdihayn  den  13.  Sept   17«2  Abends  8  Chr. 
Nach  allen  denen  raporten,  welche  Ew.  Exe.  mir  diesen  Vormittag 


*)  K.  d.  H.    8.  oben  da«  Oatachton  vom  t^ 
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abgestattet  haben,  erwartete  ich  in  Wahrheit  nicht,  von  Beroselben  diesen 
Kabhmittag  einige  Stnnden  nachher  zü,  vernehmen,  dass  Sie  den  Feind 
nirgends  finden  können.  Es  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass  derselbe  zn- 
r&ckmorscbiert  sey,  wohl  aber,  dass  Ew.  Exe.  unrichtige  raporte  gemacht 
worden,  nnd  Dieselben  mir  solche  wieder  commnniciret  haben.  Ich  will 
deshalb  nichts  weiter  anführen,  als  nnr  erwehnen,  dass  ich  gleichwohl 
auf  die  raports  meine  Mesures  nehmen  mnss,  nnd  dahero  nnmöglich 
gleichgültig  seyn  kann,  wie  solche  abgestattet  werden. 

Gegenwärtig  weiss  ich  also  eigentlich  nichts  Ton  den  Monvements, 
die  der  Feind  Torgenommen,  noch  wie  er  stehet  Ich  kann  also  auch 
nichts  weiter  ror  der  Hand  an  Ew.  Exe.  erlassen,  als  Dieselbe  zu  er- 
flnchen,  sofort  ein  Bataillon  nach  Franckenberg  zu  detachiren,  nm  da- 
bleibst'posto  zu  fassen,  und  1  Regt.  Husaren  über  die  Eder  g^n  Baten- 
feld  zu  detachiren,  damit  man  von  der  rechten  flanque  völlig  Meister 
bleiben  und  nicht  überflügelt  werden  möge.*) 
*     Ich  verbleibe  übrigens  mit  aller  Hochachtung  etc.  F. 

"      Der  General- Adj.   v.  Reden   zeigte   dem  Herzog  am  Abend  des 
18.  Sept.  an,  dass  der  von  ihm  abgesandte  Ördonnanz-Officier,  um  den 
Generalen  Oheim  und  Ditfurt  und  der  Hessischen  Artillerie  der  6-Ffünder 
die«Rimte  zu  zeigen,   um  zu  dem  General  Convaj   in  der  G^end  von 
Sishwarzenboni:  zu  stossen,  dem  General  Oheim  beim  üebergange  über 
die  Wohra  um  Mittagszeit  begegnet  sei,  und  dass  die  ordres  Sr.  Dnrchl 
überall  genau  befolgt  würden,   gemeldet  habe.    Femer  berichtete  er, 
dass  der  Gen.  Lord  Pembrocke  mit  den  10  Englischen  Escadrons  wie- 
der in's  Lager  gerückt  sei  (nämlich  2  Howard ,  2  Waldgrave,  2  Caia- 
biniers,    2  Honniwood,   2  Convay,   —  welche  10  Esc.  der  Herzog  ad 
Interim  mit  dem  General  Convay  hatte  abmarschiren  lassen,   bevor  die 
Andern  vom  General  Oheim  geführten  10  Esc.  zu  ihm  stossen  konnten; 
8.  die  Tages-Notizen  des  Herzogs  unten),  dass  der  General  Oheim  mit 
der  deutschen  Cavallerie  beim  Corps  Convay's  angelangt  sei,  auch  die 
6  Hessischen  Grenadier-Bataillons,  sowie  die  Artillerie  ihre  Bestiounang 
bei  demselben  nahezu  erreicht  hätten.     Nach  einem  Bericht  des  G.  L 
Convay  vom  14.  Sept.  Morgens  5  ühr  war  Oheim  jedoch   erst  gegen 
9  Ühr  Abends  mit  seinen  Trappen  angekommen  und  die  Artillerie  erst 
l2  Stunden  später.    Der  Herzog  wies  den  Gen.  Reden  an  (am  13.  Sept 
Abends  9  Uhr),  auch   das  n9ch  bei  Langenstein  stehende, Bäuerische 
Husaren-Regiment  nach  dem  Convay'scheni  Lager  zi^  Schwartzenbom 
aufbrechen  zu  lassen.    Das  Regt.  Inniskilling  war  aus  einem  Missver- 
ständniss'mit  zum  Convay'schen  Corps  mitgeritten,  und  kehrte  erst  am 
14.  zum  Gros  der  Armee  zurück. 

##  Monseigneur, 
Bft&er  vieiit  d'ötre  de  retour;   nous  avons  ^banch^  ensemble  la 


t.      I 


*)  N.  <L  H.    VergL  Tempelhof  Bd.  6.  &  286.  and  Renouard  UU  S.  771.,  welek«  über  <Ue 
diBAUge  UBgttwiaM  BIUmIUmi  d«i  Henogi  nlch^^  enthulten. 
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ion  po«  la  marche  de  dflnain.    Je  la  oitte  fi-Joiiit  aiiz  pied» 
de  V.  A.  S. 

oe  18.  Sept.  1762. 

mm  Displosition. 

L'ann6e  se  metra  le  14.  de  Sep.  ä  7  heures  da  matin  pr^oiB  ea 
marche,  en  d^filant  en  4  GoUonnes  par  sa  droite. 

«  L.  G.  Comte         La  premiere  GoUonne  sera   compos6e   de   tonte 
Kilmansegg.  Tinfanterie  de  la  premiere  ligne. 

L.  G.  Gilsae.  La  seconde  de  rinfanteriei  qai  reste  ä  la  se- 

conde  ligne. 

La  troisieme  de  Vartillerie  Britannique  et  fian- 
novrienne. 
L.  G.  Möystin.  La  qaatrieme  de  tonte  la  Cavallerie. 

Les  Directions  particnlidres  des  rontes  seront  donnöes  par  le  Colo- 
nel  de  Bauer.  L'Arm^e  ocenpera  nn  Emplacement,  en  appnyant  la 
ganche  &  Schwartzenborn  et  la  droite  ä  Bracht. 

Les  Fonriers  et  les  nouTeanx  piqnets  de  TArmöe  se  rassembleront 
i  6  henres  pr^cis  ä  Schwartzonborn  derriere  le  camp  da  Lieat»- 
Gen.  Convay. 

Les  vieox  piqnets  restent  ans  postes  qn'ils  occnpent  jnsqn'a  ce 
qn'ilfi  ajent  6t6  relev^s  par  ceux  de  Mylord  Granby. 

Le  Lient.  Gen.  de  Convay  se  metra  en  marche  par  sa  droite  dds 
qne  la  t6te  de  l'Arm^e  arrivera  äSchwartzenborn.  B  marchera  en 
deuz  colonnes,  nne  d'infanterie  et  d'artillerie,  et  Tantre  de  Cavallerie, 
poar  aller  occuper  an  Emplacement  derriere  Er nstb an sen,  qui  reste 
devant  sa  ganche. 

Le  Lient  Gen.  de  Lnckner  sera  plac6  en  avant  de  la  droite  da 
Lient  Gen.  de  Convay. 

Hylord  Granby  se  metra  ä  7  henres  du  matin  pr^cis  en  marche 
en  d6filant  en  trois  colonnes  par  sa  droite.  La  premiere  sera  compo- 
E^e  de  toote  Tinfanterie,  la  seconde  de  la  grosse  artillerie  et  la  troi- 
sieme de  la  cavallerie.  La  premiere  passe  la  Wohra  prös  de  Eirch- 
hayn  sor  le  pont  de  pierre,  la  seconde  passe  laWobra  &  la  Barte- 
hauser  Mühle,  et  la  troisieme  auz  environs  de  Eimmelsberg,  oü 
Mylord  Granby  aura  soin  de  fiure  jetter  nn  pont  en  se  servant  des 
ponts  portatifs,  qu'il  a  anprds  de  son  corps  au  parc  de  la  grosse  artil- 
lerie hessoise.  Toutes  les  colonnes  se  rönnissent  entre  Simmers feld 
et  Stantzenbach ,  ott  il  prendra  son  camp  en  faisant  front  a 
i'Ohme. 

II  fera  occuper  par  ses  nouveaux  piqnets  Kl rchhayn  (oüil  metra 
400  hommes  d'infanterie  avec  une  trentaine  de  chevaux);  les  ponts 
d'Anzefurth,  de  Bürgel  et  de  Wähle.  B  fera  santer  les  ponts,' 
et  aara  une  grande  attention  a  tons  les  passages  de  POhme. 

Qoant  aux  postes  de  Hombourg,,  de  Bchweinsbourg  et  de 
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Redeker,  le  Dnc  te  reftre  anz  ordres,  qa'il  an  a  deja  &il  parfenir 
&  Mylord  Granby. 

Les  Eqnipages  du  Quartier  g6n6ral  suivront  immediatement  la  qneoe 
de  la  premiere  ooUonne  de  rarmöe  sons  l'escorte  des  denx  Compagnies 
des  Orenadiers  des Ghurdes  hannovrienaes,  pour  marcher  &  Schwartzen- 
boru. 

Ä  Kirehhayu  ce  13.  Sept  1762.  F. 

##  Pour  le  L.  G.  Gonvay. 

ik  Kirehhayu  ce  13.  Sept.  1762  &  mtnuit. 
y.  E.  marchera  demaiu  pour  aller  prendre  uu  camp  en  arriere 
d'Emstliausen.  Elle  se  metra  eu  marche  au  moment  qne  la  t6te  de 
rann6e  arriTcra  ä  Schwartzenboru.  Le  Gol.  de  Bauer  se  rendra  aoprte 
d'EHe  Ters  le  temps,  qu'Elle  se  mettra  en  marche  pour  oonoerter  aVec 
Elle  les  routes  i  prendre.  Je  Luy  enToie  en  attendant  la  DispositioD 
g^n^rale  de  marche,  oü  Elle  trouvera  la  partie  qui  La  regarde. 
J'ay  i'honneur  d'etre  etc.  F. 

##  An  den  G.  L.  von  Luckner. 

Kirehhayu  den  13.  Sept  1762  Mitternachts. 

Der  General  Lieutenant  tou  Cou?ay  ?rird  morgen  Mb  von  seinem 
ietngen  Emplacement  aufbrechen  und  rechts  abmarschieren,  um  sieh 
hinter  Bmsthansen  zu  lagern,  welches  er  vor  seiner  linken  Flanqoe 
lassen  wird. 

Ew.  Exe.  setzen  sich  mit  Ihrem  Corps  vor  seiner  Rechten  und 
nehmen  dazu  ein  Emplacement,  welches  Sie  am  convenablesten  finden. 
Dieselbe  lassen  1  Bat.  zu  Frankenberg;  das  Uebrige  aber  ziehen  Sie 
alles  an  sich.    Ich  verbleibe  mit  aller  Hochachtung  etc.  F. 

Am  14.  September  marschirte  die  Armee  des  Herzogs  in  das  Lager 
zwischen  Schwartzenbom  und  Bracht;  das  Hauptquartier  wurde  nach 
Bchwartzenbom  und  Schwabendorf  verlegt    Lord  Ghranby  nahm  seine 
Lagerstellung   zwischen   Simmerfeldt   und   Stantzenbach ;    der   Major 
von  Wintzingerode  besetzte  die  Brücke  von  Rödecker,  der  Oberstlieut 
Jeanneret  und  der  General  Freytag  besetzten  die  Höhen  bei  Homborg 
an  der  Ohm.    Das  Lager  der  Armee  des  Herzogs  kam,  nachdem  die 
vier  Marsch-Colonnen  derselben  zwischen  11  bis  2  Uhr  Mittags  in  ihre 
Stellungen  eingerückt  waren,  mit  dem  rechten  Flügel  des  ersten  Tref- 
fens auf  der  Höhe  östlich  von  Bracht,  dieses  Dorf  und  den  von  daher 
kommenden  Bach  vor  der  Front,  zu  stehen,  gebildet  von  den  Bataillo- 
nen Hogdson,  Comwallis,  Stuart^  Napier  und>einer  Engl  Artillerie-Bri- 
gade;  daran  schlössen  sich  die  Bataillone  Bockland,  Griffin,  Brudnel, 
Fusülers,  eine  Engl  Artillerie -Brigade;   femer  im  Centro,  östlich  des 
Weges  von  Bracht  auf  Schwartzenbom,  die  bewaldeten  Kuppen  dies- 
seits des  gedachten  Baches   vor  der  Front,  die  Regtr.  Brannschweig- 
scbes  Leib-Begt,  ImhoiT,  die  Hessiscben  R^gtr.  Mansbaoh  und  Gaido 
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(jedes  2  Bat.)  und  eine  HannoTersche  Artillerie-Brigade.  Nahe  hinter 
dieser  Linie  kam  das  zweite  Treffen  im  Centro  zn  stehen,  —  die  Hes- 
sischen Regimenter  Erbprinz,  Prinz  Carl,  Leib-Begt.,  Bischhansen,  An- 
halt nnd  Wutginaa  (zusammen  12  Bataillone).  Der  linke  Flügel  war 
weiter  Torgenommen,  nämlich  das  erste  Treffen,  bestehend  ans  den  Ba- 
taillonen La  Motte,  La  Ghevallerie,  Reden,  Bock,  einer  Hannoverschen 
ArtQlerie-Brigade  nnd  den  Bataillonen  Zastrow,  Hardenberg  und  2  Bat. 
Hannoyersche  Garde  rechts  vom  gedachten  Wege  auf  dem  Höhenzuge, 
Front  gegen  den  Bach  nach  Schönstadt  und  nahe  Tor  dem  Dorfe 
Schwartzenbom,  den  W^g  von  da  nach  Schönstadt  besetzend;  das 
zweite  Treffen,  bestehend  aus  den  Bataillonen  Goldaeker,  Sachsen-Gotha, 
Plesse  und  Scheele,  stand  rechts  von  Schwartzenbom,  östlich  von  dem 
W^e  nach  Bracht.  Anf  dem  äussersten  linken  Flügel,  links  vom  Wege 
nach  Schönstadt,  lagerten  die  2  Garde-Grenadier-Compagnieen  und  das 
Bat  Müller.  Die  Gavallerie  endlich,  und  zwar  10  Englische  Regimen, 
ter  zur  Rechten,  7  Deutsche  zur  Linken,  und  der  Englische  und  Han- 
noversche Artillerie-Park,  gedeckt  durch  das  Regt.  Bückeburg,  im  Cen- 
tro, bildeten  das  dritte  Treffen,  meistens  entlang  dem  Wege  von 
Schwartzenbom  nach  Bosenthal.  Schwabendorf  lag  hinter  dem  linken 
Flügel  der  CavaUerie.  —  Das  Goi-ps  des  Generals  Luckner  marschierte 
am  14.  über  Erasthausen  in  die  Gegend  von  Frankenberg;  ihm  folgte 
das  Corps  des  Generals  Convay,  sobald  die  Spitzen  der  Armee  des 
Herzogs  Schwartzenbom  erreicht  hatten. 

Die  französische  Hauptmacht  war,  nachdem  die  Avantgarde  unter 
dem  Grafen  Stainville  am  10.  Sept.  über  die  Lahn  bis  Eroffdorff  ge- 
gangen war,  am  12.  dahin  gefolgt ;  Stainville  erreichte  an  diesem  Tage 
Fronhausen,  daselbst  traf  auch  der  Prinz  Cond6  mit  seinem  Corps  ein, 
und  die  leichten  Trappen  schwärmten  gegen  Marburg  und  die  Ohm. 
Das  Armeecorps  Cond6's  wollte  am  14.  nach  Frankeuberg  marschieren; 
es  wurde  hieran  aber  durch  den  Marsch  Convay's  und  Lnckner's  auf 
EmsUiausen  verhindert   Schon  war  die  Avantgarde  unter  dem  General 
Levi  bis   in  die  Gegend   von  Ernsthaus^,   Ober -Aspe   und  Wolmer 
(Wohra?)  gelangt,  als  Luckner's  Truppen  aus  den  Wäldern  hervortra- 
ten und  zwischen  Ober- Aspe  und  Wolmer  (Wohra?)  Stellung  nahmen; 
zugleich   hatte   Luckner  nach  Battenberg   detachirt  und  Frankenberg 
durch  das  Bataillon  Ball  besetzt.    Der  Feind  zog  sich  hierauf  sofort 
nach  Wetter  zurück  und   der  General  Convay  stellte  sein  Corps   bei 
Emsthansen  auf.    Der  General  Stainville   war  zwischen  Wetter  nnd 
Ooefelden  stehen  geblieben,  nnd  die  französische  Hauptarmee  lagerte 
zwischen  Marburg  und  Fronhausen.  ^ 

#•  Monseigneur,  (Archiv-Acten  vol.  215.) 

SupoBö  que  TArmöe  occnpe  aujourdhuy  la  position  contenüe  dans 
la  Disposition  de  marche  faite  cette  nuit,  et  que  TEnnemi  garde  i  peu 

•)  V.  d.  B.    8.  Tempelhof  Bd.  6.  8.  880.   Renowd  m.  8.  TU-^m.    T«g»|loClMa  de» 
H«Mti  «■ten  CKaplttl  XVU.). 
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prda  Celle  qn'il  ayolt  hier,  il  me  semble  n^ceBsairei  qae  les  coips  de  la 
droite  et  le  gros  de  TArm^e  m^me  doivent  faire  demain  an  mouvement 
en  avant;  dans  la  vüe  de  s'emparer  de  Wetter  et  de  s'6tablir  sur  la 
Lahne  de  fa9on,  qne  la  droite  döpasse  Wetter  et  qae  la  gaache  de 
Mylord  Granbj  s'^tende  vdrs  Kirchhayn. 

Cette  Position  reste  toajoars  le  point  de  vüe,  ou  il  faat  tacher  de 
reduire  les  choses,  si  mßme  TEnnemi  fit  de  mouvements  aujoordhuy, 
qui  rendissent  rezecation  plas  dif&cile,  qa'elle  ne  sera,  s'il  a  gard6  la 
Position  d'hier. 

J'aj  cm  devoir  marqaer  sar  cela  mon  id^e  tli  Y.  A.  S.,  la  soa- 
mettant  en  soamission  tli  Son  discernement  plds  6clair6. 

ce  14.  Sept.  1762. 

##  Monseignenr;  (Archiv- Acten  vol.  215.) 

En  cas  qae  VArm6e  da  Prince  de  Soabize  vient  soatenir  lea  Troa- 
peSy  qui  ont  pass^  la  Lahne,  il  me  semble,  qae  Mylord  Granby  doit 
marcher  par  sa  droite  et  se  former  entre  I^ieder-Rosphe  et  Dodenhaa- 
sen  poar  qae  TArm^e  paisse  passer  la  Wetschaft  et  prendre  rEnnemi 
en  flanc. 

Bauer  m'a  assur^,  que  Mylord  Granby  pourroit  marcher  en  trois 
colloanes  pour  occuper  cet  Emplacement. 

ce  14.  Sept.  1762. 

##  Monseigneur, 

Bauer  est  revenü.  Les  Fran9oi8  out  cannon6  les  Troupes  l^g^et 
de  Convay  et  se  sont  repli6  d'Emsthausen.  H  a  trouv^  six  rontes  de 
pr^par^es  dont  les  Fran9oi8  comptoient  de  se  servir  pour  marcher  a 
Erankenberg. 

Nous  avons  6bauch6  ensemble  la  Disposition  d'attaque.  Je  la  mets 
aux  pieds  de  Y.  A.  S. 

ce  14.  Septbr.  1762. 

«#  Disposition. 

L'Arm^e  se  tiendra  demain  15.  de  Sept.  a  9  heures  du  matin  prete 
&  marcher.  Elle  pliera  les  tentes  et  se  metra  a  10  heures  pr^ds  et 
saus  faute  en  marche.  Tons  les  Equipages  sans  ezo^tion,  tant  cha- 
riots  que  chevauz  de  bats  resteront  sur  TEmplacemeat  de  rArm^,  et 
n'en  bougeront  que  sur  un  ordre  qu'on  leurs  en  fera  parvenir. 

L'Arm^e  marchera  en  cinq  collonnes,  dont  les  trois  colonnes  dela 
droite  d^fileront  par  la  droite,  et  les  deuz  collonnes  de  la  gauche  d^ 
'fileront  par  la  gaache. 

La  premiere  ooUonne  de  la  droite  sera  composte  de  rinfaoterie 
angloise  et  de  diz  escadrons  anglois,  #1  rinfanterie  faisant  la  t^^ 
men6e  par  le  L.  G.  Waldgrave. 

La  seconde  collonne  sera  compos^e  de  la  Brigade  de  Rehts,  des 
8  B^giiBeato  hessoiB  de  Prioce  Charles,  Prince  höröditaire  et  RegiineDt 
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do  Corps,  et  de  diz  EscadronB  anglois,  #2  rinfanterie  foisant  la  tdte, 
men^e  par  le  L.  O.  Gilsae.  #  3 

La  troisieme  colonne  sera  eompos^e  de  h,  grosse  Artillerie  Britan- 
niqne  et  Ha&noTrfenne ,  ayant  le  Regiment  de  Scbanmbonrg  -  Lippe  a 
sa  t^te.  #4 

La  qaatrieme  Collonne  sera  compos6e  des  Brigades  da  Prince 
d' Anhalt  et  de  Gilsae,  savoir  Watginaa,  Pr.  Anhalt  et  Bischhaosen,  et 
de  dfx  Escadrons  de  Cavallerie  Allemande,  ayant  Vlnfanterie  a  la  t^te, 
menöe  par  le  Prince  d'Anhalt.  #5 

La  cinqnieme  Collonne  sera  compos^e  de  Tlnfanterie  Hannovrienne 
et  de  dix  Escadrons  de  Cavallerie  allemande,  #6  men^e  par  le  L.  O. 
Comtede  Eielmannsegg. 

Le  Colonel  de  Baner  donnera  les  directions  particulieres  des  routes, 
BOT  lesqtiels  l'Arm^e  marchera. 

Les  deux  Collonnes  de  la  ganche  se  fbrmeront  entre  Flecken- 
buhl  et  Nieder-Rosphe,  et  leS  trois  Collonnes  de  la  droite  ee  for- 
meront  entre  Nieder-Rosphe  et  Dodenhausen. 

Les  ¥ieux  piquets  resteront  aux  postes,  oil  ils  se  troavent^  ponr  y 
altendre  des  ordres  ulterieurs. 

Mylord  Qranby  tiendra  sa  Beserve  prete  a  n^archer  a  dix  h^eares 
da  matin,  et  tonte  sa  grosse  artillerie  aura  attel^  ä  midi  poar  i^archer 
sar  le  premier  ordre.    Mais  le  camp  restera  dress6. 

Le  Lieut.  Gen.  de  Convay  tiendra  son  corps  de  tronpes  pret  a 
marcher  a  11  heures  avant  midi.  Les  tentes  seront  alors  pli^es,  mais 
touts  les  Eqnipages  tant  chariots  qne  chevanx  de  bats  resteront  snr 
TEmplacement  dn  camp  jnsqn'ä  nonvel  ordre.  II  se  metra  a  midi  pr6- 
eis  et  Sans  faute  en  marche  en  döfilant  en  deux  collonnes  par  sa 
droite. 

La  premiere  collonne  sera  compos6e  de  la  Brigade  de  Monpesson, 
de  Mansbergr  de  la  moitL6  des  pieces  de  ^  livres  de  bale  e%  dn.  Regi- 
ment des  Drogons  da  Corps  hessois,  —  men^e  pai:  le  Lient  Qen.  Cqi^- 
vay  Ini  mäme,  ou  le  O.  M.  de  Mansberg. 

La  seconde  collonne  sera  composde  de  la  Brigade  des  Grenadiers 
hessois,  de  Tautre  moiti^  des  pieces  de  6  livres  de  bale,  et  des  (legi- 
ments  de  Cayallerie  des  Qensd'armes ,  de  Wolff  et  ^  Bremer  j^];u, 
men^  par  le  L.  G.  Oheim  et  G.  M.  Dittfnrt. 

Les  Piquets  et  le  Regiment  de  hnssars  de  Bauer  feront  Tavant- 
gMde,  —  aux  ordres  da  Colonel  Monpesson,  —  le  Lieut  Qen.  de  Con- 
vay leurs  fera  donner  2  pieces  de  six  livres  de  bale. 

II  marcher^  d'abOrd  ponr  se  former  entre  8imersb aasen  ei 
Nieder -AspO;  et  tachera  de  s'emparer  dn  boiS|  qni  est  entre  Anie- 
nau  et  Treysbach,  sans  cependant  passer  la  petite  rivieve  qni  vient 
de  Obemdorff  (Olendorff?)  et  va  par  Amenau  ä  Todenhansen.  II 
faat  qn'ä  nne  heure  aprdsmidi  tont  le  corps  se  tronve  atei  formö,  et 
*gira  deU  de  conoert  avec  TArmöe  ponr  depoeter  FEniienii  da  Wetter 
^  ponr  roUJg«r  A  r^passer  la  Lahne. 
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Le  Lientenant  -  General  de  Lnckner  se  tiendra  prdt  i  maidier  a 
11  henres  avant  midi,  et  fera  plier  son  camp.  Lee  Eqaipagee  resteront 
BOT  TEmplacement.  A  midi  pröcis  il  se  metra  en  marche,  et  tachera 
de  gagner  le  flanc  gauche  de  TEnnemi.  G'est  ponrquoi  11  diiigera  sa 
marche  sur  Watzebach  et  Kernbach.  D  faTorisera  Tattaqne  du 
L.  G.  de  GonTay  en  attaqoant  TEnnemi  en  flanc 

Mr.  le  Lient.  Gen.  de  Gonvay  fera  assembler  quelques  chariotB 
chargös  de  pontres  et  de  planches,  pour  dtre  en  6tat  de  faire  jetter  des 
ponts  Bur  la  petite  rividre  d 'Amen au,  en  cas  qu'il  n'y  en  tronvftt 
point. 

i,  Schwartzenbom  ce  14.  Sept.  1762. 

Ferdinand  Dnc  de  Brunsvic  et  de  Lünebouig. 
(Am  Bande:) 

»12  Esc.  Howard,  2  Esc.  Waldgraye,  2  Esc.  Garabiniersy  2  Esc. 
Hönniwood,  2  Esc  GouTay. 

»2  2  Esc  Mordaunt,  2  Esc  Inniskilling,  2  Esc  Oreys,  2  Esc. 
Ancram,  2  Esc.  Moystin. 

#3  Ceci  a  et6  chang6,  i,  cause  du  local  et  de  la  qnalitö  des  che- 
mlns.  Au  lieu  de  former  la  seconde,  cela  formera  la  troisieme  collonne; 
et  la  grosse  Artillerie,  qni  devoit  former  la  3°^®  Coli.,  formera  la 
2*  Collonne. 

»4  Ceci  formera  la  seconde  Collonne. 

»5  Les  diz  Escadrons  Cavallerie  allemande  sont:  2  Esc  Veit* 
heim  Dragons,  4  Esc.  Prince  Frederic  Dragons,  2  Esc  Prince  hMär 
taire,  2  Esc.  d'Einsiedel. 

#6  1  Esc  Grenadiers  &  cheval,  1  Esc  Gardes  du  corps,  2  Esc. 
Regt,  du  Corps  Cayallerie,  2  Esc  Hodenberg,  2  Esc  Behr,  2  Esc. 
Yeltheim  Dragons. 

Der  Commandant  zu  Alsfeldt,  Graf  Taube,  hatte  gemeldet,  dass 
am  13.  Sept.  100  französische  Husaren  in  Lauterbach  gewesen  und  die 
daselbst  befindlichen  Jäger  in  den  Wald  sich  zurückgezogen  hättra. 
Der  an  seiner  bei  Nauheim  erlittenen  Verwundung  noch  kranke  Eih- 
prinz  von  Braunschweig  war  bereits  am  9.  ron  Alsfeldt  weggebracht 
worden.  Der  Herzog  verfügte  am  14.  Abends  7  ühr  an  den  Grafen 
Taube :  #»  ^Die  Bäckerei  soll  von  Alsfeldt  weg  und  nach  Gemünden 
an  der  Wohra  verlegt  werden.  Der  Hr.  Ob.  Lt.  werden  solche  mit 
Direm  Detachement  dahin  über  Neustadt  escoriaren  und  ihr  zu  Gemün- 
den zur  Bedeckung  dienen.  Sie  setzen  sich  damit  in  Marsch,  sobald 
Sie  von  dem  Chevalier  Cockbum  das  avertissement  erhalten  werden, 
dass  die  Bäckerey  abgehen  kann.*^  Vom  Migor  v.  Wintzingerode  war 
folgender  Bericht  eingelaufen: 

Monseigneurl 
J'espere  qne  mes  rapports  d'hier  seront  parvenus  &  Y..A  S.   0 
est  trds  positiv,  que  les  Ennemis  sont  marcbte  snr  MarbooiK»  LeRJoct 


Wintifagwode'g  Rapport    Ordre  an  Freytaip;  an  Wiatiingerode.     668 

Xavier  a  camp6  eneore  anrnthier  i,  Friedbeig.  Lee  Oorpe  de  BL  Vic- 
tor, Soobiee,  Naesaa  et  quelques  Detachements  de  Dragona  aont  mar- 
chte  bier  an  aoir  de  Harbach  par  Orttnberg  Yen  Groea  Eicheiiy  aparem- 
ment  poor  faire  qaelqne  ravage  sor  notre  gaache  vera  Herafeld.  J'en 
ai  aTerti  le  66n6ral  de  Freytag.  En  conaeqaence  d'nn  ordroi  qae  j'ai 
re9a  ee  matiii  de  Mylord  Granby,  je  aoia  march^  de  Buggeniünde  A 
Bödeckem,  entre  Amoenebourg  et  Bcbweinsboarg. 

A  Rödeekem  ce  14«  de  Tbre  1762  Wintaiiigerode. 

A  denz  benres  de  Papr^  midi. 

(ArcbiT-Aeten  rol.  215.) 

##  An  deu  G.  M.  von  Freytag. 

Scbwartzeuborn  den  14.  Sepi  1762 
Abends  8  Uhr. 

Ich  Ternehme  so  eben  ans  einem  von  dem  M%j.  t.  Wintaingerode 
hente  Nachmittag  um  2  Uhr  an  mich  erlassenen  raport^  dasa  das  corpa 
von  St.  Victor,  ron  Sonbise,  von  Nassau  und  einige  Detachements 
Dragoner  auf  Gross-Eichen  marschirt  sind.  Selbige  haben  vermuthlich 
eine  Absicht  auf  unsere  Bäckerey  zu  Alsfeld.  Der  Herr  General  müs- 
sen deren  Absicht,  es  koste  was  es  woUe,  Tereiteln.  Sie  lassen  das 
Schloss  Ton  Homburg  darch  150  Jägers  besetat ;  mit  dem  gantaen  Best 
Ihres  Corps  aber  und  denen  5  Husaren  -  Escadrons  unter  ordre  Tom 
Ob.  Lt.  y.  Jeanneret  müssen  Sie  dem  Feinde  entgegen  gehen,  und  wie 
schon  gesagt,  ee  koste  was  es  wolle,  die  B&ckerey  tou  Alsfeldt  prote- 
giren.  Der  0.  L.  Graf  Taube  findet  sich  dabey  mit  400  Mann  com- 
mandirt,  um  solche  zu  decken.  Derselbe  wird  mit  Ihnen  zur  Defension 
der  Bäckerey  gemeinsame  Sache  machen. 

XJebrigens  praevenire  ich  den  Hm.  General  hierdurch,  dass  die 
Bäckerey  von  Alsfeld  weg  und  nach  Gemünd  an  der  Wohra  verl^ 
werden  soll.    Ich  bin  etc.  F. 

#*  A  Mr.  le  Maj.  de  Wintaingerode. 

A  Sehwartcenbom  ce  14.  Sept.  1762 

A  8  heuree  du  aoir. 

J'ay  A  vous  remereier  de  plusieurs  de  vos  raports  d'hier  et  d'au- 

joordhny.  II  me  semble  fort  vraisemblable,:que  les  Ennemis  en  vealent 

4  Alafeld.    Je  mande  A  Freytag,  de  lea  en  empdcher  A  toal  priz.  8'il 

y  mardie,  il  laissera  une  gamison  A  Hombonrg.    Je  viena  au  reate 

d'ordonner  de  transferer  la  Boulangerie  d' Alsfeld  A  Oemunden  sur  la 

Wohra.    Donnea-moi  frequemment  de  voe  nouvelles,  et  soyei  persuad^ 

de  famte  mon  amiti6  pour  vous,  avec  laqueUe  je  auia  etc. 

F. 

##  Monseignenr, 
Baner  est  reveoA  A  9  heuree  du  aoir;  fl  6valae  A  4000  h.  le  nonabre 
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defi  TroHpoB,  qni  oot  et6  «Utre  ErosthatiseD  et  Wetter.    Ik  n'Mi  fitft 
anioan  mal  par  leor  cannonade. 

Beden  renv^ra  la  dispoaition  qnaiid  il  n'en  a«ra  plag  beeofai. 
Cd  14.  Sept  1162. 

«#  Aa  Lient  Gen.  de  Convay. 

a  Bdiwartaenbom  ce  14.  Sept.  1762 
a  11  heareg  et  demi  de  la  xkuSKL 
Je  compte  d'attaqner  demain  avec  Taide  de  Dien  les  eorps  enne- 
mia  post^s  en  de9d  de  la  Lahne  da  cot6  de  Wetter.  «Tay  l'honneiir 
d'envoyer  ä  Y.  E.  ä  la  snite  de  celle-Qi  la  Dtoposition  ponr  cette  at- 
taqne.  Comme  Elle  vondra  bien  y  voir  toutie  \^  partie  qni  La  regarde, 
je  m'y  r6f§re  et  ay  Thonnenr  d'dtre  avec  les  sentimens  de  TEetime  la 
plos  distingn^e  etc.  F* 

Vom  Geni-Lt.  v.  Lackner  empfing  der  Herzog  mehrere  Rapporte 
Tom  14.  früh;  in  dem  ersten,  ans  Melnaa  4  ühr  Morgens,  sachte  er 
sich  za  entschuldigen  wegen  der  erstatteten  widersprechenden  Rapporte 
des  vorigen  Tages,  —  „dass  der  Feind  marschiert  war  nach  Wetter, 
solches  behaabte  auf  mein  Ehrenwort;  seine  Enderangen,  davon  bin 
ich  nit  schuld;  Gott  weiss  es,  dass  ich  40  Stunt  gästem  gemacht,  ehe 
noch  zu  wissen,  wie  es  recht  staute.  Der  Obrist  Bauer  war  bey  zuletzt, 
dass  wir  erst  konnten  erfahren,  was  eigentlich  solches  gewesen  durch 
Gefangene,  die  uns  sagten,  Levi  wäre  zu  unserer  Rechten  gegangen, 
das  ist  über  Dodenhausen  über;  StamviUe  stunte  in  dem  Lager  vor 
Goesfeldt  (Gosfelden),  und  Cond^,  was  man  siehet,  nun  hinter  Ihm.  Ich 
wollte  solches  Ew.  Durchl.  schreiben,  Bauer  aber  sagte,  er  gehet  eiligst 
zu  Ew.  DurchL  und  wird  es  mündlich  sagen.  Ich  habe  gleich  ein  De« 
tachement  nach  Münchhausen  gesonden  gehabt ;  solches  kunte  nit  mehr 
dahin  kommen;  ich  sendete  sogleich  120  Infanteristen,  2  Escadrona 
Hoaaren  nach  Frankenberg,  wie  mir  diesen  Morgen  2  XThr  gemeldet 
wurde,  dass  das  commando  zu  Münchhausen  nit  pasairen  könnte,  nmb 
nur  brevenire  zu  Frankenberg  zu  sbiehlen,  wie  m<^lieh,  dann  der  Obrisl 
Bauer  beuhrtheilt  aua  Ew.  Durchl.  Brief  selbsten,  daaa  ich  nit  ehenter 
ala  Morgen  firtthe  6  ühr  nach  Frankenberg  abgehen  aollte.  -^  —  Da 
nnn  bereita  120  Inft.  nach  Frankenberg  aem  und  Bw.  DuroU.  beföhlen, 
1  FathaMon  dahin,  ao  habe  aolchea  adUeunigatnaehgeaonden;  —  aiieh 
gleich  4  Bacadron  nach  Frankenbei^  über  die  Bder  dethAgIrt  aiiid.*  In 
dem  «wdten  Raport  ans  Melnau  moigena  ^1  Uhr  zeigte  Laekner  an, 
daaa  er  dea  Herzogs  ordre  ao  eben  erhalten  habe  und  sich  aofort  nadi 
etegeaogenen  Poaten  nach  Emathauara  in  Marach  aetzen,  dort  Mylord 
Convay  abwarten  und  aladann  seine  Position  nach  ihm  einvicditen  werde. 
Wegen  des  grossen  Nebels  könne  man  von  des  Feindes  nunmehrigen 
Stellung  noch  nichts  aehen.  um  7  j  ühr  marschirte  er  von  Meloao  ab 
und  sandte  einen  Raport  dea  Majora  Embat  ein,  von  {7  ühr  Morgens, 
wonach  die  feiudUoben  Vorposten  die  aelaigeii  atfaqaivt,  eich  «Nr  nach 
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eioigoi  Sdiannütiehi  wietor  Mif  die  Ashiäie  vor  Bosphe  und  M^han 
gezogen  hafeteD.  Wegen  dm  l^eb^  hatte  der  M^jor  Tom  feiadllehai 
Lager  jenseita  Wettern  nichts  nnd  nnr  einige  Bi^agewagen  aof  dem 
W^  nach  Frankenberg  nnd  Battenberg  nunschiren  geiehtil.  Bben 
höre  er  aber  Gtaietalmarsoh  sohli^^  ind  naob  Aassage  eiaes  Banem 
seira  am  Abead  torher  bei  4000  Maan  Oavtdkrie  awiaehen  Dodenhaa- 
seil  nnd  Obnenan  gelagert  gewesen^  Endlich  berichtete  Lnckner  noch 
aof  dem  Marsch  bei  Boda  am  9  Uhr  Mofgeas,  indem  er  einen  Baport 
des  Majors  Gyarmatj  aoa  Bringtaaasea  nm  7}  Uhr  Morgaas  beUUgte, 
wonadi  deseelbe  mit  4  Eseadrons  übev  Boda  dahingehoramea  var,  tnid 
da  das  Oonflans'sehe  Corps  m  Wohaer  stehen  soUte,  tüber  Biasthaasen 
nadi  Weimer  detachirt  hatte.  Aaah  hatte  daiaettie  etnea  Lieatenaiat 
über  Battenfeld  aaefa  Battenberg  detachirt,  am  gegan  des  FeioAes  Uake 
Fhoke  anf  Hataield  und  JEUfiia  torängehen.  Lackner  -wiedertiDlte  in 
BeÖMm  Berieht  nor  früher  Oemeidetes,  indem  er  aaek  Deasrtenss  Aas- 
sagmi  hlasDfügte,  »dass  das  St.  Vietor'sche  Corps  nnt  Lenri  gestern  ¥on 
OoefeMea  nach  Wetter  marsehirt  sei,  und  Wetter  redits  lasseM,  sich 
in  den  Wald  über  Dodeahaasen  gewendet  habe ;  in  der  Maeht  bätten 
die  Feinde  dort  bivonaqairt;  sie  hätten  ordre,  nadi  Battddberg  an  mar- 
sehiren,  nnd  es  gmge  die  Bede,  dass  die  gaase  annöe  heute  nuuaohire.^ 
Yen  dem  Gefecht  selbst  bei  Erasthansen  etc.  giag  an  diesem  Tage 
noch  kein  Baport  vom  Oeaeral  v.  Lnckner  beim  Herzoge  ehu 

(Archiv-Aeten  vol.  215.) 

##  An  den  0.  L.  von  Luckner. 

Schwartzenbom  den  14.  Sept.  1762 
Um  lU  Uhr  in  der  Nacht. 

Ich  habe  Ew.  Exe.  sämmtliche  unter  heutigem  dato  an  mich  er- 
lasseue  raporte  erhalten,  wofür  ich  denensdbeu  ergebenst  danke« 

Ich  gedonke  Morgen  mit  göttlicher  Hülfe  den  dicciaeits  der  Labqe 
stehenden  Feind  anzugreiffen  und  ihn  zu  nötbigen,  über  diesen  Floss 
zvückzugehen.  Ew.  Exe. '  erhalten  hierbey  die  generale  Disposition 
aller  coips,  welche  ich  dazu  employiren  werde.  Dieselbe  werden  dam 
dasjenige  finden,  was  Sie  betrifi^i  und  verlasse  ich  mich  vollkommen  auf 
Dero  Zela  und  Erfahrenheit,  Ihren  Theil  auszuführen.  Ich  verbleibe 
mit  aller  Hochachtung  etc<  F. 

•#  Aa  den  O.  M.  von  Bedea. 

SchwartBeabom  den  14.  S^t.  1T62 
Um  11^  ühr  in  der  Nacht. 

Ich  gedenke  morgen  mit  göttlicher  Htflfe  di6  diesseits  der  Lahne 
bey  Wetter  posttrte  feindlidie  Truppen  anzugreifen.  Die  desw^n  ge- 
machte Disposition  erfolgt  zu  des  Hrn.  O.  M.  Nachricht  hierbey.  Ich 
hsbe  davon  Abschriften  an  die  Oenerals  Granby,  Convay  und  Lnckner 
S^««&det    Es  bleibt  etoo  noch  übrig,  dass  der  Et.  General  die  Annte 
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nach  Haassgabe  der  Disposition  snm  Marsch  beordern,  weldies  nicht 
Bo  firtth  und  nicht  eu  ^äte  geschehen  moss.  F. 

(Archiy-Acten  voL  216.) 

Der  Gea  Lient.  Oonvay  berichtete  über- das  Znsammentreien  mit 
dem  Feinde  am  14.  ans  Emsthaosen:  ^ayant  tronv^  k  notro  anriTfoigi 
les  Bnnemis  en  possession  des  hantenrs  de  Wolnan  devant  notre  Em- 
placement,  snr  eet  avertissement  je  fis  marcher  notre  Infanterie  et  A^ 
tOlerie  avec  tonte  la  diligence  possible;  j'avanfois  en  «?ant  moi  mteie 
et  je  tronvois  d'abord  nos  tronpes  legeres  engagöes  avec  Celles  de  l'En- 
nemi|  qni  sc  retiroient  vers  Immenhansen  et  Wetter;  dans  ces  partiefl 
ÜB  firent  halte,  sontennes  de  qnelqne  IniSanterie  et  dn  Canon  :  qni  le- 
tienneat  nos  hnssacs  et  mirent  fin  par  U  a  Vescarmonöhe,  Ters  le  soir. 
Cela  fit  qne  je  ne  rötonmai  ifi  (i  Emsthansen)  qn'asses  tard.  Je  sfa- 
nm  d'aillenrs,  qne  le  Col.  Baner  retonmoit  Tcrs  Y.  A.  8.  et  ne  manque- 
rdt  pas  de  Lni  rapporter  ce  qni  ötoit  arri?i6,  ce  qni  m'emptehott  de 
faire  phis  t6t  mon  rapport  a  Y.  A.  8.  de  FairiT^  de  notre  oorps  i 
lenr  emplacement,  ce  qni  ^tdt  Tcrs  les  5  henres  dn  soir,  et  encore  oticus 
nons  beaneonp  r6tardte  par  la  marche  de  rartülerie  Hessoise,  qni  ae 
fit  avec  lentenr  et  assez  de  difficnltte.  Depnis  la  fin  de  oette  eses^ 
monche  tont  a  parü  fort  tranqnüle  et  les  Tronpes  en  göntod  tant  de 
mon  Corps  qne  de  celni  dn  G^nted  Lnckner  sont  campöes  snivant  ke 
ordres  de  Y.  A.  8.  Les  eorps,  qn'on  dit  antonr  de  Wetter,  sont  celai 
dn  Piince  de  Oondö,  de  Levi  et  de  Oonfians.*^  Der  General  Lnckner 
sandte  am  14.  nnr  Raporte  seiner  detachirten  OfBciere  ans  Franken- 
berg nnd  Battenberg  ein,  wonach  in  ersterem  Ort  nnr  eine  franxösisehe 
Fatronille  gewesen,  derselbe  aber  nnn  Ton  seinen  Tmppen  besetit,  in 
der  Gegend  von  Battenberg  nnd  Hatsfeld  aber  Yom  Feinde  nichts  so 
sehen  sei.  Er  selbst  berichtete  ans  Wolmer  am  14.  Sept.  Abends  8  Uhr, 
dass  er  anf  der  dasigen  Höhe  sein  Lager  genommen  habe,  das  Lerf  sdie 
Corps  anf  der  Höhe  Ton  Amenan  noch  stehe,  nnd  die  Corps  Conflsosi 
Wnrmser  nnd  Danphinö  ^noch  diesseits  der  Revier*^,  auch  einige  Eses- 
drons  vom  Condö'schen  Lager  anf  der  Höhe  Ton  Wetter  zn  sehen 
wären  *  Der  Prinz  Xavier,  welcher  sich  von  iViedberg  her  wieder  de^ 
französischen  Hanptarmee  genähert  hatte,  war  am  nämlichen  Tage,  dem 
14.,  bei  Wieseck  angekommen ;  man  verrnnthete  ihn  in  der  Gegend  des 
Ebsdorfer  Gmndes  nnd  entdeckte  gegen  Banersbach  nnd  Klein- Seel- 
heim feindliche  Lager. 

In  der  Absicht,  die  feindUdien  Corps,  welche  die  Höhen  des  Imkeo 
Lahnnfers  noch  einige  Tausend  Mann  stark  besetzt  hielten,  anf  diB 
rechte  Ufer  zurückzuwerfen,  setzte  sich  die  Armee  des  Herzogs  Ferdi- 
nand am  15.  Sept  morgens  10  IJfar,  der  ertfaeOten  Dispoeitimi  gaäb», 
in  5  Colonnen  ki  Marsch,  und  zwar  nach  der  tom  Oberat  Bauer  ss- 
gegebenen  Direction  (Archi7«>Actett  voL  216),  dergestalt,  dasa  die  dol» 
Colonne  vom  rechten  Flügel,  Bracht  linioB  lassend,  über  das  kleine 
Wasser  durch  den  Wald  längs  der  grossen  Strasse  nach  Mehün,  ä» 
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zweite,  beetehend  ans  der  schweren  (Park-)  Axtinerie,  gleichfalls  Bracht 
Ms  lassend,  das  Wasser  oberhalb  passirte  and  die  ronte  nfcch  Melnaa 
Terfolgte,  die  dritte  Colonne  in  Bracht  das  Wasser  überschritt^  so  dass 
die  Artillerie  nnd  GayaQerie  durch  eine  Fnrt|  die  Infanterie  über  eine 
leichte  Brücke  gingen,  alsdann  die  Strasse  nach  Melnaa  cotoyirte  nnd  im 
Felde  swischen  Ober-Kosphe  und  Melnaa  debonchirte,  die  vierte  Ciolonne 
unterhalb  der  Brachter  Mühle  über  das  Wasser  ging,  Schönstadt  links, 
den  Brachter  Wald  rechts  liess  nnd  nach  der  Höhe  von  Bodehaosen 
rückte,  endlich  die  flinfbe  Colonne,  der  linke  Flügel,  bei  Schwartaenbom 
in  die  grosse  3£arbarger  Strasse  lenkte  nnd  solche  dorch  Schönstadt  bis 
aaf  die  Höhe  des  Oehöftes  Fleckenbühl  verfolgte.  Der  Aofinarsch  der 
drei  ersten  Golonnen  geschah  aaf  den  Höhen  swischen  Todtenhansen 
nnd  Nieder-Rosphe,  der  beiden  letzten  zwischen  Nieder-Boephe,  Flecken- 
buhl  nnd  BetjesdoH*,  Front  gegen  die  Wettschafti  Lahn  nnd  Ohm.  Das 
Corps  des  Generallieatenants  Convay  brach  am  11  Uhr  Yormittags  von 
Emsthansen  anfand  formirte  sich  zwischen  Nieder- Asphe  nnd  Simtshansen 
mit  der  Aufgabe,  gegen  Amenan  vprzngehen  and  sich  des  Gehölzes  bei 
Treisbach  za  bemächtigen,  am  im  Einklänge  mit  der  Hanptarmee  des 
Herzogs  den  Feind  anzngreifen.  Zar  Deckang  der  rechten  Flanke  Gon- 
vay'B  endlich  marschierte  der  Gtenerallieatenant  v.  Lackner  am  Mittag 
ans  seiner  Stellang  zwischen  Ober- Asphe  nnd  Wollmar  aaf  Warzenbach 
nnd  Kembach.  Indessen  war  der  grösste  Thefl  der  feindlichen  Trap- 
pen schon  während  der  Nacht  über  die  Lahn  zarückgegongen  and  nar 
die  Arrier^^arde  hielt  noch  aaf  den  rechts  der  Wettschaft  li^^nden 
Höhen  nnd  in  dem  Städtchen  Wetter.  Ais  das  Corps  von  Ck>nva7  das 
Gfehölz  bei  Treisbach  besetzt  hatte  and  den  Bach  bei  Amenan  über- 
schritt,  nnterstützte  der  Herzog  seine  Angriffsbewegnng  gegen  Wetter 
mr  Linken  dnrch  10  Bataillone  nnd  10  Escadrons,  die  er  bei  Nieder- 
Wettem  über  die  Wettschaft  vorgehen  liess,  während  gleichzeitig  znr 
Rechten  der  General  v.  Lackner  in  seinem  Marsch  aaf  Warzenbach  die 
femdlichen  leichten  Trappen  nach  Kembach  trieb.  Einige  Eanonen- 
Bchüsse  nöthigten  den  Feind,  das  Städtchen  Wetter  zn  räamen,  woranf 
derselbe,  bei  der  Annäherang  Gonvay's  nnd  Lnckner's,  die  Lahnbrücke 
bei  Gosfelden  zn  erreichen  sachte  and  aaf  das  rechte  Ufer  am  so  eili- 
ger sich  zarückzog,  als  ihm  der  Generallieatenant  v.  Gilsae  mit  jenen 
dnrch  Nieder -Wettern  vordringenden  Trappen  des  Herzogs  den  Rück- 
zog abzaschneiden  drohte.  Das  Armeecorps  d^s  Prinzen  Gond6  nahm 
in  Folge  dessen  hinter  der  Lahn,  von  Eölbe  bis  Kaldem,  etwas  über 
eine  Heile  nordwestlich  von  Marbarg,  sein  Lager.  Der  General- 
lieutenant  v.  Gilsae  aber  ging  mit  seinen  3  hessischen  Infanterie- 
Begunentem  (6  Bai),  6  Esc.  nnd  6  sechspfündigen  Kanonen  mit  Ein- 
brach der  Nacht  wieder  über  die  Wettschaft  znrück  and  trat  in  seine 
Stellang  in  der  Armee  des  Herzogs  wieder  ein,  die  in  zwei  Treffen, 
den  rechten  Flügel  vorwärts  Melnaa,  den  Unken  g^;en  FleckenbüU, 
lagerte;  das  Hanptqaartier  kam  nach  Wetter.  Der  Gen.-Lt.  Convay 
oahm  aaf  der  rechten  Seite  der  Wettschaft  aaf  der  vorwärts  Wetter 
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ofid  Amensa  liegenden  Höhe  (dem  Wollenberg)  seine  Lagerstellang; 
der  Oenerollientenant  v.  Lnckner  dagegen  vorwärts  Warzenbach;  dss 
D^f  Sterzhaneen  wnide  von  den  Vorposteü  Conray's  besetzt.*) 

Die  Lagerstellang  der  Armee  des  Herzogs  und  des  Corps  des  6e- 
neralHeut.  Convay  am  15.  Sept.  Abends  war  nach  dem  in  den  Archiv- 
Acten  Tol.  216  befindlichen  Plan  und  der  eigenhändigen  Ordre  de  ba- 
taille  des  Herzogs  specieller  die   folgende:    Das  erste  Treffen,  unter 
dem  Oenerallieut.  Waldgrave,  Brigade  Gen.-Maj.  Sandfort,  die  Batail- 
lone Hodgson,    Comwallis,   Stuart  und  Napier,    und  12  sechspfündige 
Engffsche  Geschütze,  bildeten  den  rechten  Flügel  an  dem  Abhänge  des 
Höhenzuges  vor  dem  Brachter  Walde,    östlich  gerade   gegenüber  dem 
Städtchen  Wetter;    daran   schlössen   sich   an  die  Brigade  des  Oberst 
Puhl,  die  Bataillons  Bockland,  Griffin,  Brudnel  und  Füsiliers,  12  sechs- 
pfündige Englische  Geschütze  und  die  Braunschweigsche  Brigade  Gen.- 
Maj.  Rehtz,  das  Leib-Regt.  (2  Bat.)  und  das  Regt.  Imhoff  (2  Bat.).  Im 
zweiten  Treffen  waren  die  Englischen  und  Hannoverschen  schweren  Ar- 
tillerie-Parks unter  Befehl  des  Gen.-Maj.  Bl*aun  und  Oberst  Philipps, 
gedeckt  durch  das  Regt.  Schaumburg-Lippe,   am  rechten  Flügel  aufge- 
stellt.   Die  im  Plan  gezeichnete  Brigade  Malsburg  (die  Regimenter  Mals- 
burg und  Gilsa  [jedes  2  Bat.])  ist  in  demselben  für  den  15.  Septbr.  zn 
friih   mit   aufgeführt,   indem   sie   sich   an   diesem  Tage  noch  auf  dem 
Miarsch  von  Cassel  zur  Armee  befand^  und  bei  dieser  erst  am  17.  ein- 
traf.   Femer  befand  sich  im  zweiten  Treffen,  oder  nach  der  Planzeicb- 
nung  eigentlich  im  dritten,  hinter  den  Artillerie-Parks,  auf  der  Höhe 
am  Wege  von  Ober-Rosphe  nach  Melnau  und  Wetter,  den  Ort  Melnan 
rechts  im  Rücken,  und  Ober-Rosphe  zur  Linken  die  Englische  Cava]I^ 
rie  unter  dem  Gen.-Lieut.  Mojstin,  und  zwar  die  Brigade  des  Gen.-MBJ. 
Lord  Pembroke  —  die  Regimenter  Howard  (2  Esc),  Waldgrave  (2  Esc), 
Carabiniers  (2  Esc.) — ,  die  Brigade  des  Oberst  Johnson  —  die  Regimenter 
Honniwood  (2  Esc),  Convay  (2  Esc.)  —   die  Brigade  unter  Generallieat. 
Howard  —  die  Regimenter  Mordaunt  (2  Esc),  Inuiskilling  (2  Esc)—, 
die  Brigade   unter   dem  Oberst  Pitt,   bestehend  ans   den  Regimentern 
Greyhorses  (2  Esc),  Ancram  (2  Esc.)  und  Moystin  (2  Esc),  war  da- 
gegen mit  dem  Corps  des  Generallieut.  Gilsae,   welches  ausserdem  aas 
der  Brigade  Losberg,   nämlich  den  drei  Hessischen  Lifanterie-Regimen- 
tem  Erbprinz,  Prinz  Carl  und  Leib-Regt.  (jedes  zu  2  Bats.)  bestand, 
und  dem  noch  6  sechspfündige  Geschütze   von   der   oben   angeHihrteD 
Englischen  Brigade  im  Centro  beigegeben  wären,  durch  Nieder-Wettor 
über  die  Wettschaft  auf  die  Höhe  zwischen  Wetter  und  der  Lahn  ror- 
geschickt,   wo  das  genannte  Corps  in  dem  allegirten  Plan  auch  aufge- 
führt steht.    Dasselbe  kehrte  mit  einbrechender  Nacht  in  das  zweite 
Treffep  zurück.    Weiter   zur  Linken,   in  dem  Walde  zwischen  Nicder- 
Bosphe  und  Rodehausen,   stand  unter  dem  Generallieut.  Prinz  Anhalt 
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die  Brigade  d^  Oeo.-Maj.  WisfNBbbaeb,  die  Regimeiter  Maiiibafli 
(2  Bai),  3te  ond  gte  Garde-Hessen  and  12  aechspliitidige  Oetehiltea 
von  der  HannoTerschen  Artillerie;  dann  folgte  dicht  hiater  dem  Detfe 
Rodehansen  d|e  Brigade  des  Gen.-Maj.  Wilke,  bestehend  ans  .den  Re- 
gimentern Bischhansen,  Prins  AnhaLb  und  Wntginaa  (6  Bat),  mnd  links 
rom  genannten  Dorfe,  auf  der  Höhe  vor  Fleckenbühl,  die  Brigade  des 
Gen.  Maj.  La  Ghevallerie,  bestehend  ans  den  Bataülons  La  Motte,  La 
Chevallerie,  Prinz  Ernst  von  Mecklenburg  und  Bock,  nebst  6  sechspfün- 
digen  Hannoverschen  Geschüteen.  Im  zweiten  Treffen  anf  den  öetUefaeii 
Höbenabbängen,  Mnks  an  das  Gehöft  Fleckenbuhl  gelehnt  und  nahe  Tor 
Schönstadt,  stand  die  deutsche  Cavallerie  unter  dem  GeneraUieDtenaiit 
V.  Hodenberg,  und  zwar  rechts  unter  dem  Befehl  des  Gten.-Jfaj.  v.  WdUT 
die  Dragoner  -  Regimenter  Einsiedel  (2  E8C.)i  Erbprinz  von  Beeeen 
(2  Esc),  Prinz  Friedrich  (4  Esc.)  und  Yeltheitt-Dragoner  (4  Ese.),  nid 
links  unter  Befehl  des  Generalmaj.  y.  Walmoden  die  Regimenter  Beiir 
(2  Esc),  Hodenberg  (2  Esc),  Leib-Regt.  (2  Ese.),  Gardes  du  Coifü 
(1  Esc.),  und  Grenadiers  a  cheval  (1  Esc).  Endlich  war  noch  anf  dem 
äussersten  linken  Flügel,  auf  der  Höhe  zwischen  Fleokenbühl  und  Be^es- 
dorf,  unter  Befdü  des  Gen.-Maj.  t.  Bock  oder  Oberst-Lient.  y.  Alten, 
die  Brigade,  bestehend  aus  den  Bataülons  2^trow,  Hardenberg  ond 
2  Bataillons  HannoTcrscher  Garde,  nebst  6  sechspfiindigen  HannoTer-* 
sehen  Geschützen  aufgestellt.  Das  Ganze  des  Imken  Flügels  befehligte 
der  Gen.-Lient.  Graf  Kilmannsegg. 

Die  Lagerstellung  des  Corps  des  Gen.-Lieut.  Gonyaj  am  Abend 
des  15.  Sept.  war  nach  dem  angeführten  Plan  diese:  die  6  Heieiichen 
Grenadier-Bataillone,  unter  dem  Gen.-Maj.  v.  Dittfhrt,  standen  in  ewel 
Treffen,  im  ersten  Biesenroth,  Losberg  und  Gose,  nnd  im  zweiten' 
Wurm,  Böse  und  Knoblauch  zur  Rechten,  in  dem  Gehölz,  welches  tiaeb 
Amenau  und  Ollendorf  einerseits,  und  nach  dem  Plateau  bei  Wetter 
soderseite  abfällt;  an  die  Grenadiere  schioss.sicb  die  Brigade  Moopee* 
son,  die  Bataillone  Barington,  Erskin,  Gars  und  Kingslej;  dann  folgten 
in  der  Linie  11  Stück  sechspfiindige  Geschütze  Hessischer  Artillerie; 
Qttd  zur  Linken,  unter  dem  Gen.-Maj.  t.  Mansberg,  die  Bmunschweig^ 
sehe  Brigade,  bestehend  aus  den  Regimentern  Prinz  Friedrich  und  Mons- 
^rg  (je  2  Bat.).  Im  zweiten  Treffen,  hmter  der  linken  Flügelbrigade, 
stand  die  Cayallerie  des  Corps  unter  dem  'Gen.-Lieut.  ▼.  Oheim,  nftm«- 
^ch  die  R^menter  Hessische  Leib-Dr^oner  (4  Esc),  Wolff  (2  Esc), 
Oensdannes  (2  Esc.)  und  Jung-Bremer  (2  Esc.).  Die  Avantgarde,  unter 
Befehl  des  Gen.-Maj. Jtfonpesson,  bestehend  aus  allen  Piquets  des  Corps, 
2  sechspfündigen  Geschützen  und  dem  Hnsaren-Regt.  Bauer  (4  Esc:) 
stand  vorwärts  an  der  Lahn  nnd  bei  Sterzhausen.  — -  Endlieh  zm* 
Deckung  des  Hauptquartiere  in  Wetter  waren  das' Bataillon  Mtller'nlkd 
die  Hannoverschen  Oarde-Grenadiere  nahe  bei  dem  Stftdtefaen  diesseits 
^  jenseits  des  Baches  Wettschaft  aufgestellt. 

Bas  Corps  des  Gen.-Lient.  v.  Lnckner  bestand  am  '1&.  aus  den 
^  Jäger-BaMllaaen  Fräser,  Hartwig  nnd  Qnemheim    untdemn  B^fohl 
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dee  Hyloid  Frederic  Cavendish,  den  Dragoner-Regimentern  Elliot  (SEsc ), 
Alt-Bremer  (2  Esc.)  nnd  Estorff  (2  Esc),  nnd  den  Hnsaren-Regimen- 
tem  Lnokner  (4  Esc.)  nnd  Riedeeel  (5  Esc.). 

Wtthrend  dieser  Yoigttnge  machte  jedoch  der  Feind  auf  die  linke 
Flanke  der  AUiirten  einen  Yersnch  in  der  Richtong  anf  Alsfeld,  nm 
die  dortige  B&ckerei  wo  möglich  zn  zerstören.    Darauf  hatte  der  Major 
y.  Wintzingerode  bereits  in  seinem  obigen  Rapport  ans  Rödedcen  vom 
14.  Nachmittags  hingedeutet ,  nnd  der  Herzog  vorsorgliche  ordres  an 
den  General  Freyti^  nnd  an  Wintzingerode  erlassen.   Das  Reseireoorps 
des  Lord  Granby  stand,   wie  oben  angezeigt,  zwischen  Stantcenbach 
nnd  Simmerfeld  mit  Piqnets  an  den  Ohm-Uebergangspnnkten  Biirgel, 
Attzefhhr,  Nieder -Wähle,   und   kleinen  Garnisonen  in  Kircbhayn  nnd 
S4diweinsbeig.    Die  an  der  Ohm  streifenden  Freicorps  des  Fundes  wa- 
ren dnrdi  das  in  Seelheim  eingetroffene  Ck)rps  des  Prinzen  Xayier  Ter- 
stärkt  worden.    Das  Armeeeorps  Lord  Granby's  bestand  am  16.  Sept, 
nach  der  eigenhändigen  Ordre  de  bataille  des  Herzogs  (Archiv  -  Acten 
Yol.  216)  ans  der  Brigade^  des  Oberstiient.  Beckwith  —  1  Bat.  Eostache 
Grenadiers,  1  Bat.  Maxwell  Grenadiers,  1  Bat.  Campbel  Montagn.,  1  Bat 
EeiäiMontagn.  — ;  der  Brigade  des  Obersten  Pierson  —  1  Bat.  Grenadiers 
des  Oardes  Bril,  1  Bat  1»  Garde  Brit,   1  Bat  3»«  Garde  Brii, 
1  Bat  2^  Garde  Brit  — ;  der  Brigade  des  Gen.-Maj.  Ahlefeld  —  1  Bat 
Ahlefeld,  1  Bat  Beden,  1  Bat.  Wangenheim  — ;  der  Brigade  des  Gen.- 
Maj.   Y.  Behr  —  1  Bat.  Lmsing,   1  Bat  Oranshaar,   1  Bat  Meding, 
1  Bat  Estorf,  1  Bai  Prince  Charies  de  Mecklenbonrg,  1  Bat  Kiel- 
maanaegg  nnd  1  Bat  Block  — ;  der  CavaUerle*  Brigade  des  Obersten 
Harway  —  8  Esc.  Bland,  8  Esc.  Gardes  blnes  —;   der  Brigade  des 
Obersten  ▼.  Ydtheim  —  2  Esc  Sprengel,  2  Esc.  Yeltheim-Cavallerie  — ; 
imd  der  Brigade  des  Gen.-Maj.  Bibow  —  8  Esc.  Garabiniers  Bmnsw., 
4  Esc  Müller,  4  Esc.   Bock  —*.    An    Artillerie  waren  beim  Corps 
32  Btttek  grobes  Geschütz,  n&mlich  12  Zwölfpfönder,  8  Hanbitzen  nnd 
12  Sedhspfünder.    Unter  dem  GFenerallientenant  Lord  Granby  befehlig- 
ten die  Generallientenants  ?.  Hardenberg,  t.  Wangenheim,  t.  Scheele 
nnd  y.  Bock.    An  leichten  Tmppen  waren  an  die  Befehle  des  Lords 
gewiesen  unter  dem  Oen.-Mij.  ▼.  Freytag  2  Brigaden  Hannoverscher 
Jäger,  1  Brigade  Hessischer  Jäger  nnter  dem  Major  ▼.  Wintsingerode, 
8  Eflc.  Brannscbweigscher  Jäger  zn  Pferde  nnter  dem  Maj.  Speth,  end- 
lich 2  Esc.  Prenssischer  Hnsaren  von  Malachowsky  nnd  8  Esc  Preos- 
siseher  Hnsaren  Ton  Lossow,   nnter  dem  Oberstlient  Jeanneret 

Ton  dem  Mi^or  v.  Wintzingerode  empfing  der  Herzog  im  Lsoft 
des  15.  Sept  bis  spät  Abends  mehrere  Bi^porte:  zuerst  ans  Redeekem 
von  8  Uhr  Morgens,  «die  Volontaires  de  Sonbise  und  das  Regt  Nsssao 
aden  schon  am  18.  Abends  zwischen  Lanbach  und  Klein-Eichen  ge- 
wesen und  schienen  Absichten  anf  Alsfeld  zn  haben.  Er  wisse  noeh 
nkdit,  ob  Freytag  marschirt  sei,  um  sie  daran  zu  verhindern,  oder  ob 
er  noch  zu  Homburg  stehe.  Die  Volontaires  d'Hainault  und  Vaap 
von  Oonflana  befänden  sich  ihm  gegenüber  im  Ebsdorfer  Grund  D^ 
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Prios  Xavier  solle  nicht  weit  von  Gieesen  sein,  denn  die  seinem  Corps 
attachirten  Yolontaires  d'Anstrasie  befänden  sich  an  Boseck,  nnd  er 
habe  gestwn  Abend  einen  Betndteschnss  Ton  dieser  Seite  gehört;^  — 
ferner  ans  Amoeneborg  11)  UbrVonnittags:  ^ersehe  seit  einer  Stande 
swei  starke  Colonnen,  aas  den  Gehölzen  jenseits  £bsdorff  herabkommend| 
sor  Seite  dieses  Dorfs  vorüber  ziehen;  die  Spitze  derselben  debonchire 
diesseits  des  Fraaenberg  and  trete  hier  wieder  in  das  Gehölz  zarück, 
80  dass  sie  ihm  den  Weg  nach  Uarborg  zn  nehmen  schienen.  Mehrere 
CaTallerie-Trappe  ständen  formirt  bei  Froaenbergy  Schröck,  Weiteisberg 
ood  Rosdorfy  anscheinend ,  om  den  Marsch  jener  Colonnen  za  decken. 
Er  halte  dies  für  das  Sächsische  Corps;^  —  femer  noch  aas  Amoene- 
borg am  Mittag:  ^die  gedachten  femdlichen  Trappen  marschirten  dem 
Walde  entlang  nach  Banerbach,  Schröck  rechts  lassend.  Es  sei  mehr 
Oayallerie  als  Infanterie,  letztere  sei  nicht  wohl  za  übersehen,  da  sie 
durch  den  Wald  gehe.  Der  Genml  Freytag  sei  von  Homborg  abge- 
gangen and  sein  Detachement  habe  anch  Schweinsba^  verlassen.  Br 
müsse  daher  sehr  achtsam  aaf  seine  Linke  sein,  denn  die  feindlichen 
flsaqnears  erschienen  schon  zwischen  Nieder^Ufleiden  and  Schweinsberg. 
Der  General  Frey  tag  habe  ihn  von  dem  Wege,  den  er  genommen,  nicht 
benachrichtigt;  aber  es  scheine  ihm,  dass  er  aof  Maulbach  marsdiiere.*^ 
—  Endlich  kam  noch  folgender  näherer  Bericht: 
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Monseigneor; 

Je  me  tronvois  encore  prds  de  Redeckem,  qnand  j'ezpediois  mes 
demiers  raports  &  Y.  A.  S.,  et  je  cra  alors,  qne  le  Gönöral  de  Frey- 
tig  6toit  encore  a  Homboarg,  car  je  vis  beanconp  de  tronppes  se  for> 
mer  sor  la  haotenr  entre  Homboarg  et  le  Schafhoff;  c'ötoient  des  Fran- 
$ois,  qni  marchdrent  toi\joars  par  les  bois  vers  Nieder -»Klein,  ce  qni 
m'obligea,  de  changer  de  front  de  fa^on,  qae  je  me  trouve  maintenant 
derriere  la  Klein,  entre  Netz  et  TOhm,  oü  j'ai  6tablis  mes  postes«  Le, 
Corps  ennemi,  qni  a  pass6  TOhm  aaz  Environs  de  Homborgi  est  com- 
pos6  da  R^;iment  da  Roy  et  Ferronay  Dragons,  les  Honssards  de 
Berchmy  et  qaelque  Infanterie;  le  tont  se  troave  encore  &  l'entröe  de 
la  nnit  devant  le  bois  entre  Nieder-S^leui  et  le  Schaafhof.  Les  antres 
tronppes,  qae  j'ai  vü  döfiler  par  Ebsdorf  et  i,  cot6  de  Schröck,  cam- 
pent  actaellement  prds  de  Baaerbach,  oatre  plasiears  tronpes  de  caval- 
lerle,  qni  sont  form6s  prös  de  Gross-  et  Klein-Seelheim,  Bosdorf,  Mar-. 
dorf  et  ces,  Environs.  Je  crois,  qne  les  gens,  qne  le  G6n6ral  de 
^ytag  m'a  envoKÖ  ponr  m'avertir  de  son  döpart],  ont  et6  inter- 
eept^s. 

Entre  Kirchhayn  et  Langenstein, 
non  loin  da  Chiosdorfer-Hof ;  Wintaingmide. 

le  15.  de  Septbre  1762. 
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^nnd  in  Blei?) 

Honseigneiir: 
Le  Otodrftl  de  Freytag  ne  m'aüfttnt  paa  ayerü  qn' ü  fot  parü,  je  piia 
rBnnemi,  qni  se  forma  vera  le  midi  aar  lea  hantewa  de  Hcnnboiiig,  poior 
le  corpa  de  Prejtag;  maia  aprda  lea  ayoir  röcoanü  de  prda,  je  ^m, 
qa'fla  marehoient  yers  ma  ganohe  par  le  boia  vera  Nieder-Klein,  ee  qnl 
Bi^oMigea  de  cSianger  de  front  de  sorte  que  j'ai  maintenaat  le  A^U  et 
la  Klein  devant  moi,  0ä  j'attendrai  oe  qne  TEnnemi  fera. 

ee  15w  de  Septbr.  1762.  Wintnngerade. 

#«  Aa  Mi^  de  Wintaingerode. 

&  Wetter  oe  15.  Sept.  1762  &  10  hemrea  dn  aoir. 
Je  anis  trda  fadi6  de  ce  qne  le  M.  O.  de  Freytag  a  retir6  aoB 
poate  de  Sdhweinabccg.  H  faat  abeolnment  le  gamir  de  nonveaa  et  a'y 
amnger  de  fa9on,  i  ae  aontenir  conibre  on  ooup  da  main.  J'ay  ckai^i 
Mylord  Otanby  de  marcfaer  anr  le  ohamp  awec  6  Bat.  et  S  fiaa  pov 
vooB  aontenir  et  ponr  rtehaaaer  lea  Ennemia  an  deläl  de  TOhme.  Ce 
corpa  oampera  enaoite  derriereKirchbayn,  et  aervira  de  aontien  an  poat« 
de  rObne.  II  metra  aea  piqneta  an  pont  de  Bödeckor,  nornm^  ia 
BrückexiAübre.  Bt  vona  irea  ocenper  en  roYancbe  avec  votre  ooipi 
le  poate  de  Scbweinaberg.    Je  aaia  etc.  F. 

Tom  (General  y.  Freytag  erbielt  der  Herzog  an  diesem  Tage  spät 
nnr  einen  Beriebt,  nocb  datirt  ans  Hombnrg  Ton  6  Uhr  Morgens,  des 
Inbalta,  „dasa  er  die  ordre  vom  14.  Abends  8  Ubr  diesen  Morgen  5  Ubr 
eibalten  haibe  nnd  sich  folge  dessen  bald  mOgUcb  in  Maradi  aetzeo 
werde.  Der  Befehl  gebe  zwar  dabin,  y,Aem  Feinde  entgegenangebeo'; 
da  deraelbe  aber  am  14.  nicht  en  Orosa-Eiehen  gewesen  sei,  er  aoeb 
zur  Stunde  nicfat  anders  wiese,  als  daas  der  Feind  in  der  Gegend  von 
üfarichatein  nnd  Feldkröken  sein  solle,  so  werde  er  gerade  auf  Alsfeld 
marschiren,  nm  desto  besser  die  Absicht  zn  erfüllen.  Mnen  Haoptmaan 
a^  160  Jägern  lasse  er  anf  dem  Schlosse  zn  Hombnig  befoUene^ 
maaaen  zurück.** 

##  An  den  O.  M.  von  £V^tag. 

Wetter  den  15.  Sept  1762  Abends  10  Uhr. 

Mir  ist  zwar  lieb  gewesen,  ana  dea  Hm.  G.-M.  raport  an  eraebeo, 
daaa  Sie  sofort  abmarschirt  sind,  nm  die  Bäcker^  an  Alsfeld  im  Fill 
eines  Angrüh  zn  protegnren;  hingegen  ist  ea  mir  eben  ao  unerwartet 
afe  unangenehm  geweaen,  dass  Sie  den  Posten  von  Sdiweinaberg  einge- 
zogen haben,  da  doch  aolcher  einer  ron  den  noibwendigaten  ist^  ao  be* 
aetzt  bleiben  muaa. 

Der  Feind  iat  gleich  nach  Ihrem  Abmaraeh  auf  die  Höhe  toi^ 
Homburg  eraehienen  und  hat  mine  gwoacht,  den  Major  ▼.  WintsiDge- 
rode  zu  Rödecken  zu  attaqniren.  Ich  laaae  deafalla  ein  oorpa  maraehi- 
ren,  um  denaelben  über  die  Ohm  zurüekzi^agen,  und  werde  aaeh  du« 
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selbe  hinter  EiichhaTii  campiren  lasBeUi  nm  von  da  &  portöe  zn  aeyn, 
die  Poeten  hinter  der  Ohm  zn  sonteniren.  Ber  Major  v.  Wintzingerode 
wird  den  Posten  von  Schweinsberg  occnpiren.    Ich  verbleibe  etc. 

P. 

(Ardiv-AeteD  vol.  216.) 

#*  An  die  G.M.  von  Mabborg,  w)i  WaUhauen 
Qud  von  Stammtr. 

Wetter  den  15.  ßtft.  1762  Abends  IQ  Uhr. 

Nach  dem  von  des  Prinzen  Friedrich  von  Brannsefaweig  Liebden 
mir  abgestatteten  raport  sind  die  Brigaden  von  Maisbnrg  and  von 
Stammer  nebst  dem  Regt,  von  Waldhausen  hente  zn  Sachsenhanien  aor 
gelangt 

Solche  müssen  von  da  auf  dem  kttnesten  nnd  geradesten  Wege 

den  Marsch  anhero  nach  Wetter  morgen  continniren,  nnd  übermorgeD 

bey  goter  Zeit  aühier  anzulangen  snehen.    Ich  verbleibe  etc. 

P. 

«#  MoQseigneiur, 

J'ay  nuuidö  ^  Baoeri  qne  V.  A.  S.  ordonnoit  qn'il  choisit  de^n 
ni^  Wtre  positiQn  poop  le  gros  dn  oorpa  de  Mylord  Qranby  qo^oi^- 
ment  a  ce  qn'Elle  a  eü  la  bont6  de  me  dire. 

Ce  15.  Sept.  1762. 

Darchlaachtig8|ter^  gnädigster  HertzogI 

Wenn  die  Position  von  Lnckner  durch  einige  BataQlons  verstärkt 
irirdi  dass  er  die  Höhe  auf  seiner  Rechten  mit  Infanterie  Occnpiren 
kann,  so  kann  dieselbe  leicht  verbessert  werden;  sie  mnss  aber  näher 
an  der  Lahn  genommen  werden.  Wartzebach  ist  mit  der  Connezion 
des  Lagers  von  Gonvay  etwas  zu  weit  zurück. 

Meines  unterthänigsteu  Dafürhaltens  mnss  der  Feind  sobald  mög- 
lich über  die  Ohm  reponssiret  werden.  Denn,  wenn  derselbe  einmahl 
posto  faast,  mit  dem  gros  sich  hinte.r  den  Morast  von  Nieder -Klein 
setzet  und  Truppen  gegen  Sarchdorff  poussiret,  so  ist  Er  einen  Theüs 
schwer  von  dieser  Position  zu  delogiren.  Zweitens  erhält  derselbe  eine 
freie  Conunnnication  mit  Ziegenhayn,  und  der  Feind  wird  alsdann  be- 
ständig links  uns  toumiren  können.  Ew.  Hocfaf.  Durchl.  höheren  und 
gnädigsten  Disposition  habe  es  desfalls  unterthänigst  anheimgeben  sol- 
len, ob  das  Oorps  von  Mylord  Oranby  nicht  sobald  als  möglich  dieses 
del(^ment  vom  Feinde  vornehmen  könne,  ehe  der  Feind  Zeit  gewinnt, 
sich  daselbst  zn  etabliren.  Allenfalls  mnss  Schweinsberg  mit  Haubitzen 
wieder  hinweggenommen  werden.  Weitere  gnädigste  Verordnung  über- 
lassend, ersterbe  in  unterthänigstem  Respect 

Ew.  Hochfürstl.  Durchl. 

unterthänigster  Knecht 

Wetter  den  16.  Sept.  1762  Bawer. 

Mor|;eD8  4  Uhr. 
n  45 
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«,#.  Mooseigneur, 

li  niQ  semJt^lej  Monseignear,  qa^il  faat  lever  le  Blocas  de  Ziegeu- 
hayn,  o^  y  d^tacher  un  corps  consid^rable.  Si  Ton  j  laisse  sealement 
le  D6tachement,  qui  s'j  troave  äprösent,  je  crains  qa'il  ne  soit  ezpos6 
ä  dtre  enlevd,  ou  i  ^tre  Insulte  du  moins.  Ceet  poiirqiio|  J9  suis  d,'a?is, 
qae  Y.  A.  S.  ordann^  'au  BataUlou  de  Porbeok,  d'aljer  joindce  le  Major 
G6n6ral  de  Freytag.  Quant  an  detachement  de  Spangenberg,  il  faa- 
droit  le  poster  da  'jcot6. de  Treysa,  et  Iny  recommander  de  changer  bou- 
.yent  d«  plaoes. 

II  me  Bomble,  qne  ^es  6  Bat.  et  8  Escadrons,  qui  devoient  6tr« 
p]ao6a.  derriere  Kirchbayn,  seroient  peutätre  mieox  encore  a  Bedecker. 
Getto  Position  döfendroit  mieux  les  d6bouch6s  de  TOhme  du  cot6  de 
£j[Awevi8beFg|  et  donneroit  plus  d'apny  auz  postes  de  TOhme.  II  me 
paroit  aasBiy  que  si  Granby  donnoit  deuz  cent  bommes  de  piquets  poar 
renforcer  le  pip^te  d'Amoenebourgi  cel&.  ne  seroit  paa  mal, 

Je'  crois  de  m^me ,  que  le  Regiment  d'buBsars  de  Bauer  pourroit 
aller  renforcer  Freytag.  Coomie  les  dragons  de  Waldhausen  vont  joindre 
Lackner,  je  crois,  qu'il  y  a  assez  de  Gavailerie  sur  la  droite.  Et  comme 
il  me  paroit,  <^ue  la  Gauche  de  l^Arm^e  ^si  actueUement  la  partie  la 
plud  öuverie,  plus  de  Üavallerie  on  y  pourra  metre^  mieux  il  Taad». 

ce  16.  Sept. 

(ArchiT-Acten  vol.  216.) 

Mylord  Granby  vient  de  marcher  sur  les  hautenrs  de  Langenstein 
avec  7  Bataillons,  qui  composent  le  corps  de  Hardenberg,  8  EscadronB 
et  6  pieces  de  6  fi^.  Je  suis  restez  ici  avec  le  corps  qui  composolt  fi- 
devant  la  Reserve.  Mylord,  qui  se  trouve  d.  Kirchhayn,  fait  dire,  poar 
le  raporter  trös  humblement  ä  Yotre  Altesse,  qu'entre  Gross-  et  Klein- 
Seelheim  Tennemi  avoit  Stabil  un  petit  camp ;  que  la  Canonade  sur  nos 
Piquets  de  Nieder -Wahl  et  d'Anzefort  n'avoit  eu  d'autre  but  qu'aoe 
röCQnnoissance  des  Göntoauz. 

Schönstadt  ce  16»^^  7bre  1762  Wangenheim, 

ä  7J  du  soir. 

.  .  P.  S.    Dans  ce  moment  je  recois  Tordre.  par  le 
.CapiL  MedowBy  que  je  ne  manquerai.pas  d'execnter 
dans  touts  see  points.  Wangenbeim. 

Ew.  Hochfürstl.  Durchl.  an  mir  abgelassenes  habe  so  eben  tu  er- 
beten die  Gnade  gehabt;  ich  bin  vom  Mylord  Granby  von  der  Yer- 
.4iQderang  der  Position  allbereits  verwichene  Nacht  benachrichtigt  wor- 
den, weswegen  Alles  dazu  parat  halte,  damit  bey  Ankunft  des  Hm. 
Obrist  V.  Bauer  solche  sofort  ezecotirt  werden  könne. 

Die  Brücken  sind  s&mmÜich  ruinirt  und  impassable  gemacht,  aod 
die  Piquets  steben  vom  ersten  Tage  an  denen  ^pasaa^en,  nemiieh : » 
Burgel  1  Gap.  100  M.,  zu  Anzefort  1  Gap.  100  M.,  an  der  Brücke 
daselbst  1  Oft  50  M.,  zu  Nieder-Wahl  1  St  2  Gap.  200  Mj^,  ^ 
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Eirchheisi  I  St.  Off.  500  Maan.  *-r  Gtestero  Abepd.  bftt  der  Feind  die 
passagen  tod  Borgel  und  Wahl  eanoimirty  welqhe  sich  anflKi^lii^  za- 
niekziehen  oaüfiBen,  nachher  aber  ihre  Posten  wieder  occnpirt.  Ich  habe 
diese  Nacht  die  dasigen  Posten  donbliren  lassen,  und  die  beiden  Qrenar 
dier-Bat  der  Beokwith'scben  Brigade  halten  sich  parat^  solche  vol  soat^oi- 
ren.  Ausser  edichen  kleinen.  Sobü^sQu  der  Vorposten  ist  Alles  ruhig 
allhier.  .  WaKgenheim^. 

Sohoenstadt  den  16.  Septbr*  1762. 

•      •  .  •  , 

Ton  den  Piquets  des  linken  Flügeis  der  Armee  unter  4eni  unmit- 
telbaren Befehle  des  Herzogs  berichtete  der  Qen.  Maj.  La  Ghevallerie 
am  16.  8ept  Morgens:  »dass  befohlenerma^sen  die  gestrigen' Piquets 
in  der  Nacht  dieselben  Posten  bezogen  hätten,  welche  die  vorigen  unter 
dem  Gen.  Maj.  v.  Dittfurt  (Gonvay'sches  Corps)  besetzt  gehabt.  Es 
Bei  bei  sedeben  alles  in  der  Nacht  ruhig  gei>lieben.  Der  Feind  habe 
einen  Btari:en  Posten  zu  Kolbe,  welcher  auf  die  diesseitigen  Patrouillen 
aus  der  Qegend  von  Berkensdorf  beständig  feuerten.  Im  laindliehen 
I^iger  sei  keine  Vertoderui^ .  bemerkt  worden.  Bei  Yisitatipn  AßT 
PostwL  am  M(Nrgea  habe  er  (la  Ghevallerie)  den  Obristen  Bauer  ange- ' 
troffen  und  auf  dessen  Begehren  die  Piqnets  des  linken  Flügels  dahin 
verändert,  dftsa  die  Hessischen  das  Terrain  zwischen  Göttiugen  und 
Berrenstorf '^)i  die  Hannoveraner  aber  das  zwischen  Bürgel  und  Betges- 
dorf besetzten,^ 

•  <  •. 

Dem  Generallieut.  v.  Luckner  liess  der  Herzog  ap  Morgen  des 

16.  Sept  zur  Verstärkung  seiner  Position  einstweilen  8,  Hessische  Gre- 
nadier-Bataillons durch  den  Oen.-Lt.  Gonvay  überweisen ,  welche  api 
n.  Sept.  9  nachdem  die  von  Gassei  angelangte  Brannschweig' sehe  Qre- 
nadier-Brigade  Stammer  und  das  Dragoner-Regt.  Waldhausen  zum  Ge- 
neral Luckner  stiessen,  wieder  in  das  Gonvay'sche  Gorps  zurücktraten. 
Dagegen  ertheilte  der  Herzog  dem  Gen. -Lt.  Gonvay  am  16.  Abends 
6  Uhr  die  Ordre,  am  folgenden  Tage  früh  4  Uhr  das  Husaren -Regt, 
fianer  marschieren  zu  lassen,  um  zum  Gen.*Maj.  v.  Freytag  auf  der 
Höhe  von  Homburg  a.  d.  Ohm  zu  stossen;  und  an  den  Major 
V.  Porbeck  beii^  Blokade  -  Corps  vor  Ziegenhayn.  erging  folgender 
Befehl: 

(Arehiv.Acten  vol.  216.) 

»#  Wetter  den  16.  Sept.  1762  Abends  6  Uhr. 

Der  Herr  Major  setzet  sich  morgen  früh  um  6  Uhr  mit  seinem 
unterhabenden  Bataillon  in  Marsch  nach  Homburg  an  der  Ohm,  um 
sUda  zn  dem  G.  M.  von  Freytag  zu  stossen,  an  dessen  ordre  derselbe 
Uemit  verwiesen  wird.  Der  Herr  Major  muss  sich  auf  seinem  Marsch 
reekts  halt^  und  seine  Boute  über  Neustadt  nehmen. 
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Der  Capitaine  Ton  Spangenberg  bldbt  mit  «einem  DeCaehcment 
Jäger  zn  Pferde  und  zu  Foss  znrildc,  am  die  gambon  von  Ziegenhayn 
za  obeerviren.  Damit  sein  Detaehement  durch  den  Dienet  aber  aidit 
zu  sehr  fatiguiret,  Bolchee  auc^  nioht  exponiret  werden  möge,  im  Fall 
der  Feind  über  Alsfeld  und  Laaterbach  Detachements  g(q^  HßfgB^ 
hayn  ponssiren  sollte,  so  wird  derselbe  von  Position  ehangtrea  ond  siob 
nach  der  Seite  von  Treysa  ziehen  und  allda  convenablement  im  Hohe 
postiren.  Er  mnss  dabey  zur  Begd  nehmen,  öfters  von  Stelle  an  chtn- 
giren  und  sich  zu  ungewissen  Zeiten  vor  Ziegenhayn  sehen  lassen  und 
dadurch  den  Oommandanten  aMialten,  aus  der  Festung  Betadtementi 
ta  machen.  Der  Herr  Major  wird  dem  Capit  von  Spangenbeig  id 
seiner  Nachricht  und  Achtung  von  dieser  ordre  Abschrüft  geben. 

I<ik  verbleibe  etc.  F. 

Ton  dem  in  Amoeneburg  commandirenden  Hauptmann  Kruse 
War  ein  Rapport  vom  16.  eingelaufen,  des  Inhalts:  ,)die  bei  demRoden- 
haoser  Hof  postht  gewesenen  6  BataiDone  hätten  rieh  über  Klein-Seel- 
heim  nach  dem  Lager  bei  Bauerbach  zorüdcgeaogen ;  die  Cavalleriesei 
noch  aufmarschiert.  Der  General  Marquis  de  Oastries  recogooecire  noch 
«He  dasige  Oegend;  die  Yolontaires  de  Daophm^  and  ein  TheB  von 
Corps  Wurmser  hätten  die  Brückermtthle  besetzt  gehabt  und  gingss 
über  Bosdorff  nach  Schröcfc  zurück.  Am  16.  Nachmittags  5  Uhr  sei 
der  Obristlieut  v.  Bscher  gekommen,  auf  Befehl  des  Marqois  ihn  auf- 
zufordern, mit  der  Versicherung  eines  freien  Abzugs;  widrig^n£Edls  aber 
würde  er  es  mit  Sturm  wegnehmen  nnd  wtlre  eine  lange  Defense  gegen 
sein  Corps,  welches  12,000  Mann  stark  sei,  nur  lächerlich.^  ^leh  hsbe 
es  auf  gleiche  Art  beantwortet^,  schliesst  der  Berichtwstatter.  Er  mel- 
dete noch:  ^diese  Nacht  sind  18  Mann  vom  Bataillon  deeertirty  wovon 
2  im  Weglaufen  sind  todligescbossen  worden.^  Der  Herzog  spradi  don 
Hauptmann  Kruse  (5i  Uhr  Abends)  seine  Zufriedenheit  anerkennend 
ans  nnd  sagte  ihm  eine  Verstärkung  von  200  Mann  zu.  »Mylord 
Granby  stehe  überdies  bereit,  ihm  au  secundiren;  es  komme  aar  darauf 
an,  dtts  er  sich  gegen  alle  surprise  praecavire.** 

Bndlich  hatte  der  Herzog  auch  von  dem  Oeneral  v.  Freytag  M- 
genden  Bericht  aas  Alsfeld  vom  15.  Sept  Abends  6}  XThr  über  den 
Verlauf  seiner  Expedition  zum  Schutze  der  dortigen  Bäckerei  ftr  die 
Armee  erhalten.  ^Der  Oberstlient  Graf  Taube  werde  bereits  berichtet 
haben,  dass  er  zu  rechter  Zeit  in  Alsfeld  angekommen  sei  Er  habe 
seine  Feldwache  noch  nicht  ausgestellt  gehabt,  als  der  Feind  rechts 
nnd  links  der  Schwalm  mit  Oavallecie  ans  dem  Walde  aaf  die  Trun- 
wagen  gefiEÜlen  seL  Der  Oeneral  habe  sogleich  mit  der  CavaUerie  an- 
greifen lassen,  da  die  Fussjäger  noch  nioht  alle  angelangt  g«weseB,  nod 
den  Feind  bis  ins  Holz  bei  Alienburg  zurückgeworfen«  Dort  habe  de^ 
selbe  sich  gesetzt  und  seine  Vordertruppe  zurückgetrieben,  woiaif  er 
zum  zweiten  Mal  den  Angriff  gethan  nnd  glücklich  den  Feiod  zorfifik 
dnrch  einen  Wald  geworfen.    Aber  «eioe  Yxxfuppß  aei  abefoib  la- 
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liioiKetriebeD  wordeOi  worauf  er  den  dzitte»  Aagnff  mit  4fr  OftTHQerfe 
ADsgeführt  und  den  Feind  aus  dem  Walde  bei  Bao^rsdiweudt  delogirfc 
habe,  wo  viel  feindliche  Infanterie  mit  Kanonen  anfinarsohiert  gestan- 
den. Dort  habe  er  auf  der  Anhöhe  Halt  gemacht,  bis  seine  Fussjäger 
«ngelroffeii  seien,  worauf  sieh  dqr  Feind  gar  gesdiwind  naoh  Wallen- 
lodt  zorückgeBOgen  habe.  Nunmehr  sei  aoch  er,  der  General,  rarü<d> 
gekehrt  Die  Bäckerey  werde  noch  selbigen  Abends  sich  in  Marseh 
«etaan  und  ar  de  bis  Neustadt  begleiten.  Die  Preussisehen  Husaren 
and  OfBciers  hätten  als  brave  Leute  attaquirt;  mit  dea  Jägern  sei  er 
auch  zufrieden;  überhaupt  habe  Jeder  das  Seinige  gethan.  Ein  Major, 
4  Offlüiere  und  über  SO  CaTalleristen  und  100  Pferde  seien  dem  Feinde 
genonmien.  Er  habe  einen  sehr  guten  Offieier  yon  den  Jägern,  der 
zuerst  elngehanen,  und  etwa  10  Verwundete  und  einige  und  30  Pferde 
ferloren.**  • 

(ArddT-Aeten  ro\.  216.) 

##  An  den  Q.-M.  von  Freytag. 

Wetter  den  16.  Sept  1762, 
Abends  8  Uhr. 

leh  1^  von  des  Hrn.  G.-M.  Expedition  auf  Alsfeld  aufs  Allein 
fclftommeiifite  zufrieden.  Nehmen  Sie  deswegen  meinen  anfriditigston 
Dank  uad  die  Yersichening  meiner  fär  Sie  hegenden  Estime  an,  und 
leyn  dabey  versichert,  daes  Ich  nichts  so  sehr  wünsche,  als  Denenselben 
▼on  beyd^n  wirkliehe  Merkmale  geben  zu  können.  Inzwischen  werde 
ich  8r.  Hajest.  diese  Action,  die  Ihnen  und  den  Truppen  viele  Ehre 
macht»  gebührend  anzurübmen  nicht  ermangeln. 

Die  feindlichen  Truppen  sind  gestern  Naehmittag  bey  Schweinsburg 
über  die  Ohm  gegangen;  Ich  habe  solche  heute  früh  zurücktreiben  uod 
Sehweiasburg  von  dem  Maj.  v.  Wintzingerode  oeoupiren  lassen.  Der 
6.-L.  V.  Hardenberg  stehet  mit  einem  oonsiderablen  corps  zu  Bedecket, 
om  die  Posten  an  der  Ohm  an  sonteniren,  worunter  absonderlich  der 
Ihrige  zu  Hombnig  mitbegrifTen  ist.  Der  Herr  6.-M.  werden  dahin 
BuverztlgUch  mit  Ihrem  cocps  aurückkeliren.  Ich  beordere  das  Husaren- 
Begfanent  von  Baaer  dahin  zu  marschiren,  um  Sie  an  renfor^iraa- 
Solehes  bricht  von  hier  moigen  früh  um  A  Uhr  auf,  und  wird  bey 
gater  Zrit  bey  Ihnen  eintreffen«  Ein  Gleiches  wird  das  Bataillon  von 
Porbeck  thun,  welchem  ich  die  ordre  zusende,  über  Neustadt  nach 
der  Höhe  von  Hombnrg  zu  marschiren,  und  hoffe  ich,  dass  dasselbe 
alda  bey  guter  Zeit  eintreffen  werde. 

Der  Herr  General  haben  Ihr  grösstes  Augenmerk  auf  Ihre  Linke 
SB  lichten;  toumiren  müssen  Sie  sich  nicht  lassen.  Marschirt  der 
Feind  gegen  Sie  an,  so  ist  kein  ander  Mittel,  als  an  selbst  anzugreifta, 
ohne  eben  sehr  auf  seine  supwiorit^  zu  rechnen.  Yon  der  Höhe  von 
Homboig  mOflsea  wir  ohnedem  Meister  bloben,  und   soUie  es  dem 
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Fehid  gelingen,  sich  daranf  eq  etaEblfren,  denselben  davon,  es  koste 
was  es  wolle,  delogiren. 

loh  Terbleibe  etc.  F. 

f 

Der  Oberstlieat.  t<  Specht  zu  Fritzlar  zeigte  dem  Herzog  onter^m 
16.  Sept.  an;  dass  der  Erbprinz  von  Brannschweig  an  dem  Tage, 
Mittags,  bei  Fritzlar  vorbei  von  Homburg  nach  Werckel  paasirt  sei,  wo 
derselbe  übernachten  and  am  16.  nach  Hannörerseh  Münden  die  Reise 
weiter  fortsetzen  werde. 

Den  QeneralUent.  v.  Lnckner,  der  nach  seinen  Rapporten  vom  16., 
nachdem  sich  der  Feind  anch  ihm  gegenüber  am  15.  Nachmittags  über 
die  Lahn  znrückgezogen  hatte,  mit  dem  gros  seines  Corps  bei  Wane- 
bach  und  Rembach  stand,  und  vom  Convay'schen  Corps  bis  gegen 
Buchenau  und  Engelbach  eine  Yorpostenkette  unterhielt,  benachrichtigte 
der  Herzog  am  16.  Abends  8  ühr,  dass  er  ihm  a^l  17.  Ab^ods  oder 
18.  früh  die  Grenadierbrigade  von  Stammer  nebst  dem  Dragoner-R^ 
y.  Waldhausen  zur  Verstärkung  zusenden,  dass  er  dagegen  vielleidit 
das  Regt.  v.  Riedesel  werde  zu  dem  Corps  voA  Convay  ziehen  müssen, 
indem  er  das  Rei^t.  v.  Bauer  von  da  wegnehmen,  und  über  die  Wohia 
marschiren  lassen  Verde.  In  einem  zweiten  Schreiben  vom  16.  Abends 
9t  Uhr  trug  der  Herzog  dem  General  ▼. 'Lucktier  auf  seine  wdtere 
Meldung  über  fefndlfche  Truppenbewegungen  des  Oondö'schen  und 
Conflans'schen  Corps  anscheinend  in  der  Riditung  anf  Dillenbnif  ,  auf, 
die  Besetzung  von  Lasphe  in  Erwägung  zu  ziehen,  um  die  Foars- 
gierungen  des  Feindes  zu  unterbrechen  und  dessen  Rückmarsdi  dadurd 
zu  befördern.  —  Dem  Prinzen  Friedrieh  von  Brannschweig  sehrieb  der 
Herzog  in  Erwiederung  auf  seine  Anzeige  aus  Ihringshausen  vom  U., 
Abends  über  die  Absendnng  der  Stammer'scheii  Brigade  und  des  Regte. 
Waldhansen  noch  am  16.  ans  Wetter:  ##  —  Je  fais  marcher  i  Wetter 
les  IVonpes ,  qu'Elle  a  fait  partb  pour  me  joindre.  Je  me  flatte  de 
pouToir  les  Luj  renvoyer  en  qnelqne  temps  d'lci.  V.  A.  vondm  bien 
metre  cette  Intervalle  4  proflt  pour  acfcever  leisi  pröparaüfs  pour  le  ridge. 

Nous  avons  Obligo  hier  les  Bnnemis  A  röpasser  la  Lahne,  et  i 
abandonner  Wetter  avec  les  environs.  Bs  <Nit  fUt  hier  nne  teatstive 
de  leur  ootd  snr  notre  Bonlangerie,  qni  ötoit  sur  le  poiot  de  partir 
d' Alsfeld.  Mals  le  Major*Gi6ntoil  de  Ärejtag  les  a  n  bien  ra9Q ,  qoe 
ce  sont  eux,  qui  ont  pay6  les  violons. 

J'ay  rhonnenr  d'Wre  etc.  F» 

Es  war  das  Corps  des  Lord  Granby,  welches  sich  am  16.  Vor- 
mittags wieder  von  Schweihsberg  in  Besitz  setzte  und  den  Major  vee 
Wintzingerode  daselbst  stütioniirte ;  den  O.-L.  v.  Hardenbex|r  >^^  ^^ 
6  Bat.  und  8  Esc.  Hannoveranern  bei  Rödecker  auMelltCL  1  Bat. 
Linsing  und  8  Esc.  Brannschweig'sche  Carabiniers  wvrden  bei  Kirdi' 
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hajn  zum  SontieB  plafirt     Mylord  Giytnbi  occnpirte  .|Dit  seiner  ajten 
Reserve  und  dem  gros  seiner  Artillerie   ein  Lag^r  zwischen  Stantzen- 
bach  and  Schönstadt.  Die  Infanterie-Brigade  Bock  (JS.  Zastrow;  Harden- 
bergy  2  B.  Hannoversche  Garde)  stellte  sich   etwas   weiter  links  bei 
Bürgel  auf.     Am  Abend  Ije^   der  Herzog   nochmals   die   Wetschaff 
dnrc^  den  G.-L.  v.  Gilsae  überschreiteq ,  welcher  sich  mit  den  3  Hes- 
siBchßo  Inf. -Regimentern  Leib-Begt.,,  Erbprinz  und  Pijnz  Carl,  neb^t 
6  Engl.  Escadrojis  nnter  Oberst  Pitt  und  6  £]ngl.  6  pfundigen  Geschützen 
vor  Nieder^>Vetter  aufstellte.    Diese  Anordnung^  Jmgleichen  die  schon 
am  Yormittage   des  16.   befohlene,    oben   erwähnte  Terstärknng   d^s 
Generals  v.  Lockner.  mit  den  3  Hessischen  Grenadier-Bataillons  ans  dein 
Corps  Gonvaj's,  waren  besonders   durch  Bewegungen  in  dem,  A.rmee- 
corps  des   Prinzen  Condö   veranlasst  worden,  die   man^   nachdem  ^t 
Nebel  es  bis  11  ühr  Morgens  verhindert  hatte,  die  Stellung  der  Feinde 
genao'.sn  lecognascireo,  späterhin  g^wjahrwuirde:  man  e^l^l^kte  pftmlicb 
das  gedachte  Armeecorps  in  Schlachtordnung,-  als  wenn  dasselbe, -aiiM|D 
Angriff  erwartete.    Sein  Lager,  welches  abgebrochen  ^ordei^  war,  kam 
«m- Nachmittag  wieder  zum  Vorschein  ^  und  man  erfuhr^dass  mehrere 
Brigadeid   von  der.  Armee,  des  Marschalls  Spubize,  bei  Marburg^  sich 
deQr^^m>eaGpnd6'8  angeschlossen  hätten.,  Es  war  nänaiüGh  das  Corps 
Condoms  durch  die  Avantgarde   der  französischen  ArfQee,.  unter   dem 
Gen.  Gr.  Stainville,  und  den  grössten  Theil  der  Freiwilligen  und  leichten 
Truppen  verstärkt  worden.    Die  Arm^e  der  Marschälle  stand  zu  dieser 
Zeit  mit  dem  rechten  Flügel  an  Marburg,  mit  dem  linken  an  Miclid- 
bach  gfelehnt,  unmittelbar  vor  ihr  stand  Cond6  bei  Wehrda.    In  den, 
bereits  oben  nach  dem  Plane  vom  15.  Sept.  näher  angegebenen  Brigade« 
Anfstellpi^gep,  welche  der  Herzog  Ferdinand ,  der  französischen  J^rmee 
gegenüber,  am  16.  upd  iT.  im  Wesentlichen  beibehielt,  findet  siph  so- 
wenig in  den  Archiv- Acten  und  den  übereinstimmenden  Angaben  der 
in  der  Note  *)  allegirten  Werke,  eine  Auskunft  über  den  Verbleib  und 
die  Verwendung  der,  Goldacker'schen  Brigade    (bestehend  aus 
deo  B^illoiißiQQldacker,  Sachsen-G.otha,  Plesse  und  Scheele),   die  in 
der  eigenbändigj^  ordre  de  b^|;fulle  des  Herzogs^  vom^  15.  iSept.,  '|als 
znr  ^f  Colonne.  gebÖTjepd,-  mit  aufgeführt  steh]!;.    Jfn   dem  gedacl^^n 
Plane  ist  zwaj  der^Plfitzfür  4iese  Brigade,  im  .zweiten  Treiffeajnaie 
Wnter  der  Brigade  J^a  Pb^vall^rije  bei  Flecken^hl  angedeutet,'  jedoch 
iuchty.aaBgefUllt>'  80.4ass  es  ^cheint^  «s  sei  ihr  eine  andefweitig^  Be- 
Btimmnng  gegeben  worden.    In  dem  Nachweis  „Changement  vqn  Posj- 
tions^i^nd  Piquets**  vom  16.  Septbr,  von  ^er  Hand  des  Obri&ten  Öauer 
(Wetter  den   IT.  Septbr.   1T62^   [in,  den  Archfv-Äctea  vol.  216]),  wo 
ßämmtliche  Piquets  des  Corps  Lord  Granby's  und  des  linken  Flügels 
der  Armee  angezeigt  sind,  heisst  es  schliesslich :  ^die  Armee,  und  zwar 
der  linke  Flügel  derselben,  Brigade  v.  Book  nebst  4  j6pfd.  Kanonen, 


*)  ir.  «.  fi.    §.  die''el««aÜbi(Uffeti  Tat««iNoliieii  4m  fltorsdgi  «tiMi.    V.  tn«t«bt«tt  n. 


6^     Goi^ker.  —  Gutachten frauer's: beclenVäch.  &aUcht6n%^8.  ILtSL 

steht  auf  der  &ölie  zwischen  ^eckenlbiibl  nnd  jft^e^dörf,  lettt«^  T6t 
dem  linken  tlügel  habend:  die  BngSokde  von  La  t3he?allerle  auf  der 
Höhe  zwischen  tIeckenbüU  and  tledehäns,  die  vom  Prinzen  AnUlt 
zwisclien  Bedehaas  and  Kieder-^sphe ;  die  von  RheetZ,  PftiU  tind 
Öahdfort  zwischen  )!7ieder-Rosphe  and  Wetter.  Die  Infanterie  d^r 
2  ten,  and  Cayallerie  der  ä  ten  Linie  campli^  hint^  den  Brigaden,  Nation 
hinter  Kation.*  Hiernach  müsste  man  annehmen,  da  die  Brigade  Gold- 
acker znr  Infanterie  der  2 ten  Linie  gehörte,  dass  sie  am  15.  Us  11. 
hinter  der  Brigade  La  tühevallerie  gelagert  habe,  nnd  ihr  Platz  in  dem 
Plan  nnr  deshalb  anaasgeftiUt  geblieben  sei,  weil  sie  bereits  am  18. 
eine  anderweitige  Bestimmang  erliielt,  nämlich  mit  einem  Detachement 
anter  Befehl  des  O.-L.  y.  Wangenheim  anf  die  Höhe  von  Dannerodt 
(l^anrode)  zam  Soatien  des  Generals  Freytag.  — 

Dem  Herzog  Ferdinand  wurde  am  17.  Sept.  Hofgenä  Iblgimftte 
^(Mtbcliten  des  Oberst  Baaer  erstattet: 

Darchlaachtigster!  etc. 

Meines  anterfhäidgsten  Dafürhaltens  wird  der  I^eind  nicht  'lögitfä 
die  O^m  za  passiren,  wohl  aber  sich  znYörderst  me'hr  links  li  za  dehtii, 
nnd  sich  der  oberen  Ohm  zn  bemeisterh  sti^ßhen;  nnd  Ksdt  Itfeh  iÜe 
D^irection  des  iBfaniches  aas  denen  rapports  mnthmastfen,  dass  (k  'scfh 
Lager  in  der  Gegend  von  Deckenbach  zu  dem  finde  and  solange  öeeo- 
piren  wid,  t)is  der  grösste  1?heil  der  feindlichen  Arm^e  sich  zwtsdieD 
Banerbach  and  Aebsdorf  befinden  wird. 

Sollte  der  Peind  ein  Lager  in  der  Gegend  ton  Deckenbiudi  g^ 
nommen  haben,  so  ist  m.  mnth.  and  ohnmassg.  Dafürhaltens  die  Beserre 
von  Mjlord  Granby  alsdann  am  besten  mit  dein  rechten  (FMgel)  gegtti 
den  Rodeknmer  Wald,  mit  dem  linken  aber  gegen  die  Höhe  v(iü  fifds- 
barg  za  pla9iren,  am  aaf  alle  !FäIle  &  port6e  za  sein. 

!M.  nnterth.  nnid  oheihassg.  Dafürhaltens  müsste  alsdann  die  i!nm 
eine  Ueine  ]ä^ewQgai%  Imks  machen,  den  rechten  Flügd  dldüti  nbhiDtni, 
wo  Jetzo  der  Ünle  Flügel  Aeli^t,  Uit  dem  thiteti  ab«r  ^  g^ 
'Stahtzenbaäi  ziehen.  'Con^^y  6ccti|JM6  attdanfa  die  ttMie  'dMMitb  Hk 
Weitscimft,  nnd  lackh^^r  htS^äÜM^  Ms  in  'Iti^  ^Fegettd  Vbn  WoUKr 
^orüdk,  am -bestkdd^  die  "^te  Vom  IPdnd  isa  tt^alidiren.  DieM  iM 
nngelKhr  meine  anterth.  Ütfd  oHtittialtig. 'Ö^Öitokeki,  ireldK)  Sw.%()A- 
fttrsiliche  DarchL  höhe^r  !Binächt  mld  weiteren  gnftdigsten  y^xOpttig 
nnterth.  anhdmgebe  etc. 

Wetter  den  17.  Sept.  176*2.  y.  Bawer. 

#  Das  soll  wohl  heissen:  mehr  rechts.   Uns  za  nehmen,  linksl 

>  H.  1  B.  a.  L. 

#'»  'Mönsidl^eni'i 
Nons  ayons  commenc^,  Baaer  et  moi,  &  öbaacher  la  dispoiitioD 
vqoB  ¥.  -A.  fi.  4I0IIS  «  oidoanö  4e  «dnsser.    Jiais  il>«'a  pari,  ^a'on  le 
peat  point  la  faire  d'ayance,  tu  qa'il  est'bn^Asftfc  a«*fi#rotr>Mi^ 
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OonstanceSy  dans  lesqueOes  Pon  se  tfonren,  et  anz  qnelles  il  oonvieBt 
cependant  d'adapter  la  disposition.  Je  crois  donc  qa'on  ne  gagne  rien 
en  fafeant  oette  Disposition  d'aYanoe. 

Mais  Toicy  ane  id6e,  qui  m'est  venüe,  qni  semble  repondre  rnieux 
aa  but  qne  Y.  A.  8.  se  propose,  c'est  de  faire  retranchet  le  corps  de 
Oo&^y  en  defi  de  la  Wetsdiaft,  et  de  faire  r6plier  Lnckner  A  An^enan 
i/tk  tot  Eüvbrons.  L'Armte  feroft  demain  an  monvement  par  sa  gaache, 
et  se  camperoit  entre  Nieder-Rosphe  et  Simmersfeid.  Mylord  Granby 
camperoit  avec  sa  reserte  sar  les  hautenrs  de  Redeoker,  et  pousseroit 
3  Bat.  avec  8  Bscadrons  dans  les  bois  de  Dannerot.  De  cette  £09011 
le  gros  de  l'Arm^e  se  tronvera  an  Oentre;  et  &  port^e  de  sontenir  les 
denx  afies,  et  les  deoz  ailes  se  tronveront  ans  Emplaeements  les  plus 
convenablesy  ponr  barrer  le  chemin  &  FEnnemi,  qni  Tondroit  depasser 
Tnn  on  Tantre  aile. 

J'ay  commnniqn^  cette  id^  k  Baoer,  il  en  tombe  d'accord  ayec 
moL    Ce  17.  Sept.  1762. 

Veber  den  Harsch  der  grossen  Armöe-Bäckerei  ton  Alsfeld  nach 
aemünden  nhd  deren  Begleftong  dnreh  das  Detachement  des  GFenerah 
T.  Freytag  empfing  der  Hersog  am  17.  Sept.  früh  soersl  ein  Bdireiben 
fieses  Generals  ans  Neustadt  vom  16.  Abends  7^  Uhr.    In  demselben 
sndite   er   rieh  ^nvArderst  wegen   der  gemissbüligten  Bänmong  ton 
Schwefaisberg  zn  verantworten,  nidem  er  sich  anf  den  Inhalt  der  ordre 
vom  14.  Sept.  (s.  oben)  bezog,  worin  ihm  befohlen  war,  dass  Schloes 
von  Hombnrg  dnrch  150  Jäger  besetzt  zn  halten,  mit  dem  ganzen 
Rest  seines  Corps  aber  dem  Femde  entgegenzugehen;  sodann  referirte 
er  weiter:  da  feindliche  Streif^arteien  schon  am  15.  Abends  in  der  dor- 
tigen Gegend  sich  gezeigt  hätten,  so  habe  er  die  Bäckerei  bis  Neustadt 
begleitet  und  sei  selbige  bis  jenseits  Momberg  gekommen;  morgen  werde 
sie  in  Gemttnden  an  der  Wohra  eintreffen.    Er  habe  in  Neustadt  Halt 
giemacht,  um  weitere  ordre,  wohb  er  marschfren  solle,  abzuwarten.  Yem 
T^ittde  sei  in  dortiger  Gegend  jetzt  nichts  mehr  zu  bOren.*^    Der  General 
fiigto  über  die  am  15.  gemachten  Gefangenen  die  Notiz  Innzu,  dass  die- 
selben sich  auf  1  Capitain,  1  Aide-Major,  4  Lieutenants,  M  Soldaten 
und  über  150  Pferde  beliefen.    Am  Vormittage  ging  jedoch  schon  ein 
8c3ire!ben  des  Oberstlient.  Grafen  Taube,  aus  Gemündea  vom  17.,  beim 
Herzoge  ein:  ^er  sei  in  der  Nacht  anf  der  Anhöhe  bei  Gilserberg  mit 
dem  ganzen  Bäckerei-Train  aufgefahren  gewesen;  da  er  aber  Badils 
2  IJhr  durch  die  gesprengten  Jäger  und  Husaren  die  Nachricht  eriialtMi, 
dass  das  ganze  Oorps  von  ^ytag  gesprengt  wäre,#  was  durch  ver- 
schiedene Leute  bestätigt  worden,  so  habe  er  sich  Morgens  S  IThr  in 
Marsch  gesetzt  und  den  Tndn  durch  Gemünden  durch  auf  den  Weg 
nadi  Pranckenberg  defiliren  kssen,  wo  er  eine  Wagenburg  formiren 
tMd  Mab  ^Auffahren  der  Wagen  die  Pferde  hereinbringen  lassen  werde- 
SMr  (ll!liHM^;ifa1te  liabe  er  "250  Kann  udd  «ämmtliche  zurückgelassen. 
tMMhtMn  >M  Ittft  50  MHiin  «M^'ttnd  der  «est  vor  dem  Thore  auf- 
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marschirt,  bis  der  letzte  Wagen  herein  sein  werde.    Er  habe  deshalb 
noch  keine  Anstalt  der  Backöfen  machen  lassen.^  — 

Am  Rande  steht:  #  Cela  esiril  donc  vrai?  F. 

mm  Monseignenrl 
.    Ancnn  raport  n'est  arrir^  de  Freytag  depnia  celny  d'hier  an  SMr 
a  1k  heores.    J'ay  de  la  peine  i  ajoutef  tont  »a  fait  foi  &  cday  do 
comte  de  Tanbe. 

y.  A.  S.  ponrroit  enyoyer  Schlie£fen  chez  Hardenberg,  il  tronveroit 
le  Regiment  de  Baner  en  chemin  ponr  H<uid[)onjgi  11.  poorroit  se  nketce 
en  marche  avec  ce  Regiment  et  delaircir  ce  Bruit  Apriz  qiipi  11  iroit 
ponr  sa  personne  chez  Hardenberg.  Car  ce  pitoyal^le  hooune  a  besoin 
de  qnelqu'nn  ponr  luy  inspirer  de  la  honte. 

Ce  n.  Sept.  1T62. 

Der  Herzog  schrieb  in  diesem  Sinne  selbst  an  Schlieffen.  (S.  Be- 
treffnisse etc.  M.  E.  Y.  Schlieffen.    S.  118.) 

Der  Herzog  eirwiederte  dejin  Oberstlt  Gr.  Taibe;  Wi^ttop,,  den 
17.  Sept.  1762  nm  11  Uhr  Yormittegs:  mm  Sine  OiidomMinz  sa  Fess 
überliefert  mir  so  eben  dee  Herrn  OberstUentj Schreib^.  T(>n  hentefrüh 
ans  Gebunden  datirt. ;  Ich  ksann  der  Naohricli^t^  da^  das  Ck)fpa  von 
Freytag  bey  iNenstadt  gesprengt  seyn  sollte,  niua^c^icb  Olaaben  bey- 
messen.  Wie  den  aber  anch  sey,  so  mns^  die  Slicki^irej  dennoch  sa 
Gemüoden  etablirt  werden:  Und  wäre  mir  -es  mithin  lieber  gewesen, 
wenn  Dieselbe  sich  nicht  anf  den  Weg  nach  Franki^nbei^g  hieben  hätten. 

Bis  diese  Stnnde  habe  ich  noch  keine  Nachricht  Ton  dem  O.-M. 
von  Frey  tag  erhalten.  Sein  letzterei:  Raport  ist  too  gestern  Abend  am 
1\  Uhr  datirt;  nm  selbige  Zeit  ist  in  der  Gegend  Ton  Nenstadt  nichts 
vom  Feinde  zn  sehen  gewesen.  Die  Surprise  müsste  also  gleich  darauf 
Torgefallen  seyn,  weil  Sie  schon  um  2  Uhr  davon  benachrichtigt  worden. 
Man  häitte  aber  davon  gewiss  zu  Eirchbayn  heute  früh  aoch  Nachrieht 
haben  .müssen«  Yoq  da  aber  ist  mir  noch  bis  4ftto  nicht  das  Mindeste 
gemeldet  worden. 

Xch  bm  etc.  F. 


Der  Gen.-Iiient.  v.  Zastrow  berichtete  dem  Herzog  am  17.  Morgens 
6  und  411  Uhr  ans  Rodenhanaen  über  die  Ausführung .  der  von  ihm 
afti  Abend  vorher  befohlenen  Posittons-YerbeaiemngieBi  indm  er  ao- 
i^igte^  dass  die  Brigaden  v.  Bock  und  La  Ghevalleri«,  ifugkicheD  die 
Hessische  Brigade,  die  ihnen  durch  den  (Ingenieur-)  Lieut.  Kunze  ao- 
gewiOBenen  Emplacements  bezogen,  und  der  OberstUeut.  du  Plat  mit 
Brrfcbtnng  der  Bedonte  den  Anfapg  gemacht  h^e.    In  der  Gegead 
des  Qranby'schen  Corps  seien  gegen  4  Uhr  d^  Morgens  20  Kanaoea- 
eobüsse  gefiülen.    Anf  seinen  Antrag  genehmigte  der  H«xeg  <U«  Sept 
Mittags);  dass  die  Hannoverische  G^ecalität  ihr  Qpartijev  in  Seh^^astedt 
fi^vm  pqp^.    Vfh  dfr  V\fi%  4er,4MlteUai«  T|?«tjb9hI^«dwWW  «■" 
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giebt»  wurden  zwei  Redooten,  die  eine  anf  dem  Bergabhang  Ewischen 
fietgesdorf  nnd  Bürgein,  die  andere  anf  dem  Bergabhang  links  der 
Wetteehaft  znr  Beherrschnng  der  Brücken  bei  Wetter  nnd  Nieder- 
Wetter  errichtet.  — 

Am  Abend  des  17.  Sept.  erhielt  der  Herzog  den  erwarteten  Be- 
richt des  Generals  ▼.  Freytag,  datirt  Neustadt  den  17.  0  Uhr  Morgens, 
folgendei^  Inhatts:  ^da  er. Abends  vorher  benadirichtigt  worden,  dass 
St  Tictor,  yerrtftrkt  mit  den  Yolontaires  d^Anstrasie,  in  der  Absicht, 
etwas  gegen  den  Bädierei-Train  zu  nntemehmen,  im  Walde  zwischen 
Nenstadt  und  Merzhansen  sich  verborgen  hielte,  so  habe  er  den  Oberstlt. 
OrsfBn  Tanbe  den  Bath  ertheilt,  nicht  anf  der  Höhe  von  Momberg  zu 
halten,  am  die  abgetriebenen  Pferde  fnttem  zn  lassen,  sondern  baldigst 
den  Marsch  weiter  fortzusetzen;  er  Freytag,  wolle  bis  anf  weitere  ordre 
zn  Neostadt  stehen  bleiben  imd  den  Feind  an  der  Verfolgung  zu  hmdem 
Bodien.    Demgemäss   habe  .  elt  sich  auf  die  Anhöhe  bei  Nenstadt  ge- 
setzt, auch  diesen  Ort  selbst  beeetzt.    Da  aber  der  Feind  nicht  nur 
den  Wald  besetzt,  sondern  nach  Aussage  der  Patrouillen  sich  meist 
naeh  Treysa  oder  Momberg  gezogen  haben   sollte,  so  habe  er  seine 
Cavallerle  vor  Momberg  aufgestelit,  um  ra  verhüten,  dass  der  Feind 
nicht  daselbBt  durch  dem  Tram  der  Bäekerei^  Mgen  könne,   mit  der 
WeSsang,  sich  dort  so  lange  zn  halten,  bis  er  mit  dem  Ganzeia  herbei* 
zukommen  vermögte.    Um  12  Uhr  Nachte  sei  darauf  diC'  Feldwache  bei 
Wier  mit  force,  ohne  einen  Bchass  zu  thmi,  attaqnurt  worden,  desgleichen 
auch  des  Generals  Fddwache  vor  Nenstadt;  diese   sei  auf  die  atteqae 
sofort  anf  Momberg,  (mit  Cavallerie  und  Inüanterie)  geflohen.  Da  jedoch 
die  letztere  sich   zu   Momberg  auf  seine   ordre  alle   m^^liche  Mühe 
gegeben,  der  Feind  aber  seine  grosse  force  allhier,  (nach  Neustadt) 
gewandt  habe,  so  hätte  solche  hierbei  ziemlich  gelitten;   einigemal   sei 
derselbe  bei  dem  Dorfe  zurück  weggetrieben  worden;  da  aber  die  In- 
fanterie^ so-  der  Femd  hinter  sich  gehabt,  (sie?)  wieder  zurückgewiesen, 
so  habe  sich  die  Cavallerie  etwas  zurückziehen  müssen,  wobei  einige 
gänzlich   gesprengt,  andere   gefangen  worden.     Hierauf  sei  er,   der 
General,  mit  der  Brigade  auf  die  Höhe  nach  Momberg  zu  avan^iri, 
nnd  die  Cavallerie  sogleich  auch  wieder  vorgegangen,  nm  zu  verhüten, 
dass  der  Feind  den  Weg,  den  die  Bäckerey  geDommen,  nidit  einschlagen 
möchte.     Nachdem  die  attaqne   eine  halbe  bis  dreiviertel  Stunde  zn 
Nenstadt  und  zu  Momberg  gedauert,  sei  der  F^d  wieder  in  den  Wald 
zurückgekehrt.    Die  Bäckerei  sei  bereits  gestern  (16.)  Abends  spät  bei 
Oilserberg  angekommen  und  hoffe  er,  dass  sie  von  da  abgegangen  und 
nicht  weiter  verfolgt  sein  werde.    Zu  Nenstadt  habe  er  wenig  verloren, 
zn  Momberg  aber  hätten  2  Jäger-Compagnien  zu  Pferde  ziemlich  ge- 
litten, 3  Ofßciere  und  etliche  40  Mann  fehlten,  1  Rittmeister,  1  Lieute- 
iMt  und  einige  20  seien  verwondet,  Pferde  aber  noch  mehrere  ver- 
loren, theils  iodt,  theils  verwundet  und  genommen.    Die  Pteussischen 
Hviaren  hätten  nidits  verloren.  Die  Stärke  des  Feindes  wisse  er  niobt; 
er  hibe  aber  Kanonen  bei  sich  gehabt.  <"  SohliessKoh  zeigte  der  General 
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Qoah  m,  dasB  er  bo  obea  die  ordre  des  Henoge  vom  16.  Abende 

8  übr  erhaltea  babe  and  derselben  zufolge  gleich  den  Marsdi  nnA 
Hamburg  a.  d.  O.  antrete.  „Der  Feind  eoUe,  seinen  Naebriohicn  nachi 
^n  die  Gegend  von  Alsfeld  zurückgezogen  sein."  — 

##  An  den  O.-M.  tou  Freytag. 

Welter  den  17.  8^t.  1762  Abends  H  IHir. 
Des  Herrn  Oeneral-Msjors  beyde  raporls  ton  hente  Vonntttag  oai 

9  Uhr  nnd  gestern  Abend  um  74  übr  sind  mir  w<M.bebindigel  vorden. 
D»  Bruit  Ton  der  feindlichen  attaqne  auf  Nenstad  wir  bereits  heute 
friib  allhier  ausgebreitet  und  der  Ausfall  derselben  zu  unserm  KadithsO 
sehr  vergrössert.  Mir  ist  also  um  so  lieber  gewesen,  'von  BeneoseHMi 
darüber  den  Bericht  zu  erhalten. 

Der  Herr  6.-M.  müssen  durchaus  den  Eeind  en  respeet  «rimKen, 
imd  denselben  so  bald  als  möglieh  ist,  da,  wo  Sie  ihn  finden  werdesii 
«ngreiffen  und  so  weit  als  mögUeh  poussiren.  leb  h(^e,  daa  Hnsaien- 
R^giment  tou  Bauer  werde  zu  Homburg  bey  Ihnen  eingetroffea  seyn. 
Hingegen  beflindite  ich,  dass  das  Bataillon  tob  Torbeok  meine  oidm 
nieht  erkalten  habe^  zu  Ihnen  zu  stossen.  Ich  werde  sdohe  ernencm. 
SoUteo  Sie  dieses  renforts  «^lerachtet  nicht  stark«  genug  sqpn,  den  Vebd 
an^ugreiffeu,  so  müssen  Sie  ndr  es  sofort  anzeigen,  damit  ich  IhncD 
noch  mehr  lYnppen  zusenden  könne. 

Es  fehlet  dem  Oonunandanten  zu  Herzberg  an  Ammvoltton.  Idi 
werde  ihm  welche  zusenden.  Die  Ammnnition  soll  über  Hombaig 
gehen;  der  Herr  O.-M.  werden  dator  sorgen,  dass  sie  sicher  in  das 
SoUoss  gebracht  werden  möge. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 


Ton  dem  Major  y.  Porbeck  erhielt  der  Herzog  ein  Schreiben  ans 
Ober-Orenzebach  vom  16.,  worin  er  meldete,  dass  auf  sefaiem  dortigeD 
Poeten  kerne*  Yeründernng  vorgefiaU«!  sei,  dass  er  aber,  da  er  erfahren, 
dass  die  Bäckerei  von  Alsfeld  weggehe,  an  den  daselbet  stehendsa 
General  ▼•  Freytag  geschrieben  habe,  um  zu  erfidiran,  ob  dersefta  vea 
8r.  DurchL  dem  Herzoge  ordres  für  ihn  eiMlni  habe.  £r  werde 
übrigens  nebst  den  Oapitaine  if.  Spangenberg  eeine  Stellung  verftniM 
und  sich  in  die  Gegend  von  Michdberg  setzen,  von  wo  er  Zi^genhaya 
ebenfalls  im  Auge  behalte. 

Der  Herzog  antwortete: 

«#  An  den  MaJ.  von  Porbeck« 

Wetter  den  17.  Sept.  1762^ 

Abends  10  ühr. 

Ihr  gestriger  Raport  ist  mir  heute  beh&ndiget  worden.    Idi  ersak 

daraus,  dass  (%e  von  Position  diang^  haben  und  naeh  MicheUcig 

marseUrt  sind.    Sie  haben  darunter  gantz  recht  gethan.    Sie  ward» 

äbar  auch  tezwisoiiaa  meiae  ordta  ecbalten  faabeft,  sueilmub  \ftBb 
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luiwdflei  über  Neoatedt  nadi  Hombuig  aa  der  Ohm  sa  mamohirea,  und 
«Ida  zu  dem  Ö.-M.  Ton  Freytag  zu  stossea,  den  Cap.  t.  Spangenbeig 
aber  mit  seinem  Detacbement  JKger  aarfickaalaseeii,  um  die  Oarnison 
Toa  Ziegenbayn  femer  sa  dbsenriren.  Der  Cap.  toq  Bpangenbeif^  moas 
aidi  aft  der  8^te  Ton  Treyaa  in  dem  Holtze  aufhalten,  und  von  da  Mi 
der  Garnison  Ton  Zicgetdiajn  öfters  aeigeni  nm  derselben  Gorsen  an 
leiiundem. 

Sollte  Urnen  aiao  meine  obenrehnte  ordre  von  gestern  nieht  be- 
kündiget  worden  seyn,  so  müssen  Sie  solche  annoch  nach  Maassgabe 
der  gegenwärtigen  ordre  in  Erfüllung  bringen. 

Ich  bin  etc.  F. 

Der  General  t.  Luckner  aeigte  dem  Herzog  in  mehren  Baporten 
▼om  17.  Sept.  an,  dass  er,  weO  Lasphe  ein  offener  Ort,  besser  im  ScUoss 
Wittgenstein  ein  Delaehement  aufstellen  könne;  dass  der  Feind  (Gonflans) 
sieh  mehr  links  m's  WittgenstMn'sche  gezogen;  dass  er  das  R^hnent 
Uedesel  aL^^chlekt  habe,  und  am  17.  Abends  i6  ühr  das  RegiaMnt 
WakUuMisen  sowie  die  Brannschw^sehe  Grenadier^Brigade  Stammer 
bei  ihm  eingetroffen  sei.  Der  Henog  erwiederte  ihm  (17.  Sept.  Abends 
10  XThr)  .Eh  sei  ftm  gleich,  wenn  er  fieber  das  ScUoss  Wittgenstein, 
statt  LaasplM,  oecnpiren  woBe.  Er  möge  sich  mit  Fraser  oder  (Mi^) 
RaU  vereinlNffen,  wie  dem  Feind  am  melursten  jaloosie  gegeben  vnd 
seine  FotoiagieniBgen  nnt^roehen  werden  könnten.^    Auch  trag  er 
ihm  auf,  in  Erfahrung  zu  bringen,  wo  die  beiden  MarscUäle  Bir  Quar- 
tier hätten.    Vom  Prinzen  Friedrich  erhielt  der  Herzog  Briefe  Tom 
16.  und  16.,  ^dass  er  die  Aufmerksamkeit  des  Commandanten  Ton  Gassel 
von  der  anegefUirten  Detachimng  ans  dem  Lager,  durch  unterhaltenes 
TinilUren  Tor  den  Thoren  der  Stadt  abgelenkt  und  den  Platz  der  ab- 
gesandten Trappen  durch  2  Bataillone  wieder  ausgefQllt  habe.^  Fenar 
berichtete  er  über  die  Haltbarkeit  des  Schlosses  Spangenbe^,  und  daas 
SB  unter  den  obwaltenden  umstünden  von  Nutzen  sein  würde,  da8sett>e 
m  besetzen.     Br  habe  daher  20  tüchtige  Braunsehweig'eehe  Jüger, 
80  Bann9rer8che  Grenadiere  und   20  Pferde  nach  dem   genannten 
AcUosse,  nnd  um  nach  Melsungen  zu  patrouffliren,  unter  dem  Capitain 
venVanchall  entsendet  Der  Herzog  antwortete  dem  Prinzen  (17.  Sept 
Abends  10  Uhi^:  mm  ^J'aprenye  ininiment  les  arrangements  qn'BIle 
▼htkt  de  prendre  au  sujet  du  Chateau  de  Spangenbeig.  CTest  nne  pv6- 
cMtion,  qne  j'aUois  Lnj  reeonmiander  de  prendre;  je  suis  charm6, 
qu'Elle  m'ait  prevenü.    Freytag  a  et6  attaqu6  cetle  nuit  4  Neustadt, 
A  a  perdft  nne  qnarantaine  de  cheyanz.  Je  luy  ai  ordonn6,  de  marcher 
^  avaat  et  d'aller  attaquer  &  son  tour  les  Ennemis.^  —  Bas  Be- 
^^K^nings-Oorps  des  Prinzen  Friedrich  von  Oassel  z&Mte,  nach  dem  Ab- 
'''Mch  der  Brigade  Stammer  und  des  Regts.  Waldhausen,  laut  dem 
^•n^  vom  14.  Sept.  noch  8001  Mann  nnd  818  Pferde  im  Dienst  *- 
^0a  deai  lAentenant  ▼.  Ball  auf  dem  Sefaioss  Herzberg  empfing  der 
^ham  !Ba|^oite  Tom  15.  imd  16.  Gtept,  wmmOk  das  8t  Vtder'sclie 
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OorpSy  angeblich  an  1890  Mann  atark^  über  Laaterbaeh,  fifoea*Liider 
auf  Hartershaasen  patronilUrt  habe  nnd  bei  Bargbaon  atdien  BoUe, 
dosB  am  16.  Nachmittags  eine  Patronille  desselben  von  60  Mann, 
halb  Infanterie y  halb  GaYallerie,  in  HirschfeU  angekommen  sei,  daaa 
fiidi  am  16.  die  Feinde  bei  Grebenan,  Breidenbach  nnd  Hieben ,  aadi 
in  Alsfeld  bfttlen  sehen  lassea  ^  Bei  Breideilbaeb  sei  seine  an^^eateUte 
Feldwache  von  den  Feinden  gesprengt  worden.  Anch  beriebtete  Bell 
über  seinen  Bedarf  an  Patronen  nnd  eines  Chimrgen. 

(Archiy-Acten  vol.  216.) 

mm  An  den  Lient.  von  Kall. 

Wetter  den  1*7.  Sept  1762  Abends  10^  Uhr. 

Ihre  Raports  yom  15.  und  16.  sind  mir  behändigt  wardea.  Ich 
zweifle  darwi,  dass  der  Feind  Sie  ordentlich  belagern  werde.  Oeschieht 
solches  aber,  so  warten  Sie  nnr  tranqoflement  alle  Extrema  ab.  Der 
saocnrs  soll  gewiss  erfolgen.  Ich  werde  Ihnen  Ammanition  zusenden. 
Sehen  Sie  Ihrerseits  zu,  dass  Sie  einen  Feldscheer  ans  dasiger  Gegend 
bekommen^  der  Tor  Ihre  Kranken  nnd  Blessirfeen  sorge.  Ich  will  solchen 
monatlich  was  Gewisses  davor  zahlen  lassen. 

Wenn  Sie  vermeinen,  Ihre  Cavallerie  nicht  nütalich  gebrandlien  so 
kiinnea ,  so  senden  Sie  scdche  dem  G.-M.  von  Frey^  zurück«  Der- 
selbe hat  ordre  von  mir  erhalten,  die  feindlichen  Detachements,  so  aieh 
in  dasig^  Gegend  anfhalten,  anzngreiffen  und  zorückzatreibes. 

Ich  verbleibe  übrigens  etc.  F. 

Dem  Gen.-M%j.  v.  Braun  befahl  der  Hensog  gleichzeitig ,  15  bis 
20  tausend  Patronen  nebst  1000  Flintensteinen  nach  Homburg  a.  d.  0. 
an  den  G.-M.  v.  Freytag  zu  senden,  welcher  solche  von  da  nach  Hen- 
berg  escortiren  lassen  werde.  —  Vom  Ob.-Lt.  Grafen  Tanbe  enm>fing 
der  Herzog  eine  Anzeige  ans  Gemünden  vom  17.  Sept.,  dass,  nachdem 
er  nähere  Kenntniss  von  dem  geringeren  Umfang  des.  Unfalls  des 
Freytag'sehen  Corps  erhalten  nnd  die  versprengten  JjSger  und  Husaren 
desselben  nach  Neustadt  «urüokgesaj»dt  habe,  der  B&ckerei-Train  am 

17.  Morgeas  9  Uhr  in  Gemünden  wieder  eingetroffen  sei,  nnd  er  die 
Backofen  sofort  errichten  w^rde^  and  der  Herzog  befahl  ihm  (17.  Abends 
U'  Uhr),  ^das  Etablissement  derselben  nunmehr  a9fs  Aeqsserste  so 
betreiben.^  -i-  Auf  eine  weitere  Anzeige  des  Oberslt  Taube  vom  nXm- 
liehen  Tage,  dass  der  General  Freytag  200  Pferde  verloren  haben  solle, 
imd  die  attaque  in  der  Nacht  von  dem  über  Treyse  und  Neukircheo 
gekommenen  Feinde  gemacht  sei,  beschied  ihn  der.  Herzqg  (Wetter, 

18.  Sept  Mittags  i  Uhr):  #«  Der  Yerlost  des  Freytag'sdien  Coips 
beläuft  sich  auf  kaum  40  Mann  und  bedeutet  gar  nichts. .  Das  Schlimmste 
ist)  daas  der  Lärm  die  Bäckerey  derangirt,  und  derselben  Btablisaemeot 
verspätet   hat     Die   Bäckerei    muss   in   Qemttnden    seUiBt  angelegt 

.  werden.^ «--  —  ^,    jLn  den.  Major  v.  Wintzingerode,  der  am  16,  Abends 
5  Uhr  aas .  S^bweinsberj;  genieldet  (latte,  dass  dqr  J^eind  über  di^ObD 
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zmtickgegiuigen  und  meistens  OaTallerie,  über  Mardorf  imeh  Schr&ek 
und  dem  Lager  ?on  Banerbach  marschirt  sei,  dass  er  (Wintzingerode) 
mit  seiner  Infanterie  das  Schloss  und.  die  Brüdte  von  Schweinsberg  be- 
setzt und  die  Jüger  zn  Pferde  bei'm  Schafhoff,  auch  ein  Cavallerie- 
Detachement  za  Nieder -Ufleiden  aufgestellt  habe,  endlich,  das«  der 
Marquis  de  Gastries  im  Lager  zn  Bauerbach,  die  fein^ehen  Tmppen 
diesseits  der  Lahn  'befehlige,  — ^'  schrieb  der  Herzog  (Wetter  17.  Sept. 
11  Ühr  Abends):  #|»  Freytag  sera,  J'espöre^  revenü  i  Homburgi  je  le 
renförce  consid^rablement,  äfin  de  le  mettre  en  ^t  d'aller  attaqner  les 
eonemis  a  son  tour.  Mandez  moi,  si  le  detachement  de  Hirscbfeld  toos 
a  Joint,  et  si  votre  coips  se  troüve  maintenant  entierement-rassembU. 
Ne  pourriez  tous  pas  m'aprendre,  ou  le  Prince  de  Sonbize  a  son  quar- 
tier, oü  le  Prince  Xayier  se  trouve,  et  s'il  y  a  du  monde  it  Gmnberg 
oa  non. 

Je  suis  etc.  F. 

War  es  dem  Herzog  Ferdinand  nun  wohl  gelungen,  dem  Vordringen 
der  französischen  Armee  in  der  Richtung  auf  Frankenberg,  zu  seiner 
Rechten,  in  der  Absicht,  Cassel  zu  entsetzen,  durch  seine  Aufteilung 
bei  Wetter  Einhalt  zu  thun,  und  den  ersten  Anlauf  bei  Schweinsberg 
zurückzuweisen;  so  zeigte  steh  doch  bald,  dass  der  Versuch  der  Mar- 
sch&Ue,  die  Stellungen  der  AHiirten  auf  ihrer  Linken  «u  umgehen, 
durch  kühne  Streifzüge  der  französischen  leichteü  Truppen,  sogar  fai 
ihrem  Rücken,  ein  bedenklicheres  Ansehen  gewann. 

Am  18.  Sept.  früh  empfing  der  Herzog  den  Bericht  des  Comman- 
danten  in  Fritzlar,  Oberstlt.  t.  Specht  vom  1?.,  mit  einem  Schreiben 
Snglischer  Officiere,  die  im  Hospital  zu  Homburg  in  Hessen,  theils  ver- 
wundet, theils  krank  zurückgeblieben  waren,  von  demselben  Tage,  worin 
sie  anzeigten,  dass  ein  feindliches  Detachement  aus  Ziegenhayn  sie 
blockire  und  ihnen,  sowie  den  dort  befindlicben  Königlichen  I^ecten 
and  Pferden,  Gefahr  drohe,  daher  sie  um  Schutz  baten.  Specht  be- 
richtete zugleich,  dass  er  ausser  Stande,  mit  seiner  Garnison  die  Engl. 
OfQciere  zu'  befreien,  dem  die  Escorte  des  Erbprinzen  cömmandirenden 
Oberstlt.  Maxwell,  welcher  sich  noch  mit  200  Mann  Infanterie  und 
30  Pferden  in  Fritzlar  befinde,  vorgeschlagen  habe,  100  Mann  nach 
Homberg  zur  Befreiung  der  Officiere  abzusenden;  alleitt  ^er  wolle  es 
nicht;*  daher  der  Herzog  ihm,  Specht,  ,den  Verlust  der  zu  Homberg 
befindlichen  Equipage  nicht  beimessen  möge.**  Der  Bote,  welcher  den 
Brief  jener  Engl.  Officiere  nach  Fritzlar  gebracht,  hatte  mündlich 
biozugeHigt,  dass  bei  seinem  Abgange  von  Homberg  der  Feind  bereits 
^OT  dem  Thore  der  Stadt  viele  Pferde,  auch  Leute  weggenonnnen  habe. 
Die  Nachrichten  liefen  ein,  dass  die  feindliche  Garnison  zu  Ziegenhayn 
^^  Btreiferoien  mache,  —  andere  aber  versicherten,  „es  sei  ein  be- 
^'i^tliches  Oorps.^  Der  Henog  bemerkte  unter  dem  SchreibeB: 
t  Ckmunent  otk  r6mediera  ä  ceci;  Je  ne  le  vois  pas  blen.    Le  coup 
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0«a  firit  avADt  q«e  j#  puBfe  porter  da  remidde.'^)  Le  rtftis  4^  Ifaxir^ 
Mt  mal  et  pen  patriotique;  c'est  mie  idöe  bleu  differente  qoe  jQ  prend 
de  lai  en  comparation  de  oelle  que  j'ei  eo  yi-devaat  de  lui       F. 

(ArehiT-Aotea  toL  216). 

##  An  den  O.-L.  Ton  Specht. 

Wetter,  den  18.  Sepjt.  1762. 

ÜB  wfad  vir  Dur  Bapprt  voa  geatem  ao  eben  bebändigt  Der  M. 
von  Pprbecky  welcher  mit  aeinem  Sat.  nnd  d^m  /4gpr-iPet«cheinent  tod 
Spangenberg  Ziegenhajn  von  der  Seite  vpn  Qaenzebach  bloqnirt  hat» 
halt  nur  von  Poaition  changirt^  nnd  Poato  zn  MicbdiBberg  gefaaat^  von 
wo  er  genngsam  &  portöe  geweaeni  Homburg  gegen  die  tentativen  der 
kleinen  Oamiaon  von  Ziegenhayn  zu  decken.  Porbeck  erhält  nnn  zwar 
eine  andere  destination,  hingegen  bleibt  der  Gap.  von  Spangenberg  mit 
seinem  Detachement  Jäger  in  der  Gegend  von  Ziegenhayn  zurück.  Ich 
schreibe  demselben  sofort^  nach  Homburg  zn  marachiren,  und  dasigefi 
Hospital  evacniren  zn  lassen.  Sie  müssen  solches  mit  in  Fritzlar  aof- 
Aehmen. 

Der  Herr  Oberatlient  werden  Ihreraeita  Begleich  uach  Empfang 
dieaer  ordre  Alles  was  Sie  von  Gavallerie  haben,  nebst  100  Mann  In- 
fiuiterie  von  Ihrer  Qarnison  nach  Hombuig  detachiren,  damit  gleich  der 
Sache  ein  finde  gemacht  werden  möge,  im  Fall  die  Ankunft  dea  Cap.-L 
V.  Spangenberg  aich  verzögern  aollte. 

(Es  ist  betrübt^  dasa  in  unserer  Armte  so  viele  Leute  and,  die 
schwartz  sehen,  und  sich  durch  die  geringste  feindliche  Entreprise  irre 
machen  lassen.  Ans  Ziegenhajn  können  gewiss  keine  grosse  Detache- 
ments  weggesendet  werden,  indem  die  gantae  Qarnison  nur  ein  kleines 
Detachement  ist,  welche  von  dem  Gapt.  Spangenberg  über  14  Tsge 
durch  200.  Mann  gäntzUch  eingeschlossen  gehalten  worden.) 

Ich  bin  übrigens  etc.  F. 

Zu  der  eingeklammerten  Stelle  bemerkte  der  Hecaog: 

m  17 B.  D  vaut  mieoz,  eher  ami,  de  suprimer  tont  ce  paasage.  -• 

Von  dem  General  v.  Freytag  und  von  dem  Major  v.  Wintzinge- 
grode  liefen  Rapporte  aus  Homburg  a.  d.  Ohm  um  tt  Uhr  Abende, 
lUnd  Schweinsberg  um  7  Uhr  Abends  vom  lt.  Sept.  ein,  wonach  ante- 
arer  mit  den  Preussiachen  Husaren  und  Jägern  um  4  Uhr  Nachmittags 
in  Homburg  a.  d.  Ohm  angekommen  war  nnd  sich  auf  die  Nachricht 
daaa  der  Peind  mit  Gavallerie  und  1  Bataillon  zu  EhringshaoseD  bei 
Mnulbach  gezeigt,  sogleich  in  Gfemeinschaft  mit  Wintziogerode  dorthin 
hieben  hatte,  um  dies  Detachement  anzugreifen;  dasselbe  war  aber 
schon  2  Stunden  vorher  ,»auf  dem  Wege  nach  Bomrodt  davon  geguf 
gen,  um  sich  mit  denjenigen  zu  vereinigen,  welches  Nadita  vorher  den 

*)  K.  d.  B.    Bin«  UiattfchUcht  Brahrooc  di«  tlch  Ift  di«i«m  Krieg«  «nObBg»  Hai  wit^ 
aolt«,  ^  wigra  dir,  n  dw  imvoUfcMumra  OiWMinitmlU<»Attkaitt»  Wifw  ^Iol,  |M^ 
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Getteral  f>eytag  bei  K^nstodt  sngegriffdn  hatte,  and  iwar  beaiehettd 
ans  den  YotootaireB  d-Anstraeie,  St.*  Victor,  Nassau  und  andeiFen  Mdi- 
ten  Trappen.  WIntcingerode  eetate  hinzu:  ^8i  oes  Messienm  restent  A 
Romrodty  il  fandra  les  attaqner  demaln,  et  Je  oompte  d*aecompagnef  le 
O^D^ral  de  Freytflg,.  pourtü  qne  le  G^niral  de  Hardenberg  ronhit  rem- 
plaoer  mes  gene  4  Scfaweinsberg ,  m  oar  nons  n'oserons  pas  laisser  eet 
gem  i  notre  dos,  qui  certainement  j feront encore benacoapde rata^e."* 
Ferner  kam  ein  Sckreften  Tom  Oberst  y.  Sehlieffen  ans  dafigeih 
stein  Tom  17.  6  Uhr  Abends,  worin  er  meldete,  was  er  über  das  Naoht- 
gefecht  bei  Neustadt  erfahren,  dass  Preytag  in  Homburg  a.  d.  Ohm 
rei,  dass  die  ßaaersohen  Hnsaren  dorthin  naraehirten  und  er  die  Ordre 
des  Hereogs  erwarte,  wohin  er  gehen  solle. 

#  Sans  la  moindre  difficalt6.  F.,  D.  d.  Br.  et  d.  L. 

(Arehi7-Acten  vol.  216.) 

#«  An  den  O.-M.  Ton  Frejtag. 

Wetter  den  18.  Sept    1762. 
Morgens  8i  Uhr. 

Des  Herrn  Generalmajors  an  mich  erlassener  raport  von  gestern 
Abend  um  1i  Uhr  ist  mir  heute  früh  wohl  behändiget  worden.  Ich 
aprobire  sehr,  dass  Sie  den  Feind  zu  Ehringshausen  attaquiren  wollen; 
Sie  müssen  denselben  auch  Uothwendig  von  Alsfeld  und  Romrodt  delo- 
giren,  und  ihn  überhaupt  zwischen  Homburg  und  Fulda  nicht  lassen, 
vielmehr,  nachdem  Sie  ihn  repoussiret  haben,  selbst  vorwärts  agircnj 
um  aaf  die  Commnnication  zwischen  Frankfurth  und  Giessen  zu  entre- 
preniren.  Der  Major  ?.  Wintzingerode  kann  dazu  mit  äeiuera  Öorps 
ooueurrireu.  Ich  sende  Ihnen  auch  noch  das  Regiment  y,  Riedesel  zum 
iuccurs.  Und  der  G.-lit.  v:  Wangenheim  wird  mit  einigen  Batailions 
tmd  Escad.rons  nach  Dannrot  marschiren,  um  Sie  zu  souteniten  und 
Ihnen  zum  Repliement  zu  dienen.  Nur  müssen  der  Herr  GeneralmQjor 
Ihrerseits  znr  Regal  nehmen,  den  Feind  absolnment  anzugrbifiTeu,  üud 
sieh  so  einrichten,  dass  Sie  ihn,  ohne  ihm  Zeit  zu  lassen,,  'sich  zu  er- 
holen, ton  Ort  zu  Ort  poussiren  und  verfolgen  können.  Welches  das 
emzige  Mittel  ist,  ihm  respect  zu  inspiriren,  die  Oberhand  über  ih^ 
zu  bekommen,  ncd  ihn  zu  nöthigen,  anstatt  unsere  oommihiicaldones 
zu  inquietiren,  die  seinigen  zu  decken.  Mithin  ist  es  eine  nothwendige 
Sache,  mit  der  äussersten  viguenr  zu  agiren,  und  M>ey  Alles  zu  wk^en, 
was  zu  wagen  ist. 

Ich  irerbleibe  eta  F. 

#•  Au  Mi^or  de  Wintzingerode|. 

&  Wetter  ee  18  Sept.  1762. 
i  8)  h.  du  matia. 
Je  mande  tnsuite  de  vpfre  lettre  d'hier  au  sohr  &  Mytord  Oraubjfy 
de  fattf  qeeuper  le,  chatean  de  Sebwei^sbourg  per  JiOO.  kmmxm  iXiA- 
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bBtfrrie  du  coips  de  Mr.  deHard^eaborg,  ponr^  qae  toos  p&iinte  ai 
retiver  voe  dmaseniB  a  piö«  Yous  po«ves  oonoounrit  aus  «xpeditioitt 
de  Freytag^  vbas  t'ea  Festeres  pa»  moius  attaehö  ao  poate  de  Sehveiaa* 
bovrg^  od  Toas  rötoaniereS;  lea  SxpeditHms  faitee^ 

Le  O^n^ral  de  Waugenheim  marcheva.  avee  qndqnee '  Bs^aWleM  et 
quelques  EsoadioiiB  dans  le  bois  de  Danrodt  ponr  aooteuir  le  If«  0. 
de  Freytag.  J'enverrai  4  eeliii*ci  enoore  le  Regiment  de  RiedeaeL 
Alon  je  eompte,  que  le  M.  G.  de  Freytag  rechaasera  non  aeolement 
toQt  ee  qoi  se  troa?e  de  troupes  enDemies  eotre-Homboiirg  et  laPaMe^ 
Biais  qn'll  agira  enoore  aar  ks  QdiDiiiuiiieatiQns  de  rEnnemi  eatre 
Fiankfort  et  Giessen.  Je  Tona  prie^  de  Teoa  y  apliqner  de  mdine,  et 
de  conconrrir  aaz  expeditiona  de  Freytag,  en  prepaat  poor  r^le  d'at- 
taquer  partoat  |e8  Ennemia,  sans  lenra  laiaaer  le  moindre  r6poa,  Le 
Oolonel  Schlieffen  se  tronve  avec  le  L.  O.  de  Hardenberg  ad  latoa. 

Je  auia  inviolablement  etc.  F. 

» 

Yoa  Vorstehendem  setzte  der  Herzog  (18.  Sept.  9  Uhr  Morgens) 
den  Obersten  ▼.  Schlieffen  in  Kenntniss.  (M.  E.  y.  Schlieffen,  Betreff- 
nisse etc.  S.  118,  119.) 

##    Monseignear, 

Si  y.  A.  S.  laisae  rhopital  anglois  a  Homboaig,  et  y  6tablit  le 
detachement  de  Spangenberg  ponr  gamiaon,  11  fant  an  antre  detache- 
ment  pour  obser?er  Ziegenhayn.  II  snrvient,  qae,  si  l'Ennemi  s'arise 
d'agir  par  aa  droite,  l'hopital  ne  aaoroit  reater  a  Homboorg;  tant  per- 
ceqne  les  malades  n'y  saaroient  dtre  tran^ort^a  sans  ötre  ezpoa^  ä 
dtre  pris  en  chemin,  qoe  parceqn'il  faudroit  an  gros  deUichement  ponr 
le  conyrir.  II  faot  done,  ce  me  semble,  plaeer,  Thopital.  anglois  a 
FritzUur.  Si  le  Commandant  s'arrange  ponr  ceü^,  il  y  aara  moyen,  de 
l'y  loger  avec  celui  des  tronpes  allemandes,  poiaqae;  ce  n'est  qa'aae 
ambalance,  et  qa'il  convient  de  transporter  de  la  lea  malades  trans- 
portables 4  Münden,  poar  ne  faire  paa  grossir  trop  les  hopitaox  de 
Fritzlar.  Si  V.  A.  S.  troa?e  cependant  qae  cela  ne  ya  paa ,  on  poa^ 
roit  ^tablir  Ton  dea  denx  hopitaaz  dana  la  yille  de  Waldeck. 

Ce  18  Sept.  176%. 

(Archiy-Acten  vol.  216.) 

««  An  den  Cap.  yon  Spangenberg. 

Wetter  den  18.  Sept.  1702. 
Morgena  9}  Dhr. 

Gleich  nach  Empfang  dieser  Ordre  ibars'chirt  der  Herr  Capitaioe 
mit  aeibera  imteitiabendeD  Diftachement  Jägern  nach  Homboig  ia 
Heaaen,  vnd  mächt  Abatalt,  daaa  daa  daaige  Hoapital  von  da  weg  ood 
aaf  FritBlar   gebracht  werden   müMcl.    Womit  derselbe  aneheft  moss, 

baM  n  Stande  aa  fcooimen.    Ba  wtrird«rt  mich,  daaa,  wenn  dfr  Haff 

::  .1» 


(Wie  fp  Spi/niB^b.  -P^M«).  n.  FRititar,  — ^rtpner  u,  9opfay,  ^inWuf.,    169 , 

u  Mid^h^g  gest^adeii,  acTW^l??  Je.  ^tfieiferfiien  deif  Giin^on  toii^ 
ZiegenhayD  nach  Homburg  nicht  gehindert  hat.  Ich  fioffe^^^erdelbe 
wfitie  kUp^ig  l^l^^re  attention,  daranf  wenden. 

Ich  ?erbleH)e  übrigens  et^         ,  'F. 

^  Au  Ge«.  de  !Reden. 

i  Wetter  ce  18  Sept.  l*re(2, 
a  10  h.  da  matin. 
L'hopital  angloifl  dtabli  i  Hoqiboarg.  ^era  transloqn^  a  Fritzlar. 
AvertiBses  en.  mon  G^n^rali,  les.Q^n^raux  anglojs  ainsi  que  le'  Lient. 
Col.  d'Alten,  etc.  „    .  .  F.       . 

Anf  .d£B  Qeii^ral^.  t.  Lnckper  Rapport^  Tom  18.  Morgens  1j  tJhr 
and  Mittag»  11,2  V^  ans  Warzebach  nnd  dem  Lager  bei  KerQi>ach| 
worin  er  wegen  zu  eröffneoider  Yerbindnn^we^e  durch  den  Wald  mit 
dem  Cppyqf'fch^n  Corps,  n^d  verschiedener  Nachrichten  iib^r  das^ 
Qoartier  dar  jfraosösischen  Marsch&llc,  bald  zu  Öber-Vyeimar^  bald  zu 
Nieder- Weimar,  bald  in  Marburg,  endlich  über  Stellungen  des  f^eiüdes 
za  Ci^dern  nnd  Simshausen  Ungenaues  berichtete,  beschied^  Jhn  der 
Herzog  (18.  Sept.  Nachmittags  1  ühr),  dass  or  wegen  der  jC^mmuni- 
cationswege  bereits  Ordre  ertheilt  habe,  und  es  von  Lasphe  aus  mög- 
lich sein  werde,  eine  patronille  durchzubringen,  welche  recognosciren 
kenae^  .wo  .«igentilck  die  faindUche  >{^x>6S0  A^m^.  stehet,^  Br  er- 
iicbe  rdtin  Heirn  Oeaaral,  eioen  «oYiBrUiasigeii  OfScier.  zu  .die^ecv  QLe^ 
eegnoBeimtig  sn  eonmaodirea.  Qldohamtig  «rgiiig  die. Ordre  ^n  deg 
GeneAilk.  OoBvay,  daaa  wegtin  dei  anzalegenden  Weige  undYecbiivduR'! 
gen  zwischen  seinem  und  dem  Lucknerschent  CoQ)8,  damit,  £!ii|ec  dem 
Andern  sofort  zur  Unterstützung  marschiren  könne,  falls  es  die  Um- 
stände erforderten,  dem  Lieutenant^  Schwer  ME)e8onder^r  Auftrag  ertheilt 
sei.  DerZusan^enhang  der  P!()ne1^  beider  Corps  war  übrigens  nach, 
Anzeige  des  'Oenci'äTlt.  Co^ray,''  vom  18.  1  Uhr  Morgens,  bereits  ge- 
rcgetf,  aueh  die  3  Hessischen  Orekiadier-Bataillonä*  att-tT.  Abendlf'  vom 
liiicknär^chen  Cdrps  zu  ihm  wieder  zQi^ckg^^hrt.      ■        -  '   •='    '    '  ^' 

TTm  Mittng  erhielt  der  fierzog  folgendem  nSb«l:eii  Berietit  Wlntkin-f 
gerode's:  '  '*       ■     '  -j  ■-'•        • '•     •       ,.  -  •  ;'      .    ;        .  > 

•   >    '  -t      ;  ;» 

Mon^eigneor, 

^s  ordres  de  v.  A.'  S.  dat^d'ä  ll'heufes^^du  soir  viennent  de 
m'^tre  rendus,  et  j'espere  qu'Elle  aura  re9ue  mes  rapports  ääWs  d'hier 
i  midi  «t  4u  -Boir.^  J'ai  &it  mention  dans  ce.  derojer .  d'un  corps  de 
tronppes  legeres,  qui  se  trouve  cucore  äux  Euvirons  d^ Alsfeld,  et  .qui 
ponrra  faire.. blei|,de^  ravages,  si  Ton  ne  les  chasse  poTnt  Ce*  sont 
Ifis  vol^ntäires  de  St.  Victor  avec  quelques  Piquets'de  Dragobs,*  les 
tolontaJD^   de  Soubi^e^   d'Austrasie   et  JE^as^u-Haussars;    Tai   aiis^ 

'44*       ' 
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^  nicht  aos  den  Airgeti'  la88<6n/8oiidern,  wohin  er  «leb  aaeh  weiter  wen- 
den^  wird;  anf  dem  Posse  fölgerrund  ihn,  es  koste  was  es  wolle,  an- 
^^^T^iflkn  tind  zarückjogen. 

^  '  '    Ich  'wundere  mich,  tiass  Poitedt  keinen  Laut  Ton  sk^  giebi;  M 
"habe  ihm  bereits  zweimal  geschrieben,  ohne  Antirort  ea  erbalten;  oder 
zu  wissen,  wo  er  sich  eigentlich  ftufhält. 

Der -Herr  General  werden  nnnmehro  schon  avertirt  seyn,  dass  der 
Generallt'v.  Wangei^h^fiii  tnit  t^nem  Oorps  von  9000^4000  Maan 
hach  Dännrodt  kommen  wh^.  Das  Regiment  von  iäedesel  ist  gleieh- 
•feWs  iin  Marsch  nach  Öbnibnrg. 

I^afis  Voniebmste  ist,  dass 'Sie  nur  erst  iks'ehiiB  oder' das  andere 
-''<ibi't>^'rMht  "tüchtig  schk^tf.    &#rtiach  werdte'  (Sie  idi  leieliuir  Mtte 
"ThteöipeUtiohen 'weiter  fortsetzlött  können.     '•      '    ' 
•'  ••  '  Ich 'verbleibe  etc.         •  •■•  •    '\  .    '  •  /         F. 

*  *  '  •  k 

1        r  t**  ''  .1  ,  ,    '.    •  .  ■  *  .  .        J  ,*,.!•.'  .•'         t 

•'="''■;/'•»#   'MottÄeitfrient, 
'    '' 8i  Bt;  Tictor  s'Mt  j€ftt6  dans  2Kegenhayn,   {!•  fabt  Moqner  cette 

^'Ii1k;'if  va^t  m?enx  employer' pottt  (iela  quelques  BatafllobB,'  quo  de  les 
'plijce^'anpföft  def  la  böulang^ie'  i'GemÜaden;  vdy  qü^en  prenant  ee 
dtenoSici'  pMi,  n  Kitidh)^  ^ehdsiM  eiicore  quelijuee  'Batettona'  et  Bb- 
cadrons' piVtircoüvrirla*  ootnmtiniißatibn  bnfi^  Geliittndefi  et  Frtteiir, 

^'tout^cdimne'tntre^FHblar  et  Mflnd^.  Mals  je  bA  l5t<ois  paa,  que  8t 
'Victor'  %i  kolt  JeCt0'  Atxi%  Zii^nhäyn.   S^ü  oourt  seulenent  les  £flvtroBs 

'  dte  eette  ptaee,   il'iyfot  Iny  donnei»  (a  ehasse,  '«Mt  qüe  Y*  ii.  8.  U 

"deja  bräönn^i       '     i 
•'-ce  IB'ßept  llöÄ.* 

^'       InzwBc^n  Würde  kueh  auf  die  am  ^luftndtfhige  einlafalbtidea  Rap- 
'^poHe  des  'Gebt^rals*  ^.  'Lu^oer '  fiber  bemerkte  Bewe^gen  Mndlicher 
^f¥<it^eh^bd'Eliikenhku8  und 'Aach  Ällendbrf,    tte  ÜoireepoMena  des 
Herzogs  mit  demselben  fortgesetzt  und  deü'geiiaiiütlSn'aeäetlsl  (nTetter 
18.  Sept.  Nachmittags  3  Uhr)   wiederholt  empfohlen,   ^da  das  Feind- 
liche  mouvement  auf  seiner  Linken   sonder *tSw^bU  '^Ast/^PöMea  von 
Wittgenstein  zu  observiren  beaw^dte,'  um^ij^ö^rflgfei%4geii  zu  decken, 
•—  aofliitee!  za^deückea,  'feistere  zu  unterbrechen.    Sollte  ndi  daher 
das  liite  mavsit^fif^  eorpbi  etwas  zu  weit  von  dmn  gros  entfernen,  so 
' IttMie'  elr  ^  au  tibetfellen«  eueh^n  ^   VbU  Miö<n"fhMr  i^ar^atB^Wittgeo- 
•Btefn^'enii  It.  flopl^  tühr  Abende 'gemeldet 'worden,  „^hss  ei^dkMlbst 
mit  400  Mann  Infanterie  «bd  1  Beeadrotf  fldaaWn  ^av  BM^tiM^  dei 
debtUMS'  efageir^en  M,  lOO  Mftini  ia  'dlMelw  tm9  srHAA^in  die 
i^äitadt  -Laasphe 'gelegt j  nnd'fiMif  einer  ibMihe  tteben  deä  8dfl<M  «tee 
t'^ortfiedbaOBi  SkeUung  genoikhuen  )iabe/   Er  pattotdSira  hacli  Brriieo- 
'  baelsdiidiWMenköpff  ia^erstemmt^rt^bodiu  BertebargistiiideA  Vtatv^ 
t<w»u  Wittmaer  ond  CodAm/   Bob«hl>ilr»  dir  Majte  Ridl  abMse^  w«rde 
•  er  wieder  k»  die  Anaee  sorAcktretea."' . 

Ulli    'J.  A    l\*        .'    I»'.    ,1    •.•  '    ■'   '      ^>"       ..  -  -.   ij'   ,.[j   u;    i)       .,.;•,    •;(.•' I  / 


Kapitel   XIII. 

Opemtfonen  gegen  das  Bt.  Yictor'gehe  Gorps  bei  Ziegenhayn,  Hom* 
bergii.  8.  -w.  ^  Gefecht  an  der  Brücker-Mühie  und  Einnälune 
des  fioliloMefi  Amoeneburg.  —  21.  Sept  —  Detachirnngen  nnd 
PoeltioiiBTeirttndertDgen  enr  B^egmmg  der  feindlichen  Angriffe  auf  den 
Flanken  and  im  Rücken  der  alliirten  Armee.  Zurückwerfang  Poyannes 
md   8«.  Vietor'0  bei  Orensebach  Hb  Alsfeld,  am  27.  Bept.  dorch 

Gebend  Freytag. 

SUastion  dter  alliirten  Anüse  am  18.  Sept.  1762.  —  Rapporte  Aber 

die'  BAreifküge  St  Yictor'B.    Anigefangener  Brief  des  Gomte  de  Ln- 

mte.   »-^  Rappotte  über  Bewegungen  in  den  Lagern   djBr  frenzö- 

•    ftiedi-aäi^is^en  Arm^,  besonders  des  Corps  des  Hr.  de  Casiaries. 

Berieht .  des  Oommandanteo  Emse  an  Amoeneburg  vom  18.  B(q>t  — 

OsdroB   des  Herzog  an   dßt  Frinaen  Friedrich  i  an  Wintsfaigerode, 

^^y^9  Hardenberg,  Spangenberg,  Spedit^  vom  18.,  nnd  Correspon- 

dena  ndi  SchUeffen*  - --  Wesliphalen's  Gutachten  rom  19.  -*-  Recog- 

noeeinmg.  «^  Der  Herzog  begiebt  sich  mit  seinem  Hauptquartier  nach 

BchifurtHlty  in.  die  Mitte  seiner  Steünng.  —  Verstärkung  der  Corps 

von  Wangenbeim  und  Lord  Qranby  durch  die  Brigaden  Goldacker 

nnd  Maisbarg.  —  Der  GFeneral  v.  Prejtag  nnd  der  Maj.  v.  Wintcmge- 

rod^   btechen  gegen    St.   Victor    nteh  Treysa  auf  (19.  Sept).    — 

Beeehreibung  der  AnfisteUung  der  alliirten  Armee  am  19.  und  deren 

Atedefanüngi  *^  Flüehtung  des  Englvdien  Hospitals  aus  Homberg 

b  Heaaen  vor  feindlictien  Husaren.  —  Das  Stv  Viotor'sdie  Gorps 

von^Kejta^  und  Wintnngerdde  bei  l^ysa  angegriffen,  seht  sich 

•^unter:>die  KanoneiivoQ  Ziegenhayn  zifrück  (19.  Sepi).  -^  Ordres 

deB'Haaaogs  liomi  19.  apden  General  Feeytag  und  Wintaingerode, 

^  Vielor^scke  Gtepa  in-  cBe  FeBtndg  eiaaaschliessea.  --*  Der  Ge- 

mUl.  v.  Zastrow  n^kd  mit  der  Führueg  des  v.  Hardenberg'achen 

•CWps  beanittagt  (19.).  ^  Bericht  des  Majors  v.  Hattötff  ans  Brilon 

über  den  U^Mvfidl  deil  Bittmeisteie  Clansen  dureh  Chamborand  am 

16:  Sept.    Der.  Herzog  beftehlt,  den  Rittmwter  Gaaseh  Toir  das 

Küagsgeridit  an  stell«»  ^sa  Sept.).  —  Ordre  aü  46n   General- 

Heat  T.  Lnekneii  (SOi   Sei^.)'  -^  Bewht  dea  Obetst  ven.BehUeffen 

tter  Truppenbewlsii^angen   im  La^r    dee  Prinzet  Xairier;  desgl. 

'^y» 'flspairill.'ion   Wai^eilieim.   •-•  Ueordunatpen  beim  F«nra- 
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giren.  —  Ordre  an  den  Gen.-A^j.  v.  Reden.  —  Der  Hersog  begiebt 
sich  zum  Recognoscircu  der  feindlichen  Bewegungen  nadi  der  Höhe 
von  Homberg  a.  d.  Ohm,  und  erlässt  sofort  Dispositionen  über  die 
von  den  nächsten  Brigaden  und  dem  Corps  des  Lord  Oranby  vor- 
zunehmenden   Stellen  Veränderungen    (20.  Sept.).  —  Meldungen   des 
Geuerallt.  Waldgrave  in  Vertretung  Oranby's  und  Anfragen.   Beadieid 
des  Herzogs  vom  20.  —  Gefecht  an   der  Brücker-Mühle  und 
Einnahme  des  Schlosses  Ampeneburg  vom  21.  und  22.   Septem- 
ber   1762.    —    Terroinbesehreibung.    —    Vorbereitungeu    anr    Be- 
aehi^Sttiog  von  Amoeneburg  *  Seitens .  des  Prinzen  Xavier .  oq4  des 
Marquis  de  Ctstrits.  --^  TcrUuf  des  Qefechts  nn  4er  Brücker-MtUiie; 
Anordnungien  des  Herzogs  Ferdinand^  der  sich  persönlich  nach  den 
.  Kampfplatz  begiebt.     Fortsetzung  des  Gefechts  you  beiden  Seiten 
bis  in  dip  Nadit;  beide  Theile  behaupten  ihre  Stellungen.  —  Ter- 
.  ..lustliste  der  AlUirten.  —  Schreiben  Westphelem'e  ao  ^enHemog  aas 
Schoenstadt.   —  DispoHitiooeii  des  Heivoga  von  der  Höhe  toq  Rö- 
decker   vom  21.  Sept.  über   die   von   den  Truppen  einzunehmendeD 
'Bteßungen.   -  Rapport  des  Obersten  Bauör  über  die  AualÜfaraog. — 
Correspondens  des  Oberst  v.  Schlieffen  vom  22.  und  23«  Septmbff 
'iber   die   Besciiiessung   und   Einnahme   des   SefaloseeB  Amoeodmig 
'   durch  den  'Feind.    Seine  Erzählung  und  Sehüdeniiq^  der  Begeben- 
heiti  -^  Oorrespondenz  dek  Herzogs  mit  dem  Oberst  t.  fiehtielTen 
vom  24.  Sept.  *—  Ein  aufgefaugener  Brief  St.  Tictor's.  -^  Oomspon- 
denz  des  Herzogs  Ferdinand  mit  Frejtag,  Winteugerode  und  dem 
Prinzen   Friedi*k;h  vom  22.  Sept  über  die  Gefechte  mit  St.  Victor 

•  und  die  Lage  der  Sachen  nach  dem  Gefecht  an  d^r  Brttoker*Mühle. 
Desgleichen  mit  Luckner  und  Convay.  Berichte  des  Lietrtereii  über 
die  Demonstrationen  des  Feindes,  insbesondere  gegen  Lockner,  über 

-  ■  Thätlidhfaeiteiy  zwischen  Englischen  und  -  BrauDscfaweigaohem  Sol- 
daten.'-" Yerhaftung  des  Hauptmanns  r.  Galen.  -^  SehreibeD.des 
Herzogs  lüi  Oonvay  vom  22.  Sept.  —  Ordre  to  den  Arttllorieoberst 
Philips.  —  Memoire  Westphalen's  vom  28.  Sept.  über. die  mfif^iehen 
vel^cfaiedenen  Fälle,  welche  die  eehwierige  Lage  der  Dinge  darix>ty 
sei  ee  der  zu  ergreifenden  Offeneive,  sei  es  der  DefeBBivei  dem 
Feinde  gegenüber.  «^^  Sicherung  der  Bäckerei  in  Gemünden.  -—  Be- 
richt des  Prinzen  Friedrich  über  die  Langsamkeit  der  HaBBlIreraehen 
Behörden  bei  Demc^rang  der  Befestq^ngs werke  von  Göttingea;  und 
das  y erhalten  des  Gommandanten  von  Caseel.  —  Brlaos  des  Hosogs 

•  wa  den  Prinzen   vom   28.   6ept   *-^.  Zwei  SchreibeD  dee  Königs 
'     friedri'eh  H.  vom  18.  und  19.  Sept.  an  den  Henog' FenUaavi- über 

-'die' Politik  des  Englischen  Ministeruims  und  Bdmfttag  .dee-Henogs 

tuttJÜ  Schlesien  im  Fall  des  AbschloBsee  des  WaJtaBtaiataadi.  - 

Bericht  tmd  Brwiederang  des  Herzoge  sa  deoKöolg.'eom  28.  Sept 

'     «^  Noiiaea  Gonvay's  über  dmi  zweideatige  Seneiiaieii'ilte  .Prinien 

'    fioubise.  —  {bvpovte  der  <Jeoenle  fnjtagi.moi  Vfln^imbeiB.il)« 
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diellBSBOMAbMi  gegen  81  ViolDr  Väi  Btwegitngeti  im  Lftger  des 
Pratt^n  Zaiieip  több  23.  —  Sohreibett  de»  Btenoge  an  denPrinieii 
Priedrid^  tom<ä4i  über  «eiüe  nltcliBteii  Ftojeete  •  gegisa  die  Megasme 
in  Cagsel  und  Bendimg  des  Qenierals  Hadi  haeb  WeBtftdbii;  -^  Yor- 
fidilige  We0^>halen0  tooi'  24.  bq  iMhr^r^  Con^entrinnig  der  An&ee,  — 
von  '  Henog  gwÜMuSgi^  >  ^  Ordre«  Mi  'Rede*  mid*  Wa&gftnhdm.  — 
D(^l.  an  CoBitty  nmgem  «eines  ZaeainBieiiwlrlien8'|bit'Ld<Atier.  -* 
M<ddiiBg  Waflgeöhelm'i  vom  124.  ttber  ein  neue»  Lager  des  fremdes 
am  KalietAerge  M  Merlria.  Ordre'  des  EMmf^  an  denselben.  — 
8teltvngen  der  Armee  am  25.  Sefrt.  ^  Ontaobien  Westpfaalelis  Tom 
26.,  die  Generale  V«.  Lnckner  und  Con?aj  ViedeTnnif  die  Stel- 
hmgen  jenseits  de^WettseSaft  bei^Wärzebaeb  nhd  Wetter  Mnaebmen 
sa  lassen.  —  Poeltkmen  der  tamdsisehtn  JUrmee  am  34|  die  Yo- 
loathirer  d'Attsbrasie  besetzen  Bnrggemündeb.  -'^-^  ^Bericbt  deS'  Qene- 
nils  V.  Lookner;  Yorpeetesgefeebt  bei  Battenberg^  er  •tHtgt''daranf 
an,  ^anf  seine' eigene  Haadi^  In  der.  Unken  Flaobe  dee  Peindes  agirea 
sn  disfen«  Zusthnmendes-Onlaehten  Wesipllalemi.  Ordre  an  Lnckner 
rem  25.  und  weitere  Anzeige  Ladcnev^  dass  et  nacb  Battenberg 
anfbntehe*,  »^  ¥om  Benaog  gebilligt  «^  Ordres.  an  4ie  Qenende  Frej* 
tag  und  Wangenheim  Tom  25.  wegen  Yerbindsrnng  Sl  Tieters,  aas 
ZiegeDhajn  zo  entkommen  nnd  Yorkehmngen  gegen  seine  Dega- 
gimng  dorcb  das  bei  Merlan  bemerkte  feindliche  Corps.  Indess 
kurz  darauf  Meldungen  Wangenheim's  nnd'Winfinngerodh's^  dass  das 
Corps  von  ^^rlan..8ifh  bereits  in^  Mf^ach  |;e^e<|Z^  nnd  8t.  Victor  mit 
seiner  Cayallerie  ans  Zieeenhajn  über  FriUendorf  entkommen  sei.  *— 
Weitere  Ordres  des  äcfrzogis  an  'Mol  Q'.-Ij:  t.  Wangenheim  rom  25., 
in  welchen  dessen  Mangel  an  Ent^hlpssenheit  nnd  die  Unbestimmt- 
heit seiner  Instmetionen  der  Yorposten  unter  dem  Oberst  t.  Stock- 
hausen gerügt  wird.  —  Ordres  an '  die  Generale  y.  Lnckner  nnd 
Convay  vom  25.,  dem  Feinde  entschlossener  auf  den  Leib  zu  gehen. 

—  Fortsetanng  der  Oorrespondenz  mit  Wangenheim  und  Freytiig, 
sowie  ämä  Cäpft.  Oarpenter  ttber  die  Maassnahmen  gegen  das  8t» 
Vietor^aebw  Corps 'uikd' die  denisribea  zur  XJnterstütznng'  naehrückenr 
den  Abtiellungenf  id  der  -Kiobtan^  ron  Alafeld.  ^^  WiederboltOi 
sdiarfe  Büge  des  Benehmens  des  Gtn.-L.  y.  Wangenheim  Tom  26.  Sept 

—  Ordm  an  den  G.-A^j.  r.  Raden  vom  26.  wegen  Yeietftrknng  des 
Gen.  Conray  durch  die  Brigade  Maqsbeig  q.  s.  w.  Berichte  Convay's 
und  Lnekner's.  —  Der  Feind  hatte  sich  nach  Dedenan  gewendete 
Nähere  Instmotion  beider  Generale  Tom  26.  über  die  am  27.  Bept^ 
Morgens  2  Uhr  auszuführende  Bewegung  auf  Wartaebach  und  Wet^ 
tem.  Nähere  Meldungen  Wangenheims  über  die  Stärke  der  deB| 
Coips  8t  Yictor  nachgerückten  Unterstützungen.  Gutachten  West^ 
phalens  Tom  26.  nnd  Berichte  Wangenbeims  über  die  begonnene 
Ausführang  der  Anordnungen  des  Herzogs,  insbesondere  den  Ab- 
nsrscb  des  Petachements  unter  dem  Oberst  Müller  naeh  LefarbaeL  — 


;{  .  698       Kapitels-Üebeiftifdbi  h-*  Hitgüte  d«  TArmee.    Kap.  Xm. 

.  F^etgeieMe  CooMtpoiiikiia  nit  XTonraj  wd  Liwlmr. «-» Jteiicbi  dn 

.   QeD^ralii  v.  Freyteg  vom  2i^  über  die  Ywfolgmiig  St  Vieloi'B,  der 

.    ..    «Ml  ttber  HiiBolileld  .qd4  FiMitmM  naeh  Yodia  wondBlL    Orired« 

Heraogi  aa.diSn  Oftief^l  Vntjitig  vom  26,  -*^  Iiord  Gftnby  onp 

.    WiDgeBheim  weidQQ  watAMM  tum  Angriff,  mif  den  Mad'dirigirt.— 

VforMtoBf  d«r   Blokadetroppcn   vor  ZitgenlMijB  unter  -dm  Mqon 

FOffbeck  nnd  Lineuig».!. Ordre  an  Perbedc  ron  M«  —  De^l  n 

. .    den  Capit  Carpenler  yom  27.  «^  f  eiodliehe  Bewegnngea  g^gen  die 

•Oanende  t.  Lndwer  and  Oontay  beetimnMtt  den  HeCMigy  mehrere 

.    Brigaden  rCn  dctren  üntersttititing  in  SereitoebaA  an  Mtaen:  Ordrei 

.   aa  den  Gen.-A(]i).  t.  Reden;  toa  27.  an  Oonfaji  an>  den  M^or  EtUr 

ktfff.  ^^  Beriebte  über  Lnckner*«  Zug  otfcb  Bertebwjg -Biedenkopf, 

TTaplbtkett   der  Heaewoben  Sragooer.    Oorreapondena  .mit  Connj; 

'  Oi4rea  an  BeckwMii  den  Oberst  Mttltor.    lietdongen  dea  Obent 

SoblieffHi  .<B7*  8ept)i  Sebreiben  dee  Heraogsan  denielben  vom  27. 

-*  Derfleaeral.v.  Frejttagi  frmtt  4ie  Oorpt  von  8t  YkaUrr  und  da 

•         Qenerata  PoyaiiB^'  beiOber^ieaaebaeb  aa  und  «irfti  djnialbfw  nick 

AkiBld  nnd  Biffa  wuiidL  (27.  Sept).    Beriebto  Frejtags  und  Winteb- 

gierodee  vom   27.    Weeipbalene  Ontaebten«     Anerkennende  Ordrei 

dee- HeiBoga.  Toai  28. 


'\ ' 


(AiAivwAeten  toL  800.) 

#    'S  !  t  n  a  t  i  0  n    d  e    i'A  r  m  6'e 
;    an   1.8  d^  1^'^  17f2.         . 

Corps  aaz  ordres  do  L.  G.  de  Lackner  daas  la  partie 

.     .       de  Wartaebacb. 


1 

Infi|n:terie:. 

iJavallerie; 

Tronpea 

.  Artillerie: 

1 

1 B.  Ohase.  firaaevi 
1  .       ^.    Qart- 
:    ■  •    '  wig.: 
1,.       -     Rail. 
1«  -       *  i.  Qu^rn* 

e  1  8  OBso.  EHiot 
11  3    r.  Batorff; 

1^  %    t    Vtenx  Bre- 
j^ '.    .    '•  .Hier.  • 
1a^  ^    *-  Waldhaasen. 

Uscre<#: 

.  4  Bicedr. 
<  LUckaer. 

»oaienft.   airee    ta 
GkaiiearB    et  ks 

•  fiet«  dea  BatuS- 
fenaj- 

>        beim.         11  Eseadr.  •    ' 
1  -  Oren.  Inbaff.  .     ;•      *   i 


||1:-     -.  .. Appel 


<    • 


%\V-   .^'     ..'Warn- 
it  •        '.atedt 


-    -    »       ■  .  ■      '       11  u  .^     '         •   .  ■   '  •         »i         '        j  ;•  .  .    *  i 


Lmteer.    Comnqr.-i  Ofliae«   Jtoditer  iMgel'4ef  Adnm. 


r4«9 


'  'Üorp6''iiiix'ordm  du  lileirt.  Bte^r«P« 
'  '  ^'      fiör  les  liaaieiini  eä'  inrknt  de  WeMr. 


infa'nte.ri'e: 
.o  t\  "B,  Buri'TüJijtoii. 

2g  il  -  CNrr.     . 

f  |2  -  l^T.    Fredrick    1  2    -    JieofeBre 
^11  BrunsT. 


'    CÄTinerie! 

^  4  Ssc.  Ltii>äi9g. 
I  2".    Wok' 
^2    .    Gen,,»«». 


tTroapeB 
idgeres. 


AriiUeri'e: 

llpiec0Bd#61ivr. 
de  liMe  da  ^n 
Mssblti. 


2  -  Mansberg. 
1  -  GrecBleeniot. 
1  -  -  Ooeen. 
1  -  •  Posen. 
1  •  -  Knob» 
laoch. 
1  .  -  Worm. 
1  •      •    Loebeig. 


wr.. 


14  Bau. 


Corps  aox  ordres  du  Llent.  General  de  Oflsae 
snr  les  haateors  en  aTaot  de  Niedei^^Wetler. 


Infanterie:  Cavallerie:      Troapes 

2B  RegidoGorps    u  2  Esc.  Oris.  legeres. 


I  I 


I 


Hessens. 
S 1 2  -  Pr .    Heredit. 
^  f  Hessois. 

I  §  2  -  Pr.      Charles 

Hessois. 

6  Batt. 


^2    -    Ancram. 
3  2    »    Moystin. 

6  Bscadr. 


Artillerie: 

lif  9loiti6  des  pie- 
ces  de  .  6  livr.  de 
bale  dem  brigade 
Aogloise  aittaehte 
au  '  troapes  -  de 
SnuOT^ic.; 


l 


Alle  droite  de  rArm6e  snr  les  Haatentv 
entire  Nieder -Wetter  et  Mieder-Bose. 
Infanterie:  Carallerie:      Troapes    ,     Artillerie: 

iw  l!iigtle.       riLlpfisc.  Howarä..    legeres.  ^ 
iirann         ?-s  2,    -    Waldirrave.'      — 


i  \ 


h  Sqdgson. 

-  ComwalUs. 

-BCdaft.: 

•  Bpckland. 

-  Gfriffin.  '        ; 
-'!Bnidn^l.    . 

1      1  r  j^nsilierss 
I  ^  [2  B?tlegt  äaborps 
0 1  {         Bransw. 
12  .  bnhoff. 

2»«  Ugne. 

[2  -  Maisbarg. 
t  (2  ■  Gilsae. 


^1 

4J 


2 


i 


(2 
2 


Waldgri 

Carabiniers. 

Honniwood. 

4 

,Conwaj. 

Mordaoht 

Inniskilling. 


I 

. 


<  ■     » 


14  Escadr. 


Le  'gr6B.'*l*aro 
g'Ariglois.  Iiesdeax 
Brig.Angloisesat- 
tach6e^  tLjit  Ang- 
lois  et  änx^Troo- 
pes  de  Brdnsiric. 
^  I^grosParpHsp- 

Jnovrien. 

'S 


ll 


'4  u:  ii   '   I 


.JJiiü  1 1 


i^: 


^nO     LiQker  FlllAel  4ei  AittaiteL   -fifiliby -»  Seierf»  -v  ^umswbMh.   Kif.  Xm. 


Infanterie; 
!«•  Ligne. 

(2  B«  MaoBbach. 
L  -  2^  Qarde. 
1  -  l«f  Qiffde. 


3 


entpp  Klfldfr-^M^  BeddeliaoB^  ft  Betugwdorff. 
CaTallerie:     Tronpes    Artillerie: 
2 £8c,  £iiiaie4el.     legeres.  Lee  deqz  Briged« 
Erbprini.  .        .»        HannorrimiMi  at- 


2 

4 


ä 


1  -  la  Motte.  I 
1  -  la  CheraUerie.  j  | 
1  .  Pr.  Bmeete  ^  | 
MecUenbrg.  |  ^ 
1  .  Boek.  t 

D«ImM    T«n       J 


r4 

2 
2 
2 
1 


a  -  Zastrow. 
l  -  Hardenberg. 
'2  -  Garde. 

atee  4  Qan. 
detUHann. 


-  Pr.Friedricli. 

-  YeHh^im- 

Difegoner. 

-  Beh!^.. 

•    Hodeoberg. 

-  Leib-Regt. 

-  Gardes    da 

Corpe. 

-  Qrenad.    i 

Cheyal. 


taditee  aoxTnra- 
pee  Henoiiei  et 
Hannorrieniiet. 


20  Escadr. 


V» 


•  li 


2*  L^^e. 
[2  B.  Bischbaosen. 


•  •» 


1^12  ;  Pr-  Anhalt 
p[2  -.  Wutglnan, 

I  i  (l  '^  CMdebker. 
lljl  •  Sazen-GoduL 
äjU  .  Pleeid,  , 

dU  -  Scheele.  ,.    ,      ,     . 

.  .  j^  Bati#onB.  .         . 

Partie.d®  la  Reaerye.  de  Mylord  Oranbj 
.^amp4f|,dana  lee  bois  et  aar  les  haoteore  entr^  Ansefort  et  StantMnbaeh. 
Infanterie:      .    Cavallerie:     Tronpes       Artillerie: 
1 B,  Gren-BoBtache  l  (3  Esc.  Bland. , , 

3    -   GanLbleaee. 


I 


1  -    *     Maxwell.  «  i 
^  -,  MoDtagftardB 
CainpbeH. 
MontSjgaardB 

i  dil  -  Ör.  iOaelle, 

^,l\\  -  l"*  Garde. 

1*:  11  -  8»- 

1 1  11  .  2«*«*   . 

a 

2  II  -  Reden. 
|h  •  AUfeld. 
ri  11  -  WaogenheJBL 

llBalt 


tütaria^  HevDiM. 


Sprengrel. 


•ff 


9^2    •    Yeltheim 

ö  i Car. 

lOBecadr. 


^La    Brigade   *• 
^Ipieces'de  6  &  dt 

JBale  d^nertieptf 
,  iesBttc^eboargeaii 


•.>• 


vH  Ol 


QzcidlaylL  "Rddedm.  8diir<sittAerg.  Hotebetg:  Amo^elNlft.  flV'FIMr.  «iOüaeL  <  70 1 


Infanterie:         0»Ta)tetie:  •    'TfO«]^i 
1 B.  Linsing.       g  j  3  Esc.  Oahibfiiie».     l^K^r««- 

Entre  Rödecker  et  NiedertKlee. 


▲  rtlHevi«»! 


Carallerle*: 

|4EBC.Bock. 
^  4    -    Müller. 


Tfoupei 
legeres. 


SEscädr. 


-Artillerie: 

4  pieces  de  6  U 
de  bale  da  pfure 
des  Bickebovg. 
de  1a  Reserve  de 
Mjlord  QraafaL 


Infan  t erie: 

1 B.  Block. 
?    1  -  Kilmanosegge. 
Sil-  Prince  Charles 

1  ^  Mecklembrg. 
c  ^  1  •  Esdorff. 

2  1  •  Meding. 
1  -  Craashaar, 

6Bat 

Derriere  Schweiasbarg  ii  Nieder  •'Off  leiden  les  Olsi^earB  i  pied  et  i 

ehersl  de  WintxingfsrodejBt  les  OlMMMeara  4  ekeval  de  Bfenswie  anx  ordres 

da  Mi^sr  $pettiv  r 

Prte  de  Hombonrg  et  le  Schaffhof. 

%  9ägfiM  complettea  de  Cbasseors  Hani^onisns  imuc  oodres  do 
General  major  de  Frejtf^g. 

5  Escadrons  Hnssäitls  Pnissiens  de  Malachowskj  et  Lossan. 

5        •  -de  Bauer, 

aijö        -  -  de  Bninswic.  '  ' 

ö  1 1  Batt  de  Porbeck,  L^on  Briteoai^pM. 

DsJDs  Amoenebonrg. 
1  tM.  de  Enve  de  la  L6gion  Britannlqne. 

Beraiit  Oaisel  «ox  ordivs  du  Prinoe  Predefie  die  Broalwic. 

nfanterie:     Cataller^e.     Tronpes         ArHIlerie: 


I 

s 


B.Gr.Kaoftnann. 

-  -  Beck. 

•  -  Schlemm. 

-  -  Schleppe- 

grell. 

-  -  OrcTe. 

-  -  Mutio. 

•  Schtilenbnrg'. 

-  Otto. 

-  Beir. 

•  'Wann  \  ß^ 

-  Blam    i  de 

•  Kala-  fören. 

lebte  jS^M. 

1  *  eonpotf6     da 

DneB^gMOt 
'    de  Bionswic 

2  •  Penti  Legion 

BiitMiniqn% 

UBittUk»s. 


i  j 


legeres:  2  Obnaiers,  A^lt^ 

Chassenrs  i  pied  ces  de  o^  Ifrres'  de 

de  Bronsvlc,  com-  Bale  detach^s  des 

mandte     par     t«  ftn»  Hunorr. 
Maj.  Adelsheim. 

Les  HoBSatdt  bes* 

sols* 

■  *      ■ 

Le«     yolon^alrei 


TO»  ajhÄÄJttqiinjM^^iiJ^^^^ 


Dans  teiKfkfÜftdAlVMtlden. 
L-Bi^'  &heikC    6  tifmAtH  fle  Drfigona,#f  .Itajbyff  de  >  ^a^,Bri^ 

Bat.  Wrede  •      ]  • 

:     Bart^a      j  ;     ,         j  ' 

-  .17dam  k  Hamm. 
.  -     Trimbach,  Volontaires  de  Frasse  fiwr  L'ßmbe.,  ,. 

•     .yoiontaires  de  Doocelle  et  Yolontairea  ,Vir«kma  .  dans 
1  la  partie  de  Hamm. 

-  Or.  Bottlar    ] 
Schenck  >    an  Lippstadt.  .   . 

-  Mflitx  J 
ni^jCoq>s..«wi.:9ckieii^fr.A0  d^^  6»ba. 

:  (MiniBiriti.itfisfitie«^  Him9  H«^ 


'   i. ' 


1  < 


111  Bataillons,  121  EscadroDs  inelnsive  les  tronpea  leg^vta. 


•y. 


Ash  Xheii&'iM'lBy6epm:^9^^  dem  HeiMgr 

über  jf.eiteijea  Vordringep  Ö^ '^^^^^        j^^e'a  Btoiribie'fg  in  Hessen  xa. 

^  « 

(ArchiT-Acten  Tol.  216.) 

Unterth&oigster -Rl^orti    ^^  >!     :    *-  '    '<   *  .  - 

..Hdheitek.iBraBelBeDhayii  den  18.  Septbr. 
••''♦'  Umdg^'B  Wtfcr.- 

iflk  fiifiikft  v^ff^ngfine  (Btelil^i  tdasf  '.ein  atarkea  foiUdlMnB.  Corps, 
WfV^^  wie  Rwei  bi|(  ^rel  TwendJ^R  .aflg^gebep  wi|rd»^  iif.  Trejs» 
eiiager1)f;kt;  ^ei;  ich.seji^  mj^h  also  mit  Anbrach  des  Ta^.  rieich 
nf^l^^bgfpg.  des  Majors  Po^^  mit  meinem  Detacbeinent  iul^jirsch, 
um;  äijOßijVf  .9?fPB  ?^  recognosciren.  Bei  meiner  Ankunft  allhi^^  Jir&r 
8olc]l^j^p:9ebQf).im^ebroc)ien  nnd  hat  seinen  Marsch  über  Ällendarfaüd 
Frielendorff  gegen  Hombarg  nnd  iPritalar  genommen..  St.  Victor  cöm- 
mandiret  solches,  nnd  es  bestehet  aus  Hnsaren,  etwas  «cliFerec  Ctevalle- 
rie  nnd  der  Infanterie  idoi  8fc  Tietor'schen  Corps.  S^ebf^n.  erbaltp  Ew. 
Hochf.  Dnrchl.  gnädigste  ordra.  yon  heute  9J  JJlfi^  D^  M^qr  Po^ 
beck  hat  bis  hente  früh  commandirt,  nnd  ist  also  nicht  met«  Y^rBchol- 
den,  wann  Versehen  Vütgelallen  sind.  Das,  was  tom  F^^  Ji^  Hon- 
bnrg  gewesen,  ist  nicht  'yon  der"  Ziegenhayn'sch^u,  Q^f^i^j^Qo,.  andern 
Ton  Alsfeld  gekommen.  .,\  j    ,.:,<: 

Nach  den  Raports,  so  ich  soeben  dnrch  einw-v^n 
ten  Officier  erhalte,  ist  Hombnig  Tom  Feinde  beMlül  .idbl  werde  mich 
sogleich  in  den  Harsch  setaen,  welchen  ich  übee  J^eriMmfiaoof n  nehmen 
werde,  nm  alles  dasjenige  an  thnn,  was  in  m^SMft-XhMMk  sein  wird. 

Dem  Gommandanten  an  Fritalar  habe  schoift  liamTiVh  Naduidit 
g«g«b«n,  dM«  was  vom  Feinde  im  Anmanch  Mi.     "        ■  >  •  - 

.Hl.    •  n.uli  d 


-     l 


Da^agMk  aeHridb  den  £k*DiiMtad«t»iron  Erilritfi  Ob«  Lt.t.  fipBoh* 
in  einem  Bericht  an  den  Herzog  Tom  18  Sept :  „Die  jüfteni  ftnieh 
deten  feindlichen  Streifereien  sind,  so  viel  ich  noch  erfahren  können, 
70Q  der  €telmi&on  aus  Zl^genhajn  'ges^cfa^hen;  bei  Besieil-Honibtnfg  ist 
wieder  Alfes '  gemhig,  tnid  die  da  gewesenen  Engliseh^n  kranke  Oflld^rf 
sind  YOh  da  theHs  anf  Felsb«rg,  th^ii^  hierher  gekommen.^  Tom  Prin- 
zen Friedrich  iempfing  der  Herzog  emen  Bericht  ans  Ihringhaosen  fomf 
18.  Sept.  8  tJhr  fWih':  „dass  flach  I>esertear8  Aussage  in  Oassel  dtf 
Gerücht  geh6y  das  Prinz  Xarie/se^xe  Gbrpä  nähere  sich  über  Hersfeld; 
nm  Cassel  za  Hälfe'  Zu' kommen.  '£in' ton  flmi  nach  Melsnngen  ge- 
sandtes Detachement  habe  gemeldet  ,-d^  mir  I^  Mann  von  Conflantf 
bei  Hersfeld  streiften  nnd  nach  Roteiibntg  hätten  gehetf  wollen.  Baf 
das  Schlosfl  Spangenberg  besetaft  sd,  werde  er  dort 'den  Oberstlieat 
T.  Ranen  mit  2  Bscadrons  atnfirtenen  nnd  nach  Hersflsld  detacbfren 
lassen,  nm  die  Gegend  von  allen  diesen  kleinen  frttadlfchen  AfotheP^ 
langen  za  reinigen.*  " 

Der  General  ¥.  Frejtag  endlich  zeigte  in  seinem  Raport  von  Hon^- 
bnrg  a.  d.  Ohm  Tom  18.  Bept.  Nachmittags  ö^  Uhr  an:  ;,Yöa  Rnm- 
Todt  seien  die  Volontaires  d'Anstrasie  noch  gestern  weiter  gegangen,  •— 
er  gladbe,  jdasa  der  Feivd  schon  in  der  Gegend  t  bis  Fnlde  Angewaehsen 
sei,  —  er  ^arte  nwr  noch  daa  Fbibeek'eehe  Batailkm  ond  die  Braior 
sdweigsolkeii  Hnaaren*  (Biedesel)  ab,  abes  nachfti  liiiigdr  als  morgig  Iril]^ 
sm  anftnbraclieii.*  Zngleick  sandte  er  mif  bei  £ipeiotil<MfgefaBgeiMll 
Schreibendes  Prinzen  XaYier>eiti,  M|feiiden  iahalt:    .    ,.  i 

4  Wis^ck  le  ll  Tbre  i  8  k  d.  s.  "  . 

Je  vieiis  de  fwe  pf«s€pv  MoQsefgneqr,  tont  .de  spte  i  Mc.  Ip  if^ 
fMial  le  raport  4e  t^e  espeditlon^  ea  reeommaadamt  futaatt  qn'Jl.ee^ 
ea  mm,  Ica  ofBcierSy  dpnt  von«  .avez  en.  mitant  >de  lien  d'Mre  ^nU^ 
«t  y  aiontant  4  T^tre  sq}et  toi^t  ^  qpe  je  dm«  dii}»  dV^^fi^<^>uc  def 
psis  le  prenier  momentqae  v^ns'nyite  .«tt^-.efnplf^^  avec  qioi;;  Je  Jonf^ 
Uk  «OD  cosspliment  «nr  m  socc^a  d'antant  vsienx  .meiit^  qne  Y0911 
•▼^  ete  d»  si  JkMR  All  derant  de  Jl'^coesJte  doot  Tope  avte  pio4t^  \  4n 
Tons  pM.de  mvrquer  tonte  ma  Satisfaction  aq  Beteobemeot  ä^B  yoloi^ 
tures  d'Anstrasie,  et  de  lenrs  rett09tel}ep  lea  nsantEome  dß  l'teitime, 
qn'ils  m'ont  inspir6  tontes  les  fois  qne  je  les  ai  yQ  combattre.  Vona 
voedrfc  bieademiün,.  Monster,  :ywfi;  n^rgiobfir  de  no%  pq^r-iPCproir 
apr^  demain.  paMi{  lÄ  la, dreit^Je  j^  Lahn^  oA.  je  lena  woMtorMe 
tont  mon  coenr  an  övönement  anssi  henrenx  qne  celni  dont  je  Tieüs 
de  Tons  feßdter.  Ibe  ^otkife  'de  töiÄe.'' 


<  • 


iMj.  le  Yiconite  d'Hasembait. 


■'j'->*'  '1 1       '  I  *  '••  '1    •  i    «t  ♦ 


In  ektr  lA&eilsdirfil'  zeigtest  der  O.  t.  Freytag  an:  «so  eben  werde 
^  geiseMet,  'dasi  die  VelftotaliMrid'Anstihule  to  gtonier  «Mschtrfndig- 
'^*^<lker  BeiMelhanmii/ Herta«  nadf  OrUBbnpg  hn  Maneli  iv«Mi;  deA 
^*  St  Vietor  werde  er  alftiiy  nonb^  nafaicilen  «irtlasen  mi  kiaämum» 


TM    FnoMM  LagtoteÜHigen.    Bwicht  Kn«e*t  t.  Amdiailmiy.   IL  XIIL 

teir  tvf  die  OomBtniifMtfoii  iwteehoB  4er  Artnfo  und  FMnkAat  i(di  tu 
riditett  snebea.''     >    • 

*     •  '  t 

Veber  die  Xif^ratdlangen  der  frapsdaiBchen  und  süchsiedieD  Ar- 
ipee  jenseits  der  Ohm  besagten  die  Bapporte  des  Majors  v.  Wintunge- 
1:940  aus  Scliweiiisbexg  rom  18.  J^dods  6  Ubr,  des  O.  L.  t.  Hardea- 
be^y  aus  Bödecken  >Nacbmittags  tl  Ubr,  ^pd  des  Commandaoten  Kruse 
VI  AiiH>eDebarg  vom  oämlidieii  Tag^ ;  doss  ia  der  Ebeue  «wjschea  Res« 
dorf  uudi  Gr,  Seelheim  ela  h»gßt  anfgefiehlagen  w«rde,  toq  Truppen, 
welche  aus  d^a  Stell,myea  .bei  ßchröck  oad  Baaerji^h  za  kommen 
scbile)lel^  xh^'üs  yen  Marburg,  tibeils  tqh  Qosfelden  hc^r;  auch  aeige  sich 
ein  grosser  Artillerie-Park;  die  CfkTaUerie  eaijopire  mit  dem  linken  Flü- 
gel an  Baoerbaeh,  giit  dem  rechten  am  Ar^acher  'ELof,  die  Infanterie 
hinter  <}jifos9-8eelhe^,  mit  dem  rtfchten  Flügel  an  diesem  Dorf,  mit 
dim  linkcin  ap  dep  Stzame  ton  Schönbach  and  Günzpldoif.  Auf  der 
Strasse  Ton  Kirchhain  über  Klein  -  Seelheim  nach  Marburg  sei  eine 
grosse  Redoute  angelet,  worin  2  J^anonen  und  200  Mann  Infanterie 
ständen..  Auch  b^l  Klein -Seelhetm  marschirten  liiehrer^  Trappen  auf, 
inm  Theil  von  Bosdorf  kommend. 

In  seinem  letzten  Rapport  oNldeie  Kruse  des  Säheren:  ,D«  Corps 
nm^  Gästries,  welehes  ia  dM  veradUedenen  Corpa,  da»  lata  hinter 
SohvOek,  das  2te  bei  AndMeh  and  das  8te  hinter  Baaerbadi  oempirty 
Aid  aafJKebraciien  and  rechts  abmanehivt^  Wittelshsif  «id.Bbedoii 
rechts  lassend,  als  :ob  sM  nach  dem  Baseckes  Thal  .maiisohitoB  woHtea. 
Vor  lU^dorif  campiren  2  Bataillons  Schweitzer,  welche  Front  hierh^ 
machen,  und  ein  kleines  Läget  Cavalletie,  welches  aber  mehr  rückw&rts 
dein  ](>orJF^  mit  dem  rechten  Flftg^l  nach  UioltEhansen  au,  Fronte  nach 
Sdiweinsberg  machen.  2  Golonnen,  die  eine  kommt  ^n  sogen,  grünen 
Wi^  tdn  Marbntg,  und  dSe  andere  kommt  den  Weg  von  Goafelde  nad 
beziehen  hier  hintek-  Klein-Seelhehn  hi  2  Trafen  etn  Lager,  so  dass  der 
rechte  Flügel  gegen  HolMhausen  und  der  tteke  gegen  Seböttbach  so 
stehen  kommt.  Es  mass  dieses  meines  Bhichtens  die  groeso  Arm^s^ 
oder  wenSg^tene  der  grttoste  Thefl  daivod  sein.  ,  Im  Csntrö  calnpiret  eis 
gMMser  Parqne  Artflierie.  F.  W.  F.  Kya«e. 

Atäoeaebofg  den  18.  Sept.  If  62. 

Dür  Herzog  e^liess  noch  alilf  spiMen  Abend  de«  V9,  bis  oaeh  Mi^ 

tsrnüeM  laebrsre  Qrdres,  inerit  ao^iAen  Phfacen '  FUedikh : 

••   •■  ,    • 

(Arcl^T^ct^  ToL  919^ 

««  Ponr  le  Prince  Frederjc. 

i  Wetter  ce  18.  Septbr.  1)62 
i'       &  llfaeoires  du  )il  ndl 
^  viena  da  raceroir  la  ebüriasiale  kltre  da  V.  A,  4a  aa  maliü. 
L'^on  IM  maiida  4»  Pif t|}«iv .  i«aa  1fr.  de  8t  Tietor  aat  Büreh«  4Bi» 
bQV|  f»  Beisai  ei  «ala  üi^ i«  ivniM  qa'il.  n^.s'en  «ai^  rcatü  maim 
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ainsi  qne  de  Thopital  qui  s'y  troave.  Je  Itiy  ferai  donner  la  diasse, 
mais  le  temps  se  perd  eu  attendant  Y.  A.  me  feroit  grand  pl^ir  de 
faire  marcher  les  deuz  Bat.  de  Peutz  avec  les  hoaars  de  Hesse  dans 
la  partie  de  Melsnngen  et  de  Hombourg;  ccla  assareroit  6galement  Sa 
Position  et  mes  convois  de  vivres. 

Je  puis  Loy  dire  trds  positivement,  que  le  Prinoe  Xayier  campoit 
encore  hier  ao  soir  anx  Environs  de  Oiessen  danb  le  Basecker-ThaL 
Mais  la  grande  Arm^e  eoDemie  vient  de  faire  nu  mouvemeDt  par  sa 
droite,  ayant  passö  la  Lahne  anx  Environs  de  Marboarg.  Je  ne  sau 
encore  si  et  ot  ils  oomptent  de  passer  TOhme.  Mais  cela  s'^laircira 
iHentöt,  et  je  ne  manqnerai  pas  d'en  faire  part  a  Y.  A. 

J'ay  rhonnenr  d'dtre  etc.  F. 

P.  S.  Si  Y.  A.  envoie  le  Detachement  mentionn^  ci  >  dessns  i 
Homboorg,  je  pourrai  le  renforeer  de  quelques  Bataillons  et  Escadrona. 

F. 

##  An  Major  de  Wintzingerode. 

Ä  Wetter  ce  18.  Sept.  1*762  i  minnit. 

Je  recois  dans  Tinstant  Yotre  lettre  de  ce  soir  Ä  5  henres.  J'en- 
vöis  an  M.  G.  de  Freytag  Tavis  qne  j'ay  re9ü,  que  St.  Yictor  est 
march6  ä  Hombourg  en  Hesse.  II  y  a  trouvö  Thopital  des  Anglois. 
Ce  St.  Yictor  a  donc  et6  tonte  la  journ6e  d'hier  a  dos  du  M.  6.  de 
Freytag^  sans  qu'il  en  ait  eü  avis.  Je  ne  puis  absolument  pas  souffrir 
ce  partisan  ni  ä  Hombourg,  ni  autre  part  snr  nos  derrieres^  II  faut 
loy  donner  absolument  la  chasse. 

Yotre  presence  me  semble  necessaire  a  Schweinsberg  par  le  mou- 
Tement  qne  TArm^e  ennemie  vient  de  faire.  Cependant  c'est  une  ne- 
oesdtö  plna  grande  encore,  qn'on  chasse  St.  Yictor,  et  je  consens,  que 
Tous  fassiez  cause  commune  en  cela  avec  le  Maj.  Gen.  de  Freytag. 

Je  suis  etc.  F. 

##  An  den  G.  M.  von  Freytag. 

Wetter  den  18.  Sept.  1762  Mitternachts. 

So  eben  wird  mir  der  angeschlossene  raport  vom  Cap.  von  Spangen- 
berg behändigt.  Es  scheint  gar  nicht  zweifelhaft  mehr  zu  sein,  dass 
das  St.  Yictor'sche  Corps,  welches  Sie  auf  Alsfeld  zurückmarschirt  zu 
Bein  geglaubt,  Ihnen  im  Rücken  stehen  geblieben  und  nunmehro  auf 
Homburg  marschiret  ist. 

Yers&umen  Sie  nun  keinen  Augenblick  Zeit  mehr,  dies  Corps  auf- 
zusuchen  und  anzugreifen.  Sie  können  dazu  so  viel  Truppen  nehmen, 
als  Sie  nöthig  zu  haben  vermeinen.  Den  Rest  lassen  Sie  auf  der  Höhe 
fou  Homburg  stehen.    Ich  verbleibe  etc.  F. 

P.  S.  2  oder  wenigstens  I  Husaren -Regiment  müssen  auf  der 
Höhe  von  Homburg   stehen  bleiben.    Porbeck  und  Wintzingerode  kön- 
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nen  hingegen  mit  marschieren,  obwohl  letzterer  Tor  itzo,  da  der  Feind 
sich  von  Schweinsburg  genähert ,  auf  dasigem  Posten  anch  nöthig  ist 

P.  S.  Ich  habe  auch  des  Hrn.  O.  M.  Raport  von  diesem  Nach- 
mittag um  5|i  ühr  erhalten.  F. 

##  An  den  G.  L.  von  Hardenberg 

Wetter  den  18.  Sept.  1762  Mitternachts  V 

Ew.  Exe.  sämmtliche  raports  von  beute  Nachmittag  und  heute 
Abend  sind  mir  behändigt  worden. 

Ich  erwarte  femer  exacte  Anzeige  von  den  feindlichen  MouTementB, 
damit  ich  mich  meinerseits  darnach  richten  könne.  Der  CommandaDt 
zu  Amoeneburg  kann  darunter  die  besten  Dienste  thnn.  Mir  wird  an- 
genehm sein,  wenn  derselbe  in  seinen  Raporten  die  Stunde  bemerken 
wird,  wenn  solche  abgehen.  Ich  ersuche  Ew.  Exe.  ihm  diese  Attention 
zu  recommandiren ,  wie  ich  es  überhaupt  von  einem  jedweden 
erwarte,  welcher  an  mir  raports  abstattet. 

Ich- verbleibe  etc.  F. 

##  F.  S. 
Dem  Q.  M.  von  Freytag. 

Wetter  den  18.  Sept.  1762  Mitternachts  t. 
Was  mir  noch  soeben  von  Fritzlar  aus  berichtet  wird,  das  schliesse 
ich  in  Abschrift  hierbei  an.    Diese  Nachricht  widerspricht  derjenigen, 
welche  der  Cap.  von  Spangenberg  gegeben  hat,  gäntzlich.     Ich  glaube 
aber,  dass  des  Cap.  von  Spangenberg's  Nachrichten  jünger  sind. 
Ich  bin  etc.  F. 

##  Au  den  Cap.  von  Spangenberg. 

Wetter  den  18.  Septbr.  1762  Mitternachts  i 
Ihr  heute  Nachmittag  um  3  Uhr  an  mich  abgestatteter  raport  ist 
mir  so  eben  behändiget  worden. 

Der  0.  L  von  Specht  meldete  mir  von  heute  früh,  dass  zu  Hom- 
burg alles  geruhig  wäre.  Mir  liegt  zum  höchsten  daran,  unverzüglich 
informirt  zu  sein,  ob  Sie  oder  der  O.  L.  von  Specht  recht  haben.  Ich 
bin  inzwischen  etc.  F. 

##  An  den  O.  L.  von  Specht. 

Wetter  den  18.  Sept.  1762  Mitternachts  %. 
Ich  erhalte  so  eben  Ihren  heute  früh  an  mich  erlassenen  raport. 
Denen  Nachrichten  des  C.  L.  von  Spangenberg  nach  Iwäre  das  corps 
von  St.  Victor  heute  Vormittag  auf  Homburg  marschirt.  Vielleicht 
sind  solche  nicht  gegründet  Mir  liegt  sehr  daran,  davon  au  fait  gesetxet 
zu  sein. Ich  bin  etc.  F. 

Vom  Oberst  Schlieffen  hatte  der  Herzog  folgendes  Schreiben  er- 
halten: 

Monseig^eurl  &  Rödeckem  ce  18.  de  7bre  17^- 

Je  debarquai  la  nuit  pass6e  ä  Rödeckem,  mais  la  haute  gönäralit^i 
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7  ayant  cm  lenrs  sacröes  personnes  en  danger,  s'ötoit  determin^e  de 
prendre  le  frais  soos  la  toile.  Cepeadant  rassar^  a  la  fin  eile  vient 
d'y  retoomer  7  comprls  les  eq&ipages. 

La  nuit  s'est  pass^e  sans  alerte  et  jusqa'ici  je  n'ai  rien  decouvert 
qtii  düt  notis  öponvanter  au  point  de  perdre  la  tramontane.  II  y  a  eer- 
tainement  da  monde  dans  le  bois  derriere  Mardorff,  mais  ä,  juger  des 
feux  de  la  nuit  et  de  la  fum6e  du  jour,  ce  n'est  pas  toutes  les  forces 
de  la  France  röunies.  Je  n'y  d^couvre  pas  des  tentes,  mals  dans  la 
partie  de  Bauerbaeh  et  de  Schröck  il  y  en  paroit  ass^s.  S'il  est  vrai, 
comme  Freytag  l'assure,  que  Mr.  de  St.  Victor  s'est  nich6  a  Ziegen- 
hayo,  il  tachera  d'etre  incommode. 

Dans  cet  instant  je  recois  la  lettre  de  V.  A.  S. Mr.  de  Har- 
denberg crie  fortement  contre  Mylord  Qranby,  qui  impose  selon  lui  un 
Service  trop  rüde  au  corps  sous  ses  ordres.  Faute  de  pouvoir  s'accor- 
der  sur  ce  point  la,  on  avoit  mieux  aim6  de  laisser  deux  gu6s  entre 
Kirchhain  et  19!  entierement  d^gamis,  mais  aujourdhuy  nous  y  mettrons 
da  monde. 

Je  suis  avec  etc. 

de  V.  A.  S.  etc. 

Schliefen. 

mm   Au  Ck>lonel  de  Schlieffen. 

a  Wetter  ce  18.  Sept.  1762  a  minuit  i 

Je  YOQs  remercie  de  rotre  raport  d'aujourdhuy.  Selon  celuy  de 
Kmse  le  Qros  de  TArmöe  ennemic  a  pass6  la  Lahne  et  est  venu  cam* 
per  vers  le  soir  entre  Schönebach  et  Holzhausen.  Si  cela  est,  les  corps 
doDt  vous  avez  fait  mention,  ne  seroient  venu  vis-a-vis  de  Schweins- 
bonrg  et  de  Hombonrg  que  pour  couvrir  la  Droite  de  rArm6e. 

Je  suis  etc.  F. 

mm  Monseigneur,  (Archiv-Acten  vol.  216.) 

Le  Colonel  Bauer  est  parti  immediatement  aprds  que  je  luy  ai  dit 
qne  c'^toit  Vordre  de  V.  A.  S.  Je  luy  ai  dit,  qu'EUe  desiroit  qu'il 
Kconnüt  le  uouveau  camp  venu  caniper  hier  eutre  Holzhanseu  et  Schöne- 
bach, pour  juger,  si  c'6toit  la  grande  arm^e  ou  non,  qu'il  devoit  re- 
counoitre  sa  veritable  position  ainsi  que  celle  des  corps  march^s  hier 
p4r  leur  droite,  pour  qu'on  put  prendre  en  consequence  les  mesures, 
ciui  seroient  jngös  les  plus  convenables,  qne  V*  A  S.  comptoit  de  faire 
nÄTcher  la  seconde  ligne  de  Tarm^e  pour  soutenir  Mylord  Granby,  s'il 
avoit  beeoin  de  secours,  ou  pour  le  remplacer,  en  cas  qu'il  passat  la 
Wohra. 

II  m'a  dit  qu'il  feroit  les  reconnoissances  le  plus  tot  que  possible, 
«JQ'ü  iroit  pour  cela  ä  Amoenebourg.  II  me  semble,  qu'il  faut  attendre  son 
Tttport,  pour  se  decider,  aprds  quoi  on  peut  d'abord  dresser  les  ordres. 

oe  19.  Sept.  1762. 

45* 
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#•  Monseignenr,  oe  19.  7bre  IfOS. 

Bauer  est  inform^y  qne  V.  A.  S.  prendra  son  Quartier  4  Schiteatadt. 

Nachdem  der  Herzog  am  frühen  Morgen  des  19.  Septbr.  noch  zo 
Wetter  mehrere  Correspoudenzen  mit  dem  Major  y.  Rall  zu  Wittgen- 
stein, dem  Major  t.  Hattorfif  in  Bhüden,  dem  Ob.-Lt  v.  Scheither  ia 
Bheine,  dem  Ob.-Lt.  v.  Diemar  in  Ham  bezüglich  ihrer  Stellnogea  in 
Westfalen  erledigt,  anch  die  Beise  des  Gen.-Maj.  y,  Huth  von  Mün- 
ster nach  Ihriogbansen  zum  Corps  des  Prinzen  Friedrich  geuebmigt 
hatte,  verlegte  er  sein  Hanptquartier  nach  Schönstadt  und  FleekeDbähl 
nm  mehr  im  Centro  seioer  TruppenanfstellaDgen  zn  sein.  Der  6eo.-L 
y.  Wangeuheim  war  bereits  am  18  mit  der  Brigade  Ahlfeld  and  deu 
Dragoner-Begimentern  Müller  nnd  Sprenger  nach  dem  Dannroder  Walde 
marschirt,  der  Herzog  Hess  noch  die  Brigade  Ooldacker  unter  G.-L 
y.  Scheele  zu  ihm  stossen,  die  Brigade  Malsbnrg  aber  zu  der  Beserve 
des  Lord  Granby  zwischen  Anzefurt  und  Stantzenbach.  Der  GeDeral 
y.  Freytag  nnd  der  Major  y.  Wintzingerode  brachen  am  19.  früh  3  Ubr 
auf  und  marschirten  auf  Treysa,  um  den  St.  Victor  aufzusuchen  ood 
zu  yerjagen.  Die  Armee  des  Herzogs  nahm  am  19.  Septbr.,  nach  der 
in  den  Archiy- Acten  yol.  215  befindlichen  Planzeichnnng,  folgende 
Stellungen  ein,  wobei  zu  bemerken,  dass  eine  desfallsige  Dispositiou,  — 
wie  solche  sonst  regelmässig  üblich,  in  den  Acten  nicht  Torliegt,  Ter- 
muthlich,  weil  die  Veränderungen  der  Stellangen  in  kurzen  Entfernun- 
gen unschwierig  nnd  in  Folge  der  Bewegung  der  feindlichen  Armee 
ohne  Verzug  auszuführen  waren. 

Darnach  erhielt  das  Gonyay'sche  Corps  sein  Emplaeement  anf  der 
Anhöhe  yor  dem  Walde  zwischen  Melnaa  nnd  Ober-Bosphe,  Front  gegeu 
Wetter,   so,   dass  die  3  Grenadier-Bataillone  Biesenroth,   Loaberg  ood 
Gose  den  Ort  Melnau  besetzten,  dann  zwischen  den  beiden  genannten 
Dörfern   im   ersten  Treffen   die   Brigaden   Monpesson   und   Maasberg 
(8.  Bat.),   und   im   zweiten   die  Cayallerie-Begimenter  Leib-Dragoner, 
Wolflf,  Gensdarmes,  die  Artillerie  und  das  Begt.  Jung-Bremer  Steliang 
nahmen.    Die  übrigen  3  Hessischen  Grenadier-Bataillone  Wurm,  Boee 
nnd  Knoblauch  occupirten  eine  Stellung  im  Walde  am  Wege  zwiscbeo 
Nieder-Bosphe  und  Bodehansen,  Front  gegen  Göttingen.     Links  tou 
Bodehansen  nahmen  unter  dem  G.-L.  y.  Gilsae  die  Hessischen  Kegtr. 
Erbprinz,  Prinz  Carl  und  Leib-Begt.  (6.  Bat.)  im  ersten,  nnd  die  Engl 
Cayallerie-Begimenter  Greys,   Ancram  und  Mostyn  (6.  Esc.)  Stellung, 
so,  dass  die  letzteren  nahe  bei  Fleckenbühl  standen  und  die  Brigade 
gegen   Bernsdorf  Front    machte.    Auf  den    Bergabhängen    zwischen 
Fleckenbühl   und  Betgesdorff,  Front  gegen  Bürgel,  nahm  die  Brigade 
Sandfort  (die  Bataillone  Hodgson,  Cornwallis,  Stuart  nnd  Napier)  nebst 
einer  Engl.  Artilleriebrigade   Stellung.    Links   derselben^    etwas  rück- 
wärts^ und  yor  der  zwischen  jenen  Bergabhängen  und  Betgesdorf  acb 
senkenden  Vertiefung  des  Terrains  nahm  die  Eibische  Park-ixtiU^^' 
mit  einem  halben  Bat.  Bückeburg  Position.  Dann  folgte  links  im  ersteo 
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Treffen,   nahe    hinter    Betgesdorf   die   Brigade  Pahl   (die   Bataillone 
Bocklandy  Griffin,  Brndnel,  Fasiliers)  nnd  eine  Engl  Artillerie-Brigade 
ferner  Front   gegen  das  nahe  Torliegende  Anzefar  nnd  die  Ohm,  die 
Brigade    Rehtz    (die   Brannschweigpchen  Regimenter  Leil>Regt.    nnd 
Imhoff  (4.  Bat )  nnd  dia  Brigade  Wissenbach,   die   Hessischen   Mans- 
bach  nnd  Qarde-Heseen  (4.  Bat),  darauf  etwas  vorgeschoben,  das  Thal 
zwischen  Anzefnr  und  Nieder- Wähle  beherrschend,  eine  Hannoversche 
Arüllerie-Brigade,   hieraof  links,   auf   den   Bergabhäagen    bis    hinter 
8la&tzenbach  sich  hinziehend:  die  Brigade  la  Ghevallerie  (la  Motte,  la 
Cherallerie,    Reden,   Bock),  Hannoversche  Artillerie  und  die  Brigade 
Bock  (Alten),    Zastrow,   Hardenberg,  2.  B.  Hannoversche  Oarde.    Im 
zweiten  Treffen  standen  an  Infanterie  nur  die  Hessischen  Regimenter 
Malsbnrg   und  Qilsa   (4.  Bat.)  im  Centro,   dagegen   an  Cavallerie   znr 
Rechten   die   Regtr.:    Howard,   Waldgrave,  Honniwood,    Carabiniers, 
OoDTay,   Mordaont,   Inniskilling,   Einsiedel,  Erbprinz,  auf  den  Höhen, 
mit  Intervallen  der  durchstreichenden   Tlialgründe,   das  Dorf  Simmer- 
ield  nahe  hinter  der  Mitte;  und  am  Unken  Flügel    die  Gavallerie-Re- 
^menter  Leib-Regt.,  Oardes  du  Corps,  Grenadiers  a  cheval  und  Veit- 
heioL    Die  Hannoversche  Park-Artillerie,  nebst  l  Bat.  Bückebnrg  setzte 
eich  zufolge  ordre  des  Herzogs  an  den  O.-M.  v.  Reden  vom  19.  Sept 
Abends  9|  Uhr,  erst  am  20.  Sept.  Morgens  6  ühr  von  ihrem  bisherigen 
Emplacement  in  Marsch,  nnd  fuhr  hinter  der  Hannoverschen  Infanterie 
des  ersten  Treffens  auf  der  ihr  durch  den  Obersten  Bauer  angewiesenen 
Stelle,  —  nach   der   gedachten  Plan-Zeichnung  hinter  den  Bataillons 
Reden  nnd  Boek,  —  auf.    Diese  und  die  im  ersten  Treffen  stehende 
Artillerie  dominirte  die  Thal-Ebene  zwischen  Stantzenbach,  Nieder-Wahle 
nnd  KirehhajD.    Die  ganze  Stellung  der  Armee  war,  verhältnissmässig 
%  ihre  St&rke,  eine  ziemlich  ausgedehnte;  das  Gonvaysche  Gorps  war 
durch  einen  Zwischenraum   von  4000  Schritt  (oder  800  Ruthen),  von 
dem  im  Walde  aufgestellten  Grenadier-Detachement,  und  dieses  wieder 
400  Ruthen  weit  von  dem  rechten  Flügel  der  Armee  des  Herzogs  bei 
Rodehausen    getrennt;   diese   selbst  hatte  zwischen    Rodehausen   nnd 
Stantzenbach  eine  Ausdehnung  von  etwa  9000  Schritt,  (oder  1800  Rn- 
tben)  occupirt;   —   im  Ganzen   nahm   die  Armee   des    Herzogs  ein- 
schliesslich des  Gonvaysdien   Gorps   vom   äussersten  rechten  bis  zum 
«oasoirten  linken  Flügel  etwa  18,000  Schritt  (oder  3600  Rutheu),  das 
ist  etwa  1*  Meüen  ein.    Die  Entfernung  ihrer  Stellungen  von  der  Ohm 
wechselte  je  nach  den  Flusskrümmnngen,  zwischen  300  bis.600  Ruthen, 
—  die  des  Convayschen  Gorps  von  der  Wettschaft  betrug  dagegen  etwa 
1000  Ruthen. 

Vom  Oberstl.  v.  Specht  aus  Fritzlar  ging  dem  Herzog  am  späten 
Abend  des  19.  ein  näherer  Bericht  von  demselben  Tage  zu,  wonach 
derselbe  am  18.  Abends  1  Gapit.  und  100  Mann  Infanterie,  und  alle 
Beine  Cavalleristen  nach  Homberg  (in  Hessen)  abgeschickt  hatte,  um 
des  Solche  Hospital  zu  degagiren;  „die  nach  Wettershausen  an  der 
^^da  voransgetandte  Patrouille,  um  die  auf  4000  Mann  angegebene 
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Stärke  und  Stellung  der  Feinde  zu  erkunden,  habe,  auf  die  Kachrieht, 
dasB  in  Homberg  kein  Feind  mehr  sei,  sieh  dahin  begeben  and  Ton  dem 
Director  des  Englischen  Hospitals  Thomas  die  Anskunft  nutgebracht, 
^dass   er  und  die  dortigen  kranken  Offidere  schon  am  18.  von  den 
Königlich  französischen  Husaren  8t.  Victor  zu  Kriegsgefangenen  ge- 
macht seien,   und  daher,    und  weil  sie  keine  Wagen  hatten,  von  dort 
nicht  weg  kommen   könnten*^.     Dagegen  sei  der  Lieutenant  Gampbel 
Ton  den  Bergschotten  mit  einigen  Hospital-Officianten  und   80  Recon- 
Talescenten  schon  am  18.  Nachmittags  von  Homberg  zu  Fritzlar  aDg^ 
kommen,  mit  der  Meldung,  wie  der  Hospital  •  Direetor  nicht  mit  ihm 
hätte  marschiren  wollen,  vorgebend,  „seine  Instmetion  wäre,  dass  wena 
auch  der  Feind  in's  eine  Thor  käme,  er  nicht  aus  dem  andern  geben 
dürfe*^,   daher  es  denn  geschehen,  dass  er  nebst  31  Mann  Kranker  xo 
Gefangeneu  gemacht  worden.    Der  Oapit.-Lieut  Spangenberg  sei  die 
letzte  Nacht  bei  Kerstenhansen   mit  seinen   Jägern   gewesen   und  ao 
19.  Morgens  8  Uhr   in  Fritzlar  angelangt;    derselbe   gehe  jetzt  nsd 
üttershausen  ab,  um  von  da  gegen  Ziegenhayn   zu  patroailliren  ood 
die  feindlichen  Bewegungen  aus  diesem  Orte  zu  beobachten.     Zu  Hoifr 
berg  seien  nur  60  bis  70  feindliche  Husaren  gewesen.    Das  von  Frit^ 
lar  ansgesandte  Gommando  habe  in  der  Nacht  zu  Wabern  einen  fno- 
zösischen  Trompeter  und  4  Mann,  welche  5  Sauvegarden  von  der  lUur- 
ten  Armee,  die  unweit  Ziegenhayn  gelegen,  nach  Fritzlar  bringen  boO- 
ten,  angetroffen,  die  Sanvegarden  gegen  einen  Empfangsehein  entgegen- 
genommen und  den   Trompeter  nebst  Escorte  nach  Homberg  zurfick- 
bringen  lassen.**    Der  Oberst.  L.  Graf  Taube  berichtete  aus  OemändeB 
am  19.  Sept.,  dass  seine  Patrouille  nach  Neustadt  auf  eine  feindliche 
Patrouille  bei  Beihansen  gestossen  sei,  die  auf  sie  gefeuert  habe ;  aod 
habe   er   eine  Patrouille   nach  Frankenhayn  gesandt,   welche  jenseitE 
Sachsenhausen  eine  feindliche   von   12  Mann  angetcoffen,    die  sie  bis 
Oilserberg  verfolgt  hätte.     Nach  den   Aussagen  der  Einwohner  toh 
Sachsenhausen  sollten  zu  Treisa  4  Regimenter  eingerückt  sein.^    Der 
Herzog  setzte  den  OberstL  Taube  (Schönstadt  den  19.  Sept.  Abco^ 
10  Uhr)  in  Kenntniss,   „dass  seit  diesem  Morgen  um  8  Uhr  ein  oon- 
siderables  Detachement  in  Marsch  sei,  um  das  Corps  von  St  Victor 
aufzusuchen.    Sollte  derselbe  sich  gegen  Gemünden  gewendet  habeo, 
so  sei  er  versichert,  dass  der  Oberstl.  alle  erdenkliche  Gegenwehr  zur  Pro- 
tection des  Trains  und  der  Bäckerei  leisten  und  dem  suocurs  die  Zeit, 
anzukommen,  geben  werde.  ^    Endlich  empfing  der  Herzog  auch  eioen 
Bericht   des  Generals  t.  Freytag,   aus   Gungelshausen   den    19.  SepC- 
Nachmittags  4  Uhr.    Damach  war  er  mit  Zurücklassung  einer  Foss- 
Jägerbrigade  und  des  Biedeserschen  Husaren-Regiments  zur  Besetsong 
der  Ohm  und  des  linken  Flügels   vor   Tages  Anbruch  von  Homberg 
a.  d.  0.  über  Nieder-Klein  und  Neustadt  auf  Treysa  yorgegaDgea;  der 
Major  y.  Wintzingerode  führte  die  Arantgarde;  das  Corps  bestand  tos 
den  berittenen  Jägern  und  einer  Fussjäger-Brigade  Freytag,  den  Preossi- 
sehen  Husaren,   dem  Begt  Bauer,   nnd   den  Hessischen  Jägern  nster 


Wintsingerode  n.  Fmeytag  werfen  St  Victor  nach  Ziegenliayn  znrflck.  711 

T.  Wintzingerode  nnd  y.  Speht.  Als  Wintzingerode  ror  Treysa  an- 
kam, fand  er  die  Foarierschötzen  des  St.  Yictor'echea  Corps  daselbst 
in  Thätigkeit;  er  griff  sie  an,  zog  sich  jedoch,  da  das  Gros  des  Fein- 
des im  Anmarsch  war,  hinter  den  Ort  zurück,  bis  Freytag  mit  der 
Avantgarde  der  Hasaren  herzukam,  worauf  der  Feind  sich  eilig  zu- 
rücioiuziehen  begann,  jedoch,  verleitet  durch  die  Zurückhaltung  der 
Hessischen  Jäger  und  Bäuerischen  Husaren,  wieder  umkehrte  und  durch 
Treysa  mit  Cavallerie  und  Infanterie  vorging,  um  sie  zu  verfolgen. 
Hier  aber  empfing  Wintzingerode  mit  seinen  Jägern  und  einer  Kanone 
die  Feinde,  jagte  sie  durch  den  Ort  zurück  und  nahm  1  Oberst- 
lieutenanty  1  Officier  und  20  Mann  gefangen.  Das  Gros  des  Generals 
Frejtag  traf  indessen  zu  spät  ein,  um  dem  davon  eilenden  St.  Yictor*- 
Bchen  Corps  grossem  Schaden  zufügen  zu  können,  indem  dasselbe  sich 
unter  dem  Schutz  der  Kanonen  von  Ziegenhain  in  die  Vorstadt  warf. 
Der  General  Freytag  nahm  hierauf  bei  Gungelhausen  Stellung,  um  den 
Weg  nach  Alsfeld  dem  Feinde  zu  verlegen,  und  Hess  den  Major 
von  Wintzingerode  mit  seinen  Jägern  bei  Trejsa  zur  Beobachtung  des- 
selben jenseits  der  Schwalm.  Das  Yictor'sche  Corps  bestand  nach 
diesem  Bericht  aus  den  St.  Yictor'schen  und  Soubise'schen  Yolon- 
taireS|  den  Nassau-Husaren  nnd  Commandirten  verschiedener  Benter- 
und  Dragoner-Begimenter.  Er  war  am  lY.  aus  der  Gegend  von  Als- 
feld gekommen,  hatte  die  Nacht  in  Trejsa  bis  zum  18.  Mittags  zuge- 
bracht, und  dann  den  Weg  nach  Homberg  in  Hessen  und  Fritzlar  ein- 
geschlagen, war  aber,  auf  die  Nachricht,  dass  beide  Orte  besetzt  seien, 
nach  nur  1} stündigem  Marsch,  in  zwei  Dörfern  übernachtend,  am 
Morgen  des  19.  nach  Trejsa  zurückmarschirt.  ^-  Der  Major  v.  Wintzinge- 
rode hatte  bereits  vor  seinem  Abmarsch  von  Schweinsberg  (19. 
8  Uhr  Morgens)  dem  Herzog  als  eine  positive  Nachricht  mitgetheilt, 
«qne  St.  Yictor  est  parti  hier  aprös  midi  de  Trejsa  vers  Hombourg; 
je  me  mettrai  donc  incessament  en  marche,  pour  le  suivre;  le  General 
de  Frejtag  compte  de  me  joindre  ft  Trejsa,  et  j'espere  de  trouver  les 
traces  de  Mr.  de  St.  Yictor.  Le  G^n^ral  d'Hardenberg  4  fait  occn- 
per  Schweinsberg.^  —  Der  Herzog  antwortete  ihm: 

(Archiv-Acten  vol.  216.) 

##  Ponr  le  M.  de  Wmtzingerode. 

&  Schoenstadt  ce  19.  Sept.  1762 
ä  10]  h.  du  soir. 
La  lettre  que  vons  m'avez  adressö  en  partant  ce  matin  de  Schweins- 
berg,  m'a  et^  rendüe.  Je  viens  de  recevoir  dans  Flnstant  celle  da 
Major-G6n6ral  de  Frejti^  de  cet  apr^s-midi.  II  faut  forcer  Tennemi 
de  se  jetter  avec  tont  son  corps  dans  la  forteresse.  Si  cela  arrivci  ü 
7  Bera  fort  mal  avec  sa  cavallerie,  et  j'enverrai  d'abord  tont  ce  que  j'aj 
d'obozierB  pour  le  faire  bombarder. 

Je  suis  etc.  F. 
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Ebenso  schrieb  er  dem  General  Freytag  selbst: 

«#  An  den  G.-M.  von  Freytag. 

Schönstadt  den  19.  Sept  lte2, 
Abends  10^  Uhr. 
Ich  erhalte  den  Augenblick  des  Herrn  G.-M.   raport  von  heute 
Nachmittag  nm  4  Uhr  datirt.    Suchen  Sie  den  Feind  eu  nöthigen,  sich 
in  Ziegenhayn  zu  werffen,   und  melden   mir  uuTerzüglich^  ob  und  was 
Sie  dazu  an  Infanterie  gebrauchen.    Ich  will  denselben  nicht  nur  darin 
bloquiren,  sondern  auch  unverzüglich  bombardiren  lassen.    Thun  Sie 
also  Ihr  Möglichstes ,  denselben  zu  dieser  Partie  zu  zwingen.    Ginge 
er  aber  in  der  Nacht  fort,  so  müssen  Sie  ihm  auf  dem  Fusse  folgen. 
Ich  verbleibe  etc  P. 

##  Ponr  le  Colonel  de  SchliefTen. 

&  Schoenstadt  ce  19.  Sept.  1762. 
—  St.  Tictor  s'est  jett6  dans  Ziegenhayn.   Je  compte  de  Py  füre 
bioquer  et  bombarder,  vü  qu'avec  sa  cavallerie  il  ne  sauroit  se  metre 
4  couvert. 

P.  S.    Je  vons  previens,  que  Zastrow  viendra  relever  Hardenberg. 

Mylord  Granby  est  malade.  Je  fais  trotter  Waldgrave  &  sa  plaoe  a 
Stantzenbach. 

Je  suis  etc.  F.*) 

Der  später  eingelaufene  Bericht  Wintzingerode's  lautete: 

(Archiv- Acten  vol.  119.) 
MonseigneurI 
J'arrivai  ifi  plutöt  que  le  G^n6ral  de  Freytag  k  peu  prte  vers 
11  heures  du  midd,  et  je  rencontrai  Tavantgarde  de  St  Victor  sor  la 
Schwalmbmcke.  Nous  en  vinmes  aux  mains,  et  mes  gens  ont  pris  ua 
Lieui-Colonel  des  Yolontaires  de  Soubise  et  plusieurs  antres  prisooniere 
L'Ennemi  gagna  cependant  le  tems,  de  jetter  quelque  Infanterie  daas 
la  ville  et  sur  le  pont^  mais  la  nuenne,  qui  arriva,  les  chasea  tout  de 
suite,  et  tout  le  corps  de  Mr.  St  Victor,  compos6  de  ses  Volontaires, 
3  Piquets  de  Dragons,  les  Houssars  de  Nassau,  les  Yolontaires  de 
Soubize  et  une  partie  des  Volootaires  d'Austrasie,  se  jetterent  dans  le 
faubourg  de  Ziegenhayn,  ft  la  protection  du  canon  de  la  forteresse. 
Ils  n'en  sortiront  pas  maintenaut  a  si  bon  march6;  le  G^n^ral  Freytag 
s'est  postö  i  Zelle  et  Loshausen,  et  moi,  je  reste  19!,  ponr  les  voller 
et  ponr  voir,  quel  parti  ils  prendront  J'espere,  que  si  nous  avoos 
quelque  bonheur,  nous  les  attraperons  touts  ensemble,  on  du  moins  une 
bonue  partie.  ün  Deserteur  des  Yolontaires  de  Soubise  me  dit,  qn'ils 
n'ont  pas  et^  ni  4  Hombonrg,  ni  &  Fritzlar,  puisqoe  le  brait  s'^itoU 
repanda,  qu'il  y  avoit  un  corps  de  notre  ann6e  i  Fritalar.    Ba  aont 


*)  N.  d.  H.  B.  M.  I.  T.  8ohUefl)»D:  BetnAüsM  «t«.  a  U9. 
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refit6  oeite  nuit  dams  un  TÜlage  entre  Ziegeobsyn  et  Hombooig,  et 
mrent  jnstement  poor  prendre  leor  qoarlier  a  Treisa. 

a  Treis  ce  19.  de  Septbre.  1762,  WintEingerode, 

a  4  heores  de  raprds-midi, 

An  demselben  Tage  spät  Abends  ging  dem  Heraog  mn  Berieht 
des  Majors  ▼.  Hattorff  ans  Brilon  In  Westfalen  vom  16.  Sept  Abends 
6  Uhr  zu,  welcher  in  sehr  nrnständlieher  Weise  über  eine  Episode  refe- 
rirte,  die  seinem  Regiment  begegnet  war.  Während  das  d'AnTet'sche 
Corps  nach  wie  vor  zn  Recklinghansen  nnd  die  Yolontaires  von  Gier- 
mont  sn  Dortmund  standen,  nnd  Hattorf  ans  seiner  Position  zn  Rhnden 
fortfahr,  die  feindlichen  Bewegungen  zwischen  der  Lenne,  Ruhr  und 
Lippe,  Yon  Altena  über  Arensberg  und  Soest  zu  beobachten,  hatte  er» 
um  auch  von  etwaigen  Streifzügeu  aus  dem  Siegen'schen  und  Berle- 
borg'schen  zeitig  Nachricht  zu  erhalten,  ein  Detachement  von  60  Pferden 
imd  30  Mann  Infanterie  unter  dem  Rittmeister  Glausen  in  die  Gegend 
von  Brilon  detachirt,  mit  der  ordre,  fleissig  nach  Winterbeig  zu  pa- 
troaüliren  und  mit  dem  Hauptmann  y.  d.  Decken  auf  Schloss  Waldeck 
beständig  Communication  zu  unterhalten,  auch  sich  so  zu  setzen,  dass 
er  Yon  dem  zwischen  Rhudeu  und  Brilon  liegenden  Walde  nicht  ab- 
geschnitten werden  könne,  um  sich  nöthigenfalls  auf  ihn,  Hattorff,  re- 
pliiren  zu  können.  Der  genannte  Rittmeister  yernaohlässigte  aber  die 
ihm  vorgeschriebene  Patrouille,  legte  sich  in  die  Stadt,  und  wurde  am 
15.  Sept  um  Mittagszeit  durch  den  General  CShamborand  dergestalt  über- 
fallen, dass  nur  ein  einziger  Dragoner  entkam,  welcher  3  Stunden 
nachher  den  Vorgang  dem  Major  Hattorff  berichtete.  Dieser  liess  zwar 
sogleich  180  Mann  aufsitzen  und  setzte  dem  Feinde  nach,  um  womöglich 
das  aufgehobene  Detachement  noch  zu  retten;  allein  derselbe  hatte 
Brilon  nach  kurzem  Aufenthalt,  seit  4  Stunden  schon,  verlassen,  so 
dass  Hattorff  erst  spät,  mit  Einbruch  der  Nacht,  im  Walde  bei  Elring- 
hausen  die  Arrieregarde  erreichte,  6  Mann  in  die  Büsche  sprengte  und 
die  übrigen  bis  Bruchhausen  verfolgte,  wo  ihm  schon  ein  Conunando 
des  Gegners  die  Gefangenen  zur  Auslieferung  entgegenstellte,  darunter 
den  Rittmeister  Glausen  selbst.  Das  Gros  der  Feinde  hatte  sich  hinter 
Assinghausen  in  die  Berge  gezogen ;  auf  (£e  Vorstellung  seiner  Officiere, 
dass  in  dem  höchst  durchschnittenen  Terrain  nichts  gegen  denselben 
aoszorichten  sei,  musste  sich  Hattorff  entschliessen,  nach  Brilon  umzu- 
kehren, wo  er  am  16.  Morgens  10  Uhr  wieder  eintraf,  indem  er  die 
ansgdieferten  Gefangenen  mit  ihrer  Escorte  mit  sich  führte.  Dort  er- 
hielt er  Nachmittags  6  Uhr  die  Nachricht^  vom  Obersth.  v.  Uslar,  dass  der 
Fdnd  in  2  Colonnen  von  Schmalenberg  gegen  Meschede  anrücke  und 
jener  sich  daher  nach  Lipstadt  zurückziehen  werde,  üeber  das  Ver- 
halten sefaier  Leute  äusserte  Hattorff  in  seinem  Bericht:  ^Die  gemeinen 
I^tagoner  haben  sich,  nach  dem  Zeugniss  des  Feindes  selbst  nnd  der 
guaen  Btadt^  da  sie  nicht  zu  Pferde  kommen  können,  auf  das  Aeasserste 
m  Fusse  defendireti  mit  den  CaraUaera  ana  den  Häusern tjeedioüeii» 
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and  nnterschiedenen  Hnsaren  mit  den  Kolben  die  Sftbels  ans  den  Händen 
geschlagen,  weshalben  sie  auch  stark  blessiret  sind.  Diese  annen  Leute 
sind  von  dem  besten  Willen,  und  müssen  vor  die  Thorheit  ihres  Ritt- 
meisters büssen.^ 

Den  Herzog  verdross  dieser  Vorfall  höchlichst  und  er  schrieb 
eigenhändig  an  den  Rand  des  Berichts: 

m  Glansen  ist  zn  arreüren  und  sein  proces  ihm  sn  machen.     F. 

(Archiv-Acten  vol.  217.) 

##  An  den  Major  v.  Hattorff. 

Scbönstadt  den  20.  Sept.  1762. 

Ihr  raport  vom  16.  dieses  ans  Brilon  ist  mir  erst  gestern  Abend 
behändiget  worden.  Ich  habe  darans  die  nnverantwortllche  Sarprise 
des  Rittmeisters  Glansen  des  mehreren  ersehen.  Sie  macht  dem  Regiment 
keine  Ehre.  Man  siebet,  dass  dabej  nicht  eingeftihret  ist,  die  Pferde 
anfgestanget  nnd  gesattelt  zn  lassen.  Wie  der  Rittmeister  Clansen 
sich  entschuldigen  könne,  sich  in  die  Stadt  geleget  zn  haben,  sehe  ich 
nicht  ab.  Derselbe  ist  sofort  zn  arretiren  nnd  ihm  der  Process  zu 
machen.  Das  Eriegesrecht  mnss  ohne  allen  Verzag  commandirt  nnd 
die  Sache,  ohne  alle  Weitläaftigkeit,  zam  Exempel  der  übrigen,  ab- 
gemacht werden 

Sie  werden  Ihrerseits  sehr  wohl  thnn,  keine  Zeit  za  versänmeD, 
Ihr  Regiment  wieder  herzustellen.  Ich  schreibe  an  den  O.-L  Howard, 
damit  Ihre  Liquidation  vollendet  werde.  Arrangiren  Sie  Sich  also 
darnach. 

Die  vielen  Colonnen,  welche  gegen  Lipstadt  marschiren,  nnd  wovon 
Sie  den  dasigen  Commandanten  avertiret  haben,  existiren  vermathlicii 
gar  nicht.    Ich  bin  übrigens  etc.  F 

(Archiv-Acten  vol.  217.) 

mm  (copie.)  An  den  Hrn.  G.-L.  von  Lackner 
Der  Herr  General-Lieut.  werden  aus  dem  Eztract  des  Schreibeofl 
vom   Major  Hattorff  ersehen,   wie   dass    Mr.   Chamborant   auf  Ihrer 
Rechten  hemmstreift;  Sie  werden  die  diensamsten  Mittel  an  d^  Hand 
nehmen,  um  seinen  Streifereieu  Einhalt  zn  thun.  Zu  dem  Ende  könnten 
1  bis  2  von  Ihren  Bataillons,  es  seyen  Ghasseurs  oder  Grenadiers,  nebst 
3  bis  4  Escadrons  unter  dem  Gen.-Maj.  von  Waldhansen  dagegen  de- 
tachirt  werden,  und  zwar  vor's  erste  in  der  Gegend  Frankenberg  wi 
Battenberg.    Ich  kann  Ihnen  jedesmal  zum   Renfort   die  3  schon  bei 
Ihnen   gestandene  Hessische   Grenadier -Bataillons   vom   Gonva/scheo 
Gorps  wieder  zusenden.    Ich  erwarte  des  Herrn  Gen.-Lient.  Gutachten 
darüber,  wie  auch  prompte  Exccution  desjenigen,  was  beschlossen  wird 
seyn  worden. 

Schihistadt  den  2a  Sepibr.  1762, 

«rochen  6  und  7  Uhr  Morgens.  .    . 
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Vom  Obersten  ▼.  Seblieffen  Uef  folgendes  Sdurdben  ein: 

a  ßoedecken  ce  20.  Septbre.  1762, 
&  8  henres  da  matio. 
Monseigneor; 

II  vient  de  paroitre  la  nnit  pass^e  an  nonyeaa  oamp  ennemi,  snr 
la  hanteur  entre  Gnutershaasea  et  Ober-Üfläden,  et  dont  la  ganche 
aprds  un  Intervalle  s'^tend  an  dela  de  Haarhaosen.  Ge  village-9i  est 
convert  par  nn  Batailloa  de  Grenadiere  habiUös  de  Blano;  ü  est  pro- 
bable, qne  le  Quartier  da  G6n6ral  7  soit  Un  deaertenr  yenn  dit^  qoe 
c'est  le  Corps  da  Comte  de  Lnsaoei  et  le  camp  paroit  assös  grand 
ponr  oela. 

Gomme  ce  camp  est  tont  an  dessns  de  TOhm,  il  seroit  necesaaire, 
qne  Wangenheim  s'aTaa9at  poor  sontenir  les  passi^^  de  cette  riviere, 
a  moins  qne  d'antres  raisons  ne  s'y  opposent,  jasqnes  snr  la  haatenr 
entre  Schweinsbeig  et  Hombnrg.  Car  Tennemi  ne  sonffrira  probablement 
pas  nos  postes  snr  la  ri?iere,  qni  conle  soas  son  campi  4  moins  qn'ils 
ne  soient  d'anssi  prds  qn'il  7  est  lai-mfime. 

Je  suis  avec  le  plus  profond  respect  etc.  Schlieffen. 

P.  S.  J'ai  et^  Yoir  ce  camp  de  la  hanteor  de  Hombonrg,  la  garde 
7  montoit  jnstement  et  11  n'7  paroissoit  pas  la  moindre  agitation. 

m  (Am  Bande)  Qn^en  dites  Yons?  Je  crois  Baner  all^  dans  cette 
Partie?  F. 

mm  Monseignenrl 

J'ay  fait  partir  la  lettre  de  V.  A.  S.  poor  Lackner  snr  le  champ. 
H  me  paroit  cependant,  qne  Hattorff  n'a  fait  marcher  tontes  ces  ool« 
lonnee  qne  ponr  coavrir  sa  honte.  Gela  ne  sanroit  dtre  rien  de  con- 
ddörable.  Mais  si  Lackner  fait  marcher  le  Detachement,  qne  Y.  A.  S. 
Iq7  a  ordonn6,  ü  sera  d'aotant  plns  en  ^tat  de  chasser  yertement  tont 
ce  qni  s'est  nichö  de  TEnnemi  snr  sa  droite. 

II  me  semble,  Monseignenr,  qn'il  n'7  anra  pas  de  mal,  si  Wangen- 
heim avance  sor  la  hantear,  poor  se  metre  4  port^e  de  sontenir  les 
postes  de  l'Ohm,  selon  la  proposition  de  Schlieffen. 

Ce  20.  Sept.  1762. 

Der  Gen. -Lt.  ▼.  Hardenberg  hatte  bereits  am  19.  Abends  7  XThr 
aas  Rödecken  eine  Meldnng  des  mit  einem  Jäg»-Bat.  und  dem  Braun- 
achweig'Bchen  Hasaren -Kegi  von  Neustadt  wieder  snrückgekehrten 
Obersten  v.  ßtockhausen  aus  Hombnrg  eingesandt,  wonach  sich  feind- 
liche Tl^ppenabtheilnngen  bei  Deckenbach  and  Mardorf,  Harhausen  und 
Erfartshausen  zeigten  und  hin  und  wieder  Zelte  aufschlügen.  Der 
General  artheüte,  dass  sich  die  feindliche  Armee  nach  und  nach  und 
Corpsweise  nach  ihrer  Rechten  hinzöge.  Der  Herzog  erwiederte  ihm 
Sehönstadt,  (20.  Sept.  1 1  Uhr  Morgens),  «dass,  nachdem  der  G.-L.  von 
Wangenheim  sich  in  dem  Daunrodter  Walde  etablirt,  die  Linke  der 
dUirten  Armee  vor  der  Hand  genugsam  gesichert  sei.^    Wangenheim 
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berichtete:  am  Dannrode  am  20.  9  V\a  Morgens  iB  einem  Rapport,  den 
der  Adjatant  des  Lord  Oranby,  Hot)iam ,  auf  dessen  Befehl,  aber  erst 
um  2  Uhr  Nachmittags,  aas  Stantzenbach,  an  den  Herzog  einschickte: 
^Die  Brigade  Goldacker  nnter  dem  G.-L.  y.  Scheele  sei  am  19.  Abends 
vk  ihm  geetossen;  er  habe  ausserhalb  des  Waldes  auf  der  Höhe 
TOT  Bannrode  seine  Stellung  genommen;  die  Nacht  seirahig  geblieben, 
obgleich  die  Meldungen  des  Obersten  Stockhansen  einen  Angriff  hätten 
erwarten  lassen;  das  Xarier'sche  Corps  habe  ihm  gegODÜber  gestanden; 
ein  Corps  campire  gerade  hinter  Hombnrg  vor  dem  Holze;  eine  Ver- 
tiefung treme  dasselbe  von  einem  andern  Corps,  welches  hinter  Nieder* 
Ufleiden  lagere.  Einen  ansflihrlicheren  Bericht,  hiermit  übereinstnnmendi 
sandte  der  6.  v.  Wangenhelm  auch  direct  an  den  Hensog  nm  9  Uhr 
Morgens  ein,  in  welchem  er  die  Stellnng  des  Feindes  gerade  über  Hom* 
bnrg  ans  eigenem  Angensohein  bezeugte.  ((Archiv* Acten  roL  217.)  — 
Besehwerden  des  Commissariats  über  Eigenmächtigkeiten  beim  Foura- 
gieren  veranlassten  den  Herzog  en  folgender  ordre: 

*«  An  den  G.-M.  v.  Reden. 

SehöDstadt  den  20.  Sept.  1762, 
Morgens  10|  Uhr. 
Ans  den  Original-Anlagen  —  werden  Sie  ersehen,  welche  Un- 
ordunogen  die  Truppen  von  Neuem  anfangen.  Dergl.  EparpiUements 
sind  dem  Dienst  und  meinen  ordres  gerade  zuwider.  Der  Hr.  G.-M. 
werden  darüber  das  Nöthige  bej  der  Armöe  von  Neuem  bekannt  machen. 
Zagleich  aber  sollen  einige  Detaohements  Cavallerie  in  die  Gegend  von 
Oemttnden  commandSrt  werden,  die  die  da  herum  zerstreuten  foaragenrs 
arretiren  und  anhero  in's  Hauptquartier  einliefern  sollen.  Die  Ccmmian- 
deurs  derer  Bscadrons  und  Bataillons,  deren  Leute  ertappt  werden 
möchten,  BxAhn  davor  responsable  sein,  und  sofort  mit  Arrest  belegt 
und  mir  demnächst  angezeigt  werden.  F. 

G^en  Mittag  begab  sich  der  Herzog  an  Ort  und  Stelle  in  die 
Gegend  von  Homburg,  und  unter  der  Feder  des  Obristen  v.  Bauer 
erliess  er,  nach  selbst  vorgenommener  Becognoscirung,  zur  Siehemag  der 
Position  die  nachstehenden  Anordnungen: 

#  Auf  der  Höhe  bei  Homburg  den  20.  Septbr.  1762. 
(Vergl.  den  Plan  in  den  Arcfaiv-Aeten  vol.  216.) 

1.  Das  Corps  vom  Gen.L.  v.  Wangenheim  ooenpirt,  sobald  es  dunkel 
wird,  eine  neue  Position  mit  dem  rechten  Flügel  auf  der  Höhe  gegen 
Nieder -Ufleiden  in  dem  Alignement  mit  dem  linken  Flügel  gegen 
Appelrode. 

2.  Die  Brigade  Jftger  unter  der  ordre  von  Stockhausen  nebst  dem 
Braunschweig'Bchen  Husaren- Regt,  rückt  in  den  Wald  dkeseits  Niede^ 
Cfemüttde,  ohnweit  Maulbaoh,  besetzt  mit  einem  Detachement  die  HOiie 
diesseits  Bnrggemünde  und  die  Mühle  zwischen  Nieder-Gemünde  und 
49t  WkHenhansener  Brücke» 
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3.  Das  Corps  rom  GFenJ-L.  y.  Waogenheim  beaetet  mit  lOOlfann 
Infant,  die  Wattershansener  Bräeke,  mä  150  Mann  Hombaig,  die  Lang«- 
und  Herrenbrfidce,  100  Mann  nach  Ober^Ufleiden. 

4.  Das  Corps  Yom  Qen.-L.  y  Zastrow  macht  mit  dem  linken  FMgel 
Yorwärts  eine  Bewegung  gegen  Bchweinsbei^  und  Nieder-Ufleiden  nnd 
wird  dnrch  das  Bataillon  y.  Linsing  und  die  8  Eecadr.  CarabinierB 
Yerst&rkt 

ö.  Bs  giebt  100  Mann  Infant,  nach  Nieder- Ufleiden,  200  Mann 
nach  Sehweiosberg,  100  Mann  nach  der  Brücker-Mühle. 

6.  Das  Corps  Yon  Mylord  Oranby  detachirt  die  2  Escl  y.  Veltheim 
nach  dem  Corps  des  Oen.-Lient.  y.  Wangenbeim  nnd  marsehirt  mit  dem 
Rest  anf  die  Hdhe  hmter  Kirchhayn,  mit  dem  rechten  Flügel  an  die 
Wohra,  woselbst  es  sich  eampirt. 

7.  Die  Brigade  Yon  Wilke  ans  der  2.  Linie,  (unter  ordre  des 
Gten.-Lieot.  y.  Wissenbach,  Qen.-Maj  y.  Wilke,  G.-M  v.  Ditfnrt)  — - 
nebst  der  Br%ade  Yon  Malsborg  nnd  den  2  Dragoner-Begimentern  Yon 
Veltheim  und  Prinz  Friedrich,  oeonpirt  das  Lager  Yon  Mylord  Oranby 
SYTiscfaen  Anzeftirt  ond  Stantaenbaoh  im  Walde, 

8.  Die  Brigade  Yon  Prinz  Anhalt,  (bestehend  in  den  2  Bat.  Hes- 
sischer Garde  nnd  dem  Rgt  Yon  Mansbaeh),  occapirt  das  Emplaoement. 
der  Yon  Wilke  nnd  die  Yon  Rheetz  das  Emplacement  Yon  der  Yon 
Anhalt;  die  Yon  Sandfort  and  Pnhl  hingegen  occupiren  das  ganze 
Tenain,  so  znYor  die  3  Brigaden  Sandfort,  Pohl  nnd  Rbeeta  besetzt 
gehabt. 

9.  Das  Quartier  Yon  Mylord  Oranby  bleibt  in  Stantzenbach. 

P  i  q  n  e  t  s. 

a.  Die  Englischen  Piqaets  occnpiren  nunmehr  den  Posten   Yon 
Qdttingen. 

b.  Die  Braun8chweig*schen  das  terrain,  so  dieHeesichen  Biquets 
occapirt^ 

c.  die  Hessischen  den  Posten  Yon  Bttrgel, 

d.  die  Hannoverschen  den  Posten  von  Anzefurt, 

e.  die  Piqaets  der  ReserYe  Yon  Mylord  Granby  den  Posten  von 
Nieder-Wahle. 

(Eigenhändiger  Zusatz:) 
#  Alle  diese  Veränderungen  geschrien  mit  dem  Retraiteschuss; 
doch  muss  die  Brigade  Yon  Prinz  Anhalt  nicht  eher  ihr  Emplacement 
Ycrlassen,  bis  dass  die  Brigade  Yon  Rheetz  darauf  meder  eingetroffen 
ist  Ein  gleiches  geschieht  mit  der  Brigade  Yon  Wilcke  und  der  alten 
Itesenre  Yon  Mylord  Granbi.  Der  Herr  General-Major  werden  dieses 
idles  aufs  Beste  zu  bestellen  belieben.*) 

Ferdinand,  Hertzog  zu  Braunschweig  u.  Lüneburg. 


*)  N.  d.  H.  Yergl.  die  hierait  übereingtlmmende  Uebenicht  in  d«n  nnten  im  Kapitel  XYII. 
folfenden  eigenhlndigen  Taget-Notixen  des  Htnogs  vom  20.  September.  ->  RefiouMd  m. 
a  TSl.  782.  78S. 
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Der  Gten.-Lieat  Waldgrave,  welcher  in  Yertretung  des  eiiaankten 
Lord  Granby  (b.  oben)  commandirte,  hatte  ans  Btantsenbach  (20.  Sept.) 
gemeldet:  ^Le  Lieat.-Gol.  Oarke,  commandant  &  Eirchhayn,  yient  de 
faire  le  rapport  saivant,  dato  Ä  3  heuree  aprös^midi:  —  qu'un  corpe 
considörable  de  TEnnemi  marehe  et  contremarche  dans  les  plaiaes  entre 
Gross-  et  Klein-Seelheim,  mais  plus  prös  du  demier  endroit.  US  sont 
pour  la  plus  part  Infanterie  vetüe  de  blen.  H  y  a  aassi  avec  qaelque 
Cavellerie,  et  il  eroit  quelques  canons.  II  a  tu  d^filer  ce  matin  beau- 
conp  de  bagage  a  lenr  droite.  Un  Officier  Tinforme,  qn'ils  dressent 
leiirs  tentes  prös  de  Gross* Seelheim,  oü  il  les  a  yü  depuis  nne  henre 
faire  des  onvrages.  On  a  tir6  trois  ou  quatre  canons  d'Amoenebiirg, 
mais  11  ne  sait  pas  ä  qnoi.^  Mit  demselben  Befehlshaber  stand  der 
Herzog  an  dem  n&mlichen  Tage  in  wiederholtem  Schriftwechsel  über 
die  Verändeningen  der  Stellung  nnd  den  Plquet-Dienst.  Nachstehende 
Anfrage  des  Gen.-Lient.  Waldgrave  liefert  einen  Beweis  der  vielfachen 
Umständlichkeiten,  welche  der  Herzog  Ferdinand  zn  überwinden  hatte, 
um  die  Nachtheüe  der  Zusammensetzang  seiner  Armee  ans  heterogenen 
Bestandtheilen  nnd  der  verschiedenartigen  Organisation  der  einzelnen 
Trnppenkörper  fort  nnd  fort,  selbst  im  Angesichte  des  Feindes,  durch 
specielle  Ordres  auszagleichen  nnd  zn  verhüten. 

MonseignenrI  ä  Stantzenbach  le  20.  Sept.  1762 

8  heures  du  soir. 
Mylord  Granbi  m'a  commnniqn6  les  denx  lettres  de  Y.  A.  8.  en 
date  de  cet  aprds  midi  ä  4  heures  et  i,  et  4  heures  et  demi.  J'ai  re^a 
aussi  Celle,  qn^EUe  m'a  fait  Thonneur  de  m'adresser  de  ce  matin  ä 
8  heures  %,  et  J'anrois  soin  que  ces  ordres  soient  obeis;  mais  Elle  me 
permettra  de  prendre  la  libertd  de  Lni  demander,  si  la  Brigade  Hessoise 
de  Haller'*')  avcc  les  6  autres  Bats.  Hessois*"^)  et  les  8  Escadrons  de 
Dragons,  qni  doivent  occuper  le  terrain,  qne  Myl.  Granby  quittera  aux 
ordres  du  Lieui-Geu.  de  Wissenbach,  doivent  dtre  cens^  de  faire  par- 
tie  de  la  Keserve  de  Son  Excellence,  on  si  Elle  consiste  seulement  des 
Troupes,  qn'elle  a  actnellement  avec  eile,  et  de  Celles  aux  ordres  des 
Lieutenants  G6n6ranx  de  Zastrow  et  de  Wangenheim  et  du  G6u6ral 
Major  de  Bibow.  La  raison,  ponrquoi  j*incommode  la  dessus  Votre 
Altesse,  est  afin  de  scavoir,  si  Elle  veut,  que  ces  10  Bataillons  Hessois 
fournissent  leur  qnote  part  aux  Festes  de  Kirchhayn  et  d'Amoenebourg, 
on  de  relever  seulement  les  Piquets  a  Nieder  «Wähle.  J'ai  rhonneor 
d'etre  etc.  John  Waldegrave. 

Der  Herzog  etwiederte: 

#«  Au  Lieut.  Gen.  Waldgrave. 

Ä  Schoenstadt  ce  20.  Sept.  1762  minnit  et  demi. 
J'ay  trouv6  ä  mon  retour  icy  tontes  les  lettres  que  Y.  E.  m'a 
adrees6. 


•)  K.  (LB.    d.  L  IfAlsburg  ($  Bat.  Xalsborg,  S  BtX.  Gilia). 
«•)  N.  d.  B.    d.  1.  a  B«k  Bliebhaosen,  8  B«L  Prlni  Anhalti  8  Bat.  Wntgtiiaa. 


Gefecht  an  der  Braeker-Mfihle.  —  Terraiii.  719 

Les  10  Batailloii&  hessois  et  les  8  Escadrons  de  Dragons  qni  ont 
da  occaper  rEmplacement  de  Stantzenbach,  fout  partie  de  rArmöe,  et 
eonooorent  atiz  Piqnets,  qne  TArm^e  donne. 

La  reserre  de  Mylord  Granby,  renforc6e  poar  le  moment  pr6sent 
par  la  brigade  de  Goldacker,  aaprde  de  Mr.  de  Wangenheim,  foamlt 
les  piquets  ponr  occnper  les  postes  depuls  Nieder-Gemande  jusqa'ä 
Nieder -Wähle  indaslTement ,  selon  ce  qni  en  est  marqn6  dans  la  Dis- 
position,*) et  dans  les  denz  lettres',  qne  j'ai  en  Thonnenr 
d'6erire  a  V.  £.  de  la  hantenr  de  Hombonrg  snr  l'Ohme. 

y.  E.  fera  marcher  demain  an  matin  6  pieces  de  donze  livres  de 
bale  dn  parc  de  grosse  artillerie  attach6  ä  la  reserre  de  Mylord  Granbf, 
servie  par  les  Ganonniers  Hessois,  ponr  aller  jolndre  le  L.  G.  Wangen- 
heim snr  la  hautenr  de  Hombonrg  et  de  Nieder-Ufleiden. 

J'ay  Thonnenr  d'etre  etc.  F. 

Gefecht    an   der   Brücker-Mühle   nnd   Einnahme 

des   Schlosses   Amoenebnrg. 

Am  21.  September  1762,  mit  Tagesanbmeh,  eröffiiete  der  Feind 
ans  zwei  Batterien,  welche,  nachdem  der  Prinz  XaTier  nnd  der  Gene- 
ralmaj.  de  Gastries  am  20.  mit  dem  rechten  Flügel  gegenüber  Hombnrg, 
mit  dem  linken  hinter  Amoenebnrg  ihr  Lager  genommen,  in  der  Nacht 
angelegt  worden  waren,  ein  heftiges  Artillerie-Fener  gegen  die  Stadt 
und  das  Schloss  Amoenebnrg,  um  baldmöglichst  eine  Bresche  in  diesen 
befestigten  Ort  zu  bekommen,  nnd  kurz  darauf,  um  6  Uhr  früh,  griff 
er  auch  die  Brücker-Mühle  und  die  dabei  befindliche  Schanze  mit  Ge- 
schütz- nnd  Kleingewehr-Feuer  an,  um  sich  dieses  nahegelegenen  Ueber- 
gangspnnktes  über  die  Ohm  zu  versichern. 

Bas  Thal  der  Ohm,  in  südöstlicher  Richtung  von  Kirchhayn,  ist 
hei  der  genannten  Mühle  etwa  200  Ruthen  breit  und  im  Osten  durch 
den  allmählig  ansteigenden  Galgenberg  in  des  Nähe  des  Brücker  Wal- 
des, und  im  Westen  durch  den  steilen  Basaltberg  der  Amoenebnrg  be- 
grenzt. Die  Ohm,  hier  24  bis  30  Fuss  breit,  stellenweise  5  bis  7  Fuss 
tief,  dann  auch  wieder  sehr  flach,  doch  mit  steilen  und  mit  Weiden  be- 
wachsenen Ufern,  trennt  beide  Höhen,  von  denen  ans  die  Mühle  nnd 
ihre  Umgebungen  vollkommen  eingesehen  werden  können.  Eine  stei- 
nerne Brücke  verbindet  dicht  bei  der  Mühle  beide  Ohm-Ufer ;  die  Mühle 
selbst  liegt  am  linken  Ufer  des  Flusses  und  besteht  ans  einem  massiven 
Oehöft  nebst  einem  Wirthshanse,  die  zusammen  eine  gedrängte  HäUser- 
gnippe  bilden.  In  geringer  Entfernung  von  derselben  beginnen  die 
schroffen  Abhänge  der  Amoeneburg,  während  südlich  vom  Mühlenge- 
höfte links  der  Ohm  ein  allmählig  ansteigendes  Gelände  sich  ausbreitet; 
zn  welchem  ein  tiefeingeschnittener  Weg  führt,  in  dessen  Nähe,  unweit 
<ler  Häuser-Gruppe,  die  Reste  einer  alten  Schanze  sich  befanden,  zu 
deren  Demolimng  man  keine  Zeit  gefunden  hatte. 

*)  N.  d.  E.    8.   ob«n  die    Ton  Bauer  geechriebenen  Anordnungen   von  der  Höbe  von 
Hettbojf. 
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Die  kleine  Stadt  Amoenebtirg  und  das  Schlosa  ^efehea  Namens, 
aaf  dem  Plateaa  des  Berges,  war  dami^  and  ist  noch  jeisst  siim  grosaea 
Theil  mit  einer  stnnnfreien  Manmr  nebst  Thürmen  nmgebeni  die  sidi 
immittelbar  auf  dem  nackten  Gestein  erheben  nnd  nur  in  südwestlicher 
mid  westlicher  Richtnng  mit  Erfolg  von  schwerer  Artillerie  besfdiossen 
werden  können.*)  Bei  den  von  den  Allürten  aar  Sicherang  ihrer  Stdr 
langen  hinter  der  Ohm  getroffenen  Massregeb  hatte  der  wichtige  Ueber- 
gangspnnkt  bei  der  Brüc^er-Mühle  nidit  ^e  verdiente  Beachtnng  ge- 
funden. Die  Brücke  war  awar  verschanat  und  verrammelt,  allein  die 
etwa  180  Schritte  von  ihr  entfernte,  an  dem  W^e  nach  Nieder^^Elein 
aufgeworfene  Fleche  entsprach  nicht  den  Anforderungen,  um  eioen  sol- 
chen Posten  behaupten  zu  können.  Die  Brustwehren  waren  kaam  drei 
Fuss  hoch  und  eben  so  dick,  so  dass  dfe  Besatzung  dem  feindlichen 
Feuer,  zumal  da  das  linke  Ohm-Ufer  das  rechte  beherrschte,  bloegestellt 
war.  Das  Mühlengehöft  hatte  nur  1  XJnterofficier  nnd  12  Mann  zur 
Yertheidignng,  cUe  ein  höizemes  Haus  nebst  Bcheuer  besetat  hielten. 
Schon  am  20.  Sept.  Abends  S  Uhr  hatte  der  Feind  Stadt  und  Schloss 
Amoeneburg,  wo  der  Hauptmann  v.  Kruse  die  aus  einem  BataiHon  der 
Britischen  Legion  nnd  Oommandirten  verschiedener  Infanterie-Regimen- 
ter bestdiende,  etwa  600  Maan  starke  Garnison  befehligte,  so  einge- 
schlossen, dass  ein  von  ihm  entsendeter  Unterofficier,  welcher  den  an 
der  Mühle  commandirenden  Officier  davon  in  Kenntmss  setaen  soUte, 
vom  Feinde  aufgefangen  wurde.  Noch  in  der  nämlichen  Nacht  warde 
die  kleine  Abtheilnng  aus  dem  erwähnten  hölzernen  Hanse  vertrieben 
und  dieses  sowie  die  alte  Schanze  von  den  Freiwilligen  von  Hennegaa 
besetzt,  auch  das  Haos  durch  einen  Laufgraben  mit  der  an  den  Ab- 
hängen der  Amoeneburg  befindlichen  Stellung  der  zum  Angriff  aof  die 
Brücke  bestimmten  Truppen  in  Yerbindnng  gebracht  Alle  diese  Vor- 
bereitungen begünstigte  ein  dichter  Nebel  am  fHihen  Moigen  des  21.) 
welcher  erst  um  10  Uhr  fiel. 

Als  nun  um  6  Uhr  das  Kanonen-  und  Gewehr -Feuer  gegen  die 
Brücke  und  Fledie  begann,  leistete  der  Oberst- Lientenaat  v.  Wense 
vom  Hannov^schen  Regiment  Estorf,  welcher  die  200  Mann  starke 
Besatzung  commandirte,  tapfem  Widerstand,  so  dass  der  Oeneralliente- 
nant  v.  Zastrow  Zeit  gewann,  zur  Unterstützung  herbeizakonmea  und 
von  dem  Galgenberge  aus  das  feindliche  Artillerie-Feoer  ans  6  schwe- 
ren Gteschtttzen  zu  erwidern.  Das  wegen  Erkrankung  des  Gtonerallieot 
V.  Hardenberg  seinem  Befehl  untergebene,  dem  feindlichen  Angriff  zo- 
nächst  stehende  0(Mps  hatte,  zufolge  der  am  Abend  vorher  getrolfenea 
Anordnungen  des  Herzogs,  die  Stellung  hinter  dem  Qalgenberge,  parsl- 
lel  mit  der  Ohm,  genommen,  den  linken  Flügel  an  Schweinsberg  and 
Nieder -Ufleiden,  den  rechten  an  Boedecken  geldint  und  hielt  äkm 
Dorf  und  die  Brücker-Müiüe  besetzt.    Es  war  gebildet  aus  den  Haono- 

*)  N.  4.  H.  Id  Amoeneborg  sUfUte  im  Jahre  728  WlnMed  •  Boniftcins  — »  du:  Ipott«! 
dur  D«iitoch6B,  ein  Kloster,  welche«  der  lUttelpoiüLt  eelaer  denteclieii  Miaäon  wurde,  a  !▼••- 
ftUaches  Jahrbuch  von  1*.  Piper.  18Ö6.  S.  l&O,  151. 
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Ter'schen  Bataillonen  Block,  Eielmannsegge,  Prinz  Carl  von  Mecklen- 
bnigy  Estorf,  Kraoshaar,  Meding  und  Linsing,  dem  Dragoner-Regiment 
Bock  and  dem  Regt.  Garabiniers,  zusammen  7  Escadrons;  nebst  sechs 
Bückebnrg'scben  sechspfündigen  Geschützen.  Zur  Linken  des  Oen.-Lt. 
T.  Zastrow,  auf  der  Höhe  vor  Homberg^  zwischen  Nieder-Ufleiden  und 
Appelrode,  stand  das  Corps  des  Qen.-Lt.  v.  Wangenheim  (7  Bataillone: 
Reden,  Ahlefeld,  Wangenheim,  Ooldacker,  Sachsen-Gotha,  Plesse  und 
Scheele,  und  8  Escadrons,  nämlich:  Müller  [4  Esc],  Sprengel  [2 Esc], 
and  2  Esc.  Yeltheim) ;  und  vorwärts  desselben,  zwischen  Maulbach  und 
Nieder-Gemünde,  eine  Jäger-Brigade  und  das  Braunschweigsche  Husa- 
ren-Regt.  unter  dem  Ob.-Lt.  v.  Stockhausen.  Zur  Rechten  des  G.-Lt. 
r.  Zastrow  hatte  zunächst  das  Reserve -Corps  unter  Lord  Granby  der 
am  20.  erlassenen  Anordnung  des  Herzogs  gemäss,  auf  der  Höhe  hinter 
KirchhaTu,  mit  dem  rechten  Flügel  an  die.Wohra  gelehnt,  während  der 
Nacht  seine  Lagerstellung  eingenommen,  Lord  Gratibj  jedoch  sein 
Quartier  noch  in  Stanzenbach  beibehalten.  Sein  Corps  bestand,  nach 
Abgabe  der  dem  Oen.-Lieut.  v.  Wangenheim  zngetheilten  Truppen,  aus 
der  Brigade  des  Ob.-Lt.  Beckwlth  (den  Grenadier-Bataillonen  Eustache 
and  Maxwell  und  den  Bergschotten -Bataillonen  Campbell  und  Keith), 
der  Brigade  des  Oberst  Pierson  (den  Garde -Regimentern  Grenadier- 
Oarde,  Ite  Garde,  3te  Garde  und  2te  Garde),  zusammen  8  Bats.  In- 
fanterie, den  Cavallerie-Regimentern  Bland  und  Garde  blue  (6  Escadr ) 
and  dem  Hessischen  Artillerie-Park  unter  dem  Major  Lempe.  In  die 
frühere  Stellung  Lord  Granby's  in  dem  Walde  zwischen  Anzefurt  und 
Stantzenbach  waren  unter  Befehl  des  Gen  -Lt.  v.  Wissenbach  die  Hes- 
sischen Infanterie-Brigaden  Wilke  (Bischhausen  [2  Bat.],  Prinz  Anhalt 
[2  Bat.]  und  Wutginau  [2  Bat.]),  und  Malsburg  (Oberst  v.  Haller: 
Oüsa  [2  Bat.]  und  Malsbnrg,  [2  Bat])  und  die  2  Dragoner-Regimenter 
Yeltheim  und  Prinz  Friedrich  unter  Generalmajor  v.  Dltfurt  getreten,  links 
an  die  Wohra  gelehnt,  und  in  die  frühere  Stelle  der  Brigade  Wilke 
war  die  Brigade  Anhalt  (Mansbach  [2  B.]  und  Hessische  Garde  [2  B.]), 
and  weiter  in  die  der  letzteren  die  Brigade  Rheetz  (Leib-Regt.  [2  B.], 
Imhoff  [2  B.])  gerückt;  die  Englischen  Brigaden  Sandfort  und  Puhl 
endlich  oecnpirten  das  ganze  Terrain,  welches  diese  drei  letztgenannten 
Brigaden  rorher  zusammen  zwischen  Nieder -Wetter  und  Nieder-Rosphe 
eingenommen  hatten. 

Der  Herzog  Ferdinand,  am  20.  Sept.  Abends  spät  nach  der  Re- 
cognoscirung  der  feindlichen  Stellungen  in's  Hauptquartier  Schönstadt 
zarückgekehrt,  empfing  erst  um  8  Uhr  des  Morgens  am  21.  die  Mel- 
dung des  Gen.-Lt.  v.  Zastrow  über  den  erfolgten  Angriff  an  der  Brücker 
Mühle."^)  Er  erliess  sofort  nachstehenden,  eigenhändig  geschriebenen  Befehl: 
(Archiv-Acten  vol.  217.) 
#  La  moitiö  du  parc  hannovrien  passera  la  Wohra  et  ira  ch68 
Mjlord  Oranbi. 

*)  N.  d.  H.    8.   die  Enählnng  bei  Schlieffen   .Betreffaisso  etc."    S.  5:>.    Daraüch   Hess 
ScüUcff»  luent  den  Vorgang  melden. 
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Le  Prince  d' Anhalt  marchera  avec  sa  brigade  et  celle  de  la  Ca- 
vallerie  et  les  deoz  Regts.  de  Cavallerie  de  Einsiedel  et  Prince  H^r^ 
ditaire;  et  les  pieces  de  6  livr.  attach^es  aox  Hessois  dane  la  position 
de  Wissenbach,  i^oand  ceuz-9i  sont  arriv^s,  Wissenbach  passe  la 
Wohra  et  se  Joint  a  Mjlord  Granbi.  Rehtz  occupe  le  terrain  de  la 
brigade  de  la  Che  vallerie,  et  celni-9i  est  relev6  par  la  brigade  de  Pabl. 
kehtz  ne  quitte  pas  plnstöt  son  Emplacement  qne  dds  qne  Pnhl  arrive 
ponr  le  rel^ver.  La  moiti6  da  parc  de  Philips  viendra  avec  la  brigade 
de  Puhl  et  se  parcqnera  convenablement.  Les  6  Escadrons  britanniques, 
savoir  Conway,  Mordannt^  InniskilUng,  marcheront  tont  de  snlte  poar 
la  hanteur  derridre  Kirchhajn  et  y  attendront  des  ordres  nlterienrs,  anx 
ordres  du  Colonel  de  Johnson. 

P.  S. 
Ce  qui  reste  de  Tronpes  snr  la  hauteor  entre  Nieder -Wetter  et 
Nieder-Rose,  savoir  la  brigade  de  Sandfort,  2  Es.  Howard,  2  Es.Wald- 
grave,  2  Es.  Carabiniers,  2  Es.  Honniwood,  et  la  moiti6  da  ParcAog- 
lois  da  Col.  Philips  avec  les  pieces  de  6  livr.  de  bale  attachte  aoi 
Brigadea  Angloises,  se  campera  dans  one  ligne.  C'est  de  quo!  le  L.-G. 
de  Moystin  est  a  en  prevenir. 

Schönstadt  ce  21»«  7bre  1762  Ferdinand 

a  Si  da  matin.  Bac  de  Bnmsvic  et  de  Lonebonig 

a  ^r  le  G.  M.  et  aide  de  camp 
G6n6ral  de  Reden.*) 

Dem  Oberst  v.  Schlleffen  antwortete  der  Herzog  anf  die  Meldung 
(s.  Schlieffen's  Betreffnisse  etc.  S.  119.): 

#  Je  fais  marcher  la  moitiö  de  la  r6serve  de  Mylord  Gkaabj, 
avec  tootes  lek  pieces  de  12  livres  et  les  obasiers  ponr  vona  sooteoir. 
J'y  viendrai  en  personne.  II  faat  noas  maintenir  coüte  qoi  ooüte.  Je 
ferai  m6me  marcher  plas  de  troapes  poar  voos  sontenir. 

le  21.  7bre  ä  8  h.  ^  da  matin.  Ferdinaod. 

Nachdem  er  diese  Anordnangen  getroffen,  begab  sich  der  Henog 
in  Eil  nach  dem  Kampfplatz.  Der  Oberstl.  Wense  hatte  die  Bedeute 
and  die  Brücke  mit  grosser  Standhaftigkeit  während  der  ersten  beideo 
Standen  and  bis  znm  Eingreifen  der  Trappen,  welche  der  (}en.-Lt  voo 
Zastrow  herbeiführte,  gehalten ;  mit  dem  Auftreten  dieser  Uaterstützang 
nahm  das  Gefecht  erst  recht  seinen  Anfang.  Der  General  Hess  die 
Besatzung  der  200  Mann  in  der  Redonte  durch  frische  Mannschaft  des 
Regts.  Estorff  ablösen  nnd  richtete  ein  lebhaftes  Eartätschenfeoer  aof 
die  jenseits  der  Brücke  andringenden  Feinde.    Diese  wurden  zwar  da* 


•)  N.  d.  H.  Vgl.  Renonard  UI.  S.  792-787,  dessen  TemüDbetchreiboBf ,  vntw  BertioL- 
Bichügung  des  in  den  Archiv-Acten  vol.  215  sich  beAndendeo  Planes  der  Ohm-Steliusgen ,  ^vff 
oben  stun  Grande  gelegt  worden  ist.  Imgleichen  den  Bericht  aas  dem  Haaptqnartler  bei  Kneee- 
beck  Bd.  2.  8.  528.  624.  und  Tempelhof  Bd.  6.  S.  287.  sowie  die  Tsgesnotisen  des  Henop 
anten,  Kapitel  XVU. 
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durch  genöthlgt,  sich  etwas  sorückznzieheD,  allein  die  französischen 
Generale  brachten  die  Weichenden  sogleich  wieder  in  Ordnung  and 
hatten,  im  dichten  Nebel  der  Morgenstunden,  nach  nnd  nach  an  30  Ge- 
schütze in  den  oben  bezeichneten  Laufgraben  eingefiihrt|  aus  welchem 
sie  ein  mit  dem  Sinken  des  Nebels  mehr  und  mehr  wirksamer 
werdendes  Feuer  auf  die  Stellung  Zastrows  und  die  Brücke  eröffneten, 
aoter  dessen  Schutze  sich  ihre  Infanterie-Angriffe  wiederholten.  Aber 
ebenso  schritt  auch  der  General  y.  Zastrow  zu  Werke:  er  liess  seine 
k&mpfenden  Truppen  in  und  neben  der  Redonte  immer  durch  frische 
Regimenter  ablösen,  so  dass  ein  jedes  mit  Ausnahme  des  entfernter 
stehenden  Regts.  Linsing  nach  der  Reibe  ins  Feuer  kam.  Hierdurch 
wurde  der  Feind  unter  dem  heftigsten  Kanonen-  und  Klein-Gewehr- 
Feoer,  best&udig  zurückgewiesen,  und  vermochte  bei  aller  Anstrengung 
keinen  Manu  über  die  Ohm  zu  bringen.  Die  Yerrammlnng  auf  der 
Brücke  wurde  zertrümmert  und  die  kleine  Abtheilung  der  Alliirten, 
welche  sich  aus  dem  hölzernen  Hause  in  das  Mühlengehöft  zurückge- 
zogen hatte,  gezwungen,  diesen  Posten  zu  verlassen.  In  der  Redoute 
häuften  sich  die  Leichen  der  gefallenen  tapferen  Streiter.  Mit  dem 
Verschwinden  des  Nebels  um  10  Uhr  wurden  die  Stellangen  des  Fein- 
des jenseits  des  Flusses  sichtbar.  Die  Freiwilligen  von  Hennegau  hatten 
sich  des  Mühlengehöftes  bemächtigt  und  wurden  durch  die  Grenadiere 
und  Jäger  der  Brigaden  Yaubecourt,  d'Alsace  und  Eptingen  unterstützt, 
wekhe  weiter  rückwärts,  durch  die  Yorsprünge  des  Berges  gedeckt, 
Stellung  genommen  hatten  und  gleichzeitig  zum  Angriffe  auf  das  Schloss 
Amoeneburg  mitwirkten,  dessen  Beschiessung  auf  der  Seite  von  Seel- 
heim unausgesetzt  anhielt.  Während  dieser  zunehmenden  Kanonade 
war  der  Herzog  Ferdinand  angekommen  und  wurde  sogleich  gewahr, 
dass  der  Feind  entschlossen  schien,  sich  der  Brücke  zu  bemächtigen, 
es  koste  was  es  wolle.  Er  gab  daher  dem  Lord  Granby  den  Befehl, 
mit  seinem  Corps  so  schleunig  als  möglich  zur  Unterstützung  des  Gen. 
Lt  ?.  Zastrow  zu  marschieren.  Inzwischen  war  der  Oberstlieut.  von 
Wense,  nachdem  er  und  das  Bataillon  Estorff  den  Kampf  über  4  Stun- 
den ausgehalten  und  mehrere  Versuche  des  Feindes,  über  die  Brücke 
vorzudringen,  vereitelt  hatte,  abgelöset  worden  und  die  erneuerte  Be- 
satzung der  Redoute,  welche  diesen  Posten  bei  dem  heftigen  Kanonen- 
fener  nur  mit  Verlusten  hatte  erreichen  können,  fuhr  fort,  ihr  Feuer 
mit  den  Feinden  im  Mühlengehöft  zu  wechseln  und  den  Zugang  zur 
Brücke  zu  verwehren.  Aber  die  Lage  der  Vertheidiger  der  Redoute 
wurde  immer  gefährlicher,  indem  auch  die  Artillerie  der  Alliirten,  den 
zahlreicheren  französischen  Geschützen  gegenüber,  einer  Krisis  zu  unter- 
liegen drohete,  da  von  12  Geschützen  bereits  3"^)  gegen  Mittag  de- 
montirt  und  die  übrigen  zum  Theil  ohne  Munition  waren.  Um  4  Uhr 
Nachmittags  endlich  langte  das  Granby'sche  Corps  an  und  begann  mit 


N.  d.  H.  Renooard  Mgft:   8  KWölf^fUnder ; .  nach  der  Verlaetliste  des  GeQcralrA(U>  Reden 
■M  iktr  übeiiiMpi  aar  4  RegfaMBtsgeBcbtltKe,  alio  kleinen  C»libent  demontirt  worden. 
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den  EnglischeD  Truppen  die  im  Gefecht  steheoden  Hannoverschen  Re- 
gimenter Zastrows  abzulösen.  In  dem  Augenblick,  wo  das  GeschütK- 
feuer  der  Alliirten  immer  schwächer  wurde,  erschienen  von  den  Han- 
noverschen und  Hessischen  Artillerie-Parks,  die  sich  in  ihrer  halben 
Stärke  dem  Corps  des  Lord  Granby  angeschlossen  hatten,  6  hanno?er'- 
sche  und  6  hessische  Zwölfpfünder  vor  dem  Brüekerwalde  und  auf  dem 
Galgenberge  und  eröffneten  sofort  ihr  Feuer,  welches  mit  gesteigerter 
Heftigkeit  in's  Gefecht  eingriff.  Drei  Bataillone  der  Englischen  Garde 
und  2  Bataillone  Bergschotten  wurden  ins  Gefecht  geführt,  wäbreud 
auch  der  Feind  eine  beträchtliche  Verstärkung  unter  Anführung  de& 
Prinzen  Xavier  erhielt.  Das  Feuern  verdoppelte  sich  nun  von  beiden 
Seiten  mit  grösster  Lebhaftigkeit.  Schon  neigte  sieh  der  Tag  zmu 
Abend  und  ohne  Unterbrechung  wüthete  der  Kampf  mit  Geschütz  und 
Gewehr  sowohl  an  der  Brücke  wie  gegen  Amoeneburg,  als  um  6  Uhr. 
wo  jenseits  die  Brigade  Vaubecourt  durch  die  von  Poiton  abgelöset 
wurde,  diesseits  die  Brigade  Malsbnrg,  bestehend  aus  den  4  BataiUo- 
nen  der  Hessischen  Regimenter  Gilsa  und  Malsburg,  auf  dem  Kampf- 
plätze erschien.  Das  Regiment  Gilsa  erhielt  zunächst,  nachdem, bereits 
alle  Bataillone  des  G.  L.  v.  Zastrow  und  gros^enthefls  anch  die  des 
Lord  Granby  abwechselnd  den  scharfen  Posten  in  der  Bedeute  einge. 
nommen  hatten,  die  Anfgabe,  die  Mannschaft  in  derselben  abermals 
abzulösen.  Man  traf  dabei  die  Vorkehrung,  die  neue  Besatzung  so  wie 
die  alte  nicht  geschlossen,  wie  bis  dahin,  sondern  in  regelloser  Weise, 
einzeln  und  im  Laufschritt,  den  Posten  in  der  Redoute  gewinnen  zu 
lassen,  —  ein  Versuch,  welcher  Stunde  für  Stunde,  jedesmal  dnreb 
200  Mann,  ausgeführt  wurde  und  bei  der  strengen  Disciplin  und  Ge- 
wandtheit der  Soldaten,  unter  dem  Voranschreiten  der  Offieiere,  schon 
gewagt  werden  durfte.  So  dauerte  das  Gefecht  in  unnachlassender 
Stärke  bis  zur  Dämmerung  fort,  als  das  Regiment  Malsborg  an  die 
Reihe  kam,  um  die  Besatzung  in  der  Redoute  abzulösen.  Letztere 
war  schon  so  gut  wie  unhaltbar  geworden;  dennoch  musste  sie  behaup- 
tet werden,  wenn  der  Feind  nicht  endlich  den  Uebergang  über  die 
Ohm  erzwingen  sollte.  Trotz  der  ausserordentlichen  Schwierigkeit  der 
Aufgabe  verzagten  aber  die  Hessen  nicht  und  verschafften  sich,  in  Er- 
mangelung von  Schantzkörben,  dadurch  gegen  das  feindliche  Geweh^ 
feuer  Deckung,  dass  sie  die  zahlreichen  Leichen,  die  in  der  Redonte 
lagen,  auf  einander  thürmten.  Der  Kampf  nahm  seinen  Fortgang  naeli 
wie  vor,  ohne  dass  es  dem  Feinde  gelaug,  das  rechte  Ufer  des  Flusses 
zu  betreten.  Dies  geschah  jedoch  nach  7  Uhr  Abends,  als  eine  Co- 
lonne  der  Franzosen,  trotz  des  Feuers  der  Alliirten  über  die  Brücke  vor 
drang  und  eine  Abtheiluug  der  ersteren  dicht  vor  der  Redonte  anlangte. 
Ihr  Angriff  wurde  aber  abgeschlagen  und  nun  erst  gab  der  Feind  seine 
Absieht  auf;  nach  8  Uhr  endigte  das  Gefecht  an  der  Brücke.  Bas- 
selbe hatte  dreizehn  Stunden  angedauert,  beide  Theile  hatten  fhxt 
Stellungen  behauptet.  Die  der  Brücke  zunächst  stehenden  Truppen 
der  Alliirten,  namentlich  die  Corps  von  Zastrow  und  Gianby  bnefaten 
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die  Nacht  im  BiTOnao  zu ;  der  Herzog  Ferdinand  selbst  in  der  Brücker- 
Mühle,  nachdem  die  Franzosen  sich  zurückgezogen  hatten.  —  Während 
des  Kampfes  an  der  Mühle  war  die  Beschiessnng  Yon  Amoeneborg 
eifrig  fortgesetzt  worden.  Am  Nachmittage  versuchte  der  Feind  mit 
5  Bataillone  einen  Sturm ;  dieser  wurde  jedoch  abgeschlagen.  Indessen 
war  eine  40  Fuss  weite  Bresche  in^  die  Mauern  des  Schlosses  gelegt, 
anch  lagen  drei  Thürme  und  der  gegen  Seelheim  gerichtete  Theil  des 
Schlosses  in  Trümmern.  Um  10  ühr  Abends  erfolgte  ein  zweiter 
•Sturm,  welcher  bis  1  ühr  in  der  Nacht  zum  22.  Septbr.  dauerte,  nnd 
bei  dem  3  Colonnen  in  das  Schloss  eindrangen ;  dieselben  wurden  jedoch 
mit  einem  Verlust  von  mehr  als  80  Mann  zurückgeworfen,  unter  denen 
man  2  Officiere  und  53  Mann  gefangen  nahm.  Der  Feind  errichtete 
aber  neue  Batterien  nnd  schickte  sich  zu  einem  dritten  Sturm,  mit 
15  Bataillonen,  an.  Bei  dem  unhaltbar  gewordenen  Zustande  des 
Schlosses,  dem  Mangel  an  Munition,  nnd  der  Ermüdung  der  Besatzung 
rermochte  der  Commandant,  Hauptmann  v.  Kruse,  jenem  Angriff  zn 
widerstehen  nicht  mehr  zn  hoffen.  Es  erfolgte  daher  eine  ehrenvolle 
Capitolation,  vor  deren  Abschluss  die  Gefangenen  aus  dem  Schlosse 
entlassen  wurden.  Die  Besatzung  zog  unter  kriegerischen  Ehren  ab 
und  wurde,  der  hinsichts  der  Kriegsgefangenen  zwischen  beiden  Armeen 
bestehenden  Convention  gemäss,  an  die  alliirte  Armee  zurückgesandt. 
Der  Terlnst  der  Besatzung  betrug  25  Mann  todte  und  17  verwundete. 
Von  diesem  Ereigniss,  der  üobergabe  von  Amoeneburg,  erhielt  der 
Herzog  Ferdinand  jedoch  nicht  sogleich,  sondern  erst  später  Keuntniss. 
—  Das  Gefecht  an  der  Brücker-Mühle  hatte  beiden  Theilen  bedeutende 
Opfer  gekostet.  Die  AUiirten  verlwen,  wie  die  nachfolgende  Verlust- 
liste des  Specielleren  ergiebt,  12  Oficiere,  8  Unterofficiere  und  150  Ge- 
mdne  an  Todten,  22  OfBciere,  82  Unterofficiere  nnd  502  (Gemeine  an 
Verwundeten  und  19  Gemeine  an  Yermissten,  zusammen  84  Officiere, 
40  Unterofficiere  und  671  Gemeine.  Die  meisten  wurden  durch  das 
Kleingewehrfeuer  verwundet;  indem  das  feindliche  Geschütz  keinen  grossen 
Schaden  zufügte.  Die  Franzosen  selbst  nahmen  ihren  Verlust  auf 
1200  Mann  an,  nach  andern  Angaben  300  todte  und  800  Verwundete. 
Unter  ihren  Verwundeten  befanden  sich  der  General  Marquis  de 
Castries,  der  General  Guerchj  und  der  Brigadier  Chevalier  Sarsfield, 
welcher  an  seiner  Wunde  starb.*) 

Es  folgt  hier  die  specielle  Verlust-Liste. 


*)  N.  d.  H.     S.  Reooaard  m.  S.  788-708.  Tempelhoff  Bd.  6.  8   287.  288.  KneBftbeek  IL 
S.  524  bis  627.,  aog  welchen  diese  Gefechtsbeschreibung  xnsammeDgeatellt  ist 
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Liste    ezacte 

de  la  Perte,  que  les  Regiments  9l-des8oas  specifiös  de  TArm^e  de  Sa 

Majest^  Britaaniqae  ont  soafferte  a  Tattaqne,   qne  les  EnnemiB  eotre- 

prirent  infructaeosement  contre  le  Poste  de  la  Brücker  Mühle  prte 

d' Amoenebonrg  le  21"'<»  de  Septembre  1762. 


Noms 


des 


Regiments. 


Hommes 


Tu^B       Bless^ 


o 

Ol 


w 

00 

I 

o 


o 

o 


S 


ÖJ.Ö5 


O 

o 

5 

5 


Egar^B 


Ig 

&^ 
«'S 
•«3 


|: 


5« 


Oardee 
Briun- 
Biquas 

Grena- 
diers 
Anglols 


Mon- 
Ugnards 
Ecossois 

Dng.  Hann. 


I 


II 

O 


Inflmterie 
Huiao- 
rrienne 


ArtiUerie 


Infanterie 
Hesaoise 


(Grenadiers  . 
l«r  Bataillon. 
2do  Bataillon 
SmeBaUillon 
(Eustache 
(Maxwell. 
(Keith  .  . 
(Campbel. 
(Bock  .  . 
Block  .  . 
Eilmannsegge 
IPr.  Charles 
^Estorff  .  . 
KrauBshaar 
Meding  .  . 
Linsing  .  . 

!  des  Regiments 
de  Schaum- 
burg-Lippe 
(Gilsa    .... 
}  Malsburg  .  . 


Total: 


1 
2 


2 
1 
1 


12 


2 


8 


1 

5 

2 

8 

9 

5 

9 

12 

1 

6 

9 

16 

21 

10 

19 


2 
6 

4 
5 


150 


1 
4 
2 
1 
1 
1 

2 
1 
1 
1 
1 
1 


3 
2 


22 


2 

3 

2 
2 


2 
1 


5 
4 


2 
4 


6 
42 
23 
43 
30 
32 
21 
37 

31 
26 
28 
27 
24 
26 


6 
8 

47 

45 


2 


2 

9 


1 
1 


32503     19 


h3 

o 


Chevanx 


50 
30 
60 
42 
41 
83 
53 

1 

44- 
48-- 
50  — 
50 
41 
56 


10 
21 


745 


13 
5 


55- 
53 


19 


s 


I 


ArtiD. 


13 
5 


B 

o 
p 

CL 

9 

5 

o 

8: 


o 

er 
w 

3. 

o 

? 

9 
S 

c 

0 


■i— 


1 
1 


2 


TRI 
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Noms    des    Officiers. 

t 

L    Tq68. 

NoBB  det  ResünenU. 

1.  Lieot.  Col.  Manlowe l^  Oardes, 

2.  Capit.  Twisletoni  ^,    ^     , 

o     TU     •        m-       I 2<>«  Gardes, 

3.  Bnseigne  Cliwe  S  ' 

4.  Capit.  Reynolds      ....    Bat.  de  Maxwell, 

5.  Major  Madean -    de  Campbell, 

6.  Lient.  Col.  Bmnck  i  ,    «-.  , 

1,    Capit.  d'Estorff        I  •    '    '       "    ^«  Kielmannsegge, 

8.  Capit.  de  Vaux      ....       -    de  Prince  Charles, 

9.  Enseigne  Stephan  ....        -    d'Estorff, 

10.  Colonel  de  Wersab^    , 

11.  Lieutenant  Brandt      [    •     •       -    de  Meding. 

12.  Enseigne  Qroppe         ^ 


IL    Blessös. 

1. 

Capit.  Wyrüle 

2de 

Oardes, 

2. 

Lient  Col.  Haie    \ 

Enseigpe  Goyanne  (. 

Byron     | 

Girardot  ^ 

3. 

3me 

Gkurdes, 

4. 

5. 

6. 

Lient.  Palmer  j 

7. 

-      Baily    } 

Bat 

.  d'Eustache, 

8. 

Ferguson      .... 

. 

de  Maxwell, 

9. 

Barlow 

. 

de  Eeith, 

10. 

Capit.  Campbel 

. 

de  Campbel, 

11. 

Lient.  Bernsbach  { 

12. 

Enseigne  Apnhn   i      *    '    * 

- 

de  Block, 

13. 

Enseigne  Andersen     .    .    . 

- 

de  Kielmannsegge, 

14. 

Enseigne  Bacmeister   .    .     . 

- 

de  Prince  Charles, 

16. 

Enseigne  Kraushaar    .    .    . 

m 

de  Kraushaar, 

16. 

Lient.  Col.  de  Wense     .    . 

- 

de  Estorff, 

17. 

Capit.  Kanfitnann   .... 

m 

de  Meding, 

18. 

Capit.  Qnentel              i 

19. 

Lient.  Schimmelpfennig?     . 

m 

de  Gilsa, 

20. 

Enseif^e  Kiessen          1 

21. 

Capt.  Bamerf 

22. 

Lient.  Wolff  • 

m 

de  Malsbnrg. 
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(Archiv-Acten  vol.  217). 
'Während  des   sieh  entwickelnden  Gefechts    empfing  der  Herzog 
nachstehendes  Schreiben  von  Westphalen; 
##  Monseigneur, 
Bauer  croit,  Monseignenr,  que  TEnnemi  tronvera  trop  de  difßcaltte 
ponr  s'emparer  d'Amoenebourg,  et  pense,  qn'on  peut  faire  Schoner  son 
projet  en  continuant  la  canonade  avec  la  nouvelle  artillerie   qm  est  en 
marche,  et  en  debouchant  sur  TEnnemi  par  Klrchhayn,  en  y  employant 
les    10  Bataillons   d'infanterie  hessoise.    II  croit   que   la  position  de 
Langenstein  ne  vaut  rien  si  Amoeneburg  est  perdü.    II  fait  atteler  sa 
Yoiture,  et  va  se  rendre  aupr^s  de  Y.  A.  S.  luy  mßme. 

n  me  semble,  que  si  TEnnemi  s'empare  d'Amoenebonrg,  V.  A.  S. 
n'a  plus  ä  choisir.  H  faut  rassembler  rArm^'  et  livrer  Bataflle,  ou 
prendre  d'abord  le  parti  de  r^culer  derriöre  TEder.  Bauer  en  conTient 
aussi. 

Gomme  il  y  a  remede  a  tout,  il  faut  tacher  4  soutenir  Amoene- 
bourg,  et  si  cela  ne  se  peut  pas,  se  resondre  4  attaquer  rEnnemi  dans 
les  formes. 

Je  suis  avec  le  plus  profond  respect 

Monseigneur 
de  y.  A.  Serenissime 
a  Schoenstadt  le  plus  hnmble  et  le  plus 

ce  21  Sept'  1762.  obeissant  serviteur 

Westphalen. 

Unter  der  Feder  des  Obristen  Bauer  erliess  der  Herzog  gegen 
Abend  folgende  Disposition  über  die  einzunehmenden  Aufstellongen 
der  einzelnen  Truppen-Corps. 

#    Disposition 

den  21.  September  1762. 

Das  Corps  vom  G.-L.  v.  Luckner  ziehet  sich  mit  Dunkelwerden 
zurück  und  occupiret  das  neue  emplacement  auf  der  Höhe  zwischen 
Münchhausen  und  Ober- Aspe;  das  Bataillon  von  Ball  und  diejenigen 
Truppen,  die  auf  der  Hechten  des  G.-L.  v.  Luckner  posttrt  stehen, 
ziehen  sich  gleichfalls  zurück  und  wird  der  G.-L.  v.  Luckner  denselben 
eine  solche  Direction  geben,  dass  sie  wie  anietzo  in  der  neuen  Position 
beständig  seine  rechte  flanque  decken. 

Der  Herr  Generallt.  v.  Couvay  macht  zu  gleicher  Zeit  eine  Be- 
wegung und  occupirt  mit  dem  Corps  unter  seiner  Ordre  eine  Position 
mit  dem  rechten  Flügel  über  Mellenau,  mit  dem  linken  Flügel  auf  die 
Höhe  von  Ober-Bosphe.  Sämmtliche  Vorposten  an  der  Lahn  müssen 
sich  erstlich  eine  Stunde  vor  Tag  replüren,  und  werden  der  Herr  Ge- 
nerallt. zu  deren  soutien  etwas  bey  Wetter  zurücklassen. 

Die  Piquets  von  dem  Corps  Sr.  Ezc.  des  Generallt.  vonConvay 
werden  zum  Theü  in  die  neue  redoute  auf  der  Höhe  von  Wetter,  und 
nach  Nieder-Roephe  ins  Holz  placirt.    Alle  Brücken,  so  über  die  Wett 
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Schaft  nnd  den  kleinen  Flnss,  so  von  Amenan  kommt|  gehen,  müssen 
abgenommen  werden,  sobald  das  Corps  passirt  ist.  Beide  Herrn  Qt- 
nerallieatenants  von  Lnckner  nnd  Convay  werden  nnter  sich  Abrede 
nehmen,  anf  was  Art  dieselbe  am  besten  ihre  Commnnications-Posten 
etabliren  können.  NB.  Die  3  Grenadier  -  Bataillons  werden  dahin 
placirt,  wo  znerst  die  Brigade  von  Prinz  Anhalt  nnd  anietzo  die  von 
Pfael  campiret,  doch  etwas  mehr  rückwärts  znm  Sontien  der  Piqnets 
im  Holze  vorwärts.  Gapit.  Lieut.  Kruse  wird  sämmtlichen  corps  die 
Position  zwischen  Mellenan  nnd  Ober-Rosphe  anweisen. 

Das  Corps  nnter  Ordre  des  Gen.-Lient.  von  Gilsae  occnpirt  als- 
dann die  Höhe  yon  Schönstadt,  wo  anietzo  die  Brigade  von  Rheetz 
campiret  SämmtUche  übrige  Truppen  der  Armee,  als  die  Brigaden 
Ton  Sandfort,  Pfnel,  Rheetz,  Prinz  Anhalt ,  La  Chevallerie,  Bock, 
WOcke,  die  Englische  Artillerie,  die  übrige  Hälfte  der  Hannoverschen 
Artillerie,  sänuntliche  Englische  und  Deutsche  Gavallerie  ezclusive  der- 
jenigen, so  bey  dem  Corps  von  Gilsae  attachirt  ist,  assemblirt  sich 
sämmtlich  zwischen  der  Höhe  von  Betgesdorif  und  Stantzenbach  der- 
gestalt, dasB  die  Brigade  yon  Sandfort  die  Höhe  diesseits  Schönstadt, 
wo  die  neue  Redonte  angelegt  ist^  occnpirt,  der  linke  Flügel  aber  sich 
bis  an  die  Wohra  bei  Stantzenbach  erstreckt. 

Die  Piquets  yon  der  Ajrmee,  und  zwar  die  Englischen,  occnpiren 
alsdann  den  Wald  yon  Goettingen  bis  Bemsdorff,  die  Braunschweig- 
scfaenBürgel,  dieHessischeuAnzefurtunddieHannoverschenNieder-Wahle. 

Die  Brigade  yon  Malsbnrg  nebst  dem  Dragoner-Regiment  Prinz 
Friedrich  occnpirt  in  solange  bis  auf  weitere  ordre  die  Höhe  hinter 
Kirehhayn. 

Das  Corps  yon  Mylord  Granby  nimmt  sein  emplacement  zwischen 
dem  Bedekumer  Wald  und  dem  Schaafhoif. 

Das  Corps  yon  Wangenheim  bleibt  wie  yorhin  stehen,  desgleichen 
auch  alle  Piquets  und  Posten,  so  yorher  gegeben  worden.  Wegen  der 
Besetzung  der  Bücker-Mühle  wird  noch  ä  part  befohlen  werden. 

Das  Hauptquartier  bricht  sofort  auf  und  marschirt  hierher  nach 
Stanzenbach,  woselbst  es  weitere  ordre  empfangen  soll.  Die  Pontons 
gehen  yon  Schwartzenbom  nach  Simmerfeldt.  Alle  Fourier- Schützen 
der  Armee  assembliren  sich  bei  Betgesdorf  diese  Nacht  1  Uhr,  um  ihr 
emplacement  mit  Anbruch  des  Tages  zu  erhalten. 

Die  Brigaden  yon  Rheetz  und  Pfnel  müssen  ihre  emplacements 
nicht  eheuder  yerlassen,  bis  die  3  Grenadier-Bataillons  und  das  Corps 
von  Oüsae  solche  wieder  occnpirt  haben.  Ein  Gleiches  thnt  auch  die 
Brigade  yon  Bock,  welche  yon  der  yon  Sandfort  abgelöset  wird. 

Anf  der  Höhe  bey  Rödecker  den  21.  Sept.  1762. 

Ferdinand,  Hertzog  zu  Braunschweig  nnd  Lüneburg. 

Die  Wflcke'sche  Brigade  bleibt  stehen,  auf  ihrem  jetzigen  emplace- 
ment, bis  es  morgen  Tag  wird. 

Ferdinand,  Hertzog  zu  Braunschweig  und  Lttneborg. 
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S.  A.  S.  Monsgr.  le  Doc  m'a  donnö  les  ordres  9i-joignaiit8  (die 
vorstehende  DisposiMon),  et  m'a  chargö  a  Yous  les  renvoyer  en  original 
sitötque  je  les  aarois  ezpedi^s.  Ce9i  etant  fait,  je  m'acqnitte  par 
Celle- 91,  Monsieur;  des  Intentions  nlterieures  de  S.  A.  S.  en  Tons  leg 
adressanty  apr^s  en  avoir  g^rd6  copie.  De  Reden, 

Schönstadt  ce  21  de  Sept.  1762.  Adj.  Gen. 

(An  Westphalen.) 

Nach  dem  Rapport  des  Obersten  Bauer  vom  22.  Sept  nahmen  an 
diesem  Tage. die  verschiedenen  Corps  der  Armee  des  Herzogs  die  in 
vorstehender  Disposition  bestimmten  Stellungen  ein,*)  und  zwar  das 
Lnckner'sche  Corps  zwischen  Ober- Aspe  und  Münchhausen,  —  das 
Convay'sche  Corps  (11  Bat,  incl.  3  Grenadier -Bat,  und  8  Esc.) 
zwischen  Mellenau  und  Ober-Rosphe,  3  Grenadier-Bat.  auf  der  Höhe 
zwischen  Nieder-Rosphe  und  Rodehansen,  zum  Soutien  der  Piquets;  — 
das  Gilsa'sche  Corps  auf  der  Höhe  von  Schönstadt,  6  Esc.  EogL 
Cavallerie  im  zweiten  Treffen;  —  der  rechte  Flügel  des  Gros  der 
Armee  auf  der  Höhe  von  Bürgel,  wo  die  Brigade  von  Bock  gestanden, 
hierauf  folgte  der  6pfündige  Artillerie-Park,  dann  die  Brigade  Pfbelf 
das  Dorf  Betgesdorf  gerade  vor  der  Front,  und  die  Brigade  Hessen, 
deren  erste  Linie  das  Dorf  Anzefurt  bordirend,  solches  weit  vor  der 
Front  habend;  die  Brigade  v.  Bock  appujirte  sich  an  Stantzebach;  die 
Brigade  von  Malsburg  im  zweiten  Treffen  hinter  den  Hessen;  die  Bri- 
gade La  Chevallerie  zwischen  der  Hessischen  Garde  und  dem  Regiment 
Bock,  —  alle  Brigaden  der  ersten  Linie  nach  der  gegebenen  Ordre  de 
Bataille  von  der  Höhe  von  Betgesdorf  bis  an  Stantzenbach;  die  Oaval- 
lerie  formirte  die  dritte  Linie.  Der  Engl.  Artillerie-Park  stand  hinter 
der  Brigade  von  Sandfort  und  der  halbe  Hannoversche  hinter  der  Bri- 
gade von  Bock;  —  das  Corps  von  Wissenbacb  hinter  Eirchhayn 
(nämlich  2  Bat  Bischhausen,  2  Bat  Pr.  Anhalt,  2  Bat.  Wutginau  und 
4  Esc.  Pr.  Friedrich);  das  Corps  von  Mylord  Granby  mit  dem  rech- 
ten Flügel  an  dem  Redeckemer  Walde,  im  Alignement  gegen  den 
Schaafhoff;  das  Corps  v.  Wangen  heim  mit  dem  rechten  Flügel  gegtn 
Nieder-Ufleiden,  mit  dem  linken  gegen  Appenrodt 

Erst  am  Abend  des  22.  Sept  und  wie  es  scheint  zu  später  Stande 
erfuhr  der  Herzog  Ferdinand  durch  folgendes  Schreiben  des  Obereten 
V.  Schlieffen  den  Fall  Amoeneburgs  in  Feindes  Hand. 

(Archiv- Acten  vol.  217.) 

&  Roedecken  ce  22  du  Septbre.  1162. 

4  4  h^ures  du  soir. 
Monseigneur; 
Je  regarde  avec  ma  Innette  Amoenebuzg  et  je  vois  &  mon  grand 


•)  N.  d.  H.  TergL  den  Plan  in  den  Archir-Actea  vol.  315;  in  den  «tellqngen  LiOr-  ^ 
Oeap  de  TAnn^e  eatre  SchoenatMdt  et  SUatienbadi  dn  If  •!  SS  «•  aepCtee.  fttMr  <■> 
ottdeUe«  ^Mchi  ttb«  die  S«ettttfeB  an  SS.  bei  ▼.  JUeaclMok  Bd.  U.  8.  5SS,  U6;  o«  «e 
elf eBhäadlge  Uebenicht  in  den  ntea  folgenden  Tagee-Notiien  dei  Benofn,  Ei^  ZVH 
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^onnement,  qae  les  Fran9oiB  y  sont  dedans,  sans  qne  je  saehe  oom- 
ment,  car  depnis  le  depart  de  Yotre  Altesse  Sercnissime  il  ne  s'est 
pas  tir6  le  moindre  conp,  ni  personne  n'en  scavoit  la  moindre  chose. 

C'est  nn  accident  fächern,  mais  j'ose  dire,  qae  si  nons  nons  re- 
tranchions  bien  snr  la  hantenr  de  la  jostice  (Qalgenberg),  notre  poste 
est  tont  anssi  tenable  apr^s  la  prise  de  cette  Tille,  qn'il  6toit  hier  et 
aojonrdhni  depoia  qae  rennemi  s'ötoit  empar6  da  terrain  en  pente- 
doace,  qni  regne  tont  antoar  dn  Rocher  d'Amoeneboorg.  Gar  il  n'j 
a  qae  ce  terrain,  qui  nons  peut  ätre  nnisible  et  la  hautear,  qoe  noas 
occupons,  est  ass6s  de  nivean  a^ec  la.  Le  Rocher  est  infiniment  plns 
61eT6;  mais  il  ne  nons  scanroit  faire  da  mal,  ezcept6,  qa'on  deoonvre 
de  U  jnsqa'Ä  la  moindre  chose,  qni  se  remtie  tont  a  la  ronde.  Nons 
traTafllona  de  force,  &  nons  retrancher,  et  je  ne  crois  point,  qne  la 
prise  d'Amoenebonrg  rende  notre  position  absolament  insoatenable, 
qaoiqn'elle  la  göne. 

Je  Tons  baise  les  mains,  Monseignear,  et  je  serai  jusqu'aa  demier 
soapir  avec  tont  le  respect  et  tont  Tattachement  imaginable 

Monseignear 

de  V.  A.  S. 

le  trds  hamble  etc. 

Schlieffen. 

In  einem  ferneren  Schreiben  Tom  28.  Sept  7  mir  Morgens  seigte 
Schlieffen  dem  Henog  an: 

,iToat  est  tranqnile  m  (Roedecken)  an  snprdme  degr6;  nons  tra- 
Taillons  reciproqnement  Fnn  &  la  barbe  de  Taatre  sans  nons  entre-in- 
qnieter.  Nos  redontes  n^a^ancent  pas  tant  qne  j^  le  sonhaiterois  & 
canse  da  terrain  pierrenz,  mais  j'espere  qae  nons  aarons  tont  le  temps 
de  les  perfectionner.  L'ennemi  a  fait  an  Zigzag  depnis  le  chemin 
d'Amoenebonrg  jasqo'en  bas  de  sa  redonte,  ponr  j  ponyoir  comma- 
niqaer  en  saretA  et  il  eonstmit  diverses  redoates  de  son  oot6. 

Le  Camp  derridre  Mardorff  a  pli4  et  il  reparoit  derriere  Amoene- 
booTg  sor  la  place,  oh  Yotre  Altesse  Sercnissime  vit  avanthier  tont  ce 
Cahos  de  Monde;  c'est  probablement  ponr  soatenir  son  poste  snr  la 
riTiere.  MaxTcld  ayant  M  charg^  de  la  part  de  Mylord  Oranby  de 
parier  an  Commandant  des  tronpes  ennemies,  d'envoi'er  la  GFamison 
d'Amoenefoonrg  snr  Eirchhayn,  je  me  snis  approch^  aassi  de  la  Barriere» 
oü  le  C^  de  Vaabeconrt  est  yenfi  nons  parier.  Mais  la  conyersation 
n'a  roal6  qne  sar  la  matidre  mentionn^. 

P.  S.  Par  la  prise  d'Amoenebonrg  Tennemi  pent  battre  le  chemin 
de  commnnication  entre  la  partie  de  Eirchhain  et  19!;  il  faadroit 
bien  en  tronver  an  qni  s'Aoign&t  d'avantage  de  la  port^  des  pieces 
ennemies.  Schlieffen.** 

Wie  der  Oberst  8cUieff<Bn  die  Bache  überhaupt  ansah,  geht  noch 
näher  her?or  ans  der  Erz&hlang  nnd  den  Betrachtangen,  die  er  den 
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Kämpfen  an  der  Brücker-Mühle  and  vor  Amoenebnrg  mit  besonderem 
Interesse  in  seinem,  im  späteren  Lebensalter  herausgegebenen  Werke: 
^Einige  Betreffnisse  und  Erlebangen  Martin  Ernsfs  Ton  Schlieffen^ 
(Berlin  1830)  gewidmet  hat.  Daselbst  heisst  es,  in  der  ihm  eigen- 
thümlichen  lebendigen  Ausdrucksweise  und  indem  er,  bezüglich  seines 
persönlichen  Antheils,  von  sich  selbst  in  der  dritten  Person  schreibt: 
(S.  64  ff.) 

^Diese  kleine  Stadt  (Amoenebnrg)  ruhet  mit  ihrem  alten  Schlosse 
auf  einer  steilen,  zuckerhutformigen  Höhe,  die  uralte  Schöpfang  einea 
schon  in  vorgeschichtlichen  Zeiten  erloschenen  Feuerschlundes ,    deren 
Fuss  zum  linken  Ufer  des  hier  unbedeutenden  Flusses  gehört»  und  weil 
sie  durch  ihre  Lage  ziemlich  haltbar  schien,   liess  Ferdinand  vor  i& 
Hand  einen  Hauptmann   und   etwas  Fussvolk   darin.    Von  dem  nahen 
Eirchhayn,   wo   der  Fürst   endlieh   seine  Hauptherberge  nahm,    führte 
eine  steinerne  Brücke  nach  jenem  Ort;  von  dem  Lagerplatze  des  Har- 
denberg'schen  Heertheils   eine   andere.    Hier  ist  der  I>1us8,    oder  viel- 
mehr der  Bach,    in   seinem   natürlichen  Zustande   nur  wenige  Schritte 
breit,  und  damals  war  er  nicht  angelaufen.    Die  Brücke  daselbst  aber 
hat  der  vorfallenden  üeberschwemmungen  halber  eine  grössere  Länge. 
Am  linken  Ende   steht   die   von  ihr  benannte  Brückermühle;   am 
rechten .  hatte  man  eine  Rasenschanze  sehr  unmeisterhaft  aufgeworfen, 
üeber  derselben  erhebt  sich  allmählig  der  Hügel,  welcher  damals  dem 
He^heile  Hardeiiberg's  zur  StelkiBg  dienjte,   nnd  Ferdinand,*  der  mit 
dem  Benehmen   dieses   Feldherrn    etwas  uosutneden .  geworden  war, 
schickte   ihm .  abermala  Schliefen  zum  Beirathe.    Inzwischen   lagerten 
sich  die  Marschälle,   Earchhain  g^nüber,   bei  Seelheim;   ihr  rechter 
Flügel  süess   fast  bis   an   den  Fuss  der  Höhe  von  Amoeneburg.    So 
nahe  bMeb.  man  sich  eine  Zeit  lang,   aber  sie  konnten  unmöglich  einen 
so  gefährlichen  Dom  sich  in  der  Ferse  lassen,  auch  thaten  sie  es  nicht 
lange.    Der  Feldherr  von  Hardenberg  war  mittlerweile  krank,  und  sei- 
nem Heertheile  der  von  Zastrow  dem  Namen  nach  vorgesetzt  worden, 
während  der  Feldhandbieter  in  der  That  darüber  gebot.*)    Kanm  hatte 
jener  seinen  Vorgänger  am  20.  Herbstmonats  des  Abends  abgelösei» 
ÜB    mit  der  folgenden  Morgendämmerung  bei  einem  dicken  Nebel  der 
Feind  von   der  Jenseitigen  Mühle  her  die  Schanze   diesseils  zu  be- 
schiessen  anfing.    Sohlieffen  vermuthete  zwar,   dass  der  Anschlag  vor- 
nämlich auf  Amoenebnrg   gemüuzet  sey,   doch   war  es  auch  möglich, 
dass  die  Marschälle  die  Absicht  haben  konnten,   den  Uebeigang  der 
Ohm  zu  erzwingen,  um  Gassei  zu  entsetzen.    Er  liess  dem  Heerführer 
den  Vorgang  melden,  es  wurde  beschlossen,  bis  Verhaltungsbefehle  oder 
Verstärkung  angelangt  seyn  würden,   die  Schanze  [nebst  der  Stellnog 
des  Heertbeils  über  derselben  zu  behaupten,  und  sollte  es  nichts  desto 
weniger  dem  Feinde  gelingen,  durch  die  Brücke  zu  brechen;  50  wollte 


*)  N«  d.  a.    In  eiaer  Noie :  Desiehi  SdiUetfeft  (dtr  feiühttidbitlw)  kioh  Mf  du  Httd- 
9^1lfelb«ii  det  Bersogi  rom  19.»  w«]ohet  ,aa«)i  ob«]»  mitgMbeili  IsU 
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man  an  dem  Ersten,  was  herüberkäme^  mit  gefälltem  Gewehr  sein  Hell 
Tersachen,  ehe  man  das  Feld  verliesse,  indem  oftmals  die  im  Vorder- 
theiie  eines  Heerhaufens  erregte  Unordnung  auch  das  folgende  za  er- 
greifen pflege.  Ferdinand  schrieb  Schlieffen  zurück:  man  sollte  sich 
halten,  es  koste  was  es  wolle,  er  werde  gleich  selbst  eintreffen,  und 
Hülfe  sey  unter  Lord  Granby  auf  dem  Wege.  *)  Beides  erfolgte.  — 
Die  Ankunft  mehrerer  Truppen  machte  die  Vorgänge  noch  blutiger. 
Man  beschoss  sich  mit  einer  Menge  Ton  schweren  Stücken,  ohne  ein- 
ander bei  dem  äusserst  dicken  Nebel  zu  unterscheiden.  Endlich  fiel 
derselbe,  Amoeneburg,  strahlend  vom  Sonnenglanze  des  schönsten  Herbst- 
tages, wurde  zuerst  gleichsam  schwebend  über  den  Wolken  sichtbar. 
Träumer,  wie  einige  der  alten  Kirchenväter^  hätten  es  für  das  himm- 
Usche  Jerusalem  nehmen  käuneu,  aber  der  Schwefeldampf,  der  sich  von 
unten  hinaufwirbelte,  und  die  grässlichen  Verhandlungen  in  der  Tiefe 
führten  vielmehr  ein  höllisches  Ansehen.  Hernach  enthüllten  sich  die 
Schlachtordnungen  des  Feindes  zwischen  der  Brücke  und  Amoeneburg, 
welches,  nachdem  es  war  vergeblich  bestürmt  worden,,  nun  von  der 
andern  Seite  mit  Mörsern  und  groben  Stücken  beschossen  wurde.  Fast 
zu  gleicher  Zeit  kamen  die  Schaaren  der  Verbündeten  gegenüber  aus 
dem  sinkenden  Nebel  hervor;  Freund  und  Feind  diente  nun  der  Menge 
des  wechselseitig  herbeigefilhrten  Geschützes  zur  Scheibe,  während  der 
Bombenregen  auf  das  Bergschloss  fiel.  Reicher  an  malerischer  Schön- 
heit und  wesentlicher  Abscheulichkeit  kann  schwerlich  ein  Bild  sich 
dem  Auge  darstellen,  noch  dauert  bei  dem  Hierschreibenden  der  Ein- 
druck davon. 

Sobald  die  Schanze  vom  Feinde  gesehen  werden  konnte,  beschoss 
sie  derselbe  desto  wüthender,  weil  sie  von  meiner  Seite  überhöhet  war. 
Due  Vertheidiger  mussten  daher  öfters  durch  frische  abgelöset  werden; 
Bolches  aber  konnte  nur  über  ein  offenes  und  schirmloses  F.eld  ge- 
schehen. Die  grösste  Elnbusse  litten  also  die  Schaaren,  da  sie  anfangs 
geschlossen  hin-  und  herzogen;  eine  einzige  Engel  warf  alsdann  ganze 
Rotten  darnieder.    Deswegen  verfiel  man  bald  auf  ein  Mittel,  das  nur  j 

mit  zum  Kriege  wohlgeübten  Leuten  gelingen  kann:  man  liess  Ab- 
lösende und  Abgelösete  ganz  auseinander  zerstreut  hinein-  sowohl  als 
herauslaufen,  und  Niemand  derselben  gab  Vorwürfen  Raum.  Von  der 
Leibwacht  des  Britischen  Königs  hatten  die  sogenannten  Coldstreams 
in  älteren  Gelegenheiten  einen  Übeln  Namen  erlangt.  Als  es  jetzt  au 
sie  zum  Ablösen  kam,  ermahnte  ihr  Oberster  Sharer  dasselbe  lakonisch 
und  mit  dem  besten  Erfolge:  ^Vormals  hielt  man  Euch  für  u.  s.  w.; 
Dir  wäret  es  vielleicht,  zeigt  jetzt,  was  Ihr  seid.  Marsch  I*  —  und  sie 
«rfÜUten  seine  Hoffnung. 

So  wurde   der  Tag   vom   frühen  Morgen   bis  zum  späten  Abend 
hingebracht.    Die  Nacht  kam  herbei,  ohne  die  Entscheidung  der  Sache 


*)  N.  d.  H.    In  einer  Kote  SchltoffeA'B  kt  ftof  das  etoenlkUi  Mhoa  .aitgetiitUia.  Sotanllien 
^  Htnop  Tom  21.  Morfeas  8j  Uhr  Uogewieaen. 
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mit  sich  zn  bringen.  Hessisdie  Sehaaren  löseten  am  letsken  in  der 
Schanz^  ab.  Die  Brustwehr  war  nnn  fast  eingesdiossen,  aber  man 
deckte  sich  gegen  das  kleine  Gewehrfener,  ans  Mangel  an  Schanakörben 
mit  anfeinandeigeworfenen  Leichen ,  woran  es  nicht  fehlte.  Dankelheit 
und  wechselseitiges  Unvermögen,  mehr  zu  beschaffen,  schlichteten  end- 
lieh  den  Streit  dergestalt,  dass  der  eine  Theil  im  Besitze  des  linken 
Endes  der  steinernen  Brücke,  der  andere  Theil  aber  vom  rechten  blieb. 

Solcher  war  der  Ausgang  des  hartnäckigsten,  des  in  Rüdcsidit 
seines  Yerhandlnngs-Ranmes  blutigsten,  Kampfes,  der  im  ganzen  Kriege 
zwischen  den  Franzosen  und  den  Verbündeten  stattgehabt  hatte,  und 
welcher  durch  ein  blosses  Missverständniss  veranlasst  wurde;  denn  die 
Franzosen,  nur  Willens,  Amoeneburg  zu  erzwingen,  nicht  über  die  Ohm 
zu  gehen,  glaubten,  die  Absicht  der  Verbündeten  sej,  dem  Orte  dardi 
diese  Brücke  beizuspringen;  hingegen  die  Verbündeten,  welche  soldies 
zwar  bei  der  Brücker-Mühle  nicht  wollten,  mussten  doch  ihre  Stellniig 
um  so  mehr  zu  behaupten  suchen,  da  zu  befürchten  stand,  dass  der 
Feind  den  üebergang  zum  Entsätze  von  Gassei  im  Schilde  führe. 
Hätte  der  französische  Feldherr  von  Castries,  der  auch  verwundet 
wurde,  sich  etwas  entfernter  gestellt;  so  würde  der  Angriff  auf  Amoene- 
burg darum  nicht  weniger  gedeckt  worden  und  kein  Blntvergieaaen  vor- 
gefallen seyn. 

In  der  Nacht  ergab  sich  Amoeneburg,  da  eine  grosse  Lücke  in 
die  Schlossmauer  geschossen  war,  und  ehe  Ferdinand  die  Absicht,  das- 
selbe von  Kirchhayn  aus  zu  entsetzen,  bewerkstelligen  konnte.  Als 
der  Morgen  erschien,  die  wechselseitigen  Gegner  aber  sich  am  Fasse 
des  Berges,  worauf  es  steht,  so  nahe  befanden,  ohne  hier  noch  fernere 
Anschläge  auf  einander  zu  verrathen,  wurden  sie  stillschweigend  eins, 
sich  hier  ruhig  zu  verhalten;  die  üntbätigkeit  machte  bald  ans  Feind- 
schaft zu  friedlichem  Verkehr  übergehen.  Die  Brücke  diente  beiden 
Theilen  hinfort  nach  g^benem  Worte  zu  höflichen  Besuchen,  welche 
allmählig  so  sehr  ein  Ansehen  der  Vertraulichkeit  gewannen,  dass  der 
Herzog  die  Folgen  davon  besorgte.  Schlieffen  lernte  dabei  anter  An- 
dern seine  Gegner  bei  Hözter  —  Rochechnart  und  Estange  —  kennen, 
sie  gaben  demselben  Aufschlüsse  über  manche  ihm  anfangs  räthselhafte 
Dinge,  und  bestätigten,  dass  ihr  damaliges  Vorhaben  nur  durch  den 
von  ihm  eingeschlagenen  Weg  zu  vereiteln  gestanden  hätte. 

Der  Hardenberg^che  Heertheil  blieb  hier  durch  die  Britten  unter 
Lord  Granbj  verstärkt  und  Schlieffen  beauftragt  wie  zuvor.  Granbj, 
Erstgeborener  des  Herzogs  von  Butland,  war  reicher  an  wahrer  Ehr- 
liebe und  Muth,  als  an  Eriegserfahrung,  und  lang  die  Reihe  der  an 
seiner  Tafel  zu  trinkenden  Gesundheiten;  ein  edeldenkender  Mann,  der, 
vom  Weine  erhitzt  oder  nicht,  statt  seiner  Niemand  schlagen,  wohl  aber 
in  jenem  Falle  seinen  Oberfeldhandbieter  Hotham  die  nöthigen  An- 
ordnungen treffen  liess.  Aber  nnn  waren  die  Meinungen  im  Haaptstabe 
getheOt:  ob  nach  dem  Verluste  von  Amoeneburg  die  nämlichen  Lagtf* 
plMae  oluie  Gefedit  behauptet  werden  konnten.    Sehlieff^n  hatte  ee 
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immer  geschienen,  dass  die  Verbündeten  den  jenseits  des  Wassers  lie- 
genden Ort  gar  wohl,  die  Franzosen  hingegen  durchaus  nicht  entbehren 
könnten,  dass  folglich  dessen  Einbnsse  von  keiner  Bedeutung  sey,  wenn 
man  blos  vertheidigungsweise  handeln  wollte.  Der  Heerführer;  welcher 
dessen  Meinung  beitrat,  überliess  ihm,  die  missliche  Stelle  zu  bewachen, 
and  der  Ausgang  bestätigte  die  Yermuthung.^ 

So  die  Darstellung  und  Anschauung  des  Oberst  y.  Schlieffen. 

Der  Herzog  erwiderte  ihm  auf  seine  obigen  Schreiben: 

(Archiy-Acten  vol.  217.) 

##  Pour  le  Colonel  de  Schlieffen. 

a  Kirchhayn  ce  23.  Sept.  1762. 
ezpediö  le  24.  &  10  heures  du  matin. 
J'ay  a  vous  remercier  de  plusieurs  de  vos  lettres  d'hier  et  d'aujour- 
d'huy.     Nos  postes  de  Kirchhayn'  et  de  Redecker  out  de  communi- 
cation  derriere  le  bois  de  Klein,  4  l'abri  du  canon,  en  cas  qu'il  y 
en  eut  de  plac6  de    Tennemi   sur  les  hauteurs   d'Amoenebouig. 
Les  routes   se  trouvent  deja  fray6es;  je  yiens   de  donner  des  ordres 
positifs  au  Colonel  de  Bauer,  de  les  perfectionner  tout  a  fait. 
Je  suis  etc.  F. 

Es  schliesst  sich  an  diese  Correspondanz  noch  folgender  Brief 
Schlieffens: 

a  Rödecken  ce  24.  7bre  1762  4  7  heures  du  matin. 
MonseigneurI 

L'enoemi  n'a  pas  commenc6  de  nouveanz  onvrages  yis-ä-Tis  de 
Qoos  autres  et  il  ne  travaille  qne  fort  d  Taise  i  la  perfection  de  ceuJL, 
qa'il  avoit  commenc6  la  nuit  d'hier 

üne  Hgne  ass^s  forte  de  Cavallerie,  d^filant  deuz  a  denz,  et 
environ  une  brigade  d'Infanterie  avec  eile,  a  commenc6  de  s'assembler 
derriere  le  camp  de  Rosdorff  avec  Taube  du  jour  et  puis  eile  s'est 
mise  en  mouvement  par  sa  droite  passant  Holzhausen,  et  est  entr^e 
daus  le  bois  qu'il  y  a  lä.  J'ai  vü  clairement,  que  le  camp  de  Ros- 
dorff y  joignoit  des  chevauz  pour  sa  quote-part,  et  je  conclus  de  lA 
que  c'est  un  fourrage. 

Je  dinai  hier^ch6s  Mylord  Granby  et  j'y  entendis  quelque  chose 
qui  me  fait  trop  de  plaisir  pour  ne  pas  le  r6dire.  Mylord  recevoit 
Qne  lettre  de  Londres,  ou  Ton  lui  marquoit>  que  \e  Duc  de  Cumber- 
laud  avoit  soutenu  au  Roi,  que  cette  Campagne  de  Votre  Altesse 
Serenissime  6toit  le  plus  grand  chef  d'oeuvre  qni  se  soit  jamais  fait  et^ 
(|ui  se  feroit  jamais  en  fait  de  faire  la  guerre. 

Une  jttste  connoissance  de  mon][attachement  pour  Vous,  Monseigneur, 
est  la  seule  jchose  capable  de  yous  faire  concevoir  dans  toute  son 
^tendüe  ma  satifsaction   de  voir,    que  le  seul  homme,  ä  qui  11  ötoit 
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peat^tre  permis  d'dtre  jalonx  de  Votre  gloire,  est  celni  qni  Yoob  rend 
le  plus  de  justice. 

Je  suis  ayec  le  plus  profond  respect^ 

Monseigneur, 
de  Votre  Altesse  Serenissime 

le  tr^  humble,  tr^  obeissant  et 

trös  zdl6  serriteur 

Schlieffen. 

(Copie.)    #  Ä  Mr.  le  Golonel  de  Schlieffen. 

Je  voDs  remerciC;  mon  ober  Schlieffen^  de  tont  mon  ooeor  de  yotre 
Ti^rt,  qni  yient  de  m'entrer  dans  cet  instant.  Röc6?6s-en  mes  bien 
sincdres  Remercimens.  Le  Snffrage  dn  Dnc  de  Cnmberland  m'est  trcyp 
flattenr,  ponr  qne  je  n'en  soie  tonch^  Tivement. 

Soi'68  persnad^i  eher  Schlieffen,  qne  c'est  sans  Diaeontinnation  qns 
j'ai  Thonnenr  d'6tre  etc. 

i  Eirchhayn  ce  24.  Septbre  1762  (F.) 

i  9  henres  dn  matin. 

Während  dieser  Vorgänge  an  der  Ohm  hatten  der  General  von 
Freytag  und  der  Major  v.  Wintzingerode  ihre  Anstrengungen,  den 
französischen  Parteigänger  St.  Victor  in  Ziegenhayn  einzuschliessen, 
fortgesetzt,  am  20.  Sept.  bei  Orenzebach  ihn  angegriffen,  jedoch  ohne 
Erfolg,  da  die  Artillerie  der  Festung  ihnen  Schranken  setzte,  ihn  jedoch 
am  Entkommen  nach  der  Fulda  noch  verhindert,  so  dass  er  in  der 
Vorstadt  Weichhansen,  und  in  Nieder-Grenzebach,  von  den  Posten  der 
Allürten  umstellt^  einstweilen  stehen  blieb,  indem  der  Commandant  tod 
Ziegenhayn  wegen  unzureichender  Snbsistenzmittel  seine  Aufnahme  in 
die  Festung  yersagte.  Folgendes  Billet  St.  Victor's  wurde  aufgefangeo: 

(Archiy-Acten  vol.  217.) 

Le  21.  7bre  1762. 
Je  suis  enfin  parvenn  an  point  de  Ziegenhayn,  qne  yous  desir^; 
j'ai  fait  passer  vos  ordres  &  celuy  de  Cassel;  les  Ennemis  sont  fort 
inqniets  de  me  scayoir  icy;  nous  leurs  occnpons  mieux  de  lOfiOO  bs. 
Nous  ayons  renyoy6  hier  Mr.  de  Winzingerode,  qni  a  youlu  nons  at- 
taquer dans  Nieder-Grenzebach.  —  J'attendray  icy  yos  ordres,  *—  peo- 
dant  ce  temps  la  les  Ennemis,  qni  nous  obseryent,  ne  mangeront  gn^re 
de  pain  icy,  ne  pourront  se  commcniqner,  que  nous  n'en  arrachions  (f) 
qnelque  chose;  cette  gamison  n'a  pas  besom  d'dtre  renforc^  ainsi 
que  Vous  me  Tayi^  ordonn6;  j'espdre,  que  yous  serte  content  de 
ma  oonduite.  St.  Victor. 

i  Monseignenr, 
Monseigneur  le  Mar6chal  Prince  de  Soubise. 


SbwöM 'aer  Gäiefi'al  IV^Vt^  i^  d!et"Mä}dr  vi'WlntÜb'^fiMfi'mi^yb' 
der'  Aiiäfcbe,  dälsi  dbr-  l^r'  difes^  Blllfetä'  äkk'.'ddi'  MttrschUf ' i^efehJ 
gehiO)«  IWbe,  sich  a  'dtesdll  fan^^  zu  lassen;  tin(I'Wiat:^iif^H>de'i6rkUHiift;^ 
Si Tictbr'shii^liart  ^e6t  i'^i^l?  Oefanffiironnsdeä:''  'Iddiexti^SdliäMtil^^^^^^ 
welcUei^'^gbil  das 'St:  V!ctor^<^te  G6tpk  ab  2Ü.'aü  def 'Söl^äUfiftykck^ 
statt&tidV  nüd  nach  i*reyiag8' Bferieht;=  vbü  10  ühr  ToK^'lite' 4^*T]fh> 
Nachmittags  danerte,  wurde  ein  OberstUeotenäht'üild  iüij^hk-eiid  Bdüt^ 
geffli^g^Dr,  tmd  dm  äi:- Wieder  {i'^Krle^sgefän^ne  gM^htl^  I)^  Herzog 
erliesfi  nadhÄfehenae'ötdrtfe:  ■■*•'• ''""'^  •'      '     •     '""-   ■''•'•"'    -^'•''    '•'' 

##  An  den  O.-rM^ .T  Freytag*  -•.     •  -'. .-    »    /  -nj.     . •...(•. Iuk 
1  Kirchhayn  den  22.  Sep4..  17.6:2' Ab49dA.i8ij.Vhrt 

Des  Herrn  General-Maj.  an  mich  erlassene  raporte  von  gestern 
und  heate  sind  mir  wohl  behändiget  wor^CBwr-l  •)•>.  liM  ;;/. 

Idir^ppvobire  ail9>IbiCQ:.'g690|Qqiene  arrangemens,  das  Corps  von 
St  Victor  einziiachli^^^.;:.Qa  ich  gegenwärtig  mein  Qeschütz  allhier 
selbst  beQiKhigt;6Q(jrn,)iiüluitet^'  soi  ka^n  tch.iXhJ9ej9)ivoni{darrBi^j|.picht 
voU  daini^  «a^elfen»  :  InsiKris^^hQn  M^nnen.Sj^  ^  im^\^PoBp[ß  Wä 
sQ.eh^ff,  l>)o(|air0n,  ,/|1b  .die.l^  Biits..  .y<^  ^^^^  D^bp^<<0effi  Jies^ifiebfiiii 
QnsiveiirJ^gti^.miHpmbmg  .inH489^a.p»iiS9k$mQQq,^n(ä,f<!)  tp^,b«|deii 
Bato.  Tm.£e«flz  kü^lM^ca  $ie  qiahbedieq^n^  iMOiy,  yr^UipsfjDiiigll^  ms;a\ 
8olU^,'.  4as, .  Corps ,  ypn  S|.  .YjptQE  ift  dici/J'eijt^grZuwjk^jihrfiibei^H/.Das 
Hessischa  ^fu«rQn-B#gtK  mPSß^.ftl^  in..d(9VMQ^g^i¥it;Vii^D*AQmbfirg.i^ 
Meisungea .T9i:bleibf)ii. ■  .;;  ,    ,  :.  -ji.  *:  ^.ili     .-li..    uii     -umiI  7  u  •••io.iij> 

Ueber  die  Bi^^sfttoBr  des.Cofaptafc^  d«vjöniSiej.WMdWiPi»jUl€^l 
zogeMidet  bfifbei»  i«i9«»j oiiaeT9r%9g  J(;49gei9nR^Ul.  gfbaM0i%',^n4<  phne 
di0  geiwggtei  W^itänfibigkeit  m  Pftclwa,  dwi^hiildig^,^^^  4?p  ^fiV^gfl) 
der  Gesetze  gestrafet  w€ffdQPH,.t  -).,   -i..  n.....  ..  ,'<   «i>  ...   .ni;\'  i:i  -j-Mi-»«! 

löh  bin  etc.  -;•>  "i,  )i.  'it.-»';!««-!!  I  vy^. 

AW   *iß-.  vom  „Ge^pr4,  r^tpJJPg,:  »»«PW^fe»,  ijpjlpfpj^f^iplj, ,  anf- 

Nuufi^  JfifP  Batis^.,,:pj;einoi^  irOfl  Moll,«^ . anf  ^fj^panphifl^  .d?^.1?jft, 

Hniar  wp  ;8iff?r's9^eft,ifte^*  ,J^«n»9"-8.  IWSrt»;  %xZff  .ö?ft^flii.W»Pj 
ii]jeiy«d«ft  ^^ci^ll^,  jaii4,!iJja^.l>!Bt^t8,p(|.,wiii!B8|]^giip5nt9  n^.  i%„|^<jc)}fi9_, 

Vothabep». ,  wjlren, j  »fft.W^r  98|;^8jfl,i;KJ  nacl»  Ppij«i^  »«„,  ^pjfi^pH,; 

M,  P/«|tde.  w  iW^WCea  P-  ,«i..w.„  waren  ,44  J^n^ftrjn,v<^jp,Regij«(!ji|i. 

JWiwhowakjr,  ;^d  AR:,  vQf» ;  ft^W^  .Baufir,  ^p^t^t,  ujid.,fl;pßÄJgJiq^, 

«•n«W#«V^?r4enf,!ii,u:i.y    ..•     .,•.!,..„    „-.a— ...  •,..„■.1-.:,  .11,./,  "i   „  ...ü 

•■■  >#:Pöif  M;'^<J"Wintting«i'oa(5;"'  •■"•■•'  -     •    ''•'':•'•!"•" 
■■"■••■•  '  •"'  '■  ="'"'   "■■•'•■  ä  KircWiftyii^ et  22".  aöSebH^eli, '"■'"' 

••■'-    •'  '■•'•'     •--•!••-'  .'ii— i  -"iJ^'heiÜei'atf  solf."-' "■*-""- 

Yofl  Tapports  da  It^'^l"*  tS'.'da'iottykilräiVWt  bt^t^4yB.'>:%ant 

*)  Net«.  IN.  Stärk,  in  \>Mm  LtgUnu-BaUillou  von  P.nta  b«U«r  tloh  auf  TT8  Miau, 
od  dl.  d«r  BMtüiJhto  IhtarM  Mf '4W  AÄtl.,  Unt  B4H«At  d«l'9lMrM'<r.  4rktM'dorir  tua 

loMiMii  t.  B.  mM  Sl  fiMbtW. I  '  . .  ■    1  1.  t.t  ..  1  .iij  ... ,  I  ,.  .^u   .:  J  » 

Tl.  « 


^J;^^peu,j^iVl9gjg  dj^a^t  (5^Jouw-tt,  i^  n>y  .pft,y.  repfindne  plnstöt 
I^a  Snn^ifus  oiut  ^tt«qi^6  hier  \fk  BrüQk,er;Uüh)e ;  iL  f 'oa  est  mn  uoe 
84^(49^  .d^  P^  ^17^.  ^  ^^B  meurfridre.  Cbaciu^  est  ireßt^.  i^sitre  de 
spa  ti^nrelp,  la  riviereue,  permc^Uapt  poiii,t  4e  ^e  joindre  et  4^  .parter 
lep  pbofK«  4  une  ^^ciaioB.  Je  craiBs  9^  attei^dant  qqe ,  Ifi  Pqromands^t 
d'ApioeQebarg  ae  so|t  obl|g6  de  serjuidEe^*).  Cjela  n'io^i^ci  cependaat 
point  Bi^  90i;re  poeitioD. 

Jp.  ufUM  tr^  cQotent  de  oe  qne;  Voqsi  yeaesB  de  faire.  I^ents  et  les 
hnssards  hessois  Bont  arrivös  &  Hombourg.  e^j^esfe..,  Yons  ponrres 
donc  bloqaer  trds  parfaitement  le  corps  de  Mr.  St.  Victor.  II  8'ag:it 
genlement  qne  toiib  joqb  concertfes  avisc  PeritiB. ' ' 

Je  BtilB  inviokblemeiit  ete.  F. 

##  Aa  Prince  Frederfe.  ' 

a  KiKhhaynl  ce  22.  8^  1102; 
A  9\  h.  du  floir*' 

La  elieriBSiiiie  lettre^  de  Y.  A.  du  2(K  daMe  4  6  hetHres  dn  ablr 
m^a  9U  ireiiJMe  ea  boIi  ttompg.  te  Imj  Bnfs  foii  <>blig«6  d^avoir  Ml 
maMher  leB  2  Bai.  de  Feata  a^ec  led  hoBSlorB  heasois  i'  Homboarg. 
IlS'Bervfroat  trds  atflemeBt  4  bloqner^Mr.  4e  Bt^Mor»  qai  a  «16 
fortab  par  le  M.-0.  de  FrajftMigy  de  sevellrer  soob  le  eaaöa  4e  Ziegeabayii. 

JHoüB  a?oiia  et6  alMqad  hiev  4  la  Brttoker->Mühle  par  VAmAd 
Pmifoiee.  •  1/ Aetfon  •  eouuneaea  4'  6  hetiree  du  Diatfb  et  n'öteit  paa  finie 
encore  4  7  henres  da  Boir.  Elle  a  et6  auBsi  vi^e  qae  meartrldre.  0^ 
pMidaat  rien  n*"«  et6  dMd6,  la  rividre  boas  ajfant  6epar§. 

On  m'a  taandfr  de  bobiie  mala  de  Casael^  qua  la  Gankison  n^aroit 
du  paiii  qua  Jmqu'aa  10.  d'Oet.  Oe  seroit  donc  an  graad  poiat  d'em- 
peoher  la  g^anÜBon  de  s'ea  ponrroir  de  noorveaii. 

J^ay  rhonneor  d'^tre  etc.  F.- 

Der  Geti.-L!eQt.  v.  Lückner  war  in  Polge  der  am  22.  Sept.  Morgens 
2  tThr  empfangenen  ordre  mit  Znrücknalime  deines  nach  Bl^elikbpf  ans- 
gesetEten  PoBtens  nach  Battenberg,  von  Wärt^enbach  In  die  ihni  an- 
gewiesene Position  Ewischen  Ober- Aspe  nnd  liüiiclihansto  gerttckt,  olme 
Tom  Feinde  gefolgt  zn  werden,  nnd  hatte  sich  nm  11  ühr  YorinMags 
in  Ober-Ro^phe  persönlich  mit  dem  Öen.-Lt.  Convay  in's  Einvemeltmen 
gesetat.  Um  4  Uhr  Nachmittags  meldete  er  ans  MiinAdihiutBen  dem 
Heraeg,  dass  der  Feind  mit  nng^fiOir  10  Eise  nnd  1  Bai  in  sefnem 
alten  Cayallerie-Lager  gesehen  worden  sei,  ?ermathlidi  tarn  Reeog» 
noBCuren;  dass  er  2  Escadr.  anter  Gyarmaf^  m  Br||ighaa8en,  nnd  den 
General  V^althaosea  bei  Franckenberg  stehen  habe;  seine  Patronillea 
gfaigen  best&udig  nach  JBieidenkopf,  Lasphe,  Berlebnrg  nnd  HatifekL 

.    Der  Bapog  inBtndrte  dea  General  wie] folgte 


4  JJtt  BMli  Biehi  «liaan,  od«  Boch  in  4«r  TOUffOB  Utbngßif  ii^  fi^  j|fiw«MiiU  n  htibm» 


lastmct  an  Lnekner.    Coii?ay  in  Ob.«Eo8phe«    Confiicte.     -    7^9 

««  An  den  O^L.  y.  Lndmer. 

Eircbhayn  den  22.  Sepi  1762, 
Abend»  10  XThr. 

Ew.  Exe.  habe  ich  noch  Tor  Tersehiedene  Ihrer  raports  votn  20., 
21.  und  22.  dieses  sn  danken. 

Was  Ihre  jeteige  Position  anbetrifft,  imgl.  die  mit  dem  öorps  Von 
Conyay  sn  unterhaltende  Commnuication  und  mntnellen  sontien,  und 
nicht  wttiig^r,  wie  Sie  dem  Feind  im  Fall  einer  attaqne  ea  begegüen 
haben,  deswegen  besiehe  ich  mich  anf  die  Denenselbeh  schon  bekannt 
gemachte  Disposition.  Es  bleibt  dabey  zur  Regel,  dem  l^eind  keinen 
Fnssbreit  7on  dem  Terrain  einzoränmen,  was  wir  nns  2n  behaupte 
Toigesetzet  haben. 

Ich  Termnthe,  dass  die  feindlichen  leichten  Trappen  Ihre  rechte 
flanque  an  tonrniren  snchen  werden  Sie  müssen  solchem  Einhalt  thnn 
es  koste  was  es  Volle,  und  dem  ersteren  Detachement,  das  Ihnen  zu  nahe 
kommt,  auf  den  Leib  fallen.  Der  Major  von  Hattorff  wird  ietzo  ver- 
mothlidi  zu  Buden  stehen.  Er  hat  einen  Avertissements-Posten.  zd 
BrQon  etabliren  wollen. 

Ich  Tcrbleibe  etc.  ,  F. 

Ebenfalls  zeigte  der  Oen.-Ii.  Con^ay,  welcher  bis  «um  21.  Sept. 
SD  Amenau  gestanden,  die  am  22.  Morgens  8  Uhr  bewerkstellijgte  Be- 
setzung der  ihm  angewiesenen  Position  bei  Ober^Rosphe  mit  seinem 
Corps  an,  und  berichtete  in  einer  Reihe  von  Rapporten  dem  Herzo^g; 
über  yerschiedene  Puncte,  als:  ^dass  am  20.  feindliche  Cj^yaU^iQ  in 
der  Stärke  von  14  Esc.  von  Öpsfelden  zur  Linken  in  !Qe^egpüQg 
gewesen,  dass  der  Feind  Brücken  über  die  Lahn  zu  sqhlagen  wage^j^n^y 
über  die  Gerüchte,  welche  der  Prinz  Soubize  wegen  baldigen  jP^edens- 
schiusaes  geäussert,  und  damit  in  Verbindung  ste^ijdude.HöJiichkeits- 
bezeigmugen,  und  die  dagegen  vom  Herzog  anordneten  Yors^htsmass- 
r^ln;  über  die  Arbeiten  an  den  Redouten,  namentlich  der  vor  Wetter; 
—  dass  der  General  StaiAviUe  in  Folge  eines  mit  denlk£arschällea  ge- 
habten Streits  abgereist  sein  solle;  insbesondere  über  stattgehabte  Streiijg- 
kdten  und  Gewaltthätigkeiten  zwischen  Braunschweig'scben  und  Eng- 
lischen Soldaten,  die  einen  sehr  bedenklichen  Umfang  und'  Ch^racter 
zu  gewinnen  droheten,  wenn  er,  Convay,  wie  er  hoffte,  in  tJet)erein; 
Stimmung  mit  dem  General  v.  Mansberg,  nicht  noch  zu  rechter  Zeit 
vennittelnd  eingeschritten  wäre  und  deshalb  den  Biiaunschweig'scl^en 
Hauptmann  y.  Galen  arretiren  zu  lassen,  sich  verpflichtet  erachtet  habe. . 

«#  Pour  le  Lieut.-Gen.  de  Convay.  ^ 

a  Kirchhayn  ce  22.  Öept.  It62,' 
ä  10  heures  du  soir.     f 
J'ay  k  remercier  Y.  E.  de  plusieurs  de  Ses  lettres  du  20.,  21.  et 
22.;  ayant  M  fort  peu  an  logis  je  n'y  ay  pü  repoodre  plustöt./ 

Qnant  ans  deux  redoutes  plaodes  aux  Bnvirons  de  Wetter,  du 
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achevera  Tun  et  Tantre.  Je  m'.ei),,]^|G^qt8  ;Ä.,Y^»^«:4ß  .fiflffiaiiger  pooi 
recevoir;  comnie'  il  faat^^^'^neipai,  (99(  cas  que  Tenvie  lay  prit  de  Tattaque 
Un  concert  ^^apt,AVQf,  J^r/.de  Lackner  y  fera  beaaconp. 

Je  ne  puiB  flu'«i|plafi% Jjovt,  Ä  ^Wt  4(ta«.f«?ftn'»4Ä{po«B5r  d^  V.  E 
an  snjet  de  Täffaire  da  Capitaine  de  Ga1i^a,;,SU9!vest.a|)ßol!ment  finie, 
et  je  val^  6crire  efijepnaeqaenoe.  ao^M^Q*  iflo  J)(apjalter^.    .  i 

lie^  propos  dß  paix;,^^  Mx^  le  ?wce  4e  So^buie  opt  etig  ttt^io- 
mediatejnent  soi^tib  par  une  .  action .  dea.  plo«  ?i?e8.:  Ob  a  perdu  du 
monde.  de  part  et  d'aatr^; .  la  riyi^e  ,q^.  r^^qs  ^epairoit.  u'a  paa  permiü 
de  deeider  la  choße.  .  Je,  soobajt^.  )a  pfti¥>  pl^s  qae  p^rootuie,  vm^jt 
aoolu^itferois  qae  rezenapje  d'hieirjipps.j^udjtiifnicQre  plafi  cireoo* 
specte*)  et  d'aatant  plas  vigilans  ..i  .•     . 

,,  4'ay,,l'hcpi}evr.  "^'eti;^,;^.  ...„i-,;;  >..  :  .  :.  ....;.  .'.il.t':-.     ^ 


.  Vöas  nav^s  qa  a  envoier  paj*  GeoiaDae  ,ßt.  de  l^  pi^  la  route  :\ 
plas  coake'  a  Fritzlarl  Äien 'jie  "voas/v  iroubWrä.  '  V(i  T^tat  oül» 
RedOiüte  'sä  trodvej  je  n^ai  pas  ern  qiie  la  presenee ,  ä'än  tageuieor  ^u>':, 
necessaire,  paisqa'il  ne  s'agit  qae  de  la  perfectionner.    , 

E!t  qae  ToaTrage,  qai  s'y  fait^  ne  consiste  que  dans  rezcaTatio:> 
des  f 08868  et  des  terres,  et  poar  doaner  la  sollidit6  uecessaire  aux  p«- 
rapets/'dont  ^hacqae  OfÖdei''de 'rartiTl'erie  aoit'savoir  \a  metoile  c-^n. 
meüt  8'y  prend're  sand  ^aide  d^ah  Ingeniear.  Noas  a'abondobs  pas  cTIl 
geniear  ä  cette  arm^^e,  ce  qae  voüs  n'iguor^s  pas,  Mons.  tout  comn^i 
moi.  Ainsi^  je  m'^toia  "flitt^,  que'Vos  Messiears  cid  Ödrps  de  l'Artii 
lerie  aaro'i^nt  les  connbissanbeö  röqdfses,  poor  s'aider,  seal  dans  cetar, 
aprÖ8'4  Oampagnes  cons^catired  en  Allemagiie;  et  aprä  iant  deter» 
r^ma^es  dans  ces  4  Gampagüe^.  Cependant' je  iacherai  encoredeTcb 

y  satiöfiAe:'     '    ''    ''    ""'    ''  '        ''\    '^''' "'  '' '   *'  '" 

'AKiraihayTi  öe'23.  Tbfe  lT62,''    '     * ''   Perdinapd  Doc  i 

le  tnatfn  i  tröls  hturea,    '    "    *  de  Hrunsyic  et  Liinebourg. 

i)er  Geri.-Lieut.  V.  Zastrow  berichtete  am  22.  Abends  10  Uhr«' 
den  Herzog,  dass  der  Feind  seit  einer  Stunde  schweres  GesehüU  m 
den  Anhöhen'  ybn  Amönebarg  gegen  !kirchha)yn  za  fahren  liesse,  oB<t 
damit  noch  fortführe.  T)ieser  Rapport  warde,  ans  YernaohIässigQ4 
eines  Bedienten  im  Qaartier  ^es  Herzoks  demselben  erat  am  Moi]^ 
des  23.  übergeben.  Sonst  liefen  am  ^.  keine  Meld^i^^en  über  erb«^ 
liehe  Yerändernngen  in  den  St^llapgen  des  Feindes  i^i  der  Ohm  m 
Lahn  ein.  Nnr  hatte  der  G.-L.  y,'  tacbier  am  Morfi:en,6  Uhr  auf*i^ 
Höhe  von  Wartzebach  ein  Corps  anfmarschieren  gesehen,  welches  itf» 
Desertearsanssage  aas  den  Regiiyentem  -Nicpli^j^  ßchom^i&  ^9P^ 
Ton  Chamborand  and  Berchiny  and,  1  Bat.  Grenadiers  Royauz  and  1 B^ 
Legion  Royale  bestehen  sdll^te,  nnd  nnr  aar  Bedeckung  tod  Foong^ 
ausgerückt  zu  seia  schien.    Der  Herzog  achriebidem  GenerftL 

^)  N.  4.  K.   WM4iiui«a  bAtU'piiMit:'  i.pifii  mOn»  M  ^M  Mk  tnA^^  '^'^^'^ 


(Arohivi^Üctötf'M. '217.)   ''''■{    '"'  »'      '    •    *  :     '    '      ' 

*#-Änaen*Q.'i:;.  vön'Xü'ckier.  '     '  ■;  ''  '"'■'  •'\'    " ■"" 

■ '  '•  'fcifcHhayn  den  23.  Sept.  1762  Afc^s'  lö  Wir. 

Des  &erih''Öf,  lll  ÜA  inMch' errassener  Räpdrt'Von  heute 'Vormittag 
m  1»  Ultf'i8t?'Mi>bM  behänget"  worden.;        '       '   '         ..'  '    ' 

Fahren  'Dfös'MWjÜ'finli,'  sehr  attentl.  züseyii,  dös  !l^e|ndeffi' mbuve- 
rnentä  g^g^- i^€J'  siditig' io' etli^e^kerl.  ' iVerÄelbe ^  müss yurchiiuB  allda 
nidit  vortJHhg'dn^'Kft  wlerdi  fiitfge^iii' mcritennängdn/'Ihiien  zeitig  ?5U 
Hülfe  m'^otiim^n.'^*    '•'"'j    '    ''  '";; *'  '  ;*  ""   '■•./■  ■'" 

Defr  •  P^iÄd  ■ '  hÄf  bey '  äef  vof gjästingön  Attälqtfe   vpn  'der^ '  Brucker 
Mühle  Witte 'Sefide^'^feßtiönnenV'' Sein  Verb^^  mnßö'^weft  ijber '  tausend 
Manb  hinah^gfeheif.''  1?^  Ketten  urisfererseite   et^a  700  !M^^^ 
Der  0.  ti.  Yiiti  Weiise'bbfihdöt  äcft  unter  deü  Leicht  ßlessirten,  *) 

lohviii'bi«b(^'fetfei''^"''    •' »^   """*  ••'•'-"■;    '-^   ^-  ]^.  •■/ 

,-...     (fl  ,    f    >i        HI    .    •        >li      •'    !   '1       l'"M!'  ..    '         /.  ■'  -    !      ■  ■'    •'• 

I    I  I 

•        •  I  *  *  ' 

D6r  ®i  tr'dönväy:  belichtete  am  '2ä.  Sfep^.  früh  aii  deii  Herzog 
über  di«^  l^rtäcf^tg  'der  B^fö^tt^j^s^beiteil  an  den  Bedout^p  mit 
PtüliBAdeVi  e«^j'  utid  Einflrft^n); '  Von  Arttllerie  ih  äieselbcin:  VestpW 
len  legte  dem  Herzog  folgendes  Pro  memoria  vor: 

■■"•'i»  ■•'»'•'•'^    •■'•■  i^^MTe  möi'fe,'  '    "'''    ''  '■"'''''     ' 
'  ''!»    •^."■••-  "^1'  ••^•'  ^"  •'  '"Y^'      z^'  c'b  53**^'  7if)^e"l7lff2. 

P^r  lAgf^'ftKnsiV^ent  Wntte  l^finüeriii,  it  ile  se  presente  que'äeux 
■fiojeüs.  86ti  frdtit'  pal^issäiit  Mtti^able,  irfant  ou  attaquer,  sa  d^ite; 
^  märcft^r -^^'te  jgfolB  dö  fÄriid^e  ^ar  la  gauc^e  sur  las  Üäutiöili's  de 
HoÄibouii^;  ou'  feritämef  sa'  gfeti*chiB''et  se  pbrter  aveö'W  gros  de  TAttaW 
»  Wettet,  p^mr'tiachtei^' 06  j)as8er  la  Lahne,  afih  de  tomW;briisque-' 
nteBt  Btrt  1^ -6011)0 'du  l^rfftbe  de  Coiid6:         '  .   ^         '      >       - 

Si>V:'A;'S.  pretiäMe  prütnlerp^rti, ;fl  fönt  un  jour^our  rassembler 
*'AfiD^»Bor  la'hatrtetii'^^eHoiiiböni^,  et;Blie  attaqueraie  ßecoüdjotir. 
0  tet  ibüt.  siaposer,.  qüe  'rBnnemi  a^nt  moins  de  6h<emin  a  fkrie  que 
^•'A,'S.,  p«^e  pörter  le  g^oä  de  ses  forces  Vis-i-tis  de  Hombouarg, 
^  <pie  par  ebnäequent  Y.  Ai  S:  ne  ^doive  päs  eotnpter  de  combatre  avec 
^^ik  de  8ob  ittrmde  une  partim  dei'Arm^e  ennemie.  Bt  la  question 
^  si  le  törrefü^  nons  promet  de  favantäge.  Je  irä  le  'äMinois  pas,  mais 
s'ü  fctnienier^'boB  6kii  luy  meme,  'il  auroit  cependant'  le  desayäntage; 
<)^'<»i^^n«lrai«>1^0hinel&  dos'en  attaquanti.  En  cas  dö 'rdüssite,  je 
P^^  qn'b«  obligidt^'  tEhMietid  d  t^Ciilet  d^bord  sur  Oi«|^Seü  avec 
^ot»'«cNl^  lekimke,  ee']cj>rddubtä<in  de  'Oadi^iöi  •ne'st^t^iti.pfils  äötäeiise.  En 
^  4e  malh«or  la  bt^alM  s^oit  bien  dif&ßiley  ^  tr^  haasard^use,  (^Ed- 
••^  ajiaui  le' droit  öhetfiin  4  CAfeie?,  et' V.  A-.  S.  defant  d^ccrirö  l'arc: 
^  qoi  pourrolti  fort  bfen '  meiiör  •  rartn6«i  derridre  )a  Fnlde  «t'la 

"'    I        il   [   1  I    ,  ■'■'  ''  i-'    >  .-'.     '  »      '    ..  '• 

*)  N.  d.  B.    Wie  der  Genenl  Waldhaosen  berichtete,  batte  Bich  das  «erfleht  Veitnreftet, 
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Si  V.  A.  8.  prend  le  second  parti,  wm  ofimf  d*attMper  k 
gaache  de  TArm^  ennemie,  eile  ne  conrt  pas  ces  risques  en  eu  di 
malhe^ry  ma^s  ea  rönssissant  ü  me  semble,  qne  rayantage  n'est  pu  d 
grand  noA  plus,  et  &  moina  de  batre  le  prince  de  OondA  (qoi  poom 
6ire  Joint  par  une  grande  partie  de  rArmte  de  Sonbve)  tr^  oomplete- 
menty  il  ne  seca  pas  possible  de  la  pousser  jnsqa'i  GiesseiL 

Si  V.  A.  8.  ne  prend  ni  Tun  ni  Tantre  pütii  et  qa'Elle  raste  daai 
la  position  teile  qn'EUe  occnpe  &  prteenty  je  sms  presqne  pemad^,  qne 
l^Ennemi  agira  offensiyement,  comme  il  ne  pent  pas  attaqner  de  froil 
rannte,  de  Y.  A.  S.;  il  ajttaqnera  l'nne  de  Ses  ^ob.  n  a  eii  celideoz 
f^vanti^s  ^or  Y.  A.  S. :  le  premier^  qoe  8a  position  ^tant  moiia  Ateo- 
clüe  qne  celle  de  Y.  A.  S.,  il  pent  se  pprter  plns  facOament  et  cb 
moinjs  de  tem|i9  ^*uxk  bont  4  Tantre,  et  aeiinmdp,  ajaii  plus  de  tvoop« 
qne'  Y.  A.  S.,  il  pent  garder  tonte  sa  position,  et  parte  na  ooipi  nr 
Tnn  des  flancs  de  Y.  A.  8.,  anqnel  EUe  ne  pent  rien  oppoeer,  i  mm 
de  di^q^arnjr  le  reste  de  Sa  position.  Si  Vojk  pent  d«ic  si^oseri  q« 
VEnnemi  connoit  ses  ayantageSi  et  qn'il  vent  ea  profiter,  il  me  ptnil^ 
qne  Y.  .^.  ^.  ne  doit  paa^  rester  trop  loi^  tempa  dans  la  pootin 
actnelle. 

Si  EDe  en  sort,  sans  aller  combatre  selon  les  denz  altemaÜTes  qne 
j'ay  d6taill6  plns  hant^  nniqnement  ponr  se  rassembler  d'avaatage,  et 
ponr  r^V^., VfSnnenii  A  ne  döpasser  Son  flanc,  qne  celny,  qn'EHe  am 
le,ifiöi^  daogerenx,  il  se  präsente  denz  cas.  Le  pmnier  est  de  qn^ 
ter  la.  hanfenr  de  Hombonrg  et  de  Bedecker,  de  faire  camper  toste  li 
^^eseiy.e  ,de  Mylprd  Qranby  snr  la  banteor  de  Laogeoateini  et  d«  ri- 
pcf^pi^er  ^Tcc  TArm^e  la  position  derridre  la  Lahne  et  rOhrae  telk 
qn'elle  fot  prise  le  16.  dn  conrant  Le  seoond  de  ne  laiseer  qaeC» 
yay  et  Lnckner  ponr  observer  le  prince  de  Cond6  et  de  psiscrlk 
yfo^ra  ayec  tont  lo  reste  de  FArm^ei  ponr  se  troayer  en  foree  eotre 
]Eprohbayn  et  Hoipbonrg.  Les  inconTenientS;  qai  sont  joints  4  ees  dtf 
p^is  Bont  les  snivants.  Si  Y.  A.  6.  prend  le  premier  paKÜ,  Mvoir 
de.  la^^q '  Mylord  Granby  snr  la  hantenr  de  Langenatein,  et  qa'B]£ 
p^B^  la,  Wohra  avec  le  reste  de  TArm^  ponr  r6ocoiq>er  la  positioa  de 
^etter^,  rEnaemi  passera  TOhme  avec  sa  droite,  et  sernsa  Ujk^ 
Orapby,  sa  oooununicatioii  aveo  Ziegenhayn  et  mdme  aiyee  Osssel  £«> 
ofiyecte.  Si  Elle  prend  an  oontraire  le  seocmd  parti,  e'est  i  är%,  ä 
Elle  bisMi  Gonvay  .et  Lnckner,  ponr  obserrer  le  prinee  de  CwM  ^ 
qn'Elle  ocoi^pe  arec  le  reste  de  rannte  les  hantenia  denMre  FObae 
^öpnig.Kiircbbaja  jnsqn'i  Hombonrg,  TEnnemi  d^Mssera  la  droHe  de 
Y.  .A.  S.  et  ponssera  Conyaj,  qni  sera  oo  oblig^  de  paaser  rüd«}  oi 
de  se  r^plier  snr  Gemimden.  Dans  l'nn  et  Tantre  oaa  Y.  A  S.  iu* 
VEnaemi  anr  Sa  droite  et  le  metra  en  6tat  de  se  porter  aree  le  fS^^ 
de  ses  forces  an  deli  de  la  Lahne  et  de  s'aprocher  de  la  baote-Bder, 
ce  qni  conperoit  Y.  A.  S.  de  Ses  snbsistances,  qa'Elle  tire  de 
Kjtdar. 

YoilA,  Honseignenr,  les  Baflexions  qni  s'ofrani  i  bM  Bf>*  '"^ 
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la  fiiiniitfon  aötdelfe^  oA  V;  Ä.  8.  ke  frönVel.  EIICNi  ]f>r^eiiMt  idtitbs  des 
fitobanis  ^  döiit  oh  iiti  jpeüt  sörtir  qa'eti  combatimt.  Mai«  1&  BÄtktill^ 
iriCÜle  ebt  ^  !riconVe&fent;  s!  ön  la  perd,  ton»  les  ifhdte  d^^iotlty'OB^ 
pagne  M<mt  perdtfs.  TJ  A.  8.  me  dira,  qtiel  partl  &at-ä  äöüt^teüM. 
U  ^t  gfir^  qA*il  fatft  preüdre  nn,  mais  j'aVot^  tfitt  je  sids  Mb^  en  pUtäi 
de  dii^  i)oeithrkii6nt  tel  p^  ine  parölt  k  meiueii^.     '  ' 

8i  j'^toifl  bien  sür,  qn'on  poorroit  entamer  la  droite  oa  la  g^AMlcÄi 
de  FAm^  Wf^ini6|  si^na  t^p  risqner,  je  ^e  d^termiperoi«  saoa  diffi- 
coltö  ponr  le  Goinbfit.  Mais  je  crains  ces  haateiirB  qtd  sont  derridre  la 
Lahne  du  cot4  du  prjpae  4^  Cond^i  et  je  ne  saiisy  si  la  dioite  de  FAr- 
Bid*  eBnemie  dpnae  |dü9  de  piÜBe. 

Moii  ^{dnion  est  donc,  de  ne  ooitibatare  l-Baiemi  qne  qvaBd  fl 
pMBera  BoS^  Ja  liabiie,  Mt  VCfkaiB,  ponr  toiinitor<iiolle  droite  o«  Uottfe 
ganciie» U  ffü  vpbsBe* iiotre  droite^  tonte  la  Reserräide  Myloiid> GhMkf 
oooqpesdit  1^.  haniens'de  LangemAiiii^  et  ¥.  A^  &.knarofaisrott  Avee  le 
veele  de  FAnnte'  peor  eombalre  la'  gaadhe  de  FEnBemi.  &'il<ptt8fliiaa 
eontsaii^  wMm  grodie)  ¥..A.  fi.  laisstebit  (M^ay  el lUUdkner  jmiwioIk 
seHer  le  Püme  diel  Ootd6^^  zAekeit  im  covpli  db  Brigade»  ditrriefe 
SirddMjB  et^Redeol^  et  QuaUheroit  aveiß^  tont  le  restei  pönr  oofUbfMife 
ÜBnncmi  i.     . 

8i  FEnatemi'  pasaii  ä  la  foSe  notre  gaaehe  et  vneHnB  dlraStf»,  je^toieif 
fois  qn*il/fMidnoit  iprf&ffifirableineiit  maffoKär  peiD^  dögager  natre  dioitei.. 

Lei  ptns  inMMaaie  &  amagec  pomf  toat.  ee  oari,  e'eat  la<Boiibiiipe» 
fie.  Je  Tondvois  •  qne  y.  A.  S:  en  it  faire  desiMfliBmnenta'fBl'WrtMA 
tant  4  WaUeck  qn-4  Nenrtadt,  afin  de  pooroire'en servird^iilMirdBelBpi 
F^>eenrenee  dea  cas  <]faipenvent  artiger. 

ce  1)8.  fiept  11H2.  .>.... 

Der  Obentlt.  Graf  Tanbe  hatte  am  23.  JBeptbr,  aiis  Oemüpde'bfk- 
ricbtet:  dass  29  Backöfen  im.  Betriebe  seien^  welche  die  tfButech^n 
Truppen  genügend  mit  Brod  zo  verseheu  yermöchten;  Bäountlicbe  Re- 
gimenter wären  bia  znm  22.  nnd  einige  bisi  zqm  ^5.  Septbr.  vfi%  Brod 
Teisehen;  die  ganee  Armee  abepr  könnte  solchea  nicht  empifaogfni  w^g^en 
Ermangelung  des  Mehles,  welches  täglich  erwartet  ^erde.  8|kfQintUche 
Englische  Begimenter  wären  noch  bis  zum  2ß.  yersei^ueiL  EficksichtB 
der  Delenpion  der  Bäo^erei  stand,  der  Capitai^-Xi^oteoei^t  v,  Spangen- 
berg mit  seiiDieip  Df^tifchenti^nt.  wiedcfr  in  Gilseiibeig. 

♦♦An  den  GrÄTTaubi.    ' 

KftbhUajrtf  den  28.  Sept  'lTfl2  04  Ühr  Abends. 

Des  Hehll''ObittÜi^dikiknti<  iilentlger  Rapoi^  Ut  mir  Üeküffiget 

wordeiif.  ÜiV  fsi  lieb;  dass  8!6  mit  detr  doitigefi^  t'öiHttfättioiiB-Aästallien 
sür'Siiitidfheit  d^^  B&ckef^j/  äväncirön:  Suclken  Sie  solche'  aof  g^  bal- 
digsÜi  Mi^'l'el^eetiön  z^  ftrfiigen.' 

Idh  en^rtc^  Ton  Ihnetf' tätlich  raport  wie  es  mit  der  dasigen  Bä^fte- 
rijf  gei^;  ob  Brödt  mid  MiU  fn  tom^  6ind  chÜ^  niM.  thä  W^ 
Ueibe  ttbrigens  ei».. ,         '  F. 


,..l,  ..Jrfwt  ßf^m  «pütmep  ^i^nfffl^  ..des  0)»en^  •jp^oli^i  yoBi  2«,.  Bw*»> 
<l)BWWT-4lct«»i  "Ol-  f}18.J|  ,wv  ,dje  VerBcUanspng  «|,«p  pscl^tsrfar  TqUepdet, 
4j(9B^llj«!.ipii;Pallw4ep.;nwgd[>e(»,,4eriXj;»iv  mit  Yejchacken  <i;^d  v^rw^iio- 

j^fif) ;pfiimaf^  ^tmWmf^'-m^u  -^  »f»9.  «m>  J((pWtraiifpo^  «uge- 

iwg^,iff^,,4ie  äE)og^8<sltf  PäcV«*«»  b*tt(?.HJ9  ^^«*i,^i!o4„  U,7  ßMi« 
Mehl;   die   dent8chft,.H*e  Wlft  (Stftpk^lP^.i  99^.0*»*  .¥«W,  yo^ 

'"''' Vö'di  I^Hfaz^n' P^^ärTcft  '^ptin'^'  dbr'Öerzög  föl^endes  'S(^iben: 
■"  ";••■  ""ÄfoWgAW,: ■;  •  ■    tljriügBhaosen  «i''22  'Söptj  «62 

Je  Bnis  bien  fsch6  de  L'incommodiBr!  da  plikitai>(<|ieiid«[iti  qn'BUi 
lB8tf)ioi0eiipöe}>defitaftttl:Ö8  fos  ^jfhui)  semenbes.  '>rCM4  -oonoehiia  <le  imMment 
ttofiQoHtiiigeil  'iDt'm'rdfmie  lento^r  .iB«itpidii»Me.*L%ffidb 
llM«7ibdHiiiiiUk0e/im'BD'>aTdt ifaitjiairertiri  J'j  iah  don^>  eih 

^yd'lB  ^MajÖF^ SchndUe^^ paar  TeauBiiier.  :  CleloMi.<iBe<^a{it>orte  i|vVni 
f«iil  faireI''8aQtev '!«»'>  >4'<joor8i  %oiiBJ  M  oiivhiges  lan'iralri'/Ji  IIa  fvio 
dbne'tr^sihafaibltiaeiit^  de  tooloirinb  Jiuri  ez^efiMrian  «idre  povqoe 
}e)mid»aatbiMi^&  Üb  ttiiw  saater  «n  Vair.  'Ldd  Kmi|reoy!et>  tona^laB 
fVinUpanxxdcf  h:  VAU  leisDidiaiteDt;  Maifli  ringnpyoitaMa  towioätf e  •  dt 
la  Ghancellerie  de  Ouerre  Temp^che.  II  y  a  un  grand  nombift'ile  pil« 
Usaderi,  »qii^eUe  ftät^nrendrä  il  an^prix  «  ezorUtüit,'  qae  laa-Boargeois 
ne^tmlentipoiiiiii^-iichetec.  Töob  oeax  doht  ja  pojte.ne  aervfr,:je  las 
üii^ütlpaiUpdrt&r  Ä  Münden -«6' de  U  aa  Oamp;..  agnuit  hdvd^tihoit.Camp 
^e'^WtiieBiiaAiRefltatte,  iponr-  6tpe  ä  Fabri'  der  toate  lBsalt&  -D  fiuii 
i|rio  jb:Mtpärte  «assr  trdi  hmiiblenieait  4  ¥;  A^.fi^.  qiie)»lfr«  »la  OoniefllBr 
priTÖ  de  Münchhansen  TAnglois/a  faü  leesair  d^abonl  >taiia  leai  famimk 
d'Hannovre.  Le  Ministdre  d'HannoYre  est  de  noare&a  bereö  pav  rOla- 
sion  de  la  Paix.  H  est  6tonnant,  qne  des  gens,  aui  ont  6t6  dej4  aft- 
mp£ä' ^ 'söt/vent^  ne  sont  pas  ^ncore  devenui  plus  sages.  Mir.  fe^Oom« 
Uatidiint'  d^  'Ca^B^  sb  tient  d'uhe  tranqulllit^  admirable:  Depnis  16  mo* 
öl^ynt  qtie 'f a-^ Jaii^i^ll^f  te^s  leä  nüfts,  fl^n'ft^as  seolemebf  tent^ 
^a' Üomdre '  choöd  '  G'est  ^epnis  ll  henres  ao  solr  jusqn'i '5  henres  do 
^'flitiny  qtie  j6*le*fati  Ülärmer  foüte^  les  nufts.'  ^Je' l'aocoutome  par  U 
il'ime  e^clce  de  s^cnritö,  poor  qn'il  ne  soye  plus  tant  bot  ses  gardes; 


m'a  6clair6  snr  plasieors  points  ponr  lavoifsec.l'fntr^prise;  ponrrA  qae 

Y.  4^  ß.f  seitfoaye  .iMi  6tat  de  me  foumir  le  moade.    Y.  A.  8.  a  fsit 

P9rtir,$  ,^taflloiu9  de  Cas^eL    QjöfJSlle  daigoe  ipe.  r^Tojer  lei  meme 

npmbrf)./ Gar, , comiiie  j'ai  deja  dit.  one  fojSi  si  cette.  entrepij^e  ne.rtns- 

ßji,t,ipoifit^  j'jM.Cjßpe^dant  Tavanta^e;  de  ponyo^  oavrir  avec  steorM  la 

premiere  Parallele.    Avant  qae  d'entreprendri^  le  conp.  Je.  prendiai  en- 

(C^,  Ip  .lijb^i  de  m^Pnß  piqx  pie^  de:Y.  A*  S«  ni^e  r^U^  toate  de- 

te^^f  ,^  toaii^  .r^itire^fise  fst  l^\i^e^  deijOfmdei^  SesMgracieu^.Beati- 

mente^ —  C'cst  avec  le  plus  profond  respect  etc      ^^ ,    .^ ,  ...  r^     . 

Frederio  Angomi 


If^  J^ers.  aa  Pr.  Fri^rich.  Schwäche  d,  Blokadecorpfl.  ,p.  Eöx^ig  Friedr.  ü.    ^45 

.#♦  Poqr  1^  Prinoe.PjrM^c.  .      .  . 

,;,, ,    ,.   •  . .,  ['\'\  .Kirchl^?^  c^  23.;  Sept,. ;7.^  i  9  .1^,  du  apir, 

.  /t#  Ql^fläm«  l^ittrf  d^ >Y»A<.4'hier  ^  9,b.  du  «pic.yieivl  ^e  n^'^fer« 
neindüf.  ,fJe...yiep.,^'^Grire  ^  J^i^ja^re  d'Hfbwiorre  .poor  bAt^r.l^.d^ 
]ziolit|(Nqi.j^,ODp^gea.^  QofSttiiigaa  . J'apf;oaTß. qq6>  V^,4-,.j  »  enroji 
le  Migor  Schneller  poor  en  ayoir  soin.  La  pondre  necessaire  pomfa|re 
saater  les  ouvrageSi  pea^.i^t|i^e)p^^  d|^,  ji^^JDiet^Qi  a  6t6  trouTöe  iOoet- 

Noa9.,8fpip^,i|ßy,- je  crois,  i  la  yeille  d'autres  ^loiiTepiepf  |de  la 
pari  des  Em^qqia,  fUs  yenlent  p^netrer  Jusqn'ä  Ci^s^L ,  YoiI/^,la  laiBqn 
qui  m'emp^che  de  renyoyer  d'a)i)p^i},.4,,y..^5.jeei  9  ^t^l)(ttp,.,<(ae  je 
Lay  ai  redemandö.  Si  nons  sommes  heoreuz  iey,  je  pols  non  senle- 
ment  Lay  renToyer  les  9  Bataillons,  mais,  en-  af^mfja^^  9|IP9TIE|,  le 
non]||l)r9.;  ^91  ^u,  oonl3;aii:e  .ifion^^  sii^c^bp^s,  la  ^^e  ne^^nroit  av^jr  lien 
d^  tqflt^ji^p.^ttendan*,  lj5.pli|8  pjecflßsaijr?  ^ji. d'empftcher^  qo'anci^ne  prpr 
YiOji)^  ^  bqnp^e  ,n'.f(p,^,.,dft|i.f  ia.yiUe,  ,J:e  ^ujs.pflffifad^  que^V.  j^ 
fera  a  cet..^i[d  tou^  ce  qoi  I^^jr.se^JtimxM^apmeut  possible«.   ,    |   ,. 


j 


'»  •  l'  ».  9  *'l  '  •»■»  ••!  ,'■,•  ''»T»  •.' 

Na.ch  dQin  Wo<jfifai-I^pport  df|S  P^en  Joedrieh,  vom  29^^Be|?i. 
l^lii^f,  sieh  djo  ipffectiYj?  J^tÄrJ^e ,  ^seine^q  BJflkad^rporp?  .mor  «ocj^,  aflf 
6733  Maiii^  nnd  .002  .Pfe^e,  ,  .,     ;,.    .   ,,  '      /      ..     ^ :  . ;,    .   .,  , 


..  .Dem  B^öiwjge  .Fricjdri^li  H,  Trqa  welpi^onf  jpehrejre  Schreiti^n , ans 
Y^nlpA^i^^des  nahen  ^eparatj^ede<i8^pblQes^9.  ?i<^QohQn  Eng^land  und 
FifMibreich.^mjHers^^QiF^xdi^^  zpgf^&pgen  wi^en«  erstattet^,  dei^ 
seilte .w  ?3»..^pt;<  ^^J^oJ|^n,dw.^wichlj:., ..  ..:.,.>. 

*  *  *  • 

(Archiv-Aden  YÖl.  339.) 

JMojMiienr  .  ,Mon  .  Conpin.  .  (Dechifröf^).  ^e^  vißus  de  re<5eyoir  la 
nomyelle  def^  pr^liminajires  ^ign^s  entre^  la  France  et  la  G;rand6-3retagne; 
mes  i9tff(6t8  .  et  cenx  des  Alliös  ont  etd  sacrifi^  par  la  ma^vaise  vo- 
lonte et  jia  malbabilet6  dn  Minist^re  Bnti^ifniqne.  ^Les  Fran9oia  re- 
atei^t  en  Possession  ^es  Frovincea^  qne  j'iu  an.Bhin.  Dans  nne  Qon- 
jonctnre  ansai  facbensei  je  n'ai  de  resonrce  qn'^n  moi-m^m^.  ficbweid- 
nitij  va  dtre  pris.  inceasament;  aprte.cette  priae,  il  fanf  tf^ber.de  rö- 
pi^endce.  Pree|de ;  a;  Je  ae  yaia  pajs  ipoi-m^me  eyi  $aze,  j9,  Pf ^^9^8  qn'ü 
n>n  .reanltfffa.  i^en.  ,  Mpn  grand  £n^^a»s  est,  qiiie.  je  ne  aaia  a  qni 
C9DQer  monA^mjb^  en.Sileaie..,  S^on  Ij[itenjtiQn  e^t  d'y  laiaaey  ci^.qiiain|« 
Batail]<»a  ef  sqpant^  Eacadrojas^'  Si  d^OBici  U  y  avo^t  moyen  qn^i  (;ett6 
^jTr^ve  .f aite,  Yons,  p^iiasiös  vpns  xendre  pronp^^ement  ici,  youf  mß  ren- 
drü^  Hfjf^.Sempe  aign^ii.  ,Je  Tonswlaisseiiois  ici,  et  j'iroia  en  Saxe, 
te^i^tjpr,  rin^pofHÜble  poor  r^piendre  Dreai^.  Je  ne  vpia  paft  d'aiUenra  quel 
eapAce,;4f  rple  Yqifa  .poprrfz  joqer  dan^  VAnn,^.  allifie,  apr^  cette 
Snapei^OJD  dfannes ,  et  ioi  Yona  serez  de  la  plna  grande  ntüiM.  Je 
7ff^'4?a^-^^.W^  Tp8  * ^ifJPfflgSWep  ßw  taut;  cyla,  et  de  »'«crife.  c« 
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qn'il  Tons  sera  possible  de  faire.  Qnant  ä  votreEqnipagey  fj  suppig 
raiy  Töus  tou^issant  des  Gbeyaux,  la  Oaisine  et  tont  oe  qae  voas  ponr- 
röz  aVoDr  Msöin  jttsqnes  i  Varrir^  de  ce  qüiYoas  appartient.  JeVoos 
pAe  de  me  donoer  sar  eed^  mie  pronipte  r6pdnsd,  ponr  qne  je  prenne 
kues  äfrtmgenieiis   eti'  eoti^eqüen6e.^    Je  stds  av^c  tMtant  d^AieSM  qne 

^  ''  MöiiÄienf  Mötf  Oorndn 

de  Yotre  Altesae 

'    "4  Peterswaläe,  le  bon  Ocrrisin 

bfe  18.  Beptetübre  1762.  Federic.  * 

Au  Ptince  liordinaiid  -  de  firönswig; 


(ArchW-Acteri,  y<fl.  38Ö.)  - 

'    Monsienr '  Möü  Consüi.    Je  tiefns  de  Tederotr  i^a^ 'BetalTeite  la 
lettre  qne  Vötre  Altesäe  'kn'a  fait  du  9.  de  c^  mols,   (declilfMe)  ^et 
^0118  suis'  trds  6iyUg6  de  la  Commtinfcatidn  amiable,  qne  vouä  aiia  fatos 
de  la  notlficatloD,  qne  le  ministe 'BifCanniqae  voiis  a  faft  &  la  fln  de 
leor  ]^a]x  particnlidre  avec  la  France,  et  des  prölimhuSres  vraiseibbla- 
blement  dej4  sign^.   Ceci  toos  anra  confirm^  tont  ce  aae  je  toob  aTois 
d^ä  lAlAndd  Ä  («  Bt(jM  'par  tnes  L^ttres  anteHenres;  Je  yöiu  säis  tont 
lö  grt  pössible  de  YOtft&,  qQ6  yduö  venös  de  me  f^tre  au  8^j6t  de  oe 
Corps  de  Tronpes  legeres,  que  vous  avez  aüttiefok  lei^6  jpoar  le  serrice 
du  Roy  d'Angleterre,   et  que  yoos  avez  entretenü  jnsqa'iei  de  Totre 
fönd  d^s  ^pargn^s.    Je  Faceepte  avec  plaidb*;  et'conune  je  crols  toqs 
ä70ir  deja  infbrmö  de  ce  qoi  m'^töü  r^venü  deir  ördres  i,  la  flMsprörie 
a'  tiondres,  poifr  tf^e  pas  antörisi  ä  faire  la  paye  des  Tröupes  alle- 
mandes  qoe  jnsqnes  an  prönileir  <f  Oetobre,  je  seröis  bleu  aiM,  qne  röns 
engagiös  i  mon  Service  tont  ce   qne  les  ministree  anglois  laisaeront  i 
Yotte  Dispositian  de  ces  dites  Tronpes,  ponr  les  joindre  anz  aatres  qne 
vons  me   renvoyer^z  alörs.    Jö   voas  prie  trö's  'instukient,   de  vonMr 
bien  faire  tefleiion  4  ce  que  je  vous  ai  proposift  par  ma  lettre  d'Uer, 
et  que  Vous  voudr^s  en  conse^uenoe  presser  tont  miänz  posdble  votre 
ahiv6e  icl,  dds  que  la  Tr6v^'  sera  public  li.    Je  ne  compreuds  rien 
aa  rble  qbe  Vous  jouetiös  la-bas^  la  Tröve  faite,  ni  a  quöi  vous  j  poor- 
rißs  sei^/ quölqii'un  dös  0^u6raux'  anglois  ou  Hannövrfeu  pouvant  tont 
arraäger,  '  de  ce  qui  reste  4  fiiire  par  raport  a  Tövacuation  des  Pro- 
vinces  eu  qbestioii  et  pouf  faire  r6toumer  les  Tröupes.  Je  serois  bien 
alse/'si  cel4  yöus  cönvient,  que  vbus  prdpariös  d'avlmce  la  dessQs  les 
StSnistires'  Anglois,  eii  leuf  marquant,  qu'aprds  que  la  Tr6ve'  sera  pabV^ 
i!  nd  seroit  yhk   de  votre  'DigtM  d'dtre  Spectateur  de  ce  quf  restoii 
4''f4ife,   et   que  vous  if^toumeriids  äinä  alors  IhCeBSiunelkit  air  Serrice 
auquel  vous  teniös  propremöni    Ma  lettre  d'bito  voüs'aura  plehem^oi 
insiruit  du  ghmd'Embaras  oü  je  suis,  de  tröiiVer  SAns  cela  4  qoi  con- 
fieir  inon'Arml&e  en  Silesie,  eu  attendant  que  )e  mettrai'en  BzeeMün 
mon  ^lan  pendAut  le  j^eu  di  töihs  que  la  Saison,  ^t&  me  Teste  poor 
^plimoiA,  1e'^«hflmhi;  aidd'j4'¥lteeiiaii  ^ik'iM^idWM'M 
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pliiBtM  nwmz  de  voas  rendi«  bientAt  «iapvds  de  ttol,  la  r60ÖtiD<M»Dce^ 
qae  je  tohb  «o  aax«i|  sem  tdi^oan  6giile  au  Serriee  qoe  Wms  ttie 
fendres  per  W^.  Aprte  ayoir  üoi  oette  lettre,  Je  viens  de  recevto 
edle  qoe  Toas  m'aves  feit  du  11.  de  ce  molS)  ,|doiit  le  Contenn'  m'a 
üAt  bien  du  pkdair  qooiqiie  je  ne  each«  xleii  ejotrter  &  ee  qoe  nn  Lettre 
ptteente  eomprend*.    Je  st^  avee  antaat  d'aniitid  qne  d'Betime 

Monrienr  Mon  Obusiii 

de  ¥cMre  Altesee 

i  Peterewalde^  le  b<m  Ooüsla. 

ce  19.  Septesibre  1762.  < 

(De  main  propre:) 
peatetre  Mon  eher  qne  Lnenir  qni  est  an  habil  homme  ne  seroit 
pae  Blloignö  de  prendre  parti|  c'eet  nne  Id6e  je  voud  laisse'  ä  Exsaml- 
tiix  d  ceh  se  peat  on  non;  tons  ne  m'ecriröz  rien  de  mon  neveü  ce 
qoi  me  fait  croire/qö'il  est  bors  de  Dangöri  dchwelnitz  trainera  en- 
eore  qaelqnes  jonrs. 

^edenc. 
An  Prince  Ferdinand  de  Bronswlg. 

(Arebiv*Aoten,  toI.  889.) 

#»  Au  Roy  de  Prasse. 

ä  Kirchhajn  ee  23.  iSep^  Itte. 

J'tfjT  recft  fl  7  a  qnelqaea  joars  la  trds  graciense  Lettre  de  T.  M! 
da  U.  dn  eotirant,  et  je  yfens  de  reeevoir  ä  la  fds  celles  qn'il  Lay 
&  plü  de  m'adresser  en  date  da  18.  et  da  19.  (en  cblffres)  Ji^  suis 
flatt6  aa  deli  de  tont  ce  qae  j'en  pais  dire  &  Y.  H.  de  la  confiance 
qn'ElIe  daigne  metre  en  moi;  Voalant  bien  m'honorer  de  Gonuijiaiidemeut 
de  TArm^,  qn'Me  compte  de  Uusser  en  Silesie  apröa  ]a  pi^se.de 
Sehweidnits.  T.  M.  Tondra  bien  dtre  persuadöe  de  mon  .epipressen^&t 
de  la  meriter,  et  du  zdle  qai  m'enflammera  en  tont  temps  pour  le  Bien 
de  son  service.  Je  crains  cependant  que,  si  m^nie  entre  icy  et  les  pre-« 
miers  jonrs  da  mois  prochain  TArmistice  fut  pabli^i  tont  ce  mois  lä  ne 
8'6conl&t  aTant  qne  je  pai^e  qaitter  cette  arm6e-ci,  tu  qne  la  Bien- 
stence  eemble  exiger  indispensablement,  qne  j'en  avertisse  le  Roy  d'An- 
gleiene,  et  en  obtienne  son  agr^ment,  de  facon  qa'en  faisant  tonte  la 
diUgeoee  poeible,  je  ne  saorois  arriver  en  SQesie  avant  les  premiere 
joirs  da  mois  de  Novembre.  J'ay  crü  de  mon  Deroir  de  faire  remarqner 
4  Y.  IL  ce  ealcoly  qaoiqae  je  cnins  qa'ü  ne  reponde  pas  toirt  4  fisit 
i  eon  attante. 

J'attenda  aveo  la  demaere  impailenee  la  dedajpatton  da  mftfsMe 
Brttanniqae  an  nqet  des  Troopes  qne  j'äy  lei^  moi-meme.  Y.  M.  en 
aura  toot  ee  qa'il  me  sera  permis  d'engager  ponr  son  service. 

Depoia  le  treiite  an  da  mois  d'Aoüt  le  ministdre  Brflanniqtte  gaide 
an  moiae  silenee  snr  la  patz  vis  4  Tis  de  moi.  Lee  gön6nuu:  Fhm9di8 
rät  en  atteadant  taoM  de  profiter  des  brnits  de  cette  patz  prochaine, 
poor  eodonrir  noe  ge«i|  en  qooi  ito  n'onl  pae  tnal  rtassL  Us  <M  sor- 
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f^i,esi.  (plQSt^L'ime  .if^neoutw ..te  hQvM  M  da  iio&.g6b6iBiu^Tea»iioof 
/9)9^eTAat  QUi.peti<^ipoBft^  ^pr^  Tantlce.:  Mr^  dßtfiMbiM  tkjaMst  tq^s  in* 
fjJAHtoa^mftnt  p«]QBi]|id6.  f^ux«  AQgk)i8;.:4aa  la  paitiB^roit-^bU^e  avn^t  It 
Kipgtir^q  4a  ,jsim,  CQUxmi^^  60t  •▼»na  de  vinigfi  uu'  ävec  tovte  40D  •Bile 
4rQitia^aqi^  tr4s  bro^qifmwA  le'  p^a>t  djs  U  Bi|aek'eiriDiiihi«'iBntii 
Kirohhajrp:  #).Se^weiii$]bN»rti  gamd^  pfMauHiß-  pürti^  ae>U^:tB.e8erT«'ai^ 
ordres  de  Mylord  Granby^nU^B'faaii/Bsti  «nwilte  combat  le  plns  sanglant 
et  le  plus  meartrier  qui  ue.90}lk  ii^nni  •depuis  cette  gaerre.  Nons  7 
aTOii8;f»(l,,^ptr^.;8ept  et  hnit  cent  hommes  de  ta^s  iott.te.  UeB^sj:  Les 
Francois  n'ont  pü  parrenir  Ä  forcer  le  passagfL  d^Haiifiviärpi'^ils.'tiou 
ont  cependant  enley^  le  lendemain  le  posjfcA,  f}'>^ojff)^)^oijif)^  eitaö  aa 
^el&  4e  rOhinfl.  :;Mrß...lp^  J^^ch^p,,  foj^^puefl^ln^ftf^qi,^^ 
ijp.  laapage  p^iA^up   viß>,,vi^,  ,4e..ijo.u8,,,m^.fls,9^^^^^  \ßx^ 

^rm6e  8<?ua  J)pi^«l  4©  ,1a  yie.  de.  pplep.  ^e  la' ,p^j?  ^t,,il8,B0Rt,.^.i?a 
mouy^ment  perpetuej  ponr  me  ,4^pppter,<jl*icy^a^A,de  peftetrer,,^u.^e88c^ 
et  de  rouvrir  la  commanication  avec  Gassei.  Y.  M..^7^r$k,,pf^:,Ji4  W!9 
7  a  bien  de  (^oatradictions  en  toat  cela  avec  la  paiz,  ei  que  les  Fran- 
cois ne  sont  pas  les  senls  enn^piß^ ^i:q!:|  qyi^ls  Q.^fai^/aijrp.iiife.,^  cette 
anD6e-ci.  Le  prince  h6r6ditaire  s'est  fait  transporter  a  Münden;  sa 
goerison  est  lente,  mais  eile  ayance  cepend^nfe  /Je  .^iiiß,  peni^a^<  qa'Q 
sera  infiniment  r^joui  du  tres  gracieni;:  so^v|eQJf;  ifu^  Yf  ^*  l'bonore. 
..()9er9JÜ9-je  ofini;  4,Y«,.J)1',P^.P^^  ^®  ^  bataille  de  YellinghaaBen? 
cff  y\ßn^  d^  rn^ep  eixYpjer  qnelqvp8.S3^pinp}^e§,4f!  1|b.  P^ll^de.,  u 
., ,  I  Je  ^jiis  .^Y.ec  |ie  plja^zel^  e|),  ]e  pilas  iatvjob&ble,  et,  J^^.  pluß  c^peetueiu 
attaclf^nipa};,^ete,{..       ,,     .1    ..;,  ..    xi    .;•,    .  „i.    ,-»     »-  m'.^-.' '.    ••  pF^   . 

,  , ,  *  * 

■ji'üf  die  simmirte  llHedllche  ^fache, 'Welclie  Sie  ifeinälicken  Qene* 
ralls'  ftlirten  niid'ihi'e  '^oh^tigenostensibleü  Schritte J,  jm  die  Waphsam- 
Mt^det  kmiÜ^eii  Trnppeü'zä  täu^ctien,  bezogen  iic^' Anwelsong^Oy 
Wehihe  dbr  Hefzog  Ferdihahd  insbesondere  den  l^nghacüen  TT^.terbefehls- 
Uab^m  iirtheilt  faa;tte;''tun'äageg6nanf  Ihrer  Hut  zu  sein.'  Daränf  be^ 
feüglidh  bemeriEte  der /Gen:  Lt.  Conyayin'efnem  Sc&r^iben  an  ä^Qii  fior- 
tog-  a6Ä  Amenau  yota  20.  8ept.i      '  '  '     .     '    .        '    '       *     .  V 

,j[Arcjii7pAct«n  ToL  217.)    ,.      ......       .     .,      ..,/.♦'/ -iv    - 

nJe  viens  de  Tecevoir  Yü^yfivtimßwmt  que'YiQtrci  AitaisefierBniBSWie 
a  Jhifiu.  yoiüa  •  dpi^ner  tenicbaiit  ^l-jamif^ble  «ommniiiG^tioii:  ide  ;M88i».le6 
FcfV9jH>is  de  Ifflii.  jni;ei^0ii  de.  fiiire  une  vöjonisftMiee./  Je  üe  ouüiqiicfai 
pas  ^'ob^enr^  ayeo  exactitade  ce.fi|Q^»Y.  A.  iprösorit.la  dessonl^;  Und 
in  einem  andern  ans  Ober-Rosphe  vom  23.  Sept  4  Uhr  licigaBe:.^Iit 
H^i^;iCe  et.ies  ae<j^98  dn  ^([ar^eM  40  SoiAdße  ^jee«nehhge  dcf.paix 
f^  dygn^e  AQojb  ee  q^e  ide.Mtcmta ima,.]i[ie  ^'si^coopk^  dft:  phMi;  im«M^ 
prehensible.; .  n  spivoiti.aon-coippliiiienif  wu^l^l^  Ä  l{7lön^  Graoby  d'oa 
^gü^  4ap«  ramto  !(<^  Q«{  4100  dl^6.'I^eBert(»|iiA.n^'0ni;diQ  qfifrftO)Uit>eine 
dl) . Ift.^Tip  iPiWsomie  A'qsftt  prof^er.lQ^moik  4«)  ^nixiu^ttflf  it&aMffM.isoo 
fc«^:deg^}e;f^p,,c^fle.aaöoB■;flWlgl#flt^>^4^tX  4io4&t  tüMmwiii  Je  aa 
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ib.-0.<'ik(  Lo«k»or  «MwiMÜdt  Hcltr^  miuiS«re<  d«('V«f(^VbO[*  PEAbemf  i^tf  iiiA 
quelle  meme  envie  loi  pnt' i^i *ikÜf  ät^iM  Ai  üöxk  a«tä4ü^k'^"m«t^ti^ 
sprach  sich  auch  dei*  Herzog  ia  dßT  oben  berejts  mitg^tb^ilten  ordre  an 
den  G.  L.  Convay  vom  22.  q,us,  . 

(Archiy-AcCciEi  vol.  21^.)*  '      .     m  .  .       r.  ,,.,     ..  .,/  ;,    i;/ 

'  "15^'  Öenel*aT'V.*I^revtag  benctiete.  dem  ]äerzog  am  ?3.  Nachpaittogs 
1  trhr'Aus  Loshäusen,  däs's  er  das  .'St.  yiqtqrsche  Corps  bey  Zie^ei^- 
fiayn'^ngÖr'ötngescÄlossen,  indeim  er  seine  Feldwachjen  so  aufgestellt 
hä\)i,  äasä'eiiie  Postenkette' von. Obpr-Grenzbach  Ibis  0|b^rhalb  Wasel^i^^ 
gezogen* V4i/'ö'fe''f*ehtz'^si;ben'!Batail}o^^  etwlas  fCavallQrije^j  h^ 

Leiri8ftfld!%eobaclit*(^ten  den  Jf'eiud  von  Ober-Qrenzbach  bis  Trejsa.  .  De» 
H^hsog  bniigte  Tiie  Verwendung  dqrPehtz  sehen 'Bataillofiezpr^l9lfaa^^ 
vöri  ZttgeAiaifH  (Öfd/ö  vom*  it.  Sept.,' exp.  'den^'ii-i;  J^^^         "^  .Ptr), 

Es  kam  dem  Herzog  am  24.  früh  eine  Meldung  des  Gen.-Lieut. 
Y.  Wangenheim  aus  Homburg '  ai  Ü.  Ohm  vom  23.  Abends  9  Uhr  zu, 
v^onach  feine  Pafipouilife"*  des'  Oberst  v.  ßtockhausen  bei  Ehi^ng8b|iu8en 
voA^»t.''*vrct6t'^chen,  Chaliö'schen  und  techömlberg  sehen  kusaren,  ange- 
^mn-^öSfäeAei;  e^wä  ^60  f-ferde  $jtark. ''  "   .  *^      '"'   '  /"  '"     ,        „  . 

##  Monseigneur,  ^.    •"'*•    «'.;   .'il^:"'  '^-i 

.1  ;Par)lajpodtioD,  qoe'Pi^ytii^  vicmt  <d^  pj^ndf^';'^  tiib  WAiblt,  que 

latooif  s  idäiiSti i.¥ictor. Bei >«roQve  kniet}!:'  i^e^brf^;  et  qüMr  ne  sailroit  faire 

'.  .    Qfc<2^.ifiepti:  1762j> ''  ■=  .-^ '  ••'  •'i'"    *"" ''V    '"•'■ 

Am  selbigen  Tage  Morgepa  }.p l^lir  benobtete  der G^eB.  vi^Wangen- 
heiip^yr^tctr:,  „nm^S.XJhrsei  ein  Regim^t  ,Mi^Ptejfe;.tiaid. 3/ Kanonen 
nebst  3— 4   l^soajjlr,,  >^^^  y,<pp  4$ff.  gpoas^,  A»mee  hinter 

Erfurtshause;^  ypr  dem  ^j^ayier'scU^il  Lag^i;..v3gfrb€[i  iq'aHiotz  ntarichiert, 
auf  ^ d^m  .Wcjge  na<}h,,Sc>a.dpb»ch^i  Wjie  .pß  .soMw,  .4n..d^r  »Absicht  auf 
Burggemünde..    Viel.^C^yaUerie  Iji^e.  er-i^^  detftsLiiger  durch's 

Holz  auf  Deckenbacb  ,i;Q^8cbjieren  sehen,  .aQScheMend  jediHiit  ^nur  zum 
Foura^ren.  Ue^)rigeap  soi^n^  gestern  ypm.^^vier'sciheii  Hauptquartier 
aus  mehrere  (^efeA^pne,  darunter  ,^^  )[;iieut.  .y.  Linsing,.  wsgeliefert 
worden,  WefcW  bee^tl^t^e/4^»,dem  ]^  4e  Castri^Q.  der.  Arm  ab- 

geschossen sei  und  der  Feind. beträchtlich^  Teiilu^te.gfh^t.hiikbe.  Sonst 
blieb  Qs  am.  24... ruhig.  Nachrichten  übei:.  B^egmS^A^  id'Anvet'- 
sehen  Corps  jedoch  ver-aulassjten  deA,B!e|!zpg,;|;|t  f(4gendeir.,0r(lre: 


##  Au  Prince  PVederic.  .,i  >.  i: 

,.1/    ..   ..:.,/. ;i    .;    ..     ,;./  .*.?y«l*a,n  Oft  24.,Sept.  .»7^ 

rendue.    ife  souhaite  d'aprendre  que  le  projet  qu'EUe  a  form^  de  faire 
dötmire  les  magazins  ennemis^  ait  rönesi.  -Ici  e'est  i  p^pffcs  U  tnöme 


%l^    Dr  flenm  fto  Pr*  Fri^diißh.    D'Anvels  Hatk    Memobe.    K.  Xm. 

4t||ii^tipii.    n  s^  ^velopera  bteit6t,  si  Im  Brnrnk  reuhiit  pMstr  k 
Lalux<),oa  rOhme.    l'ßj  llioiui^iir  d'dtye  etc.  E. 

«#  P.  Scr.  4  la  lettre  au  Prince  Prüderie. 

Eirchhajn  ee  24.  Sept.  1762 
a  10^  b.  da  matin. 
Mr.  d'AüYet  est  marchö  snr  Buer;  on  snpose  qn'il  contumera  sa 
marcke  i  Dorsten.  Si  cela  arrive,  je  ne  doute  pas  qo'il  ne  repieine 
ses  oourses  sur  VEms.  D  faot  le  brider  en  cela  conte  qui  coate.  Je 
prie  y.  A.  de  dire  de  ma  part  au  M.-G.  de  Hntb  de  se  rendre  pour 
sa  personoe  i  Lippstadt,  poor  qa'il  soit  4  port^e  de  prendre  des  rnesn- 
res  i  cet  6garä,  Tons  ces  differeDts  CommaiidaDts  de  corps  de  tronpes 
li^ires  ne  feront  rien  qui  vailley  s'ils  ne  sont  pas  dirig6s  par  nn  seiiL 
Kr.  le  0.  Hntb  ponrra  toujonrs  rejoindre  Y.  A.  d^  qn'Blle  en  anra 
besoin.    Je  suis  nt  in  litteris  F. 

iF*  Memoire. 

ce  24««  tbre  1762, 
Poor  resserrer  d'avanta^  VAnn6e|  et  ponr  aasnrer  plns  la  Drpite 
säns  abandonner  da  terreini  j'ose  proposer  ÄY.  A.  S.  les  arrang^oiens 
snivants  en  snite  des  ordres  qu'Elle  m^a  donnö  par  Bon  trds  gracieox 
Billet  d'bier  au  soir.*) 

,    1.  Mylord  OranbOT.  detaeberott  3  ButefUoM  arec  tont  oe  qni  Iny 
,     ;     ,  ?;este  Concore  de   la  OaYaUerie  aUemande  ponr  aUer  joaidre 
Wangenbeim  snr  la  hautear  de  Homboorg.    Hylord  GNtanby 
röoccaperoit  cependant  la  mtoe  ötendüe  de  tenraia  poor  qne 
TEnnemi  ne  s'apeT9oive  pas  de  ce  cbangement,  qoi  doit  par 
coQBeqoeiit  se  faire  durant  ta  tiuit 
2/Mr.  de  Waagenbeitn  dötadie  de  son  cotö  dnrant  la  nnitla  Bri- 
gade de  CFoldadker,  qui  Ta  camper  derriere  Eircbbayn. 
•    3.  La  Brigade  de  Wilcke  passera  dans  la  nait  la  Wobra,  poar 
aller  eamper  en  seconde  ligne  derriere  la  Brigade  du  Prince 
d'Anbalt.    Le  regiment  de  Dragons  du  Prince  Frederic  reste 
camp^  snr  l'ettphieenient^  oü  il  se  tronte. 
4  Les  8  Bataillons  Anglois  et  les  4  Bat.  Brnnsvicois  de  la  pre- 
niiere  ligne  feront  nn  monvement  par  lenr  droite,  ponr  aller 
camper  de  hucftm,  qae  Paile  s'alligne  AReddebansen  snr  laban- 
tevr,  oü  Gilsae  campe  actneHement. 
'  1^.  Le  Lietat.*6en.  Oflsae  ira  occnpeif  arec  les  6  BataOlons  bessois 
bi  banteoi^  de  Meder-Rose  dans  les  bois. 
6.  La  Brigade  de  Mansberg  campera  en  seconde  ligne  de  1' Anii6e 

4  Scbönstadt. 
f.'Le  Lleot.  Gen.  üonvay  mttcbera  avec  la  Brigade  de  Moot- 
pesflon  et  Ms  6  Bttt  de  Grenadiers  bessois  ainsi  qa'avee  tonte 
'    ka  Oarallerie  paat  aller  jöinÖre  le  Lient.  Gen.  de  Lneknor  i 


,  ,M1l|D(!|^fMi4eii,  9p.  le^  ^^W,  com  B«  /^nnji^illii  iw^  W  seul 
.,  corpa.    Le  reste,  ,qai  a'est  paa,  chaag^,  regtera  oampi.  coim][^i^ 
ü  66^  .cawip6  Ä..pr«ß|Wit. 

De  oette  fa9oii  If Arm6e  se  troave  ra^spmll^l^  ^^tre,  les^CorpR,  dd 
Gonyay  et  de  Öranby  et  pent  faire  la  uayette. 

Par  e^^mple  s'il  faat  mxehfiT  &  la  gauphe,  ,bi](k#  V^^.  rBanemi 
▼oiüat  toorner  jes  haateors  dfi  Uoxßhoxg,  Mjlori  ^Jjcanby  im\  4;at>Qr4 
gamir  pes  h^utemr^  jasqa'a  ce  qne  rAm^epu^.airiyer  poorleacnubei^r; 
CoiiTay,  I^pcknep  ,et,Oilflae  ^e^eroieiit  alors  .poor.  ot^^err er  ce  qae  Ti^- 
nemi  laisseroit  derriere  la  I^pe  et  VObine.  depa^  (iWAen^  l^^^^'i^^ 
SeeOieim ;.  et  la,^riga|dq  de  Gtol^^ol^i;  spptiei^IppUi  Kon^ 
de  Roedeptep.  .  »     .  i/ 

Si  aa  contra  tqute  r.^rm6e  dc^yQit  ffiii^  an.,moaTeinifnt  p^  Bß, 
droite  pour  soutenir  Conyay;  Mylord  Granby  rassembleroit  sa.  Reserve 
sor  la  haütear  de  Langenstein,  en  ne  laisäaat  qne  quelqties  Bbtaillpns 
aa  poäte  de  Boedecker  et  les  Troapes  legdiriM  sor  la  hanteor  de  Hoiii- 
bonrg. 

J'ay  parl^  areo  Bauer  stir  ces^  torängemens,  ei  notid  sömmes  con- 
▼enüs  entre  -nons,  qu'ii '  tacherbit  de  joindre  Y.  A.  S.  ponr  Luy  faire 
Toir  le  terreiii,  qA^  htf  pArDit  le  plus  propre  ponr  le  cbangement  de 
poflition '  de  rAMe:  droite  >  d«  rArmtfe*    •  i      • 

ce  24.  Sept  1762.  .    '  • 

■m  J'^tOQye  oecieiltielMiielit  et  I^s  otdried  pettyt^t'fae  doniier  eo 
ooQfleqoetice.  P.  D.d.  B.etd.L.       ' 

*»  Potufie  Maj.  Gen;  de  B^en. 

"4  Eirchhayn  ce  24.  Sept.  176«. ' 

La  Brigade  die^  Wilcke  campant  atitaellemeHt  deirriere  Eirchliayifj 
se  metra  d(9main  25.'S^pt:  i  S  heores  du  iäwtiti  san&'ftHite  en  ntereh^,' 
pont*  aller  cam^  en  &ec6iide  lig<ne  de  PAfniöe'  denrier^  lä  Brigade-  dtt' 
Ptincb  d' Anhalt  B'  fant  qu'idlle  ttrrite  aar  ce  nonvel  Bmplabe&^f 
avant  qn'fl  fasae  jonr. 

La  Brigade  de  Ooldae^ken  yiendm  rwiplaoer  oelle  de  Wileke  an 
camp  de  Kirchhayn  vera  lea  4  henreß^dopiatin  :  snr  qioji  je  fcda,  piuji 
Tenir  ipea  ordrea  immediatefnent  an  Ltept.  ;Ctep,  de  Wangenheii^,  , 

Lea  8  BataOlona  Angloia  et  lea  4  Bat.  Branavicois  de  la  preouere 
ligne  iergjit  den^ein  4  A  ^^^^^^  dn  oiatia  nn  mpureipent  par  ^ei;r  (^oite, 
pow  flWnp^  dp.  fiKfOfi  qoe.  la  droitpa'aUjgne  A  BeddehanGien,  a  nn^ 
cer^fip. diitance  dp  cie  yii^i^  sxfx,  la.Jk^teiqr  |Oii  le  Lt-Giea.  .de  Gfsc^ 
eafnpe  pqfcpeUffnept.  <J^|  Fpiufi,fiira  e^eip^t  ra^aembl^s  &  ö  hen]:pB  ,|i|a 
su^  aopr^  4^  lajrMoiftp  £aite  d^jßjot  la  Br^jgadp  de  Sand^ort^^pp^i; 
y  attepdxe  iFairly^  ,dQ  Colof^el  Baaer:  oq  de,  celojf  qu'ii  y  ^oyen^a  poup, 

lea .aUer  cber^Oier. .,..;.  .'    ,..'.'..  ;..C  ,  ^.  .v  ^  i 

I^  Li^nt  Gfo..de;  GUaae  ae  pietra  demafn,&  6  heure^dfi  Jßs^}^, 
en  marck€|,jayep  ]ieq,6.ffataiUoDa  hpaapia  ß^s^  i^rdrea,^  ponr  aller  pcca-{ 
per  la  baatear  de  Nieder-Boape  en  ae  plafant  dans  le  Boia. 


t52  Ordre  äh  'WängänhMiii.  VMblredäng  2ir.  CcmVay  und  Luekner.  K.  IUI. 

tk  BHgade'de'  Mhngberg'scrtakra'dikk^  dantttm 

eil  manche  po'ar  Schönstodtv  öüöUe  cänip^a '  eii '  s^nde  ligne.  Les 
Fooriers  de  cette  Brigade  se  troQveront^'dfeMln^^'S'heAr^s' du  madna 
Sdio)ditötadt,  oü  l^Colobd  Bauer  titiverra  an  itige^^nr,  qtii  Iny  inärtiaera 
son  Bmplacement.  •    •    •      '       '  •  '- '       •    :  ■       '    "     ' 

''  '  Le  Lfeat  O^.  de  Cot  Tay  ^e  rhitt^  debatn  &  Slieäteä  du  tnatin 
kr^c  Itt  Brigade  de üMtontpe&soii  et  les' Iß  Bataiilonfi  de  Oktnaidlers  hee- 
Böis  amsi  qa'atvec  8a  grotöe  Artillerie,  et  lä  Gafft1!6r!e  en  t)^urchb,'poor 
Aller  joindr^  ie  L.O.  d^  Luckner  &  MtmclihaQsen,  oA'i^  deiut  oorps 
de  Convay  et  de  Ltiiskber  e&niperont  ensemble.  ' 

Mr.  !e  L.'  G.  de  ÖOüTay  (fera  t^ättfr  deöü  hetorei^^lte  tot  li«  Pod- 
riers  pour  MünehhaaseiL  Le  Golonel  Bauer  s'y  rendra  potif  ihotitrer 
änz  'deaz  6ör^  le  nbnv^  Bm{>Iäcetn^ilt  q/a'ils  occnperont '  *  ''  * 

#  (^nsatx)  Si  Gil^ae  a  ei^re  de  la  ^osse,  Artillerie  ayec.lui,.  fl 
la  laiBsera.  sur  son  ^nclen  EmplacemeutM      ,  . .  i       •  F. 

* '       I     • 

..#f  An,  den,  Q.L.V9P. WMj^i^eiiip,  _.,,,..,.   ....    .    ,; 

.  ,  ,;, ,  iPr«|)}|ftX9.  den  .84..Swt.  jl,7(?2 

.• .;•    ■■  ,        <•, ,    •.,•.,  ■.  5.,U)w  $fi^ctaMttW.    .     .    . 

Eurer  Ezcelienz  danke  ich  ergebenat  füff<>I)ero.Bn.uißh iMQtefrik 
abgestatteten  n^rt.    (s.  oben.)  ^   .i 

,  Ijlylord,  Oranbjy  .  wird:.die&^  'SßQht,  x^m:  1  JJi^,  3.  Bat.  .mbei  dem 
Regt, 0er  im:^ager{beiy  Redeeker  stehenden  tentschen  CayiUbftifi  nach 
der  Höhe  von  Homburg  marschiren  lassen,  um  alda  zu  Barer  Exe.  zn 
stossen.  Dieselbe  detachiren  .dagcigei),  ^Ibr^ff eii;/»  ( di«  •  B^ga(de  Qoldackcr, 
welche  .sich  heute  Nai^ht,  um  1.  J^.  in  Marsch  setzen  und  aiihero  nach 
Kjrcbbaji^  marsohiren,  und, ^^  hji^,,^n Qr^; wff  ^beu. demEmplace- 
meot  cwp^e^.»uB^^  wf|lch98jtzo4w.,Bpgade,.Ypm,0.  M,  WiV4^e  oc- 

Wpirt,  Bip  Brigi^  tou.  ,  QvJdfclwr  .  WP«  !«tf§  5p*<»B^t^  W^m  ^ 
umi  Tlhr,  i|lda,^ eintreffen^  luijd  %  Itfager,aufge8cl)lagea,bi^  befor 
der  Tag  anbricht  .  , 

(Zusatz:)  #  Melden  Sw.  Eaic.  mir  die  Nameh  ^r  Baitt.',  ii^lche 


m:     <i 


i!    :       ''    -,  1"  /    ij        •.•>:  •!    '••• 


Ihnen  Mylord  Grakufay  zusettden-  wird; 

Ich  verbleibe  mit  aller  Hochachtend  etc.*  P. 

.    •  •       .      .  I       ii  I     !        •'       •       '       i.  /  .,11  ••  . 

Vom  Gen.  Lt  Convay  erMelt'dei*  Herzog  6in«n' Bericht  ins  Obo^ 
Sosphe  Vom  24.' Sept  iiber  das  Ri^sultiit  -seffMr  tfäterridduÜL^  ntfi  %tt^ 
G.  L.'  V.  Ltickner,'wonä(*h  derseliW/  iiW  F«l  «r  Peittü  lättfllto'dbh  An- 
griff ribhtfen- sollte/ sich/hlut^r' die' Weftfei  («hll)  üM'aW>'«ÖheA  bei' 
Cüinstenberg  ^ürttckzüzieb^ii  beabd6htSg&,  Weän'delr'Päind  ab^  die  Wet- 
ter entibng  rüäcen'  ^m4;  er'iUi  äüf  dbf 'tthd6^''8ette  dte  'FWsi9|r  Ikh 
tojiren  wolle;  anderseits  wenn  der  Feind  sich  gegen  ihb,-'C!oöVaJ,  tren- 
tfen  Würde,  BO^r^hiie  tef  däraiif,  daÄ  der  fö^L.  Luäkkcr  Ihii  W  der 
Hanke  fasaeh  w^rde'    Der  Herzog  erliess  hferäiflTolgena^  oifStit 


B.  Herzog  an  Gonvay.    Rap.  v.  Wangenheint    Ordre.  753 

##  An  Lieot.  Gen.  Gonvay. 

a  Kirchhayn  ce  24.  Sept.  1762  a  8  h.  dn  soir. 

Je  riens  de  recevoir  la  lettre  de  Y.  E.  de  ce  matin.  J'apronTe 
beaaeonp  l'id^e  de  Y.  E.  qn'en  cas  qne  TEnnemi  yient  L'attaqnw,  Mr. 
de  Luckner  le  prit  en  flanc.  Mais  je  ne  vondrois  pas,  qn'en  'caa  qne 
Mr.  de  Lnckner  fnt  attaqnö,  il  r^pase&t  la  Wettschaft  ponrsemetre 
8ur  la  hantenr  de  Ghristenberg;  pnisqne  nons  ne  devona  pas  ceder  ä 
FEnnemi  le  terrein  par  leqnel  il  pent  toumer  cette  droite.  CTest  ponr- 
quo!  j'ai  pris  le  parti,  de. faire  nn  nonvel  arrangement,  ensnite  daqnel 
V.  E.  ira  joindre  demain  avec  son  corps  de  tronpes,  a  l'ezception  de 
la  Brigade  de  Mansberg,  le  L.  G.  de  Lnckner  a  Mnnchhansen,  oü  Elle 
se  campera  avec  ce  G6u6ral  le  plns  convenablement  qn'Elle  le  ponrra, 
eo  donnant  snr  tont  ä  Sa  droite  antant  d'apny  qn'Elle  ponrra.  La 
droite  de  FArm^e  fera  demain  nn  monvement  par  sa  droite;  et  Mr.  de 
Qilsae  ira  camper  snr  les  hantenrs  dans  le  bois  de  Nieder-Rospe.  Mr- 
de  Reden  en  fera  parrenir  i  Y.  E.  tonte  la  Disposition.  J'ay  Thon« 
neur  d'6tre  etc.  !f. 

Ew.  Hochfürstl.  Dnrchl. 

melde  nnterthänigst,  wie  der  Obriste  y.  Stockhansen  mir  so  eben  be- 
nachrichtigt, dass  ein  feindlich  Lager  zum  Yorschein  gekommen,  nnd 
zwar  anf  dem  Kallenberge,  die  Strasse  nach  Grimbexgen,  gegen  Merlan 
rechter  Hand,  es  bestände  mehrentheils  ans  Cavallerie.  Aus  dem  Lager 
and  vom  Schlosse  zu  Homburg  ist  mir  gemeldet,  dass  verschiedene 
Esqnadrons  in's  Holz  marschierten,  welche  vennnthlich  nach  diesem 
Lager  gehen. 

Homburg  den  24.  Sept.  1762  Wangenheim. 

ma  3  Uhr  Nachmittags. 

(Darunter;)    #  A  qnoi  celÄ  viseroit-il? 

Seroit  ce  pent&trc  pour  dögager  St.  Yictorf 

F.  D.  d,  B.  e.  d.  L. 

##  An  den  G.  L.  von  Wangenheim. 

Kirchhayn  den  24.  Sept.  1762.  Abends  Sk  Uhr. 

Eurer  Exe.  danke  ich  für  Dero  an  mich  heute  Nachmittag  um  3  Uhr 
erstatteten  raport. 

Was  das  neue  Lager  vom  Kallenberge  anbetrifft,  so  wäre  es  mir 
sehr  angenehm ,  wenn  ich  dessen  eigentliche  Stärke  baldigst  erfahren 
könnte.  Obrist  Stockhansen  mnss  die  allergrösste  Attention  darauf  wen- 
den, solches  genau  zu  observiren.  Zu  welchem  Ende  er  seine  Yorposten 
80  weit  als  möglich  vorwärts  ponssiren  wird.  Absonderlich  hat  er  zu 
versuchen,  in  dem  Gehölze  Avertissementsposten  zu  etabliren,  damit  man 
zeitig  erfahren  könne,  ob  und  wann  dieses  Lager  monvements  mache^ 
und  wohin  solche  gehen.  Damit  nicht  etwa  der  G.  M.  von  Freyiag 
Ton  einem  feindlichen  Detachement  Gavallerie  im  Rücken  genommen 
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754      Stellung  der  Armee  des  Herzogs  am  25.  Septbr.    Kap.  XIII. 

werden  möge,  werden  Enre  Ezc.  denselben  Yon  Allem  avertiren,  was 
Sie  von  diesem  Corps  obserriren  werden. 

Ich  verbleibe  mit  aller  Hochachtung  etc.  F. 

Zufolge  obiger  Anordnungen  nahm  die  Armee  des  Herzogs  am 
25.  Septbr.  Mh  folgende,  auch  auf  dem  Plan  in  yol.  215  der  Archiv- 
Acten  (auf  der  Klappe  0.)  gezeichneten  Stellungen  ein: 

Auf  dem  linken  Flügel,  auf  der  Höhe  nahe  östlich  von  Kirchhayo, 
die  Brigade  Goldacker  (Goldacker  1  Bat,  Sachsen-Gotha  1  B.,  Plesse 
1  B.  und  Scheele  1  B.)  im  ersten  und  das  Hegt.  Prinz  Friedrich 
Dragoner  im  zweiten  Treffen.  Auf  dem  Bergabhange  dicht  diesseits 
des  Orts  standen  das  Bat.  Müller  und  die  Compagnien  der  Garde-Gre- 
nadiere. Rechts  der  Wohra,  an  Stantzenbach  gelehnt,  stand  im  ersten 
Treffen  zunächst  die  Brigade  Bock  (Zastrow  1  B.,  Hardenberg  1  B., 
Hannoverische  Garde  2  B.) ;  dann  Hannoverische  Artillerie,  hierauf  die 
Brigade  La  Chevallerie  (La  Motte  1  6.,  La  Chevallerie  1  B.,  Reden 
I  B ,  Bock  1  B.),  Front  gegen  Nieder- Wähle,  —  sodann,  auf  einer 
vorspringenden  Anhöhe  Hannover'sche  Artillerie,  und  rechts  an  diese 
anschliessend,  Front  gegen  Anzefnrt,  die  Brigade  Wissenbach  (oder 
Anhalt)  (Mansbach  2  Bat.,  2.  nnd  3.  Garde  2  Bat.);  demnächst  folgte 
etwas  weiter  rückwärts,  auf  der  Höhe,  wo  der  Weg  von  Simmerfeld 
nach  Anzefnrt  geht,  denselben  schneidend,  die  Brigade  Wflke  (Bisch- 
hansen 2  B ,  Anhalt  2  B.,  Wutginan  2  B.),  während  im  zweiten  Tref- 
fen die  Brigade  Malsburg  (Malsburg  2  Bat.,  Gilsae  2  B.)  hinter  der 
Brigade  Wissenbach  (oder  Anhalt)  aufmarschiert  war,  im  Alignement 
mit  der  Brigade  Wilcke.  An  deutscher  Cavallerie  standen  im  zweiten 
Treffen,  hinter  den  Brigaden  La  Chevallerie  und  Bock,  die  Regtr.  Behr, 
Hodenberg,  Leib-Regt.,  Gardes  du  corps,  Grenadiers  a  chevai  nnd 
Yeltheim,  —  endlich  auch  noch  hinter  den  Bts.  Reden  und  Bock  der 
Hannover'sche  Artillerie-Park  mit  \  Bat.  Bückeburg.  Weiter  rechts, 
im  ersten  Treffen,  lagerte  dicht  hinter  Betgesdorff  die  Brigade  Rehz 
(Braunschw.  Leib-Regt.  2  B.  und  Imhoff  2  B.),  dann  Englische  Ar- 
tillerie, auf  der  Höhe  rechts,  die  Redoute  vor  sich,  die  Brigade  Pohl 
(Bockland  1  B.,  Griffin  I  B ,  Bmdnel  1  B.,  Füsiliers  1  B.).  Hinter  der 
Brigade  Rehz  hielt  der  Englische  Axtiilerie-Park  nnd  i  Bat.  Bückeborg. 
Im  zweiten  Treffen,  hinter  den  Brigaden  Rehz  und  Wilcke,  waren  aof- 
marschirt  die  Engl.  Cavallerie-Regimenter  Howard,  Waldgrave,  Honoi- 
wood,  Carabiniers,  Conway,  Mordannt  und  Inniskilling,  und  zur  linken, 
nahe  bei  Sinunerfeldt,  die  beiden  Deutschen  Cav.-Regimenter  Einsiedel 
und  Erbprinz.  Endlich  auf  dem  rechten  Flügel  lagerten  auf  der  Höhe 
rechts  von  Fleckenbühl  im  ersten  Treffen  die  Brigade  Sandfort  (Hodg- 
son  1  B.,  Cornwallis  1  B.,  Stuart  1  B.,  Englische  ArtiUerie,  nnd  Isapier 
1  B.)  und  dicht  hinter  Reddehausen  die  Brigaden  Mansberg  vom  Coa- 
va/schen  Corps  (Pr.  Friedrich  2  B.,  Mansberg  2  B.)  und  im  zweiten 
Treffen  die  Engl.  Gavallerie-Regimenter  Oreys,  Ancram  und  Mostjn, 
den   Ort   Schoenstadt  nahe  hinter  sich  zur  Linken  habend.    Auf  dem 
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änssersten  rechten  Flügel  stand  im  Walde,  swischen  Nieder-Boae  und 
Reddehausen,  die  Brigade  Oikae  (2  B.  Erbprinz,  2  B.  Fr.  Cfurl  und 
2  B.  Leib-Regt.)  *) 

##  Monseignenr, 

Je  suis  d'accord  ayec  Y.  A.  S.,  qu'il  yant  mienx  de  tenir  la  poai- 
tion  de  Wettern  teile  qn'elle  fnt  prise  le  16.  dn  conrant;  EUe  est 
enoore  le  maitre  de  la  reprendre.  Mais  la  question  est,  sl  Y.  A.  8. 
pect  prendre  eette  position  sans  faire  avec  VArm/be  nn  monvement  por  ' 
Sa  droite?  Je  croirois  qne  non.  Or  si  Elle  fait  an  monvement  par  Sa 
droite,  ne  s'öloigne-t-EUe  pas  trop  de  la  Reserve  de  Mylord  Oranbj? 
je  pense  qn'oni.  II  fant  donc  renoncer  Ä  la  position  centrale  de  l'Ar- 
in6e,  par  laqnelle  Y.  A.  S.  peat  6galement  se  porter  yers  Convay  et 
▼ers  Granbj,  ponr  bien  ötablir  la  droite,  on  se  resondre  k  oonrir  le 
nsqne,  qae  le  Prince  de  Condö  Tienne  s'6tablir  sor  la  hantenr  d'Ame- 
nan,  on  n'y  Tienne  pas.  II  s'agit  icj  de  ehoisir  entre  des  inconvenients, 
et  de  se  determiner  ponr  le  moindre.  La  position,  qne  Y.  A.  8.  tient, 
•st  trop  ^tendüe.  H  fant  donc  la  r^trecir,  me  dira-lrElle ;  j'en  tombe 
d'aooord;  "mais  en  la  r^trecissant,  il  fant  preter  4  TEnnemi  Tnn  on 
Tantre  flanc :  ce  qni  est  de  toas  les  inconyenients  celny,  qni  me  paroit 
le  plns  dösaYantagenx. 

Yoicy  le  senl  expedient  qni  me  paroit  rester  encore.  Savoir  de 
faire  reprendre  a  Lnckner  le  camp  de  Wartzebach,  a  Convay  celny  de 
Wetter  an  dela  de  la  Wetschaft,  apr^s  Tayoir  renforcö  par  nne  Brigade 
d' Infanterie,  et  de  faire  a?ec  la  droite  de  TArm^e  nn  monvement  par 
la  droite  jnsqn'ä  Nieder-Rosphe,  et  de  placer  Gilsae  entre  Nieder-Rosphe 
et  Wetter.  Par  ce  monvement  il  y  anra  nn  ynide  an  Gentre;  je  ne 
sais,  si  le  terrein  pennet  de  TonTrir  sans  s'ezpoeer  a  de  snites. 

Je  n'ay  pas  yü  le  Colonel  Baner  depnis  hier  aprds  midi,  nuds  Je 
croia,  qn'il  est  parti  ponr  placer  Convay. 

oe  25.  Sept.  1762. 

Die  französische  Hauptmacht  hatte  am  23.  Sept.  zwischen  Baner- 
bach,  Rosdorf  und  Mardorf  ihr  Lager,  mit  don  Haaptqnartier  in  Bioer- 
bach;  4  Brigaden  standen  zwischen  Amoenebnrg  nnd  Gross-Seelheim ; 
mehrere  Brigaden  anf  den  Höhen  nnd  in  den  Waldungen  zwischen 
Ginseldorf  and  Banerbach ;  die  S&chsischen  Trappen  unter  dem  Prin- 
zen Xayier  auf  den  Höhen  bei  Erfurtshauseu,  gegenüber  Hombnrg  an 
der  Ohm,  endlich  stand  der  Prinz  Gondö  noch  rechts  der  Lahn  bei 
Wehrda.  Der  24.  war  ohne  wesentliche  Yerändemngen  yorttberge^ 
gangen ;  nur  die  Yolontaires  d'Austrasie  hatten  Burggemünden  besetzt.**) 
Der  Gen.  Lt.  y.  Luckner  katte  am  24.  Morgens,  bei  einer  über  Warze- 


*)  N.  d.  H.    S.  unten  die  elngenhändigen  Tages-Notiien  dei  Henogi  vom  S4.  lom  26.  Sept.} 
Kapital  Xyn. 

•^  N.  d,  H.    8.  Renoaard  m.  8.  707,  79S.    Die  Tigee-NotiBen  det  Henegi  weiter  «Bttt. 
aber  den  24.  nnd  25.  Sept.    Kapitel  xyo. 
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bach  vorgenommenen  Recognoscimng,  das  Concl6'sehe  Lager  noch  in 
der  bisherigen  Stellung  gefunden,  und  in  Erfahmng  gebracht,  dass  das 
Conflans'Bche  und  WurmBer^sche  Corps  zu  Biedenkopf  gestanden  und 
auf  Lasphe  marschiert  waren.  Den  24.  Abends  10  Uhr  meldete  er  ans 
Münchhausen,  dass  der  Rittmeister  v.  Linsing  gegen  6  Uhr  bei  Satten* 
berg  von  überiegener  feindlicher  Gavallerie  angegrilTen  worden  sei  und 
1  Offider  und  30  Mann  verloren  habe.  Der  General  v.  Waldhansen 
sei  ihm  zur  Unterstützung  marschirt.  Der  .General  v.  Luekner  machte 
dem  Herzog  den  Vorschlag,  ihm  zu  erlauben,  auf  seine  eigene  Hand 
In  der  linken  Flanke  des  Feindes  zu  agiren,  und  ihm  zu  dem  Zweck 
ein  meistens  aus  Gavallerie  componirtes  Corps  zur  Yerittgung  zu 
stellen. 

##  Monseigneur;  (Archiv-Acten  vol.  217.) 

n  ne  seroit  pas  mal,  Monsei^eur,  de  faire  manoeuvrer  Luekner 
BQi  la  Droite  de  TArmöe  et  de  Iny  former  pour  cel&  un  corps  s^par^. 
Je  Bongerai  au  comment.  H  est  sür,  qu'il  auroit  mienz  valfl,.  de  garder 
la  Position  de  Wetter  «vec  la  Droite;  j'en  ay  parld  encore  hier  a 
Bauer  pour  luy  demander  son  avis,  si  ceU  n'^toit  pas  a  combiner  avec 
la  poeition  actnelle  de  TArmde;  il  m'a  dit  que  non,  ne  crojant  pas, 
que  les  corps  de  Luekner  et  de  Convay  suffisent  pour  rtoocuper  la 
premidre  position. 

Yoicy,  Monseigneur,  les  deux  memoires  que  j'ay  eü  Thonneur  de 
metre  &  See  pieds. 

ce  25.  Sept.  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  217) 

#«  An  den  G.  L.  von  Luekner. 

Eärchhayn  den  25.  Sept.  1762  Morgens  8^  Uhr. 

Des  Herrn  Generallieutenants  an  mich  successive  erlassene  raporte 
von  gestern  Vormittag  um  11  Uhr,  Nachmittag  um  44  Uhr  und  Abends 
um  10  Uhr  sind  mir  insgesammt  behändiget  worden. 

Ich  bin  der  Mejnung,  dass  wir  auf  jener  Seite  der  Wettechaft 
bMben  müssen,  und  da  Ihr  Corps  allein  zu  sdkwach  war,  die  Position 
iiej  Münchhansen  zu  behaupten,  so  habe  ich  nöthig  gefunden,  das  corps 
von  Convay  zu  dem  Ihrigen  stossen  zu  lassen. 

Die  Propositioni  welche  Sie  mir  thun,  Denenzelben  ein  neues  corps 
au  ISormiren ,  womit  Sie  auf  der  Rechten  der  Arm6e  frej  manoeuvriren 
könnten,  hat  g&ntzlich  meine  Approbation;  ich  werde  sehen ,  ob  und 
wie  ich  solches  möglich  machen  könne. 

Inzwischen  ist  es  nöthig,  dass  Ew.  Exe.  heute  alle  die  feindlichen 
Poeten,  welche  der  Prinz  Cond6  über  die  Lahn  poussirt  haben  mag, 
zurückjagen.  Sie  können  dazu  von  Truppen  nehmen,  was  Sie  nöthig 
finden,  und  bej  dieser  Gelegenheit  recognosciren,  ob  der  Prinz  v.  Cood^ 
von  Position  changirt  habe  oder  nicht. 

Ich  verbleibe  übrigens  mit  aller  Hochachtang  etc.  7. 
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Der  6.  L.  Luckner  arigte  weiter ,  vom  25.  Morgens  4  Uhr^  ao^ 
dafls  er  selbst  mit  6  Esc.  Gavallerie  und  2  Bat.  Jägern  nach  Battenberg 
anfbrecbe,  am  den  Feind  ra  delogiren,  was  der  Herzog  billigte  (Ordre 
Tom  25.  Sept.  Nachmittags  1^  ^r)^  indem  er  bemerkte:  m  »H  anroil 
du,  je  pense,  prendre  ce  parti  plus  t6t.*  — 

Der  Qeneral  t.  Freytag  hatte  dem  Herzoge  am  24.  Nachmittage 
2  Uhr  ans  Loshansen  gemeldet,  dass  das  Bataillon  Forbeck  bereits  an 
dem  Tage,  an  welchem  er  snerst  gegen  Ziegenhayn  marschiert,  bei  der 
Armee  Sr.  Dnrchl.  eingetroffen,  and  dass  die  2  Bats.  Pentz  am  23. 
Abends  zu  ihm  gestossen  seien."  Er  habe  sie  nach  Ober-Qrenzebacb 
gelegt^  um  den  Weg  von  Ziegenhayn  nach  Homberg  mit  zu  beobachten. 
—  Der  Capit.  Lieut.  t.  Spangenberg  sei  bei  Frankenhain  von  ihm  auf- 
gestellt. Der  Feind  sei  zwar  am  23.  und  24.  wiederholt  aus  der  Vor* 
Stadt  Ton  Ziegenhayn  herausgekommen,  jedoch,  als  er  ihm  entgegengC: 
rückt^  wieder  zurückgegangen.  Yom  General  y.  Wangenheim  war  am 
24.  Abends  eine  Meldung  des  Obrist  v.  Stockhausen  aus  dem  Lager 
bei  Nieder -Gemünden  eingegangen,  wonach  das  feindliche  Lager  bei 
Merlan  sich  nicht  vergrössert  habe,  und  dass  auf  dem.Kallenberge 
mehrentheils  Gavallerie  lagere,  in  dem  Grunde  nach  Merlan  aber  ein 
starker  Rauch  aufsteige,  mafti  jedoch  wegen  des  vorliegenden  Waldes 
die  Stärke  des  dort  stehenden  Feindes  nicht  übersehen  könne. 

##  An  den  G.  L.  von  Wangenheim. 

Eirchhayn  den  25.  Sept.  1762 
Vormittags  11  Uhr. 

Ew.  Ezc.  beyde  an  mich  gestern  Abend  um  7  Uhr  und  um  J9  Uhr 
erlassene  raporte  sind  mir  behändiget  worden. 

Ich  ersuche  Dieselbe,  das  feindliche  corps,  welches  sich  bey  Mer- 
lan gelagert  hat,  nicht  ans  den  Augen  zu  lassen.  Sollte  dasselbe  eine 
Bewegung  auf  Alsfeld  machen,  so  finde  ich  nöthig,  dass  Ew.  Ezc.  dem- 
selben das  Husaren-Regt.  v.  Kiedesel  nebst  einigen  Escadrons  Gavalle- 
rie und  1  oder  2  Bat.  Infanterie  im  Kücken  detachiren.  Ich  glaube, 
dass  Ew.  Exe.  in  dem  suponirten  Fall  das  Gommando  dieses  Corps  dem 
Oberst  Müllw  übertragen  könnten. 

Ich  habe  dem  G.  M.  y.  Freytag  geschrieben,  dass  er  von  2iiegen- 
hayn  ans  ein  Husaren-Regt.  gegen  Alsfeld  detachiren  solle,  um  avertirt 
zu  werden,  im  Fall  der  Feind  sich  dahin  nähern  sollte. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

In  der  bereits  um  IQ  Uhr  Vormittags  des  25.  an  den  Gen-Maj. 
▼.  Freytag  erlassenen  ordre  sprach  sich  der  Herzog  dahin  aus: 

##  ,ilch  wünschte  sehr,  dass  man  den  Hm.  Si  Victor  detennini* 
ren  könnte,  sich  in  die  Festung  zu  werfen  oder  davon  zu  gehen.  Der 
Hr.  Generalmajor  werden  wohl  thun,  ein  Begi  Hosaren  gegen  Als« 
feld  zu  detachiren,  damit  Sie  zeitig  avertirt  werden  mögen,  im  Fall  der 
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Feind  dem  Corps  yod  St  Victor  yon  der  Seite  so  Hülfe  kommen  sollte. 
Ich  yermathe  dieses  dessein  daraus,  dass  sich  gestern 
ein  feindliches  Detachement  in  der  Gegend  von  Merlan 
eingefunden  hat 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

#  (Am  Rande  der  gesperrten  Stelle:)  Je  crois  qn'on  omettroit  ce 
passage  pour  ne  luy  point  canser  des  inquiettndes  avant  le  tems. 

(Archiv-Acten  vol.  217.) 
Um  Mittagszeit  desselben  Tages  erhielt  der  Herzog  einen  Rapport 
des  Gen.  Lt  v.  Wangenheim  ans  Nieder -üfleiden  von  10  J  Uhr  Mor- 
gens nebst  einer  Meldung  des  Obersten  v.  Stockhausen,  aus  dem  Walde 
bei  Nieder-Gemünden  von  ^9  XThr,  letztere  des  Inhalts:  ^nachdem  der 
Nebel  vergangen,  sei  er  gewahr  geworden,  dass  das  Lager  bei  Merlan 
weg  marschiert  sei,  man  sehe  von  demselben  nichts  mehr ;  —  die  Feinde 
müssten  etwas  vor  Tage  abmarschiert  sein,  weil  die  Feuer  noch  aOe 
in  der  Nacht  gebrannt  hätten.  Die  Attaque  diesen  Morgen  sei  von 
keiner  Erheblichkeit  gewesen,  der  Feind  habe  6  Kanonen  auf  dem  Berge 
gegen  der  Mühle  über  gehabt  und  damit  ohne  Schaden  zu  thun  auf 
den  Posten  gefeuert;  es  seien  in  dem  Walde  die  Volon taires  Sonbise  za 
Fuss  (wozu  der  Herzog  bemerkte:  #  ^das  ist  ja  nicht  möglich;  selbige 
sind  hej  St  Victor.^),  welche  gestern  erst  gekommen  seien.  Er,  Stock- 
hausen,  habe  gestern  eine  Patrouille  über  Alsfeld  gehen  lassen,  selbige 
sei  noch  nicht  zurückgekommen ;  er  befürchte  fast^  dass  sie  unglücklich 
gewesen;  in  der  Nacht  sei  die  zweite  abgegangen,  welche  er  stündlich 
zurückerwarte.  Er  könne  noch  nicht  erfahren,  welche  route  das  Lager 
bei  Merlan  genommen  habe.*^  Der  Herzog  bemerkte  hierzu:  •  Schlecht 
genug!  —  Der  Generallt.  v.  Wangenheim  sprach  seine  Ansicht  dahin 
aus,  ^dass  das  gestrige  mouvement  St.  Victor  zu  degagiren  zum  Grunde 
habe,  —  er  habe  dem  Oberst  v.  Stockhausen  wiederholt  empfohlen, 
alles  Mögliche  anzuwenden,  um  des  Feindes  Marsch  zu  recognosciren. 
Die  3  Bats.  Block,  Prinz  Carl  und  Craushaar  nebst  4  Esc.  Bock  seien 
Vor  Tage  bei  ihm  angekommen  und  hätten  die  Zelte  aufgeschlagen. 
Die  Braunschweig'schen  Carabiniers  campirten  noch  mit  dem  Bat  Lin- 
sing  hinter  Schweinsburg,**  Femer  lief  vom  Major  v.  Wintzingerode 
die  Meldung  ein: 

Monseignenr; 
Les  demiers  ordres  de  V.  A.  S.  du  22.  me  sont  parvenües. 
Mr.  de  St  Victor  est  sorti  cette  nuit  avec  sa  cavallerie  de  Ziegen- 
hajn  et  a  pris  son  chemin  par  Frülendorif  vers  Mühlbach.  Le  O^n^ral 
le  suit  avec  la  cavallerie,  et  tonte  notre  Infanterie  reste  &  Loahansen 
et  Ober*Orenzebach,  ponr  observer  celle  de  St.  Victor,  qui  est  restö  i 
^enhayn  et  Nieder^^^renzebach. 

Prte  d'ObeMkeniebach  Wintadngerode. 

oe  26»«  de  Beptilnr.  1762. 
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##  An  den  O.  L.  von  Wangenheim. 

Kirchhayn  den  25.  Sept.  1T62.  Mittagszeit. 

Eurer  Ezc.  Raport  Ton  heute  Yormittag  10  Uhr  wird  mir  so  eben 
behändiget.  Es  ist  gar  nicht  gnt^  dass  der  Obrist  Stockhansen  das 
Lager  von  Merlan  vor  sich  TOrbeymarschiren  lassen,  ohne  es  zn  merken. 
Ich  hoffe,  derselbe  oder  Ew.  Exe.  werden  den  G.  M.  t.  Frejtag  davon 
ayertiret  haben.  Denn  es  ist  wahrscheinlich,  dass  dieses  detachement 
marschirt  ist,  das  corps  von  St.  Yictor  zu  degagiren.  Ew.  Ezc.  wer- 
den daher  sofort  2  Bat.,  das  Hnsaren-Kegt.  von  Riedesel  und  4  bis 
6  Escadrons  unter  ordre  des  Obristen  von  Müller  dem  Feind  im  Bücken 
nachsenden.    Ich  verbleibe  etc. 

m  P.  S.  Hierbey  überkommen  Abschriften  von  jetzt  so  eben  ein- 
geloffenen  Raports  von  Freytag  und  Wintzingerode,  welche  Ihnen  und 
dem  abzusendenden  Detachement  zur  Direction  dienen  können. 

F. 

(Archiv -Acten  vol.  21T.) 
Der  Bericht  des  Generals  r.  Freytag,  datirt  Ober-Grentzbach  den 
25.  Sept.  Morgens  1  Uhr,  enthielt,   nur  weitläufiger  verfasst^  dasselbe, 
was  die  obige  Anzeige  des  Majors  v.  Wintzingerode^  besagte. 

Um  U  m^r  Nachmittags  meldete  der  G.  L.  von  Wangenheim  aus 
Nieder-TJfleiden  weiter,  wie  ihm  der  Oberst  Stockhausen  auf  seine  Auf- 
forderung, alles  Mögliche  anzuwenden,  um  die  Bewegung  des  Merlan'- 
sehen  Liagers  zu  erfahren,  geantwortet  habe,  „dass  er,  da  die  beiden 
Patrouillen  noch  nicht  wieder  zurückgekommen,  ein  Detachement  Husa- 
ren und  Fussjäger  habe  abgehen  lassen,  um  die  Gegend  von  N.  und 
0.  Breitenbach  und  ülrichstein  zu  recognosciren,  und  dass  vor  einer 
Stunde  der  Feind  wieder  auf  die  Vorposten  Stockhausen's  einige  Kano- 
nenschüsse gethan  habe."  Darüber  bemerkte  der  Herzog :  #  Est-ce  que 
Stockhausen  ne  pouroit  leur  repondre  par  ses  canons?  II  ne  pense  a 
rien  cet  homme  pito'i'ablel  <7est  pour  cacher  leur  jeu  et  pour  faire  ce 
detachement  impunementl^  F.  D.  d.  B.  et  d.  L. 

#»  An  den  G.  L.  von  Wangenheim. 

Kirchhayn  den  25.  Sepi  1762. 
Nachmittags  um  3  Uhr. 
Stockhausen  ist  ein  braver  Mann,  an  dessen  valeur  ich  nichts  aus- 
zusetzen finde;  wenn  Ew.  Ezc.  ihm  aber  nicht  praecise  sagen,  was  er 
thun  soll,  so  wird  der  Feind  vor,  hinter  und  seitwärts  von  ihm  thun 
können,  was  er  will.  Stockhausen  wird  sein  corps  in  Ffttrouillen  dis- 
persiren,  und  der  Feind  solche  vielleicht  eine  nach  der  andern  aufheben. 
Ew.  Exe  erkennen  selbst,  dass  dergleichen  Art  Krieg  zu  führen,  un- 
n^ögtich  stattfinden  kann.  Wenn  der  Feind  manoeuvrirt,  so  muss  man 
anch  manoeuvriren.  Hätte  er  seine  Posten  stehen  lassen  und  wäre  mit 
denen  Jägern  und  Husaren  zusammen  aufgebrochen   und  dem  Feind 
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nachgegangen  y  so  wüsste  er  sonder  Zweifel  nun  schon  y«  wohin  solcher 
gegangen  wäre.  Er  hätte  dessen  desseins  zugleich  yereiteln  können; 
anstatt  dessen  sendet  er  aber  Patrouillen  ans,  die  Yielleicht  ihm  dazu 
In  die  Hände  fallen.  Am  Ende  kann  es  dem  Feind  einfallen,  anriick- 
zukommen,  und  ihn  noch  dazu  snrpreniren,  alsdann  ist  die  scdne 
oomplett. 

Es  ist  absolute  nothwendig,  dass  Ew.  'Ezc.  auf  dem  Posten,  wo 
Sie  stehen,  die  promptesten  EntSchliessungen  nehmen,  dem  Feind  ent- 
weder entgegenzugehen,  oder  ihm  im  Rücken  folgen  lassen,  sowie  es 
die  Umstände  mit  sich  bringen,  sobald  es  demselben  einfallen  sollte, 
Ihre  Linke  zu  toumiren. 

Ich  habe  nicht  Umgang  nehmen  können,  Ew.  Exe.  dieses  «uf  Dero 
geehrtes  Schreiben  yon  ^1  Uhr  Mittages  in  Antwort  zn  eräieilen ,  und 
Terbleibe  etc.  F. 

Der  General  y.  Luckner  meldete  ^  bei  Battenberg  den  25.  Septbr. 
1762  Morgens  9^^  Uhr:  ^er  sei  mit  seiner  Escadron  so  eben  auf  eine 
Colonne  Cayallerie  yon  ungefähr  14  Esc.  und  eine  Golonne  Infanterie 
yon  ungefähr  6  Bataillonen  bei  Ejffa  gestossen,  welche  yor  ihm  Halt 
gemacht  hätten.  6  Escadrons  und  2  Bataillone,  die  er  bei  sich  habe, 
ständen  yis-ä-yis  Battenberg  in  einem  Gehölz.  Er  habe  die  Generale 
Waldhausen  und  Conyay  hieryon  benachrichtigt.  Der  Herzog  bemeri^te 
dazu:  m  9,11  faut,  je  pense,  qu'il  marche  saus  balancer  poor  les  r6- 
chasser,  car  sans  cela  cette  oomedie  ne  finira  jamais.* 

(Arcliiy-Acten  yoL  217.) 

mm  An  den  G.  L.  yon  Luckner. 

Eirchhayn  den  25.  Sept  1762 
um  3^  Uhr  Nachmittags. 
Ew.  Ezc.  müssen  ohne  alles  Bedenken  auf  den  Feind  los  gehen. 
Es  wird  sonst  kein  Ende  damit  Ziehen  Sie  also  soyiel  Truppen 
unyerzüglich  an  sich  als  Sie  gebrauchen,  um  den  Feind  zurückzu- 
werfen. Ich  schreibe  an  den  G.  L.  Gonyay,  Sie  zu  souteniren,  falls 
es  nöthig  wäre.    Ich  bin  etc.  F. 

mm  Au  L.  G.  Gonyay. 

a  Eirchhayn  ce  25.  Sept.  1762 
entre  3  et  4  heures  de  l'apröe  midi. 

Le  Ldeut  Gen.  de  Luckner  yient  de  tronyer  TEnnemi  en  son 
chemin.  Je  luy  mande  de  l'attaquer  sans  balancer.  Gonune  il  pourrs 
ayoir  besoin  de  renfort-,  Y.  B.  le  luy  enyerra  &  sa  requisition. 

Je  suis  etc.  «  F* 

Weitere  Meldungen  des  Oberst  y.  Stockhansen  aus  Nieder-Gemfis- 
den  um  l  Uhr  Mittags,  und  des  ^en.  Lt.  y.  Wangenheim  yon  \i  Ubr 
Nachmittags  besagten,  dass  eine  der  ausgesandten  Patrouillen  von  Als- 
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feld  znrückgekommen,  wo  sie  von  etwa  40  Pferden  Berebini-Hosaren 
angegriffen  worden  sei;  und  dass  der  Feind  nm  Mittag  die  Feldwache 
aof  der  Höbe  von  Borggemünden  mit  Kanonen  beschossen  habe ;  Wangen- 
heim setzte  hinzu ;  dass  2  Bat.  Sachsen  nebst  1  Kanone  vom  rechten 
riügel  sich  in  Marsch  gesetzt  hätten.  Der  Capitain  Carpenter^  den  der 
Herzog  zum  Oberst  Stockbausen  entsendet  hatte,  berichtete  ypn  Manl- 
bach  um  1  Uhr  Mittags,  ^selon  les  ordres  de  Y.  A.  S.  je  me  suis 
rendu  chez  le  Colonel  Stockhausen.  Les  Yolontaires  d'Anstrasie,  qui 
se  trouvent  &  Burggemünde,  faisoient  une  fansse  attaqüe  snr  notre 
graode-garde  et  avan9oient  sur  la  hauteur  de  Nieder- Oemunden  un 
caoon,  dont  ils  ont  tir6  quelques  coups  sur  la  grande-garde.  Le  camp, 
qui  6toit  pr^s  de  Merlan,  est  marchö  ce  matin,  mais  le  Colonel  Stock- 
hausen ne  sait  pas  encore,  ponr  oü.  H  a  envoyö  une  patrouflle  de 
Ghasseurs  et  Husars  v^rs  Ulrichstein,  pour  avoir  des  nouvelles  positives 
de  leur  marche.  Selon  tous  les  raports^  que  des  patrouüles  m'ont  dit 
de  hier  et  de  la  nuit  passöe,  les  vues  de  TEnnemi  sont  pour  d^gager 
Si  Yictor.  Ils  ont  poussö  hier  v^rs  le  soir  nn  d^tacbement  mel6  de 
50  bommes  vers  Alsfeld  et  ils  ont  tir^s  des  fourages  vdrs  Romrod.  Je 
ferai  tont  mon  possible,  de  debrouiller  tont  cecy  &  Y.  A.  S.  Ge  que  le 
major  Ems  m'assure,  qu'il  y  a  plusienrs  detachements  mel^s,  qui  rodent 
dans  le  bois  a  cot6  et  sur  les  derrieres  de  ce  poste.  La  plus  part  des 
patrouilles  reviennent  en  laissant  quelques  bommes  d^bors.  D'abord  que 
rofficier  sera  revenü  d'ülricbsteüi,  j'enverrai  d'abord  son  raport  &  Y. 
A  S.**  Carpenter. 

##  An  den  O.  L.  von  Wangenheim. 

Kirchbayn  den  25.  Sept.  1762  Abends  6%  Uhr. 

Ew.  Ezc.  Schreiben  von  heute  Nachmittag  |4  IJhr  ist  mir  behän- 
diget worden.  Ich  ersuche  Dieselbe,  dem  0.  L.  v.  Stockhausen  bemerk- 
ich  zu  machen,  dass,  da  der  Feind  falsche  attaquen  auf  seine  Posten 
macht,  und  ihn  zu  amüsiren  sucht,  er  daraus  allein  wahrnehmen  könne, 
dass  derselbe  ihn  toumire,  und  allem  Anschein  nach  marschiere,  das 
Corps  von  St.  Yictor  zu  degagiren.  Es  wäre  dahero  um  so  viel  nöthi- 
ger  gewesen,  keine  Zeit  zu  verlieren,  um  demselben  im  Rücken  zu  de- 
tachiren.  Ew.  Exe.  werden  solches  noch  thun,  und  überhaupt  durch- 
aus nicht  leiden,  dass  sich  Corps  in  Ihrer  Nachbarschaft,  die  nicht 
stärker  als  Sie  selbst  sind,  etabliren,  ohne  von  dem  Oros  der  feindlichen 
Arm6e  appuyirt  zu  seyn.    Ich  bin  etc.  F. 

(Arcbiv-Acten  vol.  217.) 

««  Pour  le  Capt  de  Carpenter. 

Ä  Kirchbayn  ce  25.  Sept.  1762  i  6^  benres  du  soir. 

Mr.  de  Wangenheim  m'a  fait  parvenir  votre  lettre.  Je  vois  que 
Stockhansen  est  la  dupe  de  TEnneml  On  Tamuse  par  de  fausses  at- 
taqaes,  pendant  que  TEnnemi  se  toume  pour  marcber  au  Beoours  de 
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St  Victor.   Ge  n'est  pas  mon  compte.   H  faat  marcher  a  doa  de  TEn- 
nemi  et  Tattaquer  partout  oü  Ton  le  rencontrera.    Je  suis  ete. 

F. 

##  An  den  0.  M.  von  Frejrtag. 

Eirchhayn  den  25.  Sept.  1762  Abends  64  Uhr. 

Ihr  heutiger  Raport  ist  mir  behändiget  worden.  (S.  oben  die  Notiz 
über  den  Inhalt  dieses  am  25.  Morgens  1  Uhr  erstatteten  Berichts.) 
Ich  habe  daraus  ersehen,  dass  die  Cavallerie  des  Corps  von  St  Victor 
Mittel  gefunden,  sich  aus  Ziegenhayn  weg  zu  machen.  Ich  wünsche, 
dass  sie  Ihnen  noch  in  die  Hände  fallen  möge. 

Da  nur  lauter  Infanterie  zu  Ziegenhajn  zurückgeblieben,  so  halte 
ich  genug,  um  den  Ort  zu  bloquiren,  wenn  die  beyden  Bat  von  Penti 
mit  etwa  100  Pferden  davor  zurückbleiben.  Den  Rest  Ihres  Corps  kön- 
nen Sie  wieder  an  sich  'ziehen,  um  damit  vorzurücken.  Pentz  müsste 
seine  Position  öfters  verändern.    Ich  verbleibe  etc.  F. 

##  Monseigneur,  ce  2  6»«  Septbre  1762. 

Le  Colonel  Bauer  accede  an  sentiment  de  V.  A.  S.  de  reprendre 
la  Position  de  Wetter;  si  Elle  Tordonne  nous  dresserons  ensemble  la 
minute  des  ordres  a  donner  i  cet  egard. 

In  der  That  war  es  nicht  nur  dem  Mr.  St  Victor  gelangen,  mit 
seiner  Cavallerie  aus  Ziegenhayn  in  der  Richtung  über  Frielendorf  sa 
entkommen,  und  den  Qeneral  v.  Freytag  mit  dessen  Cavallerie  hmter 
sich  herzuziehen,  sondern  ein  feindliches  Corps,  in  der  Stärke  von  2000 
bis  3000  Mann,  hatte,  den  Oberst  von  Stockhausen  durch  Scheinan- 
griffe an  der  Ohm  täuschend  und  die  ünentschlossenheit  des  Generals 
von  Wangenheim  benutzend,  dessen  Position  am  frühen  Morgen  des 
25.  Sept  umgangen  und  sich  nach  Alsfeld  durchgeschlichen,  wo  es  be- 
reits am  Nachmittage  um  2  Uhr  anlangte.  —  Der  Herzog  Ferdinand 
erhielt  aber  vom  Gen.  Lt  v.  Wangenheim  erst  gegen  Morgen  des  26. 
einen  kurzen  Bericht  aus  Nieder-Üfleiden  vom  25.  Sept  10  Uhr  Abends, 
womit  er  ihm  2  Raporte  des  Obersten  v.  Stockhausen  nur  mit  dem  Hin- 
zulugen einsandte,  dass,  da  derselbe  durch  Abgang  des  Husaren-Regts. 
ganz  von  Cavallerie  entblösst  sei,  er  ihm  100  Pferde  zugesandt  habe, 
und  mit  der  Anzeige :  ^Der  Obrist  v.  Müller  sei  mit  dem  Detachement 
marschirt.^  Die  Raporte  Stockhausen's,  von  6  und  7  Uhr  Abends,  be- 
sagten: ^das  von  Breitenbach  zurückgekommene  Commando  melde  zu- 
verlässig, wie  es  den  Feind  dort  angetroffen  habe,  derselbe  sei  aof  Hopf- 
garten und  Eyffa  marschirt,  in  der  Stärke  von  3000  Mann  mit  2  Ka- 
nonen, meistens  Cavallerie;*^  und  nach  der  Meldung  von  der  Feldwache, 
«dass  gegen  Abend  2  Bataillone  Infanterie  Sachsen  nebst  400  Pferden 
in  Burggemünden  eingerückt  seien'' ;  und  gegen  Eringshausen  auf  der 
Höhe  im  Walde  hätten  sich  diesen  Abend  ebenfalls  einige  femdliche 
Husaren  sehen  lassen.  Zugleich  lief  ein  früherer  Bericht  WaDgeaheim's 
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ein,  von  46  Uhr  Abends  des  25.,  welcher  anzeigte:  ^die  erlassene  ordre 
solle  unverzüglich  befolgt  werden,  der  Obrist  ▼.  Müller  werde  mit  2  Bat 
und  4  Esc.  sogleich  abmarschiren,  nnd  dem  Hnsaren-Regiment  habe  er 
befohlen,  zn  dem  Obdsten  zu  stossen.  Sodann  yerbreitete  er  sich  über 
die  Schwierigkeit  der  Yersorgong  Homburgs  mit  Mehl  nnd  Korn,  woran 
es  den  Bürgern  nnd  Bäckern  fehle.  Was  den  Obristen  v.  Stockhansen 
anbetreffe,  so  habe  er  sich  anf  dessen  Raporte  verlassen  müssen,  er 
habe  aber  nicht  geglaubt,  befngt  zn  sein,  mit  dem  Corps  aufzubrechen 
und  solchen  incertainen  mouvements  zu  folgen;  denn  bislang  wisse  er 
nicht  ans  den  raports,  ob  der  Feind  von  da  weg  sei,  oder  welchen 
Weg  er  gencMumen;  antoriore  ihn  aber  Se.  Durchlancht,  dass  er  mit 
dem  ganzen  Corps,  wie  es  die  Umstände  und  raports  erheischten,  anf* 
breche,  und  dergleichen  mouvements  machen  dürfe,  so  werde  er  gewiss 
keine  Minute  versäumen.  Obgleich  Stookhansen  unter  seiue  ordre  an- 
gewiesen, so  habe  er  dennoch  nicht  geglaubt,  ihm  zu  befehlen,  die  Seite 
zu  verlassen  und  dem  Feinde  zu  folgen,  inzwischen  habe  er  ihm  zu  ver* 
schiedenen  Maien  recommandirt,  alles  mögliche  anzuwenden,  den  Marsch 
des  Feindes  zu  eclair9iren.'' 

Der  Herzog  bemerkte  darunter: 

#  Quelle  ridicule  lettre  I  et  quelle  absurde  Interpretation  I  3e  ne 
loi  ai  pas  parI6  de  tont  son  Corps,  mais  bien,  qu'il  doit  detacher  quel- 
qoe  ehose  &  dos  de  l'ennemi. 

Quelles  gens  I  F.  B.  d.  B.  et  d.  L. 

Der  Herzog  erliess  Folgendes: 

(Copie)  #  An  den  Hm.  General  Lieut.  von  Wangenheim. 

Was  haben  Ew.  Exe.  dem  Obristen  Müller  vor  eine  Direction  ge- 
geben? Hier  in  Kirchhajn,  Nieder-Klee,  Rauscheuberg  ist  Mehl  zu  be- 
kommen; davon  können  Ew.  Ezc.  Gebrauch  machen  vor  das  Hom- 
borger  Schloss.  Et  ist  nicht  die  Meinung  von  mir  gewesen,  dass  Ew. 
Ezc.  mit  Ihrem  ganzen  Corps  willkührlich  die  avantageuse  position  von 
Homburg  an  der  Ohm  verlassen  sollten.  Wol  aber  mit  etwas  von  Ihrem 
anteihabenden  Corps  gegen  den  Feind  manoeuvriren  müssten,  ohne  be- 
Bonders  darüber  bey  mir  anzufragen,  weü  sonst  zuweilen  die  avantage 
einer  solchen  manoeuvre  verfehlt  wird,  sobald  der  Feind  gegen  Ihnen 
und  znmalen  um  Ihre  linke  FUmke  es  thut.  Dieses  ist  der  wahre  sens 
eines  meiner  an  Ihnen  gestrigen  Tages  erlassenen  Schreiben.  Der 
Feind  ist  gestern  Kachmittag  um  2  IJhr  schon  zu  Alsfeld  gewesen. 
Ew.  Bzc.  an  mir  eingesandte  raports  sind  sämmtlieh  mir  eingehändigt 
worden.  (F.) 

KIrchhayn  den  26w  Sept.  1762.  Morgens  zwischen  6  und  7  Uhr. 

N.  S. 
(oopie)    Ich  ersuche  Ew.  Ezc.  mir  namentlich  zu  melden,   was   vor 
Bataillon  und  Escadrons  mit  dem  Obristen  Müller  von  Ew.  Exe.  Corps 
detachirt  sind,  nt  in  litteris. 

Kirchhayn  den  26.  Sept.  1?62  1  Uhr  Morgens. 
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mm  Pour  le  Maj.  Oen.  de  Beden. 

La  Brigade  de  Mansberg  se  metra  &  danz  henres  de  eet  apr^ 
midi  en  marche  pour  aller  se  former  anpr^  de  la  redonte  de  Wetter 
en  de94  de  la  Wettschaft;  eÜe  y  attendra  les  ordres  ulterienm  da  Ideni 
Qen.  de  Convay. 

La  Brigade  de  Wilcke  avec  le  L.  O.  de  Wissenbacfa  se  metra  a 
midi  precis  en  marche ,  ponr  aller  relever  le  Lient  Qen.  de  Gilsae  a 
Bon  Emplacement  de  Nieder-Bosphe. 

Bös,  qne  la  Brigade  de  Wilcke  j  arrive  avec  sa  tdte,  le  Lient  (Jen. 
de  Gilsae  se  metra  en  marche  avec  les  6  Bataillons  &  aes  ordrea,  ponr 
aller  se  placer  anprds  de  la  Bedonte  de  Wetter  snr  Tanden  Emplace- 
ment de  TArmöe. 

Les  6  Escadrons  de  Gavallerie,  sayoir  2  Escadrons  Gris,  2  Esc 
Ancram,  2  Esc.  Moystin,  arec  le  Oolonel  Pitt,  qni  campent  snr  la  han- 
tenr  de  Schoenstadt,  se  metront  a  denx  henres  aprds  midi  en  marche 
ponr  la  m6me  Bedonte  de  Wetter  et  se  camperont  derridre  la  Brigade 
de  Gilsae. 

6  antres  Escadrons  de  FAile  droite,  savoir  2  Esc  Convay,  2  Esc. 
Mordannty  2  Esc.  Inniskilling,  arec  le  Colonel  Johnson,  iront  remplaeer 
oenx-9i  snr  la  hantenr  de  Schoenstadt. 

La  Brigade  de  Malsbonrg  va  remplaeer  la  Brigade  de  Mansberg  i 
la  hantenr  de  Schoenstadt. 

Le  Colonel  Philipps  detachera  snr  le  champ  denx  obnziers,  pour 
aller  Joindre  la  Brigade  de  Mansberg  :  et  ces  denx  obnziers  marche- 
ront  avec  eile  ä  la  Bedonte  de  Wetter. 

ce  26.  8ept.  1762  &  8  henres  et  trois  qnart  dn  matin. 

Ferdinand  Dnc  de  Brünsvic  et  de  Lünebonrg  etc. 

Eanm  war  diese  ordre  an  den  General  Beden  erlassen,  so  empfing 
der  Herzog  folgenden  Bericht  des  GFenerallient.  Conyay: 

Monseig^enr,  ä  Mnnchhansen  25.  8ept  1762 

a  sept  henres  dn  soir. 

Ayant  &  mon  arriv^e  id  an  camp  appris,  .qn'nn  corps  des  Snnemis 
6toient  avanc^s  snr  EiiTa,  j'allai  d'abord  avec  le  Gen.  Lnckner  röcon- 
noitre  de  ce  cot^-la,  oü  nons  ne  Times  qn'nne  Grande*garde  de  Dra- 
gons,  qni  disparüt  presqne  anssitöt.  De  1&  j'allai  dn  cot6  de  Badbeig 
(Battenberg?),  oü  il  en  pardt  anssi;  ils  ^toient  an  delAdeTEder  et  an 
nombre  d'environ  320  on  30  Gavallerie  et  200  Infanterie.  Monsienr 
de  Lnckner  fit  avanoer  des  Chassenrs  et  de  la  Oavallerie,  et  l'Emieiai 
se  r6tira  anssitöt  dans  les  bois. 

On  dity  qn'ils  ont  et6  an  nombre  de  denx  on  trois  mille  hommes 
dans  ces  parties.  C'est  cette  röoonnoissanoe  qni  m'a  emp6ch6  de  bire 
pinstot  mon  rapport  de  Tarriv^e  de  mon  corps  an  camp,  doot  je  de- 
mande  trds  hnmblement  pardon  i  Y,  A. 


Beridit  La^er*8:  er  marachirt  ttb.  Battenberg  auf  Dodeoau.      765 

«Tai  etä  anssi  rto>imoitFe  le  terrein  kl  alentooTB  &  l'egard  d'an 
Erni^acemeiit,  et  saiyant  mon  opinion  celni  des  haateon  d'Emsthansen 
a  one  demi  liene  d'id  en  arriere  est  bien  meflleore  et  plus  avantagease 
a  tons  ^gardfl  &  celni  oü  nons  sommes;  je  crois  qne  le  Colonel  Bauer 
tst  da  m6me  sentiinent  :  et  .qne  j'ai  aassi  rhonnenr  de  penser  comme 
loi  Bor  la  fa9on  de  le  fortifier  par  trois  Redontes,  ce  qni  me  paroit  fort 
necessaire  oxx  du  moins  tr^  &  souhafter.  Et  si  le  O.  de  Lackner  prend 
nne  positipn^  dont  ü  7  a  de  tr^s  bonnes  poar  lai  entre  19!  et  Badberg  & 
ma  droite,  non  senlement  il  me  soatie|^  par  lÄ,  mais  fermera  le  pas- 
sage  jnsqn'fl  TEder  entierement.    -^ 

«Pespere  qne  Y.  A.  S.  aora  la  bont6  de  pardonner  la  libert^,  qne 
je  prends  en  disant  a^ec  cette  libert6  mes  panyres  sentiments.  Je  les 
Boomets  avec  tonte  la  soamission  possible  an  plaisir  de  Y.  A.  dont  je 
lois  avec  le  plus  profond  respect 

^^  '  Mohseigneur 

le  tr68  hnmble  etc. 
H.  S.  Conyay, 
Lieat.  Oen. 

Auch  Yom  Gteneral  y.  Luckner  liefen  Berichte  ein: 

P.  P. 

So  eben  erhalte  Ew.  Dnrchl.  gnädigstes  von  diesem  Morgen  8{;  Uhr 
(S.  oben.)  Ich  komme  so  eben  von  Eyffa;  der  heute  gemeldte  Feind, 
hat  sich  auf  Hatzfeld  gewendet;  ob  er  da  bleibt,  oder  weiter  geht, 
^n  man  noch  nit  wissen;  eine  neue  Patrouille  von  Dodenan  meldet, 
dass  alda  Conflans,  Wurmser  und  auch  4  Esc.  Dragoner  stünden.  So 
eben  zeigt  sich  eine  Colonne  jenseits  der  Wetter,  kommt  vom  Wald 
heraus,  zeigt  seine  tdte  gegen  Battenberg.    Ich  gehe  sofort  dahin. 

unweit  Battenberg  den  26.  Sept.  1762 

14  Uhr  Nachmittags.  Luckner. 

P.  P. 

linsing  lässt  mir  diese  Nacht  melden,  der  Feind  hätte  sich  nach 
Dodenau  gewendet;  ich  habe  also  Conway  absagen  lassen  und  ihme  um 
2  Bat  allein  gebeten;  selbe  wird  er  mir  wol  senden.  Ich  lasse  dahero 
das  Lager,  alle  Equipage,  Feldwachen,  Gommandos  und  Piquets  stehen; 
üi  Franckenberg  1  Bat.  nebst  100  Pferde  bleiben  ebenfalls;  und  mar- 
schiere über  Battenberg  gerade  nach  Dodenan,  und  werde  folgens  Ew. 
I^urchl.  nit  allein  da  den  Feind  absolute  attaquiren,  sondern  ihme  suchen 
ond  nachgehen,  wo  er  nur  ist.  (Es  sei  denn  nahe  an  der  Lahn  und 
An  der  Linie  yon  Pr.  Gond6  angestossener,)  darauf  können  sich  nun 
£w.  Durchl.  verlassen;  wie  es  aber  gehet,  lasse  Oott  dem  Herrn  über, 
die  Hoffnung  bleibt  mir  gut  übrig. 

Wohner  den  26.  Sept.  1762. 

Morgens  4  Uhr.  Luckner. 
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##   Monseignearl 

Bauer  Yient  de  me  faire  dire,  qa'il  y»  se  reodre  ches  moi,  je  ne 
manquerai  alors  pas  d'execater  les  ordres  de  Y.  A.  S.  a  soa  Egard. 
II  6toit  avant  qne  de  partir  d'ici  da  eentiment^  qne  la  haateor  d'Emst- 
haasen  6toit  pr^ferable  4  edle  de  Münchhauseu,  mais  eile  eet  plus  en 
arriere  encore.  Je  suis  toiyonrs  du  sentiment,  qu'il  vaot  mieux  de 
reprendre  la  position  de  Wettern,  dds  que  cela  pent  s'arranger  a?ec 
le  reste  de  la  position.  D^  que  Baaer  sera  Tenü,  je  parlerai  a  Luj 
aar  tous  ces  objets* 

Ce  26  Sept.  1762. 

« 

##  Monseigneur,'; 
Bauer   est   d'opinion  de  remettre  le   mouvement  jusqu'i  demain 
matin  &  2  heures. 

Ce  26  Sept.  1762. 

#«  Pour  le  G.  Conyay. 

a  Eürchhayn  ce  26  Sept.  1762 

le  matin  a  9  heures. 

J'ay  re9ü  la  lettre  de  Y.  E.  d'hier  au  soir  a  7  heures;  je  tombe 
d'aceord  avec  Elle  sur  la  pr^ference  ä  donner  &  la  position  de  £m6^ 
hausen;  mais  eile  est  un  peu  en  arriere.  Pour  parer  a  ria^onvenieDt 
de  Celle,  oil  Y.  E.  se  trouve  a  präsent,  je  ne  trouye  d'autre  moyeo 
que  de  reprendre  la  position  de  Wetter. 

Je  fais  marcher  pour  ce  but  demain  ä  2  heures  du  matin  la  bri- 
gade  de  Mansberg  a  la  redoute  de  Wetter,  pour  y  attendre  vos  ordres. 
Mr.  de  Gilsae  viendra  occuper  rEmplacemcnt  aupr^s  de  cette  Bedeute 
avec  6  Bat.  et  6  Esc;  ü  sera  remplac^  sur  la  hauteur  daos  les  bou< 
au  dessus  de  Nieder-Rosphe  par  la  Brigade  de  Wilcke,  aux  ordres  da 
L.  6.  de  Wisseubach. 

Y.  £.  se  metra  donc  de  son  cot6  Ä  deux  heures  demain  au  matin 
en  marche  avec  tont  son  oorps,  pour  aller  occuper  son  ancienne  posi- 
tion de  Wettern,  oü  Elle  se  fera  joindre  par  la  Brigade  de  Mansberg. 

Le  Lieut.  Gen.  de  Luckner  ira  reprendre  son  ancienne  position 
entre  Wartzebach  et  Kernbach,  f 

Comme  il  faut  deloger  TEnnemi  de  Bidekop,  Y.  E.  Inf 
enverra  les  deuz  obuziers  qui  viendront  avec  la  Brigade 
de  Mansberg  sous  TEscorte  de  deux  Bataillons  de  Grena- 
diers hessois.  #NB.  1. 

Le  Lieut.  Gen.  de  Luckner  se  metra  en  mdme  temps  en  marche 
avec  Y.  E.  II  poussera  les  3  Batt.  de  Grenadiers  de  Brunsvic  avec 
4  Esc.  ä  Kernbach;  avec  les  Batts.  de  Chasseurs  et  le  reste  de  la 
Gavallerie  il  marchera  vers  Bidenkop.  C'est  vers  lÄ  que  Y.  B.  Inj 
enverra  les  2  obuziers  avec  les  deux  Batt.  de  Grenadiers  hessois.  Mr. 
de  Luckner  detachera  de  son  cot6  le  M.  G.  de  Waldhausen  vers 
Hatzfeld.  «NB  2. 

J'ay  rhonneur  d'Ätre  etc.  F. 
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t  (Anstatt  der  Torstehendea  Sätoe.) 

Comme  il  s'est  mis  en  xnärche  poor  d^Ioger  rEnnemi  de  Bodenan, 
je  ne  ptufi  dire  d'avaiice  ayec  pröcision,  de  qaelle  fa9on  il  s'y  prendra. 
Cela  dependra  de  la  position  dans  laqaelle  il  se  tronvera  apr^  avoir 
delogö  le  Detachement  ennemi  de  Dodenan.  Mais  comme  je  prövois, 
qa'il  faudra  reprendre  sur  TEnnemi  le  chateau  de  Bidekop,  je  fais 
marcher  dds  anjoardhny  2  obnziers  pour  aller  joindre  Y.  E.  a  Münch- 
bansen.  Elle  les  enverra  an  Lieni  Gen.  de  Lnckner,  qni  sera  charg^ 
de  Tattaqne.  Antant  qne  je  pnis  pr6voir  ce  qn'il  convient  de  faire  d. 
cet  6gard,  le  L.  0.  de  Lnckner  fera  avancer  les  3  Bat.  de  Grenadiers 
de  Brunsvic  avec  4  Esc.  vers  Kembach ;  avec  les  4  Bat.  de  Ghassenrs, 
le  reste  de  sa  Gavallerie  et  denx  Bat.  de  Grenadiers  hessois,  qne  Y. 
E.  Iny  fonmira,  il  attaqnera  Bidekop,  en  poussant  en  mßme  temps  nn 
gros  detachement  en  avant  de  sa  droite.  Mais  c'est  ce  qne  je  ne  pnis 
pas  fixer  avec  pr^cision  ponr  le  moment  pr6sent. 

J'ay  rhonneur  d'ßtre  etc.  F. 

#  NB.  1.  Oomme  Lnckner  s'est  port6  avec  tont  son  corps  Joint  & 
2  Batt.  de  Conway,  &  Dodenan,  je  pense,  qne  ce  passage  8onslign6 
demandera  qnelqne  changement  on  rectification. 

«#  Oni.  — 

»  NB.  2.  Je  crois  qne  ce  passage  est  dans  le  mdme  cas.    F. 

*»  Oni. 

m*  Ponr  Mr.  le  General  de  B^den. 

La  disposition  de  marche,  qne  je  vlens  de  vons  envoyer  n'anra 
point  lien  ponr  anjonrdhny:  eile  seraezecnt^e:  demain  27  de  Sept. 
i  dfjnx  henres  dn  matin.  Yons  enverrez  en  attendant  Tordre  an 
Colonel  Philips,  qn'ü  fasse  incessament  marcher  denx  obnziers  de  son 
pare  sons  TEscorte  de  30  chevanx  de  son  Detachement  de  CaTailerie 
par  Bracht  ä  Münchhansen,  ponr  joindre  le  corps  dn  Lient.  G6n6ral 
Convay.    L'Escorte  retonme  apr^s  Iny  avoir  delivr^  les  2  obnziers. 

fl  Eirchhayn  ce  26  Sept.  1762  a  9^  dn  matin. 

P.  S.  Je  Yons  prie  de  me  renvoier  ceci  aprds  en  aroir  fait  Tnsage 
necessaire;  ponr  gagner  dn  temps  je  n'en  ai  pas  fait  dresser  minnte, 
ni  en  tirer  copie.  Ferdinand, 

Dnc  de  Bmnsyic  et  de  Lünebonrg. 

(Archiv-Acten  vol.  217.) 

MonseignenrI 

J'ai  envoyö  Tordre  de  Y.  A.  S.  tonchant  les  denx  obnziers,  an 
CoUonei  Philips,  ponr  qn'il  les  doit  faire  partir  sons  l'Escorte  de  80 
eberanx  par  Bracht  vers  Münchhansen,  afin  d'y  joindre  le  Corps  dn 
Q^ted  de  Gonvay. 

J'ai  pris  copie  en  ontre  des  pieces  joignantes  et  remets  respec- 
tneosement  les  originanx  &  Y.  A.  S. 
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Vers  le  soir  je  ne  manqaerai  pas  d'on  informer  les  oorpe  spedfiös 
du  monvement  ^n'ils  doivent  faire  demain  an  matin  a  2  heares. 
Eirchhayn  le  26  Sept.  1762.  De  Reden, 

Adj.  Gen. 

An  demselben  Vormittage  überbrachte  ein  Ordonnanz-Officier  des 
Generallts.  v.  Wangenheim  dem  Herzog  die  Meldung  von  91  UV,  dass 
ein  feindliches  Corps  von  5  Bataillons  und  17  Escadrons  dnreh  Bnrg- 
gemünde  und  Fulda  auf  Alsfeld  marschire  und  er  den  Oberst  von 
Yeltheim  befehligt  habe,  mit  1  Bat.  Wangenheim,  2  Esc.  Bock,  2  Esc. 
Müller  und  der  Jäger-Brigade  Stockhausen  diesem  Corps  zu  folgen,  um 
dessen  Marsch  aufzuklären  und  dasselbe  zu  harceliren.  Der  Herzog 
befahl  hierauf  dem  Generallt.  v.  Wangenheim,  mit  dem  Ganzen  dem 
Oberst  v.  Yeltheim  zu  folgen,  und  ersuchte  den  Lord  Granby,  sich  in 
Person  an  Ort  und  Stelle  zu  begeben;  er  selbst  eilte  nach  der  Höhe 
von  Homburg  zum  Gen.  v.  Wangenheim  und  ordnete  an,  dass  6  Hes- 
sische Zwölfpfünder  und  6  Sechspfünder  von  Bückeburg  dem  Corps 
Wangenheim  beigegeben  wurden,  Mylord  Granby  aber  sollte  die  Ghirdes 
blues  mit  sich  nehmen.  Wangenheim  marschirte  mit  1  Bat.  Block 
1  Bat.  Beden,  1  Bat.  Ejraushaar,  2  Esc.  Yeltheim  und  2  Esc.  Sprengel 
ab.  Das  Ganze  sollte  vereinigt  den  Feind  angreifen,  wo  er  angetroffen 
würde.  *) 

##  Monseigneur, 

Je  couseille  ä  Y.  A.  S.  de  faire  marcher  le  L.  G.  de  Wangenheim 
jusques  vers  le  Debouch^  pour  combatre  TEnnemi,  et  d'ordonner  a. 
Mylord  Granby  de  tenir  pret  la  Brigade  de  Beckwith  et  le  Regiment 
de  Bland  pour  joindre  Wangenheim.  Le  Begiment  de  Dragons  de 
Prince  Frederic  se  tiendra  pareillement  pret  4  marcher.  Si  Waogen- 
heim n'a  pas  de  gros  canon,  la  Brigade  de  Beckwith  prendra  avec  eile, 
si  eile  marche,  tous  les  pieces  de  six  livres  de  Bale. 

Ce  26  Sept.  1762. 

Yom  General  Wangenheim  lief  noch  folgendes  Schreiben  im  Haupt- 
quartier ein: 

Ew.  Hochf.  Durchl.  gnädige  Schreiben  von  heute  morgen  erhalte 
so  eben  hier  im  Lager.  Ew.  Hochf.  Durchl  werden  nunmehro  dorch 
den  abgeschickten  Ordonnauz-OfQcier  von  dem  jetzigen  monvement  des 
Feindes  infonniret  seyn.  Der  dabeygefügte  raport  von  Stockhaosen 
kam,  nachdem  ich  die  Meldung  schon  geschrieben,  und  der  Obriste 
Yeltheim  mit  meinem  BataUlon,  2  Esc.  Bock  und  2  Esc.  MQller  ab- 
marschirt  war. 

Dem  Obristen  v.  Müller  habe  die  Original -Baporte  von  Freytag 
und  Wintzingerode  gezeiget  und  ihm  die  Direction  auf  Aisfeld  gegeben, 


*)  N.  d.  H.    B.  y.  KnesebMk  0.  8.  128:   Die  Tafes-MoUzen  dei  Herxop,  tob  96.8^ 
Xa«.  xvn.) 
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und  hacUem  ich  geatefn  Abend  die  Nachricht  erhalten,  das«  d«r  !Femd 
anf  Breidenbach  marschiret,  so  habe  ihn  davon  avertbet.  Mit  MtflM 
18t  Alefeld  nnd  Prinz  Cari,  2  Esc.  Bock,  1  Mütter,  1  Sprengel  Allea, 
was  ieh  noch  habe,  sind  3  Bat.  und  8  Bsc.  Die  Zelter  stehen  sämmt- 
lieh,  um  nicht  dem  Feind  die  Sehwäche  zn  zeigen.  Yeltheim  habe 
die  Ordre  gegeben,  dem  Femd  za  folgen  nnd  die  arriere^garde  an 
attaqniren. 

Im  Lager  den  26.'Sept.  1762. 

nm  10  Uhr  Morgens.  Wangenheim. 

P.  S.  Die  Vorposten  haben  die .  vergangene  Nacht  viel  Hauen 
und  Bäume-FäUen  gehört;  es  ist  waliracheinlich,  dass  das  Xaverische 
Lager  die  rechte  Flauque  vprl^anet.  Ein  Gefangener  von  Artois  sagt, 
dass  das  erste  Detachement  von  1  Bat.  and  ans  der  Arm6e  von  Jeder 
Compagnie  .8  Pferde,  also  in  ohngefahr  400  Pferden  bestünde;  dieser 
Gefangene  ist  auf  Patronille  von  Hosaren  gefangen  gemacht;  er  weiss 
aber  nicht  den  Ort.  Wangenheim. 

Der  Obrist  v.  Müller  schlag  mit  seinem  Detachement  in  der  Ver- 
folgung des  Feindes  die  Richtang  nach  Lehrbach  ein.  Der  General 
T.  Wangenheim  selbst  aber  mit  dem  Rest  seines  Corps  marschirte  atif 
Manlbadi.  ' 

##  Monseignenrl 

Le  raport  aport§  par  Tofßeier  d'ordonnance  est-  dat6  de  ce  matitt 
i  9  henres  an  qnart;  le  second  raport  est  dat6  de  10  heares  dn  mi&tin 
(s.  oben),  et  par  consequent  posteriear  ä  celnj,  en  snite  du  qnel  V. 
A.  8.  a  pris  les  arrangemens  necessaires  ponr  faire  sontenir  Wangenheim. 

Ce  26  Sept.  1762. 

##  Monseignenrl 

Aa  mfime  moment,  que  je  Kecüs  les  raports  de  Wangenheim,  de 
Veitheim  et  de  Stockhfui^n,  que  Y.  A.  8.  a  eü  la  bont^de  m'eavoyer 
par  DaOy  un  hossar  (iep!ec|[i6  par  1q  Colonel  Müller  me  remet  le&  raporta 
9i-j4witp-. 

V.  A*  S<  verra  pajr  la  qne  Müller  se  troave  fort  i  port6e  ponr 
secooder  rAttc^a^  de  Waiigeabein^.  II  ne  seroit  pias  mal ,  qae  Beek^ 
with  marchät  ppur  occaper.en  attendaot  la  haatear  de  Homboaig. 

Ce  26  Sept.  1762. 

P.  8..  Oonwäy  et  .Lockner  ont  vonla  attaquer  ensemble  le  corp- 
ennami  avanc^  ^a  Eiffa^ !  mala  il  s'est  repli6,  snr  qaot  Gonway  est  r& 
tonrnö  a  soa  eanp.  .   .    '    . . 

Die  Brigade  Beckwith  mit  dem  Dragoner-Regt»  Bland  und  2  Sechs- 
pfündern  wurde  angewiesen,  das  Wangenheim' sehe  Lager  auf  der  Höhe 
von  Hombüi^  wiederzubesetzen,  und  die  Brigade  Stockhansen  erhielt 
den  BefeU^   in  die  Gegend  zwischen  Maalbach  und   Nieder-Gemü»'^'' 
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xorückziikelireD.  Drei  BataQIone  der  Brigade  Goldacker,  niadich  die 
Bat  Scheele,  Plesse  und  Goldacker,  nahmea  das  Emplacemeiil  der 
Brigade  Beckwith  wieder  ein,  and  das  Regt.  Prins  Friedrich  Dragoner 
dasjenige  des  Regts.  Bland.  Hinter  Eirchhaya  verblieb  nur  das  Bat. 
Sachsen^Gh>tha  im  Lager.  Alle  diese  Troppentheile  Hessen  ihre  Zdie 
bis  zum  Eintritt  der  Dunkelheit  onfgeschlagen;  alsdann  nahmen  sie  die- 
selben ab  nnd  schlagen  sie  in  den  neaen  Emplacements  wieder  anf. 

f 
(Archiv-Acten  vol.  217.) 

Vom  Generallient  Convay  waren  im  Hauptquartier  Raporte  ein- 
gelaufen, worin  er  den  Empfang  der  durch  den  General  v.  Reden  über- 
sandten ordre  wegen  seines  Marsches  anzeigte  und  über  die  gemein- 
Bchafkliche  Bewegung  mit  dem  Gen.-Lt.  v.  Luckner  berichtete,  wie  folgt. 

&  Munchhausen  26.  Septbr.  1762, 

A  8  heures  dn  madn  passöes. 
Monseigneur; 

J'ai  refu  hier  au  >3oir  la  lettre  dont  Y.  A.  S.  m'a  honor6  avec 
Ses  ordres,  pour  soutenir,  ou  pour  envoyer  du  seoonrs  &  Mr.  le  L.*Gen. 
de  Luckner  &  sa  r^quisition ;  et  ayant  re9u  avis  vers  les  dix  heures  dn 
soir  de  sa  part,  que  le  corps  des  Ennemis,  qu'on  avoit  vü  hier,  ^it 
&  Eiflfa,  nous  nous  sommes  convenus  de  marcher  ce  matin  entre  3  et 
4  heures  pour  Tattaquer  dans  son  poste;  lui  avec  son  corps  par  Lese, 
et  moi  avec  6  Bataillons  et  8  Escadrons  par  Ob.-Aspe  et  Fraohanseo. 
Je  me  suis  mis  ^n  marche  suivant  notre  Convention;  mais  U  m'envoya 
dire,  que  TEnnemi  6toit  parti  dans  la  nuit  et  se  r^tiroit;  et  en  mtae 
temps,  qu'il  avoit  re9U  les  ordres  de  Y.  A.  S.  de  les  poursuivre,  me 
demandant  deuz  Bataillons  de  renfort^  lesquels  je  lui  ai  d'abord  donnös. 
Je  suis  retournö  avec  le  reste  au  camp. 

Comme  11  faisoit  un  brouillard  trds  fort  ce  matin,  j'avQis  grande 
esperance,  que  noms  pourrions  bien  les  avoir  pris  &  l'impourvü,  et  qn'ils 
n'auroient  pas  aisement  eu  le  temps  de  se  r6tirer. 

Au  reste  tout  est  parfaitement  tranquil  dans  notre  camp.  J'ai 
ordonn^  a  nos  patrouüles  de  pousser  au  del&  de  Wetter  et  d'Amenan, 
et  on  me  rapporte,  qn'ils  Tont  fait  sans  rien  rencontrer  de  TEnnemi; 
on  dit  aussi  n'avoir  pas  entendü  de  Diane  on  antre  battement  de  Tarn- 
bonr  dans  leur  camp,  ce  qui  me  fait  nn  peu  impa^ent  ponr  l'Mair* 
cissement  dn  brouülard,  afin  que  je  puisse  voir,  si  le  camp  du  Frince 
de  Cond6  reste  encore. 

Le  Golonel  Bauer  a  laissö  a  ce  qu'il  dit,  nn  Ingenieur  i9i,  mais 
comme  il  n'a  pas  demandö  de  TravaOleurs,  je  suis  en  donto,  si  e'est 
le  plaisir  de  Y.  A.  S.,  qu'on  fasse  quelqne  chose,  on  dans  notre  pro- 
sente  position,  ou  dans  celle  des  hauteurs  devant  Emsthansen. 

JTai  Vhonnenr  d'fttre 

Monseigneur  etc. 

H.  8.  Coavmy, 

Lient-Gen. 
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(Archiy- Acten  yol.  218.) 
Der  Major  t.  Porbeck  joeigtie  am  25.  Abeoda  6  Uhr  ans  Loshaasen 
an,  dasB  der  Feind  mit  2  Betgimeiiteni  Diragoner  und  Hnsfyren/.anch 
Infanterie  um  2  Uhr  Nachmittags  in  Alsfeld  eingerückt  sei;  Q^neral 
Freytag  sei  noch  nicht  sarückgekehrt;  sollte  der  Feind  mit  überlegener 
Macht  anrücken,  so  werde  er  (Porbeck)  sich  hinter  Treyaa  setaen« 
Der  Herzog  bemerkte  unter  diesen  Bericht:. 

#  Ihm  wäre  zu  avertiren,  dass  MüUer  mit  einem  Sücoura  yon 
4  Escadr.  nnd  von  2  Bat.  nebst  dem  Hasaren-Regt.  y.  Riedesel  an- 
rücket. F.  H.  z.  B.  n.  L* 

(Archiy- Acten  yol.  217.) 
mm  Monseigneur; 
Yoicj  nn  Raport  de  Porbeck;  cet  hommorla  est  bien  presse.    Je 
Vay  ayerti^  qne  Müller  se  tronye  daos  les  Enyirons  d'Als£^d|  et  que 
Mr.  de  Wangenheim  j  est  marchö  de  mdme,  pour  combatre  rfinmemi. 
Ce  26.  Sept  1762.     . 

Der  Herzog  kehrte  am  Abend  des  26.  Sept.  yop  seiner  Ezonrsion 
Dach  Homburg  in's  Hauptquartier  zurück. 

mm  An  den  G.-L.  yon  Luckner. 

Kirchhayn  den  26.  Sept.  1762, 
Abends  9  Uhr. 

Eurer  Exe.  Raport  yon  heute  früh  um  4  Uhr  (s.  oben)  ist  mir 
behändigt  worden.  Seitdem  habe  ich  yon  Denenselben  weiter  nichts 
erhalten.  Ich  weiss  also  nur  so  yiel,  dass  Dieselben  marschirt  sind, 
den  Feind  zu  Dodenau  zu  attaquiren.  Und  muss  mich  mithin  begnügen, 
Ew.  Exe.  nur  überhaupt  so  yiel  zu  sagen,  dass  der  O.-L.  y.  Conyay 
diese  Nacht  um  2  Uhr  aufbrechen  und  seine  alte  Position  yon  Wetter 
wieder  nehmen  wird.  Ew.  Exe.  marschiren  zu  gleicher  Zeit ;.  um  die 
Ihrige  zwischen  Kernbach  und  Wartzebach  wieder  zu  nehmen.  Weil 
Sie  darin  Meister  yon  Bidenkop  seyn  müssen,  dieser  Ort  aber  yoip 
Feind  occupirt  ist,  so  habe  ich  nach  dem  Corps  yon  Conyay  2  Hau- 
bitzen gesendet,  weiche  Ew.  Exe.  dazu  dienen  sollen,  Bidenkop  damit 
zu  beschiessen.  Meine  id^e  en  g6n6ral  ist,  dass  Sie  die  Braunschweig. 
Grenadiers  nebst  4  Escadrons  gegen  Kembach  poussiren,  mit  denen 
chassenrs  und  dem  Rest  Ihrer  Cayallerie  aber,  denen  Braunschweig'schen 
Qrenadiers  rechts,  auf  Bidenkop  marschiren  und  sich  yon  da  so  weit 
rechts  extendiren  sollen,  als  es  die  Umstände  erfordern.  Zur  attaque 
You  Bidenkop  wird  Ihnen  der  G.-L.  y.  Conyay  2  Hessische  Grenadier- 
Hataülons  zum  renfort  senden. 

Ew.  Ew.   werden  übrigens  alles  selbst  einzurichten  wissen,  damit 
yorerwehnter  Endzweck  erhalten  werde. 

Ich  yerbleibe  etc.  F. 

49* 
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##  An  Lient-Gen.  ConvBj, 

&  EircbhAyn  ce  26.  Sept  1762,  &  9  h.  da  solr. 
J'ay  recü  les  taportg  qae  Y.  E.  m'a  adress^  de  ce  matin  ä  2  et 
k  9  tietirds:  II  me  tarde  d^aprendre  des  nouTelles  de  la  part  da  L.O. 
de  Loekner.  J'espere;  qa'il  aora  r^asai  daofi  son  Ezpeditioa.  An 
reste  je  tne  reifte  i  ee  qae  j'ay  ea  rhonneor  de  mander  &  Y.  E.  bot 
Bon  moavement  de  demain,  poor  aller  reprendre  Sa  positioD  de  Wetter 
rhonneor  d'dtre.etc.  F. 


Der  General  t.  Freytag  hatte  ans  Hirschfeld  den  25.  Sept.  Mach- 
mittags  3  ühr  berichtet,  ^dass  er  sich  alle  Mühe  gegeben  habe,  die 
feindliche  CaTallerie,  so  sich  ans  Ziegenhayn  retirirt,  einzuholen,  oder 
ihr  Yorznkommen ,  dies  jedoch  nicht  bewirken  können.  Er  sei  sofort 
mit  der  Cayallerie  nach  Ober-Grenzebach  gegangen  and  habe  die  Piqaets 
dem  Feinde  nachgesendet.  Um  6  Uhr  sei  ihm  gemeldet  worden,  dass 
der  Feind  dnrch  Frielendorf  rechts  nach  Sievershaneen,  Basfeld,  Elling- 
haasen,  Mülbach  wiederum  links  nach  Nieder-Thalhansen  und  so  nach 
Rothenburg  und  Mecklar  die  Fulda  passirt.  Er  habe  anfangs  geglaubt, 
der  Feind  werde  de,n  Marsch  auf  Hirschfeld  richten,  und,  wenn  er  da 
nicht  passiren  könne,  auf  Nieder- Aula  zu  gehen  genöthigt  sein;  daher 
sei  er  (Freytag)  gerade  auf  diesen  Ort  marschirt ;  da  er  aber  yernommen, 
dass  der  Feind  die  Fulda  weiter  heruntergezogen,  so  habe  er  sich  auf 
Hirschfeld  gewendet.  Zwei  Stunden  vor  seiner  Ankunft  daselbst  solle 
aber  der  Feind  von  Mecklar  nach  Friedewald  gegangen  sein.  Er  werde 
nup  ihn  einzuholen  und  anzugreifen  suchen.  Auch  im  Fulda'schen  sollten 
sich  noch  andere  feindliche  Truppen  sehen  lassen.  Sobald  in  der  Gegend 
Yon  Hirscbfeld  nichts  mehr  auszurichten  sein  sollte,  werde  er  sofort 
nach  Ziegenhayn  zurückkehren.  —  Einen  weiteren  Bericht  erstattete  der 
General  t.  Freytag  am  26.  Sept.  aus  Lemsfeld:  »Als  St.  Yictor  seine 
Ankunft  in  Hirschfeld  erfahren,  habe  er  sich  sofort  von  Friedewald 
wegbegeben  und  seinen  Marsch  über  Yacha  nach  Tann  genommen.  Da 
er  (Freytag)  nun  auf  seinem  Marsch  yon  Hirchfeld  nach  Friedewald 
Nachmittags  2  Uhr  die  ordre  des  Herzogs  yom  25.  Sept.  erhalten  und 
zugleich  erfahren  habe,  dass  in  Alsfeld  feindliche  Truppen  angekommen 
seien,  so  habe  er  sofort  nach  der  Gegend  Von  Ziegenhayn  seinen  Rück- 
weg angetreten  und  sich  nach  Lemsfeld  begeben,  auch  dem  Hauptmann 
y.  Peutz  aufgetragen,  dahin  zu  marschiren.  Auch  den  Major  y.  Llnsing 
werde  er  an  sich  heranziehen  und  alsdann  yorgehen.  Der  Feind  habe 
Patrouillen  bis  Neukirchen  und  Eruckershausen  gesandt,  leichte  Truppen 
yon  der  Legion  royale  sollten  sich  in  Alsfeld  und  Altenburg  befinden.' 

(Archiy-Acten  yol.  217.) 

««  An  den  O.-M.  yon  Freytag. 

Kirchhayn  den  26.  Sept.  1762,  Abends  10  Uhr. 
Des  Herrn  General-Majors  an  mich  erlassene  Schreiben  yom  gestrigen 
dato  aas  Hirsefafeld  und  yon  heute  aas  Lemsfeld  sind  mir  behäodjget 
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worden.  Es  thnt  mir  leid^  dsss  Dmen  St. Victor  ^hapivet  ist.  Um 
nnn  ietso  die  mesnres  zu  nehmen,  welche  die  ümfitäade  iarfordeni,  ao 
httlte  ich  davor,  daas  wenn  nar  etwa  800  oder  1000  Mann  Garnison 
in  Ziegenhayn  zurückgeblieben,  der  Hauptmann  y.  Penta  mit  seinen 
beyden  Bataillons  und  einem  proportionirten  Detachement  Cavallerie 
hinreichend  sey,  die  Garnison  zu  observiren.  Wäre  die  alte  Garnison 
nur  in  Ziegenhayn  zurückgeblieben  (welches  wohl  seyn  könnte,  da  die 
St.  Yictor'sche  Infanterie  heute  yielleicht  Mittel  gefunden  haben  möchte, 
auch  aus  dem  Ort  zu  entkommen),  so  ist  das  Detachement  von  Spangen- 
berg hinreichend,  selbige  zu  observiren.  Mit  dem  gantzen  Rest  Ihres 
Corps  marschiren  Dieselbe  alsdann  vor  auf  Alsfeld.  Es  dienet  dem  Hrn. 
G.-M.  zur  Nachricht,  dass  Mylord  Granby  dahin  selbst  heute  Nach- 
mittag marschirt  ist,  um  den  daselbst  gestandenen  Feind  zu  attaquiren. 
2^ach  verschiedenen  Nachrichten  ziehet  derselbe  sich  aber  schon  wieder 
xurück. 

Ich  will  hoffen,  dass  es  dem  St  Victor  nicht  einfalle,  mit  seiner 
Cavallerie  die  Fulde  oder  Werra  herunter  zu  gehen.  Ich  finde  deshalb 
nöthig,  dass  das  Hessische  Husaren-Regiment  gleich  nach  Melsungen 
marschire,  um  die  Gegend  zwischen  der  Fulda  und  Werra  zu  observiren, 
und  den  Prinzen  Friedrich  zum  Avertissement  diene.  Ich  ersuche  den 
Hrn.  General,  dem  Obristen  von  Gräffendorf  diese  ordre  in  meinem 
Namen  unverzüglich  zukommen  zu  lassen. 

Ich  verbleibe  etc.  P. 

Die  Majors  v.  Porbeck  und  v.  Liusing  hatten  beschlossen  (s.  oben), 
sich  auf  Treysa  zurückzuziehen,  da  das  von  Alsfeld  kommende  feindliche 
Corps,  welches  aus  Dragonern,  den  Berchiny-Husaren,  2  R^mentern 
Cavallerie  und  der  Infanterie  von  Yerteuil  bestand,  etwas  gegen  sie  zu 
nntemehmen  schien.  Peutz  wollte  sich  nach  Lemsfeld  ziehen,  um  die 
Communication  von  Fritzlar  zur  Armee  zu  decken.  — 

Insbesondere  hatte  der  Major  v.  Porbeck  in  einem  weiteren  Raport 
von  der  Höhe  bei  Ziegenhayn  vom  26.  Sept.  11  Uhr  Vormittags,  be- 
richtet: ^dass  er,  da  die  Feinde  sich  Neukirchen  und  Neustadt  über 
Alsfeld  niherten,  am  Abend  vorher  sich  auf  die  Höhe  von  Wasenberg 
gesetzt,  und  auf  fernere  Meldungen  der  Verdrängung  der  Vorposten 
seine  Position  auf  der  Höhe  hinter  Treysa  bei  Frankenhayn  genommen 
habe.  Am  26.  früh  sei  er  wieder  anf  die  Höhe  von  Ziegeiihayn- vor- 
gerückt, wo  er  bemerkt,  dass  die  feindliche  Infanterie  zu  Nleder-Orenze- 
bach  aufmarschiert  war  und  es  schien,  dass  sie  sich  nach  Neukirchen 
ziehen  woUe.^  Schliesslich  zeig^  er  an,  dass  der  Feind  stark  anmar- 
schiere, und  er  daher  in  die  alte  Position  bei  Frankenhaya  sieh  snrück- 
dehen  werde.  ** 

(Archiv-Acten  vol.  218.) 

##  An  den  Major  von  Porbeck. 
Kirchhayn,  den  26.  Septbr.  1762.    exped.  den  2T.  Morgens  6  ühr. 

Des  Herrn  Majors  lieyde  Raports  sind  mir  wohl  behfodigt  worden. 
Sie  sind  zwar  zu  eilig  gewesen.  Sich  anrttckznziehen.    Unsere  Absieht 
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war,  das  corps  toq  St.  Victor  an  coiipiren|;  allein,  da  Sie  beförchtet 
haben,  ooupiret  an  werden,  so  aweifle  ich  fast  nicht,  dass  auch  die  In- 
fanterie Yon  St.  Victor  Mittel  gefunden  haben  wird,  an  entkommen. 

Ich  yerbleibe  übrigens  etc.  F. 

Tom  Gommandanten ,  Capit.  von  der  Decken,  zu  Waldeck  liefen 
Raporte  vom  26.  nnd  27.  Sept.  ein,  dass  französische  starke  Patrouillen 
von  dem  Conflans'schen  Corps  in  Corbach  gewesen  seien  und  in  Arolsen 
Pferde  des  Oberstlt.  v.  Riedesel  weggenommen  hätten.  Den  Prinzen 
Friedrich,  welcher  aas  Ihringshausen  vor  Cassel  am  24.  und  25.  Sept. 
anzeigte,  dass  er  einen  Emissär  in  die  Stadt  zu  senden  beabsichtige, 
mit  dem  Aufkrage,  gewisse  Hänser  in  Brand  za  stecken,  und  er  diesem 
Unternehmen  mit  Ungeduld  entgegensehe,  gab  der  Herzog  am  26.  Sept. 
(ezped.  den  27.  Morgens  6^  Ubr),  Nachricht  von  dem  Entkonmien  St. 
Yictor's  und  dessen  Marsch  über  Frillendorf,  Mülbach,  Friedewalde 
nach  Yacha;  sowie  von  dem,  dem  Oberst  v.  Graeffendorff  ertheilten 
Auftrage.  — 

Der  Cap.  Carpenter  hatte  aus  Mertzhausen  am  26.  Sept.  Nach- 
mittags angezeigt,  dass  St.  Victor  ftir  seine  Person  nebst  seiner  Caval- 
lerie  sich  eclipsirt  habe  nnd  vom  General  Frejtag  verfolgt  werde;  Linsing 
stehe  mit  den  Fnssjägem  zu  Treysa;  die  Infanterie  St  Victor's  sei  am 

26.  aus  Ziegenhajn  herausgekommen;  der  Oberst  Müller  werde  in  dieser 
Nacht  seine  Position  zu  Wasenberg  nehmen  und  weitere  Befehle  er- 
warteur;  die  Infanterie  St.  Victors  habe  sich  mit  feindlicher  Cavallerie 
bei  Schöneberg  vereinigt;  er,  Carpenter,  erwarte  die  ordres  Sr.  Durch- 
laucht des  Herzogs.    Hierauf  erging  folgender  Bescheid: 

•#  Ponr  le  Cap.  de  Carpenter. 

a  Kirchhayn  ce  27.  Sept.  1762, 
entre  10  et  11  beures  avant  midi 
Vons  me  demaudez  mes  ordres  ulterieurs.    Suivez  rEnnemi,  atta- 
quez-le  et  ne  vous  repliez  pas.  Vons  devez  savoir,  que  Mylord  Granbj 
est  march6  &  Boemrodt  pour  attaquer  TEnnemi;  je  ne  sais  donc  &  qnel 
propros  Tous  avez  rteal6  a  Wassenberg,  Frejtag  est  de  retour  a  Lems- 
feld.    Je  Inj  ai  ordonnö  d'avancer  vers  Alsfeld.    Avertissez-le  de  tont 
Je  snis  au  reste  etc.  F. 

Meldungen  von  den  Piqnets  bei  Anzefnhr  und  Nieder- Wahlen  rom 

27.  Morgens  über  Märsche  feindlicher  Cavallerie  nnd  Infanterie-Abthd- 
lungen  hinter  Gr.-Seelheim  und  vor  dem  Walde  hinter  Schönbach  nach 
links,  nnd  von  dem  feindlichen  rechten  nach  dem  linken  Flügel,  in  Ver 
bindnng  mit  BApporten  des  Oberst  Schliefen  vom  26.  über  Bewegnogeo 
in  4en  feindlichen  Lagern,  gaben  zu  folgendem  voto  Aniaas: 
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(Arehiv-AeDen  toL  218.) 
•#  MoDseignenrl 
Si  le  camp  de  Biu*gel  defile  par  sa  gaache,  il  se  ponrroit,  qn'on 
en  voalüt  k  CoDwaj,  ou  da  moins  qu'on  yonlüt  empecher  Lackner,  de 
prendre  Bidekop.  Et  en  ce  cas  Y.  A.  S.  ne  feroit  pas  mal,  de  se 
rendre  &  8choenstadt,  poor  6tre  4  port^e  de  soatenir  les  corps  de 
Sa  droite. 

Ce  27.  Sept.  1762. 

Indessen  meldete  der  General-Major  Pembroke  ans  Rodehansen 
am  27.  Sept  Morgens  7t  Ulir;  ^Je  n'ai  point  vü,  qa'il  y  a  eü  da 
changement  an  camp  de  Cond6  et  les  patronilles  m'ont  rapport^s,  qa'üs 
aToient  tont  tronTö  fort  tranqnille  pendant  la  nnit.*^ 

*•  Poor  Mylord  Pembroke. 

Kirchhayn  oe  27.  Sept  1762, 
4  11  heares  avant  midi. 
Je  Tons  remerde,  Mylord,  de  votre  raport  d'hier;  il  s'est  repandü 
an  bmit^  qae  l'Arm6e  do  Prinoe  de  Cond^  alloit  retonnier  en  West* 
phaKe.    Je  rois  par  ce  qne  vons  veneB  de  me  mander,  qae  ce  bralt 
est  deetita^  de  fondement,  da  moins  ponr  )e  moment  prösent 

P.  8.  Je  Yiens  de  receyoir,  Mylord,  votre  raport  de  ce  malin  & 
7  heares  et  demi,  dont  je  Tons  snis  fort  6blig6. 

J'ay  rhonnear  d'6tre  etc.  F. 

m  &  Mons.  le  G.-M.  et  Aide  de  Camp  G6n6ral  de  Reden. 

La  Brigade  de  Pnhl,  la  brigade  dAnhalt^  la  brigade  de  Maisbarg, 
la  Brigade  de  la  Cfaevallerie,  la  moitiö  da  gros  Parc  d' Artillerie  Bri* 
tanniqae  avec  la  Brigade  de  Johnson  se  tiendront  prdt  a  marcher  an 
Premier  avertissement  et  ordre  aiteriear.  La  Cavallerie  de  Johnson 
seellera;  et  la  moitiö  de  Tartillerie  Britanniqne  sosdite  atteller& 

P.  S.  La  moiti6  de  la  Brigade  de  Rehts  röoccnpera  TemplaoiQ- 
ment  de  la  brigade  de  Pnhl  dds  qae  celle-9i  qaitte  son  emplacement 
ponr  marcher. 

Qaand  yoos  aarez  fait  asage  de  ceci,  je  voos  prie  de  renvoifer  cet 
original  k  Westphal. 

Kirehhayn  ce  27"**  Septbre  1762  entre  10  et  11  heares  da  matin 

Ferdinand  Dnc  de  Bransric  et  de  Lanebonrg. 

m  A  Mona,  le  Gen.  M%j.  et  Aide  de  Camp  gfo6ral  de  Reden. 
Yoodrite  Toos  bien  atertir  le  CoUonel  Philippe,  qa'il  enTOi'e  la 
mfoiü6  d'nne  des  Brigades  de  l'Artillerie  Britanniqne  de  6  &  de  Bale 
aoprte  da  corps  da  Lieat.  G6n.  de  Oilsae,  camp^  snr  lahaateor  entre 
IGcder-Rose  et  Nieder-Wetter. 

Kirchhayn  ce  27B«7bre.  17  62.  &  11  heares  avant  midL 

Ferdinaod  Dac  de 
Bransric  et  de  Lonebonrg. 
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Tons  aurös  la  bont^  de  renyoYer  auBsi  ceci^  num  Gto^ra!,  a  West- 
phal,  dds  que  voüb  en  aur^s  fait  Tusage  reqoifi. 

F.  D.  d.  B,  et  d.  L. 

Der  General  Gonvaj  hatte  am  26.  Abends  dem  Herzog  eine  Mit- 
theilang  des  Generals  v.  Luckner  vom  26.  bei  Berleburg,  wonach  die 
Feinde  toq  da  sich  nach  Lasphe  gezogen  und  ein  Postscriptum  des 
Lord  Cavendish  eingesandt,  laat  welchem  „nach  Nachrichten  des  Ge- 
nerals Waldhansen  der  Prinz  Gond6  in  der  Nacht  selbst  in  Lasphe 
gewesen  sei  und  viele  Wagen  dorthin  zqsammengezogen  habe,  ferner, 
dass  feindliche  Trappen  über  Siegen  nach  dem  Sauerlande  marschirt 
wären  und  die  Landleute  glaubten,  der  Prinz  Cond^  werde  nach  dem 
Nieder-Rhein  zurückkehren^.  Schon  vorher  hatte  der  General  Conyay 
dem  Herzog  berichtet  (Münchhau80n  3  Uhr  Naohmittags)  ^wie  er  den 
Befehl  empfangen  habe,  auf  die  Höhe  von  Amenau  zurückzukehren; 
aber  der  General  v.  Luckqer^  der  die  Feinde  zu  Dodenan  nicht  mehr 
gefunden,  da  sie  über  Elsboff  nach  Berlebuxg  miurschirt  seien,-  habe 
£ein  Corps  in  Eishoff  gelassen  und  sieh  pwönlich  mit  seinem  Re- 
giment und  dem  Regt.  Elliot  zu  ihrer  Verfolgung  aofgemaeht  und  woUe, 
wenn  er  sie  nicht  mehr  erreiche,  über  Hallenberg  nach  Franckenbei^ 
sich  begeben  ^in  der  Meinung,  um  das  Confians'fiche  Gorpa  aufzuspüren; 
das  Gros  seines  Corps  habe  Luckner  befehligt,  in'«  Lager  zurückkehren.^ 
Der.  Herzog  eni^'iderte  hierauf  dem  General.  Oonvaj,  Kirchhajn  ce 
27.  Sept.  i  11|  henres  avant  midi.  ##  Les  deuz  lettres  de  Y.  E.  d'hier 
torös  midi  &  3  heures  et  de '10  heutes  du'soir  th'ont  et6  rendües. 
Je  suis  trds  impatient  d'aprcndre,  si  le  L.-G.  de  Luckner  a  occup6  son 
nouvel  Emplacement  et  s'il  s'est  emparö  de  Bidekbp.  On  a  obserr^, 
que  le  camp  ennemi  vis-&-Tis  de  Burgel  a  pli6  ses  tentes,  mais  j'fgnore 
encore  s'il  s'est  m!s-  en  marche  et  sur  quelle'dir<ect!on.  L'on  a  remarqu^ 
de  m6me,  qu'une  partie  de  la  droite  du  camp  de  Gosfelde  et  de  Sa- 
renau  en  a  fait  autant.    Je  suis  etc.  F. 


Dem  Majpr  y.  Hattorff,  welcher  am  24.  Sept.  aus  Rhu^lei^  über 
die  Stellungen  der  feindlichen  Abtheilangen  in  Westfalen  berichtet  und 
angezeigt  hatte,  dass  dem  Bittmeister  Clausen  zu  Lippstadt  der  Pro- 
zcss  gemacht  werden  würde  (s.  oben  die  ordre  vom  20.)  trug  der 
Herzog  mittelst  ordre,  Kirchhayn  den  27.  Sept.  Mittags,  auf:  ##  Es 
verbreifet  sich  ein  Gerüchte,  ob  wolle  die  Ann6e  des  Prinzen 
Cond^  wiederum  nach  Westfalen  zurückgehen.  Yielleicbt  nnarsehieren 
einige  Corps  dahin  zurück  und  geben  zu  diesem  bmit  Anlass.  Soch^ 
Sie  Ihrer  Seits  durch  Emissaires  und  wie  Sie  sonst  können ,  in  Er- 
fahrung zu  bringen,  ob  und  wieweit  derselbe  gegründet  ist.  Aile  Un- 
kosten, so  Sie  dieserwegen  werden  haben,  will  ich  Ihnen  gern  baldigst 
von  Monath  tn  Monath  wieder  vergüten.    Ich  verbleibe  etc. 

F. 
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Der  Oeneral  Levi  war/  wi«  aoa  ^nem  Beriehte  deg  Obersten  Baner, 
wfichen  dieser  ans  Biedenkopf  am  27.  Sepibr.  Mittags  1  Uhr  an  de& 
Herzog  erstattete,  hervorgiBg,  mit  seinem  einschliessHcii  der  leichten 
Trappen  ans  ungefähr  5000  Mann  Infanterie  nnd  OaTallerfe  bestehenden 
Corps  von  Biedenkopf  ab  nnd  wieder  anf  den  linken  Flltgei  des  Gond6'- 
sehen  Coirps  gezogen^  nachdem  die  Abtheilnngen  von  Conflans  und 
Wurmser  schon  Abends  vorher  über  die  Lahn  zurückgegangen  waren 
nnd  sich  in  den  Breitenbacher  Grand  begeben  hatten.  Ton  einem 
Marsch  des  Cond^'schen  Corps  nach  dem  Nieder-Rheln  dagegen  hatte 
Baner  nicht  das  Mindeste  vernommen.  —  Der  vom  Gen.-L.  Gonvaj 
ans  Wetter  vom  27.  Sept.  11  ^  Uhr  Vormittags  erstattete  Bericht  ent- 
hielt: ^Les  Fran9ois  ötant  en  possesslon  da  viliage  de  Stertzhaasen, 
Tancien  postede  nos  pi^nets,  je  le  fis  d'abord  atlaquer  etles  en  chasser 
Fans  beaacoop  de  peine,  et  avec  perte  snivant  ee  que  j'ai  pü  S9avoir 
snr  le  champ  de  '7  ou  8  hommes  seulement  bless^  et  quelques  che- 
yanx.  Je  dois  dire  .4  fhonnenr  de  la  cavallerie  Hessoifte,  ^ne  dans 
eette  petite  oecasion  ils  s'y  sont  port6  avec  ane  ardeor  bien  lonäble, 
ajant  poassö  des  Dragons  Fran9ois  dans  le  viliage,  oü  ils  sont  eniH 
malgr^  le  fea  de  leur  Infanterie  et  avant  qne  la  notre  püt  arriver.^ 
Der  Herzog  erwiederte  dem  GeQ.-L.  Gonvay  hierauf  ä  Kirchhayn  ce 
27.  Sept.  1762  &  1\  h.  dasoir.  ##  Je  suis  bien.  aise  d'aprendre  qae 
V.  B.  1^  de  si  bonne  henre  röoccup^  soa  ancienne  poeition.  Je  suis 
cbarm6  que  les  Dragons  Hessois  sc  soyent  bien  comport^.  Ge  sont 
d'admirables  Tronpes.  J'espere  que  le  Lieut.  Gen.  de  Luckner 
se  sera  emparö  de  Biedenkop.    J'ay  Vhonneut  d'^tre  etc.  F. 

Den  Gen.  L.  v.  Luckner  hatte  auf  seinem  Wege  von  Berlebnrg 
nach  Hallenberg  am  26.  Sept.  ein  vom  Oberst  Bauer  abgesandter  Of- 
fieler  erreicht,  worauf  er  sich  für  seine  Person  nach-  Wollmer  begab, 
dort  die  ordre  des  Herzogt  vom  26:  Abends  ^  Uhr  (s.  oben)  empfing 
und  von  Biedenkof  aas  am  27.  Mittags  1  Uhr  dem  Herzog  anzeigte, 
dass  er  in  Ansführang  derselben  nach  Wartzebach  abgehe.  Seine 
beiden  OavaUerie^Regimenter  hatte  er  aber  nach  Hallenberg  weiter 
marschiren  lassen,  am  Alles,  was  sioh  etwa  vom  Conflans'schen  Oorps 
noch  in  dortiger  Gegend  aufhielte,  zo  vertreiben.  Der  Herzog  eröffioete 
dem  Gen.  Luckner t  Eirchhayn  den  27.  Sept.  1762  Abends  8  Uhr:  #» 
Mir  ist  sehr  angenehm  zu  vernehmen  gewesen,  dass  Sie  Biedenkop  und 
die  gantze  alte  Position  wiederum  occnpirt  haben.  Ich  glaobe,  Ew. 
Ezc.  müssen  Sich  gleich  so  arrangiren,  dass  Sie  ein  starkes  Detache- 
ment  zum  Detachiren  gleich  bereit  und  zu  Direr  Disposition  haben 
mögen,  um  damit,  sobald  der  Feind  Miene  machen  sollte,  Sie  zn  über- 
flügeln, demselben  auf  den  Leib  zu  gehen.  Sbnsten  habe  ich  vor  ietzo 
Ew.  B\c.  keine  besondere  Instrnction  zu  geben;  können  Sie  Ihrerseits 
dem  Feind  Detachements  im  Rü<^en  oder  in  die  Flanqne  schicken 
nnd  seine  Fonraglemngefn  tonrlnr^,  so  wird  mir  solches  zn  allen  Zeiten 
^ne  köebst  angeuehme  Sache  seyn.  —  Ich  bin  ete.  F. 
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Mit  dem  Marsche  Lnckner's  tod  Berleburg  naeh  HalieDbwg,  Fraa- 
.kenberg  etc.  war  der  Herzog,  wie  ans  seinen  Tages-Notizen  (s.  unten) 
hervorgehe  sehr  nnznfrieden,  indem  dadurch  nnd  dnrch  das  Hin-  and 
Hermarschiren  der  Truppen  die  Ansfühmng  der  Wiederbesitnahme  der 
Position  Wartzebach- Wettern  zu  der  für  den  27.  angeordneten  Frfib- 
stunde  verzögert  wurde.  — 

An  den  zum  Rückhalt  der  gegen  Alsfeld  vorgeschickten  Ooorps  von 
Lord  Oranby  und  Wangenheim,  bei  Homburg  a.  d.  0.  aufgestellten 
Oberst  Beckwith,  welcher  über  Scheipaogriffe  des  Feindea  gegen  die 
Jäger  unter  Stockhausen  Rapporte  eingesandt  hatte,  verfügte  der 
Hersog: 

#•  Pour  le  Gol.  Bedcwiih. 

a  Kirchhayn  ce  27.  Sept.  1762  i  7  h.  du  aoir. 
J'aj  trouv^  a  mon  retour  les  raports  que  vons  m'aves  fait  L'at- 
taque  du  poste  de  Stockbausen  ne  s'est  fait  que  pour  oouvrir  od 
masquer  la  marche  d'un  detachement  ccunposö  de  Dragons  et  de  grena- 
diersan  nombre  de  7  a  8  cent  hommesy  qni  selon  la  denondation  de 
quelques  deserteurs  s'est  mis  ce  matin  en  marohe  poor  la  droite. 
Avertissez-en  le  Colonel  de  Stockhauaen. 

Yotre  Position  a  Hombourg  ne  setia  pas  de  dur^e;  c'eat  pcMV- 
quoi  je  me  flotte,  que  quoique  le  service  soit  un  peu  fort^  la  Brigade 
pourra  c6pendant  le  snporter  pour  peu  de  temps.    Je  suis  etc. 

F. 

Der  Oberst  Müller  war  mit  seinem  Detachement  unthätig  bei  Wae* 
aenberg  stehen  geblieben  und  hatte  von  dort  aus  am  27.  Sepi  Mcff" 
gens  lOi  Uhr  dem  Herzog  berichteti  „dass  er^  auf  die  Nachricht^  ee 
marschire  die  feindliche  Avantgarde,  ans  4  Esc  und  1  Kcigiment  In- 
fanterie mit  Kanonen  bestehendi  auf  Grenzebachi  der  Mijor  v.  Linsing 
aber  Befehl  vom  General  Freytag  erhalten  habe,  mit  den  Fnas-Jägen 
zu  demselben  nach  Lemafelde  zu  stossen,  erst  noch  nähere  Erkundi- 
gungen einziehe,  ob  das  feindliche  Corps  zu  EiflGa  noch  stehe,  oder  sick 
wieder  nach  Neukirchen  gezogen  habe;  endlich,  dass  er  so  oben  voo 
General  v.  Wangenheim  die  ordre  empfange,  mit  seinem  Corps  sich 
wieder  nach  Angeroth  zu  ziehen,  wohin  er  binnen  1  Stunde  aalbreehen 
werde;  jedoch  lasse  er,  da  der  General  v.  Freytag  alle  Posten  an  sich 
gezogen  habe,  2  Escadrons  Husaren  bei  Waasenberg  zur  Beobachtoog 
des  Feindes  an  der  Schwalm  zurück.^  Der  Herzog  erwiedarte  de» 
Obersten  hierauf:  Kirchhajn,  den  27.  Sept  1762,  Abenda  6  Uhr, 
•*  Ihr  raport  von  heute  Vormittag  um  }  10  Uhr  ist  mir  behindigt 
worden.  Der  Herr  Obriste  wussten  schon  beym  Auffameh,  worin  dai 
feindliche  Detachement  bestanden,  gegen  welches  Sie  commandiii  woidei. 
Die  Verlegenheit,  worin  Sie  nachheio  dnrch  die  differeatea  Baporte 
gesetzet  worden,  rühret,  wie  ich  fast  glaube,  daheri  dasa  Sie  nickt 
gleich  dem  Feind  auf  den  Leib  marschirt  sind.     lazwisohen  Ist  mir 
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lieb,  dass  Sie  dureh  die  ordre,  welche  Ihnen  Mylord  Gninby  sngeeendet 
ha^  daraus  gesogen  worden  sind. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

Vom  Oberst  y.  Schlieffen  war  dem  Herzog  am  2T.  Sept.  Morgens 
7  ühr  gemeldet  worden ,  dass  in  den  feindlichen  Lagern  nicht  die  ge- 
ringste Bewegung  zu  entdecken  sei ;  der  Feind  habe  mit  Tagesanbruch 
alle  Posten  entlang  des  Flusses  (der  Ohm),  nach  der  Rechten  der 
ollürten  Aufstellung  hin,  eingezogen;  bei  der  Brücker-Mühle  sei  nichts 
ver&ndert;  der  Feind  arbeite  mächtig  an  der  grossen  Redoute,  welche 
der  Herzog  am  26.  habe  anfangen  gesehen,  und  bestimmt  scheine,  die 
rechte  Flanke  des  feindlichen  Lagers  hinter  Amöneburg  zu  sehütsen. 
Um  3  Uhr  Nachmittags  berichtete  Schlieffen  weiter  aus  Rödecker: 
^dass  er  einen  Domestiken  des  Mr.  de  Yauz,  welcher  an  das  Ufer  der 
Ohm  gekommen  und  sich  als  Deserteur  ausgegeben,  habe  arretiren 
lassen.  Derselbe  sage  aus:  ^dass  Hr.  de  Yauz  am  23.  tou  der  Armee 
mit  der  Brigade  Navarre  und  den  Cavallerie-Piquets  abmarsehirt  sei, 
nach  der  Gegend  yon  Ziegenhayn,  sei  es  um  den  Platz  zu  entsetzen, 
sei  es  um  die  Garnison  Ton  dort^  so  wie  die  von  Cassel  heraussuziehen.^ 
Nach  dem  Reden  des  Deserteurs  seien  alle  Grenadiers  und  Chasseurs 
der  Armee  heute  auch  zur  Rechten  marschirt.^  Der  Herzog  erwiederte 
dem  Obersten  Schlieffen. 

i  Eirchhayn  ce  27.  Sept.  1763  &  8:^  h.  du  soir. 

##  Je  vous  remercie  de  tos  deux  lettres,  que  vous  m'avez  fait  ce 
matin  et  cet  aprös  midi.  Je  vous  suis  bien  obligö  d'ayoir  fait  arrdter 
le  soi  disant  deserteur  domestique  de  Mr.  de  Yauz. 

Le  Detacbement  ennemi  aaz  ordres  de  Mr.  de  Poyanne  se  trouTe 
aoz  euTirons  d' Alsfeld;  Mylord  Granby  est  yis-i-yis  de  luy;  je  ne  sais 
paa,  ponrquoi  on  n'a  paa  voulü  attaquer  encore. 

Je  suis  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  218.) 

Unterdessen  hatte  sich  der  General  t.  Freytag  dem  Feinde  ent- 
gegengeworfen. Sein*  Bericht  ging  dem  Herzog  am  frühen  Morgen 
des  28.  zu.    Er  lautete: 

Durchlauchtigster  HertzogI 
Allergnädigster  HerrI 

Zufolge  £w.  Herzogl.  Durchl.  Befehl  und  Absicht  bin  heute  mit 
Anbmch  des  Tages  aufgebrochen,  um  den  Feind  anzugreifen.  Zwischen 
Ober-Grenzebach  nnd  Steina  fand  bereits  denselben  in  Anmarsch  nach 
Zi^enhayn,  um  Brod  daher  zu  holen;  ich  Hess  solchen  sofort  atta- 
quiren  nnd  trieb  ihn  bis  hinten  auf  die  Anhöhe  Ton  Biebelsdorf,  allwo 
er  sich  wieder  setzte.  Ich  gab  eine  Weil  Zeit,  da  Mylord  of  Granby 
die  Gelegenheit  haben  möchte,  hinter  den  Feind  über  Alsfeld  zu  kommen. 
Nach  YerfliessuQg  einer  Stunde  fing  die  attaque  wiederum  und  warf 
den  Feind  von  die  Höhe  und  aoa  dem  Wald  bis  nach  Heithof,  allwo 
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der  Feind  ein  klein  Lager  hatte;  hier  wollte  sich  der  Feind  wiedemm 
setzen,  wnrde  aber  Ton  die  Infanterie  for9iret,  seine  vortheilhafte  Stel* 
lung  £n  verlassen.  Auf  gleiche  Weise  ging  bis  nach  Hattendorf,  allwo 
auf  jener  Seite  alle  feindliche  Truppen  sich  aufgewunden  hatten  und 
ein  Lager  stand;  es  machte  der  Feind  alle  mögliche  Anstalt,  sich  hier 
za  souteniren  und  mich  zurückzuwerfen;  ich  hatte  mich  so  stark  nut 
dem  Feind  engagiret,  in  Hoffen,  dass  solcher  auf  anderer  Seite  an- 
gegriffen werden  solle;  aus  eben  dieser  Ursache  ging  der  Hr.  Rittmeister 
y.  Carpenter  mit  die  Braunschweigs'che  Husaren  und  ohne  mich  etwas 
zu  sagen,  zu  weit  vor,  ohne  dass  ich  vermögend  war^  solches  sogleich 
zu  souteniren.  Da  nun  der  Hr.  Obristlieut.  Jeanneret  diesem  zu  Hülfe 
eilete,  und  ein  Pass  oder  Dorf  zu  passiren  hatte,  warf  der  Feind  nicht 
allein  diese,  sondern  jene  zurück;  ob  zwar  ich  solchen  mit  1  Bataillon 
von  Porbeck  und  2  Ganonen  zu  Hülfe  kam,  so  wnrde  der  Herr  Obrist 
Jeanneret,  die  Herren  Rittmeister  Carpenter  und  Schanta  mit  einigen 
Husaren  gefangen. 

Hierauf  liess  den  feindlichen  rechten  Flügel  mit  die  Pentz'sche 
Bataillons,  meine  Jäger-Brigade  und  die  Jäger  zu  Fnsse  von  die  Hessen 
durch  einen  dicken  Wald  und  eine  vortheilhafte  Anhöhe  angreifen. 
Ob  zwar  des  Feindes  Stellung  sehr  gut,  so  hatte  doch  das  Olück,  hier- 
von auch  Meister  zu  werden;  in  der  letztgedachten  attaque  kam  justement 
der  Hr.  Obriste  Müller  mich  zu  Hülfe,  weil  ich  ihm  darum  gebeten  hatte; 
seine  Infanterie  und  Gavallerie  hat  jedoch  nur  das  Ende  des  AngriffiB 
gesehen.  Ich  muss  wohl  gestehen,  dass  nicht  so  hfttte  aitaqairen  sollen, 
aber  die  Zuversieht,  dass  von  anderer  Seite  oder  hinten  der  Feind  an- 
gegriffen werden  solle,  hat  mich  diesen  Schritt  gehen  gemacht,  und 
muss  es  vor  ein  Glück  schätzen,  dass  hierans  so  gut  gekommen. 

Den  Verlust  von  mich  kann  noch  nicht  angeben,  wird  aber  so  gar 
geringe  nicht  sein.  Von  Officiers  ist  der  Herr  Rittmeister  Haletzins 
vom  Regt.  v.  Lossau  zu  anfang  todt  geschossen;  der  Herr  Hauptmann 
V.  Peutz  hat  mich  gemeldet,  dass  er  an  die  50  Mann  an  todten  und 
verwundeten  von  die  2  Bataillons  hätte.  Diese  haben  ganz  (f),  wie 
auch  gedachter  Hr.  Hauptmann,  welcher  allezeit  vorne  gewesen.  Der 
Yerinst  der  anderen  Infanterie  wird  nicht  so  gar  stark  sein.  Fast  alle 
Munition  der  Leute  und  Kanonen  ist  verschossen.  Die  Attaque  hat 
um  6^  Uhr  Morgens  angefangen,  bis  es  finster  geworden  gewähret 
Die  Anzahl  der  Qefangcnen,  so  wir  gemacht,  weiss  ich  gleichfalls  noch 
nicht  anzugeben.  Der  Yerinst  des  Feindes  muss  aber  überhaupt  in 
alle  weit  stärker  als  der  unsrige  sein.  Dass  gegen  eine  gedoppelte 
Force  zu  fechten  gehabt,  wird  der  Herr  Major  v.  Wintzingerode  aus- 
führlich berichten.  Sollten  Ew.  Hochf.  Dnrchl.  von  dieser  Action  etwas 
Weiteres  zu  wissen  verlangen,  so  wird  Ueberbringer  dieses,  Herr  Gapitain 
von  Welten  solches  mündlich  berichten  können. 

Der  ich  mit  der  tiefsten  Ehrfurcht  allstets  ersterbe 

Ew.  Hochf.  Dnrchl  ganz  unterthänigster  Saiecht 

Alsfeld  den  27  Septbr.  1*762  Abends  10  Uhr.     W.  v.  Freytag. 
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(Daronter:) 

#  Ich  bin  augemein  znftieden  Ton  sehier  Anfflihrang.  irnd  in- 
digniret  gegen  der  von  Wangenheim  und  Granbi,  welche  unverantwortlich 
ist.  Speetatear  abzageben,  da  der  Andere  agiret?  Und  da  er  die  Ab- 
sicht gewnsst,  warum  er  abgesandt  ist  worden  I  Ich  gestehe,  ich  würde 
mich  die  Angen  ans  dem  Kopf  schämen,  wenn  ich  in  einem  solchen 
Gas  mich  befände. 

F.  H.  z.  B.  n.  L. 

(ArchiT-Acten  yoI.  218.) 
Monseigneor ; 

Nons  avons  commenc^  d'attaqner  TEnnemi  anjonrdhni  ä  Grentze- 
bach,  oü  Mr.  de  St.  Victor  ayoit  encore  an  detachement  de  son  In- 
fanterie et  de  Celle  Gayallerie/  qüi  Ini  a  6tö  envoide  hier  an  secours 
ponr  escorter  an  transport  de  pain  et  des  caissons,  qni  se  tronverent 
encore  a  Ziegenhayn.  Ce  Detachement  se  r6piia  snr  Riebeisdorf,  oü 
St.  Victor  se  troa?a  dans  le  bois  avec  le  reste  de  ses  gens;  il  fnt 
pooBsö  encore  par  Heilhoff  Ters  Hattendorf ,  oü  nons  le  tronyames  oon- 
sidtokblement  renforc6  avec  de  la  Cavallerie.  Nons  Tattaqnames  encore, 
et  c'est  ä  cette  attaque,  que  Jeanneret,  Carpenter  et  le  Capitaine  Schanta 
ont  6t6  pris  dans  an  d^filö.  L'Ennemi  se  röplia  sor  Eiffe,  ou  Mr*  de 
Poyatine  se  troava  avec  tont  son  corps,  qai  consiste  saivant  le  n^pport 
des  deserteors  et  prisonniers  en  denz  Brigades  d'Infanterie,  1000  ebevaax 
de  Carabiniers,  600  ehevaax  des  Regiments  de  Languedoc,  d'Antiohamp 
et  Orleans,  deox  Regiments  de  Dragons  da  Roy  et  Ferronay,  lea  Vo* 
lontaires  d'Hainaalt,  les  Hoassards  de  Berchiny,  Tlnfanterie  des  Volon- 
taires  de  Soubize  de  St.  Victor. 

Tont  ce  Corps  fat  form6  snr  la  haatear  d'Eiffa  et  prit  le  parü 
de  se  röplier  &  notre  arrivöe  du  cot6  de  Grebenan.  La  nnit  sorvint, 
et  le  G^nöral  a  pris  sa  position  i9i  pr^s  d' Alsfeld.  Noos  verrons  ce 
qae  VEnnemi  fera  demain,  on  ce  qne  noas  poarrons  faire.  Pour  au- 
joordfaai  le  G6n6ral  les  a  attaquö  dans  la  persuasion,  qae  Hyloid 
Granbi  on  le  G6n6ral  de  Wangenheim  attaqueront  par  on  da  eot6 
d'Alsfeld,  ce  qai  nons  aaroit  fait  beaa  jea.  Le  Colonel  Müller  nons 
a  Joint  a  Hattendorf. 

J'ai  d^cachett^  les  ordres  de  V.  A.  S.  adress^s  k  Carpenter,  pnis- 
qae  ces  ordres  ponvoient  contenir  qnelque  chose,  qai  devoit  etre  exe- 
cntö  snr  le  ehamp. 

II  faat  qae  j'ajoate  encore,  qae  tonte  notre  Infanterie  s'est  con* 
doite  aojoardhai  i  merveille,  infatigable  et  de  la  meülenre  volonte, 
poossant  TEnnemi  d'ane  haatear  et  d'on  bois  ä  Vaatre.  Noas  avons 
fait  anjoardhai  äpeaprds  80  prisonniers;  je  ne  pnis  pas  en  fixer  encore 
le  nombre,  ni  de  notre  perte«  Les  denx  Bataillons  de  Pentz  ont  fait 
le  plas  ei  ont  perda  le  plus.    Le  X3i6n6ral  n'a  pas  de  noaveUes  de 
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Hylord  Granby  ni  da  G^n^ral  de  Wangenbeim;  il  n'en  acait  rien  ontn 
ce  qne  V.  A.  S.  lai  a  marqnö. 
Alsfeld  ce  27  de  Septbre  1762 

k  10  benres  da  soir.  Wintzingerode. 

P.  S.  Les  CaiFBons  da  Corps  de  Mr.  de  Poyaane  sont  touts 
dans  Ziegenhayn,  oü  Us  ont  h\k  envoiös  bier. 

(Daninter:) 

m  Condnite  impardonnable  de  Wangeubeim  et  de  Granbi. 

F.,  D.  d.  Br.  et  de  L. 

*#  Monseignearl  (Arcb.-Act.  voL  218.) 

Le  Corps  Ennemi  peat  coosister  en  6  i  7  mille  bommes  seloo  le 
calcal  de  Wintzingerode  savoir  2  brigades  d'infanterie  faisant  ä  pea 

prös 3000 

rinfanterie  de  volontaires  de  Hainaa  et  de  Soabize  a  peu  prös      800 

Carabiniers 1000  cbevaax 

Conunand^s    des    Regiments    de    Langnedoc,  . 

d'Anticbamp  et  d'Orl^ans 600 

Les  Regiments  de  Dragons  dn  Roy  et  deFerronay      800 

en  toat  ."7  .  6200 
Mais  je  erois  qa'il  y  en  a  rabatre  piastot  qae  a  y  ajoater. 

Si  Y.  A.  S.  poarroit  se  readre  en  persoone  cbez  Mylord  Granby, 
eela  seroit  sans  contredit  le  meilleur  parti ;  mais  Y.  A.  S.  a'^loigneroit 
Ut>p  de  TArm^e,  ce  qai  ne  convient  pas  non  plos. 

Elle  poarroit  enyoyer  Bauer  chez  Mylord  Granby. 

Par  le  raport  de  Linsing  j'ay  compris,  qu'il  y  a  da  moaveaient  aa 
camp  ennemi  par  sa  droite,  uns  links.  6i  cela  est,  je  ne  doute  poiut, 
qa'on  ne  veoille  renforcer  Mr.  de  Poyanne  oa  le  degager. 

II  me  semble,  qae  Mylord  Granby  ne  doit  pas  suivre  arec  legres 
de  son  corps  a  GrebenaU;  mais  bien  faire  suivre  Tfinnemi  par  les  Tron* 
pes  legdres  actuellement  auz  ordres  da  G.  M.  de  Freytag.  II  doit  ce- 
pendant  rester  aax  environs  d' Alsfeld  ifin  d'dtre  a  portöe  de  le  sou- 
tenir. 

ce  28.  Sept.  1762. 

m%  An  den  G.  M.  von  Freytag. 

Kircbbayn  den  28.  Sept.  1762  Morgens  5  Uhr. 

leb  erbalte  so  eben  des  Hrn.  Generalmajors  an  mich  abg^tatteten 
Bericht  von  gestern  Abend  am  10  Uhr.  Ich  bin  von  Ihrer  gestrigen 
attaque  und  der  von  Ihnen  dabey  bewiesenen  überaus  gaten  condnite  ond 
grossen  valeur  äusserst  aufrieden  und  gerühret  Ich  en  particnlier  werde 
Ihnen  davor  jederzeit  die  allergrösste  Erkenntlichkeit  haben  ond  es  mir 
zom  wahren  Y«rgnügen  gereichen  lassen,  Ihnen  davon  wirkliche  Merk- 
male zu  geben.  Warum  Mylord  Oraaby  nicht  attaqairet  hat,  ist  mir 
nnbegreifiicb.   Ich  kann  davon  nicht  eher  artheilen,  als  bis  ich  seio^ 
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Ursachen  gehört  haben  werde,  die  ihn  davon  abgehalten  haben.     loh 
bin  inswischon  mit  der  anlrichtigsten  Hoehachtnng  etc.  F. 

#  n  faadroit  aoesi  Ini  marqner  sa  destination  nlterieure. 

##  A  Mr.  le  MaJ.  de  Wintzingerode. 

Ä  Eirchhajn  ce  28.  Sept.  1762 
i  6  henres  du  matin. 
Je  re^oiB  votre  lettre;  j'en  suis  infiniment  content  et  vons  remercie 
de  tont  mon  coeur  des  marquesi  qne  vous  yenes  de  nouyean  de  douner 
de  votre  zöle  pour  le  service.  U  m'est  impoesible  de  trouver  une  bonne 
raison,  qui  ait  pü  emp6cher  Mylord  Granby  d'attaquer  de  son  oot6 
malgr^  les  ordres  positifs,  que  je  li^  en  ai  donnö.  J'en  suis  an  deses- 
poir  Mandes-moi  en  attendant  le  plus  tot  que  possible  ce  qne  l'Ennemi 
est  devenü  nlterienrement  et  soyez  persnadö  des  sentimentB  d'estime  et 
d'amiti^  ayee  lesquels  je  suis  etc.  F. 

Weder  in  dem  dem  L.  Orenrüle  eingesandten  Tagebnche  ans  dem 
Hanptqnartier,  noch  in  den  Schreiben  des  Herzogs  an  denselbei  aus 
dieser  Zeit  (S.  bei  Knesebeok  IL  8.  528--5S6)  ist  dieees  wicht^;en  6e- 
fedits  des  Generals  Freytag,  durch  welches  St  Victor  und  Poyaane 
ans  der  Gegend  ron  Ziegenhayn  über  Alsfeld  hinaus  zurückgeworfen 
wurden,  noch  der  dabei  bewiesenen  Unthätigkeit  des  Lord  Granby  and 
des  Generals  Wangenheim  Erwähnung  geschehen.  In  den  eigenhändi- 
gen  Tage8*!Notizen,  die  im  Kapitel  XVII.  folgen,  spricht  sich  der  Her- 
sog Ferdinand  dagegen  sehr  entschieden  darüber  aus.  Er  mag  seine 
guten  Gründe  gehabt  haben,  dem  Englischen  Ministerio  gegenüber,  unter 
den  damaligen  politischen  Verhältnissen,  die  entbelttte  Mitwirkung  des 
ersten  Britischen  Generals  bei  einer  solchen  Gelegenheit  mit  Stillschwei- 
gen  zu  ttbeigehen.*) 


*)  M.  d.  H.    Tergl.  noch  Renoutrd  111.  S.  800—801,  wo  d«r  H«rgMi(  onToUitiadlg  •riShlt 
nd  zuB  Tb«U  Irrig  «af  den  SS.  BipL  T«rl«gt  tit. 


Kapitel  XIV. 

Angriif  auf  die  feindliche  Stellung  in  Barggemünde.  Gefecht  bei 
Schotten.  —  Grosse  Fouragiernngen  beider  Theile.  —  Stellung  Poyanne's 
bei  Merlan.  —  Streifzüge  der  Generale  Conflans  und  Clennont.  — 
Maassregeln  zur  Abhülfe  des  Yerpflegnagsfresens  bei  der  Armee  de> 
Herzogs.  —  Terhandlungen  mit  dem  Commandanten  Cassels. 

Unterstützung  des  Obersten  Beckwith  in  der  Stellung  bei  Homberg  tn 
der  Ohm  gegen  mögliche  AngrilfsYersnche  des  Sächsischen  Corps. 
Ordres  an  die  G.  L.  Lnckner  und  Convay  vom  28.  Sept.  wegen  der 
feindb'chen  Umgehungsversuche  auf  der  rechten  Flanke.  —  Wieder 

-  Eintritt  des  Yon  seiner  Wunde  hergesteUten  Ob.-Lt  v.  RiedeseL  — 
Rückkehr  Lord  Granby's  und  des  Gen.  Lts.  t.  Wangenbeim  in  ihre 
alten  Stellungen  bei  Homberg  und  der  Brüeker  -  Mühle  am  Abend 
dee  28.;  und  in  Folge  derselben  vom  Herzog  erlassene  DispodtioD 
vom  29.  —  Westphalen'fl  Gutachten  Tom  28.  8ept:  —  dem  Com- 
mandanten von  Cassel  keine  weiteren  Zugeständnisse  zn  machen,  und 
den  10.  October  als  äussersten  Termin  abzuwarten;  Schreiben  des 
Herzogs  an  den  Prinzen  Friedrich  vom  28.  Sept:  —  den  Antrag 
des  Commandanten  y.  Diesbach  auf  Uebermittelung  seines  Schreibens 
an  den  Prinzen  Sonbize  und  Verstattung,  die  Effecten  des  Königs  tod 
Frankreich  mit  hinwegzunehmen,  abzulehnen.  —  Schwächung  der 
Grarnison  Cassels  durch  Desertionen  und  Mangel  an  Lebensmitteln.  — 
Correspondenz  des  Herzogs  und  des  Prinzen  Friedrich  mitdeniG.L. 
Convay  über  die  Arretirung  des  Braunschweigsdien  Capit.  y.  Galen. 
—  Fouragierungs-Detachements  des  Feindes  bei  Romrodt  und  Schels- 
hausen  am  29.  —  Gutachten  Westphalen's :  den  feindlichen  Posten 
von  Burggemünde  zu  vertreiben.  —  Disposition  und  Ordres  des  Her- 
zogs zu  diesem  Unternehmen  an  die  Generale  Freytag  und  Wangen- 
heim and  den  Oberstlt.  v.  Riedesel  vom  29.  —  Correspondenz  mit 
Riedesel,  Wintzingerode,  Freytag  über  den  Marsch  des  Poyanne'schen 
Corps  über  Ulrichstein  und  Meiches.  —  Schreiben  des  Oberst  Beck- 
with vom  30.  Sept.  mit  Vorschlägen,  einem  Versuch  des  Feinde;?, 
der  Garnison  von  Cassel  Lebensmittel  zuzuführen,  entgegenzutreten. 
Gutachten  Westphalen's.  Bescheid  des  Herzogs  an  den  Oberst  Beck- 
with vom  30.;  und  Ordre  an  den  Ob.  Lt.  v.  Graeffendorff,  Beobach- 
tnngsdetachements  bei  Friede walde  und  längs  der  Fulda  an&nstellen. 
Correspondenz  des  Herzogs  mit  dem  Prinzen  Friedrich,  bezüglich 
eines  Unternehmens  des  Commandanten  von  Cassel,  mit  dem  gröesten 


üebenicht  des  Kapitels.  785 

Theil  der  Garnison  durch  das  Blokadeoorps  sich  abzuziehen  und  zor 
französiscbea  Armee  za  entkommen;  und  Instruktion  des  Prinzen  für 
solchen  Fall  vom  80.  Sept.  —  Der  Angriff  auf  die  feindlichen  Stel- 
lungen bei  Burggemünde  und  Niedergemtiode  erfolgt  am  80.  Sept; 
gelingt  aber  nur  unvollständig,  da  Poyanne  zwischen  Merlan,  Nieder- 
Ohme  und  Atzenhajn  eine  Lagersteliung  bezieht.  —  Grosse  Fonra- 
giernng  des  Sächsischen  Corps  bei  Breitenbach  am  29.  Das  Detache- 
ment  des  französischen  Generals  Caulainconrt  wird  bei  Ilsdorf  über 
die  Ohm  zurückgetrieben.  Näheres  in  den  Berichten  Riedesel's, 
Wintzingerode'S;  Freytag's  und  des  Generalmajors  t.  Alsfeld  über  den 
Angriff  am  80.  • —  Gutachten  Westphalen's  vom  30.  Sept.  für  den 
Fall  eines  Marsches  des  Feindes  zu  seiner  Rechten.  Erschwerte 
Verpflegung  der  Armee,  Unordnungen  beim  Fouragieren.  Ezoesse 
Englischer  Truppen.  Ordre  an  den  Gen.  Adj.  v.  Reden  vom  30.  Sept. 
zum  1.  Octbr.  —  Mangelhafte  Vorbereitungen  zur  Belagerung  ron 
Cassel :  Vorschläge  des  Generalmajors  Huth,  vom  Herzog  gebilligt. 
Ordres  au  den  Gen.  Lt.  v.  Luckner,  in  Verbindung  mit  dem  Major 
V.  Hnttorff  zu  Rnhdeu  den  Freicorps  von  Conflans  und  Clermont  im 
Sauerlande  entgegenzuwirken,  vom  1.  und  2.  Oct.  —  Etat  effectif  de 
l'Arm^e  de  Sa  Maj.  Britannique  1.  Octobre  1762:  —  77,139  Mann; 
16,227  Pferde.  —  Bericht  des  Prinzen  Friedrich  vom  1.  Oct.  über  den 
Stand  der  Sachen  in  Cassel,  —  und  die  Stärke  des  Blokadeoorps.  — 
Verminderung  der  Equipi^epferde  der  Armee  und  Rücksendung  eines 
Theils  in  das  Depot  zu  Hameln  zur  Erleichterung  der  Verpflegung.  — 
Stellung  des  Generals  Poyanne  bei  Merlau  und  Rückzug  St.  Victor's. 

—  Vorschläge  des  Obersten  Bauer  zu  grösseren  Fouragierungen.  Er- 
lass  des  Herzogs  an  denselben  vom  8.  Oct.  und  Disposition  vom  4. 

—  Thätigkeit  der  Bäckerei  der  Armee  in  Gemünden.  —  Rapporte 
des  Majors  v.  Hattorff  und  des  Generallieuts.  v.  Luckner  über  die 
Bewegungen  dur  Freicorps  von  Clermont  und  Confldus.  Ordre  des 
Herzogs  an  den  Gen.  Lieut.  Convay  vom  4.  Octbr.,  während  Luck- 
ner's  Abwesenheit  ein  Auge  auf  dessen  Stellung  bei  Wartzebach 
zu  halten.  —  Berichte  des  Oberstlt  v.  Riedesel  vom  8.  und  4.  Oct. 
über  die  Märsche  St.  Victor's  und  die  Detachirnng  des  Majors 
▼•  Wintzingerode  über  Schotten  in  der  Richtung  auf  Frankfurt  a.  M. 

—  Inigleichen  des  Generals  v.  Freytag  über  die  Bewegungen  des 
Sächsischen  Corps.  VTeltere  Berichte  des  Oberstlts.  v.  Riedesel  und 
des  Majors  v.  Wintzingerode  vom  4.  und  5.  Oct.  über  die  Gefechte 
Dait  Poyanne  und  die  feindlichen  Fouragierungs  -  Detachements  bei 
Schotten,  sowie  die  Entsendung  des  Capit.  v.  Leyser  nach  Büdingen 
'Jöd  Windecken.  Belobende  Schreiben  des  Herzogs  an  Riedesel 
QDd  Wintziogerode  vom  5.  Oct.  —  Aufforderung  an  den  Prinzen 
Friedrich,  über  die  dem  Commandanten  v.  Cassel  abgegebene  Erklä- 
rung so  berichten.  *—  Rückkehr  des  Gen.  Lts.  v.  Luckner  von  seiner 
^wgeblichen  Expedition  gegen  Conflans  in  die  Position  von  Wartze- 
bach.   Erlass  des  Herzogs   an  ihn  vom  5.  Octbr.  ~  Schreiben  des 
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Erbprinzen    von   Braunschweig  über   seine   langsam   fortschreitende 

Wiederherstellung.  —  Der  Bischof  von  Fulda  führt  Beschwerde  über 

das  Verfahren  des  Commandanten  von  Herzberg,  Lieut.  Kall,  bei  dea 

.  Truppen  ^Vcrpflegnngs-Lieferungen.    Erlass  des  Herzogs  an  Rall;  des 

•  letzteren  Rechtfertigung  und  schliessliche  Bescheidung  des  Bischofs. 

—  Fourage -Transporte  aus  Thüringen  und  Gorrespondenz  darüber 
-  mit  dem  Prinzen  Friedrich  und  dem  Oberstlt.  v.  Gräffendorflf  (6.  Oct ). 

—  Ein  feindliches  Detachemeut  erscheint  in  Volkmissen  und  nimmt 
Officiers-Pferde  und  Equipage  fort.  Der  dortige  Bürgermeister  wegeo 
Begünstigung  dieses  üeberfalls  verhaftet  —  Bericht  des  Gen.  Lt. 
V.  Luckner  vom  6.  Oct.,  —  Desertionen  im  Regt.  Elliot,  Unergiebig- 
keit  der  Fouragierung.  Ordre  des  Herzogs  an  ihn  und  Disposition 
wegen  kräftiger  Durchführung  der  Fouragierungen  in  der  Gegend  von 
Berleburg,  Schmalenberg  und  Hallenberg  vom  7.  Oct.  —  Vermählaog 
des  Oberstlt.  v.  Riedesel  mit  Fräulein  v.  Massow.  —  Verfehltes  Man- 
noever  des  Majors  v.  Hattorff  aus  Anlass  der  über  Landan  nach 
Volkemissen  vorgedrungenen  feindlichen  Detachemeuts.  Der  Herzog 
beauftragt  den  Generalmajor  v.  Huth,  sich  nach  Münster  za  begeben 
und  die  Leitung  der  in  Westfalen  stehenden  Truppen-Abtheilnngen 
gegen  die  französischen  Streifcorps  zu  übernehmen  (6.  und  7.  Oct). 
Bericht  des  Obersten  v.  Veitheim  vom  6.  Oct.  über  die  Fouragierung 
der  Corps  von  Lord  Granby  und  Gen.  Lt.  v.  Wangenheim  und  die 
dabei  stattgefundenen  Eigenmächtigkeiten  Englischer  Truppen. 

(Archiv-Acten  voL  218.) 
Die  Meldung  des  Obersten  Beckwith  von  der  Höhe  von  Homberg, 
28.  Sept.  Morgeus  9  Uhr,  dass  auf  der  Rechten  der  feindlichen  Lager- 
Stellung  Truppenmärsche  bemerkt  worden  und  namentlich  das  Lager  des 
Sächsischen  Corps  geräumt  sein  solle,  veranlasste  den  Herzog  Ferdi- 
nuid,  durch  Ordre  vom  28.  Sept.  Mittags  den  Generalis  Waldgrave,  in 
Abwesenheit  des  Lord  Granby,  anzuweisen,  ein  bis  drei  Bataillons  dem 
Obersten  Beckwith,  im  Falle  derselbe  angegriffen  werden  sollte,  auf 
dessen  Requisition  sofort  zur  Unterstützung  zuzusenden,  und  den  ge- 
nannten Obersten  entsprechend  zu  instruiren,  jeden  Angriff,  wenn  ein 
solcher  unternommen  werden  sollte,  mit  der  Kraft  zurückzuweisen ,  durch 
die  seine  Brigade  sich  stets  ausgezeichnet  habe.  Zugleich  wurde  der 
Oberst  Beckwith  beauftragt,  die  noch  nicht  abgebrochene  Brücke  über 
die  Ohm  abbrechen  zu  lassen  und  den  Posten  von  Homberg,  nament- 
lich das  dortige  Schloss,  so  stark  als  möglich  in  Vertheidigungsstand  zo 
setzen.  —  Au  den  Generallient.  v.  Luckner,  welcher  ans  Wartzebach 
meldete,  dass  der  Feind  sich  wieder  bei  Biedekopf  zeige,  und  das  Levi'- 
sehe  Corps  wieder  bei  Dautphe  lagere,  und  dass  er  sich  nach  ersterem 
Ort  bereits  selbst  begeben  habe,  [schrieb  der  Herzog  (Kirchhayn  deo 
28.  Sept.  Nachmittags  3  Uhr):  ##  Mir  ist  angenehm  gewesen,  zo  er- 
sehen, dass  Ew.  Exe  auf  ihre  Rechte  Attention  wenden.  Es  ist  kein 
anderes  Mittel,  als  dem  Feind  auf  den  Leib  za  gehen,   sobald  er  im 
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mindesten  tourniren  will.  Battenberg  müssen  wir  wobl  besetzt  bebalten. 
Auf  dem  Scbloss  zu  Frankenberg  müsste  auch  wohl  ein  Posten  sein, 
wenn  er  auch  nur  von  60  Mann  Infanterie  und  etwa  20  Pferden  wäre. 
Ich  ersuche  Ew.  Exe  ,  mit  dem  Major  v.  Hattorff,  der  zu  Rübden 
stehet,  in  Correspondenz  zu  treten;  solcher  kann  mit  seinem  Regt.,  im 
Fall  der  Feind  Sie  zu  weit  und  zu  hoch  tourniren  will,  von  nicht  ge- 
ringem Nutzen  sein.*'  P. 

Dieser  Befehl  wurde  auf  eine  weitere  Moldung  des  Gen.  Luckner, 
dass  lufanterie  von  Conflans  auf  Siegen  und  derselbe  selbst  mit  seiner 
Cavallerie  bereits  von  Wiuterberg  gegen  Meschede  marschirt  sein  solle, 
durch  Ordre  vom  28.  Abends  9  Uhr  wiederholt,  um  durch  den  Major 
Hattorff  „den  feindlichen  Coursen  Einhalt  zu  thuu."  — 

Ebenso  wurde  die  Correspondenz  mit  dem  Qen.  Lt.  Convaj  am 
28.  fortgesetzt  und  derselbe  ermächtigt,  wenn  er  ein,  nach  seiner  An- 
zeige in  einer  detachirten  Stellung  lagerndes,  französisches  Dragoner- 
Regiment  mit  Vortheil  glaube  angreifen  zu  können,  dazu  vorzugehen : 

##  „V.  E.  n'a  qu'a  tenter  fortune ;  je  ne  puis  Luy  promettre,  de 

venir  ch'ez  Elle  a  temps  pour  voir  moi-mörae ;  mais  cela  n'est  pas  ne- 

cessaire  non  plus ;  je  m'en  remets  entierement  a  Son  propre  discerne- 
ment.«  F. 

Ueber  den  Rückzug  des  Poyanne'schen  Corps,  infolge  des  entschlos- 
senen Augriffs  des  Oeuerals  v.  Freytag  am  27.  Sept.,  erhielt  der  Her- 
zog noch  am  28.  die  Meldung  des  Majors  v.  Wintzingerode  aus  Als- 
feld vom  nämlichen  Tage  Mittags :  „Je  viens  de  re9evoir  les  ordres  de 
V.  A.  8.  Suivant  les  nouvelles,  que  nous  avons,  l'Ennemi  est  q\\6  partie 
sur  Lanterbach,  et  partie  vers  XJlrichstcin.  Nous  avons  des  detache- 
meiits  apres,  pour  eu  apprendre  d'avantage.^  Gleichzeitig  lief  ein 
Schreiben  des  vo:i  seiner  Wunde  geheilten  und  zur  Armee  zurückge- 
kehrten Oberstlieutenants  v.  Riedesel  aus  Alsfeld  vom  28  Septbr. 
lU  Uhr  Yoitnittags  ein,  des  Inhalts: 

(Arshiv-Acten  vol.  218.) 
„Comme  je  me  suis  6gar6  dans  le  bois  de  Maulbach,  je  ne  suis 
arrive  qu'ä  7  heures  le  matin  chez  Mylord  Graaby  ;  il  6toit  deja  avanc6 
sur  Alsfeld,  oü  hier  le  G6n6ral  Freytag  6toit  arriv6.  Je  crois,  que  Mr. 
de  Poyanne  est  bien  aise  d'ötre  ^chappe  de  si  bon  prix  !  Le  G6n6ral 
Preytag  est  tellement  fatiguö  avec  son  moude,  qu'il  est  Obligo  de  rester 
iyi  pour  aujourdhui;  aussi  il  a  cuvoyö  aux  trousses  de  l'Eunemy  des 
detachements,  lesquels  il  attcndra  de  r6tour,  de  sortc  que  je  commen- 
cera  ma  carriöre  demaiu,  et  Y.  A.  peut  6tre  assuröe,  que  nous  ferons 
notre  mieux  pour  nous  acquerir  la  grace  et  coofiancc  de  V.  A.  S.** 

Riedesel 

Die  Generale  Lord  Granby  und  v.  Wangenheim  kehrten  am  Abend 
des  28.  and  in  der  Nacht  zum  29.  Sept.  mit  ihren  Truppenabtheilangen 
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auf  die  Höhe  von  Homberg  a.  d.  0.  und  in  das  Lager  gegenüber  der 
Brücker-Mühle  Btill  zurück,  und  die  Archiv -Acten  vol  218  eotiialten 
weiter  keine  näheren  Berichte  von  ihnen  über  ihre  unterbliebene  Mit- 
wirkung bei  der  Action  gegen  Poyanne,  ausser  einer  Anzeige  Wangen- 
heim*s  aus  Nieder-Ufleiden  vom  29.  412  Uhr  Mittags,  wonach  er  am 
vorhergegangenen  Abend  6  Uhr  von  Romrodt  abmarschirt,  seine  Ca- 
vallerie  um  Mitternacht,  die  Infanterie  aber  um  2  Uhr  in  Nieder-Uflei- 
den  auf  dem  Emplacement  angekommen  sei  und  die  Posten  des  Oberst 
Beckwith  abgelöst  und  das  Lager  wieder  bezogen  hätten ;  die  Hessische 
Artillerie  aber  sei  in  der  Nacht  ohne  Weiteres  nach  dem  Train,  woher 
sie  gekommen,  zurückgefahren. 

Für  alle  Fälle  hatte  der  Herzog  Ferdinand  durch  Ordre  vom  28. 
2  Uhr  Nachmittags  noch  3  Bataillons  (Bock,  la  Motte,  Hardenberg, 
und  event.  Istes  Bat.  Garde,  Zastrow  und  la  Chevallerie)  bereit  halten 
lassen,  um  an  die  steinerne  Brücke,  Klei-Brücke,  bis  auf  weitere  Be- 
stimmung zu  marschiren. 

#  A  Mons.  le  G.  M.  et  Aide  de  Camp  g^n^ral  de  Reden. 
Le  L.  G.  de  Wangenheim  6tant  de  r6tour  avec  son  corps  sur  la 
hauteur  de  Homburg  sur  TOhme, 

ino  Beckwith  r6tourne  donc  avec  sa  Brigade,  le  Regt,   de  Bland 
et  les  dcux  pieces  de  6  livr.  de  bale  a  son  ancien  emplacement 
auprds  de  Mjlord  Granbi; 
2<io  Mylord  Granbi  6tant  de  r6tonr  avec  le  Regt,  des  Gardes  bleues, 
a  son  ancien  camp,  le  Regt,  de  Veitheim  Dragons  r^toame  ä 
TArm^e. 
Z^^  Le  Regt,  du  Frince  Frederic  Dragons  r6tonrne  a  son  emplace- 
ment derriere  Eirchhayn  du  moment,   que  le  Regt,  de  Bland 
est  r6tourn6  a  son  ancien  emplacement; 
4^  Les  trois  Batt.  de  Scheele,   Plesse  et  Goldacker  rötoument  a 
lear  emplacement  derriere  Kirchhajn  du  moment,   que  la  Bri- 
gade de  Beckwith  est  r6toum6  ä  son  ancien  emplacement  pr^ 
de  Mylord  Graubi. 
Je  vous  prie,   mon  g6n6ral,   de  donner  les  ordres  necessaires  en 
consequcnce  et  d'en  pr^venir  toutes  les   personnes,  ä   qui  il   importe 
qu'ili  le  sachent. 

Wangenheim  peut  garder  avec  lui  sur  la  hauteur  de  Hombourg 
sur  rOhme  les  6  pieces  de  12  livr.  et  6  pieces  de  6  livres,  qu'il  a 
avec  lui. 

Kirchhayn  ce  29.  7bre  1762  a  7  heures  du  matin. 

Ferdinand 
Duc  de  Brünsvic  et  de  Lüneboorg. 

Vom  Prinzen  Friedrich  hatte  der  Herzog  ein  Schreiben  vom 
27.  Sept.  Mittags  empfangen,  wonach  sein  Emissär  erst  an  demselben 
Tage  hatte  in  Oassel  hineinkommen  können,  und  der  Commandant  des 
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Platzes  einen  Ausfall  zn  machen  Yorbereitangen  getroffen,  jedoch,  da 
das  Blokadecorps  sich  in  Bereitschaft  gezeigt,  denselben  auBznführen 
unterlassen  hatte.  Dagegen  war  dem  Herzoge  auf  andern  Wegen  ein 
Brief  aus  Cassel  zugekommen,  welchem  zufolge  es  schien,  dass  der 
Commandant  Diesbach  noch  immer  in  der  Erwartung  stände,  eine  Ant- 
wort auf  seinen  Brief  an  den  Prinzen  Soubize  zu  erhalten.  Dieser  Um- 
stand gab  Veranlassung  zu  erneuten  Erwägungen  im  Hauptquartier  des 
Herzogs  Ferdinand,  ob  auf  die  Capitulationsbedingungen  Diesbach's 
einzugehen  sei. 

(Arch -Acten  yoL  218.) 

##  Monseignenr, 

On  a  offert  au  Commandant  de  Cassel  nne  capitulation  trte  avanta- 
geuse.  y.  A.  S.  pent  compter  que  les  deux  Maröchauz  en  sont  ayer- 
tis,  puisque  on  ne  peut  pas  suposer,  que  la  commnnication  de  lettres 
leurs  ait  et^  coup^e,  tu  que  mdme  les  Estaffetes  et  les  Postes  sortent 
et  entrent  dans  la  place.  C'est  pourquoi  s'ils  youloient,  que  le  Com- 
mandant capitulät,  ils  luy  en  enverroient  surement  Tordre,  car  il  est  im- 
possible  d'imaginer  une  capitulation  plus  avautageuse  que  celle,  qui  Inj 
a  et6  offert.  Je  crains  donc,  que  faire  de  nourelles  avances  feroit  pr^ 
cisement  Teffet  opposö;  je  suis  plustöt  d'opinion,  que  V.  A.  S.  fasse 
savoir  au  commandant,  qu'on  ne  pent  pas  luj  accorder  la  premiöre 
capitulation  par  raport  aus  Effets  apartenants  au  Roy  trds  Chretien. 

Je  dois  ajouter  a  ceci  les  reflexions  snivantes  :  Dans  l'attente  d'une 
prochaine  paix,  Tinteret  de  la  couronne  et  leur  propre  gloire  engage- 
ront  les  deux  Maröchaux,  de  garder  la  place  jusqu'a  la  signature  de 
la  paix. 

Si  la  paix  ne  se  fait  pas,  Sinteret  de  la  couronne  et  la  gloire  des 
deux  gönöraux  sont  plus  forts  encore  de  soutenir  la  place  le  plus  long- 
temps  que  possible. 

Et  ne  Toit-on  pas  par  tont  ce  *  qu'ils  fönt,  que  leur  but  est,  de  dö- 
gager  la  ville? 

II  me  paroit  donc,  qu'on  se  flatteroit  en  yain  d'obtenir  Tövacuation 
de  Cassel,  en  offrant  de  nouveau  aux  Marächaux  ce  qui  a  et^  offert  en 
▼ain  an  Commandant.  Le  prince  Frederic  a  d'abord  offert  tont,  aucun 
degr6  d'y  ajouter  n'a  point  6t6  menag6.  Ainsi  je  pense,  qu'il  ne  faut 
absolument  pas  esperer,  qn'ils  feront  6yacuer  la  place  que  quand  ils  ne 
verront  plus  jour  de  la  conserver.  Et  quand  on  sera  venu  a  cette  Ex- 
tremit6-Ia,  11  n'est  nullement  necessaire  d'accorder  des  conditions  avan 
tageuses;  le  Commandant  sera  Obligo  d'accepter  Celles,  que  Y.  A.  S. 
Inj  fera.  Comme  la  provision  de  farine  ne  va  que  jusqu'an  10.  d'Oot, 
je  pense  qn'on  peut  attendre  ce  terme,  et  il  sera,  je  m'imagine  d'un  trds 
hon  effet,  si  le  Prince  Fr^deric  declare  en  attendant  au  commandant» 
qu'on  ne  peut  pas  luy  accorder  la  premiere  capitulation  Offerte.  * 

ce  28.  Sept.  1762. 
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##  i^a  princc  Fr^deric. 

a  Kirchhayn  ce  28.  Sepfe.  1762 
ä  8  heures  du  soir. 

J'ay  re9ü  la  chere  lettre  de  Y.  A.  d'hier  d  midi;  je  soohaite 
d'aprendrC;  que  Son  Emlssaire  ait  agit  avec  succes. 

n  paroit  a  en  juger  par  une  lettre  Perlte  a  Cassel  qoe  Mr.  de  Dies- 
bach  est  tonjoors  dans  Tattente  de  recevoir  la  Reponse  a  sa  lettre  qa'U 
a  torite  ä  Mr.  le  Prince  de  Soabize.  Quoiqoe  je  ne  donte  pas,  qn'il 
ne  soit  inform^  de  ce  qui  se  passe  aux  deux  arm^es,  la  communication 
ne  luy  pouvant  pas  ötre  coup^e  de  fa9on  que  de  lettres  et  d'avis  ue 
pnissent  luy  parvenir,  je  crois  cependant,  que  V.  A.  fera  bien  de  Taver- 
tir  dds  qae  Toccasion  s'en  präsente,  que  sa  lettre  n'a  point  etö  rendüe 
an  Prince  de  Soubize,  vü  que  je  n'aTois  pas  jug^  convenable  &  la  ei- 
taation  des  afifaires,  de  Iny  accorder  la  permission  d'emporter  aToc  loy 
les  Effets  apartenants  tt  S.  M.  T.  C 

Les  deox  Mar^haux  fönt  de  detachements  sor  ma  Droite  et  sDr 
ma  Gaache;  Mr.  de  Levi  a  etö  avec  5  miUe  hoinmes  pendant  quelques 
jonrs  aux  environs  de  Batenberg,  et  ses  parties  ont  poussö  jusqa'a  Cor- 
bach  et  Arolsen.  Nous  les  avons  r^chass^  hier  au  dela  de  la  Lahne. 
Un  second  detachement  plus  considerable  encore  anx  ordres  de  Mr. 
de  Poyanne  s^est  camp6  avant  hier  aux  environs  d' Alsfeld ,  et  apres 
avoir  d^gag6  le  corps  de  St.  Victor  enfermö  ä  Ziegenhayn,  a  fait 
filer  grand  nombre  de  voitures  k  Ziegenhayn,  j'ignore  pr^cisement 
pour  qael  but.  Si  je  pnis  ajouter  foi  aux  braits  qui  oonrent  a 
TArmöe  ennemie,  on  veut  ravitailler  Cassel;  et  il  se  pourroit,  qne 
les  chariots  envoyös  ä  Ziegenhayn  y  doivent  charger  de  la  farine 
et  la  transporter  a  Cassel  :  Ce  projet  est  rendQ  vain  pour  le  moment 
präsent  par  la  vigoureuse  action  du  M.  0.  de  Freytag,  qui  a  pou8s4 
hier  les  Detachements  ennemis  postös  aux  environs  de  Ziegenhayn  jus- 
qu'ä  Alsfeld,  oü  Mr.  de  Poyanne  se  trouvoit  avec  le  Gros,  pour  les 
soutenir.  Mais  il  a  luy-m^me  pris  le  parti,  de  decamper  durant  la  nuit 
pour  marcher  en  arriere.  Non  obstaut  cela  je  crois  que  rEnnemi  re- 
viendra  &  la  charge ;  je  veillerai  de  mon  mieux  sur  ses  mouvements,  et 
tenterai  m'6me  Timpossible  pour  Vemp^cher  qu'il  ne  puisse  pas  ravitail- 
ler la  place.  J'ay  ordonnö  a  Oraeffendorff,  de  s'ötablir  entre  la  Werra 
et  la  Fulde,  pour  observer  les  routes  qui  menent  de  Hirschfeld  et  de 
Yacha  sur  CasseL    J'ay  Thonneur  d'etre  etc.  F. 

In  seinem  Berichte  vom  28.  Sept.  8  ühr  Morgens  zeigte  der  Prioz 
Friedrich  dem  Herzog  selbst  an,  ^dass  eine  feindliche  Partei  sich  bis 
Arolsen  durchgeschlichen  und  dort  mehrere  Pferde  und  Bagage,  welche 
dem  Oberstlt  v.  Biedesel  zugehörig,  weggenommen,  sodann  sich  nach 
Corbach  begeben  habe,  wo  sie  den  Krlegsrath  Rode  mitgenommen  hätte. 
Die  flarnjfioa  von  Cassel  finge  an  sich  durch  viele  Desertionen  ca 
schwächen;  der  3fangel  an  Lebensmitteln  sei  daselbst  sehr  gross;  der 
Soldat  empfinge  Haf^erbfpdt.    Statt  Reis  gebe  man  ihm  Hafeifcörner 
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oder  Hafermehl.  Hr.  ▼.  Zackmantel  Bei  zweimal  mit  Arrest  belegt 
worden,  weil  er  dem  Gommandanten  r.  Diesbach  yerschiedene  Yorstel- 
lungen  gemacht.  Der  Emissair  sei  in  die  Stadt  gelangt  und,  wenn  es 
ansführbar,  werde  derselbe  die  Magazine  in  Brand  zu  stecken  snchen.^ 

##  An  Prince  Fr6deric. 

Kirchhayn  ce  29.  Sept.  1762  a  2  h.  Vaprösmidi. 

La  tr^s  chere  lettre  de  Y.  A.  dat^e  d'Ihringshansen  d'hier  an  matin 
m'a  et^  reudüe.  Ce  qae  Yotre  Alteese  m'y  mande  des  coorses  des 
Conflans  sur  Arolsen  et  Corbach,  restera  sans  snite.  Nous  avons  oblig^ 
Mr.  de  Levi  de  repasser  la  Lahne  ä  Laspe ;  et  Tavons  mis  par  la  hors 
de  port^e  de  faire  oontinner  ces  conrses.  Le  Regiment  de  Hattorff  se 
tronve  d'aülenrs  a  Enden  et  comme  il  tient  nn  poste  ä  Brilon,  il  ne 
sera  gnere  possible  a  l'Ennemi  de  pousser  dans  le  Waldeck  qne  de 
petits  partis. 

Je  suis  charmö  d'aprendre,  qne  la  Desertion  se  met  parmi  la  gar- 
uison  de  Cassel.  II  fant  esperer,  qu'en  8  on  10  jonrs  de  temps  d'icy 
le  manqne  de  vivres  inspirera  d'autres  sentiments  a  Mr.  de  Diesbach, 
et  qn'il  sera  bien  aise  d'obteoir  la  permission  de  s'en  aller  a?ec  sa 
garnison. 

II  paroit,  qne  si  les  denz  Mar6chauz  ne  tentent  pas  nne  attaqne 
g^n^rale  et  ne  s'onvrent  le  chemin  de  Cassel,  ils  se  trouveront  par  le 
defant  de  fouragcs  bientöt  dans  le  cas  de  räculer;  et  si  cela  arrive, 
avant  que  Mr.  de  Diesbach  capitule,  celuy-ci  n'anra  plus  les  memieB 
oonditions  a  esperer. 

J'ay  rhonnenr  d'dtre  etc.  F. 

Die  im  vorigen  Kapitel  erwähnte^  von  dem  G. -L.  Convay  befoh- 
lene Arretlrung  des  Braunscbweigschen  Hauptmanns  v.  Galen  hatte  auch 
zu  einer  Correspondenz  mit  dem  Prinzen  Friedrich  geführt,  die  als  ein 
thatsächlicher  Yorgang,  welche  Gefahren  und  Schwierigkeiten  die  Zu- 
sammensetzung der  Armee  des  Herzogs  Ferdinand  aus  verschiedenen 
l^ationen  in  sich  barg,  die  unter  Umständen  höchst  verderbliche  Folgen 
nach  sieb  ziehen  konnten,  von  besonderem  Interesse  ist.  Der  General- 
Lieutenant  Convay  berichtete  an  den  Herzog: 

ä  Wetter  ce  29  Sept.  1762. 

Je  prens  la  libertö,  Monseigneur,  d'envoyer  9i-joint  a  Y.  A. 

Qne  lettre,  que  j'ai  recüe  hier  au  soir  de  la  part  de  S.  A.  Monseigneur 
le  Prince  Fr6d6rlc.  Je  n'ai  fait  simplement  que  mettre  anx  arr^ts  un 
officier  du  corps  sous  mes  ordres,  qui  me  paroissoit  trös  oonpable,  et 
seulement  pour  que  la  chose  fut  ezamin6e  suivant  les  regles  de  la 
Justice  et  leg  Usages  de  son  propre  service.  Si  dans  cela  j'ai  fait 
quelque  chose,  qui  fut  contraire  aux  rögles  dn  service  militaire,  oa 
contre  le  respect  infini,  que  je  porte  a  S.  A.  S.  et  a  tonte  la  Familie 
de  Brunsvic,  c'ötoit  certainement  la  faute  de  mon  ignorance  senle. 
J'ai  d'abord  infonn^,  m6me  prdalablement,  le  G6n6ral  Mansberg,  qvi 
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conmmndoit  ces  troapes,   et  j'ai  tachö  de  le  faire  avec  la  plns  gnuide 

donoeor  «t  polittesse  qui  me  fut  possible.    Mais  j'avooerai,  Monseig- 

neor,  que,  si  c'est  trop  prendre  d'Authorit^  pour  le  Coauaaodeiir  en 

Chef  d'uQ  Corps,    de  mettre  an  Gapitaine  aax  arrftts,    qai  paroit  en 

faote,  je  ne  comprends  pas   comment    la    discipline    d'an  Corps    de 

Troapes  paisse  snbsister.  ml 

J'ai  et^  honor6  de  Tapprobation  de  Y.  A.  S.  dans  ce  qai  regarde 

cette   afifaire,    et  qoand   eile   sera   proprement  represent^e  a  S.  A.  le 

Prince  Prüderie,   Je   me   flatte,    que   ma   condoite  ne  lai  paroitra  pas 

blamable.  #  2    J'ai  Thonneur  d'etre  avec  le  plas  profond  respect, 

Monseignear  de  Y.  A.  Serenissime 

le  trds  humble  etc. 

/  Convay,  Lieat.  Gen. 

(Randbemerkungen :) 

#  1  Non,  il  lui  restera  toojoars  le  ponvoir,  de  mettre  ans  arrßte 
eelniy  qni  se  tronvera  en  defaut. 

#2    II  fant  en  prevenir  le  Prince. 

Monsienrl 

J'ai  re9a  le  rapport  da  Major  06n6ral  de  Mansberg,  que  Y.  E. 
a  fait  mettre  le  Capt«  de  Galen  aux  arrftts:  je  La  prie  de  m'en  detailler 
les  raisons  et  de  faire  rendre  ce  Gapitaine  au  premier  Commandenr 
des  troapes  de  Brnnswic.  Elle  peut  6tre  trds  süre  de  la  jastice  de 
noB  procedares  et  s'il  a  tort,  il  sera  pani  tr^s  eevörement.  Mais  je  ue 
pnis  pas  disconyenir,  qne  mon  antorit^  comme  Chef  conmiandant  des 
Troapes  de  Bronsvlc  se  troaye  enfreint  en  qoelque  fafon  dans  cette 
affaire.  II  auroit  mieax  valQ  d'avertir  le  premier  Commandant  apres 
moi  dans  mon  absence,  d'abord  apr^s  avoir  arret^  ce  Gapitaine.  Nons 
en  agissons  de  m^me  en  pareil  cas  vis-a-vis  des  officiers,  qai  ne  soüt 
pas  da  Corps  Bronsvicois.  # 

Je  sais  avec  une  estime  trds  parfaite 

de  Y.  E. 

Erichdhaosen  votre  bien  oblig6  servitear 

ce  24  Sept.  1762.  Frederic  Augaste. 

Ä  S.  E.  Mr.  le  Lieut.  Gen^  Conwaj. 

(Randbemerkung: ) 

#  Le  Prince  a  tort  je  pense  en  ceci.  F.,  D.  d.  B.  et  d.  L. 

(Archiv-Acten  vol.  218.) 

##  An  Ldeat  Gen.  de  Convay. 

a  £irchhayn  ce  29  Sept.  1762. 

Ä  4i  h.  raprös-midl 

Je  viens  de  reoevoir  la  lettre,   qne  Y.  E.  m'a  fait  rhonneor  de 

m'adresser  de  ce  matin.    Je  suis  infiniment  charm^  d'aprendre,  qoe 

8on  projet  d'enlever  le  Regt,  de  Dragons  en  question  alt  eü  tont  le 

■ncces  qa'EUe  en  attend.     Qoant  aox  Detachements  qai  rodent  dans 
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le  Dachö  de  Westphalie,  11  faut  que  le  L.  G.  de  Lackner  leors  donoe 
la  ebasse. 

y.  E.  n'a  rien  fait  qai  fnt  contraire  au  Service,  en  faisant  metare 
le  Capitaine  de  Qalen  aox  arßts.  C'dst  an  ponvoir  insöparable  de  la 
qoalit^  de  O^n^ral  commandaat  an  corps  en  chef.  Y.  E.  restera  sore- 
ment  en  pkdn  droit  de  Texercer  a  Tavenir  envers  oeaz  qai  se  troave- 
ront  en  defaat  Je  ne  manqaerai  pas,  d'en  6crire  aa  Prince  Fröderic 
mon  Nevea. 

J'ay  rhonnenr  d'^tre  etc.  F. 

*«  An  Prince  Frdderic. 

4  Eirchhayn  ce  29  Sept.  1762. 
Le  Lieutenant-Oönäral  de  ConTaj  m'a  commaniquö  la  lettre,  qae 
Y.  A.  Inj  a  6crit  aa  sajet  da  Capt.  de  Galen.  Je  ne  pais  le  blamer, 
eher  Prince,  de  Tavoir  fait  metre  aaz  arrets.  Son  Zele  pour  le  bien 
de  sa  Compagnie  6toit  louable;  mais  il  le  poassoit  trop  loin,  et  ^toit 
8ur  le  point  de  faire  d'ane  qaerelle  de  particaliers  one  qaerelle  de 
Nation.  U  falloit  surement  preyenir  cet  inconvenient  et  ötoaffer  le 
mal  dans  sa  sonrce.  H  me  semble,  qae  Mr.  Gonvay,  en  qaalit6  de 
G^nöral  commandaat  en  chef  le  corps,  dont  la  Brigade  de  Mr.  de 
Mansbeig  faisoit  partie,  avoit  toat  le  droit  de  faire  arreter  le  dit  Ca- 
pitaine; il  ne  s'agissoit  point  de  s'arroger  cette  jarisdiction  qai  apar- 
tient  a  chaqae  Nation  privatiyement,  mais  de  pr6veair  ane  Espece  de 
tamulte  au  camp.  Crainte  d'aigrir  les  Esprits  Tan  oontre  Taatre,  on 
a  pr6fer6  d'assoaplr  la  dispate,  qae  de  faire  examiner  les  griefs,  qae 
l'an  a  a  la  Charge  de  Taatre,  et  Mr.  de  Galen  a  et6  mis  en  libert^. 
C'est  donc  ane  affaire  absolament  terminäe.  De  qaoi  je  n'ai  pas  Toalü 
manqaer  d'iuformer  Y.  A.,  ayant  Thonnear  d'etre.  F. 

Der  Oberst  Beckwith  hatte  dem  Herzog  am  28.  Abends  and  am 
29.  Sept.  weitere  Eapporte  über  seine  Wahmehmangen  bezüglich  der 
Bewegnogen  des  Sächsischen  Lagers  eingereicht,  in  deren  einem  er 
meldete,  dass  die  yolontaires  d'Aastrasie  bei  Medergemünde  foaiagirteD 
und  mit  den  Jägern  plänkelten,  in  einem  andern,  am  7  Uhr  Morgens, 
dass  Alles  im  feindlichen  Lager  ruhig  sei,  die  Zelte  noch  ständen, 
aber  Leute  and  Pferde  nicht  sichtbar,  —  in  einem  dritten,  dass  das 
Xavier'sche  Corps  eine  allgemeine  Fonragierang  Tomehme,  anter  der 
Deckung  von  1400  Mann  Lifanterie;  das  Dragoner  -  Regiment  du  Roi 
Bei  auf  der  rechten,  Nassaa  und  Royal  Allemande  im  Holz  anf  der 
linken  Flanke;  nach  Deserteurs- Aassage  hätten  die  Feinde  Tor  drei 
Tagen  in  Romrodt  fouragiert  und  würden  bei  Burggemüade  über  die 
Ohm  gehen,  wo  die  volontaires  d'Austrasie  cantonnirten. 

(Archiv-Acten  toI.  218.) 

«#  Pour  le  Golonel  de  Beckwith. 

Ä  Kirchhayn  ce  29  Sept  1762  A  midi. 
J'ay  Ä  Tous  remerder  d'une  de  tob  iettses  d'hier  an  soir;  j'ay 
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recü  il  j  a  one  conple  d'heures  celle  qne  voos  m'avez  adress^  i  7  h. 
de  ce  matin,  et  Ton  vient  de  me  rendre  nne  troisieme,  par  laqoelle 
T0Q8  me  marquez,  que  le  corps  de  Xavier  fatt  nn  foorage  g^n^ral 
Comme  Tbenre  ne  s'y  troave  pas  marqu^e,  je  suis  incertain,  si  eile  est 
posterieare  a  celle  que  voas  m'avez  6crite  ä  7  heares  du  matin,  et  si 
eela  est  ä  qaelle  heare  vous  ponvez  Tavoir  fait  partir.  On  a  entendn 
tirer  vers  Romrodt  et  Alsfeld;  je  croirois  qne  ce  fat  avec  nos  Troopcs 
legeres  aus  ordres  dn  M.  G.  de  Freytag,  a  moins  qne  ce  ne  soit  avec 
vos  Fonrageurs,  yü  que  vous  m'avez  mand^  hier,  qne  vons  comptiex 
de  faire  fonrager  vous  m^me  dans  cette  partie-la.  Je  vous  prie  de 
m'^claircir  sur  tont  cela  le  plus  tot  que  vous  le  pourrez. 

Je  suis  en  revanche  etc.  F. 

Inzwischen  lief  von  dem  General  v.  Freytag  ans  Maulbach  folgende 
Meldung  ein: 

P.  F. 

So  eben  erhalte  angebogenen  Zettel  vom  Herrn  ObersUieatenant 
T.  Riedesel;  um  keine  Zeit  zn  verlieren,  übersende  es  sogleich  an  Ew. 
Herzog].  Dnrchl.  Dieses  confirmirct  das  was  der  Deserteur  ausgesagt, 
nemlich,  dass  die  Sachsen  zum  ßecours  des  Herrn  Generals  Poyaane 
vielleicht  bestimmt  sind. 

Maulbach,  den  29.  Sept.  1762. 

Nachmittags  3}  Uhr.  W.  v.  Freytag. 

(Gopie  in  Blei:) 

MoQ  Oeuerall  . 

Yonlant  röconnoitre  les  postes  de  l'Enp^ni  prds  de  Meiches,  sur 
Taile  gauche  du  cot^  de  Windhausen,  j'ai  vü  defiler  sur  la  hautenr  de 
Windhaasen  par  le  bois  vers  Schelshansen  un  assez  considerable  de- 
tachement  de  Fennemi,  en  Infanterie  et  Cavallerie:  un  detachement  de 
soixante  chevauz  et  cent  fantassins  est  passö  pr^s  d'Ober-Breitenbach 
et  s'est  tonrn^  de  mfime  vers  Schelshansen  par  le  bois.  J'ose  vom 
communiqner  ces  nonvelles,  ponr  en  profitcr. 

pr^s  de  Bebendorf  le  29  Sept.  1762 

&  11  heures.  Gfiother. 

##  Monseigneurl 

Ce  n'est  niMr.  de  Foyanne,  ni  le  corps  des  Sazons,  qoe  Riedesel 
a  observö  4  Meiches.  C'est  un  detachement  de  quelques  corps  de 
tro^pes  legeres.  Ceox  qui  ont  donn^  la  chasse  aa  G.  Freytag  soot 
aparament  de  TEscorte  qui  couvre  les  Foarageurs  Saxons. 

Yoicy  ce  qui  me  paroit  convenable  en  cette  rencontre. 

V.  A.  S.  fera  demain  an  matin  cbasser  le  poste  de  Bnrggemünde, 
puisque  c'est  par  la  que  les  Ennemis  d6boachent  en  deca  de  TObme; 
Elle  y  fexm  6tablir  le  M.  G.  de  Freytag  avec  ses  chasseors,  et  Ried- 
«sei  dra  occnper  Merlan  apr^s  avoir  doim6  la  chasse  aiu  DetadnoMBte 
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eDnemis  qni  sont  &  Meiches,  a  qaoi  il  faut  empk>yer  an  coaple  de 
Bataillons  du  corps  de  Wangenbeim  avec  8  Escadrons. 

Je  vais  demander  a  Baaer  son  sentiment  et  le  manderai  ensnite 
a  V.  A.  S. 

Ce  29  Sept.  1762. 

(Archiv-Acten  vol,  218.) 

##  MonseigneurI 

Bauer  aecede  au  projet  que  je  viens  de  marqner  4  Y.  A.  S.  — 
Si  y.  A.  S.  Tordonne,  il  ira  a  Nieder-Ufleidea  poar  arraoger  tont  en 
coDseqaence. 

Ce  29.  Sept.  1762. 

#t    Disposition. 

Demain  30.  de  Sept  le  Bataillon  de  Porbeck,  les  deuz  brigadea 
de  Cbasseurs  hannovriens  a  pi6  et  cheva],  et  les  5  Escadrons  d'Hasards 
profisiens  de  Lossow  et  de  Malachowsky  s'assembleront  snr  la  bautenr 
de  Nieder-Gemnnden.  Les  4  obuziers  que  Mylord  Qranby  fait  marcher 
aajoardhay  de  son  camp  de  Redecker,  pour  se  rendre  au  oamp  aar  b 
haateur  de  Hombourg  sur  TOhm,  s'y  rendront  de  mdme  avec  2  pieees 
de  douze  llyres  de  bale,  qu'on  tirera  du  camp  de  Wangenheim.  Tont 
ce  Detachement  doit  se  trouvcr  raesemblö  4  Nieder-Gemttndea  &  5  hemres 
du  matin,  et  le  M.-Q.  de  Freytag  en  prendra  le  commandement  Le  Bat. 
de  Eeden  et  celuy  d' Ahlefeld  avec  2  Esc.  de  Bock,  2  Esc.  de  MüUer, 
2  Esc.  de  Sprengel,  2  Esc.  de  Yeltheim  junior,  avec  2  pieees  de  siz 
livres  de  bale  s'assembleront  demain  ä  4  heores  du  matin  aux  ordr^s 
da  M.-O.  d'Ahlfeldt  et  Col.  Yeltheim  sur  la  hanteur  entre  Maolbacb 
et  Rilperoth.  Les  Tentes  restent  dressös  et  toutes  les  Equipages  avec 
les  havresacs  da  Soldat  restent  an  camp. 

Le  Lieat.-Colonel  de  Riedesel  et  le  Major  de  WintoBgero^e  flo 
tiennent  demain  a  4  heures  da  maüa  prets  a  marcher. 

Le  Maj.-Gen.  de  Freytag  se  metra  a  5  heures  da  matin  avec  tont 
son  detachement  en  marche  pour  se  former  sur  la  haateur  vis-a-vis  de 
Barggemünde,  d'oü  il  chassera  incessament  TEnnemy,  en  y  employant 
les  obuziers  s'il  le  tronve  necessaire.  II  detachera  d'abord  de  14  nne 
Brigade  de  chassears  a  pi6  avec  les  husards  prussiens  et  une  partie 
de  ses  chassears  a  cheval  aEirscbgarten;  d'ou  il  enverra  sur  le  champ 
r6connoitre  le  chateaa  de  Merlan.  Si  ce  chateau  n'est  pas  occop^  pir 
rEnnemi,  il  y  jettera  d'abord  100  hommes;  mais  si  l'Ennemi  le  tient 
occup^,  il  Tattaquera  par  le  moyen  de  sa  grosse  artUlerie  dds  qn'il  aofa 
chassö  les  Ennemis  de  Burg-Gemünde. 

Le  M.  -  G.  d'Ahlefeldt  se  metra  &  5  heures  da  matin  de  son 
Rendezvous  d' entre  Maulbach  ec  Rilperoth  en  marche  pour  Meiehes; 
U  dirige  sa  marche  sur  Windhansen  et  attaqae  VEnnemi,  qni  se  tronve 
post^  &  Meiehes  ou  a  Schelshausen.  Le  Colonel  de  Bauer  a  re9Ü  mes 
ordres  de  se  trouver  k  cette  attaqae. 
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Le  LieotenantrColonel  de  Riedesel  et  le  Major  de  Wintzingerode 
se  mettront  &  4  heures  du  matin  prteis  en  marche  de  Baaerschwende 
et  dirigeront  lear  marche  sur  Meiclies,  si  rEnnemi  s'j  troave  encore^ 
on  BOT  Windbaosen  on  Schelshaasen  en  cas,  que  TEnnemi  y  fnt  avanc^. 
Ils  donneront  freqaemment  de  leurs  nonvelles  an  M.  G.  d'Ahlfeld,  en 
s'informant  de  tont  ee  qu'ils  auront  apris  de  la  position  de  TEnnemi. 

Dds  que  les  D^tachements  ennemis  anront  6te  pouss^s  an  delä 
de  l'Ohm  le  L.-C.  de  Riedesel  et  le  Major  de  Wintzingerode  ood- 
tinneront  lenr  marche  sur  Merlan,  oü  ila  s'ötabliront  de  fa9on  a  poavoir 
faire  delÄ  de  courses  sar  Giessen  et  Butzbach.*) 

Ge  29.  Sept.  1762  H  h.  du  soir.  F. 

(ArchiY-Acten  yoL  218) 

#«  An  den  O.  M.  von  Freytag. 

Kirchhayn  den  29.  Sept.  1762 
am  8  ühr  Abends. 
Ich  danke  dem  Hm.  General  Major  ergebenst  für  Ihren  an  mich 
abgestatteten  Raport  von  heute  Nachmittag  3^  Uhr  (s.  oben).  Mir 
kommt  nicht  Tor,  dass  das  feindliche  Detachement  iü  der  Gegend  tod 
Meiches  noch  sehr  stark  sey.  Wir  müssen  solches  von  da  delogiien, 
und  uns  überdem  an  der  Ober-Ohm  festzusetzen  suchen.  Solches  soll 
mit  göttlicher  Hülfe  morgen  geschehen.  Ich  sende  Denenselben  dazu 
die  nöthig  gefundene  Disposition:  nicht  zweifelnd,  dass  Sie  dasjenige, 
was  Sie  dabey  betrifft,  bestermassen  ausrichten  werden. 

Ich  sende  eine  Abschrift  von  der  Disposition  an  den  Ob.  Lieot. 
von  Riedesel  und  ersuche  den  Hm.  General,  den  Courier,  der  solche 
an  ihn  überbringt,  durch  ein  oonvenables  Detachement  escordren  zu 
IftBBen. 

#  Melden  Sie  mir,  was  Sie  in  der  Gegend  von  Ziegenhayn  gelaB- 
Ben,  um  die  Garnison  zu  observiren,  und  ob  selbige  vermehret  ist,  n- 
gleich,  wodurch  selbiges  geschehen.    Ich  bin  etc.  F. 

«#  Au  Lieut.  Col.  de  Riedesel. 

a  Kirchhayn  ce  29.  Sept.  1762 
a  8  heures  du  soir. 
Je  trouve  necessaire,  d'ötablir  de  postes  sur  la  haute  Ohme,  apres 
avoir  d61og6  les  Detachements  ennemis,  qui  se  trourent  aus  environs  de 
Meiches.  Voicy  la  Disposition,  que  j'ay  trouv6  necessaire  de  faire  i 
cet  6gard.  Yous  y  verrez  la  partie  qui  vous  regarde,  ainsi  que  ie 
Major  de  Wintzingerode.  Je  compte,  que  vous  la  mettrez  en  execntion 
avec  tonte  cette  activitö  et  valenr,  que  je  vous  oonnois. 

#  Tach6s  je  vous  prie,  de  me  procurer  des  nonvelles  de  Moos. 

de  Poyanne,  et  de  St.  Victor ;  et  ce  qu'ils  sont  devenus.  —  Je  suis  etc. 

P. 


*)  N.  d.  B.    V«r|i.  IteMWurd  DI.  S.  801^80«.  X.  ▼.  £elkiDf :  4«d>tB  H«d«Mk  t  B.UI. 
bto  sa  T.  Mnftuk  IL  1.  586^  NT. 
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Eine  übereinstimmende  ordre  erging  anch  am  dieselbe  Zeit  an  den 
G.  L.  V.  Wangenheim,  welcher  am  29.  am  10^  Uhr  Nachts  anseigte, 
dass  er  dieselbe  nebst  der  Disposition  der  attaqne  empfangen  ond  Alles 
sofort  beordert  habe.  In  der  Nacht  liefen  Berichte  von  Riedesel  ond 
Wintzingerode  über  Stellangen  and  Märsche  des  Generals  Poyanne  ein 

Monseignenr  I 

Ce  matin  j'6tois  marchö  avec  le  tont  jusqa'4  les  hanteurs  entre 
Mahr  et  Wallenrodt.  J*ay  deconvert  le  corps  de  Monsienr  de  Poyanne. 
Uue  partie  de  Vinfanterie  campe  prds  de  Meiches  snr  nne  hanteori  et 
Tautre  anz  environs  d'Ulrichstein ;  la  Cavallerie  cantonne  on  bi?acqae 
a  Stnmpenrodt,  Kattingen  et  Helmershaus  J'aj  envoy^  nn  detachement 
sür  Folde,  poar  apprendre,  si  la  Cavallerie  de  St.  Victor  y  est  pass6 
poar  rejoindre  les  antres  troupes,  an  autre  snr  Schlitz  ponr  le  m^me 
but;  je  me  flatte  d'aprendre  par  ICg  m^mes  detachements,  si  on  a  pr6* 
par6  des  convois,  on  qn'est  ce  qu'y  se  passe  snr  le  chemin  de  Schotten 
et  Lanbach.  J'ay  parl6  des  gens  venant  de  Lanbach,  qni  disent,  qn'il 
n'y  a  rien  de  l'Ennemy  dans  ces  environs.  Comme  VEnnemy  n'a  pas 
r6pass6  l'Ohme,  je  ne  scais  pas,  si  le  General  Freytag  on  Mylord  Qranby 
ne  reviendra  pas  dans  ces  environs  pour  les  d61oger.  J'ay  averti  le 
General  Preytag  et  j'attendrai  sa  reponse,  si  lui  revient.  Je  resterai  snr 
mon  poste  d'ici,  pour  alors  pouvoir  agir  contre  ce  corps;  sans  cela 
ponr  ne  perdre  pas  la  communication  avec  Iny,  je  me  porterois  entre 
Oberndorf  et  Romrodt,  laissant  nn  poste  snr  les  hanteurs  d* Alsfeld,  qni 
sera  en  connezion  avec  le  chateau  de  Hertzberg  et  ponssera  des  pa- 
tronilles  snr  Schlitz  et  Lanterbach.  J'anrai  ce  soir  des  nonvelles  plns 
particuliers  de  la  Situation  de  TEnnemy  et  qn'est  ce  qn'il  fera. 

Anprds  Braunschwende  le  29.  Sept.  1762.  Riedesel. 

Monseignenr  I 
J'ai  Joint  avec  mon  corps  celui  de  Riedesel  snivant  nn  ordre  qne 
Mylord  Granby  m'a  donnö.  Nons  avons  et6  ensemble  a  Lanterbach, 
d'ou  TEnnemi  est  march6  hier,  partie  a  Ulrichstein,  et  partie  a  Meiches, 
oü  il  j  a  encore  actnellement  an  camp.  Riedesel  en  a  deja  averti  ce 
laatin  le  G6n6ral  de  Freytag ;  uous  attendons  sa  reponse,  afin  de  prendre 
nos  mesnres,  on  de  marcher  plos  en  avant,  ou  d'aller  oceoper  notre 
pOBte  anz  environs  d'Oberndorf  Le  G6n6ral  de  Freytag  est  deja  all6 
<H^uper  le  sien  a  Eringshausen ;  et  nons  avons  fait  le  tonr  &  Lanter- 
bach, poar  noas  mettre  au  vrai  fait  de  la  Situation  desEnnemis.  Ried- 
^  marquera  sans  doute  le  reste  de  ce  qne  nons  en  S9avons,  a  Y.  A.  S. 

prös  de  Branerschwende  Wintzingerode. 

^  29.  de  Sept.  1762  a  2  henres  de  Tapr^midi. 

(Archiv-Acten  vol.  218.) 

«#  Ponr  le  Lient.  Col.  de  Riedesel. 

Ä  Kirchhayn  ce  30.  Sept.  1762 
a  7  henres  du  matin. 
J*ay  recfi  votre  raport  d'hier.    Tons  anrez  en  attendant  recü  les 
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ordres,  que  je  ?oqs  ai  fait  parvenir  pour  Tattaque  d'anjoardhaj.  J'espere 
qne  Mr.  de  Pojanne  ne  voudra  pas  sc  faire  coaper  de  TArm^e,  et 
prendra  le  parti,  de  s'ea  r^tourner.  Je  vous  ay  bien  des  obligations  des 
soins,  qne  vous  avez  eü  de  vous  procarer  des  nouvelles  de  ce  qui  se 
passe  le  long  de  la  Fiilde.  Ce  sera  aparemmeut  entre  cette  ririere  et 
la  Werra,  que  le  eouvoi  prendra  son  cliemin,  si  c'est  Vidöc  des  Mar^- 
chanx  d'en  faire  passer  un  a  Cassel.    Je  suis  etc.  F. 

##  Pour  le  Maj.  de  Wintzingerode. 

a  Kirehhayn  ce  SO.  Sept.  1762 
a  7  heures  du  matin. 
Yotre  raport  d'hier  apr^s  midi  m'a  et6  reudü.    Je  vous  en  suis 
infioiment  obligö.    J'espere  que  las  ordres  que  j'aj  fait  parvenir  liier 
au  ßoir  au  Lieut.  Col.    de  Riedesel  luy  auront  et^  rendüs.    La  partie, 
qui  vous  regardoit  y  ^toit  marqu^  de  m^me.    Je  suis  etc.  F, 
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^  om  txeneral  Freytag  ging  eine  kurze  Meldung  aus  dem  Lager  bei 
Eringshausen  den  29.  Sept.  1762  Abends  6  Uhr  ein,  womit  er  einen 
Desei-tcur  des  Poyanne'schen  Corps  einlieferte,  welcher  bestätige,  was 
bereits  geschrieben  und  berichtet  sei;  wenigstens  mache  derselbe  deu 
Vormarsch  des  genannten  feindlichen  Generals  sehr  wahrscheinlich. 
Fenier  sandte  der  General  Freytag  aus  Eringshausen  den  29.  Septbr. 
Mitternachts  12  Uhr  einen  umständlicheren  Bericht  ein,  ^dass  ihm  die 
ordre  vom  selbigen  Tage  Abends  8  Uhr  durch  den  Courier  um  1 1^  Uhr 
richtig  eingeliefert  sei,  und  er  das  ihm  darin  Befohlene  bestmöglichst 
auszurichten  suchen  werde.  Den  Cap.  Lt.  v.  Spangenberg  habe  er  mit 
seinem  Commando  zu  Frankeuhayn  bei  Treysa  zurückgelassen,  um  die 
Wege  nach  Qemünde  (die  Bäckerei  stand  dort)  hauptsächlich  zu  decken, 
auch  seine  Stellung  öfter  zu  verändern,  um  den  Feind  ungewiss  zu  er- 
halten, wo  Truppen  stSjiden.  Er  glaube  aber,  dass  noch  ein  Commando 
nöthig  sein  dürfte,  um  den  Feind  aus  Ziegenhayn  nach  Lemsfeld,  Ober- 
Grenzebach  und  bis  an  die  Schwalm  zu  beobachten ;  denn  daza  sei  der 
p.  Spangenberg  mit  seinem  Commando  allein  nicht  im  Stande ;  von  sei- 
nen Jägern  könne  er  jedoch  keine  hierzu  mehr  abgeben,  da  ihm  bereits 
un  300  Pferde  fehlten.^ 

Von  dem  Obersten  Beckwith  empfing  der  Herzog  ein  Schreiben, 
aus  Roedecken  den  80.  Sept.  4  Uhr  Morgens,  dessen  Inhalt  besonders 
wichtig  erschien.  Derselbe  trug  darin  die  Ansicht  vor:  „n^est  ce  pas 
possible,  qne  ce  que  les  Saxons  ont  dcbiti6  hier  pour  un  fourage'g^nö- 
ral,  c'est  un  convois  pour  Cassel.  Je  le  crois,  dans  les  r^gles,  qn'aussi- 
tot,  qu'une  entreprise  de  cette  nature  ne  reusisse  pas,  qu'on  tenle  une 
autre.  V.  A.  S.  aura  assurement  des  avis  positifs  de  Melsungen,  oü 
les  Hussars  Hessois  sont;  mais  ne  seroit-il  trop  tard  alors;  je  snppose, 
que  le  General  Freytag  dounera  a  V.  A.  les  premiers  avis  d'one  entre* 
prise  de  cette  nature ;  je  prends  la  libert^  de  proposer,  qae  ma  Bri* 


Beckwith*8  Project  geg.  e.  Convoi  nach  GaaseL    Gutachten  W'9«     799 

gade  et  le  Regt,  de  Bland  se  tiennent  pr^t  a  marcher,  qo'ils  ne  fonr- 
nissei.t  pas  an  service  ordinaire,  qa'une  artillerie  leste  et  bien  attell^e 
est  aussi  pröte;  mes  petits  obuziere  sont  excellents  poar  cette  service; 
si  00  avoit  eacore  deux  oa  quatre,  je  sappose,  que  ma  Brigade,  qni 
assarement  marche  le  mieux  de  toat  rArm^e,  le  Regt  de  Bland ,  qai 
me  paroit  le  plas  leste  de  dos  Dragons,  les  Ghasseors  du  Gen.  Erey- 
tag  avec  les  deax  Bat.  de  Pentz  et  quelque  cavallerie  legdre  seroit 
ossez  fort  poar  cette  service ;  oomme  noas  devons  marcher  sans  bagage, 
Sans  havreeacs,  noas  ferons  autant  dans  an  joar,  qa'ua  convois  peut 
faire  en  deux;  la  difference  de  marcher  d'ici  et  des  hauteors  de  Hom- 
boarg  est  si  pea  de  chose,  que  cela  ne  peut  entrer  dans  le  compte,  et 
le  mouvement  d'ici  ne  sera  pas  si  t6t  aperfü  de  rEunemi.  Ne  seroit* 
il  pas  bon,  de  fortifier  la  gauche  des  hauteurs  de  Homboarg,  comme 
c'est  la  gauche  de  Yotre  position;  la  nature  le  fait  en  front. '^  —  — 

Beokwith. 

Der  Herzc^  bemerkte  dazu: 

m  Je  ne  dösapprouve  certainement  pas  son  id6e.  Elle  est  bonne, 
Croi6s-vous,  que  je  la  suive?  —  sur  tout  de  fortifier  la  gaache  de  la 
Position  de  la  hautear  de  Hombourg,  me  paroit  uoe  bonne  id^  Je 
croirois,  que  Euntze,  ou  Hogreve,  ou  Malloi  pourroientj  jeter  un  coup 
d'oeille,  pour  Tarranger :  et  pour  la  proteger  en  ^rigeant  des  Batteries. 
J'attend  sur  tont  ceci  votre  sentiment.  F. 

##  Monseiguenr;  (Archiv-Acten  vol.  219.) 

Si  les  Fran9oi8  veulent  füre  passer  un  convoi  a  Cassel,  11  faut  s'j 
opposer  de  toutes  les  fa9ons.  Le  Nombre  de  Troupes,  ainsi  que  le 
choix  de  Celles  qui  pourront  y  6tre  employ6es,  dependront  de  la  grau- 
deur  da  Detachement  que  TEnnemL  employera  pour  couvrir  le  couvoi^ 
aiüsi  que  de  la  position  dans  laquelie  Y.  A.  S.  se  trouvera  alors  vis- 
a-vis  de  TEunemi.  G'est  pourquoi  on  ne  peut  pas  determiner  d'avance 
le  Detachement  a  opposer.  II  faut  prendre  ce  qui  sera  alors  le  plus 
&  port^e,  quand  le  cas  existera.  Mais  toutes  choses  6tant  ögales  d'ail- 
iears  je  crois,  que  V.  A.  S.  fera  tr^s  bien  de  donner  la  pr6ference  & 
la  Brigade  de  Beckwith  devaut  toutes  les  autrcs  de  TArmde. 

Le  plus  essentiel  est  d'6tre  averti  a  temps  si  un  convoy  se  met  en 
Route ;  jusqu'fl  präsent  il  ne  me  paroit  pas  eucore  que  l'Ennemi  Tait 
pr^par^.  Car  il  me  semble  que  pour  le  faire  entrer  dans  la  ville,  il  dQt 
changer  de  position  avec  TArmäe  mßme  et  marcher  tout  a  fait  par  sa 
droite,  sans  quoi  son  convoi  et  TEscorte  luy  doivent  uaturellement  pa- 
roitre  trös  exposös.  En  attendant  V.  A.  S.  pourroit  ordonner  a  Qraef- 
feadorff,  d'ötablir  100  chevaux  a  Friedewalde,  pour  faire  de  patrouilles 
en  avant  rers  Fulde  et  vers  Tann ;  äfin  d'dtre  averti  de  tout  ce  qui 
pourroit  venir  du  Mayn  entre  la  Werra  et  la  Fulde ;  Rall  observera  la 
Partie  entre  la  Fulde  et  Hertzberg;  et  Riedesel  celle  entre  Hertzberg 
et  rOhme.  De  cette  fa9on  Y.  A.  S.  sera  surement  avertie  d'avauoe. 
»  utt  convoi  part  ou  non. 
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grenadiers;  avec  le  reste  il  attaqoera  ce  qne  rEonemi  aoraliüss^  dans 
la  ville;  il  ne  s'agira  alors  pas  d'ouvrir  la  tranchöe,  mais  de  faire 
avancer  le  caiion,  de  le  placer  a  deux  ou  trois  endroits  different8,  pour 
faire  autant  d'attaqaes.  II  n'y  aara  nulle  diificultö  d'obliger  la  garnisoQ 
de  se  rendre  prisonuiere  de  guerre. 

V.  A.  S.  peut  ce  cas  arrivant  detacher  Riedesel  et  Wintzingerode 
pour  se  porter  sur  la  Fulde,  afin  d'aller  au  devaut  de  la  garnisoo,  qni 
sera  sortie  de  Cassel. 

Ce  30.  Sept.  1762. 

«#  Pour  le  Prince  Fr6deric. 

ä  Kirchhayn  ce  30.  Sept.  176.», 
ä  10  J  avant  midi. 

Je  re9ois  dans  Tinstant  Tinfiniroent  interessante  lettre  de  V.  A 
d'hier  a  trois  heures  apr^s  midi.  Je  souhaite,  que  Mr.  de  Diesbacfa 
prenue  le  parti  que  V.  A.  me  marque.  Si  cela  arrive,  Elle  fera  If 
suivre  sur  le  champ  par  tout  ce  qu'EUe  a  de  troupes  legeres,  et  po: 
2  ou  3  Bataillons  de  gienadiers  pour  soutenir  les  troupes  legeres.  V. 
A.  me  marquera  alors  j'espere,  sans  perdre  un  momeut,  la  route,  qae 
rEnuemi  tieiidra,  pour  que  je  puisse  detacher  d'icy,  pour  luy  cou|>er  le 
passnge,  s'il  est  possible.  J'ay  raand6  au  Colouel  de  Graeflendorff  fu 
date  d'aujourdhuy  de  detacher  un  Escadron  de  son  Regiment  ä  Friedt- 
walde  et  un  autre  a  Frankenhayu  pr^s  de  Treysa,  et  de  se  posteravei 
les  deux  autres  a  Hombourg  en  Hesse.  Si  donc  le  cas  arrive,  que  U 
garnison  de  Casscl  sorte  de  la  place,  V.  A.  voudra  sur  le  champ  fair* 
parvenir  1' ordre  aux  deux  Escadrous  post6s  a  Hombourg ,  aiusi  qu  & 
celui,  qui  sera  post^  a  Friedewalde  entre  Hirschfeld  et  Vacha,  de  ^e 
mettre  de  leur  cote  eu  marehe,  pour  suivre  la  garuison  de  Cassel. 

y.  A.  resteroit  alors  avec  8  Bataillons  devant  Cassel;  je  Luy  v^>i- 
seille  de  faire  alors  veuir  sur  le  champ  sa  grosse  artillerie,  de  la  (m 
avancer  en  trois  ou  quatre  divisions  aus^i  prds  de  la  place  que  p)-- 
sible,  pour  faire  autant  d'attaques,  et  sans  s'arreter  a  ouvrir  la  trancbr 
de  la  faire  commencer  ä  jouer.  Supos^  que  TEnnemi  eut  laiss6  mill^ 
ou  1200  hommes  dans  la  place,  il  ne  pourra  jamais  faire  fa^e  a  m^ 
pareille  attaque,  ni  la  soutenir  pendant  2  jours.  Ce  que  Mr.  de  Dh- 
bach  laissera  dans  la  ville,  sera  prisonnier  de  guerre. 

J'ay  Thonneur  d'6tre  etc.  F. 

( Archiv- Act^n  vol.  218.) 
##  Monseigneur; 
Je  croirois  qu'il  ne  seroit  pas  mal  que  V.  A.  S.   se  rendit  a  l> 
hauteur  de  Hombourg,  sans  aller  cependaut  plus  Ipin. 

Elle  seroit  la  trös  a  port6e  pour  donner  See  ordres ,  sur  tout  en 
cru?  qn'il  falloit  soutenir  Tattaque  de  Freytag  ou  d' Ahlefeld. 
Ce  30.  Sept.  1762. 


Angriff  g.  Caulaincourt  u«  Poyazme.    Rapporte  Freytags  o.  RiedeseU.     803 

Der  projectirte  Angriff  wurde  im  Laufe  des  Tages,  30.  Sept.,  von 
den  dazu  beorderten  Truppen  znr  Ausführung  gebracht.  Man  bemäch. 
tigte  sich  Burggemünde's  und  Niedergemünde's;  namentlich  wurde  der 
General  de  Cauhuncourt  von  Meiches  und  Windhausen  über  Rupertenrod 
und  Merlan  hinaus  geworfen.  Der  General  Poyanne  verhinderte  jedoch 
die  beabsichtigte  Unternehmung  auf  das  Schloss  von  Merlan,  indem  er 
von  Ulrichstein  auf  Merlan  zurückging  und  zwischen  diesem  Ort,  Nieder- 
Ohme  und  Atzenhain  eine  Lagersteliung  bezog.  Der  General  Freytag 
nahm  seine  Position  zwischen  Eringshausen  und  Rilperode  mit  seinen 
beiden  Jägerbrigaden  und  den  Preussischen  gelben  Husaren  wieder  ein, 
Hess  aber  das  Bat.  Porbeck  und  die  schwarzen  Hosaren  bei  Nieder- 
Qemünde  stehen  Das  Detachement  des  Generals  Ahlefeld  trat  ebenfalls 
wieder  in  das  Corps  VVangeuheim  zurück.  Der  Oberstlt.  v.  Riedesel 
und  der  Major  v.  Wintzingerode  nahmen  in  der  Gegend  von  Felda  und 
Schelshausen  Stellung.  Die  ganze  Expedition  entsprach  nicht  völlig 
der  Erwartung  des  Herzogs.*)  Näheres  ergeben  die  nachfolgenden 
Raporte.  — ' 
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Die  feindlichen  Truppen,  so  von  Ulrichstein  gekommen,  sind  heute 
Morgen  früh  bei  Merlan  passiret,  fangen  auch  an,  als  wenn  sie  ein 
Lager  hinter  die  Ohm  nehmen  wollen;  Alles  ist  bereits  den  Fluss 
passiret:  selbige  stehen  jetzt,  dass  solche  die  Höhe  occupiren,  Merlan 
rechts  vor  sich  habend,  und  der  linke  Flügel  geht  nach  Stangerode; 
die  Arrieregarde  ist  noch  nicht  den  Fluss  passiret,  und  kommt  jetzt 
auch  in  Merlan.  Brodwageus  sehe  auch  aus  dem  Lager  nach  diesen 
Truppen  hinfahren. 

Auf  die  Höhe  vor  ßurggemünde  den  30.  Sept.  1762, 

Morgens  um  10%  Uhr.  W.  v.  Frey  tag. 

Monseigneur ! 
Hier  la  grande  Arm6e  franijoise  a  fait  un  grand  fouragement  aux 
environs  de  Breitenbach.  Ca  fut  couvert  par  un  gros  detachement  des 
Saxous  et  de  Cavallerie  de  l'Armöe.  J'6tois  justement  au  point  de  les 
vouloir  attaquer,  comme  je  recevois  pendant  cette  nuit  Tordre  de  Y. 
A.  S. ;  aiosi  j'ai  execut6  les  ordres  de  V.  A.  S.  Les  d6fil6es,  que 
nous  avions  a  passer,  et  la  vitesse,  avec  quo!  TEnnemi  faisoit  sa  r6- 
traite,  nous  empechoit  de  lui  faire  plus  de  mal  que  de  le  canoner  et 
de  le  pousser  autant  que  possible.  Monsieur  Collincourt,  que  nous 
attaquions  aux  environs  de  Felda,  a  r6pass6  TOhm,  et  so  Joint  au  camp 
de  Monsieur  Poyanne,  qui  campe  pr^s  de  Merlan.  Nous  avons  donc 
pris  notre  poste  aux  environs  de  Felda  et  Schelhaus,  et  je  serois  en 
ce  poste  en  6tat,  d'observer  les  hauteurs  v^rs  Ruperterode,  aussi  v^rs 
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Merlaa.  ü  me  Bemble,  qne  toas  ces  corps  ne  sont  destin^s  qne  poar 
convrir  l'aile  droite  de  TArm^e  et  de  seryir  poar  sontenir  dee  fca- 
ragements,  que  TArm^e  est  oblig^e  de  faire.  J'en  deute  maintenant, 
qu'nn  coQTois  est  destin^  pour  Gassei,  parceqa'oa  u^apprend  rien  de 
tout  cela.  Mais  Mr.  St.  Victor  rode  encore  entre  la  Werra  et  la  Fulda; 
j'ay  encore  des  Officiers  poar  m'en  donner  des  nonvclles  sares. 
Aa  camp  de  Ober-Ohm  "  Riedesel, 

le   30.    Septembre    1762. 

(Archiv-Acten  toI.  219.) 

##  Au  L.-C.  de  Riedesel. 

ä  Kirchhayn  ce  1.  Oct.  1762, 

ä  11  h.  avaot  midi. 

Yotre  Raport  d'hier  m'a  6t6  reudd.  Je  suis  impatient  d'apreodre, 
9i  Mr.  de  Poyanne  a  qaltö  les  environs  de  Merlau.  II  faat  qoe  roos 
fassiez  ane  course  vdrs  Frankfurthi  d'oü  vous  devez  Hre  de  retour  le 
5.  oa  6.  d'Oct.  Je  voos  prie  d'en  ^baacher  vous  m^me-  le  projet  et 
de  me  Teuvojer  encore  aajoordhaj,  que  je  puisse  j  ajoater  oa  öter  ce 
qui  De  me  paroitra  pas  convenir. 

Je  suis  etc.  F. 

Monseigneur; 
Les  ordres  de  V.  A.  S.  du  30.  m'ont  et6  rendüs  hier.  Je  me  r6- 
f§re  au  contenu  du  rapport  du  Lieuteuant-Colouel  de  Riedesel,  et  a  ce 
dout  le  Golonel  de  Bauer  a  et6  temoin  par  rapport  des  mooyemeDts 
des  Eauemis  et  de  notre  position  präsente.  L'Euaemi  a  räpassä  rOhme 
et  peu  s'en  fallut,  que  noas  n'eomes  euveloppä  hier  le  corps  de  Mr. 
de  Collincourt. 

Pros  de  Schellhaus  ce  1.  d'Oct.  1762  Wintzingerode. 

a  7  heures  da  matin. 

(Darunter)  »  J'aurois  6tä  charm6,  que  celä  auroit  pO  avoir  lieu; 
mais  les  däuuemeuts  ne  sont  pas  pour  nous.  F. 

MoDseigneur  1 
Le  Corps  de  Monsicar  de  Colliacoart,  qui  fot  le  demier  des  troapes 
fran9oi8e8  en  de9a  de  VOhm,  est  räpass6  TOhm  prds  d'Usdorf  pour  se 
joindre  ä  Monsieur  de  Poyanne.  Merlaa  et  touttes  les  Endroits  le  long 
de  rOhm  est  occup6  par  des  postes  et  les  troupes  legdres  de  TEnnerny, 
mais  Schotten,  Laubach  et  touttes  ces  Endroits  soat  et6  vaides  de  TEn- 
nemy  cette  nuit.  Le  brouillard  m'empßche  de  räconaoitre  le  camp  de 
TEnnerny ;  saus  cela  j*ai  les  hanteurs,  par  oü  je  peu  clairement  voir  le 
camp  de  TEnnerny  et  tout  ce  qui  s'y  passe,  et  je  ne  manquerai  pas  de 
rapporter  les  moindres  mouvements,  que  TEnnemy  fera,  de  mfime  que 
de  pousser  des  Detachements  vers  Schotten  et  Laubach.  Da  coipsde 
Gavallerie  de  Mr.  St.  Victor  je  n'ay  pas  encore  des  aoavelles  sures; 
j'ay  an  officier  derriere  luy,  et  MonFieur  Rall  m'6crit  de  Herzberg,  qne 
Selon  ses  tioavelles  cette  cavallerie  ötoit  mai'chö  par  Fulde  poar  re- 
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Joindre  les  troopes  de  TArm^e  Marchants  yenant  de  Frankfort  m'as- 
Bureaty  qn'il  n'j  a  riea  daas  les  environs,  qoe  beaacoup  de  Caissons 
eharg^s  arec  de  farine  alloit  a  VAim^e,  et  qu'on  avoit  portö  une  graade 
qnantitö  de  biess^s  aa  dit  Endroit 

Sar  la  baatear  prds  de  Schellhaus,  Riedesel, 

le  1.  Octbr.  1762  &  7  beures  le  matin. 

Die  Yorstebenden  beiden  Berichte  empfing  der  Herzog  am  1.  Oct. 
Abends  6  Uhr  nnd  beantwortete  sie  nur  mit  der  Nachricht  des  Em- 
pfangs ;  an  Wintzingerode  fügte  er  noch  binzn :  ##  Nous  sommes  assez 
heareuXy  pour  prendre  les  Franyois  quelques  fois  fl  döponrvüs,  mais  le 
d^nouement  est  pour  les  Fran9oi8.'^ 
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Durchlauchtigster  Herzog  I 
Allergnädigster  HerrI 

Auf  Gutfinden  des  Hm.  Obristen  von  Bauer  bin  gestern  Abend 
spät  anhero  marschiret^  da  es  nicht  wol  möglich,  nach  Beschaffenheit 
der  Umstände  mich  auf  die  Höhe  von  Burggemünde  zu  souteniren,  ob 
zwar  diesen  Ort  auch  die  Brücke  besetzt  hätte.  Der  Feind  hatte 
gleichfalls  seinen  Posten  um  etwa  200  Schrit  von  die  meinige.  Sobald 
ich  solche  zurückgehen  liess,  verfolgte  derselbe  diese  bis  Burggemünde 
und  besetzte  den  Ort  sogleich  wieder.  Das  Regt.  v.  Porbeck  und 
Preussische  Husaren  stehen  vor  Nieder-Gemünde,  und  ich  habe  mick 
vor  Rilperoth  auf  die  Anhöhe  im  Wald  gesetzt;  in  diesen  Ort  rechts 
und  links  habe  Piquets  placirt,  auch  ein  Gommando  auf  Vorschlag  des 
Hrn.  Obristen  v.  Bauer  nach  Heimbach  gesetzt,  um  die  Gommunication 
mit  dem  Hm  Obristlt.  v.  Riedesel  besser  zu  unterhalten.  Von  dem 
Feind  habe  noch  keine  grosse  Veränderung  seit  gestern  Abend  sonst 
vernommen.    Ich  ersterbe  etc. 

Auf  der  Höhe  von  Rilperoth  W.  v.  Prcytag. 

den  1.  Octbr.  1762  Morgens  um  6\  XThr. 

##  An  den  G.-M.  von  Frejtag. 

Eirchhajn  den  1.  Oct.  1762  Mittags. 

Des  Hm.  General-Majors  Paport  von  heute  Morgen  um  6^  Uhr 
wird  mir  so  eben  behändiget.  Die  von  Ihnen  gestern  genommene 
Position  ist  nicht  hinlänglich,  den  Endzweck  zu  erhalten ^  welchen  ich 
mir  vorgesetzet  habe,  dem  Feind  das  Debouchiren  über  die  Ohm  zu 
verwehren.  Es  müssen  deswegen  noch  andere  Maassregeln  genommen 
werden.  Ich  werde  mich  desfalls  noch  weiter  gegen  den  Hrn.  G.-M. 
erklären;  inzwischen  wünsche  ich  zu  vernehmen,  ob  Mr.  de  Pojanne 
seine  gestern  bey  Merlan  genommene  Position  behalten,  oder  noch  heute 
verändern  wird. 

Ich  verbleibe  etc.  F- 
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Es  bleibt  hier  noch  zu  bemerken,  dass  der  Herzog  dem  General 
Freytag  auf  seineD  oben  erwähnten  Bericht  vom  29.  Mittemachte,  tod 
der  an  den  Obersten  Gräffendorff  erlassenen  ordre,  insbesondere  wegen 
der  nach  Frankenhajn  zn  entsendenden  Escadron,  durch  Verfügung 
Yom  30.  Sept ,  ezped.  am  1.  Octbr.,  Kenntniss  gegeben  hatte,  zngleich 
mit  der  Weisung,  den  Cap.  y.  Spangenberg  zur  Erstattung  eines 
Raports,  namentlich,  ob  und  wodurch  die  Garnison  von  Ziegenhayn 
verstärkt  worden  sei,  aufzufordern. 

Mit  einem  späteren  raport  yom  1.  Oct  10  Uhr  Vormittags  sandte 
der  General  Freytag  dem  Herzog  nur  noch  eine  Mittheilung  des  Lieute- 
nants Kall  aus  Herzberg  yom  29.  Abends  6  Uhr  ein,  wonach  die 
St.  Victor'sche  Cayalierie  sich  jenseits  der  Fulda  nach  der  Stadt  Fulda 
zurückzöge,  wie  er  durch  seine  Patrouillen  vernommen,  und  dass  er  den 
Lieutenannt  Cumme  mit  24  Pferden  ausgeschickt  habe,  um  diese  Ca- 
yalierie zu  obseryiren ,  ev.  bis  nach  der  Stadt  Fulda  zu  gehen.  Der 
Lieutenant  Kall  beobachtete  überhaupt  fleissig  die  Bewegungen  des 
Feindes  durch  Patrouillen,  und  meldete  u.  a  dem  Herzog  direct  am 
29.  Sept.  Morgens  10  Uhr,  dass  wie  seine  Patrouillen,  die  er  dem  durch 
den  General  y.  Freytag  zurückgetriebenen  feindlichen  corps  'am  28. 
mit  Tages-Anbruch  nachgeschickt,  am  Abend  mitgebracht,  gedachtes 
Corps  in  drei  Divisionen  über  Altenburg,  Brauerschweud,  Reuters  und 
bei  Lauterbach  vorbei  nach  Uhrichstein  zurückgezogen  sei.  — 

Monseigneur; 

Je  me  suis  mis  en  marche  ce  matin  selon  les  ordres  de  Y.  A.  S. 
£n  arrivant  sur  les  hauteurs  de  Heimbach,  j'envoia  uue  pstrouille  d'nn 
Officier  et  douze  maitres  &  Schellhaus,  pour  s'informer  de  la  Position, 
force  ou  manoeuvres  de  rEnnemi,  lequel  revint  ayec  avis,  qu'un  corps 
d'environ  2000  hommes  se  trouvoit  actuellement  en  marche  des  environs 
de  Schellhaus  pour  Felda.  Le  Golonel  Bauer  vint  en  mßme  tems,  qoi 
conseilla  de  marcher  droit  a  Felda,  pour  obliger  TEnnemi  de  s'engager. 
Nons  nous  mimes  en  marche  sur  le  champ  et  virent  TEnnemi  d'abord 
en  r^traite;  Tlnfanterie  longea  les  bois,  et  notre  Cavallerie  se  forma 
dans  la  plaine,  faisant  mine  de  vouloir  toumer  TEnnemi,  surquoi  ils 
continuerent  leur  retraite.  Le  Lieut  -Colönel  de  Riedesel  deboucha 
lorsque  nous  pouvions  voir  Serfeitenrot  (Seibcrtenrot?),  de  fa9on,  qne 
PEnnemi  fut  cotoy6  au  dela  du  dit  village  des  deux  cot&,  le  quel  se 
forma  sur  les  hauteurs  et  tira  le  canon  sur  les  troupes  avancös.  Le 
ehamp  de  Merlan  sur  notre  flaue  droit  se  forma  et  envoi'a  quelques 
tronps  pour  harceler  nos  Patrouilles;  mais  le  Gros  de  ce  qni  ötoit 
vis-i-vis  de  nous  autres,  se  r6tira  entieremcnt,  par  Gross-Eichen,  Ds- 
dorff,  enr  Merlan.  Sur  quo!  le  Golonel  Bauer  me  conseilla  de  r^oumer 
an  camp. 

Proche  de  Serfeitenort  le  30.  7bre  1763,  S.  d'AUefeld. 

Ä  5  heures  raprds-midi. 
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#«  An  Maj.  Oen.  d' Ahlefeld. 

a  Eirchhajn  ce  1  Oet.  1762. 
Je  YOQ8  snis  fort  oblig6  du  raport,  que  voas  m'avez  fait  de  votre 
Expedition  d'hier. 

Je  suis  en  revanche.  F. 

Während  der  Abwesenheit  des  Herzogs  bei  Hombnrg  waren  im 
Laufe  des  30.  Sept.  noch  andere  mannigfache  Correspondenzen  nnd 
Rapporte  im  Hauptquartier  zu  Kirchhaju  eingelaufen ,  welche  nach 
seiner  Rückkunft  theils  am  selbigen  Tage  Abends  spät,  theils  am 
1.  Oct.  Morgens  erledigt  wurden.  So  hatte  der  Oberst  Schließen  aus 
Roedecken  Abends  ö  Uhr  berichtet:  „le  camp  de  Rosdorf  a  disparft  et 
vient  de  r6paroitre  entre  Erfurthaosen  et  Mardorff;  j'6value  rinfanterie 
a  uue  bn'gade;  la  cavallerie,  qui  y  marchoit,  pouvoit  ßtre  de  4  ä  6  es- 
cadrons,  mais  arrrivö  ä  peine  sur  ce  nouvel  emplacement,  la  moitiö 
ß*en  est  retourn^e  sur  Rosdorff.  Du  reste  je  ne  vois  pas  encore,  que 
Templacement  de  Rosdorff  est  occup6  par  d'autres  troupes ;  ainsi  je  ne 
sais  si  ce  mouvement  se  fait  pour  renforcer  la  droite,  ou  si  c'est  sim- 
plemeut  pour  ne  pas  laisser  nn  si  grand  vuide  entre  les  Snxons  et  les 
aatres  camps.  II  m'a  parü,  quMl  j  a  alentour  de  Schröek  plus  de 
fum^e  que  d'ordinaire,  mais  le  soleil  öblouit  au  point  qu'il  m'cst  im- 
possible  de  distinguer  s'il  j  a  des  troupes  d'arriv^es  ou  non,  outre  cela 
je  n'ai  point  observö  aujourdhui  de  mouvement.^ 

Der  Herzog  erwiderte  hierauf: 

Kirchhayn  30.  Sept.  1T62.  exp.  l«Oct.  4  9  h.  du  matin. 
«#    II  seroit  difficile  de  demfiler  la  raison  de  ces  petits  cbaoge- 
ments  qai  se  sont  fait  anjourdhuy  au  camp  des  Eunemis. 

Voa  einem  Jäger  war  eine  Meldung  gemacht  worden,  dass  der 
Feind  nach  seiner  Hechten  marschiren  wolle.  Es  liegt  darüber  in  den 
Acten  jedoch  nur  folgendes  votum  Westphalen's  vor: 

(Archiv-Acten  vol.  218.) 
#«  MottseigneurI 
Je  n*ajonte  pas  foi  4  la  circonstance  que  le  chasseur  a  raport^ 
qne  TEnaemi  marcheroit  par  sa  droite;  du  moins  ce  mouvement  ne 
8auroit  ötre  si  prochain,  vü  que  si  TEnnemi  le  veut  eutreprendrc,  il 
faut  neoessaircment,  qu'il  fasse  d'autres  arrangemeus  encore.  Si  son 
bat  6toit  de  se  porter  ä  Fulda,  pour  pcnetrer  de  la  a  Alsfeld  et  Zie- 
genhayn,  la  boulangerie  de  Qiessen  ni  celle  de  Marponrg  ne  luy  con- 
viendroient  plus;  et  on  n'a  pas  encore  ßü  la  moindre  nouvelle,  qu'il  ait 
fait  constmire  de  fours  aatre  part.  Mais  suposö  que  l'Ennemi  fit  ce 
mouvement  par  sa  droite,  je  crois,  qu'il  sera  lent  et  successif,  et  Y. 
A.  S.  n'a  d'aatre  chose  a  faire,  que  de  le  cotoyer,  c'est  a  dire  de 
porter  d'abord  toute  la  Reserve  de  Mylord  Granby  sur  la  hauteur  de 
Hombonrg,  et  de  faire  snccessivement  marcher  l'Arm^e  par  sa  gauche, 
afin  d'öüre  a  port6e  de  sootenir  la  Reserve.    Je  ne  crois  pas,  que  V. 
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A.  S.  doive  donner  ponr  cela  des  ordres  d^s  aprösent.  Od  ne  pent 
pas  möme  les  6baacher  avec  pr^cision  d'ayaiice,  pnisqu'avant  qne  le 
cas  existe,  de  les  execnter,  il  7  aura  pentdtre  encore  d'aatres  revire- 
ments.  H  suffit,  ce  me  semble,  qne  Ton  fixe  &  pr6sent  le  prineipe, 
Selon  leqnel  Y.  A.  8.  vent  agir,  c'est  ä  dire  qu'Elle  marchera  par  Sa 
Gauehe  a  mösure  que  TEnnemi  marchera  par  sa  droite. 
Ce  30  Sept.  1762. 

Von   mehreren   Seiten,    auch   von    dem  Oberst  Grafen  Taube    m 
Gemtinde,    welcher  tägliche  Rapporte  über   die  Mehl  -  Transporte  und 
den  Vertrieb  der  Bäckerei  für  die  Englischen  und  Deutschen  Truppen 
einsandte,   waren  wiederholte  Klagen   über  Unordnungen  beim  Fonra- 
gieren, über  Bedrückungen  und  Ezcesse,  von  Gommandirten  und  Maro- 
deurs im  Lande  verübt,  an  den  Herzog   gelangt,   die,   abgesehen  von 
der  Noth  und  dem  Elend,  welche  die  lange  Daner  des  Kri^zustandes 
in  Hessen  etc    unter  der  Bevölkerung  ohnehin  schon  zur  unvermeid- 
lichen Folge  haben  musste,  nicht  wenig  dazu  beitrugen,  die  Schwierig- 
keiten seiner  Lage  zu  steigern.    Einer  seiner  Generale,   der  G.-L.  von 
Gilsa,  hatte  folgende  Beschwerde  eingereicht: 

(Archiv-Acten  vol.  218.), 

Durchlauchtigster  Herzog  I 
Gnädigster  Herzog  und  HerrI 
Dass  ich  mich  unterstehe,  Ew.  Hochf.  Durchl.  hiermit  zu  bebälH- 
gen,  ist  die  XJrsach,  dass  die  Engeländer  und  Hannoveraner  alle  nacb- 
gesetzte  Dörfer,  worin  ich  kleine  Meyereien  habe,  als  Gilsa,  Zwesten 
und  Zeinmerschrodt,  schon  ausfouragiret  haben  und  nunmehro  meine 
geringe  Güter  auch  fouragiren  wollen  Also  bitte  ganz  unterthänigst 
um  einen  Sauvegarden-Brief  auf  die  3  adlichcn  Höfe,  in  Gilsa,  auch 
ob  mir  erlaubt  ist,  einen  Corporal  mit  diesem  Brief  von  meinem  Re- 
giment zu  schicken.  Ich  würde  hierum  mich  nicht  unterstehen  nach- 
zusuchen, wan  mich  die  grösste  Noth  nicht  hierzn  veranlasste;  denn  in 
5  Jahren  habe  von  meinen  kleinen  Gütern  nicht  das  liebe  Brod  zn 
meinem  Haushalt  gehabt.  Also  hoffe,  Diro'  Hochf.  Durchl.  werden  die 
Gnade  vor  mich  haben,  und  meine  arme  Familie,  dass  mir  nur  so  viel 
gelassen  wird,  dass  ich  das  Nöthige  zu  Unterhaltung  meines  Haushalts 
behalte.  Diese  allerhöchste  Gnade  erkenne  in  allem  unterthänigsten 
Dank  und  beharre  in  tiefster  Submission 

Ew.  Hochf.  Durchl. 

ganz  unterthänigster  Knecht 
Eitell  von  Gilsa. 
(Am  Rande:) 
•  Dieses  ist  billig.    Die  fonrage  kann  er  aber  ohnmögiich  denen 
Tmppen  vorenthalten,  maassen  sie  deren  unumgänglich  bendthiget  sind. 
Entweder  mnss  er  die  fonrage  liefern,  oder  sieb  gefallen  lassen,  fco- 
ragiret  zu  werden.    Auf  beyde  Arten  kriegt  er  sie  ja  bexahlet   leb 
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will  ansserdem  sehen,  wie  Ich  Ihm  sonst  noch  a  parte  unter  die  Arme 
greiffen  kann.  F.,  H.  z.  Br.  u,  L. 

(Archiv-Acten  vol.  218.) 

«#  An  den  Qenerallieutenant  Ton  Gilsae. 

Eirchhajn  den  30.  Sept.  1762. 

£w.  Exe.  an  mich  erlassenes  Schreiben  von  heute  früh  habe  ich 
wohl  erhalten.  Ich  übersende  Denenselben  hiebey  den  sauvegarden- 
Brief,  welchen  Sie  verlangen.  Er  ist  jedennoch  aaf  das  Brod-Eorn 
allein  eingeschränket ;  indem  es  nicht  in  meiner  Macht  stehet,  die 
FouragieruDgen,  bejr  der  jetzigen  Position  der  Arm6e,  da  selbige  notb- 
wendig  von  der  Foarage  des  Landes  subsistiren  muss,  zu  verhüten. 
Wenn  Ew.  Ezc.  aber  das  ezpedient  zu  ergreifen  belieben,  die  Fourage^ 
welche  Sie  haben,  zum  Dienst  der  Arm^e  liefern  zu  lassen,  so  wird 
davor  gantz  ungezweifelt  gute  und  richtige  Bezahlung  abseiten  des 
Englischen  Goromissariats  erfolgen. 

Es  thut  mir  übrigens  überaus  leid,  dass  Ew.  Ezc.  Güter  das 
Schicksal  dieses  Krieges  mit  betroffen  hat.  Ich  werde,  soviel  an  mir 
ist,  gewiss  auf  Mittel  denken.  Dieselbe  dagegen  auf  eine  oder  die  an- 
dere Art  zu  soulagiren. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

##  An  den  Generalmajor  von  Reden. 

Kirchhajn  den  30.  Sept.  1762, 
ezped.  den  1.  Oct.  Morgens  *li  Uhr. 
Bey  denen  Fouragiernngen  geschehen  so  viele  Excesse  und  Un- 
ordnungen, auch  werden  von  dem  Feind  so  viele  fonragenrs,  die  un- 
vorsichtig fonrap^eren,  enleviret,  dass  ich  nöthig  finde,  dass  der  Herr 
General  sämmtliche  Herren  Generals  der  Arm6e  und  namentlich  die 
commandirenden  Generals  derer  differenten  Nationen  an  die  von  mir 
zu  Anfang  der  Campagne  gemachte  Disposition  erinnern,  wie  und  auf 
welche  Art  fouragieret  werden  soll;  und  ihnen  empfehlen,  darüber  zu 
halten.  Ich  bin  versichert,  dass,  wenn  diese  Disposition  befolgt  wird, 
nicht  nur  alle  Unordnung  und  alle  Enlevirung  der  fourageurs,  so  denen 
Truppen  überhaupt  so  wenig  Ehre  macht,  cessiren  wird,  sondern  bin 
auch  versichert,  dass,  wenn  solches  nicht  cessiret,  die  Schuld  allein 
denen  Herren  Generals  zur  Last  falle.  #  Nommement  ezcediret  und 
distinguiret  sich  besonders  der  Train  der  Englischen  Artillerie  hierinnen. 

F. 

Der  Prinz  v.  Anhalt  überreichte  am  80.  Sept.  dem  Herzog  eine 
Torstellnng  des  Amtschultheiss  Riemenschneider  zu  Rauschenberg  vom 
28.  ej.,  worin  derselbe  die  begründetsten  Beschwerden  über  das  ord- 
nungswidrige Verfahren  des  Englischen  Commissariats  bei  den  Land- 
lieferuugen  und  über  die  durch  dessen  Ungeschiektheit,  Willkühr  und 
H&rte  veranlassten  Eigenmächtigkeiten  und  groben  Excesse  Englischer 
Truppen,   namentlich  der  Regimenter  Mordaunt  und  Gonway  und  der 
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EngKschen  Artillerie,  führte,  wonach  überdies  den  Einwohnern  für  die 
entnommene  und  geplünderte  Fonrage,  Brodkom  n.  s.  w.  nicht  einmal 
Quittungen  und  nur  zu  ?erhältnissmässig  geringem  Theile  Entschädigung 
gewährt  worden  war.  Der  Herzog  nahm  sich  persönlich,  wie  seine 
eigenhändigen  Decrete  bekunden,  dieser  Angelegenheit  mit  lebhafter 
Fürsorge  und  Entschiedenheit  an,  in  Folge  dessen  durch  den  General- 
Adjutanten  von  Reden  ein  eindringliches  Schreiben  an  den  General» 
Lieutenant  Howard  unterm  1.  Oct.  erging,  in  welchem  derselbe  auf- 
gefordert wurde,  das  Gommissariat  zur  Abstellung  der  Beschwerden 
der  gedrückten  Unterthanen  gemessenst  anzuhalten.  Es  ist  jene  um- 
ständlich substantiirte  Beschwerdeschrift  ein  lautredendes  Zengniss 
gegen  das  Engfische  Gommissariat,  dessen  Bedrückungen  das  treue 
Hessenland  fast  noch  schmerzlicher  betroffen  hatten,  als  die  Requisitio- 
nen des  Feindes. 

Die  Mangelhaftigkeit  der  Belagerungsmittel  vor  Gassei  war  eben- 
falls ein  Gegenständ,  welcher  die  Sorge  des  Herzogs  fortdauernd  in 
Anspruch  nahm.  80  berichtete  der  General  Huth  unterm  *2b  Sept.: 
„dass  er  in  Siemershausen  die  sämmtlichen  Hannoverschen  Mineurs,  io 
28  Mann  und  2  Sergeanten  bestehend,  angetroffen  habe.  Biese  An- 
zahl sei  weder  zu  einer  zu  unternehmenden  Belagernng,  noch  zur  Ver- 
fertigung der  nöthigsten  Minen  hinreichend.^  Er  fügte  den  Entwurf 
zur  Bildung  von  2  Gompagnieen  Mineurs  und  Sappenrs  bei,  bestehend 
in  1  Gapt.,  3  Lieutenants,  3  Gonducteurs,  4  Sergeanten,  10  Gorporais, 
10  Zimmerleute,  90  Mineurs,  1  Tambour  =  122  Mann;  und  ebenfalls 
122  Mann  für  Sappeurs,  excl.  4  Ghirurgen,  1  Rechnungsführer,  1  Zeug- 
schmidt  und  1  Profoss.  „Ausser  diesen  sei  nicht  möglich,  eine  Be- 
lagerung mit  Success  zu  unternehmen,  noch  eine  Zeit  der  zu  unter- 
nehmenden Arbeiten  zu  fiziren.  Dermalen  könne  man  auf  dem  Hes- 
sischen Lande  rerschiedene  gute  Bergleute  noch  habhaft  werden. 
Würde  dann  auch  die  Belagerungs- Artillerie  auf  den  Fuss  nach  seinem 
beigefügten  Etat  gesetzt,  so  könne  man  sich  wohl  engagiren,  dass  keine 
Festung,  so  ihm  in  diesen  Gegenden  wissend  sei,  gegen  einen  lebhaften 
Angriff  länger  als  3  bis  4  Wochen  zu  souteniren  sein  sollte.*  Der 
Herzog  erwiederte  dem  General  Huth: 

(Archiv-Acten  vol.  218.) 

mm  Kirchhayn  den  30.  Sept.  1T62. 
Abends  lO;  ühr. 

Ihr  Vorschlag,  2  Gompagnieen  Mineurs  und  Sappeurs  auf- 

tnricbten,  hat  meine  völlige  aprobation.  Ich  habe  aber  keinen  fond 
zu  denen  Kosten.  Sollte  inzwischen  der  Krieg  continoiren,  so  werde  ich 
8r.  K.  M.  die  Nothwendigkeit  davon  vorzustellen  unvergessen  und  bemühet 
seyn,  es  dabin  zu  bringen,  dass  dies  eorps  errichtet  werden  möge.  — 
Denen  differenten  Nachrichten  nach  ziehet  sich  das  coips  der 
ToloDtaires  von  Glermont  nach  dem  Westfälischen  Sanerland,  wo  Con- 
jBünft  bereltB  einj^etroffen  ist.    Solche  werden  sonder  Zweifel  beoflbet 
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6670,  in  das  Waldeckische  conrsen  sa  machen,  denen  doch  abeolnte 
Einhalt  geschehen  mass.  Da  Mr.  d'Anvet  keine  leichte  Trappen  ansser 
deoen  tod  Camhefort  bey  sich  behält,  so  glaube  ich,  dass  das  corps 
TOQ  Scheiter  in  der  G^eod  von  Münster  entbehrt  werden  kann.  Mir 
wird  es  dahero  lieb  seyn,  wenn  Sie  solches  nadi  Hamm  beordern 
werden;  allda  könnte  das  Bat  von  Udam  dazn  stossen,  nnd  alsdann 
de  concert  mit  dem  Regiment  von  Eattorff  nnd  drai  von  Scheiter  In- 
fanterie agiren.  Der  Herr  General*)  werden  Alles  bestermaassen 
selbst  einzorichten  nnd  zu  combiniren  wissen. 

Ich  Terbieibe  dagegen  etc.  F. 

An  den  Generallt.  v.  Lnckner,  der  ans  Wartzebach  am  29.  Sept 
Nachmittags  2  Uhr  beriehtete,  dass  die  voloutaires  von  Dauphin^  bei 
£lmenbaas  mit  1  Officier  und  30  Pferden  einen  Angri£f  auf  einen 
Posten  von  1  Unterofficier  und  8  Pferden  tou  £lliot|  welcher  bei 
Buehenan  auf  Feld  wach  gestandc^n,  unternommen,  jedoch  von.  diesen 
mit  Verlust  von  3  Pferden  wieder  über  die  Lahn  zurückgejagt  worden 
seien,  —  dass  er  sich  übrigens  mit  dem  Major  Hattorff  in  Communis 
eation  gesetzt  habe,  und  vermuthe,  dass  Conflans  einen  Einfall  in's 
Ostfriesische  und  Osnabrückische  vorhabe,  —  verfügte  der  Herzog: 

mm  An  den  G.-L  von  Luckner. 

Eirchhayn  den  80.  Sept  1762, 
Abends  11  Uhr. 
• —  Conflans  und  die  Yolontaires  von  Clermont  scheinen  im  Sauer- 
laude  zusammen  zu  stossen,  und  unsere  flanque  inqnietiren  zu  wollen. 
Ich  übersende  dem  Herrn  Generallieut.  die  mir  darüber  zugekommenen 
Kachrichten.  **  —  (Berichte  von  Hattorff  ans  Rühden.)  —  „Es  ist  noth- 
weudig,  dagegen  zu  detachiren,  sobald  uns  diese  Truppen  nahekommen. 
Ew.  Exe.  müssen  dazu  ein  Orenadier-Bat.,  ein  Chassenr-Bat. ,  2  Esc. 
Hasaren,  1  Esc.  von  Elliot  und  noch  ein  Paar  Esc.  Cavallerie  nehmen. 
Denn  es  ist  nothwendlg,  alsdenn  dem  Feind  zu  Leibe  zu  gehen  nnd 
ibn  anzugreifen,  wo  man  ihn  findet. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  219.) 
Auf  einen  ferneren  Rapport  Luckners  vom  I.  Oct.  7  XThr  Morgens, 
wonach  Stainville  noch  zu  Ealdern  und  Levi  su.Dautphe  lagerte, 
machte  ihm  der  Herzog  durch  Ordre  vom  1.  Oct.  Abends  6  Uhr  noch 
besonders  zur  Pflicht:  «•  ^Burch  seine  eigenen  Patrouillen  und 
Kundschafter  von  dem  feindlichen  Detachement,  so  in  dem  Herzogthum 
Westfalen  herumstreiften,  Nachrichten  einzuziehen;  denn  diejenigen, 
welche  er  ihm  durch  den  Major  v.  Hattorff  verschaffen  könne,  würden 
wenigstens  zu  Ausführung  eines  coups  gegen  sie  zu  alt^ 

*)  N.  d.  H.  Der  Genen!  ▼.  Ruth  hiitte  bekumtlleh  den  Anftnf  ertuOten,  wieder  BAch 
WetifUen  snrttckinkebren  imd  dort  die  KtttinalBneB  gegen  die  feindttoheB  SlretToüffp«  ta 
SncentrireB.  - ' 
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Auch  der  Oenerallieot.  GooTay  sandte  am  80.  Septbr.  aus  Wetter 
mehrere  Rapporte  ein.  Insbesondere  zeigte  er  darin  an,  Je  sois  fach^ 
de  dire,  que  mon  projet  snr  les  Dragons  Fran9ois  (s.  oben  im  Torigen 
Kapitel)  s'est  6vanoa{ ;  en  r^connoissant  les  lienz  de  plns  prte,  J'ai 
trony^,  qn'il  y  a  entre  la  rividre  et  le  Tillage  de  Galdem  db 
m6ohant  döfilö  la  oü  an  poste  de  Piqnets  de  TEnnemi  se  tient,  qoi 
nons  arr^teroit  trop  et  donneroit  le  tems  ans  Dragons  de  monter  i 
ohevaL  J'avois  crn,  qa'en  d^bouchant  de  la  riviere,  Je  poorrois  qiarcher 
par  trois  roates  et  gagner  d'abord  lears  flancs.  J'avois  hier  le  66n^nl 
Lackner  avcc  moi,  qai  pense  de  m6me  &  cet  6gard.  Je  sois  mortifi^ 
d'avoir  parl6  a  Y.  A.  S.  d'une  affaire,   qni  eüt  si  peu  de  fondemeDt' 

Convay. 

In  einem  andern  meldete  derselbe:  ^Plnsienrs  de  noe  fonragenn 
ont  et6  pris  par  l'Ennemi  depnis  ces  joars  passös  aax  enviroas  de 
Battenberg  ete. ;  mais  s'il  est  yrai,  qne  le  6.  Lackner  fait  snifre  Mr. 
de  Gonflans,  et  qn'il  a  qaitt^  ce  pafs-lä,  J'espere,  qne  cela  n'arriTen 
plns  :  de  mon  corps  ici  il  n'y  en  a  qne  tr6s  pen  —  do  24.  :  mais  ob 
me  dit,  qae  plnsiears  Dragons  Anglois  de  TArmöe  ont  et6  pris.*^ 

Der  Hersog  erwiederte: 

(Archiv- Acten  voL  219.) 

a  Mr.  le  L.  G.  Gonvay. 

Ä  Kirchhayn  oe  30.  Sept.  1*762. 
ezp.  le  1.  d'Oct.  &  81;  da  matin. 
#«  J'ai  saccessivemeat  re9Ü  tontes  les  trois  lettrcs,  qae  Y.  £.  m'a 
adress^es  en  date  d'anjourdhay.    Je  ne  pnis  qa'6ti*e  infiniment  sensible 
&  tons  ces  sentimeuts  d*amiti6  et  de  coufiancCi  qu'Elle  veut  bien  me 
porter:  j'y  reponds  par  le  r^toar  le  plus  sincer  et  le  plns  parfait 

Nous  n'avons  pü  remarqaer  ancon  chaogemeot  considerable  daos  Is 
giande  arm6e  fran9oi6e,  a  Tezception  da  camp  de  Merlaa,  que  Mr.  de 
Poyanne  vieut  d'occnper^  apr^s  avoir  6tö  oblig^  de  r^passer  TObme. 
On  assnre  qne  la  Gendarmerie  et  les  Gardes  Suisses  et  Frau9oi6e8  soot 
parties  ponr  r^toorner  en  France.*)  Je  sois  trte  carieax  d'aprendre  n 
cet  avis  sera  confirmö. 

J'ay  rhonnenr  d'ötre  etc.  F. 

Am  1.  Octbr.  Mittags  theilte  der  Herzog  dem  General  v.  Lackner 
einen  neuen  raport  des  Majors  v.  Hattorff  aus  Rhode  i  vom  29.  Sept 
Morgens  8  Uhr  zur  Nachricht  mit.  Darnach  hatte  der  Feind  das  Hans 
Lahr  bei  Meschede  mit  Infanterie  besetzt,  and  Glermont'sche  Patrooil- 
led  nach  Soest  Hessen  vermnthen,  dass  das  ganze  Clermont'sche  Corps 
von  Arnsberg  ab  nach  Soest  in  Marsch  sei.     „Das  Conflans'sche  Coipe 


*)  K.  d.  H.    DiM  G«nlchi  bMtftttfie  ilcb  niobi;  devi  d«r  OeaMSl  Cravaj  beiicMtl*  m 
a  0«t.,  da»  dU  frwBMschw  und  SchwdUtr  Oardea,  wto  «r  stlbti  CM«b«ii,  aoch  im  U|V 
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habe  zn  Assinghansen,  Yolmeringhansen  nnd  Heringhausen  am  28. 
Abends  gelegen,  und  vermnthlich  in  voriger  Kacht  zu  Meschede  sich 
etablirt.  Aach  zu  Eslo^Reist  und  Gegend  habe  gestern  Vormittag  ein 
Corps  gestanden,  von  Freiwilligen,  welches  schon  vor  der  Ankunft  Con- 
flans  im  Sauerlande  umhergestreift  und  500  Pfei'de  und  600  Mann  In- 
fiuiterie  stark  sei.  Das  d'Auvet'sche  Corps  stehe  noch  zu  Dorsten.* 
fiattorff  Higte  hinzu,  dasa  er  zur  Sicherheit  eines  vom  Oberstlt.  Dttring 
nach  Stadtbergen  entsandten  Mehltransportes  einen  Rittmeister  mit 
50  Pferden  uud  24  Dragonern  zu  Fuss  von  der  Clausenschen  Escadron 
über  Büren  dahin  detachirt,  anderseits  den  Rittmeister  v.  Loehmann  mit 
50  Pferden  über  Cörbecke  gegen  Soest  habe  vorgehen  lassen,  um  den 
feindlichen  Patrouillen  aufzulauern.  —  Auch  vom  Commandanten  Die- 
mar  zn  Hamm  empfing  der  Herzog  mehrere  Berichte,  bis  zum  :f8.  Sept., 
nach  welchen  das  Hauptquartier  des  G.  L.  d'Auvet  noch  zu  Dorsten, 
und  dessen  Lager  zwischen  Dorsten  uud  dem  Hause  Beck  stand,  wo 
sich  ^die  Herren  Generale  flelssig  mit  der  Jagd  divertirten,'^  Das 
ganze  Clermont'sche  Freiwilligen-Corps  hatte  sich  nach  Iserlohn  gezogen 
nnd  marschirte  von  da  auf  Balwe  uud  Arnsberg;  es  führte  ausser  sei- 
ner Feldartillcrie  noch  6  dreipfündige  Geschütze  mit  sich.  Dem  Major 
V.  Hattorff  empfahl  der  Herzog  durch  Ordre  vom  1.  Octbr.  Mittags: 
•#  ^Sie  brauchen  nicht  auf  einem  Fleck  bei  Rüden  stehen  zn  bleiben. 
Verändern  Sie  von  Zeit  zu  Zeit  Ihre  Stellung,  so  benehmen  Sie  dem 
Feind  die  Gelegenheit,  Sie  zu  überraschen.  Wenn  Sie  übrigens  wach- 
sam sind,  wie  ich  nicht  zweifle,  so  werden  Ihnen  so  wenig  Gonflansals 
die  volontaires  von  Clermont  viel  anhaben  können.^  F. 

(Archiv-Acten  vol.  219) 

Der  G.  L.  von  Lnckner  sandte  dem  Herzog  am  1.  Oct.  Mittags 
aus  Wartzebach  ein  von  ihm  aufgenommenes  Protokoll  über  Deserteurs- 
Aussagen  ein,  wonach  in  dem  Stainville'schen  Corps  bei  Caldern  einige 
Truppen  Veränderungen  stattgefunden  hatten  und  das  Wurmser'sche  Frei- 
corps nebst  dem  Regiment  Chamborand  zum  Theil  in  Breitenbach,  zum 
Tbeil  in  Wolzhausen  stand,  das  Corps  Levi  dagegen,  namentlich  die 
Legion  Rojale,  bei  Dautphe.  £in  weiteres  Schreiben  vom  1.  October 
Abends  7  Uhr,  in  welchem  der  General  den  Empfang  der  beiden  obi- 
gen ordres  des  Herzogs  anzeigte,  verbreitete  sich  in  einem  gewissen 
Unmuth  über  das  Entkommen  des  Wurmser'schen  Corps  —  wegen  ^des 
Nebels"  —  nnd  wiederholte  so  oft  die  Berufung  auf  »den  Nebel**,  der 
ihm  die  Aussicht  behindere  und  ihn  zn  verschiedenen  Vorkehrungen, 
um  sich  gegen  ^surprisen^  zu  decken,  nöthige,  dass  der  Herzog  eines 
ungünstigen  Eindrucks  des  Benehmens  des  Generals  sich  nicht  zu  er- 
wehren vermochte.    Er  bemerkte  unter  dem  Schreiben  Lnckner's : 

•  »Cette  lettre  me  paroit  bleu  singulidre.  C'est  comme  s'il  avoit 
ecrit  6tant  pris  de  vin.  II  fant  renvoier  a  ce  fat  encore  Tinclnse  desti- 
n^e  poor  qa'il  la  gard&t  F. 
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##  An  den  6.  L.  tod  Lackner. 

Kirchhsyn  den  2.  Oct.  1762  Morgens  9  TJbr. 
Ew.  £zc.  an  mich  erlassene  raporte  von  gestern  Mittag  um  2  Uhr 
nnd  von  gestern  Abend  am  7  Uhr  sind  mir  behändigt  worden.  Ich 
remittire  Denenselben  hierbei  die  Abschrift  des  Raports  von  dem  Major 
T.  Hattorffi  indem  ich  solchen  express  zn  Ihrer  Information  copiren 
lassen.  Wegen  der  feindlichen  Streifereieu  im  Sauerlande  kann  ich  vor 
der  Hand  meinem  an  Ew.  Exe.  erlassenen  Schreiben  nichts  weiterhin- 
anfügen.  Ich  habe  dem  G.  M.  v.  Huth  die  ordre  ertheilt,  das  Corps 
von  Scheiter  von  der  ISms  nach  der  Lippe  marschiren  zn  lassen,  am  mit 
dem  Major  v.  Hattorff  zugleich  zn  agiren ;  man  wird  demnächst  nm  so 
mehr  im  Stande  sein,  denen  feindlichen  Streifereien  Einhalt  zu  thnn. 

P.  S.  Anbei  erfolgt  eine  abermalige  Abschrift  eines  nenen,  so  eben 
von  dem  Major  v.  Hattorff  erhaltenen  raports.  —  Ich  verbleibe  ete. 

F. 

Dieser  neue  Bericht  Hastorff's,  vom  29.  Sept.  Nachmittags  2  Uhr, 
enthielt,  ^dass  der  Feind  Meschede  wieder  verlassen  und  nach  Arns- 
berg sich  zurückbegeben  habe,  dass  Conflans  aber  schon  am  28  wieder 
von  Assinghausen  über  Fredeburg  gegen  Wintersberg  zurückmarschirt 
sei.  Die  aus  den  leichten  Truppen  der  französischen  Arm^e  zosammeo- 
gesetzten  Freiwilligen  sollten  sich  mit  Clermont  vereinigt  haben  und  bei 
Arnsberg  sich  aufhalten. 


Etat  effectif  1.  Octob^  1762. 
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(Archiv-Acten  vol.  219.) 
In  seinem  Berichte  vom  1.  Oct.  gab  der  Prinz  Friedrich  über  die 
EinschlieBsnng  von  Cassel  nähere  Auskunft,  bezüglich  des  möglichen 
Weges,  welchen  der  Commandant  Diesbach  einschlagen  könnte,  am  mit 
einem  Theil  der  Garnison  abzuziehen.  Darin  sagt  er:  ^Le  chemin  de 
Melsungen  au  dela  de  la  Fnlde,  ils  ne  penvent  le  passer,  parceque  je 
Tai  fait  fermer  par  un  abbatis.  Celni  de  Melsnngen  en  deca  de  la 
Fulde  ils  ne  penvent  non  plus  le  passer  aisement^  parceque  j'ai  fait  faire 
nn  Retranchement  d6puis  Rengershausen  jusque  vers  la  Enallhütte  et 
une  Redoute  proche  de  Neue-Mühl,  les  Villages  d'Obcr-  et  Nieder-Zwern 
6tant  garnis  de  petits  postes  d'avertissements.  Ce  sont  les  volontaires, 
qui  garnissent  ce  Retranchement.    Pour  percer  du  cot6  du  camp  il  y 

aurolt  absolument   de  Timpossibilit^. On  sait  deja  a  Cassel,  qu'fl 

y  a  en  un  convoi,  qui  leur  a  du  arriver,  mais  que  cela  n'a  pas  r^ossi, 
ce  qui  a  abattQ  le  courage  de  l'Officier  et  du  Soldat  et  augmente  lear 
desertion.  —  Le  bonheur  n'a  pas  voulü,  que  mon  Emissaire  agisse  avec 
Bucc^  dans  son  entreprise.  II  7  a  6t6  et  m'a  fait  le  rapport,  que  3  de 
ces  Maisons  6toient  d^ja  tous  vuides  et  qu'il  n'y  avoit  qu'une  seule  qoi 
6toit  rempli  encore,  mais  pas  de  beaucoup.  H  y  a  une  grande  diahar- 
monie  dans  la  ville.  Mr.  de  Diesbach  s'est  brouillö  avec  Mr.  de  Zuck- 
mantel  et  avec  le  Lieutenant  du  Roi  Mr.  Am^dro.  Enfin  j'espdre,  que 
par  la  longneur  il  ne  pourra  plus  se  soutenir.  D6puis  deuz  nnits  ils 
ont  tir^  beaucoup  avec  lenrs  canons  snr  nos  Tirailleurs,  sans  qu'un  seul 
en  soit  tu6  ou  bless6.*^»— Nach  dem  eingesandten  Slärke-Rapport  zählte 
das  Blokadecorps  am  28.  Septbr.  6698  Mann  und  Ö0'2  Pferde  zum 
Dienst.  — 

Die  wachsenden  Schwierigkeiten,  in  dem  schwer  heimgesuchten 
Lande  die  Subsistenzmlttel  für  die  Armee  zusammenzubringen,  die  sich 
mehrenden  Unordnungen  bei  den  Fouragierungen ,  die  Annäherung  der 
rauheren  Jahi'eszeit,  alles  dies  drängte  den  Herzog  zu  Massregeln,  um 
namentlich  durch  Einschränkungen  der  Bagage  und  Zurückschickang 
überflüssiger  Pferde  Ersparniss  herbeizuführen.^)  An  den  Prinzen 
Friedrich  sprach  er  sich  hierüber,  insbesondere  behufs  Unterstützung 
der  Transporte  dnich  Artillerie-Pferde,  in  folgendem  Schreiben  aus: 

mm  Pour  le  Prince  FrÄdeiic. 

ä  Kirchhayn  ce  2.  Oct.  1762  a  6  heures  du  soir. 

La  cherissime  lettre  de  Y.  A.  du  1.  du  courant  vient  de  m'dtre 
rendüe.  Selon  les  aris,  que  j'ay  eü  de  l'ötat  du  magazin  de  Cassel,  la 
fiariue  n'alloit  que  jusqu'au  10.  du  Mourant ;  je  doute,  que  Mr.  de  Dies- 
bach veuille  exposer  la  garnison  a  perir  de  faim. 

Nous  rencontrons  icy  de  graudes  difficult^s  pour  faire  snbsister 
TArm^e,  le  pais  ötant  öpuis^;  il  faut  de  tonte  n^cessit^  avoir  recoors 
auz  transports  qu'on  peut  tirer  du  Weser.    Je  prie  Y.  A.  de  nous  se- 


*)  ▼•ril  Btuoiuurd  m.  B.  809. 
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oonder  en  celÄ  en  nons  oedant  tont  le  chsriage  dont  Elle  n'a  pas  in- 
dispensablement  le  soin. 

Je  suis  d'avis  de  oongMler  %  des  chevanx  retenns  jnsqn'a  präsent 
i  Monden  anprös  de  la  grosse  Artillerie  de  sidge.  Y.  A.  n'en  gardera 
qu'im  tiers  ponr  6tre  en  6tat  de  faire  transporter  TArtillerie  en  cas 
qu'EUe  en  eüt  besoin  encore.  Ces  %  de  chevanx  cong^diös  serout  em- 
ploj^  anx  transports  de  Fonrages  de  Münden  &  Fritzlar.  J'ay  Thon- 
near  d'etre  etc.  F. 

Bei  der  Armee  ordnete  der  Herzog  am  1.  Oct  eine  Yermindemng 
um  die  Hälfte  der  Equipage -Pferde  nnd  deren  Zarücksendnng  in  das 
Depot  zn  Hameln  an,  und  am  2.  Oetbr.  liess  er  alle  Pontons  bis  auf 
12  Stück  anf  Münden  zarückbringen. *)  Die  in  den  Archiv -Acten 
Tol.  219  befindliche  Marschronte  vom  3.  Oct.  für  einen  Theil  der  Ba* 
gage,  die  Maroden  nnd  Edop^s  der  Armee  und  detacbirten  Corps  weist 
näher  nach,  wie  dieselben  ans  den  Bendezvons-Flätzen  vom  4.  Oct.  ab 
in  kurzen  Tagemärschen,  mit  Ruhetagen  an  jedem  dritten  Tage,  bis 
zum  19.  Oct.  in  die  Quartiere  und  Gantonnements  an  der  Weser  zurück- 
dirigurt  worden  sind. 

Wie  die  Rapporte  der  Generale  t.  Freytag  und  y.  Wangenheim 
und  des  Oberstlt.  y.  Riedesel  vom  1.  und  2.  Octbr.  ergaben  und  der 
Herzog  selbst  beim  Recognosciren  sich  überzeugte,  behauptete  der  Ge- 
neral Poyanne  seine  Lagerstellung  bei  Merlan,  nnd  das  Sächsische  Corps 
lagerte  wieder  bei  Holzhausen  und  Mardorf.  St  Victor  war  nach 
RiedeseFs  Bericht  vom  1.  Octbr.  Abends  7  Uhr  aus  Schellhaus  durch 
das  Fulda'sche  über  Weidenau  zurückgekehrt,  hatte  den  General  Poyanne 
in  Ulrichstein  nicht  mehr  erreichen  können  und  sich  über  Schotten  ge- 
zogen. In  demselben  Schreiben  setzte  Riedesel  auseinander,  wie  er,  so 
lange  Poyanne  seine  Stellung  in  Merlan  beibehielte,  nicht  wohl  eine 
Unternehmung  gegen  Frankfurt  mit  Yortheil  antreten  könne,  um  die 
Mehltransporte  zur  französischen  Armee  zu  überfallen;  sobald  aber 
Poyanne  die  gedachte  Stellung  räume,  werde  er  direct  über  Schotten 
und  Windecken  Cavallerie-Detachements  gegen  Frankfurt  vorschicken. 
Nachdem  St.  Yictor  sich  mit  Poyanne  yereinigt,  würden  beide  zusam- 
men 2500  Pferde  stark  sein,  denen  er  nur  1000  gegenüberzustellen  ver- 
mögte.*^    Der  Herzog  erwiederte  ihm: 

(Archiv-Acten  yoI.  219.) 

««  Pour  le  L.  C.  de  Riedesel. 

&  Kirchhayn  ce  2.  Oct.  1762  &  8  h.  du  soir. 

Yos  raports  d'hier  au  soir  et  de  ce  matin  m'ont  et6  rendüs.  Quoi- 

que  je  ne  sois  pas  tout  &  fait  de  Yotre  avis,  qu'avant  le  d6- 

part  de  Mr.  de  Poyanne  de  Merlan   vous   ne  puissiez   pas 

entreprendre  TExpedition  dont  je  comptois  de  vous  char- 


*)  K.  (LH.    8.  dM  Tagcbach  d«!  Benogi  iiiit«B  Im  Kapitel  XYU, 
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ger,  #  je  coofiens,  qne  votre  Expedition  soit  dilfer^e,  et  je  Temd  ce 
qae  je  pourrai  faire  de  mieux  a  cet  6gard. 

Je  serai   bien   aise   d'aprendre   qae   youb   ayez  attrap6   le  Sr.  de 
St.  Victor.    Je  suis  etc.  F. 

#  NB.    on  r^tranclieroit  ceci  (die  gesperrten  Worte). 


Der  Oberst  Baner  legte  dem  Herzog  am  3  Oct.  in  zwei  Prome- 
morien  die  Entwürfe  zur  Aussendnng  von  Fonragenrs^  sowohl  des 
linken  als  des  rechten  Flügels  der  Armee,  nnter  der  Deckung  ?oü 
Infanterie-  und  Cavallerie-Detachements,  beziehungsweise  in  die  Gegen- 
den von  Treysa,  EUenrodt,  Thorheim,  Michelsberg,  Linsingen,  AUeu- 
dorff,  Ober-Grenzebach,  Ruckershansen ,  Neuenkirchen,  Celle,  Wasen- 
berg,  Willinghansen,  Merzhausen  etc.,  für  den  linken,  und  in  die  Gegend 
von  Berleburg,  Schmalenberg  und  Hallenberg  für  den  rechten  Flügel 
vor.    Dieselben  wurden  durch  folgende  Ordre  genehmigt: 

##  An  den  Oberst  von  Baner. 

Kirchhayn  den  3.  Oct.  1762  Abends  Si  ühr. 

Ich  aprobire  die  mir  überreichten  beyden  Projecte  zum  Fouragie- 
ren :  Wir  wollen  mit  dem  linken  Flügel ,  und  zwar  mit  der  Reserve 
von  Mylord  Granby,  anfangen  Aus  dem  Lager  von  Roedecker  ßollen 
1  Bat.  Engländer  nnd  1  Bat.  Hannoveraner,  ferner  200  Mann  Cavalle- 
rie,  wozu  die  Oarabiniers  von  Brannschweig  mit  contribuiren,  nnd  von 
der  Cavallerie  vom  Corps  von  Wangenheim  auch  200  Pferde  zur  Be- 
deckung der  Fouragiemng  commandirt  werden.  Solche  geht  den  5  Oct. 
vor  sich.    Es  wird  auf  6  Tage  fouragiert. 

Sobald  die  Fourageurs  von  der  Reserve  von  Mylord  Granby  zurück 
sind,  sollen  die  Fourageurs  von  dem  linken  Flügel  der  Arm^,  wohin 
die  Hannoversche  nnd  Hessische  Infanterie  nebst  der  tentschen  Caval- 
lerie und  die  Hannoversche  schwere  Artillerie  gerechnet  wird,  dahin 
abgehen.  Die  Bedeckung  der  2  Bat.  nnd  der  400  Pferde  von  der  Re- 
serve von  Mylord  Granby  bleibt  so  lange  stehen,  bis  diese  Fonragie- 
rung  vorbey  ist. 

Sobald  die  Fourageurs  vom  linken  Flügel  der  Arm^e  zurückkom- 
men, foaragirt  der  rechte  Flügel  der  Arm6e,  das  Corps  von  Convay  and 
das  Corps  von  Lackner  nach  dem  Project.  Das  Corps  von  Lnckaer 
und  das  Corps  von  Convay  geben  das  Detachement,  durch  welches  die 
Fourage  beygetriebeu  werden  muss. 

Der  Herr  Obriste  werden  Sich  also  unverzüglich  mit  dem  G.  M. 
V  Reden  zusammen thun,  damit  diese  ordre  zur  Execution  gebracht  und 
Alles  in  deren  Folge  commandirt  werden  möge.  Die  Fouragienrng 
nimmt  den  5.  October  ihren  Anfang. 

F. 
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Die  hiernach  erlassene  specielle  Disposition  lautet: 

Disposition  d'an  foaragement, 
qoi  doit  se  faire  dans  les  Environs  de  Treysa  et  Ziegenhayn,  pour  siz 
jours,  en  premier  liea,  le  6.  d'Oct.  de  la  part  du  corps  de  Reserve  de 
Mylord  Granby  inclusivement  le  corps  du  Lieut.  Gen.  de  Wangenheim, 
et  ensnite  le  7.  d'Oet.  par  l'aile  ganche  de  Tarmöe,  qui  est  compos6 
des  Brigades  Hannovriennes  et  Hessoises,  si  bien  de  Tlnfanterie  et  de 
la  Cavallerie  comme  anssi  du  Parc  et  des  Brigades  de  rArtillerie  atta- 
cyes  ä  Taile  gauche. 

Pour  protöger  les  dits  foaragements  contre  la  garnison  de  Ziegen- 
hayn,  2  Bataillons  seront  command^s  du  camp  de  Roedecker,  dont  un 
des  Tronpes  Britanniques  et  le  second  un  Bataillon  Hannovrien  avec 
200  cheyaux,  auquel  les  Carabiniers  de  Brunsvic  fourniront ;  et  du  camp 
du  G6n6ral  de  Wangenheim  pareillement  200  ehevaux.  Le  dit  detache- 
ment  se  doit  trouver  ras8embl6  ä  7  heures  ce  soir  auprös  de  Nieder- 
Klein  et  sera  commandö  par  Mr.  le  Colonel  de  Yeitheim;  lequel  en 
partira  alors  pour  mareher  vers  Wassemberg,  d'ou  il  enverra  1  Bat.  et 
200  chevanx  ä  Rantzbach,  duquel  le  Commandant  doit  detacher  50  Pom- 
mes d'Infant.  et  30  ehevaux  vers  Aschenrode,  et  50  hommes  et  30  ehe- 
vaux vers  Losshausen.  Le  second  Bataillon  et  200  ehevaux  marcheront 
vers  Limsfeld.  Son  Commandant  doit  detacher  100  hommes  d'Infant. 
et  50  ehevaux  entre  Nieder-Grenzebach  et  Rohrsheim,  pour  observer 
et  contenir  la  Garnison  de  Ziegenhain. 

Les  Troupes  legöres,  qui  se  trouvent  deja  dans  ces  contr^es  ou 
environs  de  Frankenheim  aux  ordrfes  du  Capitaine  de  Spangenberg, 
doivent  6tre  employ6es,  ä  ßtre  plac6es  comme  postes  intermediaires  a 
Steiua  et  Treysa,  non  loin  de  la  Cannardiere.  Le  Commandant  du 
Detachement  leur  en  donnera  Vordre. 

De  chaque  Brigade  d'Infanterie  et  de  chaque  Regiment  de  Caval- 
lerie, aussi  bien  qne  de  chaque  Parc  d' Artillerie  du  Camp  de  Roedecken, 
et  de  celui  de  Hombourg,  1  Officier  et  6  hommes  se  doivent  trouver  ä 
T  heures  ce  soir  ä  Nieder -BUein,  et  partieront  ä  la  suite  du  dit  De- 
tachement. 

Un  Aide  de  Mr.  le  Colonel  Bauer  d61ivrera  en  suite  k  chaqu'un 
de  cc^  Officiers  un  Billet,  oi\  le  village  sera  nomm6,  vörs  oü  il  doit  se 
rendre  avec  ses  six  hommes. 

En  y  arrivant  il  ordonnera  d'abord  au  Bauermeister,  que  les  habi- 
tans  doivent  porter  tons  leur  fourages  hors  du  village  sur  une  bonne 
place,  et  les  botteler  ä  trois  Rations  dans  une  Trousse;  aprös  quoi  il 
enrerra  un  de  ses  gens  a  Wassemberg,  oü  les  fourageurs  ont  ordre  de 
s'o^sembler,  et  fera  mdner  de  la  TOfBcier  avec  les  fourageurs  de  sa 
Brigade  ou  de  son  Regiment  vers  le  village,  qui  leup  est  assign6,  d'oü 
cüHuite,  apr^s  avoir  pris  les  fourages  pour  six  jours  et  donnö  les  Qui- 
tances  en  bonne  forme,  les  fourageurs  de  chaque  Brigade  ou  de  chaque 
Regiment  r^tourneront  au  camp. 
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En  cas,  que  ces  Officien  ne  tarooTeroient  pas  des  fourages  assez 
daDs  les  Tillages,  qae  cet  Aide  du  Colonel  Bauer  leors  aara  assign^, 
ils  lai  en  donneroDt  tont  de  suite  noticei  poar  en  recevoir  une  antre 
assiguation. 

Les  fonragenrs  doivent  partir  du  camp  de  Rödecken  et  de  Hom- 
boarg  a  5  heures  le  5°>*  d'Oct  an  soir;  et  marcheront  jusqn'a  Wassem- 
berg  sous  la  conduite  d'un  Capitaine  par  Brigade,  et  nn  Offieier  par 
Regiment,  d'oü  ces  OfGciers,  qui  ont  pris  le  devant,  les  feront  cbercher 
et  m^ner  ans  villages,  oü  ils  auront  deja  fait  amasser  les  fonrages 
pour  eux. 

II  doit  6tre  defendü  sons  de  severs  chatiments,  qu'absolument  per- 
sonne des  fonragenrs  doit  entrer  dans  les  villages,  ni  dans  les  maifioos, 

Le  Gommandant  du  Detachement  conviendra  des  Signaux,  aprn 
lesqnels  les  Oommand^s  du  Cordon,  aussi  bien  qne  les  fonragenrs  poor* 
ront  se  rdgler  et  s'assembler  ä  nn  Rendez-vous,  qn'il  lenrs  indiqoera. 

Le  Golonel  de  Mueller  des  Hessois  a  re9u  ordre  de  se  poster  avec 
son  Bataillon  a  Treysa. 

De  la  part  de  TAile  ganche  de  TAnnöe  1  Offieier  avec  6  hommes 
par  Brigade  d'Infanterle  et  de  chaqne  Regiment  de  CaFallerie  et  de 
cbaqne  Parc  d' Artillerie  s'assemblera  le  5°^*  d'Octbre  &  3  henre  da  maäD 
au  front  de  la  Brigade  de  Goldacker,  d'oü  il  se  rendra  a  Treysa^  oü 
Taide  du  Golonel  Bauer  lenrs  donnera  les  assignations,  oü  un  cbaqo'oD 
d'enx  se  doit  rendre  pour  y  faire  amasser  les  fonrages. 

Les  fonragenrs  des  dites  Brigades  et  de  cette  Artillerie  ne  parti- 
ront  alors  que  le  6>"*  d'Oct.  Ä  cinq  henres  du  soir,  prendront  les  foa- 
rages  le  7"^*  d'Oct.,  et  rötonmerovt  ensuite  par  Brigades  au  camp. 

Mr.  le  Golonel  de  Veitheim  doit  ainsi  rester  avec  son  Detachemeot 
aussi  longtemps  jusqn'a  ce  que  le  dit  fouragement  sera  achev^  et  n- 
toumera  ensuite  au  Gamp. 

Eirchhain  le  4"<  d'Oct.  1762. 

Die  Bäckerei  in  Gemünden  setzte  ihre  Tb&tigkeit  inzwischen  regel- 
mässig fort,  wie  ihre  durch  den  Oberst  Gr.  Taube  täglich  eingesaodteo 
Raporte  nachweisen.  Nach  dem  vom  3.  October  war  wieder  ein  Mehl* 
transport  daselbst  angekommen;  die  Englischen  Regimenter  hattet 
8511  Brode  empfangen,  und  die  Englische  Bäckerei  hatte  4300  8täek 
Brode  und  122  Säcke  Mehl  vorräthig;  die  Deutsche  Bäckerei  hatte  aus- 
gegeben 19,062  Brode,  und  18,409  Stück  Brode  und  177  Gentner  Mehl 
vorräthig.  Da  der  Oberst  Taube  klagte,  dass  wegen  Mangels  an  Fuhr- 
werk der  Aemter  der  Bäckerei  es  an  Holz  gebreche,  wies  ihn  der  Her* 
sog  durch  Ordre  vom  3.  Oct.  (expedirt  den  4.  Morgens  8  Uhr)  dann/ 
hin,  ^dass  an  die  Armee  ordre  ergangen  sei,  alles  Fnhrwerk  tu  ent- 
lassen, dass  übrigens  die  Bäckerei  so  viel  Fnhrwerk  bei  sich  babe^  ^od 
überdem  ganz  mit  Holzungen  umgeben  sei,  daher  solche  das  odtbig« 
Holz  selbst  anfahren  müsse,  und  dazu  ihre  sonst  müssig  stehe  ndeo 
Pferde  und  Wagen  verwenden  möge.    Darnach  wolle  der  Herr  Oben4 
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« 
sich  einrichten.     Es   werde   zwar   nicht  gestattet    werden,  dass   die 

Regimenter   die   Wagen   bei   sich    behielten;   die  Armee  sei  aber   des 

sämmtlichen  Fnhrwerks  des  Landes  zur  Anfuhr  der  Fourage  höchst  be- 

DÖthigt.^ 

Der  Major ^y.  Hattorff  hatte  bereits  unterm  30.  Sept.  ans  Ruhden 
aogezeigt,  dass  das  Conflans'sche  Corps  bis  Schmalenberg  zurückgekehrt 
sei  and  ein  OfBcier  desselben  versichert  habe,  ^sie  würden  sämmtlich 
gefangen  und  verloren  gewesen  sein,  wenn  sie  der  General  v.  Luckner 
hätte  verfolgen  lassen.^  Das  Corps  von  Clermont  sei  dem  von  Con- 
flans  znm  Succurs  voi^erückt  nnd  habe  letzterem  den  Rücken  decken 
müssen.^ 

Am  1.  October  berichtete  Hattorflf  weiter:  Das  Corps  von  Conflans 
sei  bis  Berleburg  zurückgegabgen ;  d'Anvet  solle  bis  Bockem  vorgerückt 
sein;  das  Corps  von  Clermont  stehe  unweit  Herdringen  bei  Arnsberg 
und  habe  300  Mann  Infanterie  nnd  200  Pferde  bis  Eversberg  schlei- 
chen lassen,  um  seine  Patrouillen  aufzuheben. 

Am  3.  Oct.  Mittags  U2  Uhr  sandte  der  Qeneral  v.  Luckner  dem 
Herzog  eine  Meldung  vom  2.  ans  Hesborn  ein,  wonach  mehr  als  3  bis 
500  Mann  Yolontairs  vom  Clermont'schen  Corps  in  Winterberg  erschie- 
nen seien,  Conflans  aber  mit  seinem  ganzen  Corps  wieder  bei  Berleburg 
stehen  solle.  ^Er,  der  General,  habe  daher  beschlossen,  sich  mit  2  Bat. 
nnd  einiger  Cavallerie  nach  Winterberg  zu  begeben,  um  jene  Clermont- 
schen  Truppen  aufzusuchen,  sofern  dieselben  aber  nach  Westfalen 
zurückgegangen  sein  sollten,  werde  er  sich  nach  Berleburg  wenden,  um 
den  Conflans  aufzusuchen.  Dem  Gen.  Lt.  .v.  Bremer  habe  er  das  Com- 
mando  in  der  Stellung  von  Wartzebach  während  seiner  Abwesenheit 
übergeben.  An  demselben  Tage  berichtete  Luckner,  auf  dem  Marsch 
nach  Eyffa  Nachmittags  4  Uhr,  weiter,  dass,  da  nach  allem  Anschein 
die  Clermont'schen  Truppen  auch  nach  Berleburg  zögen,  so  werde  er 
über  Eyffa  ebendahin  marschiren,  um  zu  sehen,  ob  er  diese  Conjunction 
verhindern  könne.  Er  hatte  nämlich  von  demselben  Offleier,  der  ihr 
Erscheinen  in  Winterberg  am  2.  gemeldet,  eine  Meldung  vom  3.  ans 
Hesborn  erhalten,  dass  der  Feind  an  demselben  Tage  ^Morgens  von 
Winterberg  weg  nach  Astenberg  gegangen  sei.*) 

(Archiv-Acten  vol.  219.) 

(Copie)    S.  E.  Mr.  le  L.  Q.  Convay. 

#  d.  Eirchhayn  ce  4.  Octbre  1762 
entre  8  et  9  heures  du  matin. 
J'ose  prier  V.  E.  d'avoir  la  bont6  de  pretter  un  peu  l'oeille  sur  le 
Corps  de  Mr.  de  Luckner  durant  Tabsence  du  dit  G6n6ral.  Les  principes, 
BOT  lesquels  il  faut  agir  dans  les  differents  cas  qui  peuvent  ezister,  j'ai 
eü  l'honneur  de  les  lui  expliquer  hier  de  bouche.  Je  La  suplie  en  outre 
d'ordonner  4  Mr.  le  L.  G.  Bremer  et  4  Mylord  Fr^deric  Cavendish, 
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qn'oQ  remüe  de  la  tefre  et  fortifie  eocore  d'avautage  le  front  du  camp 
de  Wartzebach,  oü  les  Grenadiers  et  Chasseurs  campent.  Elle  me  fen 
aassi  an  plaisir  singalier,  si  de  tems  en  tems  Elle  envoit  prendre  langnc 
de  ce  qui  se  passe  dans  la  partie  de  Biedenkopf  oü  2  Esc.  de  Lackner 
et  les  deux  Bats.  de  Chasseurs  de  Hartwig  et  de  Kall  se  trouTent.  Je 
La  prie  en  m^me  tems  d'assurer  Mylord  Frederic  Cavendish  de  tonU: 

mon  Estime. 

J'ai  rhonnear  d'fttre  •  (F.) 

Monseigneurl 
Selon  les  avis  que  mon  Detachement  de  Schotten  m'a  donn6,  i1  j 
a  des  detachemens  de  TEnnemy  a  Eichelsachsen  et  dans  ses  environ«. 
Je  ne  scanrois  encore  dire,  si  ce  sont  la  Cavallerie  de  St.  Victor  oa 
d'antres  troupes ;  je  marche  donc  cette  nnit  avec  la  plns  part  de  mon 
Infanterie  et  tonte  la  Cavallerie  par  Ulrichstein  Törs  Schotten,  oü  je 
posterai  le  gros  a  nne  convenable  place,  ponr  attirer  sar  moi  Tatteu- 
tion  da  camp  de  Merlan;  m^me  je  tacherai  de  faire  attaqoer  ienrs 
avantpostes  selon  la  sitaation,  et  Mr.  de  Wintzingerode  a  bien  vonlü  se 
charger  de  ponsser  par  Schotten  et  Eichelsachsea  si  long  qae  la  posst- 
bilit6  le  permet,  et  d'attaquer  ce  qn'il  trooye  attaqoable;  de  1&  il  lais- 
scra  coarir  snr  le  chemin  de  Franfort  ä  Tavanture  nne  lOO"»«  de  che- 
yanx,  qni  röriendront  de  noas  joindre  par  nn  dötonr.  Quand  Mr.  de 
Wintzingerode  sera  de  r6toar  et  il  n*y  a  rien  de  plus  a  faire,  je  r^ 
tonmerois  ä  mon  ancien  Poste,  ce  qui  se  fera  enriron  le  5.  a  midi, 
Mr.  de  Pentz  gardera  avec  2  Bats.  en  attendant  mon  absence  et 
150  chevanx  notre  Poste,  et*  je  prierois  le  G6n6ral  Preytag,  de  le  son- 
tenir  en  cas  de  besoin. 

tTai  et6  Obligo  de  ceder  a  Mr.  de  Wintzingerode  la  besogne  da 
detachement  vdrs  Schotten,  pour  dtre  ä.  port^e  des  deax  cot^s  cn 
cas  de  besoin;  sans  celtl  j'anrois  pris  moi-m6me  cette  partie. 

J'espere  qae  V.  A.  approaveront  mon  Projet  et  qae  9a  sera  selon 
ses  gracieuses  intentions.  Le  Camp  de  TEnnemy  est  tonjoar  le  m^me: 
je  Tay  vü  de  bien  pr^s  aajoardhai.  Le  Comte  de  Lasace  a  falt  ane 
röconnoissance  aajoardhai  aux  environs  de  Burggemünden. 

Dans  ce  moment  mon  Officier,  qae  j'avois  envoy^  snr  Schotten, 
r^vient.  II  a  pris  nn  ofGcier  et  12  hommes  et  chevanx  prisonniers. 
II  dit,  qae  Mr.  St.  Victor  est  parti  de  la;  mais  qa'ü  y  a  toutes  sortes 
de  D6tachement8  dans  ces  environs. 

Mr.  de  Wintzingerode  prendra  300  chevanx;  le  restc  restera  avec 
moi  entre  Schotten  et  ülrichstein. 

An  camp  de  Schelhans,  le  3.  Octbr.  1762  a  midi.       Riedesel. 

(Archiv-Acten  vol.  219.) 

«»  An  L.-C.  de  RiedeseL 

a  Kirchhayn  ce  3.  Oct.  1762. 
expedi^  le  4.  Oct.  le  matin  entre  8  et  9  heues. 
Vos  lettres  d'hier  an  soir  i  1  heares  et  de  ce  midi  m'ont  et^ 
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rendües.  Je  me  borne  a  voos  mander  ea  reponse,  qoe  je  ne  pais 
qu'applaadir  infioiment  a  Yotre  Projet,  et  que  je  me  flatte  d'aprendre 
de  bonnes  oouvelles  de  Yotre  part;  ^tant  aa  reste  avec  Tamitiö  la  plas 
parfaite  etc.  F. 

Monseignenr ; 
A  la  fin  MoDBiear  St.  Victor  paroit;  il  est  reTeiiü  oe  matin  par 
Qne  grande  d^tonr  ä  Nieder-Ohme,  oü  11  campe  aveo  la  plns  part  de 
son  monde;  noos  en  avons  fait  des  PriflonnierB  hier  le  midi  anz  en- 
virons  de  Heimbach.  Le  Camp  est  toajoorB  le  m6me  et  on  commence 
d'^tablir  de  flaches,  redootes  et  d'antrcB  fortifioatiotis  le  long  de  TOhme 
pr^s  de  Nieder-Ohme,  Eirchgarten  et  Wellsassen,  Esdorf  et  Flessingen. 
Je  marche  donc  dans  i'instant  selon  Tld^  qne  j'ay  pr^sentö  hier  le 
midi  Ä  V.  A.  S. 

An  Camp  de  Schelshans  Riedesel. 

le  4.  d'Octbr.  1762  &  2  henres  le  mathi. 

(Damnter);  #  PonrvÜ  qu'il  ne  Ini  arrive  senlement  ricn?      P. 

Der  Gen.-Lt.  v.  Wangenheim  meldete  noch  am  4.  Oct  am  12}  Uhr 
Mitt.  ans  Nieder-Üfleiden:  ^Es  ist  Alles  rahig  und  keine  Yer&nderang 
in  denen  feindlichen  Lagern  zn  bemerken. '^  Dagegen  meldete  der  Gen. 
Freytag  ans  seinem  Lager  bei  Rilperode  am  4.  Morgens  6}  Uhr: 
»Soviel  diesen  Morgen  man  hat  sehen  können ,  ist  in  d«n  Lager  bei 
Merlan  und  Atzenhain  keine  Yerftndenmg.  Zwischen  diesem  and  dem 
S&cfasischen  Lager  hat  sich  6  Bats.  von  diesen  Trappen  anf  der  Höhe 
hinter  Bnrggemünden  der  Gegend  Bersfeld  gesetzt;  von  letztgedachten 
6  Batt.  werden  die  Piqnete  längs  der  Ohm  anch  nach  Bnrggemttnden 
gegeben ;''  nnd  nm  12}  Uhr  nach  Mittag  erstattete  er  ans  8chel8haasen 
folgenden  Bericht:  ^Der  Capit.*Lieat  v.  Weilern  werde  Sr.  Herzogl. 
Darchl.  mündlich  gemeldet  haben,  wie  ihn  der  Haaptmann  v.  Pentz 
benachrichtigt  habe,  dass  der  Feind  gegen  ihn  marschiere,  anch  wirklich 
anfinge,  seine  Feldwache  zo  attaqniren;  worauf  er  (der  General  von 
Freytag),  da  der  Oberstlt.  v.  Riedesel  von  da  abgegangen,  mit  allen 
«T&gem  za  Pferde  nnd  einer  Brigade  zn  Fnss  nach  Schelshaosen  mar* 
Bchiert  sei,  am  gedachten  Hauptmann  zn  sonteniren,  besonders,  da  ihm 
kurz  vorher  die  Nachricht  geworden,  dass  ans  dem  Sächsischen  and 
Poyanne'schen  Lager  5  Mann  per  Gompagnie  in  der  Nacht  commandirt 
und  abmarschiert  wären.  Bei  seiner  Anknnft  in  Sdielshaasen  habe  er 
vernommen,  dass  der  Oberstlt.  v.  Riedesel  zwischen  dort  und  UMch- 
Btein  Halt  gemacht,  wegen  Anmarsch  des  Feindes.  Dieser  stehe  zwischen 
Rnmrodt  nnd  Felda  im  Wald  im  Grande,  Cavallerie  nnd  Sächsische 
Infanterie;  ein  anderer  Theil  von  600  Pferden  und  2  Bataillons  sei 
nach  der  Gegend  von  Zelbadi  gegangen,  von  Ober-Ohm  und  Rnperten- 
Tode  kommend;  alles  dieses  solle  in  der  Absicht  einer  Foaragiemng 
sein,  seitens  der  Corps  der  Sachsen  nnd  Poyanne's.  Dieser  letztere 
habe  sein  Qnaartier  za  Merlan^  Endlich  meldete  der  General  v.  Frejrtag 
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noch  aas  dem  Lager  bei  Rilperode  am  4  Uhr  Nachmittags:  ,|0b  er 
zwar  Ton  Schelshansen  nach  der  Gegend  Yon  Felda  nnd  Zelbaeh  vor- 
gegangen,  so  habe  er  doch  vom  Feinde  nichts  mehr  zu  sehen  kriq;en 
können;  den  Oberstlt  y.  Riedesel  habe  er  aber  bei  ersterem  Orte  mit 
seinen  bei  sich  habenden  Tmppen  gefunden;  derselbe  werde  berichten; 
er,  Freytag,  sei  daher  mit  seinen  Jägern  znrückgekehrt,  da  er  aach 
einige  Kanonenschüsse  in  der  Gegend  Ton  Rilperode,  welche  auf  die 
Feldwache  gegeben  worden,  gehört  habe.  Der  Feind  habe  sich  dort 
wieder  auf  Bnrggemünden  zurückgezogen.^ 

(ArchiY-Acten  yoI.  210). 
Monseignenr; 

Me  trooYant  en  marche,  poor  me  porter  snr  ülrichstein,  je  donTa 
a  Vantre  oot6  de  Stnmpertenrode  nne  ligne  de  GaYaUerie  et  Infanterie 
formte.  L'Infanterie  montoit  4  pen  prds  Ä  8  Bataillons  et  pr^  de 
1500  chcYanz.  Yoyant,  qne  le  corps  m'^UÄt  trop  oonsid^rable  ponr 
les  attaqoes^  je  me  formois  contre  enz  snr  nne  hantenr  Yis-i-Yis  poor 
lenr  tenir  tdte.  Je  Yoyois  donc  qne  9i  ne  fot  qn'nn  fonragement 
gÖDÖral;  qn'il  fnt  oonvert  par  nn  oonsidtoible  corps,  dont  la  plus  part 
6toit  des  Sazons.  Wintzingerode,  qoi  6toit  döjil  parti  hier  le  soir  avee 
ses  300  cheYanz,  mo  fait  beanconp  des  inqniötndes,  parceqne  je  snis 
ooap6  de  Ini  par  ce  mouYement  de  TBnnemy.  J'ai  donc  enYoy6  trois 
officiers  i  loi  ponr  Ini  indiqner  nne  nouYelle  ronte  plas  fl  la  droite  a 
faire,  qn'il  ne  Yient  pas  de  tomber  dans  le  Gros  de  TEnnemy,  et  aossi- 
tot  qne  TBnnemy  sera  parti,  comme  j'espdre  qn'il  le  fera  encore  aajoor- 
d'hai,  je  continnerois  ma  marche  en  fin  poor  d^gager  Wintaingerode 
et  de  Fattirer  &  moi.  Le  fen  et  les  escannoaches  6toient  ce  matin 
bien  YiYes,  et  qnoiqne  nons  n'ötions  pas  la  moiti6  si  fort  qoe  TBonerny, 
ponrtant  nons  l'aYons  fait  quelques  prisonniers,  entre  antres  un  Lieute- 
nant du  R^.  de  Nassau  Hustfds.  On  dit  que  le  Gomte  de  Lusaee 
est  8oi-m6me  präsent  ä  ce  fonragement  II  est  Yraiment  si  diYertissant 
de  Yoir  Tun  contre  l'autre,  aYCc  nne  force  si  inegale,  sans  que  l'En- 
nemy  ose  entreprendre  quelque  ohose.  Je  ne  manquerai  pas  de  rap- 
porter &  y.  A.  S.  ce  qui  se  passera  dans  la  snite,  et  quel  soeote 
Wintzingerode  aura  eü. 

Aprösent  ils  commencent  &  döfiler  en  anridre;  c'est  plus  de  monde 
que  je  les  ai  crQ  au  commencement, 

Snr  la  hauteur  en  de^A  de  Stumperteniode  RiedeseL 

le  4.  Octobre   1762  i  11   henres   le  matin. 

(ArchiY-Acten  yoL  219.) 
Monseignenr; 
Le  Major  Wintzingerode  a  enlev6  ce  matin  a  9  henre  un  De- 
taehement  de  50  diCYanz  partie  Honssards  et  Dragons  aYce  6  Offieien 
i  Schotten.    Le  DAtachement  de  l'Ennemy  Youlant  faire  de  rMsteiios^ 
nous  a  oont6  quelques  tute  et  blessAs;  entre  le  nombre  des  tu<i  s 
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tronye  le  Lieutenant  Reomal  dn  Regt,  de  Baner.  Comme  le  Major  de 
Wintzingerode  est  si  loin  de  r6toar|  qn'il  ne  risquoit  plus  rien,  je  snis 
donc  r^toumö  avec  mon  Detachement  dans  le  camp,  poar  faire  r^poser 
les  tronpes,  qni  sont  bien  fatignöes,  partie  par  Tattaqae  et  manoeavres 
contre  FEnnemj,  oomme  anssi  par  la  marche  vers  ülrichstein.  Wintzin- 
gerode me  röjoindra  demain;  le  Oapitaine  Lejser  est  encore  al16  plns 
loin,  Törs  Nidda  et  Windecken;  il  reviendra  dans  4  on  5  joars  par  un 
dötonr,  et  f esp^re  qu'il  fera  nne  belle  conrse.  L'Escarmonche  d'an- 
jonrdhni  nons  a  conto  plnsieurs  chevaux  ta6s  et  bless^s. 

An  Camp  de  Schelhaus  Riedeael. 

ie  5.  Octobre  1762  ä  2  henre  le  matin. 

retour  d'XJkichstein. 
(Am  Rande:)  m  Un  grand  eompliment  de  ma*part  a  Wintzingerode 
et  a  Riedesel  poor  lenr  belle  manoeavre  et  excellent  comportement! 

F.  I>.  d.  B.  et  de  L. 

Monseigneur; 

J'ai  et^  ce  matin  de  rötonr  de  mon  Expedition.  Le  Oapitaine  de 
Lejser  est  encore  avec  un  Detachement  aux  Environs  de  Büdingen,  ou 
mdme  Windecken  snirant  les  circonstances.  Le  Lieutenant-Colonel  de 
Riedesel  aura  sans  donte  d^ja  fait  rapport  a  Y.  A.  S.,  que  j'ai  pris 
hier  i  Schotten  un  Detachement  ennemi  composö  de  Carablniers,  In- 
fanterie et  Houssards  avec  5  officiers.  Ce  detachement  6toit  ä.  Schotten 
poor  faire  ramasser  des  foura^ces.  Tis  se  jettdrent  dans  le  ch&teau  ä 
Schotten,  mais  nos  gens  mirent  pied  a  terre  et  les  forcdrent  de  se  rendre ; 
nn  officier  da  Regiment  de  Bauer,  nomm^  Reomal,  a  cependant  et6 
tQ6,  et  un  Houssard  bless6. 

Präs  de  Schelhaus  5.  d'Octobre  1T62,  Wintzingerode. 

&  d  heures  du  matin. 

(Copie.) 
mm  An  den  Hm.  O.-L.  von  Wangenheim  Excellenz. 

Da  die  nun  zu  dreien  Mahlen  wiederholte  Fouragierung  der  feind- 
lichen Arm6e  über,  und  vor  unserer  Linken,  ihnen  impnnement  ist  ver- 
stattet  worden,  und  der  Feind  dazu  verleitet  wird,  immer  dreister  zu 
werden,  so  erachte  ich  es  vor  sehr  noth wendig  und  diensam,  ihm  sein 
ferneres  Vorhaben  zu  hemmen.  Wesfalls  ich  Ew.  Exe.  hiermit  com- 
mittire,  dass,  sobald  der  Feind  sich  sollte  gelüsten  lassen,  femer  diesen 
Weg  zum  Fouragieren  einzuschlagen,  Sie  sich  dagegen  opponiren  müssen, 
zu  welchem  Ende  Sie  so  viel  Tmppen  von  Ihrem  Corps  nehmen  können, 
als  Sie  es  vor  gut  finden,  um  gemeinschaftlich  mit  dem  Gen.-Maj.  von 
Freytag  zu  Rilperode  und  dem  Obristlt.  v.  Riedesel  zu  Schelshausen 
den  Feind  daran  zu  verhindern.  Sie  werden  in  Zeiten  das  nöthige 
Concert  dieserwegen  mit  obbesagten  Herrn  verabreden,  und  wenn  der 
cas  existiret,  es  sofort  in's  Werk  zu  richten  trachten. 

Der  ich  übrigens  verbleibe  etc.  F. 

Kirchhayn,  den  6.  Octbr.  1762, 
Morgens   zwischen   6   und  7   Uhr. 
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##  An  L.-C.  de  Riedesel. 

a  Kirchhayn  ce  5.  Oct.  1?62, 
a  10  heares  da  matin. 
J'ay  apris  avec  une  vöritable  satisfaetion  le  sacces,  qae  yons  arez 
eü,  et  je  vous  prie,  de  le  t^moigner  aossi  de  ma  part  a  Wintsingerode 
Je  Toas  sais  tont  le  gr6  possible  de  la  contenanee  qne  voas  aTes  tent 
yis-Ä-vis  les  SaxoDs. 

Ges  fouragemens;  que  les  Ennemis  fönt  saus  cesse  sor  notre  gaiiehe, 
me  d^plaisent  beauconp.  Je  yiens  d'öcrire  au  L.-O.  de  Wangenheim 
de  s'y  opposer.  II  s'agit  de  Ten  avertir  a  temps.  Si  vom  en  avez 
doDC  de  Nonvelles,  commoniquez-les  Ittj  Bur  le  champ.  Je  ne  doute 
paSy  que  voas  n'j  concourlez  de  vötre  cot6  et  qae  voas  ne  fiassiez  rim- 
possible,  poar  empdcher  a  Tayenir  ces  fonragemens.  Je  snifi  ayec 
Tamitiö  la  plas  vive  etc.  F. 

In  gleichem  Sinne  erliess  der  Herzog  am  Abend  des  5.  Oct  aach 
an  den  Generalmajor  v.  Freytag  eine  Ordre. 

(Archiv-Acten  yol.  "219.) 

##  An  Maj    de  Wintziogerode. 

a  Kirchhayn  ce  5   Oct.  1762  a  104  h.  da  soir. 
J'ay  recü   votre  lettre  de  ce  matin  et  je  voas  en  rends  bien  de 
graces.    Je  yoas  felicite  en  meme  temps  snr  le  saoc^s  de  votrc  Expe- 
dition.   J'en  sais  infiniment  satisfait  et  rien  u'^gale  l'amitiö  qae  je  vou: 
porte  et  avec  laqaelle  je  ne  cesserai  d'^tre  etc.'*')  F. 

#«  Au  Prince  Frederic. 

Ä  Kirchhayn  ce  5.  Oct  1762  a  8  h.  da  soir. 

La  lettre  qne  V.  A.  m'a  fait  Thonnear  de  m'^crire  en  date  d'hier 
a  dix  heares  du  matin,  m'a  et^  rendüe.  Je  Lay  rends  bien  de  grac&^ 
des  dötailä,  qu'Elle  m'y  a  mand6.  (Die  Mittheilungen  betrafen  die  Be- 
nntzang  der  Artillerie-Pferde  des  Belagerangs- Parks  zu  Fourage-  etc. 
Transporten,  die  Verwendung  von  Wagen  aus  dem  Paderborn'schen  für 
den  Dienst  der  Armee  und  die  vom  Commandanten  Diesbach  fortjge- 
setzte  Beschiessung  der  Tirailleurs  des  Blokadecorps.) 

Y.  A.  ne  m'a  pas  encore  iaform^,  si  Elle  a  trouv^  moyen  de  faire 
savoir  au  Gommandant  de  Cassel,  qne  tout  cc  que  je  poorrois  luy  ac- 
corder,  seroit  la  libre  sortie,  et  qa*il  ne  seroit  point  question  d'emporter 
les  effets  apartenants  an  Roy  Tr^  Chretlen.  II  m'importe  de  savoir 
ce  qui  en  est. 

S*il  y  a  moyen  au  monde  je  prie  V.  A.  de  s'informer,  si  la  farinc 
tire  en  effet  i  sa  fiu  le  10.  d'Oct.,  ou  si  la  provision  en  va  plus  loin 
encore.  H  faat  de  toute  necessit^,  qne  noas  nons  arrangions  en  con- 
seqaence.  Gar  si  le  commandant  attend  Textremitö ,  il  n'en  sortira  pas 
a  si  bon  march6.    J'ay  Thonneur  etc.  F. 

*)  N.  d.  9.    0.  T.  KoMebeck  IL  S.  5il.  688.    BoWBNrd  m.  8.  BIO; 
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Der  Generallieut.  Conraj  berichtete  dem  Herzog  am  5.  Oct.,  nach 
BesichtigQDg  des  Lagers  des  Generallient.  y.  Lnekuer  bei  Wartzebach, 
umständlich  über  die  dortigen  Fortificationsarbeiten,  welche  so  nnzweck- 
massig  angelegt  waren,  dass  der  Feind  sich  ihnen  bis  auf  100  bis 
80  Schritte  gedeckt  nähern  konnte,  und  trug  auf  Abordnung  eines  In- 
genieurs an,  um  die  Vertheidigungswerke  zu  prüfen  und  deren  Verbes- 
serung zu  veranlassen.  Der  Herzog  erkannte  die  Ausstellungen  Con- 
vay's  als  sehr  begründet  an  und  beauftragte  den  Oberst  Bauer  mit 
dieser  Angelegenheit.  (Ordre  an  Convay  vom  3.  Oct.  Abends  10  Uhr.) 
Inzwischen  war  auch  der  Generallieut.  v.  Luckner  von  seiner  Expedi- 
tion gegen  Gonflans  nach  Wartzebach  zurückgekehrt  und  erstattete  dem 
Herzog  am  ö.  Nachmittags  {4^  Uhr  über  deren  vergeblichen  Verlauf 
Beriebt  ^Am  3.  Oct.  sei  er  bis  Hatzfeld  marschiert,  am  4.  Morgens 
3  Uhr  von  da  aufgebrochen,  habe  jedoch  wegen  des  herrschenden 
Nebels  nur  Patrouillen  des  Gonflans  erwischen  können  und  in  Erfahr 
rnng  gebracht,  dass  Gonflans  von  seinem  Anmarsch  bereits  Kenntniss 
erlang^  und  jenseits  der  Eder  auf  einer  Anhöbe  Stellung  genommen 
habe.  Darauf  habe  er  nun  zwar  beschlossen,  ihm  zu  Leibe  zu  gehen, 
Gonflans  sich  aber  durch  einen  Wald  nach  Ane  retirirt;  er  sei  ihm 
nachgefolgt,  habe  aber  seine  Infanterie  nicht  schnell  genug  herbeiziehen 
können.  Unterdessen  habe  Gonflans  Succurs  von  den  Volontaires  Dan« 
phin,  2  Stunden  hinter  Berleburg,  erhalten.  Bei  der  Ueberlegenheit  des 
Feindes  habe  er  sich  daher  begnügen  müssen,  sich  demselben  bis  3  Uhr 
Nachmittags  gegenüber  aufzustellen;  da  aber  die  Truppen  sehr  ermüdet 
gewesen,  so  habe  er  sich  nach  Berleburg  gezogen  und  sei  in  der  Nacht 
vom  4.  zum  ö.  daselbst  auf  einer  Anhöhe  im  Walde  stehen  geblieben, 
von  wo  er  Patrouillen  nach  Hallenberg  entsendet  und  erfahren  habe, 
dass  dort  Alles  still  sei,  Gonflans  jedoch  ab  und  zu  nach  Winterberg 
patronilliren  liesse.  Daher  habe  er  sich  entschlossen,  um  6  Uhr  Mor- 
gens aufzubrechen  und  bis  Eishof  zu  marschieren,  wo  er  bis  10  Uhr 
geblieben,  und  da  er  vor's  Erste  keinen  Nutzen  sich  versprochen  um 
einen  coup  auszuführen,  so  sei  er  wiederum  nach  Wartzebach  in  seinen 
alten  Posten  zurückgekehrt.  Er  glaube  indess  wohl,  dass,  sobald  der 
Feind  wissen  werde,  dass  er  wieder  weg  sei,  derselbe  auch  wieder  auf 
Berleburg  marschieren  werde."*) 

(Archiv-Acten  vol.  219.) 

#«  An  den  G.-L.  v.  Luckner. 

Kirchhayn  den  6.  Oct.  1762, 

Abends  104  Uhr. 

Ew.  Ezc.  an  mich  abgestatteter  raport  von   heute  Nachmittag  nm 

s4  Uhr  ist  mir  behändigt  worden.     Ich  zweifle  nicht,   dass  sich  die 

feindlichen  Truppen  bald  wiederum  auf  unserer  flanque  einfinden  werden. 

Und  dies  Spiel  wird  nicht  eher  aufhören,  als  bis  sie  tüchtig  geklopfet 
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werden.  So  unlieb  es  mir  nach  ist,  die  Trappen  in  stete  Bewegung 
za  setzen,  so  wenig  kann  ich  anch  Umgang  nehmen,  Ew.  Exe.  za 
präveniren,  dass  Sie  eine  neue  Expedition  gegen  Berleburg  vornehmen 
werden  müssen.  Ich  gedenke  damit  ein  foaragemement  zu  combinireO) 
worüber  ich  Deroselben  meine  Intention  annoch  weiter  eröffnen  werde. 
Ich  verbleibe  etc.  F. 

Von  dem  Erbprinzen  von  Brannschweig,  der  an  seiner  bei  Nauheim 
erhaltenen  Schusswunde  noch  in  Münden  damiederlag,  empfing  der 
Hersog  Ferdinand'  folgendes  Schreiben: 

Munden  ce  5.  d'Octobre  1T62. 
Monsieur  mon  tr^s  eher  Onde! 
Je  ne  depeindrois  pas  ä  Y.  A.  le  plaisir,  que  j'ai  ressenti  en  r6- 
cevant  Sa  derniere  trös  gracieuse  lettre;  j*aime  4  me  persuader,  qu'EUe 
sera  pleinement  convaincu,  que  rien  ne  m'est  si  flatteur,  que  de  r6cevoir 
des  preuves  de  Son  sonvenir,  nn  des  principaux  objets  de  mes  dteiis. 
L'on  me  donne  toutte  esp^rance  d'une  guörison  prochaine;  je  com- 
mencerois  le  10.  Ä  quiter  le  lit,  mais  je  ne  vois  que  dans  une  perspec- 
tive tr^s  61oign6e  Theureux  moment  de  Lui  faire  ma  cour.   Le  premier 
pas  cependant,  que  je  ferois,  sera  de  me  präsenter  a  Elle,  Lui  marquer 
de  bouche  tous  les  sentiments  dont  je  suis  pönetrö  des  soins  et  bont^ 
infinies,  dont  V.  A.  m'a  combl6  durant  mon  Indisposition. 

Si  le  Ciel  La  rend  tout  ausi  heureux ,  que  mes  voeux  journalliers 
le  demaudent,  j'espörerois  qu'il  ne  Lui  resteroit  pas  de  souhait  &  faire 
Bur  cet  article;  les  miens  consistent,  i  m'en  rendre,  s'il  se  pent,  le 
t6moin  oculaire;  attendant  ce  moment  avec  tout  Tempressement  imagi- 
nable,  j'ai  Thonneur  de  Lui  assurer,  que  Ton  ne  scauroit  6tre  avec  un 
respect  et  nn  attachement  plus  parfait^  que  je  le  suis 

Monsieur,  mon  tr^s  eher  oncle, 
de  V.  A. 

le  tr^s  hum.  et  tr^  ob. 

Neveu  et  serviteur 

Charles. 

(Archiv-Acten  vol.  220.) 
Der  Fürst-Bischof  zu  Fulda  hatte  sich  beim  Herzog  Ferdinand 
beklagt,  dass  der  Gommandant  von  Hertzberg,  Lieutenant  v.  Rall,  von 
den  Forderungen  an  Geld  und  Naturalien,  die  sich  auf  1000  Louisd'or 
beliefen,  nichts  nachlassen  wolle  und  sogar  am  30.  Septbr.  einen 
Officier  nebst  Oommando  abgeschickt,  welcher  die  beiden  GFeheimen 
Räthe,  Dom-  und  Freiherrn  von  Münster  und  von  Scheer,  als  Gtoisselu 
ausgehoben  und  unter  starker  Begleitung  nach  Hertzberg  abgeführt 
habe.  Dem  abgeschickten  Officier  hätten  gleich  bei  seiner  Ankunft  in 
Fulda  100  Louisd'or  in  Oold  und  groben  Silber-Sorten  ausgezahlt  werden 
müssen.  Der  Herzog  bemerkte  darunter:  «  II  me  paroit  qu'il  oonvient 
d'6crire  sur  ce  fait  &  Rall.    II  n'est  pas  aatoris^  de  moi  poor  de  f^ 
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reilles  ezaetions.  Instraisös  Fein  en  consequence.**  F.  —  Der  Ldente- 
nant  Kall  berichtete  am  5.  Oct.  „den  Fuldeschen  Geheimten  Rath  habe 
er  des  andern  Tages,  dass  er  nach  Hertzberg  gebracht  worden,  sogleich 
wieder  los  gelassen»^ 

##  An  den  Lient.  von  Rall. 

Kirchhayn  den  6.  Oct.  1762. 

Des  Herrn  Lieutenants  an  mich  erlassener  Baport  von  gestern  früh 
nm  ^8  TJhr  ist  mir  wohl  beh&ndigt  worden. 

Was  der  Bischoflf  Ton  Fnlde  an  mich  erlassen  hat,  das  werden  Sie 
aas  der  originalen  Anlage  ersehen;  Ich  erwarte  solche  zurück,  mit 
einem  pflichtmässigen  Bericht,  ob  sich  dasige  Garnison  die  angeschuldigte 
Geld-Erpressnng  wirklich  zur  Last  kommen  lassen  oder  nicht. 

Das  Fuldische  soll  zwar  die  nöthigen  vivres  nach  Herzberg  liefern. 
Ich  kann  und  werde  aber  auf  keinerley  Weise  dergl.  Plackereyen  und 
Geld-Erpressungen  nicht  dulden. 

Ich  bin  etc.  F. 

«#  An  den  Bischoff  von  Fulda. 

Kirchhayn  den  6.  Oct.  1762. 

Eurer  Liebden  an  mich  unterm  2.  Oct.  erlassenes  Schreiben  ist 
mir  wohl  behändiget  worden.  Es  thut  mir  leid,  dass  die  garnison  von 
Herzberg  zu  Klagen  Deroselben  Anlass  gegeben,  und  ob  ich  zwar 
bereits  vorher,  ehe  Ew.  Liebden  geehrtes  Schreiben  an  mich  eingelanget, 
die  ordre  ertheilet,  dass  Dero  als  Geissei  von  Fulda  weggeführter 
Geheimier  Rath  wieder  auf  freyen  Fuss  gestellet  werden  solle,  diese 
ordre  auch  sogleich  befolget  worden;  so  ermangele  ich  dennoch  nicht, 
den  Commandanten  von  Herzberg  wegen  der  Geld-Erpressungen,  deren 
Ew.  Ijiebd.  mit  gedenken,  zur  Verantwortung  zu  ziehen,  und  werde 
nach  geschehener  Untersuchung  Deroselben  Unterthanen  alle  Justitz 
wiederfahren  zu  lassen  unvergessen  seyn.  HingCj^en  kann  ich  Ew. 
Liebden  auch  nicht  verhalten,  dass  der  Commandant  von  Hertzberg 
angewiesen  worden,  die  Snbsistenz  für  seine  Garnison  an  Fourage,  Brodt 
und  vivres  aus  dem  Fuldischen  zu  ziehen,  und  dass  es  nicht  möglich 
ist,  die  militairische  Beytreibung  derselben  zu  verhüten,  wenn  die  Re- 
gierung zu  Fulda  nicht  zum  Besten  des  Landes  unverzüglich  Anstalt 
macht,  dass  dem  Commandanten  das  Nöthige,  was  er  fordern  wird, 
geliefert  werde,  und  würde  dieselbe  sich  die  Übeln  Folgen,  welche  aus 
Unterlassung  der  Lieferung  erfolgen  müssen,  selbst  beyzumessen  haben. 

Ich  verbleibe  übrigens  etc.  F. 

Der  Lieut.  Rall  reichte  unterm  8.  Oct.  seine  ausführliche  Verant- 
wortung dem  Herzoge  ein,  welche  die  Archiv -Acten  enthalten,  und 
des  vollständigsten  nachwies,  dass  Rall,  da  die  Fuldische  Regierung 
die  ganze  Zeit  seit  der  Besetzung  des  Schlosses  von  Herzberg  über, 
aller  wiederholten  Requisitionen  ungeachtet,   ganz  und  gar  nichts  gc- 
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than  hatte,  um  der  Garnison  ihren  Lebensunterhalt  zu  liefern ,  sogar 
die  als  Geisselu  eingezogenen  Schnltheissen  ruhig  in  der  Haft  hatte 
sitzen  lassen,  ohne  den  dringend  begründeten  Requisitionen  des  Com- 
inandanten  irgendwie  Abhülfe  zu  verschaffen,  —  sich  allerdings  in  die 
Koth wendigkeit  versetzt  gesehen  habe,  zu  wirklicher  militairischer 
Execution  in  Tulda  selbst  und  Einziehung  eines  Fürstbischöflichen 
Geheimen  Raths  zu  schreiten,  dass  übrigens  die  eingezogenen  100  Schild- 
Louisd'or  unter  die  Leute  der  Executions-Oommando's  vertheilt  worden 
seien.  Der  Herzog  erkannte  diese  Rechtfertigung  als  wohlbegründet 
an,  theilte  sie  am  10.  Oct.  in  extenso  dem  Bischof  von  Fulda  in  Er- 
widerung auf  seine  Beschwerde  mit  und  ersuchte  ihn,  seine  Regierung 
zu  veranlassen,  der  Garnison  das  Nöthige  zu  liefern,  widrigenfalls  dem 
Commandauten  freie  Hände  gelassen  werden  müssten,  sich  durch  mili- 
tairische  Zwangsmittel  selbst  zu  helfen. 

##  Monseigneur,  (Archiv-Acten   vol.  220.) 

On  ne  manque  pas  a  Munden  de  mutiere  pour  les  Transports, 
maiß  le  chariage  manque.  Si  V.  A.  S.  dirigeoit  donc  les  transports  de 
la  Thüringue  sur  Munden,  Elle  augmenteroit  la  mati^re  de  subsister, 
Sans  aider  la  subsistance  de  TArm^e.  Pour  ne  manquer  donc  pas  le 
but  de  cette  nouvelle  source  de  subsistances ,  que  V.  A  S.  a  ordonn6 
au  Commissariat  de  tirer  de  la  Thüringue,  il  me  semble,  qu'il  faut 
donuer  une  autre  route  que  celle  de  Munden  auz  Transports,  qui  ea 
viendront.  Si  V.  A.  S.  leurs  donne  celle  d'Bschwege  par  Cappel  et 
Spangenberg,  Elle  abr^gera  en  m6me  temps  le  Transport  de  8  a  dix 
milles  d'Allemagne. 

Je  ne  sais  si  Y.  A.  S.  daignera  entrer  en  cette  idde. 
Cc  6.  Oct.  1762. 

(A rthiv- Acten  vol.  220.) 

««  Au  Prince  Fröderic  de  Brunsvic. 

a  Kirchhayn  ce  6  Oct.  1762, 
a  1,  h.  aprös  midi. 
Le  Conmiissaire  Fräser  va  se  rendre  a  Mülhausen,  pour  ordonner 
de  la  les  transports  de  foura^e,  que  nous  comptons  de  tirer  de  la 
Thüringue.  Ces  transports  passeront  par  Eschwege,  Cappel  e^  Span- 
genberg,  pour  aller  d^diarger  a  Fritzlar.  Comme  Fräser  aura  besoin 
d'un  detachement  de  Cavallerie  et  que  je  crois,  qu'on  se  peut  mainte- 
nant  passer  de  celnj  des  Hussars  hessois  qui  se  Xrouve  a  Goettingue, 
je  prie  V.  A.  de  vouloir  bien  luy  faire  parvenir  l'ordre  de  marcher 
incessament  ä  Mülhausen. 

J'ay  rhonneur  d'ßtre  etc.  F. 

##  An  den  Oberst  von  Graeffendorff. 

Kirchhayn  den  6.  Oct.  1762. 
Nachmittags  2  Uhr. 
Ich  lasse  das  Detachement  Ihres  Husaren-Regiments,  welches  sieh 
etzo  SU  Goettingen  befindet,  von  da  nach  Mühlhausen  marschiren.   Der 
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Herr  Obriste  werden  dazu  nooh  50  Pferde  stossen  lassen,  wovon  der 
Capt.  Schreiber  von  Friedewalde  25  nnd  die  übrigen  3  Esc,  welche 
za  Homburg  nnd  Frankenhayn  stehen,  auch  25  Pferde  geben  müssen. 
Das  gantze  Detaehement  muss  sich  nach  denen  Requisitionen  des 
Englisch^i  Commissaire  Fräser,  so  nach  Mülhausen  abgehet,  nm  von 
dort  ans  Fonrage-Transporte  za  besorgen  nnd  zn  dirigiren,  richten, 
und  demselben  militairische  Hülfe  reichen. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

Der  Prinz  Friedrich  hatte  dem  Herzog  anterm  5.  Oct.  angezeigt, 
dass  ein  Versuch,  der  Garnison  von  Cassel  eine  Rindviehheerde,  welche 
zwischen  den  Redonten  nnd  der  Neustadt  weidete,  zu  nehmen,  zur 
Tödtung  einer  namhaften  Zahl  Kühe  und  Verwundung  mehrerer  Leute 
durch  die  vom  Commandanten  eröfifnete  Kanonade  geführt  habe,  zu- 
gleich sandte  er  einen  Rapport  des  Obersten  von  Hom,  Commandanten 
in  Warbarg,  vom  5.  Oct.  ein,  wonach  ein  französisches  Detaehement 
Ton  etwa  100  Mann  Infanterie  nnd  15  Pferden  am  4.  Oct.  Vormittags 
10  Uhr,  von  Landau  herkommend,  in  Volkmissen  (Volkmarsen)  einge- 
fallen war  und  die  dortigen  Fonrageurs  theils  gefangen  genommen, 
tfaeils  versprengt  hatte;  auch  hatten  dabei  einige  Officiere  ihre  Pferde 
und  Equipage  verloren.  Nach  den  Aussagen  der  nach  Warburg  ent- 
kommenen Ofßciere  und  Leute  waren  der  Bürgermeister  und  mehrere 
Einwohner  in  Volkmissen  bezüchtiget,  den  Feinden  bei  diesem  Ueberfall 
behülflich  gewesen  zu  sein  und  der  arretirte  Bürgermeister  nach  War- 
burg gebracht  worden. 

##  Au  Prince  Frederic  de  Brudsvic. 

a  Kirchhayn  ce  6  Oct.  1762  a  midi. 

La  chere  lettre  de  V.  A.  d'hier  au  soir  ä.  6  heures  m'a  et^  rendüe. 
«Vay  et6  bien  aise  d'aprendre  que  la  viande  commence  ä  ötre  6gale- 
ment  rare  a  Gassei.  Oomme  le  10  d'Octobre  aproche,  et  qu'on  m'a 
assur^,  que  la  farine  n'iroit  par  an  dela  de  ce  terme,  je  suis  tr^s  im- 
patient  d'aprendre  le  parti,  que  Mr.  de  Diesbach  prendra. 

Le  Golonel  Hom  doit  absolument  rester  avec  son  Bataillon  ä. 
Warbourg;  les  Transports  qui  vont  ä  TArm^e  venant  de  Höxter  et  de 
Homberg,  passeront  par  Warbourg,  et  Ton  y  fera  un  Entrepot  de 
fonrage. 

Le  Bonrgemaitre  de  Volkemissen  est  ä  envoyer  icy  a  mon  Quartier 
g^n^ral;  je  loi  ferai  faire  son  procds. 

J'ay  rhonneur  d'etre  etc.  F. 

#«  An  den  Major  v.  Hattorff. 

Kirchhayn  den  6.  Oct.  1762  Abends  1  Uhr. 
„Ihr  Raport  vom  3.  dieses  aus  Kellinghausen  datirt,    ist  mir  be- 
h&ndigt  worden.*   —  (Darin  hatte  Hattorff  gemeldet,  dass  die  volon- 
*^s  von  Glermont  zn  Schwerte  und  Menden  ständen  und  ihre  Vor- 
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posten  auf  dem  Schloss  Herdringen  hätten;  vom  Corps  Conflana  sei 
bis  Fredeburg  keine  Spur  mehr;  das  Corps  d'Anvet  solle  über  die 
Lippe  gegangen  sein.) 

,Es  ist  vor  wenig  Tagen  ein  feindliches  Detaehement  über  Oo^ 
bach  bis  Landau  und  Yolkemissen  vorgedrungen ,  von  wo  es  seinen 
Rückmarsch  in's  Gölnische  Sauerland  genommen  haben  soll. 

Der  G.-L.  v.  Luckner  hat  einen  Posten  zu  Frankenberg;  solcher 
mass  observiren,  was  zwischen  da  und  Corbach  durchgehet.  Sie  müs- 
sen hingegen  Ihrer  Seits  uothwendig  verhüten,  dass  sich  nichts  zwischen 
Rüden  und  Corbach  durchschleichen  könne. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

Vom  G.-L.  V.  Luckner  empfing  der  Herzog  einen  Bericht  von 
Wartzebach  vom  6.  Oct.  7  Uhr  Morgens,  ^vom  R^iment  Elliot  seien 
seit  wenigen  Tagen  6  Mann  desertirt,  vermnthlich  wegen  Verkaufnng 
der  Pferde;  wenn  dieses  Corps  zu  viel  detachire,  so  könne  der  Feind 
durch  die  Deserteurs  Gelegenheit  bekommen,  nächtlicher  Weile  etwas 
gegen  sein  Corps  zu  unternehmen.  Da  Conflans  nicht  stärker  sei,  ab 
1500  Mann  Infanterie  und  500  Mann  CavaUerie,  so  würde  wohl  ihm 
etwas  anzuhängen  sein;  allein  auf  dem  Berge  bei  Aue,  welcher  der 
höchste  im  ganzen  Wittgensteinschen  und  Berleburgischen  sei,  und 
oben  auf  dem  Gipfel  mit  Waid  bedeckt,  und  da  nur  ein  einziger  Weg 
hinauf  und  jenseits  herab  fUhre,  anch  diesseits  mit  sumpfigem  Wasser 
versehen,  ausserdem  der  Berg  sehr  steil,  wäre  eine  langwierige  attaqae 
nicht  zu  unternehmen,  da  ohnehin  nur  2  bis  4  Stunden  entfernt  die 
Yolontaires  von  Dauphin^,  Wurmser,  Chamborand,  Flandres  und  Legion 
Royalc  ständen.  Die  Fouragicrung  bis  Berleburg  könne  Conflans  ihm 
zwar  nicht  hindern;  jedoch  müsse  er  Sr.  Durchlaucht  vortragen,  dass 
dasei  bi:t  fast  nichts  mehr  zu  fouragieren  sei,  indem  vorhin  die  Englän- 
der, zuletzt  vom  Convay'schen  Corps,  und  endlich  er  selbst,  Luckner, 
Alles  möglichst  weggeschleppt  habe.  In  Berleburg  sei  noch  etwas; 
dann  nannte  er  mehrere  Dörfer  über  Eishoff,  Hatzfeld,  Dodenau,  Bat- 
tenberg bis  Biedenkopf  hin,  und  die  Gegend  über  Leysa  und  Eiffi) 
welche  ihm  zu  überlassen  seien;  doch  sei  nur  noch  sehr  wenig  oder 
gar  nichts  mehr  da  vorhanden.^  Der  Herzog  bemerkte  hierzu:  •  Es 
wird  wohl  nicht  so  gantz  reine  ansfouragiert  seyn,  als  der  Herr  Genaal 
es  sich  einbilden;  Ich  weiss  aus  der  Erfahrung,  dass,  wenn  Einem  die 
Zeit  zu  lange  wird,  an  einem  Ort  zu  verbleiben ,  so  mnss  der  Mangel 
der  Fourage  die  Ursache  seyn.  Der  Erbprintz  glaubte  bey  Hombnig 
sich  nicht  länger  sonteniren  zu  können;  nun  hat  die  Arm^  bis  in  die 
4te  Woche  sich  in  dortigen  Gegenden  aufgehalten.^    F.  H.  z.  B.  u.  L. 

mm  An  den  G.-L.  v.  Luckner. 

Kirchhayn  den  6.  Oct.  1762  Abends  7  Uhr. 
Ew.  Excellenz  an  mich  erlassene  beyde  raporte  von  heute  Moigen 
sind  mir  wohl  behändiget  worden.^     (In  dem  zweiten,  von  10  Uhr 


ki_ 


D.  Hens.  an  Lnckner.   Dispositbn  zur  Fonragiening  a.  d.  recht  Flflgel.     833 

Morgens,  meldete  der  General ,  dass  der  Feind  mit  9  Escadrons  Ton 
Caldern  über  iMornsbauseo  zum  Foaragieren  ausgerückt  sei.)  ^Es  hat 
sich  eine  feiudliche  Patrouille  über  Corbach  und  Landan  bis  Volke- 
miBsen  durchgeHchlichen,  und  sowohl  fourageurs  von  uns  enleviret,  als 
sonst  andere  desordres  verübet.  Der  Posten  von  Frankenberg  muss 
Dotbweudig  den  District  zwischen  da  und  Corbach  rein  halten;  Ew. 
Exe.  ersuche  ich  sehr,  solches  zu  arrangiren.  Hattorff  hingegen  soll 
repondlren ,  dass  nichts  zwischen  Rüden  und  Corbach  durchschleichen 
könne.     Er  wird  bis  Brilon  vorrücken. 

Die  Fourage  wird  hoffentlich  noch  nicht  so  gantz  consumiret  seyn. 
Ich  lerne  aus  der  Erfahrung,  dass  man  immer  mehr  findet,  als  man  ver- 
muthen  mögen,  wenn  nur  nachgesuchet  wird.  Ich  habe  bereits  eine 
Disposition  zu  einem  fouragement  auf  unserer  Rechten  im  Herzogthum 
Westfalen  entworfen,  und  den  Oberst  v.  Bauer  chargiret,  solche  mit 
dem  Hrn.  Gen.- Lt.  zu  concertiren. 

Dem  Uebel  der  Desertion  bey  dem  Regt,  von  Elliot  abzuhelfen, 
weiss  ich  kein  anderes  Mittel,  als  solches  nach  der  Reserve  von  Mjlord 
Granby  zurückzusenden. 

Ich  bin  etc.  F. 

Die  Lagerstellungen  der  französisch-sächsischen  Armee  gegenüber 
der  des  Herzogs  wai-en  am  6.  Oct.,  nach  den  Rapporten  der  Generäle 
V.  Wangeuheim  und  Freytag,  sowie  des  Oberstlt.  v.  Riedesel,  die  näm- 
lichen wie  bisher  geblieben. 

Zur  Ausiührung  der  Fouragierung  auf  6  Tage  für  den  rechten 
Flügel  der  Armee  und  die  Corps  von  Convay,  Gilsa  und  Luckner,  vom 
8  Oct.  ab,  erliess  der  Herzog,  unter  der  Feder  des  Obersten  Bauer, 
um  7.  Oct.  folgende  Disposition. 

(Archiv-Acten  vol.  220.) 

„Zur  Bedeckung  dieser  Fouragierung,  und  zwar  in  der  (hegend  von 
Berleburg,  Schmalenberg  und  Hallenberg,  wird  ein  Detachement  von 
1000  Mann  Infanterie  und  500  Manu  Cuvallerie,  2  Bat.  Chaspenrs  und 
^  Hegt.  Husaren  commaudirt.  Zu  dem8elben  geben  die  Infanterie- 
Brigaden  Sandfort,  Puhl,  Kheetz,  Gilsa,  VVilcke,  Mansberg,  Monpe9on 
uod  Ditfurt  Grenadiere,  jede  72  bis  144  Mann,  und  die  Cavallerie- 
Brigadcn  Pembroke,  Pitt,  Johnson  und  Oheim:  16  Mann  per  Escadr  ; 
ü»»d  2  6  pfundige  Kanonen  vom  Park  des  G.-L.  v.  Gilsa  Das  De- 
tacbemcut  versammelt  sich  den  8.  Oct.  früh  3  ühr  bei  Todenhausen 
unweit  Wetter,  unter  ordre  des  Gen.-L.  v.  Luckner.  Jede  Infanterie- 
Brigade  und  jedes  Cavallerie-Regt ,  sowie  der  Artillerie-Park  geben  zu 
gleicher  Zeit  1  Off.  und  6  Gemeine,  welchen  die  Dörfer  zum  Fou- 
fagieren  von  einem  Aiden  des  Oberst  v.  Bauer  assignirt  werden.  Mit 
(iem  Detachement  setzt  sich  der  Gen-Lt  v.  Luckner  nach  Berleburg 
i'i  Marsch,  und  lässt  2  Bat.  Chasseurs  und  1  Husaren-Rcgt,  welche 
sich  bei  EyiSa  am  8.  Oct.  Morgens  6  Uhr  versammeln,  nach  Rohrbach 
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und  Berleburg  yorrücken,  am  die  Strasse  von  Lasphe  za  obeenireD 
und  dem  Feinde,  welcher  bei  Ane  stehen  soll,  Jalousie  im  Rücken  anf 
die  Strasse  von  Siegen  zu  geben.  Der  General  y.  Lackner  wird  ak- 
dann  den  Feind  ans  dasiger  Oegend  za  delogiren  suchen  and  hinlängliche 
Detachements  zur  Deckan^  der  Fouragieraag  nach  Schmalenberg  poos- 
siren.  Der  Major  t.  Hattorfif  erhält  vom  Herzog  ordre,  g^en  Winter- 
berg Torzurücken  und  am  9.  October  daselbst  früh  einzntreffen.  Sobald 
das  Corps  in  der  Gegend  yon  Berleburg  sich  postirt  hat,  gehen  die 
Officiere  der  Brigade  ihren  Assignationen  zufolge  in  die  Dörfer  and 
lassen  alle  yorfindliche  Fourage  auf  Wagen  zurück  nach  Battenberg 
bringen,  wo  jede  Brigade  ein  Depot  bildet  und  bei  jedem  Transport- 
Wagen  einen  Gemeinen  mit  detachirt,  welcher  daselbst  die  Fourage 
abladen  und  den  Wagen  zum  2.  Transport  wieder  zurückbringen  mius. 
An  alle  Aemter  des  Herzogthums  Westfalen  yorwärts  Schmalenberg 
und  wohin  die  Fourageurs  nicht  kommen  können,  ertheilt  der  General 
ausserdem  die  ordre,  alle  aufzubringende  Fourage  sofort  nach  Batten- 
berg zu  liefern,  und  dayon  einen  besondern  depot  zu  bilden.  Den 
9.  Oct  Abends  yersammeln  sich  die  Fourageurs  zu  Battenberg,  woselbst 
sie  den  10  früh  die  zusammengebrachte  Fourage  laden  und  des  näm- 
lichen Tages  nach  ihren  resp  Lagern  zurückkehren.  Die  aasgesandten 
Ofßciere  der  Brigade  continuiren  aber  die  Zusammenbringung  der 
Fourage  bis  zum  11.  Abends  und  ziehen  sich  alsdann  bis  Battenbeig 
zurück,  und  senden  ihre  Rapporte  an  den  Gen.-L.  y.  Luckner,  wieviel 
Fourage  noch  nach  der  Ladung  in  Battenberg  yorräthig  sei. 

Die  Bedeckung  marschirt  den  11.  yon  Berleburg  nach  Battenberg, 
die  chasseur-Bataillone  und  das  Husaren-Regt.  aber  bis  nach  ihren  em- 
placements  bei  Wartzebach  und  Biedenkopf  zurück.  Der  Rest  der 
Fourage  wird  am  12  Oct.  yon  Battenberg  nach  den  Lagern  abgebolt, 
unter  der  Bedeckung  eines  daselbst  zurückzulassenden  Detachements 
yon  200  M.  Infant,  und  100  Pferden."^ 

Die  Archiy-Acten  yol  220  enthalten  das  Originalschieiben  des 
Oberstlt.  y.  Riedesel  an  den  Herzog  Ferdinand,  aus  dem  Lager  von 
Schelhausen  yom  7.  Oct.  1762,  in  welchem  er  yon  demselben  den 
Heirathsconsens  mit  Fräulein  yon  Massow,  Tochter  des  Eammer- 
Präsidenten  yon  Massow,  erbittet.  Darunter  steht:  #  Une  repooBe 
bien  polie,  et  que  j'applaudissois  infiniment  a  son  choiz  pour  son  futor 
bonheur,  Lui  en  faisant  mes  sincdres  f61icitations. 

F.  D.  d.  B.  et  d.  L. 

##  Au  Lieut-Col.  de  Riedesel. 

i  Kirchhajn  ce  7.  Oct.  1762. 

Je  suis  infiniment  sensible,  mon  eher  Riedesel,  a  Tattachement  et 
la  confiance  que  yous  yenez  de  me  temoigner  par  Votre  lettre  de  ce 
matin;  Soyez  bien  persuad6  du  plas  parfait  retour  de  toute  mon  amiti^ 
que  je  yous  porte.  Je  ne  puis  qu'applaudir  4  yotre  choiz,  d'^ponser 
Mademoiselle  de  Massow;  et  je  ne  doute  paa,  que  yooa  ne  um»  ^ 
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Bonheur  Tun  de  Taatre.    Recevez-en  mes  sinc^res  FelicitatioQS  et  ne 
doatez  jamais  da  vif  int^ret  qae  je  prends  a  votre  F^licit^. 

Etont  etc.  F. 

Von  dem  Major  v.  HattorflF  erhielt  der  Herzog  am  7.  Octbr.  früh 
einen    Bericht   aus  der  Gegend    von   Kanstein  vom  5.  Abends  4  Uhr, 
,, wonach  derselbe  nach  Empfang  der  Ordre  wegen  der  Bagagebeförde- 
rung nach  Hameln  und  auf  die  Nachricht,  dass  der  Feind  vor  Winters- 
berg  im  Anmarsch  und  zu  Landau  400  Mann  gewesen  seien,  in  dem 
Glauben,  dass  dies  Alles  auf  die  Bagage  abzielte,   sich  schleunig  über 
Fürsteuberg  und  Stadtbergen  nach  Kanstein  begeben,  dort  aber  erfah- 
ren habe,  dass  der  Feind  schon  am  Nachmittag  vorher  wieder  über  das 
Zollhaus    nach    Med'ebach    und  so  weiter  über  Wintersberg  zurückge- 
gangen sei.     Einen  hiermit   übereinstimmenden  Rapport  hatte   er   dem 
General  v  Luckner  erstattet,    welchen' dieser  am  T.  Morgens  ebenfalls 
an  den  Herzog   einschickte.     Wie   sehr   letzterer   mit   diesem  Marsch 
Hattorff's  unzufrieden  war,  bezeugt  seine  eigenhändige  Bemerkung  unter 
dem  Rapport  Hattorff's:  #  „fouttu  manoeuvre  de  ce  Diable  d'hommc.^  F- 
Dasselbe  bestätigt  die  Aeusserung  in  dem  Tagebuch  des  Herzogs,  wo 
dieser  Marsch  nach  Stadtbergen  „une  ridicule  marche'^  genannt  wird. 
Der  General   v.  Huth    berichtete  gleichfalls  über  diesen  Marsch  des 
Majors  Hattorff  an  den  Herzog  aus  Lipstadt  unterm  5.  Oct. :  „Nachdem 
von  dem  General  v.  Reden  die  Nachricht  eingegangen  sei,  dass  die  Ba- 
gage der  Armee  in  Marsch   sei,  über  Warburg  zu  gehen, ^  habe  der 
genannte    Major  unverzüglich  ein  Detachement   von  60  Pferden  über 
Stadtbergeu  nach  Corbach  gesandt,   welche  genaue  Oommuuicatiou  mit 
dem  Haus  Waldeck  halten  sollten,  er  selbst  (Hattorfif)  aber  sei  mit  dem 
Rest  der  Cavallerie  und  einem  Detachement  Infanterie  zum  Soutien  vor- 
gegangen; der  Oberstlieut.  v.  Uslar  bleibe  mit  dem  Rest  der  Bataillone 
DoQcel  und   Scheiter  zu   Kelliughausen   stehen.^     Zugleich  sandte  der 
General  v.  Huth  dem  Herzog  ein  ausführliches  Schreiben  des  Oberstlt. 
V.  Scheither  aus  Reine  vom  3.  Oct.  ein,  in  welchem  derselbe  über  seine 
Züge    und    Unternehmungen    gegen    Cambefort   an    der  Holländischen 
Grenze  referirte  und  anzeigte,  dass  er  vor  dem  6.  Oct.  nicht  zu  Hamm 
eiutreöen  könne.    Der  General  sah  hierdurch  seine  Absichten,  bei  wel- 
chen er  auf  das  EintrefiFen  des  Oberstlt.  v.  Scheither  gezählt  hatte,  als 
vereitelt  an.     Er  hatte  nämlich,  ausweislich  eines  fiühercn  Berichts  an 
den  Herzog  vom  4.  Oct.,  den  Plan  gemacht,  das  Scheither'sche  Corps 
nach  Hamm  heranzuziehen  und  mit  den  Truppen  HattorfiTs  und  den 
beiden  Bataillonen  Scheither  und  Doncel  bis  Brilon  und  Medebach  vor- 
zurücken, um  den  weiteren  Unternehmungen  Conflans'  entgegenzutreten. 

«#  An  den  Gen.  Maj    v.  Huth. 

Kirchhayn  den  6.  Oct.  1762  Abends  7  Uhr. 
Ihr  Schreiben  vom  4.  dieses  ist  mir  in  letztverwichener  Nacht  be- 
bändiget  worden.    Wir  haben  zu  Battenberg  und  Franckenberg  etablirte 

63* 


836     Instniction  f.  d.  Gen.  y.  Huth.  Riedeseh  —  Cap.  Leyser.   Kap.  XIV. 

Posten.  Es  kommt  also  nur  darauf  an,  dass  die  feindlichen  coanen 
zwischen  Franckenberg  and  Rüden  gehindert  werden.  Der  Posten  von 
Franckenberg  kann  bis  Corbach  patroniUiren ;  mithin  würde  sich  der 
District,  welchen  Hattorff  zu  observiren  hätte ,  auf  das  intervallum  zwi- 
>schen  Kuden  und  Corbach  reduciren.  Wenn  er  also  nach  des  Hm.  Ge- 
nerals eigenem  Vorschlag  seine  Position  bei  Brilon  nimmt,  so  wird  die- 
ser Endzweck  gar  füglich  erhalten  werden  können. 

Das  Corps  von  d'Auvet  werden  der  Herr  Gen.  Maj.  nicht  aus  den 
Augen  lassen,  auch  die  coursen  des  Cambefort  auf  alle  Weise  zu  ver- 
hindern suchen.  Ich  aprobire  also  auch,  dass  sich  der  Hr.  Gen.  Maj. 
vor  Ihre  Person  vorgeschlagener  Massen  nach  Münster  begeben  mögen. 
Auf  Ihr  mitangeschlosseues  memoire  buhalte  ich  mir  vor  zu  autwoiten, 
und  verbleibe  etc.  F. 

mm  An  den  Oen.  Maj.  von  Huth. 

Kirchhayn  den  7.  Oct.  1762  Nachmittags  2\  Uhr. 

Des  Herrn  Generalmajors  an  mich  nnter'm  5.  dieses  erlassenes 
Schreiben  ist  mir  behändiget  worden.  Es  ist  nicht  die  bagage  der 
Arm6e,  welche  zurückgesendet  worden,  sondern  der  übei'flüssige  Theil 
der  Pferde,  um  die  consumption  der  Fourage  in  hiesiger  Gegend  zn 
vermindern. 

Wenn  der  Hr.  Gen.  Maj.  dem  Ob.  L.  v.  Scheiter  die  positive  ordre 
gesendet  haben,  den  6.  dieses  zu  Hamm  einzutreffen,  ohne  ihm  etwas 
dabey  zu  seiner  eigenen  Wilikühr  zn  überlassen,  so  ist  derselbe  con- 
pable,  wenn  er  nicht  den  6.  zu  Hamm  eintrifft,  und  der  Hr.  Gen.  Maj 
werden  denselben  alsdann  mit  Arrest  belegen  und  an  mich  davon 
melden. 

Uebrigens  habe  ich  dem  Hm.  Gen.  Maj.  bereits  geschrieben,  dass 
auf  alle  Weise  die  feindlichen  coursen  längs  der  Ems  unterbrochen  wer- 
den mü>6en,  und  zweifle  ich  nicht,  dass  Dieselben  desfalls  alle  dieusamen 
Mittel  vorkehren  werden. 

Ich  verbleibe  etc.  P. 

Nach  den  Berichten  des  Ob.  Lt.  v.  Riedesel  an  den  Herzog  ans 
Schellhausen  vom  6  und  7.  Oct.  hatte  der  französische  General  Pojanne 
eine  Fouragiernng,  die  er  in  der  Gegend  von  Schotten  beabsichtigte, 
aufgeg  ben,  vornehmlich  mit  Rücksicht  auf  das  von  der  Nidda  zurück- 
kehrende Detachement  des  Capit.  Leyser,  und  der  Herzog  legte  auf  die 
fernere  Verhinderung  dergleichen  feindlicher  Fouragirungen  besonderes 
Gewicht  mm  ^Jay  et6  bien  ai^e^,  antwoitete  er  dem  Ob.  Lt«v.  Ried- 
esel am  7.  Oct.  4  Uhr  Nachmittags,  ^d'aprendre  que  vous  ayi^z  troav^ 
moyen  d'empßcher  le  fourage,  que  les  Eunemis  alloient  faire  daas  la 
partie  de  Schotten  Ce  sera  un  grand  service  qne  vous  rendrez  a  TAr- 
m6e,  si  vous  pouvez  les  empßcher  dans  la  suite."*  F. 

Der  Oberst  v.  Yeltheim  erstattete  Bericht  über  die  Ausfübrnng  der 
unter  seiner  Leitung  vorgenommenen  Fouragierong. 
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Unterthäaigster  Raport.  (Arch.-Act.  vol.  220.) 

Die  erste  Fouragierung  der  beyden  Corps  von  Mylord  Granby  und 
General  v.  Wangenheim  ist  heute  geschehen,  und  sind  die  Regimenter 
allerseits  nach  den  Lagern  wieder  zurückgekehrt.  Die  Hannoversche 
Artillerie,  so  in  Willingshausen  ihre  Assignation  hatte,  hat  sich  nicht 
können  auf  6  Tage  versehen,  welche  der  Englische  Generalstab,  auch 
das  Regiment  von  Bocklaud ,  wider  alle  Protestation/  ihnen  gestern  ein 
Theil  weggenommen,  und  bevor  ich  solches  behindern  konnte,  waren  sie 
darmit  schon  weg.  Mein  Regiment  hat  sich  nur  auf  4  Tage  wegen 
des  Mangels  vorsehen  können;  wollen  aber  Ew.  Hochfürstl.  Durchl.  es 
gnädigst  erlauben,  so  könnte  solches  das  Fehlende  hier  und  zu  Lem- 
bach  bey  meinem  noch  morgenden  Hierseyn  bekommen. 

Da  das  Regiment  von  Meding  nur  64  Rotten  stark  ist,  so  bin  ge- 
nöthigt  gewesen,  die  Detachements  zu  Loshausen  und  Ascherode  auf 
40  Manu  Infanterie  zu  verringern.  Auf  die  Feldwacht  des  letzteren 
Posten  canounii-te  der  Feind  von  dem  Schlosswalle  zu  Ziegenhayn,  ohne 
weiteren  Effect,  als  dass  einige  Häuser  davon  beschädigt  worden.  Diese 
in  300  Mann  Infanterie  und  40  Pferden  bestehende  Garnison  war  ge- 
stern den  ganzen  Tag  beflissen,  meine  Feldposten  zurückzutreiben, 
wozu  der  Schäfferhof,  wo  sie  ein  Piquet  stehen  haben,  und  die  nächst 
vorliegende  Anhöhe  ihnen  die  Gelegenheit  gab.  Heute  sind  sie  ganz 
geruhig  und  mit  Ausbesserung  ihres  Walles  und  Pflanzung  einiger  Pal- 
lisaden  beschäftigt,  auch  haben  sie  eine  grosse  Quantität  Heu  und  Fou- 
rage  von  dem  Scheifferhof  in's  Schloss  fahren  lassen. 

Rantzebach  den  6.  Oct.  1762  E.  von  Yeltheim. 

12  Uhr  Mittags. 

Der  Herzog  erwiederte  dem  Obersten,  den  7.  Oct.  Abends  7  Uhr, 
iiar,  dass  ,,er  sehr  wohl  davon  zufrieden  sei,  dass  sein  Regiment  sich 
ans  Rantzebach  und  Lembach  mit  der  ihm  noch  fehlenden  Fonrage 
versehe.  •*  *) 


*)  M.  d.  H.    VergL  Ranouard  HL  S.  809,  810,  811. 


Kapitel   XV. 

Die  CapitolatioDS-Yerhandlangen  mit  dem  Gommandanten  von  Casscl 
scheitern.  —  Entscheidende  Massregelu :  Verstärkung  des  Belagerangs- 
Corps.  —  Niederlage  des  Oberstlient.  Beck  bei  Grafschaft.  —  Gefecht 
vor  Ziegenhain.  —  Uebergabe  von  Schweidnitz.  —  Vorkehrungen  sur 

Wiederbesitznahme  von  Wesel. 

Der  Prinz  Friedrich  berichtet  am  7.  Oct.  über  die  wachsende  Noth  in 
Cassel,  die  zunehmenden  Desertionen  der  Garnison  und  anscheinende 
Aussicht,  dass  der  Commandant  capituliren  werde.  Antwort  des  Her- 
zogs vom  8.  —  Gutachten  Westphalen's  bezüglich  ausgedehnter  Foa- 
ragierungen  an  der  Fulda.  Disposition^  vom  Oberst  Bauer  entworfen, 
vom  Herzog  ratificirt  den  9.  Oct.  —  Schreiben  de^  Herzogs  an  den 
König  von  Preussen  vom  9.  Oct.:  seine  Ansicht  über  die  Verzöge- 
rung des  Friedensabschlusses  über  die  Dauer  des  Feldzugs  hinaas. 
—  Anderweitiger  Bericht  des  Prinzen  Friedrich  vom  8.  Oct.,  dass 
die  Capitulationsverhandlungen  an  der  Hartnäckigkeit  des  Gomman- 
danten V.  Diesbach  gescheitert.  Der  Herzog  gesteht  ihm  zn  seiner 
endlichen  Entschliessung  eine  letzte  Frist  bis  zum  13.  Oct.  zn.  — 
Gutachten  Westphalen's  vom  10.  Oct  :  Zurückberufung  des  Generals 
Huth  zum  Belagerungscorps,  Verstärkung  desselben ;  Vermehrung  der 

^  Belagemngs-Artillerie,  Beginn  der  Belagerung  am  16.,  Ausfonragierang 
des  Hessischen  Landes.  Specification  der  Belagerungs-Artillerie.  — 
Demgemäss  ergehen  die  Ordrcs  an  die  betreffenden  Generale  und 
Instruction  an  den  Prinzen  Friedrich  (10.  Oct).  —  Der  General 
V.  Luckner  überrascht  den  General  Conflans  in  Berleburg,  vermag 
ihm  aber  keinen  erheblichen  Schaden  zu  thun,  da  seine  Englischen 
Truppen,  namentlich  vom  Regiment  Elliot,  nicht  in's  Feuer  zu  bringen 
sind  (8.  Oct.).  Ordre  des  Herzogs  vom  10.  Oct.  —  Betrachtung 
der  allgemeinen  Lage  der  Armee  des  Herzogs  in  dieser  Periode.  — 
Schreiben  eines  Sächsischen  Officiers :  — <  Deutscher  Patriotismus  da- 
maliger Zeit.  —  Die  französische  Cavallerie  beginnt  Cantonnirungen 
zu  beziehen.  —  Feier  der  Einnahme  von  Havannah.  —  Correspondenz 
mit  dem  General  Huth  (11.  Oct).  —  Anzeige  Lnckner's  von  einem 
dem  Oberstlt.  Beck  begegneten  Unglück.  —  Cantonnirungen  feind- 
licher Cavallerie  im  Ebsdorfer  Grunde.  —  Geringes  Besultat  der  Foa- 
ragierungen.  —  Verrätherei  der  Einwohner  in^rilon;  Erlass  des  Her- 
zogs  an  Landdrost  und    Räthe   des   Herzogthums  Westfalen  tom 
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12.  Oet.     Declaration  an  die  Kegierang  zn  Arnsbefg  vom  18. ,  be- 
treffend  strenge  Massregeln  gegen  die  Gemeinden  und  Klöster  etc., 
die    sich    der  Spionimng  nnd  Yerrätherei   an   den   Feind    schnldig 
machen.  —  Beschwerde  des  Cap.  Schreiber  über  anfrührerisches  Be- 
nehmen   der   Gemeinde   Rosdorf  nnd   der  Fnldaischen  Unterthanen 
überhaupt.     Gorrespondenz    des   Herzogs    mit    dem    Bischof   von 
Fnlda  (13.  Oct.)  —  Militär-Execntion.  —  Eröffnung  der  Laufgräben 
▼or  Cassel  zum  16.  angezeigt.  —  Der  Herzog  detachirt  den  Major 
Y.  Wintzingerode  mit  seinem  Jägercorps  nach  der  Gegend  von  Brilon, 
um  den  Streifzügen  Glermonf  s  nnd  Gonflans'  wirksamer  entgegenzu- 
treten (12.  Oct.).  —  Weitere  Rapporte  des  Gen.  Lt.  v.  Lnckner  über 
das  dem  Detachement  des  Oberstlt.  Beck  widerfahrene  Missgeschick, 
vom  Feinde  nmzingelt  und  meistens  gefangen  zu  werden ;  Ordre  an 
General  v.  Lnckner  vom  12.  ~  Ausführlicher  Bericht  des  Oberstlt. 
Beck  über  seine  Niederlage  am  9.  Oct  Nachmittags  durch  das  Gon- 
flans'sche  Corps  bei  Grafschaft;  —  Zurückbleiben  der  zu  seiner  Dis- 
position  gestellten  Abtheilnng  Englischer  Infanterie.  —  Allgemeine 
Bemerkang  über  die  wiederholt  vorgekommenen  Fälle  versagter  Mit- 
wirkung der  Englischen  Truppen  und  die  Folgen  der  Aendemng  der 
Politik   der   Regierung  Grossbritanniens.  —  Verlegung  eines  Theils 
der  Armee  des  ^Herzogs  in  Gantonnirungs- Quartiere  (14.  Oct.).  — 
Bericht   Riedesers   über   die  Schwierigkeiten,   den  Feind  in  seinen 
Fouragierungen  bei  Schotten  zu  hindern,  und  die  für  seine  eigenen 
Truppen   zu  bewirken.     Auftrag   an  den  Oberst  Bauer,  ein  neues 
Fouragierungs-Project  auszuarbeiten  (13.  Oct.). — Der  Gapt.  v.  Spangen- 
berg schlägt  ein  aus  der  Festung  Ziegenhain  gekommenes  Detache- 
ment am  10.  Oct.  —  Einschliessungs-Project  des  Prinzen  Friedrich 
gegen  Gassei,   vom  Herzog  genehmigt.  —  Ordres  an  Wintzingerode 
und  Lnckner  vom  14.  Oct. ,  gegen  Gonflans  auf  Mescliede  zu  mar- 
schiren,  der  jedoch  nach  neueren  Meldungen  noch  bei  Bilstein  stand. 
—  Westphalen's  Erinnerungen  gegen  das  Fouragiemngs-Project  vom 
15.  Oct.  und  Vorschläge,  ein  Gorps  unter  Lord  Gavendish  nach  Winter- 
berg, Wintzingerode  aber  nach  Bodefeld  rücken  zu  lassen.     Ordres 
an  Gonvay  nnd  Lnckner  vom  15.  —  Schreiben  des  Königs  Fried- 
rich  n.  an  den  Herzog  vom  8.    Oct.,    betreffend    die   Besetzung 
von  Wesel  und  Geldern  bei  erfolgender  Unterzeichnung  der  Friedens- 
Präliminarien.    Schreiben  des  Königs  vom  9.,  mit  der  Anzeige  von 
der  üebergabe  der  Festung  Schweidnitz.  —  Glückwunschschreiben 
des  Herzogs  Ferdinand  an  Se.  Majestät  vom  i5.  Oct.  —  Schreiben 
des  Herzogs  an  den  König  vom  16.  über  die  Art  nnd  Weise,  wie 
nach  seiner  Ansicht  die  Besitzergreifung  von  Wesel  zu  sichern  sein 
würde.  —  Ordres  an  Wintzingerode  und  Lnckner  wegen  Massregeln 
gegen  die  Klostergeistlichen  zu  Grafschaft,  vom  16.  Oct  --*  Anzeige 
des  Majors  v.  Wintzingerode  über  die  Aufhebung  Englischer  Foura- 
geors  in  Medebach,  vom  15  Oct.   Ordres  des  Herzogs  an  Wintzinge- 
rode, den  Gen.  Acy,  v.  Beden  nnd  den  Gen.  Maj.  v.  Frejtag.  «- 
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Absendang   der  3  EscadroDS  Rusch   znm  Wintzingerode'schen  D«- 
.  tachement. 

In  der  Nacht  zum  8..  Oct  empfing  der  Hersog  folgendes  Schrei- 
ben des  Prinzen  Friedrich,  in  welchem  er  auf  die  Erlasse  vom  5  nnd 
6.  (s.  oben)  erwiederte. 

Monseignenr,  Ihringshansen  ce  7.  d'Oet.  1762 

fl  9  h.  du  madn. 

—  Ponr  repondre  ä  ia  premi^re  (lettre),  je  dirai  Ä  V.  A.  S ,  qiie 
j'ai  retenü  jnsqn'ici  la  lettre  ponr  Mr.  de  Diesbach,  parceqne  j'ai  e^p^re, 
qne  par  la  disette,  dans  laqaelle  il  se  trouve,  il  seroit  ä  lui  le  premier 
de  me  venir  prier.  Comme  V.  A.  S.  me  marque  cependant,  qu'il  Lui 
importoit  de  beanconp  de  savoir  ce  qa'il  en  ^toit,  j'ai  6erit  an  Conseü- 
1er  Priv6  de  Waitz  et  iai  ai  dit,  que  j'avois  recü  nne  lettre  de  Y.  A.  S. 
par  laqnelle  il  m'^toit  permis,  de  pouvoir  accorder  une  libre  sortie  a 
Mr.  de  Diesbach,  et  qne  Mr.  le  Conseiller  Priv6  d6?oit  se  h&ter  d'en 
parier  4  Mr.  de  Diesbach,  parcoqn'il  m' importoit  beanconp  de  le  savoir, 
me  tronyant  de  noavean  en  6tat  de  lui  parier  d'nn  ton  tr^s  serieax; 
Qne  par  Tentötement  dn  Oommandant  celui-la  avoit  deja  perdu  beao- 
conp,  parcequ'il  ne  seroit  point  qnestion  des  Effets  Hn  Roi ,  et  que  je 
ma  ferois  livrer  cenz-Ia  avec  tonte  Texactitude  possible.  Qne  si  Mr.  le 
Oommandant  yondroit  encore  s'entßter,  il  pourroit  dtre  persnad6,  qne 
ce  ne  seroit  certainement  point  a  bon  march^,  qu'il  en  sortiroit.  Cette 
lettre  a  et6  rendue  hier  a  6  heures  dn  soir  au  Conseiller  Priv^ 
de  Waitz. 

Ponr  repondre  a  celle  d'hier  a  midi,  je  prends  la  libertö  d'averdr 
Y.  A.  8.,  qu'on  m'a  assur6  positivement,  qu'un  Emissaire  du  Princede 
Soubise  s'6toit  gliss6  dans  la  ville  et  avoit  port6  nn  Billet  &  Mr  de 
Diesbach,  oü  on  lui  marqnoit,  qu'il  ponvoit  faire  teile  Capitulation  qu'ü 
YOuloit,  qnand  il  n'auroit  point  du  seconrs  le  10.  ou  le  11. 

J'attends  aujourdhui  la  Röponse  du  G.  Pr.  de  Waitz,  et  aprös  avoir 
YÜ  par  celle-14  ce  que  le  Oommandant  a  dit,  j'^crirai  au  Oommandant, 
qne  j'^tois  instmit  de  ce  qne  le  Prince  de  Sonbize  lui  avoit  rnarqo^, 
et  que  par  consequent  il  n'osoit  balaucer.  Je  ne  manquerai  point  d'en 
faire  d'abord  nn  trös  humble  rapport  a  Y.  A.  S.  de  la  Repoose  de 
Tun  et  de  Tautre. 

J'ens  rhonuenr  de  marquer  rlernierement  a  Y.  A.  S.^  que  Mr.  de 
Diesbach  avoit  tach6  de  se  faire  jour  au  travers  de  rinvestissemeot 
J'ai  tftch6  d'approfondir,  si  cette  id6e  6toit  r6ellement  parvenue  au  Oom- 
mandant. J'ai  donc  appris,  qne  Mr.  de  Zuckmantel  en  avoit  fait  la  pro- 
Position,  mais  qne  l^iesbach  Tavoit  vonla  faire  arröter  pour  cette  nusoo, 
oar  Diesbach  n'est  pas  homme  a  entreprise. 

Dans  ce  moment  il  y  a  10  Grenadiers  de  Nassau  qui  vieonent  ^ 
qvl  disent,  qne  tonte  la  Garnison  6toit  remplie  de  la  Nonvelle,  qne  Mr. 
de  Diesbach  comptoit  de  se  rendre  ie  10.  ou  le.  11. 
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Le  Colonel  Hörn  restera  selon  les  gracienses  ordres  de  V.  A.  S. 
a  Warboürg  et  le  Bourgemaitre  de  Volkemissen  transport6  au  Quartier 
gön^ral  de  V.  A.  S. 

J'ay  d^ja  envoy^  les  ordres  au  D6taehement  des  Husards  d'Hesse 
de  se  rendre  a  Mühlhnttsen 

Une  partie  des  Fortifications  de  Göttingen  est  d4ja  saut^  en  Tair. 
Le  Cap.  Chardon  y  travaille  encore,  pour  faire  d'autres  ouvertures  aux 
4  coins  de  la  Ville.  11  n'y  a  pas  une  seule  maison,  qui  ait  6t6  endom- 
mag^.     Ceßt  avec  le  plus  profond  respect  etc. 

Prüderie  Auguste. 
P.  S. 

Saus  tomber  dans  le  d^faut  de  partager  la  peau  d'Ours  avant  que 
de  Tavoir,  j'ai  Thonneur  de  d^mander  trös  humblement  a  V.  A.  S., 
qucls  Bataillons  devront  former  la  Garnison  de  Cassel. 

Elle  m'a  marqu^  uue  fois  au  commeneement,  que  ce  seroient  Sehn- 

lenbourg,  Otto  et  les  3  de  Garnison  Hessois.     Je  Lui  proposerai  donc 

de  vouloir  y  mettre  celui  de  Schulenbui-g,  de  Behr,  le  Bat.  Bronsvicois 

et  les  3  Hessois,  et  les  200  chevaux  du  Depot  de  Bronsvic.    V.  A.  S. 

a  alors  nn  Reg.   de  plus  ä  TArm^e ,  qui  est  celui  d'Otto.     La  raison, 

pourquoi  je    r^prösente,    que  Otto   n'entre  point  avec,    c'est  que  par 

ravaucement  de  La  Chevallerie  ces  denx  Colonels  Otto  et  Schulenburg 

ne  sont  pas  les  meilleurs  amis.    Qui  suis  avec  etc. 

Prüderie  Auguste. 

(Darunter)    m  ^Je  n'ai  contre  ce  qu'il  me  propose.** 

P 

Es  machte  dieses  Schreiben  den  lebhaften  Eindruck  der  baldigen 
üebergabe  Cassels. 

##  Monseigneur!  ce  8»«  8bre  1762. 

Je  f6licite  V.  A.  S.  snr  ces  apareneces  flattenses  d'une  prochaine 
Kedoction  de  Cassel.  il  me  semble,  qu'on  peut  s'y  attendre 

##  Au  Frince  Prüderie  de  Bronsvic. 

ä  Kirchhayn  ce  8   Octbr.  1762 
a  8  heures  du  matin. 
J'ay  recft  dans  la  nuit  la  tr^s  chere  letti  e  de  V.  A  d'hier  au  matin 
ft  9  h.    J'ay  ^t^  bien  aise  d'aprendre  ce  qu'Elle  me  mande  de  la  dis- 
Position  du  Commandant  pour  capituler.     II  ne  sera  pas  mal  d'iusister 
Bor  le  meme  ton,  et  je  permets  a  V.  A.  de  dire  au  Commandant,  que 
B'fl  ne  capitule  pas  avant  le  11.  du  courant,  il  n'aura  plus  de  capitu- 
lation  4  esp^rer  et  qu*il  sera  prisonnier  de  guerre ;  Et  je  m'arrangerai 
iucessament  aprös  la  I)6claration,  qu'il  y  fera,  pour  envoyer  4  V.  A. 
toutes  les  Troupes  dont  Elle  aura  besoin  pour  Vj  contraindre.  J'attends 
^f  cela  la  reponse  du  Commandant  le  10.  d'Oct.  avant  midi. 

8i  la  Ville  se  rend,  j'agr^e  que  V.  A.  y  fasse  entrer  les  Bat.  de 
Bchalenbarg  et  de  Behr  avec  le  Bat.  Bmnsvicois  compos^,  esperant 
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qne  le  Dne  vondra  bieii  le  pennettre.  Qoant  anx  3  Bat  de  GarniBon 
hessois,  ü  faadra  les  laisser  a  Höxter  et  4  Mtioden  poar  la  garde  des 
depots  de  Magazin,  qai  s'y  trouvent. 

An  m6me  moment,  qne  Gassei  capitnle,  je  prie  Y.  A.  de  faire 
mettre  en  marche  12  pieces  de  24  livres  de  bale  avec  6  mortiera  poor 
Fritzlar,  et  de  me  marqner  le  jonr,  qn'ils  y  arriveront,  pour  qne  je 
pnisse  lenrs  faire  parvenir  la  direction  nlterienre.  C'est  an  si^  de 
Ziegenhayn,  qne  je  compte  de  les  employer,  et  qne  je  commencerai  im- 
mediatement  apr^s  la  R6di|ction  de  Gassei. 

n  me  semble,  qne  les  Fran9oi8,  malgr^  les  Dispositions,  qn'ils  fönt 
en  apparence  de  se  sontenir  an  camp  de  Banerbach  etWerda  nonloin 
de  Marbonrg,  le  qnitteront  en  pen  de  jonrs. 

J'ay  rhonnenr  d'ötre  etc.  F. 

♦»  Monseignenr,  (Archiv- Acten  vol.  220.) 

n  me  semble,  Monseignenr,  qne  dds  anjonrdhny  Mylord  Oranby 
doit  faire  partir  de  sa  Reserve  nn  certain  nombre  d'hommes  et  de  che- 
vanz  par  Brigade  ponr  ramasser  le  fonrage  qni  se  tronve  entre  Hirsch- 
feld et  Nenkirchen,  et  le  faire  transporter  jnsqn'a  Nenenldrchen,  oü  Is 
Reserve  ira  fonrager  ensnite. 

Le  Golonel  Oraeffendorff  devoit  en  mftme  temps  recevoir  Vordre  de 
faire  ramasser  le  fonrage,  qni  se  tronve  entre  Ziegenhayn,  Borcken, 
Melsnngen  et  Rotenbonrg,  ponr  le  faire  pareillement  livrer  a  Nenen- 
kirchen. 

Le  Gapitaine  Schreiber  en  devoit  faire. antant  par  raport  a  la  par- 
tie,  qni  se  tronve  entre  la  Fnlde  et  la  Werra  anz  environs  de  Friede- 
walde. 

Baner  devroit  en  former  nn  nonvean  fonrage,  en  faisant  les  repar- 
titioDS,  et  les  Gommand^s  ne  resteroient  dans  TArmöe  qne  jnsqn'a  ee 
qne  Ton  eüt  ramass^  ponr  12  jonrs  de  fonrage  4  compter  dn  10.  do 
conrant. 

ce  8.  Oct.  1762. 

Die  Archiv-Acten  vol.  220  enthalten  die,  von  dem  Oberst  v.  Baner 
am  8.  Oct.  entworfene,  vom  Herzog  am  9.  Oct.  Morgens  1\  Uhr  rati- 
ficirte  Disposition  znr  Beitreibnng  der  Fonrage  für  die  Reserve  des 
Lord  Granby  nnd  den  linken  Flügel  der  Armee,  nach  welcher  am  9. 
früh  8  Uhr  1  Off.  nnd  8  Mann  von  jeder  Brigade  nach  den  in  einem 
beigefügten  Yerzeichniss  benannten  Dörfern  abgehen  sollten,  um  förder- 
samst  alle  Fonrage  znsammenznbringen  nnd  anf  Wagen  nach  den  De- 
pots Kirchdorff  för  die  Reserve  Granby's,  nnd  Nenstadt  für  die  Tmp^ 
pen  des  linken  Flügels  zu  transportiren,  nnd  zwar  längstens  bis  zum 
11.  Oct.  wenigstens  anf  6  Tage.  Der  Gen.  Maj.  v.  Freytag  lässt  das 
Bataillon  Porbeck  in  Nieder-Gemünde  dnrch  eine  Brigade  Fnasjiger  ab- 
lösen, welches  erstere  nach  Ranzbach  bei  Ziegenhayn  marschirt^  um  die 
Garnison  einznscUiessen.    Der  Gap.  v.  Spangenberg  rückt  nach  Ober 
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Grenzebach,  am  die  Festung  von  der  Seite  zu  cemiren.  Der  Capitän 
Schrwber  zn  Friedewalde  suclit  ans  dem  Fuldaischen  so  viele  Wagen 
als  möglich  aufzutreiben,  um  25  mille  Rationen  Heu  von  Hirschfeld 
nach  Neustadt  zn  transportiren.  — 

An  den  König  Friedrich  II.  erstattete  der  Herzog  am  9.  October 
über  die  politischen  Gonjuncturen  in  England,  soweit  sie  ihm  bekannt 
waren,  und  über  seine  augenblickliche  Lage,  worin  er  auf  eine  Capitu- 
lation  Gasseis  hoffte,  den  nachstehenden  Bericht: 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

##  Au  Roy  de  Prasse.  ä  K.  ce  9.  Oct.  1762. 

La  trös  gracieuse  Lettre  de  V.  M.   du  3.  ,du   courant  vient  de 
m'etre  rendue.     „Je  m'empresse  de  marquer  a  Y.  M.  en  tr^s  humble 
reponse,   qne  depnis  le  trente  un  du  mois  d'Aoüt  le  Minist^re  Britan- 
nique  ne  m'a  plus  dit  le  mot  de  la  paix;  je   luy  avois  öcrit   sur  pln- 
sieurs  arrangemens  ä  prendre  dans  la  suposition,  que  la  paix  alloit  in- 
cessament  Gtre  publice,  et  nommement  au  sujet  des  differents  corps  de 
troupes,   que  j'ay  lev6  moi-mßme,  en  demandant  ä  S.  M.  B.  la  per- 
mission  de  les  offrir  a  V.  M. ;   mais  au  lieu  de  m'y  repondre,  je  n'ay 
recü  qu'une  seule  lettre  depuis  tout  ce  temps-lä,   en  date  du  quatorze 
Sept.,    oü  le  Sieur  Qrenvilie  se  borne  a  me  temoigner  la  part  que 
S  M.  B.  prenoit  a  la  Blessure  du  Prince  höreditaire,  mon  neveu,  en 
r^gretant,   qu'il  fut  empöch^  par  la  de  combatre  pour  la  cause  com- 
mune.    Ainsi  Sire,  tout  ce  que  je  sais  de  la  paix,  ne  se   fonde   que 
Bur  de  iettres  particulidres ,  que  j'ay  recü  taut  de  Londres  que  de  la 
Haye.     Tout  le  monde  convieut  de  Tenvie  de  Mylord  Bote  de  con- 
clure,   mais  tous  les  avis  se  r^unissent  aussi,  a  dire  qu'il  trouve  de 
grands  obstacles  en  son  chemin,  et  qne  la  paix  n'a  point  encore  gagn6 
cette  maturit^  qu'on  a  d'abord  affect^  de  luy  donuer.   Je  ne  m'6tendrai 
point  sur  cet  objet,  ne  doutant  pas,  que  V.  M.  n'en  ait  recü  des  infor- 
mations  plus  particulieres  de  son  ministre  resident  ii  Londres.     Ce  qne 
je  vieus  d'en  marquer  a  Y.  M.,  me  persuade  cependaut,  que  tonte  cettc 
campagne  se  termiuera  avant  que  la  paix  sera  publice.    Si  j'ajoute  fl 
cela,  que  la  confiance,  dont  on  m'a  honorä  dans  le  poste  que  j'occupe 
icy,  exige  de  ma  part,   que  je  ne  le  quite  qu'en  prenant  pr6liminaire- 
ment  les  arrangements,  qu'on  est  en  droit  d'exiger,  et  que  je  ne  puisse 
le  qniter  qu'aprös  en  avoir  demandö  Tagröment   du  Roy  d'Angleterre; 
je  crains  que  la  saison,  6tant  aussi  avanc^e  qu'elle  Test,   quel  que  soit 
V£T6n6ment  de  la  paix,  je  ne  puisse  pas  me  flatter  de  jouir  du  Bon- 
heur,  de  me  mctre  aux  pieds  de  Y.  M.  durant  le  cours  de  cette  ann6e. 
Je  souhaite  ardemment  d'aprendre,  que  Y.  M.  se  soit  rendü  maitre 
de  Schweidnitz;    peutßtre    pourrai-je   Luy  donner    en  quelques  jours 
d'icy  de  bonnes  nouvelles  de  Cassel,  oü  la  disette  augmente  de  jour  en 
jonr,  et  le  commandant  commence  a  perdre  Tesperance,  qu'il  avoit  concü 
d*6tre  secourü  par  les  deux  armöes  fran9oi8e8."  ♦) 

*)  N.  d.  H.    S.  die  8ehreib«ii  dM  H«nogg  «n  QnnTille  rom  2T.  SepUmbw  Q.  T.  0cteb«r« 
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je  8ni8  i,  Jamals  avec  le  plns  zel6  et  le  plas  r^spectnetix  attache- 
ment  etc.  F.  ' 

Kanm  aber  hatte  der  Herzog  vorstehendeD  Bericht  an  den  König 
erstattet,  als  er  folgendes  Schreiben  des  Prinzen  Friedrich  empfing 
(Archiv-Acten  vol.  220.) 

Ihringshansen  ce  8.  d'Oct.  1762. 
a  7  h.  da  soir. 
Monseignear; 

Mr.  de  Waitz  m'a  r6pondft  la  lettre  incluse  —  In  demselbeu, 
datirt  vom  7.  Oct  nnd  nnterzeichnct  |,die  fürstlich  hessischen  Geheimen 
Räthe  Waitz  und  v.  Dömberg"  zeigten  dieselben  dem  Prinzen  an: 
„dass  sie  das  Schreiben  des  Prinzen  wegen  Uebergabe  der  Residenz- 
stadt dem  französischen  Commandanteni  General  t.  Diesbach,  übersandt 
nnd  von  demselben  eröffnet  zurücicempfangen  hätten,  worauf  sie  sich 
zur  Befolgung  der  Intention  des  Prinzen,  sofort  zu  dem  Gommandanten 
begeben  und  von  demselben  die  Antwort  erhalten  hätten: 

„Que  quand  ses  Instructions  ne  lui  avoient  point  permis  d'accept« 
les  offres  anterieures  pour  la  conservation  des  Effets  du  Roy,  que  beao- 
coup  moins  il  sauroit  se  prßter  ä  d'autres,  sans  avoir  de  uouvelles 
ordres  de  Mrss.  les  Mar^hanx.^' 

Sie  bäten  unter  diesen  Umständen  den  Prinzen,  es  bei  des  Herzogs 
Durchl.  einzuleiten,  dass  der  beängstigten  und  in  die  äusserstc  Noth 
bereits  versetzten  Stadt  nicht  ein  noch  grösseres  Unglück  zugezogen 
vielmehr  deren  zu  erbarmenden  Elende  auf  das  baldigste  ein  Ende  g^ 
macht  werden  möge.'' 

Sur  cette  reponse  (fahrt  der  Prinz  fort)  j'ai  envoy6  Mr.  du  Thile 
au  Gommandant  pour  lui  faire  dire,  que  j'^tois  tr^  ^tonn6  de  la  Ke 
ponse  qu'il  avoit  donn6  au  C.  P.  de  Waitz;  que  je  saurois,  qu'il  aroit 
6crit  aux  Mar6chaux  et  qu'il  leur  avoit  marqu6,  qu'il  ne  pouvoit  se 
soutenir;  que  je  savois,  que  depuis  quelques  jours  il  j  avoit  un  Emisr 
saire  du  Primte  Soubize,  qui  6toit  entr^  daus  la  ville,  et  qni  lui  avoit 
dit,  que  Mr.  le  Commaudant  pouvoit  capitnler  le  10.  ou  le  11.  si  le 
sdcours  n'arrivoit.  II  a  et^  un  peu  frapp^  de  cet  articie,  a  priscepen- 
dant  bonne  contenance,  et  a  dit,  que  je  ne  pouvois  pas  savoir  ces  Noa- 
velles  et  que  je  t&chois  seulement  de  le  perFnader  par  la.  Mr.  do 
Thile  lui  a  r^pondü,  qu'il  pouvoit  croire,  que  je  le  savois  positivenicDt 
et  que  je  ue  le  lui  aurois  poiut  fait  dire,  si  ce  n*6toit  fond^  H  t/dt 
tu  alors.  Mr.  du  Thile  lui  a  dit  ensuite,  que  je  ne  pouvois  oompreudre, 
pourquoi  il  s'entetoit  de  garder  une  Place,  oü  lui  creveroit  de  fsiB 
avec  tonte  sa  gamison.  II  a  r6pondü,  qu'il  avoit  assez  de  vivres.  Mr 
du  Thile  lui  opposa,  qu'il  voyoit  jonrnellement  par  les  Deserteurs,  qn'ils 
avoient  du  pain  d'Avoine.  II  a  dit,  que  ce  n'6toit  pas  fond^.  Sar  cela 
Mr.  du  Thile  lui  a  repondü,  qu'il  lui  vouloit  euvoyer   du  paio,  qo'oo 
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nombre  de  Deserteurs  ayoit  encore  apport^  ce  matia.  H  s'est  tü  alors. 
Ensuite  il  a  demandö  a  Mr.  du  Thile,  si  on  n'a?oit  point  des  Nouvelles 
de  leur  Arm^e.  Mr.  du  Thile  a  repondd,  que  les  Nouvelles,  qa*OD  en 
aroit,  6toient  cellei«,  que  le  manquc  de  sobsistance  les  obligeroit  bientöt 
a  se  rötirer,  et  que  Mr.  de  Levi  et  de  Poyanne  avoient  1 16  bieu  ötrlll^s 
deruiörement.  II  a  eoup6  court  sur  ce  sujet.  Mr.  da  Thile  a  dit 
alors,  que  je  pr^tendois  une  r^pouse  cathegorique  de  lui  encore  avant 
le  10.,  parceque  sachant,  que  le  10.  il  avoit  la  permissiou  de  se  rendre, 
je  ne  lui  accorderois  rien  de  toutes  ces  conditioas,  que  je  lai  couc^dois 
pr6i:entement;  que  par  son  entßtemeut  il  avoit  d6jä  perdü  celle  de  ne 
pouvoir  enimeuer  les  efi'ets  du  Roi  II  a  röpoiidd  sur  cela,  qu'il  pon- 
voit  moins  capituler  par  cette  raison  que  jamais  et  qu'il  r^toumaic  & 
cela,  qu'il  u'osoit  rien  entreprendie  saus  les  ordres  des  Mar6chaax.  Da 
Thile  lui  a  donc  dit,  qu'il  les  avoit.  II  a  dit  ui  oui  ai  non  et  est 
rentr6  en  Ville.  Pour  dire  naturellemeiit  a  Y.  A.  S,  qaand  il  a  Tordre 
des  Mar^chaux  de  poavoir  capituler  le  11.  oo  le  10.,  il  me  paroit 
qa'eu  homme  d'hoauear  il  ne  pouvoit  entrer  encore  en  composition. 
La  fa9on,  avec  laquelle  il  a  r6poudil  a  Du  Thile,  mai'que  aasez,  qu'il 
l'a  et  qu'il  la  veut  c&cher.  Peut-Ötre  croit-il  möme  comme  j'ai  devanc6 
ce  jour,  que  je  le  presse  tant,  parceque  je  crains,  qu'un  secours  arrive. 
II  me  semble  donc,  qu'il  faudroit  faire  passer  le  10.,  le  11.,  le  12,  le 
13.  et  le  14  «ans  lui  dire  la  moindre  cbose.  II  verra,  qu'il  est 
frustr^  dans  ses  esp^rances  et  que,  u'ayaut  plus  les  bras  liös,  11  viendra 
lui  möme  faire  des  ofiVes.  II  est  sür  et  certain,  que  le  manque  de 
vivres  est  grand  et  que  tout  au  plus  il  n'a  que  pour  10.  jours  a  vivre, 
II  est  vrai  cependant,  que  quand  il  donne  au  Soldat  aussi  peu,  qu'il  a 
pr^seutement,  il  a  pour  plus  longtems.  Mais  toute  la  Oarnisou  partira 
alors.  J'abandonne  cependant  le  tout  aux  gracienx  ordres  de  V.  A  S., 
sachant  qu'EUe  en  peut  juger  mieux  que  moi.  G'est  avec  la  plus  pro- 
foude  sousmission  etc.  Prüderie  Auguste. 

(Darunter)  #  Que  dites  vous  ä  tout  ceci?  Wittorff  me  dit,  que 
la  Garnison  a  2  m.  sacs  de  farinc,  une  grande  provision  de  poudre 
allimeiitaire,  eau  de  vie  avec  beaucoup  de  betail.  Le  bois  manque^ 
niais  qu'ils  auroient  r^cours  aux  arbres  de  l'Aue  et  de  l'Isle.  Les 
habitans  cr^vent  de  faim.  P. 
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##  Au  Prince  Prüderie. 

a  Kirchhajn  oe  9.  Oct.  1762 
4  9  h.  du  soir. 
La  chere  lettre  de  V.  A.  d'hier  au  soir  a  8  heures  m'a  et^  rendüe. 
Mr.  de  Wittorff  m'a  en  m6me  temps  remis  celle  du  Micist^re  de  CasseL 
•le  suis  morti66  de  voir,  que  le  Commandant  s'opiuiatre  si  peu  a  propos 
ä  defendre  une  place,  qui  u'est  plus  d'aucun  avantage  pour  les  armöes 
du  lioy  son  maitre,  au  risque  de  se  rendre  prisounier  de  guerre' quel- 
ques jours  plus  tard.    Mais  c'est  son  affalre;  pour  repondre  de  mon 
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cot6  ä  la  confiance  qne  le  Ministöre  me  marque,  je  veuz  bien  prolongei 
le  terme  que  j'ay  accord6  aa  Commandaut  pour  prendre  son  parti 
jusqa'au  13.  Mais  apr^s  cette  deference  je  crois  o'^tre  plus  oblig^ 
d'on  avoir  aucane  ponr  qui  que  ce  soit. 

J'eDYois  ä  Y.  A.  la  copie  de  ma  r^ponse  an  Ministöre  de  Cassel; 
j'ay  cru  de?oir  luy  röfuser  absolument  les  differentes  faveurs  qu'elle 
vient  de  me  demander,  et  qa'elle  a  deja  sollicit^  auprds  de  V  A.  Je 
permettrai  cependant  qu'EUe  aeeorde  ä  quelques  pcu  de  personoes  en 
faveur  desquelles  Mr  de  Wittorff  s'interessera,  la  permission  de  sortir 
de  la  ville. 

Je  me  reserve  de  mauder  a  V  A.  par  un  autre  Courier  les  m6sures, 
qne  j'ay  trouv6  necessaires  de  prendre,  eonformemeiit  ä  la  Situation  des 
affaires.    J'ay  l'honueur  d'ötre  etc.  F. 

Das  Ministerium  in  Cassel  hatte  dem  Heimzog  das  Gesuch  doreh 
den  Oberstallmeister  v.  Wittorf  vorgetragen,  der  Stadt  die  Einfuhr  von 
Lebensmitteln  allein  zu  dem  Zwecke,  um  dai  Leben  der  Einwohner  zo 
fristen,  zu  gestatten.  Dies  Ansuchen  wurde  jedoch  zurückgewiesen, 
weil  dadurch  dem  französischen  Commandanten  die  Mittel  zur  Ver- 
längerung der  Behauptung  der  Festung  verschafft  worden  wären.'*') 

(Archiv-Acten  vol.  220.) 
##  Monseigneur; 
Je  crains,  que  le  Commandant  de  Cassel  ne  tienne  malgr6  la  d6cla- 
ration,  que  Y.  A.  S.  luy  a  fait  faire;  et  si  cela  arrive  il  en  resultert 
deux  inconvenients.  Le  premier,  que  TArm^e  ne  pourra  entrer  qae 
fort  tard  daus  ses  quartiers  d'hlver.  Le  second,  qu'il  se  pourroit,  qoe 
Y.  A.  S.  ne  püt  pas  teuir  a  la  longue  cette  position-9i,  et  qu'Elle  se 
Vit  oblig^e  de  se  r^plier  sur  TEder,  ce  qui  iuflueroit  sur  la  prise  de 
Ziegeuhayn,  que  Y.  A.  H.  ne  pourroit  peut-6tre  entreprendre  pas  aiors. 
Pour  obvier  a  ces  inconvenients,  il  me  semble  qu'il  faut  employer  la 
force  afin  de  faire  voir  au  Commandant  la  uecessit^  de  capitnler,  ou 
de  le  reduire  a  Veffet  par  la  force  en  cas  qu'il  ne  voulüt  enteodre  a 
aucune  capitulation.  Je  conseille  donc  a  Y.  A.  S.  de  faire  les  arran- 
gemens  suivants. 

1.  d'envoyer  Huth  a  Cassel. 

2.  d'y  faire  d^filer  les  Tronpes  suivantes  1  Bat.  Auglois,  1  Bat 
Brunsvicois,  1  Regiment  Hessois,  1  Bat.  hannovrien,  qu'on  tire- 
roit  de  la  premidre  ligne  de  TArm^e,  en  observant  de  les  eo 
tirer  par  la  unit,  et  de  faire  remplir  le  vuide  par  les  Bat.  qni 
resteront  a  la  Brigade.  Les  4  Bat.  auroient  d'abord  ordre 
d'aller  camper  prds  de  Gemünden.  Y.  A.  S.  lenrs  enverroit 
Tordre  lä  de  marcher  a  Cassel,  afin  d'^viter  qu'on  n'apreone 
icy  trop  tot,  qu'on  d^tache  vers  Cassel. 


*)  N.  <L  H.    8.  RenoQArd  m.  8.  826  u.  827,  in  seiner  BetobreibuiB  d«r  Blolnde  ub<1  B*- 
bfftniAg  Ton  Oam«!. 
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Le  L.  G.  Convay  detacheroit  deaz  Bat.  de  Orenadiers  hes- 
Bois,  qai  marcheroient  d'abord  ä  Treysa  et  continueroient  a 
marcher  dela  a  Gassei. 

n  faudroit  en  ODtre  envoyer  au  Prince  4  Escodrons,  qae  Y. 
A.  S.  tireroit  pareillement  de  TArmöe,  savoir  2  Esc.  de  Wald- 
hausen et  2  Esc.  de  Prince  Frederic  Dragons. 

3.  Le  Prince  Frederic ,  n'ayant  point  de  pieces  de  12  livres  de 
bale  avec  luy,  et  n'ayant  que  pen  de  pieces  de  6.  je  conseiile 
Y.  A.  S.;  de  lay  envoyer  de  TArm^e  6  pieces  de  12  livres  de 
bale  avec  8  pieces  de  6  livres  de  bale,  auqnelles  il  fandroit 
ajonter  4  obuziers.  Y.  A.  S.  pourroit  ordonner  a  Braun  d'y 
employer  les  pieces  de  12.  et  de  6  livres  de  bale,  qui  sont 
aetuellement  eu  route  pour  joindre  TArmöe,  pourvü  qu'elles 
puissent  arriver  devant  Gassei  le  16.  dOct.  au  plus  tard. 

4.  Y.  A.  S.  manderoit  au  Prince  de  s'arranger  de  fa9on  a  com- 
mencer  le  si^ge  le  16.  d'Oct. 

ö.  Y.  A.  S.   continueroit  en  attendant  icy  a  tirer  tous  les  foura- 

ges  possibles  qui  peuvent  se  trouver  sur  la  gauohe  an  pais  de 

Hesse,  pour  que  rEnnemi  n'en  trouve  point  pour  suivre  Y.  A. 

S,  en  cas,  qu'elle  fut  oblig^e  de  se  r^plier  sur  TEder. 

ce  10.  Oct.  1762. 

La  pr^sence  de  Mr.  de  Wittorff  m'a  empech^  de  coucher  par  6crit 

mes  Id6es  sur  TEmplacement  des  Quartiers  d'hyver,  mais  je  m'en  aqui- 

terai  aujonrdhuy. 

P.  S.    Le  Regiment  de  Scheiter  recevra  aussi  ordre  de  se  rendre 

devant  Cassel. 

«#  Detail 

de  rArtillerie  qui  servira  au  Sidge  de  Gassei. 

28  pieces  de  24  livres  de  bale  du  train  de  Si^e  hannovrien, 

8  pieces  de  24  livres  de  bale  du  crain  de  Sidge  de  Bmnsvic, 

6  pieces  de  12  livresl        .  ^  z    j    « *      * 

-^.         j      ^..       >quiy  sont  envoy^s  de  1  Armee; 
12  pieces  de    6  livres]     ^     '  •'  ' 

Somme  54  pieces  de  gros  canon. 

8  Mortiers  du  train  de  Si^ge  hannovrien, 

4  Mortiers  ou  obuziers  du  train  de  Si^ge  de  Bronsvic, 

6  Obuziers  que  Y.  A.  S.  a  fait  tirer  de  TArm^e. 

Somme  18  Mortiers  on  Obuziers. 

Par  consequent  en  tont  72  pieces  de  gros  canon. 

Mr.  de  WittoriOf  m'a  dit,  que  les  Ennemis  u'avoient  point  de  pieces 
de  24  livres  de  bale  a  Gassei ;  mais  qu'ils  en  avoient  30  pieces  depuia 
12  jusqu'A  4  livres  de  bale,  outre  les  pieces  de  Regiment. 

ce  10  Oct.  1762. 

Auf  dem  Rücken  des  Blattes  steht  von  der  Band  des  Herzogs ; 
•  Detaille  de  TArtillerie  destin^e  pour  le  Si^e  de  Gassei,  dress^ 
le  10.  d'Stbre  1762. 
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Die  Archiv-Acten  vol.  220.  enthalten  die  von  Westphalen  redigir- 
t^n,  vom  Herzog  Ferdinand  vollzogenen  ordres  vom  10.  October  1762 
Morgens  9  resp.  10  und  11  Uhr  an  den  Gen.-Mnj.  lluth,  den  Gen.-Maj. 
Braun,  den  Gen.-Lt.  Convay,  den  Gcü.-Lt.  v  Luckner,  den  Gen-Adj. 
v.  Keden,  die  beiden  Hessischen  Grenadier-Bataillons  v.  Knoblaaeh  und 
V.  Wurm,  den  Oberst  de  La  Motte  und  den  Gen-Maj.  v.  Ahlefdd, 
wegen  des  Marsches  der  betreffenden  Truppentheile  nach  Ihringhauseu 
vor  Cassel,  bezüglich  den  Zwischen -Stationen  Frankeuberg,  Gemün- 
den etc.,  meist  mit  der  Schluss-Clausel :  ^üebrigens  muss  dieser  Mar^ch, 
wohin  er  geht,  absolumeut  nicht  6clatirct  werden,  welches  die  Uerra 
Commaudeurs  zu  observiren  haben.  ^  — 

##  Au  Prince  Fr^deric  de  Bininsvic. 

a  Kirchhayn  ce  10.  Oct.  1762 
a  11  heurcs  avaut  midi. 

A  juger  par  les  informations  que  Mr.  de  Wittorff  m'a  donn^  do 
temps  que  le  Commandaut  de  Cassel  peut  teair  encore  en  cas  qu'il 
veuille  s'opiuiatrer ,  je  dois  craindre  qu'ij  ne  nous  m^ne  trop  loiu  dans 
Tarridre-salson.  C'est  ce  qui  m'eugage  a  prendre  d'auties  meaurcs.  Et 
je  m'empres^^e  d'en  faire  part  a  V.  A.  pour  qu'KUe  prenne  les  sieunes 
Sans  plus  perdre  de  temps. 

Je  viens  de  mander  au  M.  G.  Huth  de  rötourner  a  votre  Camp 
devant  Cassel;  et  je  repßte  l'ordre  que  j'aj  deja  donn^  au  Lt.  G.  Ho- 
waid  de  rafraichir  la  caisse  de  votre  Cummissaire  Guun  de  10  mille 
duoats. 

Le  Maj.  G^n.  Braun  a  recü  mes  ordres  de  vous  envojer  6  pieces 
de  12  livres  de  bale,  8  pieces  de  6  livres  d^  bale  et  4  obuziers.  Ce 
renfort  d'artillerie  arrivera  le  5  ,  a  ce  qoe  j'espere,  a  votre  Camp 
devant  Cassel,  et  Joint  aux  2  obuziers  et  anx  4  pieces  de  6  livres  de 
bale,  que  vous  avez  deja,  j'espere  que  le  d6faat  de  pieces  d'au  moiadre 
calibre,  dont  vous  vous  6tes  plaint,  se  troovera  levö  et  remedi^. 

Le  Maj.  Gen.  d' Ahlefeld  viendra  joiudre  V.  A.  le  13.  d'Oct  avec 
2  Bat.  savoir  Ahifeld  et  Estorfi  et  2  Escadr.  du  Regt,  de  Dragoos  do 
Prince  Frederic.     II  partira  le  12.  d'Oct   de  Treysa 

Le  Colone!  de  La  Motte  vous  joiudra  le  4.  du  couraat  avec 
5  Bataillons,  savoir  1  Bat.  de  Füsiliers  gallois,  1  Bat.  de  Imlioff,  2  Bat. 
de  Mansbach,  1  Bat.  de  La  Motte.  II  partira  aveo  ce  corps  le  12. 
d'Oct.  de  Gemüuden. 

Le  Lieut.  Colouel  Knoblauch  vous  joindra  le  14.  d'Oct.  avec  les 
2  Bat.  de  Grenadiers  hessois  de  Knoblauch  et  de  Wurm.  II  partira 
le  12.  d'Oct.  de  Frankeuberg. 

2  Esc.  du  Regt,  de  Di-agons  de  Waldhausen  vous  joindront  le  16. 
d'Oct.  Et  j'espere  de  pouvoir  vous  envoyer  encore  dans  la  soite  le 
Regiment  de  Scheiter. 

Tons  ces  corps  enverront  a  V.  A.  des  Of6ciers>,  pour  Loy  deman- 
der  ses  ordres  sur  TEmplacement,  qu'ils  doivent  prendre  le  14.  Je  Luj 
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conseille,  de  lear  faire  occnper  le  double  Espace  ordinaire,  et  de  serrer 
d^  le  14.  toQtes  les  avenües  dß  Cassel  de  fa90D  que  tonte  commiinica- 
tiou  seit  entieremcut  conp6e  an  Commandant  avec  les  Maröchaox. 

Je  serois  fort  aise,  si  V.  A.  put  s'arranger  de  fa9on  4  ouvrir  ia 
traneb^e  le  16.  du  courant,  et  je  La  prie  de  s'arranger  de  fa9on  i  fabre 
deux  attaques  reelles. 

Si  y.  A.  a  besoin  dans  la  suite  d'autre  renfort  encore,  je  ne  man- 
querai  point  de  le  Luy  faire  parvenir.  L'essentiel  est  de  pousser  Fat- 
taque  avec  la  derniere  vigueur  possible. 

Je  La  prie  au  reste  de  ne  faire  point  du  tont  semblant  que  Son 
dessein  est  de  commeucer  le  siege,  mais  Elle  fera  bien  de  dire  seule- 
ment^  qn'EUe  se  propose  de  bioquer  tellement  la  place,  qu'&  l'avenir 
absoioment  rien  ne  puisse  plus  entrer  dans  la  vilie. 

J'ay  rbonneur  d'ßtre  etc.  F. 

(Archiv- Acten  vol.  220.) 

Vom  Gen.  Lt.  y.  Luckner  erhielt  der  Herzog  am   10.  einen  Be- 
richt über  seine  Unternehmung  gegen  Gonflans,  der  ausser  seiner  cha- 
rakteiistischen  Originalität  zur  Beurtheilung  der  gesunkenen  Yerlassbar- 
keit  seiner  Truppen  von  Interesse  ist. 
P.  P. 

Nachdem  ich  heute  Nachmittag  gegen  5  Uhr  erst  kunnte  zwingen 
meine  Hierherkunft,  der  Ursach  des  schlechten  Wetters,  Wege  und  der 
beyden  6  U,  Kanons,  so  habe  doch  das  Glückh  gehabt,  den  Monsieur 
Conflans  ordentlich  zu  surpreniren  in  Berleburg.  Er  wurde  meiner  nichts 
gewahr,  bis  ich  auf  seine  erste  vidette  käme;  ich  sbrengte  dahero  gleich  mit 
meiner  Cavallerie  vor;  Er,  Conflans,  käme  heraus,  Grenadier,  Hussar, 
Jäger,  Dragoner,  Enfain  Alles  untereinander  in  der  allergrössten  Un- 
ordnung; ich  ruffte,  gleich  einzuhauen,  meine  Husaren  brachte  hinein, 
alleinig  keinen  Engländer  kunnte  nlt  einbringen;  ich  setzte  mich  Selbsten 
vor  eine  schwere  Englische  Escadron,  der  Peint  thate,  weiss  Gott^  vor 
aller  Menschen  Augen  keine  5  Schuss  auf  mich,  ich  ruffte:  nun  drauf  I 
--  wie  ich  mich  umb  sehe,  war  keine  Seelle  hinter  meiner;  Cavendish 
Mylord  und  Praser  waren  vor  ihre  Person  hervor,  haben  es  selbsteu 
angesehen,  dann  die  Infanterie  kunnte  wegen  der  Geschwindigkeit  nit 
ftu  mich  bringen,  dann  die  Nacht  kam  mir  schon  aufm  Hals.  Enfain 
80  LEt  Conflans  aus  einander  gekommen,  dass  ich  auf  meine  Ehre  nun 
nit  sagen  kann,  wozu  er  eigentlich  ist  gegangen.  Vor  dieses,  dass  die 
Leute  mit  den  seinigen  nit  wollen,  davor  kann  ich  und  ein  anderer  nit. 

Ber  Major  Brunsieh,  der  Einige  von  Elliot  bey'm  Zaum  in's  Feuer 
einbringen  wollte,  obwollen  vergebens,  hat  2  Schuss  in  die  Schulter, 
einer  will  nichts  sagen,  in  der  zweiten  aber  steckt  die  Kugel  noch.  Ein 
Oapitain  von  die  chasseurs  käme  auch  vor,  wollte  seine  Landsleute 
zwingen  und  animiren,  obwollen  vergebens,  wurde  auch  schwer  plessirt 
Wahrlich,  so  schlecht  habe  ich  es  mein  Tag  nit  gehört  noch  gesehen! 
Zorn  Unglttckh  kunnte  die  Hessische  Escadron  nit  vorkommen,  weil  die 
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Kanon  im  Holweg  steckte.    Enfain  bo  schön  bekomme  Oonflans  sein 
Tag  nit  mehrl 

Ich  continiüre  mit  der  Fouragierong  und  bin  cocrieus,  ob  villfö 
herauskommt.  (#  Impertinent  I) 

Berleburg  den  8.  8br.  1762  Luckner. 

Abends  10  Uhr. 

(Darunter)  #  Hiervon  wäre  doch  Communication  an  Mylord  Granby 
zu  machen.  F.  H.  z.  B.  u.  L. 

mm  An  den  G.  L.  yon  Luckner. 

Eirchhayn  den  10.  Oct.  1762  Morgens  10  Uhr. 

Des  Herrn  Generaliieatenants  an  mich  erlassene  raporte  vom  1. 
des  Abends  um  9  Uhr  ians  Wartzebach,  und  vom  8.  dieses  des  Abeods 
um  10  Uhr  von  Berleburg,  sind  mir  beyde  ihrer  Zeit  behändiget  worden. 

Es  thut  mir  leid,  daraus  zu  vernehmen,  dass  Sie  mit  dem  Betragen 
der  Truppen  nicht  zufrieden  gewesen.  Ich  hoffe,  solche  werden  ein 
andermal  besser  thun.  Inzwischen  ist  es  doch  nöthig,  dass  der  Herr 
Oeneral-Lieutenant  ihnen  die  gehabte  conduite  convenablement  repro- 
chire.    Ich  bin  übrigens  etc.  F. 

P.  S.  Den  13.  Octbr.  werden  der  Herr  Gen.  Lieut.  2  EscadroDs 
vom  Dragoner-Regt.  von  Waldhausen  beordern,  nach  dem  Lager  de^ 
Printz  Friederich  von  Braunschweig  Liebd.  bei  Iringshausen  vor  Cassel 
zu  marschiren.    Sie  müssen  den  15.  dieses  alda  eintreffen.  F. 

Dieser  Hergang  bei  Berleburg,  wie  so  manche  andere,  in  den  obi- 
gen Correspondenzen  nachgewiesene,  fehlgeschlagene  oder  unvollständig 
gelungene  Angriffsversnche  einzelner  Detachements  der  alliirten  Armee, 
die  auffallende  Ungeschicktheit  des  Generallieut.  v.  Wangenheim,  die 
Unthätigkeit  Mylord  Granby's  gegen  Poyanne,  —  dann  die  gewachsene 
Schwierigkeit  der  Ernährung  der  Truppen  und  die  wiederholten  nnbe 
friedigenden  Foun^erungen ,  —  alles  dieses  auf  der  einen  Seite,  und 
die  nicht  wenig  kecken  Streifzüge  der  Französischen  und  Sächsischen 
leichten  Corps  auf  den  Flügeln  und  im  Rücken  der  Armee  des  Herzoge 
Ferdinand  auf  der  andern,  lassen  seine  Lage  im  Ganzen  auch  na  ob 
dem  vergeblichen,  hartnäckigen  Kampfe  an  der  Brücker -Mühle  am 
21.  September,  welcher  ihn  jedenfalls  den  Besitz  des  Schlosses 
Amoeneburg  kostete,  bei  der  zähen  Ausdauer  des  Französisdien  Com* 
mandanten  von  Cassel,  des  Schweizers  v.  Diesbacb,  schwerlieh  auch  nor 
in  dem  vergleichungsweise  günstigeren  Lichte  erscheinen,  welches  lU* 
Douard  Bd.  III.  S.  811  und  812  in  seinen  Betrachtungen  über  die  Ope- 
rationen vom  22.  Sept.  bis  zum  11.  Oct.  entwirft.  Als  ein  nicht  un- 
interessanter, zeitgeschichtlicher  Beitrag  stellt  sich  für  diese  immerhin 
kritische,  die  angespannteste  Wachsamkeit  und  Energie  der  Oberldtong 
in  Anspruch  nehmende,  Periode  des  letzten  Feldzuges  des  Herzogs  dss 
nachstehende,  von  einer  Patrouille  des  Capit.  Schreiber  aus  der  Gegend 
von  Friedewalde  eingebrachte,  von  letiterem  mit  Rapport  vom  8.  Oct 
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1762  dem  Herzog  eiogesandte  Schreiben  eines  Sächsischen  Officiers  dar, 
weiches  an  eine  Persönlichkeit  in  der  Gegend  yon  Cassel  bestimmt  ge- 
wesen SU  sein  scheint. 

(Archiv-Acten  vol.  220.) 

Camp  Harhansen  bei  Amoeneborg 
am  Ohm-Flass  den  29.  7bre  1762. 
Mit  vielem  Vergnügen  beantworte  ich  allergeehrtestes  vom  2.  carr. 
Unsere  hiesige  Situation  und  Position  meritirt,  gesehen  zu  wer- 
den; beyde  Armeen  scheidet  nichts  als  der  Ohm-Flnss,  und  können 
reciproquement  alle  Bewegungen  mit  dem  Auge  wahrnehmen ,  so  in 
denen  resp.  Campements  vorgehen.  Ohngeacht  dieser  kleinen  Kluft,  so 
zwischen  uns,  ist  dennoch  an  einer  affaire  generale  zu  zweifeln,  da  bey- 
der  Armeen  ihre  genommenen  Foditiones  inattaquable;  unser  linker  Flü- 
gel appuyirt  sich  an  Qosfcld  oberhalb  Marpurg,  und  der  rechte,  so  wir 
Sachsen  ausmachen,  vis  a  vis  Homburg  an  der  Ohm;  allürter  Seits  ist 
die  Linie  von  Wetter  bis  Homburg.  Es  scheint  nicht,  als  wenn  der 
Herzog  Ferdinand  nicht  mehr  offensive  agiren,  vielmehr  den  terrain  be* 
haupten  wolle,  so  er  durch  genommene  Stellung  maintenirt,  und  die 
freye  Communication  mit  Cassel  coupirt.  Soviel  wir  wissen,  wird  Mr. 
de  St.  Victor  einen  grossen  convoy  vivres  dahin  bringen,  den  Mr.  de 
Poyanne  mit  12  mille  Mann  soutenirt.  Die  enorme  Theurung,  so  da; 
selbst  seyn  sdllj  wie  mir  Dieselben  gütigst  berichten,  fiast  nicht  glaube^ 
indem  mit  Juden,  so  aus  Cassel  gekommen,  kürzlich  gesprochen,  welche 
versichern,  dass  die  Garnison  Herr  von  der  gantzeu  Gegend  wäre,  und 
vom  platten  Lande  alle  vivres  und  Vieh  wegnehme;  indessen  ist  gewiss, 
dass  nnser  dessein  blos  dahin  gehen  mag,  wiederum  Meister  von  Hessen 
zu  werden,  und  ich  glaube,  dass  beyde  Armeen  dieses  überunglückliche 
Land  auf  künftigen  Winter  zu  quittireu  genöthigt  seyn  werden.  Ich 
will  Ihnen,  geehrter  Freund,  nunmehro  unsere  Bewegungen  bis  a  dato 
überschreiben. 

den  10.  curr.  decampirten  wir  bey  Bergen  und  nahmen  das  Lager  bey 

Friedberg ; 

-  12.     •      marschirten  wir  über  Butzbach,  und  die  gantze  armöe 

cantonnirte  wegen  des  morastigen  terrains  in  5  Dörfern, 
das  Hauptquartier  war  Langgoens. 

-  13.     -     nahmen  wir  das  Lager  bey  Wieseck  unweit  Giessen, 

-  19.     - Haarhausen  an  der  Ohm, 

-  21.  -  war  die  Affaire  von  Amoeneburg,  so  Ihnen  aus  den 
Zeitungen  hinlänglich  bekannt  seyn  wird;  es  kostet  beyden  Armeen  viel 
Menschen,  doch  ist  ohnstreitig,  dass  die  Frantzosen  durch  Eroberung 
Amoeneburg  und  Repoussirung  der  wiederholten  feindlichen  Attaquen 
viel  Avantage  erlanget.  Den  24.  haben  wir  rejouissance  wegen  Erobe- 
rung Almeida  geschossen.  Der  meiste  Theil  acteurs  dieses  Freuden- 
festes hätte  einen  Feldkessel  mit  Kartoffeln  davor  genommen,  da  sie 
▼on  der  prätendirten  avantage   dem  Laude  und  Festung  selber  sich 
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keinen  bestimmten  Begriff  machen  können ;  man  sf^,  es  sei  geschehen, 
um  dem  spanischen  Hof  seine  Attention  ?or  den  glücklichen  Succes  ihrer 
Waffen  zn  zeigen.  Yoritzo  werden  tägliche  Bewegungen  auf  deoen 
Flügels  und  flanqnen,  und  Fouragiernngen  vorgenommen ,  die  sehr  in- 
structiv,  doch  zu  dato  keine  sonderliche  Folge  gehabt.  Es  scheint  also^ 
ob  wollten  wir  nach  dem  Schema  de  anno  1759  auch  diese  Campagne 
endigen.  Bey  uns  sind  alle  Friedens -Nachrichten  auf  einmahl  wieder 
verschwunden,  wenigstens  sind  alle  Pariser  Briefe  deswegen  sehr  zwei- 
felhaftig ;  wir  sind  deswegen  alle  sehr  unzufrieden^  müssen  aber  freilich 
die  angefangene  Helden-Carriere  endigen  mit  so  vieler  Ungemächlich- 
keit  es  auch  verknüpft  ist. 

Das  ist  Alles,  was  Denenselben  ans  unserem  regimen  überschreiben 
kann.  Mein  Bruder  wird  vermuthlich  in  Leipzig  seyn,  dem  ich  mit 
einem  ezpressen  gestern  geschrieben.  Der  Hr.  v.  Oaudi  ist  in  Wies- 
baden, hat  aber  so  wie  er  mir  gesagt,  den  Wagen  in  Creuzburg  ver- 
kauft, welches  auch  dem  Hm.  Oberstlieut.  v.  Winkelmaun  in  Antwort 
überschrieben,  so  ihn  an  sich  nehmen  wolle;  ich  empfehle  mich  die- 
sem etc. 

Vor  mich  könnte  die  Campagne  schon  am  Ende  seyn,  denn  unsere 
Partie  des  plaisirs  sind  fatigue  und  die  bonne  chere  Commissbrodt  mit 
Kartoffeln,  und  bey  alledem  depensirt  man  viel  Geld,  so  ebenfalls  immer 
angenehmer  wird.  Meiner  Zufriedenheit  und  aller  redlichen  Deutschen 
Patrioten,  so  kein  falscher  heroismus  belebet,  kann  nichts  Anderes  Ge- 
nüge leisten,  als  ein  baldiger  Friede,  denn  der  Krieg  nach  ietsiger 
fa^n  hat  mehr  Böses  und  ruinantes  vor  Menschen  und  Länder,  als 
flieh  Jemand  zu  imaginiren  vermögend,  der  nicht  in  der  Daner  dessel- 
bigen  gedienet.    Ich  bin  schliesslich  etc 

Dero  Freund  und  Diener 
Wolff. 

In  diesem  ^redlichen  deutschen  Patrioten^  von  damals  regte  sich 
also  schon  die  Gewissensfrage,  —  so  wollen  wir  annehmen  —  ob  es  denn 
recht  und  des  Deutschen  Namens  würdig  gewesen,  an  der  Seite  Frank- 
reichs, des  Erbfeindes  Deutscher  Nation,  gegen  den  ersten  Deutschen 
König,  Friedrich  IL,  der  für  die  Unabhängigkeit  von  dem  mit  fremder 
Fürstenmacht  verbündeten  Habsburgischen  Kaiserhause  das  Schwert 
gezogen,  diesen  das  Vaterland  verwüstenden  Krieg  auszufechtenl 

(Archiv-Acten  vol.  220.) 
Der  Oberstlt.  v.  Riedesel  zeigte  dem  Herzog  in  mehreren  Rap- 
porten aus  Schellhansen  vom  7.,  8.,  9.  und  10.  Oct.  an,  dass  St.  Victor 
ein  Detachement  von  300  Mann  Infanterie  nnd  30  Pferden  in  das 
Schloss  von  Schotten  geworfen,  um  Fouragiernngen  zwischen  Schotten, 
Laubach  und  Grünberg  zn  decken,  sich  aber,  da  Riedesel  selbst  dahin 
detachirt,  von  dort  wieder  weggezogen  nnd  in  die  Nähe  von  Laubach 
begeben  habe.    Die  feindliche  Oavalierie  habe  ange&ngen,   Gaatonni- 
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rangsquartiere  in  mehreren  Dörfern,  meistens  im  fibsdorfer  Grande,  zu 
beziehen.  Diese  Nachricht  bestätigten  anch  mehrere  Rapporte  der 
Generale  v.  Freytag  und  v.  Wangenheim.  Der  Herzog  beschloss  ein 
Gleiches  zu  thnn  und  liess  durch  den  Oberst  Bauer  ein  Cantonnements- 
Project  für  die  Cavallerie  und  Artillerie  entwerfen. 

mm  Pour  le  Lieut.  Col.  de  Riedesel. 

a  Kirchhayn  ce  10  Oct.  1762, 
Ä  2  h.  Faprös-midi. 

II  n'est  plus  douteuz,  que  la  course  du  Major  de  Wintzin- 

gerode  snr  Schotten  n'ait  et6  la  cause  de  la  marche  de  Mr.  de  St. 
Victor.  G'est  pourquoi  je  serai  bien  aise,  qu'ä  la  premiöre  bonne  oc- 
casion  Wintzingerode  en  entreprenne  ou  fasse  entreprendre  une  antre, 
vü  qu'il  nous  est  toujours  tr^s  avantageux,  d'attirer  Tattention  de 
TEnnemi  vers  le  Majn.  Mettez  tont  ce  que  vons  avez  de  bons  Emis- 
saires  en  campagne  pour  6tre  exactement  informö  des  quartiers  du 
Cantonnement,  que  TEnnemi  fera  prendre  ä  sa  Cavallerie. 

Je  suis  en  revanche  etc.  F. 

Auf  die  am  11.  Abends  eingetroffene  Nachricht  von  der  am 
14.  August  erfolgten  Einnahme  der  Havanna  durch  die  Englische  Flotte 
wurde  vom  Herflpge  am  11.  Oct.  für  den  12.  Nachmittags  4  Uhr  ein 
Freudenfeuer  auf  der  ganzen  Front  der  Armee,  vor  den  Lagerstellun- 
gen vom  Wangenheimschen  Corps  bis  zum  Lucknerschen  einschliesslich, 
aus  schwerem  Geschütz  und  Eleingewehr,  angeordnet. 

Der  Generalmajor  Braun  erstattete  am  8.  Oct.  einen  umfassenden, 
in  das  Detail  eingehenden  Bericht  über  die  Artillerie -Bestände,  an 
Geschützen  der  verschiedenen  Kaliber,  sowie  Munitions- Ausrüstung  und 
Vorräthen,  sowohl  bei  der  Armee,  als  in  den  festen  Plätzen,  über 
welche  Darlegung  und  bewährte  Fürsorge  der  Herzog  dem  General 
seine  vollkommene  Anerkennung  in  einer  Ordre  vom  11.  Oct.  aussprach. 
Er  erliess  zugleich  an  die  Eönigl.  Kriegs-Canzellei  zu  Hannover  und 
an  das  Englische  Commissariat  die  nöthigen  Aufforderungen,  wegen 
Beschaffung  der  fehlenden  Bedürfhisse  der  Artillerie  das  Nöthige  zu 
veranstalten  und  die  Hände  nicht  sinken  zu  lassen. 

Nach  dem  Berichte  des  Generalmajors  Huth  aus  Lipstadt  vom 
B.  Oct.  war  das  Cavalleriecorps  des  Oberstlt.  v.  Scheither  bis  Ervitte 
vormarschirt,  nachdem  demselben  der  beabsichtigte  Coup  gegen  Cambe- 
fort  nicht  gelungen,  und  Huth  wollte  vereinigt  mit  ihm  und  dem  Major 
Hattorff  über  Brilon  gegen  Conflans  vorgehen.  Hattorff  zeigte  am 
Dämlichen  Tage  von  der  Anhöhe  bei  Westen  an,  dass  er  sich,  auf  die 
erhaltene  Ordre  des  Herzogs,  gegen  Wintersberg  in  Marsch  setze,  das 
Corps  von  Scheither  werde  am  8.  in  Rühden  eintreffen;  —  und  in 
einem  spätem  Bericht,  vom  10.  Oct.  aus  Wintersberg,  ^dass  das  Con- 
flans'sche  Corps  bei  dem  Schlosse  Adolphsburg  unweit  Bilstein  sich 
gesetzt  habe" 
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Der  Herzog  bemerkte  nnter  dem  erstem  Bericht  Hattorffs: 

#  Je  ne  comprend  rien  a  tout  ceci ,  poorquoi  Hath  rapelle  le 
Regt,  de  Scheiter?  Ce  u'est  pas  de  mou  ordonnance;  et  le  corpa  de 
Scheiter  ne  devoit  pousser  qne  jnsqn'a  Hanmi,  ponr  Tavoir  pr6t  a  la 
main  de  s'en  servir  tant  ä  TEmbs,  qne  da  cot^  da  Duch6  de  West- 
phalie?  Astheure  Campfort  et  d'Aavet  poarront  faire  impanöment  lears 
conrsses  jasqne  dans  TOsnabrück?  -  D6chiffr6s  moi  tont  cela.  Aver- 
tissös  aussi  Bauer ,  que  le  Begiment  de  Scheiter  ne,  marche  pas  arec 
Hattorff.  Apr^s  le  fonragement  fait  Hattorff  prendra  probablement  son 
emplacement  entre  Brilon  et  Corbach,  n'est  ce  pas? 

F. 
(Archiy-Acten  vol.  220.) 

mm  An  den  O.-M.  v.  Hath. 

Kirchhayn  den  11.  Oct  1762. 
Nachmittags  2  Uhr. 

Des  Herrn  General-Majors  Sehreiben  vom  8.  dieses  aas  Lipstadt 
ist  mir  wohl  behändigt  worden.  Ich  weiss  zwar  nicht,  wo  und  wann 
dieses  Dieselben  antreffen  wird;  inzwischen  kann  ich  nicht  amhin, 
Ihnen  bemerklich  zu  machen,  dass  man  das  d'Auyet'sche  Corps  nicht 
aus  den  Aogen  lassen  müsse,  um  so  mehr,  da  solches  über  die  Lippe 
gegangen  ist,  und  mithin  allemal  die  Entreprisen  des  Cambefort' sehen 
Corps  soateniren  kann.  Das  Corps  von  Scheither  mass  daher  sobald 
als  möglich  nach  Hamm  zurückkehren,  um  sich  von  da  gegen  Münster 
wenden  zu  können,  sobald  als  es  die  Nothdurft  erfordert. 

Ich  bin  gar  wohl  davon  zufrieden,  dass  das  Bat.  von  Cruse  nach 
Osnabrück  marschire,  und  sich  allda  rearmire.  Der  Herr  Generalmajor 
können  desfalls  nur  die  nöthigen  ordres  ertheüen. 

Die  Yolontaires  Valens,  das  Regt  von  Scheiter  und  das  R^. 
von  Hattorff  sind  stark  genug,  die  feindlichen  coursen  zwischen  Rüdeo 
und  Corbach  zu  verhindern  ,^  um  so  mehr  als  Conflans  und  Clermont 
nebst  allen  angeblichen  Yolontaires  zusammen  genommen,  gewiss  nicht 
die  Hälfte  so  stark  sind,  als  sie  ausgeschrien  worden  sein  mögen. 

Ich  hoffe  übrigens,  dass  der  Herr  Generalmajor  mein  gestriges 
Schreiben  erhalten  haben  werden,  wodurch  ich  Sie  ersuchet  habe,  ohne 
allen  Zeitverlust  vor  Ihre  Person  nach  dem  Lager  vor  Cassel  zurück- 
zukehren. 

Ich  wiederhole  dieses  hiermit  und  verbleibe  etc.  F. 

Den  Major  v.  Hattorff  verwies  der  Herzog  am  11.  Oct.  2  Uhr 
auf  seine  letzten  Ordres. 

Ein  Schreiben  des  Prinzen  vom  10.  Oct.  bewegte  sich  noch  fort- 
dauernd in  dem  Gedanken,  dass  der  Commandant  v<m  Cassel  wegen 
des  herrschenden  Mangels  an  Lebensmitteln  bald  capitnliren  werde. 
Der  Herzog  antwortete  ihm  jedoch: 
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##  Au  Prince  Frederic. 

ä  Kirchhayn  ce  11  Oct.  1762, 
a  3  h.  raprds-midi. 
J'ay  re9ü  dans  la  nait  la  lettre  qae  V.  A.   m'a  fait  l'hoimenr  de 
m'adresser  ea  date  d'hier  a  midi. 

Elle  anra  en  attendant  vü  par  meB  lettres,  qne  je  Lny  ay  adreesö 
coDsecativement,  qne  j'ay  accordö  an  Commandant  de  Gassei  an  r^pit 
josqu'aa  13  inclasivement.  J'ay  en  attendant  pris  les  m^sures,  qni 
m'ont  parü  les  meilleares,  poor  le  d^terminer  d'nne  antre  fa9on.  Je 
ne  donte  pas,  qne  V.  A.  ne  lenrs  donne  tonte  la  force  possible  par  la 
vivacitö  avec  laqnelle  Elle  les  metra  en  ezeention. 

S'il  arrive  darant  le  siöge,  qne  le  Conunandant  fait  de  prisonniers 
snr  noaSy  et  qn'il  ofifre  de  les  renvoyer,  Y.  A.  n'en  donnera  point  de 
re^Q,  et  d^clarera,  qn'ils  ne  seront  pas  cens^s  ätre  prisonniers  de 
gruerre.  C'est  par  r^pressailles,  yü  qne  le  Prince  de  Sonbize  en  a  agi 
ainsi  yis-ä-yis  da  Commandant  d'Amoenebonrg. 

J'ay  l'honnenr  d'ßtre  etc.  F. 

Der  Oenerallt.  t.  Lnckner  sandte  am  11.  Oct.  Morgens  9  Uhr 
TOD  der  Höhe  bei  Berlebnrg  einen  allarmirten  Bericht  des  Majors  Ton 
Hattorff  ans  Winterberg  Abends  8  Uhr  ein,  demznfolge  nach  einer 
Meldnng  des  Lient.  Riemann  yom  Regt.  Waldhansen  nnd  des  Fähnrich 
Esmon  von  Qnernheim-Ghassenrs,  das  ganze  Detachement  des  Oberst- 
Lt.  Beck  zn  Schmalenberg  anseinandergesprengt  nnd  vom  Feinde  bis 
1  Stonde  von  Winterberg  yerfolgt  worden  sein  sollte  Nähere  Nach- 
richten über  diesen  Unfall  nnd  ob  der  etc.  Beck  todt  oder  am  Leben 
sei,  waren  dem  General  v.  Lnckner  noch  nicht  zugekommen.  Er  zeigte 
ao,  dass  er  nm  12  Uhr  nach  Eishof  nnd  weiter  nach  Battenberg  mar- 
schire.  Der  Herzog  erwiederte  ihm  (11.  Oct.  Abends  7  Uhr):  #«  „Er 
könne  sich  von  dem  Vorfall  des  Oberstlt.  Beck  noch  keinen  rechten 
Begriff  machen,  erwarte  also  noch  nähern  raport  davon.  ^*) 

Was  die  Gantonnirnng  der  französischen  nnd  sächsischen  Oavallerie 
im  Ebsdorfer  Orande  und  weiter  hinter  der  Lagerlmie  betraf,  so 
versicherte  diese  Thatsache  der  Oberstlt.  ▼.  Riedesel  wiederholt  in 
seinem  Bericht  vom  10.  Oct.  Morgens  7  Uhr;  der  Herzog  antwortete 
ihm  jedoch  den  11.  Abends  8  Uhr:  « 

'  mm  J'ay  YÜ  encore  moi-m^me  la  Gavallerie  Ennemie  au  camp, 
»ans  d^couvrir,  qa'elle  y  ait  consid6rablement  diminu^e.  Ainsi  je  ne 
crois  pas,  qn'elle  soit  d6ja  entr6  tonte  en  qnartiers  de  cantonnement 
#  Je  voas  prie  de  faire  en  sorte,  qne  les  Regte,  de  TArm^e  re9oiyent 
lenrs  fourages  des  villages,  qai  leurs  sont  assign^s  et  qae  toas'les 
Commaudös  des  Hasards  et  Chasseurs  en  soient  retir6s. 


*)  N.  d.  B.    8.  ontea  dM  Tagebach  d«s  Henofs. 
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II   fant  qne   vous   tiriez   vos   fourages  avec  Freytag  du  cotÄ  de 
Lauterbach  et  de  Herbstein. 

Je  suis  tout  a  vous  etc.  F. 

Sowohl  der  Generallt.  Convaj  als  auch  der  Generallt.  y.  Zastrow 
meldeten,  dass  die  Fouragierungen  nur  spärliche  Resultate  geliefert 
hätten,  wesentlich  wegen  Mangels  an  Fuhrwerk  zum  Transport  der 
Fonrage. 

(Archiv-Acten  vol.  221.) 

Der  Major  v.  Hattorff  war  über  eine  Beschwerde  des  Landdrosten 
und  Räthe  des  Herzogthnms  Westfalen  wegen  Arretirung  der  Richter 
und  Bürgermeister  der  Stadt  Brilon,  angeblich  wegen  Fourage-  und 
Brodlieferungen,  zur  Verantwortung  aufgefordert  worden  und  hatte 
solche  dem  Herzoge  in  einem  aus  Winterberg  am  10._  Oct  erstatteten 
Bericht  geführt.  Nach  derselben  war  die  Arretirung  nicht  aos 
der  vorgegebenen  Veranlassung,  sondern  wegen  bewiesener  Untreae 
und  Verrätherei  der  Einwohner  von  Brilon  erfolgt.  Der  Rittmeister 
Clansen  war  das  erste  Opfer  derselben  geworden,  indem  dessen  Esca* 
dron  auf  wiederholte  Benachrichtigungen  des  Generals  Chamborand 
aus  der  genannten  Stadt  in  die  feindliche  Gefangenschaft  gerathea 
war.  Einwohner  derselben  hatten  bei  der  in  einem  früheren  £;^)itel 
erwähnten  Gefangennehmung  dieser  Escadron  ihre  Verrätherei  dadurch 
bezeigt,  dass  sie  den  Feinden  zugerufen  hatten:  ^Hier  ist  noch  ein 
Pferd l*"  oder:  ,»dort  hat  sich  noch  eine  Hannoversche  Canaille  ver- 
steckt! **  u.  dergl.    Der  Herzog  erliess  daher  folgende  Verfügung: 

An  die  Regierung  des  Herzogthnms  Westfalen. 

Eirchhain  den  12.  Oct  1762. 
Auf  die  von  dem  Landdrosten  und  Räthen  des  Herzogthnms  We^ 
falen  gegen  den  Major  Hattor£f  geführten  Beschwerden  hat  derselbe 
seine  Verantwortung  eingesandt,  dabei  aber  solche  Umstände  angeführt, 
welche  in  Ansehung  der  Stadt  Brilon  die  allerschärfsten  Ahndangen 
verdienen.  Richter  und  Bürgermeister  dieser  Stadt  sind  nicht,  wie 
man  angegeben,  wegen  Fonrage-  und  Brod-Lieferungen  arretirt  worden, 
sondern  um  der  strafbaren  untreue  und  Verrätherei  der  dortigen  Ein- 
wohner, welche  ^  anderen  Orten  des  Herzogthnms  noch  zuvor  tiioD, 
auszuweichen.  Der  Rittmeister  Glausen  ist  das  erste  Opfer  dieser  bos- 
haften Stadt  gewesen.  Selbst  der  Feind  hat  gestanden,  dass  dem 
General  Chamborand  fünf  Nachrichten  von  der  Stadt  Gel^enheit  ge- 
geben hätten,  die  Escadron  gefangen  zu  nehmen,  welches  mit  derAnA 
führung  der  Stadt  bei  diesem  Vorfalle  genau  übereinstimmt,  indem 
dieselbe  ihre  Verrätherei  durch  ein  Freudengeschrei  und  Frohlock» 
dem  Feinde  an  den  Tag  geleget.    Nachher  hat  der  Feind  fast  t&güch 
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auf  die  ansgesteliten  Posten  einen  Versuch  gemacht,  nar  alsdann  nicht, 
wenn  der  Major  v.  Hattorff  sich  mit  dem  Begiment  in  dem  nächsten 
Walde  anf  die  Laner  gelegt,  als  wovon  der  Feind  sogleich  Nachricht 
bekommen  hat.  Dies  hat  den  benannten  Major  bewogen,  der  Stadt 
bekannt  zu  machen,  dass  man  ihre  Untreue  mit  Feuer  und  Schwert 
rächen  würde,  dass  sie  ein  jedes  Pferd,  welches  verloren  ginge,  mit 
30  Louisd'or  bezahlen  sollte,  und  dass  der  Bürgermeister  und  Bichter, 
welche  damals  erst  arretirt  sind,  für  das  verrätherische  Betragen  der 
Bauern  und  Bürger  haften  sollten. 

Von  dieser  Zeit  an  sind  die  Avis -Posten  geruhig  geblieben  und 
die  Patrouillen  nicht  mehr  verloren  gegangen.  Gewiss  bei  diesem 
widrigen  und  Übeln  Bezeigen  der  Stadt  Brilon  hat  der  Major  Hattorff 
alle  mögliche  Mässigung  gebraucht,  und  ich  weiss  nicht,  wie  es  der 
Stadt  Brilon  bei  so  bewandten  Umständen  hat  einfallen  können,  sich 
über  denselben  zu  beschweren.  Mir  sind  die  feindseligen  und  bösen 
Gesinnungen  verschiedener  Aemter  und  Ortschaften  des  Herzogthums 
Westfalen  gegen  die  Truppen  der  unter  meinen  Befehlen  stehenden 
arm^e  hinlänglich  bekannt;  ich  sehe  mich  daher  genöthigt,  denenselben 
zu  dedariren,  dass  ich  dergleichen  Untreue  und  Yerrätherei  in  Zukunft 
gantzen  Aemtern  und  Oertern  auf  das  Nachdrücklichste  werde  empfin- 
den lassen,  damit  meine  bisherige  Nachsicht  und  G^llndigkeit  in  Be- 
strafung solcher  Verbrechen  der  Arm6e  selbst  nicht  zum  Nachtheil 
gereichen  möge.    Ich  bin  etc.  F. 

Welchen  Umfang  und  Grad  die  Widersetzlichkeiten,  Yerräthereien, 
ja  directen  Feindseligkeiten  gegen  die  Truppen  der  alliirten  Arm^e  im 
Herzogthum  Westfalen  und  im  Stift  Fulda  zu  dieser  Zeit  erreicht  hatten, 
beweisen  auch  die  folgenden  Correspondenzen. 

(Archiv-Acten  vol.  221.) 

mm  An  die  Regierung  zu  Arnsberg. 

Eirchhayn  den  13.  Oct  1762. 
Declaration. 
Es  ist  durch  so  vielfältige  Exempel  bestätiget  worden,  dass  die 
Einwohner  des  Herzogthums  Westphalen  in  gar  vielen  Orten  und 
Districten  sich  ein  ordentliches  Geschäfte  daraus  machen,  denen  Truppen 
Sr.  G.  B.  M.  nicht  nur  allen  bösen  Willen  in  Nichtleistung  desjenigen, 
was  ihnen  auferlegt  wird,  zu  bezeigen,  sondern  auch  denen  feindlichen 
Truppen  zu  Ausknndschaftem  zu  dienen,  ihnen  die  Stärke  und  Position 
unserer  Detachements  und  Partheyen  zu  verrathen,  ja  sie  selbst  anzu- 
führen, um  solche  zu  überfallen. 

Da  nach  allen  Kriegesgesetzen  dergleichen  Betragen  unerlaubt  und 
strafbar  ist.  Ich  auch  wahrgenommen  habe,  dass  durch  meine  bisherige 
Nachsicht  und  Gelindigkeit  diese  Leute,  anstatt  zu  besseren  Gesinnungen 
zu  führen,  nur  um  so  mehr  angefrischet  werden,  ihren  bösen  Willen 
weiter  auszulassen,  so  kann  ich  nicht  länger  Anstand  nehmen,  Strenge 
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zvL  gebrauchen;  und  dergl.  Yerräthereyen  gebührend  zu  ahnden.  Zu 
welchem  Ende  wird  Ew.  etc.  hiermit  unverhalten  gelassen,  dass  jeder 
ünterthan,  walcher  sich  femer  das  Spioniren  zu  Schulden  kommen 
lassen  wird,  ohne  allen  proces  gehangen,  und  eine  gleiche  Strsffe  an 
die  Bürgermeister,  Schultzen  und  Vorsteher  der  Flecken  Städte  und 
Dörfer,  #  wie  auch  der  Geistlichen  in  denen  Kloster  und 
Pfarren,  die  sich  einer  Spionerey  oder  Yerrätherey  schuldig  machen 
werden,  vollzogen,  überdem  derjenige  Ort,  wo  die  ünterthanen,  wie 
bishero  einigemal  geschehen,  geholfen  haben,  unsere  Patrouillen  zu 
überfallen,  geplündert  und  in  die  Asche  gelegt  werden  soll. 

Damit  sich  Niemand  durch  die  Unwissenheit  entschuldigen  möge, 
werden  Ew.  etc.  diese  Declaration  zu  Jedermanns  Warnung  bekannt 
machen,  anderergestalt  sich  selbst  das  XTebel  beyzumessen  haben,  was 
Sie  nicht  yerhüten  wollen. 

Ich  bin  sonst  etc.  F. 

Der  Gapit  Schreiber  hatte  am  11.  Oct.  aus  der  Gegend  von  Fried^ 
wald  dem  Herzog  berichtet,  dass  am  10.  der  Lieutenant  Wolff  mit 
8  Mann,  welcher  ausgesandt  worden,  um  200  Rationen  und  1  Stuck 
Vieh  gegen  billige  Bezahlung  zu  fordern,  hierauf,  und  auf  die  Ab- 
weisung eines  ihm  von  dem  Vorsteher  zu  Rosdorff  gemachten  Gebots 
von  4  Schildlouisd'or,  mit  ein  Paar  Stockschlägen,  worauf  der  Vor- 
steher ihm  trotzig  geantwortet  und  die  Glocke  angeschlagen,  von  1000 
in  der  Geschwindigkeit  zusammengelaufenen  Bauern,  unter  grossem 
Geschrei  und  beständigem  Feuern,  aus  dem  Dorfe  hinaus  und  in  den 
Wald  gejagt,  auch  ein  abgesprengter  Mann  seines  Commando's  in 
Grieselbach  von  den  Bauern  erschossen  worden  sei. 

Der  Herzog  erliess  hierauf  folgende  Verfügungen: 

(Archiv-Acten  vol.  217.) 

##  An  den  Gap.  Schreiber. 

Eirchhayn  den  13.  Oct.  1762, 
Vormittags  11  Uhr. 
Des  Hm.  Capitains  an  mich  erlassene .  Raporte  vom  10.  und  11. 
dieses  sind  mir  behändiget  worden.  Das  Betragen  der  Fuldischen 
ünterthanen  gegen  Ihr  Detachement  ist  allerdings  strafbar  und  ich  werde 
solches  zu  ahnden  nicht  ermangeln.  Zu  diesem  Ende  übersende  ich 
Ihnen  angescUossenes  Schreiben  an  die  Regierung  zu  Fulda  sub  sigillo 
volante,  damit  Sie  Kenntniss  davon  vorher  nehmen  können.  Sie  werden 
mit  Ihrem  gantzen  Detachement,  nach  genommener  nöthigen  Präcaution 
bis  nach  Fulda  marschiren  und  das  Schreiben  der  Regierung  selbst 
insinuiren  und  ihre  Declaration  verlangen.  Sollte  sie  sich  weigern,  die 
Rädelsführer  des  zu  Rosdor£f  ausgeübten  Ezcesses  ausliefern  zu  lassen, 
so  sollen  Sie  nach  gedachtem  Dorf  marschiren,  es  plündern  und  alsdann 
in  Brand  stecken  lassen.  Die  Fourage-Ldeferungen  müssen  übrigens 
(Inrchaus  erfolgen  und  hat  Derselbe  im  WeigerungsMe  die  Strenge  zu 
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gebrauchen,   und  die  Widerspenstigen  durch  nülit&rische  Zwangsmittel 
zom  Gehorsam  zu  nöthigen,  auch  darüber  sich  mit  dem  Commandanten 
zum  Herzberg  zu  concertiren,  um  so  mehr  dazu  im  Stand  zu  sejn. 
Ich  bin  etc.  F. 


An  die  Regierung  zu  Fulda. 

Kirchhayn  den  13.  Oct.  1762. 

Ich  kann  nicht  Umgang  nehmeO;  Ew.  etc.  auf  die  Anlage  zu  ver- 
weisen, nm  daraus  das  Mehrere  zu  ersehen,  wie  strafbar  sich  die  Ge- 
meinde des  Dorfes  Rossdorff  gegen  Sr.  K.  M.  von  Oross-Britannien 
Truppen  bewiesen  haben. 

Gleichwie  ich  nicht  Umgang  nehmen  kann,  dergleichen  Betragen, 
wenn  sich  die  Fuldischen  Unterthanen  dazu  ferner  verleiten  lassen  sollen, 
nach  der  Strenge  des  Eriegesrechtes  durch  Feuer  und  Schwerdt  zu 
ahnden;  So  habe  ich  Ew.  etc.  zu  Verhütung  alles  Uebels  davon  prae- 
veniren  nnd  Denenselben  zugleich  nicht  unbekannt  lassen  wollen,  wie 
ich  erwarte,  dass  Dieselbe  durch  ein  öffentliches  placard  die  Unterthanen 
des  Stifts  Fulda  davor  warnen  und  zur  Ruhe  anweisen  werden.  Was 
inzwischen  den  vor  der  Gemeine  zu  Rosdorff  ausgeübten  liiuthvnllen 
insbesondere  anbetrifft,  so  werden  Ew.  etc.  hiermit  avertiret,  die  Rädeis- 
fuhrer  binnen  3  Tagen  nach  dem  Schloss  Herzberg  zur  wohlverdienten 
Strafe  abliefern  zu  lassen,  oder  es  sich  selbst  bejzumessen,  wenn  solche 
gleich  an  dem  gantzen  Dorfe  voilenzogen  wird. 

Ich  bin  übrigens  etc.  F. 

Die  Ausführung  des  Auftrags  an  den  Capitain  Schreiber  war  indess 
nicht  ohne  Schwierigkeit,  indem  sowohl  er  selbst  als  der  Lieutenant 
Kall  ans  Herzberg  schon  unter'm  12.  und  13.  October  anzeigten,  dass 
am  11.  feindliche  Cavallerie -Patrouillen  zu  Hühnfeld  und  Burghaun 
gewesen,  die  sich  nach  Fulda  gezogen,  dass  hinter  Fulda  200  Mann 
vom  St.  Yictor'schen  Corps  ständen,  und  wie  Rall  näher  meldete,  die 
von  ihm  ausgeschriebene  Lieferung  zwar  in  Fulda  bereit  läge,  aber 
wegen  40  feindlicher  Husaren,  die  seit  zwei  Tagen  in  der  Stadt  nnd 
Umgegend  sich  aufgehalten  und  von  dem  Rittmeister  Bott  vom  St. 
Victor' sehen  Corps  geführt  würden,  nicht  nach  Herzberg  abgeschickt 
werden  könnten,  weshalb  Rall  darauf  antrug,  dass  der  Herzog  ihn  er- 
mächtigen wolle,  gemeinschaftlich  mit  dem  Capit.  Schreiber  gegen  den 
P-  Bott  zu  operiren.  Der  Herzog  autorisirte  ihn  auch  hierzu  mittelst 
ordre  vom  14.  Oct.  -Abends  9}  Uhr.  Indess  zeigte  auch  der  Oberstlt. 
^*  Riedesel  ans  Schellhansen  vom  14.  Oct.  Abends  6  Uhr  an,  dass  der 
Capt.  Bode  vom  Regt.  BercMny  sich  durch  das  Fnldaische  durch- 
geschlichen and  an  demselben  Tage  einige  Fonrageurs  zu  Lanterbach, 
3  Mann  und  6  Pferde,  aufgehoben  habe;  er,  Riedesel,  habe  demselben 
zwar  1  Capit.  und  70  Pferde  nachgeschickt,  um  ihn  so  weit  wie  möglich 
2u  verfolgen,  doch  setzte  er  hinzu:  ^V.  A.  S.  ne  mettra  pas  ce  petit 
<^cident  sur  moi,  car  il  est  tr^s  facile,  qu'an  petit  Detachement  se  glisse 
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a  Timpr^vü^    Burtout  pr^s  d'un  Pays  ei  malinteotionDö  que  celle  de 
Fulde  et  oü  il  a  eü  les  meilleurs  avis.^ 

(Archiv-Acten  vol.  217.) 
Der  Prinz  Friedrich  hatte  unterem  11.  Oct  den  Empfang  de§ 
Schreibens  des  Herzogs  yom  10.  (s.  oben)  angezeigt  nnd  gemeldet, 
dass  er  wo  möglich  die  Tranch6en  am  16.  eröffnen  werde;  er  sei  mit 
Artillerie  hinreichend  versehen,  nnd  er  hoffe,  dass  es  nicht  lange  dauern 
werde,  weil  der  Conunandant  daranf  nicht  mehr  gefasst  sei.  Der 
Herzog  erwiederte  ihm: 

mm  An  Prince  Frederic. 

i  Eirchhayn  ce  12.  Oct.  1762, 
a  9^  dn  matin. 

J'ay  re9n  la  tr^  chdre  lettre  qne  Y.  A.  m'a  6crite  d'hier  a  9  heures 
dn  matin.  J'ay  apris  avec  plaisir,  qn'Eile  s'arrange  ponr  onvrir  la 
tranch6e  le  16.  d'Sbre.  Tontes  les  tronpes  dn  renfort  qne  je  Lot 
envoie,  arriveront  auprös  d'Elle  demain  et  apr^  demain ;  TartiUerie  d« 
pourra  arriver  qn'nn  jonr  plns  tard,  savoir  le  15.  d'Octbr.  Oomme 
j'ay  renvoyö  de  Tarmöe  la  plns  grande  partie  des  pontons,  V.  A.  peat 
s'en  servir  ponr  constmire  plns  de  ponts  de  commnnication,  si  Elle 
jnge  en  avoir  besoin. 

Dös  qne  Y.  A.  anra  arrangö  avec  le  M.-O.  de  Hnth  le  plan  de 
Tattaqne,  je  La  prie  de  m'en  informer. 

Nons  ferons  ä  4  henres  de  cet  aprös  midi  la  röjonissance  ponr  U 
rednction  de  la  Havanna  dont  j'ay  recü«  la  Nonvelle  hier  an  soir. 
m  Elle  anra  la  bontö  de  faire  celebrcr  cette  bonne  Nonvelle  anssi  pu 
son  Corps  d'armöe. 

J'ay  rhonnenr  d'dtre  etc.  F. 

Um  das  Znsanunenwirken  des  Gen.-Lt.  v.  Lnckner  nnd  des  Majors 
V.  Hattorff  g^en  die  Streifzüge  des  Feindes  anf  seiner  Rechten  xo 
fördern  und  zn  beleben,  nnd  nm  die  Liefemngen  des  Herzogthons 
Westfalen  nachdrücklicher  zn  betreiben,  erliess  der  Herzog  an  den 
Major  V.  Wintzingerode  folgenden  Befehl: 

mm  Ponr  le  Major  de  Wintzingerode. 

a  Earchhayn  ce  12.  Oct   1762. 
ä  U  aprds  midi. 
Yons  marcherez  demain   13.  d'Oct.  avec  les  chassenrs  hessois  « 
pi6  et  Ä  cheval  a  Halsdorff,  et  continnerez  de  1&  votre  marche  apr^ 
demain  vers  Brilon.     Yons  laisserez  en  partant   de  Schelshansen  Itf 
chassenrs  de  Bronsvic  ä  cheval  anz  ordres  dn  L.-C.  de  Riedesel 

Yons  tronverez  anz  environs  de  Brilon  le  Regt,  de  Dragons  de 
Hattorff  et  le  Bat  des  Yolontaires  valons;  V\m  et  Taatre  voos  join* 
dront  et  seront  aasignte  a  vos  ordres. 
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Yotre  destination  a  an  double  objet.  Le  premier  d'empecher 
qa'eQtre  Raden  et  Frankenberg  anenn  parti  enneini  ne  perce  dans  le 
pais  de  Waldeck,  et  de  faire  par  conseqaent  täte  aaz  corps  de  Conflans 
et  de  Clermont.  Le  second  d'obliger  le  Dachö  de  Westphalie  a  livrer 
tout  ce  qu'il  7  a  la  de  fourage  aaz  depote  soit  &  Battenberg  soit  a 
Frankenberg. 

Noas  aTOus  de  postes  tant  a  Battenberg  qa'a  Frankenberg,  qni 
soQt  du  Corps  do  L.-G.  de  Luckuer;  je  ferai  6tablir  le  Regiment  de 
Hcheiter  infanterie  avec  la  cavallerie  apartenante  &  la  garnison  de 
Lipstadt  a  Rüden,  et  je  vais  ordonner  au  L.-G.  de  Luckner,  de  voos 
envoyer  da  renfort  toutes  les  fois,  que  vous  vous  trouyerez  dans  le  cas 
den  avoir  besoin. 

Je  suis  etc.*)  F. 

Der  Oberst-Lt.  v.  Riedesel  wurde  hiervon  durch  ein  gleichzeitiges 
Schreiben  des  Herzogs  in  Kenntniss  gesetzt.. 

lieber  den  dem  Oberstlieut.  Beck  vom  Hessischen  Leib-Dragoner- 
Hegiment  am  10.  Oct.  bei  Scbmalenberg  widerfahrenen  ueberfall  eriiielt 
der  Herzog  zunächst  nur  ungenaue,  ziemlich  verwirrte  Kachrichten 
durch  den  Gen.-Lt.  v.  Lnckner  und  den  Major  v.  Hattorff.  Der  erstere 
rapportirte  darüber  am  IL  Oct.  Morgens  4  Uhr  aus  Berleburg:  „er 
habe  eine  schriftliche  Meldung  des  genannten  Oberstlieut.,  noch  aus 
Schmaleuberg  vom  10.  Oct.  empfangen,  (die  aber  noch  vor  dem  Ueber- 
fall erstattet  war)  wonach  derselbe  Patrouillen  ausgesandt  und  in  Er- 
fahrung gebracht  hatte,  dass  Oberhünden  von  300  Franzosen  besetzt 
sei,  anderseits  auch  in  Obersalve  bei  Bremcke  feindliche  Truppen 
ständen;  die  Fouragierung  gehe  wegen  Mangels  an  Fuhren  schlecht 
▼OQ  Statten.^  Der  Gen.-Lt.  v.  Lnckner  setzte  aber  ferner  hinzu,  „am 
10.  Abends  habe  ihm  eine  Patrouille,  eilig  von  Kloster  Grafschaft 
herkommend,  gemeldet,  dass  der  Obcrstlt.  Beck  stark  attaquirt  wäre, 
6r,  Lnckner,  sei  für  seine  Person  vorausgesprengt,  und  habe  Ordre 
gegeben,  dass  ihm  seine  Cavallerie  folgen  sollte;  ein  fallendes  Regen- 
wetter und  die  Nacht  habe  aber  verursacht,  dass  er  sich  ^verritten 
habe**  und  bei  Fredeburg  heraus  gekommen  sei,  von  wo  er  sich  um 
l  Uhr  Nachts  auf  den  Schmal  enberger  Weg  habe  bringen  lassen ;  aber 
aach  seine  Cavallerie  habe  sich  in  den  Wäldern  verirrt,  und  durch  einen 
l^oterofficier  ihn  benachrichtigt,  dass  sie  ihren  Rückzug  gegen  Hallenberg 
nehmen  werde;  95  Infanteristen  und  15  Cavalleristen  seien  gefangen 
wordeu;  vom  Oberstlt.  Beck  habe  er  noch  gar  keine  weitere  Zeitung 
gehört.**  Der  Major  Hattorff  meldete  aus  Winterberg  vom  10.  Abends 
8  Uhr  und  aus  Ussebi  vom  12.  Oct.  ohne  alles  Nähere,  „dass  der  An- 
griff auf  das  Beck' sehe  Detachement  bereits  am  10.  um  1  Uhr  Mittags 
geschehen  sei,  dass  er  starke  Abtheilungen  nach  Fredeburg  und  Boden- 


*)  N.  d.  H.    YergL  dM  Tagebaoh  dM  Htrtog«  ontAii  KapiMl  ZYU. 
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feid  eoteendet  habe,  dass  die  Fouragieruug  grosse  Gefahr  laafe,  iü 
kleinen  Gommando's  vom  Feinde  aufgehoben  zu  werden,  endlich,  das& 
Ckinflans  noch  in  der  Gegend  von  Bilstein  stehen  solle. '^ 

##  An  den  G.-L.  Lnckner. 

Kirchhajn  den  12.  Oct.  1762. 
Nachmittags  2  Uhr. 

Des  Hrn.  Gen.-Lts.  Schreiben  von  gestern  Morgen  um  4  Uhr  ruii 
Berleburg  datirt,  ist  mir  vor  ein  Paar  Stunden  durch  einen  Fussbot^ü 
behändiget  Ich  sehe  daraus,  dass  sich  alle  Detachements  verirret  habeo 
Inzwischen  erwarte  ich  darüber  von  dem  Hrn.  General  noch  weiteren 
Bericht,  imgleichen,  worin  eigentlich  Ihr  gehabter  gantzer  Verlust  begt^Li 

Ich  lasse  den  Major  von  Wintzingerode  mit  seinen  Jägern  oacL 
der  Gegend  von  Brilon  marschiren.  Er  wird  alda  den  15.  dieses  eiit- 
treffen  können;  Hattorff  und  die  Yolontairea  vallons  sollen  zu  ihm 
stossen.  Ich  trage  ihm  auf,  die  Gegend  zwischen  Rüden  nnd  FrankcL- 
berg  rein  und  die  feindlichen  Corps  von  Conflans  und  Clermout  :l 
Respect  eu  erhalten.  Sollte,  um  diesen  eins  anzuhängen,  derselbe  eim^ 
Renforts  bedürftig  seyn,  so  werden  der  Hr.  Gen.-Lt.  ihm  solcheu  auf 
sein  Ersuchen  zuzusenden  belieben.  Ich  trage  dem  Major  v.  Wiutziu- 
gerode  auf  die  Fouragelieferungen  nach  Frankenberg  und  Battenberg 
in  Gang  zu  bringen. 

Ich  bin  etc.  F. 

Durch  ordre  vom  13.  wurde  auch  der  Major  v.  EEattorff,  iu  Er- 
wiederung auf  seine  obigen  Rapporte,  von  dem  dem  Major  v.  Wintzingt- 
rode  ertheilten  Aufti'age  iu  Kenntniss  gesetzt.  Zugleich  ersuchte  der 
Herzog  den  Oberstlt.  Beck  unmittelbar  um  einen  Bericht  über  den  Ver- 
lauf desjenigen,  was  sich  mit  ihm  nnd  dem  ihm  untergebenen  Commmidi' 
am  8.^  9.  und  10.  des  Monats  zugetragen  habe.  Eine  weitere  Auzeke 
des  Gen.  Lt.  v.  Lnckner,  aus  Battenberg  vom  12.  Oct.  Morgens  8  Ihr, 
besagte,  dass  nach  den  durch  den  Rittmeister  v.  Dieck  eingezogeDCn 
Erkundigungen  die  Infanterie  des  Oberstlt.  Beck  sich  möglichst  gewebn 
habe,  allein  von  der  Cavallerie  verlassen  oder  nicht  hinreichend  unter- 
stützt worden  sei,  dass  Conflans  Gelegenheit  bekommen  habe,  das  Beck  ■ 
sehe  Detachement  im  Walde  rund  herum  zu  umstellen  und  mit  über 
legener  Macht  von  etwa  1000  Mann  von  allen  Seiten  anzugreifen ;  da 
Oberstlieut.  hätte  sich  zwar  vertheidigen  wollen^  sei  aber  gleich  anfaiip 
gefangen  genommen  worden.  Die  Zahl  aller  Gefangenen  von  seioti 
Detachement  betrage  14  Off.  und  229  Unteroff.  nnd  Gemeine.  Bett 
der  inzwischen  aus  der  Gefangenschaft  wieder  ausgeliefert  war,  erstar- 
tete einen  umständlichen  Bericht  aus  dem  Lager  bei  Wettern  aa 
15.  Oct.  an  den  Herzog  (Archiv-Acten  vol.  221),  nachstehenden  wesen:- 
liehen  Inhalts.  ^Nach  Delogimng  des  Gonflans'schen  Corps  aus  Berle- 
burg habe  er  am  8.  Abends  10  Uhr  vom  Gen.  Lt.  v.  Lnckner  müud- 

'i..u  A'  ^J^^  erhalten,  am  9.  früh  2  Uhr  mit  160  Pferden  Deottchcr 
MJh  die  or  ' 
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C&vallerie,  100  Hessischen  Grenadieren  und  70  Mann  Englischer  In- 
fanterie nach  Schmalenberg  zu  marschieren  ^  daselbst  bis  zum  11.  zu 
bleiben,  wo  er  weitere  ordre  zum  Abmarsch  nach  Hallenberg  und  Bat- 
tenberg erhalten  würde,  und  bis  dahin  die  Fouragiemngs-Gommandas 
möglichst  zu  decken.  Um  2  Uhr  Morgens  des  9.  Oct.  sei  er  mit  den 
1 00  Grenadieren  aufgebrochen,  und,  als  er  die  70  Mann  Englischer  In- 
fanterie Tor  Berleburg  nicht  vorgefunden,  jenseits  der  Stadt  aufmar- 
schiert, um  dieselben  zu  avertiren,  ihm  zu  folgen;  da  er  sie  aber  nach 
verschiedenem  Hin-  und  Herschicken  nicht  habe  bekommen  können, 
habe  er  solches  dem  Gen  Lt.  v.  Luckner  melden  lassen,  der  ihm  die 
Antwort  geschickt,  er  möge  nur  seinen  Marsch  fortsetzen,  er  wolle  die 
Engländer  nachsenden;  er  habe  sie  aber  nie  gesehen.  Gegen  8  Uhr 
Vormittags  bei  Schmalenberg  angelangt,  hätten  alle  Patrouillen  gemel- 
det, nichts  vom  Feinde  entdeckt  zu  haben,  des  Abends  spät  aber  sei 
Nachricht  eingelaufen,  dass  Nachmittags  in  Oberhundern  300  Mann 
feindlicher  Truppen  eingerückt  seien  und  anderseits  zu  Bremcke  und 
Esloh  desgleichen  400  Mann  sich  einlogiert,  von  welcher  unangenehmen 
Nachbarschaft  er  sofort  dem  General  v.  Luckner  Meldung  gemacht,  auch 
am  2  Uhr  früh  nach  den  genannten  Orten  2  Officiere  mit  starken  Pa- 
trouillen entsendet  habe,  um  besagte  feindliche  Detachements  genau  zu 
reeognosciren.  Von  Bremcke  sei  zeitig  der  Rapport  eingelaufen,  dass 
am  Nachmittage  vorher  400  Mann  vom  Fischer^schen  Corps  daselbst 
gewesen,  nach  einigen  Stunden  jedoch  wieder  ab  und  nach  Altentrop 
marschiert  seien;  dieselben  sollten  aus  der  Gegend  von  Winterberg  ge- 
kommen sein.  Von  der  Patrouille  nach  Oberhundern  habe  er  dagegen 
nieht  die  mindeste  Nachricht  erhalten,  weil  sie  in  der  Gegend  von  Lenne 
abgeschnitten,  gefangen  worden ;  eine  ihr  nachgeschickte  Patrouille  habe 
Mittags  12  Uhr  gemeldet,  dass  jenseits  Oberfleckenberg  etwa  100  Mann 
feindlicher  Cavallerie  die  Höhe  herab  herwärts  marschiere;  er  habe  so- 
fort aufsitzen  und  die  Grenadiere  die  angewiesenen  Posten  beziehen 
lassen;  gleich  darauf  hätten  50  bis  60  Husaren  und  Dragoner  die  Feld- 
wache angegriffen  und  zurückgetrieben.  Er  habe  derselben  den  Haupt- 
mann v.  Urff  mit  einem  Trnpp  Cavallerie  zum  Soutien  über  die  Lenne 
geschickt^  der  die  Feinde  auch  wieder  auf  die  Höhe  zurückgejagt  habe ; 
es  sei  aber  wegen  der  die  Stadt  beherrschenden  Anhöhen  jenseits  des 
Wassers  unmöglich  gewesen,  die  Stärke  des  Feindes  zu  beurtheilen,  bis 
Raporte  eingelaufen  seien,  dass  sich  von  Nieder-Fleckenberg,  den  Grund 
herauf,  feindliche  Truppen  blicken  liessen;  und  da  man  auch  linker 
Hand,  gegen  Grafschaft^  dergleichen  wahrgenommen,  die  ihn  (Beck)  zu 
toamiren  und  von  dem  Wege  nach  Hallenberg  und  Winterberg  abzu- 
schneiden droheten,  auch  zu  gleicher  Zeit  die  Jäger  von  der  Anhöhe 
jenseits  des  Wassers  (der  Lenne)  mit  den  Grenadieren  zu  feuern  ange- 
fangen und  sich  einiger  Amusetten  bedient  hätten;  so  sei  nur  übrig  ge- 
blieben, anzunehmen,  dass  das  ganze  Conflans'sche  Corps  gegenwärtig 
sein  müsse.  In  dieser  Verlegenheit  und  da  er  mit  seinem  schwachen 
Commando  einem  zehnmal  stärkeren  Corps  unmöglich  resistiren  können, 
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habe  er  ordre  znr  retraite  ertheilt.  Nachdem  er  nur  eine  kleme  distanoe 
marschiei-t,  habe  das  Scharmutziren  auf  allen  Seiten  schon  angefangen 
und  sich  mehr  und  mehr  verdoppelt.  Er  habe  den  Wald  linker  Hand 
Obemkirchen  zu  gewmnen  gesucht;  jedoch  die  chicaneusen  d^filto  hät- 
ten dies,  obwohl  er  nur  noch  einige  100  Schritt  davon  entfernt  gewesen, 
unmöglich  gemacht,  da  sie  die  Cavallerie  gehindert,  die  Grenadiere  ge- 
hörig zu  cotoyir6n,  indem  dieselben  anders  nicht  als  Mann  für  Mann 
zu  passiren  gewesen  seien,  daher  der  Marsch  ungemein  aufgehalten 
worden  und  bei  dem  starken  Aufdringen  des  Feindes  das  aus  verschie- 
denen Regimentern  zusammengesetzte  Gavallerie-Commando,  nachdem  es 
sich  das  erste  Mal  mit  Mühe  wieder  formirt,  gar  leicht  wieder  in  Un- 
ordnung gebracht  wurde,  weil  sie  wegen  der  Terrainbeschaffenheit  nicht 
geschlossen  agiren  konnte.  Die  Grenadiere  seien  beinahe  eine  Stunde 
weit  in  guter  Ordnung,  Schritt  vor  Schritt,  im  Marsch  geblieben,  hät- 
ten allezeit  contenance  behalten  und  ihr  Feuer  so  eingerichtet,  dass  die 
am  sie  herumflanquirenden  feindlichen  Dragoner  und  Husaren  niemals 
einhauen  können.  Endlich,  von  2  Grenadier  -  Compagnien  und  4  bis 
500  Mann  Infanterie  umzingelt,  hätten  sie  sich  ergeben  müssen.  Ihn 
selbst,  den  Oberstlt.  Beck,  habe  das  Unglück  betroffen,  von  5  Husaren 
gefangen  zu  werden.  Auch  die  Cavallerie  sei  meistentheils  eingeholt  und 
gefangen  worden.  Dasselbe  Schicksal  hätten  die  Fouragenrs  in  der 
umliegenden  Gegend,  die  sich  nicht  zeitig  davon  gemacht,  erfahren. 
Der  Marqnis  de  Conüans  sei  von  der  Stärke  seines  Commandos  genau 
unterrichtet  gewesen,  ^er  wusste  sie  accurat,  allein  er  hatte  Kundschaf- 
ter genug;  ein  jeder  Einwohner  wird  bei  solchen  Umständen,  wenn  er 
dadurch  der  Lieferungen  überhoben  bleiben  kann,  ein  Verräther. "^  Die 
Gefangenen  seien  bei  Schmalenberg  zusammengebracht  worden  und  über- 
nachteten zu  Grafschaft.  Die  schwer  Blessirten  nebst  einem  Feldscheer 
seien  nach  Schmalenberg  gebracht,  und  der  Marquis  de  Couflans  habe 
der  Stadt  recommandirt,  sie  gut  zu  verpflegen.  Von  der  gefangenen 
Patrouille  des  Cornet  v.  Halberstadt  vom  Regt.  Wolff  befände  sich  noch 
ein  schwer  verwundeter  Dragoner  in  Lenne.  Das  Gonflans'sche  Corp!^, 
ungefähr  1 800  Mann  stark,  mit  6  kleinen  Kanonen,  habe  sich  übrigens 
gar  nicht  aufgehalten,  sondern  den  Abmarsch  beschleunigt,  welcher  sich 
dem  Vernehmen  nach  auf  Bilstein  gerichtet,  wo  sich  die  grosse  bagage 
befände.^  Der  Oberstlt.  Beck  fügte  in  einem  Nachtrage  vom  16.  Oct 
hinzu:  ^das  ihm  anvertraute  Commando  sei  von  12  bis  3  Uhr  Nach- 
mittags mit  dem  Feinde  in  beständigem  Feuer  gewesen;  auf  3  abge- 
schickte Raporte,  worunter  2  schriftlich,  der  3te  aber,  weil  hierzu  keine 
Zeit  mehr  gewesen,  durch  einen  Unterofficier  an  den  Herrn  Gener&l- 
lieutenant  v.  Lnckner  abgesandt  worden,  habe  er  weder  eine  Antwort 
noch  Succurs  erhalten;  ebenso  wenig  seien  die  ihm  versprochenen 
70  Mann  Englische  Infanterie  ihm  zugekommen,  welche,  zumal  da  er 
den  Kücken  nicht  frei  gehabt,  einen  grossen  Nutzen  würden  verschafft 
haben  ^ 

Der  Herzog  bemerkte  eigenhändig  unter  diesem  Nachtngsbericht 
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des   Oberstlt.  Beck:     #  ^Das  Betragen   des  Hrn.  General  Lieutenants 
ist  nicht  erlaubt  und  meritirte  würklicb  eine  Ahndung  etc.^        F. 

Wie  ein  Schreiben  des  Majors  t.  Hattorff  an  den  Generallieut. 
T.  Luckner,  dd.  Useln  den  13  Oct.,  welches  sich  ebenfalls  in  den  Ar- 
chiv-Acten  vol.  221  befindet,  schliessen  lässt,  scheint  der  General  sich 
die  erlittene  Schlappe  allerdings  zu  Gemüthe  gezogen  zu  haben.  Das- 
selbe besagt  wöi-tlich:  ^Ew.  Excellenz  scheinen  die  Snrprise  von  Schma- 
leuberg  zu  sehr  zu  Herzen  zu  nehmen.  Es  ist  zwar  natürlich,  dass  es 
Denenselben  mehr  Vergnügen  gemacht  haben  würde,  das  Corps  von 
Couflans  aufzuheben,  als  sich  von  selbigem  einen  Vorposten  nehmen  zu 
lassen  ;  (und  ersteres  würde ,  nach  des  Feindes  eigenem  Geständniss, 
geschehen  sein,  wenn  die  Herrens  von  Elliot  Fuss  bei  dem  Mahle  ge- 
halten hätten);  allein  Ew.  Exe.  können  doch  auch  ohnmöglich  vor  die 
Conduite  Ihrer  Officiers  repondiren,  und  die  Nachrichten  liefen  viel  zu 
spät  ein,  um  den  coup  gehörig  zu  parireu.  Ew.  Exe.  finden  aber  noch 
genriss  Gelegenheit,  dieses  Schärtchen  auszuwetzen.  Mons.  Couflans 
macht  gewiss  noch  einen  Versuch  auf  mein  Regiment.  Sobald  ich  sol- 
ches merke,  werde  Ew.  Exe.  davon  avertiren,  und  alsdann  wäre  es  Zeit, 
ihm  in  den  Kücken  zu  fallen.'' 

Es  ist  bemerkenswerth,  dass  in  der  Erzählung,  welche  das  officielle 
Journal  aus  dem  Hauptquartier  (s.  v.  Enesebeck  Bd.  H.  S.  538,  539) 
über  diese  Niederlage  des  Beck'schen  Oommandos,  übrigens  ziemlich 
vollständig  nach  dem  Inhalt  des  obigen  Berichts,  giebt,  des  wichtigen 
Umstaiides  des  ungehorsamen  Ausbleibens  des  Englischen  Infanterie- 
Detachemeuts  mit  keinem  Worte  erwähnt  wird ;  ebenso  findet  sich  auch 
bei  Renouard  lU.  S.  808  nichts  darüber  angedeutet.  Die  sich  in  die- 
sem Zeitabschnitt  des  Feldzuges  von  17G2  wiederholenden  Fälle  ver- 
tagter Mitwirkung  der  Englischen  Truppen,  an  Gefechtspunkten,  wo  sie 
thätig  aufzutreten  berufen  und  im  Stande  waren  (es  ist  hier  der  oben 
berichteten  Vorgänge  der  unterbliebenen  Unterstützung  des  Generals, 
J'reytag  durch  Lord  Granby,  bei  dem  Angriff  auf  St.  Victor  und  Poyanne, 
oud  des  verfehlten  Angriffs  des  Generals  Luckner  auf  Couflans,  bei 
Berleburg,  wo  die  Englische  Cavallerie  nicht  in*s  Gefecht  zu, bringen 
^ur,  zu  gedenken),  konnten  nicht  anders,  als  die  Lage  des  Herzogs 
l^'erdiuand  dem  Feinde  gegenüber  äusserst  erschweren  und  unter  Um- 
ständen aufs  Höchste  gefährden;  sie  bilden  daher  auch  trübe  Momente, 
die  vor  dem  Urtheil  der  Geschichte  nicht  mit  Stillschweigen  übergangen 
werden  dürfen.  Kein  Zweifel,  dass  überhaupt  die  unter  der  Regierung 
des  Königs  Georg  III.  und  dem  Einfluss  des  Lord  Bute  eingetretene 
Aeuderung  in  der  Politik  Englands  auf  die  Haltung  der  Britischen  Ge- 
nerale, vornehmlich  Lord  Granbys,  und  folglich  auch  auf  die  der  Eng- 
lischen Truppen  in  der  alliirten  Armee,  hemmend  eingewirkt  haben 
in^äs,  indem  gegen  das  Ende  des  Feldznges  eine  gewisse  Unthätigkeit 
sich  fühlbar  machte,  die  wesentlich  zur  tiefen  Verstimmung  des  Herzogs 
Ferdinand  beitrug.    Nur  Convay  und  Lord  Fr.  Caveudish  hielten  auch 
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jetzt  noch  ans.  —  Möge  Prenssen,  möge  Dentschland  anter  Prenssens 
Fühmng  nie  wieder  in  die  Lage  kommen,  auf  fremde  Armeen  sich  ver- 
lassen zu  müssen!  —  auch  das  lehrt  schon  die  Geschichte  des  sieben- 
jährigen  Krieges,  selbst  bei  der  vielgerühmten  damaligen  Alliance  mit 
England  1  — 

Wegen  der  Gantonnirung  eines  Theils  der  Cavallerie  erliess  der 
Herzog  am  13.  Oct.  8  Uhr  Morgens  folgenden  Befehl: 

#  ä  Mr.  le  Gen.  Maj.  Aide  de  Camp  G4n6ral  de  Reden, 
n  sera  permis  demain  14.  d'Octobre  1762,  que  de  chaqne  Brigade 
de  4  Escadrons,  2  Escadrons  entreront  en  Cantonnement;  de  chaqne 
Regiment  d  3  Escadrons,  deux  Escadrons  entreront  en  Cantonnement; 
d'une  Brigade  de  6  Escadrons  3  entreront  en  Cantonnement.  Afin  qu'il 
n'y  ait  point  de  reproche  de  partialit6  ou  de  pr6dilection,  les  Regts. 
tireront  au  sort  dans  les  Brigades  respectives,  snr  quels  Regts.  le  sort 
est  tomb6  d*entrer  en  Cantonnement.  Messieurs  les  Gön^ranx  sont  tenä5, 
a  m'annoncer  lesquels  des  Regiments  cantounent,  et  qui  sont  ceux,  qoi 
campent.  Ils  me  marqueront  en  mdme  temps,  s'ils  changent  de  qQa^ 
tiers  pour  lenr  personne,  ou  s'ils  continueront  d'occuper  les  quartiers, 
oü  ils  se  trouvent  pr^sentement. 

Das  vom  Herzog  am  11.  vollzogene  Project  der  Cantonaements- 
quartiere  für  die  gesammte  Cavallerie  der  Armee  und  detachirten  Corps, 
im  Ganzen  82  Escadrons,  vom  14.  Oct.  beginnend,  findet  sich  in  deu 
Archiv-Acien  vol.  221,  nebst  einer  die  einzelnen  Escadrons  bezcichnendeu 
Liste  des  Gen.  Adj.  Reden. 

Wie  auf  der  rechten  Flanke  der  General  v.  Luckner  bei  den  un- 
umgänglich nöthigen  Fouragierungen  durch  das  Conflans'sche  Corps  sehr 
behindert  war, '  so  auch  auf  der  linken  Flanke  der  Oberstlient.  v.  Ried- 
esel durch  das  St.  Victor'sche  Corps.    Er  berichtete: 

Monseigneur, 
Je  ne  fais  que  revenir  dans  ce  moment  de  Rebgeshäyn,  oü  Mr. 
St.  Victor  avoit  et6  la  nuit  pass^e  avec  1500  hommes  d'Infantene, 
3  Canons,  sa  cavallerie  et  nne  12>°«  des  Piquets  de  Dragons  et  Cara- 
biniers.  II  a  convert  par  ce  monvement  un  fouragement,  que  rEnnemi 
a  fait  ä  Schotten,  Brüngeshajn  et  ses  environs.  II  fut  parti  justement 
quelques  heures  avant  notre  arriv6e;  il  s'a  r6pli6  snr  BrQngerhayD; 
jusque  la  je  Tai  suivi  et  attaqu6  ou  mienx  dire  allarm^  dans  son  poste, 
qu'il  6toit  au  point  de  vouloir  prendre.  II  me  fut  trop  fort  pour  Tat- 
taquer  en  forme  et  je  n'avois  pas  beaucoup  de  tems  a  perdre  pour  re- 
venir. U  est  dommage,  que  Schotten  est  si  61oign6 ;  avant  qu'on  aprend, 
que  TEnnemj  y  est,  et  qu'on  fait  ses  arrangements  pour  le  trouver,  il 
est  toujours  plus  tot  parti,  qu'on  est  en  6tat  d'y  venir.  Le  Major 
de  Wintzingerode  a  tonte  snite  &  son  retour  fait  ses  arrangements,  poor 
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execater  les  ordres  de  V.  Ai  8.  au  pied  de  la  lettre  et  je  ferai  tout 
mon  mienz,  pour  d6rofoer  &  TEnnerny  le  diminnement  des  Tronpes  icL 

Ponr  le  fonrage  nons  tacherons  de  faire  notre  mieuz  pour  ezeeuter 
les  ordres  de  Y.  A.  S.  J'ay  en  couseqnence  fatt  rappeller  nos  fonra- 
geurs, 'qni  pourroient  faire  du  tort  aux  fouragemens  de  TArm^e;  et 
rendü  le  fonrage  au  Regiment  des  Carabiuiers  BronöTicois.  Ponr  le 
directoire  de  Lauterbaeh  il  nons  ne  manquera  pas,  mais  les  environs  de 
Herbsteiu  seront  un  peu  difßciles,  moins  de  le  prendre,  que  de  le  faire 
escorter,  car  9a  coutera  presque  deuz  jours  de  tems,  ce  que  TEnnerny 
ne  sonffrira  point.  Toujours  Y.  A.  S.  sera  persuad6  de  la  soumise 
ob^issance  de  Ses  gracienses  ordres,  et  que  je  ferai  m6me  rimpossible 
pour  les  ezeeuter.  Riedesel. 

Sehellhaus  le  12.  Oet.  1762  ä  8  heures  le  soir. 

(Darunter:) 

#  C'est  ce  que  je  n'exige  point.  II  y  a  des  moiens  &  tout,  si  Ton 
y  songe  ä  töte  reposöe.  Qn'il  fasse  fourager  les  contr^es  vers  Herb- 
stem. Si  ce  n'est  pas  tout  d  fait  jusqn'  au  dit  endroit,  qu'on  fasse 
uu  d^pot  entre  Herbstein  et  Schelhaus,  d'oü  les  tronpes  iront  le  prendre. 

Que  Bauer  ^bauche  un  plan  de  fouragement  en  consequence  qui 
lui  pourra  servir  de  direction.  P. 

##  Au  L.  G.  de  Riedesel 

Kirchhayn  ce  13.  Oct.  1762  ft  1  h.  rapr^smidi. 

Vos  deux  lettres  d'hier  m'ont  et^  rendües.  II  n'est  pas  necessaire, 
que  vous  poussiez  vos  fourageurs  jusqu'a  Herbstein  möme,  pourvQ  que 
voQs  tachiez  de  tirer  le  fouroge  dont  vous  avez  besoin  sur  vos  devauts, 
et  qoe  vous  meuagiez  ce  qui  est  sur  notre  flanc  et  ä  port6e  de  FArm^e, 
ponr  son  usage. 

Je  suis  an  reste  ayec  toute  Tamitiö  et  Testime  possible        F.  * 

##  An  den  Oberst  von  Bauer. 

Kirchhayn  den  13.  Oct.  1762  Nachmittags  1  Uhr. 

Der  Hr.  Obriste  müssen  den  Entwurf  zu  einer  neuen  Pouragirung 
vor  die  Reserve  von  Mylord  Granby  nnd  den  linken  Plügel  der  Arm^e 
machen.  Solche  muss  wieder  auf  6  Tage  wenigstens  eingerichtet  werden, 
und  die  Detachements  dazu  den  16.  und  17.  dieses  abgehen. 

^  Sie  müssen  dabey  auf  die  leichten  Truppet  unter  ordre  des  Ob.  Lt. 
▼.  Ricdesel  mit  sehen,  und  solchen  die  convenablesten  Orte  vorwärts 
anweisen. 

Um  von  dem  Etat  der  noch  vorräthigen  Fonrage  informirt  zu  seyu, 
müssen  Sie  alle  Raports  genau  nachsehen,  auch  von  den  Orten,  wovon 
Sie  keine  Eenntniss  haben,  Information  einziehen,  damit  Sie  sich  in 
Ihren  Assignationen  darnach  richten  können. 

Wegen  des  rechten  Flügels  der  Arm6e  nnd  wegen  des  Corps  von 
Convay  muss   eine  Fouragierung  rückwärts  gegen  Medebach  zugleich 

wwngirt  werden.  F. 

5ö* 
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##  Aa  Major  de  Wintzingerode.  . 

a  Eirchhaya  ce  13.  Oct.  1762 
ä  14  b-  TaprösiuidL 
Votre  lettre  d'hier  au  soir  m'a  etä  rendüe.  Dös  qua  vous  serez 
arrivö  a  votre  uoa?eau  poete,  vous  eayerrez  a  la  regeace  d'AieD^berg 
la  d^claratioa  9i-joiDte  (s.  obeu).  Je  vous  Tenvoie  bous  cachet  rolaot, 
pour  que  vous  en  preuiez  copie,  et  eu  fassiez  parveuir  d'autres  a  touä 
le&  Baillifs^  et  Magistrats  des  villes  et  Bourgs  da  Dacb6  de  Westphalie 
dout  vous  serez  a  portäe.    Je  suis  etc.  F. 

Vom  Generallieut.  v.  Wangenheim  war  die  Anzeige  vom  12.  Oct 
eingegaugeu,  dass  die  Fouragierung  recht  gute  Ergebnisse  geliefert 
habe  und  die  Vorräthe  in  Kirdorf  eiiif^ebracht  würden.  Der  Oenerallt 
Convay  dagegen  berichtete  an  demselben  Tage  aus  Wetter,  dass  die 
dortige  Fouragierung  Mangels  an  Fuhrwerken  schlecht  ausgefallen  sei; 
er  fügte  hinzu:  ^Les  Ennemis  6tant  entr^s  dans  les  villages,  comme 
DOS  gens  en  sortoient.  Qu  croit  avoir  perdu  trois  Officiers  de  notre 
Cavallerie  pris  ä  Graflschait,  un  Couvent  a  environ  deux  lieues  de 
Berlebourg;  mais  nous  n'avons  pas  encore  le  detail  de  cela.**  Ferner 
sandte  er  einen  Raport  ein,  in  welchem  der  Ueberfall  und  die  Zer- 
streuung und  Gefangennahme  des  Beck'schen  Detachemeuts  am  10.  Oct. 
gemeldet  wurde.  —  Anderseits  empfing  der  Herzog  Bericht  des  Capit 
V.  Spangenberg  von  der  Höhe  von  Ober*Grenzebach  vom  11.  Oct.  früh 
8  Uhr  über  ein  glückliches  Gefecht  mit  feindlichen  Truppen  von  der 
Garuisou  zu  Ziegenhayn.  ^Am  10.  Oct.  früh,  auf  dem  Marsch  vou 
Fiaukenhayn  nach  Ober-Grenzebach,  sei  sein  Posten  auf  der  Ziegenhayner 
Hardt  von  feindlicher  Infanterie  angegriffen  worden ;  er  sei  sogleich  mit 
seiner  Cavallerie  vorgegangen,  habe  den  Rittmeister  v.  Kruse  Links  im 
Holz  eine  simulirte  Retraite  macheu  lassen,  und  mit  emem  Theil  seiner 
Cavallerie  den  Feind  links  umgangen,  sofort  auch  in  die  im  Holze  be- 
findliche  feindliche  Infanterie  eingehauen.  40  Mann  wären  gefangen 
genommen,  und  in  der  ersten  Hitze  davon  verschiedene  niedergehaueo 
worden.  22  Mann  habe  er  noch  lebendig  bekommen;  davon  seien  3  ge- 
storben und  lö  stark  blessirt.  Ueberhanpt  koste  diese  affaire  dem 
Feinde  gegen  50  Mann.  Seinerseits  sei  1  Mann  todt,  3  Mann  schwer 
und  2  Pferde  leicht  verwundet;  1  Mann  und  1  Pferd  gefangen.  Die 
feindliche  Cavallerie  hab*  Miene  gemacht,  ihn  zu  attaqniren,  anch  agf 
seine  flanqueurs  angesetzt ,  sich  aber,  ohne  seinen  choq  abzuwarten, 
unter  die  Kanonen  der  Festung  zurückgezogen.^  Der  Herzog  ertheflte 
dem  Capit.  v.  &])angeuberg  mittelst  ordre  vom  13.  Oct.  Abends  *l\  Uhr 
eine  belobende  Anerkennung  für  seinen  bewiesenen  Eifer  für  den  Dienst. 

Der  Prinz  Friedrich  reichte  dem  Herzog  mittelst  Schreibens  vom 
13.  Oct.  das  Project  zur  Einscbliessung  von  Cassel,  vom  15.  Oct.  ao, 
ein;  darnach  war  disponirt.  auf  der  Höhe  von  Ober-Zwern  der  Oberst 
de  La  Motte  mit  1  Bat.  la  Motte,  1  Bat.  Imhof ,  2  Bat.  Mansbadi, 
2  £bc.  Waldhaasen;   auf  der  Höhe   des  Tannenwaldes  der  Qtn.-ibi- 
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V.  Ahlefeld  mit  1  Bat.  Welsh  Fuseliers,  1  Bat.  Knoblanch,  1  Bat. 
Wnrmb,  1  Bat.  Ahlefeld,  1  Bat.  Estorff;  hinter  dem  Dorfe  Nieder- 
Wilmar:  2  Esc.  Prinz  Friedrich  Dragoner;  auf  der  Höhe  von  Ihrings- 
hausen  die  Obersten  v.  Schulenborg  und  Plesse:  1  Reg.  Schulenbnrg, 
1  neues  Bat.  aus  Braunschweig,  1  Bat.  Qren.  Pollier,  1  Bat.  Gren. 
Kaufmann,  1  Bat.  Gren.  Schleppegrell,  1  Bat.  Gren.  Grebe,  1  Bat. 
Qren.  Schlemm;  auf  der  Höhe  von  Sandershausen :  Oberst  Otto:  1  Bat. 
Gren.  Muti6,  1  Reg.  Otto,  1  Reg.  de  Behr,  1  Esc  Husaren  von  Braun- 
schweig; in  Heiligenrode,  Major  v.  Adelsheim:  1  Bat  Jäger  von  Brann- 
schweig, 1  Esc.  Jäger  von  Braunschweig,  1  Esc.  Grenadiere  d  Cheval; 
in  Nieder-Kauffungen :  1  Bat.  Volontaires  auxiliaires,  2  Esc.  desgl.  Die 
Hauptwachen  und  Piquets  bildeten  vorwärts  eine  Kette  auf  beiden  Seiten 
der  Fulda.  Eine  Verbindungsbrücke  war  hinter  Wolfsanger,  eine  andere 
hinter  der  Neuen  Mühle  bei  Ober-Zwern  projectirt.  Zugleich  zeigte 
der  Prinz  an,  dass  das  Befinden  seines  an  der  Wunde  darniederliegen- 
den Bruders,  des  Erbprinzen,  sehr  schlecht  sei,  indem  ein  heftiges 
Catarrhalfieber  hinzugetreten.  Der  Commandant  von  Cassel  habe  übri- 
gens von  der  ihm  gestatteten  Frist  noch  keinen  Gebranch  gemacht. 

##  Au  Prince  Frederic  de  Bmnswic. 

a  Kirchhayn  ce  14.  Oct.  1762,  a  midi. 

Je  snis  tr^  Obligo  a  V.  A.  de  Sa  lettre  d'hier.  Le  projet  d'in- 
vestissement  qu'Elle  m'a  fait  parvenir  a  sa  suite,  mo  paroit  tr^s  bon. 
J'atteudrai  en  son  temps  celui  de  Tattaque.  Comme  le  M.  G.  Huth  se 
trouvera  maintenant  reudü  au  quartier  g^n^ral  de  V.  A.,  je  me  fiatte, 
qu'Eile  pourra  tout  arranger  encore  pour  ouvrir  la  tranchöe  le  16.  Si 
Mr.  le  Commandant  sort  en  atteudant  de  la  ville,  il  n'en  sera  que  mieuz. 
J'ay  6crit  au  L.  G.  Howard  d'accorder  un  caisson  de  pain  a  chaoon 
des  deux  Escadrons  de  Reinhards  et  de  Wangenheim,  et  ay  rhonneur 
de  rejoindre  ci-auprös  la  lettre  du  Duc  Son  Pere. 

Les  nouvelles,  que  j'ay  eü  de  Munden  de  l'^tat  de  sant^  da  eher 
Prince  h^r^ditaire,  votre  Fr^re,  m'allarment  a  un  point  qne  je  ne  puis 
l'exprimer,  vQ  le  tendre  interet  que  je  prends  a  ce  qui  le  regarde.  Je 
ne  discontinue  point  de  faire  les  voeuz  les  plus  ardents  pour  son 
r^tablissement.  #  Dieu  m'accorde  en  grace  bientöt  de  meillenres  non- 
velles  de  l'Etat  de  la  sant6  du  eher  Prince  votre  Fröre.  Je  Ten  im- 
plore  ardemment. 

J'ay  rhonneur  d'ötre  etc.  F. 

In  der  Nacht  vom  13«  zum  14.  Oct.  empfing  der  Herzog  durch 
den  Gen.-Lieat.  v.  Luckner  aus  Wartzebach  eine  Meldung  seines  Lieu- 
tenants Bachmann  aus  Fürstenberg  vom  13.,  dass  der  General  Gonfians 
hei  Meschede  mit  seinem  Corps  stehe,  wie  Patrouillen  aus  Corbach  in 
Erfahrung  gebracht  hätten. 
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(Archiv- Acten  vol.  221,) 

##  An  Major  de  Wintzingerode. 

ä  Kirchhayn  ce  14.  Oct.  1762.  a  midi. 
Yoicy  nn  raport  dn  Lient.  Bachmann  du  poste  de  Fürstenberg. 
II  ne  faat  absolnment  pas  souffrir,  qne  Mr.  de  Gonflans  rode  si  impu- 
nement  4  notre  dos.  Je  voua  prie  donc  de  bater  TOtre  marche,  ponr 
joindre  le  detachement  de  Hattorff.  Yons  marcherez  en  snite  poor 
attaqner  Mr.  de  Gonflans.  J'ordonne  an  L.  O.  de  Lnckner  de  detacher 
le  Lord  Gavendlsh  avec  les  EUiots  et  2  Bats.  de  Ghassenrs  poor  mar- 
cher  a  Bodenfeld;  mais  cette  marche  doit  etre  combin6e  avec  la  TOtre, 
c'est  sur  qaoi  vons  yons  ezpliqnerez  incessament  envers  Lnckner.  Si 
Gonflans  est  ä  Mescbede,  yous  y  marcherez  pour  Tattaqoer;  s'il  se 
tronve  antrepart  snr  notre  flanc,  vons  Vj  irez  attaqner  de  möme,  et  le 
Lord  Gavendish  j  doit  conconrir  dans  toas  les  cas  avec  son  detache- 
ment.   Je  snis  etc.  F. 

##  An  den  O.L.  Ton  Luckner. 

Kirchhayn  den  14.  Oct.  1762.    Mittagszeit 

Ihr  Raport  von  gestern  Abend  um  6  Uhr  ist  mir  behändigt  worden. 
Ich  pressire  den  Major  y.  Wintzingerode,  seinen  Marsch  in  die  Oegend 
yon  Brilon  zn  beschleunigen.  Sollte  das  Gorps  yon  Gonflans  gegen 
Mescbede  marschirt  seyn,  so  ist  es  noth wendig,  dasselbe  zu  repoussiren; 
sonsten  wird  Er  seine  Streiffereien  von  Neuem  ins  Waldeckische  oder 
bis  yor  Lipstadt  treiben.  In  solchen  Fällen  ist  es  allemal  nöthig,  dass 
der  Herr  Gen.-Lieut.  ihm  etwas  im  Rücken  detachiren.  Und  werden 
dahero  den  Lord  Gayendish  mit  2  Bat.  Ghassenrs  (#  welche  Sie  mir 
namkündig  werden  machen),  und  dem  Regt,  yon  EUiot  gegen  Bodeo- 
feld  detachiren;  Wintzingerode  aber  muss  seiner  Seits  gerade  auf 
'Mescbede  marschiren.  Ich  ersuche  Sie,  dieses  zn  arrangireo;  hätte 
sich  die  Position  des  Feindes  inzwischen  yerändert,  so  muss  auch  unsere 
Expedition  denen  Umständen  gemäss  geändert  werden.  Auf  unserer 
Flanqne  und  im  Rücken  muss  der  Feind  durchaus  nicht  geduldet  und 
also  gehörig  angegriffen  und  jedesmal  zurückgewiesen  werden. 

Ich  bin  übrigens  etc.  F. 

Vom  General  y.  Huth  erhielt  der  Herzog  aus  Westuffeln  Tom 
13.  Oct.  Bericht,  dass  er  auf  die  erhaltenen  Ordres  yom  10.  und  li. 
seine  Reise  yon  Münster  über  Paderborn  nach  Ihringshausen  angetreten, 
den  Oberstlieut.  y.  Scheither  zum  Marsch  nach  Hamm  instmirt  auch 
sonst  an  den  Major  HattorflT  und  den  Hauptmann  Kruse  die  befohlenen 
Weisungen  ertheilt  habe,  und  selbst  am  14.  zu  Ihringshausen  eintreffen 
und  beim  Prinzen  Friedrich  sich  melden  werde.  Der  Herzog  wies 
darauf  noch  die  Gommandanten  yon  Münster,  Lipstadt  und  Hamm  ao; 
den  Oberstl.  y.  Scheither  wo  nöth^g  durch  Detachements  ans  ihren  (hr- 
nisonen  zu  unterstützep  (14.  Oct.). 
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Monseignenr ; 
Mr.  St.  Victor  a  et^  tout  tranquil  hier;  mon  detachement  a  pass^ 
le  Ober- Wald  et  veno  jasqa'a  les  postes  avanc^s. 

L'Ennemy  6tablit  an  considerable  magazin  ä  Butzbach  et  un  autre 
ä  Windecken;  les  deux  endroits  sont  occup^s  par  les  detachemens  de 
r Infanterie.  Ges  magazins  ne  yiennent  pas  encore  d'dtre  tonchös;  je 
crois  qa'ils  doivent  ^tr^  employ^s  aussi-tot  qne  la  Cavallerie  prendra 
des  qaartiers  plus  ölargös  ponr  lenr  subsistance.  #  Le  Camp  de  Merlau 
subsiste  encore  dans  la  m^me  force  et  Situation. 
An  Camp  de  Schelhaus  le  14.  d'Octobre  1762 

a  5  heures  le  znatin.  Riedesel. 

(Am  Rande)  m   Ou  anrolent-ils  dessein  de  les  faire  avancer  ponr 
une  nonvelle  offensive?     Qu'en  pensez-vous?  F. 

##  cela  me  paroit  fort  defensif. 

##  Ponr  le  Lieut.  Col.  de  Riedesel. 

ä  Kirchhayn  ce  14.  Oct.  1762 
a  9  h.  du  soir. 
Votre  raport  de  ce   matin  m'a  et6  rendü.    Ne  pourrez  yous  pas 
me  mander,    en  quoi  la  garde  consiste,    qu'on  a  mis  aux  magazins  de 
Butzbach  et  de  Windecken? 

Je  sais  etc.  F. 

Der  Oenerallt.  v.  Luckner  zeigte  dem  Herzog  am  15.  October 
Morgens  jjS  Uhr  aus  Wartzebach  an,  dass  in  neueren  Meldungen  yon 
dem  Marsch  des  Gen.  Conflans  nach  Meschede  nichts  weiter  erwähnt 
werde,  dass  er  daher  Lord  Cavendish  noch  Halt  macheu  lasse;  Wintzin- 
gerode  marschire  nach  Medebach;  er  habe  sich  mit  ihm  in  Communi- 
catiou  gesetzt.  Vom  Major  v.  Wintzingerode  liefen  Rapporte  vom 
14.  Oct  2  Uhr  Nachmittags  und  15.  Oct.  7  Uhr  früh  aus  Franken- 
berg ein,  wonach  er  mit  seinem  Corps  daselbst  ^angekommen  sei  und 
unmittelbar  nach  Medebach  marschiren  werde,  wo  er  sich  mit  dem 
Major  V.  Hattorff  zu  vereinigen  rechne;  Conflans  stehe  noch  in  Bil- 
steln, nnd  nur  ein  Detachement  desselben  sei  in  Meschede  erschienen. 
Er  sandte  zugleich  ein  Schreiben  des  Gen.-L.  v.  Luckner  ein,  wonach 
Conflans  noch  am  13.  Abends  in  Bllstein  gestanden  habe. 

##  Monseignenr; 

J'ay  röflechi  snr  le  projet  de  fonrage  dress6  par  Bauer  et  sur 
l'idöe  de  Y.  A.  S.  de  6tablir  nn  Detachement  fixe  a  Hallenberg  aox 
ordres  de  Mylord  Cavendish. 

II  m'a  parü  que  le  projet  de  Bauer  6toit  sujet  anx  inconvenients 
suivants.  1°^«  d'afi'oiblir  un  pea  trop  les  Bataillons  et  Escadrons.  2^^ 
qtie  le  fonrage  demande  Tabsence  da  Detachement,  qui  couvre  le  fon- 
^^e  ponr  8  jours,  terme  qui  est  surement  un  peu  long;  on  anroit 
aussi  de  la  peine   a  pourvoir  ce  Detachement  de  pain  ponr  8  jours. 
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B^  qne  le  snccds  de  ce  fonrage  depend  da  mombre  da  chariage  qa'on 
troavera  4  la  hate,  et  qa'il  est  par  conseqaeot  de  noayeaa  snjet  a 
manqaer.  II  m'est  donc  venu  dans  Tesprit  de  proposer  ä  Y.  A.  S. 
d'6tablir  Cayendish,  Wintziagerode  et  le  Bat.  de  Scheiter  avec  la  Ca- 
vallerie  de  la  garnison  de  Lipstadt  de  fa90Qy  qa'oa  peat  foarager  saos 
Escorte  et  sans  s'assDJetir  ä  na  temps  trop  court  et  limit^.  Ayant 
consalt^  Baaer  aar  cela,  il  yient  de  me  dire,  qo'il  croit,  qa'il  faadroit 
6tablir  Cavendish  avec  3  Bataillons  de  ChasseorS;  le  Regiment  d'£lliot 
et  1  Escadron  d'Hussars  4  Winterberg,  Wintzingerode  ä  Bodefelde,  et 
le  Bat.  de  Scheiter  avec  une  centaine  de  chevaaz  a  Eversberg.  Alois 
Gavendish,  Wintzingerode  et  le  Bat  de  Scheiter  assoreroit  non  senle- 
ment  le  fourage  ä  faire  sur  leurs  derri^res,  mais  ils  poarroient  aossi 
par  le  mojen  des  patrouilles  tout  le  fourage  possible  de  Schmaleiiberg, 
de  Grafschaft  etc. 

Si  V.  A.  S.  agr6e  cette  proposition,  j'en  avertirai  Bauer,  ponr 
qu'il  dresse  une  disposition  conforme  an  local,   qu'il  pretend  connoitre. 

ce  15.  Oct.  1762. 

Die  hiemach  nmgearbeitete  Disposition  za  den  Fonragierangen  der 
Corps  von  Gilsa,  Convay  und  Luckner,  und  für  das  Reservecorps  des 
Lord  Granby  für  die"  Tage  vom  17.  bis  24.  Oct.  wurde  unterem  15.  ej. 
vom  Herzog  vollzogen.     (Archiv-Acten  vol.  222.) 

mm  Monseigneur; 

Reden  a  6t6  averti,  Monseignear,  par  le  Colonel  Baaer,  qae  V.  A. 
8.  fera  marcher  les  deuz  Escadrons  de  Malakowsky  a  Eversberg  ainsi 
qae  da  changement  que  celä  fait  dans  la  Disposition.  J'ay  voolü  eu 
prövenir  V.  A.  S. 

ce  15.  Oct.  1762. 

mm  An  Lieat.-Gen.  Convay. 

a  Kirchhayn  ce  15.  Oct  176:2 
a  9  h.  da  soir. 

Le  M.  G.  Lord  Cavendish  marchera  le  17.  d'Oct.  avec  3  Bat  de 
Ghasseors,  le  Regt.  d'Elliot  et  an  Escadron  d'Hossars  de  Lackner  i 
Winterberg,  afiu  de  donner  plus  de  protection  a  nos  Fooragemens  et 
de  brider  les  oourses  qae  les  Ennemis  ont  jusqa'a  präsent  fait  snr 
notre  droite. 

Comme  le  poste  de  Biedekop  se  trouve  par  ce  detachement  ao 
pea  d6gami,  je  prie  Y.  E.  de  faire  marcher  d^  demain  le  Bat  de 
Grenadiers  ( m  je  crois  que  c'est  celoi  de  Pose  ou  de  Losberg)  hessois, 
qai  campe  encore  en  seconde  ligne  ä  Bidekop,  afin  de  r^Iever  Ton  des 
deax  Bat.  de  Chassears  qui  s'y  troavent. 

Le  M.  G.  de  Reden  fera  an  reste  part  a  Y.  E.  de  toate  la  Dis- 
position, qae  j'ay  faite,  tant  poar  le  Detachement  de  Mylord  Gavendifib, 
qae  poor  les  fonragemens. 

J'ay  rhonneur  d'etre  etc.  F» 
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«#  An  den  G.  L.  von  Lnckner. 

EircbhaTn  d.  15.  Oct.  1762  Abends  9  Uhr. 
—  —  Um  ansern  Fonragemens  im  Hersogthum  Westfalen  bessere 
Protection  zn  geben  nnd  denen  feindliehen  Streifereien  zugleich  Einhalt 
zu  thuD,  habe  ich  resolviret,  den  Lord  Cavendish  mit  3  Bat.  Chassears, 
3  Esc.  Elliot  nnd  1  Esc.  Hasaren  Ton  Lnckner  nach  Winterberg,  das 
Detachement  Ton  Wintzingerode  nach  Bodefeld  nnd  das  Bat.  von  Scheiter 
nebst  2  Esc.  Malakowsky  nach  Eyersberg  zn  verlegen.  Der  Hr.  0.  L. 
werden  darüber  die  ordre  nebst  der  gantzen  Disposition  durch  den 
G.  M.  y  Reden  erhalten.  Ich  schreibe  inzwischen  an  den  G.  L  von 
Convay,  morgen  J  Bat.  Hessischer  Grenadiers  nach  Bidekop  zu  deta- 
chiren,  und  eins  der  Bat.  Ohasseurs,  welches  von  da  abgehen  wird,  zn 
releviren.     Ich  verbleibe  etc.  F. 

Entsprechend  hiermit  wurde  eine  Ordre  an  den  Major  v.  Wintzin- 
gerode am  15.  Oct.  Abends  10  Uhr  erlassen;  imgleichen  an  den  G.-M. 
V.  Freytag,  nm  die  beiden  Escadrons  Malakowsky  zum  Marsch  über 
Kosenthai  nnd  Medebach  nach  Eversberg  für  den  16.,  17.  und  18.  Oct. 
zu  beordern. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

Monsieur  Mon  Cousin.    (dechiifr6e)    „Yotre  Altesse  n'ignore  pas 

Tabandon  indigne,  que  i'administration  präsente  dn  Gouvernement  anglois 

pense  de  faire  par  rapport  a  mes  Provinces  an  Rhin  et  en  Westphalie, 

quand  eile  parviendra  &  signer  les   pröliminaires  de  la  paiz  avec  la 

France;    anssi  tous  mes  avis  confirment,    que  je  n'ai  point  a  esp^rer 

aucnn  Ghangement  favorable  de  leurs  Sentiments  a  cet  Egard.     Ces 

ministres  croyent  plustöt  avoir  beaucoup  fait  ponr  moi,  qae  qoand  la 

France  avoit  propos6  comme  an  artide  pr^liminaire  a  ce  snjdt,  qa'anssi- 

t6t  aprds   la   Signature   des   pröliminaires,   les  Arm6es   fran9oiBe8   et 

angloises  6vacaeroient  tous  les  Pais,  qu'elles  tenoient  occapös  ponr  lors 

en  Allemagne,  et  se  rötireroieut  chacune  dans  les  Etftts  de  lenrs  Son- 

verains  respectifs,  a  la  röserve  d'un  Corps  de  Troapes  fran^oises  destin^ 

ä  la  garde  de  Wesel,   et  de  Gneldre  et   dn  Pais  conqnis  dans  cette 

partie  sar  moi,  et  actüellcment  possedös  par  Tlmperatrice-Reine,  jusqu'ä 

la  Conclnsion  de  la  Paiz  entre  moi  et  cette  Princesse,  ponr  les  römettre 

alors  entre  les  mains  de  la  Paissance,   a  qui  elles  tomberont  en  par- 

tage  en  vertu  de  la  paiz.     Les  snsdits  ministres  croyent  avoir  tont  fait 

ponr  moi,  quand  ils  ont  substitnö  an  lieu  de  cet  artide  celui  en  termes 

gönörauz,  en  conseqnence  duquel  aussitöt  apr6s  la  Signatare  des  pro- 

liaiiaaires,  les  deaz  sosdites  Arm6es  övacaeroient  tons  les  Paifs  qn'elles 

occupent  pour  lors  en  Westphalie  et  sur  le  bas-Rhin,  et  se  rötireroient 

chacane  dans  les  Et&ts  de  leurs  Souverains.   Comme  11  n'y  a  donc  rien 

de  determinö  Ä  qui  ces  Provinces  doivent  6tre  remises,  ü  est  sür,  que 

cet  artide  doit  6tre  a  Vavantege  de  la  Cour  de  Vienne,  par  les  facilitös 

que  le  voisinage  des  Pais-bas  Ini  donne,  poor  s'en  emparer  immediatement 

Aprds,  Ä  moins  que  je  ne  paisee  tronver  des  moyenSi  pour  piendre  des 
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pr6cautions  de  mon  Got^,  afin  d'empßcher  oa  pr6venir  TEzecation  de 
ce  Dessein,  d'antant  pluB  qn'il  ne  se  tronve  qne  tr^s  pea  de  Tronpes 
aatrichiennes  dans  tons  les  Pais-bas;  ce  qui  m'a  fait  venir  Tldöe  d'^crire 
a  mon  Ministre  ä  la  Haye,  le  Sieur  de  Hellen ,  poor  sonder  le  Prince 
Lonis  Yotre  fröre^  et  ponr  faire  la  tentative  anprds  des  ministres  de  la 
Republique,  si,  ponr  emp^cher  qne  les  AutrichieDS  ne  s'emparent  des 
places  de  Wesel  et  de  Gneldre,  ce  qui  ne  saaroit  qae  rendre  nne  D^ 
gociation  avec  la  Cour  de  Yienne  d'autant  plus  comi)liqa6e  et  chicaDeose, 
la  Republique  ne  youdroit  pas  donner  jnsqn'a  qaatre  Bataillons  de  ses 
tronpes,  qni,  dös  qne  TEfacnation  faite  par  les  Fran9ois  de  Wesel  et 
de  Oneldre,  Toccnperoient,  savoir  trois  &  Wesel  et  nn  a  Oaeldre,  ponr 
s'y  loger,  et  maintenir  lä  ma  Possession,  et  öviter  tons  nonyeanx  troubles 
de  ce  Cotö-la.  Mais  comme  je  ne  sanrois  savoir  encore  la  reponse  qoe 
j'anrai  la  dessüs,  et  si  ma  Proposition  prendra  Gonsistance,  et  qa'fl 
pourroit  arriver  cependant,  qne  les  articles  pröliminaires  de  Paix  fussent 
signöB  dans  Tinteryalle  de  quelques  Semaines,  j'ai  bien  voulü  proposer 
en  attendant  a  Yotre  Altesse,  s'il  n'y  auroit  pas  mojen,  que  je  puisse 
engager  par  Elle  sous  main  4  peu  prös  trois  mille  de  ses  Troupcs  de 
Hesse  ou  de  Brunsvic,  ou  telles  autres,  qui  sans  doute  seront  renvoy^ 
et  congödiöes  dös  aprös  la  Suspension  d'armes,  ponr  en  former  trois 
a  quatre  Bataillons  ponr  mon  serrice  et  a  mes  gages,  qui  pourroieot 
se  glisser  en  cachette,  et  sans  qu'on  puisse  römarqner  lenr  Destinöe  la 
bas  dans  la  Westphalie,  ponr  6tre  a  portöe,  que,  dös  la  SuspensioD 
d'armes  publiöe  et  aussitöt,  qu'en  consequence  des  pröliminaires  de 
Paix  les  Fran9oi8  sortiroient  de  Wesel  et  de  Oueldre ,  s'y  jetteroieot 
incessament,  ponr  en  occuper  la  Possession  pour  moi,  et  y  prövenir  le^ 
Antriehiens  jusqn'a  la  paix  faite  entre  moi  et  Tlmperatrice-Reine.  Je 
suppose  que  tont  cela  pourra  s'arranger  soua  main,  et  sans  qu'il  eo 
öclate  quelque  Ghose  au  döhors.  J'attendrai  Yotre  Reponse  que  Yoos 
Youdrös  bien  me  faire  an  plustöt  mieuz,  afin  de  pouYoir  prendre  mes 
arrangemena  en  consequence,  et  Yous  connoitrez  Yous-möme  le  service 
signalö,  qne  Yous  me  rendrez,  si  Yous  croiös  Taffaire  practicable  de 
la  maniöre  que  je  yous  le  propose.^  Je  suis  ayec  aotant  d'Aouti^ 
qne  d'Estlme 

Monsieur  Mon  Gousin 
de  Yotre  Altesse 
a  Bögendorff,  le  bon  Gousin 

oe  8.  Octobre  1762.  Federic. 

(De  main  propre:) 
Je  erois  que  Nons  aurons  Schweinis  demain  on  apröe  demain. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

(AiXibiY-Aeten  yoI.  339.) 

Pres,  ce  15.  Stober  1762, 
entre  9  et  10  heures  du  soir. 
Monsieur  Mon  Ooiwin.  Je  pnis  donner  la  nouYelle  a  Yotre  i\^^ 
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qae  Schweidnitz  yient  enfin  de  se  rendre  a  noas,  et  qae  la  guarnison 
y  a  et6  faite  prisonnidre  de  guerre.  Je  ne  doate  pas,  qae  yous  ae 
prenniez  nne  veritable  part  &  on  ^venement,  qai  ne  sanroit  qae  con- 
tribner  an  bien  des  affaires,  et  ft  nne  bonne  döture  de  la  präsente  cam- 
pag'ne.    Je  suis  avec  nne  estime  et  amitiö  parfaite 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yötre  Altesse 
ä  Bögendorff,  le  bon  Cousin 

ce  9.  d'Octobre  1762.  Federic. 

Au  Prince  Ferdinaud  de  Brunswic-Lünebonrg. 

(Archir-Acten  vol.  339.) 

««  Au  Roy. 

a  Kirchayn  ce  15.  Oct.  1762. 

J'ay  r^cü  avec  la  joie  la  plus  vive  et  la  plus  sinodre  la  grande 

nonTelle,  qae  Y.  M.  a  eü  la  Bont6  de  m'annoncer  par  la  tr^  graciease 

lettre  du  9.  du  courant.    Rlen  au  monde  ne  ponvoit  6tre  desir^  plus 

avidenaenty  ni  m'arriTer  de  plus  agröable,  que  la  nouvelle  de  cet  heureux 

Evenemeni    H  me  paroit  6tre  des  plus  d^isifs;  je  ne  saurois  admirer 

assez  la  perseverance  de  V.  M.  et  tont  ce  qu'EUe  a  fait  pour  vainere 

les  obstacles  qu*Elle  a  trouv6  en  son  chemin.    BeceFCss  en^  Sire,  mes 

tres   humbles  et  trds  sincdres  felicitations;  elles  sont  suivies  par  les 

Yoeux  les  plus  ardents  que  je  fais  pour  la  continnation  des  sucoös  de 

vos  armes  Yictorienses.    Je   ne  cesserai  jamais  d'y  prendre  un  interet 

Proportion^  a  Tattachement  sans  bornes,  que  j'ay  pour  V.  M.  et  avec 

lequel  je  ne  finirai  qu'avec  la  yie  d'etre  etc.  F. 

« 

(ArchiY-Acten  vol.  339.) 

##  Au  Roy  de  Prusse. 

cl  Kirchayn  ce  16.  Oct.  1762. 
(en  chiffres :)  „  Ayant  r^flechi  sur  le  contenü  important  de  la  lettre 
que  y.  M.  m'a  fait  la  grace  de  m'6crire  en  date  du  huit  du  courant, 
je  m'empresse  de  Luy  marquer  en  soumission,  mais  sans  rteerve  en 
m^me  temps  ce  que  j'en  pause.  Les  cours  de  Cassel  et  de  Brunsvic 
ont  de  menagements  a  garder  avec  TAngleterre;  ces  princes  ne  tou- 
droient  donner  de  leurs  troupes  que  du  consentement  du  ministdre  Bri- 
tanniqne  pour  occuper  Wesel  et  Oeldres;  encore  en  les  engageant  sans 
faire  mention  de  ce  Bnt,  le  secrdt  ne  seroit  pas  obserrö,  et  si  la  paiz 
se  fait  si  promptement  que  Y.  M.  le  snpose,  cet  Engagement  ne  sauroit 
fttre  fait  qu'apr^s  coup.  Je  doute  d'ailleurs  fort,  que  la  Hollande  ose 
86  pr^ter  aux  desirs  de  Y.  M.;  cette  r^publique  a  jusqu'a  present  suiTi 
an  Systeme  si  craintif,  que  Ton  ne  peut  pas,  je  pense,  se  flatter  qu'elle 
feroit  maintenant  une  pareille  chose  au  risque  de  döplaire  a  la  France 
et  de  choqner  la  cour  de  Yienne.  H  me  semble  donc,  que  Y.  M.  ne 
puisse  ni  ne  doive  compter  que  sur  ce  qu'EUe  fera  Elle-mtoe  pour 
pr^yenir  les  manvais  desseins  de  Ses  ennemis.    La  difClcult6  consiste 
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en  cela,  qne  je  crains,  qne  les  Fran9oi8  ne  B'arrsngent  de  teile  fa9oii 
avec  le  gouvemement  de  Brnsselles,  qa'aa  mdmc  mement,  qne  les 
Fran9o!8  sortent  de  Wesel  et  de  Gneldres,  de  corps  antricbiene  n'y 
rentrent.  J'ayone^  qne  je  ne  crols  pas^  qn'on  pnisse  prendre  de  me- 
snres  ponr  prövenir  un  pareil  conp.  Mais  yoicy  ce  qui  me  semble  le 
meillenr  ezp6dient  a  cet  dgard.  Y.  M.  enverroit  dds  apr^sent  nne  per- 
sonne d'aatorit^  &  Wesel,  mnnie  d'nn  ordre  Beeret  sign^  de  Ba  propre 
main,  qni  enjoigne  a  la  Bourgeoisie  de  prendre  les  armes  et  de  fermer 
les  portes  iinm6diateiiient  apres  la  sortie  des  Fran9oi8,  et  de  ne  les 
onvrir  qn'anz  troopes  de  Y.  M.  Elle  en  feroit  antant  par  raport  i 
Gaeldres.  Je  tiendrois  de  mon  cotö  le  Bataillon  des  volontaires  de 
Prasse  et  les  hnssars  de  Malakowsky  et  de  Rasch  ä  Ham  on  aux  En- 
▼irons  de  Munster.  II  plairoit  ä  Y.  M.  de  m'envoyer  des  ordres  signfe 
de  sa  main  tant  ponr  le  dit  Bataillon  qne  poar  les  hussars,  de  marcher 
an  moment  qne  le  cas  eziste,  tant  d  Wesel  qa'ä  Gaeldres  poar  eo 
prendre  possession.  Les  volontaires  de  Pmsse  fönt  a  pen  pr6s  siz  ä 
sept  Cent  hommes  effectifs;  les  hnssars,  qni  fante  de  r6monte  ne  sont 
pas  mont^s  ponr  la  moltiö,  forment  cependant  un  corps  de  neuf  cent  a 
mille  hommes,  et  ils  pourroient  servir  en  cette  rencontre  au  liea  d'in- 
fanterie.  Tont  cela  pris  ensemble  ne  snfßt  cependant  pas.  Je  poarrois 
aisement  y  ajonter  deuz  ou  trofs  mille  hommes  de  ces  Tronpes,  qne 
j'ay  ley6,  mais  le  Ministdre  Britannique  ne  s'est  pas  encore  expliqn^ 
aar  la  permission  qne  j'ay  demandö  an  Roy  d'Angleterre  de  les  offi-ir 
4  Y.  M.  II  ne  reste  donc  antre  chose  &  faire ,  si  non  qn'il  Lny  plaise 
de  faire  döfiler  jnsqn'a  deux  mille  hommes  de  Magdebourg  et  de  U 
Saze,  non  en  Bataillons  form^s,  mais  par  D^tachement,  qni  pourroient 
6tre  disperses  dans  la  comt6  de  Ravensberg  et  a  Ham^  sons  prötexte 
de  faire  de  recrües,  sans  canser  le  moindre  ombrage,  ni  döcouTrir  le 
Bot  de  lenr  destination.^ 

J'ay  L'honnenr  d'6tre  avec  le  plus  zel6  et  le  plus  respectueox  at- 
tachement  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  221.) 

««  Ponr  le  Major  de  Wintzingerode. 

4  Kirchhayn,  ce  16.  Oct  1762, 
4  8  h.  du  soir. 
Je  YOUB  fais  panrenir  4  la  suite  de  celle-ci  les  griefs  qne  notxe 
Detachement  de  Fonragenrs  enleyd  par  les  CJonflans  il  n'y  a  qne  peo 
de  jonrs*)  allegne  4  la  Charge  des  Moines  de  Grafschaft.  0  faut  les 
pnnlr  de  cette  trahison;  c'est  ponrquoi  yons  snivres  la  premiere  occasion 
de  faire  enlever  les  coapables,  qn'ils,  s'ils  conviennent  da  fait,  seront 
pani  Selon  qn'ils  le  m^ritent.  Le  Couyent  payera  en  ontre  1000  Loob- 
d'or  d'amende. 

Je  Buifl  etc.  F. 


*)  V.  d.  H.    TeraratbHob  im  ZQMHUDeahaBi  mit  der  Ni«d«ila(*  dM  Beek'toktt  ^ 
tifthaniau  am  9.  Oci. 
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##  An  den  G.-L.  Ton  Lnckner. 

KirchhaTn  den  16.  Oct.  1762, 
Abends  8  ühr. 
Des  Hru.  G.-L.  raport  von  heute  früh  um  7  Uhr  ist  mir  beh&a- 
diget  worden.  Ich  sende  die  Klage  der  beyden  Hessischen  OiBciers 
gegen  das  Kloster  Grafschaft  an  den  M^jor  v.  Wintziogerode  mit  der 
ordre,  sich  der  schaldigea  Pfaffen  zu  bemächtigen  und  zur  wohlverdienten 
Strafe  anhero  auszuliefern.  Das  Closter  soll  ohnedem  1000  Louisd'or 
Strafe  bezahlen.    Ich  bin  etc  F. 

(Archiv-Acten  vol.  222.) 
Der  Major  v.  Wintzingerode  zeigte  dem  Herzog  mittelst  Raports 
ans  Medebach  vom  15.  Oct.  6  Uhr  Abends  an:  ^dass  eine  feindliche 
Parthei  von  50  Mann  Infanterie  und  100  Pferden  in  der  vergangenen 
Nacht  in  Medebach  gewesen  sei  und  eine  namhafte  Anzahl  Englischer 
Fourageurs  aufgehoben  und  darauf  nach  Bodefeld  sich  zurückgezogen 
habe.  Der  Major  v.  Hattorff  sei  diesen  Morgen  2  Uhr  erst  von  Usseln 
mit  einem  Theil  seines  Corps  auf  Assinghausen  marschirt,  um  dort  eine 
feindliche  Abtheiiung  zu  verjagen.  Niemand  könne  ihm  die  Stärke  des 
feindlichen  Detachements  in  Meschede  und  Gegend  genau  angeben.  Die 
Volontaires  de  Clermont,  Dauphin^,  Wurmser  und  die  Hnsaren  von 
Cbamborand  sollten  sich  auch  in  der  Gegend  von  Grebenstein  und  Arns- 
berg aufhalten.^  Eer  Herzog  fragte  damnter:  #  „Croies^vous,  que 
j'envoie  encore  Speth  pour  joindre  Wintzingerode  afin  de  le  renforcer? 
Ou  affoiblirai-je  Kledesel  trop'^  F. 

(Archiv- Acten  vol.  221.) 
##  Monseigneur! 
U  vandroit  ce  me  semble  presque  mieux  de  faire  marcher  encore 
les  3  EscadroQS  de  Rusch  pour  renforcer  Wintzingerode,  que  d'affoiblir 
trop  le  L  -C.  de  Riedesel  en  Gavallerie,  en  luy  demandant  la  cavallerie 
<ie  Speth.      Ce  16.  Oct.  1762. 

(Archiv-Acteu  vol.  222.) 

##  An  den  Major  v.  Wintzingerode. 

a  Kirchhayn  ce  16.  Oct.  1762. 
exped.  ce  17.  Oct.  ä  11  h.  avant-midi. 
Votre  lettre  d'hier  a  6  heures  du  soir  m'a  et6  rendtie;  je  suis  fach6 
<i'aprendre  qu'on  uous  ait  de  nouvean  enlev6  de  fourageurs  &  Medebach. 
^  ne  faut  absolument  plus  permettre,  qu'ils  döpassent  le  Gordon,  qne 
^008  allez  faire.  Je  vous  recommande  d'ailleurs  tr^  s^riensement  de 
t^primer  cette  trahison  continuelle  des  habitaox  du  pais.  Quelque  rüde 
chatiment  est  deveuü  d'une  necessit^  absolne. 

Je  pourrai  peutötre  augmenter  encore  le  Cordon  de  quelque  Caval- 
ierie  sur  quoi  je  ne  manquerai  pas  de  m'ezpliquer  an  plnstOt.  Je  suis 
en  attendant  etc.  F. 
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##  An  den  Gen.-Maj.  v.  Frejtag. 

Kirchhayn  den  lt.  Oct.  1762  Morgens  11  Uhr. 
*—  —  Ich  finde  nöthig,  auch  noch  die  3  Escadrons  von  Rasch 
nach  dem  Cölnischen  Sanerland  zu  detachiren.  Der  Hr.  Oeneral  werden 
also  denselben  ihren  Posten  dnrch  Ihre  GaTallerie  releviren  lassen,  und 
gedachte  3  Escadrons  beordern ,  dass  sie  Morgen,  den  18.  October, 
nach  Rosendahl,  den  19.  nach  Medebach  nnd  den  20.  Oct.  nach  Evers- 
berg  marschireu  und  wiederam  zu  den  2  Escadrons  Yon  Malachowsky 
stossen  sollen.    Ich  bin  etc.  F. 

mm  An  den  Gen.-Maj.  v.  Reden. 

Kirchhayn  den  16.  Oct  1Y62. 
exp.  den  IT.  Oct.  Morgens  9  Uhr. 
Die  feindlichen  Detachements  haben  uns  ron  Neuem  zu  Medebach 
eine  Anzahl  Fourageurs  weggenommen;  das  ist  die  Schuld  der  Herren 
Generals,  die  diesen  zügellosen  Fouragierungen  nachsehen.  Der  Hen 
General  werden  ihnen  solches  von  meinetwegen  in  den  höflichstea 
Terminis  zu  erkennen  geben,  nnd  sie  bedeuten,  dass  sie  ihre  Fou- 
rageurs warnen  mögen,  künftig  nach  der  ordre  zu  fouragiereo,  oder  xa 
gewärtigen,  gefänglich  eingebracht,  und  durch  ein  Kriegesrecht  als  solche 
gestraft  werden  sollen,  die  des  Generals  ordre  übertreten  haben. 

Den  Lord  Oavendish  zu  Winterberg  nnd  den  Major  t.  Wintzin- 
gerode  zu  Bödefeld  im  Sauerlande  werden  der  Herr  General  zugleich 
beordern,  keinen  Fourageur  vor  den  Cordon  hinaus  zu  lassen,  diejenigen 
aber,  so  solches  dennoch  thun  wollten,  zu  arretiren  und  auf  diejenigen, 
so  sich  gar  znr  Widerwehre  setzen  wollten,  Feuer  geben  zu  lassen. 

F- 


t 


Kapitel  XVI. 

Project  der  Winterquartiere.  —  Förderang  der  Belagerang 8- 
arbeiten  vor  Cassel.  Ausfälle  der  Garnison.  —  Sieherang  gegen 
offensive  Schritte  der  Marschälle.  —  Gefangennahme  des  Preussischen 
Majors  Baezko  in  Bödefeld.  —  Einnahme  der  Reiseberger  Re- 
doute  bei  Cassel.  —  Capitulation  von  Oassel.  —  Sendung  des 

Lord  Cavendish  nach  Westfalen. 

Schreiben    des   Commandanten   Diesbach    zu    Cassel   an   den   Prinzen 
Friedrich  vom  15.  Oct.    Letzte  Bedingungen,  vom  Herzog  Ferdinand 
zugestanden.  —  Direction  des  Oberstlt.  v.  Scheiter  nach  Hamm.  — 
Recognoscirung  des  Oberstlt.  ?.  Riedesel  und  seine  Instruction  vom 
17.  Oct.  —  Eröffnung  der  Laufgräben  vor  Cassel  in  der  Nacht  yom 
16.  bis  17.  Oct.  —  Gefangennahme  eines  Detachements  von  80  Mann 
im  Siecheuhof.  —  Unterredung  des  Prinzen  Friedrich  mit  dem  Baron 
Zuckmantel  über  wiederholte  Anträge   Diesbach's.    Zurückweisende 
Antwort  des  Herzogs  vom   18.  Oct.  —  Wintzingerode  und  Hattorff 
geben    nähere  Aufschlüsse  über  die  Streifzüge  des  Parteigängers  la 
Motte,    eines   ehemaligen  Luckuerschen  OfGciers.    Misstrauen  gegen 
Letzteren.  —  Wiederholte  Instructionen  an  den  Oberstlt.  v.  Riedesel 
vom  18.  u.  19.  Oct.;  dem  Feinde  bei  den  Fouragierungen  in  gleicher 
Weise    zu   begegnen.  —  Entwurf  der  Winterquartiere    für   die 
alliirte  Armee  ^   von  Westphalen  vorgelegt  und  vom  Herzoge  geneh- 
migt, 19.  Oct.  —  Ausfall  der  Garnison  von  Ziegenhayn,  am  17.  — 
Marsch  des  Lord  Cavendish  nach  Wiuterberg.  —  Ordres  an  Wintzin- 
gerode, Lord  Cavendish  und  Luckner,  dem  Conflans'schen  Corps  über 
Battenberg  auf  Berleburg  entgegenzutreten,  20.  Oct.  —  Der  Prinz 
Friedrich   berichtet   über   die  langsam  fortschreitenden  Belagerungs- 
arbeiten und  bittet  um  neue  Verstärkung.     Eindruck  auf  den  Her- 
zog.   Gutachten  Westphalens  vom  20.  Oct.  —  Sendung  des  Obersten 
V.  Bauer   nach    Cassel.  —  Schreiben   des  Herzogs   an  den  Prinzen 
Friedrich  vom  20.  Oct.    Drei    weitere  Bataillons    werden   ihm  üb^- 
wiesen;  —  Verständigung  mit  dem  General  Huth.  —  Conflans  war 
nicht  auf  Berleburg  vorgegangen.    Die  Gegenmaassregeln  gegen  den- 
selben in  die  Hände  des  Lord  Cavendish  und  des  Majors  v.  Wintzin- 
gerode gelegt.  —  Luckners  Thätigkeit  tritt  in  den  Hintergrund.  — 
Strenge  Disciplin  in  der  französischen  Armee.  —  Bericht  des  Majors 
V.  Wintzingerode  über   seine  Recognoscirungen,   die   Zustände  des 
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Landes,  Unordnuugeu  im  Wallonischeu  Freicorps  etc.,  vom  20.  ond 
21.  Oct.  Beantwortung  vom  23.;  —  desgl.  Correspondenz  desHer- 
zogs  mit  Lord  Cavendish.  —  Der  Herzog  im  Lager  des  Generallts. 
Convay.  —  Wahrnehmungen  des  Oberst  v.  Schlieffen,  Antwort,  2i'. 
und  23.  Oct.  —  Ein  Angriff  der  Regimenter  Nassau  und  Berchiny 
auf  Riedesels  Detachement  bei  Engelrode  durch  den  Major  Speth 
zurückgewiesen,  21.  Oct.  —  Beorderung  des  Bataillons  Kruse  tod 
Osnabrück  nach  Münster.  —  Ordre  an  den  Oberstlt.  r.  Scheiter 
vom  23.  Oct.,  das  Corps  von  d'Auvet  zu  observiren.  —  Schreiben 
des  Königs  Friedrich  IL  an  den  Herzog  Ferdinand  vom  16.  Oct.  — 
Einladung  für  den  Winter  nach  Leipzig.  —  Erwiederung  des  Hersogs 
vom  23.  Oct.  —  Yorsichtsmaassregeln  gegen  etwaigen  feindliebeu 
Angriff  auf  die  Stellungen  der  alliirten  Armee;  Ordnung  des  täg- 
lichen Dienstes,  gezeichnet  rom  General-Adjutanten  v.  Reden  ?ooi 
23.  Oct.  Berichte  des  Generali t.  Convay  vom  23.  Oct.  über  Wege- 
arbeiten des  Feindes  und  Unterredungen  mit  französischen  Officiereu. 

—  Rückkehr  des  Obersten  Bauer  von  Cassel  und  Bericht  des  FriozeD 
Friedrich,  —  Ausfall  am  20.;  —  Schwierigkeiten,  den  ertheiltea 
Anweisungen  überall  zu  entsprechen.  Der  Herzog  empfiehlt  ihm 
wiederholt,  die  Truppen  enger  zusammen  zu  ziehen  und  in  Uebereiu- 
Stimmung  mit  dem  General  zu  Huth  verfahren.  —  Erste  Nachricht  tod 
einem  neuen  Ansfall  der  Garnison  von  Cassel,  bei  welchem  Geschütze 
verloren  gegangen.  —  Uebermmpelung  einer  Abtheilung  der  Volou- 
taires  de  Clermont  durch  den  Preussischen  Rittmeister  v.  Usedom 
bei  Sundern  am  21.  Oct.  • —  Correspondenz  mit  Cavendish,  Lnckoer 
und  Convay  über  die  Fouragierungen  und  Yorsichtsmaassregeln  gegen 
feindliche  Augriffsversuche,  24.  Oct.  —  Eroberung  von  Newfonndland 
gefeiert.  —  Auftritt  zwischen  dem  Lieutenant  Rall,  Commandanteo 
des  Schlosses  Herzberg,   nud  dem  Dragoner  -  Lieutenant  v.  Freytag. 

—  Bericht  des  Prinzen  Friedrich  vom  23.  Oct.:  Grosser  Ansfall  der 
Garnison  Cassels  am  22.  Wegnahme  einer  Redonte  der  Belagerer; 
Verlust  von  3  Kanonen;  Znrückwerfung  des  ausgefallenen  Detache- 
ments  durch  den  Prinzen  Friedrich  und  Wiedereroberung  zweier 
Geschütze.  Wegnahme  des  feindlichen  Postens  an  der  Bettelbrücke 
mit  2  Kanonen,  sowie  1  Officier  und  72  Mann  Gefangener.  Der 
Angriff  auf  die  Redoute  am  Reiseberg  abgeschlagen.  Stärke  des 
Belagernngscorps  nnd  der  Belagerungs- Artillerie.  Ordre  des  Herz<^ 
an  den  Prinzen  vom  24.  Oct.  —  Weitere  Correspondenz  mit  Lord 
Cavendish  und  Wintziugerode  über  die  Hin-  und  Hermärsche  gegeu- 
über  Conflans  vom  25.  Oct.  —  Ricdesel  detachirt  einen  Ofßcier  in 
die  Gegend  von  Frankfurt:  —  Bescheid  des  Herzogs  vom  26.  und 
27.  Oct.  —  Stimmung  des  Herzogs  Ferdinand.  —  Schreiben  des 
Erbprinzen  Carl  Wilhelm  Ferdinand  von  Braunschweig  an^ihn  vom 
26.  Oct.  —  Aendemng  des  Englischen  Ministeriums:  Lord  Hallifiax. 

—  Generallt.  Convay  zieht  sein  Corps  zusammen  in  Erwartung  eines 
feindlichen   Angriffes ,    welcher   jedoch    nicht   erfolgt.    ^   Dagegen 
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werden  die  Yorposten  des  Generals  Freytag  von  Hilperode  bis 
Heimbaeh  angegrififen,  26.  Oct.,  —  Redogooscirang  des  Generals 
Poyanne.  —  Gutachten  Westphalens.  —  Verminderung  der  feind- 
lichen Cavallerie-Lager  hinter  Gr.-  und  Kl.-Seelheim.  —  Ordres  an 
Freytag,  Riedesel  und  Schlieifen  vom  27.  Oct.  —  Bericht  des  Prin- 
zen Friedrich  vom  26.  über  die  Einfuhrnng  der  Artillerie  in  die 
Batterien  der  ersten  Parallele.  Der  Herzog  dringt  auf  den  Angriff 
der  Reisberger  Redoute,  27.  Oct.  —  Fortsetzung  der  Gorrespondenz 
mit  Cavendisfa,  Luckner  und  Wintzingerode  über  die  Hin-  nnd  Her- 
märscbe  nach  Battenberg  und  Winterberg;  und  über  die  Stellang 
des  Clermont'schen  Corps  in  Grevenstein.  Bericht  des  Majors 
V.  Baczko  vom  Preussischen  Husaren-Regiment  Lossow  ans  Eversberg 
und  Bödefeld  vom  26.  Oct.;  seine  missliche  Stellung  im  gebirgigten 
Terrain,  ohne  Infanterie.  Ordres  an  Baczko  vom  28.  Oct.;  an  den 
Oborstlt.  V.  Butlar  und,  an  Wintzingerode:  die  Yolontaires  Walions 
dem  Major  v.  Baczko  zuzuweisen.  —  Erpressungen  eines  feindlichen 
Oetachements  unter  dem  Rittmeister  Koehorn  in  Bielefeld;  dessen 
Gefangennahme  durch  den  Oberstlt.  v.  Scheiter,  am  24.  Oct.  —  Ein 
^osser  Tbeil  der  französischen  Gavallerie  wird  in  Gantonnirungen 
gelegt.  Recognoscirung  des  Marschalls  d'Etr^es  gegenüber  Anzefnrt 
am  28.  Oct.  Angriff  auf  die  Yorposten  des  Generals  Freytag  an  der 
Felda.  Der  Herzog  schöpft  den  Verdacht,  dass  der  Feind  Offensiv- 
Projecte  hege.  Auftrag  an  den  Oberst  v.  Schlieffen,  Lord  Granby 
darauf  vorzubereiten  (29.  Oct.).  —  Ordres  an  Convay,  den  Oberst 
Beckwith,  den  Generallt.  v.  Wangenheim  und  die  Generale  v.  Freytag 
und  V.  Luckner,  auf  ihrer  Hut  zu  sein  (29.  Oct.)  —  Berichte  des 
Oberstlt.  v.  Riedesel  vom  28.  u.  29.  Oct.:  Recognoscirung  Poyanne's, 
—  Scharmützel.  Verlegung  französischer  Gavallerie  nach  Grünberg, 
Liich  und  Hungen.  Gutachten  Westphalens  vom  29.  über  die  Oon- 
junctur.  Ordre  an  Riedesel  vom  29.  zu  seiner  Instruction.  —  Der 
Herzog  ordnet  auf  der  Höhe  bei  Aozefurt  Verstärkung  der  Ver- 
schanzungswerke  an.  Ingenieur  Du  Fiat.  —  Bericht  des  Prinzen 
Friedrich  vom  28.  Oct.  über  die  Reiseberger  Redoute,  den  Angriffs- 
Plan  nnd  die  Annäherung  der  Truppen.  Tod  des  Preussischen 
Ingenieur-Hauptmanns  Giese.  Wachen-Rapport:  Stärke  des  Belage- 
mngs- Corps,  Verluste.  —  Gutachten  Westphalens.  —  Ordre  des 
Herzogs  an  den  Prinzen  vom  29.  Oct.  Aufmunterungen  zu  erhöheten 
Anstrengungen.  Absendung  von  Ingenieur-Officieren  nach  Cassel. 
Verstärkung  der  Wurfgeschütze  durch  Haubitzen  von  der  Armee.  — 
Ordre  an  den  General  Huth  vom  29.  Oct.  — •  Nähere  Instructionen 
an  die  Generale  Freytag  und  Wangenheim  und  den  Oberstlientenant 
Riedesel,  um  gemeinschaftlich  weiteren  feindlichen  Angriffsversuchen 
entgegen  zu  treten,  vom  30.  —  Der  Preussische  Major  v.  Baczko 
mit  3  Escadrons  der  schwarzen  Husaren  wird  am  28.  Oct.  früh  Mor- 
gens von  dem  Französischen  Parteigänger  de  la  Motte  in  Bödefeld 
überfallen,  mit  den  Meisten  seiner  Leute  und  Pferde  gefangen  ge- 
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Dommen,  nnd  nur  2  Cornets  mit  50  Pferden  entkommen.  Correspon- 
denz  des  Lord  Cavendish,  des  Majors  v.  Wintzingerode,  des  Ritt- 
meisters y.  Usedom  über  diese  Niederlage.  Eindruck  auf  den  Her- 
zog. Sein  ausführlicbes  Sehreiben  an  Cayendish  nnd  Ordres  au 
Usedom  und  Wintzingerode  vom  30.  Oct.  —  Bericht  des  Obersten 
Grafen  Taube  zu  Qemünde  über  Oewaltthätigkeiten  zwischen  deu 
Deutschen  und  Englischen  Biickern  und  Soldaten.  Untersachong 
durch  eine  gemischte  Commission  (31.  Oct.)  •—  Prinz  Friedrich  be- 
richtet über  die  Einnahme  der  Reisberger  Redoute  (29.  Oct).  Der 
Herzog  beglückwünscht  ihn  (30).  —  Der  Major  t.  Wintzinger^^xle 
befürwortet  den  Marsch  gegen  das  Clermont'sche  Freicorps,  am  üif 
Communication  mit  Lipstadt  zu  sichern;  vom  Herzog  genehmigt 
(31.  Oct.).  —  Gutachten  Westphalens  vom  31.  Oct.,  die  coneen- 
trirte  Stellung  der  Armee  durch  Detachirung,  zu  Gunsten  Riedesels 
bei  Romrod,  nicht  zu  schwächen.  —  Bericht  des  Prinzen  Friedrich 
vom  30.  Der  Herzog  dringt  auf  Eröffnung  der  zweiten  Parallele 
(31.  Oct.).  —  Bericht  des  Prinzen  Friedrich  vom  31.  Oct.,  dass  der 
Commandant  capitnliren  wolle.  Genehmigung  des  Herzogs  (1.  Nov.) 
—  Berichte  des  Lord  Cavendish  und  des  Generallt.  v.  Lnckner  über 
die  Veranlassung  des  Ueberfalls  Baczko's.  Schreiben  des  Loni 
Cavendish  an  Luckner,  Eindruck  auf  den  Herzog.  Bewegung  d^ 
Clermont'schen  Preicorps  bei  Neheim.  • —  Bericht  des  Oberstlieat 
v.  Riedesel  vom  1.  Nov.  über  den  Streifzug  am  Main.  —  Der  Prinz 
Friedrich  meldet  die  Unterzeichnung  der  Capitulation  von  Cas- 
sel  am  1.  Nov.  —  Convay  erwartet  einen  Angriff  (1.  Nov.).  Gut- 
achten Westphalens.  Antwort  des  Herzogs  an  Convay.  Anzeig- 
des  Herzogs  an  den  König  Friedrich  H.  über  die  Capitulation  voi. 
Cassel  vom  2.  Nov.  Sendung  des  Ingenieur-Lieutenants  Schöler.  — 
Pro  memoria  Westphalens  vom  2.  Nov.  über  die  zu  treffenden  An- 
ordnungen: Belagerung  der  Festung  Ziegenhayn,  vom  Herzog  ge- 
nehmigt. Ordre  au  den  Prinzen  Friedrich  vom  2.  Nov.,  desgl.  an 
den  General  v.  Huth.  —  Tmppendislocationen  in  Folge  der  üeber- 
gabe  von  Cassel.  —  Beurlaubungsanträge  Englischer  Generale  oacb 
England  y  bis  zur  Beziehung  der  Winterquartiere  aufgeschoben.  - 
Glückwunschschreiben  des  Erbprinzen  von  Braunschweig  an  de: 
Herzog;  —  und  Anderes.  —  Sendung  des  Capitains  Guydickens  ao 
den  Herzog  und  nach  London.  —  Bericht  des  ObersUt.  v.  Soheiter 
vom  1.  Nov.  über  die  Vormärsche  der  Corps  von  Clermont  nnd 
d'Auvet  in  Westfalen.  Gutachten  Westphalens  vom  3.  Nov.  Der 
General  Huth  bleibt  mit  der  Belagerung  von  Ziegenhayn  beauftragt 
Ordres  an  Scheiter  vom  3.,  an  den  Oberstlt.  v.  Buttlar;  Marsch  der 
Preussischen  Husaren  nach  Ham.  —  Sieg  des  Prinzen  Heinrich  von 
Preussen  bei  Freiberg  am  29.  Oct.  —  Anzeige  des  Prinzen  Friedrich 
von  Brannschweig  vom  2.  Nov.  über  den  Marsch  der  Gkimison  von 
Cassel  über  Melsungen  und  Fulda.  < —  Der  Herzog  verlangt  die 
BcUennige   Einsendung   der   Capitulation.  —  Schreiben   des  Königs 
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Friedrich  11.  vom  23.  Oct.  • —  Einleitanget>  zur  Besetzung  von  Wesel 
and  Geldern.    Bericht  des  Herzogs  Ferdinand  an  den  König  vom 

4.  Nov. ;  seine  desfallsigen  Vorschläge  und  Anzeige  der  Yorschiebnng 
der  Preussischen  Husaren  nach  Westfalen.  —  Weitere  Correspondecz 
mit  dem  Prinzen  Friedrich  über  die  Capitulation  und  den  Marsch 
der  Französischen  Garnison.  Anzeige  des  Prinzen  Tom  4.  Nov.  über 
den  Abmarsch  der  letzteren  und  den  Einmarsch  der  allürten  Trup- 
pen in  die  Stadt  Cassel.  —  Verluste  beider  Theile  während  der 
Belagerung.  —  Die  Capitulationsurkunde.  —  Ordre  an  den  Oberstit. 
T.  Riedesel  wegen  des  Marsches    der  Französischen  Garnison   vom 

5.  Nov.  —  Der  Gommandant  von  Ziegeuhayn,  de  la  Tour,  weiset 
die  Uebergabe  der  Festung  ab.  —  Gutachten  Westphalens  vom 
5.  Nov.  wegen  Abordnung  des  Lord  Gavendish  nach  Hamm  and 
Münster  mit  Verstärkungen.  Ordre  und  Instruction  an  Lord  Gaven- 
dish vom  6.  u.  7.  Nov.  Ordre  an  den  Oberstit.  v.  Scheiter  vom  7., 
betreffend  die  Operationen  gegen  das  d'Auvet'sche  Gorps. 

(Archiv-Acten  vol.  222.) 
Am  15.  Oct.  zeigte  der  Prinz  Friedrich  dem  Herzog  an,  dass  alle 
Truppen  und  Geschütze,  welche  von  der  Armee  an  das  Belagerungs- 
corps abgegeben  worden,  augekommen  seien,  und  dass  das  Freuden- 
^chiessen  (über  die  Einnahme  von  Schweidnitz)  stattgefunden  habe.  Der 
Commandant  v.  Diesbach  habe  ihm  darauf  geschrieben: 

Gassei  le  15»«  8bre  1762. 
V.  A.  S.  ne  m'a  pas  fait  Thonneur  de  me  repondre  sur  la  priere 
que  j'ay  en  celuy  de  luy  faire  faire  taut  par  Son  aide  de  camp  que  par 
Mrs.  de  la  Regence  de  Gassei,  d'accorder  nn  passeport  ä  un  Officier, 
pour  que  je  puisse  informer  Messieurs  les  Mar6chaux  des  propositions 
qiü  m'ont  ^t^  faites  de  Votre  part,  et  de  celle  de  Msgr.  le  Prince  Fer- 
(linaud  sur  le  sort  de  Cassel  et  de  la  Garnison,  et  recevoir  leurs  ordres, 
Sans  lesqaels  je  me  trouve  avoir  les  bras  li6s.  V.  A.  S.  pourra'  faire 
escorter  Vofficier  en  question  et  le  faire  conduire  par  le  chemin,  qu'EUe 
Erouvera  convenable.  J'ay  cru  de  mon  devoir,  Monseignenr,  de  tenter 
cette  demiere  voye,  pour  6viter  la  destruction  d'une  ville  capitale  d'un 
Prince  Votre  alli6.  Je  vous  suplie  de  vouloir  me  faire  part  de  vos  in- 
tentions  ä  cet  6gard,  et  de  me  croire  avec  un  respect  infini.  etc. 

de  Diesbach. 

Er  habe  dem  Gommandantou  hierauf  geantwortet,  ,,da8s  er  ihm 
den  Officier  nicht  bewilligen  könne  und  ihm  bereits  durch  Hrn.  Du  Thile 
«erklärt  habe,  dass  er  ihm  dies  nie  bewilligen  werde.  Wolle  er  noch 
<^pituliren,  so  müsse  er  sich  vor  Mittag  entscheiden.^  Die  Laufgräben 
würden  am  16.  Abeuds  eröffnet  werden.  Der  Angriffspunkt  werde  gegen 
<}«n  Gieseberg  sein.  16  24E'er  seien  schon  im  Lager  und  die  übrigen 
würden  nach  und  nach  anlangen.^ 
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Der  Herzog  erwiederte  dem  Prinzen  (16.  Oct.  expedirt  den  IT.  Oct. 
84  Uhr  Morgens): 

##  II  faut  maintenant  ne  Ini  (an  Commandant)  parier  plns  de  ca- 
pitniation,  mais  s'il  en  parle  le  premier  avant  que  la  breche  soitfaite, 
T.  A.  pent  V^couter  et  lui  accorder  la  libre  sortie  pour  Ba  garaison 
#  et  Tartillerie  y  attach^e  de  mßme  que  pour  Thopital: 
artillerie,  munition,  magazin,  et  tont  ce  qui  appartient  an  Roy  de  France 
nous  sera  remis.  V.  A.  6vitera  soigneusement  d'entrer  avec  le  ComniÄn- 
dant  en  correspondence;  nons  ne  le  persoaderont  a  se  reudre  qu  a  mt- 
snre  qu'il  se  tronvera  press6  par  la  force. 

Je  snis  avec  Tamiti^  la  plus  vive  etc.  ¥. 

##  An  den  Oberstlt.  von  Scheiter. 

Kirchhayn  den  17.  Oct.  1762  Morgens  10  Uhr. 
Sollten  Sie  nicht  selbst  die  Partie  ergriffen  haben  Ton  Hamm  weg 
nnd  nach  der  Ems  zu  marschieren,  um  den  feindlichen  tentativen  ge^eo 
Bentheim  nnd  Tecklenbnrg  Einhalt  zu  thnn,  so  werden  Sie  sich  gleicti 
nach  Empfang  dieser  ordre  dahin  in  Marsch  setzen.    Ich  bin  etc. 

F. 

m%  Au  L.  Col.  de  Riedesel. 

a  Kirchhayn  ce  17.  Oct.  1762  ä  midi 
Yotre  lettre  d'hier  an  matin  m'a  et6  rendüe.  (Darin  hatte  der 
Oberstlieut.  gemeldet,  dass  er  in  der  Gegend  von  Schotten  recogno^(•i^ 
habe,  und  dass  2  feindliche  Hnsareu  von  Berchiny  eingebracht  seien. 
indem  das  Gros  von  St.  Victor  bei  Laubach  sich  aufhalte.  Die  Der^ 
chements  in  Butzbach  und  Windecken  beständen  in  Infanterie,  um  ili' 
Magazine  zu  decken.  Poyanne  und  St.  Victor  verhielten  sich  ruhi^' 
Les  Fran9ois  ne  discontinuent  pas  de  faire  de  petites  courses  snr  do^ 
derrieres  aussi  long  temps,  que  nous  n'en  ferons  pas  de  notre  cot^  ^d: 
les  leurs.  #  Je  m'eu  remets  du  comment  en  ce9i  entieremei/ 
a  yotre  Savoir  faire.    Je  suis  etc.  F. 

Von  dem  Prinzen  Friedrich  empfing  der  Herzog  weiteren  Berieb: 
▼cm  17.  Oct.  Abends  6  Uhr.  Danach  war  die  Tranch^e  in  des  Nach: 
eröffnet  worden,  und  zwar  die  diesseits  des  Flusses  vollhommen  gut. 
mit  Verlust  von  nur  4  Verwundeten,  dagegen  die  jenseits,  bei  ßctteo 
bansen,  nicht,  weil  die  Communication  nicht  vor  Tagesanbrocb  battf 
beendigt  werden  können  und  der  Feind  dnrch  Kanonenfener  uod  In- 
fanterie von  der  Seite  des  Siechenhof  das  Detackement  znm  Weichet 
genöthigt  hatte.  Ein  solches  von  80  Mann  war  im  Sieebenhof  g^ 
fangen  genommen,  jedoch  gegen  Abend  wieder  zurückgeschickt  worden 

Der  Prinz  zeigte  femer  an:  „Ce  matin  vers  les  11  h.  j'ai  eu  ane 
Visite  du  Baron  de  Znckmantel  a  Wolfsanger.  Mr.  de  Diesbach  m'aroit 
pri6  hier  de  le  parier,  pareequ'il  m'instruiroit  de  tont  ce  que  son  hon- 
neor  et  la  misdre  de  Cassel  Ini  avoit  inspir^.    Je  marquois  aar  ceia « 
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Bericht  d.  Pr.  Friedr. :  Tranchde.  Diesbach,  Zackmantel.  Antw.  d.  Herz.     gg5 

Mr.  de  Diesbacb,  qua  je  serai  charmö  de  parier  Mr.  de  Zuokmantel  ä 

Wolfsaoger  vers  les  10  h.  da  matin.     H  m'a  donc  dit,  qa'il  me  prioit 

poar  tont  ce  qai  m'6toit  eher  de  permettre,  qa'ü  os&t  envoyer  on  offi- 

cier  anx  Mar^chaax,  qae  cet  officier  seroit  envoy6  aa  Quartier  g^n^ral 

de  Y.  A.  8.    et   qae  eela  dependroit  d'Elle  si  Elle  voalat  permettre, 

qa'il  portät  lear  lettre  aux  Mar6chaax.    Apres  lay  avoir  r6fo86  nette- 

ment  cet  article,  il  m'a  pri^,  d'en  ^crire  a  Y.  A.  S.   Apr^s  de  longaes 

contestations  je  lai  ai  promis  d'^crire  ä  Y.  A.  S.  et  je  le  fais.    D  m'a 

avou^  le  triste  6tat  de  la  Garnison;  le  d^sespoir  dans  leqnel  lai  et  Mr. 

de  Diesbach  se  troavoient,  parceqa'ils  avoient  recüs  des  Mar6chaaz  an 

ordre  limit^.    Qa'il  ^toit  persaad6,  qae  le  Prince  de  Soubize  aecorderoit 

la  sortie.     £]nfin  mille  choses  de  cette  espece.    Je  lai  ai  repondü,  qae 

la  thdse  86  changeoit  et  qa'il  vojoit  qae  nous  6tions  dans  Tid^e  de  faire 

nn  siege  bien  vif.     Qa'il  ponvoit  6tre  persaad^,  qae  Y.  A.  S.  n'aban< 

donneroit   point  son  Nevea    comme  les  Mar^chaax  les  abandonnoient; 

qae  tontes  conditions   cessoient,  s'ils  ne   sortoient  ce  soir.     Y.  A.  S. 

anra  la  grace  de  me  dresser  ane  lettre,  qae  je  lai  pais  monter.    II  me 

parlät  de  la  mis^re   des  habitans.     II  me  demandoit,   si  je  n'avois  pas 

piti^  de  la  Capitale  d'un  Prince  notre  alli6.  Je  lai  repondois,  qae  mon 

devoir  et  mon  honnenr  m'dtoit  plas  chör  qae  toate  aatre  chose.     Poar 

tout  dire,  Messieurs  soahaiteroient  deja  ötre  hors  de  cette  Gal^re,  mais 

üs  craignent  la  Bastille,  et  c'est  poar  cette  raison,   qn'ils   voadroient 

avoir  nne  permission  da  Prince  de  Soubize,    O'est  ayec  le  plus  profond 

respect  etc.  Prederic  Auguste. 

(Archiy-Acten  vol.  222.) 

##  Au  Prince  Frederic  de  Brunsvic. 

ä  Kirchhayn  ce  18.  Oct.  1762 
a  5^  h.  da  soir. 
La  chdre  lettre  de  Y.  A.    d'hier   ä  6  heures   du   soir   vient   de 
m'entrer.     J'ay  vü  ce  qae  vous  avez  bien  voulü  me  mander  de  votre 
Entretien  avec  Mr.  de  Zuckmantel.   II  me  paroit,  que  Mr.  de  Diesbach 
est  an  peo  trop  partial.    II  se  souviendra,   que  je  lui  ai  fait  offrir  la 
libre  sortie;  j'ose  me  flatter,  qu'il  voudra  bien  attribner  ce  pas  a  la 
compassion  pour  la  ville;  En  renon9ant  a  mes  avantages  a  cet  Egard  il 
dependoit  de  luy,  de  repondre  a  ces  m^mes  sentimens  de  son  cot6  en 
profitant  de  mon  ofifre.    Ni  Mrs.  les  Mar^chaux  ni  personne  troaveront 
a  r^dire,  s'il  prend  an  parti,   qu'il  trouve  necessaire  et  conforme  aux 
circonstances.        H  est  donc  superfiü  d'entrer  sor  cela  en  correspon« 
dence  avec  Mr.  le  Prince  de  Soubize.    C'est  pourquoi  j'approuve,  eher 
Prince,  que  voas  ayez  refus^  ä,  Mr.  de  Zuckmantel  la  demande,  qn'il 
^008  a  fait  de  la  part  de  Mr.  de  Diesbach,  de  luy  accorder  la  permis- 
sion d'envoyer  un  officier  ä  Mrs.  les  Mar6chaaz.    Je  ne  puis  pas  Tac- 
corder;  #  les  choses  sont  venües  trop  loin. 

J'ay  rhonneur  d'ßtre  etc.  F. 

#  On  retranchera  a  ce  qoi  me  semble  ce  passage.  F. 


886     Bericht  Wintzug/s.  Bemerk,  d.  Herz.  üb.  Lnckner.  Hattorff.   K.  IVI. 

Der  Major  t.  Wintzingerode  berichtete  dem  Herzoge  vom  16.  Oct 
Abends  *l  Uhr  aus  Medebach  und  am  17.  9  Uhr  Morgens  ans  KüBtel- 
berg:  ^er  habe  die  Befehle  Sr.  Durchl.  vom  15.  Abends  und  diu  Dis- 
position des  Generals  v.  Reden  erhalten.  Das  feindliche  Detachement^ 
welches  zu  Medebach  die  Englischen  Fonrageurs  aufgehoben,  sei  ein 
Parteicorps  unter  Beiehl  des  Mr.  de  la  Motte,  «^^i-devant  Capitaine 
dans  le  Regiment  de  Luckner^,  welcher  sich  durch  die  Wälder  nod 
Berge  geschlichen  und  über  Küstelberg  und  Umwegen  auf  Attendorn 
zurückgezogen  habe.  Der  Major  Hattorff,  welcher  darüber  schon  an 
Se.  Durchl.  berichtet,  habe  den  de  la  Motte  zwar  verfolgt,  aber  nicht 
erreichen  können ;  derselbe  melde,  dass  nichts  vom  Feinde  in  Meschede 
stünde,  noch  in  Arnsberg  und  Gegend,  und  dass  Gonflans  noch  in  Bil- 
stein  sei;  daher  sei  Alles,  was  die  beiden  Officiere  von  Luckner  ibm 
Yon  diesen  verschiedenen  feindlichen  Corps  gesagt,  falsch.  Er,  Wintzinge- 
rode,  habe  sich  nun  mit  Hattorff,  der  nach  Küstcldorf  marschiert,  ver- 
einigt, und  sie  würden  nach  Bödefeld  rücken,  sobald  Cavendish  in 
Winterberg  eintreffe,  mit  dem  er  sich  wegen  der  weiteren  Maassregeln 
verabreden  werde.  In  dem  Rapport,  welchen  der  Major  v.  Hattorff 
am  15.  aus  Winterberg  an  den  Herzog  über  das  feindliche  Detachemeut 
von  etwa  100  Mann,  welches  zu  Medebach  die  Fourageurs  aufgehoben, 
erstattete,  und  dem  er  bis  Siddingbausen  auf  der  Spur  gefolgt,  solche 
dann  aber  verloren  habe,  schloss  er  mit  der  Bemerkung:  „Gonflans  steht 
noch  zu  Bilstein,  hält  Vorposten  in  Gberhonden  und  macht  FatrouUlen 
bis  Schmalenberg  und  Fredeburg.  Zu  Medebach  hat  ein  Gommando 
von  Luckner'schen  Husaren,  48  Mann  stark,  gestanden ;  diese  sollen  aber 
nichts  verloren  haben.*'  Darunter  vermerkte  der  Herzog  eigenhändig: 
m  G'est  assez  singulier.  On  voit  manifestement,  que  TEnnemi  T^pargne; 
Et  que  ce  vilain  homme  est  rempli  de  mauvaise  volonte  pour  moi.  Je 
le  ferai  sentir  tot  ou  tard.  F. 

In  einem  zweiten  Berichte,  aus  Winterberg  vom  16.,  fügte  Hat- 
torff hinzu,  ^dass  er  auf  Astenberg  sich  geschlagen  habe,  um  beständig 
Im  Walde  bis  Bödefeld  marschieren  zu  können,  und  da  es  schon  dunkelte, 
auf  ein  feindliches  Infanterie -Detachement  gestossen  sei,  welches  sich 
aber,  ohne  einen  Schuss  zu  thun,  sofort  in  die  Dickungen  versprengte. 
2  Mann  davon  habe  er  gefangen,  die  ausgesagt,  sie  wären  FreiwüUge 
ans  der  Armee,  unter  Ordre  eines  Majors  la  Motte,  überhaupt  nnr 
160  Mann  Infanterie  und  30  Husaren  stark,  und  hätten  Ordre,  zwischen 
Grevenstein  und  Medebach  den  Fourageurs  aufzulauern  und  sich  keinen 
Tag  an  einem  Orte  aufzuhalten.  Ihr  Spion,  der  Alles  auskundschaftete 
und  sie  beständig  führte,  sei  aus  Medebach.  Jeder  Bauer,  der  ihnen 
Anweisung  brächte,  um  Fourageurs  zu  fangen,  bekäme  10  Lonisd'or. 
Das  Dorf  Assinghausen  menagirte  ihr  Gommandeur  besonders  und  li^ 
forte  die  besten  Nachrichten.  Bei  Winterberg  wäre»  die  Hälfte  ihres 
Detachements  im  Walde  geblieben  und  ihr  Oommandant  mit  60  Ma&i^ 
Infanterie  und   16  Husaren  nach  Medebach  gegangen.    Mit  Tagesan- 
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brach  sei  er  zurückgekommen  nnd  habe  wohl  50  Gefangene  bei  sich 
gehabt;  er  habe  sich  gleich  links  in  die  Gründe  geschlagen,  wie  es 
hiesse,  auf  Attendorn.^  Hattorff  schloss  mit  der  Anzeige,  ^dass  sein 
Wegweiser  sich  verirrt,  und  statt  nach  Bödefeld,  ihn  nach  Ober-Silbach 
wieder  ans  den  Waldungen  herausgebracht  habe.**  —  Der  Generallieut. 
r.  Lnckner  meldete  dem  Herzog  am  17.  nnd  18.  Oct.  aus  Wartzebach 
nichts  Neues;  wie  er  sich  ausdrückte:  ^Nichts  Veränderliches.**  Wie 
sehr  der  Herzog  mit  dem  Benehmen  dieses  Generals  unzufrieden  ge- 
worden war  und  wie  wenig  er  ihm  noch  vertraute,  geht  nicht  nur  ans 
mehreren  oben  mitgetheilten  missbilligenden  Aensserungen  une  wieder- 
holt einschärfenden  ordres  an  ihn,  sondern  auch  aus  der  vorstehenden 
Bemerkung  auf  Hattorff's  Bericht  und  aus  folgenden  Worten  hervor,  die 
er  eigenhändig  unter  Luckner's  Rapport  vom  18.  setzte:  #  „Und  ^r 
bleibt  ein  unverantwortlicher  Chicannenr  in  meinen  Gedanken. 

F.  H.  z.  B.  n.  L. 

Der  Oberstlient.  v.  Riedesel  hatte,  nach  seinem  Rapport  vom  17. 
Abends  8  Uhr  ans  Schellhansen ,  einen .  ganzen  Tag  lang  gegen  ein 
feindliches  Detachement  von  3  Bataillonen  mit  3  Kanonen  und  einiger 
Cavallerie  in  der  Gegend  von  Seiffertenrode ,  welches  eine  Ponragie- 
mng  bei  Schotten  deckte,  manoeuvrirt,  ohne  Gelegenheit  7n  finden, 
demselben  beizukommen;  er  schloss  damit:  ^V.  A.  S.  trouveront  (sie) 
Elle  mdme ,  qu'on  ne  peut  pas  dispnter  a  TEnnemy  les  environs  de 
Schotten,  quand  ils  les  couvrent  avec  autant  de  monde;  ponr  ceux  entre 
Betgeshayn  et  Lauterbach  j'esp^re  de  les  emp6cher,  si  Dien  me  donne 
un  peu  de  bonhenr.**    Der  Herzog  antwortete: 

##  Au  L.  G.  de  Riedesel. 

a  Kirchhayn  ce  18.  Oct.  1762  4  9%  h.  du  soir. 
J*ay  recO  votre  raport  d'hier.  Si  TEnnemi  est  trop  en  force,  ou 
»'il  se  tient  trop  sur  ses  gardes,  il  ne  fant  pas  Tattaqußr  avec  desavan- 
tage;  Mais  toutes  les  fois  qu'il  s'agit  de  fourager,  il  me  semble,  que 
noQs  pourrions  luy  faire  le  m^me  mal,  qu'il  nous  a  fait  si  souvent  ces 
deruiers  jours  passes,  en  faisant  glisser  a  la  faveur  des  Bois  de  petits 
partis,  ponr  tomber  par  derri^re  sur  les  fourageurs.  Gela  n'est  pas 
faisable  toujonrs,  cependant  en  le  tentant  je  crois  qu'on  r^ussira  quel- 
ques fois.  Je  suis  etc.  F. 

mm  Monseigneur,  (Archiv-Acten  vol.  222.) 

Je  mets  anx  pieds  de  V.  A.  S.  ci-joint  le  projet  pour  les  quartiers 
d'hyver;  je  souhaite  d'avoir  rencontr6  Ses  id6es. 

Je  ne  manquerai  pas  de  satisfaire  aux  antres  points,  que  Y.  A.  S. 
ft  bien  voulü  m'ordonuer. 

ce  19.  Oct.  1762. 
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##     P  r  o  j  e  t 

des  Quartiers  d'Hyver 

de  TArm^e 

1762—  1763. 

1.  Je  supose  qne  Y.  A.  S.  prenne  Cassel  et  Ziegenhayii  araut 
qu'EUe  finisse  la  campagne.  Cette  besogne,  exigeant  eucore  plusieurs 
semaines  de  temps,  achevera  de  gamir  la  Hesse  de  fourages,  et  cu  fen 
un  desert  ä  cet  Egard.  Mais  ee  Desert  deviendra  eo  revanche  sa  sn- 
retö  et  sa  barriere  dnrant  l'hyver  contre  rEnuemi,  et  il  suffira  qne  Y. 
A.  S.  7  mete  un  Nombre  mediocre  de  troupes  pour  la  garde.  On  nj 
en  pourroit  meme  pas  metre  beaucoup,  sans  embarasser  le  Commissariat, 
qui  seroit  peutßtre  mis  par  la  dans  Timpossibilitö  de  faire  subsister  les 
troupes,  et  de  former  en  mfime  temps  les  magazins  d'op^rations  pour 
la  campagne  prochaine. 

2.  Mon  avis  est  donc  de  metre  400  hommes  tir6  de  Tinfanterie  de 
toute  rannte  avec  30  chevaux  aux  ordres  du  Major  Kall  #  1  a  Ziegen- 
hayn,  d'abandonner  le  poste  de  Hombourg,  de  rednire  cehiy  de  Hertz- 
berg a  80  h.  d'infanterie  et  ä  20  chevaux,  de  metre  4  Bat.  hannoTriens 
4  Cassel  #2  et  le  Regiment  des  hussars  Hessois  dans  ses  Envirous,  d*j 
joindre  le  Bataillon  compos^  de  Brunswic  si  le  Duo  le  pennet,  et  de 
placer  les  quatre  Bat.  de  garnison  hessois  a  Munden,  Witzenhausen, 
Allendorf  et  Eschwege  Ces  Bataillons  ont  le  plus  besoin  d'^tre  recratte; 
il  faut  donc  les  metre  le  plu6  ä  port^e,  pour  faire  lenrs  r^crues.  £o 
les  placant  d'ailleurs,  comme  je  viens  de  le  dire,  ils  tiendront  en  mftme 
temps  les  debonch6es  de  la  Werra,  et  entretiendront  la  communication 
entre  les  quartiers  de  TEichsfeld  et  de  TEvech^  de  Hildesheim  arec 
Cassel. 

La  garnison  de  Cassel  foumira  200  hommes  d'infanterie  avee 
60  hussars  hessois  pour  la  garde  des  postes  de  Spangenberg  et  de 
Fekberg,  sayoir  150  h.  d'infanterie  avec  40  chevaux  seront  mis  i 
Spangenberg  et  le  reste  ä  Felzberg. 

Je  parlerai  dans  la  suite  des  postes  de  TEder,  qui  seront  compri^ 
dans  le  Cordon. 

Le  chateau  de  Hertzberg  s'ayitaille  apresent;  le  Commissanat  doit 
ayitailler  de  son  cot6  Ziegenhayn,  Felzberg  et  Spangenberg,  outre  Is 
Yille  de  Cassel. 

H  me  semble,  que  les  gamisons  mentionn^es  9i-des8us  suffiront  pour 
garder  la  Hesse;  d'autant  plus  que  VArm^e  sera  dispos^e  de  teile  fo^oo 
qu'elle  pourra  porter  secours  a  tel  poste,  que  les  Ennemis  yondroient 
attaquer.  J'en  excepte  cependant  celny  de  Hertzberg ,  qui  se  troare 
hazard^  a  cet  Egard,  mais  comme  il  est  tr^s  fort  en  luy  m^me,  et  qa€ 
les  Ennemis  ne  peuvent  pas  avoir  un  interet  essentiel  de  s'en  rendre 
maitres,  vü  TEloignement  des  quartiers  qu'Qs  prendront,  je  suis  d'opi* 
nion  de  le  garder,  parcequ'il  servira  du  moins  a  Y.  A.  S*  d'a?ertis8e- 
ment  de  ce  qui  se  passe  dans  le  pais  de  Fulde  et  de  la  Wetteravie. 
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2.  An  moment  qne  la  Gampagne  est  censöe  6tre  finie,  Y.  A.  8. 
renverra  la  grosse  artillerie.  L' Artillerie  Britanniqne  ira  avee  le  Bat. 
de  Bnckebonrg  a  Minden,  rArtillerie  Hannovrienne  avec  les  Pontons 
a  Hameln,  T Artillerie  Hessoise  ä  Mnnster,  et  celle  de  Bückebonrg  a 
Liipstadt. 

On  se  defera  d'abord  de  tons  les  chevanx  qni  ne  sont  plos  propres 
ponr  le  serviee,  le  reste  sera  respectivement  mis  en  qnartiers  dans  la 
prineipant^  de  Minden,  ans  environs  de  Hameln  et  dans  le  pais  de 
Bückebonrg,  dans  le  pais  de  Münster  et  anz  enyirons  de  Lipstadt. 
Lies  Corps  d' Artillerie  Britanniqne,  Hannovrien,  Hessois  et  Bnckebonr- 
^eois  anront  lenrs  qnartiers  4  Minden,  Hameln,  Mnnster  et  Lipstadt, 
on  aux  environs  de  ces  places. 

3.  Le  gros  Train  de  si^ge  sera  renvoyö  respectivement  & 
Hameln  #  3  et  a  Brunsvic  et  les  artilleristes  rötonmeront  chaqne  de- 
tachement  a  la  gamison  dont  il  a  et6  tir6. 

4.  Mon  avis  est  de  metre  Taile  ganche  de  Vlnfanterie  de  TArmöe 
avec  24  Escadrons  hannovriens  et  8  Esc.  hessois  dans  TEichsfeld  et 
dans  TEvech^  de  Hildesheim;  savoir  4  Bat.  Hann.  et  4  Regts  Hessois 
avec  4  Escad.  Hann.  et  8  Esc.  Hessois  dans  VEichsfeld,  le  reste  dans 
r£v6ch6  de  Hildesheim.  Les  provinces  feront  snbsister  ces  Tronpes 
de  lenr  propre  crü.  II  fant  a  ces  qnartiers  nn  Gordon,  ponr  les  convrir 
da  cot6  de  la  Thuringue,  qni  cependant  n'anra  par  grande  chose  a 
craindre,  si  le  Roi  de  Prnsse  execnte  son  dessein,  de  marcher  avec 
one  partie  de  son  Arm6e  de  Selesie  en  Saxe.  En  metant  ce  Gordon 
de  fa9on  qn'il  traverse  Trefifnrt,  Mnlhansen,  Ebeleben  et  Sondershansen 
allant  jnsqn'a  Kelbra,  Y.  A.  S.  ponrra  en  retirer  Tavantage,  de  S'assnrer 
des  transports  de  fariue  et  de  fonrages,  qne'Elle  vondra  turer  de  la 
Thnringue  soit  ponr  la  snbsistance  des  Tronpes,  soit  ponr  former  le 
Magazin  de  Gassei. 

Ponr  former  ce  Gordon,  Y.  A.  8.  tireroit  60  hommes  de  chaqne 
Regt.  Hessois  et  50  h.  de  chaqne  Bat.  Hannovrien  avec  15  chevanx 
de  chaqne  Escadron  Les  2  Brigades  de  Ghassenrs  de  Freytag,  les 
hnssars  de  Baner  et  les  Yolontaires  anxiüaires  en  feroient  parti  anssi. 

5.  L'Infanterie  de  la  droite  de  TArm^e,  20  Esc.  Anglois  et 
3  Esc.  de  Garabiniers  de  Bmnsvic  occnperont  TOsnabrück,  les  Gomt^ 
de  Lingen,  de  Tecklenbourg,  de  Ravensberg  et  de  Lippe  avec  FEvdch^ 
de  Paderborn.  Savoir  les  Anglois  occnperont  TOsnabrück,  Lingen  et 
Tecklenbonrg  avec  nne  partie  de  Ravensberg,  s'il  est  nöcessaire;  les 
Bmnsvicois  anront  le  reste  dn  Ravensberg  avec  la  comt6  de  Lippe  et 
r£v6ch6  de  Paderborn,  dont  on  n'occnpera  cependant  qne  la  vüle  de 
Paderborn  et  ses  environs. 

Les  Tronpes  de  Bmnsvic  fonmiront  50  h.  par  Bat.  et  15  chevanx 
par  Esc.  m  4  ponr  occuper  Fritzlar  et  Waldeck.  Specht  ponrra  rester 
GommaDdant  a  Fritzlar;  je  ne  sais  si  Y.  A.  S.  a  assez  de  confiance 
dans  le  Capitaine  Decken  #  5  ponr  le  laisser  &  Waldeck:  les  garnisons 
seroient  relev^s  tons  les  6  semaines,  on  tons  les  denx  mois. 
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Les  Anglois  fonmiroDt  50  h.  par  Bat.  et  10  ehevanx  par  Esc. 
poor  le  Gordon  depois  CosTeld  jnsqu'anz  fronti^ree  de  Hollande. 

6.  La  Legion  Britannique  #  6  et  le  corps  de  Scheiter  seront 
placös  entre  FEms  et  la  Hollande  anx  environs  de  Horstmar,  Ahns  etc. 
ils  fourniront  500  h.  d'Infanterie  ayec  200  chevanx  ponr  conconrir  an 
Oordon  depnis  CoBveld  jnsqa'anx  frontidres  d'Hollande. 

7.  L'Infanterie  de  la  Reserve  de  Mylord  Granby,  compo6^  de  8  Bai 
anglois  et  10  Bat.  Hanovriens  #  7  avec  9  Esc.  anglois  et  8  Esc.  han- 
novriens  joints  par  les  Tolontaires  de  Prusse  et  les  hnssars  anx  ordres 
de  Jeanneret  occnperont  l'espace  de  terrain  entre  Rittberg ,  Qatersloh, 
Ladbergen,  Greven  Münster,  Lüdinghausen,  Werne,  Homebnrg,  Unna, 
Hamm  et  Lippstadt:  Ge  corps  fonmira  an  cordon  depnis  Dnlmen  jnsqo'a 
Nehem  en  passant  par  Dortmund.  H  fonmira  50  hommes  par  Bat, 
15  chevanx  par  Escadron;  les  volontaires  de  Prnsse  donneront  100  hom- 
mes et  les  hnssars  120  chevanx. 

8.  #8  Quatre  Regiments  hessois,  j  compris  celny  qni  se  tronve 
a  Munster,  6  Bat.  de  Grenadiers  hessois,  6  Bat.  de  Grenadiers  han, 
novriens  avec  8  Esc.  de  Gavallerie  hessoise,  les  hnssars  hannovrlens, 
les  hnssars  de  Bmnsvic,  les  Ghasseurs  hessois,  les  Ghasseors  Bmofi- 
vicois  et  les  volontaires  Talons  occnperont  Fespace,  qni  est  entre  Stadt- 
bergen,  Salzkotten,  Lipstadt,  Soest,  Arnsberg,  Hertzberg,  Brilon,  Cor- 
bach,  Sachsenhansen,  Landau,  Yolkemissen  et  Rhoden.  Ge  corps  foar- 
nira  an  Gordon  depnis  Waldeck  jnsqu'tl  Arensberg.  Les  Regts.  hessois 
fbnmiront  60  hommes  par  Regt,  les  Grenadiers  50  hommes  par  Bat., 
la  Gavallerie  15  chevanx  par  Esc.  Ghaque  Regt.  d'Hnssars  fonmira 
120  chevanx;  les  Ghassenrs  hessois  et  Bmns vicois  fonmiront  ensemble 
150  hommes  d'Infanterie  et  100  chevanx;  les  Volontaires  Valons  fou^ 
niront  100  hommes. 

9.  En  metant  FArm^e  aux  qnartiers  de  la  fa9on,  qne  je  viens  de 
le  dire,  la  plns  grande  partie  snbsistera  aux  depens  des  Provinoe^ 
occnpöes;  nne  antre  partie  ponrra  6tre  nonrrie  snr  contraet  par  les 
Provinces  alHöes;  et  la  moindre  partie  restera  an  Gommissariat  snr  les 
bras  ponr  la  nonrrir  des  Magazins  dn  Roy.  Gette  repartition  aora 
donc  an  double  avantage,  celuy  de  Fepargne  et  celny  de  conserver  ao 
Gommissariat  les  moyens  de  surveiller  dds  que  la  campagne  sera  finie, 
&  la  formation  des  magazins  d'op^ration  ponr  la  campagne  prochaine. 

10.  8i  y.  A.  S.  prend  Son  quartier  ä,  NenhansiiFO,  les  deox 
Compagnies  de  Grenadiers  des  Gkrdes  hannovriennes  et  les  denx  Es- 
cadron du  Maj.  Gen.  de  Walmoden  seront  mis  en  gamison  &  Neohaos 
et  anx  environs:  Si  Elle  prend  Son  quartier  antre  part,  cette  Garde 
L'y  snivra. 

Mylord  Granbi  prendroit  son  quartier  &  Munster,  Mr.  de  GoDTaj 
a  Osnabrück,  le  Prince  FrMeric  ä  Paderborn,  Mr.  de  Spörcke  a  HO- 
desheim,  le  Prince  d' Anhalt  4  Heiligenstadt. 

Les  differents  Gordons  seroient  commandös  tonr  a  tonr  par  le« 
G^n^raux  des  Brigades  des  differents  corps  m  10  qni  foamissent  to 
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Tronpes   ponr  chaqüe  Gordon.    Les  antres  G^n6ranz  resteront  avec 
lenrs  Regiments  oa  avec  les  Brigades  anx  qaelles  ils  sont  attachös. 

1 1.  Les  Bataillons  de  Ghassenrs  rentrent  a  la  fin  de  la  Gampagne 
dans  leurs  Ilegts. :  #11  ainsi  qae  tons  les  antres  postes  on  detache- 
ments  qni  en  ont  et6  tir6s. 

12.  Y.  A.  S.  ponrroit  ordonner  a  Baaer  de  travailler  d'abord  & 
former  VEtat  des  Quartiers  d'byyer.  #  12  B  prendroit  ponr  principe  de 
metre  les  Tronpes  legeres  derridre  le  Gordon,  et  les  Tronpes  rdgl6es 
derri^re  les  Tronpes  legeres,  et  de  donner  d'abord  aux  <)nartiers  TElar- 
gissement  convenable,  enfin  de  prevenir  les  plaintes  et  de  procnrer  ans 
Tronpes  antaut  d'aisances  qoe  possible. 

13.  II  faudra  donner  de  oopies  de  ces  Etats  de  qnartiers  an  Gom- 
missariaty  ponr  arranger  4  temps  les  Snbsistances.  #13  L'Eichsfeld, 
le  Hildesheim,  les  villes  de  Mnlbansen  et  de  Nordhausen  nonrriront  les 
Tronpes,  qni  y  seront  mis  en  quartiers;  il  s'agit  seulement  d'en  faire 
les  r^qnisitions  aux  dites  Frovinces,  en  marqnant  ä  chaqne  ce  qn'elle 
doit  fonmir. 

Le  Paderborn  nonrrira  les  Tronpes,  qni  y  seront  mis  en  qnartiers; 
les  comt^s  de  Lippe  et  de  Ravensberg  en  feront  antant^  mais  snr  con- 
tract.  Osnabrück,  Lingen  et  Tecklenbonrg  sont  dans  ce  demier  cas. 
II  fant  donc  les  en  prevenir.  La  principantö  de  Minden  nonrrira  snr 
contract  le  train  d' Artillerie  Britanniqne,  et  la  comt6  de  Bnckebonrg 
le  train  d' Artillerie  Haanovriene,  les  Environs  de  Hameln  celny  des 
Pontons.  #  14    Tont  celi  se  fera  snr  contract. 

L'Ev^oh^  de  Munster,  Reeklinghausen,  Rittberg  et  Dortmund  feront 
snbsister  les  Tronpes  de  la  Reserve  de  Mylord  Granby  avec  la  Legion 
Britanniqne  et  le  corps  de  Scheiter.  #15. 

Le  Dnch6  de  Westphalie,  la  Gomtö  de  Marck  et  le  pais  de  Wal- 
deck feront  snbsister  les  Tronpes  qni  y  seront  mises  en  quartiers;  le 
Duch6  de  Westphalie  par  mani^re  de  Gontribudon,  Waldeek  et  la 
Comt6  de  Marck  sur  contract.  #16. 

Les  Tronpes  mises  en  qnartiers  en  Hesse  vivront  des  Magaeins 
du  Roy.  #  17 

Les  Magazins  du  Roy  snppl^eront  de  m6me  an  defant  des  Pro» 
vincee,  en  cas  qn'elles  ne  puissent  pas  fonmir  ä  la  longne  a  la  snb- 
sistance  des  Tronpes.  #18 

14.  II  fant  je  pense  ^tablir  de  nonveau  une  Gommission  ponr  le  rdgle- 
ment  des  Qnartiers  d'hyver:  Mr.  de  Gonvay  en  ponrroit  dtre  le  Ghef; 
Mr  de  Wangenheim  en  seroit  membre  ponr  les  Tronpes  hannovriennes, 
le  Prince  Prüderie  on  nn  autre  G6n6ral  Bmnsvicois  ponr  les  Tronpes 
de  Bmnnsvic,  Mr.  de  Qilsae  ponr  les  Tronpes  hessoises;  le  Chevalier 
Gockbum  y  conconreroit  de  la  part  du  Gommissariat^  et  le  conseiller  de 
gnerre  Roden  en  feröit  l'Expedition.  Gette  Gommission  regleroit  ce 
qtie  les  Tronpes  ont  4  pr^tendre  de  lenrs  qnartiers,  döcideroit  des 
plaintes,  et  r6medieroit  aux  griefs  qne  les  Tronpes  ponrront  avoir  a  la 
Charge  des  Provinces.     Gette  Gommission  adresseroit  de  nouveaa  an 
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Nom  de  Y.  A.  S.  les  demandes  anz  Provinces  occnp^es  sor  leg  m^mes 
priocipes,  qui  ont  et6  saiyis  jußqu'a  präsent.  Mais  eile  ne  se  melera 
point  des  Contracts  a  faire  avec  les  Provinces  amies  ou  alli^s,  ni  de 
la  Bubsistance  4  fonrnir  aaz  Troapes  des  Magazins  da  Roy.  Cela  r^ 
gardera  privativement  le  Commissariat,  comme  aussi  le  cas  snpos^  plns 
haut  que  les  Provinces  occnpöes  ne  pnissent  pas  foumir  &  la  longue 
4  la  snbsistance  des  Tronpes.  #19. 

15.  Si  Mr.  de  Massow  reste  ä  TArmöe,  V.  A.  S.  ne  poorra  pas 
Vexclure  trop  bien  des  affaires;  si  Elle  le  fait  entrer  de  nonveau  dans 
la  Gommission,  cel&  excitera  de  nonveau  de  jalonsies  contre  Iny  et  de 
elabanderies  contre  Y.  A.  S.  G'est  ponrquoi  je  pense,  qn'il  vaadra 
mienz  de  prendre  nn  certain  milien  ou  temperament,  qui  seroit  celoy 
que  Y.  A.  S.  chargeat  Mr.  de  Massow,  d'ebaucher  au  lieu  de  Y.  A  S. 
mdme  le  plan  pour  la  fourniture  des  Provinces,  qui  doit  servir  de  regle 
&  la  Gommission,  et  de  le  charger  de  la  correspondance  de  Y.  A  S. 
avec  la  Gommission.  D  pourroit  de  cette  fa9on  conserver  tonte  rautorit^ 
qu'ü  a  eü  jusqu'a  präsent,  saus  compromettre  Y.  A.  S.  ni  s'exposer 
luy-m^me  aus  d^sagr^ments  qu'il  a  essujö  jusqu'ä  präsent.  %  20. 

16.  Le  Train  des  vivres  sera  stationn6  de  la  fa90Q  suivaote. 
H  entre  Munster  et  la  Hollande,  et  \  entre  Lipstadt  et  Minden.  On 
Temployera  ä  la  formation  des  Magazins  pour  la  campagne  prochaino, 
savoir  de  ceuz  de  Munster  et  de  Lipstadt.  Le  magazin  de  Cassel  doli 
6tre  formö  par  la  Navigation  du  Weser,  par  le  charriage  du  pais  d'Hao- 
novre  et  par  celuy  de  la  Thuringue.  Les  magazins  de  Hameln,  de 
Minden,  de  Nienburg  et  de  Bremen  seront  form^s  par  la  Navigation  dn 
Weser  et  par  les  ach&pts  a  faire  dans  le  pais. 

Je  crois,  que  le  Gommissariat  ne  voudra  pas  j  entrer  avant  que 
d'avir  re^ü  des  ordres  de  la  Tresorerie,  et  que  par  oonsequent  la  for- 
mation des  Magazins  döpendra  des  apparances,  qu'on  aura  pour  la  p&ix 
et  pour  la  guerre.  En  attendant  Y.  A.  S.  pourroit  marquer  au  Gom- 
missariat^ pour  n'avoir  rien  k  8e  r^procher  elle-m^me,  #21  que  le  Ma- 
gazin de  Munster  doit  avoir  30  m.  quintaux  de  farine  et  500  m.  Ration^ 
d'avoine,  celuy  de  Lipstadt  50  m.  quintaux  de  farine  et  un  millioQ  de 
rations  d'avoine  et  celuy  de  Gassei  50  m.  quintaux  de  farine  et  a!> 
miilion  de  rations  d'avoine.  On  prendra  pour  principe  d'amasser  antaot 
de  foin  et  de  paille   a  ces  Magazins  qn'il  sem  humainement  possible. 

Les  magazins  de  rafr^ichissaments  doivent  contenir  la  subsistance 
pour  une  ann6e;#22  il  faut  en  placer  un  tiers  a  Munster,  le  reste 
pourra  fttre  mis  a  Minden,  Nienbourg  et  Bremen. 

4  Kirchhayn  ce  19.  Oct.  1762 

#  Je  donne  &  ce  memoure  mon  approbation  avec  les  petites  re- 
marques ad  maiginem.  Ferdinand  Duc 

de  Brunsvic  et  de  Lunebourg. 

Qu  est:  Les  Gamisons  de  Hameln,  Lipstadt  et  Munster,  este  Yoo^« 
d'avis,  qu'elles  reetent  telles  qu'elles  sont  composöes  prösentement? 

F. 


Bemerkungen  des  Herzogs  zu  dem  Project.  898 

##  II  me  eemble,  que  les  Oardes  Britanniques  penvent  avoir  leors 
qaatiers  a  Munser;  les  antres  pLaces  ne  recevront  point  d'aagmentation 

de  gamison. 

# 

1  Ott  pourroit  pour  cet  effet  y  placer  son  Batt.  de  Chassenrs  tel 
qn'il  est,  et  7  ajouter  de  la  Cavallerie  Hessoise  pareillement. 

2  Je  erois,  que  je  pourrois  ^tablir  Mr.  d' Ahlefeld  Commandant 
de  Cassel. 

3  Ne   vaudroit-il   pas   mieux  de  renvoier  le  traiu  du  siöge  ä 
Nienbourg? 

##  Nienbourg  6toit  bon  Tann^e  pass^e;  sl  Y.  A.  S.  prend  Cassel, 
il  me  semble,  que  Hameln  sera  plus  cooyenable  pour  Tann^e  prochaine. 

4  aux  ordres  du  Major  Hartwig. 

5  Non.  n  7  faut  absolument  un  autre  commandant.  II  fant  7 
songer^  qni?    II  faut  en  choisir  nn  des  troupes  de  Brunsyic. 

6  inclusive  le  Regt  de  Hattorff. 

7  !NB  2  de  ces  Batt.  manquent,  pour  le  moment  präsent  em- 
ploi6s  au  siege  de  Cassel,  savoir  Ahlefeld  et  Estorff.  II  7  a  actuelle- 
ment  12  Esc.  Hanno v.  attach^s  ä  la  Reserve  de  M7lord  Granbi,  savoir 
4  Esc.  Bock,  4  Esc.  Müller,  4  Esc.  Veitheim  jun.  et  Sprengel.  Les 
deux  derniers  Regiments  rentreroient  donc  dans  T Arm^e  ä  Taile  gauche ; 
Les  Elliots  feroient  le  nombre  complet  des  9  Esc.  Britanniques. 

b  Je  donnerois  le  Commandement  de  ces  Troupes  an  Prince 
Frederic  de  Brunsvic,  mon  Neveu;  ou  a  Oheimb,  Luckner  subordonnö. 

9  Je  prend  d^finitivement  mon  quartier  a  Neuhaus.    C'est  d^cidö. 

10  Celä  est  bleu. 

11  Fiat,  ä  celui  de  Rall  prds. 

12  Je  Vons  prie,  d'en  dresser  Tordre  tont  de  suite. 

13  Fiat, 

14  Fiat. 

15  Fiat  NB.  de  mdme  que  les  Hussars  Prussiens  aux  ordres 
de  Jeanneret. 

16  Fiat. 

17  Fiat. 

18  Fiat 

10  Fiat.  Celä  ne  fera  pas  plaisir  ä  Massow.  Et  comment  me 
d6pettrerai-je  d'Ammon? 

20  Yolontiers;  j'acquiesce  ä  ce  temperament;  pourvü  que  Mr. 
de  Massow  Vaccepte  sur  ce  pi6? 

21  Fiat. 

22  Fiat. 
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Zq  den  pos.  14,  15.  and  16  des  vorsteheaden  Projects  vergleiclie 
man  die  Darstellnng  der  Geschäfte  der  Winterquartier- Verpflegangs- 
Commission,  des  Englischen  Commissariats  und  der  Organisation  dieser 
Behörden  im  Ersten  Bande  dieses  Werks  Seite  111  bis  116;  541.  544. 

(Archiv-Acten  vol.  222.) 
Der  Major  v.  Porbeck  berichtete  dem  Herzog  am  17.  Oct.  ausRans- 
bach,  dass  am  Vormittage  11  Uhr  der  Feind  aus  Ziegenhayn  mit  un- 
gefähr 300  Mann  Infanterie,  30  Pferden  und  4  Kanonen  einen  Ausfall 
auf  ihn  gethan  habe,  und  er  wegen  der  Kanonen,  die  ihn  zu  beschiesscn 
angefangen,  genöthigt  gewesen  sei,  8ieh  bis  nach  Lembach  zurück- 
zuziehen ;  er  habe  ö  Todte  und  etliche  Verwundete  und  Gefangene  ge- 
habt; überhaupt  vermisse  er  30  Mann,  darunter  einen  Capitain  (Nettercott). 
Er  trug  auf  Verstärkung  mit  einiger  Cavallerie  an. 

##  An  den  Major  v.  Porbeck. 

Kirchhayn  den  18.  Oct.  1762. 
exped.  den  19.  Oct.  Morgens  8^  ühr. 
Ihr  gestriger  Rapport  ist  mir  behändiget  worden.  Der  darin 
gemeldete  Vorfall  ist  um  so  unangenehmer,  als  es  der  kleinen  Garnison 
von  Ziegenhajrn  wol  nicht  gelüsten  sollte,  Ausfälle  zu  thun,  wenn,  an- 
statt den  Angriff  zu  erwarten,  Sie  selbigen  selbst  zu  Halse  gegangen 
wären.  Die  wenige  feindliche  Cavallerie  hätte  Sie  davon  nicht  abhalten 
sollen.  Inzwischen  will  ich  diesem  Mangel  bei  Ihnen  abhelfen;  Ich 
sende  Ihnen  sowohl  ein  Detachement  Cavallerie  als  auch  eine  Kanone; 
und  hoffe,  dass  Sie  dem  Feind  die  Lust  auf  ein  andermal  zu  benehmen 
suchen  werden. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

Als  der  Oberstlt.  v.  Riedesel  in  einem  Rapport  aus  Schellhausen 
vom  19.  Oct.  über  die  Fouragiernngen  des  Feindes  sich  wiederholt 
darüber  beklagte,  dass  derselbe  zu  stark  sei,  um  ihn  angreifen  zu  können: 
—  je  peux  assurer  V.  A.  S.  que  nous  battons  journellement  la  cam- 
pagne,  pour  agir  dans  la  flanqne  de  l'Ennemy,  mais  malhenreusement 
pas  avec  le  bonheur,  que  j'avois  autres  fois;  toujours  quand  nons  venous, 
ils  sont  parti,  ou  en  rencontrant  l'Fnnemy,  ils  sont  trop  fort,  pour  les 
attraper,**  worunter  der  Herzog  bemerkte :  ^le  petit  homme  paroit  fach^, 
sa  t^te  s'^chauffe  aisement,^  erwiederte  er  ihm: 

##  Pour  le  L.-C.  de  Riedesel. 

&  Kirchhayn  ce  19.  Oct.  1762, 
a  10  h.  du  soir. 
Je  vous  remercie  de  vos  deux  raports  de  ce  matin.  Je  connois 
votre  z61e  pour  le  service;  ne  doutez  point  de  la  justice  qae  je  vons 
rendrai  toujours  ä  cet  6gard.  Ce  que  je  vous  ai  marqu6  n*a  M  q^^ 
pour  vous  marquer,  qu'il  faut  faire  de  courses  dans  le  gout  de  Mr.  1* 
Motte  da  corps  de  Conflans,  dans  le  Sauerland,  qüi  se  gliaae  avee  150 
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on  200  hommes  par  lea  bois,  et  tombe  ä  rimproviste  snr  les  foarageurs. 
D  ue  reste  avec  celä  Jamals  ä  ud  m^me  endroit. 

Je  suis  etc.  F. 

##  An  den  Obristen  Bauer. 

Kirchhayn  den  19.  Oct.  1762, 
Abends  10  Uhr. 
Der  Herr  Obriste  erhalten  hierbei  die  Dispositiones  zu  denen  Winter- 
quartieren, welche  die  Arm6e  in  dem  Fall  nehmen  wird^  wenn  Cassel 
und  Ziegeuhayn  vor  Ende  der  Campague  in  unsere  Hände  kommen.  Sie 
werden  die  Dislocation  darnach  sofort  ausarbeiten,  und  zwar  zur  doppelten 
Absicht,  einmal,  dass  das  Commissariat  seine  mesures  zur  Verpflegung 
der  Truppen  nehmen  könne,  das  aadremal  vor  die  Truppen  selbst. 
Die  erstere  Ausarbeitung  pressiret  am  mehrsten.  Sie  werden  solche 
sogleich  vornehmen  und  Alles  selbst  schreiben,  damit  nichts  vor  der 
Zeit  eclatire.  F. 

Die  vom  Obersten  Bauer  eigenhändig  gefertigten  Dislocationsbestim- 
mungen  nach  dem  Project  für  die  Artillerie,  die  Garnison  in  Cassel,  den  linken 
und  rechten  Flagel  der  Arm6e,  das  Granby'sche  Corps,  die  Cordon-Truppem 
dos  Hauptquartier,  dd.  19.  Oct.,  befinden  sich  in  denArchiv-Acten  vol.  222. 

(Archiv-Acten  vol.  222.) 

Der  General  Lord  Cavendish  zeigte  dem  Herzog  am  18.  Oct.  aus 
Wiaterberg  an,  das  er  am  16.  Oct.  von  Wartzebach  abmarschiei-t,  die 
Nacht  in  Hallenberg  gelagert  habe  und  am  17.  in  Winterberg  ange- 
kommen sei.  Unglücklicherweise  sei  ein  starker  Schneefall  und  dichter 
Nebel  eingetreten,  so  dass  er  die  Gegend  nicht  zu  übersehen  im  Stande 
gewesen  und  eine  mögliehst  sichere  Position  genommen  habe.  Um  die 
Truppen  zu  erleichtern,  bat  er  um  Erlaubniss,  sie  cantonniren  zu  lassen. 
Der  Herzog  gestattete  solches  unter  den  zu  nehmenden  YorsichtBrnass- 
regeln  gegen  jede  üeberraschung  durch  den  Feind.  (Ordre  vom  19.  Oct 
lOi  Uhr  Abends.) 

Die  Brodliefernngen  aus  der  Bäckerei  zu  Gemünden  wurden,  wie 
bisher,  regelmässig  fortgesetzt.  Nach  dem  Rapport  des  Ob.  Lt.  Grafen 
Taube  vom  19.  war  wieder  ein  Mehltransport  angelangt;  die  Englische 
Bäckerei  hatte  3860  Stück  Brode  ausgegeben  und  4836  Stück,  aber 
kein  Mehl  vorräthig  behalten,  die  Deutsche  Bäckerei  hatte  15,149  Brode 
ausgegeben  und  14,265  Brode  und  274  Centner  Mehl  vorräthig. 

Auf  die  Anzeige  des  Majors  v.  Wintzingerode  ans  Bödefeld  vom 
18.  Oct.  Mittags,  dass  Conflans  am  17.  von  Bilstein  über  Heinsberg 
nach  Berleburg  marschiert  sei,  verfügte  der  Herzog: 

##  Pour  le  Major  de  Wintzingerode. 

a  Kirchhayn  ce  20.  d'Oct.  1762 
entre  9  et  10  benres  do  matin. 
Ce  n'est  qu'ä  ce  matin,  que  je  reeois  votre  lettre  dat^  d'hier  & 
^dL     B  ue  faut  absoloment  pas  permettre  a  Mr.  de  Conflans  de 
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gagner  dn  terrain;  c'est  poorqnoi  je  mande  a  Mylord  Cayendish,  de  le 
cbasser  de  Berlebonrg  ou  de  tel  aatre  endroit,  oü  il  se  tronveroit  avanc^ 
yers  voofi  de  Bilstein.  Donnez  part  de  tont  au  L.  O.  de  Lockner;  car 
en  cas  d'attaqae  du  cot^  de  Berlebonrg  il  peut  faire  de  sa  pari  nne 
diversioD  en  votre  faveur.  Le  Bat.  de  Scheiter  et  les  hnssars  pmssiens 
doivent  cooperer  a  tont,  soit  en  marebant  avec  vons,  soit  en  occnpant 
TOS  postes  en  attendant.    Je  suis  etc.  F. 

Denselben  Marsch  des  Conflans  meldete  Luckner  ans  Wartzebach 
am  19.  Abends  8  Uhr.  Der  Herzog  benachrichtigte  ihn  von  seiuem 
Befehl  an  Wintzingerode  und  Cavendish  und  wies  ihn  an:  „Geschieht 
die  attaque  zn  Berleburg,  so  werden  Sie  solche  durch  ein  über  Batten- 
berg zu  machendes  Detachement  sehr  favorisiren  können  und  solches 
alsdann  nicht  unterlassen.^  (Ordre  vom  20.  Morgens  zwischen  9  and 
10  Uhr.)  —  Cavendish  erstattete  am  19.  aus  Winterberg  übereinstim- 
menden Bericht;  und  der  Herzog  trug  ihm  durch  Ordre  vom  20., 
9 — 10  Uhr  Morgens,  gleichfalls  auf,  den  Conflans  weder  in  seiner  Nach- 
barschaft, noch  zn  Berleburg  zu  dulden:  mm  ^on  ne  pourra  jamais  le 
tenir  eu  respect,  ni  se  garantir  suffisament  contre'  ses  tentatives,  qaen 
l'attaquant  vertement,  vü  qu'ayant  le  pais  pour  lui  il  sait  en  tirer  se« 
avantages.  C'est  pourquoi  je  serai  bien  aise,  Mylord,  que  vous  vo\i> 
arrangiez  avec  Wintzingerode  pour  Tattaquer,  et  que  vous  fassiez  part 
de  votre  projet  au  Lieut.  Gen.  de  Luckner,  pour  qn'il  pftt  7  contri- 

bner  de  son  cot^  autant  que  les  circonstances  le  permettront. 

F. 

Der  Prinz  Friedrich  sandte  unter'm  19.  Oct.  7  Uhr  Abends  dem 
Herzog  ein  Bulletin  über  die  in  den  beiden  ersten  Nächten  (17.  a.  1$) 
anter  Leitung  des  Capt.  Giese  ausgeführten  Tranch6e-  und  Batterie- 
Arbeiten  vor  Cassel  ein,  mit  denen  er  sich  zufrieden  äusserte.  Er  fügte 
jedoch  hinzu :  ^Le  service  est  si  rüde  dans  les  Troupes  sons  mes  ordre$. 
qne  je  suis  obligö  de  faire  servir  les  chasseurs  a  pied  de  Bmnsvic  et 
les  volontaires  auziliaires  ä  pied  dans  la  Tranch^e.  Comme  V.  A.  S.  a 
daignö  me  marqaer,  qne  si  j'avois  besoin  encore  de  Troupes,  je  devoL? 
le  Lny  marquer,  je  prends  la  libert^  de  Ten  prier.  Le  si^ge  pourra 
ötre  poussö  d'autant  plus  vivement.''  Darunter  bemerkte  der  Herzog: 
#  Grand  Dieul  d'oü  les  prendre?  —  a  moius  que  le  Duc  Regnant  mon 
Frfire  ne  m'j  seconde  je  ne  sais  oü  ramasser  encore  de  Troupes.  — 
Ce  sera  un  nouveau  Sifige  de  Troye!  Pourquoi  n'envoie-t-il  pa«  a  Ha- 
meln et  &  Lipstadt  pour  faire  venir  d'autres  ontils'/  —  Combien  lui 
fandra-t-il  donc  encore  de  troupes  pour  dtre  sür  de  la  r^ossite?  --  Je 
ne  sai  ma  foi  pas  d'oü  lui  en  procurer  encore !  • —  Je  crois,  qne  j'anrois 
bien  fait  de  permettre  Tenvois  aux  Mar^chaux  de  la  part  de  Mons. 
de  Diesbach.  F. 

••  Monseigneur.  (Archiv-Acten  vol.  222.) 

Je  craios,  Monseigneur,  qn'Elle  n'ait  raison  de  dtre,  qne  le  Prince 
FrMoric  et  le  G6n6ral  Huth  ne  B'aecordent  paa  bien  ensemble.    Le 
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pi*ojet  d'attaqae,  tel  qu'on  a  pü  le  voir  par  le  plan  envojö  par  le  Prince, 
iie  semfole  pas  6tre  bien  meditc,  et  je  crains  que  le  Prince  n'ait  pas 
cousult^  le  M.  0.  Huth.  En  quoi  je  suis  confirmö  par  la  eonsid^ratiou, 
que  Y.  A  S.,  ayant  6crit  au  Prince  de  Luy  envoycr  le  plan  convenü 
pour  Vattaque,  il  n'y  a  pas  eneore  satisfait,  ce  qui  me  fait  eroire,  qu'il 
u'j  en  a  poiat  de  eonvenü  et  qu'on  attaque  a  Thazard. 

Ije  Prince  se  plaiut  que  le  service  est  si  rüde  pour  les  Troupes; 
eela  semble  prouver,  qu'il  les  a  fort  6parpill6;  s^il  avoit  dispos6  sou 
moüde  de  fa9on,  qne  le  gros  se  trouvoit  bien  rassembl^  et  uniquement 
(lestiii^  a  Tattaque,  en  se  coutcutant  de  faire  garder  les  avenües  de  la 
place  nou  circonvall6es  par  les  troupes  legdres,  il  auroit  pü  douuer  chaque 
jour  3  Bataillons  dans  les  tranch^es,  et  trois  autres  Bataillons  pour 
soutenir  les  premiers,  et  ce  service  n'auroit  pas  exced^  les  forces  de 
sou  Corps  de  Troupes.  Mais  de  fa9on  qu'il  a  dispos^  ses  attaques,  il 
ne  peut  pas  fournir  avec  6  Bataillons  sans  se  metre  dans  le  risque  de 
faire  combler  chaque  jour  ses  travaux,  ou  de  sc  faii-e  enlever  son 
canon. 

II  m*a  parü,  que  je  devois  parier  sur  cela  a  coeur  ouvert  ä  V.  A. 
^^.  et  Luy  dire,  que  je  ne  me  promets  rien  de  cette  attaque.  Si  le  Com- 
uiaudant  se  rend,  ce  sera  par  d'autres  motifs;  mais  si  ceux-9i  ne  sout 
pas  assez  foi-ts,  le  siöge  ne  sauroit  que  trainer,  sur  tout,  si  le  Com- 
maudant  s'aper9oit,  qu'il  n'est  pas  tout  a  fait  bien  attaqu6. 

V.  A.  S.  me  dira,  quel  remöde  il  y  a-t-il  donc  ä  prendre.  II  faut 
que  le  Prince  6coute  Huth,  et  qu'il  corrige  le  defaut  de  son  attaque. 
•^e  voudrois,  quo  Y.  A.  S.  püt  y  envoyer  quelqu'un  pour  les  mettre 
ensemble  d'accord. 

Je  ne  me  souviens  pas,  que  Y.  A.  S.  ait  ordonnö  a  Rheetz,  d'en- 
voyer  B^auflfmann  ä  Cassel. 
ce  20.  Oct.  1761. 

mm  Monseignear, 

C'est  en  effet  ce  que  V.  A.  S.  peut  faire  de  mieux;  Scheiter, 
l^Qckebourg  et  Müller  feront  un  bon  renfort  sans  inconvenient  pour  la 
Position  de  TArmöe. 

ce  20.  Oct.  1762. 

##  Monseigneur, 
II  faudroit,   ce  me  semble,  que  Y.  A.  S.  envoyat  Bauer  ä  Cassel 

avee  Tinstruction  suivante: 

„de  s'informer  du  plan,  qu'^on  comptoit  de  suivre  dans  Tatta- 
quej  de  voir,  si  les  differeutes  attaques  communiquoieut  bien 
ensemble,  si  non,  d'insister  qu'on  y  r^mdiät  eucore ;  en  cas  que 
la  Circonvallation  fut  trop  grande,  et  emportat  trop  de  monde, 
de  la  raccourcir  et  de  se  cöntenter  d'observer  les  avenües  de 
la  place  par  de  postes  de  Troupes  legöres." 
Y.  A.  S.  öcriroit  en  mßme  temps  au  Prince,    qu'Elle  attribuoit  a 

»Ott  manque  de  loisir  qu'il  ne  Luy  avoit  pas  euvoy6  le  Plan  d'attaque, 

VI.  ö7 
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qa'Elle  ne  voaloit  pas  le  d^tourner  apr^seut  uou  plus  de  bbs  occapa- 
tions,  c'est  pourquoi  Elle  envojoit  le  Colonel  Bauer  pour  voir  tout  de 
ses  yeux,  et  pour  Luy  en  rendre  compte  eiiBuite ;  Qu'au  reste  V.  A.  > 
esperoit,  quMl  coiicertoit  tout  avec  le  G6n6ral  Hutb,  et  qu'il  se  servoit 
de  SOS  lumi^res. 

V.  A.  S.  feroit  voir  a  Bauer  le  plan  euvoy6  par  le  Prince  et  luy 
feroit  remarquer  le  defaut  en  qucstion.  Si  Bauer  pari  ce  soir,  il  pour::. 
6tre  de  r6tour  icy  apresdemain  au  soir. 

Je  ne  crois  pas  que  Boyd  soit  propre  pour  cette  commissiou  pa; 
les  raisous  que  V.  A.  S.  a  allegu6. 

ce  "JO.  Oct.  1762. 
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##  Au  Prince  Frederic  de  BrunsTic. 

ä  Kirchhayn  ce  20.  Oct.  1762 
a  3  heures  Taprösmidi. 

Je  re9ois  dans  l'instant  la  lettre  de  V.  A.  d'hier  au  soir.  11  lut 
serable,  que  les  differentos  attaques  marqu6es  ßur  le  Plan,  qu'Elle  ms 
enyoy6,  ne  communiquent  pas  assez  pour  se  soutenir  l'unc  Tautre;  m^> 
je  m'en  remets  ä  V.  A.  et  au  M.  6.  Huth.  Je  suis  fach6  d^aprendr: 
que  les  outils  mauquent ;  je  vais  ordonner  qu'on  en  envoye  a  V.  A 
tout  ce  qui  s'eu  tronve  a  LipstAdt  et  a  Hameln. 

Le  Bataillon  de  Buckebourg  et  celuy  de  Müller  se  metront  demaii 
en  marche  et  vous  joindront,  eher  Prince,  le  23.  J'euvois  pareilleiueL: 
ordre  au  Bat.  de  Scheiter  de  marcher  pour  se  rendre  a  votre  c&ai|> 
Mais  je  ne  puis  pas  determiner  le  jour  qu'il  y  arrivera. 

II  faut,  eher  Prince,  que  vous  fassiez  servir  ^galement  les  Dragons 
en  leurs  faisant  metre  pi6  a  terre. 

Le  Duc  votre  eher  Pere  ne  seroit-il  pas  dispos^  de  vous  euvoyer 
encore  un  Bat.  de  reufort?  Je  m'en  remets  ä  Y.  A.,  si  Elle  le  vtu' 
sonder  ä  cet  6gard.  J'aurois  de  la  peine,  de  vous  envoyer  d'icy  plL» 
de  Bataillons,  saus  d6garnir  uu  peu  trop  cette  position,  que  je  sui^ 
oblig6  de  tenir.    Je  suis  inviolablement  etc.  F. 

##  Au  Prmce  Fr6deric. 

ä  Kirchhayn  ce  20.  Oct  1762 
entre  7  et  8  heures  du  soir. 
J'attribue  eher  Prince,  ä  votre  manque  de  loisir  que  vous  ne  m  am 
pas  envoy6  le  plan  d'attaque  du  Siege;  je  ue  veux  pas  nou  plus  vou? 
distraire  pour  le  moment  präsent  de  vos  occupations  actuelles,  pour ) 
satisfaire  encore  par  6crit;   comme   je   serois  cepcndant  bien  aise  d'eü 
etro  inform6,  j'envoie  le  Colonel  Bauer  a  V.  A.   pour  qu'ü  Luy  plai« 
de  le  luy  communiquer  de  vive  voix ;  Bauer  m'en  reudra  compte  ensoii*- 
Je  me  flatte,  quo  V.  A.   aura  tout  coucert^  avec   le  M.  G.  Hotb. 
et  je  ue  doute  pas,  que  si  V.  A.  l'employe,  11  ne  repoude  parfftitemeut 
4  Tattente  ou  Von  est  de  son  habiletö. 
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II  seroit  fort  avantageux,  de  bleu  lier  ensemble  les  differeotes  at- 
taquBB ;  cela  rassarera  la  tranch^e  et  dlmiauera  beaacoup  le  fiemee.  Je 
eroiä,  que  V-  A.  peut  chaqne  jour  employer  6  Bataillons  poar  faire  le 
Service  et  tirer  du  reste  jusqu'ä  mille  travailleurs.  Mais  Elle  fera  bleu 
de  faire  employer  aussi  le  paisan  au  travail. 

J'ay  l'honneur  d'6tre  etc.  F. 

Ans  einem  Bericht  des  ü.  L.  v.  Luckner  vom  20.  Oet.  Nachmittags 
3  Uhr,  nach  einer  neueren  Mittheilung  des  Lord  Cavendish  an  den- 
selben vom  19.,  ergab  sich,  dass  die  Nachricht,  Conflans  sei  nach  Berle- 
burg marschiert  (s.  oben),  unbegründet  gewesen,  indem  nur  eine 
Patrouille  des  letzteren  von  9  Mann  daselbst  erschienen  war.  Um 
äo  besser  war  es  unter  diesen  veränderten  Umständen,  dass  die  Gegen- 
massregelu  zunächst  in  die  Hand  von  Cavendish  und  Wintzingerode 
durch  die  ordre  |vom  20.  Oct.  gelegt  worden  waren,  und  nicht  in  die 
des  G.  L.  V.  Luckner,  wie  es  der  Herzog  auf  den  ersten  Eindruck  des 
Rapports  des  letzteren  vom  19.  Abends  8  Uhr  Anfangs  beabsichtigt 
hatte.  Es  constirt  solches  aus  einem  bei  den  Acten  befindlichen  Ori- 
ginalschreiben des  Herzogs  an  Luckner  vom  20„  welches  er  jedoch  noch 
VVestphalen  mittheilte,  der  es  zurückhielt.  Darauf  bezieht  sich  folgen- 
des ßillet: 

##  Monseigneur; 

Comme  il  avoit  plü  a  Y.  A.  S.  de  me  laisser  le  maitre  de  retenir 
la  ci-rejointe,  j'ay  crü  devoir  faire  usage  de  cette  gracieuse  permission, 
et  je  suis  charm^,  d'apreudre,  que  V.  A.  S.  en  est  contente. 

CO  22.  Oct.  1762. 

##  Monseigneur, 

II  faut  que  Mylord  Frederic  Cavendish,  Wintzingerode  et  les  hus- 
sars  prussiens  fassent  de  Detachements  en  avant,  pour  enlever  le  cha- 
riage  et  Vemployer  ensuite  aux  Transports  des  Fourages;  je  crois.  qu'ils 
«n  trouvcront  en  les  cherchant,  et  je  ne  connois  point  d'autres  expedients. 

ce  21.  Oct.  1762. 

(cüpie.)     A  Mylord  Fr6deric  Cavendish,  Gen.  Maj.  des  troupes  Brit. 

a  Kirchhayu  ce  21°»»  d'Oct.  1762 
Mylord,  a  2  heure  aprds  midi. 

II  faut  absolument,  Mylord,  que  de  votre  cot^,  de  m6me  que 
^iutzingerode  et  Hattorff  et  les  hussars  prussiens  fassent  de  detache- 
ineuts  eonvenables  et  ass6s  forts,  pour  le  faire  respecter  en  avant 
pour  enlever  le  chariage  et  Teraploier  en  suite  aux  transports  des 
fourages;  Je  crois  et  j'ose  m'en  flatter  m6me,  qu'ils  en  trouveront  eu 
les  cherchant.  J'ose  vous  prier,  Mylord,  de  pretter  votre  attention  ä 
1  accomplissement  de  tont  ce5i.     J'ai  rhouneui-  d*6tre  etc. 

II  faut  que  ces  Detachements  parteut  de  nuit,  et  que  Tenlövement 
^^  ee  chariage  eu  avant  se  fasse  a  Timproviste  et  ä  la  fois,  avec  tont 
le  Beeret  possible,  pour  que  rien  n'en  6clate  avant  le  tems.        (F.) 

Ö7» 
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(Archiv-Acten  vol.  222.) 
Ein  Beispiel  von  der  Strenge  militärischer  Disciplin,  welche  zu 
•dieser  Zeit  in  der  französischen  Armee  geübt  wurde,  war  folgender 
Vorgang.  Wie  der  Gen.  L.  v.  Luckner  in  der  ihm  eij^enen  Weise  dem 
Herzog  in  einem  Schreiben  (aus  Wart^ebach  vom  20.  Oct.  ^Nachmittags 
3  Uhr)  anzeigte,  und  soviel  aus  dessen  Fassung  zu  entnehmen  ist,  hatte 
ein  Hessischer  Greuadier-Officier,  beim  Fourage-Empfang  zu  Cumbadi, 
einigen  Gemeinen  von  den  Volontairos  de  Dauphin^,  die  er  ohne  Ge- 
wehre bemerkt,  mit  dem  Hut  zugewinkt  und  sie  ^auf  Parole*'  jiespro- 
eben;  Lnckner'sche  Husaren  sahen  solches,  und  da  sie  nicht  glaobtea, 
dass  ^auf  Parole'*,  wegen  des  Verbots,  dürfte  ^gesprochen  werden*, 
arretirten  sie  selbige,  16  an  der  Zahl,  und  brachten  sie  als  Gefanpeui 
ein.  Als  diese  Leut«  vor  ihm,  dem  General,  erschienen,  sagten  sie  ihm, 
^dies  wäre  keine  Kunst,  Jemanden  ohne  Gewehr  zu  gefangenen  zo 
machen,  und  ein  Officier  habe  sie  auf  Parole  zu  sich  gerufen."  Er 
habe  sogleich  vom  Oberstlt.  v.  Böse  die  ^amhaftmachung  dieses  Olfi- 
ciers  verlangt  und  ihn  zu  befragen,  ob  er  die  Gemeinen  auf  Parole  zo 
sprechen  gefordert  hätte:  die  16  Gemeinen  aber  (da  er  kein  Brod  ic 
ihrer  Verpflegung  habe)  durch  den  Capt.  ^'iemeyer  zum  Feinde  hinüber- 
gesandt, dagegen  einen  Gefangenschaftsschein  sich  bringen  lassen,  woraai 
er,  nach  Abhörung  des  Hessischen  Officiers,  an  Se.  Dnrchl.  zu  berich- 
ten sich  vorbehalten,  um  zu  entscheiden,  ob  der  Gefangenschaf tsschelü 
zu  behalten  oder  zurückzugeben  sei.  Der  General  fügte  am  iSchlusi 
seines  Schreibens  hinzu:  ^Niemeyer  sei  zurückgekommen,  habe  den  Ge 
fangenschein  über  die  16  Mann  mitgebracht,  welchen  Officiere  ihm  ge- 
geben und  ihm  gesagt  hätten,  ^sie  hofi'ten,  der  General  werde  die 
Sache  untersuchen,  und  solche  durch  des  Officiers  Schuld  (verursaeb:) 
missbilligen ^,  auch  Hessen  sie  ihm,  dem  General,  dabei  sagen,  er  niögf 
ihre  Leute,  die  längs  der  Lahn  auf  ihrer  Seite,  ohne  Gewehre,  gingeu, 
nm  Gemüse  zu  suchen,  nicht  (gefangen)  nehilien  lassen,  sie  verpflichte 
ten  sich,  auch  den  ^diesseitigen*'  ^nichts  in  den  Weg  zu  legen.*  Der 
Herzog  bemerkte  unter  Luckner's  Schreiben:  #  „Der  Hessische  Officier 
ist  zu  arretiren.  Es  muss  über  ihn  gesprochen  werden ;  die  Gefaugeneo 
sind  frey^,  und  verfügte  wie  folgt: 

«H  An  den  G.  L.  von  Luckner. 

Kirchhayn  den  tiO.  Oct.  1762  exp.  den  21. 
Morgens  zwischen  9  und  10  Uhr. 
Ich  habe  des  Hrn  Gen.  Lieutenants  an  mich  erlassene  Schreiben 
von  heute  früh  um  9  Uhr  und  heute  Nachmittag  um  3  Uhr  erhallen. 
Aus  ersterem  habe  ich  vernommen,  dass  die  Nachricht  von  der  Ankunft 
des  Corps  von  Conflans  zu  Berleburg  ungegründet  sey.  Letzteres  aber 
anlangend,  so  hat  der  Hessische  Officier  Unrecht  gethan ,  sich  der  od- 
geführten  List  zu  bedienen,  die  16  Krieges -Gefangenen  zu  macbeu. 
Solche  sind  frey,  der  Er.  General  werden  den  Re9ft  zurücksenden,  deo 
Officier  aber  zu  seiner  Warnung  und  Andern  zum  Exempel  in  Airesc 
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setzen.  Sie  können  dem  Hrn.  von  Melfort  davon  in  generalen  terminis 
part  geben;  anf  die  übrigen  Pnnete  seines  Briefes  aber  werden  Sie, 
was  die  politesse  erfordert,  zwar  in  Antwort  geben,  übrigens  aber  Sich 
in  nichts  einlassen.    Ich  verbleibe  etc.  F. 

Der  General  v.  Luckner  hatte  nämlich  nachträglich  noch  ein  ihm 
durch  einen  feindlichen  Trompeter   überbrachtes  Schreiben    des  Grafen 
V.  Melfort  eingesandt,  welches  diese  Angelegenheit  betraf  and  ihm  vom 
Herzoge  remittirt  worden  zn  sein  scheint.  —  Einige  Tage  daranf,    am 
23.  Oet.  Morgens  9  Uhr,  nachdem  er  gemäss  vorstehender  Ordre  dem 
Grafen  Melfort   die  Gefangeneuliste    mit   einem    ^ höflichen^    Schreiben 
zugesandt    und   den  Hessischen  Lieatenant   in  Arrest  setzen  lassen,  — 
meldete   der  General  v.  Luckner  weiter:    „ein  eingebrachter  Deserteur 
von  jenen  16  Yoiontaires  de  Dauphin^  habe  ausgesagt:  dass  gleich  des 
andern    Tages,    als   dieselben   zurückgesandt   worden,   der   Comte    de 
Melfort  „die  Procedur  habe  vornehmen  lassen**,    weil    sie  erstlich  ohne 
Ordre  Mandportionen  geholt,  zweitens  sich  verleiten  lassen,  nicht  allein 
„zu  sprechen '^,    sondern   über   die  Lahn    zu  gehen,    dass  der  Corporal 
und  der  Gefreite,  die  dabei  gewesen,    gleich  auf  der  Stelle  gehangen, 
4  Grenadiers  rojaux,  so  auch  dabei  gewesen,  auf  der  Stelle  arquebou- 
siret,  die  übrigen  10  voft  den  Yoiontaires  de  Dauphin^  6  Wochen  mit 
Wasser  and  Brod,  und  doch  ihre  Dienste  zu  thun,  condemniret  worden 
seien;  der  Deserteur  sei  einer  von  diesen  10,  so  in  der  Nacht  auf  dem 
Posten  desertiit  sei."    Der  General  fügte  hinzu:     „Wann  es  an  dem, 
woran  ich  fast  nit  zweiflen  kann,  weilen  der  Mensch  Selbsten  hier  war, 
so  dünket  mich,    dass   es   eine  scharfe  Procedur  war,    so  müssten  Ew. 
Durchl.  unsere  ganze  Arm6e  umbs  Leben  bringen  lassen  I^    Der  Her- 
zog bemerkte  dabei:    #  ^Die  Procedur  ist  hart,  doch  aber  ist  es  ge- 
wiss nöthig,    dass  man  die  ordres  besser  respectiret,   als  es  leider  in 
unserer   Arm6e   geschieht.     F.,   H.  z.  Br.   u.  L.**;    und    antwortete 
wie  folgt: 

##  An  den  G.-L.  von  Luckner. 

Kirchhayn  den  23.  Oct.  1762. 
Abends  9  Uhr. 
Ew.  Exe.  beyde  an  mich  erlassene  raports  vom  heutigen  dato  sind 
mir  behändiget  worden.  Die  procedur  des  Comte  de  Beifort  gegen 
die  16  zurückgesendeten  Gefangene  ist  zwar  etwas  hart,  inzwischen 
sind  dergleichen  Exempel  doch  ein  Merkmol,  wie  sehr  bey  der  leind- 
liehen  Arm6e  darauf  gehalten  werde,  die  Ordres  des  Generals  zu  be- 
folgen. 

Ich  bin  etc.  F. 

Der  Major  v.  Wintzingerode  berichtete  an  den  Herzog  über  seine 
Beobachtungen;  sein  Rapport  enthält  zugleich  ein  Beispiel  von  der 
wahrheitliebenden  treuen  Gesinnung  gegen  seinen  fürstlichen  Oberfeld- 
herm,  und  wie  diese  von  Letzterem  geschätzt  wurde. 
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Monseigneur; 

V.  A.  S.  anra  re^ue  mon  rapport  da  IS"»«  dat6  d'ici.  (8.  oben.) 
Ayant  re9a  plDsienra  avis  de  differents  petits  detachemeutSy  qni  rodoient 
aux  environs  de  Meschede,  Kalle,  Reiste  et  Esloh,  j'ai  6t6  hier  et  la 
nnit  pass6e  dans  ces  dits  eudroits  poar  les  chercher,  sans  pourtant  rien 
tronver.  Les  Yolontaires  de  Glermont  sont  aux  environs  de  LonEcheide 
et  Balve,  d'oü  ils  ont  envoy^s  le  t7«  des  partis  a  Esioh  et  Meschede; 
le  premier  est  retourn6  le  m^me  jonr  par  Qrevenstein,  et  Taiitre  le 
18«  an  soir  par  Freienohl.  J'ai  trouv6  hier  iL  Esloh  les  ordres  91  joinfe, 
snivant  lesqoels  il  paroit,  que  le  Magazin  sera  form6  ä  Dillenbourg  et 
non  ä,  Olpe.  Conflans  doit  dtre  encore  anx  environs  de  Heinsberg. 
J'ai  envoy6  anx  partis  de  ce  cot6  ponr  le  reconnoitre. 

La  Regence  n'est  pas  a  Arensberg,  mais  a  Olpe.  Les  habitaof^ 
dans  ce  pais  sont  dans  nne  crainte  terrible  et  s'enfa'ient  dds  qn'aD 
homme  des  notres  paroit.  0 1  L*on  ue  tronve  dans  les  rillagcs  qae 
des  vieillärds  et  des  enfants,  et  Jamals  ni  Juge  ni  Bourgnemaitre.  Le 
Lieutenant  Schoenewald  est  an  peu  cause  de  cette  terreur,  car  il  eu  a 
agit  dans  tont  ce  pais  d'ane  fa9on  crn^Ile.  #  2 

Ne  sachant  pas  positivement,  011  Conflans  se  tronve,  je  n'ai  pas 
086  envoier  encore  au  Couvent  de  Qraflfschafft  (s.  oben);  je  compte 
cependant  de  le  faire  la  nuit  qni  vient.  II  faut  que  je  dise  a  Y.  A. 
S.,  que  les  Volontaires  Wallons  ont  besoin  d'une  grande  reforme.  Je 
suis  per8uad6,  que  Carpenter  fera  tont  son  possible,  mais  ce  corps  ne 
sera  Jamals  d'nn  usage  serieux,  aussi  longtems,  qu'il  est  compos6  de 
Fran9oi8.  €e  n'est  qu'un  raisonnement  continu<^l,  et  ces  Messieurs 
craignent  fnrieusement  la  corde.  Je  demande  trds  humblement  pardou 
a  V.  A.  S.  de  la  libert^  que  je  prens  de  faire  ces  remarques ;  je  crois, 
qae  c'est  mon  devoir,  de  dire  les  choses  telles  qu'ils  sont,  et  je  69ais, 
que  ce  Bataillon  conte  tont  au  plus  qu'un  autre,  dont  Ton  a  plus  de 
Service.  #  3 

Ä  Bödefeld  ce  20«  d'Octobre  1762. 

Ä  10  heures  du  matin.  Wintzingerode. 

(Randbemerkungen :) 

#  1    n  faudroit  tacher  de  rassurer  les  habitaus  par  des  placardb 

de  8uret6,  s'ils  n'agissent  pas  contre  nos  interets. 
#2   II  faudroit  prevenir  de  069!  le  Prince  Frederic  de  Brunswic. 

F.,  D.  d.  Br.  et  d.  L 
#3   Je  lui  ai  de  Tobligation  de  sa  franchise. 

F.,  D.  d.  Br.  et  d.  L. 

Monseigneur, 

Les  ordres  de  V.  A.  S.  du  18™«  me  sont  parvenües  hier  an  8oir; 
et  ceux  en  date  du  20*°«  ce  matin  (s.  oben).  J'espere  qu'EUe  Am 
re9ü  mon  rapport  du  20°»«.  Conflans  n'est  pas  a  Berlebourg,  mais 
soivant  touts   les  avis  &  Heiligenbach   (Hilchenbach).    Ses  patrooffles 
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ODt  et6  hier  jusqu'd  Fleckenburg  et  Lenne  au  dela  de  Schmalenberg 
fl'oü  ils  ßont  r6tourn68  vers  Salhausen  Dds  qu'il  avance  d*nn  cot6  ou 
d'autre,  nous  ne  manqnerons  pas  d'aller  Tattaquer;  et  je  fais  tout  mon 
possible,  ponr  apprendre  ses  raonvements.  Le  parti  de  La  Motte  rode 
aax  environs  d' Attendorn ;  il  a  ett  hier  une  patrouille  de  25  chevaux 
a  Fredebnrg,  qui  a  prise  prös  de  Graffschafft  quelques  Dragons  d'EUiot. 
L'Officier  commandant  de  la  patrouille  fran9oise  a  et6  fort  sorpris 
d'apprendre,  que  nous  avons  occup6  Winterberg  et  Bödefeld  et  il  est 
r6toum6  imme diäte ment  par  Weibecke,  Bracht  a  Elspe. 

J'ai  fait  enlever  cette  nuit  le  Sousprieur  et  un  autre  Moine  de 
Graffgehafft;  je  les  ai  i9i  et  le  Sousprieur  a  6crit  par  mes  ordres  au 
Couvent  de  paier  les  lOOOLouisd'or,  sans  quoi  il  ne  sera  pas  relach6. 
Je  ne  89ais  pas  d'autres  moiens,  car  mes  dc^tachements  n'osent  pas 
s'arrßter  ä  Graffschafft,  crainte  d'une  nouvelle  trahison.  Y.  A.  S.  aura 
la  grace  de  m'ordonner  ce  que  je  dois  faire  avec  les  Moines,  si  je  dois 
les  gardes  ou  envoier  a  Lipstadt. 

Les  Vo^ontaires  de  Clermont  sont  a  Iserlohn. 

a  Bödefeld  ce  21«  d'Otoctobre  1762. 

ä  10  heures  du  matin.  Wintzingerode. 

##  Au  Major  de  Wintzingerode. 

ä  Kirchhayn  ce  22  Oct.  1762. 
exp.  ce  23  Oct.  1762  ä  8  heures  du  matin. 
J'ay  recü  votre  lettre  du  20  a  10  heures  du  matin.  Yous  pouvez 
pnblier  daus  tout  le  pais,  que  si  les  habitans  revenoient  chez  eux,  et 
s'y  teaoient  tranquiles,  aucun  mal  ne  leur  seroit  fait  de  nos  Tronpes, 
et  le  moindre  exces  seroit  puDi  sev^rement.  Je  vais  6crire  en  atten- 
dant  au  prüice  Frederic  de  Bruosvic,  mon  Nevcu,  de  faire  rendre 
compte  au  L.  Schoenwald  de  la  conduite  qu'il  a  tenü. 

Je  Tous  suis  fort  oblig6  de  la  franchise  avec  la  quelle  vous  yous 
6tez  ouvert  envers  moi  au  sujet  des  Yolontaires  Yalons.  J'y  r^medlerai 
autant  que  je  le  puis. 

Je  suis  etc.  F- 

P.  S.  Votre  lettre  d'hier  au  matin  vient  de  m'cntrer.  81  le  ood- 
^ent  de  Graffschafft  paye  les  1000  Louisd'or,  le  sousprieur  sera  r61ach6; 
o^ais  si  Ton  ne  paye  pas  promptement,  vous  Tenverrez  a  Lipstadt. 

Je*  suis  ut  in  litteris  F. 

Der  General  Lord  Frederic  Cavendish  zeigte  übereinstimmend  mit 
vorstehenden  Nachrichten  Wiutzingerode's,  unterm  20.  Oct  aus  Winter- 
berg an,  dass  eine  seiner  Patrouillen  vom  Regiment  EUiot  am  19ten 
Borgens  zu  Nieder- Sorpe,  und  zwar  durch  französische  MarodeorSy 
gefangen  genommen,  dass  Conflans  nicht  nach  Berleburg  gekommen 
t\i\f  wovon  sich  ein  Officier  des  Bataillons  Fräser  dort  selbst  überzeugt 
liabe,  welcher  dea  daselbst  verwundet  zurückgebliebenen  Capitaiu  Hack 
besucht,   dass  Conflans  vielmehr    zu  Heiligeubach  Btäade,   und  zwar 
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ziemlich  stark.    Zugleich  beklagte  Cavendish  wiederholt  den  Mangel  au 
Fuhrwerk  zum  Transport  der  Fourage. 

##  A  Mylord  Frederic  Cavendish. 

Kirchhayn  ce  22  Oct.  1762, 
exped.  ce  23  Oct.  entre  7  et  8  h.  du  matin. 
J'ay  recü,  Mylord,  votre  lettre  du  20,  par  laquelle  j'ay  vü  qneh 
^toient  les  avis  que  yous  aviez  alors  de  la  position  de  l'Ennemi.  Quant 
au  manque  des  chariots  pour  transporter  le  fourage,  il  est  impossible 
d*y  sappl6er  par  le  chariage  de  Waldeck,  ou  d'autres  provinccs  ßur 
nos  derrieres.  II  faut  donc,  Mylord,  que  vous  le  tiriez  du  duchfe  de 
Westphalie  mßme.  Je  vous  ai  du  reste,  Mylord,  marqu6  sur  cela  mon 
sentiment;  j'espöre  et  je  me  flatte  que  vous  r^ussirez  a  en  trouver  en- 
core;  en  tont  cas  on  se  servira  aussi  de  traiueaux. 

Et  je  suis  etc.  F. 

Der  Herzog  hatte  sich  persönlich  in  das  Lager  des  Oen.-Lt 
V.  Convay  begeben,  um  sich  selb^^t  von  der  dortigen  Lage  der  Dioge 
und  den  Bewegungen  des  Feindes  in  der  Gegend  von  Marburg  näher 
zu  erkundigen.  Er  kehrte  erst  am  Abend  des  22.  Oct.  in  spät^^r 
Stunde  ins  Hauptquartier  zurück,  vollzog  daher  auch  mehrere  ordre> 
erst  am  folgenden  Morgen. 

Auch  in  der  Mitte  der  Position  des  Herzogs,  dem  Feinde  gegen- 
über, blieb  die  Aufmerksamkeit  auf  alle  Bewegungen  in  dessen  Stellno- 
gen  fortdauernd  eine  gespannte.     So  berichtete  der  Oberst  v.  Schlieffeu. 

« 

fl  Roedecken  ce  22.  Oct.  1762. 
ä  9^  h.  du  matin. 
Monseignenr, 
On  a  vü  hier  une  demie  heures  avant  le   coup  de  retraite,  qoe 
Vennemi  portoit  nombre  de  fascines  du  bois  derriere  Mardorff,  et  qa'il 
les  depos&t  ä  la  droite  du  camp  derriere  Amoenefourg,   ou  les  gen>. 
qui  les  ont  vü  mettre  bas ,  les  distinguent  encore.    Mais  moi  je  n'j 
r^nssis  pas  puisqu'il  ne  fait  pas  ass^s  clair.    II  n'est  pas  facile  de  dire 
k  quel  nsage  il  les  destine,  les  onvrages,  qu'il  avoit  commencö  vis-a-Tis 
de  nous,  sont  achevös,  il  n'en  commence  pas  de  nouveauz.    Sero(t-<?e 
peut-ötre  pour  s'en  servir  une  belle  nuit  pour  rendre  les  prairies  p^a^ 
ticables   afin '  de  nous    donner  brusquement   l'aubade  i9i?   11  faut  voir. 
J'en  ai  averti  Mylord,  pour  qu'il  ordonne  aux  Troupes  de  rfedoubler 
d'attention  et  je  Tai  pri6  de  nouveau  ä  cette  occasion,  de  faire  avancer 
tontes  les  pieces  du  parc  dans  les  ouvrages,  que  nous  avons  constniit^ 
ponr  cela,    et  m^me  de  placer  les  pieces  de  campagne  chacune  dans 
Templacement  que  sou  Regiment  doit  occuper  en  cas  d'attaque.   Je  oe 
sais  ce  que  Mylord  fera,  mais  il  me  semble,   qu'il  est  de  la  demierc 
consequence  pour  nous,   que  nos  flütes  soient  arrang^es  de  fa^on  a 
pouvoir  jouer  &  tont  moment,  puisque  Tennemi  peüt  noas  en  Tonloir 
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de  mfime.  J'ai  et^  bien  aux  ^coutes  la  nuit  pass^c^  mais  tont  a  et^ 
fort  tranquile  et  Test  actuellement  de  m6me  comme  a  l'ordinaire.  Da 
reste  etc.  Schlieffen. 

mm  Au  Colonel  de  Schlieffen. 

a  Kirchhayn  ce  22.  Oet.  1762. 
ezp.  ce  23.  d'Oct.  1762  le  matin  iL  8  heures. 
Je  Yons  sais  grand  gr6  de  votre  attention  d'avertir  Mylord  Granby 
d'^tre  snr  ses  gardes^  et  nommement  de  ce  qne  youb  avez  et^  vons 
m^me  aux  Ecoutes.  Si  je  puis  me  fier  aus  raports,  qui  me  sont  par- 
venüs  de  plos  d'un  endroit,  TEnnemi  fait  transporter  beancnp  de  fascines  Ä 
Giessen.  On  en  Charge  les  Caissons  vnides,  qui  s'en  r^tournent  a  la 
Boulangerie.  Je  ne  sais,  si  celles,  qu'on  a  amass^  prds  d'Amoenebourgy 
seroient  par  hazard  destin^es  pour  le  m6me  bat.  Je  suis  inviolable- 
ment  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  222.) 

Monseigneur; 
La  plus  grande  partie  du  Regt,  de  Nassau  et  Berchiny  houssards 
attaquerent  hier  le  midi  mou  detaehement  a  Engelrode,   qui  6toit  la, 
poar  couvrir  mes  fourageurs;  je  fus  soutenir  mou  detaehement  et  nous 
avons  gard6  notre  place  jusqu'au  soir,   saos  que  TEnnemi  fut  capable 
de  noas  en  d^loger;  ou  a  tirailli^  jusqu'au  soir;  nous  avons  quelques 
chevaux  tu^s.   Je  suis  r6tourü6  a  minnit,  apr^s  que  les  francois  ötoient 
r^toarn6  de  lenr  cot6     Mon  fouragement  sera  fini  ce  matin,  je  ferai 
rentrer  alors  tous  mes  detachements,  qui  fureut  dehors,  pour  le  couvrir. 
Les  contr^es  de  Riedesel  et  les  fronti^res  de  Fulda  sont  si   fourag^s, 
que  TEnnemi  n'en  tirera  rien,  m6me  pas  de  la  paille;  j'ay  fait  prendre 
tont  ezcept6  le  Brodkorn.    Le  Major  Speth  s'a  conduis^  en  homme 
de  fermet^,  de  savoir  faire  et  beaucoup  de  z6le  dans  cette  occasion. 
Schellhaus  ce  22.  Oct.  1762. 

a  5  heures  le  matin.  Riedesel. 

mm  Au  L.  G.  Riedesel. 

ä  Kirchhayn  ce  22.  Oct.  1762. 
ezped.  le  23.  Oct.  le  matin  entre  8  et  9  heures. 
Yos  raports  du  21.   et  du  22.  mont  et6  rendus.     Je  suis  charm^ 
d*aprendre  que  vous  ayiez  fait  öchouer  Vattaque  des  Fran9ois  contre 
vos  fourageurs.    Faitez  bien  de  remerciments  de  ma  part  au  M.  Speth, 
je  suis  infiniment  content  de  sa  conduite.    Je  suis  etc.  F. 

##  Monseigneur, 

n  me  semble  qu'il  ne  seroit  pas  mal  de  faire  marcber  le  Bat.  de 
Kruse  a  Munster.  Je  ne  vois  pas  qael  service  il  paisse  rendre  &  Osna- 
brück; s'il  va  au  coutraire  ä  Munster,  Mr.  de  Wense  en  ponrra  detacber 
d'autant  mieuz,  saus  s'affoiblir  trop. 

ce  23.  Oct.  1762. 
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Der  Hauptmann   v.  Kruse   wurde   hiemach   am   23   Oct.  Abends 
7^  Uhr  mit  seinem  Bataillon  von  Osnabrück  nach  Münster  beordert. 

##  An  den  0.  L.  y.  Scheiter. 

Eirchhayn  d.  23.  Oct.  1762. 
Abends  7^  Uhr. 
Des  Herrn  Oberstlientenants  an  mich  erlassene  Raporte  yom  17. 
und  20.  dieses  (aus  Altenberge  und  Drensteinfiirt)  sind  mir  behändiget 
worden.  Mir  ist  lieb,  dass  Sie  nach  Hamm  Eurtickmarschirt  sind; 
können  Sie  die  Ruhr  mit  observiren,  so  wird  mir  solches  noch  liebe; 
sein ;  inzwischen  bleibt  Ihr  Hauptaugenmerk  das  Corps  Ton  d'Auyet  zu 
observiren  und  die  feindlichen  coursen  längs  der  Ems  zn  Terhindero, 
als  welches  Ihr  eigentliches  Object  ist.  Ich  accordire  Ihnen  dazu  ausser 
Ihrem  corps  das  Bat.  von  Trimbach,  und  die  Bückeburgschen  Truppen 
zn  Pferde  und  zu  Fuss,  welche  gänzlich  Ihrer  Disposition  übergeben 
werden.  Im  Fall  der  Noth  können  Sie  aus  der  Garnison  von  Münster 
die  Gavallerie  nebst  3  bis  400  Gommandirten  von  der  Infanterie  und 
aus  Hamm  200  Commandirte  erhalten.  Ich  schreibe  deswegen  an  beide 
Gommandanten.  Ich  erwarte  hingegen,  doss  Sie  Ihr  Versprechen  er 
füllen  werden  und  verbleibe  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

Pres,  ce  23.  Stober  1762 
a    11   henres   avant   midi. 
Monsieur  Mon  Cousin.    La  lettre  que  Yotre  Altesse  m'a  faite  du 
9.  de  ce  mois  m'a  et^  fid^Iement  remise.     Dechiffröe:   ^Ce  silence,  qoe 
les  ministres  anglois  gardent  envdrs  vous,  surtout  ce  qui   a  du  rapport 
a  leur  Negociation  avec  la  France,  me  confirme  d'autant  plus  dans  Topi- 
nion,  oü  je  suis,  qu'elle  ne  prendra  pas  Consistance,  mais  qu'on  la  verra 
bientöt  rompüe;  Et  comme  mes  Lettres  de  Londres  sont  dans  ce  m^me 
Sens,  Yous  Yondr6s  bien  croire,  que  dans  ee  Cas-la  j'ai  d'abord  renoDC^ 
Ä  mon  prämier  Dessein  r6lativement  a  Yotre  personne.  Je  crois  en  at- 
tendant  avoir  tont  lieu  de  pr^sumer,  que  quand  une  fois  le  Pariemeot 
sera  assembl^,  il  n'y  aura  plus  moyen  que  Bute  sc  soutienue.    Je  voof 
ai  dejfl  annonc6,  que  Schweidnitz  s'est  rendü,   ('est  aussi  en  Coos^- 
quence  que  je  dirige  pr^sentement  tons  Ico   cforts,   que  le  t^ms  me 
permßt  de  faire  encore,  contre  la  Saxe,  pour  tacher  de  prendre  Dresde^ 
ce  qui  cependant  est  un  peu  probl6matiqae,  vii  la   difficult^  qu'U  j  a 
d'en  d6poster  Tennemi.    La  prise  de  Cassel  sera  une  si  belle  Clotore 
de  Yotre  Oampagne ,   que  Yous  sauri^s  jamais  la  '^onhaiter ^  ainsi  je 
YOUS  en  felicite  d'avance  du  fond  de  mon  coeur.    Comme  je  ponrrois 
bien   dtre  oblig^  de  me  rendre  Thyrer   qui  vient  a  Leipzig  et  mV 
arretter  quelque  tdms,  je  yiens  4  Yous  demander,   si  dans  le  cas,  qnt 
Yos  Ghrconstances  Yous  le  permettent  alors,   Yous  voudrös  bien  Voo^ 
y  rendre,   ne  fut-ce  que  pour  une  couple  de  jonrs  seulement.    Ontre 
Vextröme  Satisfaction  qne  j'aurois  de  Yous  embrasser  a  cette  occasioo, 
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il  fant  certainement  se  r6pr6ßenter,  que  pendant  le  töms  de  oet  hyver 
11  y  anra  biea  des  changements  et  des  revolntions  tant  en  Angleterre 
que  presque  dans  tonte  TEurope.  "*  Je  suis  toigours  avec  antant 
d'amiti6  qae  d'Estime 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yotre  Altesse 
ä  Peterswalde  le  bon  Cousin 

ce   16.   Octobre   1762.  Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

(Archiv-Acten  vol.  222.) 
##  MoDseigneur; 

Je  suis  du  möme  sentiment  avec  Y.  A.  S.  au  sujet  de  Tinvitation 
du  Roy.  Elle  ne  pourroit  la  decliner  avec  bienseance,  et  si  le  systömc 
change  en  attendant  ä  Londies,  je  ne  crois  pas,  qu'on  j  en  prendra 
ombrage. 

Quant  ä  Tenvoie  du  plan  de  la  position  que  Y.  A.  S.  tient  actuel- 
lement,  je  crois  que  c'est  indifferent,  quoique  Elle  ne  Vait  pas  fait  jus- 
qu'&  pr6sent  en  de  pareils  cas. 

Ce  23.  Oct.  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

##  Au  Roy  de  Prusse. 

a  Kirchhayn  ce  23.  Oct.  1762. 
La  trös  gracieuse  lettre  de  Y.  M  du  16.  du  courant  vient  de 
m'ötre  rendüe.  (en  chiffres:)  J'accepte  avec  le  plus  grand  plaisir  la 
tr^s  graciease  invitation  de  V.  M.  et  ce  sera  avec  bien  d'impatience, 
qae  je  verrai  arriver  le  moment  oü  je  pourrai  avoir  le  Bonheur  de  me 
metre  ä  ses  pleds  ä  Leipzig.  II  seroit  bien  a  souhaiter  que  Y.  M. 
pnt  prendre  encore  avant  la  fin  de  la  campagne  la  ville  de  Dresden; 
je  ffds  ponr  la  r^ussite  des  entreprises  que  Y.  M.  medite  a  cet  Egard, 
les  voenx  le;^  plus  ardents. 

„Le  Minist^re  Britannique  ne  m'6crit  plus  du  tont,  depnis  le  trente- 
un  du  mois  d'Aoüt  je  n'ay  recü  qu'nne  seule  lettre,  encore  n*6toit-elle 
qn'une  lettre  de  compliment ;  mes  lettres  particnlidres  de  Londres  et  de 
la  Haye  r6pr6sentent  en  attendant  les  affaires  d'une  fa^on,  qu'il  faut 
B'attendre  a  de  grands  changements.  On  d6bite  a  l'Anuöe  francoise, 
que  le  Sieor  Stanley  est  arriv6  a  Paris,  pour  traiter  d'une  composition 
r^lativement  &  la  Havanna.  Nons  avons  ouvert  la  trench^e  devant 
Oassel  le  seize  du  courant;  j'espere  que  nos  bateries  commenceront 
demain  ä  tirer.  Je  me  flatte  tonjours  que  le  commandant  n'attendra 
par  les  demidres  Extremites.** 

J'ay  Thonnenr  d'etre  etc.  P. 

(Archiv-Acten  vol.  222.) 
Der  Oberst  Scblieffen  zeigte  dem  Hersog  mit  Raport  vom  28,  Oct. 
^1  Uhr  Morgens  an,   dass  Lord  Granby   die  Artillerie  nach  seinen 
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Vorschlägen  placirt  habe,  was  der  Herzog  billigte,  indem  er  die  Tor- 
bereitangen  gegen  jede  rasche  und  unTorhergesehene  Attaqoe  lubte. 
»C'est  le  seul  moyen,  de  faire  perdre  Tenvie  &  Vennemi  d'en  projetter.* 
—  Für  die  ganze  Arm^e  aber  liess  der  Herzog  dnrch  den  General- 
Adjntanten  General  v.  Reden  noch  folgende  Anordnungen  wegen  des 
Dienstes  gegenüber  der  feindlichen  Position   den  Generalen  mittheilen: 

(Archiv-Acten  toI.  222.) 

L'Arm6e  et  tons  ses  Corps  detach6s  se  tiendra  tous  les  matins  a 
3  heures  pret  et  habill^e,  anssi  longtems  que  les  deux  Arm^es  se  trouvent 
en  pr^sence  l'une  de  Tantre.  II  est  ordonn^  au  Lieut.-Gen.  Waldgnve 
de  faire  r^occuper  TEmplacement  de  la  Brigade  de  Malsbourg  com- 
pos^e  des  Regiments  de  Gilsa  et  de  Malsbonrg,  campte  au  dela  de  la 
Brigade  de  Sandfort,  a  la  droite  du  village  de  Röddigehausen,  par  les 
denx  Bataillons  de  Hodgson  et  de  Comwallis,  (s'entend  que  les  teute5 
ne  plieront  pas)  du  moment  que  la  Brigade  de  Malsbouig  quittera  son 
Emplacement. 

Tous  les  matins  Mrs.  les  O^n^ranx  se  trouveront  a  4  heures  da 
matin  a  la  töte  de  leurs  Corps  et  Brigades  respectives  jusques  v^rs  Ie> 
10  heures;  qui  sera  anssi  le  terme,  auqnel  les  Troupes  pourront  retourner 
a  leurs  occupations  jonmalieres. 

Les  Regiments  de  Cavallerie  en  Cantonnement  doi?ent  6tre  arertb 
et  ordonn^s  d'envojer  I  Officier  d' ordonnance  chez  Mrs.  les  G^n^ranx 
respectifs,  par  lesquels  ils  puissent  leurs  envoyer  Tordre  d'avaucer  a 
leurs  Emplacements  au  camp,  si  le  cas  l'cxigeroit.  Les  dits  Regimenu 
se  doivent  pareillement  tenir  pret  jusqa'ä  10  heures  du  matiu,  a  pooToir 
marcher  an  premier  ordre  qu'ils  recevront. 

Afin  que  les  nouvelles  et  avertissements  de  la  droi'e  du  corps  de 
Mr.  le  G6n6ral  de  Convay  parviennent  d'antant  pinstot  au  Duc,  TarraD- 
gement  suivant  a  6t6  pris:  Qu'on  ofQcier  bieu  mont6  de  la  Brigade  de 
Corps  du  Lieut.-G6n.  de  Gilsa  se  tiendra  pret  au  Regiment  de  Taile 
droite  de  la  dite  Brigade  k  la  garde  des  Drapaux,  pour  porter  la  noti- 
fication  au  Regt,  de  la  droite  de  la  Brigade  du  G^n.-Maj.  de  Wilcke. 
oü  se  trouvera  pareillement  uu  Officier  bien  mont^  a  la^  garde  de^ 
Drapaux,  qui  ira  avec  toute  la  diligence  possible  &  la  Brigade  de  Sand- 
fort,  qui  la  fera  parvenir  a  celle  de  Pole,  cclle-la  a  celle  de  Rheeu 
et  celle-9i  a  la  Brigade  des  deux  Bataillons  Gardes  Hessois,  d'oü  ceU 
parviendra  directement  au  Quartier-g^nöral,  le  tout  de  la  maniöre  so.«- 
dite  avec  toute  la  promptitude  possible. 

Get  ordre  subsistera  aussi  longtems  que  les  denx  Arm^  se  troo- 
▼eront  en  prösence  l'une  de  Tautre. 

De  la  brigade  des  Canons  a  6  iirre  attach^e  a  rinfanterie  Bntan- 
nique  deux  pieces  doivent  etre  men^es  i  la  petite  pointe  du  jour  demain 
au  matin  dans  la  Redoute  qui  est  construite  devant  la  Brigade  de  Pole. 

Mr  le  Gönöral  de  Braun  doit  envoyer  demain  au  matin  a  la  petite 
pointe  da  jour  8  jusqu'i  10  chariots  chargös  de  cartouches  an  corps 
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du  Lieot.-Gea.  Convay,  camp6  sur  la  hauteur  de  Wetter.  L'ofQcier 
d'artillerie,  qui  les  y  meiiera,  doit  s'annoncer  au  Q6ii6ral  de  Convay  en 
y  arrivant  et  lui  faire  le  raport,  que  cette  ammuiiitioa  de  Reserve  est 
destiuäe  et  ordoan^e  de  rester  aupr^s  du  corps  du  dit  Mr.  le  General. 
Mr.  le  General  Braun  enverra  aussl  par  la  möme  occasion  uue  quan- 
tit^  proportionu6e  de  pierres  a  fusil  au  corps  de  Mr.  le  General 
de  Convay. 

Tons  les  Postes,  Piquets,  Detachemens  et  Sentinelles  doivent  r6- 
doubler  d'attention  et  de  vigilance  vis-ä-vis  de  TEnnemi  et  se  pr6cau- 
tionneront  au  mieux  eontre  tonte  surprise.  Les  Patrouilles  doivent  pour 
eet  efiet  6tre  euvoy^s  contiuuellement,  pendaut  la  nuit,  et  cela  le  long 
de  la  Kivi^re;  elles  seront  instruites  a  6tre  tr^s  attentifs  ä  tont  ce  qu'ils 
entcndront  ou  remarqueront  d'extraordiuaire,  dont  ils  en  feront  tout  de 
Buite  raport  ä  leurs  Officiera  coramandeurs. 

L'ordre  doit  6tre  r6nouvell6  par  tout,  de  s'abstenir  de  tout  Entretien 
avec  les  Officiers  et  Communs  Soldats  de  TArm^e  oppos6e.  En  cas, 
qu'indiscrdtement  ils  s'aprochassent  de  trop  prds  de  nos  Postes  avancös, 
on  leurs  fcra  signe  de  se  retirer,  en  leurs  assurant,  qu'en  cas  de  r^fus, 
on  avoit  ordre  de  donner  feu  dessos. 

Kirchhayn  ce  23.  d'Oct.  1762.  D.  Reden, 

Adj.-Gen. 

Diese  Anordnungen  waren  besonders  veranlasst  durch  die  schon 
am  Abend  des  21.  Oct.  dem  Herzog  zugekommene  Nachricht,  dass 
der  Feind  eine  route  durch  Ockershausen,  Werda  und  Michelbach  an- 
lege, was  auf  das  Vorhaben  einer  OflFensive  schliessen  Hess.  Die  Gene- 
rale Convay,  Gilsa,  Wissenbach  und  Haller  waren  sogleich  hierauf  anf- 
merksam  gemacht  und  zu  entsprechenden  Bewegungen  instruirt  wordeu. 
Namentlich  schien  es  darnach,  dass  der  Feind  etwas  gegen  die  Gene- 
rale Luckner  und  Convay  unternehmen  wolle.  Letzterer  wurde  deshalb 
angewiesen,  die  Cautonnements  seiner  Cavallerie  zu  verdoppeln  nnd 
Beiner  Stellung  zu  nähern.  Der  General  Gilsa  erhielt  Befehl,  den  Ge- 
neral Convay  im  Fall  eines  Angriffs  zu  verstärken,  und  der  General 
Wissenbach,  den  General  Gilsa  zu  ersetzen,  und  der  General  Haller, 
luit  der  Brigade  Malsburg  das  Emplacement  Gilsa's  zu  besetzen,  zwei 
Bataillone  der  Brigade  Sandfort,  das  Emplacement  der  Brigade  Mals- 
burg alsdann  einzunehmen  u.  s.  w.  *)  Vom  General  Convay  liefen  am 
23.  Oct.  Abends  folgende  Berichte  ein: 

(Archiv-Acten  vol.  222.) 
Monseigneur, 

ä  Wetter  23.  Oct.  1762  a  9  h,  du  matin. 
Tout  a  rest6  dans  la  mSme  tranquiliit6  hier  et  ce   matin.     Des 
Deserteurs   venns  aujourdhui  disent,   qu'ils  travaillent  aus  chemins  de 

*)  N.  d.  H.    Tergl.  Kapitel  XVn.  cUw  Tagebooh  des  Hersogs;  odd  ▼.  Knesebeck  n.  8.  640. 
Benourd  UL  8.  816,  8i6. 
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Marbonrg,  qui  sont  excessivemeut  maavais,  et  qu'ils  croient  qne  e'est 
pour  la  commodit^  des  voitures^  caissons  et  antres  qoi  passent,  comme 
aossi  pour  rartillerie  quand  eile  marcbera.  Ces  gens  sont  de  Bnque- 
ville  et  Cond^,  quI  fönt  eucore  une  Brigade,  doot  on  n'a?oit  parle 
auparavant.  Mais  ils  ont  toujours  et6  lä;  ils  campent  prös  de  Piemont 
derriere  Gosfeld,  et  eela  fait  le  nombre  de  34  Bataillons  de  TArm^e 
dn  Prinee  de  Cond6.  Ils  disent,  qu'on  doit  faire  d'abord  la  revüe  de 
Gommissaire  et  qu'apr^s  celä  ils  comptent  se  r^tirer. 

J'6tois  bien  fachö  de  voir,  qa'il  devint  si  sombre  hier  au  soir; 
J'espöre,  que  V.  A.  S.  est  arriv6e  sans  aceident  ä  Son  Quartier. 

II  est  arriv6  quelque  fourage  a  Battenberg.  L*artillerie  a  pour 
3  jours  lä  au  25. ;  mais  en  g^n^ral  la  quantit6  n'est  pas  grande  encore. 
#  Grand  compliment  pour  Son  attention  obligeante. 

Convay. 

Monseigneur, 

a  Wetter  28.  Oct.  1762  ä  4  h.  pass^. 

Sur  plusieurs  indiees  qui  me  sont  parvenus,  Joint  ä  une  r6connois- 
sance  que  je  viens  de  faire,  il  me  paroit,  que  l'iutelligence  de  Y.  A.  ?. 
et  Son  idäe  du  dessein  des  Ennemis  sont  confirm6s. 

l^  TJn  paisan   venu  de  Michelbaeh  hier  au  matin  dit,   qa'on  tra- 

9oit  un  chemin  de  lä  sur  Sterzhausen. 
20  J'ai  et^  sur  les  lieux,  oü  j'ai  pass6  la  premiere  branche  de  Is 
riviöre  au  delä  de   Sterzhausen.     J'ai  Vü  une  bonne  descente 
nouvellement  fraj6e  ä  la  riviSre ;  uu  peu  au  delä  un  vieux  pont, 
qui  m'a  parü  en  mauvais  ^tat,  mais  capable  du  passage  de  gens 
ä  pied;  et  en  de9ä,  du  bois  pos6  sur  le  bord,  qui  me  parois- 
soit  les  pr6paratifs  pour  un  pont.  On  y  portoit  aussi  coutinoelle- 
ment  de  longs  morceaux  de  bois  pour  joindre  ä  cet  amas. 
'6^  On  continue  de  röfuser  le  passage  ä  toute  sorte  de  gens. 
En  r^venant  j'ai  vü  4  ou  5  Officiers  qui  me  paroissoient  möme  de 
marques.    J'ai  tournö  d'abord  et  vers  eux  et  je  me  suis  approch^  poor 
leur  parier.    Ils  entrörent  volontiers  en  conversation,  me  demandaat  les 
nouvelles  du  jour  etc.,  et  lä  dessus  je  leur  ai  dit  entre  autres,  qn'on 
prätendoit  chez  nous,  qu'ils  vouloient  nous  venir  faire  visite.    B^ 
ont  ri  et  repondü:   oh  non,  nous  sommes   des  gens  bien  tran- 
quiles.     J'ai  dit,  quMl  me  paroissoit  pourtant  quelques  petits  in- 
diees  de  ce  que  je  disois  :  sur  quoi  ils  ont  repondil  :  Quoi?  est 
ce  que  vous  voyez  celä  de  votre  camp?  Nous  causions  d'aillenre 
d'autres  choses  et  le  tout  en  badinant  et  en  tr^s  bonne  humeur.  J'espere 
que  je  n'ai  pas  faite  une  indiscretion,  ayant  fait  ces  propos  expr^s,  poor 
voir  quelle  contenance  ils  tiendroieut,    et    en  möme  temps,   poor  lenr 
donner  ä  croire,  que  nous  ne  serions  pas  surpris. 

J'ai  aussi  averti  le  G6n.  Luckner  de  tout  ce  que  j'ai  remarqu6 
n  vient  de  me  tomber  entre  les  mains  un  petit  billet  ea  ehiffres; 
euvoyö  par  le  Prinee  de  Soubise  au  Gouverneur  de  Caasel.   Comine  ü 
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ponrroit  6tre  de  graude  conBequence  pour  rioformatiou  de  Y.  A.  S., 
j*eD7ois  un  Aide  de  camp  avee.  Je  fais  passer  quatre  personnes,  qui 
etoieut  eusemble  le  portant;  celui  qui  le  portoit,  dit,  .qa'on  lui  avoit 
promis  20  Louis  pour  le  faire  tenir.    Je  suis  etc.  Conray. 

(Archiv-Acten  vol.  5>22.) 

Der  Herzog  erwiederte  hierauf  nur: 

mm  Au  L.  ö.  Convay. 

a  Kirchhayn  ce  23.  Oct.  1762  ä  9  h.  du  soir. 
Je  remerx^ie  V.  E.  de  Sa  lettre  de  ce  matin.    J'ay  et^  heureose- 
ment  de  retour  icy,  hier  au  soir;  je  suis  infiuiment  sensible  ä  Tattentiou 
obligeante  qu'EUe  me  marque  a  cette  occasion.    Je  suis  avec  la  plus 
parfaite  Estime  etc.  F. 

P.  S.     La  lettre  de  V.  B.  de  cet  aprös  midi  vient  de  m'entrer  de 
mßme  avec  le  Billet  chiffr6  y  inclQs. 

##  Mouseigneur,  (Archiv-Acten  vol.  223.) 

J'ay  euvoy6  le  petit  billet  chiffrö  par  estaffette  ä  Hannovre,  espe- 
raut;  que  ron  trouvera  peutßtre  la  clef.  L' estaffette  est  partie  hier  au 
soir.  J'espere  que  V.  A.  S.  voudra  bien  me  le  pardonner,  que  ^e  Tay 
fait  &ans  Luy  en  avoir  demand^  Sa  permission.  Si  Ton  ne  peut  pas  le 
d6chiffrer  a  Hanuovre,  on  me  le  renverra. 
ce  24.  Oct.  1762. 

Am  23.  Oct.  Morgens  war  der  Oberst  Bauer  aus  dem  Lager  von 
Cassel  ins  Hauptquartier  des  Herzogs  zurückgekehrt. 

Monseigneur,  (Archiv-Acten  vol-  222.) 

Ihriiigshausen  ce  21.  Oct.  1762 
a  6  h.  du  soir. 
J'ai  re^u  la  gracieuse  lettre  que  V.  A.  S.  a  daignö  m'6crire  celle 
de  ce  matin  et  celle  par  le  Colonel  de  Bauer.  Celni-la  instruira  Y. 
A.  S.  de  tout  le  Plan  d Attaque,  et  il  aura  un  Plan,  qu'il  mettra  aus 
pieds  de  Y.  A.  S.  Je  Luy  suis  trds  hnmblement  oblig6  pour  le  se- 
coars,  qu'Elle  veut  m'envoyer,  et  je  tacherai  de  persuader  mon  pöre 
d'avoir  la  grace  de  m'envoyer  eacore  un  Bataillon  de  Bronsvic.  Cette 
nuit  d^cidera  de  mon  bonheur.  La  prcmi^re  parallele  sera  ouverte  et 
Vouvrage  du  eot6  de  Bett^nhauseu  pouss^  jnsqu'a  la  Fulde.  L'Ennemi 
a  fait  hier  unc  sortie  et  a  en1ev6  21  hommcs,  mais  ils  ont  perdn  anssi 
beaucoup  do  leur  cot6,  car  il  y  a  une  20  de  morts,  qu'ils  ont  amenös, 
et  plnssienrs  bless^s.  Y.  A.  S.  me  pardonnera,  que  je  ne  Lui  fais  mes 
trds  hnmbles  Rapports  anssi  souvent  qu'il  seroit  de  mon  devoir.  Mais 
j'ai  peu  de  moments  de  reste,  et  je  suis  presqne  tonte  la  jonmöe  de- 
hors,  pour  6tre  a  portöe  de  pouvoir  me  rendre  oü  la  n^cessit^  le  de- 
mande. 
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Pour  proteger  le  travail  de  cette  Nait,  j'ai  confi6  au  Colonel  de 
Schmidt  de  tacher  d'eulever  le  piqoet  d'Iufanterie  et  de  Cavallerie,  qui 
se  trouve  auprös  du  Letzten  Heller,  inaison  toute  proche  de  TAue.  En 
mßme  tems  je  fais  couler  uo  vaisseaa  le  long  de  la  Fulde,  garni  de 
30  Yolontaires  auxiliaires,  qui  avec  des  Greuades  fera  un  bruit  eon- 
tiouel  du  cot6  du  Chateau.  Je  ne  manquerai  point  de  faire  an  tr^ 
humble  Raport  ä  V.  A.  S.  de  la  r6ussite  de  cette  entreprise.  Ce  que 
y.  A.  S.  daigne  me  raarquer  au  sujet  des  communicatious,  qui  man- 
quent  ä  ces  ouvrages,  j'ai  Thouneur  de  Lui  dire,  que  ce  ue  sont  qoe 
des  Batteries,  qui  par  leur  feu  couvriront  la  premiere  Parallde  A 
r^gard  des  6  Bataillons,  dont  Elle  me  parle,  il  n'est  pas  praticable,  par 
cette  raison,  parceqne  les  Bataillons  ne  sout  pas  ^galemeut  forts.  « 
Pour  les  Dragons,  je  les  ferois  servir  comme  V.  A.  S.  Tordonne.  C'est 
avec  le  plus  profond  respect  etc.  Fr^deric  Auguste. 

#  II  paroit  un  peu  picqu6.  F. 

##  Au  Prince  Prüderie  de  Brunsvic. 

a  Kirchhayn  ce  23.  Oct.  1762  a  84  h.  du  soir. 

La  chere  lettt^e  de  V.  A.  du  21.  du  courant  6crit  a  6  heures  da 
soir  m'a  et^  rendüe.  Le  Colonel  Bauer  m'a  rendü  cn  mdme  temps 
compte  du  progrßs  que  vous  avez  fait,  eher  Prince,  dans  Tattaque  de 
Cassel.  II  me  semble  que  yous  ferez  bieu  de  vous  rassembler  plus. 
Cela  soulagera  infiniment  les  Troupes.  II  n'est  pas  necessaire,  que  V. 
y.  A.  commande  pr^cisement  6  Bat.  chaque  jour;  il  suffit  qu' Elle  par- 
tage  Son  monde  de  fa9on  qu'un  tiers  soit  de  trauch^e  ou  de  soutien 
et  que  le  reste  r^pose.  Je  m'en  remets  quant  au  plan  de  Tattaque  a 
y.  A.  et  au  discernement  du  M.  G.  Hutb,  mais  je  pense,  que  plus 
Fattaque,  qui  se  fait  de  Tautre  cot6  de  la  riviöre,  pourra  6tre  pouss6e 
en  mßme  temps,  mieux  il  vaudra. 

J'espere  que  le  Bat.  de  Seheiter  vous  joindra  le  25.;  leLieut.  Col. 
de  During  me  mande,  qu'il  envoie  ä  y.  A.  1350  outils  pour  römner 
la  terre.  Si  y.  A.  remarque,  que  les  ammuuitions  qu'ElIe  a  a  sa  dis- 
Position,  ne  suffisent  pas,  je  La  prie,  d'en  faire  venir  ä  temps  de  Ha- 
meln pour  les  rafraichir.     J'ay  Thonneur  d'ßtre  etc.  F. 

##  An  den  G.  M.  von  Huth. 

Kirchhayn  den  23.  Oct.  1762  Abends  9  Uhr. 

Es  ist  mir  überaus  angenehm  zu  vernehmen  gewesen,  dass  der  Hr. 
G.  M.  von  Ihrer  ünpässlichkeit  genesen  sind  und  sich  der  Belagerungs- 
Geschäfte  wieder  mit  unterziehen  können 

Ich  ersuche  des  Prinzen  Friedrichs  von  Brauuschweig  Liebd.,  die 
Truppen  etwas  mehr  zu  rassembliren  und  sie  so  einzutheilen ,  dasi 
^  davon  im  Dienst,  h  aber  Ruhe  haben  mögen. 

Je  mehr  Sie  die  attaque  auf  jener  Seite  der  Fnlde  zugleich  im 
Ernst  mit  poussiren  werden,  je  besser  wird  es  seyn. 

Sollte  die  Ammunition  nicht  reichen,  so  werden  der  Hr.  G.  M.  in 
Zeiten  davor  sorgen,  dass  frische  von  Hameln  angefahren  werden  möge. 

Ich  bin  etc.  ^ • 
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mm  Monseignear,  (Archiv-Acten  yoI.  223.) 

Le  Courier  qai  a  aport^  la  lettre  de  Mgr.  le  Dac  Regoant,  m'a 
racont^y  qo'il  ayo\t  apris  au  Quartier  du  Prince  Fr6deric  ä  Iringhausen, 
que  les  Enoemis  avoient  fait  aranthier  aa  soir  une  grande  Sortie,  qu'ils 
avoient  combl^  une  partie  de  la  tranchäe,  et  qu'ils  avoieut  emmen6  deux 
pieces  de  canon  de  12  livres  de  bale;  mais  que  nos  gens  ayant  re9ü 
du  renfort,  on  leur  en  avoit  r^pris  une,  de  fa90u  qu'ils  n'en  avoient 
empörte  qa'une  seule  piece  daus  la  yille ;  qu'on  avoit  dit^  que  nos  gens 
avoient  pris  aux  Ennemis  4  pieces  de  canon,  mais  il  ne  pouvoit  pas 
garautir  le  fait.  Hier  au  matiu  le  Gommandant  n'avoit  pas  tir6  beau- 
coup,  ni  nos  gens  de  leur  cot6.*) 
ce  24.  Oct.  1762. 

mm  Monseigneur, 

Bauer  m'avoit  racont6  la  m^me  chose  de  Cassel.  Je  n'atribne  le 
silence  du  Prince  qu'au  projet  qu'il  a  form6  de  n'envojer  ses  raports 
a  y.  A.  S.  que  tous  les  deux  jours.  Je  ne  crois  pas,  que  le  Gomman- 
dant capitulera  avant  qu'on  n'en  soit  venu  i  la  seconde  parallele,  mais 
je  suis  presque  persuad^,  qu'il  se  rendra  alors  sur  une  bonne  capitn- 
lation. 

n  ine  semble,  que  Y.  A.  S.  peut  laisser  Mylord  Cavendish  et 
Wintzingerode  aux  endroits,  oü  ils  se  trouvent,  du  molns  pendant  quel- 
ques jours,  aprös  quoi  ils  pourront  respectivement  rötourner  i  Winter- 
berg et  Bodefeld. 

ce  24.  Oct.  1762. 

Mylord  Cavendish  und  Major  v.  Wintzingerode  hatten  am  23.  Oct. 
aus  Winterberg  und  Bodefeld  dem  Herzog  übereinstimmend  berichtet, 
dass  Conflans  noch  in  der  Gegend  von  Bilstein  und  Heiligenbach  (Hil- 
genbach)  stände,  des  Tags  in  Wäldern,  bei  Nacht  in  Dörfern,  oft  den 
Ort  wechselnd,  und  dass  es  dem  Oberstlt.  v.  Uslar  geglückt  sei,  am  21. 
auter  Führung  des  Capit.  v.  Usedom  einen  Theil  der  Volontaires  de 
Clermont  jenseits  Sundern  zu  überraschen  und  1  Officier  mit  28  Pfer- 
den gefangen  zu  nehmen.  Cavendish  stellte  zugleich  wiederholt  die 
grossen  Schwierigkeiten  vor,  hinreichendes  Fuhrwerk  zur  Fortschafifung 
der  Fourage  zu  beschafifen.  Der  Herzog  erwiederte  ihm  jedoch  nur 
(Kirchhayn  24.  Oct.  5^  h.  du  soir) :  ##  „Je  me  flatte,  que  yous  reus- 
fiirez  a  la  fin  de  tirer  un  nombre  de  voitures  du  pais.  La  petite  cap- 
sure  du  L.  C.  Uslar  m'a  fait  plaisir.**  An  den  G.  L.  Convay  schrieb 
der  Herzog  (24.  Oct.  11  Ubr  Vormittags),  dass  er  zwar  beabsichtigt 
hftbe,  ihn  an  demselben  Morgen  selbst  zu  sehen,  jedoch  durch  seine 
vielfachen  Geschäfte  daran  verhindert  sei;  für  den  Fall  jedoch,  dass 
etwas  Wichtiges  eintreten  sollte,  habe  er  Relais  gelegt,  um  schnell  zu 
ibm  zu  kommen;  übrigens  bezog  er  sich  auf  die  mündlich  dem  Adju- 
<AQten  des  Generals,  Capit.  Heyde,  ertheilten  Aufträge,  sowohl  rück- 

*>  N.  4.  B.    8.  dM  Tagetovoli  d«!  Htrsogi:  Xftpt  ZVH. 
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sichtlich  seiner  eigenen  Situation,  als  der  des  Lord  Cayendish.  —  Vom 
General  v.  Luckner  lief  eine  kurze  Anzeige,  aus  Wartzebach  24.  Oct. 
10  Uhr  Morgens,  ein,  des  Inhalts,  „dass  er  soeben  mit  seinem  Cor})» 
wieder  eingerückt  und  vom  Feinde  nichts  Veränderliches  in  dessen  lAger 
zu  bemerken  sei."  Der  Herzog  erwiederte  ihm  (24.  Oct.  Abends  9  Uhr):  • 
##  ^Ich  habe  daraus  gegen  mein  Erwarten  ersehen,  dass  Sie  mit  IlireiL 
Corps  ausgerückt  gewesen.  Solches  war  gar  nicht  meine  IntenUon;  e> 
sei  denn,  dass  der  Hr.  Generallieutenant  dazu  noch  besondere,  mir  un- 
bekannte Ursachen  gefunden  haben."  —  In  seinem  hierauf  am  Jo,, 
Morgens  9  Uhr,  erstatteten  näheren  Berichte  zeigte  Luckner  die  Ver 
anlassung  seines  Ausrückens  dahin  au,  dass  der  G.  L.  Convay  ihm  am 
23.  Abends  habe  sagen  lassen,  der  Feind  beabsichtige,  allem  Vermutben 
nach,  in  der  folgenden  Nacht  über  die  Lahn  zu  gehen ,  er  möjre  au! 
seiner  Hut  sein;  daher  er  nicht  umhin  gekonnt,  seine  Truppen  iu  dii 
ihnen  angewiesenen  Fleschen  und  Kcdouten  rücken  zu  lassen,  um  aof 
den  ersten  Alarm  in  Bereitschaft  zu  sein,  um  so  mehr  da  das  Lagtr 
ganz  nahe;  übrigens  habe  sich  beim  Feinde  nichts  geändert.  —  O'ii-  ■ 
vay  selbst  berichtete:  i 

(Archiv-Acten  vol.  223.) 

Monseigneur,  ^  i  Wetter  ce  24.  Oct.  1S62. 

Comme  je  m'attendois  sur  le  rapport  du  Capt.  Hyde  a  rhoimcur 
de  voir  T.  A.  S.  de  ce  cot6-9i  aujourdhui  je  n'ai  pas  fait  plust<*»t  m»i. 
rapport.  Tont  a  et6  parfaitement  trauquile  et  je  ne  vois  pas  le  moiudrt 
changement  dans  ce  qui  a  paru  hier.  Un  desertenr  a  dit,  qu'ils  ai 
conmiodoient  les  chemins  vers  Kaldern,  oü  Mr.  de  Stainville  campo: 
voil&  tont  ce  que  j'ai  entendu  ou  pü  apprendre.  Je  n'ai  pas  eneonr 
fait  marcher  les  deuz  Bataillons,  ni  les  canons  de  chez  Mr.  de  Gilst. 
mais  seulement  pri6  ce  G^n^ral,  de  les  faire  marcher  d'abord,  quor* 
entendroit  tirer  les  6  coups  de  canon  de  mon  camp.  Si  je  ne  consldt- 
rois  que  mon  corps  et  ma  propre  Situation,  j'aimerois  mieux  les  avoir: 
mais  comme  cela  pourra  en  quelque  sorte  deranger  les  antres  mesnn: 
de  y.  A.  S.,  je  laisse  entierement  a  Son  plaisir,  si  je  dois  les  fair«' 
marcher  ou  laisser  la  chose  sur  le  pied  präsent.  #  1 

Les  circonstances  de  ces  demoustrations ,  qui  feroient  croire  unt 
attaque  medit^e  sur  cette  droite,  pourroient  ^tre  fausses;  elles  sol: 
un  pea  douteuses,  mais  comme  aussi  Celles  du  temps  sont  critiques  pocr 
les  Fran9ois,  et  qu'ils  pourroient  avoir  re9ft  de  leur  Cour  des  ord«^ 
positifs,  pour  tenter  quelque  chose,  je  crois,  que  c'est  le  plus  sür,  de 
prendre  toutes  les  pr6caution8  d'nne  plus  grande  certitude;  et  j'ei^pcre. 
que  V.  A  S.  ne  croira  pas,  que  j'ai  donn6  trop  d'alarme  a  cettf 
occasion.  #2  —  etc.  Conway. 

#  1  Je  crois,  il  peut  les  y  laisser.  II  n'y  a  qu'a  renforcer  de  i?ä 
gauche,  quand  le  cas  existe  tont  de  suite  sa  droite. 

#2  Je  Tappronve  infiniment^  et  je  n'y  ai  pas  le  moindre  petit  lU"' 
4  r^dire  &  tont  cela.  F. 
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##  Au  Lieut.  Gen.  Conway. 

Kirchhayn  ce  24.  Oct.  1762  a  9  h.  du  soir. 

Leg  deux  lettres  de  V.  E.  d'aujourdhuy  m'ont  et6  rendües.  J'ap- 
prouve  infiniment  qu'Elie  est  sur  Ses  gardes  contre  les  tentatives,  qua 
les  rran9ois  pourroient  faire.  II  vaut  en  attendant  mieux,  comme  V.  E. 
le  jyeüse  elle-möme,  de  ne  faire  poiüt  marcher  les  deux  Bat.  du  corps 
de  Gilsa  qu'au  cas  qu'elle  en  aura  besoin.  Si  Y.  E.  est  attaqu6e,  eile 
peut  d'abord  renforcer  Sa  droite  en  tiraot  un  couple  de  Bat.  de  sa 
gauche,  en  attendant  ceux  du  corps  de  Gilsa  pourront  gagner  le  temps 
d'arriver. 

Un  courrier  arriv6  ce  soir  de  la  Haye  m'a  aport6  Tagr^able  Nou- 
velle  de  la  r6duction  de  Newfoundland  par  le  Frere  du  G6n6ral  Am- 
herst.     J'ay  l'bonneur  d'ötre  etc.  P. 

##  Monseigneur,  (Arcbiv-Acten  vol.  223.) 

11  me  semble,  que  la  conquete  de  Terre  neuve  n'est  pas  de  cette 
Importance  a  meriter  un  feu  de  rejouissance  dans  les  formes- 

V.  A.  S.  pourroit  donner  un  grand  repas  aux  officiers  g6n6raux 
anglois,  et  faire  niener  au  camp  derriere  Kirchhayn  12  pieces  de  gros 
canon,  qui  feroient  trois  decharges  apr^s  la  table  lev6e ;  le  corps  camp6 
derriere  Kirchhayn  y  repondroit  par  le  feu  des  petites  armes, 
ce  U.  Oct.  1762. 

Durch  den  Gen.  Adj.  v.  Reden  war  dem  Herzog  eine  eingelaufene 
Beschwerde  des  Lieutenants  v.  Freytag  vom  Regt.  Müller- Dragoner 
gegen  den  Commandanten  von  Herzberg,  Lieutenant  y.  Rall,  vorgelegt 
worden^  dass  letzterer  ihm  gröbliche  Beleidigungen  zugefügt  habe.  Aus 
Veranlassung  eines  zwischen  beiden  Ofücieren  entstandenen  Streites 
wegen  einer  Fouri^elieferung  auf  dem  Schlosse  Herzberg ,  indem  der 
p.  Freytag  beladene  Wagen  wieder  hatte  abladen  lassen,  da  die  Fou- 
rage  nach  seiner  Meinung  für  die  Cavallerie  bestimmt  gewesen,  wogegen 
Kall  dieselbe  zur  Ergänzung  des  Bedarfs  seiner  Garnison  in  Anspruch 
genommen,  war  ein  heftiger  Auftritt  zwischen  denselben  entsprungen, 
der  zu  Thätlichkeiten  geführt,  indem,  wie  der  p.  Frey  tag  angegeben, 
der  p.  Rall  ihn  an  die  Ohren  geschlagen."  —  Die  Correspondeuz  dar- 
über nebst  den  beiderseitigen  schriftlichen  Darlegungen  über  Hergang 
und  Ursachen  des  Streits  erregte  des  Herzogs  lebhaften  Unwillen. 

##  Monseignenr; 

II  me  semble,  Mouseigneur,  que  le  fait  n'est  pas  doutenx,  et  un 
plus  ample  examen  ne  meneroit  qu'a  constater  jnridiqnement,  que  les 
deux  Officiers  se  sont  donn6s  des  soufiflets  Tun  et  Tautre  et  se  sont 
conduit  mal,  Tun  et  l'autre. 

Je  crois  donc  que  S.  A.  S.  pourroit  ordonner  ä.  Reden  de  donner 

ä  chacun  une  bonne  Mercnriale,   et  de  faire  metre  Tun  et  l'autre  aux 

arrets  pendant  quelques  jours. 

ce  24.  Oct.  1762. 
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Pour  le  Gen.  Maj.  et  Aide  de  Camp  gön6ral  de  Beden. 
Le  fait  n'est  pas  donteiu  entre  Rall  et  Freytag,  et  od  plas  ample 
ezamen  ne  meneroit  qu'a  constater  juridiqnement,  que  ces  deax  Offi* 
elers  se  sont  donnös  des  soufflets  Tan  Tautre,  et  se  sont  condnit  mal 
Tan  et  Taatre.  Je  crois  donc,  qa'il  conviendra  qae  Voas  douni^s  & 
chacnn  d'eaz  une  bonne  mercnriale,  et  qae  Tan  et  Vautre  soient  mi^ 
pendant  huit  jonrs  aux  arrfits.  Hall  le  sera  au  Herzberg  m^me.  £q 
attendant  le  Capt.  Lieut.  Wüster  du  1®'  Bat.  de  Pentz  fera  durant  Ia 
detention  de  Rall,  la  fonction  d'interims-CommandaQt  an  Herzbeig.  Vou& 
donner^s  les  ordres  necessaires  en  consequence.  Du  raste  de  cett« 
vilaine  ayantnre  je  ne  m'en  m6le  pas.  Des  Gens  d'honnenr  sanront  U 
Yoider  comme  cela  convient. 

Ä  Eiichhayn  ce  25.  d'Octobre  1762.  (F.) 

Ueber  die  Vorgänge  bei  Gassei  lief  am  24.  Oct.  Abends  folgender 
Bericht  ein: 

Monseignenr; 

Ihringshausen  ce  23.  Oct.  1762  ä  5  h.  du  soir. 

J'ai  Thonnenr  de  faire  &  Y.  A.  S.  nn  trds  hnmble  Rapport  de  a 
qni  s'est  passö  aprds  le  d6part  du  Colonel  Bauer.  La  Parallele  etoi: 
deja  faite,  mais  la  Communication  n'6toit  pas  encorc  achey^e.  Hier 
aprds  midi  ä  4  henre  Mr.  de  Diesbach  fit  une  sortie  g6n6rale  snr  notre 
premiöre  paralldle  et  snr  les  batteries  de  Giese.  Les  Troupes  abto- 
donn^rent  la  Parallele,  et  par  la  manvaise  condnite  de  TOfficier,  qui 
commandoit  la  Redonte  de  Giese,  ils  s'empardrent  de  la  Redoote. 
Comme  henrensement  |je  me  trouYois  d^hors  ä  port6e,  je  pris  tont  ce 
que  j'avois  dlnfanterie  et  les  chassois,  jettai  tonte  Tlnfanterie  dans  it 
Parallele  et  les  ponrsnivis  jnsqn'an  Mnllerthor.  La  grosse  Batterie  ä 
la  droite  emp^cha,  qu'ils  ne  pnrent  nons  tomber  dans  le  flanc  droit 
L'ennemi  nons  avoit  deja  pris  2  pieces  de  3  livres  et  1  de  12.  >'oq^ 
avons  röpris  sons  la  contregarde  de  TAnnaberger-Thor  la  piece  de  V^ 
et  Celle  de  3.  üne  des  trois  ils  Tont  emmenö  avec.  Bs  ont  euclooe 
2  pieces  de  24.  et  nn  mortier.  Mais  la  yitesse',  avec  laqnelle  on  h 
chassa,  empech&t,  qu'ils  Tont  bien  enclouös,  ce  qni  est  cause,  qo'il; 
sont  de  nonvean  en  6tat  et  qne  demain  on  les  traitera  avec  ces  mßme? 
Canons.  Le  Lieut.  Col.  de  Robertson  du  Regt,  de  La  Motte,  qol  est 
bless6  au  pied,  a  et^  pris  par  cette  raison.  Nous  n'avons  perdQ  qn'one 
20.  d'hommes,  taut  tu6s  que  hless^s,  et  Tennemi  a  sonffert  beaacoop 
par  le  fen  de  nos  canons.  Ils  n'ont  rien  gat^  que  quelques  petites 
choses,  qu'on  a  raccommod^  d'abord  dans  la  nuit  et  on  a  emploj^  i 
faire  la  Communication  qni  est  teinte  de  bleu.  J'avois  ordonn6  an  Col. 
Otto,  d'attaquer  la  Nuit  le  poste,  que  les  Fran9oi8  avoient  a  la  Bettel- 
brücke. Comme  j'6tois  persnadö,  qn'a  cause  de  la  sortie  ils  ne  s*att4^o* 
droient  pas  a  cela,  je  Ini  fis  dire  de  presser  le  conp.    Q  chaigea  de 
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cette  commission  le  Lient.  Gol.  de  Raaen,  et  d'Adelsheim  enleva  le 
poste  et  prit  2  pieces  de  4  Ilvres.  Nons  avons  pris  1  Off.  et  72  hom- 
mes  dn  Regt,  de  Goarten.  Le  travail  de  Tantre  cot^  de  la  Falde  a  etö 
favoris^  par  la  et  on  a  pouss^  la  ligne  jusqa'an  point  que  V.  A.  S. 
tronve  sor  le  Plan.  Cette  Nuit  le  Lieut.  Oerlach  compte  de  parvenir 
jusqu'fL  la  Fnlde.  J'ai  fait  donner  Vassant  cette  nuit  ä  la  Redonte  dn 
Reiseberg,  ce  qni  n'a  pas  r^nssi,  pareeqne  la  brdehe  n'a  pas  et6  anssi 
forte  qn'on  Ta  dit.  On  commencera  demain  de  nonvean  &  la  canonner, 
et  apr^s  6tre  bien  persnad^,  qne  la  breche  est  assez  forte,  on  tentera 
de  nouvean  Vassant.  J'ai  a  prier  tr^s  hnmblement  Y.  A.  S.  d'avoir  la 
grace  de  permetre,  que  j'ose  donner  le  re9u  anx  Prisonniers,  parceqn'on 
ne  me  les  renvoye  pas  sans  cela  et  qne  je  perds  par  lä  du  monde  dans 
le  Service.  Je  crois  qne  nous  nons  sommes  assez  revancb^,  en  röfnsant 
le  re9n  ans  70  bommes,  comme  je  Tai  marqu^  dernierement  &  Y.  A.  S. 
C'est  avec  le  plus  profond  respect  etc.*) 

Frederic  Auguste. 

Nacb  dem  diesem  Scbreiben  beigefügten  wöcbentlicben  Rapport  vom 
19.  Oct.  zählte  das  Belagemngscorps  des  Prinzen  Friedrich  2  Gavalle> 
rie-Regimenter  (Waldhausen  und  Prinz  Friedrich  Dragoner  —  4  Esc.) 
mit  499  Mann  und  459  Pferden  (bei  707  Soll-Stärke);  8  Grenadier- 
Bataillone  (Kaufmann,  Schlemm,  Schleppegrel,  Greven,  Mutio,  PoUier, 
Wurm,  Knoblauch)  mit  3412  Mann  (bei  4052  M.  Soll-Stärke);  13  In- 
fanterie-Regimenter in  13  Bataillonen,  mit  6484  Mann  (bei  9802  M. 
Soll-Stärke  (589  Mann  Hannoverscher,  Braunschweigscher  und  Hessi- 
scher Artillerie  (bei  592  M.  Sollstärke);  und  an  leichten  Truppen  zn 
FusB  und  zu  Pferde  1103  Mann  und  472  Pferde  (bei  1587  Mann  und 
707  Pferden  Soll-Stärke);  —  im  Ganzen  12,087  Mann  und  931  Pferde 
effectiv  zum  Dienst  (bei  16,740  Mann  und  1438  Pferden  Soll-Stärke). 
An  Artillerie  weist  der  Rapport  nach :  1.  Hannoverscher  Feld- Artillerie* 
Train:  7  6pfdige,  4  12pfdige  Kanonen  und  6  30pfdige  Haubitzen; 
2.  Brannschweigischer  Artillerie :  8  24pfdige  Kanonen,  2  50pfdige  Mor- 
tiers,  2  30pfdige  Haubitzen ;  3.  Hannoversche  Land- Artillerie :  2  30pfdige 
Mortiers,  8  24pfdige  Kanonen;  4.  Hessische  Artillerie:  5  6pfdige  Ka* 
nonen,  2  12pfdige  Kanonen;  zusammen 

12  6pfdige  Kanonen,  6  12pfdige  Kanonen  und 

16  24pfdige  Kanonen  —  34  Stück, 

4  Mortiers 4     - 

8  Haubitzen 8 

überhaupt  46  Stück. 

Diese  Nachweisang  stimmte  mit  den  Notizen  des  Herzogs  nicht 
überein,  wonach  der  Hannoversche  Belagemngs-Train  in  28  Stück  von 
24  U.  und  8  Mortiers,  der  Braunschweigische  in  8  Stück  von  24  ß  und 


*)  N.  d.  H.    Vgl  die  OanteUimg  in  dem  epecieUen  Bericht  über  die  Belagenmg  bei  Re* 
jiowti  m.  8.  829— S84. 
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in  4  Mortiers  oder  Haubitzen  bestehen  sollte.  Von  den  Terschiedenen 
Parks  der  Armee  hatte  der  Herzog  6  Stück  lipfder,  12  6pfder  and 
6  Haubitzen  dem  Prinzen  zugesandt.  Er  erforderte  über  die  Differenz 
durch  Schreiben  vom  25.  Oct  Auskunft.  Der  Prinz  zeigte  hierauf 
unterm  27.  Oct.  nur  kurz  an,  dass  die  Nichtübereinstimmung  der  No- 
tizen über  die  Zahl  der  Geschütze  darin  beruhe,  dass  ein  Theil  der 
Hannoverschen  24pf(inder  sich  noch  auf  dem  Wege,  zu  ihm  zu  stosseu, 
befunden  hätte. 

(Archiv-Acten  vol.  223.) 

##  Au  Prince  Frederic  de  Brunsvic. 

ä  K.  ce  24.  Oct.  1762  exp.  le  25. 
ä  9  heures  du  matin. 

L'infiniment  chere  lettre  de  V.  A.  d'hier  a  6  heures  du  soir  m'a 
et6  rendüe;  je  souhaite  d'aprendre  que  l'attaque  de  la  redoute  du  Reit- 
berg  ait  aussi  bien  r6ussi  que  celle  qu.  Mr.  le  Colonel  Otto  a  fait  exe- 
cuter  de  son  cot4.  Le  parti,  que  Y.  A.  a  pris  de  chasser  les  EanemL^ 
au  plus  vite  de  la  parallele,  Luy  fait  un  honeur  Inf ini.  Je  Tenfeli- 
cite  sinc^rement  et  de  tout  mon  coeur;  et  quoiqu'Elle  ait  tronv^ 
moyen  de  reparer  la  faute  de  ceux,  qui  y  ont  command^  et  nommemeii*. 
de  VOfficier  commandant  le  poste  de  la  redoute,  il  est  cependant  nece^- 
saire  de  ressentir  pour  TExemple  cette  conduite.  C'est  pourquoi  je  prif 
V.  A.  de  le  faire  metre  aux  arrets,  et  de  luy  faire  faire  son  proce«, 
s'il  s'est  rendü  coupable  de  lachet^. 

J'agr6e,  que  V.  A.    donne  de  re9üs  pour  les  prisonniers  renvoye? 

Si  Tattaque  de  Tautre  cot6  de  la  Fulde  avance  6galement  bieo, 
je  me  flatte,  que  Mr.  de  Diesbach  n'en  sera  que  plus  port^  a  pr^reoir 
les  Extremit^s  par  une  bonne  capitulation.  m  Je  me  flatt«,  que  le  Reg* 
de  Scheiter  pourra  etre  rendil  ch6s  V.  A.  le  26.  du  courant  au  plit 
tard.    n  vient  de  Eversberg  dans  le  Sauerland. 

J'ay  rhonneur  d'ßtre  etc.  F. 

An  den  General  Lord  Cavendish,  welcher  unter'm  24.  Octbr.  m 
Winterberg  berichtete,  dass  es  ihm  endlich  gelungen,  einige  WageL 
und  Karren  für  den  Fouragetransport  zusammenzubringen,  dass  der 
Major  V.  Wintzingerode  ihm  vorgeschlagen,  mit  einem  Theil  des  Cor- 
dons  nach  Oirschaus,  Schmalenberg,  Dorlar  und  Grevenstein  vorzurücken, 
um  mehr  Fuhrwerke  zu  erlangen,  und  dass  er  seine  3  Bataillone  Cfaa^ 
seurs  nnd  das  Regt  Elliot  in  Cantonnements  gelegt  habe,  verfugte  der 
Herzog:  Kirchhayn  ce  25.  Oct.  1762  ä  2  h.  Faprös  midi.  #♦  —  G'e5t 
avec  plaisir,  que  j'ay  vü,  que  vous  avez  röussi  a  vous  procurer  de  cba 
riots,  et  que  vous  avez  pris  de  mesures  de  concert  avec  le  Major  de 
Wintzingerode,  d'en  tirer  d'avantage  encore  du  pais.  Selon  Tordre,  qne 
je  vous  ay  fait  parvenir  par  le  L.  G.  de  Convay,  vous  deviez  marcher, 
Mylord,  a  Battenberg.*)    Yotre  sejour  n'y  sera  pas  de  dur^;  voo> 

*)  N.  d.  H.    S.  oben  die  ordres  an  Cavendish ,  Wintzingerode  und  Lackner  vom  t>,  Oa 
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ferez  la  Navette  entre  cet  endroit  et  Winterberg.  Si  vouß  croyez 
ii'avoir  rien  a  craiudre  en  faisant  cantonner  votre  monde,  j'en  sais  con- 
tout.     Je  suis  avec  restime  la  plas  distinga^e  etc.  F. 

Inzwischen  zeigte  Cavendish  mittelst  Berichtes  vom  25.  October, 
wiederum  aus  Winterberg,  an,  dass  er  2  ordres  des  Herzogs  am  Mor- 
gen, als  er  sich  nach  Battenberg  in  Marsch  gesetzt,  empfangen  habe, 
und  dass  ihm  die  ordre,  durch  die  Hand  des  G.  L.  Convay,  unmittel- 
bar nach  Battenberg  aufzubrechen,  Tages  vorher  zugekommen  sei,  in 
dem  Augenblick,  als  er  sich  gerade  nach  Bödefeld  begeben  habe,  um 
Nachrichten  über  die  Expedition  des  Ob.  Lt.  v..  Uslar  einzuziehen  und 
eine  Unternehmung,  mehr  Fuhrwerke  zu  beschaffen,  zu  verabreden;  als 
er  nach  Winterberg  zurückgekommen,  sei  aber  so  schlechtes  Wetter 
eingetreten,  dass  es  unausführbar  gewesen,  während  der  Nacht  «den 
Marsch    zu  unternehmen.    Er  sei  daher  in  Winterberg  geblieben  und 

• 

ebenso  der  Major  v.  Wintzingerode  mit  den  Husaren  an  ihrem  bisheri- 
gen Platz.  Conflans  mit  seinem  ganzen  Corps  stehe  bei  Ober-Hunden 
und  entsende  Patrouillen  nach  Schmalenberg.  *)  Hierauf  beschied  ihn 
der  Herzog: 

##  A  Mjlord  Cavendish. 

Kirchhayn  ce  26.  Oct.  1762  4  7  heures  da  soir. 
Vos  deux  lettres  d'hier  m'ont  et6  rendües,  Mylord;  je  n'ay  rien 
eontre  le  parti,  que  vous  avez  pris  de  rester  a  Winterberg.  Si  Mr.  de 
Confians  continuoit  cependant  de  marcher  d'Oberhnnden  par  sa  droite, 
vous  devrez  de  votre  cot6  marcher  par  la  gauche  &  Battenberg,  etc. 

F. 

Der  Major  v.  Wintzingerode  berichtete  specieller  und  sachgemässer: 

Monseignenr, 

—  Je  re9us  cette  nuit  an  ordre  de  Mylord  Cavendish  de  marcher 
ce  matin  ä  Winterberg,  qu'il  ira  avec  son  corps  ä  Battenberg  et  que 
3  Escadrons  d'Houssards  Prusslens  viendront  me  relever  i9i.  Je  fus  snr 
Ic  point  de  marcher,  quand  je  ,re9üB  contreordre,  et  les  trois  Escadrons 
d'Houssards  sont  aussi  contremand^s. 

J'ai  envoi^  le  Capitaine  Wurmb  avec  un  Detachement  de  Cavalle- 
rie  et  d' Infanterie  vers  Schmalenberg,  pour  tacher  d'attraper  une  Pa- 
trouille de  Conflans,  et  pour  avoir  des  nouvelles  de  la  position  de  ce 
Corps.  II  me  semblc,  que  Conflans  fait  la  Navette  entre  Bilstein,  Heins- 
berg et  Heiligenbach.  Germaty  a  marqa6  a  Mylord  Cavendish,  que 
Conflans  ^toit  a  Ober- Hunden,  ce  qui  est  ä  pea  pr6s  dans  la  mßme 
direction.  Les  Volontaires  de  Clermont,  aprös  avoir  et6  ä  Kalle,  sont 
r4tonrn6  pr^cipitamment  dans  la  nuit  du  23.  au  24.  a  Sundern.  Les 
L'hariots,  que  j'ai  pü  amasser,  je  les  ai  envoiö  aux  fourageurs  des  che- 

*)  N.  d.  H.    Tgl.  Kap.  XVn.  das  Tagebvch  des  Herzogs,  —  über  die  Befehle  und  Gegen- 
befehle  Co&vay'e. 
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▼ans  gris,  par  ordre  de  Mylord  Cavendish.  Les  80  cheyaoz,  qne  j'ai  ley^ 
avec  la  graciease  permission  de  V.  A.  &.,  "Sont  arriv^s  iqL  Je  lee  ferai 
reposer  quelques  jonrs,  et  apr^s  ils  feront  leur  service.  Hs  sont  bien 
mont68  et  en  bon  ordre,  je  voudrois,  que  je  pü  avoir  la  satisfaction  de 
les  präsenter  &  Y.  A.  S.  —  Les  Moiaes  de  Graffschafft  n'aiant  rien 
pai6  des  1000  Louisd'or,  j'ai  enyoiö  les  deux  otages  Ä  Lipstadt 

a  Bödefeld,  ce  25.  d'Octbre  1762  Wintzingerode. 

Ä  11  heure  du  matin. 

##  Pour  le  Maj.  de  Wintzingerode. 

Ä  Kirchhayn  ce  26.  Oct  1762 
i  7  henres  du  soir. 
Yotre   lettre   d'hier   an    matin  m'a  et6   rendüe.    Je   suis   charmö 
d'aprendre,  que  vous  ayiez  et6  Joint  par  les  80  cheyauz  de  Renfort. 
Si  Mr.  de  Conflans  continne  i  marcher  par  sa  droite,  fl  faut  qae 
Mylord  Cayendish  marche  par  sa  gauche  Ä  Battenberg.    Yotre  monye- 
ment  sera  fdors  yers  Winterberg.    Je  ne  doute  pas,  que  yons  n'ayies 
tont  Tattention  neceesaire,  pour  obsenrer  les  marches  de  Mr.  de  Con- 
flans.   Je  suis  etc.  F. 

Der  Obrstlt.  y.  Riedesel  schrieb  dem  Herzoge  aus  Schellhaus  den 
25.  Oct  6  Uhr  früh:  ^J'ai  nn  officier  &  l'ayanture  aux  ennrons 
d'Aschaffenbonrg;  il  a  passö  le  Mayn  et  a  et6  la  semaine  passöe  aux 
enyirons  de  Mayence;  apr^s  cela  il  a  etö  d^rechef  deyant  Frankfort,  et 
a  allarm6  tonte  la  yille;  depuis  je  ne  sais,  oü  il  est^  mais  toujours  fl 
a  mis  toutes  ces  enyirons  en  grandes  allarmes;  il  doit  ayoir  &it  de 
jolies  prises,  dont  j'ignore  encore  les  particularit^.  Je  ne  manqueni 
pas,  anssitOt  que  j'apprendrai  de  ses  nouyelles,  de  les  rapporter  a  V. 
A.  S.,  et  de  lui  donner  des  directions  utiles  pour  les  intentions  de 
Y.  A.  S.""  RiedeseL 

Hierauf  erwiederte  ihm  der  Herzog: 

(Archiy-Acten  yol.  223.) 

mm  An  L.-G.  de  RiedeseL 

Ä  Kirchhayn  ce  26.  Oct.  1762, 

i  7  h.  du  soir. 

—  J'ignoroiSi  que  yons  ayiez  detach6  un  officier  en  course  du  cotA 

de  Frankforth.    J'ötois  surpris  d'en  recevoir  des  ayis  de  laHaye.   S'O 

a  pris  des  conrriers>  je  serai  trds  impatient  d'6tre  mis  en  possession 

de  leurs  depeches.    Je  suis  au  reste  ayec  Tamitiö  la  plus  parfaite  etc. 

F. 

Am  27.  Oct.  (früh  7  ühr)  berichtete  Riedesel  weiter  über  diese 
Expedition:  —  Je  n'ay  pas  youlü  rapporter  (rappeler?)  le  Detaehement 
de  rOfficier  yers  Frankfort  ayant  de  scayoir,  s'ü  s'acquiteroit  bien  de 
sa  oommission;  mes  demieres  nouyellesy  que  j'ay  eü,  il  n'ayoit  pas  en- 
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core  attrapd  vn  conrrier,  mais  sarpris  &  Darmstadt  an  Gapitaine^  nn 
Officier,  et  25  chevanz,  et  s'il  anroit  et6  venu  nne  henre  plus  t6t, 
6  chariotB  ehargös  arec  de  Vargent  anroient  tombö  dans  sa  main.  Je 
lay  ay  envoj6  hier  nn  ordre  poar  ne  faire  rien  que  de  s'embasqner  et 
de  preodre  les  coarriers :  je  me  flatte  donc,  qn'il  rönssira  i  la  fin.  On 
a  detach6  de  VArmöe  le  corps  de  Monnet  poar  assurer  les  chemins,  et 
le  d^loger  de  ces  contr^es;  je  lai  ay  averti  poar  prendre  ses  mesores 
en  conseqaence.  La  Cavallerie  de  rArmöe  d'Ennemy  foarage  jasqa'anx 
enviroüB  de  Frankfort,  et  les  transports  poar  le  magazin  de  Butzbach 
cesse,  aa  contraire  on  travaille  avec  tonte  la  force  poar  reparer  et 
faire  trois  chemins  de  Ja  grande  Arm6e  fran9oise  vers  Frankfort;  nn 
chemin  par  Hombnrg  an  der  Höhe,  Taatre  est  la  grande  ronte  de 

Friedberg,  et  la  troisieme  par  Hangen  vers  Staden. Der  Herzog 

erwiederte  auf  diesen  Bericht  am  nämlichen  Tage,  Nachmittags  2^  Uhr: 
tt  «Je  serai  bien  aise,  si  votre  detachement  pent  attraper  qaelqne 
coarrier.  Ge  sera  cependant  assez  difficile,  vü  qn'il  devroit  se  porter 
poar  cela  entre  Frankforth  et  Mayence'^ 

Wie  der  oben  mitgetheilte  Bericht  des  Herzogs  Ferdinand  an  den 
König  Friedrich  11.  bekundet,  war  er  bis  dahin  seit  längerer  Zeit  ohne 
alle  Mittbeilangen  von  Seiten  des  Grossbritannischen  Ministerii  über 
die  politiscbe  Lage  geblieben.  Dieses  Stillschweigen  scheint  zn  der 
tiefen  Yerstimmnng,  in  welcher  sich  der  Herzog  unter  den  schwierigen 
Umständen  seiner  politischen  und  mflitärischen  Situation,  yorzüglich 
während  der  sich  hinschleppenden  Belagerung  Gasseis,  befand,  wesent- 
lich beigetragen  zu  haben. '^)  Hierauf  deutet  auch  ein  Schreiben  des 
Erbprinzen  von  Braunschweig  hin,  welches  die  Archiv- Acten  vol.  223 
enthalten,  und  wie  nachsteht,  lautet,  sehr  bestimmt  hin:  — 

Munden  ce  26.  d'Sbre  1762. 
Monsieur  mon  tr^  eher  Ondel 
J'ai  remarqu6  avec  tonte  la  donleur  possible  le  parti,  que  Y.  A. 
est  inclinö  de  prendre,  qui,  s'il  a  lieu,  ne  peut  tendre  qu'fl  la  perte 
de  TAnnöe  et  4  la  ruine  entidre  de  nötre  cause.  La  gloire,  et  la  re- 
putation  de  Y.  A.  est  batie  sur  des  fondements  si  solides,  que  la  con- 
<iaite  d'un  Ministre  insensible  ans  helles  actions,  et  aux  sentiments 
patriotiques  de  Y.  A.  ne  s9anroit  y  porter  atteinte.  Si  le  malhenr 
voulüt,  qu'Elle  quita  TArm^e,  ce  troupeau  saus  gnide  rötomberoit  dans 
son  Premier  dölabrement ;  qui  oseroit  jamais  entreprendre  aprds  Y.  A., 
de  se  charger  de  cette  b6sogne;  Elle  en  a  trop  fait,  pour  qa'aucun 
homme  sensö  pnisse  jamais  aspirer  ä  Lui  succeder  dans  cette  carridre. 
Au  nom  de  Dien!  qu'Elle  quitte  cette  pens^e;  c^endant  tel  que  soit 
le  parti,  que  Y.  A.  jugera  ä  propos  de  prendre,  je  suis  d6termin6  ä 
ni'y  confirmer  (former),  et  si  contre  toute  attente  Elle  mit  en  ezecntion 


*)  2^.  d.  H.    8.  dl«  •llfemttin«  Bemeifeoag  oben  im  Kapitel  ZV. 
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cette  id6e  funeste  poar  noos  tous,  je  suis  resolü  a  me  retirer  chez  moi, 
tres  content  d'avoir  en  le  bonhenr  de  servir  bous  les  ordres  da  premier 
homme  de  notre  Sidcle.  Qu'Elle  me  pardonne,  qne  j'ai  os6  Loi  parier 
si  an  long  snr  cette  matiere,  Tobjet  noos  iuteresse  trop,  poor  ne  pa&  y 
prendre  tonte  la  part  possible. 

J'ai  commenc6  a  marcher  hier,  et  j^ai  ea  le  plaisir  de  voir,  que  je 
ne  boiterez  pas;  c'est  tont  ce  qne  je  penx  d^sirer. 

Me  r^commandant  a  Son  trds  gracienz  sonrenir,  je  ne  imirub 
Jamale  d'etre  avec  l'attachement  le   plus  parfait  et  plns  respectueai 

de  V.  A. 
le  tr^s  hnmble  et  trös  obeiss. 

Neven  et  servitenr 

Charles  O-  F. 
Auf  dem  Briefe  steht  von  der  Hand  des  Herzogs : 
NB.  ^Je  n'y  ai  point  repondu.^ 

Am  25.  October  empfing  der  Herzog  ein  Schreiben  von  Lurd 
Halifax  vom  15.,  in  welchem  derselbe  ihm  anzeigte,  dass  der  Köniir 
von  Grossbritannien  ihm  das  nördliche  Departement  übertragen  habe. 
Der  Herzog  benutzte  diese  Veranlassung,  die  Gorrespondenz  mit  dem 
neuen  Engl.  Minister  durch  den  Glückwunsch  zu  dem  Erfolge  de: 
Waffen  Sr.  Grossbritannischen  Majestät  in  Terre  neuve  anzuknüpfeo 
nnd  damit  die  Anzeige  von  der  Eröffnung  der  Laufgräben  vor  Cas^el 
zu  verbinden.*)  Der  Gen.-Lt.  Gonvay  theilte  dem  Herzog  über  diesen 
Ministerwechsel  in  seinem  Schreiben  vom  26.  Oct.  mit:  ^Par  les  lettrta 
d'hier  on  m'6crit,  que  Mr.  Green ville  est  succed6  dans  la  Charge  de 
Secrötaire  d'Et&t  par  Milord  le  Comte  d'Hallifax;  et  que  Mr.  GreeoTille 
va  dans  sa  place  a  la  tßte  de  TAmiraut^,  comme  aussl,  que  Mr.  Fox 
doit  prendre  la  principale  condnite  dans  les  affaires  de  la  Chambre  hasse. 
V.  A.  aura  probablement  eu  avis  de  tout  ce9i;  —  je  crois,  que  lei^ 
emplois  u'6toient  pas  donn^s  actuellement,  mais  declar^s.  De  la  paii 
on  n'entend  pas  beaucoup,  et  moins  du  pr6tendu  vojage  de  Mr.  Stanley.* 
Zugleich  zeigte  Gonvay  an,  dass  er  auf  die  Meldung  eines  Dragoüe^. 
der  Feind  lege  Brücken  gegenüber  dem  General  v.  Luckner  an  aud 
dass  man  ihn  schon  einmal  zurückgewiesen  habe,  früh  Morgens  bei 
starkem  Nebel  und  in  der  Meinung,  der  Peiud  habe  Ernstliches  Tor. 
das  Signal  zur  Zusammenziehung  seines  Corps  gegeben,  (die  Kanoneo- 
schüsse  waren  auch  in  Rödecker  gehört  worden,  von  wo  der  Obe^t 
Schlieffen  am  26.  Oct.  8  Uhr  früh  gemeldet  hatte,  dass  man  in  der 
Richtung  von  Anzefnhr  zu  zweien  Malen  das  Feuern  vernommen)  und 
die  Bataillone  des  Generals  Gilsa  habe  heranrücken  lassen;  indessen  sei 
es  nur  blinder  Lärm  gewesen,  und  er  habe  nur  die  Probe  gemacfati 
dass  seine  Truppen  rasch,  in  wenigen  Stunden,  zur  Stelle  richtig  ein- 
getroffen seien.    Der  Herzog  erwiederte  dem  G.-L.  Convay  (Kirchhap 


*)  N.  d.  H.    S.  dM  Schrtiben  bei  K&eseboek  U.  S.  641. 
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den  27.  Oct.  Mittags):  ##  ^Je  ne  voas  blame  point  de  tont  d'avoir 
et^  8ur  vos  gardes.  II  n'y  a  d'aillenrs  point  de  mal  d'avoir  a  cette 
occaaion  essayö,  si  les  Troapes  sont  assez  allertes,  poor  se  tronver  a 
temps  a  leurs  reudez-vous  ordonnös.  Oii  m'a  mand6  les  mömes  Nou- 
velles  du  changement  arriv6  au  Minist^re  Britanniqne.  Je  n'en  suis 
pas  moius  Obligo  a  V.  E.  d'avoir  bien  voulü  me  maoder  ee  qui  Lay 
en  dtoit  parvenü.*    - 

Vom  General  v.  Freytag  erhielt  der  Herzog  aus  dem  Lager  bei 
Rüperode  vom  26.  Oct.  Nachmittags  2  Uhr  die  Anzeige,  dass  der 
Feind  vom  Morgen  bis  zum  Mittage  Bewegungen  gegen  die  Vorposten 
von  Rüperode  bis  Heimbach  gemacht,  auch  eine  Feldwache  von  der 
Anböbe  mit  Infanterie  und  Cavallerie  vertrieben  habe,  jedoch  in  seine 
Stellung  zurückgekehrt  sei.  Es  sei  eine  Recognoscirung  eines  feind- 
lichen Generals,  in  Begleitung  von  mehr  als  40  Officieren  gewesen  und 
habe  derselbe  ihm  durch  einen  Jäger  ^ein  Complimeut  machen  und  sich 
entschnldfgen  lassen,  dass  seine  Posten  wider  seinen  Befehl  von  seinen 
Truppen  attaquirt  worden  seien.  **  Dieser  Fall  erregte  die  besondere 
Aufmerksamkeit  des  Herzogs*). 

(Archiv-Acten  vol.  223.) 
##  Monseigneur; 

Le  plus  naturel  me  paroit  6tre,  que  Mr.  de  Wangenheim  soutienne 
le  Corps  de  Freytag,  en  cas  d'attaque,  et  que  V.  A.  S.  s'en  tienne  a 
cet  ^gard  a  la  Disposition,  qui  a  deja  et6  faite  ponr  ee  cas.  Si  Mr. 
de  Wangenheim  est  Obligo  de  marcher  avec  tont  son  corps,  il  me 
semble,  que  Mylord  Granby  doit  detacher  une  Brigade  du  camp  de 
Rödecker  pour  le  remplacer  sur  la  hauteur  de  Hombourg,  jusqu'a  ce 
que  TEnnemi  ait  ^t^  repouss^.  Je  ne  crois  pas,  que  la  r^connoissance, 
dont  le  M.-G.  de  Freytag  fait  mention,  ait  une  offensive  pour  but. 
Oelle-9i  suppose  nn  mouvement  g6n6ral  de  TArmöe  ennemie  par  sa 
droite;  si  ce  mouvement  ne  se  fait  pas,  tout  ce  que  Ton  peat  eutre- 
prendre  sur  notre  gauche,  roulera  sur  des  entreprises  du  corps  de  Mr. 
de  Poyanne,  plus  ou  moins  renforc6  par  les  corps  voisins,  et  par  con- 
sequent  ü  s'agit  pour  les  faiie  avorter,  que  Mr.  de  Wangenheim  execute 
les  ordres,  qui  lui  ont  et^  donn^s  pour  ce  cas-la. 

II  me  semble,  Monseigneur,  qu'il  y  a  beaucoup  d'inconsequences 
dans  l'attaque  de  Cassel;  je  ne  vois  pas,  que  Ton  ait  rien  fait  de* 
puis  le  22. 

Ce  27.  Oct.  1762. 

Der  Hezog  erfordei*te  um  Mittag  Bericht  vom  General  Freytag, 
ob  die  Recognoscirung  des  feindlichen  Generals  weitere  Folgen  gehabt 
habe  und  schrieb  an  den  Gen.-Lt.   von  Wangenheim:  Kirchhayn  den 

*)  N.  d.  H.    Vgl.  dM  T»g«buch  des  Henogs  Kspitel  XVII. 
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27.  Oct.  Mittags :  ##  Der  O.-M.  y.  Freytag  hat  mir  gemeldet,  dass  ein 
fransöBischer  Oeneral  zu  Rilperode  recognoscirt  habe.  Sollte  eine  attaqne 
darauf  folgen,  so  werden  Ew.  Exe.  denselben  entweder  dnreh  ihr  gantzes 
Corps  oder  durch  einen  Theil  desselben  sonteniren.  Ans  dem  L^er 
von  Rödecker  soll  alsdenn  sofort  ein  detachement  anf  die  Höbe  Ton 
Hombnrg  rücken,  nm  Dieselbe  alda  zn  remplaciren.  #  Arrangiren  Sie 
sich  vorläufig  hierzu  mit  Mylord  Granbi. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

Auch  an  den  Ob.-Lt.  t.  Riedesel  erliess  der  Herzog  (Nachmittags 
2^  T3hr) ,  bei  Benachrichtigung  von  dieser  feindlichen  Recognoscimng, 
eine  ordre,  im  Falle  eines  Angriffs,  das  Seinige  zu  thun,  um  alsdann 
den  Feind  in  die  Flanke  zu  nehmen  und  dadurch  die  Generäle  Freytag 
und  Wangenheim  zu  unterstützen. 

##  (Gopie.)  Pour  le  Golonel  de  Schlieffen. 

ä  Eirchhajn  ce  27.  Octobre  1762, 
ä  11  heures  du  matin. 
La  moiti6  de  la  Cavallerie  camp6e  derridre  Oross-  et  Klein-Seelheim 
n'y  est  plus.  Elle  a  dirig6e  sa  marche  laissant  le  Wittelsbei^  a  » 
droite;  je  supose,  qu'ils  entrent  en  Cautonnement.  Tachos  de  le  Ten- 
fier  si  Yous  le  pouy^s.  Je  vous  acuse  avec  bleu  de  r6mercimen8  votre 
lettre  de  ce  matin.    (In  demselben  war  nichts  Neues  gemeldet  worden.) 

(F.) 

Der  Prinz  Friedrich  hatte  unterm  26.  Oct.  Morgens  9  Uhr  be- 
richtet: der  Angriff  von  der  anderen  Seite  der  Fulda  werde  so  lebhaft 
wie  möglich  betrieben,  aber  das  sehr  morastige  Terrain  sei  sehr  hinder- 
lich und  man  müsse  sich  der  gabions  bedienen,  um  vorwärts  zu  kommen. 
Die  BataOlone  von  Müller  und  Bückeburg  seien  am  24.  angekommeD 
und  er  hoffe  auf  die  Ankunft  des  Bat.  Scheiter.  Er  habe  nach  Hameln 
wegen  Mnnitionssendung  geschrieben.  „A  Tegard  de  la  Reisberger 
Redoute,^  fuhr  er  fort,  „trouvant^  que  ce  serolt  risquer  d'entrepreodre 
pour  la  seconde  fois  Tassant,  j'ai  fait  continuer  la  premiöre  Paralläe 
jusqu'au  village  de  Roten-Ditmold  et  ferai  avancer  une  Sappe  jnsqo'a 
la  redonte ,  pour  la  miner  et  la  faire  sauter  en  Tair  comme  le  Plan 
demontrera.  Je  ne  manquerai  point  de  faire  ressentir  Texemple  i  YOf- 
fider,  qui  a  commandö  dans  la  Redoute.  —  D6puis  hier  au  soir  neos 
avons  commenc^  a  jetter  des  Bombes  sur  le  Giesebeig.  Lies  batteries 
ont  etö  commenc6  cette  nuit  &  6tre  elevö  sur  la  premiöre  Parallele;  ce 
sera  cette  nuit,  qu'on  t&chera  de  les  perfectionner. 

(Archiv-Acten  vol.  223.) 

#«  Au  Prince  Prüderie  de  Brunsvic. 

a  Kirchhayn  ce  27.  Oct  1762. 
J'ay  recü  dans  la  nuit  la  chere  lettre  de  V.  A.  d'hier  aa  matin; 
V06  NonveUea  m'interessent  tant^  et  ce  qui  se  passe  devant  Caaseli  a 
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nn  ra))ort  si  immediat  ä,  tonte  notre  Situation;  qne  je  me  flatte,  qne 
V.  A.  ne  me  refasera  pas  la  satisfaction  de  m'  ^crire  dorönavant  tons 
les  jonrs. 

La  redonte  du  Reisberg  m'inqniete,  vojant  qu'elle  se  tronve  encore 
auz  mains  de  TEnnemi;  je  ne  crois  pas  qne  yoqs  pnissiez  avancer 
beanconp,  ni  execnter  votre  plan  d'attaqne  sans  yoqs  rendre  pr6alable- 
ment  maitre  de  cette  redoute.  II  yaloit  peutdtre  mieux  de  risquer  nne 
seconde  et  une  troisieme  attaque  s'il  l'ent  fallü,  qne  de  perdre  tant  de 
temps;  pendant  leqnel  vons  anrez  pent^tre  perdü  antre  part  plus  de 
monde,  qne  rous  n'auriez  fait  en  attaqaant  cette  Redonte  de  nouveau. 

Selon  le  plan  d'attaqne  la  seconde  parallele  devoit  6tre  achevöe 
aajourdhny;  mais  autant  qne  je  puls  voir  par  le  plan,  qne  V.  A.  m'a 
enT0j6,  on  en  est  bien  loin  encore  et  je  ne  trouve  pas,  qu'on  ait  bean- 
conp  travaill6  d^puis  le  22.  dn  oonrant. 

Comme  Y.  A.  ne  m'a  pas  repondü  a  Tarticle,  que  je  Lny  avois 
recommand^  de  rassembler  d'avantage  Ses  tronpes,  je  ne  doute  pas, 
qo'Elle  n'j  ait  satisfait.  II  me  semble,  qu'il  fandra  les  approcher  de 
bien  prds  de  Tattaqne  dn  cot6  de  Roten-Ditmold.  Gar  a  mesnre,  que 
notre  travail  avancera,  le  r6tranchement  de  la  Neustadt  se  trouvera  au 
flanc  de  Tattaque,  et  les  paralleles  se  trouveront  toujours  ezposöe  ä 
etre  insnltöes  a  moins  qn'il  n'y  ait  de  tronpes  tont  prdtes  Ä  prendre 
en  flaue  Celles  de  l'Ennemi,  qui  yondrolent  sortir  du  dit  Retranchement. 

J'ay  Thonneur  d'ötre  F. 

An  den  General  Lord  Cavendish,  welcher  sich  nochmals  in  einem 
Schreiben  vom  26.  Oct.  über  sein  Hin-  und  Hermarschiren  zu  entschul- 
digen suchte,  erliess  der  Herzog  noch  nachstehende  ordre: 

##  Pour  Mylord  Cavendish. 

a  Eirchhayn  ce  27.  Oct.  1762, 
&  2  henres  aprds-midi. 

Da  lettre  que  vons  m'avez  fait  Thonneur,  Mylord,  de  m'adresser 
en  date  d'hier,  m'a  et6  rendüe  cette  nuit.  Je  vois,  que  yous  comptiez 
de  marcher  ä  Battenberg.  C'ötoit  d'abord  un  mouYement  necessairey 
dans  le  cas  d'attaqne  suppos^;  vons  ne  devez  le  consid^rer  maintenant 
qo'nn  changement  de  position, ,  pour  faire  la  navette  entre  Battenberg 
et  Winterberg.  Les  monvements,  qne  Mr.  de  Conflans  fera  de  son 
cot6  et  les  eirconstances,  qui  pourront  survenir,  vous  serviront  de  rdgle, 
on  pour  rester  a  Battenberg,  ou  pour  retourner  &  Winterberg.  Votre 
destination  reste  en  attendant  toujours  la  m6me,  c'est  a  dire  de  pro- 
t^ger  et  de  faciliter  nos  fonrages.  Je  ne  puis  yous  donner,  Mylord, 
pour  le  moment  präsent  aucune  direction  plus  particuli^re. 

J'ay  rhonneur  d'dtre  en  attendant  etc.  F. 

Dem  Generallient.  y.  Luckner  ertheilte  der  Herzog  hiervon  gleich- 
zeitig Nachricht.  Der  Major  v.  Wintzingerode  meldete  am  27.  Oct. 
dem  Herzoge,  dass  er  am  26.  auf  ordre  des  Lord  Cavendish,  welcher 
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mit  seinem  Corps  nach  Battenberg  marschirt  sei,  sich  nach  Winterberg 
begeben  habe,  und  statt  seiner  der  Major  v.  Baczkow  mit  den  3  Esc. 
Husaren  von  Lossow,  von  Eversberg  nach  Bödefeld  nachgerückt  sei. 
Nach  Mittheilung  des  Oberstlieut.  v.  Buttlar  sei  am  26.  eine  Abtheilnug 
der  volontaires  de  Clermont  in  Graveustein  erschienen.  Der  General 
Conflans  stehe  übrigens  immer  noch  zu  Heiligenbach,  habe  noch  keine 
Bewegung  zu  seiner  Rechten  unternommen,  und  nur  kleine  Detachementfi 
von  Zeit  zu  Zeit  gegen  Berleburg  und  Ober-Hunden  cutsendet.  Gleich- 
zeitig berichtete  der  Major  v.  Baczkow  aus  Bödefeld  über  seioen 
Marsch  von  Eversberg  dorthin,  und  über  die  grossen  Schwierigkeiten 
in  dem  gebirgigen,  waldigen  Terrain  ohne  Infanterie,  gegen  Ueber- 
raschungen  der  feindlichen  Parteien,  namentlich  der  Clermont' sehen  Frei- 
willigen, sich  zu  sichern,  zumal  diese  mit  den  Einwohnern  in  geheimen 
Verbindungen  ständen.  So  seien  noch  am  25.  Oct.  bei  Stockhausen 
6  Fouragenrs  von  feindlichen  Infanteristen,  die  durch  einen  Banem  an- 
geführt gewesen,  gefangen  genommen  worden.  Baczkow  bestätigte 
zugleich  die  Anwesenheit  feindlicher  Infanterie  und  Husaren  in  Greven- 
stein.    Der  Herzog  erliess  folgende  ordres: 

(Archiv-Acten  vol.  223.) 

«#  An  den  Major  v.  Batzko. 

Kirchhayn  den  28.  Oct.  1762. 
Abends  8i  Uhr. 
Des  Herrn  Obristwachtmeisters  raport  vom  26.  dieses  ist  mir  be- 
händiget worden.  Sie  sollen  sich  auf  dem  Posten  von  Bödefeld  nicht 
niederlassen,  als  wenn  es  ein  Ihnen  angewiesenes  Quartier  wäre;  die 
Inconvenieuzen,  welche  Sie  anführen,  werden  Sie  leicht  verhüten,  wenn 
Sie  nicht  still  sitzen,  sondern  selbst  agiren,  die  attaque  vom  Feind  nicht 
erwarten,  sondern  ihn  selbst  aufsuchen. 

Ich  will  Ihnen  inzwischen   die  Volontaires  Valens  zusenden.     Ge- 
brauchen Sie  aber  selbige.     Ich  bin  etc.  F. 

##  An  den  O.-C.  v.  Butlar. 

Kirchhayn  den  28.  Oct.  1762 
Abends  84  Uhr. 
Ihr  Raport  vom  26.  dieses  ist  mir  behändiget  worden.    Sie  mü^en 
das  feindliche  Det-achement  zu  Grevenstein  nicht  leiden,   sondern  sich 
mit  dem  Major  v.  Wintzingerode  und  Batzko  concertiren,   im  Fall  Sie 
sich  nicht  stark  genug  finden,  es  allein  zu  thun.    Ich  verbleibe  etc. 

F. 

##  Au  Major  de  Wintzingerode. 

a  Kirchhayn  ce  28.  Oct.  1762 
ä  8,  h.  du  soir. 
Vos  deuz  lettres  d'hier  m'ont  et^  rendües.    Le  L.  C.  de  Bntlar  me 
mande,  qu'un  detachement  enuemi  6toi  venüt  se  camper  a  Grevenstein 
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n  faut  Teil  chasser.  Je  voas  prie  d'y  concoarir.  Baczko  me  demande 
de  rinfanterie;  je  crois,  que  vous  pouvez  luy  envoyer  les  Valons.  Je 
saiB  etc.  F. 

In  demselben  Sinne  erliess  der  Herzog  auch  eine  ordre  an  den 
General  Lord  Cavendish,  indem  er  es  zugleich  billigte,  dass  derselbe, 
wie  er  nnter'm  27.  Oct.  Nachmittags  4  Uhr  aus  Battenberg  berichtet 
hatte,  nicht  bis  nach  dem  Posten  von  Hallenberg  Yorgerückt  sei.  — 
Anf  der  Seite  der  8tel]angen  der  Generale  Freytag  und  Wangenheim 
war  am  27.  Oct.  nach  den  weiteren  Rapporten  keine  fernere  Angriffs- 
bewegang  in  den  feindlichen  Lagern  wahrzunehmen  gewesen.  Dagegen 
meldete  der  Oberstlieut.  v.  Scheiter  unterm  25.  Oct.  aus  Untrop,  dass 
ein  feindlicher  Kittmeister  mit  45  Pferden  sich  über  Paderborn  und 
Bielefeld  durchgeschlichen  und  viel  ravage  gemacht  habe;  eins  seiner 
Detachements  bei  Soest  habe  denselben  aber  abgeschnitten  nnd  mit 
sämmtiichen  Leuten  nnd  Pferden  gefangen  genommen.  Der  Herzog 
antwortete  dem  Oberstlt.  v.  Scheiter: 

Eirchhayn  den  28.  Oct.  1762. 
9  ühr  Abends. 
mm  —  Mir  ist  sehr  lieb,  zu  vernehmen  gewesen,  dass  die  feind- 
liche Farthey,  welche  nach  Bielefeld  gestreifet,  Ihnen  in  die  Hände 
gefallen  ist.  Ich  vermuthe,  dass  solche  yon  der  Stadt  Wechselbriefe 
oder  baares  Geld  eq>resst  hat.  Sollte  solches  sein,  so  muss  das,  was 
Sie  davon  gefunden  haben,  der  Stadt  zurückgesendet  werden.  Ich  ver- 
bleibe etc.  F. 

Indess  hatte  der  Herzog  anf  andern  Wegen  in  Erfahrung  gebracht 
dass  ein  Trupp  von  20  bis  30  Clermonts  sich  nach  Bielefeld  geschlichen, 
dort  die  Magazin- Wache  überrascht»  einen  Theil  derselben  gefangen  ge- 
nommen, einige  verwundet  und  das  Magazin-Depot  zum  Theil  zerstört 
hatte.  Dies  Depot  war  ohne  Befehl  des  Herzogs  gebildet  und  ziemlich 
beträchtlich  angehäuft  worden,  ganz  seinen  Anordnungen  entgegen. 
Nach  einem  von  dem  Oberst  v.  Wurmb  zu  Minden  vom  25.  Oct.  ein- 
gesandten Bericht  des  Amtmanns  Meyer  in  Bielefeld  vom  24.  hatte  der 
feindliche  Trupp,  unter  Anfuhrung  eines  Rittmeisters  Koehom,  die 
kleine  Garnison  gezwungen,  das  Gewehr  zu  strecken,  nnd  18,000  Thlr. 
baares  Geld  von  der  Stadt  nnd  den  Eanflenten  erpresst.  (S.  unten  das 
Tagebnch  des  Herzogs.)  — 

Am  27.  Oct.  hatte  ein  grosser  Theil  der  feindlichen  Cavallerie  das 
l^ager  hinter  Gross-  und  Klein-Seelheim,  sowie  bei  Mardorf  und  Bauer- 
bach verlassen,  anscheinend ^  um  Cantonnirungsquartiere  zu  beziehen. 
Am  28.  war  nichts  Ausserordentliches  bemerkt  worden;  indessen  liefen 
doch  mehrere  Rapporte  am  Abend  ein,  die  anf  Offensivabsichten  des 
Feindes  schliessen  Hessen. 


928    I>*  Herzog  an  Schlieffen,  du  Fiat,  Conyay:  EatreyQes.    Kap.  XYI. 

(Archiy-Acten  vol.  224.) 

#  (copie)  An  Colonel  de  Schlieffen. 

Le  Mar6ehal  d'Etr^es  a  fait  hier  une  r6connois8anee  avec  one 
petite  Büite  le  long  de  TOhme  vis-a-yis  de  Anzefurt.  Toas  les  postes 
avancös  de  Freytag  ont  etd  attaqnös  hier  dans  la  jonm^e,  qa'il  a  sur 
la  Felda.  Toat  cela  pris  ensemble,  et  Tordre,  qu'on  pr6teod,  que 
les  Mar6chaax  doivent  avoir  re9Q  de  la  Cour,  de  se  soatenir  dans  iear 
Position,  me  fait  presqn^  tomber  sur  Vid^e,  qa'on  conve  qaclqae  projet 
d'offensiye.  H  sera  donc  necessaire,  de  r^donbler  de  ylgilance ;  Youdri^ 
Yons  bien  vons  charger  de  Tinsinuer  d'ane  mani^re  polie  a  Mylord 
Granby,  et  aox  autres  Generaax.  J'en  fais  antant  dans  le  reste  de 
l'Arm6e.  Je  n'ai  rien  contre  les  entrevües  entre  Mylord  et  les  G6n6- 
ranz  fran9oi8,  et  je  ne  Yj  generai  jamais,  l'aimant  trop*).  Mais 
VEnnemi  ne  pouToit-il  pas  s'aviser  de  tendre  un  jonr  quelqne  pi^, 
qne  dans  le  temps  qne  Mylord  se  tronveroit  an  Rend^s-vons,  il  se 
portat  snr  la  ganche  de  Mylord  yers  Freytag  on  Riedesel,  on  möme 
yers  Wangenheim,  et  alors  Mylord  absent  tont  seroit  arret^  poor 
l'Expedition  des  Ordres  prompts  ä,  donner  et  ponr  me  faire  passer  les 
ayls?  Mylord  pourrolt  y  römedier  en  qnelque  fa9on,  en  donnant  plein 
ponyoir  a  qnelqn'nn  aprds  lui  d'ezpedier  les  ordres  prompts  dans  on 
cas  pareille,  cependant  il  me  paroit,  qne  cela  ponrroit  fitre  sajet  a  des 
Inconyenients?  Je  vons  commnniqne  ces  r6flexions  ponr  que  yons  en 
fassi^s  Tnsage  qne  Yons  croirös  le  plus  conyenable. 

ä  Eirchhayn  ce  29  d'Octobre  1762. 

8  henres  20  minntes  du  matin.  (F.) 

#  (copie)  L.  0.  Du  Plat  ä  Himmelsberg. 

Trony6s  Yons  sur  la  hantenr  immediatement  derri^re  Anzefort,  a 

11  henres  ayant  midi.    Je  m'y  rendrai,  et  je  concerterai  une  et  aatre 

chose  ayec  yons. 

k  Eirchhayn  ce  29  d'Octobre  1762. 

le  matin  a  8  heures  et  demi.  (F.) 

Da  der  Gen.-L.  Conyay  am  28.  Morgens  ans  Wetter  gemeldet 
hatte,  dass  Alles  ruhig  sei  und  Deserteurs  aussagten,  dass  seit  dem 
26.  ein  Theil  der  feindlichen  Cayallerie  in  Cantonnimngen  abmarschiert, 
anch  der  Fonrage-Mangel  sehr  gross  sei,  schrieb  ihm  der  Herzog: 

Kirchhayn  ce  28.  Oct. 
exped.  ce  29.  a  10  h.  du  matin. 
##  „Je  me  d6fie  nn  pen  de  cette  tranqnillit6  qui  regne  parmi  les 
Ennemis.    II  m'est  parvenü   nn   ayis,   que  les  2  Maröchaux  ont  reoü 
Tordre  de  lenr  Cour  de  se  sontenir  conte  qui  conte  dans  lenr  positioD. 


*)  N.  d.  H.  Merkwttrdige  Tergünttignog !  bei  dem  ent  in  der  Ordre  yom  St.  (••  oben) 
erneuerten  Yerbot  der  „Entretiens"  mit  Offleieren  dee  Feindes,  und  ein  Beweis  der  beeondin 
Bttcksichten,  welche  Mf  die  hohe  Engliaohe  Oenenlität,  namentlich  noch  Lord  Onnhy,  geooB* 
■Mn  werden  moMten. 
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Elle  ne  les  meueroit  a  rien  a  moins  de  tenter  qaelque  chose  poar  d6- 
gager  Cassel.  C'est  pourqaoi  je  souhaite  beaaconp  que  Ton  redouble 
d'attentiou  de  tous  les  cot^s.^  F. 


##  Pour  le  Colon,  de  Beckwith. 

a  K.  ce  28.  Oct.  1762. 
exped.  ce  29.  a  10  h  da  matin. 
J'ay  Tü  avec  plaisir  infini  qne  voas  Yoas  retabliss^s.  II  ne  sera 
pas  mal,  si  Mylord  Granby,  Mr.  de  Freyteg  et  de  Wangenbeim  con- 
viennent  des  signanz  necessaires  poor  le  cas  suposd.  Je  les  en  ai  par- 
?enü.  Quant  a  la  Brigade  de  Goldacker,  il  suffit  qn'elle  soit  averti, 
sa  marebe  ne  pressant  pas  ^galement. 

Je  suis  etc.  F. 

Der  General-tiieut.  v.  Wangenhein  hatte  am  28.  um  JlUhr  Mittag 
gemeldet,  dass  das  feindliche  Lager  wie  vorher  stehe,  ausser  der  Reyne 
eines  Cavallerie-Regts. ,  habe  man  keine  Bewegnug  wahrgenommen- 
Wegen  der  erhaltenen  ordre  vom  27.  habe  er  sowohl  mit  dem  Genera^ 
V.  Frey  tag  als  mit  Lord  Granby  das  Nöthige  verabredet.  Der  Herzog 
erwiedert^  auch  ihm :  (28.  Oct.  exp.  29.  10  Uhr  Morgens)  ##  Ich  traue 
der  Stille  in  dem  feindlichen  Lager  nicht.  Ich  hoffe,  ein  Jeder  der 
Herrn  Generals  werde  wohl  auf  seiner  Huth  sein.  F. 

Der  Oberst  v.  Liusing  meldete  am  28.  ^12  Uhr  aus  Schafhof:  die 
feindliche  Cavallerie  zwischen  Harzhausen  und  Effertshausen,  und  die 
bei  Mardorff  sei  ausgerückt  und  stehe  in  Colonnen  hhiter  einander. 

Der  General  v.  Freytag  hatte  aus  Rilperode  am  28.  um  J12  Uhr 
Mittags  angezeigt,  der  Feind  habe  sich  am  Morgen  ziemlich  ruhig  ge- 
halten, nur  habe  derselbe  fast  alle  seine  Posten  auf  jener  Seite  der 
Felda  allarmirt  und  die  äussersteu  zurückgetrieben,  die  aber  nun  wieder 
alle  ständen,  und  sei  nichts  Veränderliches  zu  bemerken.  Der  Herzog 
antwortete  diesem  General  gleichfalls  am  29.  Vormittags  11  Uhr: 

%m  ^Es  kommt  mir  vor,  als  wenn  der  Feind  etwas  im  Schilde 
führet.  Ich  wünsche  daher  sehr,  dass  man  von  allen  Seiten  die  Attention 
verdoppele.*'  F. 

(Archiv-Acten  vol.  224.) 

Dem  General -Lieut.  v.  Luckner  wurde  auf  seine  Anzeige  aus 
Wartzebach  vom  28.  Morgens  10  Uhr,  dass  nach  Deserteurs-Aussagen 
^ie  Volontaires  de  Dauphine  und  die  L6gion  Royale  „abgemustert* 
bürden,  und  am  folgenden  Tage  Chamborand  und  Wurmser;  und  dass 
nach  dem  „Gespräch"  die  Armee  in  10  Tagen  in  die  Winterquartiere 
rücken  werde,  vom  Herzog  am  29.  Oct.  Vormittags  11  Uhr  eröffnet: 

♦#  „Ich  traue  der  Stille  im  feindlichen  Lager  nicht,  und  wünsche 
sehr,  dass  ein  jeder  der  Hrn.  Generals  wohl  aufmerke.  Ich  bin  solches 
von  Ihrer  Seite  wohl  versichert  und  verbleibe  dagegen  etc.**  F. 
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Vom  Oberstlt.  v.  Riedesel  waren  folgende  Berichte  eingelaafeu: 
Monseignenr, 

Je  reviens  dans  ce  moment  d'nne  r^connaissance  qne  uous  üaislou^ 
vers  Eärschgarteu  justement  qne  Mr.  de  Pojanne  voudra  faire  le  m^me 
vers  Hilbenrode.  Nous  les  attaquames  dans  le  bois  en  de9a  du  nllaire, 
maifi  les  embuscades  que  TEnnemi  avoit  fait  dans  le  village,  nous  em- 
p6cha  de  pousser  plus  loin.  L'Infanterie  dans  le  village  m'a  fait  qu 
peu  de  mal:  mon  aide  de  camp  de  Regiment  a  et^  fortement  blasse 
dans  la  jambe,  pourtant  je  n*espere  point  qu'il  perdra  le  pied,  —  et 
quelques  gens  tn6s.  L'Ennemj  a  perdü  ä  son  tour  aussi  et  nous  arous 
pris  quelques  cheraux  et  hommes. 

On  yient  de  m'assurer,  que  de  la  Cavallerie  est  venüe  en  quartier 
a  Grünberg,  Lieh  et  Hungen  depuis  hier  le  soir,  et  que  tonte  la  Ca- 
vallerie de  la  grande  Ann6e  est  all^e  en  cantonnement.  J'ay  des  Emis- 
saires  d^hors,  qui  me  porteront  les  sures  nouvelles  de  ce  cantonnemem 
Sans  cela  tont  est  de  m6me,  le  camp  de  Mr.  de  Poyanne  n'est  ci  dimi- 
na6y  ni  augment^;  aussi  les  Garabiniers  campent  encore. 

Schellhaus  le  28.  Oct.  1762.  Riedesel. 

Monseigneur, 

Celui  qui  a  (il  y  a  quelques  jours)  r^connü  la  position  da  G^n^nl 
Freytag,  a  et6  de  m^me  Monsieur  de  Poyanne,  qui  hier  fut  sur  le» 
hautenrs  de  Helbenrode.  Ses  r^connoissances  läe  fönt  aussi  redonbler 
mes  attentions,  et  je  crois,  si  l'Ennemy  pense  a  faire  de  mouTemem^ 
offensives,  qu'on  m'attaquera  le  premier.  Mon  Poste  est  tr^  boo,  et 
je  n'ay  pas  besoin  de  le  quitter,  pourvü  que  l'Ennemy  ne  me  toomt 
et  marche  sur  ma  gauche  vers  Romrod.  Sans  cela  il  sera  tres  diffieile 
pour  TEnnemy,  d'attaquer  le  66n6ral  Freyt^,  car  maintenant  la  Felda 
n'est  pas  a  passer  qu'a  quelques  eudroits,  qu'on  peut  facilement  defeodre 

Tons  les  deserteurs,  qui  me  viennent,  ne  parlent  pas  da  moindre 
changement  aupr^s  le  corps  de  Mr.  de  Poyanne,  et  j'espdre,  qu'il  ne 
ponrra  pas  faire  an  mouvement  a  mon  impr^vü,  car  pendant  le  Joar 
j'ay  toutes  les  hautenrs,  par  oü  je  peuz  voir  les  moindres  mouvement«. 
qu'on  fera  dans  le  camp  de  TEnnemy.  Veut-il  me  toumer  sur  id& 
gauche,  il  a  trop  de  chemin  ä  faire  pour  Tachever  dans  une  nuit 

Les  Tolontaires  d'Austrasie  ont  fait  tomber  hier  pendant  Tattaqno 
des  billets  pour  persuader  nos  gens  &  la  Desertion  et  de  prendre  Ser- 
vice dans  une  nouvelle  Escadron,  qu'on  levera  auprös  les  Volontairer 
d'Austrasie;  j'ay  renvoyö  les  Billets  par  un  Trompette,  en  faivant  an 
peu  ridicule  cette  fa^on  d'enroller. 

Schellhaus  le  29.  Aug.  1762. 

a  7  henres  du  matin.  Riedeeel. 

(Archiv-Acten  vol.  224.) 
Westphalen  legte  dem  Herzog  folgende  Gutachten  vor: 

##  Monseigneur, 
Les  Reconnoissances  faites  par  les  Gönöraoz  fraufois  ne  me  por- 
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teroient  pas  a  croire  qa'ils  voudroient  recommencer  Voffensiye;  mais 
cet  ordre  donn^  de  la  part  de  la  coar  me  fait  soap9oaner;  qu'ils  cher- 
cheront  ä  deposter  TArmöe  de  V,  A.  S. 

Le  Renvoi  de  la  Cavallerie  daus  les  quartiers  de  Grünberg,  de 
Lieh  et  de  Hangen  n'y  seroit  point  contraire.  Ce  seroit  möme  un 
pretexte  de  rassembler  beaueoup  de  troupes  sur  notre  ganche,  sans 
donner  de  Tombrage.  Si  celÄ  contlnuoit  encore  de  fa9on  a  j  envoyer 
anssi  de  Tinfanterie  en  cantonnement,  il  fandroit  presqne  en  conelure, 
qu'il  s'agissoit  r^ellement  d'une  attaqne.  Car  il  me  semble,  qn'a  meine 
d'attaqner  Y.  A.  S.  sur  Tun  de  Ses  flancs  les  Ennemis  ne  sanroient 
se  prometre  de  r6nssir;  et  s'ils  fönt  des  pröparatifs  d'une  fa9on  que 
V.  A.  S.  put  s'en  apercevoir,  ils  ne  se  prometront  non  plus  de  grands 
avantages,  vü  qu'EUe  pourroit  alors  prendre  Ses  mesures  en  conse- 
quence,  c'est  pourquoi  je  suis  ass6s  port6  ä  croire,  qu'ils  voudroient 
derober  a  V.  A.  S.  le  dessein  de  Fattaque  en  cas  qu'ils  en  medi- 
tent  une. 

T.  A.  S.  ne  sauroit  rien  faire  pour  le  momerit  präsent,  que  de 
tenir  VArm6e  fort  allerte;  et  de  renforcer  le  L.  G.  de  Wangenheim 
dös  qu'EUe  s'apereevra,  que  les  Ennemis  fönt  marcher  plus  de  troupes 
encore  et  nommement  de  Tinfanterie  vers  Grünberg,  Hungen  et  Lieh. 

Ce  29  Oct.  1762. 

##  Monseigneur, 

En  cas  que  Riedesel  fut  attaqu6,  la  seule  chose  qui  put  garantir 
sa  gauche  seroit  de  faire  marcher  quelques  Escadrons  avec  un  couple 
de  Bataillons  de  la  hauteur  de  Hombourg,  pour  prendre  TEnnemi  qui 
voudroit  le  tourner  en  flaue.  Du  moins  je  ne  me  ravise  pas  d'aucun 
autre  Expedient  jusqu'au  moment  präsent. 

Ce  29  Oct.  1762. 

##  Monseigneur, 

Je  suis  du  mßme  sentiment  avec  V.  A.  S.  .que  pour  pr6venir  que 
Mr.  de  Riedesel  ne  soit  tourn6  il  vaille  mieux  de  porter  d'abord  un 
Detachement  aux  Environs  de  Romrod,  que  d'attendre  l'attaque,  pour 
l'y  faire  marcher  ensuite.  Mais  riuconvenient  est,  qu'il  faudroit  tirer 
ce  Detachement  des  endroits,  oü  il  n'y  a  pas  de  trop  de  troupes,  et 
c'cst  ce  qui  m'empöche  de  conseiller  a  V.  A.  S.  de  faire  d'abord  ce 
Detachement. 

Ce  29  Oct.  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  224.) 

##  An  Lieut.  Gol.  de  Riedesel. 

a  Kirehhayn  ce  29.  Oct.  1762 

a  2j[  aprds  midi. 

Je  vous  remercie  de  votre  Raport  d'hier,  ainsi  que  de  celuy  de 

^6  matin.    J'ay  et^  bleu  aise  d'aprendre,  que  vous  ayez  fait  Schoner 

le  projet  de  Mr.  de  Poyanne  de  r^connoitre  le  poste  de  Rilperode. 

69* 
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Je  crois  presque  que  TEnnemi  m^dite  ane  attaqne  g6D6rale;  il 
importera  en  ce  cas  infiniment  que  chacan  soutienne  80d  poste.  C'est 
ponrquoi  je  suis  bien  aise  d'aprendre  ce  que  vous  me  ditez  de  la  boatö 
du  vötre. 

Le  Cantonnement  de  la  Cavallerie  enuemie  est  fort  problematiqae. 
Si  les  Ennemis  en  metent  beaucoup  dans  les  Envirous  de  Graoberg, 
de  Lieh  et  de  Hungen,  ainsi  que  vous  me  le  mandez^  ils  se  troovent 
sur  notre  flaue.  Je  vous  prie  de  n'epargner  ui  peiue  ui  argent^  pour 
dtre  averti  de  tout  ce  qui  se  passe  daus  ces  cautonnements,  sur  toot 
si  le  uombre  des  Troupes  augmeute,  et  que  Ton  y  fait  marcher  ao^si 
de  rinfanterie.    Je  suis  etc.  F. 

Der  Herzog  begab  sich  noch  am  Vormittage  1 1  Uhr  auf  die  Höhe 
hinter  Anzefurt,  nahm  dort  mit  dem  dahin  beschiedenen  Ingenieur  Du 
Plat  Rücksprache  und  Hess  sich  von  ihm  ein  Project  zur  Yerstärkang 
und  Verbesserung  der  Redouten  und  F  leschen  bei  Anzefurt,  auf  dem 
Nevelßberge  bei  Betchesdorf  und  Haus-Bühl,  zur  Bestreichung  der  0hm- 
üebergänge,  vorlegen,  welches  er  approbirte.  Zur  Ausführung  dieser 
Werke  waren  noch  4  Tage  Zeit,  200  Arbeiter  und  20  Zimmerleute  er- 
forderlich. Die  in  den  Archiv-Acten  vol.  223  vorhandene  Zeichnung 
Du  Plats  ergiebt  4  solche  Redouten  und  Fleschen,  welche  die  Gegeud 
von  Anzefurt  bis  Bürgel,  gegenüber  dem  Corps  Duras  bei  Günzelsdorf« 
beherrschten. 

Vom  Prinzen  Friedrich  lief  folgender  Bericht  ein. 

(Archiv-Acten  yoL  224.) 

Ihringshausen  ce  28  Oct.  1762  a  9  h.  du  matiu. 
Monseigneur  I 

C'est  dans  ce  moment  que  je  viens  de  recevoir  la  gracieuse  lettre 
de  V.  A.  S.  Pour  mettre  V.  A.  S.  au  fait  de  tout  et  ne  pas  em- 
brouiller  les  choses,  je  prends  la  libert6  de  reduire  ma  lettre  en  point^. 

imo,  a  r^gard  de  la  Redoute  du  Reiseberg  La  Redonte  da 
Reiseberg  n'est  pas  ordinaire,  mais  existe  deja  depuis  la  guerre  de  30 
anS|  d'oü  il  s'en  suit,  que  le  rempart  est  solide.  II  a  un  terre  plein. 
Le  Parapet  est  de  la  largeur  de  14  pieds  et  s'61dve  du  terre  plein  ausdi 
de  2  pieds.  Le  terre  plein  s'616ve  de  THorizon  de  12  pieds,  ce  qui  fait  JO 
pieds  en  tout.  Le  foss^  est  large  de  7  pieds  et  de  la  m6me  profondear. 
Dans  le  foss^  il  j  des  Pallisades  et  le  rempart  est  frais6.  II  n'y  s 
donc  pas  moyen  de  faire  passer  du  monde  au  dessus  de  la  fraise.  Car 
de  80  hommes,  qui  ont  6pronv6  de  passer  la  fraise,  il  n'y  a  que  2  qoi 
en  soDt  rechapp^s.  Le  reste  est  tout  tu6  et  se  sont  enfonc6a  dans  les 
pointes  de  la  fraise.  V.  A.  S.  verra  par  le  rapport  fi-joint,  combien 
j'ai  d6ja  perdn  du  monde  depuis  le  commencement  du  si^e  et  qoe 
pr^sentemeut  je  m'approche  de  si  prös  de  la  ville,  que  je  puis  compter 
joarnellement  sur  une  20  de  morts.  II  me  seroit  impossible  par  cette 
raison  de  ponvoir  faire  r^lever  les  troupes ,  si  en  8  jours  de  temps  j« 
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perdrai  de  m^me.  La  Sappe  a  et6  pouss^e  cette  nuit  a  la  Redonte, 
et  cette  nnit  od  fej*a  la  Mine,  qui  ä  ce  qae  j'espere  poarra  saater 
demain. 

2<^o.  Le  Plan  d' Attaque,  que  V.  A.  S.  a  re9u,  a  et6  mis  en  gö«? 
n6ral  et  on  ne  peut  fixer  positiyement  de  jour,  parceque  toutes  choses 
humaines  sont  ezpos^es  aux  vieissitudes ,  et  cette  partie  de  la  guerre 
particnlierement.  Le  mauyais  tems  a  beaucoup  emp^chö,  de  faire  ces 
OQvrages  comme  ils  doirent  6tre  et  on  a  et6  oblig6,  de  les  mettre  eu 
meilleur  6tat.  Le  pen  de  bonne  volonte,  que  les  Troupes  montrent, 
malgr6  les  soins  infinis,  que  je  prends  pour  euz,  leur  faisant  venir  les 
vivres  des  contr^es  les  plus  61oign6es.  Les  yeritables  sentimens  d'h6- 
roisme,  qui  manque  a  la  piaspart  des  Officiers,  et  le  peu  de  capacitö, 
qa'ils  poss^dent^  sont  de  grands  emp^chements.  Que  Y.  A  .S.  se  tran- 
quilllse  cependant,  Taffaire  ira  certainement  son  train  malgr6  ces  in- 
convenients,  et  je  me  sers  de  tous  les  moyens,  pour  les  aoimer  Ä  lear 
devoir. 

3**<>  Le  Rapprocbement  des  Troupes  s'est  fait  et  d'une  teile  fa9on, 
qae  Tennemivn'a  pourtant  pas  une  seule  partie  ouverte.  Dds  aussltöt 
qne  j'ai  la  Redoute  du  Reiseberg,  11  est  impossible,  que  Vennemi  puisse 
faire  une  sortie  avec  avantage,  parceque  cette  Redoute  le  prend  d'a- 
bord  en  flaue.  La  perte,  qu'il  a  fait  outre  cela  dans  la  demiere  sortie, 
fl^courage  leur  Soldat,  a  ce  que  les  Officiers  prisonniers,  qui  ont  et6 
renvoy6s  hier,  m'ont  dit,  ils  comptent  a  200  morts  outre  15  Ofßciers, 
dont  plusieurs  de  consid^ration. 

Cette  nuit  a  et6  employ^e  pour  mettre  en  6tat  les  Batteries  de  la 
Parallele.  Mais  les  chemins  horribles  ont  emp6ch6,  qu'on  aye  pü  möner 
le  Canon.  Le  Capt  Giese  a  et^  tu6  cette  nuit  par  une  petite  bale, 
Car  c'est  d6ja  sous  le  feu  de  leurs  petites  armes,  que  nous  nous  trou^ 
vons.  lia  premiöre  Parallele  est  plus  proche  in  Natura,  qu'elle  n'est 
sur  le  Plan.  Car  j'y  ai  et6  derniörement  et  Tai  vü  de  mes  propres 
yeux.  De  l'autre  cot6  de  la  Fulde  le  travail  continue  encore.  Mon 
Ingenieur,  qui  a  re9ü  un  coup  de  feu  a  la  jambe  droite,  et  qui  möne 
ce  travail;  a  ct^  emp6ch6  par  la  cette  nuit.  Mais  le  66D6ral  Hath  a 
dejä  pourvü,  pour  qu'un  autre  reprenne  en  attendant  sa  Place. 

Qui  suis  avec  le  plus  profond  respect  etc. 

Frederic  Aaguste. 

(Darunter:) 

#  Je  vous  prie,  que  rien  qui  puisse  Taigrir,  se  trouve  dans  la 
reponse.  —  Croiös  vous,  que  j'y  envoi  Du  Plat  aussi  avec  son  Fröre? 
Qa'en  pens6s-vous?  Je  crains,  que  THarmonie  ne  sera  pas  des  meil- 
leores  entre  le  G.  M.  Huth  et  le  dit  L.  C.  F. 

Der  dem  Bericht  beigefügte  Wochen-Rapport,  datirt  vom  26.  Oct., 
weiset  eine  eflfective  Starke  des  Belagerungscorps  von  12,298  Mann 
und  914  Pferden  nach,  und  an  Geschützen:  6  30pfiindige  Haubitzen, 
24  24pfündige,   6  12pfüadige,    12  Gpfündige   Kanonen,    2  SOpfündlge 


934    Happort des Belag.-Corps.    Gutachten W's.    D.  Herzog  ao  (EapIVI.^ 

Mortiers,  1  60ptündigen  Mortier^  1  öOpfündige  Mortiers  and  2  SOpfun- 
dige  desgl.,  aasserdem  in  Münden  2  lOOpfd.  Mortiers  ond  8  24pfd. 
Kanonen.  An  Verlast  giebt  der  Rapport  an  seit  7  Tagen:  todtge- 
schössen  147  (darunter  allein  vom  Regt.  Ahlefeld  58,  vom  Grenadier- 
Bat.  Schleppgrell  21),  an  Verwundeten  318  (darunter  allein  von  Ahl^ 
feld  72),  an  Gefangenen  244  (darunter  von  Ahlefeld  keine),  an  Er- 
krankten 190.  Ueberhaupt  waren  Kranke,  im  grossen  Hospital  814, 
in  den  Ambulancen  943  Mann. 

(Archiv- Acten  vol.  224.) 
##  Monseigneur: 
Bauer  pourroit  faire  partir  l'Enseigne  Siebert  ponr  Cassel;  le  lient. 
Col.  Du  Plat   pourroit  partir    aussi   poor   la   mßme   destination.    Le 
meillenr,   que  V.  A.   S.   pourroit   envoyer  a  Huth,   seroit  le  Capt 
de  Haas. 

Ce  29  Oct.  1762. 

##  Monseigneur; 

U  me  semble,  Monseigneur,  que  T Artillerie  est  la  choee  la  plns 
essentielle  ponr  cette  position  9!,  en  cas  d'attaque.  Je  ne  puis  dont 
pas  conseiller  ä  V.  A.  S.  de  s'en  d^faire.  Gelä  feroit  d'ailleors  nn 
fort  mauvais  effet  sur  Tesprit  du  Soldat. 

Je  crois,.que  V.  A.  S.  pourroit  se  defaire  des  Obaziers  boos  pr^ 
texte  de  les  employer  au  si^ge.  de  Cassel.  Leurs  attelages  senriroicDt 
en  sulte  avec  utilit^  ponr  donner  un  double  attelage  aux  groases  pieoes^ 
qui  resteront  au  camp. 

Ce  29  Oct.  1762. 

##  An  Prince  Frederic  de  Brunsvic. 

a  Kirchhayn  ce  29  Oct.  1762 
le  soir  entre  6  et  7  beures. 

Je  remercie  V.  A.  des  ^claircissements  qu'Elle  a  bien  voulü  me 
donner  par  Sa  chöre  lettre  du  28  du  courant.  Ponr  encourager  les 
gens  an  travail,  il  faut  que  V.  A.  fasse  distribuer  de  Targent  par  mi- 
niere de  recompense  ä  ceux,  qui  ont  bien  fait,  ou  qui  ont  le  mob& 
mal  fait.  Quant  aus  Officlers,  j'autorise  V.  A.  de  prometre  a  toof 
ceuz  qui  se  distingueront  ä  animer  les  travailleurs ,  et  qui  feront  faire 
le  plus  de  travail,  de  recompenses  proportion^es ;  je  La  prie  de  faire 
publier  cela  a  Vordre,  et  d'j  ajouter,  que  je  rendrois  compte  au  Roj 
et  aux  autres  Souverains  de  la  mauvaise  conduite  des  autres,  en  cas 
qo'il  y  en  eüt. 

Pourvü  que  nos  Bateries  commencent  bientöt  &  jouer,  cela  r&ni- 
mera  le  courage  de  nos  gens,  et  rallentira  Tardeur  des  Ennemis.  Je 
le  souhalte  d'ailleurs  par  d'autres  raisons  plns  que  je  ne  puis  le  dire. 
Car  nous  ne  saurions  soutenir  k  la  longue  cette  position-9i  faate  de 
subsistances;  et  je  souhaiterois  que  raffaire  fut  termin6e  ä  Cassel  aviot 
que  d'en  changer. 
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J'aj  eoToy^  ordre  a  Münster  ponr  qne  le  Gapitaine  Haas  en  parte 
iucessament  pour  Cassel,  afin  de  remplacer  le  Gapitaine  Glese.  Je  vous 
eüTerrai  aussi  le  Lieut.  Gol.  du  Plat,  et  le  Gol.  Bauer  a  re9ü  mes 
ordres  de  faire  partir  sur  le  champ  Tofficier  Ingenieur,  que  le  M.  O. 
Huth  Tient  de  Lnj  demander. 

J'ay  Vhonneur  d'ßtre  etc.  F. 

mm  An  den  0.  M.  von  Reden* 

Eirehhayn  den  29.  Oct.  1762. 
Abends  7^  übr. 
Ich  finde  nötbig,  dem  Prinzen  Friedrich  von  Braunschweig  zum 
Behofe  der  Belagerung  von  Gassei  mehr  Wurfgeschütze  zu  verschaffen. 
Zu  solchem  Ende  sollen  alle  Haubitzen,  welche  noch  allhier  bey  der 
Arm^e  sind,  von  hier  nach  Gassei  marschiren,  und  dahin  morgen  früh 
aufbrechen.  Bey  jedem  Park  bleibt  nur  eine  einzige  Haubitze,  mithin 
bey  der  ganzen  Arm^e  nur  3  Stück  allhier  zurück.  Der  Obriste  von 
Bauer  mass  die  beste  Marschroute  für  dieses  Geschütz  anweisen. 

F. 

Demzufolge  gab  der  Oberst  Bauer  die  Marschroute  für  die  Hau- 
bitzen von  dem  Englischen  Park  zum  30.  Oct.  über  Albshausen  und 
Halsdorf  nach  Josbach,  für  den  Hannoverschen  über  Rauschenberg  und 
Halsdorf  nach  Josbach,  für  den  Hessischen  über  Hatzbach . ebendahin, 
für  den  31.  Oct.  nach  Zwesten,  den  1.  Nov.  nach  Werkell  und  Dorla, 
den  2.  Nov.  R^töttag,  den  3.  nach  Orossen-Ritte  und  den  4.  nach  dem 
Artillerie-Park  bei  Gassel.  Bin  Dragoner-Detachement  von  36  Pferden 
wurde  als  Escorte  beigegeben. 

(Archiv-Acten  vol.  224.) 

mm  An  den  O.-M.  von  Huth. 

Kirchhayn  den  29.  Oct  1762. 
Abends  9  ühr. 
Ich  danke  dem  Herrn  General-Major  ergebenst  für  Ihren  unterm 
gestrigen  dato  mir  abgestatteten  raport.  Mir  sind  die  mannigfaltigen 
Schwierigkeiten  nicht  unbekannt,  welche  Sie  bey  Ihren  Belagerungs- 
Operationen  iu  dieser  avan9irten  Saison  finden  müssen.  Gleichwol  hoffe 
ich,  dass,  wenn  Sie  nur  erst  einmal  die  äussersten  efforts  anwenden 
können,  unsere  Batterieen  spielen  zu  lassen,  unsere  Leute  mehr  en- 
oouragiret  werden,  und  fleissiger  arbeiten  werden.  Ich  schreibe  an 
des  Prinzen  Friedrich  Liebden,  die  Leute  durch  praemien  zur  Arbeit 
aufzumuntern.  Mir  liegt  zum  allerhöchsten  daran,  dass  die  Sachen 
<iort  pressiret  werden.  Ich  ersuche  Dieselbe,  mir  fleissig  und  womög- 
lich täglich  zu  schreiben,  damit  ich  wissen  möge,  wie  weit  Sie  avan- 
Vireu,  was  die  Arbeit  aufhält,  und  was  ich  etwa  meiner  Seits  thun 
könnte,  solche  zu  befördern.  Sie  werden  mir  über  Alles  offenherzig 
schreiben. 
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Der  von  hier  verlangte  Ingenienr-Ofßcier  Siebert  gehet  heute  von 
hier  nach  Cassel  ab.  Der  Oberstlt.  du  Plat  soll  in  einigen  Tagen  da- 
hin folgen,  auch  habe  ich  die  Ordre  nach  Münster  erlassen,  dass  der 
Gapt.  Haas  nnverzügllch  nach  Cassel  abgehen  soll.  Ich  beklage  den 
Verlust  des  braven  Capt.  Giese  sehr.  Glauben  der  Herr  General,  den 
Major  dn  Frenoy  mit  Nutzen  gebrauchen  zu  können,  so  will  ich  ihm 
ordre  ertheilen,  sich  gleichfalls  nach  Cassel  zu  begeben. 

Ich  bin  etc.  F. 

Der  Bericht  des  Generals  Huth  vom  28  brachte  interessantes  De- 
tail über  die  Schwierigkeiten  der  Belagerungsarbeiten,  insbesondere  der 
Entwässerung  bei  der  Pulvermühle,  der  enormen  Anstrengungen,  die 
24pfündigen  Geschütze  in  die  Batterien  zu  bringen,  die  Mnthlosigkeit 
unter  den  Arbeitern,  die  sich  bei  jedem  Musketenschuss  anf  die  Erde 
legten,  die  Unzulänglichkeit  der  Ingenieur- Officiere,  nachdem  der 
Hauptmann  Giese  erschossen  und  der  Lieutenant  Gerlach  verwundet 
worden,  die  Versumpfung  der  Trancheen  bei  dem  herrschenden  Regen- 
wetter u.  8.  w. 

Die  vom  Herzoge  angeordneten  Redouten-Arbeiten  bei  Anzefart 
und  Kirchhayn  wurden  am  30.  Oct.  unter  Leitung  des  Oberstlt.  Do 
Plat  in  Angriff  genommen.  Nach  Berichten  des  Generals  v.  Freytag 
vom  29.  Morgens  10  und  Nachmittags  ^S  Uhr  waren  feindliche  Trop- 
pen zu  Fuss  und  zu  Pferde  bis  Ermerod  und  Heimbach  vorgegangen 
und  doi-t  bis  1  Uhr  aufmarschirt,  darauf  jedoch  theils  nach  Merlan, 
theils  nach  Nieder-Ohm  und  Burggemünde  zurückgekehrt;  sie  hatten 
nur  die  Vorposten  allarmirt  und  Stroh  und  Vieh  aus  Ermerod  mitge- 
nommen. Der  Herzog  antwortete  dem  General  am  29  ,  expedirt  den 
30.  Oct.  zwischen  10  und  11  Uhr  Morgens:  ##  „Die  öfteren  Recon- 
noissan9en  des  Marquis  de  Poyanne  sind  nicht  von  meinem  goat.  Ich 
ersuche  den  Herrn  Generalmajor  sehr,  wenn  der  Feind  sich  Ihnen 
wieder  wie  heute  nähern  sollte,  gegen  denselben  offensiv  zu  agiren. 
Der  Oberstlt.  v.  Riedesel  muss  ihm  in  die  Flanque  fallen,  wenn  Sie 
ihn  en  front  attaquiren.  Finden  Sie  sich  nicht  stark  genug  dazu,  so 
können  Sie  dem  Generallt.  v.  Wangenhelm  einige  Bataillone  zur  Ter- 
stärknng  abfordern.^  Der  Generallt.  v.  Wangenheim  wurde  am  30.  un 
11  Uhr  Vormittags  angewiesen,  anf  Requisition  des  Generals  v.  Freytag 
demselben  1  oder  2  Bat.  und  einige  Cavallerie  zuzusenden.  Auch  der 
Oberstlt.  v.  Riedesel,  welcher  am  30.  Oct.  früh  4  Uhr  anzeigte,  dass 
der  Feind  am  29.  mit  600  Mann  Infanterie  und  ebensoviel  Cavallerie 
nach  Helbenrode  zum  Fouragiren  vorgegangen  sei,  auf  seine  Gegen- 
demonstration sich  aber  wieder  zurückgezogen  habe,  dass  er  übrigens 
von  der  Absend uug  von  Infanterie  nach  der  Gegend  von  Grünberg  OQ^ 
Lieh  nichts  wahrgenommen  hätte,  wurde  vom  Herzoge  am  30.  October 
14  Uhr  Nachmittags  von  den  feindlichen  Versuchen  gegen  Freytag  in 
EenntnisB  gesetzt  und  beauftragt.  Letzteren  im  Angriff  gegen  den  Feind 
zn  secnndiren,  wenn  sich  Gelegenheit  hierzu  darbieten  sollte.    Ander- 
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seits  war  aber  dem  Herzoge  schon  in  der  I^acht  Tom  28.  zam  29.  Oct. 
durch  den  Qencral  Lord  Gayendish  die  Nachricht  von  einer  dem  Major 
Baczko  begegneten  Niederlage  zugekommen. 

Monseignenr;  (Archiv-Acten  vol.  224.) 

Je  suis  trds  mortifi6  de  faire  rapport  a  V.  A.  S.  d'an  malhenr  qni 
est  arrivö  ce  matin  an  Major  Paczkow.  Je  Tai  appris  a  mon  arriv6e 
i^i;  ces  denx  lettres,  qoe  j'ayThonneur  d'envoyer  a  V.  A.  S.  Tun  de 
Maj.  Wintzingerode,  et  l'autre  de  Maj.  Paczkow  a  lui,  Tapprendra  de 
tont  ce  qn'on  89ait  i9i  de  cet  aflfaire ;  ils  m'ont  manqu^  en  chemin,  c'est 
poarqaoi  je  les  al  re9n  tard.  Le  Major  Hattorff  croit  selon  les  >rap- 
ports,  que  c'^toit  Cambefort  qni  a  fait  ce  coup.  # 

J'ai  Thonneur  etc.  Cavendish. 

P.  S.  Tons  les  corps  des  Maj.  Wintzingerode  et  Hattorff  marchent 
a  Bödefeld. 

a  Winterberg  ce  28<°®  d'Oct.  1762  ä,  3  heures  aprös  midi. 

m  Oü  Diablo  Cambfort  viendra-t-il  dans  cette  partie? 

Beigefügt  war  ein  Schreiben  Wintzingerode's  an  Lord  Cavendish 
aas  Winterberg  den  28.  1 1  Uhr  Vormittags  und  ein  Schreiben  Baczko's 
an  Wintzingerode  aus  Bödefeld  vom  28.  Morgens  4^  Uhr.  In  dem 
letzteren  theilte  der  Major  Baczko  (noch  vor  dem  Ueberfall  des  Fein- 
des) dem  p.  Wintzingerode  miti  ^die  Clermonts  sollten  ^  nach  einem 
Avertissement  des  Rittmeisters  v.  Usedom  aus  Eversberg,  nach  Lohoff 
marschiert  sein;  dies  lasse  sich  so  an,  als  hätten  sie  ein  dessein  auf 
ihn  (Baczko) ;  er  müsse  wie  ein  Vogel  auf  dem  Dache  lauern ;  eine  am 
Tage  vorher  nach  Reiste  gesandte  Patrouille,  um  Fourage  von  Esloh 
beizutreiben,  habe  ihm  keine  Nachricht  gegeben,  dass  der  Feind  bei 
Lohhoff  stehen  solle;  dieselbe  sei  in  Rohrbach  gewesen,  über  welchen 
Ort  der  Feind  kommen  müsse,  wenn  er  nach  Bödefeld  marschieren 
wolle.  Mylord  Cavendish  schreibe  ihm  französisch,  der  Teufel  könne 
es  lesen ;  er  danke  Gott,  dase  er  teutsch  verstehe,  -^  Cavendish  schreibe 
ihm,  dass  er  glaube,  dass  er  heute  eine  andere  Position  erhalten  werde, 
weil  sich  der  Feind  der  hiesigen  Gegend  nähere;  er  (Baczko)  wisse  aber 
nicht,  ob  Cavendish  seine  Gegend  meine,  oder  die,  wo  er  (Baczko) 
stehe.^  Der  Herzog  bemerkte  unter  diesem  Brief:  #  ^Ma  fei,  j'ai 
craint,  que  quelqne  m^savanture  arriveroit  a  ce  Diablo  d'hommel'' 
Wintzingerode's  Brief  lautete: 

Mylord  I 
Voila  nne  lettre,  que  j'ai  re9u  ce  matin  du  Major  de  Batzko.  Je 
ravois  pri6  de  m'avertir  a  tems,  si  Teunemi  Tattaquoit,  afin  que  je  pnis 
le  soutenir;  je  me  fie  donc  sur  celä,  mais  dans  ce  moment  j'apprends, 
<)ue  la  plus  part  de  ses  gens  soit  enlev^e  ce  matin  a  la  pointe  du  jour. 
Je  marche  avec  nn  detachement  a  Bödefeld,  ponr  voir,  si  je  puis  faire 
qnelqne  chose  a  son  sccours.  Hattorff  reste  avec  le  corps  i9i.  Je  crainB 
qne  je  viens'trop  tard.    Faites  vous  ezpliquer  la  lettre  de  Baczko,  et 
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ay^z  la  grace,  de  TenToier  avec  ce  raport  ä  Monseigaenr  le  Dqc,  csr 
je  n'aj  pas  le  tems,  d'6crire  d'ayantage;  je  suis  Obligo  d'aller  aTec  ce 
Detachement  &  Bödefeld,  car  sans  celä  le  cordon  est  rompü.  La  lettre 
de  Baczko  doit  me  servir  de  legitimation,  il  m'a  et6  impossible  de  le 
secouriF;  puisqu'il  ne  m'a  pas  averti,  que  rEnnemi  vient  sur  loi.  Je 
suis  an  d^sespoir  de  cet  accident. 

&  Winterberg  ce  28.  d'Octbr.  1762  Wintzingerode. 

Ä  11  henres  ayant  midi. 

Ein  zweites  Schreiben  des  Mylord  Cavendish,  ans  Winterberg  vom 
29.  Oct.y  enthielt:  „Je  n'ai  point  encore  d'autres  particularit^s  a  mar- 
qner  ä  Y.  A.  8.  de  TAffaire  d'hier.  J'attens  nn  rapport  da  nombre 
perdn  de  la  part  de  L.  Gol.  Butlar,  mais  selon  le  rapport  da  Major 
Wintzingerode ;  laqnelle  Y.  A.  S.  a  re9ü  dans  une  lettre  de  sa  part 
dat6e  d'hier  ä  qnatres  henres  apr^s  midi,  j'espdre  qne  la  perte  n'est  pas 
si  consid^rable,  qn'on  ^crit  d'abord.  Comme  apparement  le  Maj.  Patz* 
kow  avoit  nne  copie  des  paroles  dans  sa  poche,  le  Maj.  Wintzingerode 
et  moi  ansgi  bien  qne  les  parties  de  la  Chaine  nons  avons  pris  la  pa- 
role  dn  30.  anjonrdhni,  celle  du  31.  ponr  demain,  et  le  29.  ponr  apr^ 

demain.** Dann  verbreitete  Cavendish  sich  umständlich  über  eine 

Yerstärknng  des  Majors  Germaty,  über  Yorkehrungen ,  am  sich  gegen 
„snrprises^  zu  sichern,  in  den  Gegenden  und  Wegen  von  Zusehen. 
Hallenberg,  Medebach,  Corbach,  Küsselberg.  Der  Herzog  bemerkte 
anter  diesem  Bericht: 

#  Je  ne  comprend  rien  de  cette  fa9on  de  faire  la  guerre.  Noas 
tronvons  partont  de  mauvais  chenüns,  les  ennemis  les  franchissent  toos. 
Bs  nons  enl^vent  an  poste,  une  patrouille  et  un  corps  aprds  Tautre  im- 
punöment,  nons  en  revange  les  observons  toujours  de  loin,  afin  qa'üs  oe 
DOOB  fassent  point  de  mal,  et  encore  n'y  ^r^ussissons  nous  pas.  Cest 
dösolant  au  demier  point.  Je  suis  si  accabl6  de  chagrin,  qne  je  ne 
saarois  Vexprimer.  B  me  tuera  encore.  Patience,  j'espere  qne  ma  car- 
ridre  sera  bientöt  finie.  F. 

Der  von  Lord  Cavendish  erwähnte  zweite  Brief  Wiutzingerode's. 
vom  28.  4  Uhr  Kachmittags,  fand  sich  nicht  sogleich  vor,  lief  aber 
etwas  später  ein  (s.  unten).  —  Die  von  Westphalen  entworfene,  vom 
Herzog  gezeichnete,  jedoch  nach  näherer  Berathung  vollständiger  aas- 
gearbeitete Antwort  an  Lord  Cavendish  lautete  in  der  abg^angeneo, 
wie  es  scheint,  vom  Herzoge  eigenhändig  geschriebenen,  Ansfertigang, 
nach  der  in  den  Acten  vol.  224  enthaltenen  Copie,  folgendermassen:*) 


*)  N.  d.  H.  Sichtlich  tritt  in  diesem  Schreiben  die  ausnehmende  Sorgflüt  und  Räcksicbt 
Mf  Bang  und  Gebort  der  Englischen  Generale  hervor,  welche  der  Herzog  in  aelBer  KhiherifeB 
BtalloBg  deDwlben  gegenüber,  ongeaehtet  ihrer  oft  genng  erflihrenen  DnbehäUhchkait  oad 
mangelnden  militärischen  Geschicklichkeit,  nnr  um  sie  bei  guter  Laane  so  erhalten,  gtoubir 
nehmen  n  müaien,  und  mit  unübertroffener  Geduld  bis  an's  Ende  des  Kxiegea  bewahrte. 
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#  A  Mylord  Frederic  Cavendlsh;  Gten.  Maj.  des  troupes  Brit. 

a  Eirchhayn  ce  80.  d'Octobre  1762 
le  matiD  entre  10  et  11  henres. 

Mylord  I  —  J'ai  successivement  re^ü  les  lettres  qne  vons  av^  fait 
rhonneur,  Mylord,  de  m'adresser  en  date  du  28.  et  du  29.  da  courant. 

Permett6s  moi,  Mylord,  quo  je  vous  parle  avec  toute  la  franchise 
que  Tamitiö  et  Testime  distingu^O;  qne  je  porte  ponr  vous,  exige;  Et 
je  Yoas  commnnlque  ä  ce  titre  les  r^flexious  suivantes  sur  les  cas  arri- 
v68  et  pro  futuro. 

Les  surprises  sont  tont  ce  qui  peut  arriver  de  plus  chagrinant  a 

un  officier.    Je  crains,   que   le  Major  Baczko  ne  soit  dans  ce  cas.    H 

me  semble  impossible  qu'on  y  puisse  tomber,  ä  moins  de  n6gliger  ce 

que  le  Service  exige.    Nons  perdons  un  detachement  apräs  Tautre  et 

jnsqu'a   cette  heure  nous  n'avons  pu  r^ussir  ä  prendre  notre  revange. 

C'est  cependant  le  seul  moyen  de  tenir  Tennemi  en  respect,  et  de  se 

procarer  ensuite  du  repos.     L^enuemi  devient  toüjours  plus  audacieuz, 

quand  il  voit,  que  tout  lui  reussit.    D  y  a  certainement  de  grands  in- 

coQvenients;  mais  a  la  fin  avec  beaucoup  de  persdvcrance  on  trouve 

mol'en  de  vaincre  les  obstacles,  qui  s'opposent  a  agir  pareillement  o£fen- 

sivement  contre  rennemi.    J'aprouve,  Mylord,  que  vous  ai^s  pris  con- 

noissance  des  routes;  mais  j'espdre  que  vous  ne  vous  trouver^s  pas  dans 

le  cas  de  vous  en  servir  pour  faire  retraite.    II   n'en   peiit  pas    dtre 

question.    Je  ne  puis  pas  entrer,  Mylord,  dans  le  detail  de  vos  postes, 

le  local   doit  en  d^cider.    Mais  ponr  vous  dire  en  general  mon  senti- 

ment,  je  ne  vous  cacherai  pas,  que  je  pr6fererois  de  camper  mon  monde 

et  de  le  tenir  le  plus  ensemble  que  possible.     Je  ne  connois  pas  le 

poste  de  Zusehen,    mais  je  supose,    qu'il  soit  tel,    qu'il  puisse  en  cas 

d'attaque  tenir  jusqu'ä  ce  que  vous  puissi^s  venir  au  söcours  avec  le 

reste.     Cependant  permett^s-moi),  Mylord,  de  vous  dire,  que  c'est  tout 

i  fait  se  mettre  dans  le  cas  de  la  defensive,  et  renoncer  auz  avantages 

que  Vous  pourri^s  avoir  en  faisant  vous  m^me  de  courses  sur  Tennemi. 

J'y  comprends  tout  le  Gordon  ä  vos  ordres,  savoir  Wintzingerode  avec 

ses  chasseurs,  Hattorff  avec  ses  Dragons,  les  Yolontaires  Yallons,   le 

Bataillon  de  Butlar  &  Eversberg,  les  Hussars  Pmssiens  de  Malachowsky 

avec  les  d^bris  des  Hussars   noirs  Pmssiens  du  Regiment  de  Lossow. 

Vous  ne  r^nssirös  sans  celä  pas  a  le  tenir  en  respect  qu'en  Tattaquant 

i  Votre  tour,  pour  pen  que  vous  en  trouvi^s  Toccasion.    Et  si  vous 

attend^s  en  r6vange  qu'il  vienne  a  vous,  vous  lui  ced^s  trop  d'avan- 

tages,  il  vous  enlevera  du  monde,  ou  vous  allarmera  continuellement. 

Vous  sav6s  en  g6n6ral,  Mylord,  que  votre  destination  est  de  cou- 
^r  les  fouragenrs  de  n6tre  droite,  et  de  faciliter  le  transport  des  fou- 
n^es.  Mais  j'ose  vons  prier  et  je  vous  conseille  mdme  de  ne  pas  perdre 
de  vüe  de  chercher  tous  les  moiens  possibles  et  faisables  d'attaqner 
Tennemi  avec  le  concours  de  toutes  les  troupes  a  vos  ordres  specifi^s 
plus  haut. 
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Dn  Teste,  Mylord,  soi^s  persnad^  de  rinviolabilit^  de  mes  seBti- 
mens  de  ramiti^  la  plus  sincdre  et  la  plus  parfaite  pour  vons,  avec  les- 
qnels  j'ai  rhonneur  de  me  nommer  etc.  (F.) 

Vom  Kittmeister  v.  Usedom  empfing  der  Herzog  durch  den  Major 
V.  Wintzingerode  erst  am  30.  Oct.  einen  Bericht  aus  Bödefeld  vom  28. 
um  12  Uhr  Mittags ;  wonach  ersterer  durch  einen  Husaren  um  8  Uhr 
Morgens  in  Eversberg  die  Nachricht  von  dem  auf  den  Major  Baczkow 
£u  Bödefeld  erfolgten  Angriff  erhalten,  und  sich  augenblicklich  mit  den 
2  Escadrons  Malachowsky  dahin  in  Marsch  gesetzt  hatte,  um  ihn  zu 
unterstützen,  da  er  durch  eine  Patrouille  erfahren,  dass  das  Clermont'sche 
Corps  von  Grevenstein  über  Entrup  und  Allentrop  nach  Balve  marschiert 
sei.  Bei  seiner  Ankunft  in  Bödefeld  habe  er  von  dem  Cornet  Stoltz 
gehört,  dass  der  Major  Baczkow  und  sämmtliche  Officiere,  den  Cornet 
Lehmann  allein  ausgenommen,  welcher  nebst  ungefähr  50  Mann  durch- 
gekommen, gefangen  worden  sei;  sie  wären  den  Feinden  auf  2  Stunden 
in  die  Gebirge  gefolgt,  auf  der  Strasse  nach  Grevenstein ;  doch  hätten 
dieselben  keinen  Weg  eingehalten,  sondern  seien  beständig  im  Gebirge 
geblieben.  Das  feindliche  Corps  habe  mehrenthcils  aus  Infanterie  be- 
standen, und  Husaren  von  verschiedenen  Montirungen,  im  Ganzen  etwa 
300  Mann;  die  Infanteristen  seien  weiss  und  blau  montirt  und  ^Stock- 
frauzosen**  gewesen;  dieser  Partisan  müsse  La  Motte  sein.  Er,  Use- 
dom, habe  nun  den  Posten  Bödefeld  mit  den  entkommenen  Leuten  be- 
setzt und  werde  mit  seinen  2  Escadrons  nach  Eversberg  zurückkehren. 

Der  Herzog  erliess  folgende  Ordre: 

##  An  den  Rittmeister  von  Usedom. 

Eirchhayn  den  30.  Oct.  1762  Nachmittags  1  Uhr. 
Ihr  an  mich  unterm  28.  dieses  erlassener  raport  ist  mir  behändigei 
worden.  Ich  erwarte  das  Detail  der  Surprise  des  M.  v.  Baezko  nnd 
dessen  gehabten  Verlustes,  m  Dieser  Vorfall  macht  dem  würdigen  ond 
ruhmvollen  Nahmen  derer  Preussischen  Truppen  wenig  Ehre.  Und  in 
Wahrheit,  wenn  sie  aufs  Künftige  nicht  besser  auf  Ihrer  Hnth  sein 
werden,  werde  ich  der  erste  sein,  Sr.  Königlichen  Majestät  in  Prenssen, 
meinen  Kriegsherrn,  um  der  Cassation  nnd  Unterstechung  des  Corps 
zu  bitten.    Ich  bin  etc.  F. 

Der  Major  v.  Wintzingerode  erstattete  selbst  an  den  Herzog  on- 
mittelbar  am  28.  Oct.  Abends  5  Uhr  folgenden  J^ericht: 

Monseignenr; 
V.  A.  S.  aura  re9ue  le  rapport,  que  j'ai  envoi6  i  Mylord  Caven- 
dish  tonchant  le  Major  Baezko  et  la  lettre  du  dit  Major,  que  j'ai  rect 
ik  *l  heures  et  demi  ce  matin.  L'aiant  pri6  de  m'avertir  au  cas,  qo'il 
fat  attaquö,  et  supposanl^  qu'il  en  sera  averti  lui  mdme,  je  me  fie  lä 
desous.  Vers  10  heures  j'apprens  par  un  Dragon  de  Hattorff,  qm 
venoit  de  Hidlinghausen,  que  Patzko  ötoit  enlevö  a  la  pointe  du  jonr; 
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je  marchois  donc  tont  de  suite  avec  nu  Detachement  dlnfanterie  et 
Cavallerie  pour  tacher  de  le  sauver;  en  arrivant  a  2  heares  Ä  Böde- 
feld  j'y  troQYois  le  Capitaine  d'Usedom  avec  les  deox  Escadrons  de 
Malafihowsky  et  le  reste  des  Hnsards  noirs  an  nombre  de  deox  Cor- 
nettes  et  50  chevaux,  qui  revenoit^  aprds  avoir  poursuivi  rEnnemi  sans 
pouvoir  les  atteindre.  Saivant  le  Rapport  d'un  Officier  des  Hasards 
aoirs  rEnnemi  6toit  fort  de  200  hommes  d'Infanterie  et  d'apenprds  de 
100  Honssards  de  Chamborand  et  St.  Victor.  L'infanterie  a  6t6  habil* 
I6e  de  bleu  et  de  blanc ;  ils  sont  entr6s  ayant  le  joar  par  derriäre  dans 
Bödefeld,  et  ont  pris  le  Major  de  Batzko,  le  Capitaine  de  Bülow,  le 
Lieutenant  Britzwiz  et  la  pluspart  des  honssars;  ontre  les  deox  Comettes 
et  50  chevaux,  que  j'ai  trouv6  a  Bödefeld,  il  y  a  encore  plasienrs  has- 
sards  a  pi6  et  a  cheval^  qui  se  sont  sauv6s  et  qui  sont  disperses,  de 
Sorte  que  je  crois,  que  la  perte  ne  sera  pas  bien  grande.  L'Ennemi 
ne  s'est  arret6  qu'une  demi  heure  a  Bödefeld,  et  11  s'est  r6toum6  par 
Wester-Bödefeldy  Cattinghausen  et  par  les  montagnes  vers  Orebenstein. 
Le  Rapport  du  Capitaine  d'Usedom,  que  j'envols  9i-joint,  en  dlra  peut 
^tre  d'arantage.  Ce  Capitaine  m^assure,  que  ses  patrouilles  ont  et6  la 
auit  pass^e  a  Grebenstein,  oü  il  n'y  a  rien  de  rEnnemi;  les  Volontaires 
de  Clermonty  qui  y  furent,  sont  r^toum^s  a  Bake.  Je  crois,  que  c'est 
la  Motte,  qui  a  fait  ce  coup  sar  le  Major  de  Batzko. 

J'avois  d'abord  stabil  le  Detachement,  que  j'eu  avec  moi,  en  de94 
de  Bödefeld  sous  les  ordres  du  Capitaine  de  Carpenter,  afin  de  m'as- 
sarer  de  la  Communication  avec  Eversberg,  et  pour  proteger  les  fonra- 
geurs;  mais  en  revenant  i(^\,  je  trouve  tout  mon  corps  en  marche  pour 
aller  se  porter  ä  Bödefeld  et  Mylord  Cavendisb,  qui  est  revend  {9!.  Je 
vais  tout  de  suite  suivre  mes  gens  &  Bödefeld. 

Le  parti  euiiemi  a  6yit6  touts  les  villages  en  venant  et  en  r6tour- 
uaut  de  mdme;  il  a  toujours  passö  ä  travers  les  montagnes,  qui  dans 
ce  pais-9i,  ä  Taidc  des  bons  guides,  favorisent  extrömement  de  telles 
entreprises;  et  TEnnemi  ayant  gagu6  plusieurs  heures  de  devant,  il  n'y 
a  plus  moien,  de  le  rattraper;  c'est  le  cas  d'aujourdhuy  et  j'en  suis 
au  d^sespoir. 

Ä  Winterberg  ce  28.  d'Octobre  1762  Wintzingerode. 

ä  5  heures  du  soir. 
(Darunter:) 
#  C'est  la  plus  honteuse,  et  la  plus  execrable  affaire,  qui  soit  ar- 
riv6  durant  ma  triste  carriöre.  P.  D.  d.  B.  et  d-  L. 

##  Au  Major  de  Wintzingerode. 

a  Eirchhayn  ce  30.  Oct.  1762  &  midi  \. 
Votre  lettre  du  28.  du  courant  &  5  heures  du  soir  m'a  et6  rendüe 
äeulement  ce  matin  a  4  heures.  J'avois  dejä  apris  la  nouvelle  de  cette 
lioatense  affaire  de  Patzko.  Mandez  moi  en  quoi  pröcisement  toute 
la  perte  se  reduit.  D^s  qu'il  sera  renvoy^  par  les  Ennemis,  il  m'en- 
verra  le  raport  dctaill6  de  ce  qui  luy  est  arriv^.  Je  vous  prie,  de  Yen 
ftvertir  de  ma  part.    H  se   rendra  poor  sa  personae  avec  les  aatret 
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Officiers  qai  auront  6t6  pris  avec  luy  a  Lipstadt,  ponr  y  attendre  mes 

ordres  ulterieurs. 

J'ay  aa  reste  6crit  amplement  ä  Mylord  Gavendish  aar  la  Besogne. 

Je  ne  donte  pas,  qu'il  ne  vons  en  fasse  part.  #  Somm6s  le  d'ane  ma- 

nidre  convenable   (par  plas  de  pr^caution)  de  le  faire.  #*  G'est  pour- 

qooi  je  m'y  refdre  et  je  suis  avec  nne  amiti6  sincere  etc.  *) 

F. 

Ein  späterer  Bericht  des  Majors  v.  Wintzingerode,  wonach  der 
Partisan  La  Motte  ans  einer  ganz  anderen  Richtung  hergekommen  war, 
als  die  ersten  Nachrichten  hatten  annehmen  lassen,  folgt  hier. 

Monseigneur; 

y.  A.  S.  anra  re9ü  mon  rapport  d'hier  dat^  a  Winterberg.  Cest 
La  Motte  qui  a  pris  hier  les  Houssards  noirs.  II  est  venu  da  oot^  de 
Bil stein,  laissant  Weibecke  et  Fredebnrg  ä  droite;  et  s'en  est  re- 
toum6  dans  une  traite  par  Ober-B^rbach,  Dorlau,  Gobbenrod,  Elspe  et 
Attendorn.  Plusieurs  Houssards  qui  lui  sont  ^chappös  chemin  faisant, 
confirment,  que  son  Detachement  consiste  en  100  hommes  d'Infanterie 
de  plusieurs  Regiments,  et  50  chevaux  de  Ghamborand.  Les  Paisansa 
Elspe  ont  arretös  ces  Honssars  6chapp6s  et  ont  touIQ  les  ramener  aax 
fran9ois,  mais  ils  ont  trouv^  moiens  de  s'6yader.  Gonflans  doit  6tre  en- 
eore  &  Hilgenbach,  et  les  volontsires  de  Glermont  sont  rötoum^s  de 
Grebenstein  a  Balve. 

Bödefeld  ce  29.  d'Octobre  1762  Winteingerode. 

a  7  heures  du  soir. 

(Darunter:)  #  La  condnite  de  Baczko  est  impardonnable. 

F.  D.  d.  B.  et  d.  L. 

Ausser  solchen  widerwärtigen  Ereignissen  des  kleinen  Krieges,  wie 
dieser  üeberfall,  der  sich  je  länger  je  verderblicher  in  den  ausgesogeneD 
Ländern  des  Kriegstheaters  zu  einer  Kampfesweise  gestaltete,  wie  sie 
in  diesem  Jahrhundert  in  den  Guerillaskämpfen  ihren  Höhepunkt  er- 
reicht hat,  wurden  die  Bedrängnisse  der  alliirten  Armee  noch  dorch 
bedenkliche  Auftritte  vermehrt,  welche  die  wachsende  Schwierigkeit  der 
Versorgung  mit  Lebensmitteln  herbeiführte.  So  berichtete  der  Oberst 
Taube  am  30.  Octbr.  aus  Gemünde,  bei  Fortsetzung  seiner  Meldnogen 
über  Mehlliefemngen,  Brod-Ausgaben  und  Vorräthe  der  Englischen  and 
Deutschen  Bäckerei,  ^dass  am  Nachmittage  vorher  ausserhalb  des  Orts 
unter  den  Englischen  und  Deutschen  Bäckern  wegen  dreier  Holzwageo 
ein  Streit  entstanden  sei,  in  welchen  sich  zuletzt  Soldaten  von  dem  der 
Englischen  Bäckerei  beigegebenen  Gommando  gemischt  und  in  die 
Deutsche  Bäckerei  Fenei;  gegeben,  auch  einen  Holz  abladenden  Baaero 
aus  Frankenberg  schwer  verwundet  hätten.    (Derselbe  verstarb  zwei 


*)  N.  d.  H.  Die  Niederlage  dei  M^Jora  v.  Bacxko  ist  in  dem  Werk  von  Renouid  HL 
S.  816  ff.  nicht  erwfthnt;  in  dem  Tagebacb  bei  v,  Knesebeck  II.  S.  546  ebenflüle  nicht;  i.  <!•- 
ftftt  die  Beniwkimg  in  dem  IMceoden  Tagebach  dea  Henogi  yerdinand,  Kap.  ZVH. 
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Tage  darauf.)  Aach  die  Schildwache  hätte  darauf  ihr  Gewehr  abge- 
feuert. Er,  der  Oberst,  habe  sofort  2  von  den  Englischen  Musketiers 
in  Arrest  setzen  und  verhören  lassen.  Auf  Verlangen  des  bei  der  eng- 
liscben  Bäckerei  commandirten  Capitains  habe  er  noch  8  Bäcker  und  den 
Englischen  Bäckereimeister  zum  Arrest  bringen  lassen.  —  Wenn  die 
Englische  Bäckerei  mit  dem  Holze  gehörig  Haus  hielte  und  solches  blos 
zum  Nutzen  derselben  verwendete,  so  wie  auch,  wenn  sie,  der  bestehen- 
den ordre  gemäss,  mit  ihren  Trainwagen,  gleich  der  Deutschen  Bäcke- 
rei, ihr  Holz  anfUhi'te,  würde  dieser  Streit  nicht  entstanden  sein.  Auch 
beschwere  sich  die  Deatsche  Bäckerei,  dass  von  der  Englischen  alle 
Wege  mit  bewaffneten  Leuten  besetzt  and  alle  ankommenden  Holzfuh- 
ren dahin  gebracht  würden,  daher  sie  fast  nicht  das  geringste  Holz  von 
den  Aemtem  bekäme.^  Der  Herzog  befahl  Communication  dieses  „selt- 
samen Yorfalls^  an  Mylord  Oranbi,  mit  dem  Ersuchen,  eine  gemischte 
Commission,  halb  aus  Deatschen,  halb  Engländern,  zu  bilden,  um  die 
Angelegenheit  za  entscheiden.    An  den  Oberst  Taube  verfügte  er: 

mm  An  den  Graf  Taube. 

Kirchhayn  den  30.  Oct.  1762  10  Uhr  Abends. 
Ich  habe  Ihren  heutigen  Raport  erhalten.  Ich  werde  ein  conseil 
de  guerre  veranlassen,  wodurch  der  gestrige  Streit,  welcher  bey  der 
Bäckerey  entstanden,  untersucht  und  gerichtet  werden  soll.  Bis  dahin 
kann  von  den  arretirten  Personen  Niemand  seines  Arrestes  entlassen 
werden.     Ich  bin  etc.  F. 

Aus  der  am  31.  Oct.  von  dem  Gapitain  Colwill  zu  Gemünden  ein- 
gesandten, von  ihm  und  zwei  andern  Englischen  Officieren  aufgenom- 
menen und  unterzeichneten  Verhandlung  vom   30.  Oct.  über  die  Ver- 
nehmung der  klägerischen  Englischen  Soldaten  und  aus  der  vorläufigen 
Verhandlung  des  Auditeurs  ging  zwar  ein  von  obiger  Anzeige  durch- 
aus abweichender  Sachverhalt  daEiu  hervor,  dass  die  beiden  Deutschen 
Oberbäcker  Schulze  und  Zieber  die  Rädelsführer  gewesen  seien,  indem 
sie  den  Streit  damit  angefangen  hätten,  dass  sie  einen  von  Seiten  der 
Englischen  Bäckerei  zum  Aufpassen  auf  ankommendes  Holz  abgeschick' 
ten  Corporal  nicht  nur  geuöthigt,  die  von  ihm  angehaltenen  Holzwagen 
an  die  Deutsche  Bäckerei  verabfolgen  zu  lassen,  sondern  denselben  auch 
beschimpft,  über  ihn  hergefallen  wären  und  ihn  geschlagen  hätten.  Der 
grmisshandelte  Soldat  habe  daher,  nur  zu  seiner  Vertheidigung,  Feuer 
zu  geben  versucht,   das  Gewehr  aber  versagt,    worauf  der  p.  Schulze 
and  Zieher  einen  Tumult  der  Deutschen  Bäcker  veranlasst  and  andere 
Englische  Soldaten,  welche  unbewehrt  gewesen,  bedroht  und  mit  Schlä- 
gen und  Stössen  behandelt  hätten.    Die  zu  Hülfe  gerufene  Deutsche 
^^childwache  habe  sogar  den  Schutz  nachsuchenden  Englischen  Soldaten 
selbst  geschlagen   und  den  Misshandlangen  nicht  gewehrt    Nach  der 
Aussage  der  Engländer   sollten   die  gefallenen  Schüsse,   durch  welche 
der  Bauer  verwundet  worden,  zuerst  von  der  Deutschen  Bäckerei  ab* 
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gegeben  sein.  Der  Herzog  trug  dem  General-Adjnt.  General  t  Reden 
durch  Ordre  vom  31.  Oct.  die  Bildung  der  Commission  auf,  indem  er 
seinerseits  den  Obersten  y.  Yeltheim  ernannte  und  nach  Gemünden  ab- 
gehen liess^  und  von  Seiten  des  Lord  Granby  gleichfalls  ein  Oberst 
Ton  den  Englischen  Truppen  dahin  entsendet,  die  Üntersuchungs-Yer- 
handlung  selbst  aber  dem  Auditeur  aufgetragen  wurde.  Der  Herzog 
benachrichtigte  hiervon  auch  unmittelbar  den  Englischen  Gapitain  Col- 
will  in  Gemünden. 

Aus  einem  vorläufigen  Berichte,  welchen  der  Oberst  v.  Veitheim 
am  ö.  Nov.  über  die  beiderseitigen  Zeugenvernehmungen  an  den  Her- 
zog erstattete  (Archiv-Acten  vol.  226)  ging  dagegen  hervor,  dass  die 
fehlende  Ordnung  in  dem  Empfang  und  der  Vertheilung  des  Holzes  die 
Hauptveranlassung  des  Streits  gewesen  war.  Beide  Theile  hatten  sieh 
die  ankommenden  Holzwagen  nach  Gutdünken  angemasst.  Die  ersten 
Feindseligkeiten  seien  den  Engländern  zur  Last  zu  legen,  da  Einer  von 
diesen,  ohne  weitere  Ursache,  als  sich  eines  schon  von  Deutschen 
Bäckern  in  Besitz  genommenen  Holzwagens  zu  bemeistern,  den  Ober- 
bäcker Schulze  mit  dem  Gewehrkolben  geschlagen  und  mit  dem  Bajon- 
net  an  der  Hand  verletzt  habe;  auch  hätten  sie  wahrscheinlich  zuerst 
geschossen  und  den  Bauern  verwundet.  Die  abgeschlossenen  Unt^r- 
suchungs -Verhandlungen  wurden  erst  am  lt.  Nov.  dem  Herzog  einge- 
reicht, s.  unten  Kap.  XVH. 

Von  der  Belagerung  von  Cassel  dagegen  kamen  endlich  günstige 
Nachrichten.  Der  Prinz  Friedrich  zeigte  am  29.  Oct.  Abends  8  Uhr 
dem  Herzoge  an :  ^ Je  fus  averti.  hier  au  soir,  que  le  Detachement,  qai 
se  trouvoit  dans  la  Reiseberger-Kedonte,  avoit  et^  affoibli  et  que  les 
Fran9oi6  ne  la  soutiendroient  pas  en  cas  d'assaut.  Sur  cela  je  char- 
geois  le  Capt.  de  Chardon  de  pousser  avec  la  Sappe  anssi  proche  qne 
possible,  pour  que  ä  la  faveur  de  cette  Sappe  je  puisse  faire  avancer 
le  Detachement  qui  devoit  faire  Tassaut.  Vers  les  4  heures  de  Tapr^- 
midi  le  Major  Schlemm  des  Grenadiers  Hannovriens  descendit  arec 
100  Grenadiers  dans  la  Parallele  et  je  les  fis  soutenir  par  le  BatailloD 
Galle-Fusiliers.  A  5  heures  il  d^boucha  avec  le  Detachement.  L'en- 
nemi  tira  quelques  coups.  Les  Grönades  y  6tant  jett^s,  rennemi 
abandonna  la  Redoute  en  pleine  carri^re  et  sauta  en  l'air  en  partant 
un  petit  Magazin  a  poudre,  par  lequel  j'ai  en  5  hommes  de  tu68  et 
6  de  bless^s.  La  Redoute  a  et6  fermö  sur  le  champ  du  cot^  de  Ten- 
nemi  et  la  Sappe  continu6e  a  la  Redoute  de  cette  fa9on,  que  la  pre- 
midre  Parallele  se  trouve  bleu  appuyöe.  La  Batterie  a  la  gauche  a 
presque  canonn^  tonte  la  journ^e  de  notre  cot^.  II  y  a  eu  quelques 
Maisons  d'endommag6es  dans  la  ville.  On  a  trouv6  moyen  ä  la  fin  de 
faire  decouler  Teau  de  la  Tranch6e  de  Tautre  cot6  de  la  Fulde,  en 
faisant  un  espdce  de  Batardeau  du  cot6  de  Waldau.  J'espere,  qo'en 
faveur  de  ce  Batardeau  on  peut  pousser  cette  nuit  jusqu'a  la  Foldei 
ce  qui  seroit  d'une  grande  utilit^,  parceque  par  li  tonte  la  gauche  de 
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ma  Parallele  est  converte.  Qaoiqais  je  n'aje  plns  k  risqaer  de 
grroFses  Sorties,  ayant  200  hommes  d'Infanterie  et  20  chevaux  procBe 
du  Pasanenhof,  et  les  3  derniers  Bataillons,  que  V.  A.  S.  m'a  envoy6, 
campant  d'abord  derri^re  Wolfsanger,  sar  la  cr^te  de  la  möntagne. 
J'espere,  que  la  prise  de  cette  Redonte  nous  causera  du  bonheur.***) 

##  Au  Prinee  Frederic  de  Brunsvic. 

a  Kirchhayn  ce  30.  Oct.  1T62  a  6  h.  du  soir.  ' 
J'ay  et6  bien  aise  d'nprcudre  par  la  trös  chdre  lettre  de  V.  A. 
d'hler,  qu'Elle  nit  pris  la  resolntion  de  faire  attaqner  la  Bedoute  du 
Reisberg.  Je  La  felicite  de  tout  mon  coeur  da  succös  qu^Elle  y  a  ett. 
Comrae  le  temps  favorise  depuis  hier  je  me  flatte,  qu'une  partie  des 
obstac'les  cessant  par  14,  nous  avaneerons  inieux  avec  notre  travail,  qu'on 
ne  deroit  esperer  Sans  eel4.    Je  suis  etc.  F. 

Der  Major  v.  Wintzingerode  hatte  vom  Rittmeister  v.  Usedom 
Nachricht  erhalten,  dass  die  Freiwilligen  von  Clermont,  welche  am 
26.  Oct.  nach  Balve  zurückgekehrt  und  am  28.  nach  Neheim  aufge- 
brochen waren,  auf  Holngen  marschirten,  und  dass  Udedom,  um  diesen 
MarsC'h  aufzuklären,  eine  Abtheilung  nach  den  Haarhöfen  entsendet 
hatte.  Wintzingerode  trug  dem  Herzog  in  seinem  desfallsigen  Bericht, 
aas  Bödefeld  den  30.  Oct.  6  Uhr  früh,  seine  Ansicht  dahin  vor:'  ^rious 
u'osons  pas  leur  laisser  gagner  du  terrain  dans  notre  flanc  droit  entre 
i9i  et  Lipstadt;  je  proposerai  a  Mylord  Cavendish  de  me  permettre, 
qne  j'oee  marcher  vörs  les  Glerraonts  avec  une  partie  de  mon  corps  au 
cas,  qtfils  prennent  Tidöe  d'avancer  vörs  Rüden. **  Der  Herzog  be- 
merkte dazu:  #  ^11  a  grandenient  raison,^  und  crlicss  ah  ihn  folgende 
Ordre : 

«#  Au  Major  de  Wintzingerode. 

ä  Kirchhayn  ce  30.  Oct.  1762, 
exp.  31.  Oct.  a  midi. 
Je  reyois  a  l'instaut  a  la  fois  vos  lettres  d*hier  au  soir  et  de  ce 
matin.  Vons  avez  raison,  qu'il  ne  faut  poiuC  permettre  aux  Clermotita 
de  gagner  votre  flanc;  et  j'enti-e  parfaitement  dans  votre  projet  de 
i'aller  attaquer  #  et  de  lui  en  faire  passer  l'id^c  de  tourner  votre  flanc 
droit,  pour  vous  attaquer  eu  suite  et  se  mettre  sor  la  commuuication 
eutre  Lipstadt  et  VArm6e. 

An  den  Uen.  Lord  Cavendish,  welcher  am  30.  Oct.  anzeigte,  dass 
ihm  Wintzingerode  seinen  Vorschlag  gemacht  habe,  scfaürieb  der  Her- 
zog am  31.  Oct.  Nachmittage  3  Uhr: 

*  ■  < 

»»Je  u'ay  pft  prevoir,  que  VEhnemi  se  porteroit  sur  la  rive  droite 
de  la  Roer  (Ruhr)  vers  Rüden,  ni  vous  donner  mes  ordres  a  cet  6gard. 


*)  N.  d.  H.     S.  R«nott*rd  m.  S.  8t5. 
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Mais  le  Major  de  Wintzingerode  fait  fort  bien,  de  s'y  opposer,  et  vous, 
Mjlord,  au  mieux  de  le  soutenir.  Car  il  Importe  peu,  oü  l'Ennemi 
se  trouTC,  il  faut  Tattaquer  partout  oü  vous  pourrez  le  joindre,  a  plu> 
forte  raison,  s'il  voulüt  se  nicher  sur  votre  Droite. 

J*ay  l'honneur  d'ötre  etc.  F. 

Gegen  die  Stellung  des  Generals   v.  Freytag  hatt«  inzwischen  der 
Feind  am  30.  Oct.  weitere  Versuche  nicht  unternommen. 

##  Monseigneur;'  (Archiv-Acten  toI  224.) 

J'ay  r6flechi  sur  le  dessein  qne  Y.  A.  S.  a  de  faire  camper  nu 
Detachement  dans  les  environs  de  Romrod.  Cela  assureroit  peotötre 
en  effet  le  flanc  gauche  de  Mr.  de  Kiedescl.  II  vaudroit  pentötre  mieux 
encore  de  le  faire  camper  a  Schetshaus  mdme,  puisqu'alors  rEnnemi 
seroit  oblig6  de  venir  avec  un  tres  gros  detachement  ponr  Tattaqner. 
Tont  le  Corps  de  Poyanne  n'y  seroit  pas  de  trop,  pour  peu,  qae  V.  A. 
S.  renfor9ät  Riedesel  par  2  ou  3  Bataillons  avec  6  a  8  Escadrons,  Or 
Mr.  de  Poyanne  ne  voudroit  poiut  faire  cette  attaque,  qni  T^loigneroit 
de  rOhme  d'une  forte  marche,  ponr  s'aprocher  du  camp  de  Schels- 
hausen,  saus  qu'uu  autre  corps  interm^diaire  ne  vint  s^^tablir  ou  a  Mer- 
lan ou  mßme  sur  les  hauteurs  yis-ä-vis  de  Rilperoth,  ce  qni  exigeroit 
donc  un  Monvement  general  dans  TArmöe  de  France,  qui  devoit  ne- 
cessairement  s'6tendre  par  sa  droite,  pour  6tre  a  port^e  de  8out«uir 
Tattaque  de  Mr.  de  Poyanne.  Un  pareil  mouvement  exigeroit  une  re- 
solution  bieu  positive  d'agir  avec  vigueur.  Ainsi  si  V.  A.  S.  put  ren- 
forcer  de  la  fa9on  snsdite  Mr.  de  Riedesel,  il  est  a  suposer,  que  Teo- 
vie  passeroit  ä.  Tennemi  de  tenter  l'attaque.  Mais  si  V.  A.  S.  ne  pem 
effectner  ce  renfort  de  Sa  gauche  saus  s^affoiblir  au  centre,  il  s'agit  de 
balancer  les  inconvenients. 

Suposons  donc,  que  ne  reufor^ant  point  Mr.  de  Riedesel  V.  A.  S. 
doive  s'attendre  a  le  voir  dölog^  par  Mr.  de  Poyanne,  le  mal,  qni  en 
arriveroit  ne  seroit  grand,  que  si  Mr.  de  Poyanne  ne  8'6tablit  dans  la 
partie  d' Alsfeld.  Mais  c'cst  ce  qu'il  ne  sauroit  faire  sans  ^tablir  uu 
gros  Detachement  interm^diaire  entrc  Iny  et  la  position  de  TOhme,  ce 
qui  suposeroit  donc  ^galement  un  mouvement  g^n^ral  de  FEnnemi  paf 
sa  droite.  Ce  cas  existant  V.  A.  S.  pourroit  en  suivant  le  plan  adopte, 
renforcer  le  corps  de  Wangenheim  par  une  ou  deux  Brigades  d'infan- 
terie  et  de  cavallerie  de  la  Reserve  de  Mylord  Granby,  et  remplacer 
celle-9i  par  la  Brigade  de  Goldacker,  afin  de  composer  un  Betachemeut 
proportionn6  pour  aller  attaquer  Mr.  de  Poyanne  ä  Alsfeld  et  le  re- 
chasser  derriöre  FOhme.  V.  A.  S.  feroit  ce  Detachement  sans  danger 
pour  le  centre,  puisque  FEnnemi  se  seroit  alors  6galement  affoibli  an 
centre  et  mis  hors  d'6tat  d'y  percer. 

Mais  si  V.  A.  S.  d6tachd.t  des  apr^sent  la  Brigade  de  Goldacker 
du  camp  de  Kirchhayn,  pour  se  menager  par  lä  un  detachement  de 
3  ou  4  Bat  pour  renforcer  le  Lieut.  Col.  de  Riedesel,  Elle  d^gamin^i* 
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beancoop  le  centre  de  Sa  position  et  feroit  pent^tre  naitre  4  TEnneini 
]'id6e  d'y  pereer.  Oela  seroit  &  la  Terit6  assez  diffidle,  mais  ei  TEn- 
nemi  y  röussit,  cela  seroit  en  meme  temps  tont  ee  qui  put  arriver  & 
Y.  A.  S.  de  plus  faeheux. 

C'est  d'aillenrs  la  eeule  espece  de  reserve,  qui  reste  a  Y.  A.  S. 
pour  porter  du  eecours  a  Tendroit,  soit  Bur  Sa  gauche,  soit  snr  Sa  droite 
qui  poarroit  en  ayoir  besoin.  Je  serois  donc  d'avis,  qn'EUe  ne  S'en 
privat  point. 

n  me  semble  enoore  qne  la  prudence  ezige,  qne  Y.  A.  S.  n'ayant 
plns  de  tronpes  de  reserve  de  reste^  de  n'oecnper  pas  trop  de  terrain. 
Si  Y.  A.  S.  borne  Sa  gauche  ä  la  hanteur  de  Hombourg,  eile  se  trouve 
sur  une  hanteur  difficile  a  attaquer;  si  Elle  voulClt  la  pousser  au  deU, 
il  me  semble,  qu'il  fandroit  pour  cela  de  tronpes,  sur  lesqnelles  Elle 
n'auroit  pas  besoin  de  compter  tont  ä  fait  pour  tenir  la  position  qu'Elle 
oecupe. 

J'aimerois  donc  mieuz,  qne  Y  A.  S.  ne  s'^tendit  plus  et  qu'Elle 
se  bornät  ä  s'arranger  pour  donner  la  chasse  a  Mr.  de  Poyanne,  en 
cas  qn^l  ent  r^nssi  ä  d^poster  Mr.  de  Riedesel.  Ge  qui  pourra  cepen- 
dant  fitre  empecb^,  si  Mr.  de  Wangenheim  fait  marcher  &  tempo  le 
D^tachement  ordonnö  pour  prendre  Mr.  de  Poyanne  en  flaue  en  cas 
qn'il  vonlüt  tourner  la  gauche  de  Riedesel.  En  effet  cela  est  le  meillenr; 
et  qnoique  Y.  A.  S.  me  dira  pent^tre,  que  le  Detachement  de  Wan- 
genhetm  n'arrivera  pas  cl  temps,  il  est  cependant  sür,  qu'il  pourroit 
arriver  k  temps,  vii  qne  Mr.  de  Poyanne  a  de  son  cot6  une  boone 
marche  iL  faire  pour  arriver  vis-Ä-vis  de  Riedesel,  et  une  seconde  marche 
pour  le  tonrner. 

Mais  je  remets  tont  ceU  i  Topinion  plus  6elair^e  de  Y.  A.  S. 
ce  31.  Oct.  1762. 

Ueber  den  Fortgang  der  Belagerung  von  Cassel  reichte  der  Prinz 
Friedrieh  am  30.  Oct.  Nachmittags  dem  Herzog  ein  Journal  vom  20. 
bis  zum  29.  einschliesslich  ein,  dessen  Inhalt  bereits  in  seinen  obigen 
Berichten  sich  findet.  Zugleich  berichtete  er,  dass  die  Batterien  den 
ganzen  Tag  des  30.  hindurch  gespielt  hätten  und  man  während  der 
Nacht  damit  anhalten  werde.  Er  hoffe,  dass  die  Kanonen  noch  selbigen 
Tages  würden  in  die  Batterieen  der  ersten  Parallele  gebracht  werden 
können.  Der  Herzog  erwiederte  dem  Prinzen  am  31.  Oct.  Abends 
9  Uhr; 

##  Je  serai  trds  impatient  d'aprendre  si  Ton  a  pü  parvenir  a  faire 
mener  tons  les  canons  destin^s  a  jouer  aux  batteries  ^tablies  dans  la 
premi^re  parallele.  Je  me  flatte,  qne  s'ils  jouent  une  fois,  le  travail 
8*en  trouvera  extremement  proteg^.  II  m'  importeroit  beauconp  de  savoir, 
qoand  Y.  A.  compte,  que  la  seconde  parallele  pourra  6tre  achevöe  avec 
ses  batteries ;  Elle  m'obligeroit  beancoup  de  m'en  mauder  son  sentiment 
avec  celuy  du  M.  G.  Huth. 

J'ay  rhonneur  d'ötre  etc.  F. 

60* 
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I  ;  Ihnugshaosen  oe  31.  Oot.  1762 

, a  5  h.  du  Boir. 

MoDseigneur, 
^    /J'aj  V.hQ^^^^r  de  jü^tUfi  .«.ox.  pieds  de  V,  A,  S.:  le  itravul^  que 
nou^  ayonB  commencö  avant  hier  au  apir  et  acbeyö  oette  nuit    Le  feti 
j^e  iiq^re.,Q|^n,9n  &  eil  ^)n  .tr^s  grand  offet,  qai  aou&iate  daua  Iosuitmii. 

Cet  aprds  midi  Mr.  le  Conseiller  priv6  de  Waitz  et  Mr*  de  Wittorff 
;V!i'op<<  6t^  ^voj^s  de  la  part.  du  .CoiuQiaiidaDty.  pour  mamarquev,  que 
8j.  je.  leur  accordoin  encore  les  points,  que  Y.  A<  S.  leur  .avoit  aecorde 
l^^derui^r^  foi8,.Us  vqqloient  r^ndre  la  PJaoe  dans  mea  Mains.*  Le^ 
conditions  consifitent,  comme  V.  A.  S.  me  l'a  marqoö,  4  aauvier  11  Bat 
e(i.{I  hopital...  P.our  co  qui  rc^rde  \e,  Ganw  et  lea  .^ffete  do  Roi,  H 
i<i(e{les  dölivrera 

Comme  j'ai  vQ  et  senti  que  le  Si^ge  pourroit  durer  eucore  quelque 
ten^s,  que  \i»f  qette  T^\so\i  VArpi^t  de  V.  A.  S.  et  les.  Tronpea  foos 
mes  pjdres:  sonffriroient  beauepup,  et  que  c'est  de  la  demiftre  con- 
sequence.  pour  topte^la  boqnqpaoBe,  id'dtre.Maitre.  de  «atte  Plaoa,  j'ai 
|:|n8  le  pi^rtl  suivaut.  J'ai  euvoyiö  Mr»  le  Liept  Col.  du  Thil  avec  Mrs. 
de  Waitz  et  de  Wittorfi'  «t.ai  marqq^  par  celni-laau  Commaodanty  qne 
maljg;r6  l'airantage,  daug  lequel  je  jne  trouvoifl ,  je  ronlois  eu  ^gard  de 
la  oQDservation  de  la  VUle  jißs  lui  .aecorder:  Qu'il  devoit  me  rendre  ä 
f,  ]if  ^  du  ipatin  le,  Mübleqthor.  Qu'il  devoit  prendre  ces  afraDgements 
d'une  teile  fa9on,  qu'il  put  partir  i^reB.,demain  de  Imui  matin.  C« 
sera  euQore  ce  Boir,  .que  j'e^p^re  ayolr  deB.NonTelleB  de  |ir.-  dn  Thii. 

Je  me  flatte,  quo  V.  A.  S.  ne  sera  pas  m^conteut  dn  parti  qae 
j'ai  priSft  pt^c^ue.je  sais,  qu'EUe  souhaiteroit  deja  avoir  cette  Place. 

Qui  Buis  avec  le  plus  profond  respect 

Monseigneur 
d*  V.  A.  S. 
"  ^  le  trdfi  hnmble  et  tres  obsistant  servitcnr 

-^Darunter)  Fr6deric  Auguste. 

«  J'en  suis  tr^  content    F; 

(Randbemerkung)  #  9,Je  crois  qu'oai.^ 

(ArchiT-APteo  vol.  226.)     . 

«#  Au  Prince  Frederic  de  Brunsvic. 

&  Kirchhayn  ce  1.  Nov.  1762 
ä  midi  |  pass^ 
Jiß  m'empresse  de   marquer  k  X.  A.  en    reponse  a  Sa  tr^«  ch^re 
lettre,  que  je  suis  trds  content  de  ce  qu'Elle  vient  de  faire  vis-a-ris  de 
Mr.  de  Djesbach. 

S'il  capitule,  Je  La  prie,  de  m'envoyer  d'abord  mon  aide  de  camp 
de  Öuydikens  avec  la  Gapitulation. 

J*ay  Vhonneur  d'ötre  etc  F. 


L.  Cavendisfa  an  d.  Herzog;  an  Ltickner:  Hergang  deö  Ueferfaflsi     Ö4^ 

Der  Qeaerft]  Lord  Carefidigh  Vtwiederte  dds  an '  ihfh  erlassene 
Schieben  des  Hewogö  Tbm  30.  Oct.  (s.  tiberi)  fn  feiner  vori  Ehi'erbietlg- 
keitsbezidl^ngen  nhd  Erg^enh^ltsversföherdngen  libefflie^äeÄden  Ant-' 
wort  vom  31.  aus  Wfhterberg,  indem  er  sich  sehr  bereit  erklärte, 'döh' 
ihm  eröffneten  Ansichten  8r.  Dnrchl.  zu  entfeprectiefi.  Waff  die  Ans- 
fühmng  und  besonders  den  Ueberfall  des  Mdjörff' Baö^kötr  ätlldkhgte, 
fügte  er  Jedoch  die  AeuBSernng  h^\:  „5'ai  l'honnenr  de  dire  &  V.  A.  S. 
qu'il  7  ait  uue  graüde  Obsliacle,  et  c'est  le  penchant  du  pais  bien  en 
favenr  des  Ennemis;  nous  ne  faisous  pas  aucnn  mouvemeut,  qu'ila  n'en 
8out  d'abord  avertis.  L'Affaire  i^eoente'en  est  quelque  preuve,  et  i 
nons  il  est  fort  difficffle,  d'a^ir  d^  n<:)uvelled  des  letrrs^  s'ils  haza^deht  un 
Betachement,  nOns  ehteodons  tonjonrs  en  m^me  ücims,  qti'ils'^ont  de 
r^tottr,  raais  je  ue  m'en  röbuterai  pas,  an  contraire  je  negleral  aVec 
Major  Wintzingerode,  de  faire  des  entioprises,  s'il  en  troove  des  Enne- 
mis a  peirtöe  de  no«».*'  .      .'       i        .  •     „  ..    n      .: 

Am  3^1.  Oet.  Morgens  10  Uhfsantlte'der  G>L.'v:  Loicknei*^'  ans 
Wartaebach,  dem  Herzog  das  nachstehende  Schreiben  des  Loü*  Covern-' 
dish  an  ihn  mit  dem  Bemerken  eiti:  \„!n  tfieserNacht  erhalte  töh  die' 
Einlage,  we/Vehes  «war  ohi^  Ort  und  Dattüm;  itih  ersrtantrte  datübbr/'de^ 
rfende  Mensch  La  Mothe!  '»6  mifsseii  jfUlie  ünfeHgen  all6*  giBschlaffeti 
haben?«-  •    •■    '     • '  '  ^  ■•  '  '  '=  •'"'   •  '.' 


* ; 


j.  •;   - '.   •)'./.     •»  '.   ;{'i>v 


Das  SchT^iben  Cavendlsh's  an  Ltickner  Itotete': 

•     I  ■  '      ,    ■         1        ■  '  ■    I  I      '    "      !    I      !  I'»i'  '-1 


■  J   ,  ••'.'•   «1  '»' 


•  Mon  General; 

Vi  E   a' apparemment' entendu  avant  ceci,  que  le'MaJ.  P^tzköW  a' 
et6  enlev^/  Je  n'iai'  pa*'en  W  tetas  de  fons  en*  6cHre  * anpahttianti*^;  ^^ 
Je  vous  al  löartinÄ  d'icl,  tfiib  je'  he  'W^ndföis  ^as  mirfch^,  mafe  Ift  jdtif- 
n^e  suivante  j'ai  une  lettre  du  Duc,   oü  il  me  disött, 'qnci  sfelÖn'lMtdrÜ^ 
pr6e6dente  Je  devrois  marcber  a  Battenberg,  et  me  remettant  a  la  dis- 
Position  donn^e  pour  la  (?)  Gordon;  Je    n'^töi^  pas'  plütdt  |)aH;^;'^^)ie 
^es  bongres  de  pa'isans   oht-  avertt  Fennem?,  ^que  la  (?)  Gdtdon   6toit 
affoibli,   et  <}u'{)  j  en  avoit  un'partie'sahs  infanterie.    La  Mothe  c'est 
Ja  deösus  gKssiS  avec   100  infanteriei  et '  60  Cavallerie  feur  les  deA^eres 
de  Maj.  Pafditow  et  Tont  sui^pris  a  7  heufös  dn  inatln;  'ü   AVoJt'des" 
noQtelles  a  4  heureb,    qne    les   Enneitils    ^töient  k  'Loekhoif/    L^^ 
3  Escadrons  ^toient  d  pen  pr^s  UO'hommes,  f  y  en'efft  50  de  r^te' 
ft  cfaetal,  et  quelques  tmsd'antres  se'sont  sauvö  mai^'fo;  plnspart  atpietf/ 
'   Le  Major  Patzko  r^pr^stotöit,   qu'fl  avdtt  betfoin'  de  J'itiftnt^eV 
''«  l'ftvois  d'Äbörd  cru  et  reprtsentA  au  Duc,  msls  jö  ne  cW)y6ia  p4s;*' 
qQ'eüe^toit  necessaire  ä  une  teile  polnt.    Ce*mftttrt,  (jne  JTitf  qutüW' 
Battenlberg,  J'ai  re9ü  une  lettre  du  Duc,  ou  il  me  ditfdk,  qoe^i^fl  <tir-l' 
coDstauces  devroient  me  servir  de  r^gle.    Je  la  dessns  marchö  d'abord 
i9>i  mna  o'^Aluit  trop.tocd/.  J'appris  en  arriviavt  Uafikire.'  A 

Oomme  il  n'y  a  point  et6  de  pluie  depuis  trois  jours,  lee 


•)  H.  d.  B.    Vom  28. 0«ti  IUI  i«tf  •»;?  ^  '     -  •      '-'     .    ^'   '  •      '      ^    ''    ^- 
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s'abaisseront,  et  11  se  peut  bleu  que  je  suis  ordonnö  de  mareher  a  Bat- 
tenberg encore  poar  6tre  ä  port6e  en  caa  d'one  Bataille,  alora  la  m6me 
chose  arrivera,  pentötre  pas  une  sarprise;  mais  la  Gordoa  sera  fore^e 
parceqne  11  sera  Imposslbley  d'assembler  assös  de  force  de  realster  oa 
a  Oonflans,  ou  ans  Clermonts. 

J'ai  rhonneor  d'ßtre  de  Y.  E. 

le  trds  homble,  trds  obeissant  serr. 
F.  Gaveudlsh. 

Der  Herzog  bemerkte  unter  Luckner's  Brief: 

#  Je  Buls  sarpris  an  posaible  de  cette  lettre  de  Mylord  Frederic 
GaTendlsh.  Je  la  tronve  m6me  trds  Indecente.  Je  n'ai  pae  merit^  uu 
traitement  parellle  de  sa  part,  je  Tavooe.  F.  D.  B.  et  d.  L. 

Der  Herzog  setzte  den  üeneral  Luckner  vom  Empfang  seines 
iw^ports  und  der  Einlage  von  Mylord  GaTendlsh  in  Eenntniss,  nur  mit 
dem  Bemerken:  ^So  viel  Ich  bis  dato  noch  von  der  affaire  von  Bod^ 
feld  weiss,  hat  sich  Baczko  snrprenlren  lassen^;  es  ist  aber  aus  den 
Acten  nicht  ersichtlich,  dass  und  was  dem  Lord  Seitens  des  Herzogs 
über  seine  Art  und  Weise,  dem  General  Luckner  sich  zu  eröffnen,  ge- 
sagt worden.  —  Auf  einen  unmittelbaren  Bericht  des  Lord  CaveDdish 
yom  30.  Abends  9  ühr  ans  Winterberg,  worin  er  anzeigte,  „dass  nach 
einer  Meldung  des  Oberstlieut.  Buttlar  und  Bericht  des  Börgermeisten 
zu  Meschede,  die  Freiwilligen  von  Glermont  in  der  Zahl  von  2000  Mann 
durch  Neheim  nach  Fürstenberg  marschirt  sein  sollten,  und  dass  ein 
Gommando  Husaren  zu  Haarhof  stände,  um  den  Marsch  des  Feindes 
aufzuklären,  (s.  die  obige  Mittheilung  Wintzingerode's  Tom  30.  Oct  früh) 
beschied  Um  der  Herzog: 

(Archiy-Acten  vol.  225.) 

##  Pour  Mylord  Frederic  Gavendlsh. 

lii  E.  ce  1.  Nov.  1762  a  5  h.  du  soir. 
Le  raport,  que  vous  m'avez  fait  le  30  d'Oct.  a  9  heures  du  sdr 
m'a  et6  rendti.  Le  corps  de  Glermont  fait  960  hommes  tant  Infanterie 
que  cavallerie,  quand  11  est  compiet;  vous  jugerez  par  la,  que  le  nombre 
est  ezager^,  &  molns  que  Mr.  d'Auvet  n'y  alt  Joint  quelques  piquets; 
tout  ce  qui  se  peut  trouver  des  Glermonts  vis-ä-vis  du  L.  C.  Bntlar, 
ne  passera  pas  4  ou  5  cent  hommes.  J'ay  en  attcndant  deja  approor^ 
le  proJet,  que  vous  m'avlez  conununlqu6  par  votre  pröcedente  lettre  de 
faire  attaquer  ce  corps  en  cas  qu'll  voulut  se  mettre  sur  votre  flaue*)- 

J'ay  Thonnenr  d'^tre  etc.  F. 

Angenehmere  Nachrichten  empfing  der  Herzog  von  seinem  treoes 
RiedeseL 


*)  K,  d.  B.    S,  dto  oMg«  Ordn  ▼«n  Sl.  Ock  »wteMi  I  Ukr. 
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Monseigoeur; 

Surement  TEunerny  n'a  point  fourag6  hier;  le  Major  Schon  s'avoit 
tres  bien  embusqn^  anx  environs  de  Herbstein,  poar  tomber  dans  le 
dos  des  fonrageurs;  mais,  n'ayant  rien  rencontr^,  il  est  encore  svanc^ 
vers  les  Postes  de  Mr.  St.  Victor ;  il  les  a  allarm6  et  pris  une  Patrouille 
de  2  hommes.  Au  moius  ce  monvement  m'  äclaircit,  qn'il  n'y  a  rien 
de  nonvean,  et  des  gens  venant  da  camp  de  Merlan  m'assnrent  anssi, 
qu41  n'y  pas  le  moindre  changement;  les  Garabiniers  campent  toigours 
encore. 

J'ay  eu  des  uouvelles  de  mon  Detachement  ä  Tautre  cot6  du  Mayn; 
il  a  atteadü  3  jonrs  dans  un  bois,  ponr  attraper  an  courrier,  mais  toutes 
les  chemins  ont  et6  d6ja  avertis,  ponr  n'en  faire  point  passer,  et  on  Ta 
attaqn6  dans  ce  bois,  oü  il  a  perdü  quelques  hommes.  De  lä  il  marcha 
sur  Aschaffenbonrg  ponr  röpasser  le  Mayn,  mais  toos  les  bftteanx  etoient 
attach^s  de  cette  cot6  du  bord,  et  de  fortes  patromlles  allörent  toajours 
le  long  de  la  riTidre  ponr  Iny  emp^cher  le  passage.  N'ayant  pas  pass^ 
la  rividre,  il  s'est  tonm^  Tdrs  Wurtebonig,  et  dans  les  environs  il  a 
attrap6  une  partie  des  Eqnipages  du  Prince  Conty  avec  nne  Bscoite 
de  20  chevaux;  la  prise  doit  dtre  bien  considerable,  et  appf^s  ce  conp 
Va  il  s'est  tonm6  vers  la  Franconie,  poar  passer  le  Mayn  encore  plas 
bas  que  Würtzboarg,  et  de  revenir  par  ce  detonr.  J'espere  ainsi,  qa'il 
echappera  heureasement.  Le  corps  de  Monet  de  TAmöe  est  marcha 
poar  rendre  en  saretö  ces  contröes,  et  tons  le  chevaoz  rteonvalesoents 
des  marodes  sont  employ^s  en  Detachement,  poar  coavrir  le  passage 
entre  Prankfort  et  Mayence. 

Schellhaus  ce  1.  Novbr.  1762 

a  4  h.  le  matin.  Riedesel. 

Der  Herzog  erwiederte  ihm:  ##  Kirchhayn  ce  1.  Nov.  1762. 
a  2  h.  Taprös  midi.  Je  viens  de  recevoir  votre  lettre  de  ce  matin;  et 
je  vons  ay  bien  d'obligations  de  touts  les  details  que  vous  m'y  avez 
mand^.     Je  sais  en  revanche  tr^s  parfaitement.     F. 

(Archiv-Acten  vol.  225.) 
##  Monseigneur; 

II  me  8enü)Ie,  qae  le  silenoe  da  Prince  denote,  qae  Mr.  de  Dies- 
bach  ne  s'est  pas  preasö  de  se  soumettre  ä  l'heore,  que  le  Prince  lay 
A  pr^scrit,  ou  qu'on  a  voulü  arranger  la  Capitalation  tout  Ä  fait  avant 
qae  d'en  6crire  de  noaveau  a  V.  A.  S. 

Je  crois  au  reste,  qu'apr^s  le  pas,  que  Mr.  de  Diesbach  a  fait, 
il  ne  peat  pas  trop  bien  recaler. 

ce  1.  Nov.  1762. 

Noch  in  der  Nacht  vom  1.  zam  2.  November  erhielt  der  Herzog 
<iie  Nachricht  von  der  Capitalation  vou  CasseL 
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Ihringshausen  ce  1.  Noremb«  1762 
a  2  hcures. 
MoDseignenr ; 
Je  Lui  fais  le  tr^s  bumble  Raport,  que  la  Capitalation  est  sign^e 
ce  midi    La  Garnisou  8ortira  Jendl  de  bon  matin  et  prendra  la  grande 
ronte  sur  Folde.    Je  la  fais  escorter  par  400  chevaux.    Les  Effets  du 
Röi   me  sont  r^mis.    Aux  rives  instances  du  Commandaat  je  lai  ai 
aec6rd6  2  p.  de  12  et  1  de  4  libre.    II  tn'a  fait  prior  en  ami  ponr  cela, 
parceqa'il  craint  encore  des  viyes  reproches  de  la  part  des  Martehanz. 
J'ai  envoy^  le  G^n^ral  Uuth  et  le  Gommissaiie  Gann  pour  arranger  les 
choses  aa  sujet  de  rAmmonition  et  des  Fourages^  qul  s'y  trouveot  en- 
core.    Cet  aprds  midi  le  MüUertlior  me  sera  remis.    Cest  avec  le  plus 
profbnd  respect  etc.*)  Prüderie  Auguste. 

##  Monseignear, 

Je  felicite  V«  A.  S.  du  fond  de  mon  coenr  de  ce  graod  et  liea- 
reox  Ev^pemenl  de  la  prise  de  Gassei:  ▼oilä  la  campagne  la  plua  glo- 
riewe  du  monde,  et  qui  fera  a  jatoaiA  un  hoimenr  infini  4  Sw  Nom 
G'est  oe  que  j'y  partage  le  plus  en  mon  particolier  par  toot  Tinteret 
que  je  preads  a  ce  qui  La  regarde. 

.  Ne  seroit-il  pas  bon  de  remetre  la  rejouissanee  jnsqQ'f^prda  demaio, 
jour  anqoel  la  Garnisou  soitir«  de  la  Ville? 

;Je  CKois,  que  V.  A.  8.  oe  doit  pas  perdre  un  moment  de  mander 

oeite  NOuyetle  en  Angleterre,  pour  qu'eHe  j  tmve  avaiit  PoiiYerture  du 

P«rlement 

ce  2.  Nov.  1762. 

Vom  General  Gonvay  lief  folgende  Meldung  ein: 

Monseigneur; 
..Un  pai'san  yient  tont  &  l'henre  de  m^ayertir,  qüe  sa  femme,  ayant 
et6  a  Michelbach  aujourdhui^  avoit  entendu  de  son  ami^  chez  lequel  un 
Officier  frau9ois  logeoit  dans  ce  village,  que  les  Fran9ois  devoient  nous 
attaquer  demain.  Cet  avis  me  paroit  fort  vague,  tel  qu'il  est^,  pourtant 
je  n'ai  pas  voulü  negUger  de  le  dire  &  V.  A.  8.  J'ai  ordonnö  a  tous 
no8  genSy  de  se  tenir  extremement  alerte  et  j'ai  averti  de  ce9i  le  Gen. 
Luckner.  Je  suis  avec  le  plus  profond  respect 
Monseigneur 

'   de  y*  A.  8.  le  tr^  humble  M  tr^  obeissant  s^ifiteur 

H.  8.  Gonvay  L.-Oen. 

(Aidiiv-Acten  vol.  225.) 
##  Monseigneur; 
Je  doute,  Monseigneur,  que  Conway  sera  attaquö,  ear  certaineaent 
Cassel  vient  de  changer  tout,  et  je  bupose,  que  Diesbach  a  eapital^  du 
consentement  des  Mar6chaux. 


.^t-L. 


*)  K.  d.  B.    8.  T.  Kneiebect  U,  8.  547, 
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Gnjdikenfl  poonra  porter  l«6  p(u*tkidArit68  da  si^gß  a  LoUdres  etr 
siiirre  le  conrrier  de  prös. 

SchoUer  ya  incessameut  eiiti*er  dons  la  Yille  aveo  les  poetilloiis. 

Je  ne  erois  pas  qa'il  soit  oeceesaire  qae  V.  A.  S.  enToye  Bauer 
a  CoDvaj. 

Ce   2.  Novbr,  1762. 

•  •  ■    •  , 

#»  Monseigneor; 

y.  A.  S.  pourroit  envoyer  le  Comte  Dohna  au  Roy  de  Prasse; 
oa  le  Lieut.  Schöler,  qui  feroit  peutßtre  par  la  sa  fortone. . 

Au  Duc  de  Bruiisvie  Y.  A.  S.  pourroit  envoyer  wn  Officier  du 
Regiment  du  Corps  de  Brunsvic. 

Et  au  Landgravc  le  Gapjtalue  Wulffen, 

Ce  2.  Novbr.  1762. 

##  MonseigneurI 

n  suffit  qne  Y.  A.  S.  envoie  un  cöurrier  exprds  au  Prince  Henry 
Pille  ponrroit  envoyer  le  Comte  d'Oynhausen  ä  Hanuovx?^ 

Je  tach^rai  de  .iatisfaire  a  to.us  les  antres  points  qne  Y.  A.  H. 
vieut  de  na'ordonner. 

Ce  2.  Novbr.  1762.  .         .         >;    . 

R 

(Copie.)    A  S.  E.  le  Lieut.-Qen,  Oonvay. 

a  Kirehhayn  oe  2.  Noyembre  1162^  •     ^ 
entre^  4  et  &  heureis.  4u  piatin.  • 
mm  Monsieur,  '/.;•: 

L'avertiEsement  que  Y.  E.  me  donne,  merite  c^rt^iueme^t  toute 
Tattention.  La  lettre  dat^e  d'hier  a  9  heurcß  du  soir  oe  fneparvient 
que  dans  cet  instant.  J'ai  Tbonneur  de  Lny  donner  part,  qoe  Cassel 
vient  d'etre  rörois  aux  Troupes  du  Roy.  Le  Commandaut  vieut  de 
capitaler^  et  la  Capitolatiou  vient  d'Oire  aiga^  hier  api:te*n)idi.  J'es- 
pere  de  o^lebrer  cette  bonne  oouyeUe  aujourdhui.  Cependaot  j^  J'eA. 
fcrai  encore  avertir  pairticulieremenU  .    ;       •  .• 

Qui  du  reste  a  l'honneur  d'^re  etc.  (F.).  ,     • 

(Archiv-Acten  vol.  339.)  ;   ., 

mm  An  Roy  de  Prusse.  ; 

a  Kirebbayr  ce  2.  Not.  1 768i .  '^ 
Cj^t  aveg  bleu  de  la  satisfaction  qoej'ay  Thonneiur  d'inCosoie«!: 
^«  M.,,  <]ue  la  ville  de  Cassel  vieut  de  capitulsr.  •  On  inj  a  aocK>r4^' 
les  hoxmeurs  de  la  goerrej.  c'est  tont  ce  que  }ß  me  vois  es  ötaik  d'en 
^^'uiüder  a  Y.  M.  pour  le  moment  präsent«  Mais  je  oharge  le  Lieqr 
tenant  Schöller,  de  uctre  celle^ci  de  joaa  part.  ans  pieds  dß  Y,  M-  et 
de  Luy  rendre  comptc  de  viv«  Ym  des  portieolariMs  di^  oe  ßi^g«^  ^; 
qoel  il  a  gervi  en  qnalit^  d'ofßcier  ingemeor.  J'ose  le  reconinnmder 
de  Bonveau  aux  Bont^s  de  Y.  M.  conune  un  offidcfr  pt^  e^te^eti 
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tr^  apliqa^^  qni  n'est  occnp^  d'autre  chose  qae  de  meriter  ses 
haates  graces. 

Je  regrete  beanconp  le  brave  capitaine  Oiese,  qai  s'6tant  trop  ex- 
po86  a  ea  le  malhear  d'6tre  ta6  a  la  trench^e  la  nait  da  29.  d'Oct. 

Je  me  pr^pare  actuellement  &  assi^ger  dans  les  fonnes  la  fortresäe 
de  ZiegeDhayUy  qae  je  tiens  bloqa^e  depuis  6  semaines 

J'ay  rhoDoeur  d'etre  avec  le  plas  zelö,  le  plus  inviolable  et  le  plos 
r^spectaeax  attachement  etc.  F. 

(Archiv- Acten  vol.  '225.) 
##  Monseigneor! 
V.  A.   S.  pourroit  charger  le  L,-C.  Hardenberg   d'aller   sommer 
le  Gommandant  de  Ziegenhayn  de  se  rendre.   II  pourroit  le  faite  apr^- 
demain. 

Ce  2.  Novembre  1762. 

m  Je  Tapprouve.  F. 

##.  Monseigneurl 

Voicy,  Monseigneur,  la  premiere  partie  du  Memoire,  qne  V.  A.  S. 
m'a  fait  la  grace  de  me  demander.  H  contient  les  dispositions ,  ponr 
faire  le  si^ge  de  Ziegenhayn  et  pour  le  couvrir. 

L'aatre  partie  sera  relative  au  projet,  de  sortir  de  cette  nouvelle 
Position  apr^s  la  prise  de  Ziegenhayn  pour  d^poster  TArm^e  Fran9oise 
de  Celle  qu'elle  oceupe,  et  pour  aller  prendre  de  quartiers  de  CantOD- 
nement  snr  la  Fulde  dans  les  Ev^ch^s  de  Fulde  et  de  Wortzboorg, 
jusqu'a  ce  que  V.  A.  S.  jngera  ä  propos  de  faire  entrer  TArmde  dans 
les  quartiers  d'hyver. 

Ce  2.  Nov.  1762. 

mm   Memoire. 

Les  Bataillons  de  Schnlenbourg,  de  Behr,  d'Otto  et  de  Scheiter 
entrent  d'abord  dans  la  Yille  de  Oassel,  pour  en  former  la  Garnison. 
Mr  d'Ahlefeld  en  sera  nomm6  Gommandant  Le  Bataillon  compos^ 
de  Brunsvic  entrera  pareillement  dans  Cassel,  pour  y  attendre  les  ordres 
du  Dnc,  ou  d'y  rester  comme  partie  de  la  Garnison,  ou  de  rötoorner 
a  Brunsvic. 

2  Bat.  de  Garnison  hessois  resteront  ä  Munden,  an  troisieme  i 
Warbourg.  Celuy  de  Müller  et  le  Bat.  de  Buckebourg  se  me^nt  des 
demain  en  marche  pour  Ziegenhayn;  8  pieces  de  24  livres  de  balc, 
4  gros  mortiers,  et  toute  Tartillerie  apartenante  aux  differents  parcs  de 
rArtillerie  de  TArmöe  les  y  suivront  incessament.  Mr.  le  66n6ral  Huth 
parMra  sur  le  champ  poor  se  rendre  k  Lemfeld,  afin  de  prendre  de  m^ 
sures  pour  le  siöge  de  Ziegenhayn;  il  s'y  fera  suivre  par  tous  les  Id- 
ge^ieors,  qaf  ont  servi  au  sidge  de  Cassel. 

y.  A.  S.  fera  marcher  d^s  demain  au  matin  an  BataQlon  de  la 
Brigade  de  Goldacker»  1  pour  Ziegenhayn.  Forbeck  et  le  Detachemcnt 
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de  Spangenberg  s'y  joindront  pour  prendre  un  camp  devant  la  place  a 
la  grande  port^e  da  canon.  D^s  qae  ce  camp  anra  et^  pris,  Y.  A.  S. 
eaverra  an  de  Ses  Aides  de  Camp  «f  2  an  Commandant,  poar  l'informer 
de  la  r^doction  de  Cassel,  et  poar  luy  offrir  la  libre  sortie  poar  sa  gar- 
nisoDy  s'il  veat  accepter  cette  condition  sar  le  champ.  Mais  Y.  A.  en- 
verra  en  m^mt  temps  an  officier  iDgeniear#3  d'icy  a  Ziegenhayn,  poar 
ordonner  les  pr^paratifs  poar  le  si^ge,  afin  de  ne  perdre  point  de  temps 
a  ramaaser  des  plancbes,  a  faire  de  fascines ,  a  faire  venir  de  pal'sans 
avec  des  oatils  etc.  ete 

La  Ghhmison  de  Cassel  sortant  le  4  du  courant  de  la  ville,  Mgr. 
le  Prince  fera  marcher  le  möme  jour  les  8  Bat  de  Grenadiers  hanao- 
vriens  et  hessois,  qai  se  sont  troav^  aa  sidge,  avec  les  deax  Escadrons 
de  Waldhaasen  ä  Wetter.  Ils  y  arriveront  le  6  de  Nov.  Les  grena- 
diers  bannovriens  iront  occuper  le  camp  de  Wartzebach,  toas  les  ba- 
tailloDs  des  grenadiers  bessois  rejoindront  Convay  aa  camp  de  Wetter; 
le  Bat.  de  chassears  de  Hartwig  va  joindre  Cavendisb,  et  celai-^i  d6- 
tacbera  en  revanche  le  6.  le  Bat.  de  Kall  poar  Ziegeobain.  Les  Gre- 
nadiers de  BrnnsTic  marcberont  le  7.  de  Nov.  an  camp  de  Mylord 
Granby  a  Redecker  poar  y  remplacer  la  Brigade  de  Beckwitb. 

Celle-9i  marcbera  ce  joar-14  aa  camp  de  Rilperotb,  et  Freytag  ira 
joindre  le  L.-O.  Riedesel  a  Scbelshansen. 

La  Garnison  ennemie  de  Cassel  sera  esoort^e  par  les  Yolontalres 
aoziliaires  et  par  les  Tronpes  legeres,  qae  Mgr.  le  Prince  a  aa  camp 
de  Cassel.  Les  bassards  bessois  les  joindront  en  ronte.  Bt  oette 
escorte  falte,  toates  ces  troapes  seront  avisöes  auz  ordres  da  M.-G. 
de  Freytag 

Lea  4  Bataillons  tiräs  de  la  premiere  ligne  de  rAim^,  les  2  Esca- 
drons da  Regt,  des  Dragons  da  Prince  Fr6deric  se  metront  le  4.  de 
NoY.  ea  marcbe  poor  Ziegenbayn,  oü  ils  arriveront  le  5.  Hs  seront 
employ^s  aa  sidge  de  cette  place  avec  le  Bat.  de  Backeboarg,  de  Maller 
et  celay,  qae  Y.  A.  S.  detacbera  demain  da  camp  de  Kircbbayn#4 
pour  ce  m6me  bat.  A  lear  arriv6e  devant  Ziegenbayn,  Porbeck  et 
Spaogenberg  en  partiront  poar  le  camp  de  Scbelsbaaseo. 

Les  deax  Bat.,  qai  ont  et6  tirös  de  la  Reserve  de  Mylord  Graoby*  5 
poar  le  siöge  de  Cassel  se  metront  de  meme  le  4.  de  Not.  en  marcbe, 
poar  aller  joindre  ebaoan  sa  Brigade. 

i  Eirebbayn  ce  2  Nov.  1762. 

* 

1  Le  Bat.  de  Sachsen-Gotba. 

2  Je  poarrois  y  envoyer  Boydt,  Sloper  on  Hardenberg.   (S.  oben 
das  Gotacbten  Westpbalen's.) 

3  Je  crois  Kanzel  Pren^  cependant  langae   sar  celi  aree  le 
Collonel  Baner. 

4  Bacbsen^Gotha. 

6  C'est  le  Bat  d'Estorff  da  camp  de  Roedecker  et  le  Bat.  d'Able- 
feld  de  la  baatear  de  Homboorg  a.  O. 


966    Genehmigung.    D.  Herzog, an  Pr.  Friedrich;  Instruction.   Kap.  XVI. 

f  J'aproaye.  iufiuimeut  toot  Qed.  Dress^  les  ordfes  iiecc«8iirM 
eq  qonsequenpe,    iTatteud  ce  memoire  ensuite  de  reiour.  F.. 

.  (ArehivnActeu  voL  ^5.) 

##  Au  Prinee  Fr6dcric  de  Bronsvic. 

.  •        a.  KiichhajQ  ce  :!f.  Dbre  ll^H, 

i  m  avant  midi. 

Qooique  j'ötois  preparä  a  receroir  la  nouTeBe  de  la  capftelatioo 
de  Gassei,  la  chere  lettre  de  Y.  A  d*hier  aprös-mfdi,  ifn'i  me  Taimonce, 
Dß.  m'en  a  paa  aauB6  moiua  de  joie.  Je  La  felicite  de  tont  raon  eoeor 
de  toote  la  gloire/  qa'Elieis'est  acqaise  a  cette  ocoasion;  c'e^t  nn  Ere- 
oement  qiki  Luy  fera  a  janais  an  honneiir  iufini. 

Oomme  la  GaruiBon  ennemie  sortiia  le  4  du  eoaraat  de  la  vilkr 
V.  A>  7  fera  entrer  les.  Bataillons  de  6ch«ienboarg,  de  Behr,  d'Ottoat 
de  'Bobeiter  ponr  fonner  la  OaraiBon  de  ia  viUe.  Mr.  d'AUefeld  «d 
8«ca  Commaodant.  Le  BaU  eomposö  de  BnuiaTic  y  entrera  pareillemeo^ 
pout'  7  atteudre  les  ordres  da.  Dnc  Son  Pere.  V.  A.  y  ajovtei» 
50  <fch6vaiix  de  See  troupeg  legeres,  poor  ftvifelce  patroaittäs.  Toni  le 
reste  des  Troupes  legres,  qui  out  serri  au  si^e  de  Oassel,  feront 
Teacorte  de  la  Gaaii8oa>  B^aa^oiee  josqa'a  Fulda.  Apr^s  qooi  ellee 
seront  aux  ordres  du  M-G.  de  Frejtag.  Lee  2  \Bgoadroiw  des  huflBan 
beaBoia  qui  se  tronvent  pr^  de  HfHnbourg  en  Heaae,  4  Hebel,  join- 
dsoAt  oette  Bacorte  en  ixKlfie  aoit  a  MelanngeB,  soit  autre  part,  od  V. 
A.  le  lears  ordonnera. 

>   T.  A.  laiaaera  deu  Bat.  de  Gamiion   heaaois  4  Muudee  et  uo 
troiaiöme  i  Warbonrg. 

'  XUe  diötaebera  dda  deimain  au  matin  leBat  de  Bnekeboai^  et  Mlnj 
de 'Malier  a  Ziegeubaye.  II  ftiut-i|a'ils  y  arriveront  )e  4»  dn  eoonat 
8  fiieoeade  24  livnea  da  faale,  4.  gros:  mortierB  et  toqte  la  groaee  artil* 
lerie  äipaftenante.  aüx  dilTerentB  parca  de  rArUHerie  de  rArm^^  qat  a 
servi  aa  ai^,  ae  metoa  de  mtoie  demain  au  matia  eä  suvcbe  ponr 
Ziegeobayn.  J'y  eompiMnda  left  15  oboziera,  ique  je  Luy  ay  enoore 
envoyö  d'lcy,  ü  ya  3  joars,  et  qoi  ibnt  aqjoardhay  jour  de  r6poa  ä 
WerokeL  Le  Mijor^G^ni6rai  Huth  niglera  la  marche  de  tmite  cette 
arftilerae  ei  fixeva  unssi  la  qnaolit^  d'ammonition,  qoi  dcDt  suTre,  ain« 
que  des  outils,  dont  il  croit  avoir  beaoic%  II  partim  kiy^ndme  le  pfa»- 
t6t  possible  de  Gassei  pour  Ziegenbayn^  ponr  assieger  cette  Place.  11 
y  commaudera  en  Ghef.  Tous  les  Officiers  ingenieurs,  qni  ont  serri  ao 
aidge  de  Casael,  raccompagneront  a  ZiegeDbayii. 

Le- reste  de^  la  grosse  artillerie  de  «Uge  pourra  dtii'  cenvoy^  a 
Munden ,  d'oü  eile  retoumera  aucceaaitemeat  4  Brutievie  et  A  HamelD 
a>  meawe.qa'oa  pourr^  trouret  ponr  cda  Im  cheyaoJt  oeoeasaftea.  Les 
ammonitiona  et  lea  ontils,  qui  ne  serout  pas  enTdy^s  «t  si^  dt 
Ziegenhayn,  seront  depos^es  ä  Gassei  jusqu'a  ce.  qne  je  |ieiaae  en  dis* 
pa<i»r.dane  la.&nite. 

Les  denx  Bataillone  d'fis^vff  et  d' Ahlefehl  ee  metronl^ie  4.  de 
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Nov.  de  grand  matin  en  marche,  poar  retonrner  le  pi^mier  ati  camp 
d^  Redecker  et  le  secand  ä  celuy  de  Homboufg  sut  rObme.  Ces  Ba- 
taillonfi  mareheront  en  cantonnaiit  et  amveront  le  6.  de  Nov.  a  lear 
destination. 

Les  8Batailk)nä  de  Grenadiers  hauiiovrieus  et  hessoifi  eii  les  2  Es- 
eadroos  de  Waldbaasen  se  metront  le  4.  du  coarabt  en  marcbe  pönr  ^e 
rendre  les  Bat.  bannovrien^  avec  les  2  Else,  de  WaYdhaasen  an  camp 
du  L.-G.  de  Lnckner  a  Wartzebacb,  et  les  2  Bat.  de  Grenadiers  bessois 
ä  oelay  du  L-G.  de  ConTay  a  Wetter.  Ces  troupes  cantonneront  eh 
marcbe  et  oVriveront  le  6.  du  coarant  ä  leiir  destination!  ' 

Le  röste  de  Kinfbnterie  consistant  dans  leö  Bataillons  de  Füsiliers 
Gallo«,  la  Motte,  Mansbacb  et  Imboff;  ainsi  que  les  2  Bscadrons  de 
DragODö  de  Prince  Prüderie  se  metront  le  4.  de  Nov.  en  marcbe  poar 
Ziegedbayn,  öt^  ils  arriveront  le  5.  dn  coiirdnt,  et  serviront  aü  ^dge  de 
cette  place. 

Quant  ä  la  ^ersonne  de  V.  A.,  j'espere,  qn'EIle  voudra  rester  en- 
core  quelques  jonrs  a  Cassel,  poor  arranger  tonte  cbose  pbur  la  snret^ 
de  cetM  place/ comme  anssi  ponr  acc61erer  par  Sa  presence  les  trans- 
ports  necessaires  pour  la' sabsistance  de.  la  uouvelle  Gafnison  de  Üassel, 
en  ordonnant,  que  le  Magaein  de  Mnndeti  scfit  in'cessament  'yersö 
sar  Gassel.  ..... 

Cela  ftwt  V.  A.  voudra  bien  rejoindre  l'Armöe  et  rtprend^e  le  Com- 
laandement  des  Troupes  de  Brnhsvlc  d  sed  ordre». 

J'ay  l'bonneur  d'6tre  et«.  .       p- 

(Arcbiv-Acten  vol.  225.) 

##  An  Üe«  G.-M.  von  Hutb. 

Kircbbayn  den  2.  Nov.  ITÖ^J  Mittags.' 
leb  dank^  dem  Herrn  General  für  alle  Ibre  grosse  Mübe/welcbe 
SSie  bey  der  so  glüökUeb  geeiidigteh  Belagerung  von  Gassel  angewen- 
det baben.  Sie  vergrössert  Ibre  viele  Verdienste,  welcbe  Sie  Sich  um 
die  gemeine  Saebe  erworben  bäben,  nocb  mebr;  Icbi  werde  Denenäelben 
bey  Sr.  Königl.  Majest&t  alle  Gerechtigkeit  wiederfabren  zu  lassen  ge- 
wiss nidit  ermangeln,  und  mir  selbst  eine  angelegene  Sache  dafäü^ 
machen,  ihnen  meine  persönliche  Erkenntlichkeit  bey  allen  Yörföllen  2ü 
erkennen  zu  geben. 

Nun  müdsen  wir  nocb  Ziegeiibayn  in  unsere  Hände  haben.  Ich 
detacbire  morgen  von  hier  das  Bat.  von  Sachsen-Gotba  dahin,  ntn  den 
Ort  mit  dem  Bataillon  von  Porbeck  und  dem  Jäger-Detachemeni  von 
Spangenberg  ordenäicb  zu  berennen.  Des  Prinzen  Friedrichs  Liebden 
werden  ihrer  »eits  das  Bat.  von  Bückebürg  uöd  das  Bat.  von  Müller 
cifthin  marschiien  lassen.  Den  4.  Nov.  werden  dabin  die  Bat.  Welscb- 
fiHiseliers,  la  Motte,  Imhoff  und  M^usbäcb  nebst  deb  2  Bscl  von  Prinz 
Friedridi  folgen.  Alle  diese  Trappen  sind  an  des  Hrn.  G.-M.  ordre 
▼erwiesen  und  zur  Belagerung  von  Ziegenhayu  destinlH:  der  Hr.  Ge- 
neral werden  mir  die  Frenndechaft  erweisen,  sich  davon  t\i  cbarguren 
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Sobald  dieae  Truppen  bey  Ziegenhayn  rassembliret  seyn  werden,  de- 
tachiren  Dieselbe  das  Bat  von  Porbeck  nebst  dem  Detachement  des 
Capt.  von  Spangenberg  nach  Seh  eishausen,  und  verweisen  bey  de  an  die 
ordre  des  G.-M.  von  Freytag. 

Das  Chassenr-Bat.  von  Kall  wird  hingegen  den  7.  oder  8.  Not. 
von  Ziegenhayn  zu  Ihnen  stossen.  Ich  destinire  solches  zur  Gramison 
des  Platzes,  wenn  wir  uns  Meister  davon  machen. . 

Die  Belagerungs- Artillerie  bestehet  aus  8  24pfündem  und  8  grossen 
Haubitzen;  ich  ersuche  des  Prinzen  Friedrichs  Liebden,  solche  den  4. 
dieses  nach  Ziegenhayn  aufbrechen  und  solchen  so  viel  Manition  nnd 
Schantzzeng  folgen  zu  lassen,  als  der  Herr  General-Major  selbst  nöthig 
finden  werden.  Ferner  destinire .  ich  zu  dem  Belagernngs-Traiu  alle 
Zwölf-  und  Sechspfünder  und  Haubitzen,  welche  zu  den  differenteD 
parcs  der  Arm^e  gehören  und  vor  Cassel  gebraucht  worden  sind,  wo- 
hin ich  auch  die  15  Stück  Haubitzen  rechne,  welche  heute  in  Werkd 
Rasttag  machen,  und  von  da  morgen  weiter  nach  Cassel  marschireo 
sollten,  im  Fall  der  Ort  sich  nicht  ergeben  hatte. 

Ich  kann  diese  Artillerie  noch  durch  6  Zwölfpfünder  von  hier  ans 
vermehren,  im  Fall  Sie  es  nöthig  finden  sollten. 

Der  Herr  General  werden  mir  den  Gefallen  eiweisen  nnd  noch 
morgen  nach  Ziegenhayn  abgehen,  um  Alles  zur  Belagerung  zo  arrao* 
giren.  Denn  die  Zeit  pressiret,  da  die  Saison  immer  ranher  und  die 
Fonrage  knapper  wird.  Sie  werden  alle  die  Ingenieur-OfBciers  mitr 
nehmen,  welche  Sic  nöthig  zu  haben  vermeinen. 

Ich  bin  etc.  F. 

Noch  denselben  Tag,  2.  Nov.  Abends  6,  6— 7  Uhr,  ergingen  an 
die  Generale  Cavendish,  Freytag,  Gonway  und  Luckner  nnd  den  Ge- 
neral-Adjutanten V.  Reden  die  entsprechenden  Befehle  behufs  der  be- 
züglichen Truppen-Dislocationen.  Dem  (Jenerallt.  Gonway,  der  bereits 
um  Erlaubniss,  nach  England  reisen  zu  dürfen,  gebeten  hatte,  erwiederte 
der  Herzog:  #  j^t^c  n'ay  surement  rien  ä  opposer  anx  raisons,  qne 
V.  E.  vent  bien  all6guer  ponr  son  voyage  en  Angleteire'^  (die  baldige 
Beziehung  der  Winterquartiere  und  „des  affaires  de  quelque  conse- 
quence,  qui  m'appellent  en  Angleterre*^) ;  Jose  me  flatter  cependant, 
qu'Elle  pourra  le  diff^rer  jusqu'ä  ce  que  TArm^e  sera  effecdvement 
entr6  dans  les  quartiers  d'hyver.^  Conway  zeigte  darauf  dem  Herzoge 
an  (Wetter,  3.  Nov.):  „Pour  ce  qui  regarde  mou  voyage  d'Angleterre, 
Y.  A.  pent  ötre  assur^e,  que  je  u'ai  jamais  con9Q  la  moindre  id^e  de 
partir  que  tout  ne  soit  absolumeut  fini  19! ;  et  que  pour  le  tems  de  mos 
depart  je  me  rdglerai  certainement  sur  le  plaisir  de  V.  A.  S. ;  la  raison, 
pourquoi  j'ai  fait  ma  priere  a  V.  A.  a  pr6sent,  c'est  que  Mylord  Granby 
ayant  demand6  a  tous  les  ofßciers  G6n6raux  de  notre  Nation  leurs  io- 
tentions  snr  cet  article,  et  m'^tant  nomm6  pour  an  de  ceuz  qoi  soo* 
haitoient  d'y  aller,  J'ai  cm  alors  de  mon  devoir,  de  prendre  la  pre- 
miöre  occasion  d'informer  Y.  A.  et  de  demander  Sa  permiarion,  poor 
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qnand  le  temps  seroit  tout  a  fait  couvenoble  et  que  les  Troapes  iroieot 
CD  quartier.^  Ein  ähnlicbeB  Gesuch  um  Reise -Urlaub  nach  England, 
sobald  die  Winter- Quartiere  bezogen  würden,  ging  auch  von  Mylord 
OaTendish  (aus  Winterberg  am  2.  Nov.)  dem  Herzog  zu,  auf  welches 
derselbe  erwiderte:  ##  „Je  ne  m*oppose  point  au  dessein,  que  ?ons 
arez  con9n,  Mylord,  d'aller  passer  l'bjrer  en  Angleterre.  Vous  poa- 
vez  toujours  compter  absolument  sur  mon  Euvie  sincöre  et  parfaite  de 
vous  faire  plaisir  en  toute  rencontre.^    (8.  Nov.  4  h.  aprös  midi.) 

(Archiv- Acten  vol.  225.) 

Vom  Erbprinzen  von  Braunscbwcig  empfing  der  Herzog  folgendes 
Schreiben  : 

Munden  ce  2  de  Nov.  1762. 
Monsieur  mon  trös  eher  Oncle, 
Je  prie  Votre  Altesse,  de  r6c6voir  mes  plus  vives  et  sin9^res  feli- 
citations  a  Toccasiou  de  la  redition  de  Cassel ;  je  ue  m'y  Interesse  non 
seulemeut  par  Tinfluence,  que  cet  6v6nement  doit  avoir  sur  le  totale 
de  nos  affaires,  mais  encor  par  ce  qu'il  conroune  la  plus  belle  Cam- 
pagne,  qui  se  soit  faite  pendant  cettc  gaerre.  Si  Elle  me  conserve 
Son  Souvenir,  et  un  peu  de  part  a  Ses  bont^s,  mes  desirs  seront  rem- 
plies; telles  sont  les  sentiments,  avec  lesquelles  jamais  je  ne  finirai 
d'etre 

Monsieur  mon  tr^  eher  Oucle 
de  Votre  Altesse 

le  tres  humble  et  tr^s  obeissant 
Neveu  et  Serviteur 

Charles  etc. 

##  Au  Prinfee  h^r^ditaire. 

ä  Kirchhayn  ce  3  Nov.  1762. 
Rien  n'auroit  pü  m'arriver  de  plus  agr6able  que  cette  chere  et 
ttffectuense  lettre  que  Y.  A.  vient  de  m'ädresser  au  sujet  de  la  prise 
de  Cassel.  J'y  recounois  toute  votre  amiti6  pour  moi;  je  suis  infini- 
ment  sensible  a  ce  nouveau  temoignage  que  vous  m'en  donnez;  j'y 
reponds  par  les  sentiments  de  la  plus  vive  et  de  la  plus  tendre  amitiö 
avec  la  quelle  je  ne  cesserai  qu'avec  ma  vie  d'etre  etc.  P. 

Gleiche  Glückwünsche  sprachen  viele  Generale  und  Ofificiere  dem 
Herzoge  Ferdinand  in  ihren  Kapporten  aus,  so  besonders  auch  Luckner 
und  Riedesel,  mehreutheils  iu  lebhaften  Ergiessungeu  ihrer  Gefühle  der 
Ergebenheit    und   Bewunderung    für    ihren    fürstlichen    Oberfeldherrn. 

Luckuer  äusserte  in  seinem  Gratulatiousschreiben  (vom  3.  Nov.)  in 
seiner  Weise: 

»Dieses  ist  nach  meiner  Einsicht  die  glorreichste  Campagne  vor 
Kw.  Enrchl.  von  allen  anderen  Campagnen;  Pathalien  seyn  zwar  fast 
jedes  Jahr  gewonnen  worden,  aber  keine  Belagerung  zugleich  in  einem 
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so  importonten  Ort  meines  Königs  Majestät  allürten  Ländern,  wo  man 
die  Sache  nit  so  hat  tractiren  dörfen,  wie  man  es  wol  hätte  machen 
könnton.  ^ 

In  einem  Schreiben  ans  Ihringsliansen  vom  1.  Nov.  Abends  6  Uhr, 
welches  der  Prinz  Friedrich  dem  Herzoge  dnreh  den  CapUain  Gnjdikens 
übersMidtd,  zeigte  er  an,  dass  das  MttUerthor  in  seinen  Händen  sei 
und  dass  es  dabei  verbleibe ,  dass  am  Montag  (4.  Nov.)  früh  morfrens 
die  feindliche  Garnison  den  Platz  ränmen  und  er  seine  Garnison  hinein- 
legen werde.  Der  Prinz  erbat  sich  zugleich  die  Befehle  des  Herzogs 
über  die  weitere  Bestimmung  seines  Belager^ngscorps  und  der  Artillerie. 

Der  Herzog  antwortete  ihm: 

##  An  Prince  Fr^^ic  de  Brnnsvic. 

a  Kircbhayn  ce  3  Nov.  17^2 
a  10t  avant  midi. 
Lie  Capitaine  Gnydikens  m'a  remis  volre  ch^risshne  lettre  du  1  da 
«oamnt  J'ay  satisfait  par  ma  pr^cedente  lettre  anx  differens  question? 
qne  V.  A.  m'y  a  fait.  Cest  ponrquoi  je  mj  ref§re.  II  m'importe 
infiniment  de  recevoir  bieutöt  la  Oapitnlation  ponr  faire  parttr  le  Osp 
GuydikeBs  qui  la  doit  porter  cn  Angleterre;  je  sonhatterois,  qne  V.  A. 
voulüt  en  me  la  faisant  parvenir  y  joindre  les  particularit^s  les  plns 
interessantes  du  si^ge  avec  le  detail  de  ce  qui  a  et^  trouv^  dans  Ift 
Yille,  soit  Artillerie,  munitions  et  provisions. 

J'ay  rhouuenr  d'etre  e(c.  F. 

Von  dem  Oberstlt.  v.  Scheiter  empfing  der  Herzog  einen  ausführ- 
lichen Bericht  aus  Wolbeck  vom  1,  Nov.,  wonaoh  das  Clermont'tiche 
Freioorps  Über  Lünen  und  Herbem,  anscheinend  um  etwas  gegen 
Warendorf  zu  unternehmen,  jedoch  auf  erlangte  Kenutniss  von  Scfaei- 
ters  Stellang  in  Drensteinfnrt  nach  Dülmen  sich  gewendet  und  ver- 
stärkt durch  Piqnets  des  d'Auvetschen  Corps,  gleichzeitig  mit  einem 
Vorrücken  Cambeforts  und  Detachements  aus  Düsseldorf  von  Ahaus, 
Besorgnisse  für  Bentheim  und  das  Osuabrücksche  erregt  hatte.  Er 
habe  erfahren,  dass  d'Auvet  mit  seinem  ganzen  Corps  nach  Düloeo 
und  auf  Eoesfeld  marschirt  sei  und  mit  Cambefort  und  Clermont  in 
Verbindung  stehe.  Er,  Scheiter,  sei  g^eu  diese  Macht  zu  schwach, 
am  gleksloeitig  Münster,  Warendorf  und  Hamm  zu  decken.  Auch  der 
Commandaat  von  Hamm,  Oberstlt.  v.  Diemai',  meldete  am  21.  Oct. 
dass  das  ganze  Clermoatsche  Corps  aus  der  Gegemd  von  Balve  über 
Unna,  Lünen  und  Herbern  nach  Lüdinghausen  und  Lembeck  marschirt 
sei^  dass  der  Oberstlt.  v.  Scheiter  in  Hamm  geweseu  und  er  mit  ihm 
Rücksprache  genommen  habe;  er  fügte  hinzu,  sowohl  d'Auvet  als  Gier* 
mont  hätten  fibrigens  so  sehr  durch  Desertion  gelitten,  da  täglich  20 
bis  SO  Deserteors  in  Hamm  ankämen,  dass  ihre  Bataillomr  keine 
200  Mann  mehr  stark  sein  sollten,    üebereinstlnmiend  hiemift  berieh- 
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tete  anch  der  Major  v.  Wiutziugirode  am  1.  Nov.  aus  Bödefeld,  dass 
dos  Clermont'sche  Corps  von  Neheim  über  Fürstenberg  durch  Unna 
marschirt  sei.  Ebenso  meldete  der  Oberst  v.  Butlar  aus  Eversberg  am 
1.  Nov.,  dass  das  dem  Clermont'schen  Corps  nachgeschickte  Detache- 
ment  zurückgekommen  und  die  Nachricht  mitgebracht  habe,  dasd  das 
erstere  am  31.  Oct.  Mittags  bei  Lünen  gestanden. 

(Archiv-Acteu  vol.  225.) 

##  Mouseigueur; 

11  ne  seroit  pas  mal,  que  lluth  retouruat  a  Müuäter;  cela  brouil- 
lera  uu  peu  les  dispositioos  poor  le  siöge  de  Ziegenhayu,  mais  je  orolB, 
qu'ou  peut's'aider  plustot  icy. 

Ce  3  Nov.  1762. 

##  Monseigneur, 

Je  crois,  Mouseigueur ,  qu'avant  que  Huth  puisse  arriver  a  Müu- 
ster,  Mr.  d'Auvet  aura  fini  ses  Expeditious,  de  fa90u  que  Huth  n'y 
vieudroit  apropos  que  pour  ce  qu'il  pourroit  eutrepreudre  eucore  dans 
la  suite.  Si  je  cousid^re ,  qn'eu  Tenvoyaut  dös  ce  moment  eu  West- 
phalie,  ou  r^tarde  necessairemeut  le  siege  de  Ziegeuhayn,  je  balauce 
pour  la  Negative,  d'autaut  plus,  que  V.  A.  8.  ue  sauroit  trop  bleu  se 
passer  icy  de  Bauer,  vü  tout  ce  qui  doit  6tre  arrang6  pour  le  moment 
a  faire  apres  le  siöge  de  Zicgeuhayn  fiui;  ou  il  faudroit  que  V.  A.  S. 
ühargeai  quelque  G^nöral  de  cette  Besogne  et  liUy  douuat  Duplat  pour 
lugeuicur  dirigeaut. 

Ce  3  Nov.  1762. 

Hieruoch  wurde  vou  der  Sendung  des  Generals  Huth  nach  Münster 
Umgang  genommen  und  dagegen  zugleich  mit  Rücksicht  auf  die  in 
einem  unten  folgenden  Schreiben  des  Königs  von  Freussen  ausge- 
sprochenen Intentionen  nachstehende  Anordnung  getroffen:    ^ 

##  Au  den  Oberstlt.  v.  Scheiter. 

Kirchhayu  den  3.  Nov.  1762. 
Nachmittags  4  Uhr. 
So  eben  wird  mir  Ihr  raport  vom  1.  d.  behändiget.  Ich  finde 
solchen  von  Ihren  vorigen  raporten  sehr  unterschieden,  bin  aber  ver- 
sichert, dass  Sie  in  der  That  selbst  keine  Ursache  haben,  ietzo  mehr 
als  vorhin,  embarassirt  zu  seyn.  Weuu  Sie  eine  Belagern  ug  befürchten, 
so  ist  es  wohl  natürlich,  dass  Sie  Ihre  Maunschaft  nicht  cparpillireu. 
Wareudorp  ht  der  Ort  nicht,  wofür  Sie  besorgt  seyn  müssen.  Es  ver- 
stehet tieh  aber,  dass  Sie  der  Garnii^on  vou  Münster  dasjenige  Detache- 
meut  wieder  geben  müssen,  was  Sie  daraus  gezogen  haben.  Üeberdem 
müssen  Sie  das  Bataillon  von  Trlmbach,  die  Jäger  von  Bückeburg  und 
die  Infanterie  Ihres  Corps  selbst  in  Münster  werffen,  im  Fall  der  Ort 
attoquirt  werden  sollte. 

VI.  Gl 
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Ich  lasse  die  Prenssischen  Husaren  von  Eversberg  nach  Hamm 
marschiren  und  das  Bataillon  von  Butlar  wieder  nach  Lipstadt  zunick- 
kehren. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

F.  S.  Oassel  ist  am  1.  d.  durch  Capitulation  an  unsere  Troppen 
übergeben  worden. 

##  An  den  Oberstit.  v.  Bntlar. 

Kirchhayn  den  3.  Nov.  1762. 
Nachmittags  4  Uhr. 
Ihr  raport  vom  1.  d.  wird  mir  so  eben  behändiget.  Oleich  nach 
Empfang  dieser  ordre  setzen  sich  der  Herr  Obristlt.  mit  Ihrem  Batail- 
lon in  Marsch  nach  Lipstadt,  die  Prcussischen  Hu^^aren  von  Mala- 
chowsky  nnd  von  Rusch  marschiren  mit  Ihnen  zugleich  ab,  und  mar- 
schiren nach  Hamm.  Sie  werden  den  Kittmeistern  v.  Usedom  nnd 
Zanta  zn  diesem  Ende  diese  Ordre,  welche  mit  an  ihn  gerichtet  bu 
communiciren. 

Ich  bin  etc.  F. 

Dem  Lord  Cavendish  wurde  von  dieser  Anordnung  durch  Ehrlass 
des  Herzogs  vom  3.  Nov.  Nachmittags  4  Uhr  Kenntniss  gegeben,  und 
in  einem  Postscript  zugleich  die  eben  eingelaufene  Nachricht  von  dem 
Siege,  welchen  der  Prinz  Heinrich  von  Preussen  am  29.  October  bei 
Freyberg  über  die  vereinigten  Oestreichischen  nnd  lieichs- Armeen  unter 
Haddick  und  Prinz  Stolberg  erfochten  hatte,  mitgetheilt.  Auch  den 
übrigen  detachirten  Generalen  und  höheren  Officieren  gab  der  Herzog 
sofort  von  dieser  glänzenden  Waffenthat  Kenntniss  Die  Einnahme  toii 
Cassel  wurde  bei  der  alliirten  Armee  am  4.  Nov.  durch  einen  feier- 
lichen Dank-Gottesdienst  und  Freudenfeuer  nnd  der  Sieg  bei  Freyberg 
am  5.  gleichfalls  festlich  begangen* 

Am  3.  Nov.  Abends  empfing  der  Herzog  noch  folgendes  Schrei- 
ben des  Prinzen  Friedrich: 

Ihringshausen  ce  2  Nov.  1762 
a  8  henres  du  soir. 
Monseigneur; 
y.  A.  S.  pardonnera  que  je  ne  Lui  ai  pas  encore  euvoy6  la  Ca- 
pitulation,   parceque  VArticle  du  Chemin  n'^toit  pas   encore  ^clairci. 
Ce  sera  demain  que  je  la  metrai  a  Ses  pieds.    La  Garnison  partin 
apr^s-demain  par  la  vieille  ville  et  tachera  d'aller  jusqu'a  Melsuogen. 
J'ai  charg^  le  G6nöral  d'Huth  de  Icur  faire  la  marche-route.    Ils  pas- 
seront  par  Hirschfeld,    Fulde,    et  seront  escortös  jnsqu'a  Grimbergea. 
Je  leur  douue  pour  escorte   100  chevaux  et  le  Major  de  Pollicr  ies 
menera.    D  a  ^t6  stipnl^  dans  la  capitulation,  quHl  seroit  permis  hono- 
ris causa,  d'envoyer  un  Of&cier  aux  Mardchaux,  pour  leur  mander  la 
reddition  de  Cassel.     Comme  j'ai  vü  d'autres  capitalations ,  je  Tai  ac- 
cord^.    Mais  je  lui  ai  doun6  un  de  mes  OfQciers  avec  qui  l'anete.a 
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6l  loDgtems  que  TOfficier  n'arrwera  qne  2  jours  aprds  quej'ai  la  ville. 
Ija  ville  neuve  a  et6  ^vacuee  ce  midi  et  est  occupde  d'an  Detachemeat 
de  ma  part.  Je  trouve  ä  Cas&cl  un  *Magazia  de  100,000  Kations  d'a- 
Yoinc  et  uu  grand  nombre  de  poudre  et  de  boulets.  Le  Commissaire 
Gauü  s'est  fait  livrer  tout  ce  qui  eoncerne  cette  partie-lä,  et  le  G6q6- 
ral  Huth  avec  Taidc  de  deux  officiers  d'artillerie  s'est  empar^  de  tont 
ce  qui  regarde  l'artillerie.  Parmi  les  Canos  il  y  a  beaucoup  de  pieces 
Frau9oises  de  nouvelle  lonte.  V.  A.  S.  pardonnera,  que  ce  n'est  pas 
Monsieur  Guydickens  que  je  Lui  ai  envoy6  la  Capitulation,  pai'cequ'il 
6toiD  d^ja  parti  avant  la  r^ception  de  Sa  gracieuse  lettre. 

C'cst  avec  etc.  Frederic  Auguste. 

##  Au  Prince  Frederic  de  Bruusvic. 

ä  Kirchhayn  ce  3  Nov.  1762. 
a  8  heures  du  soir. 
La  cberissime  lettre  de  V.  A.  d'hier  au  soir  vieiit  de  m'ötre  ren- 
düe.  Je  vous  remercie  de  m'avoir  luis  au  fait  de  ce  qui  rögarde  Toffi- 
cier  francois,  que  Mr.  de  Diesbach  euvoie  aux  deux  Maröchaux.  II 
va  se  rendre  eucore  ce  soir  a  sa  destination.  Je  suis  ues  impatieut 
de  rccevoir  la  Capitulation  avec  les  details  que  je  Luy  ai  demand6 
puisque  je  voudrois  ne  plus  pcrdro  de  temps  de  faire  partir  Guydikens 
pour  la  porter  a  Londres. 

Nous  ferous  deuiain  all  heures  du  matiu  ua  feu  de  R^jouissance 
pour  la  prise  de  Üassel,  et  uous  en  ferous  apres  demaiu  autaut  pour 
la  victoire  du  Priuce  lleury. 

J'ay  riionueur  d'ötre  etc.  F. 

P.  8.  Voicy  ce  que  le  L.  G.  Howard  vient  de  me  repoudre  au 
sQJet  des  2000  Ducats,  que  V.  A.  a  eucore  desir6  pour  les  fraix  faits 
au  siege  de  Cassel.  F. 

Von  Sr.  Majestät  dem  König  Friedrich  IL  war  folgendes  Schrei- 
ben über  die  eventuelle  Besetzuug  von  Wesel  und  Geldern  bereits  am 
31.  Oct.  eiugelaufen: 
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Pr.  ce  31.  Stobre  1762 

entre  6  et  7  heures  du  matiu. 

Monsieur  Mon  Cousin,   (dechiffr^e.)  „Je  suis  tres  sensible  ä  la 

maniere  amiable  avec  laquelle  vous  avez  bien  vuulü  vous  ouvrir  envers 

uiüi  par  votre  lettre  du  seize  de  ce  mois,  touchant  mon  Idee,  pour  em- 

pt'cher  que  les  pr61imiuaires  de  Paix  sigues  entre  la  Graad-Bretagne  et 

la  France,  et  ks  F^raneois  övacuant  en  cou^equeiice  Wesel  et  Gutldres, 

les  Autrichiens  ne  puis.-ent  atteindre  leur   but  pour  s'y  nicher.     Quant 

ä  mon  Projöt  pour   efiectüer   cela  d'une   fayon    certaine  par    quelques 

Tronpes  des  Princes  alli6s,  je  dois  vous  faire   observer,   que   mon 

tcution  u'est  pas  d'engager  a  ce  Dessein  quelques  uues  de  ccs  ^ 


T.. 
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toQtes  Ibrm^es  et  contre  des  Subsides,  mais  que  plastöt  je  vondrois,  que 
la  Chose  fut  arrangöe  sous  main  et  avec  le  Secret  qu'il  faul,  en  sorte, 
que  des  la  Suspeusiou  d'armes  eonnüe,  ie  nombre  des  Troupes  avec  leurs 
üfficiers,  pour  en  pouvoir  tout  a  la  suite  former  a  pea  prds  trois  oa 
quatre  Bataillons,  fut  incessament  congedi^  et  licenci^,  qni  se  r^joindroient 
comme  des  gens  licenei6s,  qui  de  leur  grö  s'offriroient  a  mou  Serrico, 
vt  j  prennoient  parti,  apr^s  quoi  ils  se  formerout  eu  Bataillons,  poor 
passer  tout  de  suite  ä  Wesel  et  a  Gueldies  et  s'y  jetter  aprös  la  Sortitf 
des  Tronpes  frau9olse8.  Comme  il  est  permis  a  tout  Priuce  de  licencier 
s;es  Tronpes  au  moius  en  partie  dds  qu'on  u'en  a  plus  besoiu,  ces  Priu- 
cos  alli^s  pourroient  biea  en  user  de  la  sorte  par  ainitiö  et  par  Com- 
plaisauce  pour  moi,  saus  avoir  besoia  d'en  faire  communieation  pr6alabk 
au  miuist^rc  auglois,  sans  choquer  porboune  et  saus  qu'on  y  sauroit 
trouver  a  r^dire.  Yous  observer^s  d'ailleurs,  que  quaud  ces  Tronpes 
seront  passöes  comme  de  leur  propre  gre  a  mon  Serrice,  pour  occuper 
les  places  snsdites,  je  les  eutretiendrai  la  a  ma  Solde,  jnsqu'aprds  la 
Paix  faite  avec  les  Autricbiens  ;  je  »aurai  möme  pour  la  forme  leur 
donncr  des  noms  comme  des  Bataillons  attachös  a  quelques  uns  de  mes^ 
autres  Regiments,  par  Exemple  a  Salmuth,  a  Hesse-Cassel  ou  d*autres. 
Je  m'cngagerai  au  surplus  envers  ces  Princes,  auxquels  ils  appartiennem 
a  present,  que  d^s  ma  Paix  faite  avec  mcs  Eunemis,  je  ne  garderai  plus 
ces  Troupes  que  pour  le  tdms  qu'il  faut  pour  pouvoir  y  euvoyer  d'autre^ 
des  mieunes,  pour  les  r6l^ver  lä,  et  qu'en  suite  tous  leurs  gens  möme 
uvec  les  ofßciers  leur  seront  fid^Iemcnt  renvoy^s  sans  en  retenir  un  seal, 
üu  ces  Princes  le  desireront,  ponr  n6  pas  fttre  priv6s  de  leurs  Sujets. 
Quand  vous.  supposez,  eher  Prince,  que  je  doivc  faire  defiier  de  la  Saxe 
ou  du  Magdebourg  uue  couple  de  mille  hommes  de  mes  Troupes  ponr 
m'eu  servir  a  ce  dessein,  je  dois  vous  dire,  que  la  possibüit^  ponr  cela 
n'existe  pas,  qu'il  manque  jusques  a  Vingt  mille  hommes  a  FEt&t  com- 
plet  des  Regiments  sous  l'ordre  de  mou  Fröre  Henri,  et  qne  je  suis 
moi-m^me  en  döfant  ici  d'un  nombre  de  huit  ä  dix  mille  hommes,  pour 
VEt&t  complet  des  Regiments;  ainsi  vous  en  jugerez  vous  möme,  que 
je  ue  suis  pas  ä  mßme  de  faire  le  Detachcment  en  question.  Cependant 
dans  le  cas  que  tout  ce  qui  dessus  ne  sauroit  6tre  prftticable,  alors  il 
faut  que  je  me  rabattc  sur  Tautre  Expedient,  que  vous  me  propos^, 
et  c'est  aussi  en  consequeuce  et  le  cas  supposö,  que  je  joins-ici  les 
ordres  signös  par  moi  au  Colonel  Bauer  et  au  Golouel  Jeanneret  Comme 
Selon  mes  deruieres  Lettres  de  Loudres  la  Negociatiou  de  Paix  entre 
les  Anglois  et  les  Fi-ancois  ne  sauroit  parvenir  ä  sa  matnritö  autant  qne 
les  pröliminaires  ne  soient  signös,  ce  qui  ne  pourra  se  faire  avant  Tas- 
semblöe  du  Parlement,  je  saurai  cependant  gr6  a  Votre  Altesse,  si  en 
uttendant  Vous  voulös  bleu  prendre  vos  ari-angemens  sous  des  prötextes 
apparents  de  la  sorte,  qu'en  tout  cas  tont  ce  qui  m'appartient  des  Tron- 
pes a  Yotre  Arm^,  soit  mis  dans  uue  teile  Position,  afiu  qae  le  Cas 
existant,  elles  soient  toutes  prötes  et  assös  proches  ponr  pouvoir  se  jetter 
incessament  a  Wesel  et  prävönir  les  Autrichiens  dans  leurs  mauvaise> 
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Detgeins.     Quant  a  Queklres,  je  uc  crois  pas,  que  ces  peu  de  Troupes 

süfßront  pour  en  prendre  6galement  Possession,   ä  moins  que  Yous  ne 

piiissi6s  y  joindre  d'autres  Secours  encore  d*ane  fa9on  ou  d'antre.  j'ap- 

plandis  fort  au  reste   aux  autres  Id^es   que  Yous  me  fonrnissez,  et  je 

donnerai  mes  ordres  au  Sieur  de  Hellen,  pour  b'arranger  avec  quelques 

uns  des  Deput^s  des  Etats,  dont  la  fidelit^  pour  moi  soit  ä  tonte  6preu?e, 

qni,  muni  d'un  ordre  s^cret  de  moi,  doit  enjoindre  iueessament  apr^s  1a 

Sortie  des  Prancois,  a  la  Bourgeoisie  de  la  ville,  de  prendre  les  armes, 

de  fermer  les  portes,  et  de  Ics  ouvrir  uniquement  ä  mes  Troupes.   Pour 

finir  cette  Lettre,  j'ajouterai  seulement,  que  comme  les  Autrichiens,  vft 

le  peu  de  Troupes  qu'ils  ont  en  Plandres,    ne  destinent   que  six  Com- 

pagnies  du  Regiment  de  Los  Ries  ä  Bruxellos,  pour  se  tenir  prßts  a 

prendre  Possession  de  Wesel  et  de  Gueldres,  quand  les  Fran9ois  T^va- 

cneront,  je  crois  que,  comme  le  Colonel  Bauer  d^vaucera  avec  sa  Ca- 

vallerie  son  Infanterie,  qui  le  suivra,  ce  seroit  une  belle  occasion  pour 

loi  encore,  ponr  enlever  et  prendre  prisonniers  les  susdites  Compagnies 

dans  le  Gas  si  elles  se  montreroient.^    Je   suis    avec   autant   d'Amitl^ 

que  d'Estime 

Monsieur  Mon  Cousin 

de  Yotre  Altesse 

le  bon  Coasin 

ä  Peterswalde,  Federic. 

ce  23.  Octobre  1762. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

*#  Monseigneur,  (Archiv-Acten  vol.  225.) 

8i  V.  A.  8.  vonlut  avoir  la  bont^  de  me  faire  commmiiquer  encore 

one  fois  la  lettre  du  Roy,  je  Luy  en  serois  fort  obUg6.    Je  ue  Tai  \t 

qne  fugitivement,  et  je  ne  suis  pas  bien  sür,  si  j'ay  bien  Baid  Tidöe  du 

Hey  pour  y   dresser  la  reponse,  sans  Favoir  lü  encore  une  fois  avec 

attention. 

Ce  2.  Nov.  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

mm  AvL  Roy  de  Prusse. 

a  Kirchhayn  ce  4.  Nov.  1762. 

Les  deux   tr6s   gracieuses   lettres   que  Y.   M.  a  eft  la  Bont^  de 

m'öcrire  en  date  du  23.  du  mois  pass^,  m*ont  et6  rendües  il  y  a  trois 

jours   (en  chiflfres)  „Mes  lettres  pai*ticulieres  de  Londres  et  de  la  Haye 

r^preseutent  la  conclusion  de  la  paix  comme  fort  donteuse;   il  semble 

^0  moins,  que  le  d6nouement  n'est  pas  si  prochain  qu'on  Tavoit  crü 

<l'abord.     Cela  ne  m'a  pas  empech6  de  faire  döfiler  les  hussars  de  Ma- 

lakowsky  et  de  Lossow  a  Ham,  et  de  placer  les  volontaires  de  Prusse 

<*ntre  Ham  et  Munster  pour  6tre  ä  port6e,  d'executer  snr  le  champ  les 

ordres  dont  Y.  M.  vient  de  me  charger  pour  le  colonel  de  Baaer,  dös 

que  le  cas  supos6  viendra  a  exister.     Le  regimeut  d'bussars  de  Bauer 

»«  trouve  actnellement  tont  a  fait  snr  ma  gaache,  oü  je  ne  saarois  m'en 
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passer  encore,  mais  je  nc  maiiquerai  cependant  pas,  de  m'nrranger  de- 
fa9on,  que,  si  la  conclnsiou  de  la  paix  se  r^alise,  il  puisse  suivrc  Ics 
autres.  Si  le  Ministc^re  Biitannique  me  laisse  les  mains  libres  poor  dis- 
poser  des  troupes,  qne  j'ay  lev6,  et  que  j'entretiens  du  fond  de  la  caisFe- 
de  coDtributions ,  Y.  M.  peut  compter  sur  deux  a  trois  mille  lu)mmes 
de  plus.  C'est  cependant  iiicertaiii ;  je  suis  persuadö  qne  les  Anglofe  ne 
voudront  conserver  sur  üied  aucun  de  ccs  coi^ps,  mais  je  erains  cett<» 
lenteur  avec  laquelle  ils  traitent  les  choses  qui  rcgardcnt  le  continent, 
et  en  attendaut  le  moment  favorable  sera  perdü.  C'est  pourquoi  je  ne 
sais  bi  y.  M.  ne  feroit  bicn  d'ordoniicr  au  comte  de  Finckensteio ,  de 
convenir  avec  les  princcF  Scs  allies  de  licencier  uue  partie  de  Icurs  Troc- 
pes  dös  que  la  paix  seroit  conclüe,  pour  les  faire  passer  aSon  Fervice 
de  la  maniere  que  Y.  M.  l'ennsage.  Le  Laodgrave  de  Hesse  a  ua 
bataillou  de  canonicrs  de  cinq  cent  bommes  a  Tarmöe,  qni  n'est  point 
a  la  solde  de  rAugleterre.  II  e^t  tout  compos6  de  snjets  hessois,  et  le 
Landgrave  en  a  nomrnö  les  officiers,  mais  c'est  propremeut  moi  qui  Tai 
lev6,  ayant  fourni  les  fraix  pour  cela,  et  reutretenant  eucore  du  fand 
de  la  caisse  des  contributi«Mis.  Ije  Landgrave  sera  oblig^  de  cong6dier 
ce  Bataillon  dös  que  je  ne  puis  plus  fournir  a  son  entretien,  ce  qoi 
arrivera  au  moraeut  de  la  paix.  II  me  semble  que  Y.  M  feroit  one 
acquisition  trös  utile  en  engagcaiit  le  Landgrave  a  Luy  ceder  ce  Batail- 
lon, lie  })uc  mon  fröre  a  lev6  un  corps  de  qnatre  cent  homnies  a 
cheval  et  d'autaut  de  fantnssins,  qui  serveut  a  TAiTn^e  sans  ^tre  a  la 
iolde  de  l'Angleterre;  c'est  encore  du  fond  de  la  caisse  des  coatribo- 
tions  que  j'entretiens  ce  corps-la.  Pös  que  la  paix  se  fem,  eet  entretieü 
finira,  et  je  crois  qne  le  Duc  pourroit  ceder  a  Y.  M.  ce  corps  sans 
offenser  personne.  Qnant  aux  troupes  qni  sont  r6ellement  a  la  folde 
de  la  Grande-Bretagno,  je  erains  qn'il  n'y  ait  trop  de  difßealtöa  a  snr- 
monter;  cependant  je  cöde  au  sentiment  de  Y.  M.  d  cet  egard,  et  m'en 
remets  en  sonmission  ä  Elle,  si  Elle  juge  convenable  d'ordonner  a  Mr. 
le  comte  de  Fincken  stein  ou  a  qnelqne  autre  personue  de  travailler 
d'abord  pour  les  lever. 

Mais  6upos6  que  tout  cela  füt  arrang6  au  gr6  de  Y.  M ,  je  crainü 
toujours  que  la  France  n'6vacuera  pas  les  places  en  questiou  avant  qoo 
d'avoir  pris  de  mesures  pour  les  remetre  ou  aux  Troupes  Saxonnes,  ou  aatri- 
chiennes.  Et  quoiqu'il  n'y  ait  de  ces  dernieres  que  cinq  ou  six  com- 
pagnies  du  Regiment  de  los  Bios  a  Brusselles  et  a  port^e  de  se  jettor 
dans  Wesel  et  Gueldres,  il  faut  copendjiut,  ce  nie  semble,  s'attendre  a 
y  voir  defiler  plus  de  troupes  d'autre  part  vers  le  temps  que  les  Frao- 
c;ois  en  sortiront,  de  facon  qne  toutes  les  mesures  6tant  prises  pour  faire 
6chouer  le  projet  des  ennemis,  et  pour  les  pr6venir  dans  roccupatioo 
des  deux  places  eu  questiou,  la  fortune  et  le  hazard  n'y  en  garderoot 
pas  moius  tonte  leur  pnrt.      J'ay  riionneur  d'Hre  etc.  F. 

P.  S.     Nous  venons   d'aprendre  l'agröable   uouvelle   de  la  victoire 

que  l'arm6e  de  Y.  M.  a  remporte  en  Saxe  le  29.  du  mois  pass^    j*co 

suis  p^aetr6  de  joye,  et  cu  ofTrant  mes  tres  siucere^  felicitations  &  Y.  M. 

F. 
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P.  S.  Lc  coloncl  de  Schlieffen  qai  est  au  service  du  Landgrare 
de  Hesse^  sonbaiteroit  de  s'6tablir  dans  les  etats  de  V.  M.  et  d'j  pla- 
cer  son  argent,  en  s'arrangeant  avec  an  des  chanoines  de  Havelberg, 
ponr  UQ  canonicat.  Oficrois-je  m'interesser  en  sa  faveur  aaprds  de  Y.  M. 
pour  qu'EUe  daigne  Inj  accorder  Bon  tr^s  gracieos  agr6ment  a  cet  ögard 
avec  le  Beneficinm  ä  latere.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  226.) 
Die  Preossiscben  schwarzen  Husaren  vom  Regt.  Lossow  (Rusch), 
deren  Verlust  durch  den  Ueberfall  in  Bödefeld  in  5  Offleieren  (Major 
V.  Baczko,  Rittmeister  v.  Bülow  und  v.  Trenck  und  2  Lieutenants), 
40  Husaren  und  130  Pferden,  welche  in  Gefangenschaft  gerathen,  nach 
einem  Berichte  Wintzingerode's  vom  81.  Oct.  bestanden  hatte,  waren 
inzwischen  durch  die  Entkommenen  uu<f  einen  am  1.  November  von  dem 
Lieutenant  v.  Gerder  aus  Warendorf  nach  Eversberg  zugeführten  Ersatz 
von  93  berittenen  Husaren  und  die  aus  der  Gefangenschaft  zurückge*- 
kehrten  Oberstlieut.  Jeanneret  und  Rittmeister  v.  »Santha  einigermassen 
ergänzt  worden. 

Prinz  Friedrich  von  Braunschweig  reichte  endlich  mit  Bericht  vom 
3.  Novbr.  dem  Herzog  die  Capitnlation  von  Cassel  ein,  und  zeigte  an, 
dass  ein  Theil  der  schweren  Artillerie  mit  dem  Regt.  Bückebnrg  der 
Ordre  gemäss  abmarschirt  sei  und  der  übrige  mit  dem  Regt.  Müller  am 
andern  Tage  folgen  werde;  das  ungünstige  Wetter  erschwere  aber  sehr 
das  Herausbringen  der  Geschütze  aus  den  Batterien.  Die  feindliche 
Garnison  werde  am  4.  Morgens  ausmarschiren  und  bis  Melsongen  ab- 
rücken. 

*»  Au  Prince  Frederic  de  Erunsvic. 

Ä  Kirchhayn  ce  4.  Novbr.  1762 
exp.  le  5.  a  4  h.  du  matin. 

Le  Gap.  de  Hardenberg  m'a  remis  Votre  lettre  du  8.,  cherissime 
Prince,  vavec  la  Capitnlation.  Je  vous  en  rends  mille  graces.  V.  A. 
in  avoit  pr^cedemment  inform^,  qu'EUe  6toit  convenü  avec  Mr.  de  Bies- 
bach,  qu'il  marcheroit  pai*  Hirshfeld  et  Fulde  ä.  Grimbergue.  Oomme 
je  u'en  tronve  rien  de  stipul6  dans  la  Capitnlation  m6me,  qui  dit  pins- 
tot, qu'il  seroit  conduit  par  la  route  la  plus  droite  k  Tarmöe  Fran9oise, 
je  craindrois  qu'il  n'en  resultftt  qnelque  inconvenient,  si  je  ne  me  flat- 
tois  pas,  que  Y.  A.  Taura  prevenü  par  les  arrangemens  qu'Elle  aura 
pris  vis-a-vis  de  Mr.  de  Diesbach. 

Je  viens  de  faire  partir  Guydikens  avec  la  Capitnlation  pourLon- 
dres.  J'espere,  que  Y.  A.  voudra  bien  me  mettre  bientöt  en  6tat  de 
faire  parvenir  &  S.  M.  B.  les  details,  que  je  Lny  ai  demandä. 

J'ay  rhonneur  d'ßtre  etc.  P. 

Eiu  weiteres  Schreiben  des  Prinzen  vom  4.  Nov.  Morgens  6  Uhr 
brachte  auch  noch  nicht  die  verlangten  Details^  sondern  nur  die  wieder- 
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holte  Zasage,  die  Relationen  darüber  sofort  einzQBendeu,  nachdenerin; 
die  Stadt  eingezogen  sein  werde,  „a  l'^gard  de  TOfficier  Ingen*^,. 
schloss  dasselbe,  J'ai  averti  Y.  A.  S.  par  ane  lettre,  qui  sera  arrr«^ 
trop  tard,  corome  je  le  vois.  Mais  c'est  une  b^tise  de  roflieier  Hsi- 
novrien,  a  qui  j'ai  dit  expressement  d'öviter  le  (anleserlieh)  de  T.  A.  S.. 
et  de  tacher,  de  ne  mener  TOfficier'  au  Quartier  des  Mar^haux  qoe 
deux  jours  aprds  que  je  serai  dans  In  ville  **  Der  Herzog  bemerkte 
darunter'.  #  »Voila  une  lonrde  bevue  de  S.  A.  Elle  roöme'',  und  ant- 
wortete (5.  Nov.  8i  Uhr  Morgens) :  ##  ^Je  serai  bien  aise  de  recevoir 
touB  les  6tat8  et  toutes  les  listes  dont  Elle  j  fait  mentiou.^  Zugleich 
machte  er  den  Prinzen  auf  eine  Streifpartei  der  Beiehsarnaee  oder  des 
Sächsischen  Corps  bei  der  Französischen  aufmerksam,  welche  in  den 
Gegenden  von  Gotha,  Eisenach  und  Mühlhansen  erschienen  sei  und  die 
Mehl-  und  Fourage-Transporte,  *die  von  dort  zur  Armee  des  Herzogs 
abgingen,  anhielte  und  verhinderte.  Er  ersuchte  ihn,  nnverzüglich  den 
Oberstlt.  v.  Rauen  mit  einem  Detachement  dorthin  zu  entsenden,  um 
jenen  Partisan,  Namens  Schell,  zu  verjagen.  Nach  dem  Berichte  des 
Prinzen  Friedrich,  dd  Cassel,  den  4.  Nov.  Mittags,  verliess  die  franzö- 
Bische  Besatzung,  bestehend  in  noch  5300  Mann  Waffenfähiger,  die 
Stadt  am  4.  Nov.  Morgens  6  ühr,  und  zwar  ans  der  Altstadt 
auf  der  Seite  von  Sandershausen,  worauf  die  Alliirten  von  derselben 
Besitz  nahmen.  Um  9  Uhr  Vormittags  zog  der  General  v.  Ahle- 
feld mit  den  dazu  bestimmten  Regimentern  in  die  Stadt  ein.  Der 
Oberstlieut.  v.  Rauen  Hess  der  abziehenden  Garnison  eine  Avantgarde 
vorausgehen  und  sie  durch  Seiten-Patrouillen  begleiten.  Diesbnch  be- 
fand sich  bei  der  Arrieregarde  und  nahm  an  der  Bettelbrücke  Abschied 
vom  Prinzen  Friedrich 

Die  Garnison  hatte  gegen  1000  Mann  an  Todten,  Verwundeteo 
und  Gefangenen  während  der  Belagerung  verloren.  Der  Verlust  des 
Belagßinngscorps  belicf  sich  auf  1103  Mann,  darunter  9  Officiere  und 
155  Soldaten  getödtet,  18  OIT.  und  549  Soldaten  verwundet  und  13  Off. 
und  359  Soldaten  an  Gefangenen. 

Die  in  der  Festung  vorgefundene  Artillerie  bestand  in  29  broncenen 
und  5  eisernen  Kanonen,  4  Mörsern  und  4  Haubitzen,  mit  einem  sehr 
bedeutenden  Munitionsvorrath  Die  speciellen  Ijisten  reichte  der  Prinz 
Friedrich  dem  Herzoge  mit  seinem  vorgedachten  Berichte  vom  4  Nov. 
ein ;  zugleich  den  Raport  über  die  Stärke  des  Belagerungscoriis,  welche 
darnach  am  2.  Nov.  13,014  Mann  und  918  Pferde  betrug.  (Archiv- 
Acten  vol  226,  übereinstimmend  mit  dem  Bericht  bei  v.  Knesebeck 
Bd.  11   S.  647,  548. 

Die  Gapitulation  selbst  lautete  (Renouard  III.  S.  896,  897) : 

Capitnlation  de  Cassel. 
Art.  I. 
Les  honneurs  de  la  guerre  pour  la  Gar-    Accord^,    Jeudl  d^  bon 
Bison.    Elle  sortura  tambour  battant,  m^che    ipa^n. 
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allum^e,  avec  armes  et  bogages  pour  6tre  con- 

daitc   piir   le   plus   coQrt   chemin  Ä  TAmi^e 

du  Roi. 

Art.  II. 

Les  malades  et  les  effets  attachös  a  lears 

hopitanz  sortiront  librement  de  la  ville  et  Ton 

fournira  des  voitnres  gratis  pour  cetto  ^raena- 

tion,  a  mesiire  que  les  mnlndes  et  les  bless^s 

serout  en  ^tat  d'fetre  transportös  a  TArm^e. 

Art.  III. 
L'artillerie  et  tous  les  effets  royaaz  seront 
trangport^s  ä  TArm^e  da  Roi  par  les  bateanx 
et  voitnres  du  pays. 


lies  hopitauz  et  les 
effets  anront  une  iibre 
sortie,  mais  les  voitnres, 
soit  par  terre  soit  par 
eauy  ne  seront  point 
gratis. 

Non.  En  faveur  de 
la  bonne  defense  j'ac- 
cordc  an  Commandant 
2  pieces  de  12  livres  et 
nne  de  4  livres. 


Accord^. 


Accord^. 


Elle  sera  fonmie  en 
pain,  viande  et  fourage, 
mais  eile  les  payera. 

Accordö. 


Art.  IV. 

n  sera  fonmi  des  voitnres  et  des  bateaux 

couverts  pour  les  transports  des  6qnipages  et 

des  6clopp6s  et  ils  ne  seront  point  visit^s. 

Art.  V. 

Le  Tr^sorier,  les  Employ6s  des  Vivres 

et  autres  sortiront  avec  lenrs  effets  et  papiers 

Sans  nnl  emp^bement. 

Art  VI 

La  garnison  sera  fonrnie  en  pain,  viande 
et  fourage  gratis,  chacun  selon  son  grade  jus- 
qa'a  TArmöe  du  Roi. 

Art.  VII. 

Tons  les  effets  appartenants  aux  officiers 

des  troupes  du  Roi  pourront  6tre  transport^s 

00  renvoy^s  librement. 

Art.  Vm. 

Lorsqne  la  Capitulation  sera  signöe,  on 

permettra   d'envoyer   a   Mrs.    les  Mar^chauz 

pour  leur  en  faire  part. 

Art.  IX. 

La  Garnison   sera  escort^e  par  an  Be- 

t^hement  oonvenable. 

Art.  X. 

Les   Pontouniers,    Vivandiers   et   autres 

Sujets  de  S.  M.  T.  C.  seront  compris  dans  la 

Hbrc  Bortic  avec  leurs  effets   en   payant   les 

dettes,  qu'ilß  pourront  avoir  dans  la  ville. 

Kirch-Detmold  ce  1.  Novembre  1761. 

Fr^eric  Auguste. 

Zuckmantely  pour  le  Baron  de  Dleebach. 


Accord^. 


Accord^. 


Accord^. 
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Mit  Bericht  vom  4.  Novbr.  an  den  König  Georg  III.  reichte  der 
Herzog  Ferdinand  diese  Capitnlation  ein.  Derselbe  wurde  durch  den 
Capit.  Gaydikens  überbracht,  (v.  Enesebeck^II.  S.  648.) 

(Archiv-Acten  vol.  225) 

Zur  Controlirung  der  Marschrichtung  der  Gasseier  Garnison  ver- 
fügte der  Herzog  an  den  Oberstlt.  v.  Riedesel: 
##  An  Lient.  Col.  de  Riedesel. 

a  Eirchhayn  ce  5.  Nov.  1762  ä  10  h.  da  matio. 
—  Selon  les  arrangemens  que  le  Prince  Prüderie,  mon  Ne?eu,  a 
pris  avec  Mr.  de  Biesbach,  la  garnison  ennemie  de  Cassel  tiendra  la 
route  de  Melsungen,  Hirschfeld  et  Fulde,  ponr  retomber  dela  sur  Grim- 
berg.  J'ay  cru  necessaire  de  Vous  en  prevenir.  Car  pendant  qn'elle 
yons  passera,  il  fant  que  yous  r^doublie^  d'attention,  et  qne  vous  la 
fassiez  observer  par  de  Detachements.    Je  suis  etc.  F. 

Der  mit  der  Aufforderung  zur  Uebergabe  an  den  Commandanten 
der  Festung  Ziegenhayn  beauftragte  Oberstlieut.  y.  Hardenberg  berich- 
tete aus  Lemsfeld  den  4.  Nov.:  ^Le  Commandant  a  rejettö  absolament 
tonte  id6e  de  se  rendre,  il  veut  se  de'fendre  jusqu'Ä  la  deruiere  extre- 
mit6;  il  pr^tend  meriter  Testime  et  la  bienveillance  de  V.  A.  par  uiie 
vigoureose  defense;  il  s'apelle  de  la  Tour,  ag6  äpeupr^s  de  45  aus,  por- 
taut  nn  bras  en  Schärpe,  homme  de  fortune,  il  a  et6  de  cenx,  qui  ont 
pris  Ziegenhayn  et  il  y  a  soutenu  le  siege  sous  Zuckmautel.  On  loi 
attribue  le  merite  de  cette  defense.  II  paroit  6tre  surpris  de  la  prompte 
reddition  de  Cassel.  II  n'est  pas  fanfaron  et  qnoiqu'ü  parle  peu,  11  a  uuc 
compagnie  dans  la  16gion  Royale  et  sa  garnison  est  tout  au  plus  de 
400  hommes,  parmi  lesqnels  il  y  a  30  cavaliers.  On  dit  qn'ils  sont 
foumis  de  vivres  pour  6  mois,  mais  peu  d'artillerie.  IIb  ont  fait  haosser 
prodigieusement  les  eanz.^ 

#«  An  Lient.  Col.  de  Hardenberg. 

a  Kirchhayn  ce  5.  Nov.  1762. 
J'ay  re9ü  votre  lettre  d'hier.    Mr.  de  la  Tour  devicndra  peutßtrc 
plus  traitable  dans  la  suite.    Je  vous  remercie  en  atteudant  de  la  peiut, 
que  vous  avez  prise  en  cette  rencontre.    Et  suis  etc.  F. 

Von  dem  Major  v.  Wintziugerode  hatte  der  Herzog  am  ö.  Kovbr. 
Morgens  5  Uhr  eine  Anzeige  ans  Bödefeld  vom  4.  Mittags  erhalte^ 
dass  nach  neueren  Mittheiluugen  des  Oberstlt  v.  Buttlar  die  Yolontaircä 
de  Clermont  über  die  Lippe  nach  der  Ruhr  zurückgekehrt  seien  und 
sich  am  3.  Nov.  bei  Bremen  und  Füchteu  unweit  Neheim  befundeo 
haben  sollten;  er  habe  daher  dem  Lord  Cavendish  gerathen,  den  Oberstlt 
y.  Buttlar  zu  ermächtigen,  bis  auf  weitere  Aufklärung  über  die  Ab- 
sichten des  Clermont'scheu  Corps  in  Eversberg  stehen  ^u  bleiben.  Der 
Herzog  genehmigte  letzteres  dm^ch  Ordres  an  AVintzingerode  und  Lord 
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Cnvendish  vom  5.  Nov  9  Uhr  Morgens,  hielt  aber  die  Bestimmnng  des 
Abmarsches  der  Preussischen  Hasaren  nach  Hamm  aufrecht,  uud  ord- 
nete statt  deren  eine  Unterstützung  des  Ob.  Lt.  v.  Buttlar  in  Eversberg 
durch  2  Escadrons  vom  Regiment  des  Majors  v.  Hattorff  an. 

««  Monseigncnr; 

-  Je  pense,  Mouseigneur,  quMl  ne  seroit  pas  mal  d'envoyer  an 
Kenfort  de  Tronpes  dans  VEvech^  de  Münster,  pour  arrfiter  toutes  ces 
coni'ses  enneniies,  et  ponr  assurer  d'autaut  plus  les  places  de  Munster, 
de  Ham  et  de  Warendorp. 

II  me  semble,  que  si  Y.  A.  S.  detachoit  3  Bat  de  Grenadiers  hes- 
sois  QYec  2  Escadrons  d'Hussars  de  Luckner  a  Winterberg,  et  qn'un 
Detacheroent  de  Cavallerie  rempla9at  ces  denx  Esc.  de  Luckner  postös 
ä  Ilallenberg;  Mylord  Frederic  Cavendish  pourroit  se  mettre  en  marche 
ponr  Hamm  et  Münster  avec  les  3  Bat.  de  Chassenrs  et  les  ElliotB,  et 
prendre  ensuite  le  Commandement  en  Chef  des  Troupes,  qui  se  trouve* 
ront  dans  cette  partie. 

Ce  5.  No?br.  1762. 

Diesen  Vorschlägen  entsprechend  erging  folgende  ordre: 
(Archiv-Acten  vol.  226.) 

»#  Ponr  Mylord  Cavendish. 

a  Kirchhayn  ce  6.  No.  1762, 
a  1  heure  aprds-midi. 

Je  vous  previens,  Mylord,  que  trois  Bataillons  de  Grenadiers  hessois 
aux  ordrcs  du  G.-M.  de  Ditfurt  ayec  2  Esc.  d'hossars  de  Luckner  viea- 
drout  demaia  ä  Winterberg  pour  vous  y  r^lever. 

Yous  marcherez  avec  le  Regt,  des  EUiot  et  les  trois  Bat.  de  Chas* 
Feurs  de  Fräser,  de  Queruheim  et  de  Hartwig  le  8.  de  Not.  pour  vous 
reiidre  par  la  route  la  plus  droite  a  Hamm.  Yous  prendres  le  Com- 
mandement  de  toutes  les  Troupes  qui  se  trouveut  actuellement  dans 
TEv^chö  de  Munster.  Je  vous  enverrai  votre  instruction  a  Hamm.  Y'oos 
me  marqnerez  eu  attendant  la  route,  que  vous  tiendrez  et  le  jour  qoe 
vous  comptez  d'y  arriver.  Selon  mou  calcul  vous  pouyez  y  ^tre  rendd 
le  10.  du  courant  au  plus  tard. 

Le  Major  de  Wintziugerode  avec  les  Chasseui'S,  les  Hattorff  et  les 
Yallous  reste  i  Bodeufelde  et  lo  L.-0.  de  Butlar  ä  Eversberg  en  con- 
sequence,  que  yous  me  Tavi^s  marqn6  de  ne  le  point  avoir  fait  marcher, 
sur  ce  que  les  Clermouts  etoient  rereuüs  daus  la  partie  de  Neheim  et 
ce  que  j'nprouvois  dans  ce  tems. 

J*ay  rhonneur  d'ßtre  etc.  F. 

TJebercinstimmend  hiermit  erhielt  der  Gen.«Lt.  v.  Luckner  Nachricht 
und  den  Befehl,  seiner  Seits  2  Eecadr.  Hnsaren  seines  Regiments,  welche 
schon  zwischen  Battenberg  uud  Winterberg  standen,  zu  Ca?endiäh  Corps 
sto&seu  und  nach  AViuterberg  zu  gleicher  Zeit   marschiren  zu  lassen. 
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Inzwischen  war  der  Obcretlt.  v.  Buttlar  in  Folge  der  fröherea  ordre  mit 
seinem  Bataillon  bereits  am  5.  nach  Lipstadt  abmarschirt,  wie  er  mel- 
dete, and  erhielt  daher  vom  Herzoge  (am  6.  Nov.  2  Uhr  Nachmittags)  den 
Befehl,  nach  Eversberg  zarückzakehreu  and  sich  nach  dem  avertissement 
za  richten,    welches  ihm  durch  Lord  Cavendish  zukommen  würde.  Nach- 
dem dieser  Befehl  ergangen  war,  lief  ein  Bericht   des  Lord  Caveudish 
vom  5.  Nov.  2  Uhr  Nachmittags  ein,  des  Inhalts:  ^que  la  nouvelle  de 
TaiTivöe  des  Yolontaires  de  Clermont  aax  environs  de  Neheim  ^toit 
faasse,  on  assure  ä  cette  heare,  qu'ils  sont  march^s  ä  Dolmen.^    Der 
Herzog  wies  den  Lord  Cavendish  gleichwohl  umgehend  an  (6.  Nor.  a 
2  henres  et  demi  aprds-midi):  ##  —  ^de  concerter  sur  le  champ  avec 
le  Maj.  de  Winzingerode  an  d^tachement   de  Cavallerie,   qu'il  eoTerra 
au  poste  de  Eversberg.    Le  Bat.  de  Butlar  j  retonmera  de  m^me.  Je 
sapose,  qu'il  arrive  aujourdhny  ä  Lipstad;   i1  en  surtira  de  nonveau  le 
8.  du  courant  poui'  ^tre  rendü  le  9.  &  Evei*8berg.  Je  vons  prie,  Mylord, 
d'en  faire  parvenir  l'ordre  au  Lieat-Col.  de  Batlar.     Je  me  refdre  aa 
reste  a  ma  pr6cedente  lettre,   par  laquelle  je  vons  cliarge  de  marcher 
dans  rEv6ch6  de  Munster  et  de  prendre  le  Commandement  des  Tronpes, 
qui  s'y  trouvent.** 

Die  vorbehaltene  nähere  Instraction  über  seine  Bestimmoiig  erging 
in  nachstehender  ordre. 

#«  Pour  Mylord  Cavendish. 

Kirchhayn  ce  7   Nov.  1762. 

Le  But  de  votre  marche  est  de  contenir  le  corps  du  Marquis 

d'Anvet,  d'empöcher  les  conrses  qu'il  a  fait  faire  et  d*  renforcer  les 
places  de  Munster,  et  de  Ham,  en  cas  que  les  Fran9oi8  renfor9as6ent 
insensiblemcut  les  Troupes,  qu'ils  ont  sur  le  Bos-Rhiii  ponr  entreprendre 
sur  Vane  ou  Tantre  de  ces  places. 

Yens  aurez  ponr  cette  Besogne  ä  votre  disposition  ontre  les  EUlioui 
et  les  3  Bat.  de  Chassears,  qui  marchent  avec  vous,  les  5.  Esc.  d'has* 
sars  de  Rasch  et  de  Malachowsky,  le  Bataillon  d'Udam  de  la  L^on 
britaoniqae,  qae  le  Commandant  de  Ham  vons  c^dera,  le  Bataillon  des 
Yolontaires  de  Prasse,  le  Bataillon  de  Krase  de  la  Lögion  britannlque, 
qai  se  troave  actaellement  a  Münster,  le  corps  de  Scheiter  a  pi6  et  a 
cheval  et  les  Tronpes  legeres  de  Bückeboorg. 

Tont  ce  corps  röani  ensemble  est  plus  fort  qae  celuy  de  Mr. 
d'Aavet,  qai  n'a  que  5  tres  foibles  Bataillons  et  4  Escadrons,  avec  ce 
qn'fl  peat  tirer  des  garnisons  de  Wesel  et  de  Dnsseidorp,  qui  ne  sauroit 
dtre  grande  chose. 

Yoos  poarrez  donc  vous  api*ocher  de  Lay  de  prös.  C'est  le  t^euI 
moyen  de  Tobliger  a  se  tenir  bien  rassemblö,  de  son  cotö  et  de  reuoncer 
aax  ooarses.  Je  ne  pais  voas  pröscrire  rien  sur  la  position  que  vous 
prendrez;  ceU  dependra  de  celle  ot  vous  trqaverez  Mr.  d'Aavet.  I) 
me  semble  cependant,  qu'en  envisageatt  la  chose  d'un  point  de  vüe  ge- 
neral,  voas  devez  voas  mettre  a  Dolmen,  si  Mr.  d'Aavet  est  sur  la  rive 
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droite  de  la  Lippe,  oo  a  Becklinghausen,  s'il  passe  la  rividre  pour  se 
mettre  a  Dorsten  ou  a  Bockam.  Les  Circonstances  vous  aprendront  le 
reste.     J'ay  Thonnear  d'ötre  etc.  F. 

Der  Obers tlt  v.  Scheiter  berichtete  aus  Rheine  vom  2.  November 
Abends  T  Uhr,  dass  das  d'Auvet'sche  Corps,  10  Bataillone  stark^  und 
leichte  Ih'uppeu  nebst  Carallerie,  die  Absicht  gehabt  habe,  Bentheim 
eiuzunehmeu  und  Geiseln  aus  Osnabrück  zu  holen,  jedoch  nachdem  es 
bis  Horstmar  vorgerückt,  und  Rheine  habe  durch  ein  Detachement  be- 
setzen lassen,  während  Cambofort  und  der  Oberstlt.  Cond6  nach  Osna- 
biück  entsendet  worden,  wieder  umgekehrt  und  über  Ahaus  nach  Boreken 
im  Rückmarsch  begriffen  sei.  Der  Herzog  erwiederte  dem  Oberst- 
lieutenant : 

**  An  den  Ob. -Lt.  v.  Scheiter. 
Kirchhayn,  den  1.  Nov.  1762,  Nachmittags  2i  Uhr. 

Mir  ist  angenehm  gewes^en,  aus  Ihrem  Rapport  vom  2.  dieses  zu 
ersehen,  dass  die  feindlichen  Truppen  ihren  Rückmarsch  genommen 
haben.  Die  Wirklichkeit  der  10  Bataillons,  welche  der  Marquis 
(FAuvet  ihren  Rapporten  nach  zusammengezogen  haben  soll,  um  gegen 
die  Ems  zu  mnrschiren,  scheint  mir  etwas  zweifelhaft  zu  sejn.  Wenn 
^ülche8  aber  gegründet  ist,  so  h&tten  Sie,  da  der  Feind  in  der  Nach- 
l^urschaft  von  Münster  war,  dasige  Oarnison  durch  Abfordening  eines 
Detachements  von  400  Mann  nicht  schwächen  sollen.  Hingegen  war 
es  überflüssig,  das  Bataillon  von  Trimbach  nach  Warendorf  zu  ver- 
logen. 

Die  PreusMSchen  Husaren  von  Malachowsky  und  Rusch  sind  itzo  ver* 
mutliüch  zu  Harn  schon  angelangt  nnd  werden  dasige  Qegend  reine 
halten  können.  Senden  Sie  das  Bataillon  von  Udam  nur  nach  Ham 
wieder  ab  Mit  Ihrem  Corps  nnd  dem  Bataillon  von  Trimbach  aber 
werden  Sie  zwischen  Münster  und  der  Ems  verbleiben. 

Der  Lord  Cavendish  wird  den  10.  Novbr.  mit  dem  Regiment  von 
Hllio:  und  3  Bataillone  Chasseurs  in  Hamm  eintreffen,  nnd  alsdann  das 
Commando  über  sämmtliche  Truppen,  welche  im  Münster'schen  befind- 
lich sind,  übernehmen. 

Ich  bin  etc.  F. 


Kapitel    XVU. 

Tagebuch  des  Herzogs  Ferdinaud  über  die  letzten  4  Mouate  des 

Peldzogs  von  1762. 

Anhang:  Urtheil  Napoleons. 

Die  Archiv-Acten  des  Herzogs  Ferdinand  vol.  330  enthalten  unter 
der  Ueberschrift  ^Marsch-Dispositionen  pro  August,  September,  Octobcr 
und  November  1762"  eine  Original-Handschrift  des  Herzogs  in  franzö- 
scher  Sprache,  68  Folio-Seiten  stark,  in  welcher  er  Tag  für  Tag  seiue 
Notizen  über  die  Cantonuements,  Märsche,  Lagerstellungen,  Gefechte  etc. 
der  alliirteu  Armee  und  die  erhaltenen  Nachrichten  von  den  Bewegungen 
der  feindlichen  Armee  unter  den  Marschällen  d'Etrees  und  Soubize, 
sowie  des  Corps  des  Prinzen  Cond6  während  jenes  Zeitraums  eigen- 
händig aufgezeichnet  hat.  Es  fehlt  jedoch  der  Anfang  dieses  Tag^ 
buches,  welches  eine  Fortsetzung  fiüherer  Tages-Notizen  aus  dieser 
Campagne  (die  bereits  in  den  betreffenden  Capiteln  fragmentarisch  be- 
natzt worden)  zu  sein  scheint  und  auf  dem  ersten  Blatt  mit  den  Wor- 
ten beginnt  : 

^march&t  (ohne  Zweifel  der  General  Luckner)   avec  son  corp^ 

de  troupes  sur  Mulbach  dans  la  nuit. 
Der  Schluss  endigt  iu   einem  wannen  Ausdruck  der  Gefühle  unu 
der  Gesinnung  des  Herzogs  am  Ende  dieses  letzten  Feldzugs  des  Krie- 
ges, mit  den  Worten: 

„Toila  la  fin  d'une  campagne,  ou  j'ai  eu  a  lutter  avcc  aini  (soit 

disant)  et  Ennemi  etc. 
Wenn  diese  Tageblätter  neben  den  vorhandenen,  in  bekannten  Ge- 
schichtswerken, z.  B.  V  Knesebeck,  Renouard,  benutzten,  officieDen  Cain- 
pagne-Journalen  und  Berichten  aus  dem  Hauptquartier,  welche  vornehm- 
lich von  dem  General-Adjutanten  v.  Reden  und  dem  Geh.  Secretär 
Westphalen  redigirt  worden,  im  Grossen  und  Ganzen  einen  Ansprucli 
auf  Neuheit  nicht  machen,  so  sind  sie  doch  von  besouderm  W erth,  als 
die  eigenen  Aufzeichnungen  des  Oberfeldhcrrn  selbst,  und  weil  sie  jene 
Materialien  hier  und  da  genauer  uud  vollstäudiger  geben  und  bcreieheru, 
auch  über  seine  Beweggründe,  Ansichten  und  oberfeldherrliches  ürtlieil 
manche  interessante  Auskunft  darbieten.  Sie  erscheinen  daher  als  eiu 
wichtiges  Document  für  die  Geschichte,  und  gewähren  in  ihrem  ununter- 
brochenen Zusammenhange  einen,  die  Einzelnheiten  genau  nachwciscndtu, 
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retrospectiven  Ueberblick  über  die  letzten  Monate  und  den  Abschlnss 
des  Feldzogs.  — 

Anhang:  Beigefügt  ist  das  Urtheil  Napoleons  über  den  Feldzug 
von  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  330.) 

(Tagebuch  des  Herzogs  Ferdinand.) 

#  (Luckner)  marchat  avec  son  Corps  de  tronpes  sur  Muhlbach  dans 
la  nuit.  Hardenberg  avec  le  Corps  de  troupes  du  Fr.  Hered.  est  march6 
de  Langenstein  sur  les  Hauteurs  de  Danrode  non  loin  de  Hombourg  sur 
rOhme.  II  a  6t6  attaqn^  ooiais  moUement  par  Mons.  de  Levi  le  9  Mons. 
de  Malsburg  occupat  avec  la  Brigade  et  le  Regt,  de  Hodemberg  la 
hauteur  de  la  Cascade.  Mons.  de  Bock,  le  L.  G.,  6toit  rest6  avec  son 
Corps  de  tronpes  dans  la  partie  de  Holtzhauscn.  La  nuit  du  11.  au  12. 
d'Aout  il  dut  raarcher  dans  la  partie  de  Geismar.  —  J'envoi'oi  le  10. 
d'Aout  un  petit  detachement  de  Cavallerie  a  Fritzlar.  —  La  remoute 
des  EUiots  rejoignit  le  Regt,  le  9.  d'Aout.  —  Plusieurs  petits  detache- 
ments  furent  enlev6s  i)ar  TEnnemi.  —  Huht  eut  ordre  de  suspendre  ses 
expeditions  sur  Rees  et  Dusseldorp,  mais  se  porter  dans  le  pais  de 
Berg.  II  eut  nn  troisieme  ordre,  qui  lui  enjoignit  de  detacher  les  2  Batt, 
Pr.  Charles  Hesse,  les  2  Batt.  de  Peutz  Legion  Britannique,  les  deux 
Escadrons  Behr  et  1  Wolff,  et  de  les  faire  marcher  par  des  marches 
.^orc6es  sur  Corbach.  —  Le  Detachement  de  Carpenter  et  de  Stieglitz 
eut  ordre  de  marcher  le  10.  d'Aout  sur  Medebacb.  Luckner  6toit  march6 
le  11.  d'Aout  avec  son  Corps  sur  Wähle  non  loin  de  Kirdorff.  —  Har- 
denberg etoit  encore  avec  son  Corps  de  troupes  sur  la  hauteur  de  Dan- 
rode. —  Le  Pr.  Hered.  retournat  pour  sa  persoune  a  son  veritable  corps 
de  troupes.  —  Dans  la  nuit  du  11.  au  12.  Freytag  eut  ordre  de  mar- 
cher sur  Muhlbach ;  Wintzingerode  a  Neuen  Morschen,  soutenft  par  un 
detachement  de  500  Command6s  de  Mylord  Granbi,  et  de  150  Che- 
vaux.  —  Le  Bataillon  de  Müller,  Pionniers,  eut  ordre  de  remplacer 
Wiutzingerodo  ä  Lobshausen.  — •  (Le  Prince  Frederic  de  Bronswic  eut 
ordre  de  quitter  la  Werra;  de  se  porter  en  3  marches  sur  le  Weser; 
«l'oü  le  dit  Corps  devoit  marcher  a  Hombourg  en  Hesse.)  Les  2  Com- 
yagnies  de  Grenad.  camperent  dös  le  8.  d'Aout  dans  la  pointe  du  bols 
vis-a-vis  de  Breit^nau.  —  Le  General  Conway  fit  occuper  le  Couvent 
^e  Breitenau  le  11.  d'Aout  —  L'on  eut  la  nouvelle  que  des  troupes 
fraiches  venoicnt  de  la  Flaiidre  encore  en  Hesse,  savoir  les  Carabiniers 
^u  Bas-Rhin;  et  4  Batt.  de  la  Flandre.  —  Le  Detachement  de  Milben 
6toit  rötoumö  le  10.  a  Nienover,  aprös  avoir  fait  quelque  perte.  —  Les 
Chasiieurä  de  Brunswic  aux  ordres  du  Major  Adelsheim  et  1  Escadron 
des  Grenadiers  a  Cheval  des  voloutaires  auxiliaires  marcherent  sur  Nie- 
nover. 

I^a  nuit  du  12.  au  13.  d'Aoüt  1762  le  Batt.  de  la  Motte  et  les 
2  Escadr.  du  Regt,  du  Corps  Hannovrien  marcherent  proche  de  Gudeus- 
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berg,  pour  j  donner  protection  aux  trains  de  lleserve  de  vivres  et  du 
paiUy  qui  devoieut  venir  y  faire  part,  de  Fritzlar 

Le  11.  d'Aout  1762  Teuneiui  a  abandoQu6  Franckeuberg,  se  repliaot 
sur  Battenberg.  L'enuenii  rase  le  chateau  d'Uirichstein.  —  Ils  ont  fait 
le  9.  une  tentative  sur  Eschwegc,  mais  eile  a  et^  infructueuse.  ~  Le 
Prince  Frederic  se  trouve  avec  le  gros  de  sou  coips  daus  la  partie  de 
Wanfried.  —  Le  Prince  H^i-^ditaire  est  hcureusemeut  arriv^  pr^s  de 
Wähle  anpres  de  Lackner.  ~  Graudmaison  fait  des  courses  a  Koltcn- 
bourg  et  Stadt -Worbis.  —  J'augmcntai  eu  Cavallerie  la  garnison  de 
Fritzlar.  J'y  envoiai  encore  uue  20'**"«  de  chevaux  de  la  Cavalerie 
Hesfioise. 

Les  Regts.  Hcssois  d'Iufanterie  aux  ordres  de  Mr.  de  Gilsae,  savoir 
Wutginau,  Pr.  Anhalt,  et  Bischhausen,  firent  un  mouvemeut  le  soir  au 
jonr  tombant,  par  lequel  ils  se  placerent  en  seconde  ligne  au  camp  de 
la  Knalhütte  et  de  Alten  Bau  na.  Les  4  BataiUons  Haunovricns  arec 
Mons.  de  ZastroW;  et  les  4  Bat.  de  Bronswic  avec  Mous.  de  Mansberg 
remplirent  remplacemeut  des  3  Regimens  Hessois.  Le  Kegt.  de  Bclir, 
Cavallerie,  vint  se  placer  a  cot6  de  celui  de  Pr.  Frederic  Dragous 
Hessois  en  seconde  ligne  denicre  les  troupcs  de  Bronswic  sous  Mous. 
de  Mansberg  en  seconde  ligne.  Los  Hanno vriens  qui  6toieut  a  la  droite 
dans  cette  partie  du  Camp,  vinrcnt  a  la  ganche,  et  les  troupes  de  Bruit- 
swic  sous  Mons.  de  Mansbei'g  occupereut  la  droite  de  c*e  camp.  2  Ca- 
nons de  6  livres  de  bale  Anglois  attachi^s  aupr^s  des  troupes  de  Bron- 
swic passerent  TEder  le  11.  du  courant,  et  se  placerent  aupr^s  du  Corps 
du  L.  (1.  de  Conway.  — 

J'apris  dans  la  joarn6e  du  13.  d'Aout,  que  Mons.  de  StaiDville 
6toit  march^  de  la  partie  de  Hirscbfeld  sur  Hunefeld;  que  Couflous 
s'ötoit  repli^*  sur  Battenberg ,  et  que  les  Camps  de  Laudwehrnbagen  et 
de  Ellenbach  avoient  dispaius.  —  Mr.  de  Bock  fit  le  matin  a  J  beuic 
un  mouvemeut  avec  son  corps  du  Camp  de  Geibmar  sur  Liebenau,  sur 
la  nouvelle  de  Vaproche  de  rEnnemi  a  Corbach,  ou  plustot  a  Eimelrodt; 
uon  loin  de  Corbach.  —  Le  Corps  du  L.  C.  Stieglitz  et  de  Carpenter, 
plac^s  ä  Hilbcrshausen  non  loin  de  Medebach,  eut  ordre  de  marcher 
sur  la  hauteur  de  Schaacken,  non  loin  de  Immiughausen.  J'apris  qoe 
le  Pr.  Hör^ditaire  6toit  heureusement  aixivö  a  Wähle  entre  Neustadt 
et  Kirdorff  le  12.  d'Aout  aupres  de  Luckner  pour  sa  personne.  Tous 
les  Canons  detach^s  avec  Gilsae  firent  parc  de  nouveau. 

Daus  la  nuit  du  13.  au  .4.  d'Aout  1762  le  Changement  suivaiit 
eut  Heu.  Les  trois  Regts.  d'lnfanterie  Hessoise  reprireut  leur  emplace- 
ment  en  premiere  ligne.  La  Brigade  de  Mansberg  marchat  pour  reui- 
placer  celle  de  Rehtz  a  Haldorfif.  Celle  de  Rehtz  marchat  pour  i-^levcr 
la  Brigade  de  Sandfort  dans  le  bois  entre  Buchenwerre  et  EUenberg 
Celle  de  Sandfort  marchat  pour  relever  celle  de  Beckwith,  qui  vint  se 
camper  en  seconde  ligne  derriere  celle  d' Ahlfeld  dans  le  bois  derriere 
Elfershaosen. 

Huht  eut  ordre  de  faire  eutrer  le  Regt   de  Scheiter  dans  Müuster 
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comme  aussi  les  Yolontaires  Walions  et  la  plus  grande  partie  des  Vo- 
lontaires  de  Prasse. 

Dans  la  jonm^e  du  15.  d'Aont  1762  j'apris  que  Mons.  de  Stain- 
Tille  remarcboit  sur  Bebra;  qu'il  y  avoit  un  gros  camp  Ä  Soltz  oa 
Sultz;  que  Coniians  ötoit  revenn  a  Franokenberg;  et  qu'il  y  a  en  nne 
Escarmouche  a  Saebsenberg  avec  les  Conflans  a  notre  avantage.  a  5  heures 
da  matin  les  postes  a  la  droite  de  Wintzingerode  ont  6t6  attaquös.  Von 
dit  nn  de  mes  couriers  ou  postillon  d'enlev6s  et  conduit  a  Franckenbergi 
—  lia  diminution  des  Camps  de  Landwehmhagen ,  Sangershausen  et 
Luttemberge  ne  fut  pas  trouv6  vrai.  — 

Ije  15.  d'Aout  1762.  J'ordonnai  au  Lient.  Colonel  de  Stieglitz  de 
tirer  a  lui  la  Cavallerie  command^e  a  Rühden,  et  la  Cavalerie  tir^e  de 
Lipstadt  y  fut  renvoyöe. 

J'apris  que  VEnnemi  etoit  en  force  sur  la  Rumme,  i  Lindau,  Kat- 
lenbnrg,  Gieboldhausen,  Hertzberg  au  Hartz,  Dingelstedt,  Duderstadt; 
aparement  ponr  guetter  le  Pr.  Frederic  de  Brunswic. 

Le  16.  d'Aout  1762.  le  Prince  H^r^d.  avoit  dessein  de  donner  la 
cbasse  au  Sieur  Conflans  dans  la  partie  de  Frankenberg. 

J'apris  ce  jour  lä  que  le  14.  d'Aout  le  Prince  Frederic  6toit  arrivd 
avec  son  corps  de  Troupes  a  Dingelstedt;  que  le  15.  il  a  voulü  ^tre 
a  Pöble  sur  la  Rumme,  le  16  a  Salzderheldeu,  et  le  17.  aux  environs 
d'üslar. 

Le  Pr.  H^r^d.  fit  ce  jour  la  nn  detachement  sur  Gemünde  afin  de 
donner  la  cbasse  aux  Conflans  dans  la  partie  de  Battenberg  et  de 
Frankenbercr. 

Le  17.  d'Aont  1762  les  Camps  de  Crumbach,  Ocbsbausen  et  Dürm- 
hagen  des  Ennemis  disparurent 

Le  Regt,  de  Luckner  eut  ordre  de  marcher  ä  Nieder-Mellrich. 

Le  Detachement  de  Mülbe  arrivat  le  16.  d'Aout  1762  de  Nienovre 
a  Humme. 

Dans  la  jouru^e  du  16.  le  matin  a  3  beures  Teunemi  s'est  prösent^ 
devant  Sabbabourg,  fort  de  600  hommes.  Mais  il  s'est  repli^  sur  Burs- 
felde. L'ennemi  a  jett6  un  {x>nt  au  dessns  de  Münden  non  loin  de 
Wilmshausen  et  a  fait  passer  du  monde  ä  la  rive  gauche  de  la  Fulde. 

Le  17.  d'Aout  1762  les  trois  Batt.  de  Garnison  Heseois,  Blom, 
Wnrm  et  Kutzleben,  re9urent  ordre  avec  le  Regt,  de  Rchoulembourg  a 
Hameln  (les  premiers  a  Rinteln),  de  venir  ä  Carlshaven;  d'y  attendre 
leß  ordres  ulterieurs  du  Prince  Frederic  de  Bnmswic.  Les  deux  Com- 
pagnies  des  Invalides  Hessois  eurent  ordre  de  marcher  de  Hameln  a 
Rinteln;  et  le  Regt,  milice  a  Rinteln  eut  ordre  de  marcher  ä  Hameln. 
Le  Regt,  de  Otto  a  Lipstadt  eut  ordre  de  marcher  a  Warbourg  pour 
y  attendre  les  ordres  ulterieurs  du  I^r.  Frederic  de  Brunswic.  Le  Regt, 
devoit  y  arriver  le  20.  d'Aout.  Le  Detachement  tir6  de  la  gamison  de 
Lipstadt  et  dont  Carpenter  avoit  le  Commandement,  eut  ordre  de  re- 
toumer  a  Lipstadt. 

Le  gros  train  d'artillerie  de  Siöge  ä  Niemboorg  eut  ordre  de  se 
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mettre  en  marche  poar  Hameln.  Les  Artüleurs  ponr  dessernr  ce  train, 
deyoient  6trc  tir^s  de  Niembonrg,  Minden,  Rinteln  et  Hameln. 

J'apris  V^vacuatiou  de  Göttingne.  Le  Pr.  Frederic  y  a  fait  marcher 
le  G.  M.  de  Walthausen  avec  2  Bataillons  de  Grenadiers  HannoTriens. 
L'eyacuation  de  Münden  fut  aussi  annonc^e;  et  le  Prince  fit  marcher 
le  major  Adelsheim  pour  en  faire  prendre  poBsession.  Le  Prince  ^toit 
arriv6  le  16.  a  Wale,  non  loin  d'Uslar.  Le  Prince  y  voulut  faire  jour 
de  repos. 

Le  17.  d'Aout  1762  le  soir  le  L.  C.  Gomte  Taube  fut  command^ 
avec  400  hommes  de  Tarmöe  pour  Fritzlar,  afin  d'y  faire  garnison. 

Le  L.  G.  de  Bock  eut  ordre  le  17.  d'Aont  1762  de  se  mettre  le 
18.  d'Aout  en  marche  avec  son  Corps  de  Tronpes  de  Qeismar  par 
Nieder-Meisler  et  Zierenberg  a  Breitenbach,  de  s'y  faire  joindre  par  les 
4  pieces  de  12  livres  appartenant  au  parc  d' Artillerie  du  Pr.  H6r6d.  de 
Brunfiwic,  qne  le  L.  G.  de  Gilsae  devoit  y  euvoier ;  le  19.  par  Nieden- 
stein,  Fritzlar  a  Zwesten;  le  20.  d'Aout  a  Jesberg  et  Speckswinkel  i 
AUendorff;  le  21.  ä  la  Hauteur  de  Homberg.  Mingerode,  quine  devoit 
marcher  que  le  18.,  eut  ordre  de  marcher  avec  tout  le  Regt  de  Luck- 
ner  dds  le  17.  a  Nieder-Melhrich,  le  18.  d'Aout  ÄHombnurg  en  Hesse, 
oü  il  y  trouveroit  le  Bat.  des  Chasseurs  de  Rall,  4  pieces  de  12  livres 
et  4  obuziers  du  Parc  du  Prince  H6r6d.  de  Brunswic,  que  Myiord 
Granbi  y  avoit  envoi^  de  sa  Reserve;  le  19.  de  Hombourg  a  Neuen- 
Kirchen;  aprös  une  halte  d'un  couple  d'heures  se  remettre  en  marche 
pour  Ahlsfeld.  Le  L.  G.  de  Gilsae  eut  ordre  d'envoier  les  4  pieces  de 
12  livres  du  parc  du  Pr.  H^r^d.  avec  une  escorte  de  100  hommes  le 

18.  a  Breitenbach.  Le  major  Rall  eut  ordre  de  marcher  avec  son  Batt 
de  Chasseurs  le  18.  a  Hombourg  en  Hesse,  et  de  continuer  de  la  le 

19.  et  le  20.  d'Aoüt  avec  le  Regt,  de  Luckner  et  les  4  pieces  de 
12  livres  de  bale  et  les  4  obuziers,  en  marche  sur  Ahlsfeld.  —  Le  Pr. 
Frederic  de  Bmnswic  eut  ordre  d'envoier  les  huzards  de  Hesse  dös  le 
17.  avec  2  Batt.  de  Grenadiers  Hanovriens  a  Humme,  de  snivre  le  plns- 
töt  que  possible  avec  le  reste  de  son  corps,  et  de  venir  dans  les  bois 
de  Geismar ;  de  detacher  Milbe  avec  son  detachement  de  Humme  a  Ses 
R^ts.  respectifs.  Rauen  et  Adelsheim  devoient  rester  seuls  dans  U 
partie  de  Nienover.  Le  Collonel  Losberg,  qui  dut  dtre  arriv^  le  17.  d'Aoat 
dans  les  Environs  de  Corbach,  devoit  y  faire  le  18.  sejour,  et  se  mettre 
le  19.  en  marche  pour  se  porter  a  Hombourg  sur  TOhme  aopr^  du  corps 
d'Arm6e  du  Pr.  H6r6d.  de  Brunswic;  et  qu'il  devoit  tellement  presser 
sa  marche,  qn'il  seroit  infailliblement  le  20.  d'Aout  rendn  aopr^  do 
Pr.  H^räditaire  de  Brunswic.  Les  deuz  Escadrons,  1  de  jemie  Bremer 
et  1  de  Wolff  aux  ordres  du  L.  C.  Stieglitz  devoient  se  joindre  a  son 
detachement. 

Le  18.  d'Aout  a  1  heure  da  matin  la  Reserve  de  Myiord  Granbi 
marchat  a  Ober-Beinsheim; 

TArmöe  a  5^  pour  Hombourg  en  quatre  CoUonnes; 

Mr.  de  Gilsae  avec  la  seconde  ligne  des  tronpes  Hessoiies  et  Hu- 
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üovrieunes,  et  nne  partie  de  la  Cavallerie  Allemande,  sur  la  hautenr  de 
MelsaDgen  ala  rive  gauche  de  la  Fulde,  doq  loin  de  la  Eubmansheyde. 

Mr.  de  Malsboarg  avec  Sa  Brigade  et  le  Regt,  de  Hodenberg  an 
Brand  entre  le  Habichtswald  et  le  Bannsberg;  gardant  le  temple  d'Her- 
cnle  oceup6. 

Tons  les  Trains  allerent  ä  Fritzlar,  sous  Tescorte  du  Regt,  du  Corps 
Cavallerie  et  de  celui  de  la  Motte. 

Le  Pr.  Frederic  ent  ordre  de  se  porter  avec  son  corps  de  troupes 
sur  la  hautenr  de  Iringshausen ,  d'ötablir  les  Chasseurs  de  Bmnswic 
avec  les  volontaires  auxiliaires  a  Lutternberge,  de  garnir  Goettingne 
par  150  Grenadiers  et  quelque  peu  de  Cavallerie,  40  chevaux. 

II  fut  notifi6  a  Lnckner  de  ceder  les  3  Batt.  de  Grenadiers  de 
Brunswic  au  Prince  H^r^ditaire  avec  les  Regimen s  d'Hussards  de  Brun- 
swic  et  de  Bauer.  £n  revanche  Lnckner  auroit  son  propre  Regiment 
d'Hussards,  et  le  Bat.  de  Chasseurs  de  Rall  le  joindroit  aussi. 

La  Ville  de  Cassel  fut  somm^e  par  le  G.  M.  Baron  de  Walmoden 
l'aprdsmidi  du  17.     II  re9ut  un  refus. 

Le  16.  d'Aout  1762  le  soir  Tenuemi  abandonnat  Münden  et  Goet- 
tingue.  La  gamison  de  Münden  s'est  retiröe  par  Eauffungen  et  celle 
de  Goettingne  par  Witzenhausen. 

L'on  dit  11  Bataillons  de  hn'ss^s  a  Cassel  aux  ordres  de  Mr.  de 
Diesbach  avec  250  chevaux  et  12  Canons. 

La  uuit  du  16.  au  17.  TArm^e  ennemie  marchat  sur  Lichtenau  et 
Spangenberg. 

Le  17.  d*Aout  le  Colonel  Losberg  arrivat  avec  son  corps  de  trou- 
pes a  Corbach,  consistant  en  2  Bat.  Pr.  Charles  de  Hesse,  les  2  Batt. 
Peutz  de  la  l6gion  Britannique,  1   Escadr.  jeune  Bremer,  1  Esc.  Wolff. 

Le  18.  Aout  la  grande  Arm^e  frau9oise  doit  etre  march^e  par  Cap- 
pel  a  Sontra,  Mr.  de  Castries  de  la  partie  d'Eubach  ä  Bebra  et  a 
^chwartzenhasel.     Stainville  est  rest^  daus  la  partie  de  Hirschfeld. 

Le  Camp  de  Stangerode  est  disparu,  et  il  doit  Otre  plac^  dcrriere 
le  Wirberg. 

Le  Detachement  du  Cap.  Lieut.  de  Spaugeuberg  a  Hombourg  en 
Hesse  rejoignit  le  corps  du  Gen.  Maj.  de  Frey  tag  a  Mühlbach. 

Dans  la  nuit  du  18.  au  19.  d'Aout  le  Major  de  Wintzingerode  eut 
ordre  de  marcher  avec  ses  Chasseurs  ä  Spangenberg  taut  pour  observer 
les  manoeuvres  des  ennemis  entre  la  Werra  et  la  Fulde,  que  pour  cou- 
per la  communicatiou  avec  Cassel  et  Varm^e.  —  Le  Detachement  de  la 
Reserve  de  Mylord  Granbi  restät  ä  Neuen-Morschen,  mais  il  devoit  6tre 
relev6  i  midi  par  le  corps  de  Mons.  de  Gilsae  par  un  detachement  de 
■^^^0  hommes  d'Infanterie  et  100  Cav.  ou  Dragons.  —  Mylord  Granbi 
düt  se  porter  Tapresmidi  du  19.  par  Hausen  a  Orsrode  avec  la  Reserve, 
front  vers  Rohtembourg.  Uue  Brigade  des  chassenrs  de  Freytag  devoit 
86  porter  a  Nieder-Thalhaus  ai'ant  un  posteaTann;  et  l'autre  Brigade 
des  Chasseurs  Hannovriens  de  Freytag  rest6  a  Mühlbach,  aiant  un  poste 

stabil  Ä  Ob.  Geiss. 
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16  Canons  de  6  livres  de  bale,  2  obnziers  anglois  arriverent  le 
19.  d'Aoüt  a  Tarmöe. 

Le  Bat.  des  Chasseurs  de  Rall,  le  Regt,  de  Luckner,  4  cauoiis  a 
12  livres  de  bale  et  4  obuziers  du  corps  d'arm6e  du  Pr.  He'röditaire 
de  Brunswic  vinreut  so  camper  a  Santheini  pr^s  de  Hombourg.  Ils  de- 
TOient  continuer  le  lendemaiu  leur  route  pour  Ahlsfeld. 

Le  17.  d'Aout  1762  le  G.  M  Ditfurt,  avec  2  Batt.  de  Grenadiers 
Hessois,  le  Regt,  de  Riedesel,  le  Detachement  de  Batzkow,  eelui  de 
Schon  et  celui  de  Stieglitz  ont  attaqu6  Conflaus  daus  la  partie  de  Bat- 
tenberg. Ils  ont  eu  quelque  avantage  sur  lui;  cependaut  il  a  6t^  trop 
avantageusement  post6  pour  Teutamer  serieusement,  et  la  uuit  est  sor- 
venue.  Le  Detachement  de  Stieglitz  a  manqu6,  sans  quoi  Ton  auroit 
fait  pres  de  400  prisouniers. 

J'apris  que  Tarm^e  eniiemie  6toit  march6  par  (Wald-)  Capel  sur 
Sontra  et  de  la  a  Friedewalde,  et  que  selon  le  dire  des  Deserteurs,  lU 
iroient  sur  Giessen.  —  Le  Priuce  de  Condö  nc  fit  aucun  chaugement 
dans  sa  position.  -  Le  Prince  Frederic  de  Bruuswic  reyut  le  18.  d'Aout 
la  direction  suivaute  :  Les  3  Bataillons  de  Garnison  Hessois  de  Blom, 
Kutzleben  et  de  Wurm  eui*ent  ordre  de  faire  la  garuison  de  Müuden. 
En  attendant  le  Prince  y  mettroit  uue  petite  garnisou ;  250  hommes  de 
la  garuison  de  Hanno  vre  eurent  ordre  de  marcher  a  Göttingue.  Sehlief- 
fen  dut  Camper  avec  2  Batt.  de  Grenadiers,  deux  Escadrons  de  I)ra- 
gons  et  deux  Escadrons  de  Hussards  a  Lutternberge.  II  eut  ordre,  le 
Prince,  de  faire  jetter  un  pont  de  communicatiou  entre  Müuden  et  Irings- 
hausen.  Le  Prince  camperoit  avec  le  reste  de  son  corps,  conslstaut  eu 
4  Bataillons  de  Grenadiers  Hauuovrieus,  les  Regiments  de  Schulem- 
bourg  et  Otto,  Infanterie  Hannovrienue ,  les  4  Bataillons  de  Gilsae  et 
de  Malsbourg,  3  Escadrons  Yeltheim,  3  Escadrons  Waldhausen,  2  Esca- 
drons Hodenberg,  2  Escadrons  Hussards  de  Hesse;  et  sa  grosse  Artil- 
lerie, n  dut  6tablir  un  gros  poste  a  Harleshausen.  Le  temple  d*Her- 
cule  occup6,  200  hommes  d*Infanterie  et  150  chevaux  a  Elgei-shau>en, 
qnl  devoient  avoir  un  poste  d'avcrtissement  au  Brand.  Les  Chasseurs 
a  pied  de  Brunswic  avec  les  volontaires  auxiliaires  seroient  etablis  a  Heise 
entre  Ober-Kauffungen  et  Lichtenau.  La  Boulangerie  et  le  depot  de  fon- 
rage  pour  le  corps  d*Arm6e  du  Pr.  Frederic  devoit  ötre  6tabli  a  Münden.  — 

J'apris  du  Priuce  Frederic  de  Brunswic,  que  le  corps  de  volontai- 
res auxiliaires  de  Hauen  6toit  arriv6  u  Osterode,  aiant  fait  des  courses 
a  Schmalkalden  et  y  aiant  pris  nombre  de  prisouniers  des  Fran9oi£  et 
des  Imperiaux.  — 

Le  20.  d'Aout  1762  la  Reserve  de  Mylord  Granbi  marchat  a 
Ober-Geiss.  —  Une  Brigade  des  chasseurs  de  Freytag  vers  Almershau^s 
Tautre  Brigade  des  Chasseurs  de  Freytag  ä  Frilingen,  tenant  nn 
poste  avanc6  vers  Nieder-Aula.  L'arm6e  marchat  en  7  Colonues  sur 
Scbwartzenborn.  Le  L.  ü.  de  Waldgrave  avec  la  brigade  de  Mompe9on 
et  les  Regts.  de  Howard  et  de  ^Valdgrave  avec  les  2  Comp,  des  Gre- 
nadiers Haauovr.  des  Gardes,  march^rent  a  Hausen  aux  euvirous  de 
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Ober- Aula.  J'y  pris  mon  quartier.  —  Le  Detachement  du  Gap. 
Lieut.  Spangenberg  marchat  a  Ober-Grentzbach  pour  observer  la  Gar- 
nison de  Ziegenhayn.  —  Le  Lieut-  Qeu.  de  Gilsae  vint  camper  prds 
de  Hausen  non  loin  de  Ludwigseck.  II  fit  occuper  le  dit  endroit  par 
le  detachement  a  Neuen-Morschen. 

Le  20  d'Aoftt  1762  le  Pr.  H6r6ditaire  eut  tous  ses  renforts  a 
portee  de  Lui,  savoir: 

avec  le  Colonel  Losberg:  avec  le  L.  G.  Bock. 

i  Bat.  Pr.  Charles  Hessois;  1  Bat.  Pr.  Charles   de    Mecklen- 

2     -      Pentz   L6gion  Britanniqne;  bourg. 

2  Escadr.  Jung-Bremer,  1     -      Linsing, 

2        -        Wolff.  2     .      Pr.  H6r6d.  de  Hesse. 

5  Escadrons  de  Riedesel  Tavoient  4  Escadr.  Bock. 

d6ja  Joint  2  jours  auparavant,  on  au  4  pieces  de  12  livres. 

moins  s'6toient  d6ja  tiouv^s  ä   sa 
diaposition. 

du  Corps    du  L.  G.    de   Luckner; 
aux  ordres  du  G.  M.  de  Stammer: 
1  Bat.  Gren.  Warnstedt, 
1     -      Imhoff, 
1     -      Appelbom. 
5  Esc.  Bauer. 
4  pieces  de  12  livres, 
4  obuziers. 
Le   18.  Aout  1762  Riedesel   avoit  fait  un  cou}>   sur  les  Conflans 
aux  Environs  d'Ammenan,   faisant  plusieurs  prisonniers  avec  quelques 
officiers.     Les  Conflans  se  sont  sur  cela  retir^s  vers  Marbourg  et  Bat- 
tenberg.   Riedesel  est  a  les  observer  avec  son  Regiment,  le  detachement 
de  Batzkow,  celni  de  Schon  et  les  deux  bataillons  de  Pentz  de  la  l6gloD 
Britannique.  —  J'apris  que  l'Arm^e   ennemie  avoit  pris  le  19.  d'Aout 
trois  camps,  Tun  a  Bebra,  Tautre  ä  Asmushaus,  et  le  troisieme  a  Soltz; 
qoe  le  Gros  de  TArm6e  marchoit  sur  Friedewalde  et  Hirschfeld.  — 
L'arm6e  du  Prince  de  Conde  rest&t  immuable  ä  Grimbergue.  — 
Les  Hopitnux   ambulants  des  Anglois  furent  ^tablis   d  Hombourg 
en  Hesse.  — 

Le  gros  train  du  Si^ge  eut  ordre  le  19.  d'Aout  1762  d'avancer 
jusqu'ä  Münden;  —  La  garnison  de  Rabbabourg,  de  se  transporter  ä 
Waldeck  Les  Chassenrs  de  Freytag  ä  Waldeck,  ceux  de  Freytag  a 
Höxter,  et  ceux  de  Freytag  avec  Wintzingerode,  eurent  ordre,  de  re- 
joindre  tous  lenrs  Corps  respectifs. 

Le  20  Aout  1 762  la  grande  arm6p  Fran(;oise  vint  camper  derriere 
Hirschfeld  derriere  le  Petersberg :  la  Droite  ä  Cothus,  le  Centre  derriere 
le  Heiligenberg,  et  la  Gauche  a  Kühnebach.  Stainville  se  tronvoit  entre 
Mengshaus  et  Holtzheira  II  avoit  Nied.  Aula  et  Nied.  Josse  occup6 
en  force. 

Le  21.  Aout  1762  les  Piquets  de  l*Arm6e,  campte  a  Schwartzen-r 


982  Tagebuch  des  Herzogs  Ferdinand     Kap.  XVII. 

born,  eurent  ordre  de  marcher  a  Prielingen  pour  soatenir  la  Brigade 
des  Chasseurs  de  Frey  tag,  qni  B*y  trouv&t,  avec  2  pieces  de  6  livres 
de  bale.  A  Varriv^e  de  ces  Piquete  la  Brigade  de  Friedrichs  des  Chas- 
seurs de  Freytag  devoit  marcher  a  Klete,  ou  Klebe,  et  ponsser  nii  gros 
poste  en  avant  sur  Nied.  Aula.  Les  Piquets  du  corps  de  Waldgrave 
eurent  ordre  de  marcher  sur  Machlos.  J'y  dirigeai  aussi  mes  Leih- 
Hussards  avec  mon  Aide  de  Camp  Streithoff,  qni  aToit  ^t^  la  nuit  dans 
les  bois  entre  Weissenborn  et  Hansen. 

Le  20.  Aout  1762  au  matin  le  L.  C.  Philipps  renvoioit  de  Varm^ 
les  Canons  inutiles  avec  lenrs  ammunitions  a  Fritzlar,  oü  Us  y  firent 
jonr  de  repos.  De  la  ils  devoient  continuer  leur  Route  jusqu-a  Hameln 
et  plus  loin  en  Angleterre. 

Aprds  Taffaire  a  Ammenau  entre  Riedesel  et  Mons.  de  Conflans  aa 
18.  d'Aout  le  dernier  se  retirat  sur  Biedenkop  et  de  la  a  Lasphe.  Mons. 
de  Riedesel  restat  dans  la  partie  de  Wettern  avec  son  Regiment^  4  ou 
500  Command^s  de  la  Cavallerie  du  Frince  H^r^ditaire  de  Bmnswic; 
et  les  2  Bataillons  de  Peutz  de  la  16gion  Britannique  devoient  l'y 
joindre.  — 

J'ordonnai  le  21.  d'Aout  1762,  qae  la  Brigade  de  Mansberg  mar- 
chat a  mi-chemin  entre  Ober- Aula  et  Schwartzenborn  non  loin  de  Frie- 
digeröde ;  et  la  Brigade  de  Cavallerie  de  Wolff  devoit  s'y  joindre.  La 
Legion  Royale  se  portat  le  matin  du  21.  d'Aout  1762  de  Solms  par 
Breitenbach  ä  Orebenau ;  eile  fit  des  Detachements  a  Biben,  Liingelbaeh 
et  Oderau;  J'y  envoi'ai  des  Detachements  contre.  — 

Le  22.  d'Aout  1762  le  L.  O.  Gilsae  ent  ordre  de  venir  camper 
avec  son  Corps  de  troupes  a  Mühlbach,  mais  de  laisser  le  poste  de 
Lodwigseck  stabil,  et  d'en  ^tablir  encore  nn  intermediaire. 

J'ordonnoi  le  placement  des  Piquets  de  Waldgrave  entre  Gortzhab 
et  Hunstadt,  de  Machtlos. 

La  Brigade  de  Wolff,  Cavallerie  Hessoise,  eut  ordre  de  marcher  de 
son  camp  de  Friedigerode  sur  la  hauteur  de  Olberode,  non  loin  de 
Ober-Aula. 

La  Reserve  de  Mylord  Granbi  marchat  de  Obem-Qeiss  dans  les 
environs  de  Frielingen  a  7  heures  du  matin,  ses  piqnets  &  Oosmanrode 
et  ä  Klebe. 

La  Brigade  des  Chasseurs  de  Freytag  ans  ordres  du  L.  C.  Fried- 
richs, eut  ordre  de  marcher  de  la  partie  de  Frielingen  et  Klebe  a  Hun- 
feld  non  loin  de  Hertzberg.  Le  Corps  du  Q.  L.  de  Waldg^ve  düt  se 
mettre  en  marche  pour  Hontfeld,  de  möme  qne  les  nonveauz  piqnets 
de  la  Brigade  de  Mansberg  et  la  Brigade  de  Cavallerie  de  Wol£  Les 
piqnets  de  l'Arm^e  post^s  a  Frielingen  eurent  ordre  de  se  poster  dans 
les  bois  entre  Kemrode  et  Machlos.  Waldgrave  tirilt  ses  piqnets  a  loi. 
B  y  eüt  des  nouvelles  de  TEnnemi,  qni  marqnerent^  qne  Mons.  de  Staiii- 
ville  6toit  march6  avec  une  partie  de  son  corps  par  Queck  a  Schlitt. 
Une  partie  de  son  corps  ötoit  rest^  a  Orebenau  ponr  couvfhr  sa  marche. 
TJne  partie  de  T Arm6e  ennemie  6toit  parti  snr  Fnlde,  le  Gros  a  Hirsch- 
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feld ;  et  a  Witterode  et  a  Bebra  il  s'y  tronvoit  pareillement  des  Camps 
des  enneinies. 

La  Brigade  des  Ghassenrs  de  Frejtag  post^e  dans  la  partie  en 
avant  de  Obem-Geiss  vers  Almershans  ent  ordre  de  cotoier  la  marche 
de  Mylord  Granbi  et  de  se  porter  ensnite  entre  Hattenbach  et  Otters- 
berg vers  Ober-Jossa. 

*  Lnckner  remportftt  le  21.  d'Aont  1762  nn  avantage  snr  les  Yolon- 
taires  de  Wnrmser,  fit  200  hommes  et  5  Officiers  prisonniel«,  prit 
100  cbevanx  et  un  canon  aox  environs  de  Rnpertenrode. 

J'apris  qne  les  Yolontaires  de  Clermont  ^toi'ent  march^s  snr  Iser- 
lohn ;  et  que  Mons.  d' Anvet  avec  6  foibles  bataillons  snivoit,  Teoant  da 
Bas-Rhin.  Gonflans  s'^toit  repliö  dans  la  partie  da  Comt6  de  Wittgen- 
stein.    Riedesel  ötoit  ä  Tobserver. 

Les  2  pieees  de  6  livres  de  bale  marche  an  21.  d'Aont  ayec  les 
piqnets  de  TArm^e  a  Frielingen  re9nrent  ordre  an  22.  d'Aont  de  mar- 
cher  de  Frielingen  sons  nne  esoorte  convenable  par  Hansen  a  Hnnfeld 
non  loin  de  Hertzberg,  Äfin  de  s'y  joindre  an  Corps  du  L.  G.  Wald- 
grave. 

Les  piqnets  de  Gilsae  enrent  ordre  de  se  placer  a  Obem-Geiss  et 
d'ayoir  nn  poste  d'avertissement  du  cot6  d' Almershans. 

Le  22.  d'Aoüt  1762  les  Begts.  de  Schnlembonrg,  de  Otto,  et  pent- 
6tre  anssi  les  3  Bataillons  de  Garnison  Hessois  Blom,  Kutzleben  et 
Wnrm,  joindroi'ent  le  Fr.  Frederic  de  Bmnswic  a  la  Bloeqnade  de 
Cassel. 

Le  L.  G.  Waldgrave  ^tablit  son  camp  entre  Bieben  et  Reinerod 
avec  la  Brigade  d'Infanterie  de  Mompe9on,  celle  de  Mylord  Pembrocke, 
Celle  de  Wolff,  avec  2  pieees  de  6  livres  de  bale  an  22.  d'Aont  1762, 
apr^  avoir  delog^  l'Ennemi  de  Grebenan,  oü  la  Legion  Boiale,  les 
Ghamborants  et  denx  Bataillons  se  sont  trony^s,  qni  se  sont  repli^s  ä 
Schlitz.  L'on  edt  la  nonvelle,  qne  le  Gros  de  lenr  Armöe  se  replioit 
dans  le  Hann  Grund  de  la  partie  de  Hirschfeld.  La  Brigade  des  Chas- 
senrs  de  Freytag  anx  ordres  de  Friedrichs  se  port&t  sur  Grebenan. 

Le  28.  d'Aoüt  1762  TArm^e  et  ses  Corps  prit  la  position  sniyante. 
L'Arm^  marchftt  a  6  henres  dn  matin  en  4  OoUonnes  ponr  Langels- 
heim.  Les  Brigades  de  Sandfort,  Fembroke,  Mansberg  et  Wolff  prirent 
lenr  emplacement  en  avant  de  Grebenan;  la  Reserve  de  Mylord  Granbi 
anz  environs  de  Ober-  et  KiedeisTossa;  le  Corps  dn  L.  G.  Gilsae  restAt 
a  Mtlhlbach.  Les  nonyeanx  piqnets  de  VArmöe  fnrent  plac^s  dans  les 
Bois  de  Rengerot.  Les  yieuz  piqnets  de  TArmöe  rest^rent  jnsqn'a 
2  henres  de  Taprösmidi  a  lenr  emplacement  dans  les  bois  entre  Kem- 
rode  et  Machlos.  Aprös  quo!  ils  rentreront  dans  les  Regiments.  Les 
denx  Brigades  de  Chassenrs  eürent  ordre  de  marcher  aux  ordres  dn 
G.  M.  de  Freytag  a  Mahr,  mettant  leurs  postes  d'avertissements  a  Lan- 
terbach  et  Wetges.  Les  piqnets  dn  Corps  de  Waldgrave  enrent  ordre 
de  se  placer  snr  la  grande  Schneyse,  qni  mene  de  Grebenan  4  Schlitz. 
Les  piqnets  de  Mylord  Granbi  enrent  ordre  de  s'^tablir  partie  sur  la 
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hauteur  vis-ärvis  de  Kieder-Aala,  partie  dans  le  bois  vis-a-vis  de  Nieder- 
Wegefarth.  Qaand  Mona,  de  Gilsae  apprend,  que  Vennemi  a  qnittö  la 
partie  et  les  environs  de  Bebra  et  de  Witterode ,  il  atdrera  a  lui  le 
poste  de  Ladwigsecke  avec  ses  postes  d'avertissement.  Mr.  de  Spangen- 
berg  rest&t  dans  la  partie  de  Ober-Grentzebach.  —  Mons.  de  Hatfa  eüt 
ordre  de  faire  marcher  le  Regt,  de  Scheiter,  le  Bat.  d'Udam  et  le  Regt, 
de  DragOQS  de  Hattorff  par  des  marches  forc^s  josqu'a  Stadtbergen, 
ponr  y  attendre  des  ordres  nlteriears.  —  Le  Bat.  de  Milice  Hannovrien 
eat  ordre  de  marcher  de  Minden  Ä  Lipstadt,  d'oü  le  Regt,  de  Behr 
Infanterie  eat  ordre  de  marcher  sur  Warbourg  et  de  la  pour  se  joindre 
an  Fr.  Frederic  de  Bmnswic  devant  Cassel.  —  Les  Oamisons  d'Han- 
noyre  et  de  Nienboarg  devoient  former  de  noavean  celle  de  Minden.  — 
Le  Regt,  de  Scheiter  et  le  Bat.  d'Udam  de  la  l^gion  Britanniqne  ötoient 
destinös  poor  marcher  au  corps  d'Armöe  da  Fr.  Erederic  de  Bmnswic 
devant  Cassel.  Le  Regt,  de  Dragons  de  Hattorfl  eüt  ordre  de  joindre 
TArmöe.  Le  Fr.  Frederic  de  Brnnswic  eüt  ordre  de  faire  marcher  le 
Regt,  de  Yeltheim  Dragons  et  celoi  de  Hodenberg  Cavallerie  a  TAr- 
möe.  Le  Corps  da  Frince  consisteroit  alors  en: 
6  Batt  de  Grenadiers  Hannovriens, 

1     -     Schalenbarg,  4  Esc.  de  Waldhaosen, 

1     -      Otto,  4     •     de  Hassards  de 

1     -     Scheiter,  Hesse. 

1  -     Behr, 

2  -      GUsae, 

2  -      Maisbarg, 

3  -  Regts.  .de  Garnison  Hessois. 
Les  Chasseors  de  Brnnswic  a  pied. 
Les  Volontaires  anziliaires. 

2  Oboziers,  6  pieces  de  6.  de  bale. 

1  Bat.  qae  le  Duc  Regnant  mon  frere  fonmiroit. 

1  Bat.  XJdam  Legion  Britanniqae. 

Les  Fiqnets  da  Corps  d'armöe  de  Mons.  de  Gilsae  devoient  6cre 
poossös  entre  Ober-  et  Kieder-Geiss  et  il  ötabliroit  un  poste  de  oom- 
monioation  &  Frielingen,  de  100  hommes  d'infanterie  et  de  50  ctievaax. 
Les  2  pieces  de  6  livres  de  bale  restoient  anprds  de  la  Reserve  de 
Mons.  de  Waldgrave. 

L'Ennemi  ai'ant  avacn^  le  28.  d'Aoat  A  4  heares  du  matin  la  vilie 
de  Hirschfeld,  eile  fat  oocop6e  par  un  detachement  de  nos  troopea.  Le 
Quartier  General  ennemi  a  6te  le  22.  d'Aoat  a  Hanfeld.  Le  ^«3.  U  a 
du  venir  a  Falde. 

Le  Corps  da  G.  L.  Gilsae  est  marchö  de  Mühlbach  a  Oberu-Geiss. 

Beaucoup  de  troapes  s'assemblerent  a  SchlitK  et  deniere  la  dite 
ville. 

Le  23.  d'Aoat  176*2  a  midi  le  L.  G.  de  Gilsae  eüt  ordre  de  mar- 
cher avec  son  corps  a  Frielingen. 

Im  gamison  de  Höxter  eat  ordre  de  marcher  a  Warbooig,  d*ou 
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conjointement  avec  celle  de  Warbourg  eile  marcheroit  a  Fritzlar,  y  re- 
lever  la  garuison,  qui  s'y  trouve  afithenre,  qui  devoit  rejoindre  Tarm^e. 
Celle  de  Sababourg  eut  ordre  d'aller  a  Waldeck,  et  Warbourg  devoit 
6tre  occup^  par  an  Bataillon  de  milicc  Hessoise.  Les  manitiouB  de 
Warbourg  devoient  Ötre  transport^s  a  Munden.  Le  Duo  de  Brunswie 
fut  requis  de  fonrnir  1  Batt   pour  le  »Si6ge  de  Cassel. 

Gilgsae  ^toit  de  son  chef  march^  encore  plus  en  avant  vers  Nieder- 
Geiss. 

Le  24.  d'Aoüt  le  Lieut.  Gen.  de  (:^il8ae  eut  ordre  de  mareher  de 
Frielingen  ä  Nieder-Jossa,  y  relever  Mylord  Granbi.  Celui-ci  marchat 
sur  Mahr;  Frey  tag  a  Ougersbacb  tenant  un  grand  poste  a  Herbstein, 
qui  en  tieodroit  un  a  Ulrichstein.  Le  Prince  H6r6ditaire  en  ötabliroit 
an  a  Laabach. 

Le  chateau  de  Hertzberg  fut  releve  par  des  Command^  de  l'ar- 
m6e ;  le  jeune  Kall  y  rest&t  commandant.  Les  chassenrs  de  Freytag  a' 
Hertzberg  eurent  ordre  de  retourner  a  leur  corps. 

J'apris  la  facheuse  nonvelle  qne  le  Bon  Riedesol  6toit  bless^  a 
l'affaire  de  Gladebach.  Son  corps  a  re()a8s^  la  liahne  a  Stentzhausen. 
II  a  fait  des  prisonniers,  mais  il  a  anssi  perdn  dn  monde. 

Je  n'apris  rien  des  avantages  remport^s  par  le  Prince  Hörödltaire: 
II  me  marquat  brievement,  qne  le  Prince  de  Cond6  ötoit  marchö  snr 
Giessen;  qn'il  faisoit  mareher  ses  tronpes  a  Grttnbergne,  et  qne  Lack- 
ner 6toit  Ä  la  suite  de  TEnnemi  avec  tonte  la  Gavallerie  du  Prince.  — 
La  grande  Armine  francoise  vint  dans  la  partie  de  Falde,  campte, 
Falde  ä  dos,  la  droite  a  Gross-Lüder  sur  le  Solzberg,  Malges  en  front, 
passant  avec  la  ligne  entre  Hombag  et  Rötges ;  et  la  Gauche  s'^tendant 
a  ^ied.  Kode. 

Le  25.  d'Aout  1762  Tarm^e  marchat  en  4  OoUonnes  de  Lingei- 
bach  a  Mahr.  Messieurs  de  Waldgrave  et  de  Gilsae  Ty  joignirent 
venant  respectivement  de  leurs  Camps  respectifs  de  Grebenan  et  de 
Nieder-Jossa  Wintzingerode  eut  ordre  de  pousser  jusqu'a  Schlitz, 
aiant  öt^  la  nuit  dn  23.  au  24.  d'Aoüt  a  Nieder -Haan.  Le  24.  il  a 
voulü  6tre  ä  Langen-Schwantz. 

Mylord  Granbi  eut  ordre  de  mareher  avec  la  Reserve  ä  liauter- 
bach;  Le  Gen.  Maj.  de  Frey  tag  a  Herbsteiu. 

Le  Pr.  Hör^ditaire  a  voulu  mareher  sur  Lieh,  poui*  en  deposter  les 
troupes  legeres.  Jeaoueret  est  rest^  avec  les  Hussards  Prussiens  ä 
Borckhardtsfelde,  et  le  Regt  de  Bauer  a  6t6  stabil  ä  Feldkroken.  L  en> 
uemi,  qui  a  6t6  dans  la  partie  de  Schlitz,  est  marchö  sur  Gross-Luder, 
de  la  sur  Eichenaa.  L'arm^e  ennemie  a  du  mareher  le  24.,  mais  a  re^ü 
contre-ordre.  Un  gros  detachement  de  Tennemi  est  m'arch^  sur  Blankenau, 
qai  a  pouss^  un  detachement  sur  Crainfeld. 

Le  Prince  de  Cond6  s'est  trouv^  le  24  d'Aoat  derriere  Giessen  et 
il  a  eu  an  detachement  de  ses  troupes  legeres  a  Lieh.  II  a  uu  petit 
<^am])  avaac^  entre  Steinbach  et  Albach.  — 

II  y  a  eu  des  Clermont  entre  Rühdeu  et  Paterbom.   Mons.  d'Aavet 
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semble  toujours  menacer  Hamm.    Le  Corps  do  L.  G.  de  Riedesel  a  eu 
ordre  de  marcher  de  Stentzhausen  k  Nieder- Weimar. 

Lee  Regts.  de  Hodenberg  Cavallerie  et  Veitheim  Dragons  arrive- 
rent  le  22.  d'Aout  a  Obem-Aala,  detach^  da  corps  d'arm^  da  Prince 
Frederic  de  Branswic,  laiss^  aapr^s  de  Cassel. 

Les  Clermonts  voItigeoYent  anx  environs  de  Rubden,  Bühreo,  Harde- 
haasen  et  Paterboru^  poar  noas  rendre  les  convois  de  Fariae  mal  assu- 
r66  de  Lipstadt.  Le  Prince  Frederic  avoit  ordonn^  aa  L.  C.  de  Specht 
k  Warboarg,  de  leur  donner  la  chasse,  le  renfor9ant  de  qoelqoe  Ca- 
vallerie. — 

L'on  eot  des  noavelles  qae  le  oorps  d'Auvet  6toit  daiis  hi  par^ 
de  Meschede  et  d' Arensberg.  D'aatres  disoieot  eacore,  dans  la  partie 
de  Lünen.    Mons.  de  Huht  s'ötoit  dötermin^  de  manoeavrer  contre  enr 

La  grande  Armöe  fran9oise  paroissoit  prendre  en  trois  CalloiiDes 
sar  Hanau  et  Frankfort.  Elle  qaittftt  la  nait  da  24.  an  25.  d'Aoot 
Fulde. 

L'armöe  de  Gond^  doit  ayoir  fait  le  24.  d'Aout  un  moovement  de 
Oiessen  sar  Grüningen,  dont  le  Pr.  H6r6ditaire  de  Brnnswic  a  tooIq 
profiter;  qui  s'est  port^  sar  Lieh,  de  la  sar  Orüningen,  et  pooss^  8« 
troapes  legeres  a  Butzbach.  L'on  entendit  ane  forte  eanonnade  dins 
cette  partie  d^s  les  8  h  eures  da  matin  jasqa'Äpres  midi.  L'arm^  de 
Coad^  a  6t^  derriere  le  Pohl-Oraben  L'on  dit  qn'elle  avoit  detach^  le 
Regt  de  Piemont  pour  renforcer  le  corps  de  Mons.  d'Aavet 

II  fat  resolü,  qae  le  26.  d'Aoot  rArmöe  marcberoit  en  4  CoDoDuee 
de  son  camp  de  Mahr  k  Ulrichstein.  Mylord  Oranbi  marcberoit  aree 
sa  Reserve  a  Herbstein,  et  Freytag  a  Crainfeld ;  Wintsiogerode  a  Otoe 
Lüder. 

Le  25.  d'Aoat  1762  arrivftt  le  Coarrier  da  Roi  de  Prasse  aveeU 
noavelle  de  Tavantage  remportö  par  le  Roi  de  Presse  sar  Mons.  de  Dtnn 
dans  les  environs  de  Reicbenbach.  L'Arm^  en  fit  le  soir  a  6  heares 
sa  rejoaissance. 

L'affaire  da  Prince  H^r6ditaire  entre  Lieh  et  Orüningen  a  M  de 
la  mani^re  suivante.  II  est  parti  le  soir  da  24.  de  Orimberg  poar  Lieh, 
n  n'y  a  pas  troav^  de  resistanoe.  Le  25.  le  Prince  s'est  detennin^  de 
Son  propre  mouvement  de  passer  la  Wetter  en  trois  Collonnes  aa  Goo- 
vent  d'Arensbnrg,  a  Müchelheim  et  k  Treis-Münteenberg,  snr  les  aris 
qn'il  avoit  de  la  marche  retrograde  de  VEnnemi  sar  Wetzlar.  An  heo 
de  cel&  il  troave  Tarm^e  ennemie  rangle  en  Bataille  derriere  le  Pohl- 
graben,  qui  saloe  ses  collonnes,  qai  ^toi'ent  avanc^es  trds  prds,  d'ane 
canonade  des  plus  vives  et  des  plus  saivies,  qae  les  troapes  ont  ^td  obfi- 
göes  de  se  coacher  ventre  a  terre.  Grüningen  a  6t6  occap6  par  ikk 
troapes.  On  y  a  fait  du  batin.  L'arm^e  da  Prince  H^rMitaire  est 
avanc^  jusque  sar  les  hauteurs  de  Eberstadt  Le  vOlage  de  HoHsbeiD 
a  ^  occup^  par  nos  troupes,  de  m^me  qae  les  ravins  de  Grüningeo; 
quelque  monde  aiant  6t^  taö  de  notre  pari.  Le  Prince  a  ordonn^  a  soo 
armte,   de  prendre  la  position  aoprds  da  Convent  d'Arensboig .    Od  a 
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perdü  3  pieces  de  6  livres  dont  les  affats  et  chevaux  ont  6tä  cass^s  et 
tu^s.  Le  Prince  me  marque,  qu'il  veut  ee  replier  aar  Grünberg  le  26. 
et  6tablir  Lnckner  a Merlan:  —  ce  qoe  je  desapronvois  soaverainement. 
S.  A.  fit  avec  ses  tronpes  legeres  nne  course  ä  Butzbach  dans  la  jour- 
n^e  du  25. 

Hnht  eut  ordre  le  26  d'Aout  1762,  qu'ausßi  longtemps  D'Auvet 
resteroit  sur  la  Lippe,  il  n'enverroit  pas  le  Regt,  de  Scheiter,  ni  Hat- 
torf,  ni  Udam  en  Hesse;  mais  les  denx  premiers  bien  a  Lippstadt, 
afin  d'y  brider  les  conrsses  dans  le  Paterborn  de  la  part  de  Tennemi. 

Le  26  d'Aout  1762  le  Pr.  H6r6ditaire  s'est  port6  le  matin  sur 
Grünberg.  Le  General  Luckner  6toit  marchö  a  Merlan,  Jeanneret  avec 
le  Bat.  de  Porbeck  a  Hatterode,  Pentz  et  Patzkow  a  AUendorff  sur  la 
Lamm.  Sur  ma  lettre  re9ue  il  resolut,  de  faire  marcher  Luckner  a 
Weickertshain,  ses  Husards  a  Münster  et  a  Laubach.  Je  fis  marcher 
le  Regt,  de  Bauer  a  Schotten. 

Wintzingerode  est  marchö  de  Gros  Luder  (ou  plustöt)  a  Tost 
pr^  de  Weidenau.  La  grande  arm^e  fran9oi8e  derriere  Neuhoff,  Stain- 
^lle  a  Salmünster. 

J'apris  que  la  grande  arm6e  fran90]8e  6toit  march^e  entre  Schlüch- 
tern et  Nenhoff,  et  qu'elle  a  voulü  ßtre  le  27  i  Gelnhausen.  Castries, 
qui  a  ^t^  ä  Freyensteinau,  est  march6  sur  Birstein;  Ghabot,  qui  a  6t^ 
a  Licherode,  est  march^  ä  Wenigs. 

Le  Prince  de  Cond6  est  march^  avec  son  sorps  (Farm^e  le  26  a 
Butzbach. 

Les  Begts.  de  Yelthelm  Dragons  et  de  Hodenberg  joignirent  Tar- 
m^e  le  26  d'Aout  au  camp  de  Ulrichstein. 

Moavement  au  27  d'Aout  1762. 

Le  Lient.  Gen.  Luckner  marchat  a  Münster  et  6tablit  ses  tronpes 
legeres  a  Lieh.  Jeanneret  tourbillonna  entre  Hatterode  et  Lieh.  Pentz, 
Patzkow  et  Carpenter  furent  i  Nordecken  de  AUendorff.  Pentz  marchat 
.encore  ce  jour  vers  Marbourg  avec  ses  deux  Bataillons  de  la  Legion 
Britanniqne.  Le  Cap.  Lieut.  Kunze  allat  avec,  afin  d'investir  le  Ghateau 
<le  Marbourg. 

Le  Changement  suivant  eut  liea  au  28  d'Aoüt  1762. 

Obuziers:    pieces  de  U.  pesoiit: 

II  fnt  detachö  du  Parc  d' Artillerie 

Anglolse  ....         6  6  12      - 

du  Parc  d' Art.  Haan.       4  6  —      - 

du  Parc  du  Major 
Lempe  avec  le  Pr. 

H^rMtaire   ...        6  6  —      - 

le  tout  aux  ordres  du  Colonnel  Philipps,  avec  la  moiti6  du  Regt  de 
Schaumbourg- Lippe.  Ils  durent  marcher  le  28  de  grand  matin  jusqu'» 
Rombourg  sur  TOhme  au  Rendez-vons  g^n^ral ;  aprds  quelque  repos  ils 
devoient  continuer  leur  chemin  eneore  jusqn'a  Amoeneburg,  d'oü  ils 
marcheroient  le  29  d'Aeut  devant  Marboorg. 
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Le  Lieut.  Gen  de  Couway  fut  detach6  de  l'armöe  avec  le  corpf 
suivant:  1  Bat.  Barrington,  1  Bat  Pr.  Frederic  de  Brunswic  le  pre- 
mier,  2  Bat.  Wutginan,  1  Bat.  Scheele  avec  400  chevanx  command^s 
sur  toute  la  Cavallerie  de  Tarniöe.  Ce  corps  devoit  se  rassembler  a 
Homboarg  sur  rOlime,  aprös  un  petit  delassement  continuer  sa  route 
jusqu'ä  Amoenebourg,  et  de  lä  sur  Marbourg.  Le  29  d'Aoot  le  Lient. 
g6n.  Conway  devoit  detacber  100  chevaux  sur  le  chemin  de  Jesberg  ä 
la  rencontre  des  ammunitions  qui  seroient  tir6es  des  depots  de  W&r- 
bonrg  et  de  Waldeck. 

Le  Major  Roye  et  encore  uu  officier  d'Ingenieurs  aapr^s  de  My- 
lord  Granbi  furent  pri6s  de  s'y  rendre  au  siöge,  ä  Mylord,  —  De  m^me 
qne  le  L.  C.  Du  Plat. 

L'Arm6e  marchat  ä  6  heures  du  matiii  en  6  Collonnes  de  son 
Camp  d'Ulrichstein  ä  eelui  de  Schotten ,  Mylord  Granbi  avec  sa  Re- 
serve de  Herbstein  entre  Burgelshayn  et  Sichehaus,  sa  droite  ven 
BuBsebom;  Frey  tag  ä,  Yolkershayn;  le  Regiment  de  Bauer  a  Nidda. 

Le  Prince  H6r6ditaire  detachat  le  Lieut  Gen.  Bock  avec  le  corps 
suivant  afin  de  couvrir  le  si^ge  de  Marbourg,  sur  les  hantenrs  de 
Kroffdorff,  jettant  nn  pont  a  Lollar  et  y  etablissant  un  poste.  Le  corp( 
consisteroit  en 

1  Bat.  Grenad.  Warnsted, 

1     -     Appelbom, 

1      -     Imhoff, 

1      -     de  la  Legion  Porbeck, 

1      -       -     -         -        Kruse. 

4  Esc.  Bock, 

5  -     Hnssards  Prussiens, 
5      -     Riedesel. 

Le  Lieut.  Gen  Luckncr  devoit  marcher  avec  son  corps  de  troupe? 
a  Bingenbeim,  ^tablissant  nn  poste  a  Btaden. 

Le  Prince  voulüt  garder  les  Hnsards  Prnssiens  avec  lui.  II  d^ 
Yoit  ^vacuer  Hombourg  et  Amoenebourg  et  ^tablir  ces  garnisons  a 
Grimberg,  oü  il  devoit  ^tablir  sa  Bonlangerie.  Tont  cela  ne  parüt  pa$ 
du  goüt  du  Prince.  I^e  Prince  vonlüt  anssi  prendre  nnc  positioo  t 
Ahrensborg. 

L'on  dit  la  grande  Arm6e  ennemie  march^e  sur  Gelohansen;  I/oq 
fat  en  suspens  sur  la  position  du  Prince  de  Cond6,  s'il  dtoit  a  PoigotiN 
Butzbach,  ou  Nauheim,  on  derriere  Friedberg. 

Le  Duc  Regnant,  mon  fröre,  s'engageat  de  livrer  130«  bomme? 
au  Pr.  Frederic  son  iils  pour  le  sidge  de  Cassel. 

Je  demandai  au  Duc  Regnant,  mon  Fröre,  de  faire  marcher  le^ 
8  pieces  de  *i4  livr.  de  bale  et  les  2  mortiers  train  de  Siöge,  qni 
avoient  ötö  preparös  pendant  Thiver,  directement  sur  Münden,  afin 
d'ötre  employös  au  Siöge  de  Cassel. 

La  marche  du  Regt,  de  Behr  de  Lipstadt,  da  Regt,  de  Scheiter 
de  Münster,  du  Bat.  d'Udam  de  Hamm,  et  dn  Regt  de  HattDrff  de 
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la  Legion  Britanuique  tat  saspendue  par  rapparitloti  de  Mr.  d'Auvet 
dans  la  partie  de  Luyneu  et  de  Hamm.  II  j  eut  quelques  troupes 
legeres  sur  la  Roer  (Ruhr) ;  et  qnelque  chose  avoit  6t^  entre  Lichtenau 
et  Paterboru.  Ils  avoi'ent  m^me  tir^s  quelques  volles  de  canons  snr 
Hamm  sans  effet.  L'on  parlät  comme  si  les  Dannois  feroi'ent  une 
diversion  en  faveur  des  Francois,  et  que  le  Russes  se  joindroient  de 
nouveau  aux  Autrichiens;  et  que  les  Dannois  pourroi'ent  avoir  quelque 
dessein  sur  Bremen. 

Je  n'eus  aucane  nouvelle  ni  du  Pr.  H^r^ditaire  de  Brunswic,  ni 
de  Luckner  durant  toute  la  journ6e,  et  j'ignorai  souverainement,  s'ils 
^toieut  venns  a  leur  destination. 

Le  Collonel  Bauer  delogeat  l'Ennemi  avec  son  Regt,  de  Nidda  et 
y  prit  poste.  Uuc  partie  des  Piquets  de  la  Droite  marcherent  a  Niddfl. 
Les  autres  resterent  a  Engelsdorflf.  J'y  envoiai  de  Tarm^e  2  pieces 
de  6  livr.  de  bale  et  2  obuziers.  Le  reste  des  piquets  de  TArm^e 
etoi'ent  6tablis  dans  les  bois  de  Annertzhaus,  Reimrod,  Eichelsachsen, 
Wingertshausen  et  Escheroth.  La  grande  arm6e  (fran9oise)  doit  6tre 
ä  Büdingen,  un  corps  a  Windecken,  un  autre  coqjs  marchant  de  Qellen- 
hauseu  sur  Windecken,  oü  le  Rendez-vous  g6n6ral  de  l'armöe  doit  6tre. 
II  doit  y  avoir  des  troupes  a  Wenige,  S taten,  Ober-  et  Nieder- Florstadt, 
de  m^me  que  Assenlieim  doit  6tre  occup6  par  l'eunemi,  comme  aussi 
Orteuberg,  pour  oü  l'ennemi  s'^toit  retir6  aprc^s  quMl  avoit  fait  sa  re- 
ti-aite  de  Nidda. 

J'apris  le  28  d'Aout  que  le  Regt,  de  Hattorfl*  de  la  legion  Bri- 
tanniqae  ^toit  arrivö  aux  environs  de  Lipstadt. 

Le  29.  d'Aout  1762  l'armöe  eut  ordre  de  marcher  en  4  Collonnes 
yur  Nidda;  Mylord  Granbi  sur  fc^chotten;  Freytag  a  Gedern.  Deax 
canous  de  6  livre  de  bale  Anglois  marcherent  avec  les  piquets. 

Le  Ij.-G.  de  Luckner  mo  raportat  tard  de  Bingenheim,  d'oü  il  a 
6te  oblig6  de  deloger  les  troupes  legeres  du  Prince  Cond6,  et  ä  Staden 
la  Legion  Roiale  et  le  Regt,  de  Nicolai.  L'arm6e  de  Cond6  doit  6tre 
toujpurs  a  Hasseleck,  non  loin  de  Priedberg  et  Nauenheim.  Le  Prince 
de  Soubise  doit  avoir  6t6  a  Vilbel. 

Le  Lieut.-Colonel  Comte  Taube  commandant  a  Fritzlar,  reyut  ordre 
de  se  reudre  a  Ahlsfeld  afin  d'y  couvrir  la  Boulangerie  de  TArm^e. 

Le  29.  d'Aout  1762  au  matin  je  reyus  une  lettre  du  Pr.  H^r^ditaire 
du  28.  d'Aout  ^crite  d'Arensbourg  le  soir  a  6  heures.  II  me  marqnat, 
qu'une  partie  de  l'armäe  de  Condö  etoit  ä  la  Hasselhecke,  l'autre  partie 
derriere  Ober-  et  Nieder-Merlau.  Un  peu  se  trouve  en  de9a  de  la 
Montagne  de  Johansberg  en  avant  de  Friedberg;  les  Confians  dans  la 
partie  du  bois  de  Butzbach.  Ils  ont  d'abord  occupö  le  Muntzenberg, 
mais  qu'ils  ont  ced6  a  l'approche  des  premieres  troupes  du  Pr.  H6r6- 
ditaire  de  Brunswic,  qui  Fa  fait  occoper,  et  qui  y  a  fait  marcher  les 
Troupes  legeres  ou  les  Hussars  des  Prussieus.  Le  Prince  a  pris  son 
Camp  non  loin  de  Ahrensbourg. 

Wiutzingerode  eut  ordre  de  joindre  l'arm^e  le  29.  d'Aout  1762,  de 
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Jost  a  Nidda.    II  arriva  le  soir  et  il  fut  plac6  poor  la  nuit  a  Wallern- 
haaseu,  oü  mes  Bussards  du  Corps  s'y  trouverent  aussi. 

Luckner  ne  B'emparat '  pas  de  Stateii.  La  Legion  Roiale  j 
rest&t. 

Le  Priuce  H^röditaire  prit  le  29.  d'Aout  1762  son  camp  pr6s  de 
Wolfersheim. 

Le  30"«  d'Aoüt  1762  le  Prince  H^rMitafre  eut  ordre  de  marcher 
a  Assenheim  sur  la  Nidda;  Luckner  vers  Friedberg ,  ponr  observer  k 
Priuce  de  Cond^,  qui  ötoit  march6  la  veille  de  bou  camp  de  la  Hassel- 
hecke  sur  Rotheim. 

L'on  dit  que  tout  marchoit  de  Tarm^e  ennemie  sur  Bergen.  Les 
uns  disoient  que  le  Quai'tier  g6n6ral  des  Maröchaux  6toit  a  Windecken, 
les  autres  sonteuoient  qu'il  6toit  a  Vilbel.  Les  Saxons  doivent  ^tre 
dans  la  partic  de  Salmuuster  entre  Hausen  et  Alersburg. 

Le  L.-G.  de  Bock  avec  son  corps  de  troupes  arrivät  le  29.  d'Aoot 
ä  Udenhausen,  oü  11  y  oceupat  son  emplacement  tel  que  le  Duc  de  Hol- 
stein l'avoit  occup6,  garnissaut  le  Stauffenberg  et  la  vieille  Kedonte  faite 
rannte  1759.  II  re9ut  ordre  d'euvoi'er  les  3  Bataillons  de  Grenadiers 
de  Brunswic  a  Marbourg  au  L.-ü.  de  Conway,  qui  en  revangeTen- 
verroit  les  4  Bataillons  tirös  de  la  seconde  ligne  de  l'arm^e,  et  de  le$ 
envoi'er  a  Uddenhausen  au  L.-G.  de  Bock.  Cela  fut  suppos^  s'execater 
le  29.  d^iout  par  raport  ä  la  Brigade  d'Infanterie  ou  Grenadiers  de 
BruuBwic;  et  qu'au  30.  d'Aout  T^change  respectif  des  4  bataillons  arec 
Mons.  le  L.-G.  de  Conway  sc  seroit  fait,  et  que  les  dits  4  batailloo£ 
sero'ient  arriv^s  a  Udenhauscn  auprös  du  L.-G  de  Bock  le  30.  d'Aoot; 
le  31.  d'Aout  le  Lieut.-Gen.  de  Bock  marcheroit  avec  les  4  Bats.  tim 
de  Tarmöe  et  avec  son  Regt,  de  Dragons  sur  Lieh;  dela  il  renverroit 
rinfanterie  le  1°»«'  de  Septbre.  par  Hungen  a  l'Armöe;  et  lui  mar- 
cheroit pour  sa  personne  avec  son  Regt,  rejoindre  le  Prince  H^röditarre 
de  Brunswic,  qui  avoit  un  clou  aux  reins.  —  Le  Regiment  de  Riedesel 
Husards  et  les  deux  Bataillons  de  la  Legion  Britannique  Kruse  et  Por- 
beck resteroieut  seuls  dans  la  position  d'Udeuhausen,  taut  pour  observer 
la  Garnison  de  Giessen,  que  pour  suivre  la  direetion  des  ordres  du 
L.-G.  de  Conway. 

Je  priai  le  Pr.  Heröditaire  de  faire  occuper  Friedberg  par  400  hommes 
et  de  faire  marcher  les  piquets  de  Son  corps  avec  les  Husars  aux  ordre» 
de  Jeanneret  a  Assenheim  afin  de  s'en  emparer.  Je  resolüs,  qo^avec 
les  piquets  de  la  Droite,  2  pieces  de  6  livre  de  bale,  2  obuziers  da 
parc  anglois  et  par  les  Demonstrations  par  Wintzingerode  et  les  Hozards 
de  Bauer  de  deloger  Tfinnemi  de  Staten;  d'y  faire  retablir  le  pont.  D 
fut  ordonnö  de  reconuoitre  une  position  entre  Assenheim  et  Stateo  avec 
TArm^e,  independament  de  celle  du  Prince  H6r6ditaire  de  Brnnswic 
de  faire  jetter  des  ponts  de  communication  sur  la  Horloff  avec  le  eorps 
d'armöe  du  Prince  H^r^ditaire,  de  choisir  une  position  derriere  b 
Wetter  entre  Assenheim  et  Muntzenberg,  et  un  Emplacement  propre 
poor  Boutenir  Friedberg  derriere  bi  Asebach  entre  XTsingen  et  Friedbeig . 
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n  fht  ordouD^  qae  la  Bonlaugerie  de  Tann^e  serolt  6tablie  a  Hangen, 
de  m6me  que  celle  du  Pr.  Höröditaire  de  Bronswic. 

UEnnemi,  qui  avoit  mis  le  si^  devant  Hamm  d^s  le~  24.  d'Aoüt, 
le  leva  snbitement  le  26.  d'Aoat.  II  avoit  mis  le  feo  a  uue  20  ^>>®  de 
MaisoDs.  Moos,  de  Diemar  s'y  aeqait  beaacoup  d'honneor.  J'ordonnai 
qne  le  Bat  de  Scheiter,  de  Udam  de  la  Legion  britanniqne,  et  le  R^t. 
de  Hattorff,  qai  se  trooYoit  en  Hesse,  ne  marcheroit  point'en  Hesse 
aas&i  long  temps  qne  Mons.  d'Anvet  ne  s'y  porteroit  J'eus  les  avis, 
qne  le  Regt,  de  Behr,  venu  de  Lipstadt,  avoit  Joint  le  Prince  Frederic 
de  Brunswic  devant  Gassei. 

Le  bmit  conmt  que  le  Corps  d'arm^e  aux  ordres  da  Pr.  de  Coud6 
retoameroit  an  Bas-Rhin. 

Me  30.  d'Aoüt  1762  les  denz  Bataillons  de  Hodgson  et  de  Com« 
Wallis  fnrent  commaud^s  ponr  servir  de  sontien  aux  piqoets,  poar  Tocca- 
pation  de  Staten;  et  le  corps  de  Wintzingerode  et  les  Hosars  de 
Baaer  farent  chargös  de  coop^rer  a  ced  par  voi'e  de  demonstration, 
sor  Mockstadt. 

Le  Prince  H6r6ditaire  fit  ^vacoer  Amoenebourg  et  Homboarg  sur 
rOhme.  Ces  deox  Garuisons  formerent  celle  de  Grauberg  anx  ordres 
da  Major  Hartwig,  Commandant  d'Amoenebonrg.  En  revanche  le  Prince 
avoit  laissö  &  Lieh  et  a  Muntzenberg  des  detachements  pour  entretenir 
one  eepece  de  commnnication  avec  Grunberg  coutre  la  Garnison  de 
Giessen.  Je  lai  marqnai  de  se  faire  joindre  par  ces  detachements, 
et  d'6tablir  la  Bonlangerie  conjointement  avec  celle  de  Tarmöe  ä  Hangen. 

Le  30.  d'Aoüt  1762  le  Prince  H^r6ditaire  voalnt  deposter  Tennemi 
revenü  dans  la  nuit  au  Johannsberg  et  vers  )a  Hasselheck.  11  resolut 
de  Tattaqaer.  II  le  renversät,  s'emparat  de  toutes  les  liaoteors,  qne 
Tennemi  avoit  occnp6.  Mais  il  fnt  obiig^  de  c^der  a  des  forces  snpe- 
rieores.  Et  11  fnt  bless^  an  dessus  de  la  hauche  droite.  Plnsienrs  de 
nos  Regiments  de  Cavallerie  farent  maltrait^s;  beauconp  de  troapes 
ennemies  aniverent  dans  la  partie  d' Assenheim  et  de  Dmstadt  (Ilbenstadt); 
et  la  grande  arm^e  fran9oise  doit  etre  entre  Ilmstadt  et  Windecken. 
Je  fis  reprendre  TEmplacement  an  corps  du  Prince  Hör^ditaire  4 
Wolffersheim ;  Lackner  a  la  droite  vers  Muntzenberg.  La  seconde  lig^e 
de  rinfanterie  de  TArm^e  avec  la  Cavallerie  Britanniqne  et  TArtillerle 
de  cette  nation  fnt  ordonn^e  de  venir  snr  les  hauteurs  de  Lindecken  et 
de  Bingenheim.  Mylord  Granby  occopat  les  hautears  de  Nidda. 
Freytag  marchat  sar  Ortenberg.  Staten  fnt  deblai'^  le  matin  par  Ten- 
nemi.  a  1  henre  da  matin  da  31.  d'Aoat  le  reste  de  Tarmöe  vint 
prendre  son  Camp  entre  Bingenheim  et  Staten.  Wintzingerode  restat 
dans  la  partie  de  Staten  non  loin  de  Stamheim,  les  Husards  Prussiens 
a  Melbach. 

Le  L.-G.  de  Conway  re9ut  ordre  le  matin  dn  31°><'  Acut  1762,  de 
marcher  sor  Hombonrg  sar  TOhme,  de  saspendre  le  si^e  de  Marbonrg, 
de  jetter  les  deox  bataillons  de  Pentz  dans  Amoenebourg,  et  de  laisser 
les  3  Bataillons  de  Grenadiers  de  Brnnswic  sur  les  haateoza  de  Hom- 
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bonrg  sur  TOhme;  de  continner  de  marcher  avec  les  400  chevanx  de 
Tarm^e  et  Vartillerie  tir^e  de  Tarm^e  par  Laabach  a  TArm^e.  60  chevaax 
furent  laissö  sä.  Amoenebonrg  pour  les  patronilles,  de  renvoier  lea  ammu- 
nitions  a  Waldeck  et  a  Fritzlar,  tir6s  de  ces  depots. 

Luckner  ent  ordre  de  se  porter  Bnr  Butzbach  et  de  14  voir  \e^ 
manoeavres  de  l'Ennemi  daus  la  partie  de  Giessen;  de  se  faire  joindre 
par  le  Regt,  de  Riedesel  a  Udenhausen,  et  d'envoier  les  deiix  b&taillon<i 
de  la  Legion  britaaniqne  Kruse  et  Porbeck  a  )' Amoenebonrg ,  y  fairt* 
relever  les  deux  de  Peutz.  100  hommes  de  ces  bataillons  seroient  plaee^ 
daus  le  chateau  de  Hombourg  sur  TOhme. 

Le  Corps  du  L.-G.  de  Hardenberg,  ^i-devant  Prince  H^r^itaire, 
eut  ordre,  de  faire  un  petit  mouTement  pendaut  la  uuit,  en  refosant  sa 
droite,  les  Hussards  ])rus8ien8  devoi'ent  remplacer  remplaeement  dn 
Corps  de  Luckuer. 

Le  premier  de  7bre  1762  le  L.-G.  de  Bock  retournat  avec  son 
Regiment  au  Corps  du  Pr.  H^r^ditaire  a  Wolfiersheim.  Les  4  Batail- 
lons de  Burringtor»,  1  "*®'  Pr.  Frederic,  Wutginau  et  Scheele  retourn^rent 
II  TArm^e. 

Le  G.-M.  de  Freytag  re^üt  ordre  de  marcher  avec  ses  denx  brigade;' 
de  Chasseurs  de  Ortenberg  a  Lindheim  le  matin  dn  2^^  7  bre. 

La  Brigade  de  Sandfort  et  celle  de  Mansberg,  avec  les  12  Esca- 
drons  Anglois,  savoir  2  Howard,  2  Waldgrave,  2  Carabiniers,  2  Honni- 
wood,  2  Conway,  2  Mordaunt,  eurent  ordre,  de  marcher  le  2.  de  Sep- 
tembre  en  avant  d'Echzell,  aux  ordres  dn  h.-ii.  de  Waldgrave  et  en- 
soite  ä  cenx  du  L.-G.  de  Conway,  d^s  qn'il  auroit  rejoint  poar  sa  per- 
sonne TArm^e. 

An  lien  qne  Conway  devoit  marcher  selon  mes  ordres  ezpn^s  sor 
la  Hautenr  de  Hombourg  sur  TOhme,  de  faire  occuper  les  deux  Cha- 
teanx  d'Amoenebonrg  et  Hombourg  sur  l'Ohme  par  les  deux  batail- 
lons de  Peutz,  d'aller  de  la  avec  les  canons  a  Laubach,  sous  rescorte 
des  trois  bataillons  de  Greuadiers  de  Brunswic,  et  des  400  chersax. 
d'oü  Tartillerie  avec  les  400  chevaux  retonrneroient  ä  TArmöe,  et  les 
3  bataillons  de  Greuadiers  de  Brunswic  ä  la  hauteur  de  Hombourg  sar 
VOhme,  oü  les  deux  bataillons  de  Peutz  joindroi'ent  la  dite  Brigade  de^ 
Grenadiers  Brunswicois,  —  il  marcha  sur  Nieder-Weymar  ponr  paj5.«er 
la  Nee-Brücke.  J'ignorois  donc  absolnment,  s'il  iroit  encore  sur  Hom- 
bourg sur  l'Ohme  et  s'il  cxecuteroit  le  reste  de  mos  ordres.  Tons  mes 
courriers  a  Ini  expedi^s  couroi'ent  risque  d'etre  pris.  Le  Cap.  Bentheim 
au  Felsberg  eut  ordre,  de  marcher  avec  sa  gamison  de  Felsberg  a 
Hombourg  sur  l'Ohme.  Le  Commandant  de  Fritzlar  eut  ordre  d'eih 
voi'er  nne  nonvelle  garnison  tir^e  de  la  sienne  a  Felsberg.  Luckner 
envoiat  40  chevaux  command^s  a  Amoenebourg  et  a  Hombourg  ^or 
rOhme  des  deux  Regiments  de  Hussards  de  Luckner   et  de  Riedesel. 

Conway  ^toit  arriv6  le  1"»«'  de  Septbre  1762  sur  les  hauteurs  de 
Hombourg  sur  l'Ohme  avec  les  3  Bataillons  de  Grenadiers  de  Bransui«' 
et  l68  deux  bataillons  de  Peutz  de  la  l^gion   britanniqae.     I.e  i.  ^^ 
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Septembre  il  a  du  marcher  avec  tont  cela,  rartillerie  et  Icb  400  chevanz 
a  Laobachy  d'oü  Fartillerie  avec  les  400  chevaoz  et  le  General  mar- 
cheroient  le  3.  de  Septbre.  a  Tarmöe,  et  les  3  Bataillons  de  Grenadiers 
de  Bmnswic,  avec  les  denx  bataillons  de  Peniz  rötoorneroient  a  Hom- 
boarg  sur  TOhme,  d'oü  ils  continueroi'ent  le  4>°«  de  Septbre.  lenr 
marche,  tons  les  5  bataillons  ensemble  ÄTrejsa;  de  la  le  5™«  Septbre. 
a  Werckely  et  le  6.  de  Septbre.  an  camp  devant  Cassel  anpr^s  dn  Corps 
des  Troupes  du  Pr.  Frederic  de  Brunswic. 

Le  bat.  de  £[mse  de  la  Legion  enträt  le  1  ^^^  de  7  bre  a  Amoene- 
bonrg  avec  celui  de  Porbeck.  Le  dernier  devoit  en  partir  le  3.  de 
7  bre  ponr  Ober-Grenzbach  non  loin  de  Ziegenhayn  afin  de  renforcer  ie 
Detachement  da  Gap.-Lient.  Spangenberg. 

Le  Regt,  de  Riedesel  est  venu  le  1  ^^^  de  7  bre  1762  se  joindre 
an  Corps  du  Lieut.-Gen.  de  Lackner  an  Oridler  Wald. 
Monvement  ponr  le  3.  de  Septbre.  1762. 

Mjlord  Granbi  devoit  ötablir  Ä  Kidda  nne  garnison  de  400  hommeS| 
se  mettre  ä  2  heures  du  matin  en  marche  avec  tonte  sa  reserve  ponr 
Staten,  defilant  par  la  ganche  en  deux  Collonnes,  —  la  collonne  de 
la  droite  Infanterie  et  Artillerie,  la  Collonne  de  la  ganche-Cavallerie. 
Les  piqnets  de  TArm^e  a  Dauemheim  et  Mockstadt  devoi'ent  se  trans- 
porter  a  4  heures  de  matin  anprös  de  ceu2  a  Staten,  qui  debonche- 
roi'ent  du  moment,  qne  la  t^te  du  corps  de  Mylord  Granbi  arriveroit 
par  Staten.  Mjlord  Granbi  occuperoit  ane  position  entre  Stamheim  et 
Rodebach  sur  la  hauteur.  Freytag  devoit  se  porter  de  Lindheim  sur 
Windeckeu  et  faire  des  courses  vers  Vilbel  et  Bergen  sur  la  commoni- 
cation  de  Dannstadt.  Les  piqnets  se  porteroi'eut  a  Florstadt ,  d'oü  ils 
chasseroi'ent  Tennemi  dans  les  bois  de  Hinsbach  et  de  Steinbach  afin 
de  s'emparer  de  Wickstadt.  Wintzingerode  devoit  se  porter  avec  son 
Infanterie  a  Engelthal,  sa  Cavallerie  avec  le  Regt,  de  Bauer  Husars  a 
la  bauteur  de  ^^aumburg.  La  Brigade  de  Beckwith  soutiendroit  Tat- 
taque  du  Bois.  Les  piqnets  seroi'ent  ^tablis  dans  le  bois  et  la  Brigade 
de  Beckwith  se  camperoit  derriere.  20  Escadrons  AUemands  de  TAr- 
m^e  passeroi'ent  a  7  heures  du  matin  la  Horloflf  a  Reichelheim  en 
2  Colonnes,  se  formeroi'ent  en  40  Troupes  entre  Ober -Florstadt  et 
Weckeisheim  sur  la  hauteur,  poussaut  20  Troupes  en  avant  chaqa'une 
de  20  chevaux  entre  Dornhassenheim  et  Nied.-Florstadt|  afin  de  pro* 
teger  Tattaque  de  Wickstadt.  2  obuziers  de  Tarmöe  allörent  avec,  poor 
nettoi'er  le  bois.  — 

Le  Corps  du  Prince  Frederic  de  Brunswic  consistera  au  6.  de 
Septbre  1762  en  ce  qui  suit: 

Col.  Plesse: 

6  Bat.  de  Grenadiers  Hannovriens. 

1     -     Schulembnrg. 

1      •     Otto. 

1     -     Behr. 
VI.  68 
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G.-M.  Malsbnrg: 
2  Bat.  Oilsae. 

2  -     Malsbnrg. 

1  -     eompofs^  anxiliaire,  Tronpes  de  Bmnswic. 

G.-M.  Stammer: 

3  Bat.  de  Grenadiers  de  Brnnswic. 

2  -     de  Pentz,  I^gion  Britanniqne. 

a  Monden: 
2  Bat.  Blom  et  Kotzleben,  Regt,  de  Garnison  Hessois. 

ä  Warburg: 

1  Bat.  Wurm,  Regt,  de  Garnison  Hessois. 

G.-M.  Waldhausen: 

4  Eseadr.  Waldhausen. 

4        -       Hussars  Hessois. 

Toot  le  Corps  des  Yolontaires  auxiUaires  de  Rauen. 

Les  Chasseurs  ä  pied  de  Brunswie,  aux  ordres  du  Major  Adelsheim. 

2  Obuziers. 

4  pieces  de  6  liv.  de  bale,  tir6s  de  TArm^e. 

Le  Regt,  de  Hattorff  Dragons  de  la  lögion  Britanniqne  avec  le 
bataillon  de  Scheiter  dans  la  partie  de  Rühden.  — 

Pour  Texecntion  du  Projet  de  Manoeuvre  du  3"»«  de  Sept.  176*2 
le  Lieut.-G^n.  de  Zastrow  ent  ordre  de  moi,  de  marcher  avec  la  Brigade 
de  Goldacker,  consistant  en  1  Bat.  Scheele,  1  Bat.  Plesse,  1  Bat  Sazen- 
Gotha,  1  Bat.  Goldacker.  II  occnpat  la  hauteor  derriere  Stamhenn 
Äfin  d'ötre  a  port^e  de  tout;  Mylord  Granbi  celle  de  Rodebaeh.  La 
Manoeuvre  fut  execut6e  de  la  mani^re  sniyante.  Nous  poussames 
jusqne  sur  les  hauteurs  de  Bönstadt  et  de  Erbstadt;  de  möme  qoe  jns- 
qu'ä  Nnmburg.  Les  Bois  derriere  Wickstadt,  Nieder-  et  Ober-Florstadt 
et  Hinsbach  furent  occnp^s  par  les  piquets  de  la  Gauche  de  TArm^. 
La  Landwehr  fut  oceup^e  et  bord6e  par  les  piquets  de  Mylord  Granbi 
et  de  Beckwith.  Celui-ci  fut  camp6  dans  le  bois  derriere  le  Wan- 
Thurm  de  Erbstadt  avec  sa  Brigade  et  le  Regt,  de  Bland-Dragons; 
Mylord  Granbi  dans  le  clair  du  bois  derriere  le  chemin  qui  mtoe  de 
Nieder-Florstadt  ä  Altenstadt  (Alstadt?).  Beckwith  ^tablit  un  de  ses 
piquets  a  Eiche  sur  la  Nidder.  Freytag  fut  a  et  autour  de  Windecken. 
Je  pris  mon  quartier  ä  Staten.  —  Le  L-G.  de  Conway  rentrat  daos 
FArmöe  de  m6me  qne  nos  canons  tirös  des  differents  parcs,  destinfe 
pour  le  si^e  de  Marbonrg.  Les  400  chevanx  üt^  de  TArm^  y  rea- 
trerent  pareillement.  —  La  Boulangerie  Allemande  6toit  en  chemin 
pour  Hungen.     Celle  des  Anglois  devoit  suivre  le   7.  de  Septembre. 

Wintzingerode  restat  avec  les  Husards  de  Bauer  et  ses  chasseurs 
derriere  Erbstadt  et  Naumburg.  Le  L.-G.  de  Zastarow  fut  camp^  dans 
le  bois  en  avant  de  Stamheim,  sa  droite  s'alignant  vers  Ober-Florstadt, 
qu'il  fit  occuper. 


4.  —  7.  September  17G2.  995 

L'ann^e  du  Prince  de  Cond^  6taiit  march^e  le  4  de  Septre.  sor 
Butzbach,  le  L.  O.  de  Gilsae  fat  detaeh6  ponr  marcher  avec  les  Regts. 
de  Wutginau,  Pr.  Anhalt,  et  Bischhausen  au  corps  d'Arm^e  du  Prince 
H^röditaire  de  Brunswic,  ponr  y  relever  les  6  Bataillons  de  Grenadiers 
Hessois,  qul  furent  command6s  ponr  aller  joindre  le  L.  6.  de  Lnckner, 
qui  avoit  pass^  la  Wetter  a  Gembach  et  s'^toit  mis  sur  les  hautenrs 
en  de  9a,  ou  ä  la  rive  gauche  de  cette  riviere. 

H  re9üt  le  soir  du  4  de  Sept.  1762.  Vordre  de  se  transporter  sur 
la  hauteur  d' Ahrensburg.  Je  le  fis  renforcer  par  le  Regt  des  Leib- 
Dragoner  Hessois  et  pas  5  canons  de^  6  livr.  de  bale  du  corps  d'ann6e 
du  Prince  H^r6ditaire  de  Brunswic.  Bauer  eut  ordre  a  8  heures  du 
soir  de  m'y  de?ancer.    Je  le  suivis  un  couple  d'heures  aprds. 

Je  bivacquai.  Et  je  me  remis  ensuite  en  mouvement,  et  ne  retour- 
nai  que  le  5  an  soir  a  Staten. 

Le  Major  Hartwig  se  rendit  de  Grimbergen  avec  son  detachement 
et  la  Boulangerie  du  corps  d'Arm^e  du  Prince  H^r6ditaire  de  Bronswic 
a  Hungen.  De  la  les  command^s  deyoient  retourner  &  leurs  corps 
respectifs,  et  lui,  le  Major  Hartwig,  a  la  tete  de  son  bataillon  de 
Obasseurs  de  Brunswic,  4  nouvelles  amusettes  ou  biscaiens  furent  de- 
liyrös  de  nouveau  aux  quatres  bataillons  de  chasseors  de  TArmöe,  ponr 
reparer  la  perte  des  perdües.  Cela  eut  Heu  le  2  de  Sept.,  et  tonchant 
le  Major  Hartwig  le  5  de  Sept. 

Les  2  obuziers  du  Parc  du  Collonel  Philipps  avec  la  Reserve  de 
Mylord  Granbi  et  les  2  canons  de  6  livr.  de  bale  sur  la  hauteur  de 
Staten  du  dit  parc  retournerent  a  leurs  parcs  respectifs. 

Le  6  de  Septembre  1762  toute  VArmöe  fran9oise  se  transport&t 
Taprds  midi  et  le  soir  de  Friedberg  a  Butzbach;  TArm^e  de  Condö 
vers  Grüningen  et  Giessen. 

II  fut  resolil  en  consequence:  l^^  le  Transport  du  Prince  H6r6- 
ditaire  de  Brunswic,  mon  Neven,  escort^  par  la  garnison  ä  Nidda  tir6e 
de  la  Reserve  de  Mylord  Granbi.  La  Boulangerie  transport^e  a  Ahls- 
feld, de  Hungen.  Le  reuvois  des  Equipages  de  Tarmöe  a  Lanbach. 
2^0  que  Luckner  marcheroit  avec  son  corps  de  troupes  entre  Hatterode 
et  Burckhardsfelde,  cedant  le  Regt,  des  Dragous  du  Corps,  les  6  Ba- 
taillons Hessois  et  les  5  pieces  de  6  livr.  de  bale  au  corps  du  Prince 
H6r6ditaire  de  Brunswic  a  Bettenhausen,  derriere  Ahrensbourg.  S"®:  Que 
le  corps  du  Pr.  H6r6ditaire  de  Brunswic  viendroit  s'6tablir  entre  Lieh, 
Binkler  et  Bettenhausen,  la  Wetter  en  front.  Le  Lieut.  Gen.  Gilsae 
avec  son  corps  et  celui  de  Conway  entre  Ulpha  et  Langsdorflf.  Les 
piquets  de  ce  corps  a  Bergstadt;  ceux  desAnglois  aEchzel;  ceux  des 
Troupes  de  Brunswic  ä  Goddenau;  Les  Hessois  a  Reicheisheim;  ceux 
des  Hannovriens  daus  la  partie  de  Wickstadt.  4^:  Le  Lieut.  Gen.  de 
Zastrow  eut  ordre  de  marcher  de  Stamheim  et  de  Ober-Florstadt  avec 
la  Brigade  de  Goldacker  et  les  deux  canons  du  piquet  a  son  ancien 
emplacement  dans  Tarm^e. 

Le  7  de  Sept.  tout  cela  fut  mis  en  execution.     Mon  quartier  ge 
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Deral  fat  6tab1i  de  Staten  a  Bingenheim  et  dela  a  Hungeu.  Les  6a- 
gages  de  VArm6e  et  de  ses  corps  lespectifs  partirent  dans  la  jonrn^ 
poor  aller  sur  la  hauteur  de  Mülbach,  et  ceux  da  corps  de  Granbi  sur 
Ulrichstein. 

Le  8  de  Sept.  1762.  L'arm6e  camp6e  sur  les  bauteurs  derriere 
Bingenheim  marcbat  en  4  collonnes,  pour  occuper  son  camp  pres  de 
Grünberg,  oü  le  quartier  g6n6ral  fut  6tabli.  L'arm6e  fit  Rendez-voas 
a  Rodheim  et  Langt,  fit  bouillir  la  marmite,  et  se  remit  a  2  heures 
l'apres  midi  en  marcbe  pour  son  nouvel  emplacement  entre  Stangerot 
et  Lauter. 

Les  Corps  de  Conway  et  de  Gilsae  se  mirent  ä  6  heures  du  matin 
en  marcbe  de  Ulpba  et  rejoignirent  TArm^e  pres  de  Rotheim  avec 
laqnelle  ils  entrerent  dans  le  camp  susdit. 

Mylord  Granbi  se  mit  avec  sa  Reserve  en  marcbe  a  4  heures  du 
matin,  passant  par  Staten,  et  vint  camper  avec  de  grandes  Intervalle? 
sur  les  bauteurs  de  Bingenheim,  la  Brigade  de  Beckwith  sur  celles  de 
Staten.  a  2  heures  Vapr^s-midi  Mylord  Granbi  levat  de  nouveau  son 
camp  et  vint  se  camper  a  Ulpba,  non  loin  de  Stormsfeld.  Freytag  et 
Wintzingerode  avec  les  vieux  piquets  de  la  Reserve  de  Mylord  Granby, 
et  le  Regt,  de  Bauer  Husards,  rest^rent  jusqu'ä  midi  dans  leur  position; 
aprds  qnoi'ils  devo>ent  se  rassembler  sur  la  hauteur  de  Staten  et  faire 
l'arriere-garde  du  corps  de  Mylord  Granbi. 

a  3  heures  de  l'aprös-midi  le  Corps  d'arm6e  du  Pr.  H6r6ditaire 
de  Brunswic,  command6  par  Mr.  de  Hardenberg,  levat  son  camp  et 
marchat  en  trois  collonnes,  pour  occuper  son  nouvel  emplacement  sur 
les  bauteurs  de  Grünberg,  la  dite  ville  a  dos,  Wurmberg  et  Gabelroth 
devant  son  front.  Son  arriere-garde  consistat  dans  les  6  Bataillons  de 
Grenadiers  hessois,  le  Regt,  des  Dragons  bleus  bessois,  les  piquets  de 
son  corps  et  les  Hussards  Prussiens.  Ils  furent  un  peu  hareel^s  dans 
leur  marcbe.  Cela  entrat  premierement  au  camp  le  matin  du  9.  a 
8  heures ;  le  Corps  d'arm^e  vers  minuit,  et  la  grande  arm^e  a  8  heures 
da  soir  du  8.  Les  pluies  avoient  tellement  gates  les  chemins  et  gonfl^ 
les  riviöres,  que  cela  retardat  beaucoup  la  marcbe.  Monsieur  de 
Wintzingerode  eut  ordre  de  marcber  a  Willingen  avec  les  chasseurs, 
Peutz  de  Speth  et  les  hussards  de  Bauer,  afin  de  couvrir  et  de  pro- 
teger  la  grosse  Artillerie  hanuovrienne  rest^e  a  Laubach,  pour  oü  il 
devoit  suivre  apres  que  tout  seroit  pass^. 

Le  9  de  Sept.  1762.  le  L.  G,  de  Luckner,  qui  6toit  rest^  dans 
les  journöes  du  7  et  du  8  de  Sept.  dans  les  bois  de  Hatterode  et  de 
Estingshausen,  marchat  a  deux  beures  du  matin  avec  son  corps  de 
troupes  pour  Nordecken  et  Hausen ;  d'ou  il  devoit  continuer  sa  marcbe 
Taprös-midi  a  3  beures  pour  Kirchbayu  et  Langenstein,  laissant  quel- 
que  chose  dans  la  partie  de  Nordecken,  pour  avertir.  L'arriere-garde 
de  Hardenberg  fut  camp6e,  c'est  a  dire  les  6  Bataillons  de  Grenadien; 
Hessois,  dans  le  bois  derriere  Queckenborn.  Les  Hussards  Prussieü.'^ 
reeterent  anprds  de  Münster. 
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L'arm6e  dat  morcher,  avec  le  corps  d'arm^e,  le  9  a  9  henres  da 
matin,  passer  rOhme  et  se  camper  sur  les  hauteurs  derriere  TOhme; 
mais  la  terrible  pluie^  qai  avoit  encore^  retard^e  Tarriv^e  de  la  grosse 
artillerie,  fut  cause,  que  Tarm^e  suspeudit  sa  marche.  Tous  les  noa- 
veaux  piquets  de  Tarm^e  eepeudant  et  du  corps  d'arm6e  da  Prince 
H6r6ditaire  de  Brunswic,  et  toutes  les  Banderolen  march^rent,  pour 
occuper  tous  les  deboucb^es  de  TOhine,  avec  2  pieces  de  6  livr.  de 
bale  de  la  droite.  La  Reserve  de  Mjlord  Granbi  devoit  oiarcber  ce 
jour-la  a  Ober-Seyferteurode.*)  Freytag  devoit  se  porter  a  Feldkröcken 
et  Wonfeld.  Les  anciens  piquets  de  l'arm^e  au  camp  de  Bingenheim 
la  rejoignireut  a  Rodheim. 

Le  10  de  Sept.  1762.  TArm^e  dut  defiler  par  sa  droite  en  4  Co- 
lonnes,  le  corps  d'arm^e  du  Pr.  H6r6ditaire  de  Brunswick  en  3  Colon- 
nes,  snivant  TArm^e ;  et  cela  a  4  heures  du  matiu.  Les  vieux  piquets 
de  l'Armöe  devoient  se  rassembler  a  5  heures  du  matin  pr^s  de  Rem- 
hards-Heyn;  Ceux  du  Corps  d'arm^e  du  Pr.  H6r6ditaire  de  Brunswie 
au  Würberg  j  les  uns  et  les  autres  devoient  cottoyer  la  marche  de 
l'Arm^e,  les  uns  occupant  les  hauteurs  de  Schadebach,  et  les  premiers 
ceux  de  Deckenbach;  Mylord  Granby  ä  Ober-Seyflfertenrode. 

Les  plues  continuelles,  les  mauvais  chemins  et  le  retard  de  l'arri* 
v6e  de  l'artillerie  m'oblig^rent  de  diff6rer  encore  ce  depart 

J'envoiai  le  L.  G.  de  Waldgrave  avec  les  Brigades  de  Mompe9on 
et  de  Mansberg  sur  les  hauteurs  de  Bernsfelde,  avec  ordre,  d'occuper 
les  hauteurs  de  Schadebach  et  de  Deckenbach,  chacune  avec  1  Bataillon 
et  deux  Escadrons. 

Ters   le   soir,    lorsque  Wintzingerode   voulüt  se  transporter  de  la 

partie  de  Willingen  a  Laubach,  il  fut  vivement  assailli.    II  y  perdit  du 

/nonde.     Je  fis  avancer  le  Regt,  de  Teltheim  Dragons  et  la  Brigade  de 

Bock  Infanterie  pour  le  soutenir,  vers  le  Bois  de  Laubach.    Je  restai 

au  bivac  avec  ces  troupes. 

La  marche  qui  dut  avoir  lieu  le  10.  de  Septbre,  fut  encore  saspen- 
due  a  cause  des  bien  mauvais  chemins,  pluit  contiuuelle  et  retard  de  la 
marche  de  TArtillerie.  L'aprösmidi  du  9.  je  detachois  encore  les  2  Esca- 
drons de  Waldgrave,  2  de  Howard,  2  Carabiniers  et  2  Honniwood, 
pour  Bernsfelde  aupr^s  du  corps  de  Waldgrave.  Tonte  la  grosse  Ar- 
tillerie, savoir  pieces  de  12  livres  de  bale  et  obuziers  avec  toas  les 
chariots  et  charettes  d'ammunition  eurent  ordre  de  partir  la  nait  do  9. 
au  10.  de  Septbre  pour  se  parquer  sur  les  hauteurs  derriere  Hombourg 
sur  rOhme. 

J'apris  que  le  7.  de  Septbre  1762  les  deux  Escadrons,  1  des  Qris, 
et  1  de  Teltheim  Dragons  6toient  command6s  avec  les  gros  Equipages 
des  Regts.  —  Les  Grenadiers  Hessois,  les  Hussards  Prussiens,  les  pi- 
quets de  la  gauche  avoient  re9u  par  une  inadvertance  Tordre  de  quitter 
leur  emplacement    Je  le  leurs  fis  reprendre  tout  de  suite,  malgr6  leur 

*)  N.  d.  H.    Nabe  bei  UlricbitMii. 
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manvaise  hnmenr  et  mauvaise  volonte.  L'ennemi  vint  entre  midi  et 
1  henre  encore  attaquer  Laubach.  H  en  delogeat  nos  gens.  Les  4  Ba- 
taillons de  sontien  et  4  Escadrons  de  Dragons  y  marcherent  tont  de 
snite.  Le  Colone!  Bauer,  qui  retonmat  de  Hombonrg  snr  TObme,  d'oü 
je  Ten  avois  fait  revenir,  r6tablit  nn  pen  la  confnsion,  qni  s'^toit  gliss^ 
parmi  nos  gens.  L'on  les  r^chassät  a  lenr  tonr  de  Laubach,  et  on  r^ 
occnpat  tous  les  postes  qn'on  avoit  perdü.  11  ou  12  pontons  forent 
perdns,  avec  plnsienrs  chariots  d'ammnnition  abanddkin^s,  et  dont  les 
valets  avolent  coup6s  les  traits  et  s'ötoient  sanv6s  avec  les  chevanx.  Je 
fis  venir  des  chevaux  de  tous  les  cotös,  pour  faciliter  les  transports  des 
pontons  et  de  Tartillerie.  Partie  arrivörent,  partie  n'arrivörent  pas.  — 
Le  9.  de  Septbre  je  commandai  encore  1  Bat.  Block,  1  Esc.  de  chaque 
Regt,  de  Dragons  du  Corps  d'arm6e  du  Pr.  H^r^dltaire  de  Bmnswic, 
savoir  de  Bock,  Müller  et  de  Leib-Dragoner,  ponr  la  hanteur  de  Bein- 
hardshayn,  afin  de  proteger  les  piquets  de  Tarm^e  ä  la  droite.  Lorsque 
les  Grenadiers  Hessois,  les  Hussards  4  Münster,  et  les  piquets  a  Wette^ 
feld  eussent  repris  leurs  emplacements,  j'ordonnai  que  le  Regt,  de  Leib- 
Dragouer  devoit  se  joindre  aux  GFrenadiers  Hessois,  ce  qu'ils  aToient 
du  faire  d^s  le  8.  de  Septbre,  et  ce  qui  n'avoit  pas  eu  Heu  :  J'ignore 
pourquoi.  On  trouva  une  autre  route  pour  les  pontons  par  Weckertz- 
hayn.  Mylord  Granbi  marchat  le  10.  de  Septbre  iL  Nieder-Gemünde  et 
Rilperode,  Freytag  dans  la  partie  de  XJlrichstein.  Freytag  re9üt  ordre, 
que  dans  la  marche  de  TArm^e  au  11.  de  Septbre  il  dut  avancer  snr 
Gr.  Eychen,  pour  tomber  ä  dos  ä  Tennömi,  qui  youdroit  nous  haroeler 
dans  notre  marche,  de  mtoe  que  Luckner  vers  Herkemen,  *)  ponr  tom- 
ber Tennemi  ä  dos,  qui  youdroit  nous  incommoder  dans  cette  partie 
Tont  restat  arrang^  selon  la  disposition  dress^e  pour  le  8.,  qui  devoit 
dtre  execut^e  le  9.  et  le  10.,  mais  qui  fut  remise  jusqu'au  11.  de  Septbre. 
Le  11.  de  Septembre  1762  a  4  heures  du  matin  la  nuurche  de 
TArmöe  et  du  corps  d'arm^e  du  Pr.  Hereditaire  de  Brunswic  fut  exe- 
cut6e  avec  succes.  L'Armöe  marchat  en  4  Collonnes.  Les  arrieregardes 
fiirent  compos^es  pour  cottj^^yer  TArm^e  par  les  piquets  de  TArmöe  et 
du  corps  d'armöe  du  Pr.  H6r6ditaire  de  Brunswic,  soutenü  par  nn  Bat 
de  Block  et  1  Escadron  de  chaqu'un  des  trois  Regts.  de  Dragons  de 
Bock,  Müller  et  Leib -Dragoner  Hessois.  L'arridregarde  de  FArm^, 
oü  je  me  trouva  en  personne,  par  les  6  Bataillons  de  Grenadiers  Hes- 
sois, 6  pieces  de  6  livres  de  bale  du  train  ou  parc  d' Artillerie  de  la 
Reserve  du  Pr.  Hereditaire,  de  trois  Escadrons  de  Bock  Dragons,  de 
3  Escadr.  Leib-Dragoner,  de  2  Escadr.  Gensd'armes,  de  2  Esc.  Wolff, 
et  de  5  Escadr.  d'Husards  Prussiens  aux  ordres  du  Lieut.  Colonel  de 
Jeanneret.  En  outre  la  Brigade  d'Infanterie  de  Bock,  les  3  Escadr. 
de  Yeltheim  Dragons,  les  Ghassenrs  de  Wintzingerode  et  de  Speth  avec 
le  Regt,  de  Bauer  Husards  aux  ordres  du  Generalmajor  de  Wahnoden 
venant  de  la  partie  de  Laubach,  firent  Tarrieregarde  a  la  droite  de 

*)  N.  4.  H.    Hatkamt 
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i'arrieregarde  sosditte.  Le  Generalmajor  Freytag  eat  ordre  d'avancer 
arec  ses  denz  brigades  de  Ghassenrs  de  Ulrichstein  ä  Klein -Eichen, 
ponr  tomber  a  dos  de  cenx,  qai  vondroient  entamer  notre  arriere-garde, 
et  le  L.  0.  Lackner  devoit  marcher  dans  la  partie  de  Heichingen  non 
loin  de  Deckenbach  ponr  le  m6me  but.  Tont  cela  fut  ezecnt6;  mais 
les  dits  Corps  de  Freytag  et  de  Lnckner  ne  coop^rdrent  ä  rien.  Notre 
arrieregarde  fnt  yivement  entam^e,  mais  Tennemi  fnt  reponssö  avec 
perte. 

L'Arm^e  campa  entre  Nied.  K16e  *)  et  Nied.  Uffleiden  dans  la  plaine 
derriere  TOhm,  Schweinsbnrg  et  Amoeneburg  en  front;  le  Corps  dn 
Prince  H6r6ditaire  snr  les  hantenrs  derriere  Hombonrg,  Dannerode  et 
Appenrode  ä  Dos.  Lnckner  retournat  dans  son  camp  de  Langenstein, 
Preytag  dans  sa  position  prds  de  Ulrichstein.  D  avoit  ses  postes  et 
piqnets  le  long  de  TOhme  et  de  la  Wohra.  Mylord  Oranbi  snr  les 
hantenrs  en  avant  de  Maulbach,  derriere  la  petite  riviere  la  Felde  et 
Nieder-Gemünde  en  front,  faisant  front  ä  Bnrggemünde.  Le  Lient.  Gen. 
Bock  fnt  camp6  snr  les  hantenrs  derriere  Bnrggemünde  avec  les  6  Ba- 
taillons de  Grenadiers  et  les  denx  Regts.  de  Dragons  de  Bock  et  Leib. 
Dragoner,  et  les  Bussards  Prussiens.  Wintzlngerode,  Speth  et  le  Regt, 
de  Bauer  Husards  fnrent  destin^s  a  rester  a  Kirchgarten  et  4  Weid- 
sassen, mais  ils  en  furent  delog^s  et  se  replierent  dans  le  bois  iL  la 
ganche  du  corps  du  L.  G.  de  Bock.  Les  6  pieces  de  6  livres  de  bale 
du  Corps  d'arm^e  du  Pr.  H6r6dltaire  de  Brunswic  rest^rent  arec  le  corps 
du  L.  G.  de  Bock.  Je  me  trouvai  en  personne  a  Varrieregarde.  Je 
fus  spectateur  de  la  Charge  de  Cavallerie,  oü  le  Regt,  des  Leib-Drago- 
ner fit  merreille.  Ils  canonndrent  aussi  une  partie  de  notre  arrieregarde 
sans  effet.  Du  Plat  commit  de  lourdes  fautes.  Je  ne  lui  en  fis  aucnn 
reproche.  Les  deuz  Escadrons,  1  des  Gris  et  1  de  Veitheim  Dragons 
aux  ordres  du  L.  C.  Douglas  qui  avoi'ent  servi  d'escorte  aux  Bagages 
de  rArm6e,  rentr^rent  dans  TArmöe.  Les  Eqnipages  des  Regts.  re- 
joignirent  leurs  troupes.  Je  pris  mon  quartier  ä  Schweinsburg.  13  pon- 
tons  furent  perdus  a  Laubach,  qu'on  brulat  et  ruinat;  ontre  plusieurs 
charriots  d'ammunition. 

Le  12.  de  Septembre  1762  le  L.  G.  de  Lnckner  re9üt  ordre,  de 
marcher  avec  son  corps  de  troupes  dans  la  partie  de  Wetter,  et  de 
laisser  1  Bat.  de  ses  chasseurs,  et  nommement  celui  de  Hartwig  & 
Klrchhayn.  H  ne  put  cependant  avancer  que  jusqu'ä  Schonstadt,  et 
son  Regt,  ä  Nieder-Rose,  TEnnemi  aiant  nn  Camp  ä.  Cosfeld,  Caldem, 
Wettern  et  Weimar,  —  tonte  TArm^e  fran9oise  6tant  march6  snr  Mar- 
bonrg. 

Wintzlngerode,  Speth,  et  les  Bauer  reprirent  leur  emplacement  & 
Kirchgarten  et  Weidsassen.  ^ 

Le  18.  de  Septbre  1762  le  monvement  suivant  eut  lieu. 

L'Arm6e  marchat  snr  4  CoUonnes  dans  le  camp  de  Kirchhayn  et 
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de  Niedern-Kl^e.    Le  Lieat.  Gen.  de  Conway  fut  detach6  avec  le  corps 
Boivant  par  Schwartzenborn,  passant  la  Wohra  a  Stantzenbach: 


Col. 
Mom 
pe9on 

GM. 

Mans- 
berg. 

G.M. 
Dit- 

furth. 


Bat.  Barrington. 

-  Erskine. 

-  Carr. 

-  Kingsley. 

2     -    Pr.Frederic. 
2     -    Mansberg. 
1  B.  Gr.  Bisenroth. 
1  -     -    Gosen. 
1  -     -  Knoblauch 
1  -    -    Losberg. 
1  -    -    Wurm. 


xi  4  Esc.  Leib-Drag. 
"     ■     Gensd'armes. 


=  2 


O 


2 
5 


VVolff. 

Jung  Bremer. 

BauerHussars. 


Tous  les  GaDODs 
de  6  liTT.  du  Parc 
d'Artill.  du  Corps 
da  Pr.  H4r6ditaire 
de  Brunswic. 


Le  Bat.  de  Chasseurs  de  Hartwig  laiss^  a  Kirchhayn,  rejoignlt  le 
Corps  de  Luckuer  et  fut  relev^  par  les  piquets  de  Tarmöe. 

Mylord  Granbi  marchat  sur  la  hanteur  de  Hombourg  sur  l'Ohme 
avec  son  ancienne  reserve  et  fut  renforc6  par 


1  Bat.  Block. 

L.  G.  Bock.    4  Esc.  Bock. 

L.  G.      1     -    Kielmannsegge. 

4    -     Müller. 

Hardenberg.!    .    Pr.  Charle  Meck- 

G.  M.  Bibow.  3    -    Carabiniers. 

lenbourg. 

12  pieces  de  12  livres. 

L.  G.        1     -    Esdorff. 

8  Obuziers    da   Parc  do 

de  Scheele.    1     -    Orausshaar. 

Pr.    H6r6ditaire    de 

G.  M.       1    -    Meding. 

BruDswic. 

de  Bebr.      1    -    LinsiuR. 

a 

«> 

0 

a 

es 


L.  C. 
Beck- 
with. 


Col. 
Pierson  1 


) 


Son  ancienne  Reserve  consisant  en: 
Bat.  Eastache  Gren.  3  Esc.  Bland. 

-  Maxwell  Gren.  3    -    Garde  Bleues. 

-  Campbel  Montag-  2    -    Sprengel, 
nards. 

-  Kith  Montagn. 

-  Garde  Gren. 

-  1  «i«'  Regt. 

-  3™« 

-  Ahlfeld. 

-  Reden. 

-  Wangenheim. 

Avant  qae  les  10  Escadrons  avec  le  L..  G.  d'Oheim,  easaent  Joint 
le  L.  G.  Conway,  je  detachois  d'abord  10  Escadr.  Anglois  ad  interim 
avec  Conway,  savoir  2  Howard,  2  Waldgrave,  2  Carabiniers,  2  Honni- 
wood,  2  Conway-,  Cela  rentra  le  soir  an  Camp  de  la  Grande  Arm^e; 
et  tont  rejoignit  le  L.  G.  Conway  ce  qai  lui  6toit  destin6. 

Le  Pr.  Frederic  de  Bronswic,  mon  nevea,  eut  ordre  de  detaeher 
la  brigade  de  Stammer  avec  celle  de  Malsboorg  et  le  Regt,  de  Wald- 


^  G.  M. 

Ahl- 
feld. 


2    -    Veitheim  Cavallerie. 
12  pieces  de  6  livres  de  bale. 

Les  5  Esc.  de  Hnssards  Prassieos 
aux  ordres  du  L.  C.  de  Jeanneret 

Les  2  Brigades  de  Ghasseon  de 
Preytag. 

Les  Chasseurs  de  Wintzingerode  et 
les  Speth. 
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faaosen  DrsgoDS,  poar  Saxenhaasen  et  de  U  snr  Corbach;  de  ne  point 
faire  passer  TArtillerie  da  Si^ge  la  Werra  et  ne  point  ^tablir  de  depöts 
de  munition  entre  Münden  et  Cassel.  Le  Regiment  d'InniskilliDg,  qai 
6toit  anssi  marcb6  avee  Conway,  ne  rentrat  qne  le  14.  dans  TArmöe. 

Le  14.  de  Septbre  1762  TArm^e  marchat  ponr  occnper  son  Camp 
entre  Schwartzenbom  et  Bracht  en  4  CoUonnes.  Le  Quartier  g6n6ral 
fut  stabil  ä  Schwartzenbom  et  Schwabendorff.  Mylord  Granbi  6tablit 
Bon  camp  entre  Simmerfeldt  et  Stantzenbach.  Wintzingerode  fut  ötabli 
an  pont  de  Rödecker,  Jeanneret  et  Freytag  oocnperent  les  hantears 
pr^s  de  Hombonrg  snr  TOhme.  Schweinsboarg  et  Hombonrg  fnt  oc- 
cap6  par  les  Freytag.  Le  Corps  da  L.  G.  de  Lackner  marchat  snr 
Ernsthansen  dans  la  partie  de  Franckenberg.  Le  L.  Q,  Conway  Ty  sni- 
vit  avec  son  corps  dn  moment  qne  les  t^tes  des  CoUonnes  de  FArmde 
arrivoient  ä  Schwartzenbom;  Et  Lnckner  devoit  ponsser  a  Franhansen 
non  loin  de  Eyffa.  1  Bat.  de  Chassenrs  et  nn  Regt.  d'Hnssards  deroit 
marcher  a  Franckenberg. 

B  fut  ordonn6  qne  la  Bonlangerie  de  TArmöe  deyoit  dtre  trans- 
fer^e  d' Ahlsfeld  &  Oemünde.  Freytag  ent  ordre  de  marcher  snr  Ahls- 
feld ponr  la  convrir  avec  ses  deux  bngades  de  Chassears  et  les  5  Esca- 
drons  d'Hnssards  Prnssiens.  Le  chatean  de  Hombonrg  snr  l'Ohme  de- 
voit dtre  garni  par  150  chassears  de  Freytag. 

UArm6e  de  Cond6  a  Tonln  marcher  ce  joar  lä.  sar  Franckenberg. 
Elle  en  a  et6  empechöe  par  la  marche  de  Conway  et  de  Lnckner  snr 
Emsthansen.  L'avantgarde  de  Mr.  de  Levi  aiant  dejÄ  ponssö  jnsqn'aoz 
enyirons  de  Emsthansen,  Ober-Aspe  et  Wolmer,  Lnckner  s'^tablit  entre 
Ober -Aspe  et  Wolmer.  B  avoit  detachö  snr  Battenberg  et  garni 
Franckenberg  par  le  bataillon  de  Rall  des  Chassenrs.  Ce  qni  s'ötoit 
port6  dans  la  partie  de  Lanterbach,  Feldkröken,  Dirlamen  et  XJlrich- 
stein,  ötolent  les  volontaires  de  St.  Victor,  cenx  de  Sonbise,  le  Regt. 
d'Hnssards  de  Nassau  et  des  Piqnets  de  Dragons. 

Le  11.  de  Septbre  le  Prince  Xayier  a  6t6  encore  dans  la  partie 
de  Friedberg. 

Le  14.  de  Septbre  le  Prince  Xavier  est  arancö  jasqae  dans  la 
partie  de  Wisseck ;  et  le  15.  on  le  supposat  dans  la  partie  da  Ebsdorfer 
Grand;  a  Banerbach  et  Klein-Seelheim  des  Camps  ennemis  ont  parOs. 

Le  15.  de  Septbre  1762  &  10  heures  dn  matin  TArm^e  et  ses 
corps  flt  le  monyement  snirant  :  L'Arm^e  marchat  en  5  CoUonnes  et 
▼int  occnper  les  hantears  entre  Dodenhausen  et  Nieder-Rose;  la  Gauche 
de  notre  Armöe  entre  Fleckenbühl  et  Nieder-Rose.  Le  corps  de  Con- 
way marchat  de  Emsthansen  et  se  format  entre  Nieder-Aspe  et  Sims- 
haasen,  s'emparat  de  la  for^t  de  Treisbach,  puis  de  Wettem  et  des 
haateurs  derriere  Wettern.  Je  Tappuiai  a  sa  ganche  par  10  Bataillons 
et  10  Escadrons,  qni  passerent  par  Nieder -Wettem,  et  &  sa  droite  par 
Lnckner,  qni  se  port&t  snr  Wartzebach.  L'Ennemi,  qni  se  tronrat  entre 
Wetter  et  la  Lahne,  röpassat  la  dite  riiidre.  Le  Corps  de  Conway  se 
oampat  snr  la  hantenr  en  avant  de  Wettern.    La  moiti^  de  TAmöe 
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campat  snr  la  hantear  en  avant  de  Melnaa,  tirant  sa  Gaache  tctb 
Nieder-Bose.  UEnnemi  parat  dans  la  partie  de  Nieder-K16e,  obligeat 
Wintzingerode  de  changer  de  position.  Freytag  par  nne  betiseimpar- 
donnable,  ayoit  dögami  le  Chatean  de  Schweinsborg.  La  Ganche  de 
TArm^e  fnt  6tablie  entre  Nieder-Rose  et  Fleckenbobl. 

Le  15.  de  7bre  1762  TEnnemi  a  fait  le  matin  ane  tentative  snr 
notre  Bonlangerie  d' Ahlsfeld.  Mais  11  a  6t6  vertement  et  avec  perte 
reponssö  par  le  G.  M.  de  Freytag.  L'ennemi  a  fait  des  tentatives  bot 
Homboarg  sur  TOhme  et  Amoenebourg,  mais  infractaeoses.  Mylord 
Granbi  se  r^emparat  le  16.  de  Septbre  de  Schweinsbarg;  Wintzinge- 
rode s'y  ötablit.  Le  L.  G.  Hardenberg  fut  stabil  avec  6  batnOlons 
Hannovriens  et  8  Escadrons  Hannovriens  anpr^s  de  Roedecker  et  qael- 
qne  grosse  artillerie.  1  Bat.  de  Linsing,  3  Esc.  Garabiniers  de  Bran- 
swic  fnrent  placös  anprds  de  Kirchhayn  ponr  son  sontien.  Mylord 
Granbi  ocenpat  an  camp  avec  son  ancienne  reserve  et  toos  les  gros 
Canons  entre  Stantzenbcch  et  Schoenstadt.  La  Brigade  de  Bock  In- 
fanterie se  pla9at  an  pen  plas  ä.  gaache  vers  Bargel.  3  Bat.  de  Gre- 
nadiers Hessois  fnrent  envoi^  ponr  renfort  a  Lackner  entre  Wartze- 
bach  et  Kembach.  Le  soir  je  fis  passer  la  Wetscbafft  a  Gilsae  avec 
les  trois  Regts.  Hessois,  «avoir  Leib-Begt.  Infanterie,  Pr.  H^rMitaire 
de  Hesse  et  Pr.  Charle  de  Hesse,  avec  les  2  Escadrons  Greys-Horses^ 
2  Ancranii  2  Moystin  ans  ordres  da  Colonel  Pitt  et  6  oa  5  pieces  de 
6  livres  de  bale  Anglois  attach^s  an  corps  de  Branswic. 

Le  Prince  Frederic  de  Branswic  m'envoiat  de  la  pa^e  de  Cassel 
la  Brigade  de  Stammer  des  Grenadiers  de  Branswic,  celle  de  Malsboorg 
et  le  Regt,  de  Walthaasen.  Le  dernier  R^ment  et  les  Grenadiers  de 
Branswic  devoient  se  joindre  a  Lackner,  qni  renverroit  alors  les  3  Bat. 
de  (Grenadiers  Hessois  de  renfort,  de  retonr  a  Conway.  La  Brigade  de 
Malsbonrg  ötoit  destinöe  entrer  dans  Farmöe.  Tont  cela  eat  lien  daos 
la  joamöe  da  17.  de  Septbre. 

Le  17.  Septbre  1762  aa  matin  le  Regt,  de  Baner  Hasards  fiit 
detach6  poar  Homboarg  sar  TOhme,  poar  oü  le  Gen.  Maj.  Freytag  ent 
ordre  de  s'y  porter  ögalement.  Porbeck  ent  ordre  de  se  joindre  a  Frej- 
tag;  et  le  Cap.  L.  Spangenberg  de  se  porter  an  Treyserwald,  et  de 
changer  fort  sonveat  de  position.  Les  Gamisons  d'Amoeneboarg  et  de 
Kirchhayn  farent  renforc6es.  —  Messienrs  de  Lülebonne  et  de  Castries 
se  troayerent  dans  la  partie  entre  la  Lahne  et  rOhme.  D  y  eat  des 
campe  ennemis  qai  s'ötablirent  a  Baaerbach,  Schröck,  Erfartshanfiea, 
Rosdorff,  Deckenbach. 

II  y  ent  aassi  qaelqae  changement  avec  nos  piqnets  de  VArm^ 
et  da  Corps  de  Mylord  Graabi;  comme  aassi  de  m6me  da  corps  de 
Conway.  Pordonnai  le  17.  de  Septbre.  &  Lackner  de  s'emporer  de 
Lasphe  avec  400  Fantassins  et  100  chevanz,  de  se  faire  rä^rer  par  le 
migor  RaU,  qai  ötoit  &  Franckenberg.  Lackner  dat  faire  marcher  ]e 
Regt  de  Hassards  de  Riedesel  poar  remplacer  le  Regt  de  Baaer 
anprte  de  Conway. 
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Le  18.  de  Septbre.  1762  le  Regt,  de  Riedesel  Husards  fat  enyoi6 
dans  la  partie  de  Hombonrg  snr  TOhme  auprds  de  G.-M.  de  Freytag 
qni  7  6toit  arrivö  le  soir  de  Neustadt  et  de  Momberg.  Dans  la  nmt 
dn  16.  an  17.  de  Septbre.  les  Chassenrs  a  cheyal  de  Freytag  furent 
attaqu^s.  Hs  essaMrent  qnelqae  perte;  mais  cela  se  redaisit  a  pea  de 
chose,  savoir  &  nne  qnarantaine  de  cheyanz.  La  Boulangerie  iL  ötablir 
a  Qemünden  en  fxit  nn  pen  allarm^e,  et  eile  se  refngiat,  on  yocdat  le 
faire  a  Franckenberg.  L'ennemi  s'est  repli6  sar  Rnmrod  et  Ahlsfeld. 
Le  L.-O.  de  Wangenheim  ent  ordre  de  se  porter  ayec  3  Bat.  et  8  Esc, 
tir^s  de  tont  le  corps  de  Mylord  Granbi.  II  ent  ordre,  de  se  placer 
dans  le  bois  de  Danrot  ponr  seryir  de  sontien  au  O.-M.  de  Freytag. 

Le  19.  de  Septbre.  1762  le  qnartier-g6n6ral  fnt  stabil  Ä  Schönstadt 
et  ä  Fleckenbühl,  pour  ötre  plns  an  Centre. 

Le  Prince  Frederic  de  Brunswic  ent  ordre  d'enyoier  les  2  Bat. 
de  Pentz  de  la  L6gion  Britanniqne  ayec  le  Regt.  d'Hnssards  des  Hessois 
a  Hombonrg  en  Hesse. 

Le  16»«  de  Septbre.,  ou  pinstot  le  17»«  de  Septbre.  1762  le  major 
Fräser  occupat  ayec  400  hommes  et  100  cheyanz  le  Ghateau  de  Witgen- 
stein.  U  fnt  reley6  le  18"^«  de  Septbre.  par  le  miyor  Rall.  Le  19^* 
de  Septbre.  je  resolns  de  le  faire  retirer  entierement  yü,  qn'on  me  re- 
present&t  qne  Tendroit  n'etoit  pas  tenable. 

Le  19"^«  de  Septbre.  1762  le  Gen.-Maj.  de  Freytag  marchat  ayec 
tonte  la  Cayallerie  de  son  corps,  1  Brigade  dlnfanterie,  les  Escadrons 
des  Hnzards  Pmssiens,  le  Regt,  de  Bauer,  les  Ghassenrs  de  Wintzin- 
gerode  et  de  Speth,  ponr  donner  la  chasse  a  Mr.  St.  Victor.  II  dirigea 
sa  marche  snr  Treysa.  U  ent  qnelqne  ayantage  snr  lui.  H  se  refugiat 
dans  le  fanzbourg  de  Ziegenhayn.  En  reyange  Tennemi  nous  enleyat 
nne  partie  de  THopital  ambulant  Anglois  ä  Hombonrg;  et  un  detache- 
ment  du  Regiment  de  Hattorff  a  Corbach. 

Le  L.-G.  de  Wangenheim  6toit  marchö  le  18.  de  7bre  ayec  la 
brigade  d' Ahlfeld,  le  Regt,  de  Muller  et  celui  de  Sprenger  an  Danne- 
roder-Wald. Je  Ty  fis  joindre  par  le  L.-G.  Scheele  ayec  la  brigade  de 
Goldacker.  La  brigade  de  Malsbnrg  aJla  joindre  la  Reserye  de  Mylord 
Granbi  entre  Antzefort  et  Stantzenbach.  Freytag  ayoit  laisB6  auz  en* 
yirons  de  Hombonrg  snr  TOhme  1  Brigade  de  Chassenrs  a  pi6d  ayec 
le  R^.  de  Riedesel-Husards. 

Le  20.  de  7  bre  1762.  Le  gros  parc  Hannoyrien  marchat  sur  les 
hautenrs  en  ayant  de  Schoenstadt  et  de  Betgesdorff.  Mylord  Granbi 
detachat  4  pieces  de  6  liyre  de  bale  pour  le  corps  du  L.-G.  de 
Wangenheim. 

La  reserye  du  Comte  de  Lusaze  6tant  aniy6  snr  les  hautenrs  der- 
riere  Haarhus  et  Guntershaus;  il  fut  resolu  que  le  L.-G.  de  Wangen- 
heim marcheroit  sur  les  hautenrs  de  Hombonrg,  tirant  sa  droite  yers 
Nieder-Uffleiden  et  la  ganche  yers  Appenrode.  D  fut  renforc6  par  le 
Regt,  de  Yeltheim-Cayallerie.  Mons.  le  L.-G.  de  Hardenberg  fut  reley^ 
par  M.  le  L.-G.  de  Zastrow.    Le  corps  fit  aussi  un  monyement  et  se 
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campa  parallelement  avec  TOhme  derriere  Schweinsbonrg  sa  Droite  vers 
Rödecker.  L'ancienne  Reserve  de  Mylord  Granbi  fnt  campte  derriere 
Rirchhain  appai'ant  sa  droite  a  la  Wora.  Le  L.-G.  de  WisseDbaeh 
fot  detach6  avec  la  brigade  de  Wileke  Infanterie  Hessoise,  ponr  se 
joindre  a  la  brigade  de  Malsbnrg,  et  les  deox  Regiments  de  Yeltheim 
et  du  Prince  Frederie  Dragons  avec  le  Q.-M.  Ditfnrt,  pour  occaper 
Fanden  emplacement  de  la  Reserve  de  Mylord  Granbi.  La  Brigade 
du  Prinoe  d' Anhalt  Hessois  oecupat  la  place  de  la  brigade  de  Wikt 
et  la  brigade  de  Rehtz  Celle  du  Prince  d' Anhalt.  Les  8  batailioQ^ 
Anglois  furent  oblig6  entre  Nieder- Wetter  et  Nieder-Rose,  sar  la  hanteor. 
de  remplir  tont  Templacement  aprds  le  depart  de  la  brigade  Rehtz 
Mylord  Granbi  gardat  son  quartier  a  Stantzenbach.  Le  L.-G.  Luckne: 
detachat  le  Gen.-Maj.  de  Waldhaasen  par  mon  ordre  dans  la  parte 
de  Franckenberg  avec  les  2  bataillons  de  chassenrs  de  Hartwig  et  de 
Rally  2  £scadr.  de  Waldhausen ,  1  Esc.  EUiot,  1  Esc.  de  Lnckner,  e: 
il  fit  occuper  Biedenkop.  Preytag  for9at  St  Victor  de  se  refugier 
dans  le  fauzbourg  de  Ziegenhayn.  Hattorflf  et  le  Bataillon  de  Scheiter 
all^rent  a  Bergen  vers  Anruchte.  Freytag  avoit  avec  lui  1  Brigade 
de  Ghasseurs  complete  de  son  corps,  la  brigade  de  Wintzingerode,  \ti 
chassenrs  a  cheval  de  Brunswic  de  Speth,  les  Husards  Prussieos  et 
ceu2  de  Bauer,  avec  le  bataillon  de  Porbeck.  Le  Colonel  Stockhauseii 
ötoit  rest^  avec  1  Brigade  complette  de  Ghasseurs  de  Freytag  et  ie 
Regt  de  Bussards  de  Riedesel  sur  la  hantenr  pr^s  de  Homboorg  so: 
rOhme,  d'oü  ils  march^rent  le  20.  dans  le  bois  entre  Nieder-Gemünde 
et  Maulbach. 

Le  21.  de  Septembre  1762  entre  5  et  6  heures  du  matin  TEd- 
nemi  attaquat  la  Brückermühle  et  voulut  s'emparer  d'AmoeneboDrg. 
Tonte  Tancienne  reserve  de  Mylord  Granbi  marchat  tont  de  suite  aree 
le  gros  train  d' Artillerie  du  Major  Lempe,  pour  sontenir  le  Gen.  Zastrow 
dans  cette  partie.  Le  L.-G.  de  Wissembach  eut  ordre  de  se  camper 
IfL  d'oü  Mylord  Granbi  6toit  parti  de  derriere  Kirchhayn,  avec  les  bri- 
gades  de  Wilke  et  de  Malsbourg,  et  les  Regts.  de  Dragons  de  Telt- 
heim  et  Prince  Frederic.  Le  Prince  d' Anhalt  fut  ordonn6  de  reoccuper 
le  terrain  entre  Onzefort  et  Stantzenbach,  que  le  L  -G.  de  Wissembacb 
avoit  occup6,  avec  la  brigade  de  la  Ghevallerie  et  la  brigade  Hessoise 
des  Gardes  et  Mansbach,  et  les  deüx  Regts.  de  Gavallerie  Pr.  H^r^ 
ditaire  et  Einsiedel.  La  moiti6  du  parc  d'artillerie  Hannovrien  allat 
joindre  la  Reserve  de  Mylord  Granbi.  La  brigade  de  Rehtz  vint 
occuper  Templacement  de  la  brigade  de  la  Ghevallerie,  et  la  brigade 
de  Pnhl  oelui  de  la  brigade  de  Rehtz.  Ce  qui  restoit  sur  la  haateor 
de  Nieder- Wetter,  se  campat  dans  une  ligne;  savoir  la  brigade  de 
Sandfort,  2  Esc.  Howard,  2  Esc.  Waldgrave,  2  Esc.  Garabiniers,  2  Esc. 
Honniwood;  la  moiti6  du  Parc  de  la  grosse  artillerie  Angloise;  Tantre 
moiti6  6toit  march^e  avec  la  brigade  de  Pul.  Le  Golonel  Johnson  fnt 
command6  avec  6  Escadr.  savoir  Gonway,  Mordaunt  et  Inniskilling,  ^^ 
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marcher  snr  les  hautenrs  derriere  Eirchhayn,  afin  d'y  etre  ä  port^e  ä 
tont  ^Y^Dement.  — 

La  Canonnade  durat  13  heares.  — 

Le  22.  Septbre.  1762.  Le  mouvement  saivant  ent  liea.  Mylord 
Graubi  et  Zastrow  resterent  entre  le  Nieder-K16er-Wald  et  le  Schafhof, 
Wangenheim  snr  les  hantenrs  de  Nieder-Uffleiden  et  de  Hombourg  sor 
rOhme.  MoDS.  de  Wissembach  campat  avec  la  brigade  de  Wilcke  et 
le  Regt,  de  Frederic-Dragons  derriere  Kirchhayn,  avec  quelques  pieces 
de  6  Hanovriennes.  La  moiti^  du  parc  d'Artillerie  Hannovrien  restat 
avec  Mylord  Oranbi.  Wangenheim  regut  2  pieces  de  12  et  4  de 
6  liv.  de  bale,  du  parc  du  Major  Lempe,  et  du  parc  de  Buckebourg. 
L'Aroi^e  vint  camper  avec  la  Droite  sur  la  hauteur  de  Betgesdorff  et 
la  Gauche  a  Stantzenbach.  La  brigade  de  Malsbourg  et  le  Regt,  de 
Veitheim  Dragons  rentrerent  daus  TArm^e.  Le  L.-G.  Gilsae  vint  camper 
avec  la  brigade  d'Infanterie  Hessoise  de  Bartels  et  la  brigade  de  Ca- 
vallerie  Britanoique  du  Collonel  Pitt  sur  la  hauteur  entre  Rudiege* 
bausen  et  Schonstadt,  et  uue  partie  de  la  brigade  de  6  liv.  de  bale 
angloise,  3  Batt.  de  Grenadiers  hessois  auz  ordres  du  Lieut.-Gollonel  (?) 
dans  le  bois  au  dessus  de  Nieder-Rose;  le  Corps  de  Conway  entre 
Mellenan  et  Ober-Rose ;  le  corps  de  Luckner  entre  Ober-Aspe  et  Münch- 
hausen;  Waldhausen,  detach^  de  Luckner,  dans  la  partie  de  Francken- 
berg et  Battenberg.  Le  G.-M.  de  Freytag  6toit  dans  la  partie  de 
Xeneiikirchen;  Peutz  avec  les  deux  Batt.  et  le  Regt,  d' Bussards  de 
Hesse  a  Hombourg  en  Hesse;  lä  Cap.-Lieut.  Spangenberg  du  cot6  de 
Jesberg,  ponr  aider  ä  couvrir  la  Boulangerie  a  Gemünde.  L'on  dit  que 
l'arm^e  du  Prince  de  Cond^  ^toit  venue  se  raprocher  de  celle  du  Prince 
de  Soubise  par  un  mouvement  a  la  droite.  Le  chateau  d'Amoenebonrg 
se  rendit  par  capitulatiou.  Le  Quartier-g^n^ral  fut  stabil  a  Kirchhayn. 
Les  piquets  Anglois  occup^rent  le  bois  de  Goettingen  jusqu'a  Berns- 
dorfif;  ceux  de  Brunswic  Templacement  de  Bürgel;  les  Hessois  Anze- 
forth;  et  les  Haunovriens  Nieder- Wähle. 

Le  23  de  Sept.  l762.  II  u'y  eut  aucun  changement  a  Tarm^e. 
L'arm^e  enn^mie  du  Prince  de  Soubise  se  rassemblat  entre  Bauerbach 
et  Amoenebourg.  1  Canon  de  12  livr.  de  bale  fut  plac6  sur  le  cime- 
tiere  de  Kirchhayn;  2  pieces  de  6  livr.  dans  les  nouveauz  ouvrages  4 
6riger  a  la  droite  du  pont  de  Kirchhayn. 

Le  24  de  Sept.  1762.  II  n'y  eut  aucun  changement  de  fait  dans 
l'arm^e.  Les  Fran9ois  firent  un  feu  de  rejonissance  dans  leur  arm6e, 
a  ce  que  Ton  nous  dit,  pour  la  prise  d'Almeyda. 

La  nuit  du  24  au  25  de  Sept.  1762  le  mouvement  suivant  eut  lieu 
dans  l'arm^e.  La  Brigade  de  Goldacker  marchat  du  corps  du  L.  G. 
de  W^angenheim  ä  1  heure  du  matiu  pour  se  mettre  dans  Templace- 
ment  derriere  Kirchhayn.  La  Brigade  de  Wilcke  avec  le  L.  G.  de 
Wissembach  retoumat  en  seconde  Ligne  dans  TArm^e.  Le  L.  G.  de 
Gilsae  occupat  avec  les  3  Regts.  dlnfanterie  Hessoise  Templacement 
des  Grenadiers  Hessois  dans  le  bois  de  Nieder-Rose.    Les  3  Bat  de 
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Grenadiers  Hessois  campös  dans  le  bois  de  Nieder-Rose  joignirent 
Conway.  Gelui-lä  se  joignit  avec  tout  son  corps  ä  Lackner,  pr^  d« 
Münchhansen.  La  Brigade  de  Mansberg  rejoignit  da  Corps  de  Coowaj 
la  grande  armöe  et  se  campat  en  seconde  ligne.  Les  Brigades  de 
Sandfort  et  de  Pnhl  s'^tendirent  plns  vdrs  Reddiehansen.  Le  Reste  de 
FArm^e  ue  boageat  pas.  Mylord  Granbi  ent  ordre  d'envoi'er  3  Bat. 
HannoYriens  avec  toute  la  Cavallerie  allemande  campte  a  Bfidecker  ao 
L.  G.  de  Wangenheim  sur  la  hauteur  de  Hombonrg  snr  TOhme,  oa  de 
Nieder -Uffleiden.  Le  dit  L.  G.  de  Wangenheim  prit  Ini-meme  m 
qnartier  ä  Nieder-Uffleiden.  L'on  deconyrit  dans  la  joam6e  da  24  de 
Sept.  an  petit  camp  derriere  Merlau  snr  le  Eahlenberg.  Les  volontairr 
d'Aostrasie  a  Barggemünden;  le  quartier  des  deox  Mar^chaox  a  Bauer- 
bach; celai  da  Prince  de  Cond6  a  Werda.  —  —  Mylord  Granbi  eoi 
ordre,  que  pendant  la  nait  il  6tendit  d'avantage  ses  tronpes,  qai  loi 
restoient,  afin  de  cacher  ä  Vennemi  le  monvement  qa'il  yenoit  de  faire. 
La  Brigade  de  Rehtz  fit  aussi  an  monvement  plns  ä  droite,  rers 
Radiegehansen.  La  Brigade  de  Mansberg  vint  camper  en  seooode 
ligne  k  l'armöe  non  loin  de  Schönstadt.  Les  trois  Bataillons  Hanno* 
Triens,  qai  ont  Joint  Wangenheim,  sont:  Block,  Fr.  Charles  Meckleo- 
boaig,  et  Craashaar,  avec  le  Regt,  de  Bock-Dragons.  H  est  donc  eo- 
core  rest^  avec  Zastrow  dans  la  partie  de  Rödecker  1  Bat  Mediac 
1  Bat.  Estorfif,  1  Bat.  Eilmansegge,  1  Bat.  Linsing,  avec  les  3  £ac. 
de  Carabiniers  de  Brnnswic,  dans  la  partie  derriere  Schweinsborg. 

Le  25  de  Sept.  1762.  St.  Victor  avoit  tronvö  moi'en  de  parsr 
avec  sa  cavallerie  de  Ziegenhayn,  prennant  par  les  bois  de  Frillendoif 
sar  Mühs.  Freytag  Tavoit  snivi  avec  toate  sa  Cavallerie.  D  avoi: 
laissö  son  Infanterie  cantonn6e  anx  environs  de  Ziegenhayn.  Le  pent 
camp  de  Merlan  6toit  anssi  disparü  durant  la  nait;  et  on  snposoitquü 
ötoit  march6  pour  degager  St.  Victor.  J'ordonnai  ä  Mr.  de  Wangen- 
heim de  detacher  qnelque  chose  a  dos  da  Detachement  ennemi,  savoir 
le  Regt,  de  Riedesel,  6  Esc.  de  Dragons  et  de  Cavallerie  et  2  Bat 
a  la  droite  de  Lackaer  dans  la  partie  de  Eyffa  Tennemi  s'^toit  pr^ 
sent6  avec  14  Troapes  de  Cavallerie  et  6  Bat.  d'Infanterie.  D  fa< 
ordonn6  a  Mr.  de  Lackner,  d'aller  attaqner  TEnnemi;  et  qae  Mr.  de 
Conway  le  sontiendroit  avec  autant  de  troapes  qae  Lackner  jageroit 
convenable.  Wangenheim  fit  a  la  veritö  marcher  le  Collonel  Müi'er 
avec  4  Esc.  de  2  Bock,  1  Müller,  1  Sprengel,  et  2  Bat  de  Princt 
Charles  Meklemboarg  et  Ahlfeld  avec  le  Regt,  de  Riedesel  Hossards. 
par  Lehrbach  a  la  poarsaite  de  l'Ennemi,  qai  doit  deja  6tre  arrive, 
fort  entre  2  et  3  mille  hommes,  Taprds-midi  a  Ahlsfeld.  Wangenheiio 
a  envoi6  an  renfort  de  100  hommes  a  Stockhansen  dans  la  partie  de 
Manlbach.  2  Bataillons  Saxons  doivent  6tre  march^  a  Barggemünde. 
avec  qnelqae  Cavallerie. 

Le  26  Sept  1762.  2  Obaziers  da  parc  anglois  sons  Tescorte  de 
30  Cavaliers  da  Detachement  da  dit  Parc  marcherent  par  Bracht  - 
Müuchhaosen  aaprös  da  Corps  de  Conway. 
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Le  dit  apr^s-midi  le  changement  suiTant  devoit  avoir  lieo,  mais 
qni  ftit  remis  jusqu'au  lendemain  27  de  Sept.  k  2  heures,  poisque  Mr. 
de  Luckner  6toit  march6  avec  tont  son  corps,  Joint  a  deux  Bat  dn 
Corps  de  Conway,  de  Battenberg  ä  Dodenan,  pour  y  repousser  l'En- 
nemi^  qni  s'y  tronvoit.  Le  mouvement  projett^  devoit  consister  en  ce 
qni  soit.  Les  3  Bat.  de  Grenadiers  de  Brnnswic  avec  4  Escadrons  dn 
Corps  de  Lnckner  devoient  r6occnper  Templacement  entre  Kernbach  et 
Wartzebach.  Les  Bat.  de  Ghasseurs  avec  Lnckner  Joint  k  2  Bat.  de 
Grenadiers  dn  Corps  de  Conway  devoient  avec  tonte  la  cavallerie  de 
Lnckner,  les  Obnziers,  se  porter  sur  Bidekop,  ponr  en  deloger  de 
nonvean  l'Ennemi.  Waldhausen  devoit  se  porter  snr  Hatzfeld,  si  cela 
6toit  possible.  Le  L.  G.  de  Conway  r^occnperoit  son  ancien  emplace- 
ment  avec  son  corps  auprds  de  Wetter  en  avant  d'Amoenan  avec  la 
droite  dans  le  bois.  La  Brigade  de  Mansberg  devoit  rejoindre  Con- 
way, qni  marcheroit  d'abord  sur  la  hauteur  de  Nieder-Wetter,  et  y 
attenderoit  les  ordres  nlterienrs  dn  L.  G.  de  Conway.  Le  L.  G.  de 
Gilsae  marcheroit  avec  la  brigade  de  Bartels,  astheure  Losberg,  des 
bois  an  dessns  de  Nieder-Rose,  dans  Templacement  de  la  droite  de 
rannte  au  15  de  Sept.  entre  Nieder-Wetter  et  Nieder-Rose.  A  cenx- 
ci  se  joindroient  les  6  Escadrons  de  Cavallerie  campös  prös  de 
Schoenstadt,  savoir  les  Gris,  Ancram,  et  Moystin,  anx  ordres  dn  CoUo- 
nel  Pitt.  La  Brigade  de  Bartels  seroit  relev^e  par  celle  de  Wücke 
aux  ordres  dn  L.  G.  de  Wissembach.  La  Brigade  de  Malsbnrg  r^c- 
caperoit  Templacement  pr^s  de  Schönstadt  de  la  Brigade  de  Mansberg. 
Les  6  Escadrons  de  Conway,  Mordaunt,  Inniskilling,  anx  ordres  dn 
Collonel  Johnson,  eurent  ordre  de  relever  les  6  Escadrons  aux  ordres 
du  Collonel  Pitt  prds  de  Schönstadt.  Dans  le  reste  de  Tarm^e  il  n'y 
eilt  point  de  changement.  C'6toient  les  ordres  donn6s  ponr  le  26  de 
Sept.,  mais  qui  ne  devoient  s'execnter  que  le  27  de  Sept.  1762.  4  denx 
henres  dn  matin.  Le  G.  M.  de  Freytag  avoit  ponss6  par  Ober-Anla 
sur  Hirschfeldt,  croi'ant,  que  St.  Victor  avoit  pris  ce  chemin.  Mais 
celui-la  avoit  toujours  tenu  les  bois  *et  6toit  march6  par  Mecklar  sur 
Friedewalde.  Freytag  a  vouln  se  stationner  de  nouvean  anpr^s  de 
Ziegenhayn,  s'il  ne  cro'iroit  pas  ponvoir  effectuer  qnelque  chose  contre 
St.  Victor. 

Porbeck  et  Linsing  avoient  resolu,  de  se  replier  snr  Treysa,  si 
l'ennemi  tenteroit  qnelque  chose  sur  eux,  qui  vint  par  Ahlsfeld,  con- 
sistant  dans  des  Dragons,  les  Husards  de  Berchini,  2  Regmts.  de  Ca- 
vallerie et  rinfanterie  de  Mr.  de  Vertenil.  —  Peutz  vouloit  se  porter 
sur  Lemsfeld,  afin  de  couvrir  la  communication  de  Fritzlar  a  TArm^e. 
Le  Rgt.  de  Husards  de  Hesse  ä  Hombourg  fnt  averti  du  mouvement 
de  TEnnemi,  mais  il  ne  me  fut  pas  rapport^,  &  quoi  on  le  destinoit. 
Le  Collonel  Müller  avec  son  detachement  avoit  pris  la  direcüon  de 
Lehrbach.  Le  reste,  je  Fignorois.  Sur  les  avis  que  Wangenheim  ent, 
que  Tennemi  marchoit  avec  5  Bataillons  et  17  Escadrons  par  Bnrg« 
gemttnde,  Felda  sur  Ahlsfeld,   il  ordounat  au  Colonel  Veitheim,   de 
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marcher  avec  le  Rgt.  de  Wangenheim,  2  Esc.  Bock,  et  2  Esc.  Müller, 
et  la  brigade  de  Stockhansen,  ponr  6clairer  la  marche  de  rEnnemi,  et 
ponr  le  harceler.     J'ordonnai  ä  Wangenheim  de  suivre  avec  le  toat;  et 
je  priai  Mylord  Granbi,  de  s'y  trouver  en  personne.    Je  me  rendis  chez 
Wangenheim  et  J'ordonnai  ce  qui  suit.     6  pieces  de  12  LlTres  hessois, 
6  pieces  de  6  Livres  de  Bückebonrg,  devroient  accompagner  le  oorps 
de  Wangenheim;  Mylord  Granbi  prendroit  les  Gardes  bleaes  avec  loi, 
Wangenheim  marchat  avec  1  B.  Block,    1  B.  Reden,   1   ß.  Cranshaar, 
2  Esc.  Veitheim,  1  Esc.  Sprengel.     Le  Tont  se  reuniroit  poor  attaquer 
TEnnemi    conjointeraent  oü  on  le  trouveroit.  —  Le  General  Preytag 
rapportat,  que  St.  Victor,  ä  son  aproche  de  Hirschfeldt,  avoit  pris  de 
Priedwalde  sur  Vacha.    —    Le  G6neral  Luckner  avoit  suivi  l'ennemi 
jnsqu'  a  Berlebonrg,  d'oü  il  s'est  retir6  sur  Berghus.   —  La  Brigade 
de   Beckwith  avec  le  Regt,  de  Bland  et  2  pieces  de  6  Livres  de  bale 
eurent  ordre  de  reoccuper  le  camp  de  Wangenheim  sur  la  hauteur  de 
Hombourg  snr  TOhme.     Stockhausen  eut  ordre  de  revenir  entre  Maat- 
bach et  Nieder-Gemünde.    3  Bat.  de  la  Brigade  de  Goldacker,   savoir 
Scheele,  Plesse,  et  Goldacker,  reoccuperent  Templacement  de  la  brigade 
Beckwith,  le  Regmt.  de  Frederic-Dragons  celui  de  Bland;    Veltheim- 
Dragons  celni  des  Garde  bleues.     Derriere  Kirchhayn  restät  camp^  le 
seul  bataillon  de  Saxen-Gotha.     Tous  ces  corps  laissdrent  leurs  tentes 
dress^s.     Bs  ne  les   abattireut  qu'  au  moment  qu'   il   commeneoit  ä 
faire  obscure;  alors  chaque  camp  pliat  ses  tentes  et  les  fit  redresser  ä 
leurs  nouveaux  emplacements.  —  Le  L.-C.   Riedesel   rejoignit  Tarm^ 
retabli  de  sa  blessure.  —  Le  Kgt.  des  Husards  Hessois  eut  ordre  de 
se  porter  dans  la  partie  de  Melsungen,  afin  d'avertir  le  Prince  Frederic 
de  Brunswic  de  tous  les  monvements  que  les  ennemis  pourroient  faire 
entre  la  Werra  et  la  Fulda.  —  Luckner  fit  rentrer  les  troupes   dans 
leur  premiere  positiou  a  Münchhansen  et  a  Franckenberg.     Avec  eon 
Regiment  et  celui  d'Elliot  il  fit  une  course  de  Berlebonrg  a  Hallen^ 
berg,  je  ne  sais  pas  par  qnel  motif  pour  le  bien  de  TArm^e,  comptant 
retourner  sur  Franckenberg.    Je  d6saprouvois  Souverainement  ce  mou- 
vement.  —  Le  mouvement,   qui  düt  se  faire  a  2  heures  du  matiu  vers 
Wartzebach  avec  le  corps  de  Luckner;  —  sur  les  hauteurs  de  Wetter 
et  d'Amenaa  par  le  corps  de  Conway;    —   sur  la  hauteur  entre  Nieder- 
Rose  et  Nieder- Wetter  par  le  corps  de  Gilsae,   fut  suspendu  jusqu'a 
4  heures  du  matin  a  cause  de  la  lassitude  des  troupes,  caus^e  par  les 
mannoeuvres  du  Sieur  Luckner. 

Les  changements  projett^s  eurent  tont  le  succes  possible.  Tout 
arrivat  anx  endroits  marqu6s.  C'^toit  Mons.  de  Levi  qui  avoit  poosse 
dans  la  partie  de  Battenberg;  Mons.  de  Poyanne  dans  celle  d' Ahlsfeld, 
avec  les  Garabiniers,  2  Regmts.  de  Dragons,  un  Regmt.  national 
fran9ois  de  4  Bataillons,  un  autre  Begt.  d'Iufanterie,  outre  les  troupes 
legeres.     Le  corps  de  Mons.  de  Levi  doit  consister  en  5  mille  homroes. 

Freytag  a  attaqu6  Fennemi  entre  Zalle  et  Gräntzebach,  Ta  ponss^ 
d'nn  poste  avantageux  a  Tautre;    de  la  jusque  sur  le  Groa  a  £y£fa,  qui 
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s'est  repli^  sm*  Orebenaa.  Mylord  Granbi  et  Waugeoheim  sont  restös 
las  bras  crois^s,  sans  rieo  faire.  Müller  s'est  Joint  &  Freytag  avec  le 
Regt  des  Hasards  de  Bronswic,  2  Esc.  de  Dragons  de  Bock,  1  de 
Müller,  et  1  de  Sprengel,  1  Bat.  Pr.  Charles  Meklenboarg,  1  Bat. 
Ahlfeld. 

Le  28.  de  Sept.  1762.  Mylord  Oranbi  et  Wangenheim  ont  aassi 
Joint  ä  Ahlsfeld.  L'ennemi  s'est  repli^,  partie  sar  Lanterbach,  partie 
sur  Ulrichstein.  Denx  Bataillons  de  Grenadiers  Hessois,  qni  aroieat 
6tä  avecLuckner  an  26.  et  27.  de  Sept.  ponr  Texpedition  de  Battenberg, 
rejoignirent  le  L.-6.  de  Conway  auprös  de  Wettern  avec  les  2  obnziers 
anglois.  Le  Corps  de  Levi  se  tronvat  a  Dautphe.  Un  parti  ennemi 
rodoit  dans  la  partie  de  Gorbach  et  d'Ahrholtzen,  Meschede  et  Brilon. 

n  fat  ordonn^  ä  Ms.  de  Luckner  et  de  Hattorf  d'toe  en  commn» 
nlcation  Tun  avec  Tantre.  Le  demier  se  tronvat  avec  son  Regmt.  de 
Dragons  et  le  Bat.  de  Scheiter  dans  la  partie  de  Rühden. 

La  nnit  du  28.  an  29.  de  Sept.  Mylord  Granby  et  Wangenheim 
retonmdrent  a  lear  aucien  emplacemont  snr  la  hanteur  de  Hombonrg 
et  Yis-ä-yis  de  la  Brüekermühle.  Beckwith,  Bland,  Goldacker  avec  les 
ii  Bataillons  de  la  Brigade  Goldacker,  les  Regmts.  de  Veitheim  et  de 
Prince  Frederic  Dragons  enrent  anssi  ordre  de  retourner  a  leur  ancien 
emplacement.  J'avois  par  pr6caution  tonjoars  tenn  3  Bataillons  pröts 
tir^s  de  la  Gaache  de  TArmee  an  pont  de  pierre  de  la  X16e,  pour  les 
emploier  lä  oü  le  besoii)  le  reqaereroit.  Le  28.  ce  fut  le  G.-M. 
de  la  Chevallerie  avec  les  Regts.  Hardenberg,  Bock,  et  la  Motte;  Le 
2i).  de  Sept.  le  matin  ä  4  heores  1"^*'^  Garde  Hannovrienne,  Zastrow 
et  la  Chevallerie  ans  ordres  dn  Collonel  Sidow.  Le  G.-Maj.  Freytag 
ent  ordre  de  marcher  avec  ses  denx  brigades  de  Chassenrs  et  les 
5  Escadrons  d'Husard's  Prussiens,  de  se  poster  a  Eringshansen;  Por- 
beck avec  100  chevaux  du  corps  de  Wangenheim  entre  Manlbacb 
et  Nieder-Gemüuden  dans  les  Bois;  Le  L.-C.  de  Ricdesel  avec  son 
Regt.,  celui  de  Baner,  les  chasseurs  de  Wintzingerode  et  de  Speth  et 
les  denx  Bataillons  de  Pentz  dans  la  partie  d'Ahlsfeld,  pour  agir  sur 
la  communication  de  rEunemi  vers  Franckfort.  Les  6  pieces  de 
12  livres  de  bale  dn  parc  Hessois  et  les  6  pieces  de  6  livres  de  bale 
du  parc  de  Bückebourg,  march6s  avec  le  L.-G.  de  Wangenhoim  Ini 
resterent.  Par  un  mesentendu  4  pieces  de  12.  retonmerent  an  Parc 
dn  L.-C.  Haase  anpr^s  de  Mylord  Granbi.  Riedesel  et  Wintzingerode 
se  touverent  a  Banersch wende. 

Le  30.  de  Sept.  il  fut  resola  de  deposter  l'ennemi  de  Burggemünde, 
Kirchgarten  et  Merlau.  Pour  cet  effet  4  obnziers  dn  parc  de  Mylord 
Granbi  partirent  dans  la  nnit  pour  la  hautenr  de  Hombonrg  sur  TOhme 
aupr^s  dn  corps  du  L.-G.  de  Wangenheim.  Le  Gen.-Maj.  Frey  tag  ent 
ordre  d'assembler  le  corps  snivant  ä  la  hanteur  de  Niedcr-Gemünde : 
les  denx  brigades  de  chassenrs,  les  Hnsards  Pmssiens  de  Lossow  et  de 
Malachowsky,  le  Bat.  de  Porbeck.  II  devoit  deloger  Vennemi  de  Burg- 
gemünde  et  de  Merlan.    Dans  le  demier  chateau  11  y  metttroit  gami- 
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800.  Pom*  cet  effet  il  preadroit  Ick  4  obuziers  et  les  2  pieces  de 
12  livres  de  bale  que  Waugeuheim  fouruiroit,  avec  lui.  Le  Gen.-Maj. 
Ahlfeld  eut  ordre  de  rassembler  le  eoips  suivaot  eutre  Maalbach  ft 
Kilperot,  tir6  du  corps  de  Wangenheim;  savoir:  1  Bat.  Reden,  l  Bat 
Ahlfeld,  2  Esc.  Bock,  2  Esc.  Müller,  2  Esc.  Veitheim  jun.,  2  Esc. 
Spreugel,  2  pieces  de  6  livres  de  bale.  Avec  ce  detachement  il  de- 
voit  ße  —  *) 

Fortsetzung:     (Archiv- Acten  vol.  219.) 
porter  sur  Meiches.    Le  G.  M.  de  Frey  tag  se  trouvat  dds  le  i9.  eutre 
Maulbach  et  Rilperod.    Le  Lient.  Collonel  Riedesel  deroit  pareillement 
se  mettre  eu  marche  avec  son  detachement,  cousitaut  dans  les  Regs. 
de  Bauer  et  de  Riedesel,  les  Gbasseurs  de  Wintzingerode  et  de  Spetb 
et  les  deux  Batt.  de  Peutz,   ä  4   heures  du  matin  ponr  attaqner  pa- 
reillement du  cote  de  Schelghauseu  et  Meiches  Tenncmi.     II  viut  avec 
80U  Corps  du  cot6  de  Bauerschwende.     Collonel  Bauer  fut  destin^   se 
trouver    du    cot6  de   Tattaqne   du  G.  M.  d'Ahlfeld.      Et   le  Collonel 
de  Velthcim  devoit  Commander  la  Cavallerie  attach^e  a  ce  Corps.   L  oq 
eut  des  avis  dans  la  jouraöc,  que  les  Sazons   en  grande  partie  ötoieut 
parti   de    leur   camp    de  Haarhnus   et  se   troavoient  dans  le  bois  de 
^ieder-Gemünde.    Et  qu'on  d^couvroit  un  camp  pres  de  Michas  et  de? 
troupes   detach^es   sur   Schelshausen  et  Ober -Breitenbach.      D   j  eot 
journellemcnt    des   Escarmouches    dans  la  partie  de  Iserlohn.     Et  le 
Corps    de   Mr.  d'Auvet   dans  la  partie  de  Dorsten.      Coiiflans    deroit 
Otre  en  marche  avec  10  )0  hommes  dans  la  partie  de  Brilon. 

Le  Collonel  Greffendorff  des  Hussards  Hessois  re^üt  Tordre  de 
moi  au  30.  de  Septbre  de  detacher  10  cheveaux  dans  la  partie  de 
Fricdewalde,  eutre  Vacha  et  Hirschfeld ;  1'  o  cheveaux  auprfis  du  Capic. 
Lient.  Spangenberg  dans  la  partie  de  Frankenhayu  et  de  Trejsa. 
2  Escadrons  marciicroieut  a  Hombourg  en  Hesse,  et  feroient  de  fortes 
patrouilles  sur  Ziegenhayn.  —  J'apris,  que  Couflans  avec  an  Deta- 
chemeut  compos^  de  1000  hommes  se  trouvoit  dans  la  partie  de 
Meschede.  Et  que  les  Clermonts  avoi'eut  anssi  pass^  le  Roer 
(Ruhr)  s'approchant  du  Sauerland.  —  Le  brnit  se  repaudit,  qoe  la 
grande  arm^e  fran^oise  feroit  uu  nj>)uvement  par  sa  droite. 

Mons.  de  Poyanne  prit  camp  entre  Merlau,  Nieder-Ohme  et  Atzen- 
haiu;  Bernsdorff  eu  front.  Nous  nous  emparames  de  Bnrgemüade  et 
^iedergemünde.  B  fallut  donc  reuoncer  a  Tentreprise  de  Merlan. 
L'on  a  pouss6  vivement  Mons.  de  CoUincouit.  Mons.  de  Poyanne  est 
marche  ce  jourla  de  Ulrichstein  &  Merlan  Ahlfeld  rentra  dans  le 
oorps  de  Wangenheim  avec  Fufanterie,  Cav.  et  Art.  —  Freytag  prit 
sa  Position  avec  les  deux  Brigades  de  Chassenrs  et  les  Hn&sards 
Jannes.  Le  Bat.  de  Poi  beck  et  les  Hussards  Noirs  fnrent  places  pr^s 
de  Nieder -Gemünde.     L*expedition   ne  remplit  pas   trop  mon  attente 


*)  N.  d.  H.  Bier  fehlen  in  dem  Jfauuseript  de«  Henoga  mehrere  Bl&Uer,  welche  dj* 
Tftgos-Kotizen  über  den  Zeitraain  %  om  30-  September  bis  zum  li.  October  1762  enthaltoa.  Direc 
Cehlenden  Blätter  sind  jedoch  in  den  Archir-Acten  vol.  219  o.  220  verheftei  anfii^cfhDdeD  wordes. 
und  Dftohstahenden  Inhalte.  % 
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—  Le  Lieut.  Col.  Riedesel  s'^tablit  daus  la  partie  de  Felda  avec  soa 
Hegt.  d'Hussards,  celui  de  Bauer,  les  deaz  Batt.  de  Pentz,  los  chas- 
sears  de  Wintziugerode  et  de  Speth.  —  Mons.  de  Hath|  qui  retoarn&t 
pour  sa  personne  a  Lipstadt^  eut  ordre  de  faire  avancer  le  corps  de 
Hcheiter  dans  la  partie  de  Hammy  et  snecessivement  vers  le  ßauerland^ 
poar  emp^cher  le  corps  de  Clermont  de  venir  sar  notre  Commanication. 
Le  Bat.  d'Udam  pourroit  s'y  joindre  selon  roccurence  des  cas,  afia 
d'agir  conjointement  avec  le  Regt,  de  Hattorff  et  celui  de  Scheiter. 

Les  partis  ennemis  nous  eulev^rent  beaucoup  de  nos  fonrageurs, 
qui  sans  aveu  alloient  dans  le  Sauerland. 

II  fnt  enjoint  au  L.  G.  de  Luckner  de  detacher  contre  Conflans 
et  les  Clermonts  dans  le  Sauerland,  pour  brider  leurs  coursses :  1  Bat, 
de  Gren.;  1  Bat.  de  Chasseurs^  2  Esc.  de  son  Regiment  d'Hussards, 
1  Esc.  d'Elliots  et  encore  2  Esc.  de  Cavallerie.  Battenberg  et 
Franckeuberg  6toit  anssi  occup6  par  des  tronpes  anx  ordres  da  L.-G. 
de  Luckner. 

Le  30.  de  Septembre  1762.  Mons.  de  Stainville,  qui  6toit  de 
nonveau  en  activit^,  se  tronvat  dans  la  partie  de  Caldern  avec  4  Regts. 
de  Dragons  et  tous  les  Grenadiers  de  France  et  Roi'aux.  Mons.  de 
Levi  dans  la  partie  de  Dautphe. 

L'apparence  d'un  gros  corps  de  TEnnemi  dans  la  partie  de  Me- 
schede  disparut.  Mons.  de  Collinconrt  s'^toit  Joint  a  Mons.  de 
Foyanne. 

Le  1.  d' October  Mons.  de  Foyanne  se  tronvat  encore  dans  la 
partie  de  Merlau  et  d'Atzenhain.  B  n'arrivät  aucun  changement  dans 
notre  arm^e  ce  jour-lä.  J'ordonnai  a  Tarm^e  de  r^trancher  la  moiti6 
des  chevaux  d'Equipages,  et  de  les  envoi'er  en  arridre  ä  Hameln  dans 
le  depot;  et  d'en  former  la  specitication  pour  la  connoissance  da  Gom- 
missariat. 

Le  2.  d'Octobre:  je  fis  renvoier  tous  les  pootons  jnsqu'a  Han- 
noverisch -  Münden.  Je  n'en  gardai  que  12  a  Tarm^e.  Le  Bat.  de 
l'Etat  major  de  Müller  les  escortat  jusqu'a  Fritzlar^  oii  le  dit  Bat.  de- 
voit  recevoir  sa  nouvelle  uniforme,  de  r^toumer  ensnite  a  l'armöe. 
Cela  se  fit  pour  prevenir  la  diaettc  des  fourages. 

Le  2.  d'Octobre  1762.  II  n'y  eut  aucun  changement  dans  Tarmöe. 
Tont  fnt  pr6par6  an  4.  pour  le  renvois  de  la  moiti6  des  Equipages, 
afiu  de  menager  la  subsistance  de  l'arm^e.  Les  apparences  effraiantes 
dans  le  Sanerland  de  la  part  du  Major  Hattorff  disparurent. 

Le  a.  d'Octobre  sur  la  nouvelle^  que  TEnnemi,  et  nommement  les 
Clermont  se  trouvoi'eut  a  Winterberg,  le  L.  G.  de  Luckner  prit  le  parti 
de  marcher  avec  le  Bat.  de  Chnsseurs  de  Quernheim  et  le  Bat.  de 
Grenadiers  de  Imhoff,  5  )()  chevaux  command^s  avec  2  Esc.  de  son 
Regt.,  pour  donner  la  chasse  a  TEnnemi  dans  cette  partie  et  de  se 
porter  de  la  sur  Berlebourg  sur  Mr.  de  Conflans.  Denx  Batt.  de 
Chasseurs,  savoir  Hartwig  et  R  all  avec  deux  autres  Escadr.  de  Luckner 
se  trovoi'ent  pres  de  Biedenkop.  , 
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Le  4.  d'Octobre  1762.  le  Lieut  CoUonel  Riedesel  avoit  projett6 
nn  conp  snr  les  partis  ennemis,  qai  rodoi'ent  dans  la  partie  de  Schotten. 
Wintzingerode  resolut  de  s'en  charger.  Riedesel  se  porteroit  avee  le 
Oros  a  Ulrichsteiu ,  Peutz  resteroit  avec  ses  deux  Bat  et  quelqoe 
Cavallerie  dans  la  partie  de  Schelhaus  et  de  Felda.  Et  Mr.  de  Frey- 
tag fut  pri6  de  le  soutenir  en  cas  d'attaque.  « —  Campford,  renforce 
par  des  Batt.  de  milice,  meüa9oit  a  ce  que  le  L.-C.  Scheiter  marqaoit, 
de  nouTcau  rOsuabrück.  L'on  dit  Mr.  d  Auvet  avance  jusqn'ä  Sehem- 
beck;  la  Qendarmerie  marchee  en  cantonnemeuts  a  Dillenbourg. 

Le  4  d'Octobre  (^toit  le  jour  marqu^  pour  le  renvois  des  pontons 
et  une  grande  partie  des  ^quipages,  ufin  de  douner  plus  d'aisance  a 
faire  subsister  l'Arm^e.  II  fut  aussi  arrangd  un  fourage  gen^ral  poor 
le  5.  et  le  6.  d'Octobre,  tant  pour  la  gauche,  que  pour  la  droite  de 
Farmde. 

Le  Bat.  de  Müller,  Regt,  de  TEtat  major,  eut  ordre  de  rester 
encore  a  Jesberg,  jusqu'a  ce  que  tont  soit  pass^  du  reuvois  du  snperflu, 
et  dont  ou  pourroit  se  passer  a  FArm^e  sur  les  derrieres  de  Tarm^; 
et  que  les  fouragements  au  5.,  6.  et  7.  d'Sbre  fussent  achey^s. 

Mons.  de  Luckner,  aiaut  re9u  Tapresmidi  en  marche  du  3"**  8bre, 
que  TEnnemi,  qui  avoit  6t6  le  matin  ä  Winterberg,  6toit  marche  sur 
Astenberg,  le  dit  Gen.  resolut,  au  licu  de  se  porter  par  Battenberg, 
Hallenberg  sur  Winterberg,  de  marcher  sur  Eyffa;  snposaut,  qne  les 
Clermont,  qui  avoient  6t6  dans  la  partie  de  Winterberg,  iroient  joindre 
Mons.  de  Conflaus  ä  Berlebourg,  afin  de  combattre  Tun  ou  Tautre. 

Mons.  de  Riedesel  n'a  pu  pousser  que  jusqn'a  Stupertenrode;  Ten- 
nemi,  faisant  un  grand  fourage,  couvert  de  8  Batt.  et  de  15  Esc.  li 
a  escarmouch6  tonte  la  journ6e  avec  l'ennemi.  Nous  arons  fait  quelque 
perte  en  chevanx.  On  a  pris  1  Oflf.  des  Husars  de  Nassau  et  quelque 
monde.  Mons.  de  Wintzingerode  a  fort  bien  r^ussi  dans  son  expedi- 
tion  sur  Schotten,  faisant  5  Officiers  et  50  ehevaux  Dragons  et  Hos- 
sards  prisonniers  avec  fort  peu  de  perte. 

Mons.  de  Pentz^  croiant  6tre  attaqnö  a  Schelshanseu,  Mons.  de  Frey- 
tag  y  march&t  avec  un  Bat.  de  ses  Brigades  de  Chasseurs  et  avec 
tonte  la  Cavalerie  des  dites  Brigades.  Apr^  quoi,  TEnnemi  s'^tant  r^ 
tir6,  tont  est  r^tourn^  a  son  ancien  emplacement;  de  m6me  qne  Mons. 
de  Riedesel. 

Les  deux  Batt.  destines  pour  couvrir  les  Fourageurs  vers  Ziegen- 
hayn  du  Camp  de  Roedecken  sont  1  Bat.  Grenad.  Eustache  et  1  Bat. 
Meding,  aux  ordres  du  Collonel  Yeltheim  avec  400  ehevaux  command^ 
de  tonte  la  Reserve  de  Mylord  Granby. 

L'Ennemi  a  pris  de  nos  fourageurs  clandestinement  &  Landau  non 
loin  de  Volkemisseu  dans  le  pa'is  de  Waldeck. 

Le  5.  d'8bre  1762  Mons.  le  L.  G.  de  Luckner  est  r6toum6  avee 
son  detachement  de  Berlebourg,  oü  11  y  a  trouvd  le  nit  vuide,  sur  Aue, 
oü  les  Yolontaires  de  Dauphin^  ont  Joint  le  corps  de  Confians,  ä  Wartie- 
Imch,  Sana  avoir  rien  du  toat  effectu6. 
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Mona,  de  Veitheim ,  le  Gollonel,  partit  avec  son  detachement  de 
protection  pour  les  foaragears  au  lendemain,  dirigeant  sa  marche  partie 
snr  Leinsfelde,  partie  sur  Ransbach;  afin  de  contenir  la  garnison  de 
Ziegenhayn  dnrant  le  fouragement.  Ce  detachement  ne  reviendroit  qne 
la  nuit  du  7.  an  8.  d'Sbre,  vü  qae  le  6.  la  Reserve  de  Mylord  Granbi 
fonrage  dans  cette  partie.  Et  le  7.  Taile  ganche  de  Tarm^e  —  savoir 
les  HannoTriens  et  Hessois,  tonte  la  CaTallerie  Allemande,  et  le  parc 
de  la  grosse  Artillerie  Hannovrienne. 

Sans  celä  il  n'y  ent  dans  la  jonrnde  dn  5.  d'Sbre  aucnn  change- 
ment  daos  l'arm^e.  On  pr^tendit  remarqner  nne  diminntion  de  camp 
dans  la  partie  d'Amoenebonrg;  et  nn  silence  et  calme  tont  perticnlier, 
qni  regnat  dans  TArmöe  fran9oi8e.    L'on  remarqnat,  qne  pendant 

Fortsetzung  —  (Archiv* Acten  vol.  220). 
denx  matinöes  Von  n'avoit  pas  entendn  battre  de  Diane  dans  TArm^ 
ennemie. 

Dans  la  jonm^e  dn  6>°«  d'8bre  il  n'y  ent  point  de  chacgement 
dans  rannte.  Le  fonragement  dn  Corps  de  Mylord  Granbi  se  fit  ce 
jonr  lÄ.  Uarm^e  ennemie  se  barracqo&t.  IIb  enrent  ordre  de  s'aprovi- 
sionner  de  legumes  ponr  nn  mois  entier.  L'on  dit  la  Gendarmerie  partie 
en  Gantonnements  ponr  Mayence. 

Le  7°^«  d'Sbre  1762  les  volontaires  Wallons  marchörent  ponr  se 
joindre  ä  Hattorff  dans  la  partie  de  Rühden.  Mais  celni-14  avoit  fait 
ane  ridicnle  marche  dans  la  partie  de  Stadtbergen  et  de  Canstein,  ponr 
oonvrir  cette  partie  des  eqnipages,  qn'on  avoit  renvoiö  d  Hameln,  afin 
de  lenr  douner  protection. 

Le  Corps  de  Scheiter  devoit  marcher  &  Hamm.  Mais  11  avoit  pro- 
jettö  nne  entreprise  snr  Campfort  &  Boreken,  dont  je  ne  m'en  promet- 
tois  pas  grand  chose.    Et  qni  ^choaat  aassi  totalement. 

Les  fonragenrs  dn  Corps  de  Granbi  et  de  Wangenkeim  retonmdrent 
tons  an  camp.  Le  Bat  de  Müller  de  TEtat  major  de  Tarm^e  marchftt 
dans  cette  Intervalle  dn  fonragement  a  Treisa  de  Jesberg. 

Le  8.  d'8bre  1762  Falle  droite  de  Farm^  avoß  les  corps  de  Lnck- 
ner,  Gonway,  Gilsae,  Wissenbach,  et  la  Brigade  de  Malsbonrg,  fonra- 
gdrent.  Llnfanterie  donnat  1000  hommes,  la  Cavallerie  600  chevanx, 
2  pieces  de  6  livres  de  bale  Angloises  dn  Parc  dn  L.  G.  de  Gilsae, 
2  Batt.  de  Chassenrs,  2  Esc.  de  Lnckner  et  2  d'Elliots,  fnrent  com- 
mand^s  avec  le  L.  G.  de  Lnckner  ponr  ce  fonragement  II  devoit  se 
faire  dans  la  partie  de  Berlebonrg  et  Schmalenberg  etc.  —  Hattorif 
devoit  se  porter  jnsqn'i  Winterberg  an  9.  d'8bre.  Lnckner  devoit  d^ 
loger  l'Ennemi  derriere  Berlebonrg  de  la  hantenr  de  la  Ane.  L^  tont 
devoit  rester  jnsqn'an  12.  d'8bre.  Les  fonrages  devoüent  6tre  aasembl^ 
a  Battenberg,  d'oü  Faile  droite  de  Tarm^e  devoi'ent  les  chercher  le  9., 
10.  et  n.  d'Sbre.  Tons  les  Baillages  dn  Sanerland,  en  avant  de  Schma^ 
lenberg  et  qne  nos  tronpes  ne  ponvoi'ent  trop  bien  atteindre,  enrent 
ordre  de  faire  lenrs  liyraisons  pareillement  en  depot  &  Battenberg. 
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A  10  henres  du  matin  le  8°»«  8bre  1762  le  Collonel  Yeltheim  re- 
tournftt  avec  son  detachement  dans  la  Reserve  de  Mylord  Granbi 

En  revange  le  Ij.  G.  de  Luckner  sortit  avec  son  detachement  pour 
faire  le  fouragement  ä  la  droite. 

Le  9°»«  d'Sbre  1762  le  Bat.  de  Porbeck  marchat  ä  Rausbach^  Cap. 
Lieut.  Spangenberg  et  les  Hnssars  hessois  du  cot6  de  Ober-Grenzebacb, 
afin  de  contenir  la  garnison  de  Ziegenhayn.  —  II  y  eut  de  flatteuses 
esperances  sur  l'6vacnation  de  Cassel  au  10.  ou  11.  du  mois  dSbre.  — 
La  Reserve  de  Mylord  Granbi  dut  faire  un  depot  de  fourage  a  Kir- 
dorff;  et  pour  l'aile  gauche  de  Tarm^e  il  devoit  y  en  avoir  d'6tabli  a 
Neustadt.  Une  brigade  des  chasseurs  de  Freytag  devoit  reprendre  la 
Position  de  Porbeck  en  de9a  de  Nieder-Qemünde.  Les  Husards  Pms- 
siens  y  restoi'ent  comme  du  pas86. 

Le  soir  du  8  d'Sbre  1762  le  L*  G.  de  Luckner  a  surpris  Conflans 
ft  Berlebourg.  D  Ta  chas66,  mais  il  n'a  pas  et6  content  du  succ^  de 
de  cette  expedition,  les  Troupes  aiant  refus6es  leur  assi&tence. 

Dans  la  jonrnöe  du  9.  d*8bre  1762  il  n'y  a  point  eu  de  change> 
ments  notables  dans  Tarm^e;  hormis  que  Taile  droite  de  l'ann^e  et  les 
Corps  de  Conway,  F^uckner,  de  möme  Gilsae  et  Wissenbach  envoiörent 
fonrager  &  Battenberg  avec  le  Train  de  la  grosse  Artillerie  Angloise. 

Les  volontaires  Yallons  joignirent  Hattorflf.  Et  le  corps  de  Schei- 
ter marchat  &  Rühden.  En  revange  le  Regt,  de  Scheiter  se  raprochat 
de  Lippstadt. 

Mons.  de  Huht  re9üt  ordre  le  10.  d'Sbre  1762  de  retonrner  aupr^ 
^n  Prince  Frederic  devant  Cassel. 

Les  Troopes  suivantes  se  mirent  en  marche  pareillement  pour  cette. 
destination. 

I  1  Bat.  Füsiliers  Galloi 
Collonel    j  1    .    Imhoff,  le  2ond   ^  ^^  ^,^^^^ 
La  Motte  |  2    -    Mansbach 
l  2    -    La  Motte 
L.  Col.    )  1  Bat.  Knoblauch  Grenad.  Hessois)   ,  ,    ^ 

Knoblauch /l    -  •  Wnm  -      J  dn  corps  de  Conway. 

Coli.  Marschall  de  Pr.  f  2  Esc.  Waldhauseu,  du  corps  de  Luckner, 
Prederic  Drag.  Hessois  \  3    -    Pr.  Frederic  Drag.,  de  TArm^e. 

Gen.  Maj.  (  1  Bat.  Ahlefeld  du  Coips  de  Wangenheim. 

Ahlefeld   \  1    -    Estorff,  du  Camp  de  Roedecken. 


6  pieces  de  12  livres 
8      -        -      6      - 
4  obaziers 


de  TArm^e  et  en  route  da 
pai's  d'Hannovre,  pour  joindre 
l'Armöe. 

Tout  cela  eut  ordre  d'ßtre  rendü  a  la  disposition  du  Prince  Prü- 
derie de  Bronswic  mon  Neveu  devant  Cassel  ce  16.  d'Sbi-e. 

Le  Corps  de  la  Motte  devoit  camper  le  il.  d'Octobre  1762  pres 
de  Gemünden,  d'oü  il  devoit  continuer  le  12.  son  chemin  devant  Cassel. 
Le  Corps  de  Knoblauch  avec  deux  Escadr.  de  Waldhausen  devoient 
avoir  lenr  rendös-vous  le  11.  d'Sbre  &  Frankenberg. 
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Le  Corps  d'Ahlefeld  avec  leR  2  Escadr.  de  P]\  Frederic  devoient 
avoir  lear  rend68-you6  le  11.  d'Sbre  ä  Treysa. 

L' Artillerie  partiroit  de  TArm^e  et  des  endroits,  oq  eile  se  troQ- 
veroit  en  ronte  poar  joindre  TArm^e,  pour  leur  noavelle  destiuation. 

Le  10.  d'Sbre  1762  on  ent  la  nouvelle,  qne  plasieurs  Regts.  de 
Cavallerie  et  de  Dragous  ätoient  entr^s  mi  Cantonnementfi  de  rArmöe 
fran9olse;  et  qu'on  parloit  d'on  gros  de  12  mille  hommes  de  TArm^e 
du  Prinee  de  Gond^  qni  devoit  retourner  an  Bas-Rhin 

Le  9.  d'8bre  la  Cav.  do  corps  de  Scheiter  a  da  arriver  dans  les 
enviroDS  de  Brilon.  Qne  Conflans  aprds  8on  avantare  a  ßerlebonrg, 
s'^toit  port6  a  Adolphsburg  non  loin  de  Bilsteio ;  et  qn'ane  partie  des 
Yolontaires  de  TArmöe  6to'ient  arriv^s  a  Eslo,  dans  le  Sauerland. 

Les  100  chevaax  de  Cav.  moitiö  allemands,  inoiti^  Anglois,  envoi'ös 
au  de  van  t  du  Paye-Mestre  Taylor  vers  Fritzlar,  rdtournörent  a  Tarmöe 
le  10    d'8bre  1762. 

Le  G.  M.  Huht  avoit  tirö  uu  Cordon  vers  la  frontidre  de  la  Hol- 
lande,  pour  donner  protection  aus  postes  et  Couriers. 

Par  le  renfort,  que  j'enToi'ois  en  Artillerie  au  Prinee  Fr^deric,  mon 
Neven,  de  Brunswic,  il  se  tronvoit  avoir  pour  le  Sidge  de  Cassel 
72  bouches  a  feu;  et  23  Batt.  4  Esc.  de  Dragons  et  les  troupes  lege- 
res auziliaires  de  Brunswic  ä  sa  Disposition 

Le  11.  d'Sbre  tout  le  renfort  destin^  pour  le  Prinee  Fr^deric  de 
Brunswic  se  mit  en  marche.  Les  deax  Escadrons  de  Waldbausen  ee- 
pendant  ne  purent  marcher  que  le  13.  d'8bre. 

J'apris  Cd  jour  la,  que  Mons.  Gonflans  avoit  eu  de  Tayantage  sur 
nos  troupes  dans  la  partie  de  Schmalcnberg,  sur  un  certain  L.  C.  Beck. 

Eu  revange  le  Gapt.  Lieut.  Spangenberg  avoit  eu  de  Tavantage  sur 
la  garnison  de  Ziegenhayn,  en  mcttant  une  öOtaine  hors  de  Combat. 

Les  nouvelles  de  mes  fourageroents  n'6toient  pas  fort  röcr^tifs 

Que  la  pluspart  de  la  Cavallerie  ennemie  6toit  entröe  en  cantonne- 
mentSy  se  verifiat.  Je  fis  aussi  dresscr  uu  cantonneraent  pour  le  mdme  bdt. 

Le  Comte  Taube  me  marquat  la  d^sagreable  nouvelle,  qu'il  n'y 
avoit  point  de  farine  a  la  boulang(Tie  de  Gemünde.  J'en  marqual  mon 
grand  mecontentement  au  Commissuriat  de  ses  mauvais  arrangements. 

Luckner  voulnt  se  r^plier  commc  le  12.  d'Sbre  sur  Eishoff  et  de 
la  sur  Battenberg. 

Le  soir  arrivat  la  nouvelle  de  Londres,  pas  par  nn  Courier  extra- 
ordinaire,  mais  seulement  par  le  Paquet-Bot  ordinaire,  que  la  Havane 
6toit  prise  par  les  Anglois  le  14.  du  mois  d'Aoüt. 

La  brigade  du  gros  train  d'artillerie  bannovrienne  aux  ordres  dn 
L.  C.  Haase,  et  qui  6toit.rest6e  depuis  Ic  21.  de  7bre  1762  auprös  de 
Mylord  Granbi,  r^toumat  au  grand  parc  hanuovrien. 

Deux  obnsiers  anglois,  qui  avoient  et^  avec  le  corps  da  L.  G.  de 
Conway,  re9urent  ordre  depuis  quelque  temps  deja  a  röjoindre  le  gros 
parc  de  rartillerie  angloise. 

1  canon  de  12  livres  de  bale  dn  gros  parc  d'artillerie  hannovrienne 
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se  tronvat  sar  le  oimeti^re  de  Kirchhayn  et  2  pieces  de  6  livres  de  bale 
se  troaydrent  plac^s  dans  les  ouvrages  avant  de  Kirchhayn.  Cet  arrange- 
meot  fut  pris  dds  le  22.  du  mois  de  Tbre^  que  le  quartier  g^nöral  fat 
Stabil  ä  Kirchhayn. 

J'euB  la  nouvelle  que  Mons.  d'Afiri  se  trouvoit  avec  nu  corps  de 
6  mille  hommes  dans  le  pai's  de  Siegen  d6puis  4  on  5  jours. 

Conflane,  venant  de  Adolphsbnrg,  avoit  surpris  et  entoar6  le  poste 
du  L.  C.  Beck  d  Schmalenberg,  oü  il  a  fait  14  officiers  et  an  delä  de 
200  hommes  prisonniers  le  11.  et  12  d'^bre;  —  toQt  r^tonm&t  aa 
camp  de  cet  aimable  fonrage  de  Mons.  Luckner.  • 

Le  13.  d'Sbre  le  Major  Wintzingcrode  eut  ordre  de  mareher  avec 
les  chassenrs  a  pi6  et  a  cheval  des  Hessois  pour  se  joindre  anx  Dra- 
gons  de  Hattorff  et  aux  volontaires  de  DonccUe  dans  la  partie  de  Bri- 
lon, et  de  prendre  le  Gommaudement  de  tont  cela.  H  pouvoit  y  arri- 
ver  a  peu  prds  dans  denz  on  trois  jours,  ainsi  a  peu  prds  le  1 5.  d'Sbre. 

Le  G.  M.  Huht  a  fait  avancer  le  corps  de  Scheiter  avec  le  ßegt. 
de  Scheiter  dans  la  partie  de  Ruhden.  J'ordonnai,  que  le  corps  de 
Scheiter  r6tournat  k  Hamm,  pour  Hre  a  port^e  de  Münster,  et  de 
l'Ems  en- 

(Fortsetzung  des  Manuscripts  des  Herzogs  Ferdinand  in  den  Archiv- 
Acten  vol.  330.) 

cas  de  besoin,  afin  de  brider  les  courses  de  Campfort.  Le  Regt  de 
Scheiter  avec  partie  de  la  gai-nison  de  Lippstadt  devoient  rester  dans 
la  partie  de  Rühden  et  fitre  en  communication  avec  Monsieur  de 
Wintzingcrode. 

Mr.  Hattorff  s'6toit  premiörement  repli6  le  12  d'Octobre  de  Win- 
terberg ä  Uffeln,  afin  de  donner  encore  protection  a  nos  fourageois  et 
divers  detachements  de  Cavallerie  envoi'^  pour  ce  but  dans  le  Sauerland. 

Le  Bataillon  de  Kruse  de  la  Legion  Britannique  eut  ordre  de 
mareher  de  Lippstadt  ä  Osnabrück  du  moment  qu'il  seroit  r6arm6. 

Le  14  d'Octobre  1762.  J'eus  la  nouvelle,  comme  quoi  Conflaos 
se  trouvoit  avec  son  corps  a  Meschede,  et  que  St.  Victor,  qui  s*^toit 
portö  dans  la  partie  de  Schotten,  avoit  fait  un  detachement  de  quel- 
ques centaines  de  chevanz  a  Fulde. 

Ce  m6me  jour  une  partie  de  notre  Cavallerie  entrat  en  cantonne- 
ment  &  1,  1  heure  et  demi,  tont  au  plus  4  2  heures  de  chemin  6loign^ 
du  camp.  De  3  Escadrons  deuz  entroient  en  cantonnement,  de  4  Ea- 
cadrons  2  entroient  pareillement  en  cantonnement,  et  d'une  brigade  de 
6  Escadrons  3  Escadrons  entroient  en  Cantonnement. 

Luckner  avoit  ^tabli  un  poste  a  Fürsteuberg. 

Wintzingcrode  marchat  le  14  d'Octobre  1762  avec  sa  Brigade  de 
Ghasaeurs  de  Halsdorff  a  Snzenberge  et  de  la  a  Fürstenbei^. 

J'ordonnai  en  consequence  de  la  nouvelle,  qui  m'ötoit  parvenue, 
qne  Conflans  6toit  &  Meschede,  que  Luckner  devoit  detacher  auz  ordrea 
de  Mylord  Frederic  Cavendish  2  Bataillons  de  chassenrs  et  le  R^imoit 
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des  Elliots  snr  Bödenfeld,  tandisqne  Wintzingerode  marcheroit  avec 
tont  son  Corps  sar  Meschede. 

Le  Gen.  Maj.  Huth  ent  ordre  d'Ätre  pour  sa  personne  ä  Irrings- 
hausen  le  14  ou  an  plnstard  le  15  d'Oet.  anprds  du  Prince  Frederic 
de  Brnnswic  mon  Neven. 

Je  donnai  a  mon  Aide  de  Camp  Carpentcr  les  Volontaires  Walions 
de  Donzelle  ä  Commander.    . 

Le  16  d'Oct.  1762  la  rejouissance  fnt  faite  &  l'arm^e  ponr  la  prise 
de  Schweldnitz. 

Le  16  d'Oct.  les  2  Escadrons  de  Malachowsky  Hasards  fnrent 
detach^s  ponr  le  Sauerland  afin  de  se  joindre  au  Regt,  de  Scheiter  & 
Eversburg. 

Mylord  Frederic  Cavendish  marchat  avec  3  Bat.  de  Ghasseurs, 
les  Elliots,  1  Esc.  de  Lnckner  d  Winterberg;  Wintzingerode  avec  son 
Corps  k  Bödefeld.  Ces  denx  demiers  corps  y  marcherent  le 
17  d'Octobre. 

Un  Bataillon  de  Grenadiers  Hessois  marchat  du  corps  de  Conway 
pour  Bidenkop,  ponr  y  remplacer  les  bataillons  de  Chasseurs.  Tout 
cela  se  fit  pour  proteger  nos  fourageurs  &  la  droite.  Ce  fnt  le  bat. 
de  Grenadiers  Hessois  de  Pose. 

II  y  ent  le  16  d'Octobre  encore  plusieurs  fourageurs  d'enle?6s  A 
Medebach  des  Anglois.  Cest  desolant;  c'est  d  rins9ue  qu'ils  ont  6t6 
command^s  pour  fourager. 

Le  Cap.  Usedom  fut  detach6  le  möme  jour  pour  prendre  le  com- 
mandement  des  deux  Escadrons  de  Malachowsky  pendant  l'absence  de 
Jeanneret  et  de  Shanta. 

Le  17  d'Oct.  1762.  je  re^us  la  nonvelle  que  l'ennemi  attaquoit 
Bentheim  et  Tccklenbourg  vivement.  Le  Commandant  de  Münster  me 
le  mandat:  Qa'il  avoit  envoif^  Monckwitz  pour  degager  Tccklenbourg 
avec  le  Bataillon  de  Trimbach  Volontaires  de  Prusse.  Scheiter  eut 
ordre  de  brider  avec  son  corps  les  courses  de  Tennemi  le  long  de 
TEms.    L'ennemi  s'6toit  emparö  de  Rheine. 

Le  18  d'Oct.  les  trois  Escadrons  de  Lossow  Hussards  Prussiens 
eurent  ordre  de  marcher  pareillement  dans  le  Sauerland  pour  se  join- 
dre aus  Husards  de  Malachowsky  de  nouveau  du  cot6  d'Eversberg;  et 
le  Commandant  de  Lippstadt  eut  ordre,  de  tenir  la  parde  nette  par  la 
Cavallerie  entre  la  Lippe  et  la  Moenne. 

L'apr^s  dinö  du  17  d'Oct.  j'apris  par  un  bas-officier  du  Bat.  de 
Porbeck  que  la  garnison  de  Ziegenhayn  avoit  attaqu6  le  Bataillon  et 
l'avoit  döfait.  J'envoiai  tout  de  suite  pour  verifier  ce  fait  mon  aide  de 
Camp  de  Massow,  d'abord  ä  Neustadt. 

Mons.  d'Auvet  se  trouvoit  avec  le  gros  de  son  corps  ä  Dorsten. 
Dühnen  6toit  occap6  par  l'Eonemi. 

Le  17  d'Oct.  l'aile  droite  de  l'arm^e,  les  Corps  de  Gilsae,  Conway, 
Luckner  envoierent  dans  les  villages  assign6s,  ponr  rassembler  les  fou- 
rages  aus  depots  de  Battenberg  et  de  Franckenberg.    Les  fourage- 
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ments  des  RegimeDts  ne  devoi'ent  avoir  lica  qae  ie  22.  25.  et  28. 
Cenx  de  Taile  gaache  et  dn  corps  de  Mylord  Granbi  devoient  foQnger 
le  20.  23.  et  26.  d'Oct. 

Le  Gas  du  Bat.  de  Porbeck  a  6t^  tel  qu'il  a  effecdrement  6te 
attaqu^  par  uue  partie  de  la  garnison  de  ZiegenhayD.  II  s'est  repli^ 
de  Ronsbaeh  a  Limbach.  II  a  perdu  30  honunes  ä  cette  occasioa  Le 
soir  il  a  repris  son  poste  ä  Konsbach.  Je  Tai  renforc^  de  24  cheTaax 
Hessois  de  Pr.  H^r^ditaire,  Einsiedel  et  Pr.  Frederic;  et  je  lai  ai  en- 
yo'i6  an  canon  de  3  livres  de  bale  du  Kegt.  de  8axen-Gotha.  Le 
poste  du  Gap.  Lieat.  Spangenberg  a  Ober-Grentzebach  je  Tai  fait  ren- 
forcer  par  50  hommes  da  Regt,  de  Müller,  pionniers  de  T^tat  major. 

Le  16  d'Oct.  1762.  la  trench^e  a  6t6  oaverte  deyaut  Cassel; 
Gelle  a  la  rive  gaache  de  la  Falde  avec  succes;  celle  a  la  rive  droite 
de  la  Fulde  du  cot^  de  Bettenhausen  pas  de  mßme;  on  a  6t6  oblig^ 
de  quitter  Touvrage,  et  80  hommes  ont  M  fait  prisonniera  au  Sieeken- 
hoff.  On  n'a  pu  avant  le  joar  pas  achever  la  commanication  de  la 
parallele. 

Le  Gorps  de  Mylord  Frederic  Gavendish  consiste,  pr^  de  Winter- 
berg,  d^s  le  16  d'Oct.  17  62  en  1  Bat.  Ghasseurs  Fräser,  1  Bat  Gbas- 
seurs  Quernheim,  l  Bat.  Ghassears  Rall,  3  Escadr.  Elliot,  I  Escadr. 
Luokner. 

J'apris  que  Tennemi  avoit  6t6  oblig^  de  se  retirer  de  Tecklenbonrg 
avec  perte;  ai'ant  cannonnä  le  chateau  pendant  deax  heures. 

Le  18  et  le  19  d'Oct.  1762  il  n'j  eut  point  de  changement  no- 
table dans  Tarm^e.  Je  fis  les  öbauch^s  necessaires  auz  fufyars  qnai- 
tiers  d'hiver  au  19  d'Oct. 

Le  19  d'Oct.  1762  le  L.  G.  Diemar  re9ut  ordre  a  Hamm  de  de- 
tacher  le  Bataillon  d'Udam  de  la  Legion  Britannique  pour  l'Ems  afin 
de  se  joindre  au  corps  de  Scheiter ,  pour  brider  les  oonrses  de  TEo- 
nemi  dans  cette  partie.  Le  Golonel  de  Wense  eut  ordre  &  Miinster 
d'y  joindre  tout  ce  dont  il  pouroit  se  passer,  »ans  degamir  la  Place, 
pour  se  joindre  &  tout  cela,  pour  reponsser  d'autant  plus  vertemeot 
Tennemi  dans  cette  partie.  Le  L.  G.  de  Düring  eut  ordre,  de  ren- 
forcer  de  Lipstadt  la  garnison  de  Hamm  de  150  a  200  hommes. 

L'on  eut  des  avis,  que  Mr.  d'Auvet  6toit  parti  de  Dorsten  et  de 
Boreken  selon  le  dire  des  uns  v^rs  Wesel,  mais  plus  probablement 
v^rs  TEms. 

L'on  eut  le  19  d'Oct  1762  la  nouvelle  que  Mons  de  Gonflans 
ötoit  avanc^  derechef  sur  Berlebonrg,  et  Mylord  Gayendish  me  mar* 
quat,  qu'il  l'y  laisseroit,  yu  que  deax  fois  cela  ayoit  ^chou6  de  Ten 
deloger.  Je  n'y  trouyois  pas  mon  compte ;  et  je  lui  ordonnai  et  con- 
seillois  de  Ten  deloger.  Luckuer  6criyit  dans  ce  sens  pareillooient  a 
moi.  Du  L.  G.  Riedesel  je  recas  la  nouyelle,  que  TEnnemi  ayoit  fait 
an  gros  fourage  dans  la  partie  de  Lauterbach,  et  m^me  jusqu'a  Ober- 
et  Nieder-Seifertenrode;  de  mßme  jusqu'a  Ober-Ohme.  Ils  doiyent  t 
ayoir  6t6  en  force.    B  me  marquat,  qu'il  ne  paroissoit  plus  avoir  ce 
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möme  bonheur  que  par  le  pass^  et  qne,  qnand  il  reocoutroit  rEunemi, 
qo'il  le  trouToit  toujours  en  force.  Toas  ces  dififerents  raisoimementB 
a  ma  droite  et  a  ma  gauche  me  plongerent  dans  ua  vrai  ehagrin,  Re- 
marqnant  mannifestement,  qu'  on  6toit  decid6  de  De  plus  riea  faire.  Et 
que  Ton  s'abaiidonnoit  ä  la  merci  des  Ennemis.  Plus  d'une  fois  j'^tois 
teut^,  de  me  transporter  :\  Tun  ou  Tautre  endroit  pour  j  remettre  le 
branle,  mais  ma  voccation  me  Tinterdisoit.  Qu'aiusi  il  ne  me  restoit 
que  de  me  plaiudre  de  mon  sorti  Et  de  desirer,  que  ma  penible  car- 
riöre  fiuisse  bientöt  d'une  ou  autre  maniere. 

Ce  qni  se  tronvat  d6s  le  17.  d'Oct.  dans  le  Sauerland  consistoit  en 
1  Bat.  Scheiter,  2  Esc   Malacbowskj  Husards, 

1  Brig.  de  Chasseurs  de  Wintzinge-    3    -     Lossow 

rode  a  pied  et  a  cheval,       5    -      Hattorff  de  la  L6gion  Bri- 
1  Bat.  des  Yolontaires  Wallons,  tannique. 

1      -     Chasseurs  Fräser,  3    -      EUiots. 

1      -     Quernheim,  1    -     Luckner. 

1      -     RaU. 

formant  le  Cordon  depnis  Battenberg,  Eishoff,  Winterberg,  Bödenfeld 
et  Eversbourg.  Tout  cela  fut  oppos6  au  senl  corps  de  Conflans,  qui  a 
^t6  JQsqu'a  ce  moment  a  Bielstein,  et  aux  Clermonts  dans  la  partie  de 
Iserlohn. 

J'eus  la  nouvelle  le  20.  d'Octobre  1762  que  le  corps  de  Scheiter 
^toit  arriv6  ä  Altenberg  au  dela  de  Münster,  quMl  s'6toit  fait  joindre 
par  le  bataillon  des  Yolontaires  de  Prusse  et  par  Monckwitz.  J'apris 
aussi,  qne  le  bataillon  de  Kruse  de  la  l^gion  Britannique  6toit  arriv6 
a  Osnabrück,  que  Tennemi,  qui  avoit  ^t6  dans  la  partie  de  Tecklem- 
bonrg,  6toit  march^  de  la  a  Ypp(Ibb)enbühren  et  Füi*stenau.  D'autres 
nouyelles  disoient,  qu'ils  avoient  repass^  TEms,  et  qne  tout  6toit  retoum^ 
a  Gemmen  et  a  Borcke;  que  la  tentative  du  cot^  de  Bentheim  n'avoit 
anssi  point  6t6  d'aucune  consequence. 

J'ai  resolu  le  20.  d'Octobre  1762  d'envoier  nn  nouveau  renfort  pour 
le  Si^e  de  Cassel,  consistant  en 
1  Bat.  Scheiter,  venant  d'Eversberg, 

a  la  place  le  Bat.  de  Grenadiers  de  Bnttlar  devoit  de 
Lippstadt  marcher  pour  relever  le  dit  Bat.  de  Scheiter; 
1  Bat.  Müller,  Pionniers  de  r^tat-major; 
1  Bat.  Schaumbourg-Lippe; 
snr  la  reqnisition  que  le  Prince  m'avoit  fait  faire,  que  le  Service  du 
commun  soldat  6toit  si  rnde.  Ils  partirent,  ceuz  de  TArm^e  le  21.  d'Oc- 
tobre  pour  leur  destination,  afin  d'y  ßtre  rendu  le  23.  d'Octobre»  le 
Regt,  de  Scheiter  et  le  Bat.  de  Buttlar  Grenadiers  Hessois  devoieat 
partir  pour  leur  destination  le  moment  apr^s  la  reception  de  Vordre 
pour  la  marche. 

J'enyoi'ai  le  20.  d'8bre  au  soir  le  Gollonel  Bauer  au  Prince  Frede- 
ric  de  Brunswic,  mon  Neveu,  afin  de  m'informer  aprds  un  et  antre  chosei 
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concernant  le  Siöge,  et  le  chargeai  d'ane  lettre  poar  1e  Prinee,  qni  Ini 
ezpliqaoit  mes  intentions  tonchant  le  Sidge  de  Cassel. 

Le  broit  du  moavement  da  corps  de  Cooflans  snr  Berleboorg  se 
reduisoit  a  une  patrouille  de  9  bommeB  qai  s'^toit  fait  voir  a  Berle- 
boorg. 

L'Eonemi  a  fonrag^  le  18.  d'Octobre  impnnement  a  Lanterbach  a 
notre  barbe. 

Le  2L  d'Sbre  1762  il  u'arrirat  aucnu  changement  a  rarm^.  Je 
recQS  ä,  ce  soir  rintelligenee  que  Tennemi  fraioit  nne  ronte  par  Ockov- 
bansen,  Werda  et  Michelbach,  ce  qai  donnoit  bien  de  croire,  qoe  Tea- 
nemi  projettoit  nne  offensive.  J'en  avertissois  Conway,  Gilsae,  Wissen- 
bach et  Haller,  qai  ötoi'ent  instraits  de  faire  des  moavements  en  oon- 
seqaence.  * 

Le  23.  d'Sbre  1762  le  Bat.  de  Erase  de  la  l^gion  Brittaniqae  eot 
ordre  de  marcher  d'Osnabrück  &  Münster. 

Le  Bat.  de  Trimbach  Tolontaires  de  Prasse,  et  les  Monckwits 
farent  ayisös  aax  ordres  da  L.  C.  de  Scheiter.  400  hommes  cominas- 
d^s  de  la  gamison  de  Münster  et  200  hommes  de  celle  de  Hamm  se 
troavoient  aassi  a  la  disposition  da  L.  G.  Scheiter. 

Mjlord  Frederic  Cavendish  eat  ordre  de  marcher  ayec  son  corpe 
de  Winferberg  a  Battenberg,  ponr  s'approcher  de  Lackner  en  cas  d'at- 
taqae.  Wintzingerode,  Hattorff  et  les  Yolontaires  Wallons  marcherent 
de  Boedefeld  ä  Winterberg;  Trois  Escadrons  des  Hossards  Pmasiens 
de  Eversberg  a  Bödefeld. 

Ces  arrangemens  se  firent  snr  les  notions  qn'on  ent  qne  rennemi 
ponrroit  entreprendre  qnelqne  chose  contre  Messienrs  de  Lockner  et 
de  Gonway.  Le  L.  G.  de  Conway  ent  ordre  de  doabler  les  cantonn^ 
ments  de  sa  CaTallerie,  en  les  rapprochant  de  son  emplacement  Gilsae 
ent  ordre,  de  renforcer  Conway  en  cas  d'attaqae;  Wissembach  de  rem- 
placer  Gilsae;  Haller  avec  la  brigade  de  Malsbonrg  Templacement  de 
Gilsae;  deaz  bataillons  Anglois,  Hodgson  et  Gornwallis,  de  la  brigade 
de  Sandfort,  de  reoccaper  Templacement  de  la  brigade  de  Malsbonrg. 
Des  Officiers  fnrent  stationnös  anprds  de  Gilsae,  Wissembach,  la  bri- 
gade de  Sandfort,  Pohl,  Rehtz  et  Anhalt,  de  porter  promptemeiit  ke 
avis  de  Conway  a  mon  qnartier  g6n6ral. 

De  la  mnnition  de  Reserve  sar  8  oa  10  chariots  poar  rinfanterie 
fat  ordonnö  d'6tre  envoyöe  dn  Parc  da  G.  M.  de  Braan,  an  corpa  da 
L.  G.  de  Conway,  de  mßme  qne  des  pierres  a  fasils  de  rechange.  Lt 
reserve  poar  les  cannons  de  6  livres  de  bale,  attachte  aax  oorps  de 
Conway  et  de  Gilsae,  farent  en?oi6s  des  Parcs  respectifs  de  Philips  et 
de  Brann. 

Le  Collonel  Baner  revint  le  28.  d'Sbre  le  matin  a  4  heores  ded^ 
vant  Cassel;  et  m'aport&t  le  plan  avec  le  projet  d'attaqae  snr  Cassel 
Le  Lieat.  Schöller  fat  en  revange  enyoi6  an  Si^  de  Cassel,  poar  oc 
le  Lieat.  Kaaffmann  l'y  avoit  devanc^  quelque  jonrs  auparavant;  ton» 
les  deaz  Officiers  da  Gtoie. 
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Le  Prince  Frederic  de  Brunswic,  mon  Neyeu,  reeut  ordre  de  faire 
rafraichir  les  manitionfi  de  Hameln  ea  aussi  grande  qaantit^  qu'il  ea 
avoit  sealement  besoin. 

La  nuit  da  21.  au  22.  d'8bre  la  premiere  parallele  a  6t6  ouverte 
avec  sacces  devant  Gassei. 

J'apris  le  24.  d'Sbre  1762  vagoemeot  qne  rEDnemi  avoit  fait  le 
22  au  soir  une  vigonrense  sortie^  qn'il  avoit  eomblö  ane  partie  de  uotre 
tranch^e,  emmen^  2  pieces  de  12  livres,  dont  on  loi  avoit  eependant 
repris  uoe;  et  que  Tennemi  avoit  perda  4  pieces  des  sienaes.  Toat  ce 
bruit  ne  me  parvint  qae  d'un  courrier  du  Boc  mon  Frere,  qui  avoit 
pass6  par  le  quartier  du  Prince  Frederic  a  Irringshansen.  Dans  la 
journöe  m'arrivät  la  lettre  du  Prince  Frederic,  qui  m'aunon9at  les  vrais 
detailles  de  ce  qtii  s'^toit  pass^  le  22.  d'8bre.  L'ennemi  avoit  fait  une 
sortie  consid^rabte  sur  la  parallele^  en  avoit  chass^  nos  gens,  mais  ils 
ont  6t^  rechass^s.  II  s'est  empav6  de  la  Redoute  du  Cap.  Oiese,  a 
enclou6  legerement  deux  pieces  de  24  livres  et  1  Mortier,  qui  ont  6t6 
remis  eependant  eu  6tat.  Par  la  mauvaise  conduite  d'un  de  nos  OfG- 
ciers  il  s'est  aussi  empar^  de  la  Redoute,  de  la  Batterie  du  Capt.  Giese. 
L'ennemi  n'a  rien  endommag^  aux  ouvrages.  II  a  emmene  1  cauou  de 
12  livres  et  2  de  3  livres.  La  piece  de  12  livres  a  ^t6  reprisc  sur  Tennemi 
de  möme  qu'une  piece  de  3  livres.  Mais  1  piece  de  3  livres  iFa  emmen^  en 
ville.  Dans  le  mdme  instant  le  Prince  a  fait  attaquer  par  Messieurs 
de  R«ue  et  d'Adelsheim  la  Bettelbrücke,  oü  on  a  fait  un  Capt  avec 
72  hommes  de  Courten  Prisonniers,  et  pris  2  pieces  de  4  livres.  Cela 
s'est  fait  a  l'attaque  de  la  rive  droite  de  la  Fulde  dans  la  partie  de 
Bettenhausen,  la  Pulvermühle  et  le  Siechenhof.  On  a  perdn  une  20^"»« 
d'hommes  de  uotre  cotö.  L'assaut,  que  le  Prince  a  voulu  faire  donner 
sur  la  Reisberger  Schaut ze,  n'a  pas  reussi,  la  breche  ne  s'^tant  pas 
tronv^  practicable. 

Tont  ce  qui  avoit  ^t6  de  Teunemi  du  cot^  de  TEms,  se  repliat  sor 
Gemen  et  Borcke.  La  nouvelle  du  depart  de  Mons.  d' Auvet  sur  Wesel 
ne  se  verifiat  point.  II  6toit  constamment  prös  de  Dorsten;  les  Cler- 
monts  a  Iserlohn  et  aux  environs;  Conflans  dans  la  partie  de  Hilgeu- 
bach.  Le  Bat  de  üdam  restat  a  Hamm,  et  le  Cömmandant  de  Lip- 
Stadt  ne  detachat  rien  pour  Hamm  de  sa  garnison.  Le  Corps  de  Scheiter 
se  trouvat  stationn6  avec  les  Trimbach  ou  les  Volontaires  de  Prasse 
dans  la  partie  de  Drensteinfurt  et  Herborn.  Les  Monckwitz  s'y  joigni- 
rent.  Mons.  de  Rohrscheid  restat  dans  la  partie  de  Rheine.  L'ennemi 
s'est  montr6  aussi  devant  Beutheim  sans  sacces  de  reussif«. 

Le  Bat.  de  Butlar  Grenadiers  Hessois  arrivat  le  23.  d'Octobre 
1762  de  Lipstadt  a  Eversberg. 

J'apris  que  Conflans  ötoit  avancö  de  nouveau  sur  Büstein,  et  les 
Volontaires  de  Clermont  de  Iserlohn  sur  Balve. 

Je  disposai  les  Troupes  Angloises  de  fouroir  leur  quote  part  au 
Detachement  de  Kirchhayn. 

Le  25.  d'Sbre  1762  j'apris  que  Conflans  6toit  avancö  sur  Ober- 
HnndeDi  les  Clermonts  sor  Flettenberg. 
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La  GarniRon  de  Ziegenhayn  faisoit  depuis  quclque  temps  toujours 
des  petites  sorties  snr  no8  postes  ayaiic^s^  dont  ils  eu  attrapoi'ent  tou- 
jours quelques  uns. 

Des  le  23.  d'Sbre  j'avois  ordonn6  que  les  G6n6raux  respcctifs  sc 
trouveroi'ent  depuis  les  4  jnsqn'a  1 0  heures  du  matiu  an  camp  et  devaut 
lewrs  brigadesy   et  que  les  Troupes   seroient  toujours   habill6es  depuis 

3  henres  du  matia  jusqn'ä  10  heures  du  matin. 

Je  fis  tirer  36  coups  de  eaniions,  et  fis  faire  uu  fen  roulant  par  la 
brigade  de  Goldacker,  lorsque  je  buvois  ä  la  sant6  dn  Roi  d'Auglc- 
terre  a  Voccasion  de  la  nonvelle  de  la  prise  du  fort  St.  Jean  sur  Tene 
Nenye. 

Le  (/apt.  Usedom  enlevat  le  23.  d'Sbre  a  Kalle  non  loin  de  Me- 
schede  I  Officier  et  28  hommes  des  Tolontaires  de  Clermout.  Ou  eui 
la  nonvelle  que  les  Clermonts  ölo'ient  derechef  de  retoÄr  de  Plettenber;: 

4  SonderUy  et  que  Conflans  faisoit  la  Navette  eutre  Bilst^in,  Heiusber«: 
et  Hilligcnbach.  Mylord  Frederic  n*6toit  pas  march6  de  Winterberg  a 
Battenberg,  mais  avoit  re9U  un  ordre  contraire  de  Conway,  de  retourner 
a  Winterberg.  Cela  ab^olument  sans  mon  a?en.  Wintziugarode,  qui 
devoit  marcher  de  Bödefeld  a  Winterbeig,  et  trois  E^fcadrons  des  Hu^- 
sards  Prussiens  de  Eversberg  a  Bödefeld,  tout  cela  n'eut  pas  Heu,  Je 
ne  sais  pas  pourquoi. 

J'apris  la  nuit  du  26.  au  27.  d'Sbre  avec  le  plus  amere  chagriii, 
qu'un  parti  de  '20.  a  30  Clermonts  s'est  gliss^  jusqu'a  Bielefeld,  j  t 
surpris  la  garde  du  Magazin,  en  a  fait  un  couple  prisonniers  et  od  a 
b1es.>^6  d'autres.  Une  partie  de  notre  depot  de  Magazin  y  a  6t6  ruine; 
et  je  n'ai  jamais  ordoun^  un  depot  de  Magazin  dans  cette  partie,  qui 
est  accrü  a  uu  Magazin  möme  des  plus  considerables,  —  tont  cela  dia- 
metralemeut  oppos6  a  mes  ordres. 

Le  26.  d'Sbre  1762  j'apris  par  une  lettre  de  Mylord  Frederic 
Cavendisb,  qu'il  alloit  marcher  le  27.  a  Battenberg,  au  lien  qu'il  auroit 
bien  fait  d'y  marcher  d^s  le  25.  II  marquat  avec  cela,  que  l'Ennemi 
faisoit  mine  d'avancer  vers  Winterberg.  Et  moi,  je  lui  avois  ordouue 
de  faire  la  Navette  entre  Winterberg  et  Battenberg. 

Ce  mßme  jonr  un  Officier  General  des  Enuemis  fit  une  reconnoi.«- 
bance  vis-A-vis  de  Mons.  de  Freytag  dans  la  partie  de  Rilperode.  II 
uvoit  fait  replier  ses  premiers  post<s  avances,  et  lui  fit  faire  le  compli- 
ment  qu'il  avoit  6t6  fachö  de  ce  qui  8*6ti)it  fait  et  qu'il  ue  Tapprouvoit 
uullement,  que  cela  s'6toit  fait  contre  ses  ordres.  Qu'il  n'avoit  cepen- 
dant  pas  pu  aprendre  le  nom  du  G6ii6ral ;  que  plus  de  40  Officiers  iui 
avoient  servi  d'escorte. 

Wintzingerode  m'ecrivit  que  hon  augmentation  de  80  chevaux  ^toit 
arriv6e  auprös  de  sou  corps  et  l'avoit  Joint  a  Bödefeld. 

J'apris  le  27.  d'Sbre,  que  le  corps  d'Auvet  6toit  en  cantonnemeot 
auz  environa  de  Dorsten;  que  le  petit  Dctacheraent  des  Clermonts,  qni 
avoit  fait  la  coursse  sur  Bilefeld,  etoit  march^  sur  Halle ;  que  le  Batail- 
lon d'Udatn   avoit  joiut  le  corps  de  Scheiter;  que  le  Commatidant  ite 
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Lipstadt  ayoit  envo'i6  nue  compagnie  de  Ba  garnison  ä  Hamm,  et  qtie 
le  Commandant  de  Hamm  avoit  redemand^  100  hommes  de  renfort  du 
Bataillon  d'Udam. 

J'apris  de  devant  Cassel,  qne  le  Regt,  de  Schaambourg-Lippe ,  et 
celui  de  Müller  Hessois  Pionniers  de  TEtat  major  6toient  arriv^s  le 
24.  d'Sbre  d  leur  destioation  deraut  Cassel,  et  qae  le  Regt,  de  Seheiter 
y  arriyeroit  le  26.  d'Sbre. 

Le  27.  d'8bre  1762  one  grande  partie  de  la  Garallerie  Ennemie 
avoit  qaitt6  son  camp  derriere  Gross-  et  Kleio-Sehlheim,  de  mßme  qae 
dans  la  partie  de  Mardorfi'  et  de  Bauerbach,  —  probablement  poar 
eatrer  cu  qaartiers  de  Oantonnemeats. 

Un  detachement  des  Hnsurds  de  Riedesel  faisoit  d^s  coursses  dans 
la  partie  de  Darmstadt.  Les  Monets  sont  a  leni's  troasses.  Le  detache- 
ment doit  avoir^fait  de  ti-^s  jolis  captores. 

Depuis  le  22.  d'Sbre  1762  Ton  n'avoit  gueres  fait  de  progres  de- 
vant  Cassel.  Le  Regt,  de  Scheiter  n'est  arriv^  qae  Tapr^Bmidi  du 
27.  d'8bre  pr^s  da  Prince  Prüderie  de  Brnuswic,  mon  Nevea,  devant 
Cassel. 

Les  Conflaus  doivent  6tre  dans  la  partie  de  Heiligenbach,  les  Cler- 
monts  a  Bundern.  Ils  ont  pouss^s  an  detachement  a  Grebenstein  vers 
Meschede. 

Le  26.  d'8bre  Mylord  Frederic  Cavendish  est  march6  aar  Batten- 
berg, le  M.  Wintzingerode  sur  Wiuterberg;  Patzkow  avec  les  trois 
Escadrons  de  Lossow  a  Bödefeld. 

Le  Detachement  des  Clermonts,  qui  a  faite  cette  conrsse  snr  Bile- 
feld,  a  6t^  coupö  et  pris  par  an  detachement  da  corps  dfe  Scheiter  ä 
Hnltrap. 

Le  28.  d'8bre  rien  d'extraordinaire  arrivat.  J'apris  qae  Mous.  de 
Commeiras  ^toit  march^  avec  les  volontaires  de  Clermont  de  Snudern 
ä  Grebenstein. 

Le  29.  d'8bre  1762  Mylord  Frederic  Cavendish  marchat  de  non* 
veaa  dans  la  partie  de  Wioterberg,  Wintzingerode  dans  celle  de  Böden* 
feld,  et  Batzkow  dat  retourner  d  Eversberg. 

II  fut  aassi  resolu,  qu'en  cas  M.  de  Freytag  fut  attaqaö  a  Rilpe- 
rode,  Riedesel  devoit  tomber  Tennemi  en  fianc.  Waugeuheim  le  G.-L. 
devoit  sontenir  avec  partie,  ou  tont  son  corps,  selon  les  circonstanoes. 
La  brigade  de  Beckwith  devoit  remplacer  Mons.  de  Wangenheim  sur 
la  hautear  de  Homboarg,  et  celle-ci  devoit  ötre  remplac^e  par  celle  cl^ 
Goldacker,  savoir  par  3  Bataillons  et  2  Escadrons.  Les  postes  avanc^d 
de  ces  corps,  avec  tentes  et  bagages,  deroient  rester  ft  leurs  emplace- 
ments  respectifs.  Trois  coups  de  canon  tir^s  chez  Waiigenheim,  repet^ 
chez  Mylord  Granbi,  et  pnis  ch^  la  Brigade  de  Goldacker  devoi'ent 
ßtre  les  siguaux  poar  tous  ses  differents  changements  et  mouvements. 
et  qui  devoi'ent  se  faire  rapidement. 

J'apris  dans  la  nnit  du  28.   an   29.   d'Sbre    1762   la  douloureuse 
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Ayautare,  qae  le  Major  Patzkow   s'^toit  laiss^   surprendre  a  Bödefeld 
avec  les  trois  £scadron8  de  Malachowsky. 

II  fut  resola  le  28.  d'8bre,  qoe  les  Volon taires  Valons  devoient 
joindre  Patzkow  a  Bödefeld,  ne  ponvant  s'y  sootenir  a  ce  qu'il  soatint, 
Sans  Infanterie. 

Les  postes  aranc^s  du  G. -M.  de  Freytag  sur  la  Felda  fureut 
allarm^s  denx  jours  de  snite.  Le  Mar^ehal  d'Etr^e  a  6t6  reeouDoitre 
le  long  de  la  Felda  le  28.  avec  uue  petite  suite.  Je  fis  ordonner  et 
recommauder  a  tons  les  Gön^raux  de  redoubler  de  vigilance. 

Lavauture  honteuse  du  Major  Patzkow  ne  se  verifiat  que  trop. 
Ri'en  qn'un  Cornete  et  50  chevaux  soiit  ^chapös,  le  reste  a  6t6  tout 
pris  ou  dispersa;  et  ce  qn'il  y  a  de  plus  honteux  la  plus  part  par  de 
rinfanterie  dans  Tendroit  m^me. 

Les  Conflans  doirent  dtre  dans  «la  par tie  de  Bilstein,  les  Clermouts 
retonrnös  a  Balve. 

L'Ennemi  a  ^t^  dös  Taube  du  jour  jusqu'a  une  heure  de  Tapres- 
midi  formö  a  Ermenrat  et  Heimbach  le  29.  d'Octobre  1762. 

J'ordonnai  qne  le  Lient.  Siebert  des  Ingenieurs  Hannovriens  deroit 
se  rendre  au  siöge  de  Cassel.  Je  resolus  aussi  d'y  envoier  le  L.-C.  Du 
Plat,  et  le  Cap.  Haas,  qui  est  a  Münster.  J'apris  que  le  brave  Capi> 
taine  Giese  des  Ingenieurs  Prussiens  6tolt  tu6  devant  Cassel  dans  la 
nuit  du  27.  au  28.  d'Octobre.  Cela  me  fut  des  plus  sensibles.  Nooi 
avions  deja  entre  6  a  700  hommes  mis  hors  de  combat  devant  Ca^äeL 
Les  plui'es  ötoient  fort  pernicieuses  a  l'heureuse  reussite  du  siege  de 
Cassel  et  causoieiit  beaucoup  de  difßcultös  pour  le  trausport  des  gros 
canous.  Le*  L.  Gerlach  qui  oonduisoit  Tattaque  de  la  partie  a  la  rii'e 
droite  de  la  Fulde,  avoit  aussi  recu  une  coutusion  la  mSme  nuit.  On 
ent  esperance  de  faire  sauter  la  redoute  du  Reisberg  dans  la  nnit  du 
28.  au  29.  d'Octobre. 

Le  30.  d'Octobre  1762.  Tous  les  obuziers  de  TArmöe  fnrent  ren- 
voi'ös  devant  Cassel,  a  Texception  d'nn  par  parc  d'Artillerie,  qui  eu 
faisoit  trois,  qui  restoient  a  TArmöe. 

Le  31.  d'Octobre  1762.  Je  renvoi'ai  le  reste  des  poutoos  ä 
Fritzlar. 

Le  30.  d'Octobre  1762.  J'eus  la  nouvelle  de  devaut  Cassel,  que 
le  Prince  s'ötoit  empare  de  la  redoute  de  Keisberg  avec  peu  de  perte. 

Tous  les  chevaux  des  artilleries  renvoi'öes  eu  arriere  fnrent  de^- 
tinös  pour  procurer  double  attelage  aux  pieces  de  12  et  de  6  llvre  de 
bale  laissös  a  TArmöe. 

C'est  uu  certain  La  Motte  du  Corps  de  Conflans,  qui  a  fait  ce 
coup  sur  Patzko  avec  200  fantassins  et  50  chevaux. 

Conflans  doit  dtre  a  Heiligenbach,  et  les  Clermonts  mareh4s  sur 
Nahem,  de  la  a  Hoingen. 

Wintziugerode  a  vonlu  se  remettre  en  campagne  pour  leur  donner 
la  chasse.  Mylord  Frederic  a  vonlu  detacher  un  Bataillon  aupr^  di 
Hattorff  &  Bödefeld. 
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Le  31.  d'Octobre  1762.  J'apria  que  les  Volontaires  de  Clermont 
6to'ient  march^s  a  Dortmund  par  Unna. 

J'avois  ordoDti^  le  29.,  oO.  et  31.  plosieors  noaveaux  ouvrages  a 
coDstrnire.  Le  Cap.  Santa  6toit  arriv6  a?ec  an  renfort  d'Hnsards  ft 
Eversberg  remonte,  6ciopp^  et  malades  des  5  Escadrons  d'HossardB 
Pmssiens  de  Malaehowskj  et  de  Lossow. 

Le  1.  de  Novembre  1762.  La  ville  de  Cassel  capitalat.  Et  eile 
fut  remise  aox  tronpes  de  Varmec  AUi^e.  La  Garnison  ent  la  libre 
sortie;  emmenant  2  cannons  de  12  livre  et  4  de  4  livre  de  bale. 

Le  2.  Novembre  1762.    Les  ordres  suivants  forent  donn^s. 

Le  i).  Novembre  1762.  Le  Regiment  de  Saxen-Gotha  devoit  partir 
pour  faire  le  blocus  de  Ziegenhayn,  avee  le  Bat.  de  Porbeck  de  la 
Legion  Brittaniqne  et  le  detachement  de  Spangenberg.  Le  Capitaine 
Kantze  devoit  lenr  assigner  le  Camp  et  tont  arranger  ponr  le  siöge 
futnr. 

Le  Prince  Frederic  de  Bmnsvic,  mon  Neveu,  devoit  faire  entrer 
dans  Cassel  en  gamison  anx  ordres  du  G.  M.  d' Abifeld :  1  Bat.  Scheiter, 
1  Bat.  Behr,  1  Bat.  Schoulembourg ,  1  Bat.  Otto,  le  Bat.  compos^  de 
Brunsvic,  et  qnelqne  peu  de  Cavallerie.  II  devoit  faire  partir  tont  de 
suite  le  Bat.  de  Scbauml)oarg-Lippe,  et  celui  de  Müller,  Pionniers  de 
l'E^t  major  pour  Ziegenhayn,  avec  8  pieccs  de  24  livre  de  bale, 
4  mortiers,  6  pieces  de  12  livre  de  bale  apartenant  aux  parcs  de 
rArm6e,  12  pieces  de  6  livre  de  bale  apartenant  pareillement  a  Tarm^e, 
4  obuzicrs  que  le  Prince  a  toujours  eu  aupr^s  de  son  corps  de  troupes 
et  faire  retourner  de  Werckel  17  obuziers  apartenant  ä  Tarm^e,  —  le 
tout  pour  Ziegenhayn.  6  pieces  de  12  livre  de  bale  de  Tarm^e  de- 
voient  s'y  joindre,  qu'ainsi  il  y  auroit  en  tout  57  bouches  ä  feu  em- 
ploi^B  devant  Ziegenhayn.  Que  le  Gen. -Maj.  Huth  s'y  rendroit  en 
personne  pour  Commander  le  sidge  de  Ziegenhayn  avec  tous  les  In- 
genieurs, dont  il  croiroit  avoir  besoin  avec  tous  les  outils  necessaires; 
le  reste  des  outils  seroit  depos^  ä  Cassel;  que  le  Prince  pour  sa  per- 
sonne resteroit  encore  pendant  quelqne  temps  ä  Cassel  afin  d'y  tont 
arranger;  que  les  Bataillons  de  Kutzleben  et  de  Wurm,  Regts.  de 
Garnison  Hessois,  resteroi'ent  ä  Münden,  et  celui  de  Blom  Garnison  a 
Warbourg;  que  toutes  les  troupes  legörcs,  savoir  les  Yolontaires  auxi- 
liaires  de  Bronsric  et  les  chasseurs  ä  pied  avec  Adelsheim,  avec  la 
Cavallerie  attachee  a  ce  corps,  marcheroient  avec  la  Garnison  fran9oise 
JQf^qn'd  Fnlde;  que  les  Houssards  Hessois  les  joindroi'ent.  Le  4.  de 
Novembre  1762  le  Prince  Frederic  devroit  faire  marcher  les  6  Ba- 
taillons de  Grenadiers  de  Brunsvic  avec  les  deux  Bataillons  de-Grena- 

• 

diers  Hessois  de  Wurm  et  de  Knoblauch,  avec  les  deux  Escadrons  de 
Waldhausen,  les  Hannovriens,  ä.  Wartzebach  et  les  Hessois  ä  Wetter, 
pour  y  arriver  le  6.  de  Novembre  a  leurs  emplacements  respectifs. 
Mylord  Frederic  Cuvendish  detache  le  6.  le  Bataillon  de  Chasseurs  de 
Kall  pour  Ziegenhayn,  et  le  7.  de  Novembre  le  bataillion  de  Hartwig. 
Chasseurs  de  Brunswig,  ira  joindre  Mylord  Frederic  Cavendish  a  Win- 
VL  65 


1026  Tagebach  des  Herzogs  Ferdinand.    Kap.  XVII. 

terberg  da  corps  de  Lackner.  La  Brigade  des  Grenadiers  de  Bnins- 
wie  marehera  le  7.  de  Novembre  pour  aller  da  corps  de  Lackner  a 
celai  de  Mylord  Granbi.  La  Brigade  de  Beckwith  marehera  le  7.  de 
Novembre  an  camp  de  Rilperot  et  de  ^Nieder- Gemünde;  et  le  G.-M. 
de  Freytag  marehera  de  Rilperot  et  de  Nieder  -  Gemünde  an  camp  de 
Schelshans,  pour  s'y  joindre  a  Riedesel;  L'escorte  faite  par  les  Tolon- 
taires  anxiliaires  de  Branswic,  par  les  Chassears  a  pied  de  Adelsheim 
tronpes  de  Brunswic,  et  par  les  Hussards  Hessois.  Les  Regts.  Welch 
Füsiliers,  2.  bataillon  d' Infanterie  d'Imhoff,  le  Regt,  de  Mansbach  et 
celai  de  La  Motte  avec  les  2  Escadrons  de  Prince  Frederic  Dragons 
marcheroient  le  4.  de  Novembre  pour  Ziegenhayn,  afin  d'y  assister  an 
Siege ;  a  Tarriv^e  de  cenx-ci  devant  Ziegenhayn  le  batAÜlon  de  Porbeck 
et  la  Legion  Britanniqne  et  le  detachement  de  Spangenberg  partiroi'ent 
ponr  le  camp  de  Schelshans  afin  de  se  joindre  a  Mr.  de  Freytag.  Les 
Bataillons  de  Estorff  retoarneroi'ent  en  partant  le  4.  d'Octobre  de 
devant  Cassel  au  camp  de  Rödecker;  et  le  Bat.  de  Ahlefeld  a  ceki 
de  Hombonrg  sar  TOhme.  Toates  ces  tronpes,  dnrant  leur  marche, 
cantonneroi'ent  jusqn'a  lear  destination.  Le  reste  de  la  grosse  artillerie, 
destinöe  ponr  le  siege  de  Cassel,  seroit  renvoi^e  snr  Munden,  d'oü  cela 
retonrneroit  successivement  snr  Brunswic  et  sur  Hameln,  selon  qa'ii 
y  anroit  nne  possibilitö  de  chevauz.  Le  corps  de  Mylord  Frederic 
Cavendish  consisteroit  par  conseqnence  en 

I  Bat.  de  chassears  de  Fräser.  8  Escadr.  d'Elliots. 

1     „     de  Quemheim.  1         ,,       de  Luckner. 

1     „     de  Hartwig. 
1     „     des  Volon taires  Vallons. 

Tonte  la   brigade  ä  pi6  et  a  cheval   des  Chassears  Hessois  aux 
ordres  de  Wintzingerode ; 

le  Regt,  de  Hattorf  Dragons  de  la  Legion ; 

les    cinq  Escadrons  d'Hussards   Prussieus   de  Malachowsky  et  de 
Lossow; 

le  Bat.  de  Grenadiers  de  Battlar  Hessois. 

Le  Corps  da  L.-G.  de  Lackner: 

6  Bat  de  Grenadiers  Hanno vriens,    les  Regts.    de  Waidhaaseo, 
Alt-Bremer,  Estorff,  3  Escadr.  de  Lackner. 

Le  Corps  devant  Ziegenhayn  anx  ordres  da  G.-M.  Hath: 

1  Bat.  Welsh  Fasiliers.  2  Esc.  Prince  Frederic  Dragous. 

1  -     Imhoff. 

2  -     Mansbach. 
.1      -     La  Motte. 

I      -     Schanmbonrg-Lippe. 
1     •     Müller  Pionniers  de  TEt&t-Major. 
Le  Corps  da  G.-M.  Freytag  &  Schelshaus: 
les  deox  brigades  de  Chassears  Hannovriens, 
la  brigade  de  Chassears  de  Brunswic  k  pi^  et  a  cbevai; 
le  Regt.  d'HosBards  de  Bauer^ 
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le  Regt.  d'Hassards  de  Brnnswic, 

le  Regt.  d'Hussards  de  Hesse, 

les  Yolontaires  aaxillaircs, 

les  Batt.  de  Porbeck  et  les  i  de  la  Legion 

deox  Batt.  de  Peatz  )    Britanniqne. 

Tons  ces  corps  devoient  6tre  form6s  le  6.  et  le  7.  de  Novembre. 

J'apris  le  3.  de  9bre  1762  la  nouvelle  que  le  corps  de  Clermont 
6toit  pass6  par  Unna,  Luynen,  Capellen,  Neukirchen,  Lüdinghausen,  sur 
Lembeck,  et  que  le  corps  de  d'Auvet  6toit  march^  de  Dorsten  ä  Hal- 
tern, laissant  cependant  ses  tentes.  Le  Corps  de  Scheiter,  renforc6 
par  de  rinfanterie  de  Munster  et  de  Hamm,  et  par  les  Bataillons  de 
Trlmbach  et  de  Udam  marchoit  ä  leur  rencontre. 

Le  3«»®  9bre  1762  le  Bat.  de  Buttlar  Grenadiers  eut  ordre  de 
marcher  d'Eversberg  ä  Lipstadt,  les  Hussards  Prnssiens  a  Hamm,  savoir 
les  2  Escadrons  de  Malachowsky  et  les  3  Escadrons  de  Lossow. 

A  ce  mßme  jour  j'apris  la  grande  nouvelle  qae  le  Prince  Henri 
de  Prusse  venoit  de  battre  l'armöe  combin^e  des  Autrichiens,  com- 
mand^e  par  Mr.  de  Haddick,  et  celle  des  Cercles  par  le  Pr.  de  Stol- 
berg, prös  de  Freyberg  eu  Saxe  le  29.  d'Octobre. 

J'eus  aussi  la  nouvelle  que  le  corps  de  d'Auvet  6toit  en  marche 
de  Dülmen  ä  Cosveld.  Scheiter,  dans  de  grands  embarras  ne  sachant 
quel  parti  prendre,  je  lui  ordonnai  de  se  rassembler  a  Münster. 

Le  4.  de  9bre  176i.  J'envoi'ai  mon  Aide  de  Camp  General  de 
Hardenberg  pour  sommer  le  Commandant  de  Ziegenhayn.  II  röfusa 
d'accepter  les  offres  avantageux  que  je  lui  fis  faire. 

A  ce  jour  la  Garnison  de  Cassel  6vacuat  la  place. 

L^on  fit  les  actions  de  graces  sollemnels  au  Trös-Haut. 

Et  Tarm^e  fit  son  feu  de  rejouissance. 

La  Cavallerie  des  postes  de  l'ennemi  vis-a-vis  de  Mens,  de  Freytag 
se  replierent. 

Le  jeune  Mons.  de  Hardenberg  mon  aide  de  Camp  revint  de  Cassel, 
et  m'aport&t  ä  la  fin  cette  Eternelle  Capitulation  de  Cassel.  Ce  jour 
la  le  4.  de  9bre  la  garnison  de  Cassel  dut  sortir  avec  touts  les  hon- 
neurs  militaires. 

.rapris  que  les  Yolontaires  de  Clermont  6to'ient  retourn^s  dans  la 
partie  de  Nehem.  Pour  cet  effct  la  marche  du  Bat.  de  Grenadiers  de 
Battlar  ä  Lipstadt  fut  saspendue  de  möme  que  celle  des  Hussards 
Prnssiens  ä  Hamm.  J'apris  aussi  du  pai's  de  Münster  que  d'Auvet  et 
les  Campforts  6toient  repartis  de  Rheine  et  de  devant  Bcntbeim  et  que 
tout  ce  mouvement  des  enn^mis  n'avoit  eu  pour  but  que  de  preudre 
des  ottages  du  pais  d' Osnabrück. 

Le  5.  de  9bre  1762  l'arm^e  fit  la  rejouissance  pour  la  victoire 
remport^e  du  Prince  Henri  fröre  du  Roi  de  Prusse  au  29.  d'Octobre 
prßs  de  Freyberg. 

L'on  eut  aussi  la  nouvelle  que  la  moitiö  du  Parc  d' Artillerie  eu- 
uemie  6toit  parti  de  Tarm^e;  et    la  Cavallerie   vis-a-vis  de  Mons.  de 
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Frejtag  j  6toit  revenue.    Tont  le  camp  Saxon  et  les  troupes  leg)^res  i 
la  droite  de  Tarm^e  cimemie    a  6t6  soos  les  armes  la  nait  du  4.  an 

5.  de  Novembre  eroiant  d'ßtre  attaqaös. 

Les  Hassards  Prussiens  earent  ordre  de  eontinuer  leor  marche  poor 
Hamm,  savoir  les  2  Esc.  de  Mallachowskj  et  les  3  Esc.  de  Lossow. 

^  J'apris  le  6.  de  Novbre.   qae  tout  le  parc  de  rArtUlerie  eon^e 
^toit  parti  de  Baaerbach  ponr  Giessen. 

J'ordoDuai  que  quand  le  Regt.  d'Estorff  Infanterie  seroit  reveua 
au  camp  de  Roedecken,  il  cantonneroit  partie  a  Roedeckcn,  partie  a 
Schweinsberg;  et  le  Bataillon  d' Ahlfeld  cantonneroit  dans  la  Tille  de 
Hombourg  snr  l'Ohme,  afin  de  lears  donner  plus  d'aisauce,  manqnaut 
de  paille  et  de  Hütte. 

Le  6»«  de  9bre  1762  le  G.-M.  Lord  Cavendish  eut  ordre  de  se 
mettre  en  marche  avec  le  Regt.  d'Elliot  et  les  Bat  de  Chasseors  de 
Fräser,  Quernheim  et  Hartwig  pour  Hamm,  et  qu'il  prendroit  le  com- 
mandemeut  de  toutes  les  troupes  dans  le  pais  de  Munster.  Le  L.-G. 
de  Conway  detacheroit  pour  cet  efifet  le  7.  de  9bre  les  trois  Batt.  de 
.  Grenadiers  Hessois  aux  ordres  du  G.-M.  Ditfort,  savoir  Bisenrot,  Gosea 
et  Losberg,  pour  Winterberg,  aux  quels  se  joindroient  les  deux  Esca- 
drons  de  Luckner  qui  se  trouvoi'ent  dans  la  partie  entre  Battenberg  et 
Winterberg.  Deux  escadrons  de  Hattorff  seroi'eut  detach^s  pour  Evers- 
berg  aupr^s  du  Bat.  de  Buttlar  Grenadiers  Hessois.  Le  L.-G.  Conwaj 
et  le  L.-G.  Luckuer  fourniroient  chaqu'un  la  moiti^  uu  detachement 
de  leur  cavalleric  pour  rclever  les  deux  Escadrons  de  Luckner  Bussards 
march^s  ä  Winterberg,  afin  d'y  entretenir  la  communication  entre  Winter- 
berg et  Batteuberg.  Riedesel  6crivit,  que  plusieurs  troupes  de  TEn- 
nemi  6toient  march^s  sur  Schotten  et  qa'il  ue  pouroit  encore  determincr 
en-  quoi  cela  consistoit.  Le  bruit  ai'ant  6t^  faux  du  retour  des  Cler- 
monts  dans  la  partie  de  Nehem,  Mylord  Frederic  Cavendish  a  fait  mar- 
eher  le  bataillou  de  Buttlar,  Grenadiers  Hessois,  de  Eversberg  a  Lipp- 
'  Stadt.  J'euToi'ai  ordre  a  Buttlar  de  revenir  sur  ses  pas  a  Eversberg, 
et  que  Wintziugerode  eut  soin  tout  de  suite  d'y  envoi'er  un  detachement 
de  Cavällerie.  —  Les  Troupes  avanc^es  sur  Schotten  consistant  dans 
les  Volon taires  du  Hainault,  les  Dragons  et  2  Batt.  de  Gi'enadiers  et 
de  Chasseurs  sout  retouru6s  par  Merlan  a  leurs  anciens  emplacements. 
Les  6  Bataillons  de  Grenadiers  Haunorriens  aux  ordres  du  Collonel 
de  Plesse  uc  purout  atteindre  le  camp  de   Wartizebach  de  Luckner  le 

6.  de  Novbre.,  et  ils  resterent  a  Rosenthal.  —  Les  Troupes  destin^es 
i  faire  Ic  siege  de  Ziegcnhayn,  arriverent  a  leur  destination,  ä  Tex- 
ception  du  Regt,  de  Schaumbourg-Lippe  et  de  celui  de  Muller  Hessois, 
Pionniers  de  TEtat-Major,  de  mdme  que  toute  la  grosse  Artillerie  desdn^ 
pour  le  si^ge  de  Ziegenhayu,  qui  ne  put  avancer  si  yite.  Des  deox 
Bataillons  de  Grenadiers  Hessois  Knoblauch  et  Wurm  je  n'en  eus 
point  de  nouvelles,  ni  des  Regts.  d' Ahlfeld  et  d'Estorff  Infanterie  em- 
ploi'^B  devant  Cassel. 

Le   7.    de  9bre      Messieurs   \e%   Mar6chaux   m'annonoerent  que 
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les  pr^liminaires  de  paix  alloient  avo'ient  6t6  sign^s  a  Fontainebleau. 

Mon  Aide  de  Camp  Oeneral  de  Hardenbeig  arrivat  de  devant 
Ziegenhain  m'apportant  la  nonvelle  qae  les  Cannous  u'y  arriTeroient 
qn'en  5  jonrs.  J'ordonnai  qae  le  8.  de  9bre  le  reste  de  la  Cavallerie 
en^reroit  en  cantonnements. 

Les  6  Bataillons  de  Grenad.  Hanno vriens  sont  arriv^s  arec  la  nuit 
close  de  Rosendahl  a  Wartzebacb  anx  ordres  da  Colionel  Plesse  anprds 
da  L.-G.  de  Lockner.  Qaoiqn'ils  anroient  du  arriver  dej^  an  6..  de 
9bre.,  ils  n'arrivörent  que  le  soir  da  7.  de  9bre. 

Les  deax  bataillons  de  Qrenad.  Hessois  de  Knoblauch  et  de  Wnnn 
retournerent  le  6.  de  Novbre.  le  soir  au  corps  du  L.-G.  de  Conway, 
lie  Bat.  de  Grenad.  Hessois  qui  avoit  6t4  a  Bldenkop,  savoir  celni  de 
Posen,  retournat  le  7.  de  Novbre  au  corps  da  L.-G.  Conway. 

Mons.  le  Gen.-Maj.  d' Ahlfeld  commandat  a  Cassel  et  sa  Ganiison 
consistat  en  1  Bat.  Scheiter,  1  Bat.  Behr,  1  Bat.  Schoulemboarg,  1  Bat- 
Otto,  1  Bat.  compos6,  troupes  de  Brunswic  de  Menge ;  et  50  phevanx 
tronpes  legeres  de  Brunswic. 

Ce  que  les  Fran9ois  ont  laissös  a  Cassel  a  ^t^  6valn6  ä  1  million 
d'6cus.  — 

Le  bat.  de  Kall  chasseurs  partit  le  6.  de  9bre  de  Mylord  Caven* 
dish  pour  Ziegenhayn,  et  le  bat.  de  chasseurs  de  Hartwig  march&t  en 
atteudnnt  de  Buchenau  ä  Winterberg  pour  le  corps  de  Mylord  Frederic 
Cavendish,  quittant  le  corps  du  L.-G.  de  Luckner. 

Le  7.  de  Nov.  1762.  An  matio  le  L.-G.  de  Conway  detachat  le 
O.-M.  de  Ditfort  avec  les  Bataillons  de  Grenadiers  Hessois  de  Bisen- 
roth, Gosen  et  Losberg  pour  Winterberg,  afin  d'y  relever  les  3  Bat., 
de  chasseurs  avec  Mylord  Frederic  Cavendish,  qui  avoit  ordre  de  mar- 
chcr  ponr  Hamm  et  Münster.  Deux  Escadrons  de  Lnckner  enrent 
ordre  de  marcher  a  Winterberg,  et  un  detachement  de  120  chevanx 
des  corps  de  Lackner  et  de  Conway  avec  un  detachement  proportional  . 
de  Grenadiers  fut  stabil  a  Hallenberg.  Wintzingerode  et  Cavendish 
avoient  la  nonvelle,  que  le  corps  de  Conflans  6tait  d'abord  march6  sur 
Siegen,  de  la  ils  avoient  rebrou6s6  chemin  et  s'^toient  port^s  sur 
Bracht  aiant  pass^  la  Lenne. 

Les  Maröchanx  me  firent  proposer  une  Suspension  d'Hostilitös.  J'y 
repondis  avec  plaisir.  Et  leurs  proposai  d'envoier  l^s  ordres  au  Com- 
mandant  de  Ziegenhayn  d'^vacuer  la  place. 

Le  8.  de  Nov.  1762.  La  Brigade  de  ßtammer  arrivat  au  camp 
de  Mylord  Granbi.  Celle  de  Beckwith  marchat  a  Rilperode  et  &  Nied^r- 
Gemünde.  Freytag  y  laissat  les  chasseurs  a  cheval  sous  le  Lieut-Col.. 
Friedrich;  et  le  G.-M.  Freytag  se  transportat  avjc  le  reste  a  Schels- 
haus.  Les  volontaires  auxiliaires  et  les  Chasseurs  a  pi^s  de  Brnnswlc 
joignirent  le  camp  de  Schelshans. 

Le  Bat.  de  Pose  Grenadiers  Hessois  n'avojt  pas  encore  Joint  le 
matin  dn  8  le  corps  de  Conway,  ni  le  Bat.  de  Hartwig  celni  de  Ca- 
vendish. 
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Le  Corps  de  Mylord  Cavendish  a  voulu  se  mettre  en  marche  Ic 
matin  du  8  ä  7  heures  pour  sa  deStination  ä  Hamm. 

Conflans  doit  6tre  march6  sur  Iserlohn  et  de  lä  a  Dortmund;  le 
Corps  de  d'Auvet  sur  Cosfeld. 

ä  ce  jour  la  j'eus  une  entrevue  avec  Monsieur  de  Guerchi. 

La  propositiou  aiant  6t6  lejett^e  de  la  part  de  Messieurt  Ics 
Mar^chaux  pour  l'övacuatiou  de  Ziegenhayn,  Tout  restat  in  statu  quo 
ponr  la  cessation  des  Hostilit6s. 

Le  G.-M.  de  Freytag  ue  s'est  pas  encore  trouv6  ä  son  emplace- 
ment  le  soir  du  8.  du  Nov. 

Cependant  je  fis  entrer  le  9.  de  Nov.  le  reste  de  la  Cavallerie 
dans  les  Cantonnements.  Les  Piquets  de  Tlnfanterie  furent  dimina^s 
jnsqu'a  la  moiti^;   et  la  Garnison  de  Kirchhayn  de  m^me. 

La  nuit  je  fis  entrer  150  hommes  de  plus  dans  Kirchhayn  de  la 
brigade  de  Goldacker. 

J'npris  de  Eiedesel,  que  la  Garnison  de  Cassel  avoit  sejoumÄ  a 
Schlitz,  qu'elle  iroit  par  Lauterbach  sur  ülrichstein  et  de  la  ä  Grünberg. 

Le  Bat.  de  Rall,  chasseurs  des  Regte.  Hessois,  6toit  arriv6  le  8 
de  Nov.  1762  devaut  Ziegenhayn.  En  revange  Porbeck,  bataillon  de 
la  L6gion  britannique,  et  le  detachement  du  Capt.-Lieut.  Spangenberg 
partirent  le  9.  de  Nov.  de  devant  Grentzebach  pour  se  rendre  aupr^ 
de  Freytag  au  camp  de  ScheUhaus.  Je  n'apris  rien  des  Hussards 
Hessois.  Quoiqu'ils  avoient  da  servir  d'Escorte  a  la  Garnison  de 
Cassel,  avec  les  autres  troupes  legdres  de  devant  Cassel,  savoir  les 
Volontaires  auxiliaires  et  les  chasseurs  ä  pi6  de  Brunsvic  aux  ordres 
du  Major  Adelsheim  Les  dits  volontaires  et  les  chasseurs  avec  Adels- 
heim furent  plac68  le  7.  de  Novbr.  ä  Nieder -Breitenbach  a  la  gaache 
da  camp  de  Schelshaus. 

Beckwith,  n'aiant  pü  arriver  que  la  nuit  ä  Rilperode  et  a  Nieder- 
Gemünde,  le  Gen.-Maj.  Freytag  n'est  donc  march6  de  ces  deux  endroits 
que  le  matin  du  9.  de  Nov. 

Le  Gen.-Maj.  Huth  me  mandat,  que  le  transport  de  ses  pieces  de 
24  livres  alloit  fort  lentement  de  m^me  que  celle  des  mnnitions;  qa'ü 
comptoit  cependant  ouvrir  la  tranch^e  de  devant  Ziegenhayn  le  11.  de 
November. 

Les  Mar^chaux  persisterent  constament  dans  le  refus  de  TEvacn- 
ation  de  Ziegenhayn.  Mons.  le  Comte  de  Guerchi  m'6crivit  aussi  sur 
ee  snjet  d'une  maniere  qui  ne  lui  convenoit  pas. 

Le  10.  de  Novbr.  1762.  les  Gardes  Fran9oi8eB  et  Suisses  parti- 
rent de  TArmöe.  Deux  jours  auparavant  rartillerie  du  corps  d'arm^  du 
Prince  de  Cond6  partit  pareillement  de  TArmöe. 

Mons.  de  Luckner  marquat  que  les  troupes  dans  la  partie  de 
Dautphe,  savoir  les  Chamborants,  la  Icgion  Rolale,  les  Volontaires  de 
Flandre,  ceux  de  Dauphin^,  ceux  de  Wurmser,  ötoient  partis,  pour 
Siegen;  mais  que  les  dites  troupes  avoient  ^t^  remplac^es  par  des  Dra- 
gons  et  d' autres  regimens  dlnfanterie;   que  les  Gardes  Fran9oises  et 
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Snisses  avoient  pris  sur  Oladebach  selon  ce  qua  le  L.-G.  de  Conway, 
m'en  marqnat. 

Messieurs  les  Mar^chanx  d'Etröe,  et  Prince  de  Sonbise  persistoient 
dans  le  refas  de  r^vacnation  de  Ziegenhayn.  Cependant  le  Mar6cbal 
Prince  de  Sonbise  fit  comprendre  ä  Mylord  Granbi,  que  fizant  qd  terme 
d'evacaation  ils  s'y  pretteroient,  ce  que  j'agr^eois,  si  ce  terme  ne  fat 
pas  trop  recni6,  et  que  la  ratification  des  pr61iminaires  n'arrivat  entre 
temps. 

Le  Mar^chal  Prince  de  Sonbise  aiaut  fait  la  proposition  au  Lient.- 
Gen.  Mylord  Granby,  le  10.  de  Novbr.,  qu'ou  pourroit  convenir  d'un 
certain  terme  pour  revacnation  de  Ziegenhayn,  j'autorisois  Mylord 
Granbi,  d'entrer  en  matiere  avec  Messieurs  les  Maröchaux  la  dessos 
pour  convenir  d'une  Suspension  d'armes  dds  a  präsent.  J'ordonnai  le 
11.  de  Nov.  de  reprendre  Touvrage  des  r^doutes  et  batteries,  de  faire 
monter  les  piquets  avec  la  Garnison  de  Eirchhayn  teile  qu'elle  a  6t6 
et  de  r6doubler  de  vigilance,  afin  qu'aucune  surprise  n'aie  lieu.  Le 
Si^ge  de  Ziegenhayn  avancoit  ä  pas  de  tortue.  Ils  firent  fauduleuse- 
ment  un  officier  de  Carr  prisonnier  au  corps  de  Conway;  mais  Tofficier 
de  l'Etatmajor  du  piquet  fran9ois  le  rendit  tont  de  suite.  A  Ermenrot 
le  piquet  de  la  Brigade  de  Beckwith  avoit  fait  passer  du  monde.  Ils 
en  tudrent  un,  prirent  deux ;  et  3  autres  s'6chaperent.  Beckwith  voulut 
user  de  represailles,  mais  je  le  lui  defendis.  L'on  dit  que  le  Regmt. 
d' Anhalt  ^toit  aussi  parti  de  TArmöe  de  Cond6.  Les  volontaires  de 
Flandre  et  de  Wurmser  se  trouvoient  encore  dans  la  partio  de  Dautphe; 
Confians  a  Bilstein.  Nombre  d'artillerie  6toit  d^jä  parti  des  differens 
camps  ennemis.  J'apris  que  le  2.  de  Novbr.  Ton  m'a  voulu  attaquer. 
Les  Conflans  ont  voulu  attaqner  les  postes  de  Winterberg  et  de  Bödenfeld. 
Les  troupes  devant  Ziegenhayn  se  conduisoient  tr^s  mal,  et  il  y  eut  comme 
nne  espece  de  muttinerie.  Je  resolus  d'envoi'er  Vaide  de  camp  General  de 
Reden  pour  lenr  parier  vertement  Bur  leur  d^sobeissance.  Le  12.  de  Nov., 
je  resolus  de  faire  marcher  le  Regiment  de  Scheiter  de  Gassei  a  Lipstadt, 
pour  en  renforcer  la  garnison.  Et  je  laissois  le  Duc  Regnant,  mon 
frere,  Maitre  de  retirer  aussi  le  Bat.  compos6  de  Menge  de  Cassel  a 
Bronswic.  Le  Prince  Frederic  de  Brunswic,  mon  Neveu,  6toit  en 
route  pour  venir  de  Cassel  ä  Tarm^e.  II  regnat  le  12.  de  Novbr.,  un 
Silence  singulier  dans  Tarm^e  fran9oi8e.  Aussi  n'eut*il  poiut  de  chan- 
gement  nulle  part.    Les  Sazons  passerent  en  revue  devant  Tlnspecteor. 

J'apris  le  13  de  Nov.  1762.  que  Mylord  Frederic.  Cavendish  6toit 
arriv6  le  10  de  Nov.  a  Hamm  avec  son  corps  de  Troupes.  n  voulut 
s'ötablir  ä  Lüdinghausen,  et  poster  les  Scheiter  a  Gosveld  ou  a  Dül- 
men, et  les  Husards  Prussiens  u  Haltern. 

Ce  jour  la  le  L.  G.  Hovrard  fut  charg6  de  ma  part  pour  la  Ne- 
gociation  avec  Mons.  le  Comte  de  üuerchi  sur  Vanticipation  du  terme 
de  la  ces8atk)n  des  Hostilit^s,  Mylord  Granbi  6tant  tomb^  mallade. 

Le  14  de  Nov.  1762.  Le  Regiment  de  Bauer  Husards  eut  ordre 
de  marcher  a  Hamm,  afin  de  renforcer  Mylord  Cavendish.    Les  Volon- 
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taires  Vallons  re9ureut  le  mßme  ordre.  Tons  les  Hossards  de  Malla- 
chowskj  et  de  Lossow  non  mpnt^s  re9urent  ordre  de  joindre  leurs 
corpa,  et  de  se  rendre  aassi  a  Hamm. 

A  ce  soir  arrivat  le  Courier  de  Londres  avec  les  depeches  du  8 
de  Nov  :  portant  la  nouvelle  des  pr^liminaires  de  la  paix  a?ec  Icur 
Signatare;  Et  m'autorisant  de  traiter  des  Cessations  des  hostilifcAs  par 
anticipatiou  en  attendant   la  ratification  des  dites  preliminaires. 

TouB  les  parcs  d'Artillerie  de  Tarmöe,  avec  les  Brigades  de  can- 
nons  de  6  livr.  de  bale  de  mßme  qne  les  pontons  &  Fritzlar  re^urcut 
ordre  le  15  de  Nov.,  de  se  mettre  le  16  de  Nov.  en  marche,  avec  le 
Regt,  de  Scliaumbourg-Lippe,  afin  de  retourner  dans  le  pais  d*Han- 
novre,  et  Tangloise  a  Preussisch-Minden. 

Le  15  de  Novbre  tous  les  piqnets  de  l'arm^e  et  la  Garnison 
de  Eirchhayn  furent  rednits  a  la  moiti^.  Tont  onvrage  cessat  de 
nonvean. 

Ce  m^me  jonr  la  Convention  .ponr  la  cessation  des 
Hostllitös  fnt  sign^e  et  ratifiöe.  J'eus  nne  entrevne 
avec  les  denx  Mar6chaux  au  pont  de  moniin  d'Amoene- 

bourg. 

Le  16  de  Nov.  1762.  a  8  heures  du  matin  Tarm^B  fran9oi8e  se 
mit  en  marcbe  et  quitt&t  le  Camp  de  Bau  erb  ach. 

J'ordonnai  a  Mylord  Frederic  Cavendish  d'assembler  a  Dort- 
mund les  Hnsards  de  Mallachowsky,  de  Bauer,  de  Lossow,  le  Batail- 
lons des  Yolontaires  de  Trimbach  et  les  Yolontaires  Vallons,  et  aux 
environs. 

Mylord  Cavendish  ötoit  k  Nord-Kirchen,  Sndkirchen  et  les  Bauer- 
schaften, les  Hnsards  Prussiens  et  les  Monckwitz  ä  Luynen,  Cappen- 
berg  et  Dülmen;  et  les  Scheiter  fl  Cosveld. 

La  grosse  Artillerie  de  TArm^e  dut  6tre  rendue  le  26  de 
Nov.  aux  environs  de  Cassel ;  de  la  eile  continueroit  sa  route  le  28  de 
Nov.  pour  sa  destination  ulterieure.  Le  Regiment  de  Backebonrg 
marchftt  tout  de  suite  a  sa  destination. 

Le  Regt.  d'Husards  de  Bauer  marchat  le  15  de  Nov  ponr  ar- 
river  le  24  ä  sa  destination. 

12  Bataillons  et  20  Escadrons  Anglois  se  mirent  depnis  le  17 
et  le  18  de  Nov.  en  marche  ponr  6tre  rendus  le  1^^  de  Decembre 
aux  endroits  de  lenr  destination  pendant  les  quartiers  d'hiver. 

18  Bataillons  et  17  Escadrons  aux  ordres  de  Mylord  Granbi 
marcherent  le  19  de  Nov  pour  etre  rendus  le  2  de  Dec.  dans  leun 
quartiers  d'hiver  respectifs. 

11  Bataillons  de  Brunswic  avec  24  Escadrons  Hannovriens^ 
et  3  Esc.  de  Brunswic  se  mirent  en  marche  le  21  de  Nov.  pour  6tre 
rendus  le  7  de  Dec.  Ä  leurs  quartiers  respectifs. 

14  Bataillons  et  8  Escadrons  Hessois  se  mirent  le  21  de^V 
en  marche,  pour  6tre  rendus  le  30  de  Novbre.  dans  leurs  quartiers 
respectifs. 
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12  Bataillons  Hannovriens  partirent  le  22  de  Not.  et  entroient 
le  3  de  Dee.  dans  leors  quartiere  respectifs. 

20  Bataillons  Hannovriens  et  HessoiSi  avec  4  Escadrons 
Hannovriens  et  8  Escadr.  Hessois  et  5  Escadr.  de  Brnnswie 
86  mirent  le  21  de  Nov.  en  marche  ponr  6tre  rendas  le  80  du  dit  mois 
4  lenr  destination  respective. 

4  Bataillons  de  Oarnisons  Hessois  ebrent  ordre  de  se  mettre 
le  22  en  marche,  ponr  arrirer  le  1  de  Dec.  a  lenr  destination  re- 
spectiTe. 

Tontes  les  tronpes  legeres  se  mirent  le  22  de  Nov.  en  monve- 
ment  ponr  ötre  rendas  le  0  de  Dec.  ä  lenr  destination. 

Les  Gardes  dn  Corps,  Grenadiers  a  cheval,  et  2  Compagnies  de 
Grenadiers  des  Gardes  Hannovriens  se  mirent  le  17  dn  Novbre.  en 
marche 

Le  Quartier- General  marchat  le  1  9  de  Nov.  ponr  Wildun- 
gen, le  20;  le  21  ä  Arolzen,  le  22  a  Kloster  Dalheim;  Et  le  23  a 
Neu  haus  proche  de  Paterborn. 

YoiU  la  fin  d'ane  campagne  ou  j^ai  eu  k  lutter  avcc  ami 
(soit  disant)  et  Ennemi.  La  Provideiice  S'eat  mannifest^e  de  neu- 
veau  durant  le  Coui*s  de  cette  Campagne,  par  Sa  puissante  pro- 
tection qu'Elle  m'a  accordde.     Son  Saint  Nom  en  soit  glorifi^. 

Le  terme  de  ma  rüde  carriere  est  justement  d'nn  lustre,  c'est  a 
dire  de  5  annöes.  Mon  arriv6e  k  Stade  a  6t6  au  22  de  Nov.  1757. 
ponr  me  mettre  ä  la  tßte  de  Tarmöe. 


Anhang.  —  Napoleons  ürtheil  über  den  Feldzug  1762. 

(MAmoireB  ponr  servir  4  Thlstoire  de  Fnace  boqb  Ntpol^on  ^orita  a  St.  Heltae  etc. 

Tom  6.    (Berlin  186S).    &  261  etc.) 

Campagne  de  1762. 

§  1.  La  France  op^ra  cette  campagne  avec  deux  arm^s:  Tunc 
de  80,00/  hommes,  sons  les  ordres  des  mar^chauz  de  Soubise  et  ^ 
d'Estr^es,  dite  arm^e  de  Hesse;  Tantre  de  30,030  hommes,  command^ 
par  le  prince  de  Cond6,  qui  contonna  pendant  l'hiver  sur  la  rive 
gauche  du  bas  Khin.  Lc  Duc  Ferdinand  resserfa  ses  cantonnements 
dans  les  premiers  joors  de  mal:  sa  droite  ^tait  au  camp  de  Bielefeld, 
compos6e  de  2^000  Auglois;  son  quartier-g6n6ral  ötait  a  Pyrmont' 
Luckner  ^tait  sur  la  droite  du  Weser,  a  Eünbeck,  cpuvrant  le  Hao- 
novre.  L'arm^e  des  deuz  mar^chauz  dtait  ä  Corbach:  Le  prince 
Xavier  de  Saxe  ^tait  d^tach^  dans  laThuringe;  Ghevert,  avec  diz*hu!t 
bataillons  et  vingt-huit  escadrons,  couvrait  Göttiugen.  Le  prince  de 
Condö  6tait  toujonrs  sur  la  rive  gauche  du  Rhin. 

Le  t?3  juin  le  duc  Ferdinand  arriva  sur  la  Dimel.  L'armöe 
fraa9ai8e  se  r6uuit  u  Cassel  le  20,  et  prit  position  le  22.  a  Immen- 
hausen. Le  comte  de  Castries  commandait  un  corps  en  avant  de  la 
droite;  le  comte  de  Stainville,  avec  les  grenadiers  de  France,  campait 
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en  avant  de  la  gauche  a  Westaffel.  Le  24.  le  dac  Ferdinand  attaqua 
Tarmöe  fran9ai8e;  Spörcken  et  Luckner  se  portdrent  sor  les  dcm^rcs 
du  comte  de  Castries,  qni  apröa  un  vif  engagement,  se  reploya  sor 
rannte:  en  m^me  temps  le  doc  Ferdinand  passa  la  Dimel  sur  sept 
colonnes,  et  arriva  en  pr6senee  de  I'armöe  fran5aise  qui  6tait  dispos^ 
ä  d6fendre  ses  positions  avec  vigueur;  mais  le  corps  anglais  arriva 
Vera  dix  henres  du  matin  sur  les  derrieres  de  la  gauche  du  corps  de 
Stainville,  qui  fit  un  changement  de  front  en  arri^re,  soutint  Tattaque 
avec  intr6pidit6,  mais  ne  fut  pas  secouru  par  les  mar^chaux,  qui  per- 
dirent  la  t6te  aussitöt  qu'ils  eurent  connaissauce  de  cette  manoeuvre, 
et  battirent  en  retraite.  Stainville  fut  enfonc6,  mais  il  fit  sa  retraite 
avec  sang-froid.  L'armee  frau9aise  perdit  4000  hommes  et  se  retira 
sur  Cassel.  Tel  fut  le  resultat  de  la  bataille  de  Wilbelmstbal, 
oü  les  Fran<;ai8  devaient  obtenir  la  victoire. 

Les  mar6chaux  rappelereut  Chevert  et  le  prince  Xavier^  et,  pour 
se  maiutenir  a  Cassel,  adopterent  le  prqjet  de  border  la  Fulde  snr  une 
grande  6tendue.  Le  prince  Xavier  occupa  Textröme  droite;  11  y  fut 
attaqu6  le  24.  juillet*)  par  des  forces  sup^rieures,  il  perdit  ses  po- 
sitions, l,2i)0  hommes,  cinq  drapeaux,  treize  canons. 

Pendant  ce  temps,  le  prince  de  Cond6  avait  pass^  le  Rhiu  a 
Wesel  et  s'^tait  port^  a  Coesfeld.  Le  prince  h^r^ditaire,  qui  Ini 
6tait  oppos6,  ne  se  trouva  pas  en  force,  il  se  retira  sur  Münster.  La 
jonction  d  travers  le  pays  ennemi  6tant  tont-a-fait  impossible,  le  priDce 
de  Cond6  re9ut  contre-ordre ,  r^trogada,  remonta  le  Rhin,  longeant  la 
rive  droite,  et  arriva  sur  la  Lahn,  ä  Oiessen.  Les  mar^chaux  6va- 
cudrent  Cassel,  y  laissärent  seize  bataillons  de  garnison,  r6trogradörent 
sur  la  Lahn  et  firent  le  30  leur  jonction  avec  le  prince  de  Cond6,  pr^ 
Friedberg,  sur  les  hauteurs  de  la  vall^e  du  Mein,  ma]gr6  le  dnc  Fer- 
Ferdinand,  qni  manoeuvra  pour  s'y  opposer.  Le  prince  h^rdditaire 
eut  un  combat  au  pont  d' Assenheim,''')  dans  lequel  il  perdit  1500  hommes. 
Aprds  cette  jonction,  le  mar^chaux  se  trouv^rent  90,000  honmies  soos 
leurs  ordres;  ilg  remarcherent  en  avant  pour  debloquer  Cassel,  üb  ne 
purent  r^ussir.  Leur  irresoludon  et  Tascendant  qu'avut  sur  eox  le 
duc  Ferdinand,  permirent  ä  ce  g6n6ral  de  barrer  le  chemin  ä  90,000 
Fran9ais,  avec  moins  de  70,000  hommes.  Cassel  capitala,  le  premier 
novembre,  et  sa  nombreuse  garnison  fut  falte  prisonniire  de  go^rre, 
a  la  vne  de  la  grande  arm6e.  Ce  honteux  6v6n6ment  lusge  aaset 
pr^Bumer  quelle  eut  ^t6  Tissue  de  la  campagne,  lorsque,  le  7.  Novlv. 
Tarmöe  re9ut  la  nouvelle  que  la  palx  avait  6t6  sign6e  a  Fontaineblefta, 
entre  la  France  et  VAngleterre;  ce  qni  mit  fin  a  la  sixieme  cam< 
pagne  de  Hannovre.  Le  mar^chal  et  le  comte  de  Broglie  avaient  ^ 
disgraciös  et  ne  firent  pas  cette  campagne. 

§  IV.     28.  Observation. 

1.    Les  officiers  qui  dirigealent  les  Operations  de  la  guerre  a  Ver- 

*)  K.  d.  H.    Treffen  hei  Lutternberg. 

*)  V.  4.  B.    fteftcht  bfld  Kftoheifli  (Johannisberg)  dett  90.  Augmi  ItOt. 
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sailles,  n'avaient  ancnne  connaissance  militaire;  et  les  petites  intrignes 
ponr  OB  contre  les  divers  g^n^ranx  inflnaient  snr  la  division  de  Tann^e, 
et  des  lors  snr  le  plan  de  campagne. 

2.  La  marche  da  prince  de  Condö,  sor  la  rive  droite  da  Rhin,  ex- 
posait  son  petit  corps  ä  an  6chec  et  ne  ponvait  6tre  d'aacane  atilit6 
poar  la  grande  arm^e.  S'il  eilt  fait^  aa  commencement  de  la  cam- 
pagne et  par  la  rive  gaache,  le  monvement  qn'il  a  fait  depais  aar  la 
rive*  droite,  poar  se  joindre  snr  le  Mein,  Varm6e  fran9ai8e  eüt  6t6  con- 
stamment  rönnie  et  n'eüt  point  ^proov^  T^chec  de  Cassel. 

3.  Dans  cette  campagne,  les  Broglies  avaient  ^t^  disgraci^s; 
mais  le  prince  Soubise  j  acqait  toat  aataut  de  honte  qne  dans  les 
campagnes  pr^c^dentes,  ce  qai  proava  d  l'^vidence  que  les  d^faites  des 
arm6e&  fran9aises,  sous  ses  ordres,  tenaient  a  son  manqne  de  con- 
naissances  militaires  et  de  caractere;  le  mar^chal  d'Estr^es  qa'on  Ini 
adjoignit,  j  compromit  et  y  devait  compromettre  sa  gloire  acquise  4 
Hastenbeck. 

4.  La  bataille  de  Wilhelmsthal,  perdae  sans  se  battre,  est  d'aa- 
tant  plas  d^shonorante  poar  le  caractere  des  deux  maröchaax,  qae 
Mr.  de  Castries  et  le  comte  de  Stainville,  qai  commandaient  les  deox 
Corps  des  ailes,  montrerent  de  Thabilet^  et  de  la  valenr;  l'arm^e  elle- 
mßme  n'^toit  plas  Tarm^e  de  Cr^veldt,  il  ne  Ini  manqnait  poar  faire 
de  grandes  choses  qa'an  grand  g^n^ral. 

5.  La  honte  de  laisser  seize  batullons  poser  les  armes  dans 
Cassel,  assi^g^e  par  ane  arm^e  aa  plas  de  60,000  hommes  devant  ane 
arm6e  fran9aisG  de  90,000  hommes,  qui  perd  son  temps  en  vaines  ma- 
noenvres  et  en  faax  moavements,  sans  donner  aucan  combat,  ne  peat 
s'expliqaer  qae  par  la  nallit^  da  prince  de  Soabise.  II  est  probable, 
qae  si  la  paix  n'eüt  pas  6t6  sign^e,  ce  faible  g^n^ral  n'eüt  pas  tard6 
a  6vacaer  la  Hesse  et  ä  se  rötirer  pr^cipitammeat  sar  le  Mein,  josti- 
fiant  ce  dire  du  g^neral  Athenien:  ,  Qu' ane  armde  de'cerfs,  oom- 
mandde  par  nn  lion  vant  mieux  qa'ane  arm^e  de  lions,  commaad^ 
par  an  cerf.'* 

6.  Les  manoenvres  du  duc  Ferdinand  sont  souvent  contraires 
aux  regles  de  la  guerre,  il  en  eüt  6t^  sdvörement  pnni,  s'il  eüt  eü 
affaire  a  des  g^n^ranx  moins  pusillanimes ;  son  plan  a  la  bataille  de 
Wilhelmsthal,  oü  il  fait  toarner  la  droite  et  la  gaache  par  des  moa- 
vements faits  la  veille  de  la  bataille,  et  cela  avec  ane  arm^e  inf^rieare 
a  son  ennemi,  devait  entrainer  sa  perte."^) 

*)  N.  d.  H.  Diesem  Tadel  ist  entgegeosoBeuen,  daes  es  nicht  nothwendig  die  Bigen- 
Bchaft  grosser  Feldherrn  ist,  ihre  Schltchtpläoe  immer  gemäss  den  Regeln  der  Kriegslranst 
einzarlchten,  dass  sie  vielmehr,  Je  nachdem  sie  in  geistiger  Ueberlegenbeit  den  entscheidenden 
Moment  and  die  Schwäche  des  Gegners  dorchschanen,  den  Feind  gerade  aaf  dem  Platze  und 
tMt  die  Weise  angreifen,  wo  und  wie  er's  am  wenigsten  erwartet;  daher  denn  snch  in  diesem 
Falle  die  Rechtfertigung  des  Hcrrogs  Ferdinand  am  einfachsten  gefunden  nnd  aosgedrUckt 
wird  in  den  eigenen  Worten  seines  Berichts  an  den  König:  ,,Mon  avantage  4toit  qu'ötant  maltre 
de«  bols  Je  pooTois  esp^rer  de  Joindre  la  snrprise  k  la  foree." 


Kapitel    XVIII. 

Belagerung  von  Ziegenhayn.  —  Friedenspräliminarien  tod 
Fontaineblean.  —  Waffenstillstand.  —  Der  Herzog  Ferdinand 
in  Nenhans.  —  Sein  Abgang  von  der  Armee  nnd  Rückkehr  nadi 

Braunscbweig. 

Abgang  des  Generals  Hntb  znm  Belagernngscorps  vor  ZiegenhayD 
(4.  Novbr.).  Uebler  Geist  unter  den  Truppen.  Ordre  des  Herzogs 
Ferdinand  vom  6.  Nov. ;  —  Auftrag  an  den  Gen.-Adj.  v.  Reden.  — 

*  Bericht  des  Ob.-Lts.  v.  Riedesel  und  der  Generale  v.  Wangenheim 
und  V.  Frejtag  über  die  Bewegungen  und  Stellungen  des  Feindee 
vom  5.  und  6.  Novbr  —  Verlegung  der  Gavallerie  der  Alliirten  m 
Cantonnirungen.  —  Bericht  des  Gen.-Lts.  Prinzen  Anhalt  über  die 
Hessischen  Contingente  aus  der  Voigtei  Treffurt;  Gutachten  West 
phalen's  und  ordre  an  den  Prinzen  Anhalt  vom  7.  Nov.  —  Schreiben 
des  Prinzen  Friedrich  von  Braunschweig  vom  6.  über  den  Marsch 
der  französischen  Garnison  von  Cassel  nach  Hirschfeld,  die  ins  Eichs- 
feld entsendeten  Detachements  und  die  Bedeutung  der  üebergabe 
Gasseis.  . —  Beschwerlichkeiten  des  Marsches  der  Artillerie  nach 
Ziegenhayn,  Aufstellung  des  Eiuschliessungscorps.  —  Allannirung 
des  Sächsischen  Reservecorps  und  Bericht  RiedeseFs  über  den 
Marsch  der  Gasseier  Garnison.  —  Absicht  des  Landgrafen  von 
Hessen,  den  Winter  in  Cassel  seinen  Aufenthalt  zn  nehmen.  — 
Anzeige  des  Herzogs  an  den  König  Friedrich  IL  über  die  Anküih 
digung  der  Friedespräliminarien  von  Fontaineblean  durch 
die  französischen  Marschälle,  vom  7.  Novbr.,  —  imgleichen  an  Ix>rd 
Halifax:  Einleitung  von  Waffenstillstands- Verhandlungen.  —  Bericht 
des  Generals  Huth  vom  8.  über  seinen  Plan  zum  Angriff  der  Festung 
Ziegenhayn,  —  deren  Beschreibung.  Antwort  des  Hersogs  vom  9 
—  Weiterer  Bericht  des  Prinzen  Friedrich  vom  7.,  über  den  Marsch 
der  Casseler  Garnison  und  ihre  Zustände.  In  der  Stadt  vorgefundene 
beträchtliche  Eriegsvorräthe.  —  Mittheilung  des  Herzogs  an  den 
Prinzen  über  die  Lage  der  Dinge  in  Folge  der  Friedenspräliminarien 
und  die  in  Erwartung  der  Instructionen  von  London  zu  beobn^teode 
Haltung  der  Armee,  vom  8.  Nov. ;  desgleichen  an  Lnckner  und  Lord 
Gavendish  vom  9.    Bericht  des  O.-L.  v.  Riedesel  vom  9.  über  die 
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abweichende  Marechrichtong  Diesbachs  auf  Schlitz  aad  Uhrichsteiii. 
Der  Herzog  erachtet  dieselbe  für  aubedeaklich.  Rückkehr  Schlieffen's 
zum  Hauptquartier.  —  MeldaDg  des  Majors  ?.  Wiutziugerode  über 
den  Marsch  des  CoDflaas  uach  Bracht.  • —  Schreibcu  des  Gen.-Lts. 
CoDway  vom  9.  Nov.  —  seine  Ergebenheit  für  den  Herzog  Eerdiuaud. 
Dessen  Erwiederung.  —  Bericht  des  Lord  Oavendish  vom  7.  über 
seinen  Entschluss,  ungeachtet  der  Bewegung  des  Ck)nflaus  nach  Bracht 
seinem  Auftrage  gemäss  nach  Westfalen  zu  marschieren,  —  vom 
Herzog  vollkommen  gebilligt.  — •  Des  Ob.-Lts.  von  Scheiter  Meldung 
über  die  Rückwärtsbewegung  der  französischen  Corps  in  Westfalen, 
vom  7.  Novbr.  —  Lnckner's  Wunsch,  bei  eiuem  Hilfscorps  für  den 
König  von  Preussen  zu  dienen.    Autwort  des  Herzogs  (10.  Novbr.). 

—  Der  General  Huth  zeigt  die  langsame  Fortschaffung  der  Belage- 
rangs •Artillerie  nach  Ziegcnhajn  au,  sowie  die  Bedenken  der  Er- 
öffnung der  Laufgräben  zum  IL  Novbr.  Der  Herzog  ertheilt  ihm 
nähere  Verhaltensvorschrilt  (10.  Nov.).  —  RiedeseVs  Geneigtheit  zu 
neuen  Unternehmungen  gegen  den  Feind ;  der  Herzog  bescheidet  ihn 
(10.  Nov.).  — •  Einstellung  weiterer  Mehlankäufe  für  die  Armee;  — 
Anweisung  au  den  Cammer-Präsideuten  v.  Massow  (11.  Novbr.)  — > 
Der  Herzog  empfängt  am  14.  Nov.  von  Lord  Halifax  die  amtliche 
Nachricht  über  die  Unterzeichnung  der  Friedens-Präliminarien:  — 
Unterhandluugen  und  Abscbiuss  der  Waffenstillstands- Con- 
vention zwischeu  dem  Herzog  Ferdinand  und  den  Marschällen 
d'Etr^es  und  Prinz  v.  Soubize  vom  15.  Nov.  Demarkationslinie 
zwischeu  beiden  Armeen.  —  Gutachten  Westphaleu's  vom   14.   Nov. 

—  Glückwunschschreiben  des  Königs  Friedrich  II.  über  die  Capitu- 
lation  von  Oassel  und  Berichte  des  Herzogs  an  liord  Halifax  und  an 
den  König  Friedrich  H.;  vom  14.  und  15.  Nov.  über  den  Waffen- 
stillstand und  die  Zusammenziehuug  eines  Corps  unter  dem  Oberst 
Bauer  in  Dortmund,  in  Absicht  auf  die  Besetzung  von  Wesel.  — 
Die  Haltung  der  Truppen  vor  Ziegeuhajn,  —  Coi  respondenz  des 
Herzogs  mit  dem  General  v.  Huth,  —  Commissorium  des  Gen.-A^j. 
V.  Reden  (12.  u.  14.  Nov.).  —  Resultat  der  Untersuchung  der  Ex- 
ccBse  zwischen  Englischen  und  Deutscheu  Bäckern  und  Soldaten  zu 
Gemünde.  —  Aorein^selte  Feindseligkeiten.  —  Stellung  des  Lord 
Fr.  Cavendish  in  Westfalen  gegenüber  d'Anvet.  —  Ordres  wegen 
der  'N'erstärkung  seines  Corps  vom  14.  Nov.  —  Aenderungen  in  der 
Verlegung  der  Braunschweigischen  und  Hessischen  Regimenter  in 
die  Winterquartiere  vom  14.  Novbr.  —  Die  französische  Armee  tritt 
den  Marsch  in  die  Winterquartiere  am  16.  Novbr.  au;  die 
alliirte  Armee  in  den  Tagen  vom  17.  zum  li2.  —  Einige  Züge  der 
Menschenfreundlichkeit  und  Liberalität  des  Herzogs  Ferdinand. 
Westphalen's  Gutachten  über  Bewilligungen  aus  der  Contributions- 
Casse  (15.  Nov.).  —  General  Huth  nach  Münster.  —  Instruction  zur 
Unterminirung  der  Fortificationeu  von  Yechte  (16.  Nov.).  —  Anord- 
nungen wegen  der  Garnison  in  einigen  festen  Plätzen  und  der  Ein* 
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Stellung  der  Fortificationsarbeiten  in  Münster^  Minden^  Harn  nnd 
Lipstadt  (17.  Nov.).  Stärke  der  Garnison  in  Cassel.  —  Schreiben 
des  Königs  Friedrichs  II.  vom  12.  Novbr.  an  den  Herzog  über  die 
ungünstigen  Folgen  de?  Friedens  zwischen  England  und  Frankreich 
ftir  ihn  nnd  die  Bildung  eines  Corps  zu  seiner  Disposition.  Gutachten 
Westpbalen's  vom  17.  Nov.  Bericht  des  Herzogs  an  den  König  vom 
18.  Novbr.  —  Schreiben  des  Herzogs  an  den  Prinz  Friedrich,  den 
G.-L.  V.  Hardenberg,  den  Lord  Cavendish  in  verschiedenen  Ange- 
legenheiten. — •  Schreiben  des  Königs  Friedrich  Tl.  an  den  Herzojr 
vom  13.  und  14.  Nov.  über  den  Friedensschluss,  die  Torbereitungeu 
gegen  Wesel  nnd  die  Ablehnung  der  für  den  Oberst  v.  Schlieffen 
eingelegten  Verwendung.  Erwiederung  des  Herzogs  vom  20.  No?- 
Ordres  an  den  Gen.-Adj.  v.  Reden  vom  23.  und  26.  Novbr.  wegen 
Entlassung  der  Geissein  und  Garnisonining  der  Hannoverschen  Fus5- 
garde.  —  Schreiben  des  Königs  Friedrich  IT.  vom  21.  Novbr.  — 
Bericht  des  Herzogs  Ferdinand  an  denselben  vom  25.  Nov.,  in  wel- 
chem er  anzeigt,  dass  er  bei  dem  Könige  von  (Trosfebrittanien  die 
Genehmigung  zu  seinem  Abgange  von  der  Armee  nachgesucht  habe, 
nnd  um  die  Erlaubniss  bittet,  auf  einige  Zeit  zu  seiner  Erholung 
nach  Braunschweig  sich  begeben  zu  dürfen.  —  Kriegsentschädigungs- 
gesuch der  Reichsstadt  Bremen.  Bescheidung  (26  Nov.).  —  Gesuch 
des  Grafen  Lippe-Detmold  um  Einquartierungsbefreiung.     Antwort 

—  Rückgabe  der  in  Cassel  vorgefundenen  Geschütze  an  die  be- 
treffenden Landesherren;  Ordre  an  den  General  Ahlefeld  vom 
28.  Nov.  —  Zwei  Schreiben  des  Königs  Friedrich  II.  vom  23.  und 
24.  Nov.  über  die  dem  Oberst  Bauer  wegen  der  Cnternehmunjr 
auf  Wesel  zu  ertheilenden  Instructionen,  das  Benehmen  des 
Englischen  Ministers  Bute  u,  s.  w.  —  Bericht  des  Her- 
zogs an  Sr.  Majestät  vom  28.  Novbr.  — •  Ordre  an  den 
General  von  Freytag  wegen  seiner  einstweiligen  Dislocatiou 
im  Gebiet  von  Mühlhausen,  in  Erwartung  der  Entscheidung: 
des  Königs  von  Preussen  Majest.,  vom  1.  Dec  — Abreise  des  Lord 
Cavendish  nach  England;  Schreiben  des  Herzogs  an  denselben  vom 
1.  Dec.  —  Gutachten  Westphalen's  über  Verlegung  der  Hessischen 
Gkirde  nach  Cassel  und  andere  Dislocationen,  nebst  ordre  vom  2.  Dec. 

—  Schreiben  des  Königs  Friedrich  IT.  vom  27.  Nov.  —  Bericht  des 
Herzogs  vom  2.  Dec. ;  mit  Nachrichten  über  das  Verhalten  der  Fran- 
zösischen und  Oesterreichischen  Truppen  wegen  Wesel  und  Hanau. 
und  die  Stellung  der  Sächsischen  im  Würzburgschen  —  Ordres  an 
den  Generallieut.  v.  Wangenheim,  den  Oberst  Philips,  den  General 
V.  Reden  vom  3.  Dec.  wegen  der  Truppenmärsche  und  der  Einschif- 
fung der  Englischen  Artillerie.  —  Ordre  an  Reden  vom  5.  Dec.  wegen 
Besetzung  des  Schlosses  von  Beutheim.  —  Schreiben  des  Herzogs 
an  den  König  Friedrich  IL  vom  9.  Dec.  wegen  Bewilligung  des  Ab- 
flchiedes  des  Adjutanten  Grafen  Dohna.  —  Schreiben  des  Herzogs 
an  den  Gen.  d.  Inf.  v.  Spoercken  vom  7.  Dec.  —  Entlassung  der 
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Trainknechte  der  Engl.  Artillerie  (8.  Dec).  —  Belegung  des  Stiftes 
Osnabrück  mit  Hannoverschen  Truppen.  —  Marsch  der  Englischen 
Truppen  zur  Einschiffung  durch  das  Holländische  Gebiet.  —  Schrei- 
ben des  Generallieut.  Conway ;  Erkrankung  des  Lord  Granbj  in  War- 
burg (10.  Dec).  Rückkehr  Conwaj's  nach  Münster  (13.  Dec).  — 
Schreiben  des  Königs  Friedrich  II.  an  den  Herzog  aus  Leipzig  vom 
10.  Dec:  —  seine  Finanzlage,  —  Verlegung  der  alliirten  Truppen 
aus  Mülhausen  und  Duderstadt.  —  Erwiederung  des  Herzogs  vom 
15.,  die  Zurückziehung  der  Truppen  aus  Mülhausen  zugesagt;  Ent- 
lassung der  Englischen  Legion.  — •  Reduction  der  Hannoverschen 
Truppen,  dem  General  v.  Spoercken  aufgetragen  (14.  Dec.)  -  Rap- 
port des  Gen.  Adj  v.  Reden  über  die  Stärke  der  Truppen  der 
alliirten  Armee  am  1.  Dec  1762.  —  Schreiben  des  Herzogs  an 
den  Generali t.  Conway  vom  16  Dec  —  Schreiben  des  Königs  Fried- 
rich II.  vom  13.  Dec  über  die  Verlegung  der  alliirten  Truppen  aus 
Mülhausen,  Duderstadt  und  Kordhausen.  —  Erwiederung  des  Herzogs 
vom  17.  —  Ordre  an  den  Gen.  v.  Reden  wegen  des  Marsches  der 
Freytag'schen  Jäger  nach  Osterode  vom  17.  —  Schreiben  des  Her- 
zogs an  den  Gen.  v.  Reden  wegen  seiner  Reise^  nach  Brannschweig, 
vom  18.  Dec.  —  Der  König  Friedrich  II.  theilt  dem  Herzog  die  ab- 
lehnende Erklärung  des  Landgrafen  von  Hessen,  einen  Theil  seiner 
Artillerie  dem  Könige  zu  Diensten  zu  stellen,  mit  (12.  Dec).  —  Drei 
Schreiben  des  Herzogs  an  Se.  Maj.  vom  19.  und  20.  Dec:  Abreise 
des  Prinzen  Soubize;  Anerbieten  seiner  Leibhusaren  (Cap.  Streithof) 
nnd  Bereitwilligkeit  des  regierenden  Herzogs  von  Braunschweig,  dem 
Könige  leichte  Truppen  zu  überweisen.  —  Uebersicht  der  Ver- 
minderungen der  Armee  im  Laufe  des  Jahres  1762.  —  Cor- 
respondenz  des  Herzogs  mit  den  Generalen  v.  Reden  (Wangenheim), 
Hnth,  V.  Spoercken,  Prinz  Anhalt,  Prinz  Friedrich,  Cammerpräsid. 
V.  Massow  wegen  der  Verlegung  der  Winterquartiere  der  Truppen  in 
die  Länder  der  resp.  Souverains  (21.,  22.  Dec).  —  Die  Festung 
Ziegenhayn  erst  am  21.  Dec  von  der  französischen  Besatzung  ge- 
räumt; Bericht  des  Majors  Rall.  —  Schreiben  des  Königs  Fried- 
rich II.  vom  17.  Dec  —  Antwort  des  Herzogs  vom  22.  —  Corre- 
spondenz  des  Herzogs  mit  den  Generalen  v.  Reden,  v.  Spoercken, 
Prinz  Friedrich,  Prinz  Anhalt,  Conway  über  seinen  Abgang  von 
der  Armee,  und  Mittheilung  der  Genehmigung  des  Königs 
von  England  vom  3.  Dec,  an  den  General  v.  Reden  zur  Be- 
kanntmachung an  die  Generale,  Ordere  und  die  Armee  vom  23.  Dec 
Anzeige  des  Herzogs  an  den  König  Friedrich  IL  vom  24.  Dec  über 
den  Abmarsch  des  Oberst  Bauer  nach  dem  Rhein,  und  seine  Abreise 
von  Neuhaus.  —  Adresse  der  Calenberg' sehen  Stände  vom  14.  Dec 
Antwort  des  Herzogs  vom  24.  Dec.  —  Schreibendes  Königs  Friedrich  H. 
vom  23.  und  24.  Dec,  —  Direction  des  Obersten  Bauer,  —  dessen 
Verstärkung  durch  das  Corps  der  Voloutaires  anxiliaires  und  die 
Leibhusaren.  —  Erwiederung  des  Herzogs  vom  28.  Dec  —  Schrei- 
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ben  des  Königs  vom  29.  Dec. ;  dringendes  Ersncben  bei  der  Annähe- 
rang  Oesterreichischer  Corps  an  der  Maas,  den  Obersteu  Bauer  zur 
Ausführung  seines  Auftrags  anzuleiten;  eventuell  sei  letzterer  wegen 
der  Occupation  Ostfrieslands  und  von  Münster  mit  Ordre  ver&ebeu. 
Dienstauerbieten  des  Oberst  Beckwith.  —  Bericht  des  Herzogs  an 
den  König  vom  31.  Decbr.  —  Schreiben  des  Herzogs  Ferdinand  au 
den  König  Friedrich  U.  zum  neuen  Jahre,  vom  29.  Dec,  1762. 

Der  Generalmajor  v.  Huth  hatte  dem  Herzoge  bei  Erstattung  seines 
Berichts,  dass  er  in  Folge  des  erhaltenen  Auftrags  zur  Leitung  der 
Belagerung  der  Festung  Ziegenhayn  dahin  abzugehen  im  Begriff  sei, 
davon  Anzeige  gemacht,  dass  unter  den  zum  Dienst  in  den  Laufgräben 
vor  Cassel  commaudirten  Truppen  ein  übler  Geist  sich  geoffenbart  habe, 
^iudem  nächtlicher  Zeit  öfter  Aeusserungen  gehört  wordeu  seien,  mau 
müsse  Mittel  suchen,  ihn  (den  General),  aus  dem  Wege  zu  räumen, 
wenn  er  ferner  mit  solcher  rigueur  die  Leute  zu  ihrer  Schuldigkeit  an- 
halten werde."  So  wenig  er  nun  vor  der  Tollziehung  dieser  Mittel 
besorgt  sei,  so  unangenehm  sei  es  doch,  wenn  man  für  seinen  Eifer 
zur  Beförderung  der  nöthigen  Sachen  dergleichen  gefasste  Entschlüsse 
selbst  hören  müsse.  Es  würden  sich  bei  der  Bclagemng  von  Ziegen- 
hayn wegen  dasiger  Inuudation  und  morastigen  Gegend,  worin  die  Stäike 
dieses  Platzes  bestehe,  viele  Beschwerden  finden,  und  wenn  er  den 
Unwillen  der  Leute,  die  späte  Jahreszeit,  den  beschwerlichen  Transport 
der  Artillerie  und  Muuitiou  erwäge,  so  dürften  diese  Hiudernisse  auch 
den  besten  Willen  an  der  Vollziehung  hindern.  — 

Der  Herzog  eröffnete  dem  General: 

(Archiv-Acten  vol.  226.) 

«#  Au  den  G.-M.  v.  Huth. 

Klrchhajn  den  6.  Nov.  176?, 
11  Uhr  Vormittags. 
'  Des  Hrn.  General -Majors  an  mich  erlassenes  Schreiben  vom  4. 
dieses  ibt  mir  behändigt  worden.  Es  thut  mir  leid,  dass  Sie  so  biHige 
Klagen  über  die  Truppen  zu  führeu  habeu.  Sollte  das  Murrep  cod- 
tinnireu,  so  lassen  Sie  nur  die  Scttüldigen  arretiren,  wenn  deren  nicht 
viele  sind.  Wäie  es  aber  ^iue  considerable  Anzahl  derselbigen,  so 
mubs  es  nur  einige  derselben  treffen,  und  der  Herr  General  müssen  die 
Schuldigsten  davon  arretiren  lassen,  die  alsdann  anderen  zum  Exempel 
bestraft  werden  sollen. 

Um  hingegen  denen  Leuten  zur  Arbeit  vor  Ziegeuhayn  eine  Auf 
muuteruug  zu  geben,  so  werden  Dieselbe  denenjcnigen ,  welche  sich  in 
der  Arbeit  distinguiren  werden,  täglich  ein  proportionirliches  praemium 
über  das  Gewöhnliche  reichen  lassen. 

.Ich  habe  zu  solchem  Ende  die  Anstalt  gemacht,  dass  Sie  zu  Ihrer 
Disposition  eine  Gasse  von  einigen  Tausend  Stück  Ducaten  vorfinden 
werden,  um  davon  die  Kosten  der  Belagerung  zu  bestreiten.    Ich  wil 
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den  Herrn  General-Major  zwar  in  dem  Plan  der  attaqne  von  Ziegen- 
hajn  nicht  geniren,  inzwischen  bin  ich  der  Meinung,  dass  es  am  besten 
sey^  sobald  als  möglich  die  mortiers,  Hanbitzen,  Zwölf-  und  Sechspfünder 
auf  die  Festung  spielen  zu  lassen,  nm  die  feindliche  Artillerie  schweigen 
zu  machen.  Die  breche-Batterie  der  24  Pfünder  aber  in  dem  Weichhans 
gegen  das  Thor  über  zu  pla9iren.  Ich  ersuche  den  Herrn  General,  mir 
Ihre  Meinung  darüber  zu  eröfifnen,  auch  wenn  und  wo  Sie  die  dlfferenten 
Batterien  zu  etabliren  gedenken,  dabey  mit  anzuführen,  damit  ich  mich 
ungefähr  darnach  richten  und  meine  mesures  darnach  nehmen  könne. 
Ich  verbleibe  etc.  F. 

Zugleich  setzte  der  Herzog  den  General-Adjutanten  v.  Reden  von 
der  Anzeige  des  Generals  Huth  in  Kenntniss,  mit  dem  Eröfifnen,  dass, 
da  der  üble  Wille  unter  den  Truppen,  welche  vor  Cassel  gedient  und 
zum  Theil  noch  vor  Ziegenhayn  dienen  sollten,  bis  zum  Murren  und 
Menterey  ausgebrochen,  er  sehr  nöthig  halte,  ein  Exempel  zu  statniren, 
wenn  dieser  böse  Wille  fortdauern  sollte.  Der  Generaladjutant  werde 
den  Chefs  der  Nationen  hiervon  Mittheilung  machen,  indem  der  Herzog 
hoffe,  dass  selbige  mit  ihm  einerlei  Meinung  sein  würden,  solchem  Uebel 
Einhalt  zu  thun.  Der  General  v.  Reden  wurde  später  noch  selbst  nach 
dem  Lager  vor  Ziegenhayn  entsendet,  um  den  Maassnahmen  Nachdruck 
zu  geben.*) 

Vom  Oberstlt.  v.  Riedesel  war  am  5  Nov.  6  Uhr  Abends  gemeldet 
worden,  der  Feind  habe  Truppen  nach  Schotten  marschiren  lassen,  und 
Tages  vorher  und  in  der  Nacht  seien  alle  leichte  Truppen  und  die  Re- 
serve des  Comte  de  Lnsace  unter  Waffen  gewesen,  als  wenn  etwas 
gegen  sie  von  Seiten  der  Alliirten  beabsichtigt  werde.  In  seinem  wei- 
teren Bericht  vom  6.  Nov.  Morgens  9  Uhr  zeigte  Riedesel  an:  „die 
nach  Schotten  marschirten  Truppen  hätten  aus  den  Yolontaires  d'Hai- 
nault,  Dragonern  und  2  Bataillons  Jäger  und  Grenadiere  bestanden  und 
seien  in  das  Lager  von  Merlan  zurückgekehrt;  sonst  sei  keine  Ver- 
änderung in  den  feindlichen  Stellungen  wahrzunehmen.  Er  werde  ein 
Detachement  nach  Fulda  gehen  lassen,  nm  das  Corps  des  Hrn.  von 
Diesbach,  welches  von  Cassel  komme,  zu  führen.  Der  Generallient, 
V.  Wangenheim  meldete  am  6.  ISov.  Mittags:  die  Deserteurs  bestätigten, 
dass  die  Munitionswagen  nach  Giessen  abgefahren  würden,  und  die 
Kanonen  nachfolgen  sollten.  Die  Sächsische  Cavallerie  sei  rückwärts 
in's  Holz  marschirt,  die  Zelte  aber  stehen  geblieben,  —  nach  Aussage 
der  Deserteurs  ziehe  erstere  auf  Fourage  aus.  Auch  nach  den  Rap- 
porten des  Generals  v.  Preytag  vom  5.  und  6.  Nov.  standen  die  feind- 
lichen Posten  bei  Burggemünde  und  Nieder-Ohm  wie  früher,  und  die 
feindliche  Cavallerie  stehe  wieder  wie  vorhin.  — 

Der  General  Huth  wurde  vom  Herzoge  durch  ordre  vom  6.  Nov. 
9  Uhr  Abends  wegen  des  Brod-Empfangs  der  Belagerungs-Truppen  vor 


*)  N.  d.  H.    S.  dM  Tagebach  des  Herzogs. 
VI.  66 
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Ziegenhayn  aus  der  Bäckerei  von  Gemünde,  (später  abgeändert ,  an- 
mittelbar von  Fritzlar)  wegen  des  Foaragierens  nach  einem  Project, 
welches  zngleich  dem  Obersten  y.  Baaer  aufgetragen  wurde,  und  wegen 
Errichtung  eines  Hospitals  für  die  Kranken  zu  Frielendorf  iustmirt, 
und  ersncht,  keinen  Augenblick  Zeit  zu  verlieren,  die  attaqne  des 
Platzes  anzufangen. 

(Archiv-Acten  vol.  226.) 
##  Monseignenr; 
Je  serois  d'avis,  Monseignenr,  qn'EUe   laiss&t  encore   campte  la 
Cavallerie,  qni  campe  actuellement.    J'espöre,  que  le  sidge  de  Ziegen- 
hayn n'exigera  pas  beancoup  de  temps,  alora  on  prendra  d'antres  arran- 
gemens.    £n  attendant  il  semble  que  c'est  une  pr^caution  que  Ton  ne 
sauroit  blamer,  que  de  faire  camper  encore  cette  moiti6  de  la  cavailerie. 
Ce  7.  Novbr.  1762. 

(Nach  der  Notiz  im  Tagebuch  [Kap.  XVII.]  wurde  jedoch  am  8  Nov. 
die  Cantonnirnng  des  Restes  der  Cavailerie  angeordnet.) 

Zur  Augmentation  des  Hessischen  Truppencorps  hatte  die  Voigt«! 
und  das  Amt  Treffurt,  welche  von  Churmainz,  Chursachsen  und  dem 
Hause  Hessen  gemeinschaftlich  besessen  wurden,  um  jede  Gompagnie 
auf  121  Köpfe  zu  bringen,  im  Jahre  1760  —  ein  Contingent  von 
200  Mann  zu  stellen  gehabt.  Die  Aushebung  desselben  war  auch  ge- 
schehen, indem  man  die  Antheile  von  Churmainz  und  Chursachsen  ao 
dem  genannten  Districte  als  erobertes  Land  betrachtete,  wegen  des 
Hessischen  Antheils  aber  das  Nöthige  übereingekommen  war.  Als  aber 
im  August  1760  Cassel  in  Feindes  Hand  fiel  und  die  Voigtei  Trefifurt 
in  feindliche  Herrschaft  gerieth,  desertirten  jene  1^:00  Recrnten,  welche 
nicht  anders  als  Ausländer  zu  betrachten  waren,  und  die  Compagnie* 
Chefs  (die  Gapitains)  kamen  in  grossen  Schaden  und  Verlast,  sowohl 
an  kleinen  Montimngs-Schulden,  als  an  mitgenommenen  Armatarstückeo 
und  grosser  Montirung^  Der  Generallieut.  Prinz  von  Anhalt  trug  daher 
dd.  Rauschenberg  den  6.  Novbr.  1762,  beim  Herzog  Ferdinand  darauf 
an,  bei  dermaliger  Lage  der  Sachen  nnd  da  die  A^oigtei  nnd  das  Amt 
Treffurt  nun  wieder  anter  Botmässigkcit  der  Allürten  gekommen,  den 
Hesischen  Regimentern  entweder  die  Auslieferung  ihrer  Desertenrs  oder 
doch  ein  angemessenes  Aeqnivalent  zur  Schadens -Ersetzung  za  ver- 
mitteln. 

##  Monseignenr! 

n  me  semble,  Monseignenr,  que  V.  A.  S.  ponrroit  repondre  an 
Prince  d' Anhalt  selon  le  projet  9i-joint. 

Si  la  paix  a  Heu,  la  chose  tombera  d'elle  m6me ;  si  la  guerre  con- 
tinue,  ce  que  Ton  saura  äpeupr^s  vers  le  temps  que  ies  quartiere 
d'hyver  se  prendront,  V.  A-  S.  fera  bien  d'assister  Ies  Regimoits  a 
se  remettre.    Et  Elle  pourra  alors  exiger  du  Baillage  de  Treffort  poor 
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la  partie,   qoi  en  apartient  a  rElectenr  de  Majeuce  et  &  la  Maison  de 
Saxe  de  fonrnir  nn  certain  nombre  de  Recrües  ponr  le  serrice  de  Tar- 
m6e,  et  de  payer  les  nniformes  de  cenz  qni  ont  desertö. 
Ce  7.  Nov.  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  226.) 

##  An  den  Printzen  von  Anhalt. 

Kirchhajn  den  t.  Nov.  1762. 
Eurer  Liebden  an  mich  unterm  gestrigen  dato  erlassenes  geehrtes 
Schreiben  habe  ich  zu  erhalten  die  Ehre  gehabt.  Wie  es  mir  allemal 
eine  angelegene  Sache  seyn  wird,  das  würdige  Hessische  Corps  Trup- 
pen, soviel  an  mir  ist,  zu  assistiren  und  zu  soulagiren,  so  werde  ich 
auch  nicht  ermangeln,  nach  Maassgabe  der  Umstände,  in  Dero  Propo- 
sition, die  Hessischen  Regimenter,  wegen  der  desertirten  Recruten,  so 
aus  dem  Amte  TreflFurt  ausgehoben  worden,  auf  die  eine  oder  die  an- 
dere Art  schadlos  zu  stellen,  zu  entriren,  muss  aber  Ew.  Liebden  er- 
suchen, mit  der  Sache  bis  zu  den  bevorstehenden  Winter -Quartieren 
Anstand  zu  nehmen.    Ich  verbleibe  inzwischen  etc.  F. 

Von  dem  Prinzen  Friedrich  erhielt  der  Herzog  nachstehendes 
Schreiben : 

Monseigneur,  Cassel  ce  6  Nov.  1762 

a  6  h.  du  soir. 

C'est  iL  ce  matin,  que  j'ai  re<;ü  les  gracieuses  lettres  de  Y.  A.  8. 
Je  Lui  suis  tres  humblement  Obligo  pour  la  gracieuse  confiance,  qu'EUe 
daigne  me  marquer  au  sujet  des  arrangemens  que  j'ai  pris  avec  Mr.  de 
Diesbach.  Je  lui  ai  dit  d'avance,  que  le  plus  court  chemin,  pour  arri- 
ver  a  son  arm^e,  6toit  celui  par  Fulde,  parceque  Fulde  6toit  encore 
oecup6  par  des  Detachements  de  nous.  Et  il  en  6toit  content.  La 
Route  n'6toit  point  stipul^e  dans  la  Capltulation,  parceque  je  craignois, 
qu'il  pouvoit  se  faire  quelques  mouvement^  dans  notre  Arm^e,  et  qn'alors 
on  n*y  pouvoit  plus  rien  changer. 

La  Garnison  est  arriv^o  hier  a  Rotenbourg  et  a  eu  aujourdhuy  un 
jour  de  r6pos.    Demain  eile  marchera  jusqu'a  Hirschfeld. 

A  r^gard  du  Lieut.  Col.  de  Rauen  Y.  A  S.  se  rapellera,  que  selon 
Ses  ordres  il  escorte  avec  toutes  les  troupes  legeres,  que  j'ai  eü,  la 
Garnison  et  se  rendra  ensuite  chez  le  G6n^ral  de  Freytag. 

Mais  pour  remplir  le  but  de  Y.  A.  S.  j'ai  pris  le  parti  suivant. 
Le  Lieutenant  Emmerich  est  venu  de  retour  hier  d'une  course,  qu'il  a 
fait  pour  eulever  la  R^monte  fian9oise,  ce  qui  ne  lui  a  pas  r6ussi.  II 
avoit  42  chevaux  avec  lui.  A  ceux-la  j'ai  ajout^  les  50  chevauz,  qui  se 
trouvent  i9i  en  detachcment  sous  les  ordres  du  Capt.  Schneider  des 
Turcs  et  je  les  ai  fait  partir  sur  le  champ.  J'ai  charg6  en  m^me  temps 
Schneider  d'une  lettre  pour  un  Officier  hessois,  qui  commande  le  De- 
tachement  d'Hussars,  qni  se  troave  &  Mülhausen,  pour  se  joindre  '^- 
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core  iL  Schneider  et  t&cher  ne  prendre  non  sealement  ce  Schell,  mais 
mdme  de  donner  la  chasse  a  Mr.  Otto. 

Schell  n'est  fort  que  de  50  hommes  et  Otto  de  150. 

On  traraille  arec  toute  Tactivit^  possible  poar  arraoger  les  Effetei, 
qae  le  Commandaut  m'a  remis.  Pias  que  j'j  r^fl^chis,  plns  je  m'^tonne, 
qu'il  a  rendü  la  Place  et  j*ai  l'honneur  de  feliciter  V.  A*  8.  eucore  tr^s 
humblemeüt  poar  l'hearease  Joorn^e  de  Wilhelmsthal,  qai  est  k 
fond  de  toute  cette  brillante  Campagne,  et  qui  est  la  premi^re  de  toatee 
les  Batailles,  qai  ayent^exist^ ,  qui  alt  entrain^  de  telles  suites.  C*est 
avec  le  plas  profond  respect  etc.  Fröderic  Angoste. 

Nach  einer  Schätzung,  welche  der  Prinz  dem  Herzog  Ferdinand 
am  7.  Nov.  einsandte  (s.  den  Bericht  weiter  unten),  betrug  der  WertL 
der  in  Cassel  vorgefundenen  Artillerie,  Kriegsvorräthe ,  Waffen,  Aus- 
rtistungsgegenstände,  Fourage  etc.  mehr  als  eine  Million  Thaler.*) 

Die  Belagerungs- Artillerie  setzte  sich  zwar  am  3.  November  bereit*, 
nach  Ziegenhuyn  in  Marsch,  traf  am  5.  in  Werckel  ein,  wo  sie  sich  mit 
den  von  der  Armee  zur  Verstärkung  des  Belagerungstrains  gegen  Cassel 
in  Marsch  gesetzten  Haubitzen  vereinigte,  erreichte  aber  erst  am  8.  Nov. 
über  Zwesten,  Michelsberg  die  Gegend  von  Ziegenhayn,  weil  die  schlech- 
ten Wege  nur  mit  den  grössten  Anstrengungen  die  Fortbringung  des  Ar- 
tillerie-Materials gestatteten.  Am  6.  November  nahmen  das  Bataillon 
la  Motte  in  Ober-Grenzbach,  das  Bataillon  Füsiliers  in  Schönbom,  die 
2  Bat.  Mansbach  und  2  Esc.  Prinz  Friedrich  Dragoner  in  Loshausen 
und  Zella,  das  Bat.  Imhof  in  Steina,  das  Bat.  Bückeburg  nebst  der 
schweren  Artillerie  in  Allendorf,  das  Bat.  Sachsen-Gotha  in  Leimbach, 
und  das  Bat.  Kall  in  Nieder-Grenzebach  Stellung.  Der  General  Huth 
hatte  sein  Hauptquartier  in  Röhrshain.*) 

Der  Oberstlt.  v.  Riedesel  berichtete  dem  Herzog  am  7.  Nov.  Mor- 
gens 8  Uhr  aus  Schellshausen,  er  könne  den  falschen  Allarm,  weshalb 
das  Sächsische  Reserve-Corps  des  Comte  de  Lusace  unter  die  Waffen 
getreten  sei,  nicht  begreifen.  Alles  sei  wieder  ruhig,  ausgenommen  dass 
der  Feind  alle  Wagen  versammelt  habe,  welche  er  aus  der  Gegend  von 
Lanbach,  Hungen,  Schotten  und  Lieh  zusammengebracht,  vermathlicb, 
um  die  Bagage  und  die  Kranken  nach  Frankfurt  a.  M.  zurückzuschaffen. 
Gestern  hätten  auch  viele  Officiere  des  Poyanne'schen  Corps  Erlaubnis^ 
erhalten,  nach  Frankreich  zn  gehen,  und  alle  Welt  rede  von  einem  Rück- 
zuge des  Feindes  nach  dem  Mayn.  Gestern  habe  die  Garnison  von 
Cassel  noch  nicht  Hirschfeld  passirt,  er  (Riedesel)  habe  aber  ein  De- 
tachement  zwischen  Schlitz  und  Fulda  stehen,  um  den  Weitermarsch 
nach  Grünberg  zu  beobachten.  Der  Herzog  benachrichtigte  den  Ober^t- 
lient.  V.  Riedesel  (7.  Nov.  6i  Uhr  Abends),  dass  Diesbach  am  5.  in 
Rothenburg  angekommen  sei,  wo  er  am  6.  Ruhetag  halte ,  er  marschire 
am  7.  nach  Hirschfeld,  so  dass  er  am  9.  oder  10.  nach  Falda  kommen 


*)  K.  d.  R.    S.  Renooard  m.  S.  889.  die  Note,  nnd  du  Tagebuch  des  Henogs,  Kap.  xm. 
*)  N.  d.  &    8.  die  Geechiohte  der  Betogening  bei  Renouard  m.  8.  8i2--8U. 
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werde.    Hiernach  möge  er  eich  einrichten,  um  ihn  zu  beobachten,  wäh- 
rend er  an  ihm  vorübermarschire. 

In  den  Archiv-Acten  vol.  226  befindet  sich  folgendes  Billet  West- 
phalen's  an  den  Herzog: 

##  Monseigneur, 

Je  ne  manqnerai  pas,  Monseigneur,  de  faire  sentir  an  Golonel 
Schlieflfen  rimpolitesse  et  Tinattention  de  Mrs.  de  Caesel. 

II  m'a  envoy6  hier  Vincluse.  C'est  fort  embarassant;  je  crois  pres- 
que  que  le  Landgrave  a  envie  d'aller  passer  Thyver  a  Cassel. 

ce  7.  Nov.  1162. 

Heber  den  näheren  Sachverhalt  ist  ans  den  Acten  nichts  zu  er- 
sehen. — 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

##  Au  Koy  de  Prasse. 

a  Kirchhayn  ce  7.  Nov.  1762. 

J'ay  Buccessivement  recü  les  tr^s  gracieases  Lettres  de  Y.  M.  da 
30.  et  31.  du  mois  passö. 

Je  m'empresse  Sire,  de  mander  a  Y.  M.  que  les  Pr^liminaires  de 
laPaixontet^  sign^s  a  Fontainebleau  le  3.  du  courant.  C'est  Mrs* 
les  Mar^chaux  qni  vienuent  de  me  Tannoncer.  j'ai  Thonneur  d'en  envoyer 
copie  d  Y.  M.  avec  Celle  de  ma  reponse. 

J'ay  rhonneur  d'ötre  etc.  P. 

In  einem  gleichzeitigen  Schreiben  machte  der  Herzog  dem  Grafen 
Halifax  in  London  von  diesem  Ereigniss  Anzeige,  indem  er  hinzufügte, 
dass,  da  er  in  diesem  Betrefif  keine  weiteren  Ermächtigungen  besitze, 
er  sich  darauf  beschränkt  habe,  den  Marschällen  sein  besonderes  Yer- 
langen  zu  bezeugen,  dem  Blutvergiessen  ein  Ende  gemacht  zu  sehen, 
und  ihnen  im  Uebrlgen  in  einer  Weise  zu  erwiedern,  die  dem  Stande 
der  Dinge  in  seiner  Gegend  angemessen  sei.  Die  Marschälle  hatten, 
indem  sie  den  Herzog  von  der  am  3.  November  zu  Fontainebleau  er- 
folgten Unterzeichnuug  der  Friedens-Präliminarien  in  Kenntniss  setzten, 
den  Abschluss  eines  Wafifenstillstandes  vorgeschlagen,  obgleich  die  Feind- 
seligkeiten erst  nach  erfolgtem  Austausch  der  Ratificationen  eingestellt 
werden  sollten,  und  französischer  Seits  war  man  dabei  ermächtigt,  zu 
diesem  Zweck  Cassel  zu  räumen.  Der  Hei*zog  erklärte  sich  jedoch 
zur  Annahme  des  Wafi'enstillstandes  nur  dann  bereit,  wenn  die  Festung 
Ziegenhayn  geräumt  würde,  vor  welcher  die  Laufgräben  nächstens  er- 
öffnet werden  würden,  und  deren  Besatzung  für  den  Fall  freier  Abzug 
gestattet  werden  solle.  Die  Marschälle  wiesen  jedoch  diesen  Antrag 
zurück,  und  schlugen  vor,  für  die  Unterhandlungen  über  die  Ein- 
stellung der  Feindseligkeiten  eine  Gommission  zu  ernennen.  In  Er- 
mangelung einer  Instruction  von  London  sah  sich  der  Herzog  Ferdi- 
nand zu  der  Erklärung  veranlaF  f,   dass   bei  der  Nichtannahme  seines 
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Vorschlages  der  Krieg  seinen  Fortgang  nehmen  werde.     Der  Hensog 
berichtete  hierüber  am  8.  Novbr.  an  Lord  Halifax.*) 

(Archiv-Acten  vol.  226.) 
Der  General  Huth  erstattete  dem  Herzog  am  8.  November  aas 
Allendorf  folgenden  Beriedt:     ^AUe  Bedürfnisse   zur  Belagerung  von 
Ziegenhayn  sind  gestern  bei  den  Regimentern   und  Beamten  bestellt, 
und  heute,  als  den  8.,  wird  mit  Bindung  der  Faschinen,   Verfertigung 
der  Schanzkörbe  und  Horden,    Anschaffung    von    Bohlen    und  Ripp- 
hölzern  zu  Bettungen  der  Anfang  gemacht.   Sobald  deren  so  viel  fertig, 
dass  man  zu  Errichtung   der  Batterien  schreiten  kann,  soll  nicht  ein 
Augenblick  versäumt  werden,  solche  in's  Werk  zu  richten.*^     Indem 
der  General  einen  Plan  von  der  Lage  Ziegenhayn's,  worin  die  Liun- 
dation  zu  ersehen,    einreichte    (welcher    sich    in    den    Archiv-Acten 
vol.  226  befindet),  fuhr  er  fort;     „Dieser  Ort  ist  fast  gänzlich,  ausser 
seinem   dreifachen   Graben,   mit   einer  Fläche   von  Wasser   umgeben, 
welche  hindert,  dass  man  die  Batterien  nicht  mit  Vortheil  an  die  ge- 
hörigen Orte,  wo  sie  sein  müssten,  legen  kann;  sucht  man  die  Höhen, 
Bo  sind  solche  so  weit  enfemt,  dass  man  mit  Effect  nicht  wohl  gegen 
die  feindlichen  was  ausrichten  kann,  und  in  den  Tiefen  ist  wegen  des 
Morastes  und  Wassers  solches  nicht  zu  bewerkstelligen.     Es  können 
also  gegen  den  Hauptwall  nichts  als  directe  Batterien  errichtet  werden, 
wozu   ungemein   viel  Munition   erfordert  wird,    die    feindlichen   zum 
Schweigen   zu  bringen.     Die  attaque    durch  ^Weichhaus^   zu   unter- 
nehmen, dürfte  sehr  schwer  fallen;  es  sey,  dass  der  Feind  die  Häuser 
st^en  lässt  oder  abbrennt,  so  kann  man  sich  dem  Orte  doch  nicht 
anders  als  auf  dasigem  Steinweg  nähern,   indem  das  übrige  Terram 
hinter  den  Häusern  ebenfalls  voller  Wasser;    näherte  man  sich  auch 
dem  Steindamm  durch  Traversen  dem  Ort,   so  würde  man  alsdann  auf 
solchem  kein  Kanon  transportiren  können;   eine  gleiche  Bewandtniss 
hat  es  mit  dem  Steinweg,  so  von  Schaafhoff  kommt,  zu  dessen  beiden 
Seiten  tief  Wasser  stehet;  dieser  ist  ebenfalls,  wie  der  Weg  von  Weich- 
haus,   von  2  Bastionen  und  dem  Ravelin  eingesehen  und  enfilirt;  über- 
haupt wird  es  äusserst  difficile  sein,  Artillerie  in  die  Nähe  zu  bringen, 
und   wenn   auch    die   entlegenen    Batterien    den    erwünschten    Effect 
machten   und  die  feindlichen  zum  Schweigen  brächten,   so   ist   doch 
nicht  zu  vermuthen,  dass  die  Feinde  sich  zu  einer  üebergabe  accom- 
modiren  werden,  so  lange  man  sich  ihnen  nicht  durch  eine  approche 
nähert,   zu  Führung  dieser  aber  fehlet  es   an  Erde,    und  die  Leute 
müssen  meistentheils  im  Wasser  stehen;   es  ist  also  nichts  übrig ,   als 
einen  Damm,  von  Faschinen,   m  Erde,   in  Form  einer  approche  zu 
führen,  wie  in  dem  Plan  angemerkt,  welches  aber  viel  Arbeit  und  Zelt 
erfordert,  ohnerachtet  erstlich  ein  kleiner  Flus,  der  avant  (unleserlich), 
der  Graben  vom  Raveün  und  Hauptgraben  passirt  werden  mnss,   so 


*)  K.  d.  H.    8.  Xnei«beok.  Bd.  ü.  8.  .560—056.  Renoaard  m.  8.  840,  Sil.  «ad  dM  Uf 
taoh  dM  Htnogi,  0*1».  ZVn. 
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würden  alle  diese  Hindernisse  aus  dem  Wege  zu  räumen  sein,  wenn  sioh 
nur  Erde  fände,  um  die  Leute  bedecken  zu  können. 

Die  Schleusen  von  Ziegenhayn  halten  die  Wasser  nicht  alle  hoch, 
es  stehet  solches  auf  die  nämliche  Art  unter  (unleserlich)  nach  Treysa 
zu  eöen  so  hoch,  dass  man  also  weder  durch  die  Destruction  solcher, 
noch  durch  Ziehung  eines  Grabens,  solche  los  werden  kann.  Dieses  sind 
die  Umstände ,  warum  nicht  den  erwünschten  Erfolg  von  diesem  Unter- 
nehmen hoffen  kann. 

Geruhen  aber  Ew.  Hochf.  Dnrchl.  gnädigst  zu  befehlen,  dass  mit 
dieser  attaque  fortgefahren  werden  soll,  so  werde  nichts  verfehlen,  so- 
bald von  Sehaafhoff  und  Weichhaus  Meister  worden,  die  Sache  nach 
Möglichkeit  zu  poussiren  und  die  attaque,  wie  in  beigefügtem  Plan 
marqnirt,  zu  unternehmen,  und  die  Batterien,  mit  No.  1,  2,  3,  4,  b^ 
marquirt,  zu  errichten. 

Ew.  Hochf.  Durchl.  werden  nicht  an  dem  Willen  zu  Vollziehung 
Höchstdero  Befehle  zweifeln,  da  ich  keine  andere  Absicht  in  der  Welt 
habe,  als  Dero  Gnade  zu  erwerben. Der  ich  in  tiefster  Ernie- 
drigung beharre  als 

Ew.  Hochf.  Dnrchl. 

unterthänigster 

Huth. 

(Darunter)  #  Je  ne  vois  pas  trop  clairement  par  ce  raport,  8*11 
se  promet  une  heureuse  r^nssite  ou  non.  P.  H.  z.  B.  u,  L. 

Nach  dem  Plan  sollten  die  Batterien  bestehen: 

No.  1  in  4  24  Pfdrn.,  2  12  Pfdrn.,  2  6  Pfdrn.  und  4  Haubitzen. 

No.  2  in  2  12  Pfdrn.,  4  6  Pfdrn.  und  4  Haubitzen, 

No.  3  in  2  12  Pfdrn.,  4  6  Pfdrn.  und  4  Haubitzen, 

No.  4  in  2  12  Pfdrn.,  4  6  Pfdrn.  und  4  Haubitzen, 

No.  5  in  4  24  Pfdrn.,  4  6  Pfdrn.  und  4  Haubitzen, 

in  Summa  8  24  Pfdrn.,  8  12  Pfdrn.,  18  6  Pfdrn.  und  20  Haubitzen, 

Die  Festung  Ziegenhayn  hatte  eine  crenelirte  steinerne  Mauer,  in 
einem  vierseitigen  Trapez,  mit  4  Bastionen  auf  den  4  Ecken,  genannt 
Löwenberg,  Elephantenberg,  Greiffeuberg,  Drachenberg  und  ein  einziges 
Thor,  nach  dem  Aussenwerk  „Weichhausen.  ^  Die  Batterie  Nr.  1  sollte 
auf  der  Höhe  westlich  von  Ziegenhayn  angelegt  werden,  und  über  das 
genannte  Aussenwerk  weg  die  Bastionen  Löwenberg  und  Elephanten- 
berg (Südfronte  der  Festung)  enfiliren.  Die  Batterien  2  und  3 
sollten  auf  der  südlichen  Höhe  am  Treiser  Schlag  errichtet  werden 
und  auf  die  beiden  genannten  Bastionen  von  links  her  spielen;  die 
Batterien  4  und  5  dagegen  im  Thale  auf  dieselben  Bastionen  von 
rechts  her  wirken.  Der  Laufgraben  war,  unter  den  Batterien  2  und 
3  beginnend,  im  Zickzack  gegen  das  Ravelin  vor  der  Südfronte  und 
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schliesslich  auf  die  Descente  in  den  Hanptgraben  vor   der  Station 
Elephantenberg  projectirt. 

Der  Herzog  erwiederte: 

«#  An  den  Gen.-Maj.  von  Hnth. 

Eircbhayny  den  9.  Nov.  1762,  Morgens  9  Uhr. 

Es  ist  bej  der  französischen  Ann6e  ein  Courier  mit  der  Nachricht 
angekommen,  dass  am  3.  dieses  die  Friedens -Präliminarien  zu  Fon- 
taineblean  unterzeichnet  worden,  dass  aber  die  Cessation  der  Feind- 
seligkeiten von  der  Ratification  des  Spanischen  Hofes  abhioge,  die  vor 
Ende  des  Monats  nicht  ankommen  würde.  Wie  ich  meinerseits  hierroo 
bis  dato  von  dem  Engl.  Ministerio  noch  keine  Nachricht  erhalten  habe, 
die  französische  Generalität  anch  Schwierigkeit  machet,  die  Festong 
Ziegenhayn  zn  evacniren*  so  bleibet'  der  Angriff  dieses  Orts  noth- 
wendig.  Ich  habe  zwar  ans  des  Herrn  General-Majors  an  mich  er- 
lassenen Schreiben  vom  8.  dieses  alle  die  Schwierigkeiten  wohl  er- 
sehen, welche  Sie  dagegen  anführen,  man  mass  aber  absoluta  anf  nichts 
anderes  denken,  als  solche  zn  überwinden. 

Der  Herr  General  werden  also  die  Bindung  der  Faschinen  und 
Schantzkörbe  aufs  Aeusserste  pressiren,  die  Artillerie  heranfahren  las- 
sen, und  alle  Anstalten  machen,  so  bald  als  nur  immer  möglich  die 
trenchöe  zu  eröffnen.  Mir  aber  vorher  zuverlässig  Nachricht  geben, 
wenn  ich  darauf  rechnen  könne. 

Was  die  Attaque  selbst  anbetrifft,  so  scheint  mir  noch  immer,  dass 
die  Sache  mit  den  wenigsten  Weitläuftigkeiten  und  Schwierigkeiten  ver- 
knüpft sey,  wenn  die  breche-Batterie  in  dem  Weichhaus  etablirt  wird 
und  man  sich  durch  einen  coup  de  main  von  diesem  Meister  zu  machen 
suche.  Denn,  da  die  feindliche  gamison  nur  sehr  schwach  ist;  so  kann 
sie  ihre  Leute  nicht  in  die  Aussenwerke  wagen. 

Ich  bin  etc.  F. 

(Archiv- Acten  vol.  226.) 
Der  Prinz  Friedrich  zeigte  mittelst  Berichts  dd.  Cassel  den  7.  Nov. 
dem  Herzoge  an,  dass  die  Marschroute  der  französischen  Gamison  fol- 
gende sei:  den  4.  Nov.  zu  Melsungen,  den  5.  zu  Rothenburg,  den  6. 
Ruhetag,  den  7.  zu  Hirschfeld,  den  8.  zu  Fulda,  den  9.  Ruhetag,  den 
10.  nach  Grünberg.  Der  Major  Pollier  habe  ihm  noch  nicht  berichtet, 
wie  dieselbe  innegehalten  sei.  Er  besorge  jedoch,  dass  wegen  ihrer 
Reconvalescenten,  von  denen  auf  dem  Marsche  nach  Rothenburg  schon 
10  gestorben  seien,  sie  einen  Rasttag  mehr  machen  würden;  und  er 
glaube  nicht,  dass  von  den  5300  Mann  der  Garnison  3000  zur  Armee 
zurückkehren  würden,  „car  ils  se  döbandent  furieusement  et  partent  a 
droite  et  &  gauche.^  Die  Quantität  der  in  Cassel  vorgefundenen  Gre- 
genstände  sei  so  gross,  dass  man  deren  Zahl  kaum  feststellen  könne. 
Die  Munitionsvorräthe  seien  so  beträchtlich,  dass  man  sich  nodi  zwei 
Monate  hätte  halten  können;   man  zähle  schon  600  Säcke  Mehl;   die 
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ganze  grosse  Bäckerei  der  französischen  Armee,  mehr  als  15  Wagen; 
sämmtliche  Werkstätten  für  die  Artillerie  der  Armee  mit  einer  Menge 
Ton  Eisen;  ein  Hafer-Magazin  von ^  160,000  französischen  Rationen; 
grosse  Hea-  und  Stroh-Magazine ;  den  Werth  aller  dieser  Dinge  könne 
man  anf  mehr  als  eine  Million  Thaler  anschlagen. 

##  Au  Prince  Fr6deric  de'Brunsvic. 

ä  Kirchhayn  ce  8  Nov.  1T62. 
exp6d.  ce  9.  a  9^  h.  du  matin. 

La  trös  chere  lettre  de  V.  A.  du  7  du  courant  m'a  et6  rendüe. 
Je  Lny  suis  infiniment  oblig6  de  touts  les  details,  qu'Elle  a  bien  voulü 
m'y  mander. 

Les  Mar^chaux  d'Etr6es  et  Prince  de  [Soubize  m'ont  annoncö 
rarriv6e  d'un  Courier  qui  leur  a  aport6  la  Nouvelle  des  pröliminaires 
sign^s  le  3  du  courant  ä  Fontainebleau ;  la  cessation  des  hostilitös 
depend  cependant  de  la  ratification  de  la  conr  de  Madrid,  que  Von 
attend  vers  la  fin  du  mois  courant.  H  a  eü  de  propositions  entre  les 
dits  Mar6chaux  et  moi  pour  anticiper  ce  terme;  n'ayant  point  d'in- 
struction  ni  d'avis  de  la  part  du  Ministöre  Britannique  sur  cet  objet, 
j'ay  exig6  Tövacuation  de  Ziegenhäyn,  vü  que  j'6tois  sur  le  point 
d'ouvrir  la  tranch6e  devant  la  place;  ils  s'en  sont  ezcusös,  et  ont 
ajoutö,  que  leurs  ordres  portoient  de  s'opposer  a  tout  que  Tarmöe  alliöe 
pourroit  entreprendre.  Yoilu  les  termes  ou  nous  en  sommes  a  präsent. 
Je  n'ay  pas  voulü  les  laisser  ignorer  ä  Y.  A. 

Etant  etc.  F. 

Dem  Generallieut.  v.  Luckner,  welcher  am  8.  früh  über  das  ver- 
spätete Eintreffen  der  Hannoverschen  und  Braunschweigschen  Grena- 
diere von  Cassel  und  von  dem  im  französischen  Lager  eingetroffenen 
Courier,  mit  der  Nachricht  der  unterzeichneten  Friedens-Präliminarien 
berichtet,  auch  ein  Schreiben  des  Lord  Cavendish,  wonach  Conflans 
über  die  Lenne  gegangen  und  bei  Bracht  stehen  solle,  eingesandt  hatte, 
gab  der  Herzog  ebenfalls  (9.  Oct.  Morgens  10  Uhr)  Kenntniss  von  der 
Mittheilung  der  französischen  Marschälle,  mit  dem  Hinzufügen:  ^und 
ich  zweifle  nicht  daran,  deswegen  abseiten  Sr.  K.  M.  von  Grossbritan- 
nien auch  avertirt  un^  Instruirt  zu  werden;  bis  dahin  aber  mues 
jeder  wohl  auf  seiner  Huth  verbleiben.^  —  Auch  an  den 
Oberstlt.  v.  Riedesel,  von  dem  mehrere  Rapporte  über  die  Einleitungen 
zu  der  angeordneten  Stellenveränderung  des  Freytag'schen  Corps,  über 
Nachrichten  von  dem  Abgange  französischer  Bagage-  und  ArtUlerie- 
Züge  nach  Giessen,  über  feindliche  Fouragirungen  bei  Lauterbach  und 
Schotten  und  eine  aufgefangene  Estafette  an  die  Prinzessin  vonGotha^ 
ezpedirt  von  Hrn.  von  Castries  aus  Marburg,  endlich  über  die  Auf- 
stellung der  Braunschweigschen  Jäger  und  Yolontaires  auxiliaires  bei 
Nieder-Breitenbach,  datirt  vom  8.  Nov.,  eingelaufen  waren,  schrieb  der 
Herzog  am  9.,  2  Uhr  Nachmittaga: 
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##  n  me  semble,  qne  les  Fran^ois  ne  feront  plos  de  teniaitves 
contre  nos  tronpes,  mais  cela  ne  doit  en  anenne  fa^on  rellentir  la  Tigi- 
lance  des  notres.^  —  Bndlich  berichtete  Riedesel  noch  über  den  Marsch 
der  Casseler  Garnison: 

(Archiv-Acten  vol.  226.) 
Monseignear; 

Monsieur  de  Diesbach  a  eü  son  quartier  hier  a  Schlitz  oü  il  restera 
encore  aujourdhui;  demain  il  veut  marcher  sur  Lauterbach,  et  de  Lauter- 
bach  ä  Ulrichsteiu,  oü  il  veut  faire  encore  un  jour  de  Halte;  il  attend 
&  Ulrichstein  du  Pain  et  des  noureaux  chevaux  d'artilierie  de  la  grande 
Arm6e;  et  des  ordres  ulterieurs  pour  marcher  sur  Giünberg.  II  a  en- 
yoj6  un  courrier  avec  des  depeches  concernaut  tout  cela  au  Mar^hal 
de  Soubize^  qui  est  pass6  mes  Postes  avanc^s.  J'ai  lis6  ces  depeches, 
qui  ne  concernoient  que  le  raport  de  sa  Marche,  et  je  Tai  fait  passer 
alors  a  sa  destination^  dont  il  r^tournera  par  iyi. 

Comme  cette  marche  est  contre  les  id6es  de  Votre  Altesse  Sere- 
nissime,  qu'Elle  ont  eü  la  grace  de  me  commnniquer,  je  Tay  youlü 
rapporter  et  demander  jians  la  plus  grande  soumission,  si  la  marche 
sur  ülrichstein,  et  non  sur  Fulde,  est  selon  les  id6es  de  Y.  A.  S.,  et 
si  on  les  doit  regarder  comme  Amy,  ou  TEnnemy  au  dit  endroit. 

Le  Camp  de  Mr.  de  Poyanne  est  toujours  le  mßme,  et  on  ne  pent 
que  soub9onner  encore  une  marche  de  l'Ennemy,  ils  parlent  de  vonloir 
partir  le  12  de  ce  mois. 

Le  G6n6ral  Freytag  vient  d'arriver  dans  ce  moment  et  tont  est 
deja  arrangö  selon  la  nonvelle  Situation.  Riedesel. 

Au  camp  de  Schellhaus. 

le  9™«  Nov.  1762  a  9  heures  le  matin. 
##  An  Lient.  Col.  de  Riedesel. 

&  Kirchhayn  ce  9.  Nov.  1762 
le  soir  a  6  heures. 
Yotre  lettre  de  ce  matin  d  9  heures  vient  de  m'ßtre  rendüe.  II 
n'y  a  pas  de  mal  en  cela,  que  Mr.  de  Diesbach  ne  marche  pas  sur 
FnldC;  et  qu'il  prend  droit  par  Lauterbach  et  Ulrichstein  sur  Grimberg. 
Pendant  sa  marche  11  doit  se  trouver  en  toute  suretö  ni  6tre  inqniet^ 
en  ancune  fa9on  de  notre  cot^,  quoiqne  vons  deviez  le  faire  observer 
ainsi  qne  je  vous  Tay  mand6. 

Je  suis  inviolablement  etc.  F. 

##  Monseignenr. 

Je   croisy  qne  Schlieffen  seroit   bien  aise  de  retonmer  maintenant 

an  Qnartier-general  de  V.  A.  S.    81  Elle  vent  bien  Lny  accorder  cette 

gradense  permission. 

ce  9.  Nov.  1762. 

Schlieffen's  bisherige  Beiordnung  bei  Lord  Granby's   C!orp8  hatu 

mm  keinen  practischen  Zweck  mehr.  — «  Von  dem  Miyor  v.  Wiatslsr 
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gerode  hatte  der  Herzog  mehrere  Rapporte  aus  Bödefeld  vom  6.,  7. 
und  8.  Novbr.  erhalten,  welche  nähere  Nachrichten  über  den  Marsch 
Conflans  über  die  Lenne  nach  Bracht^  seinem  Vorhaben,  denselben  dort 
anzugreifen,  welches  jedoch  iu  Folge  des  Marsches  des  Lord  Gayendish 
nach  Westfalen  wieder  aufgegeben  worden,  und  von  dem  Rückmarsch 
des  Conflans  nach  Bilstein,  nachdem  er  mehrere  Fuhrwerke  aus  der 
Gegend  zusammengebracht,  meldeten.  Der  Herzog  antwortete  dem 
Major  (10.  Nov.  1762).  ##  „II  snffit  maintenant  de  prendre  de  me- 
sures,  pour  n'6tre  pas  surpris,  car  nous  sommes  a  la  veille  de  la  paiz. 
Les  pr6]iminaires  en  ont  et^  sign6s  le  3  a  Fontainebleau,  et  j'espere 
qn'on  pourra  s'arranger  bientöt  pour  un  armistice.^  — < 

Der  Oenerallieut.  Conway  zeigte  am  9.  Nov.  dem  Herzog  an,  dass 
nach  Deserteurs- Aussagen  die  französischen  und  Schweitzer-Garden  am 
10.  von  der  Armee  abmarschiren  würden. 

Ein  ferneres  Schreiben  des  Generallieut.  Conway  an  den  Herzog 
Ferdinand,  welches  seine  treue,  edle,  anerkennnngSYolle  Gesinnung  docu- 
mentirt,  verdient  besonders  hervorgehoben  zu  werden.   Dasselbe  lautet; 

Monseigneur,  (Archiv-Acten  vol.  226.) 

a  Wetter  ce  9.  Nov.  1762  a  10  h.  du  matin. 
II  ne  s'est  offert  rien  de  nouveau  la  nuit  passöe.  Aux  postes 
avanc^s  des  Fran9ois  on  assure  m6me,  qu'ils  ont  des  ordres  de  ne  point 
commettre  d'hostilit6.  Pour  nous,  suivant  les  ordres  de  Y.  A.,  nous 
suivons  encore  en  tont  point  la  m^me  discipline;  le  Soldat  s'habille  a 
3  heures  du  matin;  nous  allons  tous  au  camp  a  quatre;'*')  et  les  Piqnets 
sont  command6s  de  se  tenir  toujours  alertes  comme  auparavant. 

Nous  comptons  pourtant  sur  tout  ce  nous  entendons,  et  partleuliere- 
ment  dans  Tordre  de  Y.  A.  S.  d'hier,  qu'en  toute  probabüitö  la  Paix 
est  actuellement  conclüe,  bien  que  les  ordres  pour  l'armistice  ne  pour- 
ront  encore  etre  arrivös.  Je  ne  s9aurois  avec  proprietö  feliciter  Yotre 
Altesse  personellement  sur  cet  Evenement,  vü  qu'il  doit  necessairement 
L'arreter  dans  un  noble  conrs  de  succds  et  de  gloire  les  plus  distingute; 
mais  je  puis  avec*  la  plus  grande  sincerit^  le  faire  sur  la  belle  et  glo- 
rieuse  campagne,  qu'EUe  vient  de  faire,  et  sur  ce  que  la  guerre  mdme 
ne  peut  gueres  ajouter  par  les  plus  brillantes  conquötes  ä  la  renomm^, 
qu'Elle  a  dejÄ  si  jnstement  acquise.  C'est  un  sujet  de  vraie  condoiöanoe 
pour  moi  de  ce  que  je  me  vois  destin6  a  ne  plus  profiter  des  plus  helles 
le9ons  de  mon  metier  sous  un  tel  Chef. 
Je  suis  Monseigneur 

avec  la  plus  parfaite  soumission 
de  Y.  A.  Serenissime 

le  trds  humble  et  trds  devoud  serviteur 
H.  S.  Conway,  Lieut  Gen. 


*)  N.  4.  B.    Im  Monat  Mov«ml)«r. 
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##  Au  Lient.  Gen.  Gonway. 

a  Kirchhayn  ce  10.  Nov.  1762. 

J'ay  recü  la  lettre  qne  Y.  E.  m'a  fait  Thonnenr  de  m'^crire  le  9. 
de  ce  mois.  Mrs.  les  Mar^chaux  et  moi  nons  avons  et6  en  correspon- 
dance  ces  8  demiers  jonrs  pass^Si  poar  convenir  d'un  espece  d'armistice; 
cela  fi'accroche  ä  Ziegenhayn;  ils  refiisent  de  faire  &  T^gard  de  cette 
place  ce  qa'ils  avoient  re9ü  Vordre  de  faire  dans  le  mdme  cas  ponr 
Gassei.  Je  crois  de  mon  cot6  qae  je  n'y  saurois  renoncer^  ä  moins 
d'ayoir  recü  les  ordres  de  IS.  M.  qai  puissent  m'autoriser  ponr  cette 
demarche,  d'antant  plas  que  la  cessation  des  hostilit^s  est  remis  par  les 
pr^liminaires  de  Fontainebleau  jasqa'an  terme  de  la  ratification.  II  est 
donc  fort  necessaire,  que  nous  ne  nous  relachions  en  rien  sur  toutes  les 
pr6cautionS|  qae  nous  avons  pris  jusqu'a  präsent  pour  le  Service,  et  je 
sais  un  gr6  infini  a  Y.  E.  qu'EUe  y  a  tenü  la  main  de  Son  cot^. 

Je  suis  on  ne  peut  plus  sensible  et  reconnoissant  pour  tont  ce  que 
Y.  E.  a  bien  voulü  me  dire  d'obligeant.  Yotre  suffrage  me  sera  aja- 
mais  d'un  prix  inestimable,  tont  comme  votre  amiti6  pour  moi  me  Test 
ögalement.  Le  retour  dont  je  vous  paye  est  parfait  ä  tous  6gards,  et 
je  ne  cesserai  Jamals  d'^tre  avec  les  sentiments  de  la  plus  vive  amitiö 
et  d'une  estime  infinie  etc.  F. 

Yon  Lord  Gavendish  erhielt  der  Herzog  noch  aus  Winterberg  Be- 
hebt vom  8.,  über  die  von  Wintzingerode  angezeigte  Bewegung  des 
Gonfians  nach  Bracht,  dass  er,  Gavendish,  jedoch  dessenungeachtet 
seiner  Bestimmung  gemäss,  seinen  Marsch  über  Meschede  nach  Hamm 
anzutreten  sich  entschlossen  habe,  wo  er  am  10.  Nov.  einzutreffen  ge- 
denke. Der  Herzog  erklärte  sich  mit  dieser  Auffassung  einverstanden 
und  informirte  ihn  ebenfalls  von  der  Lage  der  Dinge,  in  Erwartung 
weiterer  Instuctionen  von  London  (10.  Novbr.  ä  7  h.  du  soir):  *#  Yos 
reflezions  sur  votre  marche  m'ont  parü  aussi  justes  et  aussi  conformes 
.  &  mes  idöes,  qne  je  pouvois  le  d^sirer;  j'y  applaudis  parfaitement  Nons 
sommes  actnellement  ä  la  veille  de  voir  cesser  toutes  hostilitös;  Mrs. 
les  Mar^chauz  m'ont  anuonc6  la  Nouvelle,  qu'ils  ont  recü  de  leur  Gour, 
que  les  pr^liminaires  de  la  paix  ont  6t^  sign^s  le  3.  du  courant  a  Fon- 
tainebleau. Nous  sommes  actnellement  en  correspondance  pour  faire 
cesser  d^s  ce  moment  tonte  effusion  de  sang;  cela  s'accroche  cependant 
encore  a  TEvacuation  de  Ziegenhayn.''  —  Eine  gleiche  Mittheilung  er- 
liess  der  Herzog  an  demselben  Tage  auch  an  den  Prinzen  Friedrich 
von  Braunschweig.  — 

Der  Oberst  v.  Scheiter  berichtete  aus  Greven  am  7.  Nov.,  dass  in 
dortiger  Gegend  Alles  wieder  ruhig  sei;  4  Bataill.  Yir9et  und  Bouillon 
seien  wieder  nach  Wesel,  die  Regimenter  Bnvidre,  Dauphin,  Gond6-Ga- 
vailerie  und  2  Piquets  von  La  Reine  Gav.  nach  Dorsten  defilirt,  Gier- 
mont  und  Gambefort  in  der  Umgegend  von  Boreken,  nachdem  die 
Feinde  aus  den  Aemtem  Ahaus  und  Horstmar  sich  10  Tausend  Ratio- 
neu  hätten  liefern  lassen  und  Geisseln  mitgenommen  für  das,   was  sie 
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nicht  hätten  erhalten  können.  Bei  Burgsteinfnrt  habe  er  die  Clennonts 
zurückgetrieben  und  3  Gefangene  gemacht.  Die  Passage  nach  Holland 
sei  wieder  frei. 

Der  Generallieut.  v.  Lnckner  fand  sich  bewogen ,  aus  Anlass  der 
Friedenspräliminarien  zwischen  England  und  Frankreich,  dem  Herzog 
Ferdinand  seinen  Wunsch  vorzutragen,  im  Falle  der  König  von  Gross- 
britannien vielleicht  Sr.  Königlichen  Majestät  ron  Preussen  ein  Hülfs- 
eorps  gegen  Oesterreich  zusenden  sollte,  „seiner  geringen  Person  ein- 
gedenk sein  zu  wollen^ ;  ^denn^,  wie  er  schloss,  ^ich  wäre  gar  zu  gern 
bey  dem  Ende,  weil  ich  mit  von  Anfang  bey  bin  gewest,  von  diesen 
Krieg."  (Wartzebach  9.  Nov.  1762.)  Der  Herzog  erwiederte  dem  Ge- 
neral V.  Lnckner  (10.  Nov):  ##  „Ich  weiss  nicht,  was  bey  den  Frie- 
dens-Präliminarien stipulirt  worden;  sollten  in  deren  Folge  des  Königs 
von  Gross-Britannien  Majest.  ein  Corps  zum  Succurs  des  Königs  von 
Prenssen  Majest.  marschiren  lassen,  so  werde  ich  mir  gewiss  ein  grosses 
Vergnügen  daraus  machen,  so  viel  an  mir  seyn  wird,  Dero  rühmliche 
Absicht  zu  befördern." 

Nach  dem  Berichte  des  Generals  v.  Hnth  aus  Rohrsheim  vom 
9.  Nov.  waren  im  Cantonnement  vor  Ziegenhayn  bis  zum  8.  ej.  nur 
versammelt  20  Haubitzen,  3  12pfdige  und  12  6pfdige  Kanonen,  es 
fehlten  mithin  zur  Besetzung  der  projectirten  Batterien  noch  ö  Zwölf- 
pfünder  und  6  Sechspfünder  und  die  nothwendigen  8  24-Pfünder,  von 
denen  schon  bei  Gudensberg  2  Stück  stehen  geblieben  waren ,  weil  die 
Banern  mit  den  Pferden  entwichen.  Ueberdies  war  nicht  ein  Wagen 
mit  Munition  bei  denselben.  Der  General  hatte  nun  zwar  die  Absicht, 
die  feindlichen  Posten  vom  Schafhof  und  Weichhaus  am  10.  Abends  zu 
vertreiben  und  in  der  Nacht  zum  11.  Nov.  die  Laufgräben  zu  eröffnen, 
besorgte  aber,  dass  der  Feind  sein  Feuer  auf  die  Arbeiter  richten  werde, 
ohne  dass  er,  Mangels  an  Munition,  im  Stande  sein  würde,  dasselbe  zu 
erwidern.  Der  Ingenieur-Hauptmann  v.  Haas  war  von  Münster  in  Cassel 
angekommen,  jedoch  krankheitshalber  verhindert,  sich  zum  Belagemngs- 
corps  vor  Ziegenhayn  zu  begeben. 

(Archiv-Acten  vol.  226.) 

##  An  den  G.  M.  von  Hnth. 

Kirchhayn  den  10.  Nov.  1762  Abends  9^  Uhr. 
Des  Hrn.  Generalmajors  gestriger  Raport  ist  mir  behändiget  wor- 
den. Es  thut  mir  leid,  dass  der  Transport  der  Artillerie  so  schlecht 
von  Statten  gehet.  Das  einzige  Mittel,  solchen  zu  befördern,  scheint 
mir  in  folgenden  Stücken  zu  bestehen:  1.  Die  Pontons-Pferde,  welche 
zu  Fritzlar  und  bei  Cassel  stehen,. zum  Transport  der  schweren  Artil- 
lerie zu  gebrauchen.  2.  Die  nöthige  Munition  von  Cassel  bis  Melsungen 
zu  Wasser  zu  transportiren ,  von  da  aber  solche  durch  die  Munitions- 
wagen, welche  bei  den  Haubitzen,  Zwölf-  und  Sechs-Pftindem  sind,  ab- 
holen zu  lassen.  Was  diese  Wagen  itzo  geladen  haben,  muss  mithin 
abgeladen  werden.    3.  Sollte  von  Cassel  nicht  sofort  so  viel  Munition, 
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als  nöthig  wäre,  nach  Melsuogen  zn  Wasser  abgehen  können,  so  müssen 
vorerwähnte  Munitions- Wagen  solche  aus  den  Depots  von  Waldeck  nnd 
Fritzlar  abholen,  oder  auch  im  Fall  der  Noth  bis  nach  Gassel  oder 
Münden  gehen,  um  sie  von  da  ab  zu  transportiren.  Der  Herr  General- 
major müssen  alle  diese  Punkte  selbst  besorgen  und  so  gut  als  möglidi 
einzurichten  suchen. 

Mir  wird  gantz  lieb  seyn,  wenn  Sie  das  fehlende  Geschütz  von 
Gassei  kommen  lassen  werden;  finden  Sie  aber  dabey  zu  viel  Schwimg- 
keiten  oder  Zeitverlust,  so  will  ich  Ihnen  von  hier  aus  mit  den  5  Zwölf- 
pfündem  und  6  Sechspfündern,  so  Ihnen  nach  Ihrer  Rechnung  fehlen 
aushelfen,  und  erwarte  nur  Nachricht,  auf  welchen  Tag  Sie  solche  ver- 
langen.   Ich  bin  etc.  F. 

In  seinem  Raport  vom  10.  Nachmittags  meldete  der  General  Huth, 
dass  ein  Artillerie-Ofßcier  mit  4  Mörsern  a  50  Pfd.  von  Cassel  ange- 
kommen sei,  jedoch  ohne  Bomben  und  Munition,  nnd  dass  die  Anfer- 
tigung der  Schanzkörbe  nnd  Faschinen  sehr  langsam  vor  sich  gehe,  da 
es  hauptsächlich  an  Fuhrwerk  fehle.  Der  Ingenieur-Oapitain  Erben  habe 
sich  eingefunden;  er  werde  einstweilen  die  Präparation  zur  Gallerie 
durch  denselben  machen  lassen;  er  denke  den  Graben  mit  einer  Fass- 
Brücke  zu  passiren.  Der  Herzog  erwiederte  ihm  (11.  Nov.  Morgens 
10^  Uhr):  ##  ^Die  attaque  von  Ziegenhayn  ift  eine  Sache,  die  ich 
Ihnen  nach  Ihrer  besten  Kenntniss  und  Ezperienz  zu  arrangiren  über- 
lasse. Es  thut  mir  leid,  dass  das  Faschinen-  und  Schanzkörbe-Binden 
nicht  besser  reussirt.  Jedes  Bataillon  muss  jeden  Tag  eine  gewisse 
Quantität  davon  an  den  Ort,  wohin  Sie  solche  haben  wollen,  liefern. 
In  Ermangelung  von  Wagen  müssen  die  Leute,  wie  auch  die  2  Dra- 
goner-Escadrons  von  Prinz  Friedrich,  die  Faschinen  dahin  tragen.  An- 
derergestalt kommen  wir  nicht  fort.    Ich  verbleibe  etc.**  F. 

(Archiv-Acten  vol.  226.) 
Der  Oberstlt  v.  Riedesel  hatte  dem  Herzog  am  10.  Nov.  8  Uhr 
früh  aus  Schellhaus  geschrieben:  Die  Absicht  des  Hrn.  v.  Diesbach  sei^ 
sobald  als  möglich  hinter  den  Main  zu  marschiren  und  Cantonnirungs- 
Quartiere  zu  beziehen,  da  sich  seine  Truppen  im  grössten  Elend  be- 
fänden. Wenn  der  Feind  Gelegenheit  böte,  etwas  gegen  ihn  zu  unter- 
nehmen, so  könne  Se.  Durchl.  versichert  sein,  dass  er,  Rledesel,  keinen 
Augenblick  schwanken  werde,  davon  Nutzen  zu  ziehen.  Dem  Verneh- 
men nach  werde  die  französische  Armee  am  12.  in  die  Winterquartiere 
abziehen.  Der  Herzog  beschied  ihn  jedoch  (10.  Nov.  Abends  9%  Uhr): 
##  II  suffit  maintenant,  que  vous  soyez  sur  votre  garde,  pour  n'fitre 
pas  surpris.  Je  n'ezige  pas,  que  vous  songiez,  ni  a  faire  de  course?, 
ni  a  attaquer,  vü  que  je  suis  dans  Tattente  de  recevoir  d'un  moment  a 
Tautre  des  Instructions  de  Londres  relatives  ä  la  paix  prochaine.  Je 
suis  etc."  F. 
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##  Monseignenr; 

Voicy  une  Assignation  sur  100  Ducats  ponr  la  Maltresse  de  la 
maison,  oü  V.  A.  S.  est  log6;  j'en  ferai  nsage  an  depart  de  V.  A.  S. 

J'ay  preveaü  Mr.  de  Massow  le  m^me  jonr,  qne  la  noavelle  de  la 
paix  arrivoity  qa'il  falloit  sister  Tachapt  des  farines,  et  rendre  ä  Mejn- 
eeke  Targent,  qoi  restoit  des  10  mille  Dacats,  et  rerendre  la  farine  deja 
achett^e  ponr  Tusage  de  TArmöe.  Pour  le  presser  an  peu  a  cet  ^gard, 
je  mets  aux  pieds  de  Y.  A.  S.  la  minute  9]-jointe. 

ce  11.  Nov.  1T62. 

##  An  den  Hru.  Cammer-Präsidenten  v.  Massow. 

Kirchhayn  den  11.  Nov.  1762. 

Mein  G.  S.  Westphalen  wird  des  Hm.  Cammer-Präsidenten  v.  Mas- 
sow Hochwohlgeboren  bereits  avertiret  haben^  dass  der  von  mir  ordon-  ' 
nirte  Mehlankanf  in  Mühlhaasen  sistiret,  was  von  Mehl  schon  wirklich 
angekauft  sich  befindet,  znm  Nutzen  der  Arm6e  wiederum  verkanft  und 
das  davon  einkommende  Geld  sowohl,  als  dasjenige,  was  von  den  10  mille 
Dncaten  noch  nicht  wirklich  ausgegeben  worden,  an  den  Oassier  Meyn- 
eeke  restituiret  werden  müsse. 

Ich  ersuche  Ew.  Hochwohlgeb.  mir  deshalb  baldigst  anzuzeigen,  in 
welchen  Terminis  diese  Sache  stehe.  F. 

Bereits  am  8.  Nov.  hatte  der  Herzog  Ferdinand  eine  Unterredung 
mit  dem  französischen  General,  Grafen  de  Gnerchi,  wegen  der  Be- 
dingungen einer  vorläufigen  Waffenruhe  gehabt,  die  jedoch,  da  die  Mar- 
schälle die  verlangte  Räumung  von  Ziegenhayn  ablehnten,  fruchtlos  ge- 
blieben war.  Die  Marschälle  beharrten  auch  ferner  in  ihrer  Weigerung, 
and  der  Graf  Guerchy  schrieb  dem  Herzoge  darüber:  ^d'une  mani^re, 
qui  ne  lui  convenoit  pas^,  wie  der  Herzog  in  seinem  Tagebuch  bemerkt 
hat.  Indessen  deutete  der  Prinz  Soubize  bei  einer  zufälligen  Begegnung 
des  Lord  Granby  an  der  Brücker  Mühle  demselben  an,  dass  man  wegen 
der  Bäumung  Ziegenhayns  einen  Aufschub  eintreten  lassen  könne,  um 
sich  über  einen  Waffenstillstand  zu  einigen,  was  der  Herzog  benutzte, 
falls  die  Frist  nicht  zu  weit  ausgedehnt  würde  und  die  Ratification  der 
Friedens-Präliminarien  nicht  inzwischen  eintreffen  sollte.  Demzufolge 
ermächtigte  er  den  Lord  Granby,  am  10.  Nov.,  über  die  Vereinbarung 
eines  bestimmten  Termins  zur  Räumung  der  genannten  Festung  und 
über  eine  Suspension  der  Feindseligkeiten  in  Unterhandlung  zu  treten, 
und  da  Lord  Granby  durch  Erkrankung  abgehalten  wurde,  so  beauf- 
tragte er  am  18.  den  Generallieutenant  Howard  mit  dieser  Negotiation. 
Am  14.  Nov.  Abends  erhielt  der  Herzog  endlich  ein  Schreiben  des  Lord 
Halifax,  den  er  von  dem  Fortgange  der  Verhandlungen  durch  Berichte 
vom  7.,  8.  und  14.  Nov.  (s.  bei  Knesebeck  Bd.  U.  S.  550— *ö63)  spe- 
ciell  in  Kenntniss  gesetzt  hatte,  datirt  vom  8.  Nov.,  welches  ihm  die 
amtliche  Notification  von  der  Unterzeichnung  der  Fdedens-Prälimina- 
rieu  und  die  Ermächtigung  über  die  Einstellung  der  Feindseligkeiten, 
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in  Erwartung  der  Ratification  der  Präliminarien,  in  Unterhandlangen 
an  treten,  tiberbrachte.  Am  15.  November  wurde  die  Waffenstill* 
stands-Conyention  unterzeichnet,  und  der  Herzog  hatte  eine  Zusammen- 
kunft mit  den  beiden  französischen  Marschällen  auf  der  Brücke  der 
Mühle  bei  Amoeneburg.  Durch  diese,  von  den  Generallieutenants  Ho- 
ward  und  Comte  de  Guerchy  unterzeichnete,  an  demselben  Tage  vom 
Herzog  Ferdinand  und  den  Marschällen  d'Etr^es  und  Prinz  v.  Soubise 
ratificirte,  Convention  wurde  1.  der  Eintritt  des  WafTenstillstandes  zwi- 
schen allen  Truppen  der  beiderseitigen  Armeen  vom  15.  Nov.  an,  und 
für  die  entfernteren  Truppen theile  sobald  als  möglich;  2.  eine  Demar- 
kationslinie zur  Trennung  beider  Armeen,  und  zwar  für  das  Cen- 
trum nach  dem  Lauf  der  Lahn  von  ihrer  Quelle  bis  zum  Einfluss  der 
Ohm,  und  von  dort  diesen  Fluss  aufwärts  bis  Merlan;  für  den  linken 
*  Flügel  der  Armee  Sr  Britischen  Majestät  und  den  rechten  der  franzö- 
sischen, über  Lauterbach  direct  gegen  die  Fulda,  längs  des  Flusses 
Alsfeld,  Schlitz  vor  sich  lassend,  dann  jenseits  der  Fulda  über  Hünfeld 
und  Fladungen,  bis  zur  Mündung  des  dasigen  Flusses  in  die  Saale,  — 
und  für  den  rechten  Flügel  der  Armee  Sr.  Britischen  Majestät  nud 
den  linken  der  französischen,  von  der  Quelle  der  Lahn  bis  zur  Quelle 
der  Lenne,  dann  dem  Laufe  der  letzteren  durch  das  Herzogthum  West- 
falen folgend,  über  Neheim  an  der  Ruhr,  Unna,  Dortmund,  Haltern  und 
Coesfeld  bis  an  die  Grenze  von  Holland,  festgestellt;  und  3.  bestimmt, 
dass  die  französische  Garnison  in  Ziegenhayn  sich  ruhig  verhalten  und 
in  Zukunft  bis  zur  Räumung  des  Platzes  ihre  Bedürfnisse  baar  be- 
zahlen solle.  Diese  Convention  findet  sich  nebst  einer  Üebersicht  des 
wesentlichen  Inhalts  der  Vorverhandlungen  in  dem  Werke  von  Enese- 
beck  Bd.  H   S.  664.  555.  557—560  abgedruckt*) 

Der  Lieutenant  Schöler,  mit  der  Nachricht  von  der  Uebergabe 
von  Cassel  an  den  König  von  Freussen  entsendet,  war  bereits  am  13. 
zurückgekehrt  und  hatte  dem  Herzoge  das  nachfolgende  beglück- 
wünschende Schreiben  des  Königs  überbracht.  An  demselben  Tage 
empfing  er  die  Anzeige  des  Lord  Frederic  Cavendish  aus  Hamm  vom 
10.  Nov.,  dass  derselbe  dort  mit  seinem  Corps  eingetroffen  sei.  Der 
Herzog  trat  nun  den  Einleitungen  zu  der  dem  Könige  Friedrich  IL 
vorgeschlagenen  Zusammenziehung  von  Truppen  in  Westfalen,  zum 
Zwecke  der  Besitznahme  von  Wesel  und  Geldern,  sowie  den  Erwägungen 
anderer  Projecte  näher.  Die  Archiv-Acten  vol.  227  enthalten  darüber 
nachstehendes  Gutachten  Westphalens: 

##  Monseigneur, 

1.  La  demolition  de  Vechte  n'est  qu'une  Alternative,  en  cas  quo 

le  Roy  d'Angleterre  ne  put  parvenir  ä  se  faire  ceder  cette  forteresse. 

n  faudra  donc   en  attendre  un  avis  ulterieur  de  la  part  de  S.  M.  B. 

Mais  y.  A.  S.   pourroit   en   attendant  envojer  le  Sieur   Chardon   a 


*)  N.  d.  H.    Vergl.  auch  die  Notisen  in  dem  Tagebuch  des  Herzogs  Kap.  XVIL 
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Vechte^  pour  pr^parer  las  mines,    afiu  de  les  faire  saater  d^  que  ce 
parti  anra  et^  choisi. 

2.  Si  les  Fran9ois  ^vacoent  Hanau,  il  ne  sera  pas  dif&cile  de  le 
faire  occaper.  Si  cela  arrive  pendant  qne  les  Troapes  seront  entrö 
dans  lenrs  qaartiers  assign^s,  Y.  A.  S.  peut  tirer  denz  Bataillons  de 
la  Garnison  de  Cassel,  poar  les  faire  marcher  fl  Hanau,  ou  bien  j 
employer  3  Bat.  de  greoadiers  hannovriens,  qui  se  trouveront  en  quar- 
tiere dans  le  pai's  de  Waldeck. 

3.  Quant  a  roccupation  de  Wesel  et  de  Gueldres,  voicy  ce  que 
j'eii  pense.  V.  A.  S.  asseniblera  le  Bat.  de  Trimbach,  les  hussards 
de  Jeanneret  et  ceux  de  Bauer  a  Hamm  et  a  Dortmund.  Jeanneret 
recevra  ordre  d'y  faire  venir  sans  exception  tous  ses  hussards  non 
mont^s.  Le  Regiment  de  Bauer  döfilera  ä  Dortmund  dös  que  V.  A.  8. 
sera  convenü  avec  les  Maröchaux  d'une  cessation  d'armes  on  möme  dös 
cet  instant.  Bauer  s'y  rendroit  pour  sa  personne  et  V.  A.  S.  luy  don- 
neroit  les  ordres,  qu'Elie  a  re9ü  de  la  part  du  Roy.  V.  A.  S.  metroit 
de  möme  le  Bat.  des  Voiontaires  Yalous  a  Dortmund.  Si  le  Ministdre 
d'Augleterre  ne  s'explique  pas  sur  l'Article  des  Troupes,  que  V.  A.  8. 
a  levö;  Elle  reformera  ce  Bataillon  ä  la  fin  du  mois,  mais  Elle  ordon- 
uera  a  Bauer  d'engager  ceux,  qui  veulent  prendre  seryice  pour  en 
former  une,  deux  ou  trois  Compagnies,  qu'il  joiudra  au  Bat.  de  Trim- 
bach.  Wüster  ponrroit  ötre  eoubcrvö  de  cette  fa90u.  C'est  ce  que  V. 
A.  S.  ponrroit  faire  de  mieux  pröliminairement. 

Je  n'avois  pas  couchö  encore  par  öcrit  le  plan  d'attaque,  pour  dö- 
poster  Mrs.  les  Mftröchaux  de  TOhme,  mais  je  vais  le  faire,  et  le 
metrai  aux  Pieds  de  V.  A.  S. 

Ce  14.  Nov.  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

pr6@.  par  le  Lieut.  Schöller 
le  13.  9bre  1762  le  soir  ä  9  heures  et  demi. 
Monsieur  Mon  Cousin.  Rien  ne  pouvoit  m'ötre  plus  agröable,  qua 
d'apprendre  la  nouvelle,  que  vous  me  marquez  du  2.  de  ce  mois,  de  la 
rödnction  de  Cassel.  Je  vous  en  fölicite  de  grand  coeur,  et  VOtre  Al- 
tesse ne  sauroit  sans  coutredit  mieux  faire,  que  de  tacher  prösentement 
de  prendre  la  forteresse  de  Ziegenhayn.  Je  n'ai  d'espoir  ici,  de  prendre 
Dresde;  nos  aflfaires  d'ailleurs  vout  parfaitement  bien,  et  le  gönöral 
Comte  Wied  entre  autres,  ayant  attaquö  avant  hier  un  poste  ennemi 
sur  le  Landberg,  a  etö  assez  heureux  que  de  Temporter,  en  faisant 
600  hommes  de  prisouniers  sur  Teunemi,  et  en  lui  prenuant  quatre  de 
ses  cauons.    Je  suis  avec  une  estime  et  amitiö  des  plus  parfaites 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yotre  Altesse 
a  Meissen,  le  bon  Cousin 

ce  9.  de  Novembre  1762. 

VI.  ö7 
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(De  main  propre:) 

Je  crois  mon  eher  que  notre  Oanipagne  est  finie,  tout  ce  que  Ton 
pourroit  entreprendre  est  si  impraticable  et  si  scabreux  que  je  ne  saarois 
m'y  resoudre.  Fr. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Brunswie. 

Noch  vor  dem  Eingang  der  Instructionen  aus  London  und  dem 
Abschluss  der  Waffenstillstands-Convention,  erstattete  der  Herzog  hierauf 
nachstehenden  Bericht^  in  welchem  er  zugleich  die  in  obigem  Gutachten 
erörterten  Detachirungen  nach  Westfalen  anzeigte. 

(Archiv-Act.  vol.  339.) 

##  Au  Roy  de  Prnsse 

iL  Kirchhayn  ce  14.  Nov.   1762. 

J'offre  mes  tres  humbles  Kömercimens  a  V.  M.  de  Sa  tr^  gra- 
cieuse  Lettre  du  9.  de  ce  mois.  Le  Lieutenant  Schöler  me  l'a  rendae 
hier  an  soir.  J'ose  renonvelier  ma  priere  pour  son  avancement  an 
grade  de  Capitaine.  (en  chiffres)  ^,,Je  suis  toujours  sans  instructioD 
de  la  part  du  Koy  d'Angleterre,  qui  pnisse  me  servir  de  Boussole  dans 
les  circonstances  präsentes.  Mrs.  les  Mar^chaux  d'Etröes  et  de  Sou* 
bize  ont  continu6  de  r^foser  de  faire  6vacuer  la  forteresse  de  Ziegen- 
hayn.  Je  me  flatte  n^anmoins  qu'on  conviendra  d'un  temperament  en 
suite  du  quel  ils  s'engageront  de  me  r^mctre  la  place,  dans  un  certain 
temps  limit6,  en  cas  que  la  ratification  des  pr^liminaires  n*arrivat  pas 
en  attendant.  J'ay  Thonneur  de  metre  anx  pieds  de  V.  M.  la  saite  de 
toute  la  correspondance  que  j'ay  eü  a  eet  Egard  avec  les  deax  dits 
Mar6chaux. 

^Je  fais  marcher  le  regiment  d'hussars  de  Bauer  a  Harn,  et  je 
rassamblerai  ensuite  aupr^s  de  ce  Rt<^iment,  les  cinq  Escadrons  aox 
ordres  de  Jeanneret,  et 'les  volontaires  de  Frusse  a  Dortmund,  sous 
pr6texte  d*y  prendre  leurs  quartiers  d'hyver,  J'y  ferai  marcher  de 
m^me  le  Bataillon  des  volontaires  valons  que  j'ay  lev§.  8i  le  mi- 
nist^re  Britanniqne  ne  me  repond  pas  sur  la  demande  que  j'e  lay  ai 
faite  au  snjet  des  Troupes  que  j'ay  lev6,  je  compte  de  r^daire  ce  Ba- 
taillon ä,  la  fin  du  mois,  mais  j'instruirai  en  mßme  temps  le  colonel 
Bauer  d'en  cngager  de  nouveau  tout  ce  qui  veut  en  preudre  serrice, 
pour  en  fonner  de  nouvean  deux  ou  trois  compagnies,  qui  ponrront 
alors  etre  joints,  s'il  plait  a  Y.  M.,  an  Bataillon  des  volontaires  de 
Prusse.  Tout  ce  corps  rönni  a  Dortmund  se  trouvera  asses  a  port^ 
de  Wesel  pour  y  marcher  sur  le  champ  quand  r^vacuation  de  cette 
place  aura  lieu.*" 

J'ay  Thonneur  d'ötre  avec  le  plus  zel6,  le  plus  inviolable  et  le  plus 
respectueux  attachement  etc.  F. 

##  Au  Roy  de  Prusse. 

a  Kirchhayn  ce  15.  Nov.  1762. 
Nous  ötions  sur  le  point  de  signer  une  Convention  d'armistice  soui» 
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condition  qae  les  Fran9ois  övacneroient  Ziegenhaya  en  nn  mois  de 
temps  d'icj;  en  cas  que  la  ratification  des  preliminaires  signös  cL  Fon- 
tainebleau  n'arriyat  pas  piastot;  iorBqa'nn  Courier  depechö  ie  8.  de  ce 
mois  de  Londres,  me  r6mit  la  depeche  du  comte  de  Halifax,  dont  j'ay 
rhonneur  de  metre  la  copie  aux  pieds  de  Y.  M.  a  la  suite  de  ceUe-d. 

Nous  sommes  aujonrdhuy  convenü  en  consequence  de  cette  depßche 
d'un  Armistice,  ou  rEvacuation  de  Ziegenhayn  n'a  pas  6t^  stipulöe, 
parce  que  c'^toit  inutile.  J'ay  l'honneur  d'en  metre  la  copie  ^galement 
aus  pieds  de  Y.  M. 

Les  deux  arm^es  vont  se  söparer  incessament;  je  menerai  celle 
qui  a  et6  coufi^e  ä  mes  ordres,  dans  les  mßmes  quartiers  que  je  luy 
ayois  destine  pour  rhyver,  oü  eile  attendra  les  ordres  que  le  Roy 
d'Angleterre  voudra  me  faire  parvenir. 

Je  suis  avec  le  plus  profond  respect  etc.  F. 

Ebenso  erstattete  der  Herzog  am  15.  Nov.  Bericht  an  den  Lord 
Halifax  über  die  abgeschlossene  Waffenstillstands-Convention  und  die 
Anordnung  der  Beziehung  der  Winterquartiere^  welcher  bei  Knesebeck 
Bd.  IL  S.  555 — 557  sich  abgedruckt  findet. 

Archiv-Act.  vol.  227.) 

Während  die  Waffenstillstandsverhandlungen  noch  schwebten  und 
bevor  die  Einstellung  der  Feindseligkeiten  eintrat,  hatte  die  missliche 
Lage  der  Dinge  bei  Ziegenhayn  die  Aufmerksamkeit  des  Herzogs  täg- 
lich in  Anspruch  genommen  und  seine  Correspondenz  mit  dem  General 
Huth  lebhaft  fortgedauert.  Erst  am  10.  November  waren  6  24FfUnder 
zu  Michelsberg  angekommen,  aber  es  fehlte  noch  die  Munition.  Huth 
klagte  (11.  Nov.)  über  Officiere  und  Soldaten,  die  nicht  arbeiten 
wollten  und  bat  um  Sendung  von  Kanonen  von  der  Armee.  Der  Her- 
zog verfügte  an  ihn  (12.  Nov.  Morgens  8^  Uhr).  ##  »Was  den 
Widerwillen  der  Truppen  zur  Arbeit  anbetrifft,  so  ist  kein  anderes 
Mittel,  als  sich  deshalb  an  die  Chefs  der  Regimenter  zu  halten.  Es 
ist  kein  Zweifel,  dass,  wenn  diese  ihre  Schuldigkeit  thun,  die  Leute  das 
Ihrige  thun  werden.  Der  Herr  Oeneral-Major  müssen  solches  durch 
eine  öffentliche  Ordre  bekannt  machen,  denen  Officiers  darin  zu  Ge- 
müthe  führen,  wie  sehr  sie  gegen  Pflicht  und  ihre  eigene  Ehre  und 
Gewissen  handeln,  wenn  sie  dasjenige,  was  ihnen  aufgetragen  wird, 
nicht  mit  dem  grössten  Eifer  und  allem  guten  Willen  befolgen.  Die 
Officiere  müssen  darunter  vor  die  Gemeinen  haften,  indem  es  von  ihnen 
dependiret,  sie  zur  Schuldigkeit  anzuhalten  Diejenigen,  die  dem  un- 
erachtet  manquiren  werden,  setzen  sich  in  den  Fall,  durch  ein  Krieges- 
recht  bestraft  zu  werden,  so  wie  sie  es  verdienen,  und  der  Herr  General 
müssen  Sie  sofort  in  Arrest  ziehen  lassen.  Ich  kann  weiter  als  dieses 
nichts  thun,  der  Herr  (ieneralmajor  müssen  sich  aber  selbst  helfen.^  — - 

F. 
67* 
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Am  12.  berichtete  der  General  Huth  weiter:  ^er  sei  gewillt  ge- 
wesen, in  der  Nacht  die  Batterien  anzufangen;  von  den  dazu  von  den 
Regimentern  verlangten  600  Arbeitern  seien  aber  nur  400  gestallt 
worden,  die  mehrsten  derselben,  nachdem  sie  die  Faschinen  ans  dem 
Depot  geholt,  hätten  bei  einem  heftigen  eingefallenen  Sturmwetter  die 
Faschinen  abgeworfen  und  sich  eparpillirt^  so  dass  die  Ingenien rofficiere 
statt  125  Mann  knapp  'JO  behalten.  Es  sei  fast  unmöglich,  wenn  die 
Witterung  sich  nicht  ändere,  mit  Success  etwas  zn  unternehmen;  sowie 
man  eine  Schaufel  voll  Erde  aus  dem  13oden  herauswerfe,  sei  die  Stelle 
wieder  mit  Wasser  eifüllet  **  Der  Herzog  antwortete  ihm  {\  .\  Novbr. 
Abends  7^  Uhr).  ##  „Ich  habe  Ihnen  bereits  geschrieben,  dass  die 
Officiers  bei  ihrer  Ehre  und  Pflicht  zu  erinnern  sind,  besser  wie  bisher 
die  Leute  zur  Arbeit  anzuhalten.  Bekomme  ich  nicht  bald  ange- 
nehmere Nachrichten,  so  werde  ich  solche  Massregeln  nehmen,  die  den- 
jenigen, die  sich  was  zur  Last  kommon  lassen  werden,  sehr  unangenehm 
sein  sollen.  Der  Herr  Generalmajor  werden  solches  denen  Truppen 
unverhalten  lassen.^  F. 

Zugleich  erging  folgende  Ordre: 

##  An  den  General-Major  v.  Reden. 

Kirchhayn,  den  12.  Nov.  1762, 
Abends  S\  Uhr. 

Der  Generalmajor  v.  Huth  hat  zu  wiederholten  Malen  geklaget, 
dass  die  Truppen,  sowohl  Officiers  als  Gemeine,  im  Dienst  nachlässig 
wären,  über  die  Arbeit  muiTten  und  überhaupt  nichts  als  bösen  Willen 
bewiesen.  Angeschlossenes  Schreiben  des  Generalmajors  v.  Hnih, 
welches  ich  heute  von  ihm  erhalten  habe,  ist  ein  neuer  Beweis   davon. 

Ein  solches  Betragen  läuft  gerade  gegen  Schuldigkeit,  Disciplio. 
Pflicht  und  die  Ehre  selbst.  Die  Truppen,  welche  commandirt  sind, 
eine  Unternehmung,  wie  die  von  Ziegenhayn  ist  zu  vollführen,  und  dem 
Befehl  ihres  commandircnden  Generals  nicht  nachkommen,  verdienen 
alle  die  gerechte  Ahndung,   welche  die  Kriegsgesetze  verordnet  haben. 

Da  die  Ehre  der  Armee,  das  Beste  des  Dienstes  und  in  gegen- 
wärtiger Situation  Alles  darauf  ankommt,  die  Belagerung  von  Ziegen- 
hayn bald  zu  Ende  zu  bringen,  und  mithin,  dass  die  Truppen  thun. 
was  ehrliebende  Leute  thun  müssen ;  so  ersuche  ich  den  Herrn  General- 
major, sich  morgen  früh  nach  Köhrsheim  zu  dem  Generalmajor  v.  Hath 
zu  begeben  und  Bataillor  vor  Bataillon  ausrücken  und  die  Officiers 
jeden  Bataillons  vor  der  Fronte  zu  versammeln  und  ihnen  allda  zq 
(remüthe  zu  führen,  wie  sehr  das  Betragen,  worüber  bisher  Klage  ge- 
führt worden,  denen  Truppen  in  ihrer  Ehre  nachtheilig  wäre  und  gegen 
Eid  und  Pflichten  liefe,  dass  ein  ehrliebender  Ofßcier  keine  Schwierig- 
keiten machen,  sondern  diejenigen,  welche  sich  fanden,  zq  überwinden 
schuldig  wäre.  Sie  werden  darauf  denen  Officiers  andeuten,  da^s  ich 
erwartete,  wie  sie  künftig  mehr  Eifer  und  guten  Willen  beweisen 
würden,    anderergestalt  würde  ich  mich  genöthigt  sehen,  ihre  couduite 
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ihren  respectiven  Souverains  bekannt  zu  machen,  auch  die  Schuldigen 
arreüren  und  durch  ein  Kriegesrecht  yerai-theilen  lassen. 

Die  Officiers  hingegen  sollen  denen  Gemeinen  declariren,  dass, 
wenn  sie  künftig  weiter  murren  und  nicht  folgsam  sein  würden,  sie 
unfehlbar  nach  der  Strenge  des  Kriegesrechts   gestraft  werden   sollten. 

Alle  diejenigen  hingegen,  welche  nicht  nur  ihre  Schuldigkeit  von 
selbst  thun,  sondern  sich  auch  im  Dienst  distiuguiren  würden,  würde 
ich  ihren  respectiven  Souverains  namentlich  empfehlen,  auch  selbst,  so 
viel  ich  könnte,  zu  recompensireu  suchen. 

Da  diese  Commission  dem  Herrn  Generalmajor  wohl  ein  Paar  Tage 
Zeit  wegnehmen  möchte,  so  ersuche  ich  dieselben,  Ihre  Geschäfte  all- 
hier  dem  Ob.-Lt.  v.  Hardenberg  ad  Interim  aufzutragen  und  selbigen 
sofort  davon  zu  präveniren.  F.,  H.  z.  B.  u.  L. 

(Archiv- Act.  vol.  22 Y.). 
Der  General  Huth  zeigte  am  13.  Nov.  dem  Herzog  an,  ^dass  er 
den  Inhalt  seiner  empfangenen  Schreiben  den  Regimentern  bekannt  zu 
machen  nicht  verfehlen  werde  und  einen  besseren  Willen  von  solchen 
erwarte;  zu  seiner  Rechtfertigung,  dass  er  Alles,  was  ihm  in  diesem 
Falle  zukommen  könne,  gethau  habe,  reichte  er  Copien  seiner  gegebenen 
Befehle  ein.  Er  fügte  hinzu:  ^&o  eben  langt  der  Herr  General 
V.  Reden  an;  es  ist  mir  solches  sehr  angenehm,  indem  er  Er.  Hochf. 
Durchl.  vielleicht  von  den  vielen  Hindernissen  mehr  überzeugen  wird.* 

Der  Herzog  beschied  den  General  v.  Huth: 

Kirchhayn,  den  14.  Nov.  1762,  Mittags. 

##  —  ^Dass  Sie  Schwierigkeiten  zu  überwinden  haben,  ist  mir 
nicht  unbekannt.  Ich  habe  den  Generalmajor  v.  Reden  nicht  zu  Ihnen 
gesandt,  um  davon  an  mich  zu  rapportiren,  wohl  aber  die  Truppen  zu 
ihrer  Schuldigkeit  anzuweisen.  Wenn  solche  ihre  Pflichten  «erfüllen,  so 
bin  ich  versichert,  dass  noch  weit  grössere  Schwierigkeiten  zu  über- 
whtden  seyn  werden,  als  Sie  gefunden  haben  können.^ 

Ich  bin  übrigens  etc.  F. 

Gleich  nach  Eingang  der  Depeschen  auH  England  über  die  Friedens- 
präliminarien erliess  der  Herzog  noch  an  demselben  TagQ  folgende 
Ordre 

^#  An  den  Generalmajor  v.  Huth. 

Kirchhayn,  den  14.  Nov.  1762, 
Abends  S\  Uhr. 
Der  Herr  Generalmajor  werden  gleich  nach  Empfang  dieser  Ordre 
mit  ferneren  Präparativen  zur  Belagerung  aufhören;  die  Artillerie  kann 
gleich  morgen  früh  ihren  Rückmarsch  auf  Cassel  antreten  und  die 
Truppen  werden  Sie  bis  auf  weitere  Ordre  convenablement  cantonniren 
lassen. 

Die  Ursache  dieser  Disposition  ist,  dass  ich  itzo  eben  einen  Courier 
aus  Englaud  erhalten  habe,  wodurch  Se.  Majestät  mich  zu  autorisiren 
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gertthet  haben,  wegen  einer  Sospension  d'armeB  mit  der  feindlichen 
Garnison  zu  tractiren  nnd  mithin  die  weiteren  Operationen  gegen 
Ziegenhayn  nicht  mehr  nöthig  sind.^ 

Ich  bin  etc.  P. 

Am  18.  NoTbr.  wurden  auch  die  geschlossenen  Acten  über  die 
Untersuchung  der  am  29.  Octbr.  bei  Gemünde  stattgefundenen  Gewalt- 
samkeiten zwischen  den  Englischen  und  Beutscheu  Bäckern  und  Sol- 
daten (s.  oben  Kap.  XVI.)  dem  Herzog  eingereicht.  Ans  dem  Berichte 
des  Auditeurs  ergab  sich  als  wcBentliches  Resultat,  dass  der  erste 
Grund  der  Schlägerei  in  dem  Umstände  gelegen,  dass  bei  der  dortigeo 
Bäckerei  für  die  Armee  kein  RegulatiT  festgesetzt  worden  war,  wie  es 
mit  den  ankommenden  Holzwagen  zu  halten  sei,  und  wie  die  Deutsche 
und  Englische  Bäckerei  sich  darin  zu  theilen  habe.  Darin  lag  zugleich 
die  Ursach  der  Schwierigkeit,  in's  Klare  zu  setzen,  wer  eigentlich  als 
Urheber  des  Streits  zu  nennen  sei.  Beide  Bäckereien  hatten  stets  den 
Holzfuhren  entgegengeschickt,  und  jede,  so  gut  sie  gekonnt,  dieselben 
an  sich  zu  bringen  gesucht.  Im  vorliegenden  Falle  hatte  nun  ein 
Deutscher  Bäckerbursch  drei  Holzwagen  zuerst  angetroffen  und  zwei  za 
demselben  Ende  ausgeschickte  Englische  Soldaten,  die  hinzukamen,  ge- 
riethen  mit  ihm  in  Streit;  derselbe  rief  die  Oberbäcker  Schulze  und 
Ziehr  zu  Hülfe ;  während  ein  englischer  Soldat  einen  der  vor  den  ersten 
Wagen  gespannten  Ochsen  an  die  Hörner  greift,  thut  der  Oberbäcker 
Schulze  desgleichen  auf  der  andern  Seite  und  schlägt  zuerst  auf  den 
Engländer  und  auch  der  Oberbäcker  Ziehr  fällt  über  den  zweiten  eng- 
lischen Soldaten  her.  In  der  darauf  entstandenen  Schlägerei  greifen 
die  Engländer  zum  Gewehr  und  thun  3  bis  4  Schüsse,  von  denen  eine 
Kugel  den  Holzhauern  trifft.  Hierauf  rufen  die  Deutschen  Backer 
unter  Annihrung  des  Schulze  eine  namhafte  Zahl  der  Ihrigen  herbei, 
misshandeln  und  verjagen  die  Englischen  Soldaten.  Ausserdem  bethei- 
h'gt  sich  ein  auf  Posten  gestandener  Braunschweigischer  Soldat,  und 
feuert,  angeblich  um  efkien  Schreckschnss  zu  thun,  sein  Gewehr  ab, 
schlägt  aber  selbst  den  einen  zur  Wache  abgeführten  Engländer.  Der 
verwundete  Bauer  starb  am  4.  Tage  darauf  Doch  hatte  die  ärztücfae 
Section  ergeben,  „dass  die  Wunde  nicht  an  nnd  für  sich  tödtlich  ge- 
wesen*', und  der  Bericht  dafür  sentirt^  „dass  bei  Goncurrens  anderer 
Umstände  zwar  eine  Bestrafung  am  Leben  dieser  Entleibung  wegen 
wohl  cessiren  würde,  inzwischen  die  beiden  Englischen  Soldaten 
jedennoch  sehr  strafbar  erschienen.^ 

(Archiv-Acten  vol.  227.) 
##  Monseigneur, 
n  me  semble,  que  les  actes   doivent  dtre  conmmmqnös  aa  66d^ 
ral  commandant  les  troupes  de  Bmnsvic,  ponr  faire  punir  le  Soldat  de 
cette  nation  qui  a  lach6  son  coup. 

Quant  aus  deuz  Boulangers,  11  me  semble  qu'ils  seroient  a  metre 
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an  pain  et  &  l'eau  poar  une  hnitaine  de  joars.  Comme  leor  juriadiction 
est  cependant  du  ressort  du  Commissariat,  je  pense,  qne  V.  A.  S. 
pouroit  commuTiiquer  au  L. -G.  Howard  les  actes,  et  Iny  öcrire  qne 
Son  sentiment  6toit  de  les  faire  pnnir  de  la  maniere  qua  je  viens 
de  dire. 

ce  14.  Nov.   1762. 

Der  Herzog  erliess  nach  diesem  voto  eine  entsprechende  Ver- 
fügung an  den  Obcrauditeur  Matthiae  am  nämlichen  Tage  und  fol- 
gende Ordre  an  den  Obersten  v.  Veitheim: 

#  Ich  habe  verfügt,  dass  sowohl  die  beyden  Englischen  Soldaten 
Eew  und  Chambers,  als  auch  die  beyden  Oberbäcker  Schulz  und  Ziehr 
desgleichen  der  Musketier  Hartmann  ein  jeder  zur  gebührenden  Strafe 
werden  gezogen  wei*den.  Der  Herr  Obrist  werden  also  die  Arrestanten 
an  ihre  Behörde  verabfolgen  lassen.  Und  da  ich  vernommen,  dass 
w^egen  der  Holzfuhren  für  beyde  dortige  Bäckereyen  bisher  kein  arran- 
gement  zwischen  denen  Commandanten  zu  Gemünden  gemacht  gewesen, 
um  allen  Streit  darüber  zu  verhüten,  so  werden  der  Herr  Obrist  davon 
für's  Künftige  die  Commandanten  praeveniren  und  instmiren. 

Kirchhain,  den  14.  Nov.  1762.  F 

Zu  Feindseligkeiten  zwischen  den  beiden  Armeen  kam  es  seit  dem 
Bekanntwerden  der  Unterzeichnung  der  Präliminarien  schon  vor  Ab- 
schluss  des  Waffenstillstandes  nicht  weiter,  ausser,  dass  am  11.  Nov., 
wie  der  Oberst  Beckwith  aus  Kilperode  anzeigte,  ein  Officier,  welcher 
den  Posten  zwischen  Heimbach  und  Niedergemünde  commandirte,  die 
Unvorsichtigkeit  beging,  einen  Untcrofficier  mit  6  Gemeinen  nach  El- 
penroth  auf  die  andere  Seite  des  Flusses  zu  schicken,  worauf  die 
Franzosen,  als  sie  dieselben  in  das  Dorf  kommen  sahen,  einen  Grena- 
dier tödteten  und  zwei  gefangen  nahmen,  während  die  übrigen  ent- 
flohen. 

Der  Herzog  erliess  deshalb  folgende  ordre  : 

##  Au  Lieut.  Col.  de  Beckwith. 

Kirchhayn,  ce  12  Nov.  1762,  a  9  h.  du  matin. 
—  Je  suis  fach6  de  Taccident^  qui  est  arriv6  ä  Elpenroth.  II  eut 
mieux  valü,  que  Tofficier  n'eut  point  fait  ce  qu'il  a  fait,  dont  vous 
faites  mention.  S'il  arrivoit,  que  les  Fran9ois  y  tombassent  de  leur 
cot^,  vous  etez  le  maitre  de  faire  user  de  r^presailles ;  mais  je  pense, 
qu'il  convient  ponr  Thumanitö,  de  ne  pas  en  faire  naitre  Toccasion 
mal  a  propos.    Je  suis  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  227.) 

Aehnlich  zeigte  der  Gen.-L.  Convay  am  11.  Nov.  aus  Wetter  an: 

^TouB  nos  pofites  ont  et6  tranquiles  depuis  hier;  mais  il  est  arrivö  un 

accident   qne   je  dois    peutötre  rapporter  a  V.  A.  S.    parcequ'il   fait 

voir  la  disposition  des  Fran9ois  vers  i<;i.   C'est  qn'un  Officier  du  Kegt. 
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de  Carr,  6tant  pass^  an  pen  devant  nos  postee  et  prds  d'nn  poste 
Fran9oi8:  il  sortit  de  la  cinq  oa  six  Hussars  on  Dragons  de  Schom- 
berg,  qni  le  poorsnivireDt  et,  sod  cheval  8'6tant  abattü,  le  prirent. 
Mais  le  Goloael  Fran9ois  da  joar,  qai  6toit  pr^s  delcL,  groada  tr^s  fort 
le  Bas-Officier,  qai  le  fit,  et  le  mena9a  de  le  panir  Bev^rement,  et  fit 
d'abord  renvoyer  nötre  officier,  sans  le  regarder  comme  prisonnier.* 

Die  Garnison  7on  Gassei  war,  nach  Riedesers  Bericht,  am  12.  Nov. 
▼on  ülrichsteln  nach  Grüuberg  marschirt;  and  nach  seiner  Anzeige 
Tom  13.  hatten  die  Franzosen  im  Lager  des  Oenerals  Poyanne  bereits 
die  Baaern  aafgefordert,  ihre  Pferde  abzaholen  and  Yorbereitangen 
zur  Absendang  ihrer  Bagage  getroffen,  so  dass  er  jeden  Augenblick 
den  Abmarsch  der  ganzen  französischen  Armee  erwartete.  —  Aas  dem 
am  13.  November  eingelaafenen  Berichte  des  Lord  Fr.  Cavendish  aas 
Hamm  ging  hervor,  dass  der  General  d'Anvet  schon  bis  Schermbeck 
nahe  bei  Wesel  znrückgegangen  war  and  die  Freassischea  Hasaren 
schon  über  Nordkirchen,  Olfen  and  Haltern  vorgerückt  waren.  Caven- 
dish beabsichtigte  daher,  sein  Augenmerk  nunmehr  vorzüglich  auf  die 
Yerstärkung  der  festen  Plätze  Münster  und  Hamm  zu  richten  und  mit 
dem  gros  seines  Corps  bei  Lüdinghausen  Stellung  zu  nehmen,  den 
Oberstlt.  Scheiter  aber  nach  Dülmen  oder  Coesfeld  zu  poussiren  Der 
Herzog  schrieb  ihm: 

mm  Pour  Mylord  F.  Cavendish 

a  Eirchhayn,  ce  13.  Nov.  1*7  o2. 
J'ay  re9ü  1a  lettre,  que  vons  m'avez  fait  Thonneur,  Mylord,  de 
m'6crire  le  10.  de  ce  mois.  Tos  reflections,  que  vous  faitez  sar  le 
parti,  que  Mr.  d'Auvet  vient  de  prcndre,  et  sor  la  position,  que  voos 
comptez  de  prendre  en  consequence  me  paroissent  fort  jastes  et  ao 
mieax.  Je  ne  puis  qu'aprouver  infiniment  tont  ce  que  vous  m'avez 
mand6  &  ce  sujet,  et  je  vous  prie,  d'ßtre  persoad6  de  Vestime  distingo^ 
avec  la  quelle  j'ay  Thonneur  d'ßtre  etc.  F. 

In  Genehmigung  der  in  dem  obigem  Gutachten  Westphalens  ent- 
wickelten Vorschläge  erliess  der  Herzog  bereits  am  14.  November  Vor- 
mittags die  ordres  an  Lord  Fr.  Cavendish  wegen  seiner  Verstärkung 
durch  die  Husaren  von  Bauer,  das  Wallonische  Freiwilligen -Bataillon 
and  das  nach  Hamm  heranzuziehende  Bat.  Trimbach,  —  an  Wintzinge- 
rode  und  Riedesel  wegen  der  Inmarschsetzung  der  Wallonischen 
Freiwilligen  und  des  Regiments  Bauer,  und  an  den  General  v.  Huth 
wegen  Absendung  der  Mineurs   nach  Vechte. 

mm  Monseignenr, 

Voicy,  Monseignenr  les  ordres  que  je  viens  de  dresser  en  soite 
de  celui  que  V.  A  S.  vient  de  me  donner.  D  me  semble,  que  cette 
pr^caution  est  bonne,  pour  n'^tre  pas  pris  a  depoorvü  en  cas  qne 
Wesel  fut  6vacu6 
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Comme  Bauer  seroit  inutile  a  Hamm^  avant  que  toutes  les  Tronpes 
n'y  Boient  rendüee,  il  me  semble,  qu'il  aura  tont  le  loisir  d'achever  en 
attendant  les  marchroutes  ponr  mener  TArmöe  dans  ses  quartiers 
d'hyver. 

Ce  14.  Novembre  1762. 

t#  MoDseigneur, 

n  me  semble,  que  V.  A.  S  ponrroit  faire  un  changement  dans 
les  quartiers,  qui  ne  laisseroient  pas  de  faire  beauconp  de  plaisir  au 
Duo  Regnant  et  au  Landgrave,  parcequ'ils  deviendroient  plus  maitres 
de  leurs  troupes,  et  seroient  plus  eu  Etat  de  dccider  enz-mßmes,  s'ils 
veulent  les  recevoir  cbez  euz  durant  Tbjrer,  ou  les  laissez  la  oü  ils 
seront  plac^s. 

Yoicj  mes  id6es  sur  ce  polnt;  en  cas  me  V.  A.  S.  les  apronve, 
je  les  ay  expos6  dans  un  ordre  au  Colonel  de  Bauer. 

Ce  14.  Nov.  1Y62. 

(Archiv-Acten  vol.  22Y.) 

##  An  den  Obristen  von  Bauer. 

Kirchhayn  den  14.  Nov.  1762, 
Abends  halb  10  Uhr. 
Ich  finde  bey  der  Verlegung  der  Truppen  in  die  Winterquartiere 
folgende  Veränderungen  nöthig. 

1.  im  Eichsfeld  sollen  die  8  Regimenter  Hessischer  Infanterie  nebst 
den  8  Esc.  Dragoner  und  Cavallerie,  die  nach  Maassgabe  der  ordre  de 
bataille  einen  Theil  der  Arm^e  ausgemacht  haben,  pla<;iret  werden. 

2.  In  das  Hildesheimische  wird  die  gantze  Braunschweigische  In- 
fanterie nebst  dem  Carabiniers-Regiment  von  Braunschweig  und  die  Han- 
noversche Cavallerie,  welche  schon  vorhin  auf  die  Stifter  Hildesheim 
und  Eichsfeld  repartirt  war,  verlegt. 

3.  Die  12  Bataillons  Hannoveraner  hingegen,  die  den  linken  Flügel 
der  Arm6e  ausgemacht  haben,  werden  anstatt  der  Braunschweig'schen 
Infanterie  nnd  des  Carabinier-Regts.  in  das  Ravensbergische,  Lippe'sche 
und  Paderbornische  verlegt. 

Alle  übrige  gemachte  Dispositiones  bleiben.  F. 

Der  Oberst  v.  Bauer  legte  hiernach  die  Marschrouten  am  16.  Nov. 
vor.  —  An  demselben  Tage,  Morgens  8  Uhr,  brach  auch  die  fran- 
zösische Arm^e  aus  ihrem  Lager  bei  Bauerbach  auf  und  trat  ihren 
Marsch  in  die  Winterquartiere  an.  Die  alliirte  Armee  setzte  sich,  in 
ihren  verschiedenen  Corps,  in  den  Tagen  vom  17.  bis  22.  November 
in  Marsch  nach  den  ihnen  bestimmten  Quartierbezirkeu,  in  der  Ordnung, 
welche  der  Herzog  in  seinem  Tagebuch  (s.  Kap.  XVII.)  aufgezeichnet 
hat.  Das  Haupt.qnartier  des  Herzogs  verliess  am  19  Novbr.  Kirch- 
hayn, und  rückte  in  den  Tagen  des  20.  bis  zum  23.  über  Wildungen, 
Arolzen,  nnd  Kloster-Dahlheira  nach  Neuhans  bei  Paderborn.  — 
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Einige  Züge  der  menschenfreundliehen  Denkungsart  und  Liberalität 
des  Herzogs  Ferdinand  ans  dieser  Periode,  selbst  Personen  gegenüber, 
die  ihm  nicht  selten  zu  ernster  Unzufriedenheit  Veranlassung  gegeben, 
sind  folgende.  Der  Generallieut.  v.  Luckner  hatte  den  Herzog  um  die 
Gnade  gebeten,  Pathenstelle  bei  seinem  ihm  am  20.  Oct.  geborenen 
Sohn  zu  übernehmen.  Der  Herzog  bemerkte  unter  dem  Gesuch  Luck- 
ner's  vom  10.  Nov.  : 

#  „11  faut  bien  quc  je  lui' fasse  uu  präsent  de  parrain,  en  qooi 
cela  ponrroit-il  consister?  Et  ne  faut-il  pas  acquiter  outre  cela  de  cer- 
tains  fraiz  poar  le  Baptdme?^ 

##  Monseigneur; 

Je  erois,  Monseigneur,  que  V.  A.  S.  se  peut  dispenser  de  faire  nn 
präsent  de  parain  &  Luckner ;  il  ne  sera  pos  necessaire  non  plus  d*entrer 
dans  leg  petits  depenses  de  fraix  faits  pour  le  ßapteme. 

TJne  lettre  de  compliment  suffira,  sur  tout  si  V.  A.  S.  veat  avoir 
la  bont^  de  Töcrire  de  maiu  propre  etc 

Ce  12.  Nov. 

##  An  den  Gen.-Lt.  von  Luckner. 

Kirchhayn,  den  12.  Nov.  1762 
Morgens  10  Uhr. 
Ich  gratulire  Eurer  Exe.  zu  der  glücklichen  Entbindung  Dero  Frau 
Gemahlin  von  einem  jungen  Sohn.     Ich   wünsche,  dass  er  zu  Ihrem 
beyderseitigen  Vergnügen   aufwachsen  möge.     Mir  wird  es  zum  Ver- 
gnügen gereichen,  meinem  Pathen  dereinst  Merkmale  zu  geben,  wie  hoch 
ich  den  Vater  jederzeit  geschätzt  habe  und  stets  schätzen  werde. 
Ich  bin  gantz  vollkommen  etc.  F. 

(Archiv- Acten  vol.  227.) 
Der  Prinz  Friedrich  von  Braunschweig  sprach  in  einem  Schreiben 
aus  Cassel  vom  10.  Nov.  seine  Gedanken  über  den  bevorstehenden 
Friedensschlnss  dem  Herzoge  ans :  „H  est  sür  que  pour  Tamonr  du  Bien 
public  il  est  a  souhaiter  que  la  Paix  se  fasse,  et  comme  Cosmo]x>1ite 
je  la  souhaite  aussi.  Mais  ä  T^gard  de  mon  particulier  je  ne  saorois 
dire,  que  cela  pnisse  me  faire  plaisir.  Jamals  Situation  aussi  avan- 
tageuse  se  presentera  pour  moi  que  celle-9i,  d'avoir  pü  offrir  sons  la 
protection  d'nn  si  grand  Prince  que  V.  A.  S.  les  premices  de  mes 
foibles  talents  pour  une  cause  si  juste  que  la  nötre.  Acceptez  en  en- 
core  mes  tr^s  humbles  remerciments  et  croyez,  que  personne  an  monde 
ne  ponrra  porter  plus  de  reconnoissance  pour  V.  A.  S.,  que  je  le  fais.** 

##  Au  Prince  Frederic  de  Brunsric 

ä  Kirchhayn  ce  12.  Nov.  1762, 
ä  10  h.  du  matin. 
J'ay  recö  la  cherissime  lettre,  que  V.  A.  m'a  ecrite  le  10.  de  ce 
mois.    Personue  ne  sauroit  blamer  le  noble  desir,  que  vons  anime.    U 
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faat  cependant  voir  arriver  avec  plaisir  une  Epoqne  qui  tennine  les 
mauz  que  ces  pauvres  paäs  out  si  longtemps  essuy^ :  le  succds  que 
nous  avons  eü  nous  autorise  d'attendre  une  paix  avantagease;  je  ne 
saiß,  si  Ton  peut  y  compter  et  ce  seroit  bien  juste,  d*en  6tre  afflig6.*) 
Je  suis  etc.  F. 

Von  dem  Cap.  N.  N.,  den  der  Herzog  mit  der  Nachricht  von  der 
Capitulation  von  Cassel  an  den  Landgrafen  von  Hessen  nach  Rinteln 
gesandt  hatte,  wurde  ihm  am  15.  Nov.  ein  Schreiben  eingereicht,  in 
welchem  derselbe  seine  Gesinnungen  der  Verehrung  und  Dankbarkeit 
ausdrückte,  darin  aber  zugleich  seine  Bedrängniss  durch  Schulden,  in 
die  er  aus  Maugel  an  Sparsamkeit  gerathen  sei,  vorstellte,  weshalb  er 
die  Güte  des  Herzogs,  ihm  zu  helfen,  in  Anspruch  nahm.  Der  Herzog 
bemerkte  darunter:  #  Que  me  conseill6s-vous  par  raport  a  ceci?  Et 
Gomment  puis-je  Taider?  Est  ce  que  100  pistoles  de  la  Caisse  des  con- 
tributions  feroi'ent  Taffaire?     Qu'en  dites-vous  ?"  F. 

##  Monseigneur 

II  faut  bien  faire  quelque  chose  en  faveur  de  la  confiance  que  M- 
de  ...  .  met  dans  les  Bont6s  de  V.  A.  S. ,  mais  je  erains  qu'Elle  ne 
sera  importun^e  encore  par  bien  d'autres.  Je  ne  sais  en  verit^  pas  d'oü 
V.  AS.  tirera  toutes  ces  gratiiications.  Elle  peut  a  la  verit^  disposer 
de  la  Caisse  de  Contributions,  mais  il  est  fort  essentiel,  que  V.  A.  S. 
ne  dispose  d*aucuue  somme,  sans  qu'elle  soit  justifiöe  par  de  Services 
rendCls  a  TArmöe.  V.  A.  S.  ne  peut  cependant  pas  non  plus  tirer 
cette  gratification  de  Sa  propre  caisse,  c'est  pourqnoi  Tordre  pour  la 
caisse  des  contributions  pourroit  etre  dress6  d'une  fa9on,  a  ne  marquer 
point  speciellement  sa  destination 

Je  comptois  d'6crire  sur  cet  objet  a  S.  A.  en  consequence  des 
differentes  specificatious  de  gratificatlons  qu'Elle  m'a  successivement 
envoj6.  Je  tacherai  de  metre  toutes  les  persounes  dans  differentes 
Classes,  selon  que  j*envisage  les  motifs  qui  pourront  engager  \,  A.  S. 
a  leurs  faire  de  gratificatlons.  Ce  sera  alors  ä  V.  A.  S.  d'y  donner 
Sa  gracieuse  aprobation,  ou  d'en  d^clder  autrement.  II  me  semble,  que 
mon  devoir  exige,  non  de  gener  la  Generosit^  de  V.  A.  S.,  mais  de 
ne  Lny  cacher  point,  combien  je  souhaite  qu'Elle  püt  6viter  de  paroitre 
d'avoir  dispos6  arbitrairement  des  contributions.'*''^) 

Ce  16.  Nov.  1762. 

##  Monseigneur  t 
Hnth  etant  commandant  de  Munster,  s'y  rendra.    II  y  a  d'aillenrs 
a  faire,  et  si  je  m'en  sooviens  bien,   ii  a  demand6  a  V.  A.  S.  la  per- 

-— \^ 

*)  N.  d.  B.  Der  Prini  Friedrieb  begab  sieb  am  15.  Mot.  von  Cuael  in  dM  BauptqiiajtiOT 
xom  Hersnge  nacb  Kircbbayn  und  übornabm  wieder  das  Commaitdo  der  BramucbweigBCbeq 
Divieion  in  Betgeedorf. 

••)  N.  d.  H.    S.  über  die  Contribntionscwse  Bd.  I.  8.  116.  116.  54S. 
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mission  de  s'y  rendre,  et  V.  A.  S.  la  luy  a  accord^,  il  y  a  plosieurs 
semainee. 

Ce  16.  Nov.  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  22Y.) 

##  Instruction  pour  le  Cap.  Chardon. 

ä  Kirehhayn  ce  16.  Nov.  1762. 

Vous  voiis  rendrez  d'icy  par  le  chemiu  le  plus  droit  a  Vechte ;  des 
que  vous  y  serez  arriv6,  vous  remetrez  au  Commandaut  de  la  place 
Vordre  ci-joint,  par  lequel  je  luy  ordoune  de  vous  assister  de  tout  sou 
pouvoir  dans  la  commission,  dont  vous  etez  chargö. 

Cette  Commission  consiste  a  miner  les  fortifications  de  cette  place 
d'nne  fa9on  ä  les  faire  santer  et  ä  lea  raser  entierement  et  totalemeut, 
Sans  que  rien  en  reste  en  Etat. 

Quoique  les  Mines  doivent  6tre  pr^par^es  d'abord,  et  Hve  mis  en 
Etat  ä  jouer ;  vous  ne  les  ferez  cependant  jouer  que  sur  un  ordre,  que 
je  vous  en  ferai  parvenir  encore;  et  vous  vous  acqniterez  de  cette  com- 
mission sauB  en  faire  le  moindre  bruit  et  sous  le  pretexte  de  fordfier 
la  place  d'avantage. 

Le  Maj.-Oen.  Huth  a  deja  re9u  mes  ordres  de  faire  partir  pour 
Vechte  les  mineurs  que  nous  avons  ä  Tarmöe,  il  faut  que  vous  tiriez 
de  la  garnison  de  Vechte  les  travailleurs,  dont  vous  aurez  besoin 
d'ailleurSy  ou  que  le  commandant  en  fasse  sister  le  nombre  reqnis  par 
le  pais-meme.  F. 

Die  entsprechende  Ordre  an  den  Commandanten  vou  Vechte  war 
der  Instmction  beigefügt.  — 

(Archiv-Acten  vol.  228.) 
##  Monseigneur; 

II  me  semble,  que  le  Bat.  de  liall  pourroit  former  la  garnison  de 
Fritzlar  y  ce  qui  dispenseroit  les  Troupes  hannovriennes ,  qni  seront 
mises  en  quartiere  dans  le  pai's  de  Paderborn,  de  Lippe  etc.  de  fournir 
du  monde  pour  le  cordon. 

n  me  semble  en  general,  que  les  differeuts  cordons  ne  sont  plus 
neoessaires  On  peut  du  moins  les  rednire  tous  a  une  troisi^mc  partie, 
ce  qui  soulagera  les  Troupes  et  facilitera  le  moyen  de  faire  snbsister 
les  differeuts  cordons,  ce  qui  ^toit  d'ailleurs  le  plus  dlfficiie. 

Ce  17.  Nov.  1762. 

mm  An  den  O.-M.  von  Reden. 

Kirehhayn  den  17.  Nov    1762. 
Der  G.-L.  von  Luckner  kann  das  Schloss  Waldeck  von  denen  im 
Waldeckisch^n  liegenden  Hannoverschen  Qreuadierbataillons  conveoable- 
ment  besetzen  lassen. 

Das  Chasseur-Bataillou  von  Ball  soll  nach  Fritzlar  verlegt  werden 
und  dasige  Garnison  formiren.  Derselbe  kann  ein  kleines  Detachement 
von  da  nach  Felzpexg  gehien.  i\ 
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Au  den  Obristen  v.  Wurm  zu  Miuden. 
^      „     Obristen  v.  Wense  zu  Münster. 
^      ^     Obristlieut.  v.  Diemar  zu  Hamm. 
^      „     Obristlieut.  v.  Düring  zu  Lipstadt. 

Kirchhayn  deu  17.  Nov.  1762. 
Die  dortige  Fortificationsarbeit  eessiret  nunmehro  gäntzHch.  Der 
Herr  Obriste  werden  dieserhalb  die  nöthige  ordres  ertbeilen;  die  vor- 
handenen Materialien  und  Geräthschaften  wohlverwahrlich  zusammen- 
bringen, ein  Inveutarium  davon  verfertigen  zu  lassen  und  solches  an 
den  Kriegesrath  Roden  einzusenden,  auch  nach  meiner  letzthin  ertheilten 
ordre  dahin  sehen,  dass  die  Rechnung  schleunig  eingesandt  wird. 

P. 

Die  Garnison  von  Cassel  hatte  nach  dem  Rapport  des  Comman- 
danten^  Genemlmajors  v.  Ahlefeld  vom  16.  Nov.  eine  effective  Stärke 
von  3130  Mann  und  30  Pferden,  und  noch  6  Mortiers  und  18  24  pfun- 
dige Kanonen  im  Belagernngs-Train. 
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pr^s.  le  17  Nov.  le  matin  a  8  heures. 

Monsieur  Mon  Cousin. 

Les  lettres  qu'il  a  plü  a  Votre  Altesse  de  m'^crire,  en  date  du 
4  et  du  7.  de  ce  mois  m'ont  etöfid^lement  rendües  et  je  me  vois  oblig6  de 
differer  de  repondre  ä  la  premiere,  qui  se  trouve  chiffr6e,  jusqu'cL  ce 
qu'a  Tarriv^e  de  mes  secr^taires,  qui  out  par  devers  euz  les  Chififres, 
eile  puisse  6^re  d6chiflFree. 

En  attendant  je  n'ai  rien  de  plus  pressö,  que  de  remercier  Votre 
Altesse,  de  la  communication  qu'Elle  a  jug6  a  propos  de  me  faire,  au 
sujet  des  pröliminaires  de  la  paix  sign6s  le  3  de.ce  mois  a  Fontaine- 
bleau.  Je  vous  prie  de  vous  resouvenir  a  cette  occasion,  de  ce  que 
je  vous  ai  6crit  il  y  a  quelque  temps,  par  rapport  au  Lieutenant-Oolonel 
de  Trümbacb,  les  Srs.  de  Bauer  et  de  Jeanneret,  et  de  ce  que  je  vous 
ai  propos6,  en  cus  que  la  paix  vint  effectivement  a  dtre  conclüe,  a 
l'dgard  des  Trouppes  legeres,  qui  se  trouvent  dans  TArmöe  alli^e^  qui 
par  la  r6duction  qu'elles  souffriront  apres  la  paix,  ne  demanderont  pro- 
bablement  pas  moins,  que  de  s'engager  h  Mon  service.  Au  reste  quel- 
que döfavorable  que  soit  pour  moi  la  paix,  qui  est  sur  le  point  d'^tre 
conclüe.  Je  ne  saurois  m'empßcher  de  me  feliciter,  qu'elle  me  rendra 
dans  la  personne  de  Votre  Altesse  un  excellent  g6n6ral,  dont  la  pr^- 
sence  ne  pourra  manquer  d'augmenter  la  confiance  dans  Mon  arm^e. 
Je  suis  avec  les  seutiments  de  la  plus  parfaite  estime  et  de  Tamitiö 
la  plus  sincere. 

Monsieur  Mon  Cousin 

de  Votre  Altesse 
a  Meisi^üu,  le  bon  Cousin 

ee  12  de  Nov.   I76J.  Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bruuswic  et  de  Lunebourg. 
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##  Monseigneur, 

La  Ligoe  de  Dömarcation  cesse  d^s  que  1a  ratification  des  pr^Ii- 
minaires  arrive,  puisqu'alors  la  paix  möme  est  r^tablie.  D'aillears 
l'armistice  n'est  fait  qu'entre  TArm^e  Britanniqae  et  eelle  de  France; 
les  pr^limfnaires  voalant  an  reste  qn'imm^diatement  apr^s  leur  ratifica. 
tion  arriv6e  les  Princes  alli^s  retirent  leurs  Tronpes  chez  enx,  le  Roy 
pent  suvement  disposer  des  siennes.  V.  A.  S  ne  fait  rien  contre  rAnnistico 
en  rassemblant  celles-9i  a  Dortmund.  I.e  Roy  de  Prnsse  peut  donc 
apr^s  la  ratification  arriv6e  les  faire  marcher  lä,  oi\  bon  il  luy  semble. 
Le  senl  scmpule  qni  pouvoit  rester  i\  V.  A.  S.  est  celuy,  de  donner 
Elle-mßme  Vordre  ä  Baner,  d'aller  occnper  Wesel.  Mais  ce  scmpole 
m^me  a  et^  prevü  et  prevenü,  paisqneV.  A.  S.  a  demand6  au  Roy,  de 
donner  Iny  m^me  cet  ordre  a  ses  Tronpes,  a  qnoi  ce  Prince  a  satis- 
fait  anssi  en  lay  envoyant  celny  ponr  le  Golonel  Baner. 

V.  A.  S  poarra  donner  les  ordres  du  Roy  au  Colonel  Baner, 
immödiatement  apr^s  Son  arrivöe  a  Neuhaus,  ou  m^me  a  Son  d^part 
d'icy,  et  luy  permetre  de  se  rendre  d'abord  a  Dortmund. 

Ce  n  Nov.  1762. 

##  An  den  Obristen  von  Bauer. 

Kirchhayn  den  17.  Nov.  1762 
Da  die  Provinzen  ohne  Verzug  von  der  Ankunft  der  ihnen  assig. 
nirten  Truppen  praevenirt  werden  müssen,  so  werden  der  Herr  Obriste 
dem  Herrn  Cammer-Präsidenten  von  Massow  sofort  Nachricht  geben, 
welchen  Tag  jede  Division  in  die  ihr  assignirte  Quartiere  einrücken 
wird.  F. 
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##  Au  Roy  de  Prnsse 

ä  Kirchhayn  ce  18.  Nov.  1762. 

J'ay  recü  la  tres  gracieuse  Lettre  que  V.  M.  a  eü  la  bont6  de 
m'^crire  le  12.  de  ce  mois.  je  suis  vivement  touch6  de  tout  ce  que  V  M. 
a  bien  voulü  m'y  dire  de  gracieux  en  mon  particulier.  je  ne  sais  Sire, 
si  mes  foibles  talents  peuvent  repondre  en  aucnne  fa9on  a  Votre  gra- 
cieuse attente;  mais  Y.  M.  peut  compter  sur  tout  mon  zel6  attachement 
pour  sa  Personne. 

Les  volontaires  de  Prusse,  les  hussars  de  Bauer  et  ceux  qui  se 
trouvent  aux  ordres  de  Jeanneret,  seront  rassembl6s  tous  entre  icy  et 
le  23.  de  ce  mois-ci  a  Dortmund  et  Ham.  j'y  fais  marcher  les  volon- 
taires valons,  que  je  r^formerai  alors,  et  le  L.  G.  de  Trimbach  sera 
instmit  d'en  engager  tont  ce  qui  vent  rester,  pour  augmenter  son  Ba- 
taillon, j'ay  6crit  ä  V.  M.  mon  sentiment  sur  un  Bataillon  de  canoniers 
hessois,  qui  ne  se  trouve  point  ä  la  solde  de  la  couronne  d'Angleterre. 
Ge  seroit  une  acquisition,  si  le  Landgrave  vonlüt  le  donner  a  Y.  M. 
j'ay  entretenü  du  fond  de  la  caisse  des  contribntions  outre  ce  Bataillou 
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onze  jüBqa'a  donze  cent  canoniers  hanovriens,  röpartis  dans  leg  diff6« 
rentes  fortresses  sitaöes  snr  TEms,  sar  1a  Lippe  et  gar  le  Weser.  Ces 
canoniers  vont  ßtre  r^form^s  incessament;  mais  comme  ils  sont  toos 
snjets  d'Hannovre,  je  ne  vois  pas  moyen  d'en  tirer  avantage  pour  le 
Service  de  Y.  M.  U  en  est  de  mßme  d'nn  corps  de  piocniers,  et  de  mi- 
nears;  je  ne  crois  pas  pouvoir  disposer,  quoique  je  les  aje  form6  et 
entreteoü.  Mais  il  me  semble,  que  si  V.  M.  veut  en  faire  6crire  au 
Duc  mon  frere,  Elle  poiirroit  avoir  8  cent  jusqu'a  mille  hommes  tant  a 
pi6  qu'ä  cheval  de  8es  troupes  legeres,  qni  ne  se  tronvent  pas  a  la 
solde  de  TAngleterre,  et  que  j'ai  entretenü  de  la  caisse  de  contributions. 

Le  pi6  de  troupes  legeres  d'Hannovre  sera  probablement  conserv^ 
a  la  paix;  au  corps  de  Scheiter  pr^s.  11  me  semble,  que  sl  la  reforme 
de  ce  dernier  corps  a  lieu,  les  officiers  de  V.  M,,  qui  se  trouveront 
alors  a  port^e,  en  pourront  enröler  ce  qni  vondra  prendre  service. 

Les  troupes  legöres  du  Landgrave  de  Hesse  sont  toutes  snjets  hes- 
sois;  je  ne  sais  si  elles  seront  reform6es,  mais  11  mc  semble  que  ce 
prince  en  voudra  conserver  le  pi6. 

La  l6gion  Britannique  consiste  en  5  Bat.  et  un  Regiment  de  dra- 
gons  de  5  Escadrons.  je  les  ai  lev^  tons;  11s  se  tronvent  actnellement 
dans  un  tr^s  bon  Etat,  et  sont  a  pleu  pr^s  3000  hommes  Ce  corps  sera 
seien  toutes  les  apparences  r6form6  a  la  paix.  Si  V.  M.  autorise  le 
Colonel  Bauer,  on  quelque  autre  officier  d'en  engager  ceux  qni  voudront 
entrer  en  son  service  d^s  que  la  r^forme  aura  et^  ordonnöe,  je  crois 
que  son  service  en  gagneroit. 

Le  Regiment  de  Bauer  a  perdü  beaucoup  de  chevanx  durant  le 
cours  de  cette  campagne ;  mais  je  le  fais  remonter  tont  de  nonveau,  de 
fa9on  que  Y.  M.   aura  un  regiment  tr^s  bean  et  tr^s  complet  de  plus. 

J'ay  rhonneur  d'ötre  etc.  F. 

P.  S.  on  se  dit  a  Voreille  a  TArmöe  Pran9oise,  que  les  garnisons 
Fran^oises  ne  sortiroient  de  Wesel  et  de  (xueldres,  que  quand  Mr.  de 
Brentano  seroit  arriv6  pour  en  reprendre  possession.  j'ay  crü  devoir 
en  informer  Y.  M.,  puisque  ce  Bmit  paroit  avoir  quelque  fondement. 

F. 
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##  Au  Prince  Fröderic  de  Brunsvic. 

a  Kirchhayn  ce  2.  Nov.  1762. 

Je  remercie  Y.  A.  de  tout  mon  coeur  du  Plan  de  siÄge  de  Cassel, 
et  de  tons  les  details  qui  raccompagnoient. 

Co  seroit  avec  bieu  de  plaisir,  que  j'accorderois  cL  Y.  A.  les  deux 
piöces  de  16  livres  de  bale  avcc  I  mortier,  qu'Elle  me  demande ;  jene 
sanrois  cependant  liuy  laisser  ignorer,  que  je  ne  suis  pas  bien  sür  s'il 
depend  de  moi  d'en  disposer. 

Quant  au  Bat.  de  Menge,  j'ay  deja  eu  Fhonneur,  d'^crire  an  Duc 
Son  P6re,  qu'il  se  tenoit  pröt  ä  recevoir  Res  ordres.  II  m*a  parü  qu'Il 
souhaiteroit,  que  le  Bat.  s'en  retonmoit  &  Bmnswic,  dont  j'ay  et6  con- 
tent de  mon  cot^.  J'ay  Vhonneur  d'^tre  etc.  F. 


1072    Hardenberg  beurlaubt  Beschwerde  des  Postmeisters  1.  Soest.  K.  Xvni. 

Der  Geuerallieutenant  von  Hardenberg  hatte  wegen  seiner  im  Alter 
von  62  Jahren  zagenommenen  Schwäche  des  Körpers  und  FamilieD- 
Angelegenheiten  um  Urlaub  nach  Hannover  gebeten. 

##  Au  Lieut.  Geu.  de  Hardenberg. 

a  Kirchhayn  ce  18.  Nov.  1762. 
Je  re9oi8  daus  Tinstant  la  lettre  que  V.  E.  vient  de  me  faire  l'hou- 
neur  de  m'^crire;  Elle  est  absoiument  le  maitre  de  se  rendre  a  Han* 
novre.  C'est  une  satisfactiou  bien  grande  pour  moi,  de  ponvoir  en  cette 
occasion,  en  Luy  douuant  mou  agr^meut,  faire  quelque  chose  qni  Luj 
soit  i^r6able.  Je  La  prie  d'ßtre  assurö  de  toute  i'estime  et  de  la  con- 
sid6ration  la  plus  parfaite  avec  laqnelle  je  suis  etc.  F. 

Der  Preussische  Postmeister  Klug  zu  h^oest  hatte  beim  Herzoge 
Ferdinand  Beschwerde  geführt,  dass,  weil  er  am  9.  Nov.  nicht  gleich 
auf  Verlangen  des  Englischen  Generals  Cavendish  zwei  Pferde  zu  Ab- 
fertigung einer  Estaffette  verschafifen  köuueu,  ihm  auf  einige  Stundeu 
10  Mann  auf  Executiou  in*8  Haus  gelegt  worden  seien,  welche  ausser 
ihren  Forderungen  aus  der  Poststube  so  viel  entnonunen  hätten,  dass 
sich  sein  Verlast  auf  91  Thlr.  beliefe.  Der  Herzog  bemerkte  darüber: 
#  ^Qne  me  conseill^s  -  vous  1*  Je  crois,  qu'il  faut  envoi'er  le  factum  a 
Mylord  m^me,  en  lui  adressaut  une  lettre  dans  les  termes  les  plus  polis, 
le  priant  de  remedier  a  la  plaiute  du  maitre  de  poste."  F. 

Der  Generallieut.  Lord  CaveudLbh  hatte  am  14.  Nov.  über 
seinen  beschwerlichen  Marsch  nach  Nordkirchen  und  das  Zurückgcheu 
des  d'Auvet'schen  Corps  nach  Dorsten  und  Boreken  berichtet,  dass  er 
sich  wegen  der  äusserst  schlechten  Beschafifenheit  der  Wege  und  der 
grossen  Anstrengungen  der  Truppen,  „dans  un  pais  tel  qne  je  o'ai 
jamais  vü**,  genöthigt  gesehen,  sie  einstweilen  in  Nord-  und  Süd-Kirchen, 
Cappel  und  den  Bauerschaften  cantonuiren  zu  lassen.  Die  Antwort  be- 
nutzte der  Herzog,  die  vorstehende  Beschwerde  zur  Erledigung  zu  em- 
pfehlen : 
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##  A  Mylord  Frederic  Cavendish. 

a  Kirchhayn  ce  18.  Nov.  1762  ä  10  h.  du  soir. 
J'ay  re9ü  la  lettre  que   vous  m'avez   fait  Thonneur,    Mylord,   de 
m'^crire  le  14.  de  ce  mois.  Je  vous  eu  fais,  Mylord,  mes  trds  sinceres 
Bemercimens. 

Le  Maitre  de  postes  de  Soest  m'a  adress^  la  plainte  dont  je  vous 
envoie  la  copie  a  la  suite  de  celle-9i;  je  ne  sais,  si  eile  est  fond^^ 
vooB  voudrez  bien  faire  examiner  le  cas,  et  m'informer  de  ce  qoi  eo 
est.  Si  les  griefs  fussent  tels,  que  le  dit  Maitre  de  poste  les  exposf, 
il  faut  les  reparer.  On  ne  peut  pas  metre  Texecution  militaire  dans  not 
ville  amie,  que  sur  la  requisitiou  du  magistrat.    Ceux  qoi  out  piliö  Ia 
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caisse,  doivent  non  senlement  restitner  ce  qn'ils  anront  pris,  mais  6tre 
ponis  encore  d'un  pareil  Exces. 

Je  partirai  d'icy  demaio  ponr  Wildungen ;  j'arriverai  le  20.  &  Arol- 
sen,  et  21.  on  le  22.  &  Nenhaus  pr^s  de  Paderborn. 

J'ay  rhonnenr  d'ßtre  etc.  F. 
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Pres,  ce  18.  Nov.  1762. 

Monsieur  Mon  CousId.  Je  ne  sanrois  assez  temoigner  Ma  grati- 
tade  a  Votre  Altesse,  de  la  commanication  ulterienrey  qn'il  Lny  a  plü 
de  me  faire  ä  la  snite  de  Sa  lettre  dn  8.  de  ce  mois  des  pieces  rela- 
tives anx  pr^liminaires  de  la  paiz,  qni  doivent  a?oir  6t6  sign^s  le  3.  de 
ce  mois  a  Foutaiuebleau.  Je  me  confirme  par  la  dans  le  soQb9on,  que 
J'avois  con9Ü  :  qnll  se  poarroit  trds  bien,  qne  les  articles  de  ces  pr6- 
liminaires,  ne  qnadrant  point  aox  id^es  da  Oonvernement  Britanniqne, 
ne  fossent  point  ratifi^s  ä  lenr  arriv^e  a  Londres,  ou  bien  qa'on  voolat 
7  fljonter  d'aatres  articles,  qni  traineroient  la  conclusion  de  la  paix. 
qaoiqn'il  en  soit,  je  tronve  qne  la  conduite,  qae  Yotre  Altesse  observe 
dans  ces  circonstances  ^pinenses,  est  bonne,  et  qn'EUe  nse  de  tonte  la 
circonspection  qu'il  fant,  dans  le  cas  dont  il  s'agit.  Je  suis  avec  les 
sentiments  de  Testime  et  de  ramiti^  les  plus  parfaites 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Votre  Altesse 

le  bon  Ck)nsin 
a  Meissen,  Federic. 

ce  13.  de  Novembre  1762. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 
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Pres,  ce  19.  9bre  1762. 

Monsieur  Mon  Coülsin.  (dcchiffr6e)  ^Je  suis  pönetrö  de  recon- 
noissance  envers  Y.  A.  des  sentiments  d'amiti6  que  renferrae  Sa  lettre 
du  4.  de  ce  mois.  J'aprouve  les  arrangemens  qne  vous  avez  pris  de 
longue  main  en  consequence  des  m^sures  dont  nons  sommes  convenü 
pour  tacher  d'occuper  le  cas  y  6cheant  les  villes  de  Wesel  et  de  Guel- 
dres,  quoique  d'ailleurs  je  n'aye  point  pris  eucore  le  parti  sur  les  mar- 
cb^s,  que  vous  me  propos^s  pour  me  procurer  les  Troupes,  qui  sont 
de  votre  lev^e  et  que  vous  cntretenez  du  fond  de  la  cnisse  des  contri- 
butions.'' 

Quant  au  Colonel  de  Hchlieffcn,  #  qnelque  dispos^  que  Je  sois  a 
Me  pr6ter  a  la  demande,  que  Yötre  Altesse  me  fait  pour  lui;  Je  ne 
sanrois  gueres  M'empecber  de  Lui  dire  :  que  le  dit  Colonel,  6tant  de 
Mes  Etats,  et  s'^tant  absentö,   sans  en  avoir  obtenu  Mon   agröment, 

VI.  68 
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aaroit  encouru  par  la,  selon  la  teneur  de  Mcs  Edits,  la  coofiscatlon  df 

ses  biens.     Je  suis  avec  la  plus  parfaite  amiti^  et  estime 

Monsieur  Mou  Cousin 

de  Votre  Altesse 

le  bon  Cousin 

ä  Meissen,  Federic. 

ee  14.  de  Novpmbre  IT 62. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Brunswic  et  de  Lunebourg. 

m  Voilä  un  passage  affreux,  Etquime  fait  une  peinein- 
finie. 
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##  Au  Roy  de  Prusse. 

ä  Wildlingen  ee  20.  Nov.  1762. 
La  lettre  que  V.  M.  m*a  fait  la  grace  de  m'^crire  le  14.  de  ce 
mois  vient  de  m'ßtre  rendüe  (en  chilnes).  „Je  nie  reföre  ä  mes  pr^ee- 
dentes  que  j'ay  eü  l'honneur  3e  Luy  adresser  Fur  les  arrangemens  que 
j'ay  pris  ult6rieurement  pour  executer  le  projet  d'occuper  Wesel  et 
Gueldres,  le  cas  venant  a  exister."  Je  suis  mortifi6  de  ce  que  le  Co- 
lonel  Schlieflfen  a  encourtt  la  disgrace  de  V.  M.  j'aurois  et6  charm^ 
de  Tobliger,  vü  tous  les  Services  trds  essentiels  quMl  a  rendö  a  cette 
arm6e-9i.    Je  suis  avec  un  trös  profond  respect  etc.  F. 
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##  An  den  G.-M.  von  Reden. 

Dahlem,  den  23.  November  1762. 
Der  Herr  General  werden  unverzüglich  denen,  wie  ich  glaube,  zu 
Stade  befindlichen  Würtzbnrgischen  und  Fuldischen  Geissein  beksunt 
machen,  dass  sie  sämmtlich  sobald  auf  freyen  Fuss  gestellet  wei-den 
sollten,  als  die  Hessischen  von  Schmalkalden,  Vacha  und  Hirschfeld 
enlevirten  in  Nürnberg  aufbewahrten  Geissein  zurückgegeben  und  «n 
Würtzburg  und  Fulda  auf  freyen  Fuss  gestellt  werden  würden;  damit 
gedachte  Würtzburgische  und  Fuldische  Geissein  davon  an  ihre  B^ 
hörde  part  geben,  und  die  Losgebung  der  Hessischen  Geissein  pro- 
poniren  können  etc.  F. 

##  An  den  G.  M.  von  Reden. 

Neuhaus,  den  25.  Nov.  1762. 

Das  erste  Bataillon  Hannoverscher  Fuss -Garde  bricht  nach  zwei- 
tägiger gemachter  Rast  aus  seinen  angewiesenen  Winterquartieren  aof, 
und  marschirt  den  geradesten  und  besten  Weg  nach  Hannover,  om 
alda  die  Garnison  zu  formiren. 

Der  Herr  General  werden  dasselbe  dazu  beordern,  die  Marsch- 
route entwerfen  lassen  und  mir  baldigst  zur  Vollziehung  vorlegen. 

Das  2.  Bataillon  Garde  occupirt  dagegen  die  Quartiere  zu  Pader- 
born und  in  den  Environs. 
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Der  Herr  General  werden  aach  das  Eönigl.  Ministerinm  von  dem 
Tage  der  Ankunft  des  1  Bataillons  zn  Hannover  präveniren.      F. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

Pres,   ce  26.  Novbr.   1762, 
entre  11  heores  et  midi. 

Monsieur  Mon  Gonsin.  La  lettre  qne  Yotre  Altesse  m'a  fait  du 
15.  de  ce  mois,  ne  me  laisse  plns  donter,  que  la  pacifieation  entre 
la  France  et  l'Angleterre  parviendra  ä  son  entidre  consistance 
et  que  la  gnerre  sera  finie  dans  vos  contr^es;  Ce  qni  me  donne  la 
fiatteuse  esperance,  que  vous  aur6z  fini  bientöt  votre  tache  l&-bas, 
et  que  J'aurai  la  satisfaction  de  Yous  revoir  icy,  car  il  y  a  bien  & 
präsnmer,  que  d^s  que  les  ratifications  des  pr61iminaires  anront  et6 
ächang^es  des  Conrs  r^spectives,  TAngleterre  voudra  tont  de  snite 
dissondre  l'Arm^e  Alli^e  et  renvoyer  les  Troupes.  Je  vous  r^mercie 
en  attendant  de  la  commnnication  des  pieces,  qne  Vous  avez  bien 
vcJhlu  joindre  ä  votre  lettre,  et  qui  n'ont  pas  laissö  que  de  m'ötre  in- 
structives.  Je  vous  prie  d'ailleurs  d'6tre  assnrö  de  la  parfaite  estime 
et  consideration  avec  laqnelle  Je  suis  i  Jamals 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Votre  Altesse 
a  Meissen,  le  bon  Cousin 

ce  21.  Novembre  1Y62.  Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

##  Au  Roy  de  Prusse.  (Archiv- Act.  vol.  339.) 

ä  Neuhaus  ce  25.  Nov.  1762. 

J'ay  recü  ce  matin  la  tr^s  gracieuse  lettre  qne  V.  M.  m'a  fait 
rbouneur  de  m'^crire  le  21.  de  ce  mois.  J'ay  6crit  d^s  mon  arriv6e 
icy  a  Neuhaus  a  S.  M.  B.  ponr  Luy  demander  son  agr^ment  de  qniter 
l'Arm^e;  sa  reponse  peut  arriver  le  6.  ou  le  7.  du  mois  prochain;  je 
compte  de  me  rendre  alors  le  plustot  que  je  le  pourrai  ä  Bmnswic  et 
si  Y.  M.  vent  bien  me  le  permetre  j'y  posserai  qnelque  temps,  non 
seulement  pour  mc  recueilür  un  peu,  mais  aussi  pour  terminer  tontes 
ces  affaires;  dont  j'ay  et^  chargö,  et  que  je  n'anrai  pas  le  loisir  de 
finir  icy. 

Ma  seut^  ezige  auäsi  quelque  attention  particuliere, 
dont  In  vie  agit^e^  et  cntremel^e  de  beaucoup  de  soncis, 
ue  m'en  a  guerre  laiss^  le  loisir  durant  ces  5  ann^es  de 
temps  ^loign6  de  V.  M.*) 

Mos  dernieres  lettres  de  Londres  sont  du  15.  de  ce  mois;  elles  ne 
ni'out  rien  aport^  de  nouveau;  j'ay  l'honneur  d'ßtre  avec  le  plus  pro- 
fond  respect  etc.  F. 


*)  Note  dM  HeraoBgebera.    Von  der  Hand  dei  Benogt  eisgescbnltet. 
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(Archiv-Act.  vol.  228.) 
Unter  den  zahlreichen  Beschwer(l<'n  und  Gesuchen  über  Krieges- 
schäden, Druck  der  Lieferungen  u.  s.  w.,  welche  in  dieser  Zeit  von 
Privatpersonen,  Corporationen  und  fürstlichen  Häusern  an  den  Hereog 
Ferdinand  gerichtet  wurden,  möge  besonders  eines  Oesnchs  vom  Bürger- 
meister und  Rath  der  heil.  Reichsstadt  Bremen  vom  20.  Novbr.  1762 
Erwähnung  geschehen.  Darin  worden  die  Drangsale  des  Krieges  bei 
den  wiederholten  Occupationen,  durch  Garnisonen,  Hospitäler  und  Ma- 
gazine, Festungsbauten  und  Entziehung  der  Weserschifife  und  der  dnrch 
die  grossen  Auslagen  vermehrten  Schuldenlast  der  Stadt  und  ihres 
Gebietes  geschildert,  und,  in  Erwartung  des  Friedensschlusses,  nicht 
nur  die  A'erleguug  der  Garnison,  eines  hannoverschen  Land-Bataillons, 
englischer  Truppen  und  Lazarethe,  ans  der  Stadt  und  die  Freigebong 
der  SchiflFc,  die  Zurückgabe  der  weggeführten  bremischen  Artillerie  und 
Munition  erbeten,  sondern  auch  auf  Entschädigung  wegen  der  für  die 
eingelegten  Truppen,  Magazine,  Hospitäler  und  die  Fortificationsarbeiteu 
der  Stadt  Bremen,  ^als  einem  unschuldigen,  ganz  neutral  sich  gehal- 
tenen Reichs-Stande^  gehabten  Auslagen  und  Kosten  bei  dem  HerEOge 
angetragen. 

##  Monseigneur.  (Archiv-Act.  vol.  228.) 

Le  Magistrat  de  Bremen  a  envoyö   icy  un  ofßcier  avec   la*  lettre 

incluse ;  il  me  semble,  qne  T .  A.  S.  peut  se  dispenser  d'entrer  avec  luy 

dans  aucun   detail,    et  se  borner  a  luy  repondre  en  termes  generanx. 

J'ay  ebauch^  un  projet  de  reponse,  qne  je  mets  ci-auprds  aux   pieds 

de  V.  A.  S. 

ce  26.  Nov.  1762. 

##  An  den  Magistrat  zu  Bremen. 

Neuhaus,  den  26.  Nov.  1762. 
Ew.  Wohledelgeb.  Schreiben  vom  20.  dieses  ist  mir  durch  den 
damit  abgesandten  Officier  behändigt  worden.  Die  mehrsten  Pnncte, 
welche  dieselben  darni  zu  äussern  belieben  wollen,  sind  sämmtlich  von 
der  Beschaffenheit,  dass  sie  sich  nach  dem  Gott  Lob  hergestellten 
Frieden  von  selbst,  nach  dero  Wunscli,  entledigen  werden.  Die  andern 
hängen  theils  von  dem  Engl.  Commissariat,  thcils  von  der  Königlichen 
Krieges-Canzeley  zu  Hannover  ab,  und  werden  Ew.  Wohledelgeb.  am 
besten  thun,  sich  desfalls  seiner  Zeit  bey  selbigen  darüber  zu  melden. 
Sollte  Ich  vor  mein  partikulier  zu  dem  Besten  Ihrer  Stadt  etwas  bey- 
tragen  zu  können  im  Stande  seyn,  so  werde  ich  mir  dazn  alle  vor. 
kommenden  Gelegenheiten  angenehm  -oyn  lassen,  als  der  ich  mit  aller 
Consideration  bin  etc.  F. 

Als  der  Graf  Simon  August  zu  Lippe  in  Detmold  mittelst  Schrei- 
bens vom  22.  Nov.  bei  dem  Herzoge  auf  Yerschonung  seiner  Residenz 
mit  Winterquartieren  angetragen  hatte,   damit  sein  ^  durch  den  Krieg 
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erschöpftes  Ländchen  "^  nicht  über  Vermögen  beschwert  werden  möge, 
erwiederte  ihm  der  Herzog: 

##  An  den  Grafen  von  der  Lippe-Detmold. 

Nenhaus,  den  26.  Nov.  ITöi. 

Euer  Ezcellenz  geehrtes  Schreiben  vom  22.  dieses  ist  mir  allhier 
wohl  behändigt  worden.  Mir  würde  es  leid  gethan  haben,  Dero  Lande 
eine  stärkere  Einquartierung  aufzulegen,  als  die  Umstände  es  unum- 
gänglich noth wendig  gemacht  hätten.  Es  gereicht  mir  dahero  zu  desto 
grösserem  Vergnügen,  Ew.  Excellenz  vorläufig  die  Nachricht  geben  zu 
können,  dass  auch  diejenige  Einquartierung,  welche  auf  Dero  Grafschaft 
repartiret  worden,  nach  Gott  Lob  hergestelltem  Frieden  hoflfentlich  von 
keiner  langen  Dauer  seyn  werde,  und  vnrd  es  mir  besonders  angenehm 
sejn,  bei  der  ersten  Gelegenheit  die  wenige  Mannschaft,  welche  etwa 
auf  die  Stadt  Detmold  repartiret  seyn  möchte,  von  da  wegzunehmen 
und  anderwärts  zu  placiren. 

Ich  verbleibe  mit  der  vollkommensten  Consideration  etc. 

¥. 

##  An  den  G.-M.  v.  Ahlefeld. 

Neuhaus,  den  28.  Nov.  1762. 

—  Dieselbe  können  dem  Engl.  O.-L.  Philips  ohne  alles  Bedenken 
die  Disposition  über  die  von  den  französischen  Truppen  zu  Cassel  ge* 
lassenen  Kanonen,  Mörser  und  Ammunition  überlassen,  und  werde» 
vielmehr  demselben  auf  alle  Weise,  soweit  es  von  Ihnen  dependiren 
kann,  assistiren,  solche  von  da  wegbringen  zu  lassen.  Doch  sind  hie- 
ven diejenigen  Kanonen  und  Mörser  oder  Haubitzen  ausgenommen, 
welche  dem  Churfürsten  von  Hannover,  dem  Hertzog  von  Braun- 
schweig, dem  Landgrafen  von  Hessen  oder  dem  Grafen  von  Schaum- 
bnrg-Lippe-Bückeburg  zugehören  mögteu,  und  denenselbigen  billiger- 
massen  wieder  zurückgegeben  werden  müssen. 

Ich  verbleibe  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

Fr.  ce  28.  9»>re  1752. 
le  matin  entre  9  et  10  heures. 
Monsieur  Mou  Cousin. 
Les  lettres,    que  Votre  Altesse    m'a   fait  du   18  et  du  19   de    ce 
mois,  viennent  de  m'^tre  fidelement  rendües,  et  je  ne  saurois  ass6s  vous 
exprimer,  combien  je  suis  sensible  ä  toutes  les  marques  convaincantes, 
qu'Elle  me  donne  dans  les  conjonctures  präsentes  de  Hon  Amiti^  et  de 
Son  vrai  z^le  et  attachement  pour  mes  Interets,  dont  je  ne  perdrai  jamais 
le  souveirir,  mais  lui  en  garderai  une  reconnoissauce  ^teruelle. 

En  consequence  de  Tavis  que  Vous  av6z  bien  vouln  me  donner, 
je  viens  d'^crire  au  Duc  regnant  Monsieur  Votre  Fr^re,  pour  Ses 
Trouppes  legeres,  qni  ne  se  trou.ont  point  a  la  Solde  de  VAngleterre; 
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J'torits  pareillement  an  Gön^ral  Donep  #  afin  de  me  procorer  de  son 
maitre,  le  Landgrave  regnant  de  Hesse,  ce  Bataillon  de  Canoniers  dont 
Yous  faitez  mention,  et  J'ose  me  flatter  que  ces  princes  ne  Tondront 
pas  se  r^faser  a  ce  que  les  deuz  snsdits  corps  passent  a  mon  Service, 
ponr  y  6tre  entretenus  a  mea  fraiz,  des  que  les  Trouppes  de  TArm^e 
Alli6e  se  s^pareront,  et  qn'ils  en  seront  renvoy^es.  Yoos  permettrez 
d'aillenrs  qne  je  joigne  ici  mes  ordres  et  aathorisations  an  Colonel  de 
Bauer,  qne  Votre  Altesse  voadra  bien  lui  faire  passer,  afin  qu'ü  tache 
d'engager  de  la  Legion  Britannique  et  des  autres  Tronppes,  qui  vont 
fttre  reformöes,  tons  cenz,  qni  voudront  entrer  a  mon  Service,  d^s  qae 
la  r^forme  anra  et^  connüe,  mäme  des  officiers  qni  7  seront  compris, 
ponr  en  former  nn  conple  de  Bataillons,  snr  le  pied  de  mes  an^es 
Bataillons  francs,  et  Je  ne  doute  pas,  qne  le  dit  Colonel  de  Baner  n'y 
renssisse  iL  Tavantage  de  Mon  Service.  J'espere  an  snrplns,  qo'il  aora 
re9n  la  lettre,  que  Je  lui  ai  döpech^e  le  20  par  nn  Expr^s,  ponr  lui 
commnniqner  mes  id6es  encore  snr  son  entrepise  sur  Wesel,  donc  Je  Ini 
faia  encore  quelques  onvertures  dans  Tinstmction  präsente.  Je  Yous 
sais  tont  le  gr6  imaginable  des  bonnes  dispositions  qne  Yous  m'av^ 
fait  de  Mes  corps  1ä  bas,  afin  d'etre  a  port^e  ponr  cette  entreprise. 
Je  regrette  la  perte  du  Capitaine  Oiese;  Quoique  vous  sentir^z  que 
les  pensions  ponr  des  yeuves  ne  peuvent  qne  m'6tre  nn  pen  embaras- 
santes  dans  les  moments  pr^sents,  Je  tacherai  cependant  en  ögard  de 
▼otre  intercession  de  m'arranger  en  sorte,  a  ce  que  la  venve  da  dit 
Capitaine  en  soit  pourvüe. 

Je  suis  avec  antant  d'Amiti6  que  d'Estime 

Monsieur  Mon  Consin 
de  Yotre  Altesse 

ä  Meissen,  le  bon  Cousin. 

06  28  NoTembre  1762. 

(De  main  propre:) 

J'ai  tant  d'affaires  anjourdhny  mon  eher  qne  je  ne  pois  voos  re- 
merssier  antant  que  je  vondrois  de  tontes  les  peines  qoe  Yons  voos 
donnöz  ponr  mes  Interets.  Federic. 

An  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

m  Donep  est  mort. 

(Archiv-Acten  toI.  339.) 

pr^s.  ce  28  9bre  1762 
le  matin  entre  10  et  11  henres. 
Monsieur  Mon  Consin.  Aprds  avoir  depechö  la  lettre  qne  Je  voos 
ai  ecrite  hier,  Je  yiens  de  recevoir  nn  rapport  de  Mes  Ministree  a 
Londres,  oü  parmi  d'antres  faits  et  ciroonstances  qn'ils  me  mandent,  ils 
m'informent,  que  le  Lord  Bnte  avoit  dit  ouvertement  &  cenx  qra  Ini 
r^prochent  ses  proced^s  envers  moi,  qu'il  me  seroit  facile  par  les  soius 
de  Yotre  Altesse,  de  prdvenir  les  desseins  que  les  Antrichiens  pour- 
roient  avoir  contre  Wesel  et  Gneldre'^;  d'autant  plus  qn'ils  n'avoient  que 
fort  pen  de  Tronppes  en  Flandres,  et  pas  en  assös  grand  nombre,  ponr 
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pouvoir  mettre  une  garnison  süffisante  dans  nne  place  comme  Wesel. 

Qu'an  snrplns  6loign6  comme  il  6toit  pour  toates  les  mesnres  du  Con- 

tinent,  il  etoit  surtont  bien  loin  de   chercher  a  favoriser  la  Cour  de 

Vienne,  ou  a  vouloir  renouei*  avec  eile,  dont  il  ne  s'en  soncioit  antant 

que  de  rien.     J'avoue  ä  Votre  Altesse,  que  J'ay  et6  un  peu  6tonn6  de 

ces  propos  du  dit  Lord  Bute,  au  sujet  desqnels  J'ay  cependant  instruit 

Mes  Ministres,  d'insinuer  la-bas,  que  si  teile  ötoit  son  Intention  sinc^re, 

il  n'auroit  qu'a  Vous  en  6crire,   pour   vous   marquer  que  le  Ministere 

Anglois  y  consent  et  qu'on  vous  y  authorise;  Car  bien  que  Vous  6tiez 

attach6  a  Mon  Service,  il  ne  me  conviendroit  nuUement  de  vous  envoyer 

des  ordres,  pour  disposer  des  Trouppes  appartenantes  a  TAngleterre.  Je 

n'ai  pu  me  dispenser  de  Yous  faire  communication  de  ces  propos  singu- 

Hers  du  dit  Ministre,  et  vous  prie  au  reste  d^tre   persuad^  des  Senti- 

ments  avec  lesquels  je  suis 

Monsieur  Mon  Cousin     • 

de  Votre  Altesse 
a  Meissen,  le  bon  Cousin. 

ce  24.  Novembre  1762. 

(De  main  propre:)  , 

Vous  pouv6z  jug6r  fncillement  mon  ch6r  dans  tout  les  ambaras  ou 
me  Jette  la  conduite  perfide  du  Ministere  Anglois,  ajoutös  ä  cela  les 
difficult^z  que  je  rancontre  de  la  part  des  Enemis,  du  Derangement  de 
Mes  affaires,  du  Deperissement  du  Militaire  etc.,  et  apres  cela  Vous 
sentiröz  que  la  seule  Consolation  qui  me  reste  est  de  pouvoir  Vous  Em- 
ployör  pour  m'aider  a  soutenir  ce  farclan.  ,  Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

(Arehiv-Acten  vol    339) 

##  An  Roy  de  Prusse. 

ä  Neuhaus,  ce  28.  Nov.  1762. 

Je  viens  de  recevoir  a  ce  moment  ä  la  fois  les  denz  tres  gracieuseii 
lettres  que  V.  M.  a  eü  la  Bont6  de  m'^crire  le  28.  et  le  24.  de  ce  mois. 
Je  suis  infiniment  sensible  a  toutes  ces  marques  de  Bont^s  et  de  Sa 
confiance  qu'Elle  veut  bien  me  donner  dans  Tune  et  dans  Fautre.  Je 
mets  tout  mon  Bonhenr,  Sire,  a  les  meriter,  et  je  ne  m'estimerai  beu- 
reux  qu'autant  que  je  puis  convainere  V.  M.  combien  mon  attacbement 
pour  Elle  est  zel6  et  inviolable. 

Je  vais  expedier  un  Courier  exprös  d  Dortmund  pour  y  remetre 
au  Colonel  de  Bauer  les  ordres  que  V.  M.  m'a  oonfi^  pour  luy;  il  se 
trouvera  d^s  apr^sent  en  6tat  d'en  executer  une  partie,  vd  que  j'ay  fait 
marcher  le  Bataillon  des  volontaires  valons  a  Dortmund,  pour  y  dtre 
cong^di^  et  r6form6  le  1.  du  moie  prochain.  Je  pense  quMl  pourra  en 
engager  assös  de  monde,  pour  former  un  conple  de  compagnies  qui 
pourroieut  etre  jointes  ad  Interim  au  Bataillon  des  volontaires  de  Prasse. 

Le  Dnc  mon  fröre  est  trös  disposö  de  satisfaire  V.  M. ;  il  Luy 
cMera  le  oorps  des  volontaires  auxiliairee,  et  Taugmentera  m6me  antant 
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qa'il  pourra  se  faire  sous  main.  Le  g6D6ral  Donep  est  mort,  je  De  sais 
dans  les  mains  duquel  la  lettre  tombera,  qne  Y.  M.  loy  a  6crite;  mais 
je  sapose  qne  le  Landgrave  s'en  metra  en  possessioDy  et  comme  je  ne 
doate  pas,  qne  ce  prince  ne  se  pr^te  ^galement  aox  desirs  de  V.  M., 
je  ferai  marcher  le  Bataillon  des  canouiers  dont  il  est  qnestion  a  Harn, 
en  le  r^tirant  des  Environs  de  Munster,  oü  il  se  trou?e  en  qnartiers. 

Y.  M.  Foodra  bleu  me  marqner  ses  intentions  sar  les  places  de 
Harn  et  de  Lipstad;  elles  m6ritent  de  Tattention  par  l'^tat  de  defense 
oü  Tune  et  Tautre  se  trouve  a  präsent,  la  derniere  surtout  ^tant  de- 
venüe  ane  place  trds  considerable.  Je  pourrois  y  faire  entrer  de  gar> 
nisons  compos^s  uniqnement  de  troupes  hessoises,  si  Y.  M.  y  troDTat 
son  compte,  et  püt  s'arranger  avec  le  Laudgrave  de  les  y  laisser  jos- 
qn'a  la  pai2.  # 

J'ay  et6  nn  pea  sarpris  des  propos  dn  Lord  Bute,  dont  Y.  M.  a 
eü  la  Bont^  de  s'ouYrir  a  moi.  je  ne  saurois  qu'aplaudir  infiniment  aox 
ordres  qa'Elle  a  fait  parvenir  en  suite  a  ses  ministres  ä  Loudres. 

J'ay  rhonnenr  de  joindre  a  la  suite  de  celle-ci  la  copie  de  la  lettre 
qne  j'ay  recü  en  dernier  lieu  du  comte  de  Halifax,  je  m'attends  a  en 
receyoir  d'nn  jour  a  Tautre  de  plus  interessantes,  dont  je  ne  manqoerai 
pas  de  rendre  eompte  a  Y.  M.  en  son  temps. 

J'ay  en  attendant  Tbonneur  d'etre  avec  le  plus  inviolable  et  le 
plus  respectuenz  attacbement  etc.  F. 

Der  General  v.  Freytag  war  ans  seiner  Stellung  an  der  Obm  mit 
seinem  Jägercorps  in  die  Gegend  von  Müblbausen  verlegt  worden  and 
bericbtete  am  29.  Nov.  von  dort  aus  an  den  Herzog,  dass  die  Preossi- 
siscben  Gürassier-Regimenter  Seidlitz  und  Manstein,  aucb  die  Bosniaken 
von  Lossan  das  ganze  Gebiet  von  Müblbausen,  das  Scbwartzborg^sebe 
und  Stolberg'scbe  zu  Winterquartieren  angewiesen  erhalten  hätten.  Er 
habe  sich  mit  dem  Oberst  v.  Löllhöfel  einstweilen  dahin  geeinigt^  dass 
er,  Freytag,  die  Dörfer  des  Mühlhausener  Gebiets  besetzt  behalten 
werde,  bis  die  Entscheidung  8r.  Maj.  des  Königs  eingeholt  sei. 

(Archiv-Acten  vol.  229.) 

mm  An  den  Gen.-Maj.  v.  Freytag. 

Neuhaus,  den  1.  December  1762. 
Des  Herrn  Gen.-Majors  an  mich  unterm  29.  des  vorigen  Monats 
abgelassenes  Schreiben  ist  durch  Dero  damit  abgesandten  Ober-A(^a- 
tauten  mir  wohl  behäudigt  worden. 

Mir  ist  lieb,  dass  Sie  Sich  vorläufig  mit  dem  Christen  Lölhöfel 
wegen  der  Qnartiere  arrang^rt  haben;  Ich  zweifele  nicht  daran,  dass 
des  Königs  von  Prenssen  Majestät  mir  darüber  Ihre  intentiones  imme* 
diäte  bek.uint  machen  werden ;  Und  da  unsere  Quartiere  keine  eigent- 
liche Wiiiter-Quartiere  seyn,  sondern  nur  ad  interim  genommen  werden, 
bis  die  Truppen  jeder  Nation,  welche  diese  Arm^  formiren,  in  ihr 
Land  zurückgehen  können,  so  wird  sich  hoffentlich  ein  Anskunfteinittel 
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finden  lassen.  Inzwischen  werden  der  Herr  General  so  viel  als  möglich 

denen  Königlich  Prenssischen  Trappen  favorisiren,  dem  Obristen  von 

Lölhöfel  anch,  dass  dieses  ihre  Instruction  sey,  nicht  unbekannt  lassen. 

Ich  verbleibe  F. 


Der  Generallient.  Lord  Frederic  Cavendish,  welcher  sich  in  einem 
umständlichen  Schreiben  ans  Nordkirchen  vom  22.  Nov.  über  das  un- 
willfährige Benehmen  der  Ortsbehörde  von  Soest  wegen  seiner  Fou- 
rageforderungen  verbreitet,  und  über  seinen  dadurch  erregten  Unwillen 
auch  hinsichts  der  Art  und  Weise,  wie  der  dortige  Freussische  Post- 
meister seiner  Requisition  von  Estafette-Pferden  die  gebührende  Folge 
zu  leisten,  sich  entzogen  habe,  zu  entschuldigen  gesucht,  und  dessen 
gegen  ihn  geführte  Beschwerde  als  mehrfach  unbegründet  von  sich  ab- 
gelehnt hatte,  zeigte  in  einem  ferneren  Schreiben,  aus  Münster  vom 
23.  Nov.,  dem  Herzog  an,  dass  er,  nach  einem  überstandenen  Unwohl- 
sein, im  Begriff  stehe,  mit  Urlaub  des  Oen.-Lt.  Conwai  nach  England 
abzureisen,  und  drückte  darin  sein  lebhaftes  Bedauern  aus,  sich  nicht 
noch  persönlich  bei  ihm  empfehlen  und  ihm  seine  Gesinnungen  aus- 
sprechen zu  können. 

##  P.  Lord  Cavendish 

Neuhaus,  ce  1.  Decembre  1762. 
J'ay  a  vous  remercier,  Mylord,  de  plusieurs  de  vos  lettres,  que 
vous  m'avez  fait  Thonnenr  de  m'6crire  avant  votre  depart  pour  Londres. 
Je  vous  suis  en  particnlier  trds  oblig^  de  Celle,  par  laquelle  vous  avez 
bien  vonlü  prendre  cong6  de  moi,  ainsi  que  des  nouvelles  assurances 
des  sentimens,  qae  vous  me  conservez.  J'y  suis  infiniment  sensible. 
Soyez  persuad6  Mylord,  de  tont  la  part,  que  je  ne  cesserai  de  prendre 
a  tont  ce  qni  vous  regarde,  qnoique  absent  et  separö  de  vous.  Votre 
Souvenir  me  flattera  en  revanche  en  tont  temps  et  en  tous  lieu,  oü  je 
me  trouverai,  je  vous  prie,  de  le  conserver  a  celny,  qui  est  avec  lee 
sentimens  de  l'amiti^  la  plus  vive  et  de  l'Estime  la  plus  accomplie. 

F. 

«#  Monseigneur, 
II  me  semble,  que  V.  A.  S.  fait  bien  de  se  preter  aus  desirs  du 
Landgrave  de  faire  marchcr  le  2  et  le  3°**  Bat.  de  Gardes  a  Cassel; 
Elle  pourra  en  revanche  retirer  deux  Bat.  hanovriens  de  Cassel,  pour 
leurs  faire  röoocuper  les  quartiers,  que  les  premiers  vont  quiter.  Les 
deux  autres  Bataillons  hanovriens  marcheroient  aux  ordres  de  Mr. 
d'Ahlefeld  a  Fritzlar  et  aux  environs,  pour  etre  les  plus  avancös  des 
Troupes,  qui  se  trouvent  en  Hesse,  quand  il  s'agira  d'oocuper  Hanau. 
Le  Bat.  de  Garnison,  qui  se  trouve  en  garnison  a  Münden,  recevroit 
ordre  de  marcber  a  Ztegenhayn;  un  autre  Bat.  de  Giu*ni8on,  mis  en 
garnison  sur  la  Werra,  marcheroit  a  Marbourg.  Les  Bataillons  de 
Grenadiers  et  de  Chasseurs,  devant  rentrer  dans  leurs  oorps  respectife 
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Selon  le  desir  du  Landgrave,  Y.  A.  8.  ponrra  les  faire  remplacer  par 
les  Bat.  de  Grenadiers  hanovriens,  qui  se  troavent  ä  präsent  dans  le 
pate  de  Waldeck  et  contenter  par  la  le  Prince  de  Waldeck. 

V.  A,  S.  feroit  part  a  Mr.  d'Ahlefeld  de  sa  destination  pour 
occaper  Hanau,  et  Elle  avertiroit  en  mßme  temps  la  regence  de  Hanaa, 
d'informer  Mr.  d'Afalefeld  a  Fritzlar  d^s  qu'il  s'agira  de  rövacaation 
reelle  de  cette  place. 

Ce  2.  Dec.  1762. 

(Archiv-Acten  vol,  229.) 
Diesen  Vorschlägen  entsprechend,  erging  eine  ordre  über  die  des- 
fallsigen  Truppendislocationen   an  demselben  Tage  an    den  Gen.-Adj. 
V.  Reden.  — 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

Pr.  ce  2  X*»'«  1762  a  1  heure  aprds-midi. 
Monsieur  Mon  Cousin. 
Je  viens  de  recevoir  la  lettre  du  20,  qne  Yotre  Altesse  a  bien 
vottlu  me  faire,  (dechiffr^:)  ^et  luy  suis  parfaitement  gr6  des  arrange- 
ments  qu'Elle  a  bien  voulü  prendre  ulterienrement  pour  TExecation  du 
Projet  d'occuper  Wesel  et  Gueldres."  Pour  ce  qui  r6garde  le  Colonel 
Schlieffen,  Je  ne  connois  point  de  disgrace  que  J'aye  con9n  contre  luv, 
mais  le  moyen  le  plus  couvenable  pour  concilier  tout  ceci  conformcmeot 
a  Mes  inteutions,  c'est  qu'il  n'aura  qu'ä  rentrer  ä  Mon  seirice, 
et  alors  je  lui  permettrai  d'achetter  autaut  de  benefices  et  de  proben- 
des qu'il  desirera. 

Je  suis  au  sorplus  avec  toua  les  Sentiments  d'AmitiO  et  d'Estime 
que  Yous  me  connoissöz. 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yotre  Altesse 
ä  Meissen,  le  bon  Cousin 

ce  27  Novembre  1762.  Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

##  Au  Roy  de  Prusse. 

ä  Neuhaus  ce  2  Dec.  1762. 

Je  Tiens  de  recevoir  la  tres  gracieuse  lettre  de  Y.  M.  du  27  du 
mois  passO ;  je  ne  manquerai  pas  de  faire  part  an  colonel  de  Schlieffen 
de  ce  que  Y.  M.  a  bien  touIü  me  dire  a  son  sujet. 

J'aprends  que  le  Landgrave  ayant  ouvert  la  lettre  que  Y.  M.  a 
Ocrite  au  general  Donep,  a  convoquO  ses  Ministres  pour  dOliberer  arer 
eux  sur  son  contenO,  et  qu'on  a  resolft  de  repondre  nOgativeraent.  Je 
ne  sais  si  ccla  est  en  effet  ainsi,  ni  si  Y.  M.  s'en  cont«nte.  Je  n'en 
ferai  pas  mofns  marcher  le  Bat.  en  question  ä  Ham ,  esperant  que  Y. 
M.  me  marquera  bientöt  quelles  sont  ses  intentions  &  cet  Egard. 

Mes  nouvelles  du  Bas-Rhin  confirment  Celles  que  j'ay  eft  rhoniienr 
de  mander  a  Y  M.  des  m6sure^^,  que  les  Francois  prennent,  pour  era- 
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euer  Wesel.  Les  Troupes  autriobieones  sont  eo  Mouvement  en  Brabandy 
11  s'y  tronve  en  tont  8  Bat.  On  pr^sume  qae  3  oq  4  marcberont  a 
Ostende  et  a  Nieuport.  J'ay  recü  ce  matin  on  avis  de  fianan,  seloo  le- 
qnel  il  faut  jager  qae  les  Francois  comptent  de  qniter  cette  place  le 
15  da  mois  courant.  II  y  a  cependant  encore  an  corps  de  Tronpes 
en  d€9a  du  Mayn,  et  j'ay  apris  par  Taide  major  g6n6ral  da  Bois,  dont 
j'ay  fait  mention  dans  ma  pr^cödente,  qae  les  Sazons  ont  en  leors 
quartiers  assign^s  dans  TEvechö  de  Wnrtzbourg.  Ils  alloient  s'y  rö* 
tablir  lorsqne  sur  an  avis  que  les  Troapes  de  V.  M.  entroient  en 
Frauconie,  ils  ont  recü  ordre  de  se  rassembler  promptement  prös  de 
Wnrtzbourg. 

Je  suis  avec  nn  tres  pi-ofond  Kespect.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  229.) 

##  An  den  G.-L.  v.  Wangenheim. 

Neohaos  den  3.  Doc.  1762. 
Ew.  Exe.  an  mich  onter'm  2.  dieses  von  Rheda  erlassener  EUport 
ist  mir  behändigt  worden.  Ich  lasse  das  Bataillon  Hessischer  Kanoniers 
des  Major  Lempe  nach  Harn  marsohiren.  Solches  kann  alsdenn  alda 
die  Dienste  der  Garnison  verrichten  und  die  Nothwendigkeit^  die  2  Com- 
pagnieen  des  Regiments  von  Zastrow  daselbst  zn  lassen,  wird  dadurch 
von  selbst  cessiren.    Ich  verbleibe  etc.  F. 

##  Au  Lieut.-Golonel  Philips. 

Nenhaus  ce  3.  Dec.  1762. 
Le  Comte  de  Halifax  vient  de  me  mander  par  nne  lettre  dat^  da 
26.  da  mois  pass6: 

^qne  Sa  Majest6  desire  que  tonte  TArtillerie  Britannique  soit 
envoyöe  sans  delai  a  Bremerlehe,  paur  y  dtre  embarqu^e,  et 
qne  d^  que  cela^aura  et6  execut^,  tous  les  chevaax  d' Ar- 
tillerie soyent  renvoy^s  et  dechargte  da  Service." 
Yoas  contiuuerez  donc  en  conseqnence  votre  marche  jasqn'a  Bremer- 
lehe.      Cette  route  voas  ötant  connüe,  je  m'en  remets  &  vous,  pour 
r^ler  vons-meme  les  marches,  selon  qae  la  saison,  les  ohemins  et  les 
cireonstances  ponrront  le  permetre;  mais  je  vons  prie  de  me  faire  part 
de  la  March-ronte  qne  vons  aarez  fait. 

Je  suis  au  reste  a  jamais  etc.  F. 

#*  An  den  G.-M.  von  Reden. 

Nenhans  den  3.  Dec.  1762. 
Auf  die  Vorstellung,  welche  mir  abseiten  des  G.-L.  von  Gilsae 
zugekommen,  dass  die  anf  das  Eichsfeld  assignirten  Truppen  darin  so 
wenig  Platz  genug,  als  hinlängliche  Verpflegung  finden,  habe  Ich  re- 
soWiret,  dass  die  beyden  Bat.  Hannoverscher  Infanterie  von  Scheiter 
and  von  Behr,  so  von  Cassel  nach  dem  Eichsfeld  marschiren  sollen,  um 
allda  die  Quartiere  der  2.   und  3.  Hessischen  Garde   zu   reoccnpireui 
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solchergestalt  dirigirt  werden  sollen,  dass  das  eine  davon,  nämlich  das 
Bat.  von  Scheiter,  nach  Münden  nnd  den  environs,  das  andere  aber, 
nftmlich  das  Bat.  von  Behr,  nach  Nordhansen  marschiren,  die  ledig 
werdende  Quartiere  aber  derer  2  Bat.  zweite  nnd  dritte  Garde  denen 
übrigen  Hessischen  Bataillonen  nnd  Escadrons,  so  im  Eichsfelde  liegen^ 
zum  Elargissement  dienen  sollen. 

Der  Hr.  Qeneral  werden  also  hiervon  den  G.-M.  v.  Ahlefeld  und 
den  G.-Lt.  v.  Gilsae  ohne  Zeitverlust  avertiren,  auch  den  Capt.  Eunie 
beordern,  dass  er  sowohl  die  Elargisseroents  der  Quartiere  im  Eichsfeld 
vorerwähnten  Yerändemngen  gemäss  entwerfe,  als  anch  die  Marschroate 
derer  beyden  Bat.  von  Scheiter  nnd  von  Behr  darnach  abändere. 


Dnrch  ordre  an  den  Geu.-Adj  von  Reden  vom  4.  Dec.  wurde  ver- 
fügt, dass  das  Hessische  Infanterie-Regt  v.  Bartels  am  6  ans  seinen 
Quartieren  nach  Lipstad  marschiere,  um  dasige  Garnison  zu  bilden,  dass 
nach  dessen  Anknnft  daselbst  die  daselbst  stehenden  2  Bataillone  Han- 
növerscher  Liand-Militz  ab*  nnd  auf  Hameln,  bis  auf  weitere  Befehle 
der  K.  Krieges-Canzeley,  rücken,  femer  das  Regiment  v.  Wangenheito 
am  6.  ans  seinen  Quartieren  aufbrechen  und  nach  Yechte  marschiren 
solle,  um  das  dasige  Gamison^Regt.  abzulösen;  sodann,  dass  die  Re- 
gimenter, welche  vor  dem  Kriege  in  Nienburg,  Hameln  und  Stade  in 
Garnison  gelegen,  dahin  zu  beordern  seien,  um  die  jetzigen  Gamisoneo 
abzulösen  Endlich  das  zu  Bremen  befindliche  Hannoversche  Land- 
Bataillon  sollte  am  9.  von  da  aufbrechen  und  nach  Verden  marschiren, 
wo  es  die  weitere  Bestimmung  der  K.  Kriegs-Canzeley  zu  erwarten  habe. 

mm  Monseigueur; 

II  me  semble,  Monseigneur,  que  V.  A.  S.  ne  bauroit  trop  bieu 
reftiser  a  Lempe  la  permisson  qu'il  desire  d'obtenir  d'attendre  ä  Mein- 
brezen  l'arrivöe  de  Testafette  de  Rinteln. 

Ce  6.  Dec.  1762. 

Der  Gommandenr  des  HeasiBchen  Eanonier^Regts.  scheint  bei  dem 
Landgrafen  von  Hessen  um  Erlaubniss,  nach  Hamm  zu  marschieren,  an- 
gefragt zu  haben.  Nach  einer  Mittheilung  des  Herzogs  an  den  Oom- 
mandanten  von  Hanun,  Gb.-Lt  v.  Diemar,  vom  8.  Decbr.  war  es  noch 
ungewiss,  ob  das  Bataillon  der  Hessischen  Artilleristen  nach  Hamm 
kommen  würde. 

(Archiv-Acten  vol.  229.) 

mm  An  den  G.-M.  von  Reden. 

Nenhaus  den  ö.  Dec    1762. 
Das  Königl.  Ministerium  zu  Hannover  begehret  von  mir,  das  Sdiloss 
Bentheim  durch  ein   convenables  Detachemetit ,   Chur  •  Hannoverischer 
Truppen,  besetzen  zu  lassen.    Der  Herr  G.-M.  werden  also  daca  einen 
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Stabs-Officier  mit  250  Mann  commandiren.  Ich  überlasse  es  Ihnen,  ob 
Sie  dazu  ein  paar  geschlossene  Compagnieen  nehmen ,  oder  das  De- 
tachement  aus  sämmtlichen  im  Münster'schen  belegenen  Hannoverschen 
Regimentern  commandiren  wollen.  Das  Detail  dieses  Commando's,  nnd 
die  Zeit,  wenn  solches  zn  Bentheim  ankommen  wird,  werden  der  Herr 
G.-M.  dem  Königlichen  Ministerio  in  Hannover  alsdenn  anverzüglich 
anzeigen. —  J*. 

##  Monseignenr; 

—  Quant  ä  la  reponse  a  faire  an  snjet  dn  Gomte  de  Dohna,  je 
me  reföre  an  memoire  qne  j'ay  mis  ce  matin  a  Ses  Pieds.  II  me  semble, 
qae  ce  jeune  homme  a  de  la  repngnance  de  continner  ä  servir.  Comme 
il  desire,  que  V.  A.  S.  s'employe  4  sa  faveur  ponr  loy  obtenir  eon 
cong6,  j'ay  crO,  qn'Elle  ne  ponrroit  pas  trop  bien  s'en  dispenser,  qnoi- 
qu'il  soit  tr^B  desagreable  de  s'exposer  a  un  r^fas. 

Ce  7.  Dec.  1Y62. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

##  Au  Roy  de  Prusse. 

a  Nenhans  ce  9.  Dec.  1762. 
Le  comte  de  Dohna,  mon  aide  de  Camp,  m'a  pri6  de  röpresenter 
a  V.  M.  combien  son  absence  de  ses  terres  Iny  devenoit  faneste;  et 
de  La  suplier,  de  vouloir  bien  Iny  accorder  la  grace  de  son  cong^.  Res 
parens  ont  Joint  lenrs  instances  aux  siennes  k  cet  Egard;  comme  cette 
demande  est  Tobjet  de  la  Bont6  seule  de  Y.  M. ,  je  sais  combien  pen 
ils  ont  besoin  de  mon  intercession  aupr^s  d'EIle,  mais  j'ose  esperer 
qne  Y.  M  voudra  bien  me  pardonner,  si  j'ay  ced^  en  cela  a  la  con- 
fiance  qu'ils  m'ont  voulft  temoigner  en  cette  occasion.  Je  suis  avec  le 
plns  profond  respect  F. 

(Archiv-Acten  vol.  229.) 
Der  General  der  Infanterie  v.  Spörcken  meldete  dem  Herzog  unterem 
5.  Decbr.  seine  Ankunft  in  dem  ihm  angewiesenen  Quartier  zu  Lemgo 
und  brachte  ihm  seine  Glückwünsche  zu  dem  rühmlich  beendigten 
Kriege  dar.  Der  Herzog  trug  Westphalen  die  Entwerfung  einer  ver- 
bindlichen Antwort  auf  und  vollzog  dieselbe: 

##  Pour  Mr.  de  Spoercke. 

Neuhaus  ce  7.  Dec.  1762. 

J'ay  recü  la  lettre  egalement  obligeante  et  affectueuse  que  Y.  E. 
m*a  bien  volü  6crire  le  5.  de  ce  mois.  Je  La  felicite  sur  son  arriv^e 
a  Lemgow  et  souhaite  trds  sincereraent,  que  ce  changement  d'air  et  de 
lieu  contribuc  ä  6tablir  sa  sant^.  Y.  E.  sera  persuad6e  de  la  part  in- 
finie  que  j'y  prends;  tout  ce  qui  peut  faire  Son  Bonhenr  me  sera  ton- 
jours  ögalement  Tobjet  le  plus  agr6able  et  le  plus  interessant. 

II  est  bien  doux  d'avoir  servi  la  patrie,  et  de  voir  succeder  la 
paix  a  nne  guerre  difücile  et  gloriense;   Y.  E.  vent  bien  par  Tamiti^ 
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qn'  Elle  me  porte,  m'en  attribner  la  gloire  personnellement,  je  la  par- 
age  avec  plaisir  avec  Y.  E.  et  les  braves  tronpes  que  j'ay  eü  rhonneor 
de  Commander. 

Je  suis  avec  les  sentimens  les  plus  inviolables  de  la  considwation 
la  plus  destingn^e  etc.  F. 

(Arch.-Act.  vol.  229.) 

##  An  Colonel  Philips. 

ä  Neahaus  ce  8.  Dec.  1762. 
La  Ohancellerie  de  goerre  vient  de  me  representer  la  necessit^ 
qu'il  y  a  de  faire  decompter  avec  les  valets  da  traiii  d'artillerie  Britan- 
nique,  avant  que  de  les  congedier,  de  donner  eu  saite  4  chacoD  an 
coDg^  par  öcrit,  et  de  luy  payer  eu  le  cougedient  nn  mois  de  gage 
poar  le  metre  en  etat  de  s'en  retoumer  chez  luy.  C'est  ce  qui  s'est 
tonjours  pratiqu6  aussi  eu  pareil  cas;  Et  comme  cet  nsage  est  fond^ 
snr  la  justice  m^me,  je  ne  donte  pas  que  vous  n'y  aiez  ögard,  eu 
congediant  les  valets^  apr^s  qoe  le  transport  4  Bremerlehe  aura  et^ 
fait.  *Je  vieus  d'en  ^crire  de  m6me  a  Mylord  Grauby;  Et  je  sols  a 
Jamals.  F. 

Wie  der  Herzog  dem  General  v.  Reden  am  8.  Decbr.  mittheilte, 
hatte  der  Landgraf  von  Hessen  den  Oberst  v.  Naurath  zum  Comman- 
danten  von  Ziegenhayn  und  den  G.-L.  v.  Toll  znm  Gommandanten  von 
Marburg  ernannt. 

##  An  den  Generalmajor  v.  Reden. 

Neuhaus,  den  9.  Decbr.  1762. 

Es  ist  Sr.  Königl.  Majestät  Wille,  dass  der  G.-L.  v.  Schele  mit 
seinem  Bataillon,  dem  neuen  Bataillon  v.  Wrede  und  dem  Dragoner- 
Regiment  V.  Müller  nach  Osnabrück  marschiere  und  im  da«ifir<^':i 
Stift  seine  Quartiere  nehme. 

Der  Herr  Generalmajor  werden  dahero,  da  die  Euglischeu  Trappen 
bereits  Morgen  aus  dem  Osnabrückischen  abmarschieren  werden,  ge- 
dachten G.-L.  V.  Schele,  denen  beyden  erwähnten  Bataillons  und  dem 
Dragoner-Regiment  v.  Müller  die  nöthige  Marschordre  sofort  ertheilen 
und  dem  G.-L.  v.  Schele  dabey  aufgeben,  dass  er  dieses  DetachemeDt 
in  und  um  Osnabrück  convenablement  einquartieren  möge.  Der  Herr 
Generalmajor  werden  dem  Königl.  Ministerio  nach  Hannover  von  den 
Marschrouten  Abschrift  zusenden,  damit  dasselbe  von  dem  Tag,  weou 
das  Detachement  zu  Osnabrück  ankommen  wird,  präveuirt  sein  möge. 

F. 

Von  dem  Gen.-Lt.  Gonway  empfing  der  Herzog  am  10.  December 
ein  Schreiben,  datirt  ans  dem  Haag  vom  5.,  wonach  derselbe  den 
Auftrag  erhalten  hatte,  die  Englischen  Truppen,  in  4  Divisionen,  durch 
das  Münster'sche  und  durch   Holland^  zur   Einschiffang  nach   Bog- 
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laüd  zu  führen.  Er  theilte  darin  mit,  welche  Schwierigkeiten  es  ge- 
fanden habe,  die  Ein  willigang  der  Generalstaaten  der  Republik  zu 
diesem  Dnrchmarsch  zu  erlangen ,  nnd  wie  derselbe  sehr  würde  er- 
leichtert werden,  wenn  es  vom  Könige  von  Prenssen  gestattet  würde, 
den  Marsch  durch  Preussisches  Gebiet  in  der  Richtung  auf  Herzogen- 
busch zu  nehmen.  Er  hoffte  schliesslich  bald  nach  Münster  zurückzu- 
kehren, um  die  weiteren  Befehle  des  Herzogs  zu  empfangen.  Dem 
Herzog  war  durch  den  (irafen  Halifax  von  dieser  veränderten  Dislo- 
cation  der  Englischen  Truppen  bereits  Kenntniss  gegeben  worden,  und 
er  beeilte  sich,  in  einem  eingehenden  Antwortschreiben  vom  11.  Dec. 
(welches  sich  in  den  Archiv -Acten  vol.  229  befindet),  dem  Gen.-L. 
Conway  seine  Theilnahmc  bei  dieser  schwierigen  Mission  in  Holland 
zu  bezeugen  und  ihm  die  Yersicherungen  seiner  Anhänglichkeit  zu  er- 
neuern. Zugleich  benachrichtigte  er  den  General  von  der  ihm  sehr 
betrübenden  lebensgefährlichen  Erkrankung  des  Lord  Granby.  Er 
sandte  dem  Lord  seinen  Hofmedicus  Schaeffer  zur  ärztlichen  Pflege, 
die  indess  bei  der  gleichzeitigen  Mitwirkung  der  Englischen  Aerzte 
eine  sehr  schwierige  gewesen  zu  sein  scheint.  —  Nach  den  Mitthei- 
lungen des  Obersten  Hotham  aus  Warburg,  wo  Mylord  krank  lag,  und 
den  fast  täglichen  Berichten  Dr.  Schaeffer's  war  zwar  einige  Besserung 
in  dem  Znstande  eingetreten,  der  die  Symptome  eines  typhösen  Fleck- 
fiebers zeigte;  die  Genesung  ging  jedoch,  unter  der  Behandlang  des 
Kranken  mit  erhitzenden  Mitteln,  welche  seine  Englischen  Aerzte  ge- 
wohnt waren,  anzuwenden,  sehr  langsam,  bei  mehrmaUgen  Rückfällen 
von  Statten,  so  dass  die  lebhaften  Besorgnisse  dep  Herzogs  bis  Ende 
des  Jahres  anhielten.  — 

Der  Generallieut.  Conway  kehrte  am  13.  December  nach  Münster 
zurück  nnd  zeigte  an,  dass  die  Englischen  Truppen  ihren  Rückweg 
über  Duysburg  und  Arnheim  nehmen  würden,  da  die  Passage  durch 
das  Herzogthum  Cleve  wahrscheinlich  nicht  stattfände.  Der  Herzog 
hatte  noch  keine  weiteren  Bestimmungen  Seitens  Sr.  Majestät  erhalten, 
und  erschien  ihm  Alles  von  den  Massnahmen  des  Durchgangs  durch 
Holland  abhängig.  ^— 

(Arch.-Act.  vol.  339.)  Pres,  ce  13«  Nov.  1762. 

ä  8  heures  du  matin. 
Monsieur  Mon  Cousin.  Agr6ez,  Je  vous  prie,  les  römerciments 
que  Je  vous  fais,  de  toutes  les  nouvelles  interessantes  dont  vos  lettres 
m'iuforment.  Quant  a  celles  que  la  votre  du  4.  m'apprend,  Je  crois 
bien,  qu'il  y  aura  beauconp  de  brouilleries  et  de  Clameurs  a  Londres, 
au  sujet  de  la  paix  maldiger^e  et  pr^cipit^e  avec  la  France,  mais  Je 
ne  saurois  Me  r^presenter,  que  non  obstant  sela,  cette  paix  dut  öchouer 
et  ne  pas  prendre  consistance  pour  le  moment  präsent.  Ponr  Moi  de 
ma  part  Je  me  trouve  encore  dans  le  plus  grand  embaras  ä  T^gard  de 
ines  affaires,  et  Je  ne  veux  point  vous  dissimnler  en  confidence,  que 
l'article  pour  amasser  les  fonds  en  argent  qu'U  me  faut,   est  un,   qai 
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parmi  mes  autres  embaras  ne  me  gene  pas  moins.  Vous  M'obliger^ 
ainsi  en  me  marquant  le  jonr  a  pea  prds,  qaand  voos  retirer^  les 
tronpes  boub  vos  ordres  de  Mühlhansen  et  de  Duderstadt,  afin  qne  Je 
pnisse  m'arranger  en  conseqaeQce,  ponr  y  dötacher  des  miennes.  Je 
sais  avee  ces  Sentiments  d'amiti6  et  d'estime  qne   vons  me   connoiss^z 

Monsienr  Mon  Consin 
de  Yotre  Altesse 
d  Leipzig,  le  bon  Gosin 

ce  10.  de  Decembre  1762. 

(De  main  propre:) 
Mes  embaras  mon  cber  redonblent  tons  les  jours,  cependent  fl  faot 
s'en  tir6r  des  uns  par  souplesse,  des  autres  a  force  de  travailler,  d*au- 
tres  par  Industrie  et  d' autres  par  yaleur,  et  ä  force  de  persererance 
j'espere,  qne  je  tronverai  nn  port,  ou  je  meterai  mon  vaissean  a  Tabri 
de  la  cmelle  Tempßte  qui  Ta  battu  si  long  tems.  Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

#«  An  Roy  de  Pmsse. 

a  Neuhaus  oe  15.  Dec.  1762. 

J'ay  re9ü  la  tres  gracieuse  lettre  de  V.  M.  du  10.  de  ce  mois.  U 
sera  assez  diffieile  desatisfaire  V.  M.  sur  Ses  ordres  concernant  TEichs- 
leid,  4  moins  qne  le  Landgrave  n'en  rötire  ses  tronpes  ponr  les  faire 
entrer  en  Hesse.  Quant  a  la  ville  de  Mulhansen,  je  la  ferai  evacner 
en  pen  de  jours. 

Mylord 'comte  de  Halifax  vient  de  m'öcrire  qne  Tintention  dn  Roy 
son  Maitre  ötoit  de  congödier  incessament  la  legion  Britanniqoe  et  les 
Tronpes  entretennes  de  la  caisse  de  contributions.  j*ay  anticip6  les 
ordres  sur  ce  demier  article,  et  je  vais  metre  en  ezecntion  le  premier 
tonchant  la  l6gion  Britannique. 

J'ay  rhonneur  g'fttre  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  229.) 

Der  General  v.  Spoercke  berichtete  am  13.  Dec.  an  den  Henog:, 
dass  er  vom  Könige  von  England  den  Befehl  erhalten  habe,  eine  Re- 
dnction  seiner  Deutschen  Truppen  unverzüglich  vorzunehmen ,  so  dass 
jedes  Cavallerie-Regt.  120  Mann,  jedes  Dragoner-Regt.  240  Mann,  jedes 
Infanterie-Regt.  357  Mann  und  die  Artillerie  170  Mann  entliesse,  die 
leichten  Truppen  aber  auf  die  Hälfte  herabgesetzt  würdcii.  Der  Her- 
zog erwiederte  dem  Oeneral  (Nenhans  14.  Dec);  #»  ^J'apronve  cer- 
tainement,  qne  V.  E.  les  (ordres  dn  Roy)  fasse  metre  en  execution  eans 
delai.**  — 

Der  Genei-aladjntant,  Gen.-Maj.  v.  Reden,  reichte  dem  Herzog  mii 
nachstehendem  Schreiben  den  letzten  Monats-Raport  ein. 


l 
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Monseignenr, 
yoi9i  le  deruier  Rapport-general  de  TArm^e;  qae  j'ai  Thonneur  de 
präsenter  i  mon  illnstre  et  trds  grdcieuz  Chef,  et  aussi  le  demier,  qui 
de  ma  vie  durante  sera  prösent^  iL  Qoiconqae  qui  ce  seit  par  mes  mains. 
Dien  yeaille  combler  de  Ses  Benedictions  et  Graces  ce  chdr  Prince, 
qui  a  command^  et  rendü  fameux  les  Trouppes,  qui  ont  form^es  cette 
Arm6e,  et  Lui  faire  gouter  tons  les  felicit^s,  qae  ce  Sonverain  Maitre 
du  monde  peut  Seal  accorder  a  ceax,  qa'Il  aime,  poor  les  recompenser 
dignement  des  soins  et  des  Peinos,  dont  quelques  uns  d'entre  enz,  et 
sartout  Y.  A.  S.  les  ont  si  bien  et  autant  merit^. 
C'est  ce  qni  sonhaite  du  fond  de  son  ame 

le  plus  obeissant  et  fidele  servltenr 
de  V.  A.  S. 
Nenhans  Reden 

le  14.  Dec.  Adj.-Qen. 

Es  folgt  hier  ein  Auszug  aus  dem  Rapport,  und  zwar  aus  dem 
summarischen  ^Etat  eflfectif  de  TArmöe  de  Sa  Majest6  Britannique  en 
Allemagne,  sons  les  ordres  de  Son  Altesse  Serenissime  Monseigneur  le 
Dnc  Ferdinand  de  Bmnsvic  et  de  Lünebonrg  ce  l^  Decembre  1762.* 
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Noms    des   Corps 


Etat  effectif, 

^tant  com- 

plet  avec 

tous  les  Etats 

majors. 


Restant  k 
faire  le 
Service 

soos  les  armes 


Etat  des 
chevanx. 


17  Bat  Inf.        ^e»  ^roupes 

29  Bat'  Inf.    ]  «^e»  Troupes 

ß  n««-  }   Hannovr. 

b    -     ören.  j  ^^^^  j,^y^.j, 

8  Bat  Inf.       des  Troupes 
d  Crren.^  avecrArtill. 

12  Bat.  Inf.        |^^^  ^^^^^^ 
7    -     Gren.     I   Hessois 
4    -     Hegt,  der       avec 

Garnison]  TArtillerie 

29 Esc.  de  Troupes  Britann. 
34  -  des  Troupes  H  an  nov. 
3  •  des  Troupes  Br uns  V. 
16  -  des  Troupes  Hessois 
5  Bat.  5  Esc.  de  la L eg.  B  ri  t. 
Les  Troupes  legöres 

Somme 

Les  Corps  sans  etre  k  la  Solde 
de  la  Grande  Bretagne .  . 

Total 

Die  von  dem  Etat  com- 
plet  abgehenden  Mannschaften 
bestanden,  summarisch,  in: 

1.  Manquent     au    Nombre 
complet  .  .  .  ' 

2.  le  second  et  demier  Etat 
major 

3.  Commandes: 

a.  en  service  aupr^s  des 
Officiers  et  mener  les 
chevaux  de  bats  .  .  . 

b.  en  Garnison  et  aupr^s 
des  bagages 

c.  au  Pays 

4.  Malades: 

a.  dans  le  grand  hopital 

b.  aux  hopitaux  ambu- 
lants    

5.  Prisonniers  de  guerre .  . 

Somme 


17,285 


28,159 


7.821 


18,452 

5,259 
6,093 
459 
3,304 
3,135 
6,638 


10,452 


21,791 


6,615 


13,568 

4,417 
5,428 
350 
2,493 
2,601 
5,541 


96,605 
6,120 


102,725 


9,280 
1,594 


2.178 

4,486 
1,094 

3,899 

2,650 
137 


25,318 


Total  .  .  . 


73,256 
4,151 


25.318 


manq. 

540 
663 

84 
694 

60 
563 


marod. 
335 

rMtcfit 
poor  le 
•eiTiee. 

4,048 

167 

4,728 

20 

3Ö6 

127 

2,219 

21 

409 

303 

2,672 

2,604    973  14,432 
495    373    1,502 


102.725 


3,099 1,346  15,934 
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Diesem  summarischen  Eapporte  waren  Special-Bapporte  för  die 
verschiedenen  Nationen  und  Waffengattungen,  und  für  die  verschiedenen 
leichten  Truppen  beigefögt,  welche  sich  ebenfalls  in  den  Archiv-Acten 
vol.  229  befinden.  Jedes  einzelne  Begiment,  resp.  Bataillon  ist  darin 
mit  seiner  completen  etatsmässigen  Stärke,  den  Abgängen  \md  den 
effectiv  für  den  Dienst  verbleibenden,  namentlich  aufgeführt.  Damach 
war  die  complete  Etatsstärke  der  3  Englischen  Garde -Bataillone, 
jedes  878,  der  Englischen  Grenadier -Bataillone,  jedes  672,  der  Eng- 
lischen Infanterie  -  Bataillone ,  ingleichen  der  Bergschotten ,  jedes 
886  Köpfe,  der  Englischen  Artillerie  570  Köpfe;  —  die  der  Hanno- 
verschen beiden  Garde -Bataillone,  jedes  913,  der  6  Hannoverschen 
Grenadier-Bataillone,  jedes  517,  der  Hannoverschen  Infanterie-Bataillone, 
jedes  765  Köpfe,  das  1.  und  das  2.  neue  Bataillon,  jedes  1013  Köpfe, 
das  Bataillon  Sachsen -Gotha  700,  und  das  von  Schaumburg -Lippe 
(Bückeburg)  815  Köpfe,  die  Hannoversche  Artillerie  1431,  die  Schaum- 
burg-Lippe'sche  221  Köpfe;  —  die  der  3  Braunschweigischen 
Grenadier-Bataillone  (Appelbaum,  Warnstadt,  Imhof),  jedes  586,  die  der 
4  Braunschweigischen  Infanterie -Begimenter  (Leib-B^^giment,  Lnhoff, 
Prinz  Friedrich  und  Mansberg)  jedes  zu  2  Bataillonen,  das  Bataillon 
711  bis  723  Köpfe,  die  Artillerie  332  Köpfe;  —  die  der  Hessischen 
7  Grenadier-Bataillone,  jedes  484  Köpfe  (das  Bataillon  Butlar  jedoch 
nur  400),  die  der  Hessischen  Garden,  2.  und  3.  Begiment,  jedes 
985  Köpfe,  die  der  Hessischen  9  Infanterie  -  Begimenter,  jedes  zu 
2  Bataillonen,  je  die  1.  Bataillone  501,  und  je  die  2.  Bataillone 
484  Köpfe,  endlich  die  Hessischen  Garnison -Begimenter  Blome, 
Wurmb,  Müller,  jedes  744,  das  Garnison -Bataillon  Kutzleben  nur  330 
und  noch  2  Gamison-Compagnien  260  Köpfe,  die  Hessische  Artillerie 
506  Köpfe.  Die  complete  Etatsstärke  der  Cavalerie- Begimenter  war 
darnach:  der  Englischen  Garde  blues  JOl,  der  Begimenter  Cara- 
biniers  und  Honnywood,  jedes  335,  Bland  535,  Waldgrave,  Howard, 
Conways,  Greys,  Juniskilling,  Mostyn,  Ancram,  Mordaunt,  jedes  358, 
EUiot  1)89  Köpfe;  —  die  der  Hannoverschen  Grenadiere  zu  Pferde 
183,  Gardes  du  Corps  190,  der  Dragoner-Bogimenter  (Bock,  Veitheim, 
Waldhausen,  Müller)  zu  i  Escadronen  714,  der  übrigen  8  Cavalerie^ 
Begimenter,  zu  2  Escadronen,  jedos  358  Köpfe;  —  die  der  Braun - 
schweig'schen  Carabiniers  459  Köpfe,  —  die  der  Hessischen 
Dragoner -Begimenter,  Leib-Dragoner  und  Prinz  Friedrich,  jedes  zu 
4  Escadronen,  788,  die  der  übrigen  4  Hessischen  Cavallerie-Begimenter 
zu  2  Escadronen,  432  Köpfe.  —  Die  Englische  Legion,  bestehend 
aus  dem  Dragoner-Begiraent  Hattorff  mit  515  Köpfen,  und  den  5  Ba- 
taillons üdam,  Porbeck,  1.  und  2.  Peutz,  und  Kruse,  jedes  524  Köpfe. 
—  Die  leichten  Truppen,  im  Solde  des  Königs  von  Eng- 
land, sollten  complct  etatsmässig  stark  sein:  Husaren,  die  Han- 
noverschen (Luckner)  674,  die  Braunschweigischen  (v.  Biedesel)  596, 
die  Hessischen  4.s0  Köpfe,  das  Jägercorps  Hannoveraner  (v.  Frey- 
tag)  zu  Pferde  827,   zu   Fuss   1^>24  Köpfe,   die   Braunschweig* sehen 
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Jäger  zu  Pferde  327,  zu  Fuss  425,  die  Hessischen  Jäger  (v.  Wintzinge- 
rode)  zu  Pferde  195,  zu  Fuss  411,  das  Scheiter'sche  Corps  zu 
Pferde  440,  zu  Fuss  460,  das  Jägercorps  von  Schaumburg  -  Lippe 
(Bückeburg)  zu  Pferde  60,  zu  Fuss  90  Mann,  im  Ganzen  663h  Mann, 
darunter  3538  Pferde  an  leichten  Truppen  im  Englischen  Solde.  — 
Zu  den  nicht  im  englischen  Solde  stehenden  Corps  gehörten 
1.  die  Preussischen  Husaren  v.  Malachowsky  mit  411  und  v.  liOS- 
sow  mit  609  Köpfen  completer  Etatsstärke,  femer  die  Bäuerischen 
Husaren  mit  863  Köpfen;  2.  die  Volontaires  Wallons  mit  757,  de 
PruBse  mit  841,  auxiliairos  de  Brunsvic  zu  Pferde  350,  zu  Fuss 
456  Köpfen;  3.  an  Braunschweig'schen  Truppen  noch:  Grena- 
diere zu  Pferde  177,  Husaren  113,  Jäger  93,  und  das  Bataillon  Ton 
Menge  711  Köpfe;  4.  an  Hessischer  Artillerie  517;  und  5.  das  Pio- 
niercorps  222  Köpfe  stark,  —  im  Ganzen  6120  Köpfe,  darunter 
2370  Pferde.*) 

(Archiv-Acten  vol.  229.) 

An  den  Generallt.  C.  Conway  zu  Münster  richtete  der  Herzog 
Ferdinand  noch  folgendes  Schreiben,  welches  seine  persönUche  Zu- 
neigung zu  demselben  und  zugleich  seine  Gesinnungen  iur  Lord 
Granby  bezeugt. 

(Copie):     #  A  S.  Exe.  Mr.  le  L.  G.  de  Conway 

a  Neuhaus  ce  16.  Dec    1762. 
Monsieur ! 

Je  yiens  d'^tre  r^jouis  dans  cet  instant  par  la  tr^s  honor^  lettre 
de  Votre  Excellence  6crite  en  date  du  14.  de  Decembre.  Ma  rÄJon- 
noissance  en  est  parfaite,  et  je  sens  vivement  tont  Vobligeant  qu'Elle 
m'y  dit  sur  mon  sujet.  Le  Ciel  soit  loud,  la  sant^  de  Mylord  Granby 
va  mieux.  Tont  danger  k  la  verit^  n'est  pas  pass6,  cependant  il  t  a 
toute  Esperanoe  que  le  Ciel  nous  le  rendra  encore  cette  foi8-9i.  J'avou« 
que  cette  idde  tranquilise  un  pcu  mes  vives  allarmes  sur  ce  sujet.  — 
Je  me  repr^sente  vivement  toutes  vos  occupations,  mon  eher  GdnöraL 
Aussi  flatteuse  qu'etoit  pour  moi  l'id^e  de  vous  voir  encore  avant  la 
Separation,  peut-etre  pour  toujours,  je  sais  cependant  mettre  des  bomeß 
k  mes  souhaits,  et  me  faire  une  raison  de  ce  qui  n'est  pas  a  changer. 
Soi'ös  cependant  persuad^,  Monsieur,  qu'il  n'y  aura  d*dv6nement  dans 
la  vie,  qui  puisse  vous  arrivcr,  que  je  ne  m'y  interesscrai.  Et  que  le 
Souvenir  d'avoir  combattu  avec  Vous  pour  la  m^me  cause  (qui  ma 
procura  votre  chcre  connaissance)  ne  sVffacera  pas  de  ma  memoire- 
Soi6s  bien  persuadö,  Monsieur,  de  cette  verite,  de  meme  que  des  scn- 
timens  signales  de  l'Estime  la  plus  distingu6e,  et  de  Tamiti^  la  plus 
sinc^re,  avec  lesquels  je  me  fais  gloire  de  me  nommer  etc.  F. 


*)  K.  d.  H.     Vergl.   die    aÜgeiDeinen  BetnchUingen   in  der  Blnleitong  diesee  WcrkM. 
Bd.  L  8.  100.  101.  105. 
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pres.:  ce  IB.  Dec.  176*2 
eutre  2  ei  6  heures  de  Tapres-midi. 
Monsieur,  Mou  Cousin.  Votre  Altesse  aura  dejä  apris  par  mes  lettres 
precedentes,  combien  Je  desire  d'£llc  de  me  faire  le  plaisir,  de  faire 
quitter  aux  Trouppes  allides  sous  tob  ordres  les  villes  de  Mühlhausen 
et  de  Duderstadty  afin  que  Je  puisse  etendre  uu  peu  plus  mes  quar- 
tiers  de  ce  cote  la,  et  pour  d'autres  molifs  quo  Je  Yous  ai  allegu^. 
Je  yiens  d'uppreudre  cependant,  que  les  Trouppes  allides  s'^lai^Bsent 
de  plus  en  plus  dans  ces  quartiers-la,  et  que  le  Regiment  Dragons  du 
Prince  Frederic  de  Hesse  vicnt  d'entrer  dans  la  ville  de  Nordhausen, 
oü  il  a  sistö  d'abord  toutcs  les  livraisons  demandöes  pour  mes  ma- 
gasins.  Comme  Je  ne  doute  pas,  que  Yous  ne  youdrez  point  permettre 
qu'on  r^tressisse  ainsi  les  quartiers  de  Mes  Trouppes,  et  Me  derange 
dans  mes  dispositions ,  j'attends  de  Yotre  amiti^,  que  Yous  youdrez 
donner  incessament  vos  ordres,  afin  que  les  dites  places  soient  d'abord 
övacuÖB  des  votres,  et  laiss6s  ä  mon  unique  disposition,  ce  qui  ne 
sauroit  gueres  yous  couter,  y  ayant  ass^s  d'autre  places  et  du  terrain 
de  reste,  oü  yous  pourrez  les  placer.  Je  suis  ayec  autant  d'Amiti^ 
que  d'Estimc 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yotre  Altessc 
a  Leipzig,  le  bon  Cousin 

ce  13.  December  176J.  Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

#  Oü  placerai  je-ceux  de  Mühlhausen?  II  faut  en 
ayertir  le  Ministere  d'Hannovre  de  les  placer  quelque  part 

F. 

(Archiy-Acten  yol.  339.) 

##  Au  Boy  de  Prusse 

a  NeuhauB  ce  17.  Dec.  1762. 

J'ay  recii  hier  au  soir  la  lettre  que  Y.  M.  m'a  fait  la  grace  de 
m'ecrire  le  13.  de  ce  mois;  la  marche  du  Eegiment  de  Dragons  du 
Prince  Prüderie  a  Nordhauscn  est  un  mesentendü;  dös  le  moment  qne 
j'ay  e^  la  moindre  notion  du  dessein  de  Y.  M.  de  comprendre  oette 
ville  dans  les  quartiers  de  son  armöe,  j'ay  envoye  Vordre  au  dit  Begi- 
ment  et  &  un  autre  d'inianterie  de  sister  Icur  marche,  cet  ordre  leurs 
est  parvenü  trop  tard;  ayant  apris  que  le  Begiment  de  Dragons  ^toit 
arriv6  a  Nordhausen,  je  luy  ai  sur  le  champ  envoy^  un  second  ordre, 
d'en  sortir,  et  de  r^loumer  dans  TEichsfeld.  Tout  cela  s'est  fait  avant 
la  reception  des  ordres  de  Y.  M.  et  je  me  Hatte  que  cela  me  servira 
de  Temoignage  aupres  d'EUe  que  certainement  mon  Intention  n'a  pas 
etä  d'dlargir  nos  quartiers  aux  döpens  de  ceuz   de  TArm^e  de  Y.  M. 

Le  M.  G.  de  Freytag  va  recevoir  Tordre  d'^vacuer  Mühlhausen, 
et  de  maroher  k  Osterode  eur  le  Harte. 
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Quant  ä  Duderstad  et  ä  rEichsfeld,  j'ay  et  l'honneur  de  marquer 
a  y.  M.  par  mes  pr^cedentes  lettres  la  di£ficult6  qui  s'y  recontre,  eile 
pourra  pcut  ^tre  dans  la  suite  etre  lev^,  si  lee  Anglois  vealent  se 
charger  de  la  döpense  de  Ventretien  des  troupes  qui  s'y  trouvent  eu 
quartiersy  ou  si  le  Landgrave  veut  s'en  charger  luy  meme;  car  dans 
Ton  ou  Vautre  cas,  on  pourra  les  faire  rentrer  en  Hesse.  Je  ne  puis 
rien  promettro  k  cet  Egard  ä  V.  M.,  mais  j'espere  de  pouvoir  luy 
marquer  encore  avant  mon  d^part  de  TArm^e  jusqu'oü.  Ellle  y  puisse 
compter. 

J'ay  Thonneur  d'etre  ayec  le  plus  profond  respect  ete. 

F. 

(Archiv-Acten  voL  229.) 

##  An  den  G.  M.  von  Beden. 
^  '  NeuhauSy  den  1*1.  Dec.  1762. 

Die  unter  Ordre  des  G.  M.  von  Freytag  zu  Muhlhausen  in  Quartier 
liegende  Jäger  brechen  von  da  den  21.  dieses  Monats  auf  und  mar- 
schiren  nach  Osterode  und  dasigen  Environs. 

Der  Herr  G.  M.  werden  dem  G.  M.  von  Freytag  sofort  darüber 
die  Marschroute  zusenden,  und  auch  das  Englische  Commissariat  daTon 
praeveniren. 

Zu  gleicher  Zeit  ersuche  ich  den  Herrn  G.  M.,  das  Ministeiimn 
zu  Hannover  oder  die  Königl.  Krieges -Kanzley  von  deren  Ankunft  zu 
Osterode  zu  avertiren  und  derselben  es  frey  zu  stellen,  die  Jäger  allda 
zu  lassen,  oder  anderswo  zu  placiren. 

F. 

##  An  den  G.  M.  von  Beden. 

Neuhaus,  den  18.  Dec.  1762. 

Ich  gedenke  den  24.  dieses  von  hier  nach  Hameln  zu  gehen,  alda 
den  25.  dieses  zu  verbleiben,  und  den  26.  über  Hildesheim  nach 
Braunschweig  abzugehen.  Ich  ersuche  demnach  den  Herrn  General- 
Major,  die  Disposition  zu  machen,  dass  den  22.  dieses  ein  Theil  der 
Küche  und  Keller  von  hier  nach  Hameln  zum  Voraus  abgehen  möge, 
um  für  mich  und  meine  Suite  die  Tafel  alda  den  24.  und  25.  zn  ser- 
viren.  Der  Best  des  ganzen  Hof-Staats  kann  dahin  den  25.  oder  26. 
dieses  unter  der  Escorte  der  zu  dem  ersten  Bat.  OtBide  gehörigen 
Grenadiers-Compagnie  folgen,  und  von  da  demnächst  ihren  Weg  nach 
Hannover  fortsetzen.  Der  Hr.  General  werden  die  Gutheit  haben,  die 
Königl.  Gespanne  en  relais  auf  der  Hälfte  Weges  zwischen  hier  und 
Hameln  zu  legen,  und  davor  zu  sorgen,  dass  andere  Gespanne  von  der 
Ho&tatt  für  meine  Kutschen  alhier  den  24.  dieses  um  6  Uhr  £rtth 
parat  sein  müssen,  um  mich  von  hier  bis  auf  die  vorerwehnte  relais 
zu  bringen.  Ein  Detachement  von  denen  Grenadiers  k  cheval  wird 
mich  bis  auf  eben  diese  relais  esoortiren;  alda  muss  sich  der  Capt 
Streithoif  mit  der  Hälfte   der  Leibhusaren   finden^   und  mich  weiter 
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nach  Hameln  escortiren,  die  andere  Hälfte  derselben  gehet  voraus  nach 
Hildesheim  und  erwartet  daselbst  meine  Ankunft.  Den  26.  Dec.  ge- 
denke ich  g.  0.  von  Hameln  mit  dem  Frühesten  nach  Hildesheim  ab- 
zufahren, und  dazu  die  Königl.  Gespanne  zu  gebrauchen,  solche  aber 
alsdann  in  Hildesheim  zu  congediren  und  nach  Hannover  zurückzu- 
senden. Der  Capt.  Streithoff  escortirt  mich  mit  der  einen  Hälfte  der 
Leibhusaren  von  Hameln  nach  Hildesheim  und  mit  der  andern  von  da 
nach  Braunschweig.  Alsdann  aber  rückt  das  ganze  Detachement  in 
die  ihm  angewiesenen  Quartiere  im  Hildesheimschen.  Die  Kanzley- 
Wagens  müssen  gantz  von  Hameln  nach  Braunschweig  fahren,  alwo  sie 
demnächst  dimittirt  und  auf  Hannover  zurückgesandt  werden  sollen. 
Vor  meine  Kutschen  aber  müssen  zu  Hildesheim  Post-  oder  andere 
gute  Yorspanns-Pferde  in  Bereitschaft  gehalten  werden. 

m  Ew.  Hochwohlgeboren  ersuche  ich,  mir  diese  letzte  Freundschaft 
zu  erweisen,  bevor  ich  gänztlich  mich  von  Ihnen  separire,  und  Sich 
dieses  Auftrages  gütigst  zu  unterziehen. 

F.  H.  z.  B.  u.  L. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

pres.:  ce  17.  Dec.  1672,  le  soir. 
Monsieur  Mon  Cousin.  Le  Landgrave  de  Hesse  Cassel  m'ayant 
fait  une  reponse  declinatoire  sur  ma  proposition  touchant  son  Ba- 
taillon de  Canoniers,  par  le  motif,  qu'il  se  croit  Stre  partie  principale 
contractante  de  la  paix  faite  entre  la  France  et  l'Angleterre;  Je  crois 
devoir  vous  communiquer  sa  lettre,  par  la  copie  que  Je  fais  joindre 
a- Celle  ci.  Je  vous  ai  dejä  prevenA  que  Je  m'y  attendois,  et  qu'en 
coasequence  Je  n'en  serois  gucres  embarassö.  £t  comme  il  n'y  aura 
rien  ä  faire  avec  ce  Prinoe,  J'ay  cru  etre  superflu  de  lui  faire  une 
reponse  de  ma  part.  Yous  serez  au  reste  assur^  des  Sentiments  avec 
lesquels  ^  suis  a  jamais 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yotre  Altesse 
ä  Leipzig  le  bon  ooasin 

ce  12.  Decembre  1762.  Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

(Copie.)  Sire! 

Le  Oän^ral  de  Donep  etunt  mort  au  commencement  de  ce  mois,  ce 
n'est  qu'apres  son  dcces  qu'on  m'a  remis  la  lettre,  qu'il  a  plus  ä  Y. 
M.  de  lui  ^rire  au  sujet  d'une  partie  de  mon  artillerie,  que  Y.  M. 
souhaiteroit  que  je  £s6e  passer  a  son  servicc.  Selon  les  sentiments 
du  parfait  attachement  que  Y.  M.  me  coimoit  pour  lui  rendre  service, 
Elle  voudra  bien  t'tre  persuad^e,  que  je  saisirois  avec  tont  Tempresse- 
ment  poseible  cette  occasion  pour  Ten  convaincrc,  mais  Tarticle  18 
des  prdliminaires  de  paix  nouvellement  signds  entre  les  Couronnes 
d'Angleterre  et  de  France,  poitaut  une  ddtermination  expresse  de  ne 
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foamir  aucun  secours  dans  aucun  genre  aux  Allids  respectifB  de  LL* 
MM.  Britannique  et  Tr^s  Chretienne,  qui  resteront  engag^  dans  la 
guerre  d' AUemagne ,  je  crois  que  V.  M.  verra  par  la,  que  cet  engage- 
ment  me  pr^scrit  des  bomes,  qui  ne  me  permettent  point  de  satisfisire 
a  868  desirs.  C'est  pourquoi,  me  flattant  quo  V.  M.  voudra  bien  recon- 
naitre,  ä  quel  point  j'ay  les  mains  lides,  je  la  eupplie  de  ne  point 
Touloir  attribuer  ma  präsente  declaration  a  un  manque  des  meilleorB 
intentions,  pour  lui  complaire  en  tont  ce  qui  peut  dependre  de  moi  et 
de  ne  pas  me  rc^fuser  la  continuation  de  ses  bont^s  et  de  sa  confiance, 
dont  je  tacherai  toujours  de  me  rendre  digne  par  le  z^le  le  plus  sincere 
et  par  le  ddvouement  le  plus  r^spectueuz  avec  lesquels  j'ay  l'honneur 
d'etre 

Sire 

de  V.  M. 
a  Rinteln  le  tr^  humble  et  le  trea 

ce  30.  de  Novembre  17^32.  obeissant  serviteur 

Frederic  L.  D.  Hesse. 


(Archiv-Acten  vol.  339.) 

mm  Au  Roy  de  Frusse. 


k  Neuhaus  ce  19.  Dec.  1762. 


J'ay  recfi  la  tr^  gradeuse  lettre  de  V.  M.  du  12  de  ce  mois;  je 
luy  rends  mes  plus  humbles  actions  de  graees,  de  la  Bont^  qa'Elle 
a  eüe  de   me  communiquer  la  reponse  du  Landgraye  de  Hesse. 

Le  Prince  de  Soubize  est  parti  le  17  de  ce  mois  pour  Titoumet 
en  France;  il  me  mande,  que  les  gamisons  fran^oises  de  Marpourg 
et  de  Ziegenhayn  ^vacueroient  ces  places  le  20  ou  le  21  du  courant; 
que  l'^vacuation:  des  places  du  Mayn  et  du  Rhin  suivroit  de  pres,  et 
que  les  Armdes  francoises  quitteroient  alors  toute  FAllemagn^ 

Je  oompte  de  partir  d'icy  le  24  de  ce  mois,  et  j'espere  d'etre 
rendü  k  Brunsvic  le  26  du  courant.  Je  suis  avec  l'attachement  le  plus 
zel^  et  le  plus  respectueuz  etc.  F. 

##   Au  Roy  de  Frusse. 

k  NeuhauSy  ce  19.  Dec.  1762. 

J'ay  entretenü  une  troupe  d'hussars  de  20  chevauz,  outre  le 
Trompete  et  le  Wachtmeister,  dont  je  me  suis  send  pour  mon  escorte, 
dans  les  Reconnoissances  en  d'autres  occasions,  oii  je  pourrois  en  avoir 
besoin.  Elle  est  command^e  par  le  capitaine  en  second  nomm^  Streit- 
hoff, officier  de  la  legion  Britannique;  c'est  un  bon  offider,  il  etoit 
aide  de  camp  de  feu  le  major  de  Bulow,  et  il  a  et^  le  mien  depoia  sa 
mort.  Je  vais  prendre  cette  troupe  d'hussars  avec  moi  k  Brunsvic: 
oserois-je  Toffrir  a  Y.  M.  avec  l'ofßder  qui  la  commande,  et  que  j'ose 
recommander  a  Ses  Bont^s.  • 

Je  suis  avec  le  plus  profond  res^cct  etc.  F. 
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##  Au  Boy  de  Prusse 

a  Neuhaus  ce  20.  Dec.  1762. 
Le  Duo  regnant  nion  frere,  yeuant  de  me  marquer  par  une  lettre 
qu'il  m'a  ecrit  le  IH.  de  ce  mois,  que  le  corps  des  volontaires  auzi- 
Haires  qu'il  a  cedd  a  V.  M.  sc  trouvait  en  etat  de  marcher  en  8  jours 
de  temps,  je  m'empresse  de  Luy  en  rendre  compte.  Je  mets  aux  pieds 
de  V.  M.  l'^tat  du  corps,  qui  est  fort  de  '"^14  hommes  cffectifs;  le 
Duc  pourra  dans  la  suitc  ceder  encore  &  Y.  M.  un  suplement  conside- 
rable,  ä  mesure  que  la  rdfonue  aura  etö  faite,  qu'il  compte  de  faire 
dans  ses  hussars  et  chasseurs.  Le  Duc  m'a  en  meme  temps  envoyä 
r^tat  des  fraix,  il  n'a  mis  en  ligue  de  compte  que  les  chevaux,  Vöqui- 
page  et  les  armes;  j'ay  l'honneur  de  le  metre  pareillement  aus  pieds 
de  y.  M.     Et  suis  au  reste  avec  le  plus  profond  respect  etc.      F^ 

(Archiv-Acten  voL  230.) 

#4kAii  den  G.  M.  yon  Beden. 

NeuhauB,  den  20.  Decbr.  1762. 
Das  B^ment  von  Erbprinz  Hessen  soll  den  23.  dieses  aus 
seinen  jetzigen  Quartieren  aufbrechen  und  nach  Hamm  marschiren 
um  dasige  Oamison  zu  formiren.  Das  Bataillon  von  der  Legion 
welches  dahin  zu  marschiren  beordert  worden,  marschirt  alsdann 
wieder  ab,  und  nimmt  seine  Quartiere  zu  Unna  und  Kamen. 

Der  Hr.  General  werden  alle  nöthigen  Ordres  hierüber  ertheilen, 
auch  davon  sowohl  das  Commissariat,  als  die  Winterquartiers -Com- 
mission  informiren.  F. 

Der  General  von  Beden  überreichte  dem  Herzog  Ferdinand  am 
20.  December  1762  nachträglich  zu  den  Bapporten  der  Stärke  der 
Truppen  (s.  oben)  die  allgemeinen  und  die  speciellen  Tabellen  der  im 
Laufe  des  Jahres,  vom  1.  Januar  bis  zum  30.  November  1*762  stattge- 
fundenen Verminderungen  aller  einzelnen  Corps  und  Abtheilungen 
der  unter  seinen  Befehlen  gestandenen  Armee,  durch  Tod,  Desertion, 
Pensionirung  und  Verabschiedung.  Die  summarische  Uebersicht  folgt 
hier,  und  sind  die  allgemeinen  Betrachtungen  in  der  Einleitung  diesea 
Werkes  Bd.  L  S.  539  zu  vergleichen 
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Total      39 

Infanterie  Britannique    . 
Infanterie  Hannovrienne  • 
Infanterie  de  Bninsvic  .  • 
Infanterie  Hessoise  .  .  .  • 
Gavallerie  Britannique   . 
Gavallerie  Hannovrienne  - 
Gavallerie  de  Bninsvic  . 
Gavallerie  Hessoise  .  .  .  • 
Legion  Britannique  .  .  .  • 
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Die  Archiy-Acten  vol.  230  enthalten  die  von  Westphalen  eigen- 
händig genommene  Gopie  eines  zweifelsohne  an  den  Gen.  Adjutant 
V.  Reden  adressirten  Schreibens  des  Gen.-Lieut.  v.  Wangenheim  folgen- 
den Inhalts: 

P.  P. 

Dans  le  momeut  je  re9oi8  les  ordres  pour  La  marche  au  pü's  et 
pour  la  Reduction  d'Hanovre;  selon  laquelle  5.  Reg.  Infant,  (a  l'ex- 
ception  du  votre  et  de  Linsing,  qui  resteront  jusqu'a  nouvel  ordre)  et 
le  Regt,  de  Dragons  de  Bock  se  metront  le  24»«  en  marche;  Jus- 
qu'igi  je  n'ay  pas  apris  le  depart  de  S.  A.  Mgr.  le  Duc,  non  plufl 
qu'elle  s'est  demise  du  commandement,  ce  dont  vous  auriez  surement 
inform^  les  G^n^raux  qui  conmiandent  des  corps.  Jusqu'ä  cette 
Epoque  je  n'obeis  donc  qu'a  Ses  ordres  et  ne  marcherai  pas  avant  que 
S.  A.  n*aprouve,  que  je  suive  les  ordres  recues. 

Je  Yous  envoie  cecy  par  un  bas-officier,  et  vous  prie  de  me  tirer 
d'une  Situation  extremement  odieuse  k  ma  fa9on  de  penser  faire  une 
chose  contre  S.  A.  et  contre  le  Service,  voilä  ce  que  je  n'ay  jamais 
fait,  ni  ne  ferai  jamais,  vous  trouverez  bien  moyen  de  demander  S.  A. 
ou  fii  vous  le  jugez  convenable,  je  luy  en  ^cnrai  moi-mSme,  ätant  per- 
Buadö  que  S.  A.  est  trop  gradeuse,  pour  ne  le  preodre  mauvais. 

Ou  n*a  pas  fait  mention  des  Generaux,  ainsi  apris  avoir  recu 
l'aprobation  de  S.  A.,  je  me  rendrai  tout  de  suite  a  Hannpvre. 

Rheda  ce  21.  Decembre  1762 

a  10  heures  du  matin.  Wangenheim. 

Der  Herzog  erliess  darauf  folgende  Ordre. 

mm  Pour  Mr.  le  M.  G.  de  Reden 

h  Neuhaus  ce  21.  Decembre  1762. 

Je   ne  puis   qu'aplaudir   k  la  delicatesse  de  Mr.  le  G^n^ral   de 

Wangenheim;  il  fera  bien  de  suspendre  la  marche  jusqu'ä  ce  que  je 

marquerai   a  TArmöe  que  je  me  suis  demis  du  Conunandement  dont 

S.  M.  m'a  honord.    Je  vous  prie  de  l'assurer  en  meme  temps  de  toute 

l'estime  que  jay  pour  sa  personne.  F. 

• 

Die  in  dem  Waugenheim'schen  Schreiben  gedachte  Ordre  war  vom 
Genersd  der  Infanterie  von  Spörken  ausgegangen.  Solches  ei^eb^ 
sich  schon  aus  einem  Schreiben  des  Generals  v.  Huth  aus  Münster 
vom  21.  December  an  den  Herzog,  in  welchem  er  demselben  meldet, 
dass  eine  Ordre  vom  General  v.  Spörken  eingelaufen  sei,  vermöge 
welcher  am  .23.  das  Bat.  Monroy  seinen  Marsch  nach  Hannover  an- 
treten solle,  worin  weder  des  Obristen  v.  Wense  noch  seiner,  des  Ge- 
nerals Huth,  des  mindesten  gedacht  sei.  Der  Herzog  beschied  ihn 
(23.  Dec),  für  seine  Person  so  lange  in  Münster  zu  bleiben,  bis  er 
desfalls  vom  General  v.  Spoerken  andere  Ordre  erhalten  werde,  und 
habe  er  sich  desfalls  an  ihn  unmittelbar  zu  wenden.  Der  Oberst  von 
Wense  sei  in  gleichem  Fall. 
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Der  Herzog  hatte  ein  Schreiben  des  Staats  -  Secretärs  Sr.  Qross- 
britannischen  Majestät,  Lord  Halifax,  erhalten,  worin  derselbe  ihm  er- 
öffnete, „wie  Se.  Majestät  wünschten,  dass  der  Herzog  solche  Vor- 
kehrungen  treffeu  könnte,  damit  jede  Nation  ihre  Winterquartiere  in 
den  Landen  ihrer  respectiveu  Souveraiiis  nehmen  mögtc."  Demzufolgt« 
erliess  er  am  22.  December  an  das  Ministerium  zu  Hannover,  den 
General  v.  Spoerken,  den  Prinzen  von  Anhalt,  den  Prinzen  Friedrich 
von  Braunschweig  und  den  Kammer-Pi-äsidenten  v.  Massow,  bezieheut- 
lich  der  Kur -Hannoverschen,  der  Hessischen,  der  Braunschweig' sehen 
und  der  Schaumburg-Lippe'schen  Truppen  die  erforderlichen  Weisungen; 
der  desfallsige  Erluss  an  den  General  v  Spoerken  folgt  hier;  die  übrigen 
stimmen  im  WesentHchen  damit  überein. 

(Archiv-Acten  vol.  230.) 

##  Pour  le  Gdneral  de  Spoercke. 

k  Neuhaus  ce  22,  Dec.   1762. 

H  a  plü  a  S.  M.  de  Me  faire  savoir  par  Son  Secretaire  d'Etat  le 
Comte  de  Halifax  par  une  lettre  qu'il  m'a  dcrit  le  3  de  ce  Mois,  et  que  j*ay 
recü  il  y  a  quelques  jours,  qu'EUe  souhaitoit  „que  je  fisse  en  sorte  que 
les  Troupes  des  Nation s  respectives  prissent  chacunes  leurs  Quartiers 
d'hyver  dans  les  Etats  de  leurs  Souverains." 

Comme  ^tant  sur  mon  depart  d'icy  je  ne  puis  plus  avoir  i'houneur 
d*execnter  lös  ordres  de  S.  M.  k  cet  Egard,  autant  qu'il  auroit  dependü 
de  moi;  je  me  bonie  k  en  infonner  V.  E.  ne  doutant  pas  qu'Elle  nc 
concerte  avec  le  Minist^re  allemand  de  S.  M.  les  mesures,  qui  seront 
jugdes  les  plus  propres  pour  les  mettre  en  Execution  k  Tegard  des 
troupes  d'Hannovre. 

tPay  rhonneur  d'etre  avec  TEstime  la  plus  accompüe  etc.       1\ 

Den  Prinzen  Anhalt  ersuchte  der  Herzog,  die  Ordres  des  Land- 
grafen von  Hessen,  des  Prinzen  Friedrich,  die  seines  Vaters,  des  Her- 
zogs von  Braunschweig,  einzuholen,  und  dem  Kammer -Präsidenten 
V.  Massow  gab  er  anheim,  da,  wenngleich  das  Bataillon  von  S^haum- 
.burg-Lippe  in  des  Churfursten  von  Hannover  Sold  stehe,  es  doch  dem 
Ghrafen  Schaumburg-Lippe  frei  bleibe,  darüber  sonst  zu  disponiren,  und 
da  er  vermuthe,  dass  es  dem  Könige  von  Preussen  nicht  unangenehm 
sein  werde,  wenn  das  Bataillon  bis  zum  Frieden  zu  Minden  in  Gar. 
nison  zurückbehalten  werden  könnte,  ob  und  welchergestalt  er,  der 
Kammer -Präsident,  sich  darüber  mit  dem  Grafen  von  Schaumburg- 
Lippe  oder  dessen  Regierung  zu  Bückeburg  arrangiren  könne.  Zugleich 
erstattete  der  Herzog  dem  Lord  Halifax  ausfuhrlichen  Bericht,  (welcher 
sich  bei  Knesebeck  Bd.  IT.  S.  563,  5«4.  abgedruckt  findet)  v.  22.  Dec*^ 

Der  Major  v.  Ball  überreichte  dem  Herzog  einen  Brief  aus  Zie- 
genhay  n  vom  21.  December,  „dass  erst  an  diesem  Tage  Mittags  12  Uhr 
die  französische  Besatzung  diese  Festung   völlig  geräumt,  und  dagegen 


•)  8.  4.  B.    V«il.  Mch  B«Bowrd  HL  8.  SöS-SM^^ 


GesoliütZ'  u.  Magazin -Best&nde.    D.  König  an  d.  Herzog  F.    1101 

daß  Müller'sche  Hessische  Garnison  -  Bataillon  davon  Besitz  genommen 
habe."  Er  legte  damit  ein  Verzeichniss  der  von  den  Franzosen  zurück- 
gelassenen Artillerie  und  Munition  vor  und  bemerkte,  „dass  die  darin 
aufgeföhrten  14  metallenen  Kanonen  sich  in  sehr  gutem  Zustande  be- 
fänden, hingegen  die  Gewehre  und  Granaten  keinen  andern  Werth  als 
den  des  Eisens  hätten.  Die  Hessische  Kriegs-  und  Domainen-Kammer 
habe  die  französischen  Magazine  von  Mehl,  Fourage  und  Holz  aufge- 
kauft und  dieser  Handel  möge  die  einzige  Ursache  gewesen  sein,  wes- 
halb sich  die  französische  Garnison  noch  so  lange  in  Ziegenhayn  aufge- 
halten habe.*'  Unter  den  Geschützen  waren  4  18  Pfunder  (11  Fuss 
lang),  mit  den  Lüneburgschen  Wappen,  ö  Stück  von  12  Pfund  (9  Fuss 
lang)  und  2  Stück  von  3  Pfund  mit  der  Chiffre  von  Hannover.  Der 
Herzog  bezeugte  dem  Major  v.  Ball  seine  vollkommene  Zufriedenheit  mit 
seinem  Benehmen. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

pres.    ce  20.  Dec.  1  76  2  le  soir. 

Monsieur  Mon  Cousin.  J'ay  eü  la  satisfaction  de  recevoir  ä  la 
fois  les  lettres  que  V.  A.  m'a  faites  depuis  le  9  jusqu'au  12  de  ce 
mois.  Je  vous  suis  bien  obligd  de  la  communication  du  detail  des 
Trouppes  autrichiennes,  qui  se  trouvent  aux  Pü's-bas,  ce  qui,  k  moins 
d'autre  incidcnt,  ne  me  fait  pas  mal  esperer  du  succ^s  de  notre  entre- 
prise.  J'ay  tout  Heu  d'etre  surpris  de  ce  que  le  jeune  comte  de 
Dohna  songe  dejä  ä  demander  le  congd  pour  aller  sur  ses  terres.  Mes 
autres  Officiers  Gentils-hommes,  qui  possedent  des  terres,  y  fönt  supplöer 
leur  abseuce  en  les  donnant  en  forme;  ne  voudroit  il  pas  les  imiter, 
au  lieu  d' aller  deja,  tout  jeune,  qu'il  est  encore,  planter  des  choux? 

Je  Vous  rends  gracos  de  Tamiti^,  que  Vous  m'avez  temoign^,  en 
pla9ant  des  Troupes  Hcssoises  dans  Hamm  et  Lippstadt.  Quant  aux 
arrangements  que  V.  A.  Me  propose  de  prendre  en  general  avec  le 
Landgrave,  vous  aurez  vü  par  sa  lettre,  que  Je  vous  ai  communiqud, 
qu'il  ne  s'est  pas  declar^  trop  favorable  a  mon  ogard. 

Quant  aux  chevaux  dont  on  va  se  defaire  du  dep6t  de  Cavallerie,  Je 
prens  des  arrangements,  pour  que  le  President  de  la  Chambre  de 
Massow  ait  soin,  d'en  faire  emplette,  tout  comme  des  autres  chevaux 
qu'on  reformera.  L'Eveque  de  Fulda  n*a  qu'^  etre  tout  a  fait  tranquille. 
Personne  des  miens  ne  touchera  a  sa  personne,  ni  lui  manquera  d'^gards. 
II  n'y  a  que  le  seul  article  des  Contributions,  dont  Je  ne  saurois  dis- 
penser son  Pai's,  malgre  mes  bonnes  intentions  pour  TEveque.  Nous 
sommes  pressds  de  tirer  de  Targent  partout  oü  nous  pouvons,  vü  que 
nous  en  manquons^  et  Je  crois  M'etre  deja  explique  envers  vous  par 
ma  lettre  prdcedente,  sur  la  neccssite  qui  m'y  oblige. 

Je  suis  fach^  de  me  voir  forc^  ä  vous  parier  des  plaintes,  qui  me 
reviennent  de  ce  que  vos  gens  ä  Mühlhausen  non  seulement  ont  sist^ 
toutes  los  livraisons  pour  mes  Magasins,  mais  qu*ils  viennent  m^me  de 
pousser  leurs  exc^s,  jusqu'a  demander  aux  Sujets  Saxons  des  Distriots, 
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que  mes  Trouppes  occupent,  k  leur  liyrer  des  fourages.  Ce  qui  ne 
sauroit  que  d^ranger  extremement  mes  dispositions  pour  remplir  mes 
mogasinSy  et  d'oü  youdri^z  vons  que  Je  les  tirasse,  si  non  que  de  la 
Saxe?  L'on  m'^crit  que  de  pareils  exc^s  se  commettent  ^galement  par 
ceux  qui  se  trouvent  ä  Nordhausen.  C'cst  donc  en  consequence  qne 
Je  Yous  r^itöre  mes  instances,  k  youloir  bieu  mettre  ordre  a  ceci,  et 
de  faire  ^vacuer  au  plustot  par  les  Votres  ces  villes,  pour  eviter  tout 
inconvenient,  qui  en  pourroit  resulter,  sans  qu'il  y  eut  de  notre  £aute. 
Je  crois  que  cela  ne  vous  fera  gueres  de  la  peine,  vü  le  nombre  d'en- 
droits,  que  yous  ayez  comme  le  Hildesheim,  le  Paderborn  et  tant 
d'autres  encore,  oü  yous  pourrez  r^tirer  tous  ces  gens;  et  conune  Fon 
reformera  toutes  les  Trouppes  legeres  d'Hannoyre,  cela  ne  pourra  que 
Yous  faciliter  les  moyens,  de  laisser  ä  ma  disposition  ces  susdites  yilles 
ayec  les  contrdes  de  TEichsfeld.  Je  m'attends  a  cette  complaisance  de 
yotre  part,  et  yous  renouyellc  au  surplus  les  assurances  de  la  parfaite 
amitid  et  de  la  haute  estime  ayec  lesquels  Je  suis 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Votre  Altesse 
ä  Leipzig,  le  bon  Cousin 

ce  17.  de  Decembre  1762.  Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

(Archiy-Acten  yol.  ö39.) 

#  #  Au  Boy  de  Prusse. 

ä  Neuhaus  ce  22.  Dec.  1762. 
La  tr^s  gracieuse   lettre  de  Y.  M.   du   17.    de   ce  mois  m'a   ^e' 
rendüe. 

Le  jeune  comte  de  Dohna  et  ses  parents  prennent  la  grace  que 
j'ay  eü  Thonneur  de  demander  a  V.  M.  de  leur  part  tellement  a  ooeur 
que  je  ne  puis  que  renouyeller  ma  requete  a  cet  Egard. 

Je  yais  faire  part  a  TFyeque  de  Fulde  de  la  ddclaradou  que  V. 
M.  a  bien  youlü  me  donner  en  reponse   pour  luy. 

Y.  M.  aura  yü  par  mes  precedentes  lettres,  que  les  troupes  aliees 
ont  eyacud  les  yilles  de  Mulhausen  et  de  Nordhausen;  elles  eyacueront 
de  meme  TFichsfeld,  des  qu'on  aura  pii  prendre  des  mesures  pour 
nourrir  celles  qui  s'y  trouyent  autre  part  en  Hesse.  Comme  co  ne  sont 
que  de  troupes  hessoises,  ces  mdsures  depeudront  particulierement  du 
Landgraye  de  Hesse,  au  quel  je  yais  ecrire  ä  cet  Egard  conformement 
aux  ordres  que  le  Roy  d'Angleterre  m'a  fait  paryenir. 

Je  suis  ayec  le  plus  zel^  et  le  plus  respectueux  attachement  etc. 

F. 

(Archiy-Acten  yol.  230.) 

Monseigneur, 
J'ai   l'honneur  k  remettre  respectueusement  ä  Y.  A.  S.  la  lettre 
de  Mr.    de  Spoerken  aussi   bien  que   la   liste  de   la  Kepartition  de« 
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Troupes  Electorales  dans  le  Fays  d'Hannoyre,  dont  j'ai  pris  la  copie; 
puisque  je  n'en  scavois  rien  encore,  oii  ces  Begiments  seroient  plac^s. 

Dien  scait,  Monseigneur,  comment  tont  cel^  va  chez  nons  k  Hannovre, 
et  y.  A.  S.  a  bien  raison,  d'y  trouver  d'extraordinaire  et  beaucoup 
d'irregularit^.  D.  Beden, 

Neuhaus,  ce  22.  Dec.  1772.  Adj-Gen. 

Monseigneur ! 
A  mon  arrivd  ici  le  Ib»«  au  soir  j*ay  trouvö  les  ordres  de  Sa 
Majest^  le  Eoi  mon  Maitre,  dont  le  Ministfere  m'avoit  deja  prevenu,  que 
les  Trouppes  Hanno veijennes  doivent  entrer  au  Pays  vers  la  fin  de  ce 
mois,  et  que  les  gens  compris  dans  la  reduction  nc  seroient  congedi^ 
qu'au  Pays,  en  consequence  de  quoi  j'ay  expediö  les  Ordres  et  marche- 
route  aux  Kegiments  pour  sc  mettre  en  marche  le  24.  de  ce  mois. 
Je  ne  manque  point  d*i  joindrc  ici  la  üste  tres  respectueusement.  Les 
ordres  etant  si  presses  je  suplie  V.  A.  S.  d'honorer  ma  demande  de 
Bon  gracieux  agrement,  pour  me  tirer  de  l'embaras  dans  laquelle  je 
suis  d'avoir  ete  oblig^  d' expedier  les  ordres  aux  Trouppes  sans  le  con- 
sentement  d'Elle.  Je  fais  les  voeux  les  plus  respectueux  et  sinceres 
pour  la  haute  prosperit^  de  V.  A.  S.  etant  avec  un  tres  profond  respect 

Monseigneur 
de  V,  A.   S. 
Hannovre,  l€S  tres  humble  et  tres 

le  20.  Dec.  1762.  soumis  serviteur 

y.  Spoercken. 
(Darunter)  #  quelle  ridicule  lettre  F.  D.  d.  B.  et  d.  L. 

(Archiv-Acten  vol.  230.) 

##  Au  Gdndral  de  Spoerke. 

a  Neuhaus  ce  23.  Dec.  1762. 

Commc  je  compte  de  partir  demeiin  24.  de  Dec.  d*icy,  et  de  quiter 
le  commandement  de  TArm^e,  j'ay  Thonneur  d'en  faire  part  k  V.  E. 
afin  de  le  Luy  remetre. 

Mr.  le  Gdndral  de  Beden  peut  Luy  rendre  compte  de  la  dislocation 
dans  les  quartiers,  qu'elle  occupe  actuellement,  ainsi  que  de  tont  ce 
qui  peut  y  avoir  raport. 

II  Yous  rendra  compte  de  meme  de  la  commission  dont  M.  le  M.  G. 
d* Ahlefeld  se  trouve  charg^  en  suite  des  ordres,  que  j'ay  recü  de 
S.  M.  pour  le  cas  de  TEvacuation  de  Hanau. 

Je  ne  saurois  au  reste  quiter  l'Armde  sans  renouveller  k  V.  E. 
mes  sinceres  Bemercimens  de  tont  ce  qu'elle  a  fait  pour  m'assister 
dans  la  carriere,  que  j'ay  courd;  le  souyenir  ne  s'en  effacera  jamais  de 
ma  memoire,  qui  ne  cesserai  jamais  d'^tre  avec  les  senümens  de 
Testime  la  plus  distingu^e  etc.  F. 

P.  S.  J'ay  re9u  la  lettre  de  V.  E.  du  20.  Je  Ten  rcmercie  de 
tont  mon  coeur.  F« 
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Die  Prinzen  Friedrich  von  Braunschweig  und  von  Anhalt  benach- 
richtigte der  Herzog  durch  Schreiben  von  demselben  Tage  von  der 
üeberlassung  des  CommandoB  der  Armee  a&  den  General  v.  Spoerken 
und  von  seiner  Abreise  am  24.  in  Folge  der  ihm  von  Sr.  Grossbritan- 
nischen Majestät  ertheilten  Erlaubniss.  Zugleich  bezeugte  er  ihnen 
darin  seine  lebhafte  Anerkennung  für  sie  und  die  braven  Truppen  von 
Braunschweig  und  Hessen ,  die  unter  ihren  und  seinen  Befehlen  ge- 
kämpft, und  dass  er  der  gewonnenen  Ueberzeugung  von  ihrer  Tapfer- 
keit unvergessen  bleiben  werde. 

Von  G.  L.  Conway  empfing  er  nachfolgendes  Schreiben: 

a  Munster  ce  19.  Dec.  17i>2. 
Monseigneur, 
Je  ne  s^aurois  exprimer  les  sentiments  de  plaisir,  de  consolation  et 
d'extrime  reconnoissance  dont  Pai  et^  penetrd  en  lisant  la  lettre  de 
y.  A.  S.  du  IG.  Ma  seule  mortification  est  d'^tre  trop  eonvaincu, 
combien  peu  Pay  d^  prdtensions  pour  meriter  de  tclles  marques  de  Sa 
bont^.  Je  n'en  ai  pas  d'autre  que  cette  admiration  de  Ses  grande«« 
vertues  et  talents  et  cette  veneration  et  inviolable  attachement  pour 
Sa  pei*sonne,  que  Je  me  ferai  toute  ma  vie  un  ^gal  bonheur  et  gloin^ 
de  sentir  et  de  declarer.  L'avantage  d'avoir  combattu  sous  les  Auspices 
de  y.  A.  est  totalement  de  mon  cot6,  il  n'y  manquoit,  Monseigneur,  que 
d'avoir  meritö  cet  honneur  par  des  Services  Iplus  essentiels  que  ceux 
que  les  occasions  ou  la  trop  foible  lumi^re  de  mon  talent  pour 
le  metier  n'aient  foumis.  Je  ne  suis  pas  moins  sensible,  que  rien 
ne  manquoit  de  la  part  de  V.  A.  de  ce  que  le  Genie  le  plu«  ^ev4 
pouvoit  donner  d'exemples,  ou  de  tout  ce  que  la  bontd  la  plus  mar. 
qude  pouvoit  me  procurer  d'agröments  ou  d'avantages  etc. 

H.  S.  Conway, 
Lieut-Gen. 

(Archiv-Acten  vol.  230.) 

##  Au  lieut.  Gen.  Conway 

ä  Neuhaus  ce  23.  Bec.  17t>2: 

Je  n'ay  recÄ  qu'hier  au  soir  l'affectueuse  et  Tobligeante  lettre,  que 
V.  E.  m'a  fait  Thonneur  de  m'ecrire  le  19.  de  ce  mois.  Je  sens  tout 
le  prix  d'une  amitiä  pareille  que  la  Sienne;  il  m'est  impossible,  de 
trouver  de  paroles  süffisantes  pour  Luy  marquer  ä  quel  point  j'en  suis 
touchd  et  flatt^  en  meme  temps.  Ce  sentiment  devient  d'autant  plus 
vif,  dans  un  moment,  oii  je  vais  quiter  cette  Armfe,  ou  j'ay  combatü 
tant  de  fois  avec  vous,  et  finir  les  liaisons,  qui  m'ont  toujours  etc 
prdcieux.  J*en  conserverai  a  jamais  le  souvenir  le  plus  vif  et  le  plus 
r^onnoissant,  oü  ni  TEloignement  ni  le  temps  ne  port^ront  jamais 
atteinte. 

Je  oompte  de  partir  demain  d'icy  pour  Hameln,  et  d'ötre  rendü 
le  26.  de  ce  mois  k  Brunsvic. 
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II  me  semble,  que  V.  E.  fait  bien  d'^largir  Ses  quartiers  selon  les 
circonstances  et  de  faire  concourir  les  Magazins  k  la  subsistance  dea 
Troupes  an  defaut  du  pais.*) 

J'ay  Thonneur  d'fetre  etc.  F. 

An  den  General  Reden  erliess  der  Herzog  am  23.  noch  eine 
Ordre,  falls  das  Regiment  Monroy  von  Münster  abrückte,  diesen  Ort,  in 
Betracht  seiner  bedeutenden  Magazine,  welche  der  Wachsamkeit  den 
Bataillonen  der  Legion  nicht  überlassen  bleiben  könnten,  indem  letztere 
reformirt  werden  sollten,  durch  das  Regiment  v.  Linsing  so  lange  be- 
setzen zu  lassen,  bis  der  Befehl  8r.  Maj.,  den  Platz  zu  räumen,  ange- 
langt sein  werde.  — 

##  Au  Maj.  Gen.  de  Reden. 

a  Neuhaus  ce  23.  Dec.  1762. 

Ayant  eü  Thonneur  d'c^crire  immediatement  apres  mon  arriv^e  k 
Neuhaus  ä  S.  M.*)  pour  La  feliciter  sur  la  Pai^.  qu'EUe  venoit  de 
conclure  avec  la  France  et  l'Espagne,  et  pour  Luy  demander  en  meme 
temps  la  Permission  de  quiter  Son  Arm6e,  oü  Ma  Pr^sence  alloit  cesser 
d'etre  utile,  il  Luy  a  plü  de  me  repondre  favorablement  et  de  m'^orire 
en  cette  occasion  la  lettre,  dout  je  me  crois  oblige,  Mon  General,  de 
vous  faire  part,  pour  que  Vous  en  informiez  l'Armde  de  votre  cote; 
la  voicy  mot  par  mot: 

„Mon  cousin.  Je  vous  remercie  des  Felititations  obligeantes  que 
vous  me  faitez  par  vofre  Icittre  du  23.  du  passe  sur  Theureuse  Con- 
clusion  de  la  Paix,  ä  laquelle  votre  conduite  ä  la  Tete  de  Mes  Armees 
a  tant  contribu^.  Je  cousens  bien  volontiers  a  ce  que  vous  souhaitez, 
Etant  bien  aise,  qu' apres  tant  de  Fatigues  vous  jouissiez  au  sein  du 
Repos  de  la  grande  Reputation,  que  vous  vous  etez  acquise  k  si  juste 
titre.  Au  reste  comme  je  sens  parfaitement  ce  qui  est  du  a  un  Me- 
rite  tel  que  le  votre,  vous  pouvez  compter  sur  la  dur^e  de  ces  senti- 
mens  d'Estime  et  d'affection  avec  lesquels  je  suis 

Mon  cousin 
A.  St.  James  votre  bon  cousin 

ce  3.  Decembre  1762."  George  R. 

C'est  en  consequence  de  cette  gracieuse  Permission,  que  S.  M. 
vient  de  m'accorder  que  j'ay  remis  le  Commandement  de  l'Arm^e  ä 
S.  E.  Monsieur  le  General  de  Spörcke,  et  que  je  vais  le  quiter  demain 
24.  de  Dec,  dgalement  llatt^  des  marques  que  S.  M.  a  de  nouveau 
daigu^  me  donner  de  Sbn  Approbation  Royale;  et  p^netr^  de  la  recon- 
noissance  la  plus  vive  pour  toutes  les  Bont<^s,  dont  Elle  ra'a  honorö 
durant  tout  le  temps,  que  j'ay  ct^   chargd  du  Commandement  de  Son 

*)  S.  d.  H.  Dieser  Zusatz  bezog  sich  aaf  Uittheilungen  Conwaya  über  die  Schwierigkeiten 
der  Truppen -Verpflegung  in  den  bezogenen  Cantonnements. 

*)  N.  d.  H.    S.  das  Schreiben  vom  28.  November  bei  Knesebeck  Bd.  11.  S.  561. 
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Armde.  J'en  emporterai  un  Souvenir  bien  flatteur,  savoir  celuy  d'avoir 
combatü  avec  succds  avcc  ces  braves  troupes  qui  la  composcnt,  pour 
la  libert^  et  pour  leur  patrie  et  la  mienne;  ce  souvenir  ne  finira 
qu'avez  Mes  jours  et  mc  rapellera  sans  cesse  toutes  les  obligations 
que  j'ay  en  mon  particulier  aux  Gdn^raujc  et  aux  Ofßciers,  qui  par 
leur  valeur  et  par  leur  £xperience  m'ont  assiste  et  m'ont  mis  en  ^tat, 
de  servir  ma  patrie  et  de  repondre  ä  la  confiance  dont  S.  M.  m'  a  honor6. 
C'est  pourquoi  je  Vous  prie,  Mon  Gdndral,  de  leurs  faire  mes 
sincers  Eemercimens  a  cet  Egard,  et  de  remercier  encore  tonte  1' Armee 
de  robcissance  qu'ellc  m'a  toujours  marque  pcndant  tout  le  temps  que 
j'ay  eü  Thonneur  de  la  Commander.  F. 

Unter  demselben  Dato  gab  der  Herzog  noch  dem  Britischen 
Staats-Secretär,  Lord  Halifax,  über  die  Contribution  und  die  Lage  der 
Contributionscasse  eine  vollständige  Uebersicht  in  einem  Schreiben, 
welches  sich  bei  v.  Knesebeck  Bd.  IL  S.  5(>5-5«i9    abgedruckt  findet*) 

(Archiv- Acten  vol.  339.) 

##  Au  Boy  de  Prusse. 

ä  Neuhaus,  ce  24.  Dec.  1762. 
La  tres  gracieuse  Lettre  de  V.  M.  du  19.  de  ce  mois  m'a  ete 
rendue;  j'ay  eü  soin  de  faire  parvenir  sur  le  champ  au  Colonel  Bauer 
Celle,  qu'il  Luy  avoit  plü  de  me  confier  pour  luy.  J'ay  apris  qu'il  s'est 
mis  en  marche  vers  le  Rhin  sur  Tavis  qu'il  a  eü  que  les  Autrichieiis 
en  foisoient  autant. 

Je  suis  sur  le  point  de  partir  d'icy;  c'est  pourquoi  je  me  borne  a 
renouveller  a  V.  M.  Fhomage  du  plus  respectueux  et  du  plus  zel6 
attachement  etc.  F. 

Unter  den  \aelen  schriftlichen  Zeugnissen  jener  Zeit,  in  welchen 
dem  Herzog  Ferdinand  dankbare  Anerkennung  und  die  Gefühle  der 
Hochachtung  und  Verehrung  dargelegt  wurden,  möge  hier  die  Adresse 
der  Caleubergischen  Stände  eine  Stelle  finden.  F.-* 

(Archiv-Acten  vol.  230.) 

Durchlauchtigster  Herzog, 

Gnädigster  Fürst  und  Herr! 
Von  Ew.  Hochfurstl.  Durchl.  erbitten  wir  uns  unterthänigst  die 
Erlaubniss,  ein  Merkmal  unserer  Dankbarkeit  für  alles  dasjenige  hier- 
durch abzulegen,  was  das  Fürstenthum  Calenberg  der  weisen  und 
tapferen  Anführung  schuldig  ist,  unter  welcher  die  gegen  die  Feinde 
des  Vaterlandes  gebrauchte  Armee  so  viele  zu  dessen  Umsturz  abzielende 
Unternohmnngon  durch  göttlichen  Beistand  behindert  und  vernichtet 
hat.  Ganz  Europa  bewundert  die  Klugheit  und  den  Heldenmuth,  wo- 
mit Ew.  Hochf.  Durchl.  so  zahlreichen  Kriegsheeren  mit  weit  geringerer 
Macht  in    sechs  Feldzügen    widerstanden.     Je  mehr   aber   ein  Jeder, 


*)  N.  d.  H.    8.  uch  RenouMTd  DI.  S.  859—864. 
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und  selbst  die  Feinde,  solche  grosse  Thaten  bewundert,  je  mehr  ver- 
ehren die  £inwohner  des  Fürstenthums  Calenberg  in  Ew.  Hochfl.  Durchl. 
höchBter  Person  ihren  Erretter,  der  sie  aus  der  feindlichen  Gewalt  gerissen, 
und  nachdem  solches  einmal  geschehen  war,  den  grossesten  Theil  des  be- 
sagten Fürstenthums  für  neuen  Ueberfall  glücklich  gedecket,  zuletzt 
aber  dasselbe  auf  die  glorieuseste  Art  völlig  befreyet  hat.  Wir  haben 
ürsach,  zu  glauben,  dass  durch  die  so  oftmalige  Vereitelung  der  feind- 
lichen Bemühungen  der  erwünschte  Friede  befordert  worden,  wodurch 
die  hiesigen  Lande  nunmehr  Gott  Lob  erfreuet  sind.  Eine  jede  Em- 
pfindung der  uns  hierdurch  zufiiessenden  Glückseligkeit  soll  deswegen 
eine  neue  Gelegenheit  seyn,  den  Ruhm  zu  wiederholen  und  unseren 
Nachkommen  zu  erzählen,  den  Ew.  Hochf.  Durchl.  so  voll  verdienet 
haben.  Unsere  Verbindlichkeit  bleibet  besonders  gross  dafür,  dass 
Ew.  Hochf  Durchl.  in  währendem  Laufe  des  Krieges  den  Gliedern  der 
Landschaft  Deren  Protection  bey  verschiedenen  Gelegenheiten  ange- 
deihen  lassen,  und  überhaupt  ist  Niemand  von  den  hiesigen  Landes- 
Einwohnern,  dessen  Verbindlichkeit  vergrössert  werden  kann. 

Wir  wünschen,  dass  der  höchste  Gott  Ew.  Hochf.  Durchl.  mit 
reichem  Seegen  beglücken  und  Höchstdieselben  zum  Schrecken  unserer 
Feinde  und  zu  unserm  Schutz  und  Freude  bis  zum  höchsten  Ziel  des 
menschlichen  Lebens  bey  allem  solbsterminschten  Vergnügen  erhalten 
wolle. 

Das  Fürstenthum  Calenberg  und  uns  empfehlen  wir  annebst 
zu  immerwährendem  gnädigsten  Wohlwollen,  und  beharren  mit  voUen- 
kommenster  Ehrfurcht 

Ew.  Hochfürstl.  Durchlauchten 

untertliänigste 

im  Fürstenthum  Calenberg  verordnet«  Land-  und  Schatz-Räthe 

auch  Schatz -Dcputirte 
(gez.)  Georg,  Abt,  August  Wilhelm,  Georg  (Christian,  Otto  von  zu  Loccum, 
von  Wangenheim,  von  Bothmer,  Münchhausen,  Johann  Christian  Unger 

Gottfried  Emanuel  von  Roden. 

Hannover,  den  14.  December  1762. 

(Archiv-Acten  vol.  230.) 

#  #  An  die  Calenbergschen 

Land-  und  Schatz-Räthe  auch  Schatz-Deputirten. 

Neuhaus,  den  24.  December  1762. 
Ich  habe  Ew.  etc.  an  mich  im  Namen  der  Landschaft  des  Fürsten- 
thums Calenberg  erlassenes  Schreiben  erhalten,  und  ich  erstatte  Denen- 
selben  für  dieses  Zeugniss  Ihrer  Zuneigung  gegen  mich  den  lebhaftesten 
Dank.  Es  hat  dasselbe  in  meinem  Gemütlie  den  allergrösst(*n  Werth, 
und  wird  mir  ewig  unvei^esslich  bleiben.  So  sehr  ich  selbst  mit 
Ew.  eto.  die  Freude  über  die  Befreyung  des  Fürstenthums  Calenberg 
von  der  feiudlichen  Unterdrückung  theile,  und  so  sehr  ich  meine  Zu- 
friedenheit darin  sehe,  meinem  Vaterlande  gedienet  zu  haben;  so  voll- 
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kommen  und  so  lebhaft  bin  ich  auch  von  diesem  Merkmal  der  Er- 
kenntlichkeit und  des  Beyfalls  meiner  Landesleute  gerühret  Ich 
wünsche  dagegen  von  Herzen,  dass  der  glücklich  erfolgte  Friede  eine 
reiche  Quelle  des  Wohls  und  des  Flors  des  Fürstenthums  Calenberg 
werden  möge,  und  wünsche  nicht  minder  denen  sämmtlichen  Gliedem 
der  Landschaft  desselben  ein  beständig  zunehmendes  Wohlergehen;  als 
der  ich  mit  der  aufrichtigsten  Consideration  bin  etc.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 
pres.:  ce  2G.  Decembre  17G2,  ä  G  heures  du  matin. 
Monsieur  Mon  Cousin,  Je  me  sens  vivement  tonchd  des  lettres  du 
18.  et  19.  que  vous  M'avez  fait,  pour  m'avertir  de  celles  que  vous 
venez  de  recevoir  d'Angleterre,  afin  de  faire  prendre  les  quartiers 
d'hyver  aux  Trouppes  des  nations  respcctives,  chacunes  dans  les  Etats 
de  leurs  Souverains.  Comme  par  la  celles  de  Hesse  quitteront  l'Eichs- 
feld  avec  Buderstadt,  Je  m'arrange,  pour  que  les  mienncs  s'^kn^^issent 
de  ce  cot<5  la,  pour  occuper  ces  Distriots  avec  la  dite  ville. 

Je  Vous  sais  d'ailleurs  infiniment  gr^  des  dispositions  que  toub 
avez  fait  a  T^gard  du  Colonel  Bauer  et  de  son  Cor})6.  Je  lui  en  ^ris 
couformement  a  vos  desirs.  Et  comme  Yotre  Altesse  sc  irouve  plus  a 
portee  que  moi,  pour  avoir  des  nouvelles  r^ativement  a  son  cntreprise 
et  pour  la  conduiro,  vous  voudr^z  bien  me  faire  le  plaisir  de  diriger 
par  vos  ordrcß  Ic  dit  Colonel,  #  dans  Fexecution  ^e  Tentreprise  de  la- 
quelle  il  sc  trouve  charg^,  suivant  vos  lumieres,  et  tellement  que  vous 
le  trouverez  bon  conformement  aux  circonstances.  803'ez  persuade  Je 
Vous  en  prie,  de  la  haute  Estime  et  des  sentiments  avec  lesquels  Je 
ne  cesserai  jamais  d'etre 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Yotre  Altesse 
k  Leipzig,  le  bon  Cousin 

ce  23.  Decembre   1762.  Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 
#  II  me  paroit  que  c'^st  une  tache  au  dessous  du  role 
que  j'ai  jou^.    Je  ne  puis  me  compromettre  en  cela. 

(Archiv-Acten  voi.  339.) 
Monsieur  Mon  Cousin«  Tr^  touch^  que  Je  suis  k  toutes  les 
Amiti^s  que  Vous  Me  temoignez,  J'ay  vü  cependant  avec  une  satis- 
faction  extraordinaire,  par  Yotre  lettre  du  20.,  que  le  Duo  regnant 
Monsieur  votre  frere  veut  me  c^der  son  Corps  des  Yolontaires  auzi- 
liaires,  dont  Je  lui  suis  parfiEÜtement  rddevable.  Je  suis  tout  k  hü 
d'accord  sur  tout  ce  que  Yotre  Altesse  a  arrang^  k  cc  sujet;  Je  vous 
prie  seulement  avec  instance,  de  faire  marcher  incessamcnt  ce  corps, 
pour  le  faire  joindre  a  celui  sous  les  ordres  du  Colonel  Bauer,  qoi 
fortifi^  par  la  jusq'au  nombre  de  3  mille  hommes  k  peu  pr^  sera  d'autant 
plus  k  meme  de  mettre  en  execution  Uentreprise  dont  lo  snsdit  Colonel 
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sc  trouve  charge.  La  marchc  du  dit  Corps  des  Yolontaires  presse 
d'autant  plus,  quo,  comme  J'en  ai  averti  Votre  Altesse  par  ma  demiere 
lettro,  le  Kegiment  autnchieii  de  Charles  Lorraiuc  est  actuellement  en 
marcho  vers  le  bas  Khin. 

Au  surplus  Je  viens  de  donner  mes  ordres  a  la  Chambrc  de  guerre 
et  des  Domaiues  a  Minden,  de  tenir  pret  d'abord  les  sommes  qu'il  faut 
pour  l'entretien  de  ce  oorps  volontaire,  a  comptcr  du  1er  de  Janvier 
qui  vient,  conformement  a  I'Etat  que  Vous  m'avez  communique.  Mais 
pour  pouvoir  apr^  cela  regier  ceci  sur  un  pied  stable,  Je  serois  bien 
aise,  qn'on  Mo  communiquat  un  Etat  detaille  du  pied  sur  lequel  ce 
Corps  en  Cavallerie  et  en  Infanterie  a  ot6  entretcnu  jusqu'a  present  en 
Traitemenls  et  cn  prets,  äfin  de  pouvoir  m'y  arranger.  Je  payerai 
d'ailleurs  au  Duc  rcgnant  la  somme  de  G2,92ä  ccus  20  Gros  cn  mon- 
noyc  courante  de  Bronswig,  pour  ce  qu'il  lui  a  coute  ä  dquiper  ce  corps 
et  a  le  rendre  mobile.  Pour  le  paycmcnt  de  la  somme,  Je  vous  prie 
cependant,  de  vouloir  bien  entremettre  votre  credit  aupers  du  Duc, 
afin  qu'll  me  laisse  tant  seit  peu  de  tems,  pour  m'en  acquitter.  J^espere 
de  pouvoir  prcndrc  cette  somme  sur  les  Contributions  que  l'Eichsfeld 
me  payera,  d'oü  Je  la  ferai  d'abord  remettrc  a  Bronswig. 

Au  reste  Je  laisse  ä  la  disposition  de  Votre  Altesse  la  maniere 
dont  Elle  voudra  user  par  rapport  ä  la  Cession  de  ce  Corps  et  de  sa 
prise  a  Mon  Service,  seit  qu'il  seit  congedid  prealablement  du  Service  du 
Buc,  et  rentre  inccssament  apres  a  mon  Service,  seit  de  quelle  autre 
fa^on  vous  Fostimerez  convenable.  Arrangement  que  J'abandonnc  tout 
a  fait  a  votre  gre,  afin  de  hater  au  mieux  sa  marche  pour  joindro  le 
Colonel  Bauer. 

Quant  a  ce  qui  regarde  cette  trouppe  d'hussars,  dont  vous  vous 
etez  servi  pour  votre  Escortc  dans  diiferentes  occasions,  Je  Taccepte 
avec  bien  du  plaisir  a  mon  service,  et  Votre  Altesse  n'aura  qu'a  les 
garder  aupres  d'EUe,  j'aurai  sein  de  leur  paye,  et  quand  vous  retour- 
nerdz  ä  mon  armee,  vous  n'aurdz  qu'a  les  amener  avec  vous,  quand 
Vous  viendrez  me  trouver.  Je  Vous  con£rme  au  reste  les  assurances 
des  seutimcnts  d'Estime  et  de  rcconoissance  avec  lesquels  Je  suis 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Votre  Altesse 
a  Leipzig.  le  bon  cousin 

06  24.  Decembre  1762.  Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Bronswig. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

##  Au  Boy  de  Prussc. 

a  Br  uns  wie,  ce  2b.  Decembre  1762. 
J'ay  recu  les  tres  graeieuses  lettres,  que  V.  M.  m'a  fait  Thonneur 
de  m'dcrire  le  21.,   22.,  23.,  24.   et   2.>.   de  ce  mois;   elles   m'ont  etd 
remiscs  toutes  pendant  que^'etois  en  reute  pour  me  rendre  icy;  c'est 
ce  qui  m'a  empechd  d'y  repondre  phistöt. 
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J'ay  cependant  eü  eoin  de  faire  parvenir  sans  aucun  delai  au  co- 
lonel  Bauer  les  ordre»  qu*il  a  plü  a  V.  M.  de  me  confier  pour  hiy. 
Le  dit  colonel  m'a  dcrit  de  Kondcnbourg,  yillage  peu  dloigne  de  Wesel, 
il  me  marque  quc  les  Fraucois  prcnoient  de  meBures  pour  aseurer  aux 
Autrichiens  la  prise  de  possession  de  Wesel,  et  qu^ils  differoicnt  leur 
ddpart,  sous  prdtexte  que  le  Ilhin  dtant  presque  gel^,  reodoit  le  paseage 
impractieable. 

Le  Buc  mon  frerc,  qui  se  fait  uu  plaieir,  de  ropondre  aux  desirs 
de  V.  M.,  fera  marcher  incessament  son  corps  des  volontaireß  auxiliaires. 
II  dirigera  sa  marche  sur  Minden,  pour  y  passer  le  Weser;  on  y  fera 
la  ceremonie  de  le  licencicr,  avant  quc  de  le  faire  entrer  au  Service 
de  V.  M.  Quant  ä  F^tat  d'entretion  et  de  paye  quc  V.  M.  m'a  de- 
mand^  de  ce  corps,  j'aurai  Thonncur  de  le  metre  a  ses  pieds  le  plus 
tot  que  possible. 

Je  suis  en  atendaut  aycc  rattuchemeut  Ic  plus  zele  et  le  plus 
respectueux.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  339.) 

pres.:  ce  31.  Decembre  176Ji,  a  Ö  heures  du  matin. 

Monsieur  Mon  Cousin.  Je  ne  doutc  pas  que  le  Colonel  de  Bauer 
n'a3''e  communique  a  Votre  Altesse  les  nouvellee  qu'il  a  eü  relativement 
aux  Yües  des  Autrichiens  sur  Wesel,  et  de  sa  correspondance  avec  les 
commandants  fran^ois. 

Comme  Je  re^ois  d'ailleurs  un  avis  de  Mon  O^näral-Major  de  Ba- 
min,  en  consequeuce  duquol  les  Autrichiens  vionnent  de  d^tacher  de 
nouveau  d'ici  Ic  Eegiment  de  St.  Ignon  Dragons,  avec  quelques  autres 
Regiments  d'Infanterie  auxquels  il  est  enjoint  de  hatcr  leur  marche 
en  Sorte  qu'ils  soient  a  portöe  de  Wesel  le  18.  ou  20.  de  Janvier,  Je 
Vous  en  fais  pari,  et  joints  memo  la  oopie  de  Tavis  a  la  suite  de  cette 
lettre,  pour  Vous  le  confirmer.  J'en  ai  fait  de  meme  commuuication 
au  Colonel  Bauer,  afin  de  pouvoir  prondre  ses  mesurcs  la  dessus,  mon 
Intention  ^tant  toujours,  qu'il  doive  tenter  jußqu'a  Timpossible,  pour 
executer  sa  commission  Je  ne  doute  nuUement,  que  V.  A.  le  secon- 
dera  de  Ses  avis  et  conseils;  Je  me  flatte  d'ailleurs,  qu'en  consequence 
de  Mes  lettres  anterieures,  vous  aur^z  doja  mis  en  marche  tout  le 
corps  des  volontaires  de  Bronswig,  qui  vient  d'entrer  ä  mon  service, 
et  donne  vos  ordres  pour  presser  vivement  cette  marche,  afin  de  se 
joindre  au  corps  du  colonel  de  Bauer,  qui  on  aura  trds  grand  besoin 
pour  se  Boutenir,  vü  les  detachements  que  les  Autrichiens  y  envoyent 

Je  viens  de  recevoir  une  lettre  du  Chef  de  la  Legion  Britaonique, 
le  colonel  Beckwith,  qui  m'offre  ses  Services,  avec  ceux  de  tonte  cetle 
Legion,  apres  les  ordres  qui  lui  sont  arrives  de  la  cong^ier  incessa- 
ment. J'ay  accepte  avec  plaisir  cet  offire,  et  J'ay  engag^  tout  ce  corps 
a  Mon  Service,  ä  condition  cependant,  qu'il  marchera  d'abord  la,  oü  Je 
le  BOTxhaiterai  et  ou  Mes  ordres  le  voudit^nt.  Selon  mes  intentions  un 
Bataillon  de   cette    Legion  joindra   incessament   le   oorps   du   colonel 


Beckwith.    Bauer,  Lipstadt,  Münster  etc.    Bemerk,  d.  Herzogs  F.    Uli 

Eaucr;  Pour  les  autres  ils  reetoront  encore  dans  le  Pays  de  Münster, 
iifiii  de  ßecondcr  rentrepisc  du  Colon el  Bauer,  qui  sc  conccrtera  arec 
Ic  susdit  colonel  Beckwith,  on  attendant  que  ceux  dans  le  pays  de 
Munster  levcront  des  Contributions  dans  ce  pai's  pour  mon  compte. 

Je  voudrois  bien  dctacher  d'ici  vers  cea  enviroiis  plus  de  Trouppcs 
encore,  mais  en  premier  lieu,  il  n'y  a  poiiit  de  Mugasins  dtablis  pour 
elles,  ni  aucun  arrangement  fait  pour  cela;  et  en  second  lieu  il  est  a 
considerer,  que  dans  le  cas  qui  est  a  presumer,  que  les  Autrichiens  de 
concert  avec  les  Fran(;ois  cntrcront  a  Wesel  dans  le  moment  que 
ceux-ci  en  sortent  et  Tcviicucnt,  l'entreprise  du  colonel  Bauer  echouant, 
J'aurois  gnituitcmeut  fatigue  mes  Trouppes.  Jo  viens  de  donner  mes 
ordres  a  mon  dit  colonel  de  Bauer,  qu'au  cas  que  malheureuscment 
son  entreprise  sur  Wesel  dut  cchouer,  ou  etre  rendüe  vaine,  que  dans 
ce  cas.  il  doit  dirigcr  alors  son  attention,  pour  mc  couKerver  Lipstadt 
et  couvrir  egalemcnt  ma  provincc  d' Ost-Friese,  et  se  meltre  i>our  cela 
en  possession  de  Munster.  II  me  marque  au  reste  de  n'avoir  point 
recü  jusqu*apresc«t  des  ordres  de  Votre  Altesso,  relativement  ä  la  re- 
duction  des  Trouppes  et  aux  autres  arrangements  a  prcndre  par  rapport 
a  Hamm,  Lippstadt  et  Munster.  #  Je  me  flattc  que  vous  Ton  aur^ 
deja  pourvü  en  conscquence  de  mes  intentions.  Je  suis  inviolablement 
avec  la  plus  parfaite  amiti^  et  Estimo 

Monsieur  Mon  Cousin 
de  Votre  Altesso 

lo  bon  Cousin. 

A  Leipzig,  ce  21».  December  17ü2. 

(De  la  main  de  S.  M.  le  roi  de  Prusse.) 
Ce  Bekwitz  veut  entrer  a  mon  Servisse,  et  je  le  prens  avec  la 
seule  condition  de  le  pouvoir  employer  bientot.  Je  vous  prie  de  m'ecrire 
si  c'est  uu  bome  a  qui  Ion  peut  confier  quelque  chose?  au  cas  que  je 
ne  puisse  pas  reprendre  Wesel  je  compte  garder  Munster  jusqu'a  la 
paix  pour  avoir  un  Ei^uivallaut  a  rendre  pour  Cleves.         Federic. 

Au  Prince  Ferdinand  de  Broaswig. 

H  Je  ne  sai  ce  que  le  Roi  entend  par  la.  Je  ne  com- 
prend  rien  a  ce  chipotage.  S.  M.  n'a  pas  daignd  me  commu- 
niqucr  Ses  intentions;  c'est  moi  qui  dfes  le  premier  jour 
me  suis  cxpliqu6  sur  ce  sujet.  Et  j'en  ai  fait  parvenir  mes 
idc^es  en  consequence,  sans  que  8.  M.  y  ait  pens^e.  Et 
alors  Sa  dite  Maj.  s'cn  est  remise  a  moi.  F. 

(Archiv-Acten  vol.  :J31>.) 

##  Au  Roy  de  Prusse. 

a  Brunsvic,  oe  31.  Decembre  17G2. 
Je    viens    de    recevoir   la  lettre    que  V.  M.  m'a  fait  la  grace  de 
ra'dcrire  le  29  de  ce  mois.      Le   corps  des  volontuires  Auxiliaires,  que 
le  Duc  mon  frere  a  cedö  ^  Y.  M ,  est  en  plcine  toardhß  pauf  Jfinden, 
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il  nc  ß'y  arretcra  point,  mais  confinuera  sa  marche  pour  aller  joindn^ 
le  colonel  Bauer  le  plustöt  qu'il  le  pourra. 

8i  les  AutriclüenB  d6tachent  tant,  quo  V.  M.  nie  Ta  marqa^,  et 
que  Tavis  qui  m'est  parveiiü  de  bonnc  main,  que  5<>0()  Haxons  iroient 
les  joindrc  dans  le  pais  de  Cleves,  se  confurme,  il  me  semble  que  k- 
dessein  des  ennemis  va  plus  loin  qu'a  Toccupation  Beule  de  Wceel,  qui 
ne  sauroit  leurs  6chaper  dös  que  le8  Fran^ifi  ßont  de  couccrl 
avec  eux. 

Je  me  souviens  d'avoir  propoBÖ  a  V.  M.  de  eonger  a  conserver 
Harn  et  Lipstadt;  mais  je  ne  Luy  ai  rien  dit  de  Munster,  c'est  la 
prämiere  fois  aussi  que  V.  M.  m'en  parle  de  son  cot6.  Je  Luy  avois 
proposö  de  coiivenir  avec  le  Landgravc  de  faire  garder  Ham  et  Lip- 
ßtad  par  de  Troupes  hessoiscs.  V.  M.  a  cü  de  la  röpugnance  do  B*y 
pretcr.  Cela  ne  m'a  pas  cmpechö  de  faire  entrer  en  effet  un  Regi- 
ment hesBois  dans  Lipstad,  et  un  autre  de  cette  nation  a  Ham.  J  ay 
memc  fait  sonder  le  terniin  a  llintcdn,  jwur  voir  8i  le  Landgrave  Bcroit 
a  disposer  a  y  laisser  ccs  Troupes.  Mais  j'ay  trouYÖ  les  avis  par- 
tagÖB,  et  j'en  ai  fait  abstraction.  Je  n'ay  suroment  rien  marqa^  au 
Colon el  Bauer  do  toutes  cos  id6cß,  dont  aucune  6toit  parvonüc  a  su 
raaturitö.  Quant  a  Munster,  il  s'y  trouvoit  une  gamison  Hannomcime 
a  mon  d6part  de  TArmöe,  outre  troiß  Bataillons  de  la  l^on.  Je 
crois  que  cefte  gamison  y  restera  jusqu'a  cc  qu'on  ait  deblayö  la  place, 
qui  est  remplie  de  munitions  de  guerre  et  de  beuche  et  d'effets  apar- 
tenant  au  Roy  d'Anglcterre.  J'ay  d'ailleurs  apris  par  le  Deput6,  que 
lElecteur  de  Cologne  avoit  a  mon  quartier  a  Neuliaus,  le  Ck>mte  de 
Lippe  -  Alverdissen ,  quo  TElcctcur  son  Maitre  alloit  dem  ander  au  Kor 
d  Angleterre  la  grace  de  laisser  une  garnison  hannovrienne  a  Munster 
jusqu'a  la  paix.  J'ignore  ce  qui  cn  sera,  j'ignore  de  memo  tout  ce  qui 
sc  passe  en  Westphalie,  n'ayant  plus  re9u  aucun  raport  de  TArmÄe 
depuis  le  moment  que  j'en  ai  remis  le  commandement  a  Mr.  de  Siwrkc. 

J'ay  fait  avertir  le  colouel  Bauer  de  la  r6duction  de  la  Legion 
Britann ique  au  memo  moment  quo  Tordre  en  ctoit  arriv6.  Mais  cet 
ordre  n'a  pü  etre  mis  cn  execution,  vü  quo  Ton  luy  deyoit  des  anre- 
rages;  je  ne  sais,  si  les  Anglois  ont  trouve  un  tcmperamcnt  pour 
appaiser  la  legion  et  pour  executer  en  memo  temps  les  ordres  venus 
do  Londres.  A  mon  döpart  Taffaire  etoit  ind^isc,  je  n'ay  pÄ  m'em- 
pccher  do  m'en  remettrc  au  Lord  Granby  et  au  gön6al  Convay,  a  qui 
il  apartenoit  de  rajuster. 

Quant  a  la  personne  du  Colonel  Beckwith,*)  o'est  un  offider 
de  beaucoup  de  yaleur;  il  a  commandd  dtirant  plusieurs  campagnes  la 
Brigade  des  Grenadiers  anglois,  composd  de  4  Baioillonfi.  II  m*a  dc- 
mande  le  commandement  de  la  Logion  Britanniquc  ([ui  depuis  la  mort 
du  feu  le  major  de  Bulow  n'avoit  pas  e^  de  chef,  dans  Vosperance  que 

*)  N.  d.  H.  Nach  dem  Frioden  von  Hubertobarg  kam  Beckwilb  nach  Wctd;  9*im 
(1766)  vorroählte  lich  aeine  Jüngito  Schwägerin,  Mibs  J.  Wichart,  ml^  Wettpbaleiu  &  Torvort 
Bom  1.  Bande  dieeea  Weika  8.  ZJUI. 
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je  Temployerois  sdparement,  pour  le  metre  dans  le  cas  de  se  dißtinguer 
et  de  cueillir  pour  luy  memo  les  avantages,  qu'il  sc  proraettoit  de 
remporter.  Comme  j'ay  toujours  eü  bonne  opiuion  de  luy,  je  n'ai  pü 
luy  r6fuser  cette  demaude,  qui  a  cependant  ete  rendüe  inutile  par  la 
paix  Burvenüe  depuis. 

J'ay  Thonneur  d'etre  avec  rattachement  le  plus  zeU  et  le  plus 
respeetueux  etc.  F. 

Welchen  Verlauf  die  Expedition  des  Obersten  Bauer  zur  Besetzung 
Wesels  und  die  Verhandlungen  mit  Frankreich  hinsichts  der  Preussi- 
schen  Länder  diesseits  und  jenseits  des  Kheins  hiernächst  ge- 
nommen, und  wie  deren  Wiederbesitznahme  erst  durch  den  Huberts- 
burger Frieden  (3.  Februar  17J»3)  gesichert  wurde,  darüber  s.  Renouard 
Bd.  in.  S.  8<;4— 808.  — 

Copie.  (Von  Westphalens  Hand  abgeschrieben.) 
Rirel 
#  V.  M.  daignera  agreer  gracieusement  les  homages  de  mes  tres- 
humbles  fclicitatious  ä  l'occasion  de  TEpoque  du  Kenouvellement  de 
l'ann6e.  Ma  devotion  et  mon  zel6  attachemont  pour  Sa  sacr6e  per- 
sonne ßont  les  titres,  qui  me  fönt  osperer,  ([u'Elle  daignera  les  recevoir 
favorablemeut.  Vouille  le  eiel  la  faire  jouir  bientot  en  paix  les  Fruits 
de  ses  travaux  immenses  et  couronner  ses  vertus  Royales  par  les 
succ6s  les  plus  heureux.  Personne  au  monde  u'y  peut  prendre  une 
part  plus  sincere  et  plus  vive,  quo  celui  qui  a  l'honneur  de  se  nommer 
avec  le  plus  profond  respect  jusqu'u  la  fin  de  ses  jours 

Sire 
De  Votre  Majest6 
A  Brunsvic,  le  tres  humble  tres  obeissant 

ce  29.  Becembre  1762.  tres  fidele  serviteur 

Ferdinand, 
Duc  de  Brunsvic  et  de  Lunebourg. 
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